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k.  AU  BtêchOabe  veririU  er  in  der  Begel  habbedndas ,  tüchtige  Öhrfeige  od.  auch 

ein  urspr,  k,  wird  aber  anlaiUend  in  vielen  Stosa,  Puff,  Bippenstoss  ete, ;  du  krigst  gifk 
W&riern  abgeworfen,  wahrend  er  anderer-  'n  habbedudaa,  dat  du  afer  de  kop  stufst. 
$eiU  auch  afäauiendcie  unorganischer  Hauch-  Wohl  ^  „Habe  du  dae^', 
laut  iowoM  im  Schreiben,  namentlich  aber  im  5  Habbo,  ml.  Name.  Qeschln.  Habben  u. 
Spreehen  vielen  Wörtern  vorgesetzt  u.  be-  Habbinga.  c/.  Abbo  etc.  u.  bei  Forste- 
hoMiÜich  ah  Dehnungszeichen  auch  sehr  mann  auch  den  Stamm  Hab. 
hân^  inlautend  eingeschoben  u.  auslautend  ha-böken,  s.  hageböken. 

ang^iängt  wird.     In  vielen  Wörtern,  wie  b&ch,   ein  unarticuUrter  Laut,  den  man 

z.  B.  in  was  (WacJ^s),  wassen  (wachsen),  10  unwillkürlich  in  Folge  körperlicher  An- 
fo3  (Fuchs)  etc.  ist  mhd.  „h'',  hhd.  «ch'',  strengung  aushaucht  od.  ausbläst,  ausstösst 
wrspr.  Jk^  auch  ganz  ausgeworfen,  bz.  ge-  (hauchend  od.  keuchend  hören  läset)  u.  der 
schwunden.  Weiteres  vergl.  bei  Grimm,  Seh.  eigentlich  nur  einen  hörbaren  Hauch  bezeich' 
u.  R  u.  Andern  wegen  dieses  Buchstabens.       net  u.  nur  etwas  stärker  ist,  wie  der  Laut 

h  ka  od.  kâ,  dca  lat.  grosse  H,  welches  16  nhâ**,  den  man  ausstösst  od.  hören  läsat, 
die  Knaben  in  die  Erde  od.  in  den  Sand  wenn  man  an  ein  Fenster  od.  einen  Spie- 
ritzen «»  dann  mit  Pfennigen  od.  grösseren  gel  TmucIU.  Es  ist  von  nM.  ach,  bz.  den 
Gddstûcken  aus  gewisser  Entfernung  auf  Interj.  ach,  ha  etc.  eigenüieh  nicht  Ver- 
den Mittelstrich  werfen.  Derjenige  von  den  schieden  u.  kann  man  hâch  sowohl  als  ein- 
Spielem,  wdeher  sein  Geldstück  mitten  auf  20  fachen  Hauch  od.  Hauchlaut,  wie  auch 
den  Strich  od.  am  nächsten  an  denselben  als  unwillkürlichen  Stoss seufz  er  bezeich- 
wirft  tf.  somit  Sieger  in  diesem  Werfen  ist,  nen,  wie  dieses  hâch  denn  auch  dem  mdartl. 
streicht  das  sämmtUche  an  den  B.-Strich  ge-  deutschen  hacken  (hauchen),  saü.  (Ehren- 
worfene  Geld  ein  u.  nennen  die  Knaben  traut,  II,  206)  YifMh}^  (keuchen)  u.  nfries. 
daher  dieses  Spiel:  an  de  ^ha**  smiten.         26  (Outzen)  hacke,  hachpachen  (kurz  Athem 

2.  ka  od.  k£  (gedehnt),  ha  (scharf,  wie  holen),  bz.  unserm  hâch-pachen  zu  CHrunde 
in  ach),  ha  od.  ha.  Interjeetionen,  wie  a,  liegt.  Vergl.  auch  hess.  (Vilmar)  hech- 
i,  i,  —  he,  (das  e  wie  in  Hecht),  he,  —  ho,  zen  (keuchen)  u.  nhd.  ächzen  etc.  Die  y 
kô,  0  etc.,  wdehe  wohl  von  Hause  aus  iden-  ist  wdhrscheinl.  kac*  (sonare,  s.  unter  1  ha- 
iiseh  od,  doch  gleichen  Ursprungs  sind  u.  80  gel) ,  da  der  Stamm  hach  wohl  jedenfalls 
wie  diese  in  sûtr  verschiedener  Bedtg.  ge-  von  Hause  aus  ein  unarticulirtes  Geräusch 
brauM  werden;  ha  od  h&,  dat  kan  'kregt  andeuten  dürfte,  bz.  eine  SchaUwurzd  ist. 
gôd  dôn;  —  h&  (ja,  ja  doch  od.  als  Inter-       cf  auch  higen. 

jeetion  der    Ungeduld  etc.)!  kam  du  man  kAekelen,   h&ekeln;   i.  g.  achehi    (gierig 

mit;  —  ha!  dat  magst  da  wol;  —  ha  (pfui)!  85  essen),  scheint  indesseti  nicht  mit  vorge- 
vat  stinkd  dat;  —  ha  (f>/m  od.  ach,  als  setztem  HauMaut  „h**  davon  gebildet,  son- 
Seufzer)!  wat  deid  dat  sër;  —  hâ  od.  dem  entweder  aus  haffeln  (cf.  hecht  aus 
hél  vat  itörmd  dal,  od.  wat  word  mi  dat  heft  od.  hafit  u.  hechten  etc.)  entstanden, 
ttftr;  —  ha  od.  hl  (nein,  nein  doch  etc.,  od.  mit  ?hess.  (Tt  {m ar)  hachen  (gierig  sein, 
als  Abweisung  —  od.  auch  als  Interj.  der  4Ú  in  grober  Weise  sich  habsüchtig  bezeigen), 
Ungeduld  od.  des  Verdrusses  etc.),  dir  wil  nhd.  hachen  (Grimm,  Wb.,  wo  man  in- 
%  niks  fan  hören;  >-  hEl  dat  kanst  da  n6t;  dessen  aus  dem  angeführten  Beispiel  die 
-*  hl !  da  damkop,  blif  dV  of  —  od.  m&k'  eigentliche  Bedtg.  nidkt  ersieht)  von  dem 
dat  da  fort  kamst  Vergl.  Grimm,  Wb.,  Shibst.  hache,  hach  (gieriger,  habsüchtiger 
bt,  ke  eCe.  46  Mensch,   od.  sehr  begieriges  u.  gefrässiges 
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Geschöpf  etCy  cf.  Vilmar^  Hess,  Idiai,,  nisse,  gewagte  u.  unsichere  Untemehmungen 
142  seq.;  Schmidt,  wú)âld.  Idiot,,  71;  etc.)  d&r  l&t  ik  mi  nêt  gern  in.  IHfnin,von 
Schm.  hayr,  Wb,,  II,  143  u.  weiter  im  nid,  hach  (Wagniss  etc.);  s,  unter  hejchelen, 
Grimm' sehen  Wb,  unter  hache  [junger  2.  h&ebje,  h&chtie,  leichtsinniger,  loser, 
Bursche,  od,  junger,  wagehalsiger,  kühner,  6  wagehalsiger  Mensen,  Windbeutel,  Spring- 
leichtsinniger  Mensch  etc.],  wo  ein  junger  insfeld  etc.;  up  8o  'n  h&chje  as  h6  is,  d&r 
hach  od,  hagk  auch  durch  feroculns,  auda-  is  nêt  np  to  bôen;  —  hê  is  'n  l5s  od,  ligt 
cnlos  wiedergegeben  wird  u,  hache  [als  Fe-  hâchtje.  —  Nid,  hachje,  hach^e  (cf,  M 
min,]  auch  die  Bedtg,:  Dirne,  grobes  od,  ten  Gate)  =  puer  audax  u,  demnach  mit 
leichtfertiges  Frauenzimmer  etc.  hat)  weiter-  10  dem  veralteten  hache  (cf.  Weigandu,  un- 
gebildet SU  sein,  wovon  auch  das  Adj.  hâchig  ter  hâchelen)  connex. 
(gierig,  habsüchtig  etc.)  entstand,  was  die-  8.  h&ehje,  h&chtje^  Stikk,  Schnitt,  Äb- 
selbe  Bedtg,  wie  unser  happtg  hat.  Im  nid,  schnitt  etc. ;  ik  heb'  hir  nog  so  'n  m6i  h&clg'e 
hat  hach  od,  hag  die  Bedtg, :  Gefähr,  Wag-  flés  in  de  molle,  dat  wul'  'k  jo  gern  ferko- 

niss,  od,  gefahrliche  Wagung  (cf.  bei  Wei-  16  pen; he  is  'n  frOnd  fan  'n  gôd  hâchtje 

land:  de  zaak  in  de  hach  [od.  hag]  stel-  (gutem  Stiick  od,  nichtigem  Bissen  etc,  seil, 

len),  wonach  hache,  hach,  hag  urspr.  wohl  Fleisch,  Speck,  Braten  etc.) ;  —  he  hed  fan 

ein  Etwas  (Wesen,  Geschöpf,  Ding  etc,  od.  middag  'n  gôd  h&chje  had.   —   Mit  mnld. 

Zustand,   Sein,    Verhauen  etc,   =  Wage-  (iST«/.^  hachte  (incisio, incisara,fni8tttm,  pars 

Wesen  od,  Wage-Zustand,  Wagen  etc.,  bs.  20  scissa  vel  abscissa,  tomus,  pra^secta  portio, 

wagendes,  kühnes,  verwegenes,  dreistes  etc,  crastum,  frnstom)  wohl  connex  mit  hakken. 

—  od,  gewagtes,  kühnes  etc.  Etwas)  beeeich-  4.  héehje,  h&chtje,  Leben,  Dasein,  Blei- 
net haben  könnte,  was  andax  (beides,  im  gu-  bendes.  Best  etc. ;  he  harr'  't  hâc^je  (od, 
ten  «.  im  bösen  Sinn)  ist  u,  demnach  in  h&chtje)  d'r  hast  bi  Bitten  laten.  —  Nid, 
hach  od,  hag  urspr,  die  Bedtg, :  audax  od.  26  Jiachje.  Es  bedeutet  eigentlich  wohl  „Bro- 
auch  ferox  etc.  lag,  wie  ja  auch  die  Be-  cken"  in  der  Bedtg,:  „Uéberbleibset^  od, 
griffe:  küfhn,  gewagt,  unüberlegt,  wild,  ver-  „Abfall",  sodass  es  mit  8  b4cbje  von  Hause 
wegen,  leichtsinnig  etc,  sich  nahe  berühren,  aus  identisch  ist, 

ef,  hâchefik,   1  «.  2  h&chje  etc.  u,  wegen  h&eh-p&elien,  keuchen,  stossweise  sthwer 

des  Stammes  hach,  hag  unter  hage,  hagen,  80  athmen  etc, ;  he  ligd  od,  löpd  to  h&chp&chen 

hangen  etc.  u,  wie  hangen  auch  in  mancher       od,  blechen ;  —  h6  h&chp&chd  giik,  wen  he 

Beziehung  mit  schweben  od.  sieh  hin       man  &fen  fei  löpd.  —  Na,  (Schüt£e)hBch'' 

u.  her  bewegen,  schwenken  (cf,   y       pachen;  wang.  hachpach;   nd,  (Br.    Wb., 

kak,  Tadllare;  desiderare)  begrifflich  zusam-       Schütse  etc.)  hachpachen  =hannao,  hech- 

ntenfâM  u,  auch  wagen  mit  wegen  od.  goth.  86  pnsten. 

Tigan  connex  ist,  wie  desgl.  a%ich  mit  wie-  h&db&r,  s,  &deb&r. 

gen  T=x  hin  u,  her  bewegen  etc.  Haddo,  mLName  =  Hatto;  GesMn.  Had- 

h&dielîk ,  h&ehelk ,  gewagt,  missUch,  be-       dinga.    cf,  auch  Heddo. 
denkUch,  gefährlich  etc.;  de  bûdel  is  mî  to  häder,  s,  herder. 

h&chelk,  as  dat  ik  m!  d'r  an  wage;  —  dat  40  h&ding,  handingfofts.«  c/.  5^5^.^  =  a/rie«. 
is  'n  h&chelken  s&k',  nm  sOk  d&r  tOsken  to  haved-ing,  ha^d-ing  (Häuptling,  capitanos 
Bteken;  —  dat  sflgt  d&r  ferdômd  h&chelk  ût;        etc.)  von  haved  etc.  (Hauj^,  chpnt),  cf.  hÔfcL 

—  de  bûdel  stdd  h&chelk  (steht  gefährlich  kafe,  h&f,  Habe;  a)  (fut,  BesiU,  BesiU- 
od.  auf  der  Kippe  u,  SpitsCf  sodass  sie  im  thum  etc.,  od.  das  was  man  hat  u.  haU; 
Begriff  ist,  umsuschlagen  u,  zu  stürzen,  —  45  min  ganse  h&f  un  gôd;  —  b)  Chriff  etc.; 
od.  auch:  hängt  gerade  in  der  Schwebe,  so-  cf.  handhafe,  Handhabe^  Handgriff.  —  Nd., 
dass  es  unsicher  ist,  wohin  sie  schlägt);  —  mnd.  have;  nid,  have;  mnld,  hare,  haere; 
'n  héchelkem  kr&m  (Entbindung  etc.)  as  afries.  have,  here;  ahd,  haba;  mhd.  habe 
ditm&l  hed  min  frô  nog  n6t  holden.  Spriehw,:  (Habe,  Eigenthum;  Halt,  Anhalt;  Kerker, 
um  't  eUc  un  én  fan  pas  to  maken,  un  fan  60  Speieher,  Hafen,  Meer;  habitus,  habitudo). 
elk  to  stn  bemind,  dat  sunt  de  h&ichelikste  Zu  hebben,  bz,  heffen,  heben,  d.  i.  greifen^ 
saken,  de  man  in  de  wSrreld  findt.  —  Nid.  nehmen,  fassen  etc, ,  wie  dies  aus  upheffen 
hachel^k.  Es  ist  von  nid,  hach  (s,  unter  (aufheben)  etc,  hervorgeht,  sowie  darams, 
h&chelen)  weitergebildet.                                      dass  mhd,  habe  auch  die  Bedtg,   „Meer*' 

1.  kâcBJe,  k&ehtie,   Wagniss,  gewagte  u,  65  hat.    ef.  1  hafen. 
unsichere  Unternehmung,  mis^iAe  od.  be-  kafe.  s.  hefe. 

denkUche  u.  gj^ährliche  Sache  etc.;  dat  is  häfef,  s,  hefel. 

jo  'n  h&cbje  (Wagniss,  böse  Aufgabe  etc,),  hafe-los,  habelos,  besitzlos  ete. 

um  dat  anto&ten  un  wer  in  't  like  to  bren-  1.  hafeii,  Hafen,  Ort  od.  Bucht,  wo  Schiffe 

gen;  —  op  sflkke  (soUhe)  h&ch^es  (Wag-  60  sieher  u.  geborgen  liegen.-^  Nd.,  tiUL  haTGn; 
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«uiîd  hayene;  ags,  h&fene;  aengl.  haven;  tnra  sive  damnum  ia  mari);  mjläifi.  hayerye 
0«.  höfo ;  dân,  hayn ;  mnd.  hahene.  Dane-  (dasselbe) ;  mnd.  haferye ;  dân,  haveri ; 
hen  auch  ahd.  haba;  mhd.  habe  f«.  o.  «n<«r  schwed,  hafveri;  engl,  average.  NachJDiee 
hafe)  u.  mhd,  hap;  md.  hab  (Hafen;  Meer,  (I,  39)  soll  das  üal,,  port,  avaria;  «pan. 
Haff,  ef.  hef).  Es  bezeichnet  das  Ha-  5  averia;  franz.  avarie  von  mnld.,  mnd.  hö- 
hende od.  Haltende,  od.  auch  das  was  veiye,  haferye  stammen  u.  vergleicht  man 
hält  H.  fasst,  bz.  den  Ort  zum  Halten  die  Wörter:  Büberei,  Gasterei  etc.  von  Bube, 
u.  Bergen,  wie  mhd.  habe  (s.  unter  hafe)  Gast  etc.,,  so  wäre  es  auch  sehr  leicht  mög- 
auch  die  Bedtg.:  Kerker  u.  Speieher  lieh,  dass  dieses  Wort  in  ähnlicher  Weise 
hat  u.  dieses  Wort  soviel  als  Hab-  od.  10  von  dem  schon  alten  Worte  haf  (die  hohe 
Halt-Ding,  bz.  ein  Etwas  was  hält  See,  das  Meer,  cf.  hef),  weitergebildet  wurd^ 
H.  fasst  etc.  bedeutet.  u.   dann  wörtl.  mit   See- er -ei  übersetzt 

2.  hafeo,  haben.  Nur  in  handhafen,  sonst  werden  musste,  wonach  dann  haferê  urspr. 
hebbeo.  soviel  wie  „See-Betrieb,  od.  ein  Etwas 

kifNL  8.  heffen.  15  was  man  auf  der  See  betreibt  u.  thut, 

1.  kaier,  Haber.  Nur  in  inhafer  (Inh<i-  bz.  dort  oft  vorkömmt  u.  usus  isV*  bedeu- 
her),  wofür  indessen  auch  mehr  inhebber  tet  haben  könnte  u.  dann  später  specieU 
gehräuMich  ist.  auf   die   jetzige   Bedtg.    eingeengt    u.    be- 

2.  hafer,  Haber,  Hafer.  Sprichw. :  de  sdiränkt  wäre.  Gestützt  wird  dies  noch 
pêrde^  de  de  hafer  ferdênen,  de  krigen  so  20  dadurch,  dass  das  Utberbordwerfen  von 
seiden,  —  Nd.,  nid.,  schott.  (mdarU.)  haver;  Waaren  bei  Sturm  od.  beim  Leckwerden 
ahd.  habaro ,  haparo ,  havoro ;  an.  hafri ;  der  Schiffe  sehr  häufig  vorkommt  u.  bekannt- 
schwed.  hafre;  dän.  havre.  Da  das  Wort  lieh  ein  so  dllgemeiner  u.  gewöhnlicher  S  e  e- 
Gerste  od.  hordeam  (cf.  garste)  wahr-  gebrauch  ist,  dass  man  kaum  ein  Wort 
scheinL  zur  y  ghars  (starren  wie  Borsten,  25  darOber  verliert,  wenn  es  geschieht, 

wegen  seiner  wie  Borsten  starrenden  Gran-  Wegen  weiterer  Erklärung  dieses  Wortes 
nen)  gehört,  so  könnte  das  Wort  hafer  wohl  vergl  Grimm,  Wb.  unter  Haf  er  ei  u.  Wei- 
wegen  seiner  zitternden  Bispen,  die  teres  unter  Havarie,  sowie  bei  Ändern, 
hei  uns  bifen  (von  ags.  bifian,  afries.  biva,  hafer-gSrte,  Habergrütze. 
heben,  zOtem  etc.)   heissen,  zu  der  y  kap,  80      hafer-sak,  Habersack,  Futtersack.    Da- 
kamp  (zittern,   vibriren  etc.,   cf.  Fick,  I,  von  franz.  havresak  (Tornister). 
39)  gMren,   wozu   auch  «Xr.  kampra  (zi^  hafer-wellen ,   Haferschleim,   od.   Suppe 
ternd,  beweglich  etc.)  u.  capala  (sidt  hin  u.  von  gekochter  Hafergrütze,  die  vor  dem  Ge- 
her bewegend,  zitternd,  schwankend  etc.)  ge-  nuss  durchgeseiht  wird,   —   Wang.  haver- 
hören,  wie  hafe  u.  hebben  etc.  zur  V  kap,  85  welliDg. 

greifen,  fassen,  hauen.  Gehört  aucn  viel-  hanel  in  gehaffel,  Gehappe,  rasches  u. 
leiM  ags.  häfr;  an.  hafr;  lat.  cxgt%(Bock,  gieriges  Happen  od.  Einhappen  u.  Ver- 
Ziege) zu  derselben  y  kap,  kamp  (vibriren,  schlucken  von  Speisen, 
zittern,  triOem,  vibrirende  Töne  hören  las-  haffelen,  haflieln,  freq.  od.  anhaUend  u, 
sen),  weil  die  Ziege  etc.  „meckert^'  od.  vi-  40  rasi^  happen,  rasch  u,  gierig  essen  «. 
brirend  «.  zitternd  schreit  u.  das  mhd.  mecke  scfUucken  etc. ;  he  haffeld  dat  man  all'  Bo 
als  Spottname  wohl  im  Sinn  (cf,  Wei-  binnen;  —  du  mast  nêt  altîd  so  Bitten  to 
gand)  von  Ziegenbock  steht  u.  dieses  Wort  haffeln,  dat  sügt  je  nêt  ût,  as  wen  du  din 
anscheinend  mä  griech.  mék  in  mekasthai  l&fend  nêt  sat  krigst;  —  man  kan  d*T  hast 
ftpiâkenj  blocken,  meckern  etc.,  bz.  schreien  45  hêl  nêt  tikgen  haifeln  (schlucken).  —  Wfries, 
wie  die  Ziegen  u.  Lämmer  etc.)  u.  2ai.  mic-  (Vrije  Fries,  III,  204  seq.)  haffe)je 
ciie  (tf.  hayr.  mickem,  wiehern  etc.  bei  (kauen  wie  alte  zahnlose  Leute ;  dem  Munde 
Sc  hm!)  connex  ist.  keine  Buhe  gönnen,   viel  u.   unaufhörlich 


haferë,  kavere«  JSaixirte  od.  Avarie,  d.i.  schwatzen),  haffelbek  (Weib,  deren  Mund 
Suaden  an  Schiff  u.  Ladung  während  einer  50  nie  stiU  steht,  altes  Schwatzmaul),  haifeler^^ 
Seereise;  daher  itberhaupt:  Seeschaden,  gehsiSel  (unaufhörliches  Geschwätz  etc.).  Es 
od.  auch  (ganz  allgemein):  Schaden,  Ver-  ist  freq.  von  happen,  was  woM  mit  hebben 
Inst,  Unglück  etc.  od.  Aufenthalt  dadurch,  u.  heffen  (cf.  wegen  des  „f*,  „b*'  =  „P^ 
da»  Jemandem  Etwas  brach  u.  wrack  wurde;  unter  hafen  u.  bedarf en)  zu  derselben  y  gehört. 
dat  Bchip    is  mit  haferê  binnen  kamen;  —  55      häfig,  s.  hef  ig. 

b^  hed  underwägens  haferê  had ,  dämm  is  hâfke,  Habicht.  —   Nd.  (B  r.  Wb.)  ha- 

be gOstern  so  lat  to  hûs  kamen ;  ~  he  hed  yik,  haavk ;  mnd.  havik,  havek,  hawik ;  nJd. 
»iâd  haferé  (Schaden  u.  Aufenthalt)  mit  Bin  havik ;  mtäd.  havick ;  wfries.  haack ;  nfries. 
l^dd,  wen  he  anderwftgenB  is.  —  Nid.  ha-  (Outzen)  hâfk,  h&fk;  dithm.  härk,  hörk, 
%mi,  arerg;   mnld.   havereye,  averye   (jac-  60  hövick;  ags.  hafok;   engl,  hawk;  an.  haokr, 
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hauks;  schwed.  hök;  dän.  hög;  ahd.  habuh,  hege,  [umzäunte]  Wohnung;  SchuU);   ahd, 
hapuh;  mhd.  habech,  habich,  häbech.  Wohl       hag  (Etnhegung,  Verzäunung;  dichtes  Ge- 

mit  hebbig  (greifig  etc.)  zu  hebben,  bz,  ahd.  büsch;  eingezäunter  Wald,  Park)  «.  hegga; 

haban  (haben,  haken  etc.,  d.  i.  fassen,  grei»  mhd,  hegge,  hecke  (Hecke,  Zaun  etc.);  ags, 

fen).      Vergl   dieserhcUb  auch  Diez,  II,  5  haga  (Zaun,  eingehegtes  Feld,  Garten,  Vor- 

132  unter  gavilan  (Sperber)  u.  Fick,  III,  werk)  u.  hege  (Zaun,  Hecke),  gehftge  (ein* 

63,  der  die  Stammform  habiga  auch  zur  y  gezäuntes  Feld,  Gartenland  etc,) ;  engl.hedge 
hab  =  lat,  cap  stelU  u,  habic  mit  lat.  capax       (Zaun   etc.) ;    schwed.  hage    (eingezäunter 

vergleicht.  Platz,    Viehweide)  u.  hägen  (Umzäunung, 

haften,  s.  unter  hechten.  10  Einfriedigung;  Schutz,  Sdiirm  etcj  etc. 

haflîe,  Endung  von^  w&rhaftig  (wahrhaf-  2.  häge,  hege,   Hege,  Hut,  Schutz,  Be- 
tig, wahrhaft),    cf.  aftîg,  achtig.  Währung,    Wartung  etc.;  he  hed  harn  Bio 

Hage  1  der  Flecken  Hage  bei  Norden  im  gôd  in  häge  (Bewahrung,  Hut,  Aufsicht  etc.) 
Amt  Berum.  Sprichw. :  in  Hage,  dftr  is  niks  un  plage  (Pflege)  g&fen ;  —  he  hed  dat  kind 
as  kummer  un  plage  1  de  niks  hed  an  kan  15  in  häge  uu  jpl&ge  namen;  —  sê  hebben  d&r 
niks  krigen,  de  lät  man  to  Hag'  ütblifen.  bi  hum  altid  g6d  hör  häge  an  plage  had 
cf.  H.  Böttger,  Diöcesan-  u.  Gau-Gren-  (sie  sind  da  bei  ihm  stets  gut  gehegt  u.  ver- 
zen  Norddeutschlands,  pag.  180,  wo  dieser  pflegt).  —  Nd.  (Br.  Wb.,  II,  662,  sub  4) 
Ort,  bz.  dieses  Kirchdorf  BA^hd,  um  1420  häge  (Schutz,  Sicherheit  etc.).  Das  Weitere 
genannt  wird.  Die  Bedtg.  wird  dieselbe  20  s.  unter  hageu  u.  hägen,  sowie  1  häge. 
sein,  wie  von  Haag,  bz.  Hagha  (cf.  Ostfries.  ha^e-böke,  bâgbSk',  Hage-  od.  Hainbuche, 
ürkundenbuch  von  Dr.  Friedlaender,  —  Ncd.  baagbeijs;  nd.  hageböke,  haböke; 
pag.  120),  der  Residenzstadt  von  Holland,  ahd.  haganpuocha,  haginbaocha;  mhd.  ha- 
nänüich:  Ort  in  einem  Hag,  od.  in  einem  gcnbaoche,  hagebuoche,  hagbaoche.  Die 
dichten  Gebüsch,  bz.  in  einem  einge-  25  Bedtg.  ist:  Hecken-  od.  Zaun-Buche  u. 
zäunten  Wald,  Park,  Gehege  etc.,  ist  hagau  von  ahd.  hag  (Einhegung,  Ver- 
da  der  Name  jedenfalls  wohl  wie  nfries.  hag,  zäunung)  weitergebildet. 
hage;  an.  hagi;  schwed.  hage  (eingehegter,  hage-böken,  hlgbökeii,  haböken,  hoLge-- 
eingezäunter  Platz,  Weide-Platz  etc.)  von  buchen,  von  der  Sagebuche;  du  must  sén, 
ahd.  hag  (Einhegung,  Verzäunung;  dichtes  30  of  du  wat  hâgböken  (od.  häböken)  holt  to 
Gebüsch;  eingezäunter  Wald  etc.)  weiterge-  de  mÖlenkammen  krigen  kaust;  fig.  (von 
bildet  wurde,  wie  denn  auch  noch  die  Um-'  schwachem  u.  krüppe&aftem  Wuchs,  im  Ge- 
gebung von  Hage  sehr  waldreich  ist  u.  die  gensatz  zu  dem  der  gewöhnlichen  Buche 
früheren  Grafen  von  Ostfriesland  in  dem  entlehnt)  krüppelhaft,  verkrüppelt,  hdUnoûch- 
hart  daran  grenzenden  Berum  ein  Jagd-  85  sig,  schwach,  unvollständig  etc.;  dat  is  man 
schhss  u.  einen  Wildpark  hatten.  so   'n  häg   —    od.  häböken  bôm  od.  kerel, 

1.  hage,  Buhe,  behaglicher,  ruhiger  Schlum^  JQQg*  etc. ;  — •  h6  is  man  so  häböken  (schwach, 
mer  etc.;  he  geid  na  hage  (zur  Buhe,  zu  klein,  verkrüppelt,  halbujüchsig  etc.)  bl&fen; 
Bett);  —  he  ligd  in  hage  (Buhe,  Friede,  —  dat  hûs  sQgt  so  häböken  (unvollständig, 
Bequemlichkeit  etc.).  —  Mit  2  hage  u.  hage-  40  niM  ordenUiâ^  od.  so  wie  es  sein  soü,  halb^ 
tik  wohl  zu  hagen  od.  vielleicht  mit  nd.  (B  r.  fertig,  wie  von  einem  Pfuscher  gemacht  etc.) 
Wb.,  II,  562,  sub  4)  häge  (Schutz,  Sicher-  dt,  as  wen  't  hél  nét  ördendlîk  klär  worden 
heit)  tt.  1  u.  2  häge  zu  ahd.  hag;  cf.  1  u.  un  ûtböed  is;  —  hê  is  d'r  so  häböken  (wie 
2  hägen.  ein  8tün^>er  od.  wie  Jemand,  dem  die  Hände 

2.  hage,  Freude,  Vergnügen,  Behagen  etc.;  45  verkehrt  stellen  u.  der  deshalb  nichts  recht 
ho  hed  so  regt  sin  hage  dar  an.  —  Nd.  machen  kann  etc.,  bz.  linkisch,  unbeholfen 
(Br.  Wb.,  II,  562;  s.  sub  2)  häge;  mhd.  etc.)  bi  dön,  as  of  he  sm  läfend  nog  gen 
hage  (Behagen,  WMgefaHen,  BefuigUchkeit).  stflk  gerêdschap  in  de  band  had  hed;  —  dat 
Wohl  auch  zu  hagen.  Vergl  indessen  hOge  sügt  arbarmdlik  häböken  (linkisch,  dttn^mj 
u.  s.  weiter:  50  ût,  so  as  du  dar  hensteist  to  gapen. 

3.  hage,  s.  hage-törf.  häge-krnperke ,  Zaun-  od.  Heckenkönig^ 
1.  häge,  hege,  lie^gc,  Hecke,  lebendiger  so  benannt,  weiter  immer  durch  die  Hecken, 

Zaun,   Einfriedigung  etc.    —    Nid.    haag  bz.  dichtes  Gebüsch  u.  Gestrüpp  kriecht. 

(Zaun)  u.  heg  (Hecke);  mnld.   hegghe  (da-  1.  hagel   (sowohl  collect.,   (äs  auch   vawn 

mus,  scütis,  seoticetum;   sepes,  sepimentum;  55  einzelnen  Hagelkorn  u.  dann  mit  dem  JPlur, 

cratis  senticosa  seu  viminea)  u.  haeghe,  hagbe  hageis),  Hagel;  a)  gefrorene  Eiskömer  ocL. 

(sepes,  sepimentum,  septum),  sowie  haeghe  einzelnes  ^skom;  ^  b)  Bleischrat,  Schrot 

Somus) ;  mnd.  hage  (lebendiger  Zaun,  Zaun,  zum  Schiessen.  —   Nid.,  nd.  hagel ;  tnnUi^ 

ecke)  u.  hege,  hoch,  hoge  (Zaun,  Einfrie-  haeghel;  afries.  (Wiarda,pag.  187)  heyl ; 

digung,  Hecke;  Gehölz,  kleiner  Wald;  Ge-  60  wfries,  (Jap  ix)  heyl,  heyle;  nfries.  hi^el  - 
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wang.  Iiî];  ags,  liagal,  hagol,  hagul,  hägel;  hir  so  r^  hagelk  bi  'nander.  —  Afries. 
engl  hail;  an,  hagl;  sdwed,,  dän,  hagel;  haglik;  na,  (Dähnert)  häglig  (ergötzlich, 
akd.  hagsJ,  hagel ;  mhd,  hagel  (Hagel ;  bildL :        lustig). 

Unglüeky  Verderben).     Wenn  griech,   che-  Hagen,  ml  Name;  Hagena,  GescMn.;  cf. 

laza  (Hagd),  chalaxâô  (hagelnXUU.  gnxtdo-,    6  Föratemann  unter  hag. 

kslav,  grada  (Hagel)  mü  skr.  hiidaai  (ün-  hagen,  angenehm  sein,  Vergnügen  machen, 

weder)  ek:.  u.  goih.  grêtan   (weinen,  klagen        beheben,  angenehm  berührt  werden  wovon, 

etc.)  zur  y  ghard,  ghrâd  =  skr.  hrâd,  zend.        (sich)  freuen,  Freude  machen  od.  haben  u, 

ziid  (rauschen,  rasseln  etc.,   bz.  sonare,  cf.        empfinden,  sich  mit  Freude  tooran  erinnern, 

gréta  etc.)    gehört,   die  van  ghar  (sonare,  10  sich  behaglich,  glücklich,  ruhig  u.  zufrieden 

cf.  grioen)  weitergebildet  ist  u.  dazu  ver^       fühlen  etc.;  dat  hftgde  hum  so  regt,  dat  he 

gleicht,  dass  grand  t«.  grind  zu  grindan  mü       d&r  so  warm  un  gôd  sêt;  —  dat  hägd  hum 

der  Cfrdbdtg.:   knirschen,  knirschend  zer-        nêt,  dat  he  in  hûs  blîfen  sal;   —   de   schal 

mahnen  w.  zerreiben  etc.  gehören,  so  könnte       sttk  hagen,  wen  he  dat  hörd,  dat  sin  dogter 

aitch  hagel  nebst  griech.  kachléx  (Steinchen,  16  'n  lütjen  sdn  aferwunnen  hed ;  —   dat  kan 

Kiesel,  bz.  Kies),  kagchâs  (Lacher)  etc.,  lat.        hum  so  regt  hagen,  wen  'n  ander  minsk  un- 

eaehinnari  etc.  zu  der  y  kak  =  skr.  kakk,        glük  hed;  —  dat  h&gd  hum  nog  altid  (das 

kakh  (lachen)  od.  zu  (cf.  B  opp)  kac   (so-        macht  ihm  noch  immer  Freude,  od.  er  denkt 

nare),  bz.  zu  der  y  kach,   kanch   (to  bind;        noch  stets  mit  Freude  daran),  dat  he  f5rig 

to  shioe;   to  sonnd,   cf.  Benfey  u.  unter  20  jär  bi  uns  tôm  besBk  west  ist;  —  he  h&gd 

hagen  joan  Schlüsse)  gehören,  da  wohl  auch        sük  d&r  so  regt,  war  he  nn  w&nd.     Compos. 

kak  jedenfdBs  wie  die  y  kark,  krakati  (tö^        be-  u.   mishagen.   —    Äfries.   hagia ;    satl. 

nen,  lachen,   krächzen)  von  goth.   hlabjan        h&gje;   wfries.  heagjen;  nfries.  hage;   nid. 

(lachen),  griech,  klazö  öklagon   (schreien),        hagen;  nd.  (Br.  Wb.,  II,  561),  hi^en,  ha- 

kla^  (soans),  lat.  clangere  etc.  (cf.  Fick,  25  gen  (freuen,   cf.   auch  bögen   u.   pag.   562 

I,  42)  ftrspr.  die  Bedtg.  sonare,  od.  einen        hagen,  Belieben  haben,  gefallen);  mnd.  ha- 

uneaUculirten  Ton  hören  lassen,    hatte  u.        gen;  as.  (bi)  hagôn  (behagen^ etc.)   ags.  (cf. 

wmad^  denn  auch   hagel  ein  Etwas  sein        H.  Leo,  113  seq.  unter  hegan)  hagian  od. 

tonnte,   uhu  rauschend  od.  rasselnd       hagjan  in  on- m.  gehagian ;  ahd.  (hagan)  nur 

tt.  prasselnd  niederföhrt,   od.  ein  Ge-  ZO  im  Partie,  kehagin  u.  mhd.  hagen  tn  ge-  u. 

räuach  u.  Gerassel  etc.  macht,  wie  ja        behagen.     Die   Crrdbdtg,   dieses    Vbms.  ist 

auch  engl,  hail  ausser  hageln  die  Bedtg.:       (wie  von  1  gaden  u.  baten)  eigentlich:  an-  u. 

brüllen,  schreien  etc.  hat  u.  auch  mnld.,  bz.        zu  einander  bewegen,  vereinigen  u.  so  bin- 

afries.  (KU)  hagghen  (rizari)  vielleicht  die-        den,  schliessen,  fügen,  passen,  gut  u.  ge- 

ser  y  angehört,  wie  desgl.  auch  das  gleich'  35  schickt  auskommen  u.  sein,  recht  sein,  Be- 

bedattende  mnd.  (Seh.  u.  L.)  hagen,  hag-        hagen  u.  Freude  machen  etc.  u.  gehört  es 

gen  etc.,  engl,  haggie.  mit  an.  haga   (accommodare ,   ordinäre,   bz, 

2.  ka^l  in  janmigel;  s.  d.  u.  cf.  Grimm,  einrichten,  anordnen  etc.  od.  sich  schicken, 
Wb.  unter  hagel  sub  5.  passen,  geziemen  etc.,   cf.  hagar,   es  passt, 

3.  hmgp]^  böse,  verdriesslich  etc.,  bz.  miss-  40  ziemt  etc.),  hagr  (Einrichtung,  Lage,  Stel- 
günstig  u.  verderblich  gesinnt;  he  kikd  so  lung,  Verhaltniss;  Vortheil,  Nutzen;  BiUig- 
hagel  (böse,  grimmig,  mürrisch  etc.)  ût ,  as  J^eit,  Gebühr,  Zukommniss  etc.,  cf.  auch  gaae 
de  dllfel;  —  he  is  ferdômd  hagel  up  mi;  —  etc.  u.  bäte),  hagr,  hög,  hagt  (passend,  ge- 
he ia  mi  nêt  so  hagel,  as  de  dûfel.  Es  ist  schickt  etc.);  hoegr,  högr  (leicht,  bequem, 
wakrBeheinL  vom  Subst.  1  hagel  in  der  bildl.  45  angenehm,  erfreulich) ,  hoegri  (dexter),  hoe- 
Bedtg.:    Verderben,  Unglück  etc.  abgeleitet.        gmäA(Bequemlichkeit,Annéhmlichkeü)^\ioe^9k 

kft^ldoni,  Hagedom,   d.  i.  Hecken-  od,  (moderare,  mildern,  beruhigen;  fördern  etc.), 

Zaun^Dom,  von  ahd.  h;)g;  s.  unter  hage-  h6g  in  hôglifi  (ruhiges,  friedliches  Leben), 

böke.  hôgligr  (leicht  u.  bequem  zu  behandeln)  etc. ; 

ha^ldêniwifkes,  die  rothen  Früchte  des  50  isl.  haga  (concinnare,  ordinäre),  hagr  (dexter, 

Hagedorns,  auch  Idgewibkes  (s.  d.)  genannt.  artificiosus^  etc. ,   sowie  ahd.   hag   (Befrie- 

kmeeleiy  kagels.  hageln,  graupeln.  —  Nid.  digung ,  Einfriedigung ,  Ein-  u.  ümschlies- 

hflge&n;  nd.  hageln;  wfries.  (Japix)hef\'  sung,  Umzäunung,  V er  zäunung;  dichtes  ge- 

jeo;    wana.  hil;  afries.  (Wiarda)  hdlja;  schlossenes    Gebüsch;    eingezäunter    Wald, 

ags.  hagolan;  engl,  hail;  an.  hegla;  norw.,  55  Hag,  Gehege  etc.),  sowie  unser  1  u.  2  hage 

schwed,  hagla;  dän.  hagle.  ti.  1  u.  2  häge  u.  hägen  etc.   (diese  jedoch 

hägelik^  kftgelk,  freudig,  erfreulich^  be-  wohl  nur  cds  Weiterbildungen  von  hag)  nebst 

kagiUdk,  ruhig  u.  friedlich  etc. ;  h6  kikd  so  aUen  den  darunter  angeführten  Wörtern  zu 

i«gt  luigelk  ftt ;  —  dat  is  'n  hagrlken  s&ke ;  —  einer  germ.  y  hag  =  skr.  kac,  kaue  (bin- 

de  tanae  schind  so  r^  hag<&;  —  wi  Bitten  60  den,  /essein,  umbinden,  gürten,  cf.  bei  Bopp 
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Lkae,  binden  ete,  u,  bei  Fich,  I,  36,  y  etc,  u,  gracilis  neben:  schlank,  dünn,  schmal 

[,  bjg,  bei  Benfey  y  kach,  kaúch)   =  etc.  auch  die  Bedtg.:  mager  hatte,  so  ist 

idg.  kak  (cingere)  gehören,  zunächst  wohl  anzunehmen^  dass  das  erst 

Vergl.  indessen  Fick,  der  hag  (Verz&u-  spät  mhd.  erscheinende  hager  mit  h&gel  (fein^ 

nung  etc.)  von  kak  (cingere),  dagegen  hagen  5  atinn,  zart)  u.  hagel  in  hagelgeschrei  (fei- 

^passen)  von  einer  idg,  y  kak  =  zend,  ^ac  nes,  dünnes  Geschrei,  cf.  Grimm^  Wb.  IV, 

lûpassen,  geziemen)  ableitet, '  die  er  zu  idg.  zweite  Abth.,  Spalte  145  u.  146)  von  Hause 

kak  (genügen,  hinreicJhen^  im  Stande  sein)  aus  identisch  ist  u,  sich  der  Begriff  graci- 

=s  skr.  9ak  (vermögen,  helfen  etc.^   cf.  I,  lis,  bz.  mager,  dünn,  schlank  etc.  aus  der 

56)  stellt.     Da  jedoch  die  Bedtgn.:  passen,  10  von:  leicht,  bequem  etc'.  (cf.  an.  hoegr  linier 

fügen  etc.  wohl  auf  die  sinnh  Bedtg.:  bin-  hagen)  od.  aus  der  von:  gewandt,  geschickt 

den,  schUessen,  zusammenmachen,  vereint-  ete.  des  an.  hagr  (cf.  w^erhs^en)  entwickdt 

gen  etc,  zurückgehen  (cf.  z.  B.  auch  saltg  hat.    Möglich  ist  es  jedoch  auch,  dass  es  in 

etc.)»  so  düffte  die  Ableitung  von  kak  (bin^  der  Weise  von  ahd.  hag  weitergebildet  ist, 

den  etc.)  wohl  für  beide  Wörter  beizube-  16  bz.  mit  diesem  u.  ahd.  hagan  (Dom,  Dom- 

hauen  sein.  busch.    Vorhau)  zusammenhängt,  dass  die 

hftgen,  hegen,  a)  zäunen,  be-  ein-,  um-  mdartl.  gewiss  schon  viel  früher  vorkommen^ 

zäunen  od.  be-,  ein-,  um-f riedigen ;  de  tun  den  Wörter  hftgel  (fein,  dünn  etc.)  u.  hager 

mut  nêa  (aufs  Neue)  hägd  worden;  —  dat  (mager)  beide  urspr.   die  Bedtg.:    domig, 

knd  ia  inhägd;  —  b)  hegen, j^^en,  bewah-  20  scharf,  spitz,  stechend  etc.  hatten,  wie  ja 

ren,  hüten,  warten,  Hut  u.   Wartung  ange-  eine  feine  dünnt  Stimme  auch  eine  scharfe 

deihen  lassen;   he  hed   dat  kind  g6d  hägd  Stimme  ist  u.  bei  einem  hagem  Menschen 

an  plägd.    —  Nd.  (Br.  Wb.  etcj  h&gen;  das  Gesicht,  bz.  Nase,  Kinn  etc.  auch  scharf 

mnd.  (Seh.  u.  L.)  hegen,  hegenen,   heien  u.  spitz  sind  u.  die  Knochen  bei  hagern  Ge- 

Qmzäunen,   befriedigen,  einfriedigen;  ein  25  schöpfen  auch  scharf,  spitz  u.  eckig  vorra- 

Wehr  od.  hech  machen ;  schützen,  untertud'  gen  od.   hervorstehen.     Vergl.  aud%  wegen 

ten,  bewcihren;  bergen,  bei  Seite  legen,  retr  des   ZusammenfaUs    der    Begriffe:   spitz, 

ten,  sparen;  ein  Gericht  hegen,  od.  eigent-  scharf  u,  dürr  das  mnd.  (Seh.  u.  L.) 

lieh  die  unter  freiem  Himmel  belegene  Ge-  hage  od.  haghe  in  dem  angeführten  Beispiel : 

richtsstätte  einzäunen  u.  befriedigen);  ahd.  90  wen  de  vrost  blaset,  so  werdet  alle  krnde 

(hagjan,  hahjan,  hegjan);  mhd.  hegen  (mit  ichte  atrake  also  de  haghe  ichte  scherpe  des 

einer  Umzäunung  od.  einem  hag  [s.  unter  disteles,  d.  h.  wohl  so  dürr  wie  die  Dor- 

hagen  am  SMuss]  umgeben  u.  absperren  u.  nett  od.  Schärfen,  scharfen  siechenden  Sptt- 

dadurch  sichern  od.  in  Sicherheit  u.  Hut  zen  etc.  der  Disteln,  welches  Wort  wohl  eher 

bringen;  hegen,  pflegen,  bewahren);  mnid.  85  mü  hage  (damua  etc.)  identisch  sein  dürfte, 

heghen,  hegghen,   heghenen,   hegenen  (in-  als  dass  man  annimmt,  es  sei  mit  Vorgesetz- 

struere,  omare,  colere;  educare,  servare,  cu-  tem  „h"  aus  age,  agen  s  ahd.  agana,  mhd. 

stodire ;  agere  fonim,  Judicium,  legitime  con-  agen  (l^eu)  entstanden. 

firmare;  sepire  dumetis  et  yepribus),  sowie  hftger,  hägerd,  heger,  hegerd,  Heger  od. 

haeyen  (fovere,  colere);   afries.  heia^  ags.  40  Einer  der  hegt,  hz.  gut  sorgt,  hütet,  bewahrt 

h^gian  (sepire  etc.);  an.,  isl.  hegna  (circum-  u.  spart;  daher  auch:  tüchtiger  sorgsamer 

sepire,  aggere  munire;  coercere,  castigare);  zuverlässiger  fixer  Mensch;  \  is  jo 'a  h&ger 

sâiwed,  hâgna  (umzäunen,  befriedigeti ;  schuf-  od.  h&gerd  fan  'n  kerel !   dar  kan  man  wat 

zen,  beschirmen,  vertheidigen)  etc.      Vergl.  up  st&n  laten.    Sprichw.:  up  'n  heger  (gu- 

weiter:  nid.  heinen  (aus  hegenen,  cf.  hain  od,  45  ter  HaushaUer  etc.)  kumd  'n  fleger  (Bruder 

hein),  zäunen  od.  cingere,  cf.  omheinen,  cir-  Leichtfuss). 

cumcingere  od.  umzäunen  etc.    u.  sodann  häge-,  liegge-spilen ,  Stöcke  zum  Dicht- 

noch  WMd.  heien,  beigen,  wachsen;  pflan-  machen  einer  Hecke. 

zen;  aufziehen,  gross  ziehen,  hegen,  schützen,  hage-tSrf  od.  hage.  die  über  dem  schwär- 

pflegen;  ags.  hégAn  {sepire,  Uieri),  welch  Letz-  50  zen   u.  schwersten  Torf  lagernde  Schicht, 

tere  möglicherweise  ebenso  wie  hagen  direct  welche  den  etwas  leichten,  vielfach  mit  Sten- 

von  der  germ,  y  hag  (ligare)  entstanden  u.  geln  von  Gestrüpp  u.  Böhricht  durchwach- 

nicht  wie  hftgen  von  dem  Subst.  hag.  senen  u.  dadurch  einen,  ein  etwas  rauhes,  za- 

hager,  mager,  dünn,  schmächtig,  abge-  seriges  u.  struppiges  Ansehen  habenden 

zehrt,  dürr  etc. ;  he  is  hager   (od.   mager)  55  TorfUefert; — wen  ji 't  inôr  ofbrunkt  hebben, 

an  klên  as  'n  bônenstelter.     WennrnaiTlaX.  den  kSnd  ji   erst  de  grise,   den  de  baute, 

macer  (mager,  klein,  dünn)  u.  unser  klén  d&rup  de  spalte  (od.  splint)  un  den  de  hage 

(klein)  in  der  Bedtg. :  mager,  dünn  etc.  ver-  (od.  hagetörf)  der  ofgrafen ,  dat  de  swarte 
gleicht  u.  dazu  halt,  dass  mhd.  krank  die  an  beste  tOrf  gans  up  't  sent  blift.  Dieses 
Bedtg. :  schwach,  dünn,  schlank,  schmächtig  60  hage  ist  wohl  eher  mit  mnd,  hage  (rubus, 
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damos  etc.)  ti.  ahd.  hagan  (Dortig  Dorn-  kenfôrmiger  Zähne.  —   Nd.  heked,  hAkt; 

InuAf  Verhau  etc.,  van  ahd,  hag,   dichtes       mnd.  heket;  tnnld,  (KU.)  heket;  as.  haceth, 

GthvMk,   Gestrüpp  etc.,   cf.  unter  Hage  heket;  ags.  hacod,  häced;  engl  YiBkoi (Meer' 

u.  hagen  etc.)   als  mit  afries,  hach   (Jiach,  hecJU),  haked  (grosser  Hecht);  oAd.  hachit, 

cf.  hSg  «.  bei  Stbg.  im  Nachtrag, pag.  347)  5  hechit:  mhd.  hechet     Wegen  der  gekrümm'' 

ccmnex,   su  wdeh  letzterer  Annahme  die  ten  od.  hakenförmigen,  hz.  zinkenförmigen 

Lage  dieser    Torfschicht    wenigstens  keine  u.  scharfen  Zähne  könnte  der  Name  wM 

Veranlassung  bietet  mit  Hake  od,   Hacke  vom  Stamm  hak, 

kigtt-wîbkes,  die  roihen  Früchte  des  Ha-  hach  weitergebildet  sein.    Da  indessen  auch 

gedûrns,  €f.  wibke  u,  j6pke.  10  häkel  (s.  1  h&kel)  ein  Werkzeug  mit  schar* 

ktrtas,  s,  äftas.  fen  u.  krummstehenden  Spitzen  ist  u.  dessen 

ïAt,  jorja  etc;  h&-hä,  ach  so!  also!       Stamm   mit   dem   von    Hecht   noch  besser 

jatcohl!  tch  verstehe  etc;  hSk-h&^nein-nein!  stimmt,  wie  der  von   Hake  u.  Hacke,  so 

cf.  2  ha  etc.  dürfte  es  wohl   zweifellos  sein,    dass  die 

kaie,  hat  od,  hei,  J9ay,  Hagfisch.  —  Nid.  15  W&rter  Hecht  u.  Hechel  beide  von  demseU 

btti;  wnUd.  (KU.)  hacye,  kaye;  dän.  hai;  ben  Stamm  weitergebildet  sind  u.  diesem  die 

9eh»ed.  hiy*      Gehört  dies  Wort  zu  mnld,  Bedtg. :  spitz,  scharf,  stechend  etc.  zu  Grunde 

haeyen  (ezantlare,  peroeti,  perdurare),  weil  liegt,  worüber  mehr  unter  h&kel.    Zur  Be- 

diaer  Fisch  so  ausdauernd  im  VerfoV  stätigung  dieser  Annähme  vergl,  ausser  mnd. 

gen  der  Sehijfe,  bz,  der  Beute  ist?  20  hekele  (Stichling  =  unserm  stikelstag  etc.) 

flayt ,    nd.    Name;     Geschln.    Hayung,  von  hekel  (Hechel)  noch  die  Hechtnamen: 

HeynngB,  Haymiga.     Wegen  früheren  Vor-  schwed.  gädda;   dän.  gjedde  van  an.  gadd 

hemmens  dieses  Namens  cf.  Dr.  Fried'  (Spitze,  Stachel) ;  engl,  pîke  von  pïke  (Spitze, 

laender,  ostfries.  Urk.-Buch,  Nr.  43.   Da-  Stachel,  Dom)  u.  franz.  brocket  von  breche, 

nm  wohl  auch  (als  Koseform)   Hayko  od.  25  bz.  afranz. ,  pic.  broc  (Spitze,  Spiess),  wie 

Häko,  sowie  der  ml  Name  H^e  statt  Haye.  desgl.  auch  franz.  bequet  (Schnabel;  Hecht) 

1.  hak,  a)  Schlag  (ictus  od.  Hau,  Stoss,  mit  prov.  beca  (Haken)  von  dem  mit  un- 

Hieb,  Stich  etc.  in  Etwas  hinein)  mit  einem  serm  bek  aus  derselben  Quelle  stammenden 

scharfen  u.  spitzen  Instrument  (Hacke,  Beil,  prov. ,  franz.   bec ;    port.   bico    (Schnabel, 

Zinkenhaeke  etc.)  od.  auch  Biss  mit  den  30  Spitze). 

Zähnen  etc, ;  he  hed  d'r  'n  dagUgen  hak  in  hake,  hak,  Haken  zum  Einhaken  u.  Fest* 

toin  dän;  man  kan  de  spôrea  d'r  nog  fan  haUen  od.  ein  zum  Halten,  FoMenu.  Fangen 

•êo;  ^-  h)  ab-  od.  aus-gehacktes,   alh  od.  eingerichtetes  u.  geeignetes  Etwas,  gekrümmte 

OMsgesehlagenes ,  ab-  od.  aus-gebissenes  Et-  od.  mit  einem  Widerhaken  versehene  Spitze 

was,  Stück,  Brocken,  Bissen  etc.;  he  hed  35  etc.;  dar  sunt  bei  gm  haken   an  to  snuten, 

dV  'n  dagtigen  hak  ûthanen  od.  ûtdân;  —  um  dat  to  holden  of  to  krîgen;    —   hé  wét 

e)  (cöüecL)  Gehacktes,  Zerkleinertes,  kleines  d'r  nog  wol  'n  hak  antoslän,  um  d'r  f&t  an 


IS  émer  kak  (es  ist  nichts  als  Ge-  od.  Zer-  o^s.  h6k;  engl,  hook-,  an.  htld-,  schwed.  hake; 

haektes,  Zerkleinertes,  bz.  wie  Kraut  u.  Eür  dän.  hage;   aJid.  häco,  hägo,  hacco,  haggo; 

hen  durcheinander  gehacktes  u.  gemischtes  mhd.  h&ke,   hacke  n.  haken   (furca,  uncus). 

Zeug) ;  daher :  Yïs^  Xkn  mdM.  (Krethi  u.  Plethi,  Es  wird  im  Grimm* sehen  Wb.   cUs   ein 

od.  allerlei  schlechtes  Volk,  Janhagel  etc.)  45  Instrument  zum  Hängen  gedeutet  u.  zu  h&- 

=  nd.  (Br.  Wb.,  Schambach  etc.)  hak  han   (hängen,  cf.  hangen)  gestellt.    Da  in- 

nn  mak,   hackemadc  w.  sdwed.  hackmat  etc.  dessen  die  Formen   (u,  zumal  die  ngerm.) 

->  Nid.  hak  (Hieb,  Schnitt^  Hau  etc.) ;  mnd.  im  Auslaut  schlecht  dazu  stimmen  u.  beim 

(Seh.  tf.  L.)   hack  (Gehacktes,  Fricassee;  Vergleich  von  lat.  uncus,   skr.  anka,   zend. 

gemeines    Volk,    Janhagel);   schwed.   hack  60  dik&(Hakenf Klammer), griech.'igkoB(Bucht), 

(Hieb,  Hau  etc.);  engl,  hack   (Kerb,   Ein-  ags.  anga,  onga  (Pfetl^tze,  od.  wohl  Spitze 

9(Anitt,  Hieb)  etc.,  cf.  hau,  bit,  bit«.  Wei-  mit  Widerhaken)  von  V  <^k,   ank   (biegen, 

teres  unier  hakken.  krümmen  etc.,  cf.  angel  u.  anker)  man  auch 

2.  hak,  s.  l  u.  2  hakke.  bei  hake  eher  an  eine  y  mit  der  Bedtg.: 

hak,  a.  hake.  55  biegen,  krümmen  etc.  denken,  bz.  annehmen 

hak*Uok,  Hack-,  Hau-,  Hobel-Block.  muss,   dass  das  Wort  hake  urspr.  ein  ge- 

hak-hreé,  Hackbrett.  krümmtes  u.  gebogenes   Etwas  be- 

Uki,  héki.  hakt,  âkd  etei,  Hecht,  Baub-  zeichnet  hat,  wofür  auch  die  alten  Sprichw.  : 

fiêd^  mii   mehreren  Seihen    sehr  scharfer  waz  werden  wel  ze  hage,   daz  krflmbe  sich 

rûekwârtegdfogener,  bz.  gekrümmter  od.  ^o-  60  bi  alte;  —  ez  krumbet  vmo^  swaz  z'  einem 
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haggen  werden  wil;  —  awaz  z'  eime  haggen  =  as,  macôn,  afiries.  makia  (xnak-ja),  aps 
werden  sol,  daz  krttmbet  sich  vil  vrfleje  —  macian  (mao-jaa)  u.  unaerm  maken.  Wei- 
tt.  das  9pâl.  mhâ.  Vbm,  hachen  (krümmen,  teres  vergl  daher  unier  1  hak,  hakfcen  u. 
beugen)  sprechen,  so  darf  man  nach  ags,  hikken  u,  dazu  auch  die  folgenden  Wörter: 
hôk,  engl  hôk  u.  unserm  hok  (Angel,  Thär-  6  2.  häkel,  hekel,  Häkel,  Häkelnadel, 
angel;  Ecke,  Winkel,  Krüinmung,  Biegung  Werkseug  mit  gekrümmter  Spitee  eum  hä- 
etc.)  wohl  eher  annehmen,  dass  hftieo  mü  nhd,  kdn,  THmin.  von  hake  od.  aus  h&kelé  ge- 
hock en  (kauern,  sich  in  gekrümmter  Std-  küret  u.  dann  von  hakelen  u.  2  häkelen. 
héng  niederlegen,   bücken  etc.)  u.  unsenn  8.  httkel,  kekel,  Abscheu,  Hass  etc.;   sé 

hake,  sowie  lat.  quec  (dem  Stamm  von  con-  10  hed  'n  häkel  up  hum.      Wohl  mit  vorge- 
quexi,  conquinisco)  u.  coxim,  be.  den  Wör-        setetem  „h"  vom  Subst.  ftkel;  cf.  weiter: 
tem  hôg  u.  an.  hauga  (Hügel),  lit.  kaakas  4.  häkel,  hekel,  a)  wählerisch,  sart,  ge- 

(Beule)  etc.  von  einer  aus  y  kak  (binden,  reist,  leicht  verwundet  u.  verletzt,  enypfind- 
gürten,  umgürten,  be.  circiuncingere  od.  rund  lieh  etc. ;  he  ia  h&kel  up  't  &ten ;  —  he  ia 
II.  in  einem  Bogen  umziehen,  c/.  hagen)  ent'  16  so  häkel,  dat  man  hum  hêl  nêt  ankamen 
standenen  y  kuk,  kvak  (w^ben,  krümmen)  dûrd;  —  b)  heikel,  gefährlich,  bedenklich 
=  germ.  hng  (cf.  hoke,  hôk,  bz.  hocken  etc.  etc. ;  dat  ia  'n  häkeln  od.  heikein  aäk,  um 
von  hug,  wie  bocken  u.  bücken,  bz.  buk,  dar  in  to  gnpen;  —  c)  sitechend  od.  scharf 
bnkken  von  germ.  y  bug)  stammt,  od.  gleich-  u.  spitz,  leicht  ritzend  u,  verwundend  etc. ; 
fdOs  zur  y  kak  gehört,  wie  auch  Fick  (cf.  20  dat  ia  Buk  (solch)  häkel  g6d,  dat  man  't  h61 
I,  36  seq.)  skr.  cakra  (Bad,  Kreis)  mit  nét  anfaten  kan,  an  sûk  to  stäken,  of  to  ri- 
griech.  ,ktudos  (Bad,  Kreis)  u.  unserm  wêl  ten.  —  In  der  ersten  u.  zweiten  Bedtg,  mit 
zu  kak  steOt?  cf.  auch  1  häkel  tf.  1  u.  2  nhd.  (Grimm,  Wb.  IV,  101)  häckel,  hackel, 
hakke  u.  Pott,  Wurzelwb.  III,  131).  bz.  hekel,  hechel  u.  auch  heikel  mit  vcrge- 

1.  häkel,  hekel  u.  aw^  hokel,  Hechel,  26  setztem  ^h"  von  äkel.  In  der  dritten  tit- 
Werkzeug  mit  krumtnstehenden  Spitzen  zum  dessen  vielleicht  von  dem  Subst.  1  häkel,  bz. 
Beinigen  von  Flachs ,  WoUe  etc. ;  dör  de  von  1  häkelen  (hecheln),  od.  dem  afries.  ha- 
häkel  trekken  od,  halen  (durch  die  Hechel  kia  (hacken,  hoMen,  stechen),  cf.  unter  1 
ziehen,  durchhecheln;  fig.:  Jemanden  scharf       häkel. 

nUtnehmen).  —  Nd.  häkel,  hekel;  mnd.  he-  80  1.  häkele,  hekelê,  Hechelei,  Schimpferei, 
kele;  nid.  hekel;  mnld.  (KU)  haeckel,  he-  Streit  mit  bösen  u.  scharfen  Worten,  wo 
kel  (ferreos  hamus,  ferreus  pecten ,  instru-  man  einen  Andern  schlecht  zu  madien  sucht 
mentom,  quo  linnm  pecütur) ;  wfries.  hickel,  u.  ihn  (od.  Etwas)  einer  scharfen  Kritik 
haeckel  (s.  unter  häkelen),  od.  (nach  Out-  unterziM;  he  hed  altîd  so  fÖl  häkeléen  bî 
zen  s.  unter  hägel)  hekd;  wang.  (Ehren-  86  d'  enn',  dat  man  sOk  d'r  hast  nêt  för  waren 
traut,  I,  372)  hitsel  (wegen  ts  =  k  cf.  kan,  um  gen  stnd  mit  hum  to  krigen;  — 
britsen);  nfries.  (Out zen)  hägel,  hägel:  wat  heb'  ji  altid  för  häkele  an  kj^kelé  mit 
ahd.,  mhd.  kachele,  hechele;  engl,  hatchel  'nander?  Zu  1  häkelen. 
u.  hackle;  schwed.  häckla;  cZân.  hegle;  norw.  2.  häkele,  hekelê,  Häkelei,  Häkelarbdt; 

hekla.  Der  Stamm,  bz.  die  germ.  y  hiüc  40  leg'  de  häkele  bi  d'  sid  un  gä  léfer  bi  't 
von  häkel  hat  die  Bedtg.:  hauen,  schlagen,        neien. 

schneiden,  spalten,  stossen,  stechen  (cf.  die  hakelen,  hakein,  mit  hakender  Bewegung 

Wurzeln  1  u.  2  bhar  bei  Fick  u.  unter  fassen,  häkeln,  nesteln,  mit  Haken  verbin^ 
bär,  bor)  u.  gehört  häkel  als  Geräth  mit  den  etc.;  he  hakeld  dat  in  'uander;  —  dat 
scharfen  Ritzen ,  bz.  Zinken  od.  auch  als  46  is  in  'nander  fast  hakeld.  Freq.  von  haken ; 
stachUcfUes  Etwas,  Ding  was  Stacheln  hat       cf.  2  häkelen. 

(cf.  mnd.  hekele,  StichUng  u.  nhd.  Hau-  1.  häkelen,  hekelen,  häkeln  etc.,  hechdn, 

Hechel)  jedenfalls  mit  l  hakke  zu  einem  durch  die  Hechd  ziehen,  z.  B.  Flachs,  WoUe 
Vbm.:  ckhd.  hachau,  hechan  etc.  od.  viel-  etc.,  um  es  zu  reinigen;  dat  flas  mut  nog 
leicht  hapfajan  mit  der  Bedtg.:  hacken,  hauen,  60  hakeld  worden;  fig.  scharf  mitnehmen  etc.; 
schlagen,  stossen,  stechen  etc.,  was  allerdings  sé  hebben  hum  ördendlik  dör  hakeld.  — 
ahd.  nicht  belegt  ist,  indessen  im  Vergleich  Mhd.  hachelen,  hechelen:  nid.  hekelen; 
von  ahd.  helgan,  mhd.  hegen  aus  ahd.  hag-  mnld.  (KU)  haeckeleu,  hekelen  (carminare, 
Jan  tf.  nadi  mhd.  hachelen  (hedieln,  cf.  l  pect^e  linum  etc.);  wfries.  (Jap ix)  }dckeU 
häkelen)  etc.  mit  afries.  hakia  (hak-ja)  od.  66  Jen,  haecke^en ;  wang.  hitse^e;  schwed.  häkla. 
hackia  (in  tohackia,  zerhacken),  ags.  haccan ;        Zu  1  häkel. 

amhd.  hecchan ;    mhd.   hecken   u.   hacken  2.  häkelen,  hekelen,  häkeln  etc.,  häkdn, 

(hacken,  hauen,  stechen  etc.)  identisch  ist  u.  Häkelarbeit  machen ;  s6  hakeld  'n  däken ; 
dessen  urspr.  hochd,  „ch^  zu  unserm  ngerm.  —  du  sehnst  (schuldst,  solltest)  léfer  din 
„k"  sich  ebenso  verhält,  wie  in  ahd.  machôn  CO  breiden  (Stricken,  Strickarbeä)  krigen,  an 
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dat  da  úûú  sitst  to  hftkeln.  —  Zu  2  h&kel  Beäig,:  Feü,   Haut,  Bedeckung  abgeleitet 

u.  smd  dl$  mit  der  Häkel-Nadel  arbeiten,  sein  mOssle) ,  eine  wunderliche  Zusammen- 

od,  eigeniUeh  wciM  identisch  mit  hakelen,  steUung  ist,  da  hakel   (cf.  nd.  hakel-berend 

hâkeh,  nesteln  etc.,  wie  nhd.  (Grimm,  Wb.  =  Mantd- Träger,  als  Name  von  Wodan) 

/F,  Î80)  h&keln.  6  wohl  jedenfalls  eine  germ.y  hsk  voraussetzt, 

ÜktUr^  Einer  der  gern  streitet,  be.  stets  welche  die  Bedtg.:   decken,  sehütsen 

Hwas  zu  tadeln  od,  makein  hat;  Zänker,  hatte,  deren  Bedtg.  aber  (cf,  y  pa,  pi,  grei- 

Stôrenfried  etc. ;  hftkelen  an  k&kelera  de  fen,  fassen,  halten,  retten,  schiUzen  etc)  woM 

boren  In  'nander  in  6n  huk.  —  Nd.  (Scham-  aus  gre ifen ,  halten,  h aft  e n  hervor- 

back)  hadcelaer.     Entweder  zu   1  bftkeln  10  ging  u.   somit  ein  Denominativ  von  haka 

od.  connex  mit  nhd.   hftkeln   (tadeln  etc.),  (Haken,  Klammer  od.  Greif  ding)  sein  kannte, 

cf.  Grimm  Wb,,  IV,   180,  h&kel n   sub  4.  Man  kann  aber  dann  ags.  hacele,  bz.  dessen 

likeJîg,  Ukelg,  k&kelk,  häkUeh,  heik-  Thema  hakala  od.  hakara  selbst  auch  als 

Heh,  hedmkUch  etc. ;  dat  ig  'n  h&kelken  sâke  eine   Weiterbildung  von  haka   (Haken  od, 

etc.    Zu  4  h&kel.  15  Klammer  etc.)    ansehen    u,    als   Haken- 

hakel-wark,  ein  Zaun  (od.  Stocket,  Git-  Ding  od,  hakendes  Etwas,  bz.  als  ein 
ier  etc.)  von  kreuzweise  gestreckten  Stöcken  Etwas  (Ding  od.  Wesen)  deuten,  was  man 
od.  langen,  zwischen  denen  Dornenreisig  an-,  vor-  od.  umhakt,  bz.  was  sich  Einem 
gesteckt  ist,  —  Nd,  (Dähnert)  hakelwark;  anhakt,  anklammert  etc.  u.  ein  Etwas  schttt- 
mnd.  hakelwerk ;   md.   hachilwerc ,   hachel-  20  zend  umgiebt.     Wül  man  übrigens  hakel  in 
werc,  hakihrerc   (sabarbium ,  Aussenwerke  Yiskúitsxii  nicht  mit  (igs.\iSM(i\e  (Mantel  etc.) 
eines  befestigten  Platzes);  mnld.  (KU.)  he-  identifidren,  so  kann  man  es  auch  mit  ha- 
kel-, haeckd-werck   (sepimentam ,   palatio).  kein  (häkeiln,  nesteln  etc.,  bz.  mit  einander 
Es  wird  im  Grimmischen  Wb.  (IV,  102)  verbinden  u.  aneinander  festmachen  etc.,  cf. 
z%  hag  u,  hecke   (cf,  hage,  h&ge)   gestellt.  25  hakeleo)   vott  hake  ableiten,  weil  es  jeden- 
Da  indessen  die  Formen  hakel,  hachel,  hakil  faUs  ein  in  einan'der  gehäkeltes  B^as  ist 
dazu  in  keiner  Weiss  stimmen  u.  das  Wort  od.  ein  Werk  bezeichnet,  was   ^in  'nander 
mintel  bei  wts  nicht  aUein  in  der  Bedtg.:  hakeld"  ist,  wie  in  gleicher  Weise  auch  die 
Tuehmantel,  sondern  in   der  allgemei-  Glieder  einer   Kette  in   'ander   hakeld  od. 
nen  Bedtg.:  Schutz-  od.  Schirm-Ding  SO  schakeld  werden.      H.  Leo   (s.  pag.   582) 
gebraucht  wird  u,  'wir  auch  eine  lebendige  vergleicht  ags.   hacele  zu  skr.  gakala,    was 
Hecke,  einen  schützenden  Zaun,  eine  Wand  ausser  pars ,  portio ,  frnstum  etc.   auch  die 
ron  Holz,  od,  eine  schützende  u.  den  Wind  Bedtg,  cutis  (cf,  Ben  feg)  hat,   was  indes- 
abhaltende Baumreihe  etc.   als  mantel  be-  sen  lautlich  wegen  des  inlautenden  „k**  nicht 
zeichnen,  so  glaube  ich  eher,  dass  hakelwark  85  stimmt  u,   wohl  auf  eine  y  ^ak  mit  der 
sorid  aÛManteU  od.  Schutz-  We r k  ist  urspr.  Bedtg :  spalten, reissen,  theHen,  schnei- 
u.  mit  goth,    hakols;    ags,  hacele;    afries,  den  etc.  u.  so  ab-,  zutheüen,  geben  etc.  (cf. 
(Hettema)  hexil  (Gewand,  Tuch  etc.);  an.  y  ^k,  ^ank  bei  Benfeg  etc.  u  zend.  ^ak, 
höknll;  ahd.  hacbnl;  mhd.  hachel  (Mantel,  geben  etc.  bei  Jusii)  zurückgeht,  wo  dann 
Kappe,  Hülle  etc.) ;  an.  hekla  (Mantel  mit  40  aus  der  Bedtg. :  spalten,  reissen  etc.,  bz.  scin- 
einer  Kapuze  u.  Name  des  VuUsans  Hekla,  dere,  abscindere  etc.  auch  die  Bedtg. :  äbgeris- 
als  des  mit    einer  Schneekoppe    bedeckten  senes,  gebrochenes  Etwas,  bz.  abgerissenes  u. 
Berges);  isi,  hekla  (chlamys,  tunica  brevis,  abgezogenes  FeU   (cf.  an.  skinn,  engl,  skin 
ptlfiam;  cucollas),   hökull   (thorax,   epiditis  u,  unser  schinne,   sowie  an.  skyrta,  Hemd 
sacerdotis,  planeta,  casala  etc.)  etc.  zusam-  ^  etc.  =  unserm  schört,  nM,  Schurz,  was 
menhängt,  was  Fick  zu  kslav.  koia  (Fell,  vielleicht  mit  unserm  schSren,  reissen,  spaU 
Haut)  u.  dieses  su  koza  (Ziege),  ags.  hecen  ten  etc.,  od.  wie  nhd.  Schur  mit  skera,  schee- 
(junge  Ziege)   stellt,   bz.   davon  Meitet  u.  ren,  schneiden   etc.   [cf.  an.  skur^god,  ge- 
dann  dieses  wieder  mü  hinken  zu  einer  y  schnittenes  Götzenbild]  zusammenhängt),  ab- 
kaif,  kaog  (hinken,   cf,  hinken)   stellt,   was  60  gezogene  leere  Haut  etc.  hervorging  u.  wo 
jedenfalls,  sofern  nicht  hinken  u.  auch  koza  ja  hacele  cds   Mantel,  Bedeckung,  Schurz 
(Ziege,  Bock)    auf  der  Bedtg,:    stossen  etc,  urspr.  auch  nur  eine  blosse  leere  Haut, 
(ßossend  u.    stockend  gehen),   bz.   auf  der  od:  ein  abgezogenes  u.  gebrochenes  FeU  be- 
(jfdbdtg.:  StosSj  Vorbewegung,  Stich,  Hau,  deutet  haben  kann  u.   dann  mit   1  hak  u. 
Sdihg  etc.  (cf,  hak  u.  hakken  von  y  cag)  55  hakken  zur  selben  y  cag  (polsare,  occidere 
dd.  auf  der  von:  biegen,  krünwten  (cf.  buk  etc.)  zu  stellen  sein  würde,   wozu  es  laut- 
fit.) beruht  u,  auch  ags.   hecen  (Ziege  od,  lieh  jedenfalls  besser  stimmt  als  zu  ^akala. 
Bockf  Bödtlein)  als  stossen  de  auf gefasst  1.  haken    (hake,    h&kst,  h&kd   etc.;   — 
ut  (wo  denn   kota  ein  Ziegenfdl  bedeutet  hftkde;  —  hed  od,  is  h&kd),  haken,  mittelst 
liaben  «.   hakel   wieder  von  diesem  in  der  60  Haken  od.   Klammem   befestigen;  fassen, 
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greifen  etc;  he  h&kd  dat  fast;  —  dat  h&kd        Menschen  od,  Thier  lediglich  in  die  Fersen 

nét  ^6d  in  'ander ;  —  he  h&kde  mit  sin  schö-        beissen  kann. 

fels  m  hör  kléd.  cf.  anhaken,  fasthaken,  fer-  hakkel-blok,  Hackblock, 

haken,  inhakcn,  umhaken,  uphaken  etc.    Zu  hakkelê,  Gehacke,  Hackerei, 

hake.  6      1.  hakkelen,  hakkeln,  freq,  hacken;  he 

2.  haken  (JBorkutn), graben,  hacken,  um-       hakkeld  dat  kört  an  klên.  —  Wfries,  hi^kel- 
hacken  elc,  —  Nid,  u,  mnd,  haken.  Neben-       jen.    Davon:  hakkeimest,  Hackmesser, 
form  von  hakken.  2.  hakkelen,  hakkeln,  Jemandem  im  Win- 

haken  -  sehon ,  wenn  ein  geschlachtetes  ter  beim  Schlittschuhlaufen  od,  beim  Fahren 
Thier  rein  u,  ausgeweidet  u.  abgebalgt  am  10  mit  dem  Schneeschlitten  von  hinten  auf  die 
Haken  od,  (von  Schweinen)  an  der  Leiter  Fersen  laufen  od,  fdliren  u,  ihn  dadurch 
hängt,  so  nennen  wir  es  hakenschön  (cf,  beschädigen;  daher  Wamungsruf^  eiliger 
schön  =s  retn,  soMber  etc);  dat  swin  wog  SehlittschuMäufer  etc,:  ik  hakkel  di!  —  ik 
hakenschön  666  pund;  —  fig.  auch:  nackt,  hakkel  di,  wenn  sie  Gefahr  laufen,  den  vor 
bloss,  arm  etc.;  sê  hebben  hiim  hakenschön  16  ihnen  Gehenden  auf  die  Fersen  od.  Ha* 
ûttnikken  od.  mâkd.  cken  zu  rennen, 

hak-  od,  hakkelflês,  Hackfleisch,  ge-  od,  linkkel-ue»,  Hackfleisch, gehacktes  Fleisch; 

serha^ktes  Fleisch,  hakkelflês  is  dar.     Diese  Medensart  wird 

hak-hane,  eine  Haue  od,  Hacke  zum  auch  in  Bezug  auf  2  hakkelen  gebraucht, 
Behacken  des  Bodens,  20  wenn  Jemand  einem  Ändern  muthwiüig  auf 

hak-hori,  Dimin,  hakhorntje,  Schuhan*       die  Hacken  od,  Fersen  fährt  u,  ihn  da- 
zi^ur  von  Hom,  welchen  man  zu  diesem        durch  zu  FaXl  u,  Schaden  bringt  u.    ihm 
Behufe  hinter  die  Hacken  in  den  Schuh       dafür  Schadenersatz  leisten  muss. 
steckt,  Jiakkel-mest,  Hackmesser. 

1.  hakke,  hakk,  hak,  Hacke,  Haue,  Karst  26  hakken,  hacken,  hauen,  schlagen,  bicken^ 
etc,  od,  Werkzeug  zum  Hacken;  gif  mi  de  stossen,  stechen,  beissen,  zerhacken,  zerklei- 
hakke  od,  hak  &fen  her,  ik  wil  dat  äfen  lös-  nem  etc. ;  he  hakd  d'r  mit  't  mest  (od,  de 
hakken.  —  Nid,  hak ;  mnld,  hacke  (securis,  bil,  de  beitel,  de  hakker,  de  sp&  [Spaten], 
aacia);  nd,  (Dähnert)  hakke;  nûid,  hacke  desnabel,  de  tanden  etc.)  in;  —  ho  hakde 
(Hacke,  Axt) ;  engl,  hack.  Zu  hakken.  Da-  dO  dat  göd  all'  kört  un  klön ;  —  de  erde  od, 
wm  (Diez,  1,  6):  itoL  accia,  azza;  span,  grund  hakken,  bz.  nmhakken:  —  kertuffels 
hacha;  port,  facha,  acha;  prov,  ache;  franz.  un  kj>l  hakken  (a.  sie  zerhacken  u.  zerklei- 
hache  (Axt,  Beil) ;  Vbm, :  ital,  acciare,  franz.  nern ;  —  b.  die  Erde  um  die  lenzen  heruw^ 
hacher  (klein  hacken).  hacken  u.  losmachen;  de  kertnffels  matten 

2.  hakke,  hakk,  hak,  a)  Hacke,  Ferse;  36  hakd  od.  anhakd  worden);  —  da  kanst  na 
ik  sé  ham  lêfer  de  hakken  as  de  tönen  (Ze-  't  land  gân  un  hakken  de  grund  um ;  — 
hen) ;  —  fan  hakken  to  nakken ;  —  én  up  plaggen  hakken  od.  stäken ;  -^  flös  od,  holt 
de  hakken  Sitten  (Jemandem  auf  den  Fer-  etc.  nakken ;  —  he  hakd  altid  up  ham  loa 
sen  sitzen,  ihn  hart  verfolgen) ;  -^  b)  Schuh-  (nicht  allein  vom  wirklichen  hacken  u,  hauen, 
od,  Stiefelabsatz  unter  den  Fersen ;  he  dragt  40  sondern  auch  fig,  in  dem  Sinn  gebraucht, 
sakke  (solche)  hoge  hakken;  —  he  haud  mit  dass  ein  he  einen  hom  scharf  tadelt  od.  ihn 
de  hak  in  de  däle;  —  he  stampd  dat  mit  ausschilt  u.  auszankt,  wie  denn  auch  hik- 
de  hakken  fast ;  —  c)  Fersentheil .  des  hakken  in  der  Bedtg. :  streiten,  keifen,  zan- 
Strumpfes;  ik  heb'  de  hasen  al  bit  an  de  kefi  etc.  gebraucht  wird).  Sprichw.:  de  g6d 
hakken  klftr.  —  Nid.  hak ;  mnld.,  bz.  sächs.,  46  hakd,  de  göd  kakd,  d.  h,  wer  gut  hackt  od. 
fries.  hacke;  nd.  hakke.  Beim  Vergl.  von  kaut  u.  zerkleinert,  der  hat  auch  guten 
lat.  calz  mit  calcare,  könnte  auch  dieses  Stuhlgang.  —  Compos.:  an-,  be-,  in-,  of-, 
Wort  mit  1  hakke  zu  hakken  (hauen,  schta-  um-,  up-hakken  etc.  —  Afries,  hakia,  hackia 
gen,  stossen  etc.)  gehören  u.  die  Ferse  (cf.  in  tohakia,  d.  i.  tohakja  (zerhacken);  wang, 
auch  griech.  l&x  [aus  klax  =  calx?],  liktis,  60  häk;  satl.  häkje;  wfries.  haekjen;  nd.,  nid, 
laktiaö)  als  ein  stossendes,  stampfendes  Et-  hakken;  mnd.,  mnld.  hacken;  ahd.  hakjan 
was  aufgefasst  sein,  cbschon  es,  da  calx  (od,  urspr,  richtiger  wohl  haclgan,  hachan, 
schwerliâ^  von  calcare  abgeleitet  ist,  auch  nach  maken  /==  ahd,  machön  etc.] ,  haksei 
möglich  wäre,  dass  hakke  (Ferse,  Absatz)  u,  hakken  /*=  ahd.  pachan]  zu  rechnen); 
nun  mit  hakken  von  derselben  V  stammt.  66  mhd.  hacken  (hacken)  u.  amhd.  hecchen ; 
Vergl,  auch  hile  (Ferse),  welches  wahr-  mhd,  hecken,  Präter,  hacte  (hacken,  haueny 
scheinL  mit  calx  von  der  y  kal  (schlagen,  stechen  etc,);  ags,  haccan;  engl  hack; 
stossen,  stampfen  etc.)  stammt,  schwed.  hacka;    dän.   hakke.      Es   gehurt 

hakke-Mter,  hakkenbtter,  kleiner  Hund       wahrscheinl.  zur  y  (Bopp)  cag'  (pulaare, 
der  wegen  seiner  geringen   Grösse   einem  60  ferire,  occidere),  od,  (Benfey)  chagh    (to 
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ki]]),  wOehe  Fick  nach  caks  (sehen)  =  dat  bér  in  ên  hâl  ût;  —  hê  dô  (dôde,  ihat) 
caks'  od.  chaksh  su  uriheüen  cag  schreiben  'n  dûgtigen  hâl  ût  de  kann';  —  in  én  fa&l 
würde  «.  ur^pr.  (cf,  caks  od.  chaksh  aus  (Zug,  Strich)  sin  n&m  schrifen.  —  Nid, 
ka;  =  zend.  ka^)  wohl  kag  od.  kak,  hz.  haaf;  nd.  (Br.  TT&.j  haal  tn  haalwind^Zu^- 
skak,  fikag  ^c/.  unter  2  kake,  kakeln,  kak-  5  wind),  was  nach  dem  dort  erwähnten  gleich» 
ken  «.  auch  unter  1  kaken  am  Schlüsse  bedeutenden  „haling^  woJit  hieher  gehört  u. 
äc,  wonach  auch  woM  hakken  mit  hikken,  von  hal,  bael  (trocken  etc.,  cf.  unter  halster) 
kikken  etc.  zu  einer  Schaüwurzel  kak  od.  ganz  verschieden  ist.  Vergl.  halen. 
skak  gehört)  gelautet  hat.     Ob  auch  zend.  2.  hâl,  Imperativ  von  halen. 

y  cag  (ßuiheilen,  abiheilen,  zugeben,  gewäh-  10  3.  hal,  Hahl,  Herd-  od.  Kessel'Haken, 
ren  etc.)  hiemit  identisch  ist  u.  deren  Bedtg.  bz.  die  ganze  verschiebbare  hölzerne  od. 
(cf.  dôl,  dêlen  u.  ags.  brytta,  Spender  etc.,  eiserne,  mit  Zacken  u.  einem  Sperrhaken 
b^tüaa,  brytnian,  spenden,  auslheilen,  ver-  versehene  Hänge-Vorrichtung,  od.  die  Kette 
leäien  eie,  von  breotan,  brechen,  zerbrechen,  mit  sammt  dem  Haken,  worin  Kessel  u, 
^Mäen,  erschlagen,  tödten  etc.  unter  brêt,  lö  Topf  über  dem  Feuer  hängen ;  de  (der)  häl 
brot  eic)  urspr. :  spalten,  hauen,  schneiden,  is  hast  döreläten  an  to  swsJc ,  nm  de  sware 
theHen  etc,  war?  Möglich  ist  dies  wenig-  kfttel  to  dragen;  —  da  most  de  h&l  wat  np- 
stens  sehr  gut,  da  geben,  gewähren  etc.  körten,  de  pot  hangd  to  digt  ap  't  für.  — 
jedenfalls  nicht  die  primitive  u.  sinnl.  Bedtg.  Nid.  haal;  mnd.  h&l,  hele.  Mit  den  bei 
dieser  y  ist.  20  Orimm  (Wb.  IV,  158)  angeführten  For- 

kakker,  a)  Person  die  luicktf  —  h)  Ding  men:  habl,  hähl,  hala,  hagel,  hohel,  hol, 
od.  Werkzeug  womit  man  Etwas  hackt.  —  hael,  hahle,  hohl,  höhl,  hehl,  hal,  h&l,  hêl 
Compos.  kertofielhakker,  flêshakker  etc.  aus  dhd.  hahala,  hahila,  hahla,  häla;  mhd. 

kak-lër,   Hackenleder,  Fersen-  od.  Ab-       hahele,  hahel,  hael  (Vorrichtung  zum  Auf- 
satz-Leder^ Hinterleder.  25  hängen;   besonders  Kesselhaken)  von  ahd., 
hak-nest,  Hackmesser.  goth.  hahan  (hängen),  cf.  hangen. 
hak-säie,  kaksene,  die  Hacken-  od.  Fer-  hSl,   HeM,  Heimlichkeit,  Qeheimniss  etc. 
sensehne,    bz.  di^enige  starke  Sehne   od.        od.  verhüüter,  bedeckter  Zustand,  Etwas  was 
Spannader,  welche  sich  hinten  von  der  Ferse       verhiült,  bedeckt  u.  verborgen  ist  u.  bleiben 
bis  durch  die  Kniekehle  am  Bein  hinauf-  30  soU;  ik  wil  od.  kan  d'r  gen  hftl  üt  maken, 
sieht,  weshalb  denn  auch  unter  haksäne  bei       dat  mi  dat  nêt  regt  is.  —  Mnd.  hale,  hele; 
den  Pferden  die  Kniékehlenséhne  verstan-        nd.   (Br.  Wb.,  II,  666)   haal,  hale;   mhd. 
den  wird; —  de  dOfels  hebben  fan  nagt  mm        hale,  haele  (das  Verbergen,  Verhehlen,  Ver- 
pérdede  hakiânen  dörsDäden,  so  dat  mi  na        heimlichen  etc.  od.   die   VerhiMung,    Ver- 
saden nika  afer  blift^  as  de  anne  deren  dôd-  85  deckung  etc.).     Mit  dhd.  hâla  (tegmen)  u. 
stäken  to  laten«                                                    h&li,  hale;  mM.  hale,  haele,  hael  (va^hohlen, 
kakself  Gehacktes,  Zerhacktes,  Zerklei-       verborgen,  bedeckt,  verhüllt;  heimlich  schlei- 
nertes ;  Häcksel  von  Stroh,  Heu  etc.,  Hacker-       sehend  od.  schlüpfend,   schlüpfrig,    glatt); 
ling.  —   Nid.  haksei;    nd.   hakkels;   mnd.       mnld.  (KU.)  hei  (hihricvLi^)',  an.  MU',schwed., 
hsckelse.                                                           40  dän.  hal   (dasselbe);  mnd.   hal    (verborgen, 
kakael-kiate,  haksel-kipe,  haksel-mone,       heindich);  Schweiz,  hähl,  hehl,  hei  (bedeckt, 
HäckselktSU,   HâcksélbéhâUer,   FuUerkiste.        umwölkt)  zu  ahd.  hëlan,  cf.  2  hälen.    Dass 
kaksel-lade,  haksellâe,  haksellâ,  Lade       übrigens  mhd.  hale,  ahd.  häla  od.  h&Ii,  wie 
od.  Trog  mit  Schneidevorrichtung,  um  da-        2   hal   (u.    toie   Heyne  unter   Hehl   in 
mit  Häckerling  zu  schneiden.                         45  Orimm,  Wb,  IV,  785  behauptet)  aus  ha- 
kakatcr,  Frauensperson  die  hackt.   Ha-        hali  conirahirt  ist,  kann  ich  beim  Vergleich 
ckerin.                                                                   von  Hehl  zu  hehlen,  bz.  von  häl  zu  h&- 
hikster,  «.  âkster.                                             len  kaum  annehmen,  da  hehlen  doch  wohl 
htkatom,  a.  âkstem.                                        zweifellos  aus  ahd.  hêlan  u.  dies  gewiss  doch 
kak-atäk,    Fersenetûck,  Flicken  an  dem  50  nicü  aus  einem  zu  hälan  contrahirten  ha- 
Äbsatz  von  Schuh  u.  Stiefel,  das  Fersenstück       halan,  sondern  aus  urspr.  halan   entstand, 
od.  der  Fersentheil  am  Strumpf,     cf.  fer*       wenn  es  nicht  etwa,  nach  dem  Präter.  hal 
hskstakken.                                                           u.  dem  Subst.  hallâ  (HiUle)  zu  rechnen,  aus 
L  half  Zug  =  trdE,  tSge,  kluk,  sink  etc.,        einem  altem  hilan  (hal,  hal,  hnlun)  entstand. 
ob  einwMUger  Act  des  Holens  od.  Hebens,  55      I.  hâl-afer,  hâl-8fer   (Imper.  von  afer- 
Zidkens  etc.:  de  (der)  h&l  was  to  stark;  dat        halen),  ?u>le  über,  hole  ^-  od.  hiniiber. 
tu  rét  dV  fim  kört;   —  in  én  od.  mit  ên  2.  hftl-afer,  hal-dfer,   Person  die  AUes 
kU  tmk  (od.  hol)  he  dat  schip  an  de  waP;       zu  sich  hinüber  hott  u.  zieht,   bz.  an  sich 
—  vea  da  nog  én  dflgtigen  hal  deist,   den       rafft  od.  wenigstens  im  Stande  ist  solches 
kcbben  in  de  balke  hög  genag;  —  he  drunk  60  zu  ihun  u,  deshalb  auch  AUes  unter  sich 
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7uU  u.  AUes  beherrschen  mU;  daher  auch:  Die  urspr.  einhl.  BeéUg,  der  y  gemi.  hal, 

unverschämte  Person,  Mannweib,  Hausty-  idg.  kal  od.  kar  ist:  Ton  machen  od,  ir- 
rann,  Teufelsbraten  etc;  he  (od,  8ê)  is  so  gend  einen  Laut  von  sich  geben,  bs,  tonen, 
'n  regten  b&lafer;  —  he  hed  dar  so  'n  hftl-  rauschen,  haUen,  lauten,  schreien,  rufen, 
aferske  fan  'n  wif,  dat  he  Buk  hêl  nét  ûk-  6  HaUoh  od,  Lärm  fnad^en  etc.  u.  heisst  da- 
kern  dûrd,  of  he  krigt  wat  up  de  snûte.  her  halôn  von  Hause  aus  soviel  als :  schreien, 

h&l'h^^^Hahlbaum,Baumod.Stange,teelche  rufen,  einen  Schrei  u.  Ruf  ertönen  lassen 
quer  durch  den  Schornstein  lie0  u.  woran  die  od,  ein  Geschrei  erheben  u.  dadurch  Jeman- 
Herdkette  etc.  (cf,Shk\)  befestigt  ist  od.  hängt.  den  herbeirufen  u.  holen  od.  an  sich  locken 
halen  (hale  od.  h&I,  b&lst,  hftld  etc.;  —  10  u.  ziehen,  woraus  denn  später  die  jetzigen 
hol,  holst,  hol  etc. ;  —  hâld,  geholt),  holen,  Bedtgn.  dieses  Vbms.  hervorgingen.  Vergl. 
stehen,  raffen,  reissen,  schleppen,  bringen  Fick,  I,  41,  y  2  kar  (rufen,  nennen),  bs. 
etc.;  bringen,  gebären;  wen  du  nêt  b&ter  skr.  kar,  carkaiü  (rühmen,  erwähnen,  ge- 
halen  (ziehen,  anholen,  anziehen,  reissen  etc.)  denken),  kftru  (Sänger,  Barde),  karkari  (haU 
kanst,  den  Iftt  't  man  lêfer  lös;  —  hftl'  dat  16  lendes  Instrument),  krakara  (eine  Art  Rdh 
schip  an  de  wal;  —  ik  hol  (zog,  riss  etc.)  huhn);  griech.  kaleô  (rufen,  nennen,  anru^ 
fast   an;  —  he  hol  hum  de  h&r  ût  de  kop;       fen,  anhoHen,  herbeirufen,  zusammenrufen, 

—  is  din  foder  in  hüs?  näl  ik  wil  hum  äfen  berufen,  zum  Kriege  od.  zum  Gericht  rufen 
halen  (holen,  herbeirufen  etc.);  —  sé  halen  u.  laden,  vorladen),  kémks  (Ausrufer,  He- 
hum  fnrt  (sie  hoien,  fuhren,  bringen  ihn  20  rold),  karkalrö  (hallen,  dröhnen),  korkorúgé 
fort);  —  sê  halen  hum  up  (sie  bringen  ihn  (Kollern,  Kriegslärm)  etc.;  laJt.  calare  (ru- 
auf,  fißhren  ihn  ins  Gefängniss  etc.);  —  de  fen  etc.),  sowie  ahd.  hgllan  (tönen  etc.,  cf. 
dflfel  schal  di  halen   (holen,  wegholen  etc.);        1  hälen  u.  hei,  heller  etc.)  u.  dazu  die  von 

—  hftl  dat  tau  an;  —  gft  hen  un  häl  (hole,  kar  (welche  als  Schallwurzel  eigentlich  nur 
bringe)  mi  'n  fless  her ;  —  du  kanst  de  26  irgend  einen  beliebigen  Ton  od.  Schall  nach- 
kinder  äfen  fan  de  schAl  halen ;  —  he  hol  ahmt  u.  eigenüich  nicht  mit  sonare,  sondern 
(holte,  zog,  brachte,  schleppte  etc.)  't  all  bi  mit  sonus  übersetzt  werden  mOsste,  weil  sie 
'nander,  wat  d'r  man  to  hebben  was ;  —  he  erst  durch  die  wirkliche  Weiterbüduna  zu 
häld  (zieht,  reisst,  rafft  etc.)  't  all'  na  sflk,  einem  Thätigkeitswort  die  Bedtg.:  Seh  all 
wat  he  man  to  faten  krigen  kan;  —  he  hol  30  [od.  kar,  kfi,  kal]  machen,  bz.  selbst 
(hoUe,  raubte,  stahl  etc.)  hum  de  appels  ût  schallen  od.  den  wirkUch  geschehenden 
de  tun ;  —  sê  hebben  mi  't  geld  un  gôd  all'  u.  zu  Gehör  kommenden  Schall  at/Mrüekt) 
ofh&ld  (mir  sämmüiches  Geld  u.  Gut  abge-  weiiergebUdete  y  kark,  krik,  krakati  (tönen, 
holt,  bz,  betrügerischer  u.  heimlicherweise  lachen,  krächzen),  bz.  skr,  kark,  karkati 
abgenommen  u.  aestoMen);  —  he  h&ld  mit  86  (lachen),  kraksh  (brausen,  tosen),  wovon 
sin  fertelsels  altid  so  lank  ût,  dat  man  't  auch  griech.  krékô  (klatschen,  schlagen, 
hast  hél  nêt  oftdfen  kan;  —  he  h&ld  (zieht,  klopfen;  mit  den  Flügeln  klatschen  u.  eineti 
dehni  etc.)  dat  in  de  lengte;  —  dat  is  to  Ton  hervorbringen;  ein  tönendes  Instru-- 
lank  ûthald  (ausgeholt,  in  die  Länge  gezo-  ment  schlagen  u.  zum  Tönen  bringen,  spie- 
aen  u.  gedehnt  etc.) ;  —  sê  hed  fan  nagt  'n  40  len  etc.),  klaggé  (Ton,  Klang,  Schau,  Schrei) 
kind   bald   (ein  Kind  geholt  od.  geboren);        u.  lat.   clangere,   clangor  etc.;   lü.  krakiu, 

—  he  hed  'n  frô ,  de  gôd  is  to  kinder  ha-  krakti  (brausen  von  der  See),  krankin  (kräch- 
len  (zu  gebären,  bz.  zur  Welt  zu  brin-  zen),  kslav.  krakati  (krähen)  etc.  stammen 
gen),  man  anders  dögt  sé  ôk  nargonds  to.  u.  wobei  es  denn  fast  gar  nidU  von  der 
Sprichw.:  „b&l  an  Janl  't  is  'n  bulkalf^,  46  Hand  zu  weisen  ist,  dass  ausser  lachen 
d.  h.  ziehe,  zerre,  reisse  tücMig  an,  denn  es  (goth.  hlahjan)  etc.  auch  die  germ.  Wörter: 
ist  ein  Stierkalb,  bz.  ein  starkes  mächtiges  krachen,  krähen,  krächzen  u.  klak 
Kalb.  Compo9. :  aferhalen,  anhaleD,  bihalen,  etc.  dieser  y  angehören.  Weiter  vergl.  (Bopp) 
ferhalen,  henhalen,  herhalen,  inhalen,  naha-  y  kal  (sonare;  numerare),  bz.  (Benfey) 
\&ï,  ofhalen,  uphalen,  umhalen,  wegbalen. —  60  neben  kal  (to  sound,  to  account)  auck  kal 
Nd.,  mnd.,  nid.  halen;  mnld.  haelen  (ferre,  (to  impel,  durch  Ruf  ermuntern  u.  antrei- 
adferre,  accersire,  rocare);  afries.  (Het-  ben;  to  provôk,  herausrufen,  hervorntfen, 
tema,  v.  Bichthofen)  hala,  halia;  satl.  herausfordern;  to  utter,  sich  äussern,  awf- 
halia;  wfries.  halje  u.  (Japix)  helfen;  sprechen;  to  rechen,  rechnen,  zählen,  auf- 
nfries.  (Out zen)  helle  (rufen);  as.  halôn  66  zählen  etc.;  to  perceive,  vernehmen  od.  hö-' 
(herbeirufen,  bringen,  holen;  fortführen);  ren  einen  Laut,  wahrnehmen  etc.)  u,  andere 
ähd.  halôn,  holen,  holen;  mhd.  holen,  holn  aus  sonare  hervorgegangene  Begriffe  dieser 
(berufen,  herbeibringen;  holen,  ergreifen,  an  y,  zu  welcher  (u.  nicht  zu  1  kal,  tönen, 
sich  nehmen).  Davon  (Di ez,  I,236):span.  rauschen,  rufen,  nennen,  zählen  etc.)  Bes^ 
halar;  franz.  haier;  prov.  alar  (ziehen  etc.).  &)  feg  dber  auch  ahd.  halôn  steOt.     Vergleicht 
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num  nun  weüer  unUr  galm  u,  galp  die  aus :  nadi  die  y  kar  (brennen)  sieh  aus  kar  (so- 
sckreien,  rufen,  singen  etc.  h^vorgehenden  nare,  c/.  2  u.  4  kar  bei  Fick,  I,  41 — é5) 
Bedtgn,:  Zaubergesänge  singen  u.  dadurch  entwickelte,  wobei  noch  zu  erwähnen  ist, 
bezaubern  u.  bestricken  etc.  u.  besprftken  dass  Fick  auch  die  europ,  V  kal  (hüllen, 
(besprechen,  bezaubern,  behexen  etc.),  so  ist  6  hehlen)  mit  skr.  kalaua  (Fleck),  kkl&  (blau- 
es wohl  zweifellos,  dass  an.  hol  (Bühmen,  schwarz),  k&li  (schwarze  Farbe,  Schwärze, 
Prahlen  etc.),  hoela  (rühmen,  loben);  ags.  schwarz  aufziehende  Wolkenmasse)  etc.  zu 
hol  (loqoela  inania,  calmnnia) ;  goth.  hô16n;  idg.  kara,  karana  (schwarz,  dunkel)  ver- 
ahd.  huoyan  (trügen,  täuschen)  zu  halôn,  gleicht,  jedoch  diese  Wörter,  trotzdem  er  sie 
huol  in  der  urspr.  Bedtg.:  schreien,  rufen  10  unter  4  kar'  (brennen,  flammen)  aufführt, 
etc.  gehören  u.  demnach  auch  griech.  kéleö  von  einer  y  skar  (bedecken)  ableitet,  die 
(bezaubern,  betrügen)  entweder  von  kaleö  meines  Wissens  jedoch  nirgends  in  dieser 
(rufen  etc.),  od.  doch  mit  diesem  von  der  y  Bedtg.  belegt  ist.  Vergl.  auch  noch  unter 
kal  ab^Mtet  werden  muss.  gulf  am  Schlüsse. 

1.  halra,  kelea.  Nur  in  gehälen  (zustim-  16  käler,  Hehler;  w&r  gut  h&lers  sunt,  dar 
wen,  seine  Stimme  zu  Etwas  geben  etc.).  sunt  ôk  gin  stälers;  —  'n  h&ler  is  slimxner 
Die  Grdbdtg.  ist  (cf.  gehälen  etc.  =  ahd.  as  'u  dêf ;  --  h&ler  un  dêf  hören  mit  'nan- 
gikellan,  zusammenklingen,  übereinstimmen)  der  an  êu  galg'. —  Wang.  (Ehrentraut, 
auch:  tönen,  schallen  etc.  u.  gehört  es  I,  371)  hiller. 

wie  halen  zur  y  kaL  20      half,  haib,  mitten,  in  der  Mitte,  bis  zur 

2.  häleM  (h&le,  halst,  h&ld  etc. ;  —  hälde  Mitte,  bis  zur  Mitte  hin  etc. ;  der  eine  Theil 
etc.;  hed  hild),  hehlen,  bergen,  verbergen,  od.  die  eine  Seite  von  einem  in  zwei  aleiche 
verheimlichen  etc.;  —  ferhälen,  verhehlen,  Theile  zerlegten  od.  als  zerlegt  gedachten 
verbergen  etc.;  —  ferhalen,  ferholen  (ver-  Etwas  =  ein  Zweitel  od,  die  Hälfte;  ge- 
höhten, verborgen  etc.) ;  —  he  häld  (birgt,  25  theiU,  theilweise  etc.,  als  Gegensatz  von  voll 
rerkeimUcht,  verhüllt  od.  versdhweigt)  mi  dat.  od.  ganz  etc. ;  sni'  dat  brôd  (de  appel ,  dat 

—  Sprichw.:  de  h&ld  is  slimmer  as  'n  dêf;  flês  etc.)  half  dör  an  gif  mî  de  éne  hftlfte, 

—  hilen  ia  alimmer  as  st&Ien.  —  Nd.  (Däh-  den  kanst  du  de  andere  holden ;  —  dat  mest 
nert,  Br.  Wb.  etc.)  hälen,  helen;  mnd.,  sitt  d'r  erst  half  in;  —  nm  htilf  (Mitte)  sep- 
nld.,  mnkL  helen ;  <rfries.  heia ;  as.,  ags.  hc-  30  tember ;  —  dut  is  d'r  uog  man  half  dör ;  — 
kn;  ahd.  hêlan,  holen;  mhd.  holen,  hélu.  h&P  man  erst  'n  half  bröd;  —  twê  hälfe 
Mit  (cf.  Fick,  I,  527)  griech.  kaliôa,  kaliâ  pundcn  maken  ên  gans  pund;  —  de  hälfe 
etc.;  tat.  c^^litfe,  cella,  culo  (in  occulo)  etc.,  dag  is  hen;  —  um  half-twalfe  kam  ik  bi  di; 
sowie  weiter  mit  helle,  heim,  hille,  hOlle  etc.  -r"  de  klokk  sleid  half;  —  wat  half  is,  is 
zä  einer  Y  kal,  kar  (decken,  schützen,  be-  86  nêt  gans;  —  he  deid  sin  wark  man  half; 
decken,  verbergen,  verhiiUen  etc.),  die  je-  —  he  hed  d'r  man  sin  hälfe  flit  up  d&n;  — 
doch  im  Skr.  in  dieser  Bedtg.  nicht  vor*  't  is  uig  half  un  nig  gans;  —  du  hest  d&r 
komaU,  während  sie  nach  zend.  karana  ök  wer  man  half  wark  (Halbwerk,  halbes  od. 
(Schutzmittel  der  Beine,  Beinkleid)  zu  ur-  unvollkommenes  Werk  etc.)  mÂkd;  —  hälfe 
(heilen  im  Zend,  vieüeicJU  vorhanden  war.  40  sön-  uu  firdagen  sunt  gen  regte  sön-  un  fir- 
Möglieherweise  ist  es  jedoch  dieselbe  y  kar,  dagen ;  —  he  is  man  so  'n  halfen  (hcUber, 
kal  101^  van  balen  u.  1  h&len,  die  sehr  leicht  nicht  voller  u.  ganzer  etc.)  körel ;  —  ik  was 
all«  renuchen,  krachen,  prasseln,  knistern,  halfdôd  an  of;  —  dat  kind  is  half  min  1&- 
singen,  tönen  (cf.  galm  u.  gar  wegen  der  y  fend ;  —  he  is  half  dofel,  half  minsk ;  — 
ghtf,  sowie  auch  ahd.  singan,  singen,  tönen,  45  kalfflês  is  man  half  flês ;  dat  steid  nêt  bi  de 
kUngen;  einen  singenden,  knisternden  Ton  ribben;  —  ik  was  half  an  half  sinns  um  mit 
KeriorUringen  etc.,   wovon   sich   eben    das  to  g&n  etc.;  cf.  weiter  die  Compos. 

Vbm.  sengen  =   ahd.  sangjan  als  Caus.  Dass  das    Wort  half   (nd.,  mnd,  nfd., 

rom  singan  herschreibt)  etc.  die  Bedtg. :  bren*  mnld.,  as.,   schwed.   half;   afries.  lialf.  hal ; 

Mn,  flammen   (auch  die  Flamme  singt  be-  60  wfries.  heal,  heale;   satl.  hale;   ags.   healf; 

ianntiich)  etc.  u.  hieraus  wieder  die  von:  an.  hâlfr;  schwed.  half;   dän.   halv;    goth. 

rauchen,   qualmen,  dunsten,   durch  Bauch  halbs;  ahd.  halb,  halp;  mhd.  halp)  im  Ge- 

terfbtstern   tc   verhüllen,   verdunkeln,  ver-  gensatz  zu  sans  steht  u.   es  urspr.  die  Bc' 

decken  etc.  entwickeln  konnte,  wie  denn  un-  dtg. :  ge-  od.  zertheilt,  zerschnitten,   durch- 

ur  blak    (schwarze  Dinte  od.    Schwärze),  55  schnitten,  in  Zweien  zerlegt   etc.   hatte,  ist 

bUken   (rauchend    u.    qualmend   brennen,  wohl  fast  als  sicher  anzunehmen  u.  dürfte 

Bauch  ntaehen,  qualmen)  mit  blank,  blinken  es  demnach  wohl  mit  lat.  carpere  u.  harfst 

tt.  blaker    (Leuchter)   zu  einer  y  bhragU  zu  einer  y   karp,   kalp   (spalten,  (heilen, 

i^ôMzen,   brennen  etc.)  gehört,  die  wahr-  schneiden  etc.)  gehören,   die  vidleicht  aus 

•LkeinL   auch   y  von  bräcen  ist  u.  wo  so-  60  einer   von   idg.    skar   (schneiden    etc.,    tf. 
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schären)  erweiterten  y  skarp  (cf,  scharp  =s  bangen,  de  ik  wol  ferkopen  wll.  —  Seherzk. 

schneidendy  schneidig ,  scharf  etc.)  hervor-  von  Wittwen,  die  sich  wieder  verheirathen ; 

ging  u.  worüber  unter  scharp  u,  harfst  Wei-  he  hed  'n  halfsl&ten  frô  namen. 

teres  zu  vergleichen  ist.      Vergleicht  man  half-sSfen,  a)  halb  Sieben;  —  b)  betrun- 

Übrigens  das  lat.  sémi  u.  skr.   ämi  (halb),  6  ken  etc.;  he  is  halfsöfen.   —   Ob  es  in  der 

bs.,dass  dieses  Wort  wahrscheinl,  das  zweite,  letzten  Bedtg.  aus  nd,  (Br.    Wb.)  halv  söe 

zu   einem  Ersten  passenden  u.  stimmenden  wesen  (halb  gahr-  od.  haXb  fertig  sein)  ent- 

od.  gehörenden,  bedeutet,  so  würde  das  Thema  stand  ? 

halba  formeÜ  u.   begrifflich  auch  mit  skr.  half-siister,  HcUbschwester. 

kâlpa   (similis)   stimmen,   was   zur  y  kalp  10      hälfte,   hSlft,   Hälfte,    Theil,   Seite  etc.; 

(recht  od.  gleich  u.   ähnlich  macTien,   od.  wat  de  hälft  schäld,  schäld  f81;  —  de  éne 

wrspr.  wohl:  beschneiden,  behauen,  glatt  u.  hälfte  (Theil,  Seite)  is  groter  un  dikker  as 

eben  machen  [cf  karp   od.   kalp,   spalten,  de  andere;   —  up  sin  êne  hälfte   löpd  he 

hauen,  schneiden  etc.],   gleich  machen,   in  krum. 

gleiche  Theile  zerlegen  etc.)  gehört.  15      half-ûr,  half-ürtje,  halbe  Stunde,  halbes 

half-afend8*^ft ,  die  Mittel-Abends-Füt-  Stündchen, 

terung;  gewöhnlich  um  7  Uhr  Abends.  half-wassen,  half-wnssen,  Aal&  «rtPocAs^n ; 

haff-bakken,  halbgebacken,  halbgahr;  fig.  he  was  man  so  'u  halfwussen  fent^  do  drôg 

halbfertig,  unfertig  etc.;  't  is  man  so  'n  half-  he  de  kop  al  so  hba. 

bakken  korel.  20     half-wetend,  half-wêten,  halbwissend, 

half-bröer,  Halbbruder.  halbverständig,   halbldug,    nicht    recht  ge- 

halfe,  Halbe,  od.  der  eine  Theil,  bz.  die  scheut,  närrisch,  kindisch  etc.;  du  must  wat 

eine  Seile  eines  Ganzen;  gif  mi  'n  hälfe  od.  mit  hum  tosen,  du  wêtst  wol,  he  is  man  so 

halfen;  —  de  êne  hälfe  is  groter  as  de  an-  wat  halfwêtend.     Redensart:  he  is  so  klok, 

derc.    cf.  hälfte  u.  weiter:  25  as  'n  halfwêten  kalf. 

halfen,  ludben,  von  Seiten,  wegen  etc.,  in  hallarm,  t.  g.  allarm. 

allenthalren ,    behalfen,    minenthalfen    etc.,  hallen,   hallen,  schauen,  tönen  etc.;  dat 

vergl  uiUer  be-halfen.  halld  dör  't  ganse  hûs.    cf  l  hei  u.  halen, 

halfer-hands,  zur  halben  Hand,  niM  so  gehälen  etc. 

ganz  recht,  halb  u.  halb,  ungefähr  etc.;  ik  80      1.  halm,  Haim,  Stengel  etc.  der  Chrâser 

kun  d'r  man  halferhands  bî  kamen;   —   ik  od.  Grasarten;  de  rogge  up  de  halm  ferko- 

kan  dat  man  halferhands  g6d  hêten;  —  dat  pen  laten;  —  de  halms  (die  Halme)  fan  't 

kan  so  halferhands  gäo.  körn  sflnt  fan  't  j&r  fOI  langi^r  as  anders ; 

halfer-wägens,  halfwtgs,  halbweges,  halb  —  benthalm,  strôhalm,  grashalm  etc.  —  Nid., 

u,  halb  etc.^  36  mrUd.  halm,  Plur.  halmen;  nd.,  mnd,  halm, 

halfe-swînskoppen,  halbe  Schweinsköpfe;  Plur.  halmen   u.  helmcr  (calamus);  nfries. 

scherzh.  u.  Jig.:  die  beiden  Frackschösse  od.  halm  (Langstroh,  Dachstroh,  od.  wie  wir 

Frackflügel.       ^  sagen  «dak**):  ags.  healm ;  engl,  halm,  haulm ; 

hali-laken-linnen,   au4ih  noplinnen  ge-  an.  hälmr  (Stroh,  Streu);  norw,  halm   u. 

nannt;    Leinen    welches   JuUb   aus  gutem  40  provinziell  hsaJim,  hsam;  schwed,,  dän.  h9hD ; 

Flachsgam  u.  halb  aus  Noppgam  (knoteri*  ahd.,  mhd.  halm  (Halm;  Schreibrohr).    Mit 

gem,   aus  Heede  gesponnenem   Garn)  ge-  griech.    kalamé    (Halm);    k&lamos    (Rohr, 

webt  ist.^  Schilf) ;  lat.  calamos  u.  culmus ;  kslao.  slama 

half-IinneD,  iraZo-X^n^n,  Leinwand,  bei  (Halm);   lett.  salms   (dasselbe)  u.  vielleicht 

welcher  die  Kette  aus  Kattun gam  u.  der  46  auch  skr.  (Benfeg)  kalama  (eine  Reisart) 

Einschlag  aus  Leinengarn  besteht,  od.  (Roth  u.  7  öhtling)  kalamas    (das- 

half-ran,  balfrOe,  Halb-Trauer.  selbe  u.  auch  „Schreibrohr'*),  sowie  ved, 

kalf-rans-kled,  Halbtrauerkleid.  (Grassmann)  ^ra  (Rohr)  entweder  von 

half-sehêd,    Halbscheid,    abgeschiedene  y  kar,   kal   (r arischen  etc.,  cf.  halen)   od, 

Hälfte,  halber  Theil.  60  kar,   kal   (bewegen,    hin    u.   her   bewegen, 

half-sibbe,  s.  unter  sibbe.  schwingen,  schwanken,  zittern,  vibriren  etc,, 

half-slaehtig,  hdlbschlächtig,  zwitterartig,  bz.  bewegen,  treiben  etc.,  bewegen  vor   od. 

zwischen  zwei  Geschlechtem  od,  Arten  mit-  heraus,  treiben  aus,  wacJhsen,  spriessen  etc., 

ten  inne  stellend.  cf.  y  1  kal  bei  Bopp  in  der  Bedtg.  sonare 

half-slag,   Zwitter,  Zwitterding,  ÜnvoU"  56  etc.  u.  2  kal  in  der  von:  agitare,  concntere, 

kommenes.  Etwas  was  nicht  für  voll  passi-  vibrare  etc.),  wenn  es  nicht  etwa  mit  2  h&- 

ren  kann  etc.;  't  is  man  *n  halfBlag  kind  len,  helle,  heim  etc.   u.  lal.  celare,  clam   u, 

od.  përd.  calim  etc.  zu  der  für  diese   Wörter  anzu- 

kalf-släten,  halb  verschlissen,  halb  abge-  setzenden  y  kar,    kal    (decken,  bedecken, 

nutzt;  ik  heb'  nog  so  'n  halfsläten  baks  60  schirmen^  schützen  etc.)  gehört.     Für  die 
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Ableitiing  von  der  y  kal  (aonare)   seheitU       Knochen  bedeckt  u.   eine  HuUe  u.   Schute 
der  Umstand  eu  sprechen,  éhus  das  goth.        der  Knochen  ist. 

rvn  (Bohr,  Schilf,  Bieth  od.  kâlamos)  mit  2.  haln,   das   „schott'*   od,   die  hölzerne 

ML  Banseh  u.  rauschen  u,   unserm        Wand,   welches  die  Vieh-   u.    Pferdeställe 
rttea  u.  rüsig  (gerâusehig^   lärmend,   laut,    5  seitwärts  einfasst,   bs,  die  eineeinen  Ställe 
unruhig  etc.)    auf  ein    Vbm,    riuflan    (so-        von  einander  scheidet,     Compos,:  k6-halin, 
nare)    surüekzugehen     u.    demnadi     raus,        die  Kuhstallwand;    —    përde-balm,    Pf  er- 
Thema  raosa,   ein  im  Winde  rauschen-        destaUwand,    od.    wörtl.    entweder:   Kuh', 
des  Ehoas  eu  bedeuten  sd^eint,  eine  Bedtg.,        Pferd- Scheide,   bs.  Kuh-,   Pferd- Scheidung 
weidu  auch  dem  Worte:   ahd.   hrlot  etc.,  10  etc.  •—  od.  Kuh-^   Pferd-Wand,   be.  Kuh-, 
0^«.  hreid  (Ricth,  Schilfrohr  etc. ,   cf.  reit        Pferd-Binfassung,dalka\msow(^leinschei' 
oä.  reith)  möglicherweise  eu  Grunde  liegt^        denúes,  theilendes  u.  trennendes, 
da  es  mAt  leidU  mit  ahd.  hrôm,  hruom  etc.;        als  auch  ein  einfassendes,  umfassen-^ 
a§s.  hreâm  (clamor,  Geschrei,  Lob,  Ruhm)       des,  einschliessendes  u.  schüteen- 
tu  einer  u,  derselben  y  gehören  kann,  die  15  des  (cf,  schott  etc.)   Etwas  ist.     Vergleicht 
OKcA  urspr.  die  Bedtg.  aonare  hatte  u.  auch       man,  dass  wir  statt  sfÚL  Sulfat,  sülfen  (selb, 
das  mnld,  (KU.)  heim  (echo,  sonua  resul-        selbst,  selber)  in  der  Begel  sfllm   (ik  k&m 
taos)  lt.  helmen  (Teion9Teetc)mitnhd.  hal-       sûlm  bi  dl;  —   dat  ferateid  Buk  fan  sulm) 
len  eu  der  y  lal  (sonare)  gehört.    Für  die       sagen  u.  dass  das  mnd.  heim;  nhd.  (Grimm^ 
Ableitung  vom  der  y  kal  (bewegen,  vibriren  20  Wb.)  inhd.  halm ,  heim  (manubrium ,  capu- 
ete.  od  bewegen,  treiben  etc.)  u.  einen  Zu-       lam) ;  halm,  halmo,  helmo  etc.  tu  ahd.  joh- 
mmmenhang  umt  skr.  calati  (er  bewegt  sich)       halm,  johhalrao,  johhelmo  etc. ;  mhd.  giech- 
kaliyati  (treibt),  griech.  kellein    (bewegen,        helme  (lorum,  Jochriemen  etc.,   Biemen  od. 
treiben),  be.  mit  lat.  celsua,  excdlo,  colmen        Seil  am  Joch  zur  Lenkung  u.  Steurung  der 
(da  die  Grdbdtg.  bewegen  etc.,  wie  beiy  25  Binder)  wahrscheinl,  mit  nhd.   (Grimm, 
V,  gleich  in  die  von  sich  erheben  etc,        Wb.)   helb,  helf;  €ihd.  halp,   halap;  mhd. 
übergdU  tf,  nsen,  reiaen  etc.)  etc.  u.   dem       halp;  bayr,  halb,  helb;  mnd.  (Seh.  u.  L) 
as.  hcitm  (Berg,  Hugd);  ags.  hvll  hill  (Hi^        heive,  helfl  helft;  mnld.  (KU.)  helve  (ma- 
gd,  ef.Z  hd)  etc.  spriclU  dher  der  Umstand,       nnbriam,  Stiel,  Griff,  Handhabe),  sowie  haJf 
dais  wusn  halm  auch  als  das  vom  Winde  80  in  Halfter  rcapistrnm,  camua)  aus  einer  u. 
bewegte,    wogende,   schwankende,       derselben  Graform  hervorging,  in  dem  das 
vibrirende  etc.   od.  auch  als  das  treir        „m^  in  halm  (manubrium,  c/.  halter,  h&lter) 
bende,    sprossende,     spriessende,       der  AMeüung  eufäOt  u.  das  auslautende  ^p^ 
sieh  aus  dem  Boden  erhebende  Etwas       der  dafür  aneuseteenden  germ.  |/ halp,  half, 
deuten  kann  (cf,  Fick,  III,  70),  während  85  halb  in  halm   od.   halma  vielleicht  ausfiel, 
für  den  Zusammenhang  mit  der  für  h&leD,        sowie  femer,  dass  auch  an.  helmingr  für 
helle,  hefan  etc.  «.  lat,  celare  etc.    aneu-       helfniogr    (Hoifte)   vorkommt    u.   darnach 
teilenden  y  kar,  kal  (decken,  bedecken  etc.)       halm   od,  halma  (manubrium  etc.)  vielleicht 
da*  eu  sprechen  scheint,  dass  Stroh  u.  Bohr,       aus  einer  urspr.  vollen  Form  halpna,  halfna 
hl.  SMf  auch  bei  uns  mit  dak  (Dach,  Be-  40  od.  halpni  etc.   entstand,   so  wäre  denkbar, 
dethtng.  Deckendes)  beeeichnet  wird  u.  dass       dass  dieses  halm  (als  Scheidewand,  od.  Et' 
oaceAstrô  (Stroh)  =  an.  8tr&  (Stroh,  Stroh'       was  was  einen  gegebenen  Baum  in  ewei 
luüm)  etc.  mut  nhd,  streuen  u.  Streu  etc,       od.  mehrere  gleich  grosse   TheHe   zerlegt) 
IN  der  Weise  eueammenhängt,  weil  streuen       sich  von  halfen  =  ahd.  (halbjan),  mhd.  hal* 
die  Bedtg,:  werfen  über  Etwas  hin  45  ben   (dimidiare)    ableitete,  od.   dass  es  mit 
kat  M.  dkwmaeh  strô  aus  der  urspr,  Bedtg. :       halm  u,  halp,  Handgriff,  Stiel  etc  (mit  dem 
Ueberwurf,  od,  das  Über  Etwas  hin-       es  meiner  Ansieht  nach  dûrect  nichts  ge- 
geworfene   die    Bedtg.:    Deckendes,       mein  hat)  von  einer  u.  derselben  y  stammt, 
Decke,  Dach,  Schute  etc.  entwickelte,       nämlich  von  derselben  y  kalp  wie  helpen 
I>S8S  demna^  b«lm  mit  heim  u.  hälen  (heh-  60  (helfen),  welche  unter  andern  ausser:  ricft- 
len)  etc.  eonnex  sein  kann,  ist  klar  u.  ist       ten,  einrichten,  ordnen  etc.,  auch  die  Bedtg.: 
dieserhalb  auch  die  von  y  pa  (greifen,  fas-        eiwtheilen,  vertheilen  etc.  hat  u.  wovon  dann 
9tn,  halten,  retten,  schütten,  decken  etc.)  er-       hahn  als  das  Eintheilende  sich  auch  ab- 
•eiterte  y  pal,  p&l  (aerrare,  tueri)  eu  ver-       leiten  Uesse.     Vergleicht  man  übrigens  das 
^Mefte»,  wocon  pal&  (a.  caro,  od,  das  die  55  ahd.   halmo   in  joh-halmo,    so  scheint  es 
Ksoehen   Bedeckende^    Einhüllende,    Um-       meiner   Ansicht   nach    doch  sehr   bedenk' 
»Messende   ete,;  —    b.  atramen,   als  Be-       lieh,   um   bei  diesem    Worte   eine    durch 
deckendes,  Dach)  stammt,  wie  desgl  auch       NiMs     erwiesene    Ableitung    von     einer 
^  palea,   franz.  paiUe  u,  möglich  auch       germ,  y  halp,   be,   eine  directe   Verwandt 
«»V  unser  néfl,  fléak,  als  dasjenige,  was  die  60  sdwft  mü  ahd,  halp   (manubrium  etc.)  vor* 
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au82U8etJsen,  zumal  da  dieses  Wort  in  der       sehen  Kopf  u.  Rumpf  lebender  Geschöpfe^ 
Bedtg,   Lenkseil  od,    das  Etwas,   womit       od,  auch:   Genick,   KMe  etc,;   he  hed  'n 
man  das  Gespann  (Joch)  lenkt  u,  steuert       körten  (od,  langen,  dikken,  dtUinen  etc)  hab; 
doch  fast  zweifellos  mit  an.  hj&lm,  engl  u.       —  he  f&td  hör  um  de  hals ;  —  ho  hed  hör 
mnd.  heim  (Steuer,  Ruder;  engl,  atuih  Steu-    5  an  de  hals   ßann  sie  nicht  wieder  los  wer- 
ermann,  Lenker,   cf,   3  heim)  identisch  u,        den);  —  de  hed  sük  d&r  6k  wat  np  de  hala 
dann  mit  halp  (mannbrium)  doch  schwerlich       hâld;  —  hé  gêf  hum  'n  drei'  (od.  slag)  an 
verwandt  ist.    Erwägt  man  aJ)er  die  vieHen       de  hals;  —   he  mök  (machte)  so  'n  Unsen 
Bedtgn.  der  y  kar,  kal  u.   namenüich  die       hals  (streckte  den  Hais  aus  u,   damit  den 
auch  unter  1  halm  erwähnte  Bedtg,:  trei-  10  Kopf  vor,  um  besser  sehen  eu  kennen,  hg. 
ben  (wonach  1  halm  au€h  urspr.:   Spross,        aus  Neugierde);  —  he  l&d't  sQk  fSls  to  (81 
Trieb,  Gesprossenes  etc,  sein  kann,  ebenso       np  de  hals  (Nacken);  —   wat  brûkst  da  d! 
toie  1  heim  =  arundo   u,  ved,^  ^o  ==  sa-       dat  np  de  hals  halen  ?  —  't  geid  hum  an  de 
chamm  sara)   u.  dass  wir  dn(en  geradezu       YoIb  (Leben) ; — he  hed  sOk  de  hals  ^JÏaJs  od. 
in  der  Bedtg.:  die  Pferde,   bz,  den  Wa-  15  KMe)  fttsnäden;  —  he  smörd  hum  de  hida 
gen  lenken  etc.  gebrauchen,  so  ist  es  klar,       to  od.  of ;  —  ik  drei'  d!  dflfei  de  hals  nm, 
dass  ahd.  halmo  (Lenkseil)  u,  an,  hjalm,        wen  da  mi  wer  kumst;   —   he  hed  sQk  de 
engl,  heim  etc.   (Steuer,  Steurer  etc.)  sich       hals  (Hals  od.  Genick)  braken;  —  he  brekd 
auch  ebensoaut  wie  1  haJm  von  der  y  kar,  bz.        nog  insen  hals  nu  ben ;  —  dat  kan  de  hals 
skr.  kal,  halayati  (treiben,  antreiben,  treiben  20  nêt  kosten ;   —  he  störtede  (od.  flog)  hall 
wohin,  Richtung  geben  wohin  etc.)  ableiten       afer  kop  in  't  water;   —   dat  geid  bi  harn 
lassen  u.  dass  es  dann  durchaus  nicht  nö-        aldd  hals  afer  kop   (mit    üeberstürzung  u. 
thig  ist,   um  mit  M,  Heyne  (cf,  Grimm,       jäher  Hast  etc);  —  he  mök  hals  aier  kop, 
Wb.  IV,  240)  das  ahd,  halmo  in  johhalmo        dat  he  fort  kwam;  —  dat  mnt  bi  hum  altid 
mit  halp   (manabrium)   u,  half  in  Halfter  26  all'  dör  de  hals  (Kehte,  Gurgel  etc);  —  de 
zu  identificiren,   bz.  halmo  auch  mit  diesen        hals   (Kehle,    Gurgel, JSMund,  Speiseröhre. 
Wörtern  von  der  für  Letztere  anzusetzenden       Luftröhre  etc,)   sit  m!  h&st  digt   od.  ig  mi 
y  halp,   bz.  kalp  abzuleiten,  welche  in  der       ans  wallen;   —   ik  heb'  'n  bunke  (Knochen) 
Grdbdtg.:  binden  (schiiessen,  fügen,  pas-       in  d'  hals  fastsitten;  —  d'r  is  mi  wat  in  de 
sen,  passlich,  geschickt  u.    dienlich  sein,  80  ferkerde  hals  (Luftröhre)  kamen;  —  b)  bei 
wozu  dienen,  helfen)  od.  greifen,  fassen        leblosen  Dingen  das  dünne,   lange,   gerade 
(hauen,   retten,    tragen  etc.)  sowohl  die  V        od,  gebogene  Zwischen-Ende  zwischen  Kopf 
von  halfter  u,  helpen,   als  auch  von  halp        u,  Rumpf;  das  dünne,  gerade  od.  gebogene, 
(manubriom)  ist,  wie  ja  aus  fassen  ausser       vorgestreckte  Ende  vofi  Etwas;  eine  runde, 
halten  etc.  auch  die  Bedtg.:  fesseln,   bin-  85  röhrenartige    od,    trichterförmige    Enoeite- 
den,  bz,  umfassen,  umschliessen,  zusammen-       rung;  in  der  Nautik  auch  ein  Tau  an  den 
fassen,  vereinigen,  verbinden,  schiiessen  etc.        untern  Ecken  der  Segel,  um  diese  anzuho- 
von  selbst  hervorgehen.     Unser  2  halm  nun        len  u.  zu  befestigen;  hals  fan  de  flesse;  — 
aber  betr.,   Hesse  sich  dies  auch  leicht  mit       hals  fan  de  anker;  —  hals  fan  'u  haken;  — 
2  heim  von  helan  (bergen,  sichern,  schützen  40  hals   fan   'n   knê   od.   knêstflk  (die  Krüm- 
etc.)  ableiten,  weil  es  als  Wand  (qf.  schott        mung  od.  gebogene  SteUe  zwischen  den  En- 
u.  schfltt)  auch  ein  Schutzding  istu.  eine       den  eines  Knies);  —  de  hals  fan  de  keller; 
Wand  ein  EtwM  schützend  umgiebt  u.  es        —  hals  fan  'n  kette  od.  tan  (die  runde  Bnd* 
auch  verdeckt,  Öffnung  od,  der  breite  Ring  vorne  an   der 

halmer  od.  halmer-pftl,  der  Pfahl  woran  .45  Kette  etc ,  um  ein  Anderes  darin  zu  haken 
die  Zwischenwand  der  StäUe  od.  die  StaU-       u,  zu  befestigen);  —  ds  halsen  fon  de  seils 
wand  (2  halm)  vom  u,  hinten  befestigt  ist.        (Segel,  cf.  Bobrik,  naut.  Wb.). 
An  derjenigen  halmer,   der  an  der  Mauer  In  Compos.   auch  =  Person,  wie  z.  B. 

steht,  wird  zugleich  auch  der  höUseme  An-  in:  gitshals,  slflkhals,  rirhals  etc.  —  Nd^, 
ker  befestigt,  der  das  Ausweichen  der  Mauer  50  mnd.,  nid.,  mtild.  hals;  afries.,  soll.,  wfries, 
verhindert.  hals;  as.  hals;  engl  (selten  [cf.  Lucas],  ge- 

halm-sehott,  htlmer-schott ;  t.  q.  2  halm  wöhnhch  neck)  halse  u.  (in  healsfang,  Hals- 
u.  eigentlich  ein  Pleonasmus,  da  halm  selbst  eisen)  heals;  ags,  hals,  heals  (collom,  prora 
schon  die  Bedtg.  „Wand"  od.  „Zwischen-  navis);  an,  hé.l8  (coUum,  monticulos  oblon- 
wand"  hat.  56  gas,  prora  navis,  pes  veli  anterior) ;  schwed., 

haJ-rek,  hâl-stek,  Stock  od,  Stange  mit  dän,  hals;  goth.,  ahd.,  mhd.  hals  (Hals; 
einem  Haken  (s.  2  häl)  zum  Heranziehen  schmal  fortlaufende,  an  einen  Berg  sieh  an- 
u.  Festhalten.  schHessende    An?whe;    Landzunge).       Das 

hals  (Plur.  halsen),  Hals;  a)  das  kürzere  Thema  halsa  (Qrdform  kalsa  od.  karsa) 
od.  längere,  schlanke  u.  biegsame  GUed  zwi'  60  bietet  in  den  sonstigen  idg.  fachen   kein 
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Wort  in  gleicher  od.  ähnlicher  Weise  zur  müht^  arbeitet,  reiset  etc.)  aük  of,  dat  he  klar 
Verghichung  dar,  es  sei  denn,  dass  kU.  col-  wôrd ;  —  sê  halsen  (bürden  etc.)  hum  fBls 
lam  aus  colsum  entstand,  was  wdessen  nicJU  to  föl  up ;  —  sê  kamen  ên  mit  't  hei  so  fei 
nachsuweisen  ist.  Dass  es  zu  einer  y  kar,  up  de  hals,  dat  d'r  hêl  gen  halsen  tagen  is, 
kal  gehört ,  ist  wohl  zweifellos,  unsicher  5  um  't  weg  to  bargen ;  —  sê  halsden  (halsten, 
jedoch  ist  es  jedenfalls,  welchen  Begriff  die  umhalsten,  unisdäangen,  untfassten,  balgten 
alten  einfache  Sprackbildner  mit  dem  etc.)  sûk;  —  wi  willen  't  sdiip  halsen  (vor 
Worte  haJs  od.  halsa,  kalsa  verbanden,  wie  dem  Winde  wenden,  cf.  Bobrik,  naut. 
dies  schon  daraus  hervorgeht,  dass  M.  Wb.)  laten;  't  weid  to  hart,  as  dat  wi  't 
Heyne  (ef.  hals  im  Grimmischen  Wb.)  10  ddr  de  wind  krîgen.  Compos.:  kathalsen, 
an  die  Bedtg.:  ragen,  vorragen,  sich  erhe-  umhalsen.  —  Nid.  halzen  (vor  dem  Winde 
ben,  hoch  stehen  etc.,  bz.  an  eine  Verwandt'  wenden;  fig.  sich  abmühen  etc.);  mnld.  hal- 
Schaft  mit  tat  celsus  etc.  denkt,  während  sen  (vorare,  devorare,  glutire  etc.),  halsen, 
Fiek  (II,  68)  es  von  kal  (recellere)  a6-  helsen  (amplecti  etc.),  halsen  (magno  cona- 
leitet  u.  es  doch  klar  ist,  dass  man  dei  hals  15  mine  niti);  nd.  (Bähnert)  halsen,  halsen 
auchebensogut  an  die  Grdbdtg.:  „biegen"  (umfassen,  umarmen  etc.),  (Br.  Wb., 
denken  kann,  weil  dieses  „hals*'  genannte  Schütze)  halsselen  (mit  Jemandem  [sieh] 
Gelenk  doch  auch  sehr  biegsam  u.  be-  herumzerren,  Lust  u.  Mtihe  haben  mit,  sieh 
weglieh  od.  schlank  etc,  ist.  Boss  die-  quälen  etc.);  mnd.  (8 eh.  u.  L.)  halsen  (um 
semnach  man  sowohl  (d.  h.  wenn  man  an-  20  den  Hals  od.  das  Leben  bringen) ;  ahd.  hal- 
nehmen  wiU,  dass  hals  das  Vorragende,  od.  san,  helsen,  halsen,  halsôn;  nihd.  halsen,  hei- 
sich  über  ein  anderes  Etwas  Erhebende  be-  sen ;  as.  hel^'an  (amplecti) ;  ags.  healGJan, 
deutet)  an  eine  Verwandtschaft  mit  griech.  halfifjan  (amplecti,  obsecrare) ;  engl,  halse  (um- 
k&ra  etc.  «.  'skr.  (ira,  ciras  (Haupt,  Kopf)  armen);  isl  hâlsa  (corripcre  vela;  serrando 
denken  kann,  wozu  Fick  (II,  53)  auch  25  vaciUare  a  linea;  amplecti);  norw.  halsa  (cor- 
lat.  cerriz  u.  (I,  43é)  an,  hjarsi  (Kopf)  ripere  vela,  d.  h.  die  Segel  mit  dem  hals 
steUt,  od.  dass  man  hals  auch  mit  1  halm  [s.  unter  hals]  genannten  dünnen  Tauen  zu- 
u.  lat.  culmus,  culmen,  celsus  etc.  (Fick,  sammenschnüren  etc.) ;  dän.  halse  (dasselbe) ; 
III,  70)  von  der  y  kar,  kal  (treiben,  spros-  schwed.  halsa  (umhalsen,  umarmen).  Be- 
sen, wachsen,  sich  erheben  etc.)  ableiten  80  züglich  des  Mgl.  halse  (begrüssen,  beschwör 
kann,  ist  klar,  während  andererseits  hals  ren)  sei  übrigens  noch  bemerkt,  dass  dies 
als  bewegliches,  biegsames,  scIUankes  Etwas  mit  halse  (umarmen)  durchaus  unverwandt 
auch  zu  einer  y  kar  (bewegen ,  hin  u.  her  ist,  sondern  aus  ags.  h&l^'an^  haelsjan  (Vor- 
bewegen, schwanken,  biegen,  krümmen  etc.)  bedeutung  nehmen  od.  suchen,  beschwören, 
gelegt  werden  könnte,  die  auch  möglicher-  85  obsecrare)  =  ahd.  heilisôn,  heilesôn,  heil- 
weise  für  1  halm  zu  Grunde  zu  legen  ist.  sôn,  hêltson ;  mhd.  heilsen  (augurare ,  ex- 
Meines  Erachtens  würde  indessen  für  hals  piare)  hervorging  u.  demnach  mit  an.  heilsa 
am  bßsten  die  Grdbdtg.:  ziehen,  dehnen^  (grüssen,  begrüssen);  schwed.,  norw.  heisa; 
strecken  etc.  passen,  in  welcher  Bedtg.  je-  aän.  hilse  (grüssen)  identisch  ist  u.  wie  an. 
doch  meines  Wissens  keine  y  belegt  ist.  40  heilsa  (Glück,  Wohlergehen),  heilsu  in  heilsu- 
Oder  ist  wie  bei  skr.  kfka  (KehÜcopf) ;  gjöf  (Heilsgabe)  u.  ags.  hälsung  (Beschwö- 
kslav.  krüku  (Hals)  von  der  bereits  unter  rung.  Gebet),  häletan  (grüssen)  u.  hael 
halen  erwähnten  V  kark,  krak  (Fiek,  I,  (Gruss,  Vorbedeutung),  hals,  heâls  (Heil, 
i2)  auch  bei  hals  an  eine  Ableitung  von  Glück  etc.)  etc.  zu  hael,  häl  (heil,  cf.  hêl) 
der  y  kar,  kal ,  germ.  hal  (cf.  halen)  zu  45  gehört,  wcim  denn  wohl  anzunehmen  ist,  dass 
denken?  ags.  hälijan  od.  hälsian  urspr.  die  Bedtg.: 
kals-ader,  Haisader.  a)  Heü  u.  Glück  suchen,  um  Heü  u.  Glück 
hali-Afer,  hdlsüber,  rückwärts  etc. ;  he  u.  Segen  anhalten  u.  fragen,  Gott  um  Glück 
fol  halsafer  in  't  dêp.  etc,  angehen  u.  beschwören  etc.  u.  b)  auch 
hals-kand,  Halsband  (in  aüen  Bedtgn.).  60  die  von:  Glück  u.  Heü  wünschen,  bz.  ein 
kals-bén,  halsbnnke,  Hedsbein,  Hals-  Heil  (Dir)  sagen,  od.  Heil  u.  Segen  spre- 
knodien,  chen  etc.  haue,  wie  denn  hael  (Gruss  od, 
hals-brikead,  halsbrechend,  sehr  be-  Gliickwunsch)  wohl  urspr.  nichts  anders  als 
schwerlich  etc.;  halsbräkende  arbeld.  das  Substantiv.  Adv.  heil  ist,  od.  aus  dem 
kaU-bimke,  s.  halsbên.  55  Subst.  haele  (Heil,  Glück,  Segen  etc)  her- 
liAls-dok,  Halstuch.  vorging,  worüber  unter  heil  das  Weitere  zu 
kalsei,  hcdsen;  in  verschiedenen  Bedtgn.  vergleichen  ist. 
als:  he  kun  d'r  nich  t&gen  halsen  (schUn-  kals-gat  (Hdtsloch),  a)  Kehle,  Gurgel  etc.; 
gen,  schlucken,  würgen  etc.),  dat  he  't  &ten  he  jagd  't  all'  dör  't  halsgat  (er  verzehrt 
heronder  krêg;  —  hô  halsd  (quäU,  plagt,  60  od.   versäuft  Aües,   ist   ein  unersättlicher 

Doonkaat  Koolaaa.   WOrtorbuob.    II,  Q 
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Verschwender  etc.);  —  't  halsgat  (KeMe)  etc.  u.  Fick,  I,  i4) ,  od,  ioenn  hei  wr^, 

Bit  m!  digt;  —  b)   (Nautik),   Plur.  halsga-  die  Bedtg.:   hoch,  erhaben  etc.   gehabt 

ten,   die  Löcher  vorne  an   den  Seiten  des  hätte,  an  dieV  kar,  kal   (treiben  etc.;  he- 

Schiffs  dicht  über   dem   Schandeckel,  wo-  ben  etc,  cf,  Fick,  I,  45  u,  unter  1  halm) 

durch  die  starken  halsen  (od.  Taue  an  den  5  denken  müsste,  wie  es  ja  vielleicht  auch  mög- 

untern  Ecken  der  Segel,  cf.  unter  hals)  g&'  lieh  ist,  dass  die  verschiedenen  Bedtgn,  der 

zogen  u.  befestigt  werden,   —  Nid.  halsgat  Wörter  hei,   hellen   etc.  (cf,  hei  etc.)  sp^ 

od,   halsklamp,    vergl    darüber   Bobrik,  atis  den  verschiedenen  Bedtgn,  der  y  kar, 

naut.  Wb.,  327  etc,  kal  herschreiben, 

hals-krage,  Halskragen;  a)  Kragen  od,  10      hals-tobräken,  Hdlsserhrechen,  Sprichw.: 

Krause  etc,   den  od,  die  man  zur  Zierde  fenpr&ken  (das  sich  versprechen)  is  g!n  hals- 

um  den  Hals  trägt;  du   rnnst  'n  halskrage  tobräken. 

umdôn,  dat  sagt  b&ter  ût;  •-  h)  der  hol-  hals-wark  od,  halses-wark/hals's-wark, 

eeme  Kragen ,  der  früher  den  tur  Schau  Hcdseswerk,  Lt^enewerk,   Werk  od.  Arbeit, 

ausgestellten  Verbrechern  um  den  Hals  ge-  16  die  die  voüe  Kraft,  bz,   das  volle  Leben 

legt  wurde;  he  hed  fröger  ôk  al  m&l  mit  de  eines  Menschen  erfordert,   od.   Einen  den 

halskrage  stfiin ;   —   c.   (tautologische  Com-  Hals,  bs.  das  Leben  (cf.  hals  in  der  Bedtg,  : 

pos,)  Hals,  Nacken;  he  grép  hum  in  de  Leben)  kostet  od,  kosten  kann;  d&r  hed  he 

hiüdcrage;  —  de  halskrage  deid  nu  sër.  —  halswark  mit  to  dôn,  dat  he  dat  klftr  (fer- 

Mnd.  ludskrage  (dasselbe),  20  tig,  vollendet  etc.)  krigd ;   —  mit  dat  wark, 

kals-pîpe,  Htäsröhre,  Luftröhre,  wat  he  upstflnds  (zur  Zeit,  zu  dieser  Stunde) 

hals-Btarrig,  halsstarrig,  unbeugsam,  un-  Schrift,  d&r  hed  he  sin  halswark  mit,   dat 

lenksam,  hartnäckig  etc;   du  must  nêt  so  he  dat  fuUentéjed;  —  dat  is  'n  halswark 

halsstarrig  w&sen ;  —  't  is  so  'n  halsstarri-  (Lébenëarbeit,  Lebensaufgabe)  f6r  hum,  wen 

gen  dönner,  as  't  man  an  gift.  25  he   dat  wark    fultôjen    (vöÚziéfien,  voüen- 

halitef ,  grobes,  ungesäuertes  Brod,  welr  den)  wil. 

ches  (bz.  ein  Brodkuchen,  welcher)  in  heis-  kalter,   heiter  (m,  u,  n.),  Halfter  od. 

ser  Asche  od,  auf  dem  Boste  hart  gebacken,  Strickzaum^  Gurtzaum  etc,  ohne  OAiss  (ca- 

bz,  geröstet  wird.    Diese  bald  zu  fertigen-  pistnim);  trekk*  od,  imit  du  de  pérde  uen 

den  „halsters**   werden  nur  dann  bereitet,  80  de  halters  (helters)  afer  de  kop;  —  de  hal- 

wenn  das  gewöhnliche  gesäuerte   Chob'  ter  striken  (scü,  afer  de  kop),  sich  losma^ 

brod  unvermuthet  ausgegangen  u,  nicht  zu  chen,  ausreissen,  entwischen;  —  de  kop  wer 

haben  ist,  um  dem  augenblicklichen  Brod-  dör  't  heiter  hebben,  wieder  frei,  bz.   der 

mangel  rasch   abzuhelfen.      Es  ist  wahr-  Fessd  entledigt  sein,  —  Nd.,  mnd.  halter; 

scheint,  als  geröstetes  od.  als  dürres,  S6  nid.  halfter,  halster;   mrúd.  (KU)  halfter, 

trocknesu.  hartes  Brod  (cf,  auch  bûige)  halter,  helfter,  belebter :  ags.  healfter ;  enaL 

mit  dem  nd.  (Danneil)  faall'n    (dörren,  halter;  ahd.  halftra,  haiphtra,  halaftra,  bailf- 

trocknen  etc;  de  wind  hallt  dat  land  ût),  tera;  mhd,  halftere,  helfter.     Aue  Formen 

hall,  ballig  (dürr,  trocken),  hftUig  (durstig,  sind  wohl  aus  half-tara  entstanden,  indem 

sdimachtend,  verlangend  etc);  l^s.  (Vit-  40  einerseits  das  inlautende  „f*   ausgeztoszen 

mar)  h&I  hal  od.  auch  hael,  bei,  hei  (tro-  wurde  u.  andererseits  in  belebter  das  „f* 

cken,  dürr,   mager;  ausdörrend,  austrock-  wie  in  kracht  (Kraft),  lacht  (Luft)  etc.  in 

nend,  auszehrend  etc);  mnld.  (KU.)  hael,  w^b**  überging.    Der  Stamm  «half,   wovon 

hei  (ezsuccas,   in   quo   nihil  est  succi   aut  dieses  Wort  mittelst  des  Suffixes  tara   (cf. 

pinguedinis;  siccus,  aridus;  subtilis,  tenuis,  45  der)  weitergebildet  ist,  stammt  mit  dem  un- 

acutus,  acris)  connex,  was  nadh  dem  mnld.  ter  2  halra  erwähnten  ahd.  halp  etc  (manu- 

(KU.)  hael  tu  baelgans  =  nhd,  (Orimm,  brium)  von  einer  germ.  y  halp,  half  ?=  idg. 

Wb.  IV,  159)  bablgani  (Hagelgans,  Fulica)  kalp,  karp  (greifen,  fassen,  halten,  fesseln^ 

wahrscheinl,   ein   (Smtract.  von  dem  unter  binden,  verbinden,  zusammenmachen,  verei- 

hager  (mager,  dikrr  etc)  aufgeführten  gleich-  60  nigen,  schUessen  etc.) ,  die  meiner  Ansicht 

bedeutenden  hagel,  hftgel  isL     Wäre  es  je-  nach  auch  die  y  von  helpen  (s,  d.  «.  </. 

doch  richtig,  dass  das  Wort  hal,  haeljftro-  unter  2  halm)  ist  u.  wohl  jedenfalls  (cf.  skr, 

cken,  dürr)  historisch  richtig    (cf,    Wei-  kalp"  u.  send  karep,  sich  fügen  etc)  durch 

gand  unter  hahl)  hal  lautete^  so  wäre  „p*  von  y  ksr  weitergebildet  ist,  wenn  tUcht 

dazu  afries,  (Wiarda,  afries,  Wb,,  pag,  65  etwa  karp  aus  y  kar  (tnachen,  bewirken^ 

179)  hei  (hoch,   trocken,  cf,  unter  8  ha,  thun  etc)  ^  y  pa  (greifen,  fassen,  neh- 

helle)  zu  va^leichen,  wobei  man  dann  we-  men,  wegnehmen  etc.;  fassen,  halten,  retten, 

gen  dieses  Wortes,  sofern  trocken,  dürr  schützen  etc.)  entstand,  woraus  sieh  denn 

etc  die  Ordbdtg.  wäre,  an  dUe  y  kal,  kar  von  selbst  ganz  verschiedene  Bedtgn.  für  eUe 

(brennen,  dörren  etc.,  cf.  lat.  caleo,  calor  60  y  karp,  kalp  ergaben,  nämUch  sowohl 
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von:  foegnehmen  ihun,  stehlen,  rauben^  eni-  JtL^Xiet'^dXißü  g&n*'  eigentlicli  nichts  Anderes 
zidien  etc.,  aJs  auch  die  van:  hcdten  (tra-  oesa0  als  „wechselseitig  anstossend  gelten**, 
gen,  heben  etc,)  ti.  retten  thun  etc.  u.  viele  be.  dass  es  aus  einer  holte  (Höhlung,  Ver- 
Ändere,  die  zum  Theil  übrigens  auch  schon  tiefung  etc.)  auf  eine  palte  (dickes  Stück, 
in  der  so  vieldeutigen  y  kar  (cf.  Fick,  I,  5  Éiwnpen  etc.,  cf.  auch  palter  =  plenter, 
41—46)  zu  Tage  treten ,  aus  denen  sich  ja  dickes  Stück  Holz,  Kloben  etc.,  paltrig,  klum- 
im  Laufe  der  Zeiten  auch  wieder  eine  ganze  pig,  in  dicke  Stücke  zerrissen  u,  getheüt 
Menge  anderer  Bedtgn.  weiter  entwickdt  etc.)  fäUt  ».  ^Össt  u.  demnach  holperig 
haben  u,  seUtst  nothwendigerweise  eni-  u.  uneben  geht,  od,  nicht  glatt  u,  ohne 
widteln  mussten,  weil  die  Begriffe  noch  viel  10  Änstoss  verläuft,  wie  wir  auch  sagen:  dat 
wanddbarer  u.  flüssiger  sind,  als  die  For-  kan  wol  halter-palter  (d,  h ,  dass  es  bald 
men,  bz.  der  Geist  beweglicher  ist,  als  die  hier,  bald  da  anstösst)  d'r  dör  u,  „halter- 
Materie.  palter    gftn''    auch    in    der  Bedtg,:    ,Jho^ 

kalter-,  helter-g^ld,  (Halftergeld),  das  perig  od.  nach  allen  Seiten  anstossend  (u, 
Ttinkgdâ,  welches  der  Käufer  eines  Pf  er-  15  so  stockend  u.  schlecht)  gehen"  gebrauchen, 
des  dem  Knechte  zahU,  der  dasselbe  ablie-  während  andererseits  halter  di  palter  ebenso 
fert.  —  Nd,  (Br.  Wb.)  haltergeld.  wie  halter  di  palter  od,  nhd,  holt  er  die 

htlter-,  belter-kette,  Halfterkette.  polt  er   auch   die   Bedtg,:    Hals    über 

kalten,  keltern.  Dieses  von  halter  (Half'  Kopf,  k opfü ber,  bz.  in  üeberstür- 
ter,  Strickzaum  etc,)  weitergebildete  Vbm.  20  zun g,  in  grosser  Eile  etc.  (he  kwam 
würd  hier  nicht  mehr  in  der  urspr.  Bedtg.  halter  di  palter  to  de  dör  herût:  —  hê 
von:  halftern  od,  die  Halfter  anlegen  u.  kwam  nog  not  äfen  halter  di  palter  weg 
über  den  Kopf  ziehen  (u.  so  auch:  bändi-        etc.)  hat, 

digen  od.  bezwingen^  zwingen  dass  ein  F^  1.  kam  od.  kämm,   Biss,   Bissen,   Stück, 

was  sieh  dem  Willen   eines  Jemand  fügt  25  Sdknitt  etc.;  he  dêde  dV  *ii  harn  in  od,  ût, 
ete.)  etc.,  sondern  wie  auch  das  nd.  (Br.       of  etc.;  —  ho  hed  d'r  'n  dflgtigen  ham  ût 
Wb.)  kaltem  u.  hhd.  (cf.  Adelung)  half'       d&n,  bz.  dtbäten.   ^    Weiter  vergl.  botram 
iern  im   untigentlichen    Sinne    von:   ab'        =  nid.  boter-ham  (Butter'Brod ,  —  Schnitt 
nützen,    quälen,   zerren,   reissen    etc,  ge-        od.   Stüek   mit  Butter)    u.    mnld.    (KU,) 
brauet,  wie  z.  B.  he  harr'  (hatte)  d'r  wat  80  hamme  (pars  abscissa  rei  cibariae,  frustum 
mit  to  kaltem  (zu  reissen  etc.,  musste  sich       esculentum).  Kann  dieses  ham  zur  y  (Bopp) 
tSuhlUg  anstrengen  u.  abmühen  etc.),  dat  he       cam    (edere,  vesci)    =    (Benfey)    kham, 
dat  pänd  de  halter  afer  de  kop  krêg;   —        (Orassmann)  cam   (idg.  kam?)  gehören, 
ik  h^*   m!  al  80   lank  mit  dat  pêrd   (od,        od,  stammt  es  mit  2  ham,   sowie  ahd.  ham 
de  jange  etc.)  herum  halterd  ßerumgequält,  85  (verstümmelt,  gestutzt  etc),  hamal  (verstümr 
herumgerissen  etc.,  od.  stark  damit  bemüht       meU ;  verschnittener  Schaf bock),\iAmsx  (Harn- 
etc.),  man  ik  kan  d'r  niks  mit  worden ;  —       mer)  etc.  (cf.  1  t«:  2  hamel,  hamer  etc.)  von 
he  hed  d'r  f51  mit  to  haltern  (od,  riten),  dat        einer  allgemeinen  aerm.  y  ham,  welche  aus 
he  dal  klar  krigt;  —  he  kan  sflk  d*r  hast        der  Grrdbdtg.:  schlagen,  Juiuen,  stossen  etc., 
nét  t^gen  haltern  (reissen,  wehren  etc.  od.  40  die   Bedtgn.:  stechen,   schneiden,   spalten, 
anstrengen  ete,),  dat  he  dV  b&s  afer  warr'.        reissen,  bersten,  brechen,  biegen,  krüminen, 
kaller-palter,  halter  di  palter.     Diese       rund  t/.  gebogen  etc.  machen,  wölben,  wöl' 
kaum  prädse  zu  übersetzende  Zusammen-        bend    od.    rundlich    gebogen  umschliessen, 
steOung  von  halter  u,  palter  wird  in  foU        Cirkd  od,  Kreis,   Bing,    Wall  etc.  etc.  mö- 
gender Weise  u.  Bedtg.  gebraucht,  als:  de  45  chen   um   Etwas   herum,    umringen,    ein- 
weisen kan  d¥  so  halter-palter  (so  halbwegs,       schUessen,  umgürten,  einfriedigen,  schützend 
so  ungefähr,   so  eben  etc.)  hen,  man  gôd        umgeben,  einfassen,  um^  od,  verhüllen,  ver- 
geid  't  nét;  —  dat  kan  so  halter-palter  g&n        bergen,  bedecken,  bekleiden  etc.  weiter  ent- 
(wemn  es  auch  nicht  ganz  glatt  u.  ohne  An-       wickelte,  wie  ja  tUle  diese  Bedtgn,  in  den 
stoss  geht,  so  kann  es  doch  so  ungefähr  ge-  50  vielen  zu  einer  germ.  y  ham  gehörenden 
ken  u.  passiren  ete.) ;  —  dat  gong  so  halter        Wörtern  (cf.  auch  hemd,  hemmel,  hämo  im 
di  palter  gM  (das  ging,  wenn  auch  nicht       ahd.  lihhamo  etc.  u.  Weiteres  unter  2  bis 
so  reckt,  wie  es  sein  musste,  so  doch  noch        5  ham  etc.)  vorkommen  u.  belegt  sind?  — 
so  haXhwegê  gut.      Vergleicht  man  jedoch.        Möglicherweise  jedoch  kann   dieses  1  ham 
dass  wir  halter  di  palter  ebenso  wie  halter  55  (cf,  kram,  kram,  dam  etc.)  auch  at^s  äUerm 
di  piilter  =  nhd.  „holt  er  die  polt  er'*,       hamp,  hamb  gekürzt  sein,  sodass  es  mit  hap^ 
audk  in  der  Bedtg. :  in  überstürzender  Eile,        happen,   haffeln  u.   hampe ,  humpe  (Stück 
in  Üeberstürzung  etc.  gebrauchen,  so  ist  es       etc.)  ete.  zu  einer  idg.  y  kamp,  kap  gehört, 
klar,  dass kalter-palter  mit  holter-polter       die  aus  der   Ordbd^. :  ire,  se  movere  od, 
iiaUit^  od.    doch  synonym    ist  u.    dass  60  gehen,  bewegen   (vor),  wie  (cf,  Ferd. 
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Juati)  (2»e  V  ag  (gehen,  dringen  vor,  ge-       ht.  tci^.  kam,  |uuii  (wobei  es  doeham^fPoM 

langen  toohin  u.  wosu,  erreichen,  erlangen,  angenommen  werden   mues,  dose  da»  $kr, 

ergreif en ,  fassen ,   nehmen  su  sich,  essen,  kmar  =  eend,  kamar  auch  von  einer  seeun- 

trinken  etc.)  ähnliche  Bedtgn.  wie  diese,  so-  dären  od.  primitiven  y  kam  weitergebildet 

wie  weiter  auch  die  von:  sich  hin  u.  her  6  sein  muss,  die  im  Skr,  u,  Zend,  jedoch  nur 

bewegen,  schwingen,  schlagen  (hauen,  spaür  in  der  Bedtg,:  lieben,  begehren,  wünst^ten 
ten  etc.) ,  od.  sich  winden,  krümmen,  biegen       etc.,  be.  amare,  capere,  desiderare,  velle  he- 

etc.  entunckeUe  u.  demnach  ausser  für  hamjpe  legt  ist),   od.  anderen  Wurseln  u.   bedenkt 

etc.,  »oicie  hampel  II.  hampeln,  himp-hampen,  man  dojsu,    dass  die  Bedtg.:  lieben,  be- 

humpeln  etc.  auch  für  hebben,  hafe,  hech-  10  gehren,  Verlangen  tragen  (nadt  JBt- 

ten  (heften),  heffen  etc.  ii.   vielleicht  auch  was)  nie  eine  urspr.  sein  kann,  bs.   dass 

/ûr  hapen  etc.,  sowie  für  lat.  capioetc.au/nf-  die  für  das  Vbm.  lieben  (cf.  léfen,  lafen, 

stellen  ist,  worüber  unter  hehhen,  hafe,hafea,  lof,  lôf  etc^  anzusetzende  y  labh  od,  nibh 

heffen  etc.  das  Weitere  zu  vergleichen  ist.  von  der  y  rap,  rap  (von  raffen  u.  rauben. 

Wegen  der  obigen  germ.  y  ham,  bz.  der  16  cf.  rapen  w.  ^rofen  etc.)  gar  nicht  zu  iren^ 

nachgebenden  Wörter  2  bis  7  ham  u.  hêm  nen  ist,  sowie  auch,  dass  die  Vaf  (s.oben) 

(Heim)  vergl.  bei  Fiek  die  Zusamminstel-  aus:  gehen  u.  dringen  (vor)  etc.,  ausser 

lung  von:  ags.  hama  (Kleid,  Hülle,  Haut  erreichen,  erlangen,  ergreif enffas- 

etc.,  s.  unter  2  ham)  u.  nhd. Himmel  etc.,  sen,  nehmen  (cf.  auch  l&sen,  lesen  = 

skr.  kmar  (krumm  sein),  zend.  kamara  (Ovr-  20  greifen,  nehmen,  fassen,  aufgreifen ,   auf- 

tel,    Gewölbe),    griech.  kam&ra    (GewöHbe,  nehmen,  sammeln,  lesen  ete.  u.  ÄUes  was 

Kammer),   lat.   camera,  cameras,   camarns  Fick,  III,  271  seq.  unter  lis,  liaan   etc. 

etc.   unter  idg.   kam  (sich  wölben,  umrin-  aufführt)  auch  die  Bedtg'.:  essen  etc.  ent- 

gen);  —  skr.  cam  od.  cam  (vesci),  Ut.  kima  wickelte  u,  dass  auch  das  Stammvbm.  garen 

(heiser  werden),  ähd.   hombal    (Hummel),  25  von  beg&ren  (begehren,  verlangen  u.  traeh- 

preuss.  camus  (dieselbe)  u.  lat.  gemere  etc.  ten  wonach),  bz.  das  Adv.  gerne  u,  SubsL 

unter  idg.  kam  (scMürfen,  seufzen,  summen);  Gier  von  einer  y  ghar  (üwegen  [sieh  od. 

—  skr.  (am   (sich  mühen,  ermüden  etc.)  u.  ein  Anderes],  regen  ete.  [cf.  4  gftren]  etc.)  ab- 
ahd.  hemmen  (ruhen  machen,  halten  auf       stammt,  so  kann  ich  nicht  umhin,   die  y 

etc.)  etc.  unter  idg.  kam  (sich  mühen  etc.);  80  kam  (Heben,  verlangen  wonach  etc.)  cds  eine 

~-  nhd.  Heim  =  afries.  h&m,  hêm,  ags.  von  ak,  umgesetzt  ka  (bewegen  u.  dringen 

h&m,  OS.  hém  etc. ;  Ht.  k6ma8  (Vorß  etc.  u.  vor,  erreichen  etc.)  =  skr.,  zend.  a^  erwei- 

skr.  kschetra  (Feld),  kshema  (wöhnlidi),  lat.  terte  Form  kam,  kma  (cf.  mar  ==  mra)  an- 

quies  etc.  unter  skr.  kshi  (siedeln);  —  fer-  zusehen,   die  aus  der  Grdbdtg.:   bewegen 

ner   die  Zusammensteüung  von  ahd.  ham  86  (sich  u.  ein  Anderes),  gehen  (se   movere) 

(verstümmelt  etc.),  hamal    (Hammel),  goth.  zu,  kommen  zu  etc.,   od.   gehen  u.  drin^ 

hamfs    (verstümmelt)  ete.    mä    griech.   kö-  gen  vor  ete.  die  Bedtgn.:   erreühen,  erlan- 

phôs,  kôptô  ti.  lat.  cäptts,  câpo  (cf.  hampe  gen,  ergreifen,  fassen  (umfassen,  utnarmen^ 

etc.) ;   —   ags.   hamm   (Kniekehle)  etc.  mit  lieben  etc.),  greifen  u.  langen  nach,  Verlan- 

griech.  knémé  (Schienbein)  etc.  u.  air.  cnâm  40  gen,  begehren  (lieben  etc.),  bz.  gretfen,  fais- 

(Bein,  Knochen)  etc.  u.  weiter  bei  H.  Leo  sen,  Ttaiten  (halten  hoch  u.  werth,  schúzen 

die  Ableitung  von  ags.  himan,  ham,  bz.  h&m  etc.),  heben,  tragen  etc.,  od.  fassen,  umfas- 

(Kleid,   Hemd),  hem   (Saum,   Band  etc.),  sen,    um-  u.  ein-schliessen,  wmgürten  (ef. 

ham   (Oberschenkel,   Schinken,   Kniekehle,  zend.  kamara,  Gürtel;  Gewölbe),  umringen, 

Soples,  cf.  4  ham)  etc.  von  skr.V  ^am  (se-  46  mit  einem  Bing   (Waü,  Mauer,  Zaun  etc.) 

ari),  wahrend  er  ags.  hame  (Gebärmutter  umgeben,  einfassen,  sicher  u.  fest  machen, 

ete.)  «.  mnld.  ham,  hamme  fflecondinae)  etc.  Schutz  machen  (um  Etwas  herum),  schützen, 

von  skr.  y  kam  (amare  etc.)  ableitet,  ags.  hkm  bergen,  verhüllen    etc.    weiter  entnûiekeUe, 

(Heim)  indessen  auch  mü  skr,  kshema  etc.  wahrend  andererseits   aus   bewegen  die 

zusammenstellt.  60  Bedtg.:  hin  u.  her  bewegen,  sdwringen. 

Vergleicht  man  nun  aber  weiter  l  bis  7  schlafen,  hauen  (s.  oben  wegen  einer  germ.  y 

ham  tt.  die  andern  auf  eine  germ.  y  ham  ham,  schlagen  etc.)  ete.  sowohl,  als  otidk  di€ 

zurückgehenden    Wörter,    sowie  die  theil-  von:  sich  winden,  krümmen,  windend  u, 

weise  doch  wM  sehr  fragliche  Zusammen"  krümmend  umfassen,  umwinden,  umbinden^ 

Stellung  u.  Ableitung  der  obigen  Wörter  bei  66  umstricken,  bestricken,  umarmen,  fesseln  ete, 

Fick  tt.  Leo  ((f.  auch  Pott,  Wurzekob.  hervorgehen  konnten,  wie  denn  auch  aus 

II,  zweite  Abih.,  pag.  162  seq.  die  No.  635  der  V  kap,  kamp,  bz.  cap,  éamp  (se  moreT% 

tt.  637  wegen  V  gam  tt.  Benfey,  Grient  ▼aciliare,  tremere  etc.,  </.  c&palA  tt.  dam 

tt.  Ocddent,  II,  87  wegen  goth.  hamfs  etc.  hampel  etc.)  auch  wohl  die  in  kapanâ  (Wwrm, 

von  y  kshan)  mit  tt,  von  skr.  lonar,  ^sjOf  60  Banipe)  Uzende  Bedtg.:  krieehen^  cd.  siA 
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windend  t».  biegend  hin  u.  her  bewegen  etc.  das  nfries,  (cf,  Outeen  unter  harn)  hamm 
(Fick  tagt  zu  y  2  kap  [biegen] ^  die  er  im  Allgemeinen  einen  abgegrenzten  od, 
idbitaber  mitmbrireny  auf  u,  niedergehen  eingefriedigten  Platz  bezeichnet.  Ver- 
etc.  übereetzt)  hervorging  u.  andererseits  aus:  gleicht  man  nun  unser  ham  od.  hamm  in 
sieh  winden  «.  krümmen  etc.  audh  die  Be-  5  dem  Dorfnamen  Esensham  u.  das  afries.^ 
dtg.:  umwinden^  umfassen,  befassen,  greifen,  jetzt  zu  um  verdampfte  hem  in  den  Orts- 
fassen,  binden,  verhaften  (cf.  y  1  kap, /ew-  namen:  Fertmareshem  (Farmsam),  Fres- 
sen  etc.,  wovon  lat.  capio ,  sowie  die  War-  brahteshem  (Freepsum),  Paweshem  (Pewsam) 
ter  hafe,  hafen,  hebben,  heffén,  hecht  [H^]  etc.,  bz,  dass  das  afries.  ham,  hem  ausser 
äc.  hervorgingen)  u.  manche  andere  ent-  10  Dorf  od.  Wohnstätte  etc.  auch  einen 
sUmd.  Wenn  man  nun  aber  auch  sieht  eingehegten  Baum  bezeichnete,  so  ist 
(wie  oben  bereits  gesagt),  dass  H.  Leo  ein  es  wohl  möglich,  dass  dieses  ham  od.  hamm 
ags.  himaa  (obstare;  tegere),  Thema  ham  mü  nhd.  Heim  (cf.  hem)  von  Hause  aus 
von  skr.  gam  (sedari,  immobilem  fieri,  re-  identisch  ist,  wie  denn  auch  v.  Bichtho- 
pdkre,  placidam,  qnietam  esse  etc.)  ableitet  16  fen  das  afries.  hwat,  hem  (ob  er  es  h&m, 
H.  hiezu  ausser  hem  (Saum,  Band,  Einfas-  hem  JUUte  schreiben  müssen,  ist  zweifelhaft, 
sung),  hama  (Umhüllung,  Bekleidung,  Haut)  trotzdem  er  statt  hem  auch  die  Form  heem 
de.  ciuch  hamma  (Oberschenkel,  ScTUnken,  hat,  weil  auch  hem  in  den  äUen  Ortsnamen 
cf.  4  ham)  stellt,  so  kann  man  doch  mit  gu-  des  Werdener  Heberegisters  ein  kurzes  „e** 
tem  Becht  auch  diese  Wörter  zur  y  kam  20  zu  haben  scheint)  mit  nhd.  Heim  =  as. 
(U^>en,  begehren  etc.)  stellen,  sofern  man  hem,  ags.  ham  (domas,  yicus,  patria)  iden- 
aimiwmU,  dass  diese  die  sinnl.  Bedtg. :  grei-  tifieirt.  Da  wir  aber  jetzt  nicht  hem,  sau- 
fen u.  längen  wonach,  od.  fassen  etc.  hatte,  dem  hem  sprechen  u.  es  mir  auch  Zweifel- 
iwmal  zu  dieser  sinnt.  Bedtg.  auch  besser  haft  ist,  ob  ham  in  hamnk  (cf.  dieses),  wie 
das  von  ihm  von  dieser  y  abgeleitete  hame  26  er  annimmt,  wirklich  die  Bedtg, :  Dorf  od. 
(Gtbârwuater  etc.,  Nachgeburt  etc.)  passt.  Heim  hat,  so  wäre  es  auch  möglich,  dass 
was  dodi  jedenfalls  ein  Kindsbdlg  od,  eine  ham  in  der  Bedtg. :  pfatum,  pascaum  etc.  von 
Haut  ist,  worin  das  Kind  geschützt  Hegt  u.  ham,  hem  od.  h&m,  hem  (Heim)  von  Hause 
was  Man  deshalb  doch  woM  mit  Becht  zu  aus  ganz  verschieden  ist  u.  mit  ags.  hem 
demsdben  Stammvbm.  steilen  kann ,  wovon  80  (Saum,  Band,  Einfassung,  Umfassung,  Um- 
aueh  hama  (Bekleidung,  Schutz,  Haut  etc.)  Schliessung  etc.),  ham  (Bekletdung,  Hetnd, 
shgdeitet  wird.  cf.  auch  7  ham,  bz.  die  bz.  schützendes  Etwas,  Schutzding  etc.), 
dânit  zusammengesetzten  Wörter,  wie  ham-  hama,  homa  (ümhUUung,  Bekleidung,  üeber- 
taés  ete.  Vergl.  übrigens  wegen  ham  (Biss,  zug,  Haut  etc.,  cf.  ham  in  licham  =  Leich- 
Bissen  ete.)  auch  hammen.  86  nam,  ahd.  lih-hamo)   zu   einem  Stammvbm. 

2.  ham  od  ham,  eine  Wiese  od.  ein  hmAii,hsjaetc.  (decken,  bedecken,  schiUzen, 
SUidb  Ori^od.  Weide-Land,  welches  nicht,  wehren,  abwehren,  hemmen  etc.,  cf  hemd, 
wie  ein  karap,  mit  WiOlen,  sondern  mit  Orä-  hemmen,  hemmel  etc.)  gehört,  da  sich  ja 
^  abgegrenzt  u.  eingefriedigt  ist.  —  Nid  hieraus  ham  in  der  Bedtg.:  mit  einer 
baa  (ein  wmzäunies  &ück  Land);  mnld.  40  Einfassung  od.  einem  schützenden 
(KU)  hamme«  ham  (pratum,  paacnnm);  Etwas  umgebenes  Grundstück  auch 
mltSm,  ham  (Weide,  pascanm);  engl,  ham  ebmsoaut  ableiten  lässt,  als  dass  man  es 
(Aue,  Basenplatz,  Weide,  ein  Stück  Wie-  mit  afries.  ham,  hem  od.  ham,  hem  (Heim) 
9€nkmd);  afries.  ham,  hem,  him  od  hamme  identificirt.  Halt  man  nun  aber  für  ein 
ctc?,  cf.  hamnk  u.  dazu  Ehrentraut,  46  von  himan  (decken,  schützen  etc.)  stammen- 
fries.  Archiv,  1,  pag.  150  die  Urkunde  von  des  afries.  ham,  hem  od.  hama  diz  Bedtg.: 
Î4S1,  wo  der  Genii.  hsanmesjedenfcdls  auch  Einfassung,  Umschliessung  etc.  od.  Ein-, 
auf  ein  afries.  hamme  in  der  Bedtg.  „Stück-  Umfassendes,  Schützendes  etc.  (was  jeden- 
mf^  od.  „Wiese**  (wie  fenne)  schliessen  faUs  nach  afries.  lichama  [Leichnam,  d  h. 
^ssst,  wie  es  denn  auch  jetzt  noch  aberdü  60  Bekleidung  der  körperlichen  Gestalt  od. 
i*  fries.  Landen  (cf.  Seh.  u.  L.  unUr  1  Fleisch-kleid]  u.  hsmethe  [Hemd]  bestanden 
bui,  sowie  bei  Outzen  u.  im  Br.  Wb.,  hat)  fest,  so  ist  es  nicJU  allein  möglich, 
wmaeh  auch  noch  im  Osterstadischen  eine  sondern  sogar  sehr  wahrscheinlich,  dass  das 
Wiese  Jbam**  heisst)  in  dieser  Bedtg.  im  urspr.  afries.  h&m,  hem  (Heim,  od.  das  was 
Mraudi  isL  —  Es  wird  urspr.  wohl  ein  66  Einen  schützend  umgiebt  etc.,  cf.  hem)  sieh 
eingefriedigtes,  mit  Gräben  od.  einem  mit  einem  von  himao  (tegere  etc.)  abstam- 
^n«  umgebenes  Stück  Land  u.  danach  eine  menden  ham,  hem  gemisM  hat  u.  dass  man 
M  Weiden  benutzte  Wiese,  bz.  (wie  das  bei  dem  v,  Bichthofen  angeführten  hsjn, 
^neeA.  chortoty  cf  ^rden)  einen  „  Weide-  hem,  him  etc.  nur  deshalb  nidu  weiss,  wel- 
f^  im  Freien"  bedeutet  haben,  wie  auch  60  ches  Wort  (d.  h.,  ob  das  mit  ags.  h&m  u. 
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unserm  hêm  identische  nhd.  Heim,  od.  das       reit  (Biet  od.  Sehilfrdhr)  bestanden  war, 
zu  himan  gehörende  ham)  er  meint,  weü  er       welches  im  Winter  geschnitten  u.  dann  zum 
eben  nirgends  den  Vocal  bezeichnet  u.  nir-       Decken  der  Häuser  gebraucht  wurdCj  wo- 
gende (mmebt,  ob  er  urspr,  lang  od.  kurz       nach  denn  reiiliBm.  soviel  wie  Biet^Bucht 
war.     Wegen  der  y  vergl.  das  unter  1  ham    5  bedeutet.   —  Auch  nid.,  mtUd.   (KU.)  nur 
Gezeigte  u.  wegen  des  afries.  ham  etc.  in  der       in :  inham  (sinas  maris,  litus  incurvum  mare 
Bedtg.:  Haus  od.  Heim,  bz.  eingefrie-       amplecteoB)    u.    nid.    aitham    (Landzunge, 
digtes  Etwas  auch  mnld.  (KU.)  hamme,        Vorgebirge).     Es  gehört  zu  einer  germ.  y 
ham,  hom  (domus,  habitatio)  u.  unser  ham        ham, -biegen,  krummen  etc.  (cf.  unter  1  u. 
in  ham- ende,  was  nach  meiner  Ansicht  sei-  10  2  ham),   die  wahrscheinh  auch  für  4  ham 
ner    Abstammung    nach  von   mnld.   heym        (Schinken)  u.  vielleicht  auch  für  6  ham  ait- 
(Heim)  ganz  verschieden  ist  u.  urspr.  blos       zusetzen  ist^  weil  auch  die  Bedtg.:  schräg 
ein  EiwM  bezeichnete,   was  Schutz  giebt,        od.   schief  aus    der   Ordbdtg.:    biegen, 
od.  worin  man  sich  bergen  u.  schützen        krümmen  etc.  sich  ergehen  kann, 
etc.  kann  u.  demnach  von  Hause  aus  das-  15      4.  ham   od.   haiim,   Schinken.   ~    Nid, 
selbe  Wort  ist,  wie  aas.  ham,  hem  (Einfas*       ham ;  mnld.  hamme   (perna,  petaso,   armus 
sung,  Umfassung,  ifmhüUung,  Hüüe,  Kleid       porci);    mnd.  (Seh.  u.  L.)  hame,  hamme 
etc.);  mnd.  (Seh.  u.  L.)  hsju  (Decke,  HûUe,        (Hintersd^enkd,  Schinken); engl  ham.  VergL 
Hülse;  Nadigébwrt  [secnndinae]  od.  KindeS'        im  Grimmischen  Wb.  unter  1  hamme,  wo- 
balg^  Gebärmutter  etc.,  cf.  unter  l  ham  am  20  nach  es  mit  ahd.  hamma;  mhd.  hamme  (suf- 
SMusse)  u.  ham,  hem  etc.  in  licham  (Leich-        frage,  poples) ;  ags.  hamm  (poples) ;  mnUL 
nam),  hemd   (Hemd)  etc,  etc.     Wegen  der       (KU)  hamme,  hamm,  hame  (dassdbe)  von 
Verschiedenheit  des  von  v.  Bichthofen        Hause  aus  identisch  ist,  od.  doch  mit  diesen 
aufgeführten  afries.  ham  von  hem  (Heim),       von  der  bereits  unter  1  u.2  ham  erwähnten 
bz.  einer  Vermengung  von  afries.  h&m,  hem  25  germ.  y  ham  (biegen,  krümmen  etc.  od.  sich 
(Heim)  mit  ham,  hem  (Ein-  od.  Umfassung,        rundlich  wölben,  rundlich  od.  gebogen  sein 
Band  [Ufer,   wovon 'auch  vieUeicJtt  Usm-        [nach   aussen    od.    n<ich    innen    hin   eine 
bürg  seinen  Namen  hat,  wie  Bremen  von        Krümmung   u.  Biegung  machen]  etc.)  ge- 
bram,  brem,  brim.  Band,  Saum,  Einfassung,        hört  u.   wie  man  bei  ham  (Schinken  od. 
Ufer],  Einhegung,  Umzäunung,  eingehegtes  80  Oberschenkel)   auch   daran    denken    kann, 
tt.   umzäuntes  ïkwas ,   Haus ,    Weideplatz,        dass  es  wie  bak  (Bücken,  Speckseite,  SMn-- 
Weide,   eingehegtes   Feld  etc.)  vergl.   auch       ken),  bz.  nhd.  Backe  auch  ein  n^Kh  Aussen 
Hamm  im  Grimmischen  Wb.  u.  wegen       hin  rundlich  gebogenes,  bz.  rundliches  u. 
einer  bereits  unter  l  ham   erwähnten  germ.       gewölbtes    Etwas    bedeutet    hat,    während 
y  ham  mit  der  Bedtg. :  greifen,  fassen,  hal-  85  hamma  (sufirago,  poples)  überall  wohl  nur 
ten  (fesseln)  tragen,  retten,  sdiützen,   ber-        ein  gebogenes  u.  gekrümmtes,  od.  ein 
gen,  sichern,  sdiützend  umgeben,  einsckUes-       sich  biegendes  u.   bi  egs  am  es  Etwas 
sen,    umschliessen,    einfriedigen,   einfassen       (Gelenk)  bezeichnet  hat.     Wegen  einer  di^ 
(wovon:  Einfassung,   Mand,   Saum  etc.  u.       recten  Ableitung  dieses  Wortes  nicht  von 
Hüüe,   Balg,  Kleid  etc,  in  den    Wörtern  40  einer   aUgetneinen    germ.   y   ham   (biegen, 
ham,  hamme  etc,  sowie  auch  die  von:  Ge-        krümmen,  sich  wölben,  wölbend  umringen 
bärmutter   etc.    sich    von    selbst    ergeben),        etc.)  =  idg.  kam,  wozu  Fick  ausser  skr. 
schützend    umringen,    rundlich    einfassen       kmar,  zend.  kamar   (krumm,  gewölbt  sein), 
(woraus  sich  die  Bedtg.:  Gewölbe,  Bing  etc.,        kamara  (Gürtel;  Gewölbe),  lat.  camara  etc. 
od.  rundlich  Gebogenes  etc.   ergeben,   cf.  4  45  auch  germ.  .hama,  homan  (Hüüe,  Haut,  Ge- 
ham)   etc.    vergl.    auch  im   Grimm' scJ^en       wand,  Balg  etc,  vergl   unter  2  ham  n.  1 
Wb.  unter  1  u.  2  hame,  hamen,  hamme  etc.        ham  am  Schlüsse) ,    goth.  ham5n   (hüüen), 
8.  hau  od.  ham,  BucfU,   Busen  etc.  u.        bz.  das  dafür  anzusetzende  Stammvbm.  germ. 
zwar  nur  in  den  Compos.:   in-ham   (Ein--       himan,  ham,  human   u.  as.  himil  (Himmel, 
bucht,   od.   ein  ins  Land  einsehneidender  50  cf.  hemmel),  stellt,  vergl.  Weigand,  der 
Meerbusen  etc ) ;  —  tii-hsan  (AusbucJU,  Land-        hamme  (Schinken)   etc.,    bz.    (Ad.  hamma 
zunge,    Vorgebirge  etc.);   —    sowie  wahr-        (sofirago,  poples)  etc.   direct  von  ahd.  ham 
scheinl.   in  dem  Namen  der  Ortschaft  od.        (verstümmelt,  verkrüppelt  od.  lahm,   urspr. 
des   Landstrichs   ^Reit-ham**,  wdchir  vor        krumm?)  ableitet,  wovon  ahd.  hamal  (ver- 
Eindeicîmng  des  Polders  „Schoonorth**  nach  55  schnittener  Schafbock,  cf.  hamel)  etc.  weiter^ 
seiner  niedrigen  Lage  u.   noch  jetzt  Mim-        gebildet  ist,  wäf^rend  ahd.  hamf  (eerkrüppM, 
pfigen  Beschaffenheit  jedenfodts  urspr.  auch       verstümmelt,  od.  mancus) ,  goth.  hanfs  (de- 
eine  Bucht  od,  ein  Busen  war,  der  aXlmär        bilis,   mancus),    ags.    h&f   (mancus)    ¥>ahr- 
hg  verschlammte  u.   dann  lange  Zeit,   wie        scheinl.  zu  der  unter  1  ham  erwähnten  y 
sehr  viele  andere  Buchten  der  Seeküste  mit  60  kap,  kamp,   kamb  (yacillare,  tremere  etc.) 
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äörtj  wosfu  <tuch  woM  hamp,  himphampen,       van  der  y  ham  (um-  u.  emfasaen,  in  sich 
Bpcdn,  hampeln  etc.  geU^  werden  müseen,       befassen  u.  beschliessen,  bedecken,  verhüüen 

Ö.  kaa  od.  kwiili  das  aber  den  Gie-  .etc,)  abgeleitet  ist,  toenn  man  nicht  etwa 
bd  torragende  u.  schräg  herabhängende  wie  bei  belle  in  tötbdle  an  die  rundUeh  ge- 
Strohdach  eines  Bauernhauses  von  alter  6  bogene  Form  desselben  denken  u,  es  wegen 
Bauart  seiner  Fonn  von  der  y  ham  (biegen,  krUm- 

Die  Grdbdtg,  dieses  Wortes  wird  wahr*  menete.)  ableiten  wül.  Weigand  istubri- 
scheinL  Schutzdach  od.  schüteendes  gens  der  Ansieht,  dass  es  mit  fiüul.  harne, 
Etwas  gewesen  sein,  sei  es,  dass  dieses  hxai  tihd.  Hamen,  Angel,  Angelhaken  aus  lat. 
entweder  eine  Art  Laube  war,  unter  der  10  h&mus  entlehnt  ist  u.  hieraus  in  dieBedtg.: 
man  im  Schute  vor  Regen  etc.  saas,  od.  Fangnets  überging,  während  M.  Heyne 
dass  es  die  Lehmmauem  des  Hauses  (urspr.  (^.  2  harne)  dagegen  glaubt,  dass  nhd. 
haltten  hier  die  Mauern  der  Bauernhäuser  Hamen  (AngdnUne,  Angel)  mit  Harne 
auf  dem  Lande  wohl  samtntlich  Lehmmau^  (gebogene  holeeme  Fessel),  nd.  ham,  engl, 
em,  da  bdurnntUch  kein  Haus  von  Stein  15  luune  (Kummet);  mnld.  (KU.)  hamme, 
getimt  werden  durfte  u.  Hole  sehr  rar  war)  koehamme  (namella,  ein  kflwham  od.  hol- 
vor  Schlagregen  u.  Tropf enfcdl  schütste,  dch  semer  Bing,  damit  man  das  Vieh  an  die 
mit  diese  nicht  davon  durchweicht  u.  abge-  Krippe  bindet)  etc.  von  der  germ.  y  ham 
spuU  werden  konnten,  Ist  dies  richtig,  so  (biegen,  krikinmen,  flechten  etc.,  cf.  unter  1 
gekört  es  mü  den  bereits  unter  1  i/.  2  ham  20  u.  4  ham)  absuleiten  ist,  wobei  man  denn 
erwähnten  Wärtern,  denen  atich  die  Grd-  auch  wieder  bei  der  aus:  biegen,  krüm- 
bdtg.:  sehüteen,  schützend  umrin-  men  etc.  od.  der,  auch  in  der  germ.  y  h^m 
gen  etc.  zu  Orunde  liegt,  zu  der  germ.  y  liegenden Bedtg. :  ein-  u.  umfassen,  ein- 
ham  (hemmen,  schützen,  hindern,  obhaMen,  zäunen  etc.  daran  denken  könnte,  dass 
sichern^  bergen  etc.),  wozu  ausserdem  auch  25  ham  als  Netz  zum  Fischen  urspr.  ein  von 
das  nd,  (Dähnert)  hamm  (Hält!  —  dat  gekrümmten  u.  gebogenen  Weiden  gefertigt 
bét  hamm,  das  heisst  Halt  od.  Hemmung,  tes geflochtenes  Etwas  (cf.  unser mdoïne, 
—  das  ist  dir  verboten  zu  thun  etc.),  od.  was  wahrscheinL  mit  mande,  manne  [Korb] 
(Danneil)  hanmi  in  hamm  hoUn  (da  säst  identisch  od.  doch  nahe  verwandt  iti)  war, 
m  woll  hiuiim  holln,  du  soOst  mir  wohl  80  wie  ja  gewiss  viele  Geräthe  zum  Fischen 
Stand  haUen  od.  mir  da  stehen  bleiben,  wo  ebenso  wie  die  Beusen  urspr.  aus  gefloch- 
ich  dich  halten  will),  hess.  (Vilmar)  haml  tenen  Weiden  bestanden. 
(Halt!  HaU  da!  zurück  =  unserm  hh),  wie  7.  hui  od.  hamm  etc,  in  ham-ende ;  s.  d. 

«left  das  Vbm.  hemmen  s  ahd.  (lumgan)  hâa-halk,  s.  hanebalk. 

zu  einer  y  ham  (schützen  od.  abhalten,  zu-  86      hftm-holte,  s.  hanebolte. 
rückhalten,  od.  Jemanden  halten  wo,  wovon  1.  hamel,  homel,  verkrüppelt,  unvoüstän' 

ab,  zurück)  qehört.  dig  ausgebildet,  klein,  schmächtig,   elend, 

%.  ham  od.  kaam,  haae,  h&a,  Netz.  schlecht,  verfallen  etc. ;  'n  hamel  der  (ein 
Daher:  schüf-ham,  schûfhame,  Schiebnetz,  verkrüppeltes,  elendes  Hiier) ;  —  he  sttgt 
Netz,  weiches  oben  an  einem  starken,  mit  40  arbumlik  hamel  (elend,  verfallen,  ver- 
einer  langen  Stange  versehenen,  Beif  be-  schrumpft  etc. ,  od.  so  wie  eine  Buine  von 
festigt  ist  m.  auf  dem  Orunde  des  Wassers  einem  Menschen)  ût  —  Ahd.  hamal,  ha* 
hingesekoben  wird,  ähnlich  wie  die  manne  mel ;  fnhd.  hamd  (verstümmelt,  verkrüppelt), 
od.  úbúk.  —  Wang.  (Ehr entr aut,  fries.  Mit  2  hamel  von  dem  dort  weiter  zu  be- 
Arehie,  I,  372)  ham  (cf.  wang.  hammer  =  45  sprechenden  gleichbedeutenden  ahd.  ham. 
Hammer);  mnd.  ^ch.  u.  L.)  hame;  mhd.        Vergl.auch  homel. 

bane,  ham;  nhd.  Hame,  Hamen  u.  früher  2.  hamel,  verschnittener  Sthafbock  (Ham- 

asth  hamm,  hamme.  Es  wird  vielfach  M.  mel),  sonst  auch  (nd.)  bOtel  (s.  d.)  genannt. 
Schade,  ahd,  Wb.  u,  Orimm'sches  Wo.  —  Nd.,  mnd.,  nid.  hamel;  mnld.,  mfläm. 
unter  1  hame)  mä  ahd.  hsano  (Kleid,  Decke,  50  haemel;  ahd.  hamal,  hamel;  mhd.  hamel 
HuBe,  od.  Ein-  u.  unpassendes  [cf  afries.  (versdhnittener  Schafbock;  im  mhd.  auch: 
bama,  homa,  was  im  Compos.  hirthhoma  truncas,  abgehauener  Stock  =  stummel). 
euch  die  Bedig.:  Beutel  od.  Sack,  d.  i.  Weitere  Formen  u.  Bedtgn.  s.  im  Grimm' - 
HüBe,  Balg  etc.  hat  u.  wonach  dieses  ham  sehen  Wb.  unter  Hammel. 
Mol  ein  Beutet-  od.  Sacknetz,  bz.  ein  beu-  55  Es  ist  ebenso  wie  1  hamel  durch  das 
td-  od.  saekf^frmiges  Etwas  sein  kann],  s.  Suffix  al,  el  (urspr.  woM  ala,  ara  u.  von 
Mtar  1  M.  2  ham)  idenüficirt,  bbschan  man  Hause  aus  wM  ein  Sein  u.  Wesen,  bz. 
ndb  ann^men  kann,  dass  es  in  der  aü-  einen  Zustand,  der  durch  irgend  eine  Thä- 
gemeinen  Bedtg.:  Ding  od.  GeräÜi,  was  zum  tigkeit  entstand,  od.  ein  Etwas,  Ding  etc. 
Fassen  «.  Famffen  dient,  direct  mit  hämo  60  bezeichnend)  von  dem  ahd.  ham  (verstüm- 
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meü,  verkrüppelt)  weüergebildet,  worüber  gekrümmt  etc.,  so  gehört  es  mit  seinen 
unten  das  Weitere,  WeiierbiMungen:  hsnaal  etc,  selbstredend  mit 

Von  ahd.  hamel  ist  woM  jedenfalls  toei-       4  ham   etc.   su  derselben  y,  worüber  dort 
tergebildet:   ahd.   hamalôn;   mhd,   hamelen        das  Weitere  zu  ersehen  ist. 
(beschneiden,  verschneidenf  ab' od,  einstutsen;    5      3  bftmel,  s.  amel  u,  mig-amel  od,  mig- 
einen  Hammel  machen,   castriren)  u,   nd.        hamel. 

(Dähnert)  hamelen  (die  Böcke  verschnei-  ham*ende,  hoa-ende  od.  hana-ende  ete.: 

den),  sowie  woM  (da  nach  unserm  hamel,  a)  der  Hinteriheü  eines  Bauernhauses  und 
homel  dieses  Wort  im  afries.  existirte)  auch  swar  specieU  der  Theil  desselben,  der  unter 
afries.  (v.  Bichthofen,  Hettema)  he-  10  dem  schrägen  Abdach  liegt,  od.  sich  vom 
milja,  homejja  (destruere,  debilitare),  heme-  hintern  Giebel  bis  zum  sog.  „katg&fel*  er- 
linga,  hamelinga,  homelinga  etc.  (truncatio),  streckt,  der  den  Schluss  der  mit  dem  Vor- 
Während  es  mir  bei  ags.  hamelan  od.  (Ett-  derhause  unter  einem  Dach  liegenden  ei- 
müller)  hamoljan,  (poplites  scindere),  engl.  gentlichen  Scheune  des  aUenfries.  Bauern' 
hamble  =  hamstring  (dasselbe),  an.  hamla  15  hauses  (ef.  Cad.  Müller  Tafel  C)  bildet; 
(hemmen,  hindern  etc  ;  Möbius  hat  auch  de  përdestaUen  liggea  in  de  hörnende;  — 
die  Bedtg.:  verstümmeln);  isl.  hamla (naWm  b)  (scherzh.)  der  Hintere,  Podex;  sé  stekd 
remis  inhibere ;  cohibere,  impedire)  etc.  zwei-  de  homende  so  wid  achterût,  dat  d'r  wol  ên 
feühaft  ist,  dass  deren  Stamm  hamal,  haml  up  Sitten  kan.  —  Dieses  ham  od.  hamm, 
mit  dem  ahd.  hamal  (verstümmelt,  verkrüp-  20  hom  hat  nach  afries.  hama,  homa  (Gewand, 
pelt)  tirspr.  gleich  war  u.  wie  dieser,  von  Haut  etc.  od.  tegmen,  ais  Bedeckendes  u. 
einem  mit  ahd.  ham  synonymen  u.  identi-  Schützendes)  entweder  die  Bedtg.:  „Dach'* 
sehen  ags.,  an.  ham  (was  wenigstens  in  (tectum)  od.  die  von  „Haus**  (cf  afries. 
diesen  fachen  nicht  vorkommt)  weiterge-  ham  u.  mnld.  hamme,  ham,  hom  unter  2 
bildet  wurde,  weil  das  ags.  hamelan  od.  ha-  25  ham),  sodass  ham-ende  entweder  soviel  wie 
moljan  anscheinend  auf  ham  od.  hamm  Dach-Ende  od,  HauS'  u.  Scheunen- 
(poples,  cf.  unter  4  ham)  zurüchgeht  u.  das       Ende  bedeutet. 

an.  hamla  augenscheinlich  derselben  germ.  hamer  (Flur,  hamers),  Hammer  (malleus) ; 

y  wie  nhd.  hemmen  (cf  hemmen)  angC'  't  is  nët,  as  of  'k  'n  hamer  jn  de  kophebb', 
hört.  Wahrscheinlich  liegt  die  Sa^he  nun  30  so  klopt  (kiqpft,  pulsirt)  mi  dat  d'r  in;  — 
aber  so,  dass  das  ahd.  ham  (verstümmelt,  bildl  auch:  Teufel,  Böser  etc.,  wie  dönner, 
verkrüfppek)  urspr.  die  Bedtg.  krumm,  ge*  bliksem  etc.,  weU  der  Hammer  die  Waffe 
bogen,  gekrümmt  etc.  hatte  u.  das  ags.  des  Donnergottes  (Donar  od.  Th6r)  war  (die 
ham  (poples)  als  Gebogenes,  Ge krümm-  zunächst  der  Donnerkeil  ist)  u.  der  Ham- 
tes  ganz  in  ders^en  Weise  davon  substan-  35  mer  früher  auch  cds  Waffe  (Streithammer) 
tiüirt  wurde,  wie  hamal,  verschnittener  Schaf  -  u.  zum  Werfw  diente,  worüber  bei  Grimm 
bock  od.  Verstümmeltes  etc.  von  hamal,  ver-  (Myth.  u.  Wb.)  das  Weitere  zu  vergleichen 
stümmeU  od.  eigentlich  wohl  gekrümmt,  ist.  Bedensart.i  dat  di  de  hamer  (od.  de 
contract,  lahm,  steif  od.  krumm-  dönner,  bliksem,  deksel,  dûfkater  etc);  — 
stehend  etc.  u.  das  ags.  hamoljan  eigent-  40  d!  schal  de  hamer  halen;  —  dat  di  de  ha- 
lich  wohi  nur  die  Bedtg,:  lähmen  od.  mer  bitt;  —  f&r  den  hamer  nog  mfcl,  wat 
lahm  machen  etc,  haUe.  Wie  nun  aber  schal  de  dönnerskr&m  beten?  —  Bäthsel: 
unser  lemmem,  belemmern  aus  ahd.  lemjan,  achter  mfn  faders  kamer,  d&r  hangd  'n  blan- 
bilengan  (lähmen)  die  Bedtg. :  hindern,  be-  ken  hamer  (Eiszapfen,  [új6kel]),  de  d&r  god 
hindern,  aufhalten,  abhalten  etc,  entwickelte  45  mit  timmem  kan,  dat  is  én  kOnsielk  man, 
u.  zu  lam  (lahm)  gehört,  so  erhielt  denn  auch  —  Afries.  hamer,  homer,  wfries.  (Jap  ix) 
das  an.  hamla  (hemmen,  hindern)  ganz  in  hammir;  saÜ.  hamer:  wang.  (Ehrentraut), 
derselben  Weise  von  hamal  (gekrümmt,  con-  I,  373)  hnmmer ;  nid.,  nd.  hamer;  as.  h»- 
tract,  lahm  etc.)  seine  Bedtg.:  hindern,  mar;  ags,  hamor,  hamer,  homer;  ahd.  ha» 
hemmen  u,  ist  es  so  auch  wahrscheinlich,  50  mar,  hamer;  mhd,  hamer  (malleus);  an.  ha- 
dass  diu  für  hemmen  anzusetzende  urspr.  marr;  isl.  hamar  (malleus,  tudes;  saxum,  ru- 
hamjan  auch  von  ham  (gekrümmt  etc.)  ab-  pes,  rupinae).  Da  die  ersten  u.  ursprikug^ 
stammt  u.  zuerst  blos  die  Bedtg, :  gekrümmt,  Uchsten  Hämmer  bekanntlich  rohe  Steine 
contract  u,  lahm  machen  hatte,  woraus  denn  od.  bearbeitete  kleinere  Felsstücke  waren, 
von  selbst  die  Bedtg.:  ungehbar  machen  55  die  entweder  ohne,  od.  auch  mit  daran  be- 
imachen dass  Mwas  nicht  mehr  gehen  kann,  festigten  Stielen  als  Schlagwerkzeuge  «. 
sondern  stehen  bleiben  muss),  zum  Stehen  Waffe  gebraucht  wurden  u.  hamarr  ja  auch 
bringen,  am  Fortgang  hindern,  aufhalten,  im  an.  die  Bedtg.  saxum  etc.  hat,  so  wird 
hemmen  etc.  hervorging.  Hätte  das  ahd.  vielseitig  das  Wort  hwaitir  ^(Hiema  htLmêT%) 
ham  nun  aber  urspr.  die  Bedtg.:  gebogen,  60  mit  kslav.  kamen;  2it.  akmú;    lett.   akmins; 
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skr,  a^maii;  gend.  a^maii  od,  agma;  apers,       hamerd  dat  wër  toregt  od,  ïik,  fast  etc.;  — 
acman;  afgh,  ^ßmk  etc.  verglichen  u,  cUwon       dat  hamerd  mî  in  de  kop  etc.    Auch  subst. 
aigeleUH,  da  dieses  Wort  auch  anscheinend       (das)  Hämmern,  Klopfen  etc, 
wr9pr.  die  Bedtg.:  Siein  od,  Fels  hatte  hanner-slag,  Hammerschlag;  a)  Schlag 

u,  sich  hieraus  (cf,  Orassmann,  Justi,  5  mit  einem  Hammer;  —  b)  der  Äbfaü  od, 
Benfey  etc,  etc)  auch  die  Bedtgn.:  Ham-  die  kleinen  Eisensplitter,  welche  beim  Schmie- 
mer,  Donnerkeil,  Himmel  etc,  entwickeUen,  den  od,  Hämmern  des  glühenden  Eisens  da- 
wie  denn  auch  Fick  dasgoth,  himins  (Him-       von  abspringen, 

wid,  ef.  hemmel)  dazu  vergleicht,  jedoch  nicht  bam-iak,  abgekleideter  Baum  unter  u.  an 

damit  identifieirt.  Da  nun  aber  dieses  skr,,  10  dem  ikberhängenden  Strohdach  (s,  6  ham), 
zend.  a^jman  von  der  y  a^  =r  idg.  ak  od,  ak  worin  man  diverse  Sachen  steUt.  —  Wang. 
(bewegen,  od.  ire,  se  movere,  bg.sichbewe-  (Ehrentraut,  I,  372)  honfäk  (eine  Ver- 
gen  vor,  dringen  vor,  dringen  ein,  dringen  längerung  des  Daches,  welche  gewohnlich 
dwch;  erreichen,  erlangen  etc.)  durch  das  eine  kleine  Scheune  bildet, 
Suffx  man,  ma  weitergebildet  ist,  wovon  15  Hamke,  m2.  u,  wbl,  Name.  Wohl  Kose- 
auch  lat.  aeno,  acas  etc.  u,  unser  agge,  egge  form  (aus  Hamiko  ?)  von  äUerm  Hämo  (cf, 
etc.  stammt  u,  demnach  a^man  urepr,  wohl  Förstemann  unter  Ham),  wovon  auch 
ein  mit  scharfen  Kanten  u,  Spitsen  der  Oeschlechtsname  Haming  hier  noch 
versthenes  Etwas  bedeutet  hat,  so  Hesse  sich       vorkommt, 

germ,  hamara  ailerdings  begrifflich  wohl  da-  20  hammeH,  hacken,  hauen,  beissen  etc, ;  bê 
von  ableiten^  während  die  Form  insofern  hammd  d'r  dQgtig  in;  —  he  hammd  d'r  'n 
Schwierigkeiten  macht,  als  hamara  doch  je-  dügtig  stûk  ût.  VerghStbg,  u.  Weiland 
denfaüs  durch  das  Sufßx  ara  von  einer  unter  hamme,  ham  u.  Adelung  unter 
germ,  y  ham  weitergebüdet  ist,  die  aus  a^-  Hammel,  wonach  dieses  Vbm.  woM  ein  ahd, 
man  od,  kaman  nur  durch  Verstümmelung,  25  hsinisixi  (verstimmein,  verschneiden  od,  schnei- 
bs,  Aiwerfung  der  Ihidbuchstahen  an  hätte  den,  castriren)  od,  hauen,  schlagen,  klopfen 
entstd%en  können,  woran  doch  gewiss  nicht  (cf,  klaphingst)  voraussetzt,  obschon  man  bei 
SU  denken  ist,  da  germ,  hamara,  wenn  nicht  ham  (Biss  etc,,  s,  1  ham)  auch  annehmen 
äUer,  so  doch  gans  zweifellos  ebenso  alt  u,  kann,  dass  früher  eine  allgemeine  germ,  y 
urspr.  ist,  wie  skr,  a^man  u.  das  später  30  ham  existirte,  wdche  mit  y  han  (schlagen 
daraus  versetzte  jüngere  kamBoi,  Wenn  nun  etc.,  cf,  bei  Orassmann  die  y  han  u. 
aber  dieserhalb  Fick  (111,  €4)  germ,  ha-  dazu  skr,  hjä,  hkrui  (Herz  =  hBxi  als  kl op- 
mara  anseheinend  zur  germ,  y  ham  (wöt-  fendes,pulsirendes  Etwas)  von  Hause 
ben,  krümmen,  umhiiüen  etc.,  s,  unter  1  f#.  aus  identisch  war,  Vergl.  auch  bei  Grass- 
2  ham)  steüt,  so  würde  es  doch  Bedenken  85  mann  das  ved.  hanman  (Hieb,  Schlag, 
haben,  um  hamara  davon  abzuleiten ,  weil  die  Stoss  etc.),  was  durch  Assimilation  jeden- 
dafür  nachzuweisenden  Bedtgn,  dieses  War-  falls  leicht  zu  hamman  u.  gekürzt  hamma, 
tes:  malletu  od,  saium,  rupea  eta  doch  hamm  (Schlag  etc.)  werden  konnte  u,  wo- 
sekleehl  zu  den  obigen  Bedtgn,  dieser  y  von  sich  denn  auch  leicht  wieder  ein  Vbm, 
stimmen.  Meiner  Mskht  nach  scheint  es  40  hammen,  hammôn  mit  der  Bedtg, :  schlagen, 
daher  auch  richtiger  zu  sein,  bei  diesem  stossen  etc,  bilden  konnte, 
Worte   von  einer  Vergleichung  mit  skr,  u,  hammerk,  s,  ham-rik. 

zemd,  Wörtern  ganz  abzusehen  u,  dafür  lie-  hamp,  s,  himp-hamp. 

ber  eine  germ,  y  ham  etwa  müder  Bedtg,:  hampe,   hamp,   Stück,    Brocken,  Schnitt 

reissen,  spaUen,  bersten  etc*  aufzustellen  (cf,  45  etc, ;  he  snôd'  ham  d'r  'n  dtkgtigen  hampe 
rnpea  u.  rompo  etc.  von  y  mp,  ramp  u,  s,  of;  —  'n  goden  hamp  brôd.  —  Ob  mit 
unter  l  ham  erstens  das  wegen  einer  aXlge-  hampe  (dasselbe)  von  einem  Vbm,  himpan 
meinen  germ.  y  ham  Gesagte  u,  zweitens  (schneiden),  was  in  ähnlicher  Weise  mit  goth, 
weiterhm  die  Vergleichung  der  y  laUi  zu  hunfs  (verstümmelt)  zusammenhängen  könnte, 
rap,  mp,  wobei  man  auch  annehmen  kann,  50  wie  hammen  mit  ahd,  ham  (verstümmelt)? 
dass  «M  aus  reissen  einerseits  die  Bedtg.:  Oder  steht  hampe  für  hamme,  sodass  es  mit 
ragen,  rauben,  nehmen,  ergreifen  etc,  u,  1  ham  von  Hause  aus  eins  ist?  —  Wenn 
andererseits  die  von:  spalten,  brechen  etc,  das  goth,  hamfs  urspr,  wie  (ihd,  ham  die 
entmiekelte)  u,  dass  dann  die  Bedtg.:  reis-  Bedtg,:  verkrüppelt,  gekrümmt,  krumm  (u, 
»en,  bersten  etc,  weiter  in  die  von:  bre-  55  so  auch:  lahm,  gebrechlich  etc,)  hatte,  so 
cken,  biegen,  beugen,  krümmen  etc.  über-  könnte  es  mit  himp-hampen,  hampeln,  ham- 
gimg,  die  wenigstens  für  l  bis  7  ham  zum  peln  etc.  u,  griech,  kimpé ,  k&mptö  etc.  u, 
Tkeä  zu  Chrunde  zu  legen  ist,  skr,  kapan&   (Raupe,    Trurm,   als   die  sich 

baaeni,   hämmern,  klopfen  etc,;  h6  ha-        biegende  u,  krümmende,  bz,  die  sieh  hin  u, 
nerd  ^r  ap,  dat  't  so  'n  ârd  hed;   —  he  60  ^«r  bewegende,  windende)  wM  zur  y  kamp, 


HAMPEL  26  HAMBIK  HABfMRIK 

kap  gehören,  welche  urspr,  (s.  unter  ham-  ah  wie  ffriech.  kampé  (Raupe),  kimplö  (sich 
pel)  wohl  die  Bedtg,:  se  movere  hatte  u.  krümmen  etc)  avf  die  daraus  äbgdeHete 
daraus  auch  die  von :  sich  hin  u.  her  he-  von :  sich  biegen,  winden,  krümmen  «fo.,  die 
wegen  (schwingen,  schlagen  etc,),  winden,  wohl  jedenfcäls  auch  dem  foih.  hamfe  (s. 
zappeln  etc,  entwickelte.  Oder  sind  hampe,  6  unter  hampe)  su  Cfrunde  hegt,  wie  desgL 
humpe  mit  griech.  köptö,  kophös  etc.  u.  lat.  auch  tmserm  himp-hampen  u.  hampeln, 
cftpo  etc.  verwandt?  kaapen,  s.  himp-hampen. 

naapel  in  gehampel,  Gezappd,  frequen-  haarîk«  hamarik,  kammerik,  kamaerk, 

tatives  Bewegen  von  Händen  u,  Füssen,  Hammrich,  d,  h,  eine  ausgestreckte  Fläche 
vergebliches  od.  kindisches  Bemuhen,  um  10  susammenhängefiden  niedrigen  Wiesenlan' 
Ehoas  SU  ergreifen  t».  tu  erlangen,  wie  dies  des,  welches  an  der  einen  Seite  von  der 
s.  B,  kleine  Kinder  thun,  wenn  sie  mit  den  Geest  v.  an  der  andern  von  der  Mars^, 
Händchen  greifend  wonach  tasten,  um  es  od.  richtiger  von  dem  angeschwemmten  hâ- 
zu  fassen,  wobei  sie  zugleich  meistens  auch  heren  Kleiboden  begrenzt  ist  u.  früher  aus- 
mit  den  Beinchen  zappeln;  dat  gehampel  15  schliesslich  zum  Beweiden,  bz.  ais  Meed- 
hdpt  dl  je  dog  nêt,  du  kanst  't  je  dog  nêt  land  gebraucht  wurde,  während  in  letzter 
kiigen.  —  J^hl  mit  skr.  capalä  (tremenSy  Zeit,  in  Folge  besserer  Äbwässerung,  ein-' 
vaciilans;  Tagus,  mobilia  etc.)  zur  y  éap,  zein  auch  Getreidd>au  in  diesen  Land' 
camp,  bz.  kap,  kamp  (se  morere,  vaciUare,       strichen  stattfindet. 

tremere  etc.,  bz.  vibHren,  unduUren,  auf  u.  20  Man  findet  dieser  sog.  ,,Hammerich€f\ 
nieder  gehen  etc.,  cf.  himphampen  etc.).  od,    ausgedehnten   u.   zusammenhängenden 

hampel-man,  Hampelmann,  Zappelmann,  Wiesenflächen  in  Oatfriesland  sehr  viele  u, 
Gliederpuppe  mit  einem  Drath,  womit  man  sind  die  meisten  nach  den  Dörfern,  in  <fe- 
Arme  u.  Beine  anzieht  u.  hebt,  bz,  sie  auf  ren  Nähe  sie  liegen,  benannt  (wie  z.  B, 
u.  niedergehen  lässt.  25  Bunder-,  Stapelmoorer-,   Wesier- 

haspeln,  a)  greifend  hin  u.  her  od.  um-  en der'  etc.  etc.  Hammrich),  während 
herfahren  u.  wonach  haschen,  indem  man  wieder  andere  blas  nach  der  Himmdsgegend 
mit  den  Händen  tastend  in  der  Luft  um^  (z.  B.  Süd  er-,  Oster- Hammrieh  etc.) 
herfährt;  he  hampeld  d'r  na;  —  he  ham-  bezeichnet  werden  u.  viele  auch  ohne  jede 
peld  mit  de  handen  hernm;  —  b)  strampeln  80  weitere  Bezeichnung  blas  „Hammrich" 
mit  den  Füssen,  sich  stäuben  etc.  =  msiT-  od.  hammerk  heissen,  wie  z.  B,  die  Homm- 
teln:  he  hampeld  dV  al  tegea  an.  —  Wohl  rieh  auf  Juist,  bz.  die  zum  Weiden  he- 
zu  hampel.  ef.  auch  ampeln,  sowie  bei  nutzte  Niederung  zwischen  dem  ösH  Hauf^ 
Schm,  (bayr.  Wb.,  II,  221)  happen,  hap  iheü  der  Insel  u.  der  sog.  Bille.  —  Dass 
peln,  wobei  er  auch  auf  hoppen,  hoppeln  85  tOM*  nun  aJber  unter  diesem  Worte  eme  ganz 
(sich  auf  u.  nieder  bewegen  etc.,  cf.  hnp-  charoMerislUsche  Gegend  (die  von  Chrâben 
peln  etc  u.  unter  hampel  wegen  der  y  kap,  durchschnittenen  Hammriche  sind  m  Win^ 
kamp,  sich  auf  u.  nieder  bewegen  etc.)  ver*  ter  meistetis  inundirt,  fast  gänzlich  baum-^ 
weist,  wonach  happeln  auch  wohl  mü  ham-  los  u.  spärlich  bewohnt,  weü  nur  auf  den 
peln  so  ziemlich  gleichbedeutend  ist,  zumal  40  einzelnen  kleinen  ÄtMhen  sich  hin  u,  tme- 
wenn  man  zu  happelig  u.  happeler  wieder  der  Bewohner  ansiedeln  konnten,  die  han^ft- 
das  hess.  (Vilmar)  2  hampel  (Ungeschick-  säcJüich  Viehzucht  treiben)  verstehen,  geht 
ter  Mensch,  EinfaUspinsd),  2  hampelig  (un-  auch  schon  daraus  hervor,  dass  wir  wm 
anstdlig  etc.)  vergleicht,  wo  hampel  aller-  Hammrichsleuten  (cf.  hamrika-lüe)  od. 
dings  mit  bayr,  haimpel  etc.  (EinfaUspinsel)  45  Bewohner  der  Hammriche  im  Gegensatze  zu 
idäuisch  ist  u.  wobei  man  auch  wieder  an  den  Bewohnern  der  Marsch  u.  Geest  ete, 
unser  himp-hamp,  himp-hampen  u.  humpeln  sprechen  u.  darunter  eben  die  zerstreut  weh- 
=  bayr,  humpen  erinnert  wird,  wie  ja  himp-  nenden  Landleute  aus  den  Hammrichen 
hampen  ausser  hinken  u.  gebrechlich  verstehen,  die  wegen  ihrer  einsiedlerisehem 
gehen  au(h  noch:  von  Geschäften,  die  60  u.  abgeschlossenen  Lebensweise  aud^  ^rem 
sMecht  gdien  u.  stümperhaft  betrieben  wer»  ganzen  Wesen  u.  Charakter  nach  sieh  sehr 
den  (Bfusiharbeit  liefern)  gebraucht  wird.  von  den  sonstigen  Landbewohnern  unter- 
Auch  nhd.  (Grimm,  Wb.,  IV,  322)  ham-       scheiden. 

peln  (zappdnd  u.  ungeschickt  sieh  mit  den  Was  nun  aber  die  Zusammensetzung  u, 

Füssen  bewegen)  ist  mit  himp-hampen  ti.  55  Bedeutung  dieses  Wortes  (KU.  identifidri 
hampeln,  bz.  engl,  himple  (lahm  gehen  etc.)  hammerick  mit  hamme,  ham  [pratam,  pa- 
dc,  eonnex,  wonach  denn  auch  unser  ham-  scuumj,  während  v.  Richthofen  das  afnes, 
peln  hiemit  zusammerüiängen  kann,  obgleich  hamreke,  hemrike,  himrik,  hammerk,  ham- 
ich  glaube,  dass  hampel  dt^  auf  die  Be-  merke,  hemmertse,  hemmerik,  himmenk  mit 
dtg.:  TaciUare  dery  kap,  kaaxxp  zurückgeht,  60  Heim-Mark,  Dorf- Mark  übersetzt  m. 
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di€»an  dann  Stürenburg,  Sch.  u,  L,  von  selbst  daraus  erklärt  u.  ergiebft,  tceü  wir 
u.  Andere  darin  folgen)  betrifft,  so  haue  die  Endungen  nk  u.  lik,  od.  nch,  lîch  im 
ich  die  urkundlich  belegte  (s.  bei  v,  Bicht-  gewöhnlichen  Leben  stets  su  erk  u,  elk  um- 
hofen)  Form  hammeräce  fiur  ein  Compos,  setzen,  bz.  als  erk  u,  elk  aussprechen,  wie 
von  hjuune  (pascnam,  pratum,  (f.  2  ham)  u,  5  dies  aus  Aaerk  (Äurich),  Hinnerk  (Hinrich 
afries,  rike,  rik  (reich,  viel  enthaltend  od.  =  Heinrich),  Folerk  (i>*6Irich)  etc.,  —  léfelk 
ifi  sich  befassend  u.  habend,  gross  etc,  od,  (lieblich),  rädelk  (redlich)  u.  hundertefi  von 
rike,  rik  (Beich,  Land  etc.,  cf,  z.  B.  ërd-  andern  Beispielen  sich  ergiebt. 
rik,  ürth-eieh,  Erdboden,  Erde,  Grund  u,  banriks-land,  hanmerksland,  kanmers- 

Boden  in  seiner  Gesammtheit  od,  ganzen  10  land,  Wiesen-  od.  Weide-Land,  als  Gegen- 
Erstreekung  etc.),  sodass  dann  hammerike  satz  zu  b6-,  klei-,  gast  (Geest)-  etc,  land; 
entweder  eine  Fläche  od,  Strecke  bezeichnet,  dat  hammerkslaiid  kan  man  dlenfalls  nog  wol 
die  viele  hammen  (Wiesen  u,  Weiden)  in  to  de  haferbô  brûken,  man  am  d'r  weite  an  an- 
tich  hefaszty  bz,  reich  o»  Wiesen  etc,  ist,  dere  Winterfrüchten  np  to  ferbôen,  dat  förderd 
od  «ôrtiL  soviel  wie:  Wiesen-  u,  Weiden-  15  (erfordert)  al  'n  regt  drögen  harfst  an  winter. 
Beieh,  »Land,  -Gegend,  'Erstreckung  od,  hamrîks-lfie,  hamuerkslûe,  Leute,  die  in 

-Ort  heissi,  wie  ja  anscheinend  das  Wort  der  Hatnrich  (s,  hamnk)  wohnen  u,  deshalb 
riebe  (cf,  Förstemann)  auch  cds  En-  sehr  abgeschlossen  leben,  wodurch  sie  sich 
düng  von  Ortsnamen  in  der  Bedtg, :  Ort,  denn  auch  selbstredend  von  den  Bewohnern 
Gegend  od.  Strich,  Landstrich  etc.  gebraucht  20  der  Geest  u,  der  Marsch  in  ihrem  ganzen 
wurde  u,  wahrscheinl  in  dieser  Bedtg.  auch  Wesen  bedeutend  unterscheiden, 
in  Anrieh  (cf,  Anerk  =  aUAwnk)  steckt.  banster,  Hamster  (mas  cricetas);  de  dQ- 

Als  Gründe,  die  für  meine  Annahme  u.  ge-  fels  bamsters  nttsseln  (nisten)  d&r  acbter 
gen  die  Deutung  dieses  Wortes  durch  v,  mm  tun  in  de  grand  an  fr&ten  m!  de  war- 
Bichihofen  sprechen,  führe  ich  an:  26  tele  fan  de  lûtje  bômen  in  de  bômscbôl  an. 

Î)  dass,  nach  der  hier  ganz  allgemein  Mhld.  (KU.)  hamester,  bamster;  nid.  bam- 
gängigen  hochd.  Form  Hammrieh,  unr  ster;  and.  bamstra;  oAd.  bamastro,  bamistro, 
die  oitfries.  Form  bammrik  od,  urspr.  bam>  bamstro.  Die  édtesten  schriftlichen  Quellen 
nerike  für  die  richtige  ansehen  u.  dass  hier  bezeichnen  mit  diesem  Namen  den  Korn- 
keiner  dabei  an  eine  Zusammensetzung  von  30  wurm  (cnrcalio).  Die  Bedtg.  ist  vielleicht 
bamm  mit  nhd,  Mark  in  der  Bedtg.  Be-  Nagerin  od.  Schädigerin,  da  die  Endung 
zirk  od,  umgrenztes  zu  einem  bestimm-  star,  stra  (cf.  ster  in  sûster,  wftfster,  lêdster 
ten  Darfe  etc,  gehörendes  Land  (wie  in  etc.)  wohl  mit  Grund  annehmen  lässt,  dass 
Dorf-,  Feldmark)  etc.  denkt  u.  sowohl  das  dieses  Wort  urspr.  weiblichen  Geschlechts 
Wort  Mark  in  dieser  Bedtg.,  als  auch  die  35  toaru.  auch  die  Kornwürmer  nagende  Thiere 
Compos,:  Dorf-  u.  Feldmark  weder  frü-  sind.  Möglicherweise  kann  indessen  bama- 
her  noch  später  je  in  echt  fries.  Landen  stro  urspr.  auch  ah  Kornwurm  (od. 
g^OMcht  ist,  od,  in  fries.  Schriftstücken  Wurm  überhaupt)  ein  sich  krümmendes, 
vorkommt;  biegendes  u.  windendes  Thier  bezeichne  ha^ 

2)  dass  diese  Hammriche  genannten  40  ben  u.  dann  später,  weil  die  mas  cricetas 
niedrigen  Wiesenflächen,  soweit  sie  in  der  gleichfalls  ein  Feind  u.  Schädiger  des  Korns 
Nahe  von  Dörfern  liegen  wohl  darnach  ist,  der  Name  hamastro  auch  auf  diese  ööer- 
benannt  sind,  um  sie  von  andern  Hamm-  gegangen  sein.  JF\2r  die  Bedtg.:  Thier  was 
riehen  zu  unterscheiden;  indessen  nir-  schadet  u.  ruinirt  etc.  od,  Thier  was  sich 
gendß  die  ganze  Feldmark  od.  Gemarkung  46  krümmt  etc.  würde  wohl  in  beiden  Fällen 
derselben  bezeichnen  u.  alle  sonstigen  zu  den  ein  Zusammenhang  mit  ahd.  ham,  ver- 
betr.  Dörfern  gehörenden  Felder,  soweit  sie  stümmelt,  verkrüppelt  od,  urspr, 
hoher  liegen  u.  eigentliches  Ackerland  sind,  krumm  (cf,l  ham,  sowie  4  ham)  anzth 
nidtt  dearin  mit  einbegriffen  sind,  wie  denn  nehmen  sein,  während  es  andererseits  auch 
Qutk  KU,  ebenso  wie  wir,  unter  hammerick  60  möglich  ist,  dass  dieses  Wort  wegen  der 
nwr  Wiesen-  od,  Weideland  (cf,  bammerki-  auch  vorkommenden  Form  bampster  entwe- 
hiid)  versteht;  der  direct  mit  goth.  bamfs  (verstümmelt  etc,) 

3)  dass  ham  in  afries,  bamreke  etc.  ganz  od,  wie  das  griech.  k&mpé  (Spannraupe 
gewiss  (nach  mnld,  bamm,  ham  [s,  unter  2  etc)  u,  kâmpé  (Krümmung  etc.)  mit  der  y 
kim]  zu  schUessen)  nicht  dasselbe  Wort  ist,  66  kap,  kamp  (s,  unter  bampe)  zusammenhängt. 
wie  nhd.  Heim,  sondern  wie  afries.  ham,  Eine  EnÜehnung  aus  kslav.  chomestar  (ani- 
dls  Ei  n  g  efr  iedigtes  etc.;  mcü  quoddam)  blos  der  Formähnlichkeit  wegen 

4)  dass  die  für  bammrik  im  gewöhnlichen  anzunehmen ,  scJieint  doch  kaum  zulässig. 
Leben  gdnraw^  Form  bammerk  (bz.  afries.  Vergl.  bei  Fick,  II,  52  unter  kam  (krüm- 
bamaerk,  bammerke  aus  bamme-rike)   sich  60  men,  wölben)  auch  lit,  kamss  (einstecken), 
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kaiHB»!  (Behälter),  ob  damü  viéUeiM  das  ben  Grases,  uforaus  die  stroteemen  od,  Stroh- 
von  ihm  hamas-tro  getheiUe  deutsche  ham-  taue  gemacht  werden)  möglieherweise  ein 
Bier  connex  ist,  weil  dieses  Thier  Backen»  Dimin,  u,  womit  das  nd,  (Br,  Wh.,  623) 
taschen  hat,  worin  es  Getreide  steckt,  um  hennie  (eine  Art  schmalen  Schilfes)  wohl 
es  in  seine  Winter-Vorrat^kammem  od,  5  identisch  ist,  ist  offenbar  mit  lat.  eanna 
GetDölbe  eu  bringen  u,  darin  aufzuheben?  (Bohr,  Schilf)  u,  griech,  kânna  (Rohr)  der- 
band,  lautnachahmendes  Wort  zur  Be-  selben  y  entsprossen  u,  könnte,  sofern  meine 
seichnung  des  Geschreies  der  Kühe  u,  Käl'  VermiAhung  richtig  ist,  dass  das  goth,  rans 
ber,  wie  nhd,  cf  mû  etc.  (Bohr,   Schilf)    einem    mit   unserm   rûMn 

1.  kâl,  P/tir.  hanen;  Sk)  Hahn,  MänncT^en  10  identischen  Vbm,  riusan,  rans  (rauschen) 
der  Hennen  u,  sonstigen  Vögd;  Dimin.  entstammt  ti.  als  das  Bauschende  (weü 
hknije,  Fîur,hkntieB,  Bedensartu,  Sprichw.:  es  im  Winde  rauscht  u.  säuselt,  od,  wenn 
de  rode  h&n  (das  Feuer);  daher  die  Dro-  vom  Winde  bewegt,  ein  säuselndes  Ge- 
hung:  ik  seit  dt  de  rode  h&n  up  't  dak;  —  rausch  macht)  auf  graset  wurde,  dann 
he  krOkeld  (od.  strfifd)  sQk  as  'n  hftn;  —  16  ebenso  wie  1  h&a  zur  V  kan  (sonare)  ge- 
he  is  80  'n  regt  häntje  (eiUer,  eingebildeter,  hören.  Da  nun  aber  die  Wörter  halm  (e^ 
prahlerischer,  vorlauter  Mensch) ;  —  wen  de  lamns)  u.  heim  (arondo  arenaria)  auch  möff- 
h&n  up  8in  égen  mesfolt  steid,  hed  he  't  Ucherweise  zur  y  kal  (sonare,  s,  unter  1 
grôtste  regt,  od,  auch:  elker  h&n  is  könink  halm)  gehören  u.  skr,  kanabha  (eine  Art 
np  sin  égen  mesfolt;  —  sin  h&n  is  könink;  20  Fliege)  wohl  auch  wegen  ihres  Singen e 
—  d&r  kreit  gin  henn  of  h&n  na;  —  w&r  od,  Summens  (vergl.  Breme,  Bräme 
'n  goden  h&n,  let  de  henn  dat  kreien;  —  od.  Bremse  von  brimman  [brummen,  sum-- 
lik  seien;  arm  meien;  dat  land  hörd  de  h&n  sen],  Hummel  von  hummen  [sumsen] 
nêt  kreien;  —  he  flflgt  herum  as  *n  h&n  etc,)  der  y  kan  (sonare,  s,  unter  1  h&n)  jw- 
sûnder  kop;  —  he  legd  krumme  eier  as  'n  26  géle0  werden  muss,  so  wäre  es  auch  denk- 
h&n;  —  b)  männl.  GUed,  penis,  auch  pit-  bar,  dass  sowohl  skr,  kanapa,  eine  Art 
h&n  II.  krOlh&n  etc.  genannt;  —  c)  geboge-  Lanze,  Spiess  od,  Speer,  bz,  eine  Stange 
nes  u.  verschUembares  Zapfrohr,  —  Nd,,  (sei  es,  dass  dies  urspr,  ein  BambuS'  od. 
nid,  haan;  mnld,  haen;  mnd,  haue;  afries.  ein  anderes  Bohr,  mit  einer  daran  befesag- 
bona;  wfries,  hone;  nfries,  h6n;  wang.  SO  ten  Spitze,  war  [ef,  awh  gHeeh,  Kanöa, 
(Ehrentraut,  1,  373)  hunne;  ags.  hana;  Stange,  wovon  Kanon,  kanonisch  etc.,  die 
an.  hani;  ahd,  hano;  mAd  hane,  hau;  <jro<A.  wahrscheinl,  mit  k&nna  verwandt,  sowie 
hana.  Das  ahd.  hana  u.  huon  (Huhn)  auch  k&nabos  od.  k&nnabos,  Stange  od,  Stock, 
setzen  fast  mit  Gewissheit  ein  verlornes  um  welchen  die  Künstler  eine  F^r  in  ITum 
Vbm.  hanan,  huon  etc.  mit  der  Bedtg, :  krä-  86  od.  Wachs  modellirten  —  u.  femer  zu  der 
hen,  schreien,  singen  etc,  voraus,  was  mit  y  kan,  rauschen  etc,  auch  kan&cö,  rotMcAtfn, 
lat,  cano,  cecini,  cantum,  canere  (singen  od.  Geräusch  machen  etc.],  od.  dass  diese  wohl 
Ton  machen,  Ton  hören  lassen  etc,) ;  griech,  als  Wurf  waffe  gebrauchte  Lanze  ihren  Na- 
kan&zö  u.  kanacheö  (rauschen,  schauen,  tö*  men  daher  hat,  weil  sie  sowohl  beim  voretb- 
nen,  Geräusch  u,  Getöse  machen  etc,);  lit,  40  gehenden  Schwingen  um  das  Haupt,  ata 
kanklas  (Zither);  skr.  kan,  kanati,  —  can,  au<h  beim  schnellen  Fliegen  durch  d$e  Luft, 
éanati,  —  kvan,  kvanati  (sonare)  zu  einer  ebenso  wie  die  kanabha  genannte  Fliege, 
idg,  Schau  nachahmenden  y  kan,  die  wahr-  ein  sausendes  u,  schwirrendes  Geräusch 
stheihl,  aus  der  Bedtg. :  tönen,  ratischen,  machte),  als  auch  lat.  cannabis,  griech.  k&n- 
singen  od.  prasseln,  knistern  etc,  (cf.  sen-  ^  nabis  (cf.  hemp)  derselben  y  angehört,  sei 
gen  aus  singen)  auch  die  Bedtg.:  bren-  es,  dass  man  dieses  Gewächs  deshalb  sobe- 
nen,  flammen,  glänzen  etc.,  —  jubeln,  sich  nennt,  weil  es  ebenso  wie  schuf-  u.  rohrar-- 
freuen,  fröhlich  sein  etc.,  —  seine  Stimme  tige  Gewächse  im  Winde  rauscht  u.  säus^, 
erheben  zu  Jemandem,  Jemanden  ansprechen  od.  dass  man  es  wegen  seiner  groben  u. 
um  Etwas,  bitten,  fragen,  begehren,  gierig  60  hohlen  Stengel  (überhaupt  als  ein  rohrartiges 
u.  verlangend  sein  (niich  Etwas)  etc.  ent^  Gewächs  auffasste  u,  so  k&nnabis  von  dem 
wickeUe,  wie  ja  diese  u.  ähnliche  Bedtgn.  Stamm  kânna  weiter  bildete,  mit  welchem  die- 
sich  in  der  skr.  u.  zend.  y  kan  finden.  ses  Wort  doch  jedenfalls  formeU  zusammen'- 

2.  hâi  od,  haue,  auth  hftiit,  Schilf,  Schuf-       hängen  muss  u.  wovon  es  lauiUch  gar  nicht 
röhr;  de  ganse  dépskant  steid  ful  h&n  od.  66  zu  trennen  ist. 

h&nt    cf  hane-bolten.  Dieses  sonst  anschei"  Wegen  der  Möglichkeit  der  Ableitung  van 

nend  unbekannte  Wort,  wovon  das  kehdin-  kan  (rauschen,  tönen,  singen)  vergl.  auch 
gerlandsche  heenk  (eine  Art  Schilf,  cf.  Br.  unser  pipe  (Bohr,  BÖhre;  Pfeife)  von  pipea, 
Wb.,  2.  Nachtrag,  pag.  106) ,  bz.  nd.  bz.  einer  redupUcirten  y  piais  Gnomatopöie 
(Schütze)  hftok  od.  hftnke  (eine  Art  gro'  60  des  damit  bezeichneten  lautes. 
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kii*Mkf  8,  hanebalke.  (sparsame)  band  geid  dör  't  ganse  land;  — 

kii-belte,  s,  hanebolte.  de  stadige  band  wind;  —  dat  is  so  gesund 

]iaid,lmt(T/ttr.  banden,  bannen),  a)i3a»d  as  'n  band  ful  scbônagels;  —  junge  lue 
Bedenscui.  u,  Sprichw,:  ia.  de  band  wesen,  mutten  bi  de  band  wäsen  as  'n  scbdbSrssel; 
parat,  anwesend,  aufgestanden  sein  etc;  5  —  man  mnt  de  banden  sfllfen  an  de  pl6g 
—  bi  de  band  bebben,  bei  der  Hand  zu  sl&n,  wen  'c  gôd  förût  gân  scbal ;  —  snut  't 
fassen  haben,  —  zur  Rand  od.  parat  ha-  kannen  fan  di  an  d6  't  mit  d'  bannen  (mrf 
hen  etc;  —  to  band,  zur  Rand,  nach  der  das  Können  von  dir,  bz.  sprich  nicht  vom 
Hand  hm,  handgerecht,  bequem  etc.;  't  ligd  Können,  sondern  thu  es  mit  den  Randen); 
ml  nêt  to  band;  —  to  bands  pêrd,  das  zur  10  —  apéj*  in  d*  band  un  wör  dl;  —  föle  ban- 
Linken  gekende  Pferd,  bz.  das  Pferd,  wel-  den  maken  ligt  wark ;  —  man  kan  gôn  îsder 
ekes  Einem  zur  linken  Rand  geht,  so  gC'  mit  banden  bräken ;  —  mit  banden  un  tan- 
nannt,  weü  die  Unke  Rand  den  Zügel  hâM       den  fastbolden ;  — 

M.  deshalb  das  Unks  gehende  Pferd  dieser  b)  Randschrift,  Namensunterschrift;   bô 

Hand  am  nächsten  geht,  weshalb  denn  auch  15  scbrift  'n  goden  band;  —  sett'  din  band 
fan  band  u.  fan  bands  përd  den  Gegensatz       d'r  äfen  under;  — 

von  to  band  u.  to  bands  pérd  ist  m.  auch  c)  im  Compos.  allerhand   lebt  auch  noch 

oft  das  Unks  gehende  Pferd  einfach  de  to-  die  Bedtg. :  Art,  Sorte  etc.  des  mhd.  bant /ort. 
haod  «.  das  rechts  gehende  de  fanband  ge-  Nd.,  nid,,  mtild.  band ;  mnd.  band,  bandt, 

namU  wird;  —  de  t6e  band,  die  zue  od.  20  bant;  afries.  band,  bond;  wfries.hku^,  b&n; 
geschlossene  Rand;  —  band  toi  Rand  zu!  nfries.  bond;  satt,  band;  as.  band;  a^s.  band, 
— 't  ligd  f5r  de  band,  es  liegt  vor  der  Rand,  bond;  engl,  band;  an.  bönd;  norw.  band, 
hz.  es  ist  greif- ,  fass-  u,  sichtbar  od.  klar  auch  bond ;  schwed.  band ;  dän.  baand ;  ahd. 
u.  selbstverständlich;  —  för  de  band  weg,  band,  bant;  mhd.  bant;  goth.  bandus.  — 
vor  der  Rand  weg,  od.  der  Reihenfolge  25  Ks  wird  von  Schleicher  von  goth.  bin- 
naeh;  —  wat  ander  d'  banden  wesen  od.  tban,  bantb,  buntb  {capere)  abgeleitet,  wo- 
hebben,  in  Arbeit  sein  od.  haben;  —  wat  nocA  denn  die  goth.  ^orm  eigenüich  ban- 
um  d'  haod  bebben,  od.  wat  um  d'  banden  thos  lau;ten  müsste  u.  man  auch  in  den  an^ 
hebben ;  —  a)  Etwas  um  die  Rand  (od.  dem  aUen  Sprachen  ein  auslautendes  tb  er- 
Hände)  haben,  —  b)  sich  mü  Etwas  be-  30  warten  könnte.  Fick  stellt  (III,  60  seq.) 
fassen  u,  beschäftigen;^  —  nu  up  band  (jetzt  fwr  hinthan  (erjagen,  fangen)  eine  germ.  V 
nach  gerade)  könen  wi  sên,  diä  't  förgels  bath  Qagen,  treiben)  =  skr.  ^at,  idg.  (i, 
geid;  —  dat  ügd  up  de  band,  das  liegtauf  56)  i^at  auf,  die  er  äU  eine  Fortbüdung 
der  Rand,  bz.  das  ist  sichtbar,  kUtr  u.  von  ^k  (schärfen,  wetzen),  bz.  kaai  (stechen 
sdbstversiândlich;  —  in  od.  ût  de  band  fal-  85  etc.)  ansieht  u.  wozu  er  ausser  hinthan 
lea,  Me^  odL  weniger  sein  als  man  erwar-  auch  ags.  headhu  (Krieg,  Kampf),  gaü. 
tä,  —  dem  Erwarten  wohl  od.  nicht  ent-  catu  (Kampf),  skr.  ^aXni  (Feind),  gnech. 
sprechen;  —  wat  in  de  band  gäfen,  a)  Je-  kötos  (Grdl,  Zorn),  lat.  cataz  u.  caténa  ver^ 
nandem  Etwas  in  die  Rand  geben;  —  b)  gleicht,  während  M.  Regne  (Grimm,  Wb. 
Jemandem  bevn  Wiederverkauf  Etwas  zu-  40  IV,  327)  hinthan  zu  skr.  c'at  (verbergen), 
geben  auf  den  Preis,  wofür  er  es  erstand  bz.  (Grassmann)  cat  (sich  verstecken  od. 
—  ihm  dabei  einen  Prcfit  gewähren;  —        verbergen)  stellt. 

dâris  fBl  mit  in  de  band  to  nemen,  da  ist  Dass  darnach  aber  die  Etymologie  von 

wi  wui  SU  thun  u.  zu  besorgen  etc.;  —  'n  hinthan  u.  band  (cf.  cMch  U.  Leo,  189 
nke  in  de  band  nemen,  eine  Sache  in  die  45  band  von  bindan  [capere  etc.]  u.  dies  von 
Hand  n^men,  um  sie  zu  besorgen  u.  aus-  skr.  y  bud,  colligere)  sowohl,  dls  auch  die 
sufe^ten  etc;  —  wat  achter  de  band  beb-  der  andern  obigen  Wörter  (z.  B.  die  von 
bö,  etwas  in  Reserve  haben;  —  to  banden  lat.  caténa  [was,  sofern  band  die  fassende 
bsMn,  wohin  gelangen,  wo  ankommen,  sich  u.  greif  ende  ist  u.  hintluui  urspr.  die 
an-  otL  wiederfinden,  sum  Vorschein  kam-  50  Bedtg.:  greifen,  fassen,  fangen  etc. 
nm  etc.;  —  hn  banden  kamen ,  wegkom-  hatte,  wohl  in  der  Bedtg. :  Fessel  etc.  damit 
uea,  verloren  gehen  etc.;  —  band  afer  band,  wurzelhaft  verwandt  sein  könnte])  sehr  un- 
üe  eine  Rand  abwechselnd  über  die  an-  sicher  ist,  muss  Jedem  einlsuchten  u.  könnte 
^e;  —  *n  apen  band,  eine  offene  od.  tnilde  man  sogar  auf  den  EinfdU  kommen^  um  für 
Bsad;  —  dat  geid  g6d  fan  de  band,  das  55  hinthan,  band,  bund  u.  bunderd  (=  laL 
§dtl  gut  wm  der  Rand  od.  gut  von  Stat-  centum,  skr.  ^ata  etcO  eine  y  ^at  od.  kat 
<a,  bt.  ohne  Stocken  u.  Attfenihaä;  —  fan  mit  der  Bedtg. :  greifen,  fassen,  htüten,  fan- 
de  band  in  de  tand ,  od.  fan  de  band  in  de  gen^  fesseln,  binden,  festmachen,  vereinigen, 
■Bid  gân,  den  täglichen  Verdienst  sofort  susammenfassen  etc.  ansusetzen,  da  es  ja 
fffi^ren'^  —  de  mtige  od.  oucft  de  sûnlge  60  sdur  leicht  möglich  ist,  dass  ^ata  urspr.  nur 
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die  Beâtg.:  Menge,  Viel,  Haufe  etc.  od,  etc.,  wonach  handel  urspr.  dasjenige  öe- 
Vereinigtes  u.  Zusammengemachtes  elc,  hatte,  zeichnet,  toas  mit  den  Händen  betrieben 
da  es  doch  schwerlich  amunehmen  ist,  dass  wird,  also  Arbeit,  Verrichtung  etc.  u. 
das  Wort  ^ta  wirklich  aus  da^an  (decemj  swar  namentlich  eine  anhaltende  «. 
entstand.  Zu  haad  u.  goth,  hinthaa  etc.  6  dauernde,  wie  ja  handeln  eigentlich 
vergh  noch:  afries.  handa,  henda  (fangen),  ein  Freq,  von  hantôn  od.  han^jan  ist.  Die 
hende,  hendene  (Gefângniss) ;  ags.  hentan  verschiedenen  Compos.  als  handelb&r  etc. 
(capere,  insequi);  an.  heoda  (maoibas  jac*  etc.  wie  im  Deutschen. 
tare,  appreheadere) ;  mhd.  verhunden  (fan-  handeln,  hannein,  handeln,  eine  Thatig- 

gen,  greifen),  sowie  Weiteres  auch  noch  10  keit  ausüben,  thun  etc.;  ho  handeld  siegt 
unter  buud  u.  wegen  hand  als  Greifer  tegen  An  olders;  —  Handel  od.  Geschäfte 
etc.  od.  auch  vielleicht  Halter  das  aind.  treiben  etc.;  he  haodeld  na  de  weBtiiges 
(Schleicher,  Chrest.,  84)  päni  (Hand),  (nach  Westindien),  bs.  mit  rogge  etc.;  — 
u>as  wohl  mit  lat  panis  sur  y  pi,  pa  od.  dingen,  feilschen,  unterhandeln  etc.;  dat 
pft  (fassen,  greifen,  haUen,  schützen,  erhal-  15  handeld  sük  d'r  um,  of  ik  dôn  sal  of  nêt; 
ien,  ernähren  etc.)  gehört.  Desgl.  vergl.  —  ik  l&t  nich  mit  mi  handeln;  —  he  han- 
auch  lat.  manus  u.  ahd.  mund  (Hand,  deld  um  *n  Ônje;  —  hô  handelde  mit  harn 
Schutz  etc.,  cf.  förmund  etc.),  welcl^e  Wöt-  afer  sm  përd  etc.  —  Nid.  handelen ;  afries. 
ter  aiush  wM  auf  eine  y  man  (greifen,  handejija;  wfries.  hanneljen,  han]jen;  ags. 
haUen  [halten  bei  sich,  behaUen,  nicht  ver-  20  handljan;  an.  höndla  (manu  tractare);  ahd, 
gessen,  sich  erinnern  etc.,  —  haUen  wo,  hantalôn,  hantolon,  handel6n;  whd.  bande- 
bleiben  wo,  sich  aufhaUen  etc.,  cf.  die  War-  Ien,  handeln  (mä  der  Hand  greifen  u.  /m- 
ter  unter  man,  men  etc.]  schiUzen  etc.)  zu-  sen,  berühren,  betauen;  behandeln;  bewir' 
rückgehen.  then;   —   refi.  sich  verhalten;  verhandeln; 

hand-arheid,  Handarbeit.  26  Jumdeln,  thun^  treiben);  s.  unter  handel. 

hand-brêd,  a)/(ani6fet^;'nbandbrêd6tQk;  banden,  bannen,    (der  Hand)  passen  u. 

—  b)  Handbreite;  du  must  d'r  'n  handbrôd  gut  auskommen,  handgerecht  sein,  bequem 
fan  blifen.  ti.  geschickt  liegerf  etc.;  dat  wark  handt  mt 

hand-bredte,  Handbreite.  —  Nid.  hand-  not  r^;  —  dat  kan  hum  nêt  bannen  (pea- 
breedte.       ^  80  sen),  dat  he  dat  deid;  —  dat  land,  bz.  de 

hand-dadig,  thätlich,  handgreiflich,  äugen-  pläts  hande  (handede,  hannede)  hum  siegt 
scheinlich,  wirklich  etc.;  dat  is  handdadîg  (das  Land,  bz.  der  Hof  lag  ihm  unbequem 
ähätlich,  handgreiflich  etc.)  de  fal;  —  he  u.  schlecht),  darum  hed  he  d'r  6k  fan  of- 
hed  dat  handdfadtg  dän.  —  Vergt  afries.  sen;  —  de  pl6g  handt  hum  g6d  (der  Pflug 
handdedig  (hand-thätig) ,  bz.  handdediga  86  ist  ihm  so  recht  handgereclU  u.  bequem); 
(Thäter);  nid.  hand-dadig  (mitschuldig),  —  dat  përd  handt  hum  nét. 
handdadigheid    (Mitschutdigkeü ,    Complici-  hand-f erdig,  hend-ferd^,  Aanel/sit^, /er^ 

tat);  ofries.  (0.  L.  M.,  pag.  236)  hantda-  tig  u.  geschickt  mit  der  Sand,  geschickt  u. 
dige  (der  [wirkliehe]  Thäter,  od.  der  auf  passend  für  die  Hand,  nicht  zu  gross  u. 
der  That  Ertappte);  mnd.  (Seh,  u.  L.)  40  schwer  etc.;  he  is  regt  handferdig  in  sf n  ar- 
hantdadich,  -dedich  (von  einem  Thäter,  be-  beid; — dat  isso'n  r^ten  handferdigen  plög; 
sonders  der  auf  der  That  ertappt  ist ,  bz.  —  he  hed  dar  so  *n  môi  handferdîe  përd. 
einer  That,  wobei  man  ertappt  wird,  frischer  hand-gan,  handschneü,  rasch  oa.  schnell 

ThaJt)  u.  nd.  (Dähnert)  handd&der  (der  mit  der  Hand  parat,  um  zu  greifen,  fas- 
wirkliche  Missethäter,  od,  derjenige  welcher  46  sen,  zuzufassen  od.  zu  arbeiten,  daher: 
auf  der  That  ertappt  wird)  etc.  flink,   behende  ^   rasch  bei  der   Hand  etc. 

hand-dok,  handôK,  Handtuch,  Wischtuch,  u,  auch :  unverschämt  im  Zugreifen,  gie- 
Tuch  womit  man  sich  die  Hände  wäscht  u.  rig,  räuberisch,  diebisch;  he  is  mi  fOls 
abtrocknet.  to  handgau,  as  dat  ik  mit  mm  arbeid  tegen 

handel,  hannel,  Handel;  dat  ia'n siegten  60  hum  klftr  worden  kan;  —  du  must  n6t  al- 
handd  (ein  scMechtes  Thun)  fan  hum;  —        tid  so  handgau  wesen  un  altld  toérst  in  de 
sê  hebben  hör  handel  (Sache,   Streitsache)       kumm*  Bitten.  —  Nid.  handgauw. 
mit  'nander  fereffent;  —  sê  hebben  'n  han-  hand-geld,    Handgeld,  Geld  welches  man 

del  (Geschäft  etc.)  mit  'nander  ofslaten ;  —  Jemandem  als  Unterpfand  in  die  Hand 
b6  sttnt  mit  'nander  handelsôns  worden ;  —  66  zahlt,  wie  z.  B,  den  Dienstboten  beim  Mie- 
ho  drift  'n  ûtgebreid'den  handel;  —  d&r  is  tJ^en  derselben,  od.  auch  sonst,  wodurch 
f61  handel  un  wandel.  —  Zu  handeln  (s.  d.),  denn  der  Contrakt  cds  abgeschlossen  gilt ; 
bz.  einem  mit  afries.  handa  etc.  (s.  unter  he  hed  'n  daler  handgdd  kragen,  cf.  hand- 
hand)  identischen  ahd.  hantftn  od.  handjan,  pennink. 
mit  der  Bedtg.  manibos  tractare,  prehendere  60      hand-gemën,  handgemein;  so  sunt  hand* 
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gemén  mit  'nander  worden  un  hebben  sttk  od.  Angeld,  z.  B.  bei  Dienstboten  zur  Be- 
dögtig  mit  'nander  herumhaaen.  Siegelung  des  Dienstvertrages;   wen  du  de 

kaid-gere^  Jumdgerecht^  der  Hand  recht  handpennink  namen  best,  clen  bist  du  fast. 
u.  passUeh^ete. ;  dat  ligt  mi  nêt  bandgeregt,  hands.   handgemäss   od.   bequem  u.    ge- 

du  most  ml  dat  an  de  andere  std  leggen.         5  schickt  für  die  Hand ;  dat  is  (od,  ligd)  mi 

haBd-grîplîk,  haidgiipelk,  handgreiflich,       bei  nêt  regt  bands. 
Mfi  der  Hand  zu  greifen,  greifbar,   offen-  haid-sfin,  für  die  Hand  passend  u,  be- 

bar;  he  ig  bandgnpelk  mit  bum  worden;  —  quem,  bequem  u.  leicht  zu  behandein  u.  zu 
dat  is  je  bandgnpelk,  dat  be  dat^d&n  mutt  ("^0-  gebrauchen  etc;  'n  bands&m  përd;  —  'n 
musst)  bed ;  —  oat  is  'n  handgripelken  lögen.  10  bands&m  stük  rêfe  (Gerâth,  Werkzeug) ;  — 

baad-hafen,  handhaben,  mit  der  Hand       bandsam  wer   (brauchbares,  passendes,  be- 
belegen  u.  realeren,  gebrauchen,   ausüben        quemes,  gelindes   Wetter),    —   Nid.   hand- 
ete,;  be  wêt  de  pl6g  g6d  to  bandbafen;  —        zaam;  engl,  bandsome. 
he  bandbâfd  (gebrauM,  iütt  aus,  verthei-  baidsel,  banssel,  Handhabe,  Handgriff, 

âia^  etc.)  sao  regt.  15      bandske.  hanske  (Flur,  bandskes),  Hand- 

baadje,  kaiitje,  bandke,  Händchen;  schuh.  Compos,  finger-,  fûst - bandske. 
man^l  raan^el  war  din  banlje;  —  bold  Sprichw.:  in  de  böru  bi  't  fdr  sunt  de 
diQ  han^je  ût  't  kan^e  (Kännchen).  bandskes  up  't  wärmste;   ^   be  is  'u  kêrel 

haa^je-femeier,  ein  vorgreifender,  vor-  as  'n  natten  bandske  (er  ist  ein  Wasch- 
eiliger  Mensch,  der  OberaÜ  der  Erste  im  20  lappenj;  —  unse  lêfe  Herr-Qods  bands- 
Zugreifen  ist  (z,  B.  des  Mittags  bei  Tische  kes  sliten  nôit  un  kosten  bei  gen  geld.  — 
gl^ch  zuerst  in  die  SchOssel  fahrt)  u.  sich  Afries.  bandscbocb ;  nfries.  bandscbe ;  nd. 
voreilig,  unberufen  u.  unbesonnen  in  Aües  bandske,  bangke;  mnd.  banscbe,  bantdce, 
hineinmisdU;  du  must  nêt  altîd  de  bandje-  hantscbu,  bantscbo;  nid.  bandscboen;  an. 
förmeier  weaen,  wen  't  äten  up  de  disk  26  b^^nzki;  schwed.,  dän.  bandske;  ahd.  bant- 
kamd;  —  h6  wU  aferal  nn  in  alle  saken  de  scuob,  bantscôh,  bantscnab;  núkd.  bant- 
hiadljelbrmeier  wesen;  —  't  is  'n  regten       scbnocb. 

lû^  ban^jeförmeier,  de  aferal  beninprdtd  hand-slag,    Handschlag,   Schlag  in  die 

nn  alles  lAler  wêten  wil ,  as  ander'  lue.  Hand,  Handschlag  cUs  Zeichen  fester  Ver- 
WührscheinliA  steht  band|je  für  bansje,  so-  80  Sicherung  etc. ;  be  bed  bum  sin  bandslag 
dois  es  wML  „Hânschen^  Vormäher**  be-  d'r  up  gefen,  dat  't  érlîk  w&ris;  —  wî  heb- 
deuteL  ben  dat  mit  'n  bandslag  bekiacbtigt 

hai^Je-plakke,  haodje-plak',  ein  flaches  band-spake,  bandspfik,  bandspeke,  Hand- 

dünnes  UbtgUches,  vorne  ovalförmiges  Brette  Speiche,  starker  Stock  zum  Aufwinden  des 
chen,  von  der  Länge  eines  gewöhnlichen  35  Schiffsankers,  od.  auch  überhaupt  eine 
ßadien  Lineals,  welches  früher  in  den  Schu-  Speiche  (cf.  spake,  spôke),  die  man  mit 
len  als  Sirafioerkzeug  gebraucht  wurde  u.  der  Hand  fuhrt;  be  b6e  (hauete,  schlug) 
womit  der  Lehrer  den  Kindern  in  die  bum  mit  de  bandsp&k  afer  de  juken,  dat 
/locA«  Hand  Mappste  od.  plaktjes  (Klappse)  bum  boren  un  sên  fergung. 
gab.  40      hand-spôr,  Handtpur;  man  kan  sin  band- 

kaadî^,   kum!^,  a)   händig,  mü  Hand       sporen  aferall  up  sén. 
fersdun  od.    Hand  habend  u.    besitzend;  hand-stufer  (Handstüber),  ein  StÜber  od. 

te-,  twehandßg;  —  b)  passend,  geschickt,  kleines  Stückchen  Oeld  für  die  Hemd  zum 
handfertig^  behende  etc.;  dat^  land  ligd  mi  täglichen  Gebrauch,  od.  auch:  ein  kleines 
rrgt  bandSig ;  —  dat  kumd  mi  fan  dage  regt  45  Stück  Oeld  od.  ein  kleines  Geldgeschenk, 
bändig  ût ;  —  dat  is  'n  bannig  &ten ;  —  ho  welches  man  Jemandem  in  die  Hand  drückt, 
is  dV  regt  handSg  bi  dôn ;  —  dat  is  'n  bau-  um  davon  vor  der  Hand  zehren  zu  kdn- 
nigeo  jung*  (ein  behender,  geschickter,  brauch-  nen;  be  bed  altid  nog  so  'n  bandstûfer  agter 
harer  Junge);  —  be  is  f61  banniger,  as  ik  de  band;  —  be  bed  bum  *n  Ifltjen  band- 
dogt  harr*.  —  Nid.  bandig;  nd.  buidig,  bän-  50  stt&fer  mit  up  de  reise  gefen. 
^;  «nd  handicb;  engl,  bandy;  gi^.  bau«  }i9i3i^''têiktUj  Handzeichen  (Chirogremhum), 

^  (gesekickt,  klug  etc.) ;  an.  böndugr  (be-  eigenhändige  Unterschrift,  bz.  die  3  Êreuze, 
Md^  geschickt  etej.  cf.  die  Compos.  of-,  un-  die  ein  Sâreibensunkundiger  unter  ein  Do» 
haadig  etc.  ^  ewnent  setzt,  statt  deren  in  früheren  Zeiten 

kaad^eid  ,   haaaigheid  y    Behendigkeit,  55  auch  die  eigene  Haus-  od.  persönliche  Marke 
GtsdudäsdkkeU  etc. ;  dat  wicbt  bed  fan  bau-        zu  diesem  Zwecke  verwandt  wurde. 
Agbeid  hftit  nét  hdrs  glîken.  —  Nid.  bau-  kand-tekiiag,   kandtekaeil,    a)   Hand- 

^âd.  qf.  goth.  handugel  (GeschickUcI^  Zeichnung,  Zeichnung  aus  freier  Hand;  — 
^  BlugheU).  b)  t.  q.  bandtéken. 

kuii-peiBiiik ,  Handpfennig,  Handgeld  60     band-teriag,   kaid-tftriag,   kand-tireii 
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(Handjgéhrung),  ein  kleines  Stück  od,  Sümrn-'  daas  dieses  vmM  urspr.  nd,,  fries.  Wort  mit 

chen  Oeld,  welches  man  Jemandem  giebt,  hau  (gallus)  zusammenaesetst  ist. 

um  davon  für  eine  kurze  Weile  zehren  zu  hane-boiten,  bfinltolteii,  hâmbolteii,  die 

können;  ho  hed  hum  'n  handtären  mit  up  essbaren  Kolben  (holten)  des  an  den  Seiten 

de  weg  g&fen,   dat  he  erst  'n  bitjed  hed,  6  der  Teiche  wacJhsenden  Schilfs  od,  hâo  (s, 

w&r  hl  fan  tftren  kan.  2  hân).  —  Hdlp,,  fries,  haembolIeiL 

hand-wark,  Handwerk,    Werk  od.   Qe-  hane-fot,  hânfot,  hayepôt,  hftiipôt,  Ilah- 

werbe,  Geschäft  ete,  was  man  mit  der  Hand  nenfuss;   a)  der  Fuss   des  Hahns;  —   b) 

betreibt;  h6  schal  'n  handwark  leren  an  gen  Ackerspörgel ;  —   c)   Banunkel,   besonders 

kremer  of  bûr  etc.  worden,    ^mchw.:  „alle  10  der  Gifthahnenfuss,  auch  dafelsbit  genannt; 

handwarken  Bunt  smôrî^^,  sä'  de  snider,  do  —  d)   der  hahnenfussformige  Eisenbeschlag 

smêt  hê  ^n  stûk  laken  in  de  helP ;  —  'n  gôd  auf  einer  Schuppe,  wodurâ  das  Blatt  der- 

handwark  n&rd  alúd  sin  man;  —  dat  hand-  selben  an  dem  Stiel  befestigt  wird;  —   e) 

wark  sûkd  wol  insen,  man  H  starft  nêt;  —  (fig,)   ein  sich  spreizender,   eitler,  stolzer 

de  erst  ût  *t  snpen  un  't  swîm  'n  handwark  15  Mensch:  't  is  'n  refften  h&npöt  fan  'n  kërel. 

m&kd,  is  hold  ferlûtd ;  —  twalf  handwarken  bane-kan,  hanenkan,  bankam,  Bahnen- 

(od.  ambachten)  un  dartein  unglflkken.  kämm;  a)  Éamm  des  Hahns;  —  b)  Name 

band-warker,  Handwerker,  mehrerer  Pflanzen,  wie  z.  B,  von  rhinan- 

band-warksman,  Handwerksmann,  Hand-  thus  crista  galli,  od,  Lausekraut,  des  Sumpf- 

werker,  20  läusekrauts  (pedicularis  pal.),  welches  Letz- 

band-wîser,  baod-wîsder,    Handweiser,  tere  hier  audi  hanekop  heisst. 

Wegweiser,  PfM  mit  einer  ausgestreckten,  bang,  bank,   Hang,  Neigung  etc,;  hang 

die  betr.  Richtung  anzeigenden  Hand.  to  't  snpen;  s.  hangen. 

hand-wirst,  bandwrist,  bandwriast,  (0.  bangel-bSae,  Dimin,  baagelbbiije,    ein 

L,  B,,  pag,   756),   bandrUst,   Handwirbel;  25  kleiner  Boden  od.  h&zerner  VerschUig   (s. 

s,  wirst  etc.  b6n),   der  unter  den  Hauptbalken   ange- 

bane-balke,  bânbalk,  bambalk,  Hahnen-  bracht  u,  an  diesen  mittelst  der  Seit^wände 
baiken,  bz,  dir  oberste  Quer-Balken  od.  die  befestigt  ist^  sodass  er  an  den  Balken  hängt; 
Holzstange,  welcher  die  beiderseitigen  Dach-  du  must  mi  de  trap-ledder  äfen  bî  't  hange!« 
Sparren  mit  einander  verbindet  u.  sie  stützt,  80  böntje  setten,  ik  wul  d'r  wat  appels  upbren- 
damü  sie  nicht  durchbiegen  können;  gode  gen.  —  Mnd,  (Seh,  u.  L.)  hangelbone. 
h&nbalken  in  't  hûs  maken  't  dak  stefig ;  —  bangel-bord,  ein  an  dem  Boden  hängen- 
de balkhase  (Katze)  springd  in  de  haue-  des  Bord. 

baiken  herum.  —    Nd,  hanebalken ;  mnd.  bangel-përen,  eine  grosse  längliche  Birne 

hanenbalke  (auch  hanebande,  hanebende  u.  85  mit  langem  Stiel 

hanenboom);    nid,  hanebalk;    mrUd.   haen-  baagel-sebap,  ein  hängender  Schrank. 

bück;    dän,  hanebjelke;    nfries.   honebulk.  bangel-slöt,  ein  Vorhängeschhss. 

Die  mnd,  u,  mnld.  Formen  sprechen  wohl  bangen  (hung,  hangen),  hangen,  hängen; 

eher  für  die  allgemein  angenommene  An-  hang  't  np  de  spiker,   od.  an   de  balke;   — 

sieht,  dass  dieses  Wort  mit  Hahn  (gallus)  40  he   hung   de   mantei   an   de  spiker;  —    de 

zusammengesetzt  ist   (weil  die  Hähne  u,  mantei  hangd   an  de  spiker;   —   he  hangd 

Hühner  sich  des  Abends  darauf  sdzen),  au  de  galge;   —    de  stërens  hangen  an  de 

älsdafûr(cf,Hahnebalkenim  Qrimm'-  hemmel;  —  dat  hangd  in  de  lacht;  —   dat 

sehen  Wb.,  wona4^  aitch  die  Form  Hain-  hangd  in  d'  wind  to  drögen;   —   he  hangd 

baiken   vorkömmt),   dass    dieses   Hahn  45  tflsken  beiden   (er  hängt  zwischen  BdcUn 

wie  in  Hahnbuche,  Hahnbütte  (bz.  in^  (fig.)  er  schwankt  zwischen  Beiden);  — 

Hainbuche)  aus  hagen  conirahirt  wurde  dat  kléd   hangd   bit  up   de  grund;  —  dat 

t4.  urspr.  Buschholz  od,  kurzes  Holz  hangd  in  de  böchte;   —   dat  hung  hend&l; 

bedeutete,  im  Gegensatz  zu  den  langen  Dach-  —  he  is  ferôrdêld   um  to  hangen ;   —    de 

Sparren^  wozu  nur  gerade  u,  schon  ziemlich  50  bôm  hangd   ful  appels;    —    he   is  hangen 

herangewachsene  Bäume  verwandt  werden  (gehangen  od,  erhenkt);  —  he  mut  hangen« 

können  u,  wonach  dUerdings  sonst  die  An-  dat  he  swart  word;   —   de   bôm   (de    mûr, 

nähme,  dass  HahnebalKcn  urspr,  soviel  dat  hûs  etc.)  hangd  na  't  westen;  —  de  ap- 

wie  hagene- baiken   (Buschholz  -  Balken  od,  pds  hangen  an  'nander  (sind  gegenseitig  mit 

Buschholz-Stange)  bedeutet  habe,   sehr  viel  66  einander  verbunden,  od.  auch:  hängen  dicht 

für  sich  hat,     Vergl,  dieserhalb  auch  hage-  zusammen);  -^  all'  wat  smêrig  is,  hangd  (klM) 

böken  in  der   Bätg,:  verkrüppelt,  klein,  an;  —   de  klei  hangd  ôn  an  de  foten;    — 

schwach,  haXbwiUhsig  etc.  Nach  dem  schwed,  dat  hangd  d'r  an  fast;   —  all'  wat  hangd, 

höns-wagn  (Hahnebalken)  u,  engl,   cockloft  sit  fast;  —  hang'  (od,  h&k')  dî  man  in;   ~ 

(dassdbe)    scheint    es    indessen   zweifellos,  60  he  hangd  (stützt  sieh,  lehnt  sich)  np  mi ;  — 
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dat  hangd  an  b8n  an  balken  fast;  —  hê  ZweiféOiaft  ist  die  Ahleüung  von  gaok 
hangd  mit  lîf  nn  sêl  an  sîn  fr6  nn  kinder;  (schwanken  etcj  wohl  jedenfalls,  zumal 
—  de  beiden  hangen  an  'nander  as  klad-  wenn  man  sich  vergegenwärtigt,  dass  hahan 
den;  ~  bê  bed  sQk  an  de  klatte  fan  hör  in  der  Bedtg.:  aufhängen,  hängen  machen 
hangen;  —  he  hangd  (verlangt)  na  de  brûd,  5  etc.  zuerst  stets  ein  Greifen  u.  Fassen 
bi.  na  hûa;  —  hé  hangd  d'r  na,  dat  he  dat  etc.,  sodann  ein  Heben  od,  in  die  Höhe 
in  besitkrigt;  —  dat  geid  tüsken  hangen  machen  u.  drittens  ein  Befestigen  od, 
un  würgen;  —  de  kop  od.  ôren  hangen  1a-  Festmachen  an  Etwas  voraussetzt  u.  die 
ten  (traurig  sein);  —  de  Iip  hangen  laten  Bedtg.:  baumeln,  bz.  hin  u.  her  bewe- 
(maulen);  —  he  hangd  de  ôren  od.  de  kop  10  gen,  schwanken  etc.  jedenfalls  nur  eine 
(er  neigt  den  Kopf,  [fig.J  er  ist  niederge-  nebensächliche  u.  in  der  Eegel  gar  nicJU  in 
sehlagen);  —  he  lett  de  tSgels  bangen  (er  Hängen  liegende  ist.  Dass  man  übrigens 
lässt  die  Zügel  hängen,  od.  niederhangen,  bei  hahan  (hängen,  aufhängen  etc.),  bz. 
baumeln,  schlaff  hängen  etc. ,  bz.  lässt  den  hangjan  (hängen,  henken  etc.)  auch  anneh- 
Pf  erden  freien  Lauf);  —  Sprichw.:  de  't  15  men  kann,  dass  im  Thema  od.  der  y  hah, 
brêd  hed,  lett  't  brêd  hangen;  —  de  't  han-  hag,  hang  urspr.  blos  die  Bedtg.  des  Bin- 
gen wend  (gewöhnt)  is,  kelld  de  hals  nét  dens,  od.  Festmachens  (woran)  lag, 
mër;  —  de  d'r  hangen  schal,  fersupt  (er-  ist  wohl  zweifellos  u.  ist  es  deshalb  sehr  gut 
trinkt)  nét,  od.  de  to  't  hangen  geboren  is,  denkbar,  dass  hahan  od.  hangan  von  der  y 
dûrd  drist  in  H  water  springen.  —  cf.  die  20  kak  =  skr,  kac,  kanc  (bindm,  fest  tnachen, 
Coa^M». :  an-,  afêr-,  be*,  fer-,  för- ,  in-,  na-,  Strick  um  den  Hals  legen  u.  an  einen  Ha- 
of-,  to-,  om-hangen.  —  Nd.,  nid.  hangen ;  ken,  Baum  od.  Galgen  befestigen)  abstammt, 
mnd.  hangen  u.  (contrah.)  h&n;  mnld.  han-  zumal  da  deren  Bedtg.:  splendere,  lucere 
ghen ;  afries.  hûa  m.  hangia,  hingia ;  wfries.  auch  darauf  hinzuweisen  scheint,  dass  sie 
hingjen;  nfiries.  hangen,  hingen;  satl.  (Eh-  25  urspr.  die  Bedtg.:  greifen,  fassen,  halten, 
ren  traut,  fries,  Archiv,  II,  207)hong}e;  heben  etc.  hatte  u.  dass  sich  hieraus  einer- 
as.  hahan  (nur  im  Partie.  Präter.  bi-han-  seits  aus  fassen  (Haft  machen,  bz.  haften, 
gan,  behangen,  behängt);  ags.  hon,  d.  i.  han  kleben  etc.,  cf,  haerere,  adhaerere  etc.)  die  Be- 
aus  hahan  (snspendere,  aufhängen,  hängen  dtg.:  festhalten  u,  festmachen,fes- 
wuiehen)  u,  hangjan  (pendere,  dependere);  80  sein,  binden  etc,  u.  andererseits  (cf.  n- 
engL  to  bang  (hängen)  u.  to  hang  (han-  sen  =  heben  u.  =  aufgehen)  auch  die  Bedtg. : 
gen);  an.  hanga  (hangen)  u.  hengja  (hän-  sich  heben,  aufgehen,  scheinen,  leuchten  etc, 
gen,   aufhängen);  norw.   hanga   u,   hengja  entwickelt  hat. 

(dasselbe);   schioed.    haenga    (hangen)    u.  hangerîg,  hängerig,  d.  h.  sich  an  u.  auf 

haenga  (hängen);  dän,  haenge   (dasselbe);  35  Etwas  hängend,  Idinend  u.  stützend;  he  is 

goth.  hahan  (snspendere)  u.  hahan  (pendere);  fan  dage  so  hangerig  an  lei  (faul),  as  of  he 

oAd,  hahan  (hängen);  mhd,  h&hen   (trans.  %    to  swaS[  is,  um  sük  sülfst  to  holden. 

hängen;   intrans.    hangen);    ahd.    hangen,  hangîg,   hängig.     Nur  in  ofhangig   (ab- 

mhd.  hangen  (pendere),  ahd.   hangan,  hen-  hängig)  u.  zwar  in  denselben  Bedtgn.  wie 

gan,  hengen,  henkan,  henchen   (suspendere),  40  im  Neuhochdeutschen. 

mhd.  henken,  henchen  (hängen,  henken,  auf-  hang-îser,   hang-îsder,   Hängeeisen  zum 

hängen)  u,   hengen   (hängen    lassen),     cf.  Anhaken  an  die  Merdkette  od.  den  h&lbôm, 

Fick,    III,  58  u.   Grassmann  wegen  um  die  Pfannkuchenpfanne  darauf  zu  steh 

der  y  (ank  (sehwanken,  sich  hin  u,  her  be-  len ;  —  fig.  ein  sich  an  Jemand  anklammen- 

wegen,  bz,  hin  u.  her  bewegt  werden,  zwei-  45  der  u.  atSiängender  Mensch,  z.  B.  von  Kin- 

feiky  zieh  bedenken  etc.)  =^idg.  (cf>  Fick,  dem,   die  sich  den  Muttern  anhängen  u. 

I,  56)  kak,  wozu  er  auch  griech.  köcheûô  nicht  von  ihnen  lassen  wollen,  od.  von  Lie- 
(hét>en,    halten,   stützen)    stellt,     während       besleuten  etc. 

(Bopp  (Glos»,  comp.,  380)  awhgoih.  hag-  hangsel,  ein  Etwas,  was  an,  über  od. 
Jan  (if,  bögen,  bngen,  gebogen  etc.)  davon  50  wr  Etwas  hängt.   —    Compos.   anbangsel. 

ableitet^  sowie  weiter  bei  Pott  (III,  139)  behangsei  (Behang  •  Ding) ;  —  amhangsel 
die  y  kac,  ki^c  (binden,  aneinander  fügen,        (Umhang-Ding);  —  ferhangsel  (Tuch,  wo- 

sehUessen,  passen),   die  mit  kac,   kwSc   (cf.  mit  man  Etwas  verhängt);  —   förhangsel 

Fiekf  I,  36  u.  unter  hagcn)  identisch  ist.  (Vorhang-Ding). 

DezgL  auch  bei  Pott  (III,  140  sub  Nr.  55  hanîg  (hahnig,  od.  seinem  Sein,  Wesen, 
903)  wegen  seiner  Bemerkung  zu  goth.  ha-  Naturell  etc.  nach  voie  ein  Hahn),  geil,  ilp- 
han,  dass  Fick  mit  seinen  Wurzeln  kak  pig,  prachtliebend,  eitel,  stolz  etc.;  he  is  ml 
od  (ébritte  Aufi.)  kak  zum  üebermass  frei-  f5l8  to  hanig  (od.  hântjerîg)  un  grôtsk,  as  dat  'k 
gebig  ist  u,  tUe  sintU,  Bedtg.  des  Hangens  hum  Iiden  mag.  —  Nid.  hdLXii^(woüüstig,  geil), 
der  y  ^aok  oirf  reiner  Vermuthung  beruht,  60      hank,  s.  hang. 

J.  toa  Doomkaat  Koolman.    WOrtarbuoh.    II,  3 
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bân-kreien,  Hahnkrähen ;  frühe  Morgen-  goth,  ans,  hans  (ah  GöUematne  v.  in  viele 
eeit,  wo  der  Hahn  anfangt  euhrähen;  he  iR  van  Mannesnamen  übergegangenes  Wort),  nebst 
't  hänkreien  upst&o  an  na  de  arbeid  g&n.  bans  (Johannes  u.  namentlich  auch  ah 

hannîe,  s.  händig.  Name  des  so  sehr  geehrten  Apostds  u.  Hei- 

han-rane,  Kapaun,  od.  verschnittener  5  ligen  Johannes)  u,  hans,  be.  hanse  (so- 
Hahn  (cf,  rClne);  Jig,:  ein  Impotenter  u.  eins  od,  Mitglied  der  Hansa)  sich  im 
auch  (früher)  ein  Hahnrei;  vergl,  bei  Laufe  der  Zeiten  iiberaU  mü  einander  ge- 
Cad,  Müller:  „siuhl  dar  gung  *n  h&nrûn  mischt  hckben  u.  es  sich  daraus  herschrtibt, 
mit  niuggen  i^'uken**,  was  in  Bezug  auf  einen  dass  das  Wort  hans  für  sich  sdbst  sowohl, 
mit  neun  Kindern  gesegneten,  für  einen  10  ah  auch  in  den  vielen  Compos,  eine  so 
Impotenten  u.  Hahnerei  geltenden  Ehemann  weite  u.  allgemeine  Verbreitung  fand.  — 
gesagtwurde,  sjuken  ist  =  kúken,  engl  chicen,        Beeüglich   des   Wortes  hsais&;   mnd,   hanse 

hans,  gekürzt  u.  contrahirt  aus  Johan-  hense  (societas,  od,  Geselhchaft,  GUde,  In- 
nes  u.  in  den  Compos,:  hans-ärs,  hans-  nung,  Vereinigung,  Verbindung  etc.  von 
damp,  hans-narr,  grôt-hans,  prfii-hans,  smal-  15  Kaufleuteti  u.  Handwerkern  zum  gemein- 
hans  etc.  oft  in  der  BecUg.  homo  gebraucht,  schaftlichen  Beiriebe  des  Handeh  u.  der 
wie  dies  auch  mit  unserm  aus  Johann  Gewerke,  bz.  Vereinigung,  Liga,  Bund  etc, 
contrahirten  Namen  „Jan**  der  FäR  ist,  voti  Handelsstädten  etc.)  sei  noch  bemerkt, 
der  Übrigens  in  cUlen  sonstigen  ihm  zuge-  dass  dies  mit  ahd.,  goih.  hansa,  €Lgs.  hosû, 
legten  Eigenschaften  himmelweit  von  dem  20  hos  (vereinigte  u.  geschlossene  Schaar  [be- 
deutschen „Hans*  verschieden  ist,  wie  dies  sonders  von  Kriegern],  Haufe,  Menge  etc.) 
unter  »Jan^  erheUt.  —  Im  mtüd.  bezeichnete  identisch  ist,  dessen  y  hans,  has,  hâs  wohl 
man  mit  hans  auch  einen  Grossen  od.  An-  die  Bedtg.:  ligare  etc.  hcUte  u.  möglicher- 
gesehenen,  wie  z.  B.  KU,  den  Flur,  hansen  weise  (cf.  goth.  basi,  von  y  bhaksh  =  zend. 
mit  magnatesy  optimates  übersetzt  u.  hans  25  baksh  od.  bakhsh)  mit  zend.  kash,  abactr. 
(cf.  Seh.  u.  L.,  Grimmisches  Wb.  etc.)  kakhsh  =  skr.  kacs  od.  kaksh  (ligare  etc., 
auch  sonst  vielerwegen  diese  Bedtg.  hatte.  cf.  zend.  kasha,  Ufer,  Band,  Einfassung, 
Bemerkt  sei  hiezu  indessen,  dass  KU.  sein  Saum;  kashna.  Binde,  Diadan;  skr.  kâkaúi 
mit:  antecellens  caeteros  mortales  fortnna  et  od.  kaksha.  Binde-  od.  Gurt-Gegend  etc., 
opibus  übersetztes  hans  nicht  mit  dem  aus  80  kak^ia  od.  kakshya,  Grürtel,  Gurt  etc.)  auf 
Johannes  gekürzten  Hans  (Johannes  die  bereits  unter  hagen  (cf.  Fick,  I,  36) 
wird  hier,  in  Holland,  sowie  in  andern  erwähnte  y  kak  =  skr.  kac,  kaue  (binden, 
fries.  Landen  ÜberaU  zu  Jans,  Jens  [Ge-  gürten  etc.)  zurückgeht,  —  H.  Leo  (s.pag. 
scMn.  Janssen,  Jenssen  od.  Jansen  etc.,  (f.  686)  steUt  übrigens  ags.  hôsa,  go^  hansa 
auch  Sunt  Jans  =  Sanct  Johannes]  ^b  zur  V  kans  od,  kams  (ire,  mandare,  jubere), 
contrahirt  u.  kömmt  als  Name  ungemein  die  lautlich  voUkommen  stimmt j  indessen 
häufig  vor,  während  dies  mit  Hans,  soviel  von  Bopp  mit  destrnere,  ire  u.  von  Ben- 
mir  bekannt,  gar  nicht  der  Faü  ist)  iden-  fey  (cf,  kams,  od.  ka^,  kas)  mit  to  go;  to 
tificirt,  sondern  annimmt,  dass  hans  od.  command  (v.  r.  to  destroy)  übersetzt  wird 
hanse  ah  Magnat  einen  Mann  aus  dem  40  u.  wobei  man  bei  skr.  kamsa  od,  kaSsa, 
Geschlecht  der  Ansen  od.  Hansen  (dem  Göt-  kaúsa  (was  Ben  fey  sub  III  mit  bell  me- 
tergescMecht  der  Äsen)  bezeichnete,  wie  be-  tal,  bz.  Glockenspeise,  Legirung  von  Zinn 
kanntlich  auch  die  goÚ^.  Adligen  od.  Gros-  u.  Kupfer  etc.,  Bopp  dagegen  mit  vaa  po- 
sen  sich  für  Abkommen  der  Äsen  hielten  toriam  [cf.  afries,  hensa,  Trinkbecher,  bei 
u.  man  sie  deshalb  Anses  od.  Hansen  (von  45  Wiarda,  ostfries.  Gesch.  I,  371]  über- 
ans  [deus],  s.  unter  1  as)  nannte.  setzt)  dann  annehmen  muss,   dass  sie  aus 

Anscheinend  hat  sich  aber  der  Name  der  urspr.  Bedtg.:  ire,  se  movere  od.  sich 
Hans  auch  noch  mit  hans  od.  hanse  (so-  bewegen  vor  od.  nach  Etwas  hin 
eins,  collega,  bz.  Einer,  der  der  Hansa  u.  zu  Einem  etc.  aüerhand  weitere  Be- 
angehort,  cf.  bei  KU.)  gemischt  u.  da  die  50  dtgn.  entwickelte  (cf.  z.  B,  y  ag  u.  pa, 
Bürger  der  zur  Hansa  gehörenden  Städte  pi  etc.),  da  die  Bedtgn.:  ire  u.  deatraere 
(Hansen  od.  Hanseaten)  ganz  zweifei-  sich  doch  gegenseitig  nicht  decken  u.  auch 
los  oft  etwas  sehr  selbstbewusst  u.  wichtig  die  von:  mandare,  jubere  weder  zu  diesen 
(man  denke  sich  nur  einen  richtigen  alten  stimmt,  noch  auch  aUe  diese  für  goth,  hansa 
baren-tagen  Bremer)  auftraten  u.  sich  mehr  55  passen,  da  diesem  wohl  die  Chrdbegr. :  ver- 
fühlten als  Andere,  so  ist  es  auch  möglich,  dass  einigen,  binden,  schliessen^  ver- 
hsjas  seine  Bedtg. :  Grosser,  Grosshans,  binden  (aus:  sich  bewegen  vor,  ümmen 
od.  eitler,  wichtiger^  u.  dünkelhaf-  zu  [Einem],  sich  Einem  zugesellen  u.  an- 
ter Mensch  (cf.  hansig)  wenigstens  zum  schUessen,  od.  sich  vereinigen  mit  Einem 
Theil   auch   hierher  erhielt,   bz.   dass  das  60  od.  Etwas  etc.)  zu  Grunde  liegt.     Aus  b  e- 
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wegen  vor,  X^omme»  tu  ete,  ergiebt  sich  hântje-blöme    od.    hantjes,    Hauhechel 

oMch  die  Bedtg,:  erreichen,   erlangen,   er-  (onooix  spinosa),  auch  haseblöme  genannt, 

greifen,  nehmen,  fassen,  fesseln,   binden,  hân-träde,  banträ*,  a)  fla/inen-Tn£^,  HaA- 

kaüen,  sehdJUen  etc.,  wosu  stimmen:   lat.  nen-Schritt;  —  b)    (fig.)  ein  stolzer,   eitler, 

casa,  caasia  (Helm),  cassis  (Netz,  Jâgergam),  5  selbstbewusster   Schritt  u.   auch   ein   leiser 

cista  (Kiste,   Kasten)   etc.  etc.,  sowie  auch  vorsichtiger  Schritt,   wobei  man   die  Füsse 

das  deutsche  Hose,  c/.  2  hase.  hoch  aufhebt,  um  nicht  anzustossen;  —  c) 

kai8-ârs,  hans-damp  etc.,   s.  unter  hans.  kleiner   Schritt,    der    niclU    viel  fördert; 

haiisî^f  gross  u,   wichtig  thuend,  einge-  Sprichw.:  um   néjär   h  ebben   de   dagen   'n 

bildet,  £oU,  eitel  etc, ;  so  'n  han&igen  kerel  10  hänträ'  wunnen ;  —  d)  das  „Sehnerüiüpfen**, 

as  dat  is,  d&r  is  hél  gîn  ûtkamen  mër  mit;  ein  bekannter  Fehler  im  hintern  Sprungge- 

—  de  to  hansSg  is,  krigt  ligt  êa  up  't  mûl.  lenk  des  Pferdes;  —  e)  das  dicke  rundliche 
cf.  unter  hans.  —  Es  giebt  auch  noch  (cf.  Ende  des  Eies,  wo  sich  unter  der  Schale 
(Br.  Wb.,  2.  Nachtrag,  pag.  100)  ein  nd.  die  kleine  Höhlung  befindet,  die  wir  sonst 
liansig  (verbunden,  unterthan)   od.   hensich  15  auch  tredsel  nennen. 

=  mna,   (Seh,  u.   L.)  hensich  u.   afries.  hap,  s.  happ. 

hensich,  hanzoch,  hamzoch,  henzich,  hinsich,  hape,  hope,   hâp\  hôp',   Hoffnung,   Er- 

wobei  V.  Bichthofen  (cf.  afries.  Wb.,  Wartung  etc.;  he  lärd  in  hap'  od.  up  häp% 
807  unier  hensich)  etoeifelhaft  ist,  ab  es  ==  dat  't  bold  bäter  word ;  —  dat  geid  np  gode 
l^'^râ  (cf'  bangîg  in  ofhangîg)  ist,  was  20  h&p';  —  d'r  is  gin  h&p'  (Erwartung,  Aus- 
aber,  da  es  auch  mnd.  vorkömmt,  schwer-  sieht  etc.)  up  bäterschup;  —  ik  sê  gin  häp' 
Uch  nUt  hangen  eonnex  ist,  sondern  swei-  (Erwartung  u.  AussicJU  auf  Besserwerden, 
feHos  SU  hansa  (Bund  etc.,  cf.  unter  hans)  bz.  Ausflucht,  Hülfe,  Bettung  etc.)  mër  för 
gehört.  harn;  —  de  gin  hap'  (Erwartung,  od.  Aus- 

haiiBke,  s.  handske.  26  sicJU  auf  günstigere  Gestaltung,  bz.  Olau- 

hlukeiiy  Hänsdun;  h&nsken  in  de  kel-  ben  u.  Vertrauen  an  u.  auf  Etwas)  mër 
1er  (Kind  im  Mutterleüte) ;  —  h&nsken  twê-  hed,  de  is  ferlaren;  —  alle  h&p'  is  ût;  -- 
derlei  (Zwitter,  Hermaphrodit),  cf.  Br.  da  must  di  gîn  hftp'  d'r  np  maken,  dat  du 
Tr6.,  II,  694.  fßl  geld  fan  mi  arfen  kanst;  —  deh&p'  fer- 

kanB-ttp  od.  hansaan,  Jacke  u.  Bein-  30  lett  mi  nêt,  dat  he  torQg  kumd;  —  he  stelld 
kleid  tff  einem  StiUk,  cds  Nachtkleid  für  sin  h&p'  (seine  Erwartung,  od.  sein  Ver- 
kleine Kinder  gebraucht.  —  Im  nd.  Br.  trauen  etc.)  np  God;  —  God  is  nun  hftp' 
Wb.  (II,  pag.  483)  wird  gesagt,  dass  (Gott  ist  meine  Erwartung,  od.  meine  ZA/^ 
hans-ap  =  gans-np  sei,  was  mir  indessen  flucht,  mein  Vertraiten  etc.,  bz.  mein  Halt 
fragUd^  ist,  da  oMtch  im  hld.  hans-op  in  85  u.  meine  Stütze  etc.).  Sprichw.:  bäter  hftp' 
diaer  Bedtg.  vorkömmt.  to,  as  hftp'  up.  —   Nid.  hoop;  mnld.  hope; 

hält)  «.  2  hftn.  mnd.  hope  u.  hopene;  wfries.  hoape,  hoop; 

hailêrea,  hanthieren;  a)  wandern,  hin  ags.  hopa,  to  hopa;  engl,  hope;  nûul.  hoffe, 
«.  her  siehen,  umherziehen,  hausiren  ete*;  hofe,  hoff  u.  hofene.  cf.  hapen. 
he  haûtérd  (od.  trekt,  drift  sflk  etc.)  aferiu  40  hape-dode,  hâpdode,  eine  Person,  auf 
hemin,  of  't  nêt  wat  to  raken  gift;  —  he  deren  Tod  man  hofft,  um  sie  zu  beerben, 
hantérd  aferal  mit  sin  kô  herum  un  is  d'r  od.  von  deren  Tod  man  sich  sonst  einen 
bold  mit  up  én,  bold  mit  up  't  ander  markt,  Vortheil  verspricht.  Sprichw. :  hftpdoden 
um  to  Ben,  of  he  hör  nêt  ferkôpen ,  of  fer-        läfen  lank. 

bttlen  kan ;  —  he  hantêrd  mit  sin  waren  bi  45  hapen,  hopen  (h&pde,  —  heb'  hftpd),  hof- 
de  bür  herum;  —  b)  handeln,  manipuliren  fen,  erwarten,  od.  Hoffnung,  Erwartung, 
etc.;  he  hantêrd  d'r  mal  in  od.  mit  herum;        Zuversicht  u.    Vertrauen  hegen  u.  hohen, 

—  c)  behanddn,  tractare;  he  wêt  de  sahen  zuversichtlich  erwarten,  rechnen  u.  ver- 
bei  nét  Ordendlîk  to  hantêren  od.  to  behau-  trauen  worauf  etc.;  nu  könen  wi  wer  ha- 
tftren.  50  pen  (od.  ferwagten),   dat  't  bäter  word;   — 

Wegen  der  Herkunft  dieses  Wortes  aus  't  gifd  niks  mër  to  hapen  un  to  ferwagten; 
frans,  hanter  (oft  besuchen)  u.  der  Abstam-  —  ik  hftp'  dat  't  god  geid ;  —  he  hftpd  np 
wnmg  dieses  aus  an.  heimta  (von  heim  od.  'n  gôden  fängst;  —  ik  hftp'  up  od.  to  God, 
heima  ss  afries.  héma,  heimen,  wohnen)  dat  't  all'  god  geid.  —  Nd.  hapen;  mnd. 
9ergl.  Dies,  II,  328.  66  hapen,  hopen;   nid.,  mnld.  hopen;    wfries. 

liaQe,  Hähnchen;  flg.  ein  eitler  etc.  hoapjen,  hoopjen;  wang.  hôpje;  ags.  ho- 
Menseh;  s.  unter  hftn.  pian     od.    hopjan;     engl,    hope;     schwed. 

bia^e  u  heitje ,  die  Samenkapseln  der  hoppas.  Die  fries.,  ags.  Endung  jen,  jan 
^fngti'  od.  Bauem-Bose,  so  benannt,  ioegen  bezeugt  es  wohl,  dass  dieses  Vbm.  von  hopa 
itr roOienKämme U.Spitzen, die selbigehaben.  60  (cf.  hape)  weitergebildet  ist  u.  demnach  die 
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Bedtg,  Jio]^A  machen'^  hat  Möglich  ist  es  staunt,  betäubt,  erstarrt,  unbewegUch  etc. 
indessen  auch,  dass  sowohl  hop-jan  als  vom  plätzlichen  Schrecten  etc.)  sie,  u,  auch 
hop-a  beide  vom  Stamm  hop  selbstständig        unser  3  hôp  etc. 

weitergebildet  sind  u.  demnach  hop-jan  urspr.  baper,   Hemmniss,   Hinderniss,  Stockung 

die  sinnl  Bedtg,:  Hebung j  Erhebung,    5  etc.;   d&r  kumd  'n  baper  tûskeo.     Davon: 
Aufbewegung,  A  ufs  t  ei  gen  etc. ,    od.        gebaper,    Gestocke  od.    Öfteres   Stocken  u. 
Bewegung   in   die  Höhe  machen   u.        l^estsitzenbleiben  etc. 
erzeugen   etc.  hatte,   wie  es  ja  fast  als  baperen,  bapern,  hapern,  steckenbleiben, 

zweifeüos  angenommen  werden  muss,  dass  anstossen,  stocken,  festsitzen,  nicht  vorwärts 
der  Stamm  hop  in  dieser  Bedtg.  auch  in  10  kommen,  schlecht  gehen,  gebrechen,  fehlen 
ags.  hopp-jan  (einen  bopp  od.  bop  [saltatio  etc. ;  he  hed  Bin  erste  prék  (Predigt)  holden, 
etc.]  machen,  hüpfen  =  schwed.  hoppa;  Sünder  ônm&l  to  hapern ;  — dat  baperd  ^Mtet 
ahd.  hupjan,  hupfjan,  mhd.  hupfen,  hopren,  fest  etc.,  od.  auch:  fehU)  aferal  un  an  alle 
boppen  etc.,  cf.  huppen  etc.),  bop'* ig  (sprin-  kanten;  —  't  haperde  bam  an  geld.  Auch 
gend,  hüpfend  etc.,  von  MeeresweUen,  wo-  15  subst.:  dat  hapern;  wen  't  ênm&i  in  't  ba- 
von  auch  wohl  franz.  houpée,  das  sich  Er-  pern  is,  den  hörd  d'r  wat  to,  um  't  wer  regt 
heben  u.  Aufsteigen  einer  Welle)  u.  nhd.  in  d*  fârd  to  krigen.  —  Nid.,  mnld.  hape- 
Hopfen  (cf.  hoppe)  etc.  steckt  u.  das  bayr.  ren  (baesitare^  baerere,  titabare,  perplexe 
(Schm.,  II,  159)  auf  hoffen,  verhof-  loqui);  nd.  (Br.  Wb.,  Dähnert  etc.)  ha- 
fe  n  (auffahren,  erschrecken,  od.  sich  plötz-  20  pern,  happern ;  schwed.  bappla  (stocken  etc.) ; 
lieh  erheben  u.  aufspringen  de,  cf.  schrik-  dän.  happe,  Igappe  (stocken,  anstossen,  stot- 
ken  =  springen  etc.)  auch  vom  plötzlichen  tern).  Es  ist  (cf.  Grimm,  Wb.,  unter  ha- 
Aufheben  des  Kopfes  (z.  B.  von  einem  pern)  anscJ^nend  mit  ahd.  haben,  bapén 
rtihig  grasenden  Hirsch,  wenn  er  Etwas  (haben,  halten,  festhalten,  halten,  Halt  ma- 
hört  u.  dann  den  Kopf  hebt  u.  vdUer  Er-  26  chen  etc.,  cf.  bebben)  aus  einer  u.  derseU 
Wartung  aus-  u.  um  sich  schaut)  od.  einem  ben  y  hervorgegangen  od.  möglicherweise 
Auffahren  u.  sich  Erheben  etc.  ge-  sogar  eine  Interaiivbüdung  davon  aus  der 
braucht  wird,  wonach  denn  hoffen  buchstab-  Bedtg. :  halten.  Halt  machen  etc. 
lieh  nichts  Anderes  besagt,  als  dass  ein  Et'  haperîg,  baperjg,  mit  Hemmnissen  u.  Un- 

was  (Mensch,  Thier)    sich  erhebt   od.  auf-  SO  terbrechungen ,  stockerig,  stotterig,  «eömper- 
springt,   auffahrt  u.  voüer  Erwartung  um       haft,  gebrechlich  etc.;  dat  gong   man   regt 
sich  schaut  u.  aussieht ,  woraus  sich  denn       haperg  mit  't  prêken  (predigen), 
von   selbst   die  Bedtg.:   Erwartung  für  flapnanff,  Hoffnung. 

hopa  II.    erwarten   od.   warten   u.   hof-  bapp  od.  bap,   Schnapp,   einmaliges  Zu- 

fen  auf  Etwas  für  hop*jan  (bz.  hoffen)  35  schnappen  u.  Éubeissen  des  geöffneten  Mun- 
ergäbe.  Vergl.  übrigens  auch  bop  (Beif,  des,  bz.  der  hörbar  auf  einander  beissen- 
Bing  etc.)  höp  (Häuf e)  u.  hvLÜ  (Hüfte)  etc.,  den  u.  klapsenden  Zähne;  daher  auch: 
sowie  weiter  bei  Fick  (III,  62)  bap  (rece-  Biss,  Bissen,  Mund-,  Gabel-,  Löffeîrvoü  etc.; 
dere  etc.) ,  wozu  er  ausser  ags.  bop  (reces-  bapp !  de  de  bund,  do  was  't  weg;  —  mit 
SOS,  in  fen-hôp,  môr-hôp,  cf.  bei  M.  Heyne  40  ên  bapp  was  't  up;  —  bé  de  dV  'n  happ 
ags.  bop,  aeschützter  Ort,  Zufluchtsstätte,  üt  de  brflgge  (Butterbrod),  de  was  nêt  siegt ; 
Schlupfwinkel)  auch  an.  happ  (Glück,  Er-  —  gif  mî  dog  *n  happ  fan ;  —  bô  hed  gin 
folg),  ags.  häp  (reich  od.  optus),  engl,  bap,  bapp  brôd  (od.  ätcn,  sopp  etc.)  för  'n  arm 
to  happen,  happy  u.  ir.  cobb  (victoria)  8^e2/f  minsk  afer.  —  Nd.  (Br.  Wb.,  Dähnert 
u.  wobei  man  bei  ags.  hopa  (Hoffnung)  auch  45  etc.)  bapp,  bapps ;  nid.  bap.  Es  ist  ein  îau^ 
daran  denken  kann ,  dass  dieses  Wort  malendes  Wort,  dessen  Stamm  bap  indessen 
(sinnl.)  urspr.  die  Bedtg.:  geschützter,  ein-  nic?U  neuerdings  erfunden  ist,  sondern  aXs 
gefriedigter,  sicherer  Ort  (rf.  hof)  hatte  u.  identisch  mit  griech.  kap  (in  kapö,  kaptö 
dass  dmnach  ags.  hopa  (Hoffnung)  urspr.  etc.,  cf.  bappen),  lat.  cap  (in  capio)  u.  mit 
aus  der  Bedtg.:  heimlicher  u.  siehe-  60  bap  in  hapern  u.  mnld.  bappen  (cf.  bappen) 
rer  Ort,  od.  Zuflucht  etc.  auch  wieder  woM  als  besonders  passend  dtLsu  verwandt 
die  Bedtg. :  Zuflucht,  Bettung  u.  Hülfe       wurde. 

(die  doch  auch  in  hape  od.  bop  liegt)  ent-  happeln;   i.  q.  baffeki,   cUs  FreqiienteU^v 

wickelte.     Neben  hof  vergl.  auth  bôf,  bofe       od.  Iterativ  von  bappen. 
etc.  55      bappen,  happen,  schnappen,  mä  geöffne^ 

Wegen  der  Chdbdtg.:  sich  erheben,  auf-  tem  munde  wonach  schnappen  u.  gretfen, 
fahren  (erschrecken,  erstaunen)  etc.  der  viel-  beissen,  essen,  fressen,  schlucken  etc. ;  de 
leicht  für  hapen  anzusetzenden  y  vergl.  auch  bund  bappd  d'r  na;  —  happ  da  de  komm* 
schwed.  häpna  (erstaunen,  erstarren  etc.  vor  mit  brej*  man  &fen  üt;  —  bê  bappde  dat 
Schrecken  u.    Verwunderung),  häpen   (er-  60  so  gau  up,  dat  man  b&st  bei  nét  sag  war  't 
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blêf;  —  hê  happde  d^r  'n  dflgtig  Btflk  ût;  hftr.  Wenn  man  erwägt,  was  Alles  unter 
— '  happ'  man  weg,  't  is  doch  för  d!  be-  Haar  (cf,  auch  rüg  =  mhd.  rûch,  nhd, 
stifflmd;  —  he  happd  't  all'  weg,  wat  hum  rauch  u.  rauh^  wovon  Bauchwerk  = 
fönetd  Word;  —  happ'  up,  den  is  't  d'rût.  Pelzwerk)  verstanden  wird,  so  muss  man 
—  Wfiries.  (Jap ix)  happjen  (Tkippen,  beiS'  6  wohl  auf  den  Gedanken  kommen,  dass  es 
$en,  [Jemanden]  anfallen,  zerfleischen,  zer-  urspr.  als  ein  rauhes,  scharfes,  kratzen- 
reissen);  nfries,  happe;  nd,,  nid,  happen  des,  stechendes,  stachligtes ,  borsti- 
ßoppen^  schnappen,  haschen  etc.);  mnld.  ges,  granniges  (cf.  auch  garste  etc.  u, 
(KU,)  happen  (apprehendere,  arripere,  cor-  grannige  hz,  nhd,  O ranne  von  y  ghars, 
riper^  ceferiter  rapere ,  prendere ,  capere).  10  ghar,  rauh  sein,  rauh  machen,  kratzen  etc,) 
cf,  griech,  kapö,  képtô  O^ppen,  schnappen  Etwas  aufgefasst  ist  ti.  dass  die  wohl  für 
eU.),  kaphis  (das  Verschlucken)  etc.,  wobei  urspr.  hasa  (cf.  1  bär  aus  bas  od.  basi  u. 
indessen  zu  bemerken,  dass  kapö,  kâptö  auch  nhd.  Beere  aus  goth.  basi)  stellende  voUe 
die  Bedtg,:  hauchen,  athmen,  sâmauben  Form  haxtk  mit  litkdASk  (Haarflechte), sklav., 
ete.  hat  u.  demnach  direct  mit  der  für  lat.  15  serb.  kosa  (Haar),  kslav.  kosmû  (dasselbe), 
capiOi  capto  etc. ,  bz.  goth.  haban  (cf.  heb-  Ut.  kasti  (graben,  stechen  etc.),  kasaú  (krat- 
beD,  heffen  etc.)  etc  anzusetzenden  y  zen,  krauen,  striegeln,  kämmen),  lat  carëre 
nichts  zu  schaffen  hat,  wahrend  mnld.  für  c&rëre  (Wolle  kratzen)  etc.,  sowie  auch 
happen  jedenfaMz  zu  der  Bedtg.  von  capio  weiter  vielleicJU  mit  mhd.  hare,  har  u.  here, 
sUmmL  20  her  (asper,  ?ierb)  etc.  zur  idg.  y  kas  =  skr. 

happerd,  a)  der  weit  geöffnete,  schnap-  kash  od.  kas  (reiben,  schaben,  kratzen,  rauh 
pende,  gierige,  schluckende  Mund;  ho  ritt  machen,  stechen,  jucken)  gehört,  od,  wie 
de  bapperd  so  wid  apen,  as  of  he  't  aXV  to-  lat,  caesaries  etc.  (cf.  Fick,  I,  51)  zu  einer 
mil  aphtppen  an  ferslûken  wil;  —  b)  ein  Ablautform  kis  dieser  y.  cf.  auch  1 
kappender,  fresssücktiger,  gieriaer  Mensch  25  hase. 

etc.,  bz.  Einer  der  happig  ist;  da  happerd,  2.  har  (in  hâr-was,  g&l-hâr  etc.),  Flechse, 

vat  brûkit  da  altîd  so  happig  un  ropperg  Sehne,  Sehnen-  od.  Faser-Bündel  etc.  — 
wisen.  ^  Wie  Flechse  von  Flachs  entstand,  bz. 

hftppig,  schneü  schluckend  u.  schlingend,        dazu  gehört,   so  ist  dieses  h&r  wohl  iden- 
g^räuig,  gierig,  lüstern,   begehrlich,  hab-  30  tisch  od.  connex  mit  ahd.  harn,  haro;  mhd. 
sichtig,  greifig  etc. ;   he  is  altad  so  happig       hare,  har ;  afries,  her ;  an.  hörr ;  dän.  hör 
b!  't  &teB,  as^wen  he  't  wol  all'  apf raten       (Flachs),    cf.  harl,  h&rplûs  etc. 
wol';  —  happig  na  't  äten ,  bz.  na  't  geld^  3.  har,  s.  hör. 

vicht  ete.;  —  so  'n  happigen   (gierigen  u.  harbarg    (Flur,    harbargen) ,    Herberge, 

un9ersM.mten)  kerd  as  he  is,  heb'  'k  seiden  35  Wirthshaus,  Aufnahme,  Obdach,  ünterkom- 
sén.  —  Nid.,  nd.  happig.  men.     Sprichw.:  de  de  wärheid  segd  (od. 

happidieid,  Gefräßigkeit,  Gierigkeit,  auch  blos:  de  w&rheid)  kan  gen  harbarg 
Lüsternheit  etc.;  nn  happigheid  kend  gen  finden;  —  dat  kind  rakd  na  de  harbarg;  — 
grauen.  —  Nid.  happigheid.  kört  ûnderwägens  un  lank  in  de  harbarg, 

bMpke,  Häppdten.    Dimin.  von  happ.      40  hed  al  mennig  pörd  ferdürfen.  —  Nd.  har- 

1.  llâr  (Sing.  u.  Collect. ;  davon  Flur.  bärge ;  mnd.  herberge ;  afries.  herberge ;  nid. 
bareo),  Haar.  Bedensart.  u.  Sprichw.:  't  herberg;  engl,  harbour;  ahd.  heriberga,  he- 
icbilde  gen  har,  of  't  was  mia;  —  he  schSrd  rebërge,  herbörga,  heripërga,  herebirga;  mM. 
stk  gen  hftr  nm  de  hêle  bûdel ;  —  hê  hed  herberge,  herbrige,  herbrig,  herbärge  (castra, 
bir  np  de  kûsen;  —  krûs  h&rl  krûse  sin;  45  diversorium» hospitiam).  Davon:  it(ü.,span. 
*-  bé  hed  har  Iftten!  —  rode  h&r  un  ellern-  albergo ;  prov.  aJberc,  alberga ;  afranz.  her- 
boh  wast  sdden  up  'n  gôden  grund;  —  he  berc,  herberge;  nfranz.  auberge.  Es  ist 
k  bi  de  hftr   afo*  de  tun   (Zaun,  Hecke)        Coinpos.  von  ahd.  hari,  heri  (Heer,  Schaar, 

bërga  (was  birgt  u. 
das  mhd.  börga  schon 
rge  od.   Aufnahme- 
bam^gên  göd  hai;  —  de  gm  hftr  hed ,  hed        Ort  etc.  ^hatte. 

^^  pa  geär;  —  he  hed  'n  hftr  in  de  nakk',  harbargen,  herbergen ;  a)  beherbergen,  in 

dit  bnm  tordg  hold;  —  he  hed  d'r  'n  hftr  sein  Haus  aufnehmen;  he  wil  dat  folk  nêt 
in  fanden,  am  dat  to  dön.  —  Nid.  haar  u.  55  harbargen ;  —  b)  Obdach  u.  Unterkommen 
f^^her  auch  hair;  mnld.  haer,  hayr;  nd.  nehmen;  ik  wul'  fan  nacht  bi  jo  harbargen. 
bur;  mnd,  h&r;  afries.  (v.  Bichthofen,  hfir-bûl,  Haarbeutel;  he  dragt'n  h&rbÛl; 

Setiema)  her,  her;  saü.  u.  nfries.  her;  —  dat  is  net  so  warm  as  'n  hftrbûl;  —  fig. 
offnes,  hier;  a$.  h&r;  ags.  haer;  en^{.  hair;  Bausch;  ho  harr'  güster  afend  'n  hftrbûl, 
M-bar;  sckwed.  hftr;  dän.  haar;  ahd., mhd.  60  od.  sOk  'n  härbûl  andranken. 
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hard.   hart   (ßeet.:  harder,   harter,   —  wie  auch  ahd.  harten  (s,  utUer  harden)  die 

hardste),  hart  (dorus),  nicht  weich  od.  nach-  Bedtg,:  manere  hai  u.  harren  auch  mü 

giebig,  widerstandsfähig,  fest,  stark,  strenge  griech.  kârtos,  kr&tos,    be,  mit  unserm  han 

etc. ;  hard  as  'n  stên ;  —  dat  is  hard  holt ;  wurselhaft  connex  su  sein  scheint  u,  mög* 

—  dat  flés  is  so  hard,  dat  man  H  hast  hêl  6  licherweise  sogar  aus  öUerem  harsen  eig- 
net biten  kan ;  —  'n  harden  (harter^  dauer-  stand. 

hafter,  fester  etc.)  bôm  od.  pUinte  etc.;  —  Zu  hard  in  der  Bedtg.:  stark,  sehr  etc. 

he  is  hard  un  fast;  —  dat  is  hard  un  taj';  vnirde  sich  iibrigens  auch  skr.  gai^a  (stark, 

—  dat  geid  hard  um  hard,  od.  hard  t&gen  kühn,  gewaUig  etc.)  vergleichen  lassen,  des- 
hard;  —  hard  water;  —  hard  fan  sin  un  10  sen  „dh**  jedenfalls  zu  germ.  „d**  ii.  „t" 
gemôd ;  —  de  wind  weid  so  hard  (stark,  hef-  besser  stimmt,  aUs  das  griech.  „t"  in  kérta  etc. 
tig  etc.),  dat  man  d'r  hast  hêl  nêt  tagen  Zum  Schlüsse  sei  noch  bemerkt,  dass  Fi  ck 
upkamen  kan ;  —  'n  harden  (starker,  stren-  (Uly  67  seq.)  hardu  (hart)  mit  lat.  crassns, 
ger,  heftiger  etc.,  od.  andauernder  u.  an-  crâtes  su  skr.  kart  (spinnen,  winden),  bz. 
haltender)  fröst,  od.  winter ;  —  ho  hed  'n  16  cart  (knüpfen,  heften,  flechten)  legt,  indessen 
harden  hûd ;  —  hô  hold  sük  hard  (er  giebt  dabei  auch  auf  griech.  kratús  etc.  verweist, 
nicht  nach,  ist  nicht  weidi  u.  nachgiebig,  hard-achtîg,  nardaftîg,  hartartig,  hart- 
bz.  weichherzig,   od.  leicht  zum  Weinen  u.  lieh  etc.. 

Klagen  etc.  geneigt) ;  —  hold  di  hard,  un  wen  hard  -  drafen ,    SchneUtraben ,    (I^erde-) 

d'r  ôk  'n  bên  in  de  lôp  geid ;   —   he  is  so  20  Rennen,  Wettrennen  etc. ;  d'r  schal  htr  bold 

hard  mit  un  kinder;  —  he  sett  hnm  hard  'n  harddrafen  ofholden  worden, 

tô ;  —  hard  (stark,  angestrengt,  schwer  etc.)  hard-drafer,  SchndUraher,  Benner,  Wett- 

arbeiden;    —    dat   kumd    mî  d'r  so    hard  renner.  —  lud.  harddraver. 

(rasch,  eüig  etc.,  od.  stark,  sehr  etc.)  nich  hard-drafere ,    SchneUtraberei ,     (Bf erde 

up  an;  —  dat  schal  hard  (schwer  etc.)  hol-  26  etc.-)  Rennen,  Wettrennen. 

den,  od.  spannen  etc.;    —   dat  kumd  hum  harde,  Harte,  Härte,  Festigkeit,  Strenge 

hard  an;  —  hard  (schwer)  hören;  —  hard  etc.;   dat  harde   mut  d'r  ûtsnftden  worden; 

(stark,  rasch,  schnell,  andauernd  etc.)  1Ô-  —  mit  harde  is  d'r  niks  t&gen  to  maken; 

pen   (cf.  harddrafer,  hardlôper);   —   hard  —  he  kan  de  harde  (Härte,  Stärke,  Festig' 

(stark,  laut  etc.)  ropen,  od.  spr&ken,  raren  SO  keit,  volle  Kraft  u.^  feste  Gesundheit^  etc.) 

etc. ;   —  ^hard   (dicht,  unmittelbar  etc.)  an,  nog  hél  n6t  wer  krigen  un  blift  altîd  nog 

od.  up  mi;  etc.  —  Nid,  hard;  mnd.  hard,  wat  piperig  un  swak;  —  he  (de  bôm  etc.) 

harde;  nid.  hard;  mnW.  herd,  hard;  afries,  hed  de  harde  kragen, 

herd ;   wfries.   hird ;   as.  hard ;   ags.   heard  harde-f08,  ein  harter,  dichter,  fester,  kräf- 

(hart,  fest,   streng  etc.);  engl,    hard;  an.  86  tiger   Bfannkuchen    von  der   ersten  MUch 

hardr;  schwed.  härd;  dän.  haard;  goth.  har-  (béstmelk])  einer  Kuh,  auch  rugfos  genannt. 

dus  (haH,  strenge);  oAd.  hart «.  harti,herti;  hardelik,  hardlîk.  hartlik,  nardelk  etc., 

mhd.  hart  u.  herte  (hart,  fest;  festhaUend,  härtUch,  consistent, /est,  kräf  Hg,  nicht  weich- 

and<iu€md ;  ausdauernd,  hartnäckig ;   dri^  lieh,  nicht  schaal,  nicht  fade  od.  matt;  hardelk 

ckend,  schwer,  schmerzlich;  fest  zusammen-  40  flês;  —  de  fisk  is  regt  hardelk  un  frisk;  —  dat 

haltend,  dicht).     Vergl.  griech.  k&rta  (stark,  äten  is  (od.  smekd)  regt  hardelk  (das  Essen 

sehr),   kratüs,  karterôs,  kraterôs   (stark,  ge-  ist  [od.  schmeckt]  recht  kräftig  u.  wohlsdnne- 

waUig  etc.),  kr&tos,  k&rtos  (Stärke  etc.),  wo-  ckend) ;  —  schelfisk  is  'n  hardelk  äten. 

mit  es  möglicherweise  (cf.  G.  Curtius,  154)  hardeo,  a)   härten,  hart  machen  od.  wer- 

zur  y  kar  (machen,  thun  etc.)  gehört.    Wei-  46  den  etc  ;  dat  îser  mut  hardt  worden ;  —  he 

ter  vergl.  auch  skr.  kar-kar-a  (hart)  etc.  u.  hardt  sük  of  od.  is  ofhardt;   —   b)  aushal- 

goth.  hallus  (Fels)  etc.,  welche  Wörter  auch  ten,  dauern,  ausdauem  etc. ;  he  kan  't  wol 

einer  y  kar  angehören.     Oder  hatte  hard  harden  (aushalten,  ertragen,  ausstehen  etc.), 

etwa  urspr.  die  Bedtg.:  haltend,   dauernd,  dat  he  's  winters  dun  gekledt  geid;   —   he 

haltbar,  dauerhaft,  fest  etc.,   wie  ja  harden  60  kan  dar  wol  harden  (oa.  düren,  ûtdttren,  ût- 

(cf.  auch:  ful-harden)  die  Bedtg.  aushal-  harden  etc.)  war  h6  wand;  —  he  kan 't  d&r 

ten,   dauern,   ausdauem  etc.   hat  u.  in  Nôrwftgen  gôd  harden,  un  wil  d'r  hêl  nêt 

die  Stämme  hard  u.  bald   (von  haldan,  hal-  wer  weg;   —    he  kan  't  nêt  langer  harden, 

ten,  cf.  holden)  formell  sehr  gut  derseWen  fan  wägens  de  grote  kolde.     cf.  fer-,  ful-, 

V  angehören  können.    Zu  hard,  bz.  griech.  66  ut-harden  etc.  —  Nïd.  harden   (härten;  er- 

k&rta,  krâtos,   kârtos   vergl.   auch  hars   u.  tragen,  erdulden,  ausstd^en,  aushalten,  lei- 

rad,  rat  (flect.:  radder,  ratter,  —  radste  etc.)  den,    amharren    etc.);  mnd.   harden    (hart 

=  ahd.  hrad,  brat  (rasch  etc.)  etc.     Desgl.  sein   od.  werden)   u.    herden   (hart  u.  fest 
vergl.  auch  nhd.  harren   =   halten,  war-        machen;  erhärten;  stärken,  ermuntern,  an- 

ten  etc.,  d.  h.  bleiben  u.  Halt  machen  (wo),  60  treiben  etc.;  ausdauem,  ertragen  etc.);  mntd. 
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(Kit)  herdden  (dnrare  etc.) ;  afries.  herda,  Strügela  od,  eines  sonstigen  entsprechenden 
hirda  (erhärten,  beweisen);  wfries,  hirdden  Geräths,  daher  auch:  kämmen ,  striegeln^ 
(härten;  <Musd<xúem  etc.) ;  soll  herdje ;  nfries,  schaben,  kahl  mac?ien,  schinden,  rupfen  etc, ; 
(Ouizen)  harden,  härden,  hirde  (aushalten  de  botter  is  nêt  gôd  härd  od.  kemd,  d.  h. 
etc.);  as.  hardôn  (obdurescere)  ti.  herd(jan  5  nicht  out  vom  Haar  od,  sonstigen  ünrath 
(roborare);  ags.  (É,  Leo)  beardan,  hyrdan  als  Flocken,  Fasern  etc,  gereinigt,  was  mit" 
(in  geheardan  etc.,  stärken  etc,)  u,  heardjan  telst  eines  Messers  od.  Kammes  geschieht; 
in  a-heard|jaii  (hart  sein  u.  werden  etc.);  —  dat  përd  mut  b&ter  bärd  (gekämmt  u. 
an.  bardna  (hart  werden)  u.  herda  (hart  gestriegelt,  hz.  geputzt)  worden;  —  wen  de 
machen  etc.);  norw.  harcbia  u.  herda  (das-  10  hûden  ût  de  lôikûpe  (Lohekufe  der  Loh- 
sdbe);  dän.  haerda  (härten  etc.);  ahd.  har-  gerher)  kamen,  den  worden  sê  bârd  (mit 
tén,  hartôn;  mhd.  harten  (hart  sein  od,  dem  Schabmesser  abgeschaht  u.  abgekratzt 
tcerdeny  durarc,  manere)  u.  hartan  (d.  i.  u.  kahl  gemacht) ;  —  he  is  dügtig  bärd  (ge- 
bar^'an),  hertan,  berten;  mM,  herten  (Mr-  rupft,  mitgenommen,  gepliÂndert  etc.);  —  he 
ten,  hart,  stark  u.  fest  machen,  stärken  etc.;  15  bed  hum  nêt  so  lank  h&rd  (gerupft  etc.),  as 
dauern,  ausdauem,  beliarren,  ausharren),  bê  nog  *n  ôrtje  harr';  >~  he  schal  bärd 
Davon  (Dies,  I,  30):  ital  ardire  (sicher-  (gerupft,  mitgenommen,  geplündert,  od,  ge- 
kühnen); prov.  ardir,  enardir;  franz.  en-  scharen,  kahl  gemacht  etc.)  worden,  dat  he 
hardir  (kühn  machen)  etc,  de  angst  krigt.           , 

hard-faehtîg  (schwer  feucht),  nicht  leicht  20      2.  baren,    schärfen,    scharf  mocAe»    u, 

weinend,  nicht  leicht  (zu  Thränen)  gerührt,  zwar  specieü  die  Sense,  indem  die  Schneide 

gefuhüos,  hart,  fest  u.  standhaft  von  Sinn  derselben  auf  dem  hâ,r-stapel  mütelst   des 

u,  Charakter,  starrsinnig  etc;   du  mast  di  hâr-hamers  dünn  u,  scharf  geschlagen  wird ; 

bardfachtîg  holden   an   nich   altid   so   ligt  de  seise  mut  erst  wer  bärd  worden,   anders 

scbrêfen,  wen  di  wat  sär  deid ;  —  man  word  25  snidt  so  nich.   —   Nd.,  mnd,,  nid,   baren ; 

mit  lêferlâ  al  fan  sûlfst  wat  bardfuchtiger,  nfries.,  dithm.  bare,  haare;  satl.  häre.    Mit 

wen  man  wat  older  word;   —   de  jung  is  mnld,  bar  od.  haer  (Werkzeug  zum  ScJhär- 

ferddmd  hardfncbtig,  an  he  fragt  den  düfel  fen  der  Sense,  bz.  Schärf  zeug ,  od.  schär- 
ft na,   of  man  hnm  in  goden  ferm&nd,  of       fendes  Etwas),   bz,  mit  unserm  h&r-hamer 

hom  ûtscheld  an  dörprQgeld.  —  Nid,  hard-  30  etc.,  sowie  hess.  (Vilmar)   här  (Schneide 

▼ochtiff.         ^      ^  der  Sense),  nd.  (Dähnert)  h&r  in  bâr- 

hari-fnehtiglieid^   QefiihUosigkeit  etc.  —  egge  (die  scharfe  Schneide,  od.  egge)  viel- 

Nld,  hardvochtigheid.  leicht  derselben  y  qsi   (dirumpere,  laedere 

kard-llêié,  Hartheit,  Härte,  etcj  entsprossen,  wozu  (cf,  Grimm,  Wb., 

hari-Mrend,  hardMrîg,  hart-,  schwer-  35  IV,  27  u,  H.  Leo,  pag.  124)  goth,  hairas, 

hörend,  harthöria  etc,  as,  bêru,  heoru,  an.  hiOrr,  od.  jgörr  (ensis) ; 

hard-li9rieheid,  Harthörigkeit,  griech,  kefrö  (stheeren  etc),  kërma  (Schnitt) 

hardîelieia:  «'.  g.  hardheid.  etc,,  skr.  ^u  (Waffe)  etc,  gehört.  Möglich 

lutfi-kojj^,  Hart-y  Starrkopf,  ist  es  indessen  auch,   dass   der  Stamm  bar 

hard-lfirig,  hart-,  schwer  lernend  etc.  40  od,  bar,   T?iema  hari?  (schneidend,  scharf 

hard-lif  î^,  hartleibig,  verstopft  etc.  etc,)  auf  die  y  kar,  schneiden,  theilen,  spei- 

kard-lik,  s.  hardelik.  ten,  verletzen  etc.    (cf,  zend,  u.  skr.  kar  u. 

hari-liper.   Schneüläufer ,   Eenner,    bz,  die  wohl  davon  erweiterte  Form  kart   = 

Idner  der  scnnell  u.  eifrig  läuft ;  d'r  kumd  zend.  karet,  schneiden  etc.)  zurückgeht,  wo- 

faa  dage  'n  hardlôper  bi  de  strate;  —   dat  45  bei  weiter  noch  Fick  (I,  45)  zu  verglei- 

pörd  is  'n  bardlôper;   —   hê   is  sin  läfend  chen  ist,  wonach  skr,  kar   u.  yar  auch  aus 

gin  hardlôper  west  un  sal  't  up  't  older  ôk  idg.  skar  (cf,  schäre,  schären  etc.)   entstan- 

vo)  nêt  mër  worden.  den  sein  kann.      Vergleicht  man  indessen 

hard-nakk,  ein  hartnäckiger  Mensch.  die  y  a^  od.  idg.  (Fick)  ak  von  egge  u. 

hard-HAkkig,  hartnäckig,  unbeugsam  etc.  50  lat.  acus  etc.,   so   kann  man  auch  anneh- 

hard-BAkkîfflieid,  Hartnäckigkeit  etc.  men,  dass  diese  zu  9a  od.  idg.  ka  (cf.  Fick, 

hâr^ôk,  Haartuch,  Tuch  od.  Gewebe  von  I,  54  y  ka,  schärfen,  wetzen/  umgesetzt  ist 

Haaren  u,   besonders  von  Schweinshaaren.  u,  davon  wieder  gar  od,  kar,  bz.  zend,  kar 

flare,  m.  Haro.  (cf.  zend.  aku,  Spitze  etc.  u.  Weiteres  un- 

1.  urei,   haaren;  a)  Haare  od.  Wolle,  55  ter  esge)  weitergebildet  wurde, 

Fasern  etc,  abwerfen  od,  verlieren  u.  wech-  3.  naren  (rauhen,  rauh  werden  od.  oii/- 

9dn.  kahl  werden  etc. ;  dat  perd  bärd ;  —  springen  etc.  ?),    Wenn  im  Winter  die  Haut 

de  Xsel  härd  of ;   —    dat  gôd   fangd  an  to  der  Lippen,  Hände  etc.  nass  u,  feucht  sind 

harea;  —  b)  Haare  od.  Wolle,  Fasern  etc,  u.  in  diesem  Zustande   dem   kalten  Winde 

tHtfemen^  mittelsi  eines  Kammes,  Messers,  60  od,  Froste  ausgesetzt  sind  u.  in  Folge  dessen 
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rasch  trocknet  u,  spröde  ißirä,  so  springt  hearfest;  an.  haart;  norw.  hanst;  <läfi.hM; 
bekanntlich  die  Haut  leicht  auf,  wodurch  ahd.  herbist,  herpist ;  mhd,  herbest  Ea  ge- 
sie  einerseits  rauh  ii.  rissig  etc.  u.  anderer-  hört  wohl  mit  lat,  carpere  fi.  gtieeh,  Inr- 
seits  wund  u.  sehr  empfindlich  u,  schmerz-  pôs,  karpizein  etc.  zu  der  y  kurp  (schnei' 
hafl  wird,  welchen  Zustand  wir  mit  fer-,  to-  6  den,  scheeren),  sodass  es  aie  Schneide- 
od.  ter-haren  (de  hûd  is,  od.  de  Hppen, bände  Zeit  (des  Getreides,  Weins  etc.),  od.  die 
etc.  Bttnt  mi  gans  fer-,  od.  to-,  ter-h&rd)  be-  Abnehme-  u,  Brechzeit  (der  Frudú 
zeichnen  u.  wonach  man  denn  îer-,  to-haren  etc.)  bezeichnet,  wobei  dann  anzunehmen  tat, 
etc.  mit  ver-  od.  zer-rauhen,  od.  auch  dass  die  aus  kar,  bz.  skar  (schneiden  etc., 
mit:  zer-springen,  zer-bersten  etc.  10  cf.  unter  2  baren)  erweiterte  y  karp  aus 
übersetzen  kann.  Vergleicht  man  indessen  schneiden  die  Bedtg.:  trennen,  spal- 
nhd.  lech,  lecken  u.  lechzen  (Wei-  ten,  brechen,  abnehmen,  pflücken 
gand),  bz.  dass  lech  (rissig  od.  aufge-  etc.  entwickelt  hat.  Möglicherweise  hat  in- 
borsten,  zersprungen,  cf.  lek  etc.)  wohl  urspr.  dessen  herbist  etc.  direct  mit  lat.  carpere 
die  Bedtg.:  ausgedörrt  etc.  (durch  die  15  etc.  nic?Us  zu  thun,  da  die  Form  anschei- 
Sonne  od.  einen  trocknen  Wind)  hatte,  so  nend  ein  verlorenes  Vbm.:  harbén  od,  hsi- 
ist  es  wohl  zweifellos,  dass  dieses  hären  mit  bôn,  ags.  hearfan  etc.  voraussetzt  u.  zwar 
dem  mnld.  (Kit)  haere  (arens  frigore  ven*  in  der  Bedtg.:  schneiden,  scheeren,  kaM 
tus,  gelida  aura  sammam  cutem  urens  aspe-  machen  etc.,  wie  ja  auch  herbist  die  Bedtg.: 
ritate  quadam),  haeren  (frigore  aut  csAore  20  kahl  u.  leer  gemacht  haben  kann  u.  dann 
nimio  torrere  vel  urere ,  urentem  aaram  die  Jahreszeit  bezeichnen  würde ,  wo  die 
spirare)  derselben  y  angéiört  u.  urspr.  die  Felder,  Baume  etc.  kahl  u.  leer  gemacht  sind. 
Êedtg. :  dörren,trocknen,  ausdörren,  harf st-achtiff ,  harfst-aftig ,   herbstartig, 

austrocknen  etc.   hatte,  wie  ja  das  von       herbstlich,  ratm  etc. 
KU.  (unter  pag.  211)  angeführte:  „heftidt  25      harfst-dag,    Herbsttag;    de   harfttdagen 
so  seer  alle  dage  gehaert*'  wörtlich  mit  ^,hat       sunt  d'r  wer;  —  Herbstzeit,   Herbst;   bi 
dies  so  sehr  aUe  Tage  gedorrt,   od.  ge-       harfstdag  ßei  Herbstzeit);  —  de  har&tdag 
trocknet"  übersetzt  werden  muss.     JUie-       (der  Herbst,  dasÄUer,  bz.  die  Zeit,  wo  man 
semnach  ist  es  aber  auch  woM  sicher,  dass       hinfällig  u.  cUt  wird)  komd  al  bi  hnm« 
dieses  baren  weder  mit  1  baren  (von  Haar  80      taarfsteo,  Jierbsten,  Herbst  werden  etc.; 
eniblössen,  bz.  schinden,  od,  wund  machen)       't  fangd  an  to  barfsten. 
od.  hâx  (als  Bauhes),  noch  mit  2  baren  harm-nftBd,  Herbstmonat, 

(womit  Dr.  Lübben  [cf.  mnd.  Wb.,   II,  taarfst-tîdj  HerbstzeU. 

207]  es  identificirt)  verwandt   ist,  sondern  bâr-gôd  od.   hftr-tûg,    Schaff  zeug    zum 

zur  y  kar,  kar  (brennen  etc.^  cf.  Fick,  I,  85  Sdhärfen  der  Sensen,   bestehend  aus  dem 
44)  gehört.  '  Vergl.  Übrigens  auch  griech.       b&rstapel  od.  h&rspit  (Meiner  Ämbass,  der  in 
skéllö,  skeléö  (dörren  etc.),  was  möglicher-       die  Erde  festgesteckt  wird)  u.  dem: 
weise  mit  skr.  kshftra  (brennend  etc.)  etc.  hâr-bamer,  Schärfhammer,  Hammer,  der 

zu  einer  idg.  y  ska  (cf.  Fick,  I,  241)  ge-  zum  Schärfen  (cf.  2  baren)  gebraucht  wird, 
hört,  wovon  eben  skar  u.  lat.  cal  (von  ca-  40  1.  harfg,  haarig,  mit  Haaren,  Borsten 
lere)  etc.  auch  wieder  weäer  gebildet  sein  od.  feinen  Stacheln  besetzt,  od.  behaftet, 
können,  wie  hievou  wieder  das  für  skr.  borstig,  rauh,  kratzig  etc.  (auch  fig.):  bê  is 
chard,  chardati  (anzünden,  glänzen),  griech.  fan  dage  ferdômd  harfg  un  bitsk. 
skard-amoBsö  (blinzeln),  an.   skarta   (glän-  2.  harîg;    i.  q.  heiig,   d.  i.  dunstig,   mit 

zen),  skart  (Glanz,  Pracht)  etc.  anzusetzende  45  trocknem   od.   I^eissem  Dunst  od.  lUmch  u. 
Thema  skard.  Nebd  erfüUt;  de  lacht  (Lufl)  is  fan  dage 

4.  harea,  haaren,  von  Haar,  hären;  'n  so  harig  un  h6t,  dat  man  in  de  f&tie  b&st 
baren  kette  od,  gördel,  tfimse  etc.  bei  niks  regt  dadelk  sén  kan  an  't  nêt  is, 

hären,  s.  ferhären  u.  heren.  as  of  de  bomen  un  husen  etc.  in  de  iQcht 

barfst  u.  (selten)  barst,  Herbst,  Jahres-  50  drifen  of  bangen.  —  Nid.  harig;  sf^iwed. 
zeit  der  Reife  u.  Ernte.  Fig.  Älter:  de  (cf.  Bobrik,  naut.  Wb.,  331)  hlrig;  dän. 
barfst  is  'n  lêfeu  gast,  den  de  brengd  uns  haarüg.  Chnnex  mit  3  baren,  bz.  dem  da- 
Gods  segen;  —  de  in  d'  barfst  niks  updeid,  selbst  erufähnten  mnld.  haeren,  woher  sich 
mat  's  winters  up  de  fingers  klûfen;  —  wen  auch  das  Wort  Haarrauch  wohl  her- 
de  barfst  erst  bi  *n  minsk  kumd,  den  is  de  55  schreibt,  zumcd  dieses  Wort  aus  fries.,  nd. 
beste  är'  fan  't  läfend  d'r  of.  —  Nd.  barfst,  od.  nid.  Gegenden  stammt.  Da  nun  h&r  od. 
barvst;  mnd.  hervst,  hervest;  nid.,  mnld.  bare  im  nd.,  bz.  mnd.  (cf.  Seh.  u.  L.,  II, 
herfst;  afries.  berfst;  nfries.  barvst;  wfries.  207)  aber  auch  die  Bedtg.  „Höhe"  hat  (die- 
bearst;  saÜ.  herst;  ags.  hearfest,  od.  (H.  ses  Wort  könnte  wohl,  sofern  es  nicht  mit 
Leo)  baerfest,  bärfest,  borfest,  herfest;  engl.  QO  afries.  bar,  her  [s.  u.]  etc.  zusammenhängt. 
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mit  einem  gu  2  hären  gehörenden  hare  in  auf  den  Watten  gefangen  wird  u.  demnach 
der  Bedtg, :  Schärfe,  Schneide,  Kamm,  Orot,  auch  wohl  von  Urzeiten  her  u,  lange  vor 
BergspiUe  eic,  identisch  sein,  jsumal  wenn  Entstehung  der  Seeschifffahrt  schon  ein 
man  vergleicht,  dass  egge  ausser  Kante,  Hauptnahrungsmittel  unserer  Küstenbewoh- 
Ecke  fef.  auch  hörn  u,  hörn]  auch  die  6  ner  bildete,  so  ist  es  vid  wahrscheinlicher, 
Bedtg.:  Sehneide,  Schwert  etc.,  sowie  dass  häring  ein  ur-nd,  fries.  Wort  ist  u. 
die  wm:  Qehirgskamm,  Bergspitze  mittdst  der  Endsilbe  ing  (c/.  ing,  was  auch 
etc.  hatte),  so  ist  es  leicht  möglich,  dass  mit  ung  in  Waldung,  HcHzung  etc,  identisch 
Haarraueh  in  neuerer  Zeit,  wo  im  nd,  u.  womit  auch  meklenburgisch mniüng  [Mut' 
die  Bedtg,:  heisser  trockner  Dunst  10  ter]  zusammengesetzt  ist)  von  har.haer,  her 
des  aUen  Wertes  hare  od,  mnld.  haer  ver-  od,  her,  hSr  (Heer,  Menge,  Sauiar  etc.) 
loren  gegangen  war  u.  man  es  in  Nieder-  abgeleitet  wurde,  sodass  haring,  hering 
Sachsen  wirklich  in  der  Bedtg.:  Höhen-  urspr.  als  CoUect.  für  diese  in  grossen 
rauchgebraiichte,  im  nM.  auch  mit  Höhe-  Mengen  od,  Schaaren  an  den  Kosten  er- 
rauch  übersetzt  wurde.  Möglich  ist  es  15  scheinenden  Fische  von  Hause  aus  ein  Et^ 
indessen  auch,  dass  die  Wörter  Haar-  was  bezeichnete,  was  ein  Heer  od.  Heer- 
rauch u,  Heerrauch  beide  mt^har^her  ähnliches  Etwas  ist,  bz.  in  Schaaren 
od.  her  (hehr,  hoch  etc.,  cf.  afries.  har,  her,  zieht  u.  kömmt,  cf.  dieserhalb  auch  H. 
hodi  etc.  unter  her  od,  hërr),  od.  einem  da-  Leo,  Spalte  123,  Zeile  23, 
von  gebildeten  Subst.  hare,  here  (Höhe)  zu-  20  harke,  hark',  Harke,  Rechen.  Sprichw. : 
sammengesetzt sindjWahrend das nM.  Höhe-  ik  wil  di  wisen,  wat  'n  hark*  is.  »  Nd., 
rauch  (sofern  es  nicM  blosse  üebersetzung  mnd.  harke;  nid.  hark;  mnld.  harcke,  hercke. 
des  nd,,  fries.  h&r-rök,  hérrök  ist)  auch  atis  Davon  wohl  franz.  herque  (räteau  de  fer). 
&Uerm  mdartL  heige-  od.  hege-ranch  ver-  M.  Heyne  denkt  an  einen  Zusammenhang 
derbt  sein  könnte,  was  bekanntlich  mit  cihd.  26  mü  engl,  harrow  (Egge) ,  to  harrow  (eggen; 
hei,  gehei,  geheige  (liredo,  canma  etc.,  cf.  6  verheeren,  verwüsten ,  verwirren,  vberwääi- 
hei  u.  dazu  mnld.  haere  [urens  frigore  ven-  gen,  einfallen,  unterjochen) ,  bz.  dän.  harv 
tos  etc.]  unter  8  hären)  zttsammenhängt,  (Egge),  harve  (eggen),  nfries.  (Outzen) 
tßieja  oMch  wirkli^  das  Wort  hairauch  hârwe,  (Schütze)  harr  (Egge),  was  nach 
statt  Höherauch  od.  Höhrauch  vor-  SO  dem  engl,  to  harrow  höchst  wahrscheinlich 
kommt.  Da  nun  aber  neben  H  aar  rauch  aus  dem  cJul.  harjön,  herjön  etc.,  ags.  her- 
auch  noch  die  Form  Heerrauch  in  der-  jan,  hergjan  (mit  Heeresmacht  ziehen,  über- 
selben  Bedtg,  vorkömmt,  so  ist  wohl  anzu-  ziehen ;  verheeren,  plündern  etc. ,  yastare, 
nehmen,  dass  auch  dessen  erste  Sylbe  Heer  spoliare,  praedas  agere)  hervorging  u,  wobei 
aus  mnld,  od.  mnd.  haer  od.  fries.  heer  ent-  85  demn<ich  anzunehmen  wäre,  dass  entweder 
stand,  zumal  auch  nhd,  Haar  im  mrdd.  aus  der  Bedtg.:  (ein  ^was)  überziehen 
haer,  hayr  tt.  »m /rte9.  her,  heer,  hier  2ai4^.  od.  ziehen  über  (Etwas  hin)  die  von 
har-jiMM,  s.  her-jasses.  Egge  (als  Ding,  womit  man  das  Feld  Ober- 

hirii^,  liirink,  läreiik,  hänik,  hemk  zieht)  hervorging,  od,  dass  aus  verhee- 
(Phtr.hknDgi,h&mla etc.), Hering. Sprichw.:  40  ren,  verwüsten  (wenn  in  cdter  Zeit  ein 
he  hradt  am  h&rings  gern  bt  'n  andermans  Heer  ein  Land  überzog  u.  verwüstete,  bz, 
fdr;  —  am  hftring  hradt  dar  not  —  Nd.  eine  Stadt  od.  ein  Dorf  überzog  u.  ver- 
henng;  mnd,  herink,  harink;  rild.  haring;  brannte,  so  wurde  die  (hegend,  od,  Stätte 
mnd.  harinck,  herinck;  afries,  hereng;  ags.  mit  Sau  überstreut  u.  damit  eingeeggt  od, 
haering,  hering;  engl,  herring;  isl.  haeringr;  45  auch  umgepflügt,  um  sie  unfruchtbar  u.  un- 
ohd,  harinc;  mhd,  herinc,  hftrinch.  Davon:  bewohnbar  zu  machen)  etc.  die  von  eggen 
itoL  aringa;  span,  arenqne;  prov.  arenc;  (od.  zerreissen  etc.  mit  der  Egge)  hervor- 
franz.  haieag;  toa2.  hering.  Die  gewöhn-  ging.  TTa«  nun  a6«r  harke,  6^.  iwnW.  hercke 
liehe  Annahme  ist,  dass  dieses  Wort  aus  speciell  betrifft,  so  ist  dieses  mit  (Dies) 
lot.  hälec,  ^ee,  htAex  (ein  Salzfisch,  od.  eine  ^  franz.  herse,  afranz.  herce,  ndat,  hercia 
Salzlake)  entlehnt  wurde,  od.  entstanden  ist.  (Egge)  woM  zweifellos  identisch,  wovon  auch 
Da  indessen  der  mit  dem  collect.  Namen  ha-  franz.  heraer,  rect.  hercer  (eggen)  u.  afranz, 
mg,  haering,  hering  etc.  benannte  Fisch  den  (Dimin.)  herceler.  nfranz,  harceler  (einen 
Küstenbewohnem  der  Nordsee  jedenfalls  viel  bis  zur  Peinigung  reizen)  nach  Diez  wei- 
frûher  bekannt  war,  als  sie  mit  den  Bömern  55  tergebUdet  sind.  —  Afranz,  herce  betr, ,  so 
in  Berührung  kamen  u,  er  grade  zu  den  soU  dies  aus  lat.  hirpez  hervorgegangen 
om  häußgsten  u.  in  grossen  Mengen  an  sein,  was  ich  dahin  gestellt  sein  lasse. 
viuem  Küsten  vorkommenden  Fischen  ge-  harke,  hârtje,  Härchen;  dat  schäld  gin 

ftM,    bz.     besonders    im    Frühjahr    stets       h&rke. 
uassenhaft  in  den  aggen  genannten  Beusen  60      harken,  harken,  rechen,  ziehen,  bz,  mit 
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der  Harke  durch'  od.  überstehen,  hz,  ebnen,  dM  aus  dem  Flachs  gerupfte  ad.  ge- 
od.  ausammengiehen  etc.;  he  harkd  dat  all'  zupfte  Mtcaa  sein  würde.  Boss  «ooAr- 
bi  'nander;  —  da  must  dat  bedde  erst  har-  scheinl,  auch  nhd.  Luft  =z  goth.  luftas  (cf. 
ken  an  de  klûten  gôd  fîn  nnücen ;  —  hê  1  lücht)  aus  lufet  entstand  u.  zu  einem  Vbm. 
harkd  de  tun  ût;  —  hé  harkd  de  bladen  in  5  lafan,  greifen,  fersen,  ratzen,  entfernen, 
ên  hôp  tosamen.  nehmen,  frei  machen,   Baum  machen   (ist 

harkeD,  bwrkjen  (öbs.),  horchen,  lauschen,  Luft  =  freier  Baum,  cf.  die  Bedens- 
hören,  gehorchen  etc.  —  Afries,  harkia,  art:  mache  mir  Luft)  etc.  gehört,  ist  woM 
harkja,  herkia,  herkja;  wfries.  bareren,  zweifellos  u.  Weiteres  darüber  unier  W^chi 
herckjen;  nfries.  harke;  satl.,  wang.  harkje;  10  zu  vergleichen. 

ags.   heorc*jan ,   hercnjan,    h^rcnan;    engl  Harle,  Harl,  Harrel,  die  Harle,  ein  klei- 

hearcen;  nd.,  mnd.  borken;  mnld.  barcken,  ner  Fluss,  wovon  das  Harlingerland  od.  (cf. 
horcken ;  ahd.  hôrechan,  hôrechen ;  md.  hör-  l>r.  Fr iedlaender,  Ostfries,  ürkundenb., 
chen.  Zu  hören,  bz.  ahd.  hôrjan  etc.  u.  pag.  15,  Nr.  23  vom  22.  März  1237)  terra 
zwar  von  einem  Stamm  heorc,  hyrc,  bz.  15  Herlingia  seinen  Namen  h(U.  Derselbe 
bfôric,  bjric,  heôrech,  der  mit  ags.  hjrig,  strömte  früher  (cf.  Arends,  Erdbeschr. 
afries.  hêroch,  bêrech,  hêrec  etc.,  mhd.  boe-  fion  Ostfries-  u.  Harlingerland^  pag.  488 
rec,  lihd.  hörig  urspr.  identisch  war,  so-  seq.)  wahrscheinl.  (aus  dem  BrokzeteUr- Meer 
dass  ahd.  hôrech-an  wörtl.  soviel  heisst  als  kommend)  durch  einen  bis  Wittmund  rei- 
hörig  sein,  bz.  hören.  20  chenden  Meerbusen    (gleichfalls   Harle  ge- 

barker,  Einer  der  harkt,  od.  rechent.  nannt),  zwischen  den  Insdn  Spiekerooge  u. 

bâr-klên,  haarklein;  ik  kan  di  dat  nêt  Wangerooge  hindurch  ins  Meer,  wie  ja  auch 
air  80  bftrklên  fertellen.  noch  jetzt  der  zwischen  diesen  Inseln  hin- 

bar-klSfe,  Haar- Scheitel,  Stelle,  wo  das  durchfliessende  Strom  den  Namen  BBile  od. 
Haar  gescheitelt  wird.  25  Harrel  trägt.    Der  Flussname  seihst  kömmt, 

hdT-kUfer^  9)  Haarsehneider  ;'-h)  Haar-  soviel  ich  weiss,  in  alten  Urkunden  nickt 
Spalter;  fig.  Wortklauber;  he  is  so  'n  reg-  vor  u.  da  nun  die  Wangerooger  (cf.  Ek- 
len hârklöfer.  rentraut,   I,  370  u.   II,   69)   denselben 

harl,  harrel,  Faser,  Flachsfaser,  einzelne  Héddel  nennen,  so  ist  es  fraglich,  ob  der 
Faser  von  Flachs;  de  harten  od.  harreis  30  Name  Harle  od.  Harrel,  Harl,  bz.  Herle, 
fan  't  flas.  —  Nd.  harl;  mnd.  (Seh.  u.  L.)  Herrel,  Herl  aus  Haddel,  Heddel  entstand, 
harl,  harle,  herle ,  harrel  (ein  Haar  von  od.  umgekehrt  das  wang.  Heddel  aus  äUerm 
Flachs  od.  Hanf,  ein  einfacher  Fesen);  Herrel.  Zu  der  WahrsâeinUchkeit  od.  Mög- 
engl,  harl  (Flachs-,  od.  Hanffaden,  die  fa-  UcJhkeit  der  Entstehung  von  Harl,  Herl,  bz. 
serige  Substanz).  Obschon  man  bei  diesem  35  Harrel  etc.  aus  Haddel  etc.  vergl  unser 
Wort  wohl  an  eine  Identität  mit  nhd.  harre,  harr'  aus  hadde  (hatte  =  fUd,  had), 
Härle,  Harle  in  (Härchen)  denken  könnte,  scharre,  scharr*  aus  schadde  (Schatten)  etc., 
so  hat  es  damit  doch  nichis  gemein,  sondern  bz.  die  Contract  von  weder,  wedder  (wie- 
es  ist  vielmehr  a%is  ahd.  harlafa,  harlifa,  der  u.  Wetter)  zu  wer,  —  sader  zu  sûr 
harle£^  bz.  harlaf,  harlupb  (licium,  fanis)  ver-  40  etc ,  während  bei  der  Entstehung  von  Hed- 
st&mmdt  u.  demnach  Compos.  von  bar,  bz.  del  aus  Herle,  Herl,  od.  Herrel  angenommen 
hara  (Flachs,  cf.  2  här)  u.  lafa,  luf,  lupb,  werden  müsste,  dass  Herl  zuerst  zu  Herdel 
was  vielleicht  mü  mhd.  lupfen  (in  die  Hohe  (cf.  kerdel  [Seh.  u.  L.,  I,  469]  =  kerl, 
?ieben,  od.  ziehen,  rupfen,  reissen,  lüpfen)  karl  u.  andere  Einschiebungen  eines  «d**) 
zusammenhängt  u.  wo  denn  lufa,  luph  die  45  u.  dieses  dann  zu  Heddel  geworden  sei,  wie 
Bedtg. :  Hebung,  Hub,  od.  Zug  etc.  Jiaben  z.  B.  wang.  seddeige  atis  seroje,  bz.  serrnje 
könnte  u.  harlafa  d<is  aus  dem  Flachs  (cf.  unter  kamen)  entstand, 
gelupfte,  od.  gezogene  u.  gerupfte  Harm,   ml.  Name,  gekürzt  aus  Hermann. 

Etwas  wäre.     Oder  muss  man  für  dieses       Davon :  wbl.  Dimin.  od.  Koseform  Harmke 
Infa  etc.  ein  verlornes  Vbm.  lufan  (reissen,  50  u.  Geschln.  Harms,  Harmens. 
wegreissen,  bz.  rauben,  wegnehmen  etc.  od.  harnt,   Harm,  Leid,  Schmerz,  Verdruss, 

raufen)  =  urspr.  rufan  (cf.  ruf,  raffen,  rô-  Betrübniss,  Kummer,  Gram  etc, ;  fan  barm 
fen  etc  u.  lat.  rup,  riimp  von  ruptor  u.  an  kummer  amkamen.  —  Nd.  barm;  mnd. 
rumpo,  ~  bz.  skr.  lopa,  Loch,  Biss,  Spalte  barm,  herm;  afries.  herm  (Harm,  Schmerz); 
etc.  u.  md.  Inf,  Loch,  Biss,  Spalte,  Abgrund,  55  nfries.  härm  (bekümmert,  verdriessUch,  trübe 
Höhle)  annehmen,  wonach  denn  lafsk  sowohl  gestimmt);  mnld.,  bz.  fries.  (KiL)  herm, 
die  Bedtg.:  Biss  etc.  als  auch  die  von:  barm  (tristia,  lagens,  dolens) ;  a«.  barm  fX^ül 
einmaliges  Beissen  u.  Zupfen  (cf.  etc.)  u.  barm  (leidig,  sckmerzUch,  Kummer 
raf  =  Bupf  od.  Zupf  etc.)  haben  könnte  bringend;  schlimm),  ags.  hearm  (Kränkung, 
u.  demnach  bar-,  od.  hara-lufa  auch  wieder  60  Beleidigung,  Schaden) ;  engl  barm   (Leid, 
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NadUheü  eU.) ;  an,  harmr  (BetrÛlmiss,  Kum-  nicht  gunächst  das  <tfries.  her  od,  her  (hehr, 
tner  ete.) ;  nono,,  sehwed,  härm  (Harm,  Gram  hoch  etc,,  cf,  her  oa.  hSrr)  zu  Gründe  liegt, 
etc.) ;  dän,  härm  (gram,  unwUUg  etc.),  härme  tooneben  indessen  auch  die  afries.  Form 
(Harm,  Gram  etc.);  ahd.  härm  (contamelia,  har  (?Mch)  vorkommt  u.  wo  denn  Haro  wohl 
calumoia,  jargium ;  injuria).  Ob  essuy  ^ram,  6  von  diesem  har  gebildet  sein  wird, 
(sich  anstrengen,  abmühen,  quakn  etc.)  gehört,  harpe,  harp,   Harfe.   —    Wfries.  harpe, 

sodass  die  Grdbdtg,:  Anstrengung,  Mühe,  herpe;  nid,  harp;  nd.  harpe;  mnd.  harpe, 
Qual  etc  ist?  Oder  gehört  es  mit  kslav.  herpe;  ags,  hearpe;  engl  harp:  an.  harpa; 
scramû  (Scham,  d.  h,  urspr.  wohl:  Both'  dän.  harpe;  oAd.  harph&,  hart&,  haraphâ; 
werden,  Erröihen  etc.),  lit.  sarmata  (dede-  10  mhd.  harphe,  harpfe,  herpfe,  h&rpf;  md, 
cas),  siav.  sramiti  (sich  schämen)  sur  y  (^sx,  harpe.  Davon:  ital.  arpa;  span.,  port., 
^ri,  od,  cri  (glichen,  glänzen,  roth  werden,  prov.  harpe  (Harfe);  prov,  arpar;  afrans. 
erröihen)?  harper ;  ital,  arpeggiare  (Harfe  spielen),  wie 

härmen,  härmen,  Harm,  Leid  u.  Gram  desgl.  nach  Biez  (s.  I,  33)  auch  neap. 
etc.  machen  u,  ihun,  od,  haben  u.  leiden;  16  arpa;  span.,  prov.  harpe  (Kralle,  Haken); 
dat  harmde  hum;  —  he  harmd  sOk;  —  in  span.,  port.,  prov.  arpar;  nfranz.  harper 
Harm  sein,  betriibt  u,  traurig  sein,  klagen  packen,  afohoken,  zerreissen);  ital.  arpicare, 
etc,;  härmen  an  karmen.  —  Nd.  (Dähnert)  inerpicare  (klettern);  franz,  harpin  (Haken), 
härmen;  mfdd.  hermen  (Leidu,  Schmerz  etc.  se  luffpigner  u.  se  hiurpailler  (sich  raufen); 
[Jemandem]  machen  od.  zufügen,  nocere,  20  ital.  arpignone  (grosser  Haken),  arpione 
obesse);  ags.  heam^an  (Harm  weichen,  pla-  (Thürangel);^f>an,Kcpon; port.  BrpM\ franz. 
gen  etc.),  engl,  härm  (beschädigen,  verletzen,  harpon  (Harpune) ,  harpeau  (Enterhaken) 
Leid  zufügen  etc.);  an,  harma  (betrüben  etc.,  wobei  Biez  annimmt,  dass  die  haken- 
ete,);  dän,  härme  (sich  härmen);  dhd.  har-  ähnliche  Gestalt  der  Harfe  Veranlassung 
mên  (in  Leid  sein,  sich  härmen)  u.  härm-  25  zu  der  Bedtg.:  Kralle,  Haken  gegeben  hat, 
Jan,  harman;  md,  hermen,  hermin  (beschim-  Vergl,  dagegen  M,  Heyne  (Grimm,  Wb, 
pfen,  plagen,  quälen,  vexiren),  cf.  (Biez,  IV,  474),  welcher  der  ÄnsiciU  ist,  da«9 harpe 
II,  331),  afranz.  hargue  (Verdriesslichkeit),  in  der  Bedtg.:  Klaue,  Haken  sich  blos 
hergne  (verdriesslich) ;  lothr.  harégne  (Ha-  damit  gemischt  hat  u.  mit  lat,  harpe  (sichd- 
der,  Zwist);  nfranz,  hargneux  (zänkisch)  ^  dO  förmiges  od.  krummes,hakenförmigesSchwert), 
norm,  harigneux  (störrisch),  afranz,  hargner  harpago  (Haken,  räuberischer  Mensch)  zur 
{hadern  y  zanken);  pic,  hargner  (höhnen,  sammenhängt,  wobei  jedoch  zu  bemerken  ist, 
verhöhnen),  h^^er  (sich  beklagen)  etc,  we-       dass  lat.  harpe  wohl  entlehnt  od,  identisch 

fen   ihres  theilweisen  Zusammenhangs  mit       ist  mit  griech,  arpé  (Sichel)  u.  harpago,  har- 
arm.  85  paz  mit  griech.  arpé  (BaúbvogeC),  arp&zo 

^T'-mSii^t  (Haar-Mütze),  Perücke,  Haar-  (rauhe),  kc\^h  (Haken)  zusammenhängt, 
tour;  fader,  da  hest  din  hârmûts'  nog  nêt  ap.  welche  letzteren  Wörter  (cf,  Curtius,pag. 
hariM,  naniask,  Harnisch,  Panzerhemd.  264)  mit  lat.  rapio«  rampo  etc.,  bz.  unserm 
—  Afries.  (hamask),  hamasch;  wfries.  har-  rofen  etc.  zur  y  rap,  rup,  rnmp  etc.  ge- 
nasck;  nid,  har  um-,  mnd.  harnageh,  harnisch,  40  hören  soüen,  während  arpé  (Sichel)  von 
hamsch,  hams,  hemesch;  isl  hardneskia;  Curtius  (s,  daselbst)  mit  UU.  sarpo  «. 
mhd,  hamas,  harnasch,  harnesch,  hämisch,  carpo,  bz,  unserm  scharp  (s.  das.  u,  unter 
hemisch;  engl  harness.  Aus  afranz.  har-  Bchrabben,  schräfe  etc.)  einer  y  sarp  od, 
nas,  od,  mit  diesem  u.  (Biez,  I,  33),  ital.  skarp  zugelegt  werden.  Was  nun  aber  spe- 
ameae ;  span,,  port.,  prov,  arnes;  franz.  har-  45  ciell  das  germ.  harpa  (Harfe)  betrifft  (wo- 
noia,  harnais  (Rüstung,  Geschirr)  von  kymr.  von  denn  auch  lat.  harpa  [Harfe]  entlehnt 
haiam;  abret,  hoiam;  ir.  iaran  (Eisen),  wo-  sein  muss),  so  leitet  Fick  (II,  269)  dieses 
bei  es  möglich  ist,  dass  zuerst  das  engl,  har-  mit  lat.  crabro,  crepare;  griech.  skéraphos, 
ness  aus  kymr,  haiarnaez  (Eisengeräthe)  skerbolos  (schmähend,  scheuend  etc.)  etc,; 
entstand  u,  hieraus  in  die  andern  Sprachen  50  kslav.  skripati  (strepere)  u.  ahd.  hröpan  (ru- 
aiberging.  Bas  kymr.  haiam  (für  aiarn)  etc.  fen,  cf.  ropen)  etc.  von  einer  y  Bkarp,  skarb 
iift  wie  an,  iâm  (Eisen)  etc.  desselben  Ur-  (sonare)  ab,  wobei  man  indessen  in  die  sehr 
Sprungs  wie  unser  îser.  grosse  Versuchung  kömmt  (veral  dieserhalb 

HârOf  Hire,  nd.  Name.  Bavon  GescMn,  lat.  fragor  u,  frango,  bz.  an.  oraka,  pras- 
H&ren,  H&ringa,  Harringa.  cf.  Br.  Fried-  55  sein,  krachen  etc.  u.  brikan,  brechen,  reis- 
laender,  Os^ries,  ürk.'Buch,  pag.  19,  sen  etc.,  sowie  an,  brestr,  Gekrache  etc,  u. 
Nr,  26,  vom  Jahre  1255  die  GescMn. :  Ha-  <üid.  brestan,  bersten,  reissen  etc.  unter  har- 
ren, Harenga,  sowie  in  Nr.  171  (vom  Jahre  sten),  um  anzunehmen,  dass  aUe  von  Fick 
1400)  den  Namen  H&ro ,  wovon  Héro  vieU  aufgeführten  Wurzeln  kar,  kar,  skar  urspr* 
leicht  eine  Ablautform  ist,    wenn   diesem  60  SchaUwurzeln   waren,    die   aus  der  urd- 
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heéUg.:  Bonare,  od,  rauschen,  lärmen,  äon-  dU  Weüerbüdung  van  har  (Flachs),  e/.  2 
nem,  krcuihen  etc.  wieder  die  Bedtgn.:  bre-  h&r.  Die  zweite  SyV)e  plus  gehört  su  plfl- 
c?^en,  bersten,  spotten,  hauen,  schlagen  (gu^       sen,  zupfen  etc, 

recht  hauen,  verfertigen  etc,,cf.y  úkjiakúi  harre,  harr',  a)  ?iaUe;  —  b)   hätte;  s. 

unter  dûssel  etc.  u,  Fick,  1, 239),  schneiden,    5  hebben.    Sprichw,:  harr'-ik  un  hebb'-ik  sant 
scheeren,  scharr^  kratzen  (cf,  krabbea  u.        brôrs  west  (hätte-ich  u.  hai/^ich  sind  Brû- 
Bchrabben  etc.)  u,  viele  sonstige  Bedtgn,  ent-        der  gewesen).    Davon  Plural: 
vnckeUe  u.  dass  die  secundären  od.  tertiären  1.  barren,  a)  hatten;  —  b)  hätten. 

Wurzeln  kart,  kard,  skart,  skard,  skarp,  2.  harren,   ausfuiUen  od.  halten,  dauern, 

fikarb  etc.  od.  kiat  etc.  nur  blosse  Weiter-  10  ausdauern,  bleiben  etc. ;  bê  kan  htr  wol  har- 
bUdungen  von  skar  od.  kar  (cf.  Fick  we-  ren,  bz.  ûtharren.  Da  dieses  Wort  mit  hAr- 
gen  der  Wurzeln  kar,  kar,  skar  in  I,  pag.  den  in  der  zweiten  Bedtg.  begrifflich  so 
41,  57,  238  seq.,  sowie^an  andern  Stellen)  nahe  zusammenfällt,  so  scheint  es  fast  (aw^ 
sind.  Zu  harpe,  bz.  harp,  ahd.  harpba  ist  hadde  wurde  erst  zu  barde  u.  dann  zu  harre) 
noch  zu  bemerken,  dass  harp  im  nid.  ausser  15  daraus  assimilirt  zu  sein.  Das  nd,  (Br. 
Harfe  auch  die  Bedtg.  „Sieb"  hat  u.  ahd.  Wb.,  Dähnert)  harren  hat  dieselbe  Bedtg. 
harphä  auch  Benennung  eines  „Gerüstes  wie  unser  harren,  welches  iibrigens  auch  mit 
zur  peinlichen  Bestrafung"  ist.  mnld.  (KU.)  harren  (haerere,  commorari, 

harpeis  od,  harpens,  harpûs,  gekochtes  durare)  identisch  sein  kann,  wie  desgl.  auch 
u,  geschäumtes  Harz,  gewöhnlich  mit  etwas  20  mit  dem  mhd.  harren  (warten,  ausdauern), 
Schwefel  gemischt,  damit  es  etwas  heUer  u.  woraus  das  nM.  harren  hervorging.  Da 
glänzender  wird,  —  Nd.  (Br.  Wb.)  haar-  nun  KU.  zu  ht^rreji  den  Zusatz  yeins  macht, 
peus;  nid.  harpuis;  mnd.  harpois;  schwed.  so  ist  es  sehr  leicht  möglich,  dass  das  an- 
harpös  od.  (Bobrik)  harpöset;  dän.  har-  scheinend  spät  u.  nur  vereinzelt  erschein 
piz.  Es  wird  für  gewöhnlich  gebraucht,  um  26  nende  mhd.  harren  atts  dem  and.,fries.  har- 
masten,  Stangen,  Baaen  u.  andere  Holz-  ren  ins  Hochdeutsche  überging  u,  dieses 
theüe  des  obem  Schiffes  damit  zu  bestreir  selbst  aus  harden  assimilirt  wurde,  da  es  zu 
chen,  um  sie  vor  der  Fäulniss  zu  bewahren.  hard  (cf.  durus  u.  dnrare)  jedenfaHls  begriff- 
Im  Sommer  u.  in  J^eissen  Gegenden  jedoch  lieh  eben  so  nahe  u.  wohl  noch  näher  liegt, 
werden  auch  die  kalfaterten  Nähte  des  Schif-  80  wie  zu  hars  (stark  etc.),  od,  nhd,  harsch, 
fes  mit  einem  Gemenge  von  harpeus  u.  zwei  womit  es  nach  M.  Heyne  (cf.  Grimm'^ 
Theilen  Pech  bestrichen,  weil  harpens  härter  sches  Wb,  unter  harren)  eonnex  sein  soÜ, 
ist  als  Pech.  Die  Entstehung  u.  eigentliche  indem  er  der  Ansicht  ist,  dass  es  aus  äüerm 
Bedtg.  dieses  Wortes  betr.,  so  ist  die  Vor-       harsen  entstand, 

sylbe  har  wohl  aus  hars  (Harz)  gekürzt,  wie  86  hars,  stark,  sehr  etc, ;  dat  kumd  d'r  hars 
auch  harpens  im  engl,  u,  in  andern  Spra-  up  an;  —  dat  stekd  so  barg  nét;  —  dat 
chen  einfach  mit  resin,  bz.  resina  bezeich-  schälde  so  hars-fSl  (««Ar-^,  mäehtiß-,  unge- 
net  wird.  Den  zweiten  Theil  pcus,  puis,  mein-vid)  nêt  —  Wie  swit  od.  swith  (stark, 
pois  etc.  betr.,  so  eiUstammt  dieser  wohl  dem  sehr  etc)  mit  nhd.  (ge-) schwind,  bz.  mhd, 
franz.  pniser  (schöpfen),  wonach  denn  har-  40  swinde  (kräftig,  stark,  heftia,  rasch  etc.)  zu- 
peus  wohl  soviel  als  Schöpf  harz  od.  ge-  sammenhängt,  so  wird  audk  hars  mit  hard 
schöpf  tes  u.  geschäumtes  Harz  ist.  u.  ahd.  hrad,  brat  (Voae^  eto.^,  horsk  (alacer, 
Das  franz.  poiser,  prov.  pozar  (schöpfen)  celer,  promtus),  rask,  rosk,  resche  (rasch 
stammt  mit  ital.  pozzo,  wal  patz,  span.  etc.,  cf.  rad,  rat  u.  ras  od.  rask),  sowie  wei- 
pozo,  prov.  potz,  frane.  pnits  (Brunnen,  cf.  46  ter  mit  griech.  kârta  etc.  (cf.  hard)  wohl 
pfltte)  «.  nhd.  Pfütze  von  lat.  pnteus,  einer  u.  derselben  y  angehören.  Wegen 
während  unser  pûsse  (Wassereimer,  od.  ahd.  horsk  etc.  vergl.  indessen  Fick  (fll, 
Schöpfeimer,  bz.  Gefäss  zu  Flüssigkeiten,  66),  der  dieses  Wort  mit  nhd.  Boss  (afries. 
wie  z.  B.  auch  für  Theer)  =  nd.  putse,  hars,  hors  etc.,  if.  hors)  u.  lat.  cnrro  zur 
nid.  pnts,  schwed.  pytts,  dän.  p6es  wohl  vom  60  y  skr.  car  (gehen)  stellt, 
franz.  pniser  abzuleiten  ist,  wie  desgl.  auch  Fraglich  bleibt  es,  ob  das  nhd.  harsch 

unser  pûssen  (schöpfen).  (crnstatus,  rigidus,  durus,  wovon  harschen 

Uf'^fin  (Haar- Pein,  Haar- Weh),  Katzen-  in  verharschen) ,  sowie  mnd.  (Seh,  u, 
Jammer,  L,)  harsch   (asper  etc.);    schott,    (Jamie- 

h£r-plÛ8y  Werg  od,  gezupftes  Tau  zum  66  son)  hars,  barsk;  engl,  harsb;  (tengl.  harske. 
Kalfatern  der  Schiffe.  —  Nd.  (Bobrik,  haske;  dän.  barsk;  schwed.  b&rsk  (auch  die 
nau^.  TF^.^  barplOs;  nl(2.  barpluis.  Die  Vor-  Bedtg.:  ranzig,  gälstrig,  biUer  etc.  kann 
sylbe  bar  od.  bar  ist  wM  urspr.  aus  bare  sich  aiés  stark  ergeben,  wie  wir  von  «o^ 
gekürzt  u.  eonnex  od.  ident,  mit  h&r  od.  eher  Butter  ja  aticA  sagen :  so  smekd  stark, 
hare  (Flechse^  Sehnenbündel,  Sehnenstrang),  60  od.  hed  'n  starken  [bz.  scharpen,  sehrannen 
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etc]  aokk)  v,  norw,  harsk  in  harsk-leg  =  1.  hart,  8.  hard. 

haidslq;  (hart,  streng  etc.)  etc.  identisch  ist  2.  bart,  Herz;  fig.   Muth  etc.,    Gemûth, 

«.  demnach  nhd.  harsch  <ms  han  (cf.  burs  Sinn,  Denkungsart,  Bedensart.  u.  Sprichw.: 

=  Bursch)  entstand,  wie  M.  Heyne  (s.  wen  du  xni  't  bart  wer   best   un  kamst  mî 

Grimm,  Wb.  unter  harren)  anzunehmen  Ö  wer  in  min  hüs.   den   kamst  da  rüggels  to 

sdieint.     Oder  ist  das  erst  so  spät  erschei-  de  dör  ût;  —  sm  bart  (od.  môd)  sakd  bum 

nende  nhd.  harsch,   sowie  vidleicM  auch  in  de  bênen  (od.  basen,  bükse);   —  d'r  sitt 

das  engl  barsh  u.  schott.  barsk  etc.  mit  isk  gen  gôd  bart  in  bam ;  —   he  freide  sOk  so, 

=  nhd.  iseh  von  einem  Stamm  bar  (rauh,  dat  bnm  't  hart  in  't  Iif  d'r  fan  lachde;  — 

mAoi/  etc.  od.  hart,  dürr,  trocken  etc.)  wei-  10  wen  de  buk  ful  is,  is  't  bart  bilde,  od.  bed 

tergebildet,  der  mit   1,   2   od.  S  baren,   bz.  't  begërend  barlje  rflst;    —   sin   bart  liffd 

den  darunter  erwähnten  äUem  Verben  zu-  bum  up  de  tang';  —   bê  dragt  bum  in  sm 

sarnmenhängt,  wozu  die  verschiedenen  Be-  bart;  —  bé  bed  wat  np  't  bart;  —  't  bart 

dtgn.  von  harsch,  bz.  engl,  barsb  etc.  auch  drükt  bum,  od.  is  bum  swâr;   —   wat   nêt 

$diir  gut  stimmen  ?  —  Zu  dem  unter  3  ba-  16  fan  barten  kumd,  geid  nêt  to  barten ;  —  dat 

reo  fc/.  auch  bang)  erwähnten  mnld.  bae-  snidt  bum  in  't  bart ;  —  dat  bart  trilld  bum ; 

ren,  hz.  mnd,  baren  (scharf  sein  etc.,  von  —  in  't  bart  (Innerste)  fan  de  bôm; —  ik 

der  Luft,  od.  vom  scharf  u.  trocken  wehen-  beb'  bum  'n  klam  an  't  bart  gefen  (ich  Juibe 

den  Ostwind)  gehört  wahrscheinlich  wenig-  ihn  stark  gerührt);  —  't  bart  wil  sin  kla- 

ttens  auch  mnd,   (Seh.  u.  L.)   bart,  barje  20  ger  (Jemanden  dem  man  klagt)  bebben;  — 

($ehaff  anhaltender  trockner  Ostwind).  be  mâkd  ût  sîn  bart  gîn  môrdkûl ;  —  mund 

ban.  Maas,  Hcars  (resina).  —  Nld.  bars;  wat  sprekst  du?  bart  wat  denkst  du?  —  Nd., 

nmld.  han,  bera,  harts  ti.  berst,  barst ;  mnd.  nld.  bart;  mnd.  barte,  berte;  mnld.    bert, 

(Seh.  u.  L.)  bart,   bars,  bas;   ahd.,  mhd.  berte;  afries.  birte,  berte;  tofries.  berte;  as. 

han  (biuimen,   Harz)  mit  den    Weiterbü-  25  berta,  berte;  a^«.  beorte,  biorte ;  engl.Yiesii', 

dim9fii;barzol,harzdCi^cAj,barzab,  barzob,  schott.  bart,  beart;  an,,norw.  bjarta,  bjerta; 

harzocb  (Harz,  Pech)-  schwed.  bjerta,  bjarta;  dân.  Igerte;   goth. 

Es  ist  der  aus  den  Bäumen  flies  sende,  bairto;  aM.  bërza;  mhd.  bërza,  bërz;  lat. 

quellende  od.  hervorbrechende  Saft  cor  (cord,  cordis);  griech.  kér  (kérd)  u.  kar- 

(Feud^keit, Nasses  etc.)  u.steUt  Fi ck (1,47)  80  dfa,  kradla;  air.  cride;  lit.  szirdis;  kslav. 

dieses  Wort  daher  zu  kard,  netzen,  ausbred^en.  scrüdice ;  zend.  zarezdan  u.  zaredbaya ;  pars., 

karsên,  QdUm;  fig.  (nur  im  Flur.)  auch  npers.,  buchar.,  baX.  kurd;  arm.  ^irt;  südoss. 

i^att:  Kopf,  Verstand,  Denkvermögen,  Oe-  zarda;    dig.  zerde;  tag.   z&rda;    skr.  b^d, 

danke,  Sinn  etc. ;  't  f &ld  bnm  in  de  barsens ;  bf daya  u.  b&rdi.    Zwetfelhaft,  ob  Qrdform : 

—  dat  is  mt  DÔit  in  de  barsens  kamen,  dat  85  karda,  od.  skarda,  kbarda.     Die  Grdbdtg. 

ik  dat  fenellen  wul'.  —  Nld.  bersen;  mnld.  ist  wohl:  Schlagendes,   Klopfendes,   Pulsi- 

hensen.      Ist   unser   brftgen    wirklich   als  rendes,  Stossendes  etc.,  od.  Hüpfendes,  Sprin- 

weiche  breiartige  Masse  zufassen,  gendes,  sich  Auf-  u.  Nieder-bewegendes  etc. 

to  würde  mfUd.  berssen   od.  bersen   (vergl.  8.  hart,  Hirsch.  —  J^d  bart;  ntn^.  harte, 

aueh  Grütze  in  der  Bedtg.Uehirn  etc.)  40  berte;  nld.  bert;   mnld.   bert^  berte,   birt; 

ki€ht  mü  mnld,,   mnd.   berse;    <ihd.   birso  wfries.  bert;  nfries.  (Outzen)  bjdrt,  bert; 
(Hirse,  milium)  connex  sein  können,  zumal       as.  (birut,  birt);   ags.   beorot,  beort;   engl, 

venn  man  erwägt  (cf.  mnd.  berse  bei  Seh.  bart;  an.  björtr,  Igartar,  Plur.  birtir;  norw., 

H.  L),  dass  dieses  Wort  auch  mit  „Beis^^  schwed.,   dän.   bjort ;  goih,  (hairuts) ;   ahd. 

nbersetzt  wird  u.  auch  das  mhd.  birse  nicht  45  biruz,  birz;  mM.  birz,  hirze.     Die  Stamm- 

^lein  die  betr.  Pflanze  u.  FrucM,  sondern  form  beruta,   bairuta  etc.  bezeichnet  wohl 

<i»ch  die  daraus  bereitete  breiige  Speise  ein  gehörntes  Etwas,  sodass  dieses  Wort 

^^fzeiehmet.    Oder  darf  man  es  mü  an.  bjarsi,  ebenso  wie  eambr.  carw ,  IcU.  cervus  (Hirsch) 

Uatsi  (Haupt,  Cfrdform  bersan?)  u.  weiter  mit  griech.   kéras    (Hörn,   Geweih),   keraôs 

<te»  (ahd.?,  cf.  O.  iS^e^a^e)  barsenier,  her-  50  (gehiâmt),  zend.  ^rva   (Hom,   Nagel)  etc., 

Ksicr  (Kopfbedeckung  unter  dem  Heim)  zu  bz.  lat.  comu   (cf.  bôm  u.   auch  hörn)   zu 

einem  Thema  harsan  =:  idg.  (Fick,  I,  68)  einer  y  gehört. 

kttttn  od.  ^araian  (cf.  skr.  (irsban,  Haupt)  bart-blod,  Herzblut. 

ftdlen  als  Weiterbildung  von  karsa,  karas  bart-brekend,  bart-bräkend,  herzbrechende 

ftf'  ihr. gnSf  Haupt;  griech.  kAié,  Schläfe  55      bart-bnk,  barte-bnk,  Hirschbock;  bartje- 

^)f  buk,  kleiner  Hirschbock. 

Ur-nit  od.  auch  hir-stavel,  zum  Schärf-  1.  bartelk,  s.  hardefik  etc. 

'<«9  gfnörender  kleiner  Amboss,  worauf  die  2.  taartelk,  s.  2  bartlik. 

Seüen  gedengelt,  bz.  geschärft  (cf.  2  baren)  harteii-a8,^(erjr..il«8;hart6B-biiretc,Her4r- 

^»den.  60  bauer  etc. 
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hartens-blide,  herzensfroh.  weshalb  denn  auch  Fick   es  för  môgK^ 

harteiis-gôd.  herzensgut.  hâU,  dass  ^a^/ör  ^asa,  bz.  idg,  kasa    sUht^ 

1.  hartje,  a)  Herzchen;  fig,  Liebling  etc.;       was  indessen  auch  sehr  fraglich^  ist,  zumal 

—  b)  Saugventil  einer  Pumpe.  da  es  eine  entsprechende  y  auch  für  diese 

2.  hartje,   kleiner  junger  Hirsch,  Hirch-    5  Form  (d.  h.  der  Bedtg.  nach)  nicht  giébî. 
lein.  HäU  man  sieh  aber  lediglich  an  das  germ. 

hartje,  Härchen.  hasa  (vergl.  auch  wegen  lepas  als  der  Lichte 
harliff,   a)   herzig  (nur  in    Compos.   als        od.  Graue  von  der  griech.  y  lamp,  glân^ 

gôdhartig  etc.);    —   b)  herzhaft,  tapfer  etc.  zen  etc.  bei  O.  Curtius,  266),  so  Uegtdie 

hart-kloppen,  Herzklopfen.  10  Vermuthung  sehr  nahe,  dass  es  mit  ahd. 

hart-kûle,  Herzgrube.   ^  hasan,  hasano  (politus,  venastas) ;  ags.  hasa, 

1.  hart-lîk;  t.  q.  hardelik  etc.  heaau  (glänzend,  grau,  gelblich  grau,  grau- 

2.  hart-lîk,  hartelk,  herzlich  etc. ;  hart-  braun) ;  an.  höss,  hössvan  (asehbraun,  licht- 
'ßk  lachen  etc.  9^<^u);  lat.  c&nus,  dU:   caanas  (weiss,  Ucht- 

hartoe,  s.  hertog.  15  grau),  osk.  casnar   (der  AHe,  od.   Graut, 

^  hart-ser,  hartsâr,  Herzweh,  Herzleid  etc. ;       Greise,  Greis) ,  sowie  möglicherweise  auch 

am  kinder  hebben  hom  al  fOl  hartsêr  mâkd ;  mit  ags.  h&r;  engl,  hoar  (grau);  an.  harr, 

—  he  is  fan  hartaâr  störfen.  här  (grau^  grauhaarig),  haera  (graues  Haar) 
hart-slag,   a)   Herzschlag;  —  b)   Herz,       etc.  zusammenhängt  u.  demnach  der  Hase 

Lunge  u.  Leber,  bz.  Alles  was  zum  Vertrieb  20  urspr.  ebenso  wie  der  Iltis  (cf.   ulke  u. 

de»  Blutes  dient.  —  Engl,  hartslet.  unter  eilen)  u.  viele  andere  Thiere  nach  der 

harts-toeht  (Herzenszug,  Zug  des  Her-  Farbe  seiner  Haare  benannt  wurde.    Für 
zens),  Neigung,  Leidenschaft  etc. ;   he  lett       hasa,  hasn  etc  u.  kU.  casnus  etc.  wäre  dann 

sûk  fan  sm  hartstochten  anderkngen.  (wie  für  lepus,  leporis  [cf.  auch  limpidus  u. 

haMüg,  s.  h&rgdd.  25  liparis,  sowie  lit.  lëpsna,   Flamme,  sowie 

hâr-wal,  s.  horwal.  griech.  lâmpô,  lampter,  lamp&«  etc.]  eine  y 

hâr-was,  od.  gâlhâr,  Haarwaehs,  bz.  die  lap,  lamp,  glänzen,  scheinen ,  brennen,  flam- 

weissgelblichen ,   lederartigen  Flechsen    od.  men  etc.)   für    hase  eine  y  kaa  (glänzen 

Sehnenbündel    (Muskel  -  Stränge    etc.)    im  etc.,  cf.  Grassmann  wegen  caks  ati«  kas 

Fleisch,  welche  afries.  waldawaxe  u.  wang.  80  etc.)  anzusetzen,  wie  man  bei  hase  als  den 

waliwax  genannt  werden.    Wegen  des  ersten  Lichten  od.  Grauen,  bz.  Lichtgrauen 

TheHs  hftr  (was  nicht  mit  1  hâr  [crinis]  od.  glänzend  Grauen  vielleicht  auch  an 

identisch  ist)   vergl.   2   hftr.      Wegen  was  den  Zusammenhang  des  uraüen  Hasenn4i' 

vergl.  was  in  gewas,   wasdöm,   wassen,   da  men  Lampe  (ob  urspr.  nd.,  weil  er  im 

dieses  Wort  wohl  dieselbe  Bedtg.  wie  gewas  %h  Beineke  Fuchs  so  heizet?)  mit  griech 

(Gewächs,  Gebilde  etc.)  hat  u.  demnach  h&r-  lampö  (leuchten,  glänzen)   denken  kennte, 

was  soviel  wie  Flechsen^ Gewächs  ist,  womit   auch  sehr  gut  das  goth.,  as.  lamb; 

bz.   ein   Etwas  bezeichnet,    was  wie  eine  ahd.  lamb,  lamp;   mhd.  lamp  (Lamm)   con- 

Flechse   od.  Strang  gewachsen  od.  ein  nex  sein  kann,  da  es  sehr  wohl  möglich  ist, 

Flechsen- Gebilde  ist.  40  dass   auch  dieses  seinen  Namen   von   der 

1.  hase)  hâs',  a)  Hase(\epnB).    Sprichw.:  weissen  od.  blanken,  hellen,  reinen 

dftr  man  't  am  mindsten  ferwacht,   springd  Farbe  seines   Vliesses  hat.     Vergl.  dieser- 

de  hase  ût  de  gracht ;  —  b)  das  zarte  Stück  hcdb  auch  IcU.  agnus,   kslav.  agn^   (Lamm) 

Muskelfleisch  zwischen   Bippen  u.  Nieren,  zu  skr.  agoi  (Feuer,  Feuergott),   lat»  ignis, 

bz.  unter  dem  sog.   dünnen   Mürbebraten,  45  lit.  ognis,  kslav.  ogni  (Feuer);  skr.  angara, 

welches  man  hier  aucA  papen-hörn  nennt  u.  Ut.  anglis,  kslav.  agli   (Kohle),  wekhe  letz- 

ein  ganz  vorzügliches  Beefsteak  liefert.   —  teren  Wörter  Fick  mit  griech.  *âgamai,  âga- 

Nd.,  mnd.  hase;   nid.   haas;   mnld.   haese,  ii6%,kgs,'pkbu.  skr.  9kixi(S€Llbe;  lidhie  Farbe, 

hase;  wang.  (Ehrentraut,  I,  370)  hâze;  Strahl)  etc.  etc.  zur  y  ag,  ang   (salben,  he- 

wfries.   (Jap  ix)   haeze;   ahd.   haso;  mhd.  50  streichen,   glänzend  od.  blank  machen  etc.), 

hase,  has;  ags.  hara;  engl,  hare;  an.  heri;  bz.  skr.  anj   (scdben,   schmiJk:ken,   verherrii- 

isL  heri;  norw.  hare  u.    (provinziell)    hara,  chen)  stellte   während  er   dagegen ^  (ob  mit 

haera;  schwed,,  dän.  hare.     Davon:  franz.  Becht??)   lat.   agnus  etc.   mit  ksla/v.   azno, 

hase  (Weibchen  des  Hasen)  u.  norm,  (von  skr.  ajina  (Vliess)  unter  y  ag,   bz.  skr.    aj 

an.  heri)  heri  (Hase).    Fick  (u.  atach  An-  55  (treiben  etc.,  cf.  lat.  ago)  aufführt 

dere)  vergleichen  dieses  Wort  mit  apreuss.  Wegen  hase  cds  Läufer,  Benner  etc. 

Basis,  skr.  ^a  (Hase),  was  vielerseits  von  vergl  auch  noch  unter  2  hiait  am  Schlüsse, 

einer  y  ^  (springen)  abgeleitet  wird,  die  aber  2.  hase,  hâs'i  Strumpf,  Beinbedeckung  od. 

gar  nidU  existirt  u.  nur  von  den  Chramma-  Beinkleid,  bz.  ein  Etwas,  was  man  Über  od. 

tikern  für  ^a^  ersonnen  zu  sein  scheint,  60  um  das  Bein  zieht  od,  womit  man  das  Bein 
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bekleidet  «.  bededU;   he  hed  'n  pâr  haseii  herlaufen  u.  rennen,   úberauê   eiUg  u,  ge- 

£ui  hondefelleo  maken  laten;  —  wallen  ha-  schäftig  ihun  etc.;  he  hfts-bäsd  herum,   as 

md;  —   ^trichw.:  de  m6d   (od,   dat  hart)  of  he  ^t  all*  beriten  un  ofmakeo  mut,  wat 

lakd  hum  in  de  hasen,  od»  bûksen;  —  od,  d*r  droks  to  dôu  is;  —  du  brûkst  nêt  so 

audi:  he  lett  de  môd  in  de  hasen  sakken;    5  hls-bäsen,  du  hest  tid  geuug.   —    Nd.  (Br. 

—  Nd.  hase  (Strumpf);  mnd.   hose,  hase  Wh.,  Schütze  etc)  häsepesen,  häsebesen, 

(Beinkleid;  auch  caliga»  caligula);  nid.  hoos  hastbassen,  haspassen,   bz.  hesebesen,  hisse- 

(Sirumpf);  mnld.  (KU.)  hoM  {caMg&i  ocresL^  bissen,  heesbesen;   nid.   hassebassen.     häs, 

theca  coriacea;  wfries.  (Hindelopen)  hoos;  häse  etc.  wird  wohl  aus  äUerm  haeste,  haste, 

wang.  (IShrentraut,  1,  373)  hûze;  nfries.  10  (hastig  etc.,  cf.hkst,  bald  etc.)  entstanden  sein, 

(Outeen)     häse,    hose;     »udfries.    husse  u^âArend  bäsen, besen  m«^  basen  u.  bisen ver- 

(Slrumpf)  ;  ags.  hose  (%oohl  nur  in  hose-bend,  wandt  sein  wird,  worüber  Weiteres  unter  bäsig . 

Strumpfband;  engl.hose  (Beinkleid,  Hosen;  häse-,  has-hSsig,  s.  unter  bäsig. 

Strumpf ; Schlauch  an  Feuerspritzen;  Hülse;  hase-blöme,  hasebloiae,  Hauhechel  (ononis 

Büchse ;  Schlund,  Hals,  Kehle  etc.) ;  an.  hosa ;  15  spinosa). 

isl.  hosa   (caliga;  Strumpf);  norw.  hosa  u.  hase-hakke, hâs-hak, ZâAmencie 6^e9cAim2st 

(wuUariL)  hoso,  husu;  dän.  hose  (Strumpf);  auf  der   Beugesehne   des  Hinterbeins   der 

ahd.  hdk ;  mhd.  hose  (Beinbekleidung,  Hose  Pferde.  —  Nid  hazen-hak. 

od  Strumpf.      Vergl  nhd.   Hose    (Bein-  hasel-n5le,  s.  h&snöta 

ileid)   «.    Wasser-,  Sand-,    Wind- Hose.  20  hasen-breidster,  Strumpfstrickerin. 

Daton:    ital.  Q06a;    aspan,  huesa;   apart.  taasen-drager ,  Einer  der  mit  Strümpfen 

osa;  afranz.  hose;  kymr.  hos;  mliu.  hosa,  hausirt. 

oea  (Beinbekleidung,  Gamasche);  franz.  ^wtJk-UVLiik^weztfaliseherStrumpfhandler. 
hooseaa  (dasselbe);  ital.  usatto  (ätiefel).  taasen-fis,  der  kugelrunde  Staubpilz,  od. 
Fick  (II,  32ö)  vergleicht  dieses  Wort  mit  26  Bovist,  auch  pÛster  genannt  Möglich,  dass 
kslav.  kosaya  (indosium)  zu  kslav.  kosi,  kosa,  der  Volksglatä>e  annahm,  dass  dieser  Staub- 
bz.  einem  Thema  kasa  (Korb),  wozu  er  auch  püz  (cf  2  fîs)  von  Hasen  stammt.  Oder  ist 
lat.  qoUuni,  quasillum  steUt.  Liegt  es  in-  dieses  hasen  mit  dem  unter  1  hase  erwähn- 
dessen  niM  näher,  dieses  Wort  mit  skr.  ten  ahd.  hasen  identisdh,  weil  der  Bovist 
koBha  (BehäUer,  Gehäuse;  specieU:  Fass,  80  glänzend  hellgrau  ist? 
Kufe;  Eimer,  Grfäss,  Kasten,  Truhe ;  Schatz,  hasen-nand,  Hasenmund,  gespaltene  Ober- 
Knospe;  Sehale,  Hülse  etc.,  cf.  ags,  pisan-  Uppe. 

hosa  =  Erbsen-Hülse,  bei  Outzen  unter  liaseii-pad,  Hasenpfad;  he  kos  (wählte)  't 

hâae),   bz.   dem  goth,  hoad  (Hort,   Schutz;  hasenpad. 

84^atz  etcj  u.  iu.  cnst  (in  custos),  sowie  8Ö  taase-wind,  ein  plötzlich  u,  unerwartet 
weiter  von  einer  für  hûs  (Haus  etc.,  cf.  hûs  kommender  heftiger  Windstoss;  sflnderbar 
u.  hfiake)  u,  lai.  cora,  curare  etc.  anzu-  wast,  dar  is  gOster  morgen  under  Nördcrnê 
setzenden  y  kns  (gsrm.  hus)  abzuleiten,  wozu  mit  'n  mAl  bi  still  wSr  so^'n  wind  längs  gân, 
auch  an,  haoss  (Schädel,  od,  Behälter  des  dat  alle  sch&pcn  up  de  sid  laggen.  Och! 
Gehirns)  u.  Anderes  (cf.  Fick,  I,  51)  ge-  40  dat  is  'n  hasewind  west.  —  Wang.  (Ehren- 
höft, da  diesem  Worte  doch  wohl  ebenso  traut,  I,  370)  h&ze-win  (Windstoss).  Im 
wie  schô  (Sehúh)  eine  y  mit  der  Bedtg.:  nid.  u.  mnld.  ist  haze-wind  od.  hase-wind 
decken,  bedecken,  verhüllen,  bergen,  sichern,  soviel  als:  Windhund  od.  canis  lepora- 
küten  ete,f  bs.  fassen,  halten,  Hn  sich  fassen,  rius,  canis  venaticus,  vertagus. 
umsdUiessen  etc,  zu  Grunde  liegt,  zu  der  45  hlsk,  hasenfarbig,  licht-  od.  mattgrau, 
auch  lai,  cora  etc.  gehört.  Vergl.  auch  greis,  ohtie  Ausdruck,  matt;  dat  gôd  od.  de 
luQse  u.  dazu,  dass  auch  hase,  hose  wahr-  lacht  sügt  so  h&sk  ût;  —  dat  is  so  'n  hâs- 
KheitU.  van  jeher  die  Bedtg.:  Gefäss,  Be-  ken  klör.  Vergl,  unter  1  hase  das  ahd, 
käUer,  Eimer  etc.,  bz.  HMgefäss  od.  ein  hasau  etc.,  womit  es  wohl  eher  connex  ist 
Etwas,  was  ein  Anderes  einfasst  u.  um-  60  <üs  mit  hase.  Die  Form  hftsk  ist  woM  aus 
KkHesst  (wie  z.  B.  auch  ein  Schädel,  od.  haesik  =  haesich  (gratdich,  od.  grauig, 
Kopf  ete, ,  ff.  kop ,  kopke)  etc.  haue  (wie  greisig,  lichtgrauig  etc.,  cf.  ags.  haesu,  hasu ; 
am.  hauit  u,  skr.  kosha  etc.),  sowie  femer  ahd.  hasan)  contrahirt. 
such  ose,  osen,  welch  Letzteres  seine  Bedtg,  hâske,  Häschen. 

schöpfen  ebenso  von  ose  (Gefäss  eic.)  er-  55  kâske-tîd,  alte  graue  Zeit,  vergangene  od, 

k*dt,  wie  passen  von  pOsse  (cf.  unter  bar-  Olimszeit,  Vorzeit,  Jugendzeit  etc.;  in  de 

peis)^  patten  von  pQtte  etc.  ii.  wie  ose  an-  olde  h&skeüden  (in  den  dlien  längstvergan- 

sehemend  dasselbe  Wort  ist,  wie  hose.  genen  grauen  Zeiten)  do  sag  *t  in  de  weit 

haMB-,  fcâs-haBd,  Strumpfband.  gans  anders  ût  as  nu;  —  he  fertellde  uns 

bis»-,  UU-biaeB,  sehr  eOig  u,  hastig^  ^m-  60  aiúd  fan  de  oldc  h&skeúden ;  -»  dat  sunt 
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fertellselB  ût  un  h&sketîden.  —  Wohl  soviel  haf  (hifan,  haf,  hufiin)  =  UU.  cap  (greifen, 
als  Zeit,  wo  Hase  noch  Häschen  war  fassen  [fesseln,  binden,  heften],  ndtmen,  hol- 
u.  so  =  Jugendzeit.    Oder  steckt  in  diesem       ten,  heben  etc.)  gehört  u.  wonach  hapsa  (ver- 

hâake  auch  das  ags.  hasu  (grau  etc.,  cf.  häsk)  ?  setzt  haspa)  dann  ein:  greifendes,  fassendes, 

lias-nSte,  haselnSte  (Flur,  hâsnöten),  Ha*  6  hottendes,  hebendes  etc.  Etwas  bezeichnete, 

selnuss.  —  Nid.  hazelnoot;  nd.  haasel-,  has-  dem  formell    u.   begrifflich   auch  das   lat. 

sel-nöte.  Das  Wort  hasel,  ahd.  basal,  ha-  capsa  entspricht.  Ob  nun  aber  das  Wort 
sala;  an.  hasl;   ags.  häsel,  häsl  scheint  mit       haspa  u.  haspel  als  Winde  ein  Zug  ding 

dem  unter  1  hase  erwähnten  dhd.  hasan  u.  od.  Hebezeug,   od.   ein  Etwas,  was  ein 

ags.  hasu  etc.  verwandt,  wonach  wohl  an-  10  Anderes  greift,  fasst,  zieht,  an-  u.  auf- 
zunehmen ist,  dass  diese  Staiide  (bz.  dieser       zieht  bedeutete,  lasse  ich  dahin  gestelü  sein, 

Baum)   nach  der  hellgrauen   Farbe  ihrer  da  die  jetzigen  auseinandergehenden  Bedtgn. 

Binde  u.    FrucM  so  benannt  ist,   ähnlich  von  Haspe  u.  Haspel  doch  jedenfalls  aus 

wie  die  Birke  ihren  Namen  wahrscheinl.  einer  u.  derselben  Grdbdtg.  hervorgingen, 

von  der  weissen  Binde  trägt.     Vergl.  dieser-  15      haspeln,  ?MSpeln,  winden,  ziehen,  reissen^ 

h(tlb  auch  Hasel-Eiche  etc.  u.  den  Fisch-  sich  eilig  u.  schnell  bewegen,  sich  abreissen 
namen  Hasel,  Hassel,  wobei  auch  woM       u.  abmühen,  mühsam  arbeiten  etc.;  gftrn  has- 

anzunehmen  ist,  dass  diesen  Wörtern  gleich-  peln,  bz.  of-,  up-haspeln ;  —  he  haspeld  (od. 

falls  die  von  der  y  has  =  sät.  kas  (cf.  ritt,  arbeidt  etc.)  sûk  hftst  of,  um  mit  hum  to 

unter  1  hase)  ausgehende  Bedtg. :  glänzend,  20  gliker  tîd  klar  to   worden ;   —   he  haspeld 

hell,  weiss,   licht  etc.   zu   Chrunde  liegt  u.  (windet  od.  zerrt,  reiset  etc.)  sûk  d'r  in  UaX ; 

demnach  basal  ebenso  wie  hasan  etc.  urspr.  —  he  haspeld  't  all*  dör  'nander  (er  zerrt 

die  Bedtg.:  glänzend,  hell  etc.  hatte.  od.  zieht,  reisst,  mischt   etc.   Alleis   durch- 

haspel,  Haspel,  Winde,  Garnunnde,  Dreh-  einander) ;  —  he  haspeld  d'r  altid  tegen  an 
rad,  od.  ein  drehbares  u.  sich  drehendes  25  (er  arbeitet  immer  dagegen  an,  —  siräuht 
Etwas,  womit  od  worauf  man  Etwas  win-  sich  stets  dagegen,  —  bezeigt  sich  stets  wi- 
det;  gif  nu  de  haspel  (od.  g&rnhaspel)  her,  derspenstig  etc.),  wen  he  mit  sal;  —  he  hed 
ik  wil  dat  g&m  fan  de  spôl  haspeln.  Sprtchw. :  Buk  d*r  wer  üt  haspeld  (herausgehaspeU  od, 
dat  pasd  as  de  haspel  np  de  kôlpot.  —  Nd.,  herausgewunden,  herausgearbeitet  etc. ,  bs, 
mnd.,  nid.  haspel;  mnld.  (KU.)  haspel  30  daraus  befreit);  —  flg.:  schnell  reden;  he 
(rhombuB,  girgillus  etc.) ;  ahd.  haspil ;  nâid.  haspeld  dat  man  all'  so  herût ,  wen  he  wat 
haspel  (Haspel,  Winde  etc.);  schwed.  haspel.  fertelld;  —  überhaupt:  reden,  sprechen,  ver- 
WM  aus  haspila  gekürzt  als  Weiterbildung  handeln;  sê  hebben  dat  all'  mit  'nander  of- 
von  ahd.  haspa;  mhd.  haspe  (Haspe,  Thür-  haspeld  (verabredet,  abgehandelt  u.  durch- 
haken ,  od.  Haken ,  Klammer  etc.) ;  mhd.  85  gesprochen  etc.) ;  —  wat  heb'  ji  d&r  wer  mit 
haspe  (Haspel,  Garnwinde) ;  nd.,  mnd.  hespe,  'nander  to  ferhaspeln  (zu  besprechen  od.  zu 
haspe;  nid.  hespe  (Haspe,  Thürangel);  wang.  verabreden  u,  zu  verhandeln). 
(Ehrentraut,  I,  370)  häap  (Krampf;  hass.  s.  hars  (resina). 
mnld.  (KU.)  haspe  (rhombus,  girgillus,  ala-  hässlik,  hässelk,  hësselk,  hâssUeh:  hc 
brum) ;  an.,  isl.  hespa  (fibula;  spira,  girgil-  40  sucht  man  hësselk  ût.  —  Es  wird  oft  in 
Ins) ;  schwed.  haspe  (Thürriegel;  Haspe,  der  Bedtg. :  ungemein,  sehr  etc.  als  Verstär- 
Heslpe  an  einer  Thür ,  womit  die  nur  in  kung  gebraucht,  wie  z.  B.  hässelk  möi  (sehr 
die  Angeln  eingehängt  wird;  Haspe  an  einer  schön) ;  —  hässelk  mal  (sehr  schlecht,  sehr 
Salzpfanne);  dän.  haspe  (Haspel,  Weife);  hässlich  etc.);^ —  hässelk  düster  etc.  Es  ist 
nfries.,  bz.  nordbüÜ.  (Outzen,  s.  unter  45  das  aus  dem  nhd.  übernommene  hässlich 
reel)  heesp,  heespe  (Haspel);  engl,  hasp  =  ahd.  hazlih  etc.,  cf.  hâtlik. 
(SchUesshaken,  Krampe,  Bieget  etc.;  Has-  hâs-sokke,  das  untere  Ende  des  Strum- 
pel).  Da  ahd.  haspe  u.  an.  hespe  fast  das-  pfes  (s.  2  hase) ,  soweit  derselbe  den  Fuas 
seWe  besagt  wie  unser  gaspe  u.  dies  wahr-  bekleidet;  h6  löpd,  od.  geid  up  hAssokken 
scheint,  aus  gapse  (cf.  at^ch  Wespe  aus  50  (er  läuft,  od.  geht  ohne  weitere  Fussbeklei- 
wepse)  versetzt  ist,  so  ist  es  auch  sehr  denk-  düng  auf  blossen  Strümpfen,  bz.  er  geht 
bar,  dass  auch  haspe  aus  hapse  versetzt  ist  leise,  schleicht  etc.).  cf.  sokke. 
u.  im  ags.  häps,  bz.  h&psa,  hapsa  (Haspe,  1.  hast,  hastig,  eilig,  rasch,  bald,  näch- 
Kettel,  Spange,  clustella)  die  unversetzte  u.  stens,  beinahe,  fast  etc.;  wat  to  hast  ge- 
richtigere  Form  erhalten  blieb ,  die  meines  55  schûdt,  word  seiden  gôd ;  —  du  must  not  so 
Eradkens  (cf.  gaps  von  gapen)  mi^  nhd.  hast  lopen ;  —  kum  hast  insen  wör ;  —  ik 
haben  u.  heben  (cf.  hebben,  heffen  u.  kan 't  hl^t  nêt  dôn;  —  dat  regend  hast 
auch  h5p,  Haufe),  sowie  wohl  atush  hûft  crans  nêt;  — dat  pêrd  hûgd  so  na  de  hafer, 
(Hüfte,  cf.  mtUd.  [KU]  hespe  s  pema,  dat  't  h&st  nêt  ofwachten  kan,  dat  de  hafer 
petaso)  zu  der  allgemeinen  germ.  y  hap  od.  60  in  de  krflbbe  dftn  word.  —  Afries.   hast, 
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haest;  fdd.  haast;  mn2d.  haest  (festinas) ;  nd.  seiner  BeéUg,  nach  vollständig  in  der  Luft 

hsst  (eüenda,  bald) ;  mnd.  (S c  h,  u.  L,)  bi^te^  hängt  u,  ich  dafür  lieber  (d,  K  für  heist, 

heste,  heyste   (Ä^j-  hastig,  übereilt,  erregt,  haest  ti.  für  unser  bis  etc.)   ein  verlornes 

aufbrausend,  zornig  etc.),  —    haste,  haeste,  hisan  (se  movere,  ire,  currere  etc.)  ansetzen 

haiste  (Adv,  hasHg,  schneü);  ags,  haest  (vio-  5  möchte,  wozu  ja  auch  hase  (lepus)  gut  stimmt, 

lentas) ;  an.,  isL  hastr   (trox,  immitis) ;  ahd,  sofern  man  annimmt,  dMS  die  GrdbcUg.  die- 

heist  o<j.  heisti  (vehemens,  violentus).     Vergl.  ses   Wortes:  Läufer,  Benner  etc,  ist. 

weiter:  Wegen  hast  etc.  von  einer  y  has,  kas,   bz. 

2.  liist,  Hast,  Eile,  JEife^,  Aufregung,  hïs,  kis   (se  movere,   ire,   currere  etc.)   cf. 

Uebereihmg  etc.;  wat  hest  dii  för  h&st  (od,  10  auch  drif^  driftig  etc.  von  dnfen. 

drift  etc),  dat  du  al  wer  fürt  wilt?  —  wat  hâsteo,   hasten,  eüen,  rennen,   (sich)  an- 

man  in  hast  un  drift  deid,  word  seiden  gôd ;  strengen,  beeilen^  »puten  etc. ;  ho  schiü  nêt 

—  hê  kwam  so  in  h&st  dat  ho  hêl  nêt  wus',  h&sten,  al  wen  't  ôk  brannd ;  —  dat  h&std 
wat  he  sä';  —  he  de   od  sA'  dat  in  h&st;  hêl  nêt  so;   —  hê  kau  d'r  hél  nich  tegen 

—  Sprichw. :  alle  hast  is  gm  sp6d.  —  Afries.  15  hasten ;  —  he  h&std  sOk  gewaldig,  um  mit 
hast,  haest;  wfries.  haeste;  nid.  haast;  mnld.  to  kamen;  —  du  mnst  £  wat  h&sten,  dat 
haeste  (festinatio,  fesünantia,  properatio) ;  nd.  du  kl&r  wordst ;  —  he  aferh&std  sük.  — 
hasi;  mnd.  hast  (Eüe,  Eifer,  Aufregung,  Nid.  haasten;  mnld.  haesten  (festinare,  ce- 
Zom);  an.,  isL  hastr  (Eüe  etc.).  Die  detU-  lerare,  accelerare,  contendere,  maturare,  •  ci- 
schen  Wörter:  Hast,  hastig,  hasten  20  tare,  properare);  nd.  hasten;  mnd.  (Sch.u, 
etc.  sind  EnÜehnungen  aus  nd.,  fries.  hast  L.)  hasten  (eilen;  [sich]  beeilen;  treiben, 
etc.,  wie  desgl.  auA  n)iez,  II,  5)  ital.  antreiben);  mhd.  hasten;  isZ.  hasta  (festi- 
astio  etc  u.  (II,  331)  hate  etc.  daher  stam*  nare,  properare). 

Mai.    üf.  Heyne  (s.  Grimm,  Wb.  unter  hâstîg,  hastig,  eilig  etc.;  Sprichw.:  al  to 

Hast)  scheint  ahd.  heist  od.  haist  nicht  26  hftstig  is  kwäd.  —  Afries.  hastelikM.  hastig, 
mä  afries.  haest  etc.  für  identisch  zu  hol-  hastich,&^.hae8tich;  «atZ.hastich;  tic^.  hastig; 
ten,  da  indessen  die  lex  Alam.  (cf.  0.  nidn  haastig  (eilig  etc.) ;  mnd.  hastich  (hastig. 
Schade  unter  heist)  die  Formel  haistêr&  eilig,  zornig),  cf.  isl.  hastarl^gr  (repentinus), 
hanti.  Vor,  heistärft ,  aistärä  ti.  alaheistêrâ  hastarlega  (subito,  repente)  u.  höstugr  (auste- 
hant!  (manu  violenta)  gewähren  u.  diese  mit  80  rus,  saevus);  —  femer:  aM.  (heistig),  da- 
afries.  (v,  Eichthofen)h&eHter  band  cor-  von:  heistigo  (vehementer,  vielen ter). 
respondirt,   auch  femer  die  mnd.  Quellen  hâsttgen,  héhêkSÜgeHy  beeilen  etc. ;  he  mut 

(cf.  Seh.  u.  L.,  bz.  oben  unter  1  batst)  ne-        sük  wat  hastigen,  wen  bé  mit  wil. 
ben  haste  die  Formen:  beste,  heyste,  haiste  bat,  Hass,  GroU,  Zorn,  feindliche  Oe* 

aufweisen,  so  isi  es  wohl  zweifellos,  dass  86  sinnung,  Abscheu  etc.;  he  barstd  nog  fan 
afries.  hast,  haest;  ags.  haest  etc  u.  ahd.  h&t  un  nîd ;  —  ik  hebb'  'n  h&t  up  hum ;  — 
heist  od.  haist  identische  Wörter  sind.  Den  ik  bebb*  d'r  'n  h&t  tegen,  um  kw&d  to  dôn ; 
Ursprung  von  heist,  haest  etc  betreffend,  —  de  h&t  hörd  in  de  dOfel  sin  ssJc  to  bli- 
so  Wird  es  von  verschiedenen  Seiten  (cf.  fen,  man  nét  in  de  weit  umme  to  g&n;  — 
z.  B.  0,  Schade  unter  heist  u.  Fick,  ^  de  de  arg  stekd  un  de  h&t  pl&gd,  is  *n  arm- 
III,  56)  verglichen  zu  goth.  baifsts  (Streit,  salig  minsk.  —  Afries.  hat,  haet;  wfries. 
Streitsucht,  Zank,  Kampf),  an.,  isl.  heipt  haet;  nd,,  mnd.,  nid.  h&t;  mnld.  haet;  as. 
(odium  vaticannm)  etc.  u.  weiter  zu  zend.  heti ;  ags.  bete ;  engl,  hate ;  an.  batr ;  norw., 
qif  (bohren,  stechen  etc.),  ^aepa  (Schlag),  schwed.  bat;  dän.  bad;  ahd.,  mhd,  haz; 
was  jedenfalls  formell  u.  begrifflich  sehr  45  goth.  batis.  —  Fick  stellt  es  mit  ags.  hen- 
zweifeihaft  ist,  weshalb  denn  auch  H.  Leo  tan  (jagen,  treiben,  hetzen,  cf.  auch  ahd. 
(pag.  118  seq.)  dafür  lieber  ein  Stammvbm.  ha^'an,  bezzan  =snM.  hetze  n),hvLnta>  (Ja- 
hêsan  (festinare)  von  y  has  =  skr.  kas  (ire)  ger),  sowie  lat.  cadere  u.  cedere  zur  y  kad  = 
aufstellt,  wozu  er  auch  an.  hestr  (Pferd)  u.  skr.  qsA  (gehen,  weggehen,  entfernen,  fallen; 
oberd.  h&sn ,  heiss  stellt  (cf.  bis)  u.  wozu  50  caus.  gehen  machen,  treiben  etc.) ;  zend.  Qad 
auck  unser  bisel  vielleicht  gehören  könnte,  (kommen;  gehen,  verlassen,  fallen),  während 
zumal  SU  einer  y  has  =  kas  besser  ein  Bopp  es  mit  gri^h.  kédos  (Sorge,  Kum- 
Stammvbm.  hisan,  has ,  busun ,  bz.  zu  einer  mer,  BetrtibHiss),  kédô  (besorgt  machen  etc.) 
ablautenden  y  bis ,  kis  besser  ein  Stamm-  zur  y  kad ,  kand  (commoveri ,  perturbari, 
vbm.  hisan,  h&s,  busun  als  besau  stimmt,  55  terreri)  steUt.  Vergleicht  man  üibrigens, 
was  L.  Ettmüller  (pag.  459)  übrigens  dass  die  Wörter :  grsLm,  grim,  gnú  eic.  wahr- 
Mti:  gignere,  formare,  ornare,  tegere  erklärt  scheint,  einer  y  mit  der  Bedtg. :  tönen, 
u.  wovon  er  ausser  hara  (cf.  1  hase)  auch  rauschen,  sausen,  brausen  etc.,  bz. 
haer  (erinis,  cf.  1  h&r)  ableitet,  wonach  denn  lärmen,  toben,  schreien  etc.  angehören,  so 
auch  das  präsumirte  ags.  hësan  wenigstens  60  könnte  man  für  h&t  u.  baten  auch  die  y 
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kmd,  kand  (yocare,  clamare,  flere)  £u  Orunde  Getreide,  Chas,  Früchten,  Bäumen  eie.  in 

legen,  die  jedenfaüs,    wie  auch  ehr,  kath,  der  Bedtg,:  Ernte,  od,  auch  in  der  Bedtg, 

lutth  (laudare,  extollere,  gloriari  etc.))  kath  des  Einhauens,   od,  Schneidens  von  einem 

(dicere,   loqni,  memorare,  narrare)  =  idg.  Braten  od.  des  Einhauens  u.  Einbeissens 

(Fich)  kat  (toben,  lärmen,   Geräusch  ma-  5  ins  Essen,  wie  ja  die  Bedensart:  „he  sitt 

dien,  prahlen,  riihmen,  schelten  etc,  cf,  dazu  in  de  fülle   haue**    sowohl  die  BedUg.  hat, 

auch  gslm  etc.  von  der  y  ghar)  wohl  nur  dass  Er  (od,  der  betr.  Jemand)  eine  volle 

eine  SchaUwurzel  mit  der  Grdhdtg.:  sonare  u,  reiche  Ernte  machen  kann,   be.   so 

ist,  wobei  man  indessen  auch  wieder  auf  situirt  ist,  dass  er  hauen  u.  schneiden 

die  Vermuthung  kömmt,   dass  nicht  dUein  10  kann,  wo  u.  was  er  will,  sondern  auch,  dass 

die  Bedtgn.:  commoveri,  perturbari  etc.  der  Er  ein  gutes  Stück  Fleisch,   od.   eine  voüe 

Mgeny  lad  begriffliche  Fortbildungen  der  Schüssel  vor   sich   hat  u.   davon    hauen 

y  kad  (sonare,  bz.  clamare  etc.)  sind,  son-  u.   schneiden,    bz.    darin    einhauen 

dem   dass  auch    die   y    (Grassmann,  u.  hineinbeissen  kann  nach  BeUeben, 

Fi  ck)ii8Ld,lfSLÛ  (prangen  od.  prahlen  mit,  sich  16  woraus  sich  denn    von  selbst  die  weitere 

auszeichnen  durch  etc.)  eine  Nebenform  da-  Bedtg. :  Er  sitzt  im  Völlen,  —  lebt  im  üeber- 

von  ist,  od,  doch  auch  als  urspr.  ScfMÜ-  fiuss  etc.  (cf.  én  od.  êmand  de  in  de  ftüle 

Wurzel  betreutet  werden  muss.  hau'  sitt,  de  kan  wol  lachen;  —  od.  he  hed 

hâthar.  s.  &debar.  altid  un  fan  jongs  np  an  in  de  falle  haa* 

hato-lîk,  hfttlîk,  hatelk,  hassend,  voU  20  säten  an  wêt  hél  nêt  fan  darfen)  von  selbst 

Hass  u.  Grcü,  feindselig;  so  um  zu  hassen,  ergiebt.  —  Nid,  houw;  mnld.  hoawe^hoaw, 

hassenswürdig,tadeln8werth,verabscheuungs'  hauwe   (incisura,   incisio,   incisos,    Bectoray 

würdig,  abscheulich,  gemein,  schlecht  etc.;  Sectio,  caesura;  caesio,   lignorum   caesora; 

he  18  hatelk  fan  gemdd;  —  dat  is  'n  hatel*  yulnus);  nd.  (Bähnert  ete.)  hau  (Hieb; 

ken  s&k,  od.  strSk  (Streich).  —  Nid.  hate-  26  Bevier    wo    Heiz  geschlagen  wird);   mnd. 

lyk;  mnd.  h&Uik;  as.  hetelik,  hetilik  (infen-  hoaw  (dasselbe),     cf.  hei  (Heu)  u.  s.  Wei- 

808,  foriosus);   ahd.  hazlih;  mhd.   hazlich,  teres  unter  Yisxxeik. 

h&zlich,  hezUch,  hezselich  (voll  Hass,  feind-  haa-blok,  Hath,  Hack-Block. 

zeUg;  verhasst;  hässlich).  haa-dilgeii,  Haudegen;  auch  fig. 

1.  hatei,  hassen,  grollen,  feindselig  ge-  80  haae,  Haue,  Hacke.  —  Ahd.  hottw&,howâ; 
sinnt  sein,  verabscheuen  etc.,  ik  hat'  harn  mhd.  houwe.  Davon:  franz.  hoae,  hoyau 
fan  wftgens  am  gedrag  legen  mi;  —  he  ha-  (dasselbe). 

tede  (od.  h&tde)  dat  as  de  dôd.     Sprichw.:  hauen  (haae,  hau',  —  hanest,  hau'st,  — 

baten  deid  seiden  baten.  —  Ifld,,  nd.  baten ;  haaed,  hau'd  etc.  —  hO,  host,  ho,  hôen ;  — 

afries.   hatia,   od.   ba^'a;    wfries.   bae^en;  86  bauen),   Jiauen,  schlagen,  klopfen,  hadken, 

wang.  bae^'e;  as.  hat&n,  hatôn,  hetean,  het-  kappen,  schneiden,  mähen  etc.;  ik  schal  d'r 

ten;  ags.  lu^jan;    engl,  hate;  an.,  norw.,  wol  insen  manken  hauen  matten;  ^-  hé  hô 

sehwed.  hata;  dän.  bade;  goA.  hatan,  bat-  hum  de  kop  of;  —   wel  haud  d&r  an  de 

Jan;  ahd.  hazzên,  hazzsên,  hazén,  hazzôn,  dör?   —   hê  haud   't  all'  kört  an  klên;  — 

has6n ;  mhd.  hazzen  (odisse  i  aemulari ,  ze-  40  holt  hauen ;  —  dat  körn  is  rîp  genug  an  ik 

Itfe).    cf.  lerbaten  wegen  dessen  merkumr-  wil  't  d'r  man  ofhaaen  laten;    —  h6  haud 

diger  Anwendung  in  der  Volkssprache.  (beisst)  d'r  fan  middag  dûgtig  in  (z.  B.  ins 

2.  baten,  Hassen;  't  baten  bed  al  mennig  Fleisch,  od.  die  sonst.  Speisen);  —  ho  haud 
minsk  'n  sturen  död  ferörs&kd.  d'r  fan  middag  dQgtig  wat  in  (schlägt  tüd^ 

bater,  Hasser,  Einer  der  hasset.  46  tig  was  hinein,  ~  isst  tüchtig).  Bedensart. : 

hfttsk,  von  Hass  beseelt  u.  Hass  tragend,  dat  is  nog  hauen,  nog  staken ;  —  sé  hauen 
hassend,  anhaltend  qrdUend,  feindselig  ge-  sûk  as  arme  jOden.  —  Nd.  (Br.  Wb.,  Däh- 
sinnt  etc.;  he  is  al  sin  läfend  hätsk  fan  &rd  nert  etc.)  hauen,  hacgen,  hangen,  hawen; 
west ;  —  't  is  'n  äkUgen  bâlsken  kerel.  —  mnd.  houweu,  howen,  hoggen ;  nid.  hoawen ; 
Ahd.  hazzec,  bezzec.  60  mnld,  hoawen,  bau  wen;  afries.  hawa,  howa; 

han,  Hau,  Schlag,  Hieb  etc.;  he  gêf  hum  wfries.  hon  wen;  nfries.  hauen,  hoawen;  as. 
'n  hau,  dat  hö  not  wuss'  war  he  bléf;  —  hauwan,  hawan;  ags.  he&vao;  engl,  hew;  aiu 
he  de  d'r  'n  dOgtigen  bau  (Hieb  od.  Biss  höggva;  norw.  hogga;  sehwed.  hagga;  dân^ 
etc.)  in  od.  üt;  —  he  bed  d'r  'n  goden  hau        hugge;  ahd.  honwan,  hauwan;  mhd.  hoaweo. 

gissen,  ^ück  etcA  üt  dän;  —  he  bed  'n  66  Mü  lit.  kovä  (Kampf,  Schlacht,  Streu); 
a  (Hieb,  od.  Wunde,  Spalt,  Schmiss  etc.)  kslav.  kov«,  kijg«,  kovati  (hauen)  etc.  von 
in  't  gesigt  krftgen,  w&r  he  wol  altid  'n  nâr'  einer  y  ku  od.  kü ,  die  im  Skr,  allerdings 
fan  hold;  —  Plur.  baue,  a)  Haue,  Hiebe  nur  in  der  Bedtg.:  sonare,  gemere  etc.,  bz. 
etc.;  he  bed  baue  bad  od.  krftgen;  —  b)  einen  Ton,  Laut,  od.  ein  Geräusch  sie. 
das  Hauen^  bz.  Abhauenf  Schneiden  etc,  von  60  verursachen  u.  hören  lassen,  belegt  ist,  m- 
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dessen  hieraus  (ef.  dafen,  dtifen,  duffen  etc.,  (Erchen,  kleiner  Er),    une  seeken  (Siechen, 
od.  kUppen,  klaps,  kloppen  etc.)  auch  leicht  kleine  Sie)  van  sé ;  mnd.  he ;  nid.  hg ;  mnld, 
die  Bedig. :  Stoss,  Schî<ig  etc. ,  he.  schktgen  hy ;  afries.  hi ;  wfries.  hy ;    satl.  hi ;  a«.  he, 
ete.  entwickeln  konnte.     Oder  gehört  es  mit  hi;  ags.  he  od.  he  ;  engl,  he;  an.  hann;  dân., 
kU.  cte;  lit.  skuta  (scheeren);  skr.  kshura  5  norw.,  schwed.  han;  goih.  bis,  nur  in  himma, 
(Sdteermesser)  etc.  eu  einer  y  sku  aus  ska  ?  hina,  hita,  als  Dat.,  Acc.  u.  Neutr.  von  his 
—  Vergl  dieserhalb  Fick  (I,  236)  u.  (I,  =  hi,  wie  neben   an.  hann  auch  an.  hion, 
235)  sltt  (secare),  bz.  skan,  úok  (tödten,  ver-  hin,  hit  od.  inn,  in,  it  (jener,  der  da,  dieser 
letien)  etc.  etc.)  von  hi  weitergebildet  sind.     Wegen  he, 
kiter,  Hauer;  a)  eine  Person  die  haut;  10  hi  vergl.  Fi  c  k,  II,  60,  wonach  es  mit  griech. 
holt-,  flte-luuier  etc. ;   —    b)  ein  Werkzeug  kei  in  'ekei,  keithen  etc.,  —  lat.  ci  in  ce,  eis, 
zum  Hauen;  —  c)  Fang-  od.  Hauzahn  eines  citra  etc.  identisch  ist,  soutie  weiter  O.  Cur' 
Ebers;  de  haners  ûtbräken ;  —  d)  ein  Eber.  tius,  pag.  460,  der  griech.  'ekei  etc.  zu  dem 
haierë,  Hauerei,  Schlägerei,  Keilerei  etc.  Pronom.  interr.  ka  (cf.  Fick,  I,  32  seq.) 
hitk,  s.  hôk.  15  steUt.      Weiter  vergl.   noch   Bopp  (vergl. 
Hanke,  wbl.  Name.    Jedenfalls  eine  Kose--  Gramm.,  II,  214)  wegen  hi  =  ki. 
form  od.  ein  Diminutiv.    Aber  wovon  ?  hebbe-diilff ,  ein  Ding  was  entweder  seiner 
kai-pipe,  eine  Bahre  von  Eisen  od.  Stahl,  ZerbreMicMieit    halber   od.  aus  sonstigen 
wmit  man  Löcher  in  Leder,  Blei  etc.  schlägt.  OrOnden  (z.  B.  weil  es  plump  ist,  od.  sonst 
baiwel,  eine  Spitzhacke  od.  Karst,  womit  20  die  richtige  Form  nicht  hat  u.  ikberhaupt 
moti  hartes  steiniges  Erdreich  aufhaut  Auch  seinem  Zweck  nicht  entspricht)  unbrauchbar; 
eine  Moor-Haeke.  —  Nid.  honweel ;  rnnld.  smîf  de  hebbedinger  doch  weg,  sê  dögen  to 
(KU)  hoaweei  (pastinnm,  marra,  irpez;  bi-  niks  un  stân  uns  aferal  in  de  wäge, 
pennis;  ninciiia,  sarculnm),  woneben  auch  Dieses  Wort  was  im  Br.  Wb,  mit  „un* 
noch  ein  von  KU.  mit  hauweel  übersetztes,  25  förmliches  Thier  od.  Ding  in  seiner  Artf^ 
jedoch  wttt  bipalinm  erklärtes  hafted  vor-  u.  von  Stbg.  mit  „schwaches  zu  seinem 
kömmt;  mfläm.  honweel  (Grabeisen,  sarclet,  Zweck  untaugliches  Ding*^  erklärt  wird,  ist 
lutloir).  wörtl.  =  Habe-Ding  u.  bezeichnet  bloa 
kave,  kaTeiy  haver  etc.,  s.  hafe  etc.  ein  Ding  od.  Etwas  was  man  behält,  weil 
ka?erê,  s.  haferé.  80  fnan  es  einmal  hat,  wie  es  ja  bekanntlich 
kawel,  «.  awél.  in  alten  Famüien  gäng  u.  gebe  ist,  dass 
ké  (das  „e*  lautend  wie  in  essen,  je-  man  eine  Menge  an  u.  für  sieh  unbrauch- 
ioeh  stärker  betont).    Es  ist  eine  Art  Stoss-  bare  Sachen  von  Jahr  zu  Jahr  aufhebt, 
uufier  od.  ein  Ausruf,  wie  zur  Erleich-  weil  man  sich  nicM  davon  trennen  kann  u. 
tfrung,  der  sehr  hä%^  gehört  wird,  wenn  35  weil  man  sie  dmnat  hat.    hebbedinger  sind 
Jemandem  I^was  Besdiwerde  u.  Last  macht,  daher  im  Allgemeinen  unnütze  u.  unbraudi- 
od.  ein  Jemand  von  Etwas  beschwert  wird,  bare  Gegenstände,  die  man  entweder  blos 
od.  auch,  wenn  ein  Etwas  ungewöhnlich  stark  aufhebt,  weil  man  sie  hat,  od.  die  man  blos 
auftritt,  z.  B.:  hél  wat  deid  mi  datsftr:  —  des  Habens  u.  Besitzens  u.  nicht  des 
he!  vat  word  m!  dat  stur;  —  he!  wat  nun  40  Gebrauchs  u.  Bedarfs  wegen  hat. 
ikdlk;  —  he!  wat  wdd  dat  etc.  cf  Grimm,  1.  hebben  (hebbe,  heb\  hef;  best,  he&t 
Wb.^  unter  he  u.  das  folgende:  [aus  hebbest];  hed,  heft  [aus  hebbed];  heb- 
be.   Ein  Zuruf,  gerichtet  an  Jemanden,  ben;  —   harr'  [aus  hadde,  was  auch  noch 
den  man  zum  Halten  bewegen,  bz.  sprechen  einzeln  gebraucht  wird] ,  harrst,  harr',  har- 
od,  uiorauf  aufmerksam  machen  wiU,  z.  B.:  45  ren  [auch  Conj.];  —  Partie,  had  [gduUftJ; 
ké!  da  darl  hör'  insen;  —  he!  du!  kik  d&r  —  Partie,  präs.  hebbend),  haben,  besitzen, 
iu  hen;  —  he!  kanst  du  nét  hören?  —  hêl  halten,  erhalten,  bekommen  etc.;  (sich)?Mben 
^der!  wSst  néi  so  lud  etc.     cf.   Grimm,  od.  benehmen  etc.;   Hilfszeitwort  nicht  dt- 
Wh.  unter  he  w.  5.  2  ha,  desgl.  auch  hei,  lein  für  haben,  sondern  auch  für  sein, 
^  Hc  dasdbst  «.  s.  1  ho.  50  in  welcher  Bedtg.  es  übrigens  auch  selbst- 
^  od.]k^erf  bezeichnet  auch  das  männl.  ständig  gebrauM  wird;  ik  heb'  di,  ich  habe 
OtsckledU,  wie  aé  das  weibl.;  he  is  hir ;  —  (od.  haUe,  fassU,  griff  etc.)  Dich;  —  harr' 
vü  he  nî  dat  wol  äfen  dôn?   —  hê   (Er,  (häUe)  'k  di,  den  wuP  'k  di;  —  heb'  ji  dat 
Ol  Der,  —  Der  da,  dieser  od.  jener  Mensch       (od.  contrah.  hei  't)  al  ?  —   dar  is  nêt  mör 
da  etc.)  hed  dat  d&n;  —  't  is  'n  he  un  gin  55  fan  to  hebben;  —  sê  hebben  't  mit  'nander, 
^  (es  ist  eine  Person  od.  ein  Wesen  mannt.  sie  liaben  (od.  halten)  es  mit  einander ,  bz. 
^  ^i^  weibl.  Geschlechts),     cf.  hör  (ihr)  haben   ein  LiebewerhäUniss  mit  einander; 
=  sfries.  kiri,  —  hum  (ihm)  =  afries.  him        —  wo  best  du  d!  d&r  mit  had  ?  —  he  hed 
«•  et  od  het  (doB,  dieses)  =  afries.  hit.  —       sOk  d&r  je  wunderfik  had ;  -—  du  must  di 
^^  he;  danon:  IHmin,  (Schütze)  heeken  60  d&rna  hebben,  dat  du  d&r  mit  ûtkumst;  — > 
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Bê  hebbeu  hum  dûgtig  had,  sie  haben  ihn       gierig  etc.;  hé  is  mî  fOls  to  hebbig,   as  dat 

tüchtig  gehabt  (od,  gerupft,  gepländert  etc.,       ik  gern  wftt   mit  ham  to  d6n  heb'.   —  b) 

£,  B.  beim  Spiel);  —  he  harr'  d'r  al  west,        greifig,   od.   leicht  u.  bequem  gu  haben  od. 

er  war  schon  dagewesen ;  —  heb'  jt  (od.  hei)        zu  fassen,  zu  bekommen  etc. ;  dat  is  'n  heb- 

't  hir  ôk?  seid  ïhr  hier  auch?  —  Sprichw.:    5  big  ding;  —  c)  haftend,  anhaftend,  klebend, 

hebben  geid  afer  krigen;  —  hcbben  is  heb-        klebrig,  schmierig,  schmutzig  etc.;  dat  swia- 

ben,  man  krîgen  is  'n  kflnst;  —  wat  du  hest,        slagten  an  blödwustmaken  is  'n  hebbig  wark. 

dat  hold  fast !   wat  du   hebben  schast,  dat  hebbîgheid,  Habsucht,  Gierigkeit  etc. ;  sin 

wétst  du  nêt,  of  du  H  krigst ;  —  wat  'k  heb',        hebbigheid  wêt  gen  grensen. 

dat  heb'  'kl  wat  'k  kr^,  dat  steid  noch  to  10      hebosk,  hebsk,  habsüchtig  etc.;  'n  hebbs- 

ferwachten.    cf,  anhebbea,  behebben,  inheb-        kern  kerel  as  hum  gifd  't  nêt 

ben,  umhebben  etc.  —  Afries.  hebba,  habba;  Hebe,  v>bl.  Name;  Dimin.  Hebeke,  Hébke, 

saü.  hebba,  od.   (Ehrentraut,    I,  271)        Hêpke. 

h&bbe;  wfries.  habben;.  nid.,  mnld.,  nd.,  he-blok,  s.  hêj-blok. 

mnd.  hebben;    as.  habbian   (od.  habbjan),  16      1.  heeht,  haltend,  nicht  reissend,  bündig, 

habbêan,  habbien  (od.  habbjen),  hebbien  (od.       fest,  stark,  dauerhaft  etc. ;  dat  is  hecht  (fest 

hebbjan),  hebbéan ;  <igs.  habban ;  engl,  have ;       u.  stark,  od.  bündig  etc.)  mftkd ;  —  dat  is 

cm.  hafa;  norw.  haya;  dän.  have;  schwed.       *a  hecht  ferband,   od.  'n  hechten  krftm  etc. 

hafva;^otA.haban;  aAd. haben, hapên,habân,        —  Nid.  hecht;   wfries.  hefte,   hecht     06- 

haban,  habon,  habin ;  mhd^  haben,  h&n ;  amd.  20  schon  dieses  Wort  mit  2  echt  (cf.  audi  ach- 

bavan,  havôn ;  md,  haven.     Von  einer  germ.        tig)  in  der  zweiten  Bedtg.  synongm  ist,   so 

2^  hab,  haf  (greifen,  fassen,  nehmen,  rau-  wird  es  doch  mit  2  hecht,  bz.  hechten  «. 
en  etc. ;  halten,  festhalten,  fest  machen,  hef-  ferner  mit  h  aft  (in  schadhaft,  d.  h.  Scho- 
ten, fesseln,  binden  etc.,  cf.  hecht  etc.),  tra-  den  habend,  od.  mit  Schaden  behaftet, 
gen,  heben  (cf.  heffen  etc.)  etc.  =  idg.  kap,  25  od.  verbunden  etc.)  eines  Ursprungs  u.  gleich- 
kamp,  wovon  lat.  capio,  capulus,  capto  etc. ;  falls  aus  heft,  bz.  haft  entstanden  sein,  was 
grieeh.  kaptö  (schnappen,  cf.  happ,  happen),  woM  urspr.  mit  habt  in  gehabt  =  ahd. 
kôpé  (Handhabe,  Griff)  etc.;  arm.  kapern  hapt  (od.  lautlich  richtiger  haft)  identisch 
(fesseln,  binden)  kapeal  (gebunden),  kapankh  war,  indessen  auch  dem  lat.  capt  in  captas , 
(Bande);  lett.  kampju,  kampt  (fassen,  grei-  80  capto,  captivus  etc.  entwricht.  cf.  weiter: 
fen).    Ob  das  lat.  habere  auch  dieser  y  an-  2,  hecht,   seltener  heft ,  a)   Heft,    Griff, 

gehört,  ist  zweifelhaft.  Vergleicht  man  in-  Handhabe  etc.;  hecht  fan  't  mest,  od.  de 
dessen  skr.  hfd  (Herz),  bz.  dass  auch  hier  beitel  etc. ;  —  b)  Haft;  he  sitt  in  hecht  — 
schon  „h^  für  urspr.  „k**  steht,  so  wäre  es  Nid.  hecht;  mnld.  hecht,  heft  (mannbrium, 
auch  denkbar,  dass  dias  lat.  habere  gleich-  86  capulus ;  fibula)  u.  hachte  (apprehensio,  com- 
faüs  dieser  y  angehört.  Oder  ist  es  ein  prchensio,  viacula,  nezus ;  captivitas,  carcer) ; 
latinisirtes  aus  dem  Germanischen  entlehn-  nd.  hecht  (Heft;  Heftpflaster;  Haft):  mnd. 
tes  Fremdwort,  wie  manche  andere  lat.  hechte  (Heft,  Handgriff;  Heftung  der  Wun- 
Wörter?  —  Wegen  hebben  u.  heffen  scheint  den)  u.  hechte,  hefte,  hachte  (Haft,  Gefäng- 
es  mir  übrigens  richtiger,  dass  man  für  40  niss) ;  aM.  hefti;  tnhd.  hefte,  heft  (Heft, 
sämmtliche  zur  y  haf,  bz.  kap  gehörenden  Griff  eines  Messers  etc.)  u.  femer:  ahd., 
Wörter  ein  germ.  Stammvbm.  hifan,  haf,  mhd.  haft;  amd.  hapt  (Vorrichtung  zum 
hufun  (greifen,  packen,  nehmen;  —  halten  Festhalten,  Fessel,  Haken,  Knoten,  Fest- 
heben  etc.)  mit  der  Nebenform  huf  =  kup  JuUtung),  mhd.  haft  (Haft  etc.),  ahd.  haft, 
(cf,  lat.  cupere  etc.)  aufstellt,  zumal  da  auch  46  hapht,  mhd.  haft  (gehalten,  gebunden,  ge- 
hup  u.  hôp,  hop  etc.  etc.  airf  dieselbe  Grd-  fangen,  behaftet  mit,  verbunden  zu),  ahd, 
bdtg.  zurüdcgehen.  haft  (captivus),  ahd.  haftâ,  mhd.  hafte  (con- 

2.  hebben,  Haben;  he  is  mër  fan  't  heb-  nexio);  goth.  hafts  (behaftet);  as.  haft 
ben  as  fan  't  gäfen  to  hûs.  (vinctus);  hafta  (vinculum,  captivitas);   a^$. 

hebber,  Heier,  Besitzer  etc.;  wel  is  de  60  haeft  (dasselbe)  u.  häft  (gebunden,  gefesselt 
hebber  d'r  fan ?  —  c/.  inhebber,  r^gthebber  etc.        etc.);  afries.  hettdy  heft   (Haft);  an.  hapt 

hebbe-regt,  Hdberecht,  Eechthaber,  bz.  (Fessel);  isl.  hefti  (Heft,  manabriom  etc.); 
ein  Mensch  der  rechthaberisch  ist  u.  glaubt,  hapt,  haft  (Fessel  etc.) ;  sdwoed.  hafte  (Heft)  ; 
dass  er  immer  recht  hat ;  daher:  Eigensinn,  dän.  hefte,  haefte  (dasselbe).  —  cf.  hechten. 
Steif  köpf  etc.;  he  is  so  'n  regten  hebberegt,  65  8.  heeht,  in  folgenden  Redensarten,  als: 
war  he)  nêt  mit  to  proteu  is.  —  Nid.  hebbie-  a)  „he  hed ,  od.  sleid  gen  hecht  d'r  np*, 

refft;  nd.  hebberecht  welche  sinhl.  u.  wörtl.  wohl  soviel  heisst 

hebbe-regtsk,  rechthaberisch,  eigensinnig,  als:  „er  hat,  od.  schlägt  kein  Heft,  od. 
steif köpfig  etc. ;  't  is  'n  hebberegtsken  kerel.        keinen  Chriff  (capulus)  da  drauf  (aus  Nach- 

hebbig  (habig),    a)  greifig ^    habsüchtig,  60  lässigkeit,  od  absichtlich);  jedoch  fig.  von 
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Jemamdem  gebraucht  wird,  der  ein  betr.  nono,  hefta  (schlingen,  binden;  halten,  auf- 

Etwas  unbemerkt  u.   unbeachtet,   bz.   un'  halten,  festhaUen,   hemmen,   hindern   etc.); 

gefasêi,  od.  unaufgefaest  läeat;  goth.  haftjan  (sich  anheften,  sich  anhängen), 

b)  „he  hed  d'r  so  'n  hecht  op^,  wo  hecht  ahd.  heft«o,  heften ;  mhd.  heften  (befestigen; 
sieh  wohl  auf  die  Haft  u.  Fesselung,  6  binden,  fesseln,  heften;  in  Haft  nehmen); 
od,  das  Haften,  Fesseln  u.  Kleben  amd.  hep^an,  heptan  (binden);  oAd  haften; 
des  Auges  (auf  ein  betr.  Etwas)  bezieht,  in-  mhd.  haften  (befestigt  sein,  festhangen,  haf- 
dan  diese  Redensart  von  Jemand  gebraucht  ten).  AUes  vom  Stamm  haft,  hapt  =s  lat. 
wird,  der  sein  Auge  starr  worauf  heftet,  capt  in  captus  etc.,  der  aber  nicht  von  die- 
od.  fixirt  u.  das  betr.  Etwas  nicht  aus  den  10  sem  lautverschoben  ist,  sondern  direct  sich 
Augen  lässt,  weil  er  ein  starkes  Verlangen  aus  haban,  hapan,  rect.  hafan  (haben,  hat- 
noA  dessen  Besitz  ?iat.  Da  aber  hecht  =  ten,  bz.  greifen,  fassen,  n^men,  erfassen, 
Haft  worÜ.  das  Gefesselt-  u.  Gebun-  festhaiten,  od.  behauen,  besitzen,  haben  etc.) 
den-Sein  an  u.  für  sich  ausdrückt,  so  ergab  u.  mit  dem  Partie,  haefd,  haeft,  haft, 
kann  man  diese  Eedensart  auch  mit  „Er  15  hapt  (gehabt,  gehalten,  gegriffen,  gefasst, 
hatte  da  so  ein  Gefesseltsein  auf*  gefangen,  gebunden  etc.,  ef.  haftjan  u.  haf- 
ûbersetzen,  wie  ja :  he  hed  (od.  harr')  d'r  tön  etc.  =  gefasst-,  gefangen-,  fest  etc.  ma- 
so  'n  hecht  np  (z.  B.  nm  dat  to  hebben,  od.  chen,  heften,  od.  machen  dass  etwas  fasst 
nm  mit  to  g&n)  auch  mit:  ho  was  d'r  so  up  etc.  od.  auch:  gefasst  u,  gegriffen  sein  [von 
feraäteDi  od.  up  ferpikd  (verpecht,  verklebt  20  Einem  Etwas],  gefangen  u.  gefesselt  sein, 
etc.)  wieder  gegeben  werden  kann  u.  wir  nicht  fortkönnen,  haften  etc.)  von  haban, 
hecht  in  der  Eedensart:  hapan,  hafan  etc.  (cf.  hebben  u.  heifen)  iden- 

c)  „he  was  d'r  so  hecht  up^  (z.  B.  um  tisch  ist,  bz.  sich  hieraus  ergab,  wie  capt-as 
dat  to  hebben,  od.  um  mit  to  g&n)  auch  in  aus  capio.  Dass  aber  haft,  hapt  aus  hafit,  ha- 
derselben  Bedtg.  wie  fersäten  od.  ferpikd ge-  25  pit (cf. nhd.  habet,  d.h.  nähmet,  griffet,  hal- 
brauchen  u.  hecht  sich  in  beiden  Redens-  tet  etc.,  od.  [ich  habe  bereits]  genommen  u.  ge- 
artem  gerade  auf  den  haftenden,  nachhaUi-  griffen,  gefasst  etc.)  u.  capt  in  captus  (ef.  cap- 
gen,  festen,  ausdauernden,  bz.  nicht  los  las-  tus  sum)  aus  capit  contrahirt  ist,  ist  wM 
senden  Sinn  des  betr.  Er  bezieht.  zweifellos  u.  ebenso,  dass  auch  lat.  caput  (= 

heehtei  (hechte,  hcchtst,  hechtd  etc.;  —  80  uns.  h8fd)  urspr.  als  ein  Gefäss  u.  Be- 
hechtede,  hechtde  etc.;  —  hechtd;  — hech-  hält  er  (d.  h.  als  Gefäss  des  Gehirns  = 
iend),  a)  heften,  befestigen,  fesseln,  binden,  Schädel,  cf.  kop,  kopke  etc.)  gedacht  ist  u. 
nieten,  nageln  etc. ;  man  kan  d'r  gen  ôg  np  waTurscheinl.  formell  u.  begrifflich  nicht  von 
hechten  (heften,  fixiren  etc.);  —  ho  hechtd  capit  od.  capet  =  hafit,  hafet  (greif et,  fasst 
(heftet,  hefesUqt,  klebt  etc)  dat  mit  klister  86  etc.)  verschieden  ist,  weil  es  eben  nur  ein 
(od.  mit  'n  tpiker  etc.)  an  de  wand;  —  dat  Etwas  was  fasst,  bz.  ein  Fass-Ding 
is  mit  draden  an  'nander  hechtd;   —   he        bezeichnet. 

hechtd  (schlägt,  nagelt  etc.)  d'r  'n  spiker  in  Wegen  der  Form  hacht,   hecht  aus  halt, 

etc.;  —    b)  haften,  festsitzen,  klebeti  etc.;       heft  vergl.  kracht,   sacht  für  kraft  etc.   u, 
dat  wil  d*r  nét  ap  hechten;  —  dat  hechtd  40  das  auch  wohl  aus  capt,   cait   entstandene 
in  'nander  fast    F^  hechten  sub  a)  kömmt       air.  cacht  (servus,  i.  q.  captus). 
einzeln  auch  die  Form  heften,  soune  für  hed,  od.  het,  hat.  Contrahirt  aus  hebbad, 

hechten  sub  b)  auch  haften  u.  zwar  na-  hebbath  (habet)  von  hebben,  bz.  afries.  hebba. 
wteniUch  in  der  Bedtg.:   bürgen,    einstehen  hed,  s.  heid. 

etc.  vor.   —   Nid.  hechten;   mnld.  hechten,  45      heda,  od.  heda  (Interj.)  heda.     Compos. 
heften  y   hachten    (figere,  pangere,    alligare       von  he  od.  he  (s.  d.)  u.  da. 
etc)  ti.  bachten,  hechten  (apprehendere,  ca-  Heddo,  Hedde,  ml.  Naine.    Geschln.  Hed- 

pere,  vinctam  detinere);  nd.  hechten  (hef-  den  u.  Heddinga.  Vergl.  Förstemann 
ten);  mnd.  hechten,  heften  (heften;  haften),        unter  hath. 

hachtai  (haften;  in  Haft  nehmen,  verhaf-  50  hêde,  die  groben  Hanf-  u.  Flachsfasern, 
ten),  haften  (gebunden  u.  befestigt  sein) ;  welche  durch  das  Hecheln  ausser  der  schäfe 
o/rtet.  hefta  (heften,  binden,  fesseln) ; .  wfries.  (die  abgeschabten  harten  Basttheilchen 
heften,  hechten ;  nfries.  hechte  (dasselbe) ;  =  Abschabsei  od.  Schab  -  Theile) 
wang.  haf^e  (haften);  as.  heftjan  (heften),  von  den  feineren  Fasern  ab-  od.  ausge- 
hifton  (haften);  ags.  haeftan  od.  häftan  (hef-  65  schieden  werden  u.  meist  zu  grobem  Tau 
ten,  fest  machen  etc.),  haeftjan,  häftan  (h(rf-  versponnen,  od.  auch  als  Werg  zum  Stopfen 
tat,  oerA<i^2^^;  an.  hefta,  hepta(vincire  etc.);  gebraucht  werden.  —  Afries.  héde;  wfries. 
isL  hefta  (impedire,  compêdir^  reprimere,  hiede;  nfries.  hêde,  heed;  nd.  (Br.  Wb.) 
iatricare);  dän.  hefte,  haefte  (Tieften,  haften);  hede,  heden,  heen;  mnd.  hede,  beide;  nid. 
sckned,  hilta  (heften;  fassen,  haften  etc.);  60  (provincieü)  hede;  mnld.   hede   (stupa  od. 
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Btappa,  Werg),  Dieses  Wort  ist  seiner  Umfassendes,  UmsMiessendes  ete,,  od.  El- 
Grdbdig.  u.  Form  nach  zu  Schede  (ScJ^eide),  was,  was  ein  anderes  Etwas  (Schiffe,  od, 
scheden  (scheiden,  trennen  etc,)  zu  verglei-  Festland)  wie  ein  Band  u,  Gürtel  umfassi, 
dien  u,  geht  wahrscheinl,  als  Äbgeschie-  einfasst,  einschliesit, umschUess$ etc. = Pa s s- 
denes  od.  Abfall  mit  hayr.  haid  (ün-  5  Ding  etc.  u.  gehört  mit  liafen,  hebben, 
raih,  Abfall  etc.,  cf.  Schmeller,  II,  151)  hechten,  heffen,  hof  etc.  zur  y  haf,  bz.  loip 
auf  eine  aus  skid  (cf.  scheden)  entstandene  (greifen,  fassen,  haUen,  tragen,  heben  etc.). 
y  Md  (spaUen,  theäen,  schneiden,  trennen,  Vergl.  dieserhfäb  auch  „okeanos"  als  dir 
scheiden  etc.,  ef.  lat.  caedo^  de-,  in-cido  etc.)  die  ganze  Erde  umfliessende,  bz.  sie  wie 
=  germ.  hid  zurück,  die  vielleicht  auch  für  10  eine  Schlange  umfassende  u.  umgürtende 
heia  aufzusUMen  ist  t«.  der  skr.  y  cit  ent-  Wdtstrom. 
spriM  (worüber  das  Weitere  unter  hdd),  hef-b$m,  Hebebaum, 

indessen  dann  schwerlich  für  lat,  caedo  etc.  hefe,  hftfe,  Heber,  zweischenkeliges  Bchr 

passt,  dessen  „d^  ja  der  Lautverschiebung       zum  Heben  von  Flüssigkeiten  vermittelst  des 
nach  auch  nicht  zu  hêde  stimmt.  16  Luftdrucks,  um  sie  von  einem  Fms  in  das 

1.  heden  od,  hêden,  Ausruf  der  Verwunr       Andere  fliessen  zu  machen, 

derung  etc,  =  Herr;  heden!  min  tid  (Herr!  hefel,  hifel  (Flur,  hefels  etc^,  a)  starker 

meine  Zeit) ;  —   heden !   heden !   wat  slim.        Faden  an  den  schachten  (den  Kammholzem 
Auch  nid.,  wenigstens mdartl.,  cf.  van  Dal e.        der  Weber),  zum  Heben  der  sog.  Kette; 

2.  heden  od.  heden  (hoü.  Grenze),  heute,  20  —  b)  Hebel;   iri  mutten  wol  äfen  de  h&fel 
cf.  1  hade  u.  hQdig.  (od.  hefbôm)  ansetten,  um  dat  to  ligten.    ef, 

hêde-wêl,  ein  n^él^  zum  Verspinnen  der       2  hOfel. 
hêde,  bz,  zum  Spinnen  u.  Drehen  des  aus  heffen,  hefen,  häfen  (heffe,  'h&fe,  hefe, 

der  hêde  gefertigten  groben  Taues,  heff  etc.;  —   heffest,  heffst  etc.,   —   heffet, 

hêen,  s.  hêjen.  25  hefft  etc.  —  hof,  hôfst  etc.;  —  hafen),  he- 

1.  hef,  Heben;  s,  nphef  etc.  ben,   d.  h.  greifen,  fassen,   nehmen  (Geld 

2.  hef,  See,  Meer,  od.  eigentlich  nur  der-  heben),  bz.  ein  Etwas  zuerst  fassen,  od. 
jenige  Theü  des  Meeres,  der  sich  zwischen  nehmen  (cf.  unten  die  Compos.)  u,  dann  in 
der  Küste  u,  den  Insiin  befindet,  od,  als  die  Höhe  bewegen;  ik  hof  (od,  nam)  hom 
Watten-Meer  die  Küste  des  Festlandes  wie  80  up  an  drôg  ham  weg;  —  dat  ie  w6r  hafen 
ein  Gürtel  umfasstu,  einschUesst,  indem  be-  (gehoben,  od  weggenommen  u,  beseitigt,  bz, 
kanntlich  der  ausserhalb  der  Inseln  liegende  geborgen,  gesichert  u.  gerettet).  Dieses  Vbm. 
Theil  des  Meeres,  od.  die  offene  See  nie-  ist  stark  im  Schwinden  begriffen  u,  wird 
mals  hef,  sondern  im  Gegensatz  zu  diesem  am  häufigsten  durch  tillen  u.  boren,  sowie 
stets  s  ê  genannt  wird,  't  hef  bnllerd,  od,  86  mitunter  auch  durch  risen  ersetzt,  —  Afries. 
brulld,  r&sd  etc.  heisst  es,  wenn  man  an  der  heva  (hof;  heven,  geheven);  wang,  (Ehren- 
Küste  zuweilen  4 — 5  Meilen  ins  Land  hinein  traut,  I,  42)  hiv  (sich  heben);  nd.,  mnd, 
das  Toben  der  Brandung  hört,  was  nament-  heven  (hov);  nid,  heffen  (hief,  geheyen); 
lieh  dann  am  lautesten  vernommen  wird,  mnld,  heffen,  heven;  as,  hebbjan,  heffjan 
wenn  nach  einem  Sturm  der  Wind  sich  legt  40  (h6bh,  hob,  hof,  huobh,  hnob,  huof) ;  ags.  heb- 
u,  nach  Norden  umgeht.  Sprichw, :  ttdge-  ban  (hof;  hafen,  häfen);  engl,  heave;  an,  hefja 
nag  (Einer  der  bei  der  Mahnung  zur  Eile  (hof);  norw,  hevja;  dän,  haeve;  schwed, 
stets  das  Wort  „tîdgenug^  im  Munde  führt  hftf^a;  goth.  haQan  (hof);  ahd  heQan,  hef- 
u.  deshalb  selbst  „tîdgenug^  heisst)  is  in  't  fan,  heffen,  hepfan,  heran;  mhd.  hefen,  he- 
hef  blefen.  —  Afries.  her  (See,  namenüich  45  ven,  heben  (heben,  aufheben,  erheben  ete), 
die  das  Festland  begrenzende,  wie  es  ja  im  Vergl,  die  Compos, :  anheffen  (anheben,  bz, 
afries,  Büstringer  Landrecht  §  1  heisst:  anfangen  etc),  ofheffen  (al^Uben,  ab neh- 
and  hi  dika  skolde,  withir  thene  salta  se  men  etc.),  upheffen  (aufheben,  airfarei- 
and  withir  thet  wilde  hef);  nfries.  (Outzen)  fen,  aufnehmen  etc.),  ferheffen,  aterhef- 
hftf,  haff,  hâft,  heef,  hef;  wang,  haf;  nd.  60  fen  etc.  Die  Formen  gehen  sämmtUch  auf 
haf  od,  haff;  mnd.  haf;  ostpreuss,  haab  (das  urspr,  haQan,  hafja  zurück  u.  ist  die  y  haf 
die  Küste  begrenzende  u.  u.  umschliessende  dieselbe  wie  von  hebben ,  hechten  etc.,  6^. 
Meer,  bz.  das  Meer  zwischen  der  festen  IcU.  capio,  captas  etc.,  sodass  haQan  urspr. 
Küste  u,  einer  davor  liegenden  langhinge-  nicJUs  weiter  hiess  als:  Fassen,  Grei- 
streckten Landzunge) ;  ags.  hesS  (See,  Meer);  66  fen  etc.,  od,  Fass,  Griff  etc,  thun  «. 
an.,  schwed.  haf;  norw.,  dän.  hav  (Meer,  machen  (nach  Etwas)  woraus  sich  denn 
Ocean) ;  mhd.  hap;  md,  hab  (Hafen;  Meer,  weiter  die  Bedtg.:  nehmen,  wegnehmen,  auf- 
Haff),  Die  Bedtg.  dieses  Wortes  ist :  Hai-  nehmen,  aufheben,  bz.  J^ben  etc.  weiter  ent^ 
tendes,  Fassendes,  Bergendes,  Sicherndes  wickelte.  Die  von  Fick  beUebte  Ableitung 
etc.,  bz.  Gürtendes,    Umgürtendes,  Ein-  u,  60  von  y  kamp  (zittern,  od,  unduUren,  sU^ 
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%êUnf(kmia  bewegen,  sich  auf  u.  nieder       h9d,hejk^hdk,héf  sowie  femer  im  Orimm'^ 
bewegen,  oa.  hüpfen,  springen,  hz,  [Grass-       sehen  Wh, 

fnann]  sieh  rasch  bewegen,  od,  sich  hin  u,  2.  hei,  JiM  ihr;  contrah,  aus  hebt,  heft 

her  bewegen  «.  schwingen),  wovon  skr,  kapi  (gekürzt  hef,  hew'^he')  -}•  ji;  hei  't  al  had? 
(Afe)  u.  nach  Fick  auch  griech.  kimptö  6  —  Sehr  oft  wird  jedoch  diesem  „hei"  troU" 
(tiA  beugen ,  krümmen)  u.  kampé  (Krûm-  dem  schon  ji  (thr)  darin  enthalten  ist,  doch 
mwng,  Bug),  sowie  kampé  (Spannraupe,  die  noch  ji  wieder  naehgefügt  u,  statt  „hei*  H 
sich  durth  Zusammenkrümmung  fortschnellt)  had*^,  —  „hei'  ji  't  had**  gefragt, 
ete,  ttasnnen  sollen,  passt  für  hafjan  wohl  8.  hei,  s,  heu. 

schwerlich  so  gut,  wie  die  von  y  kap  (fas-  10      4.  hei,  s,  h^e. 
seil  etc.),  £u  der  skr.  kam   (Affe)   übrigens  5.  hei,  s,  haie. 

auch  ebensogut  gehören  Kann,  wie  zu  kamp  6.  \ï9\^heisser,troekneT,nébelartigerDunstf 

(iiUem^  bz,  sich  schnell  bewegen),  weil  der       der  sich  bei  anhaltend  heissem^ocknem  u. 

Affe  nickt  aüein  behende,  sondern  auch       windstillem  Wetter  durch  die  Hitze  erzeugt 

ein  schlimmer  Bäuber  u.  Dieb  ist,    der  15  u.  die  Luft  in  den  „kimmen"  unkktr  u,  un- 

den  Früchten  etc.    sehr  nachstellt  u,   also        durchsichtig  macht,  sowie  auch  eine  Art 

auch  als  Räuber  od.   Nehm  er.    Weg-        Fata  morgana  od,  Luftspiegelung  verursacht ; 

nehmer,  behender  Greifer  etc,  auf'        dV  is  to  f3l  hei  in  de  iQcht,  od.  de  Ittcht  is  to 

gefasst  sein   kann,   bz,   auch  deshalb  kapi        heiig  (trocken-dunstig),  um  mit  de  fer-kiker 

ad.  Greif'    u.    Fassthier,    Fasswe-  20  regt  genau  to  sên;  —  wen  d'r  so  f91  hei  in 

sen    etc,    genannt    sein    kann,    weil    er        de  lücht  is,  den  is  H  nët  as  of  de  hosen  an 

sieh  mit    Händen,    Füssen    u,    Schwanz       bomen  in  de  iQcht  drifeu.  —  Mnd,  (Seh, 

an  Aües  -anhängt   u.   an  Aüetn  Fass  u.        u.  Li)  hei;  ahd,  hei,   öfters  gehei,   geheie^ 

Haft  findet,  geheige,  Hitze  (uredo,  cauma);   mhd.  heien 

Mig  od.   hêfîg,   häfîg,  schwer,  stark,  25  (brennen);  ähd,  arheigên,   erheién   (urere, 

gewdi^,  heftig,  auffahrend,  böse,  zornig,        aestuare),  ferheién  (durch  Hitze  ausgetrock- 

aufbrausend  etc.;  'n  hefigen  störm  od,  fröst,        net  sein).    Davon:  oberd,,  mdartl,  (Sc hm,, 

kolde  etc;  —  'n  hefig  gefecht;  ~  du  must        II,  127)  gehai,  trockner  nebelartiger  Dunst 

oét  giik  so   häfig  worden.  —   Nid.  hevig        tu  der  Atmosphäre  bei  heisser  Sommerzeit, 

(stark,  heftig,  gewaltig,  ungestüm,  auffah-  80  auch  Hai-Dampf,    Hainebel,   Hai- 

rendj  zornig  etc.);  mnld.  hevigh;  nd,  (Br.        rauch  (nach  0,  Schade)  verderbt:  Heer- 

Wb.)  herig  (gross,  heftig,  semr);  mnd,  he-        rauch,  Höhenrauch,  (s,  unter  2  harig) 

Tich;  as,  hebhig,  hebig;  ags.  hefig  (gewich-       genannt.    Adj,  gehai,  kai,  gehaiig,  gehaigig, 

Hg,  sdiwer,  beschwerlich  etc.);  engl,  heavy        gehaiwig,    kaierig,    gehêdig   (von   solchem 

(idueer,    drückend,    beschwerlich,   lästig);  35  Dunste  erfiült  od.  überzogen);   hess,  (Vit- 

ahd,  heMg,  hepig,  heTig,  hevec;  mhd,  hebec       mar,  157)  hei,  heie,  heige,  hege  (trocken, 

(gewichtig;    wiMig;    beschwerlich;   ausge-       dürr,  der  Feuchtigkeit  u.  des  Wassers  er- 

seichnd).     Dieses  von  hef,  heb  u,  ig  (Zu-       mangelnd);  heinng  (Dürre,    Wasser-,  od. 

stand.  Sein  etc.)  gebildete  Wort  gehört  zu       Begen-Mangel) ;   meklenb.  (cf.   Seh.  u,  L. 

keifen  (hAen)  u.   bezeichnete  urspr,   einen  40  unter  hei)   hei-,  hea-,  heid-blidcen,  heid- 

Hebe-Zustand,  bz.  ein  Sein  od,  eine       hluckeü-,  holst.  (Schütz e)heid-\aciiiea(Wet- 

Eigenschaft  wo,  od.  durch  die  ein  He-        terleuchten,   Lufterscheinung  ähnlich   dem 

hin  (von  JSiwas)  eintrat  u,  ein  Heben       Blitze,  doch  ohne  Donner)  u,  mfläm,  heyen 

(Aufheben^  in  die  Höhe  bewegen  u.  richten       (dasselbe),  Vergl,  bei  Fick  (1,59)  21^ (bren- 

etc.)  verursacht  wurde  u,  da  nun  ein  heb i-  45  nen,    dörren),    wozu    er    ausser    hei  etc. 

9 es  od.  hebendes  JEtwM  schwer  sein       auch  goth.  hais,  Genit,  haizis   (Fackel)  u, 

MUSS,  um  ein  Etwas  zu  heben  u,   in  die       skr,  gya  (gerinnen,  frieren,  erstarren)  stellt, 

Höhe  zu  schnellen,  bz.  ein  Etwas  od,  ein        Fraglich  ist  es  übrigens,   ob  für  hei,   bz, 

Mensch  etc.,  was  od.  der  die  Hebe- Eigen-       goth,  hais  nicht  besser  die  y  skr.  ci  (sehen, 

»ehaft  hat  schwer  u,  stark  etc,  ist,  so  50  bz,    scheinen,   glänzen,   flammen    etc,,    c/. 

erklärt  sich   hieraus  leicht,   wie  das  Wort        Grassmann,  445  seq,   u.  weiter  unser 

hefig  die  obigen  Bedtgn.  erhielt.  blik,  blik,  bliken,   blikken  etc.)  passt,  die 

kefî^eid,   häfîgheid,   Heftigkeit  ete.    —       wahrscheinl,  nebst  skr.  khya  (schauen,  od. 

Kid.  herigheid.  scheinen  etc,)  aus  der  für  schin,  schinen  etc. 

bege,  hegen  etc.,  s.  hAge,  hftgen  etc.         55  u.  auch  wohl  für  lat,  scio  etc.  vora%tszu- 

kegge,  s.  1  häge.  ^  setzenden  allgemeinen  idg.yskl  (scheinen  etc,) 

kette-spîlei,  s.  hägespilen.  entstand,  zumal  auch  die  für  heid  od,  heit 

1.  lei  oa.  he,  eine  Interjection  der  Freude       u,  heiter  anzusetzende  germ,  y  hid  od,  hith 

od.  des  Jubels;  hei-jnehei  od,  juchhei,    cf,        =  skr.  ëit   (ob  Denominativ  vom  Partie, 

die  Intefjectian  ho  u,  ahd,  Interj,:  hei,  hey,  60  hita  von  hi,  wie  phull  von  phulla  aus  phal?) 
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eine  Erweiterung  von  ci  ist  u,  auch  das  bar  wird,  auch  die  von  sichtbaree  u.  in  die 

nd,  hei  in  heiblicken  (wetterleuclUen),  sowie  Erscheinung  tretendes  Etwas  (glei^giUHg 

das  ahd.  hei  (oredo  etc.),  mAd.  heiea  (bren-  ob  Sache,  Ding,  Wesen  od.  Fersönüdikeit) 

neu)  etc.   wohl  jedenfalls  besser  zu  ci   (bU-  ergeben  musste.     Was  die  y  betrifft,  so  ist 

cken,  sehen  etc,,  bz,  blitzen,  flammen,  leucî^  5  dafür  wohl  germ.  hid  od,  hith,  bz.  ida,  kii 

ten,  scheinen  etc,)   ^imnU,   als  zu  skr.  ^ya  od.  skit  anzusetzen,   die   auch  der  mt.  y 

(gerinnen,  frieren),  toovon  es  doch  sehr  frag-  cit  (glänzen,   scheinen,   erscheinen  etc, ,  ^, 

lieh  bleibt,  ob  man  dafür  eine  y  kl  mit  der  unter  6  hei),  sowie  ketú ,   od.   kêta  (Heue, 

Bedtg. :  dörren,  brennen  etc.  aufstellen  darf.  Licht,   Strahl,   Leuchte,    Fackd,  Fkmme ; 

Zu  ahd.  hei,  bz.  erheiên ;  mhd.  heien  (urere)  10  Erscheinung  etc.),  citrä  (glänzend,  strahlend, 

u.goth.  hais  (Fackel),  bz.  heid,  heiter  etc.  heU;  ausgezeichnet,  herrlieh  [illostris];  hHl, 

vergl.  auch  griech.  kafö  (brennen),  att.  kâö  laut,   klar  etc.)    etc.  etc.   zu  Grunde   hegt. 

(brennen),   kaûma  (Brand)  etc.;  lit.  kaistü  cf.  auch  heid-rubintje  u.  heiter. 

(bin  heiss),  kaiträ  (Hitze)  u.  an.,  isl.  hyr  1.  beide,  od.  haide,  a)  Haide,  Haidefetd, 

(Feuer),  sowie  h^rr   od.  hfr   (heiter,  froh,  16  od.  dürres,  sandiges,  unfruchtbares,  unbe- 

fröhlich  etc.,  rf.  dän.  glad,  blid),  was  nach  bautes,   wild  u.   wüst  liegendes,   meist  mit 

bilde  tt.   glad  zu  urtheilen  auch   auf  die  Haidekraut  bewachsenes  Land;  ebenes,  tm- 

Grdbdtg.:  glänzen  zurückgeht.  bebautes  u.  unfruchtbares  Land;  \  is  émer 

hêJ,  s.  hêje.  heide,   so  wid  as  man  sflgt;  —   b)   Haide, 

hêr-bâs,  Bamm-Meister.  20  Haidekraut.    Compos.:  bessemheide,  böner- 

hel-bessem,  s.  heidebessem.  heide,  heideblöme,  môrheide  etc.     Sprichw. 

hêj'-blok,  ein  Block  zum  hêjen  od.  Barn-  zu  a) :  gifd  de  heide  erst  fôr  her,  den  bOst 

men,  Bammblock.  da  hör  her.  —  Nd.,  mnd.,  nid.  heide;  mnld. 

heid,  heit,  Endung  vieler  Subst.  als:  êgen-  heyde;  ahd.  heida  (Haidekraut);  mhd.  heide 

heid,   gôdheid,    bôsheid,   dûlheid,   êwîgheid  25  (ebenes  unbebautes  wüdbewachsenes  Land); 

etc.,  od.  égenneit  etc.  mit  dem  Plur.  heiden  goth.  haithi  (ager,  campus,  unbestelltes  Feld) ; 

od.  heiten.  —  Afries.  héde,  hêd,  heid;  nid.  ags.  haedh;  engl,  heath    (wie  oben).      Wie 

heid  (Plur.  hêden) ;   mnld.  heyd;  nd.  heid,  goth.  haithi   zeigt,   bezeichnet  dieses   Wort 

heit,  keit;  mnd.  heit;   nhd.   heit,   keit  etc.  urspr.  im  Allgemeinen  blos  „Feld",  bz.  ein 

Dieses  Wort  war  früher  ein  seWststândiges  30  unbestelltes  u.  freies  Feld,  wo  nichts 

Wort  u.  ist  eins  mit:  ahd.  heit,  hait,  heid;  wächst  u.  wohnt  u.   was  nicht  besiedelt  ist 

mhd.  heit;  as.  hêd,  hêth    (persona,   eexus,  u.  wird  es  meistens  zu  skr.  ksetra  od,  kshe- 

ordo,  gradas,  bz.  Bang,  Stand,  Wesen,  Be-  tra  (Grund,  Grundbesitz;  Feld,  Acker;  Ge- 

schaffenheit,   Art  u,   Weise);  goth.   haidus  gend,  Land)  verglichen,  was  zu/r  y  k^i  od. 

(Art  u.  Weise);  as.  hêd  (Stand,  Würde);  85  kshi  (sitzen,  wohnen,  sich  auflialten  wo  etc.) 

ags.  häd  (wie  imhochd.);  an.  heidr  (honor,  gehören   soll,   wonach   denn  k$etra   urspr. 

dignitas).     Was  die  Grdbdtg.  dieses  Wortes  wohl  als  (von  Menschen  u.    Thieren)   be- 

betrifft,  so  scheint  es,  als  ob  dieselbe  urspr. :  wohnt  es  Etwas    aufgefasst  sein  muss, 

Schein,    Glanz    etc.   od.   Schein-   u.  was  allerdings  zu  der  allgemeinen  Bedtg. 

GlanZ'Zustand  war,  bz.  dass  dem  viel-  40  des  germ.  heide  nicht  stimmt,  worüber  noch 

leicht  für  heid   etc.   anzusetzenden  Thema  Weiteres   unter  heid-rabiatje    am  Schlüsse 

heidn,  heita,  heithu,   od.  heithk  etc.   ein  k  verglichen  werden  mag. 

od.  Î,  Û  (Etwas)  abfiel  u.  es  von  Hause  aus  2.  heide,   öfterer  beiden,  Heide,  Nicht" 

ein   Etwas   bezeichnete,   was   Schein    u.  Christ;  he  is  nog  'n  heide.     Sehr  oft  wird 

Glanz  hatte  u.  von  sich  gab  u.  dadurch  45  damit  auch  ein  armer,  trostloser,  bedrück' 

in  den  Gesichtskreis  kam  u.  erkennbar  (od.  ter,  von  der   Gnade  verstossener  Mensch 

gesehen  u.  erkannt  etc.)  wurde,   bz.  als  ein  (he  k)&gd  as  'n  heiden)  u.  weiter  auch  ein 

gegenständliches  u.  sichtbares  Etwas  in  die  uncuUivirter,  wilder,  roher,  wüster,  bz.  ein 

Erscheinung  trat.    Da  nun  aber  Alles,  struppiger,  ungekämmter  u.  schmutziger  Ge- 

was  scheint  u.  glänzt  Jedem,  der  dar-  50  seUe,  sowie  ferner  ein  Zigeuner  bezeichnet 

nach  sieht,    eine   Erscheinung   ist   od.  (he  geid  so  to  kër  as  'n  heiden;  —  he  stkst 

ihm   das  Aussehen   u.  die  Wesenheit  d'r  ût  [ist  struppig  u.  schmutzig  etc.]  as   n 

(sein  Sein  etc.),  Beschaffenheit,  bz.  die  heiden;  —  de  heidens  [od.  taters]  sunt  d'r), 

Art  u.  Weise  desselben  kund  macht,  so  wie  ja  bekanntlich  das  Subst.  heide  0(2.  hei- 

ist  es  vollständig  begreiflich,   dass   aus  der  55  den  (Heide,  od.  Nicht- Christ)  aus  dem  Adj^ 
Grdbdtg.:  Schein,    Glanz  od.    Licht       ahd.  heidan  etc.  (von  der  Haide,  zur  Haide 

(als  das  was  von  Jemandem  ausgeht  u.  ihn  gehörig,   bz.  agrestis,   paganus  etc,   cf,  hei- 

sichtbar  u.  als  Seiendes  erkennbar  macht)  den)  hervorging  u.  urspr.  blos  einen  (Hai de- 

sich  ausser  Ansehn,  Würde,  Ehre  etc.,  od.  od.  Feldbewohner,  bz.  einen  Menschen 

Art  u.  Weise  wie  Etwas  aussieht  u.  sieht-  60  von  der  Haide  od.   dem  Lande^   einen 
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Bauer  od,  Nichisiädier  etc.  heeeick-  hz.  ein  Waekdn  der  Haut  ankommen  solUe, 

nete  «.  sonadi  nach  der  den  KirchenviUem  wie  dies  bekanntlich  auch  beim  Schauder- 

von  Born  aus  eigener  Anschauung  als  ein  od,  Schuttelfrost  der  Fall  ist, 

bäurischer,    ungebildeter,   roher.  Beide  Bedensarten  sind  daher  wohl urspr. 

ungesitteter  Mensch  (homo  agrestis  et  6  fries.  od.  ofries,  Ursprungs  u.  von  hier  aus 

paganos,   bz,   non   urbanos)    aufgefasst  u,  dann  weiter  nach  Deutschland  vorgedrunr 

dann  weiter  zur  Bezeichnung  eines  Nicht-  gen,  sofern  nicht  etwa  in  andern  Gegenden 

Christen  verwandt  wurde,  die  Zusammenstellung  von  beide   u,  weide 

S.  beide,  Haut,     Dieses  nur  in  den  Be-  neben  den  unsrigen  in  der  Bedtg,  von  Haut 

densart:  „ik  wÜ  dî  banen,  dat  dî  de  beide  10  u,  Geweide  wirklich  im  Sinn  von  Hai  de 

wakkeld";  —   ^bê  spêjd  beide  an  geweide**  (od,  Wald,  Holzung  etc,,  s,  unter  beid- 

ist  ganz  zweifdlos  identisch  mit  afries,  héde,  rubmtje  am  Schlüsse)  u,    Weide  (pascoa) 

héd]  nfries.  beed;  satl,  bed;  wang,  (Ehren-  schon  von  früherer  Zeit  her  gebräuchlich 

traut,  I,  351  u,  370)  baid  (bi  fret  'er  't  war  u,  dann  ^âter  die  abweichenden  Be- 

mit  baid  an  bêr  np;   —  bt  spied   baid  an  16  dtgn.  dieser  latUIich  gleichen  Wörter  in  den 

waid  to  \  lief  at);   ags,   b^d;   engl,   hide  verschiedenen  Bedensarten  sich  in  der  An- 

(Haut,  cf.  bûd),  wobei  ich  wegen  des  Vocair  wendung   derselben  blos    vermiscM    u.    im 

Weehsei  sowohl  auf  nid.  beden  =  baiden  Laufe  der  Zeit  verdunkelt  haben, 

(heute  =  ahd.  hiuti)  als  auch  auf  den  nid,  beide-bessem,  beibesseiiL  Haidebesen,  Be- 

Plur.  beden  =  beiden  von  beid  (heit,  keil,  cf,  20  sen  von  Haidekraut,  od.  Erica  vulgaris, 

beid  =  afries.  bëd  etc.),  als  attch  auf  den  ahd,  beide-blöme,  Haideblume, 

Plur.  biati  von  bût   (Haut)  verweise.     In  beide-kriid,  Haidekraut, 

dieser  Meinung  werde  ich  auch  dadurch  beiden,  a)  (Subst)  s.  2  beide;  —  b)  (Adv.) 

nidU  beirrt,   dass   die  Bedensart:  dat   de  heidenmässig, unvernünftig,  für chterlich,hol- 

bdde  wakkeld  sehr  verbreitet  (cf,  Korrespon-  25  lisch  etc, ;  man  bed  dar  'n  beiden  bült  drokte 

denzblatt  des    Vereins  für  nd,  Sprachfor-  un  spektakel  mit;  —  be  bed  'n  beiden  bfllt 

schung,   No^9  vom  Febr.,  pag,  67  seq,  u,  geld;  —  ik  ward'  so  beiden  dül,  dat  ik  bum 

No,  12,  vom  Mai  1877,  pag,  90)  ist  u,  so-  wol  glik  ên  an  de  ôren  gäfen  mugt  barr'; 

loohl  in  dieser,   als  auch  in  der  gleichfalls  —  *i  was  'n  beiden  allarm.   —    Mit  afries. 

im  nd,    bekannten  Zusammenstellung    von  SO  (Ad^,)  bêtbin,   bétben,  bêtbon,  beiden;   as, 

hdde   tt.    weide ,    bz,    bei  u.    wei   (cf,   bei  bêdin ;   ags.  baedben ;   an,  beidbinn ;  ^  mnd. 

Schütze:    be  deit  bei  u,  wei  ut,   soune  beiden;  ahd,  beidan,  beidin,  beiden,  beidban, 

ferner  bei  Dähnert  u,  im  Br,  Wb)  das  beitbin;  mhd.  beiden  (gentilis,  etbnicus,  to'd- 

Wort  beide  im  Br.  Wb.  mit  1  beide  in  der  nisch,  nicMchristlich,  besonders  muhameda- 

Bedtg,:   Haide-Land,   od,   Haide-Feld  u.  86  nisch,  saracenisch,  orientalisch,  bz,  urspr. 

weide  mit  weide   (pascua)   identificirt  wird,  agrestis);  Subst,  ahd,  beidan  etc.;   nid.  bei- 

zunuU  da   mich  Schütze   die  Bedensart:  den;  wfries,  heydin  (Heide,  Nichtchrizt,  bz. 

be  deit  bei  an  wei  ut  auch  durch:  „er  hol  urspr.  paganus)  zu  1  beide,  cf.  unter  2  beide. 

einen  starken  Durchfall**  erklärt  u.  unr  mit:  heiden-dom,  Heidenthum. 

„be  spêjd  beide  un  geweide**   besagen  wol-  40      YkMevL-'i^V^^ Heidenvolk,heidnisches  Volk ; 

len,  dass  er  Alles  ausspeit,  was  er  in  sich  Zigeuner. 

hat,  bz.  Jemand  sich  in  der  Weise  heftig  nelden-pak,  gemeines  heidnisches  Pack 

tt.  anhaltend  erbricht,   dass  er  nach   Eni-  od,  Volk,  Zigeuner  etc. 

leerung  des  Magens  von  Speisen  auch  noch  beide-snnkke,  beidsnnkke,   Haide-Schaf. 

häutige  Bestandtheile  speit,  bz.  Alles  von  45  Die  beidesnukken   sind  viel  kleiner  als  die 

sidi  giebt,   was  nur  irgendwie  aus  seinem  Schafe  von  der  Marsch.  —  Nd,  beidsnukke 

Innern  herausbrechen  kann,  wie  dies  z.  B,  u.  bei  Frisch  beidsnake. 

beim  GaÜenfieber  od.  ähnlichen  mit  lief  tigern  beidî,  a)  Ausruf  der  Lust  u.  des  Jubels; 

Erbredhen    verbundenen    Krankheiten    der  beidî,  beidî,  heidallala;  —  b)  fort,  verloren, 

Fall  ist.    Die  Bedensart :  „Jemanden  hauen,  50  zum  Teufel  etc.;  \  is  all'  beidi;  —  lat   't 

dass  ihm  die  Heide  wackelt"  stammt  aber  all'  beidi  g&n;   —   be  is  beidi  gän.      Wohl 
etOweder  daher,  dass  in  früheren  Zeiten  die       blos  erweitertes   bei   (cf.   1  bei) ,  teie  auch 

Verbrecher  etc.  oft  derartig  gegeisselt  u.  mit  wohl  beidideldei  entweder   erweitertes  beidi 

Blähen  geschlagen  wurden,   dass  die  Haut  in  der  Bedtg.  sub  a)   od.  von  bei  u.  didel- 
auf  dem   Bücxen   sich  von   dem   Fleische  56  dei  zusammengesetzt  ist. 

löste  u.  theils  lose  u.  wackelig  sass,  theüs  beid-,  beit-rubîntje.  Blut- od.  Boih-Hänf- 

in  Fetzen  herunterhing,  od.  dass  diese  Be-  ling  (cannabina  linota).    rubin^e  ist  Dimin. 

densart  blos   eine  Androhung  so  fürchter-  von  rubin,   wie  der  Hänfling  wohl  wegen 

Ucher  Schläge  sein  sollte,  dass  dem  Beiref-  seiner   Bubin  -  ähnlichen   Färbung   auch 

f enden  vor  Angst  ein  Beben  od.   Zittern,  60  sonst  (cf,  Brehm,  Thierleben  111,  141)  ge- 
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tumtU  wird,  während  der  Varsylbe  heid  od  Fläche  etc.,  ebenso  wie  hM  ele.  ».  heiter 
hdt  woM  Bedtg,  Glanß(cf,  heit  etc.  u.  heiter)  sur  y  cit  =  idg.  kid  (scheinen,  glänsen  etc.) 
eu  Grunde  liegt,  sodass  heid-  od.  heit-ru-  gehört,  jnmai  da  hdde  in  dm  norddeut- 
hiniie  sovielwie  OlanS'Hänflingheisst,  sehen  Sprachen  nicht  allein  eine  offene, 
hg,  heid  etc.  sich  auf  den  Ol  am  seiner  6  freie,  unbebaute  u,  öde  Gegend,  bs.  ein  freies 
rothen  Farbe  besieht  Dass  nun  aber  die  Feld  etc.  bezeichnet,  sondern  auch  die  Be- 
ahd,  heitperi,  heidperi  ii.  nhd,  Heidel-  dtg.:  Wald,  GehöU  (lacus,  svlva,  saltos) 
beere  genannten  glänzend  schwarzen  u,  hatte,  bz.  (cf  Grimm  Wb.,  ÎV,  798  sub 
rothen  Beeren  dep  verschiedenen  Ywccinium'  3)  einen  grossen,  wilden,  mit  Tan- 
Arten  ihren  Namen  daher  haben  soUen,  10  gel-  od.  schwarzem  Holze  bewach- 
dass  sie  in  od,  auf  der  Haide  w<ic?uen,  senen  Wald  bezeichnete  u.  man  sonach 
scheint  mir  auch  sehr  fraglich,  da  es  auch  von  Hause  aus  u,  urspr.  mit  „heide*  ledig- 
ebensogut  denkbar  ist,  dass  heitperi  urspr.  lieh  ein  frei  u.  offen  liegendes  (ef.  bâ!r« 
die  Bedtg,  Glanz-Beere  hatte,  wie  ja  bar,  bloss,  nackt,  leer,  frei,  offen,  sichtbar 
auch  heit  (ef,  held)  in  der  urspr,  Bedtg,:  15  etc,  von  der  y  bhas,  scheinen,  glänzen  etc.), 
Glanz  od,  Schein  etc.  (der  von  Etwas  od,  über?Mupt  ein  freies,  off  en es,  über- 
ausgeht u,  es  sichtbar  macht)  u,  der  abge-  sichtliches,  bz.  ein  freies  unbe- 
leiteten  von:  Ansehen,  Würde  etc.  auch  schränktes  u.  wildes  Etwas  bezeich- 
im  ahd.  heithaf t  (d,  h,  glanzhaft ,  od.  mit  net  hat  u,  dieses  Wort  ebenso  wie  heid,  hei- 
Glanz,  Ansehen  u.  Würde  behaftet,  20  ter  etc.  ein  Abkömmling  der  y  cit  (schei- 
—  Glanz  u.  Ansehen  etc.  habend  u,  nen,  leuc?Uen,  sichtbar  sein,  frei,  offen  u. 
besitzend)  steckt  u,  dieses  Wort  nur  des-  unbedeckt  liegen  etc.)  ist,  zu  welcher  Ord- 
?Mlb  auf  den  geistlichen  Stand  bezogen,  bz.  bdtg.  die  goth,  Bedtg.  campns  od.  unbe- 
der  geistliche  od,  Priesterstand  nur  deshalb  stelltes  u,  freies  Feld  etc.  (ef.  tffUer 
heithaf t  genannt  wurde,  weil  er  mit  Glanz,  26  1  heide)  sowohl,  als  auch  die  schon  alte  nd. 
Ansehn  u.  Würde  etc.  behaftet  war,  bz.  von  Wald  etc.  od.  lucuB,  bz,  freies,  unbe- 
der  „helthafte"  od.  der  dem  Stande  der  Geist-  schränktes,  offenes  Etwas,  od.  überhaupt 
lichkeit  angehörende  Mann  für  Milltistre"  das  Freie  (cf.  skr.  loka,  heller  freier  Ort, 
gaU.  cf,  dieserJudb  auch  unter  heid  am  freier  unbeschränkter  Baum  etc.)  jedenfaUs 
Schlüsse  das  skr.  citrâ,  wonach  man  auch  SO  sehr  gut  u,  wohl  besser  stimmt  als  die  von 
einen  germ.  Stamm  heid,  heit  od,  heith,  bz.  skr.  kshetra  von  der  y  kshi  (sitzen,  wohnen 
ein  heithi  (glänzend  etc)  u,  heithi  (Glanz  etc,),  zumal  da  die  Haide  wohl  schwerlich 
etc.)  von  der  y  hid,  hit,  hith  =  skr.  cit  jemals  ein  sehr  verlockender  Wohnsitz  war 
(glänzen  etc.)  ableiten  kann,  der  doch  je-  u.  jedenfalls  urspr,  wohl  ein  von  frei  um- 
denfaüs  auch  dem  ahd,  heitar  (cf.  heiter)  36  herschweifenden  Nomadenhorden,  nicht 
zu  Grunde  liegt,  ebenso  wie  dem  Worte  heid.  aber  von  sesshaften  Ackerbauern  bevöl- 

Vergleicht  man  nun  aber  weiter  das  ahd,  kertes  Feld  gewesen  ist. 
loh,  Holz,  Gehölz,  Wald  etc.  (cf.  Forste-  heien,  s.  hêjen. 
mann,  II,  947  u.  Arnold,  Ansiedlun-  Heie,  Hei*,  mL  Name;  s,  Hayo. 
gen  etc.,  pag.  117)  =  lat,  luens  etc.  im  Zu-  40  hêje,  hêj',  hei\  a)  Schlag,  Stoss,  Auf- 
sammenhange mit  ahd,  lohjan  (lohen,  flam-  prall  etc,  z,  B.  eitles  schweren  SMägtîs, 
men  etc)  u.  lat.  lücere  etc.  (cf.  leien,  I6jen,  od.  eines  Bammblocks  etc. ;  da  maat  d'r  nog 
locht  etc.)  zu  lit,  laukas  (das  Freie,  od.  insea  'n  dQgtigen  hêj'  up  d6n,  of  't  not  nog 
die  freie,  offene  unbesiedeUe  Gegend  etc.,  bz,  wat  sakken  wil;  —  mit  én  h6j'  sat  't  fast; 
Feld,  Acker  etc  u.  dass  wir  mit  Wald  -i^  —  b)  ein  schwerer  Schlägel,  ein  Bamm- 
auch  oft  den  Begriff  des  Freien  u.  ün-  block,  od.  auch  das  ganze  Bammgestdl  inel. 
eingehegten,  od.  des  wild  u.  frei  des  Schlägels  od.  Bammblocks;  gif  mi  de 
wachsenden  und  somit  auch  Ünbe-  hêj'  insen  her  un  lat  mi  de  p&l  iosea  ên  ap 
schränkten  (wald  u.  wild  [cf  irilde  auch  de  kop  gftfen,  of  he  den  net  in  de  gnuïd 
in  derselben  Bedtg.  wie  Haide]  sind  ja  60  geid ;  —  sê  sunt  mit  de  hj(j  an  de  fârd,  am 
angeblich  connex,  da  wald  das  wild-  u.  de  palen  in  de  gnind  to  héjen.  —  Afries. 
freiwachsende  bezeichnen  soU)  verbin-  hei  (Schlag,  Hau)  ;  nid.  hei  (Bamme) ;  mnld, 
den,  so  ist  es  auch  leicht  möglidi,  dass  das  (KU.)  heye  (fistnca;  pilnm  raidam);  nhd. 
Wort  heide  =  goth.  haithi  (Haide,  od.  un-  Grimm,  Wb.,  IV,  812,  bz.  776  etc.)  heie, 
besteütes,  od.  unbebautes  u.  unbewohntes  od.  65  hege,  hage  (Schlägt) ;  mhd.  heie,  h« ;  bayr. 
freies  Feld  u.  Ebene  etc.,  cf.  1  heide)  aar  hai  (dasselbe);  Schweiz,  hoja  (Bamme),  ne- 
niehts  mit  skr.  kehetra  (Grundbesitz;  Feld  ben  den  Verben:  hcga  u.  hega  (rammen), 
etc.)  u,  der  y  kshi  (sitzen  etc,  cf,  1  heide)  Ausserdem  auch  (m.)  heier,  haiier,  haier, 
zu  thun  hat,  sondern  als  freie,  unbe-  hoyer  (truBorium).  Vergl  weiter: 
baute,   unbewohnte,   leere   u.    öde  60     n^en,    hêei,    heiei,    rammen,  hauen, 
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tehkufen,  stossen  ete,;  hé  hôjd  de  palen  in  gen,  obschan  es  mir  scheint,  dass  hayr, 
de  gmnd;  —  de  grand  mnt  erst  h^d  wor-  (Schm.,  II,  128)  haien,  hai,  haier,  hoyer 
den  (gerammt^  bz,  mit  eingerammten  Ff  ah-  (trusorium,  fistuca)  k.  gehai  (Weg  od. 
Un  versehen  u,  fundamentirt  werden),  er  't  Cayung  von  eingerammten  FfaMen)  auch  wohl 
fbndament  legd  worden  kan;  —  he  héjde  5  nt  hauen  gehören  Könnte,  zu  wdchem  hê- 
(h^ete,  rammte,  bz.  stiess,  schlug  etc.)  de  Jen  u.  hêje  jedenfalls  begrifflich  doch  bes- 
pal  Bo  fast,  dat  gin  tein  pérde  hnm  d'r  wer  ser  stimmt  als  zu  heien  (vexiren),  od,  wie 
ftttrekken  künden.  —  Nid,  he^en;  mnld.  Die z  meint  zu  mnld.lL\}%hßii. 
he^en,  hijen    (fistucare,    fistaca    adigere;  kelen,  s.  heuen. 

Babagitare) ;  mfläm.  heyen,  hyen  (dasselbe).  10  keifeltje,  henfeltje,  heifelke  (Dimin.  von 
Vergl  dazu  (s,  Grimm,  Wb,,  IV,  813  un-  nhd.  Haufe,  bz.  dem  Stamm  Häufel^  von 
ter  2  heien)  schwäb.  heien,  huien,  hegen,  häufeln),  Häufchen,  kleiner  Haufe;  wi  wil- 
nd)en  geheien  u.  keien  (schlagen,  werfen);  len  de  knikkers  up  heifeltjes  Betten  un  aé 
tirol.  heien  u.  geheien  u,  keien  (werfen,  fcd-  mit  de  t6rnschêter  umsmîten ;  —  (fig.)  ein 
len  lassen);  hess.  (Vilmar)  heien,  geheien,  15  kleines  Menschenkind;  't  is  man  so  'n  hei- 
geheigen  Umlagen,  vexiren,  ärgern  etc.,  bz,  fel^'e. 
urspr,:  schlagen,   hauen).     Was  zunächst  heiig,  s.  6  hei. 

unser  h^en ,  bz.  nid.  hegen   (rammen  etc.)  heike,  heik',  haike,  hoike  u.  auch  hokke, 

betrifft,  so  ist  dies  wohl  von  hêje,  hôj'  (Stoss,  kok',  Mantel,  Ueberwurf,  Begenkleid,  Schär 
SdUag;  Schlägel,  Eamme  etc.)  weitergebil-  20  fermantel;  Bedensart:  de  heiken  up  beide 
det,  wie  desgl.  auch  wohl  nhd.  heien  schulders  dragen;  —  de  heik'  na  de  wind 
(schlagen),  während  es  mir  scheint,  dass  hangen;  —  Compos.  mind-heike;  (fig.)  Wind- 
die  oberd.  Verba:  heien,  huien,  hegen  (scMa-  beutel.  —  Afries.  hokka  u,  hoythia  (rect, 
gen,  werfen),  bz.  hess.  heien  (vexiren)  u.  hoykia  od.  hoychia,  hoichia);  nd  ()S^c^ä<ire, 
mnld,  hgen  (molestare,  vezare),  mnd.  (Seh.  25  B ahn  er t,  Schambach  etc.)  heuke,  hoike, 
«.  X.^  heigen,  higen,  hien  (zerren,  höhnen  heike,  hocke;  mnd.  (Sch,u,L.)\\oWe,h&lk%, 
etc.)  nicht  von  dem  Subst,  heie,  sondern  aus  huke,hoke;  nid.  huik;  mnZd.  haycku.  hocke; 
älterer  QiieUe  stammen.  Vergleicht  man  engLhiike,  Davon  (Die z,  II,  335):  af ranz, 
nun  aber  die  unter  héje  erwähnte  Form:  hoche  (langes  Gewand),  während  Diefen- 
hege,  bz,  dass  so  sehr  oft  der  Stamm  hage,  30  bach  das  mdarü.  franz.  huque  u,  sächs, 
hege  zu  hai,  hei  contrahirt  wird,  sowie  f er-  hûke  zu  kgmr,  hug  stellt.  Es  gehört  mit 
ner,  dass  unser  hikken  neben:  schlucken,  hôk,  hûke,  hokke,  hnken  (s=  nid,  huiken, 
schluchzen,  bz.  krampfhaft  hörbar  weinen,  nhd,  hocken)  etc.  zur  y  kuk,  bz,  skr, 
od.  aufstoisen  (cf,  snikkon,  snukken,  snuk-  ku^,  kuuQ,  od,  kuc,  kunc,  wovon  kukah,  kuke 
kpm  u.  snuk-up  s=  engl,  hick-up)  aticÄ  die  85  (cf.  taksh,  taks  aus  tak,  tag  u.  bhaksh  aus 
Bedtg.:  stossen,  schlagen  etc,  ?hat,  so  wäre  bhag)  eine  Weiterbildung  ist  u,  welche  n(Uih 
es  auch  wohl  möglich,  dass  fries.,  nid,  he-  Fick  eine  Ablautform  von  kak  (cf,  I,  36) 
Jen,  hegen,  hijen  ßtossen,  sehlagen  etc.)  aus  sein  soü,  die  er  auch  /ûr  hage  (Umzäunung, 
mnld,  l^jghen  (anhelare,  hippacare,  animam  Hecke  etc,  cf.  unter  hage,  häge,  hagen,  hä- 
cderiter  ducere  «Cc. ,  cf,  higen)  entstehen  40  gen  etc.  u,  auch  unter  hake) ,  bz,  ahd,  hag 
konnte,  wovon  (cf,  higen  in  der  Bedtg, :  hef-  ansetzt  u.  wobei  ich  wegen  des  auslautenden 
tig  verlangen  u  tracJUen,  od.  streben  nach)  g  u.  k,  bz.  des  inlautenden  g  u.  k  auch 
Diez  (II,  334)  afranz.  hie  (Gewalt,  Nach-  auf  bugen,  buk,  bukken  etc.  verweise.  Ver- 
druck), engl,  hie  (Eile  etc.)  ableitet  u.  wo-  gleicht  man  nun  aber  bei  Grassmann  y 
mit  er  auäi  ags.  hige,  hyge  (Eifer,  od,  ei-  45  kug  (umscMiessen,  umfassen),  k6^  (Fass, 
gmdich:  mens,  animus  etc.,  da  es  mit  afries.  Kufe,  Behälter,  Kasten  etc.),  kôstha  (Ein- 
nei;  ahd.  hugu,  Sinn,  Geist;  Andenken;  geweide,  Wanst),  kuk^i  (Bauch  etc.),  bz,  bei 
affectufl,  Freude;  goth.  huga  etc.  identisch  Bopp  die  Wurzeln  kuk  (capere,  sumere), 
ist  u,  mit  böge  etc.  zu  hngen  gehört)  für  kuc  (impedire,  incindere,  coigungere;  in- 
verwandt  hâH  u.  wovon  er  meint,  dass  da-  50  flexum  esse),  kuc  (cunrare,  inflectere),  sowie 
von  auch  nfranz.  hie  (Bamme),  hier  (ram-  die  Wörter:  kuca  (mama),  kuk84  (venter, 
men)  abstammen  könnte.  Wciirscheinlicher  Uterus)  etc.,  bz.  beiBenfey:  kuk  (to  take), 
scheint  es  mir  jedoch,  dass  unser  hêje,  héj',  kukshi  (the  belly ;  cavity ;  cavern ;  bay  etc.), 
hei  (Schlag,  Stoss;  Schlägel,  Bamme)  u,  he-  kuj  (to  be  crooked  etc.)  kuch,  kuúch  (to 
Jen  etc.  vom  afries.  hei  (Schlap  etc.)  ab-  55  straiten ;  to  bend ;  to  crisp ;  to  souod  high ; 
stammt,  was  ebenso  wie  unser  hei,  heu  (Heu)  to  be  crooked  etc.)  etc.  u.  bei  Justi:  cu^ra 
zu  hauen  gehört,  während  die  obigen  nhd.,  (Winkel,  Ecke  etc.  =  unserm  h5k),  kushi 
bz,  oberd.  Formen  heien,  huien,  hegen  (schla-  (Bauch,  Höhle)  etc.,  so  scheint  es  mir,  als 
gen  etc,)  wohl  mit  mnld,  hijen  (molestare)  ob  für  die  Wurzeln  kak,  kuk  zunächst  die 
atw  einer  u,  derselben  QueUe  stammen  mö-  60  Bedtg,:    greifen,    fassen,    nehmen^ 
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halten  etc.  aU  urspr,  anzunehmen  sei  u,  ham;  —  dat  is  din  heil,  dat  da  kamst;  — 
daee  sieh  hieraus  die  von:  binden,  sMies-  wen  du  mi  not  hören  wilt,  den  most  du  sfll- 
sen,  ein-  u.  umschUessen  (sichern^  schützen,  fen  din  heil  fersöken ;  —  as  he  ferl&gea 
bergen  etc.),  von  aüe%  Seiten  durch  einen  was,  do  kwam  he,  um  nn  heil  bi  mi  to  fer- 
Kreis  od,  Ring,  WaU  etc.  umgeben,  u.  so  6  söken;  —  he  hed  sîn  heil  bî  hör  fersöcht, 
auch  die  von:  rundlich  od.  mit  einer  Krum-  man  't  wul  hum  bt  hör  n6t  lAkken  an  ho 
mung,  einem  Bogen,  Gewölbe  etc.  ein-  u.  hed  sQk  blöt  'n  pâr  blaue  schänen  h&ld.  ^ 
umfassen  etc.  entwickelt  hat,  wobei  dann  Nd.,  mnd.  heil;  nid.  heil;  mn/d.  heyl;  ahd., 
hieraus  weiter  auch  die  von:  biegen  u.  mhd,  heil  (Gesundheit;  Glück;  Bettung)  u. 
krümmen  etc.,  sowie  aus:  rundlich  erhaben  10  ahd.  heiß,  haili,  hôli;  amhd.  heile;  as.  hell 
etc.  a%ich  die  von:  Anhöhe,  Hügel  etc.,  od.  (sanitas,  saluB ;  salvatio).  Es  bezeichnet  den 
der  Begriff:  erhaben,  hoch  etc.  entstand,  '  heil'  od.  gesund- Zustand,  bz.  den  Zu' 
wie  auch  Fick  das  ahd.  höh  (cf.  hög)  stand  od.  das  Sein  von  heil  od.  gesund 
dazu  stellt.  (d.  h.  ganz,  unverletzt,  unverwundet  u.  un- 

heikel;  i.  q.  4  hftkel.  16  versehrt,  nicht  caput  etc.)  etc.  u.  ist  heil  das 

Heiko,  od.  Haiko,  ml.  Name.  Geschln.  substantimrte  Adj.  heil  (cf.  hél),  während 
Heiken,  Heikene,  Heikena,  bz.  Haiken,  Hay-  heil!  mit  dem  Suffix  i  in  der  Bedtg.:  Sein 
ken  etc.  Wohl  Koseform  von  Hayo,  Helo,  od.  Zustand  etc.,  ebenso  wie  heilig ,  heil- 
Heie.  Vergl  indessen  Förstemann  un-  sâm,  bz,  hêls&m  u.  hêlen  etc.  davon  wei- 
ter Hah.  20  tergebildet  sind.  Wie  salus  bezeichnete 
kei-krâsje,  zornig,  wüd,  wüthend,  aufge-  daher  auch  heil  urspr.  nur  einen  körper- 
regt,  ausser  sich  etc. ;  he  was  gans  heikrâsje  lieh  od.  sinnl.  unverletzten  Zustand  u.  da 
an  hol  nét  to  tflssen.  —  Nach  demBr.nd.  sowohl  salig  (seUg),  als  die  Endung  sal 
Wb.  (II,  613)  bezeichnet  heikrasie  od.  hd-  in  TrUbsal,  Schicksal  etc.,  bz.  selig  in 
kraasje  ein  jauchzendes  Lärmen  u.  2b  trübselig,  weinselig  etc.  mü  sal  in  salus,  sal- 
auch  einen  lustigen  ausgelassenen  rws  eic.  identisch  ist,  so  erklärt  sich  hieraus 
Menschen  u.  saü  es  von  der  Interj.  der  auch,  weshalb  das  Wort  salig  od.  selig 
Freude  hei  (s.  1  hei)  u.  kuraasje  (Courage)  (sei  es  für  sich  allein,  od.  als  Endung,  bz. 
zusammengesetzt  sein.  Vergl.  indessen  auch  als  suffix)  dieselbe  Grdbdtg.  hat  wie  hei- 
afries.  hei  =s  ags.  hige,  hyge;  ahd.  hugu  80  lig  (cf.  auch  hillig,  hilg),  obschon  wir  die- 
(mens,  animus;  affectus  etc.,  s.  unter  hljen)  ses  Letztere  allerdings  nicht  in  dersMen 
u.  zu  krasie  etc.  auch  mnd.  knacz  (Wider-  Bedtg.  wie  selig  in  trübseiig^  weinsdig 
rede,  od.  Geschrei?  in  „snnder  kraecz  und  etc.  gebrauchen,  bz,  als  Suffix  den  Stämmen 
wedderreden",  was  nach  Seh.  u.  L.  [II,  in  ähnUcher  Weise  anhängen,  wie  selig. 
559]  mü  kratz  [Kratz,  von  kratzen]  iden-  86  Weiteres  vergl  unter  hêl,  hêlen  etc. 
tisch  sein  soll,  mir  indessen  eher  mit  Krächz  heiland,  Éeiland  (Christus),  Erlöser,  Er- 
in  Gekrächze,  bz.  krächzen  [ags.  cr&-  retter,  Freitnacher  von  Sünde  u.  S^uld; 
oetten  etc  ]  connex  zu  sein  scheint),  od.  auch  och  du  min  lêfe  heiland,  ferbarme  dî  afer 
mnd.  krftt  (Schrei)  kraten,  kratelen  (schreien,  uns ;  —  de  lêfe  hellaud  mag  jö  't  wör  se- 
krähen,  wiehern),  was  sich  woM  von  €thd.  40  genen;  —  wat  hed  de  lêfe  heiland  nêt  all' 
chr&jan  (krähen,  cf.  kreien)  ableitet  u.  wo-  för  uns  dftn.  —  Ahd.  heilant,  hêlant;  mhd. 
nach  denn  heikrasie  od.  heikr&^e  (mag  nun  heilant,  heilent;  cls.  he^and,  hêleand,  hélaad; 
hei  die  Interj.  hei,  od.  wie  afries.  hei  aus  ags.  haeland,  holend;  haelynd.  hdlant  etc. 
hige  entstanden  sein)  nicht  =  freudige  =  salvator  ist  das  »ubstantivirte  Partie, 
od.  laute  Courage,  sondern  ==  freu-  46  präs.  von  heilan,  bz.  hêlen  in  der  abstraeten 
diges  u.  lautes  od.  animirtes  Ge-  Bedtg.  salvare.  Die  Gothen  dagegen  über- 
schrei sein  würde.  setzen  in  gleicher  Weise  das  griech.  sötér 
her  korfisje,  hei'  krfisje,  gewöhnlicher  (Better,  Befreier,  bz.  Christus)  mit  nai^ands, 
fragender  u.  h!erausfordernd!sr  Zuruf  eines  dem  Partie,  präs.  von  nasjan  (retten)  ^ 
^eitsüchtigen  od.  zornigen  Menschen  an  60  ahd.  neijan  (heilen  etc),  was  vom  Präter. 
die  gegnerische  Parthei  u.  wörtl.:  habt  nas  von  nisan  s=s  ahd.  nêsan  tn  ganisan  (ge-- 
ihr  Courage;  hei'^krä^'e?  den  k&md  nesen  etc.)  weitergebildet  ist. 
man  her,  den  wUlen  wî  insen  sên,  wel  bäs  heil-bnt,  Heilbutt  (pleuronectus,  hippo* 
Word.  glossus).  —  Mflam.  heyl-,  helbot;  nid  heil- 
heil,  Heil,  Gesundheit,  Wohl,  Wohlsein,  66  bot;  nd.  (Br.  Wb.)  heilbutte;  dän.  helle- 
Glück,  Segen,  Erlösung,  Bettung  etc.;  heil  but,  auch  helleflynder  u.  norw.  hellefiak  ge- 
dt,  dat  du  dat  net  d&n  best;  —  he  drnnk  nannt;  engl  hallibut,  halibut  Bezieht  sieh 
up  s!n  heil ;  —  föl  heil  un  gltlk ,  od.  segen  die  Vorsylbe  auf  bei  (heil,  ganz  etc.),  bz. 
in  't  néje  jftr;  —  he  söcht  sin  heil  bi  God,  engl,  hail,  hale  in  der  Bedtg.  „starke*,  so- 
od.  in  de  flucht;  —   iksé  gen  heil  mör  för  60  dass  er  wegen  seiner   Chrösse  (er  ist  der 
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gröttU  «.  sehioenie  von  allen  BuUen)  der  bei  Seh.  u.  L,  unter  hege-holt)  idenÜech 
gante  (heüe)  od,  starke  (vergl.  unter  ist,  bs.  mit  dem  folgenden  F6m.  heinen  iriim 
bei  auch  die  Bedensart:  he  is  'n  hélen  [gan-  Stamm  hag  (cf.  1  häge  etc.)  gehört,  od,  tnel- 
eeny  tüchtigen,  derben^  starken]  kerel,  od.  leicJU  eine  Nebenform  von  heim,  bf.  hêm 
't  ig  wat  heb)  Butt  genannt  wurde?  Oder  5  ist,  wofür  KU  sein  mnld.  heyn  häU.  Ver^ 
ist  heil,  be.  hail,  hei,  hal  identisch  mit  d&n,,  gleicht  man  indessen,  dass  mnld.  haeghe, 
sehwed.  hal  (glatt,  schlüpfrig),  an,  hftll;  b£.  mnd.  hage,  hege  (s,  unter  1  häge)  ne- 
mnld,  hd  (dasselbe),  was  bekanntlich  mit  ben  sepes  etc.  auch  die  Bedtg,  domus  od. 
ahd.  h&K,  hAle;  mhd.  haele,  hal  (ver?Mhlen.  Wohnung  (cf,  auch  unter  g&rden  u,  tûa) 
verborgen ;  heimlich  schleif end  u,  schlüpf end ;  10  hat,  so  scheint  es  mir,  dass  sowohl  unser 
schlüpfrig,  glatt)  gu  hehlen  (s.  unter  h&l)  hein  als  das  mnld.  heyn  (sepes,  septum  etc.) 
gAdrt  u.  wonach  denn  der  Heilbutt  sei-  u,  nt/Iam.  heyn  (Hof,  Hof  statte,  be,  closture 
nen  Namen  daher  haben  Iconnte,  dass  er  autour  les  maisons,  bois  ou  champs)  trois 
niM  rauh,  od,  nicht  steinigt  (wie  der  der  dort  erfahrenen  Identificirung  mit  heym 
Steinbutt)  ist?  15  (Heim)  mit   nhd.   Hain   od,    Hein   von 

heilig  (sanctos),  heilig,  selig  etc.,  bz.  un-  Hause  aus  identisch  u,  wie  dieses  aus  ha- 
verleteHeh,  unverbrüchlüh,  fest  etc.;  de  hei-  gan,  bz.  hagene,  hegene  (cf.  auch  afries. 
lige  gést;  —  't  heilige  land;  —  de  heilige  heyl  =  hagel,  —  ueil  =  nagel  etc.)  can' 
sdirift;  —  h6  kaa  uich  heUîg  worden;  -«-  trahirt  sind  u.  dass  neben  diesem  riehti- 
4^0  wM  mat  di  heilîg  wftsen;  —  ik  kan  ^  gen  heyn  im  mnld,  u.  mfläm.  auch  die 
£  heifig  fen&kern,  dat  dat  war  is.  —  Nd.  Form  heym  für  heyn  vorhm,  wie  bekannt- 
heOig;  nUL  heilig;  afries.  hêlech,  hêlich,  lieh  auch  das  „m"  in  kîm  (Keim),  ktmen 
heOich,  helch,  hilch  (cf.  hillig,  hilg);  nfries.  (keimen  etc.,  cf.  kînen)  u.  in  ahd.  scimo 
ballig,  hdlig,  hillig;  satl,  hillig;  ahd,  heilag,  (Schein  etc,)  für  urspr,  „n**  steht. 
heilac,  hélAC,  heileg,  heilig;  nüü.  heilec,  hei-  25  flein,  ml.  Name  (Hein  Wêers).  Geschln. 
lic;  MdL  hillig;  as.  hêlag,  einzeln  auch:  Heine,  Heinen.  Wegen  dieses  Namens  als 
bäieg,  hâlag»  halog;  <igs.  h&leg,  hftlig.  In  Verstümmelung  von  Heinrich  (cf.  Heini  u. 
diesem  Worte  hat  sieh  die  sinnl  Bedtg.  des  Heink),  bz.  auch  wegen  Hein  in  der  Bedtg. 
Stammwortes  heil  (cf.hél)  wohl  am  meisten  ,fTod"  (frflad  hein)  vergl.  Grimm,  Wb., 
verwischt  80  unter  Hein  u.  Weiteres  unter  henneklêd. 

heilîgdéH,    HeiHffihum;  Jn  't  heiligd^m  heinen,  zäunen,  ein-  od.  befriedigen,  bz. 

gfta;  —  dat  mut  di  'n  heiligdom  w&sen.  mit  einem  hein,  od,  häge  (Zaun,  Hecke)  um- 

heilige,  Heilige;  de  lêfe  heiligen  mögen  geben  u.  einschliessen  od.  gürten;  nmhei- 
ons  helpen;  —  he  hörd  to  de  heiligen.  nen    (umzäunen,    umschUessen ,   umgürten, 

heili^'heid,  Heiligkeit.  85  umfriedigen  etc.)  —  Nid,  heinen;  mnd.  he- 

heilltt,  heillos,  gottlos,  fürchterlich  etc.;       genen,  heinen  etc.,  cf.  hägen. 
dat  is  'n  heillosen  kerel ;   —  dat  geid   d'r  Heiii,  Koseform  von  Heinrich, 

befllte  her;  —  he  gung  heillos  to  kêr;  —  'n  Heink,  nd.  Name  u.  zwar  Contract.  aus 

bciUosen  wind.  Heinrich,  bz,  Heinrik,  Henrik,   cf,  Hinnerk. 

heimât,  Heimath.    Zu  1  hêm.  40      1.  heister,  s,  hester,  hêster. 

heia-tikeB,  ItemsSken,  heimsuchen,  zu  2.  heister,  od.  hester,  ein  böses  zänki- 

Sause  suchen  od.  besucMn ;  he  hed  hum  sches  Weib,  Xantippe,  Es  berührt  sich  bS' 
bäiBsöcht  —  Zu  2  hém  =  ahd.  heimi;  grifflich  sehr  nahe  mit  häkster,  bz.  &kster 
q/Wtt.  hém.  (Elster)  im  fia,  Sinn  u.  wird  demnach  auch 

keil,  Hof?  —  od,  Ansiedlung,  Verbleib-  45  woM  mit  mnd,  heister,  hegester  (cf.  Seh. 
ftätte,  Wohnung  etc.?  —  od.  Hain  =  ge-  u.  L.)  identisch  sein,  möglicherweise  jC" 
^tgtes  Oehöls,  Gehege  etc.?  —  in  den  Re-  doch  kann  es  auch  wie  das  folgende  hei- 
imsart :  d'r  steid  gen  hûs  of  hein ;  —  d'r  is  stem  zu  haest,  haist,  heist  (erregt,  aufbrau- 
Sênbûsof  hein  to  sêo,  wofür  wir  auch  sa-  send,  hitzig,  zornig  etc.)  gehören;  cf.  1  hftst. 
fehl  d'r  steid  gen  hfts  of  hof.  Da  hof  be-  50  heistem;  t.  g,  beistern,  feistem  etc.  — 
^oMriäMSh  die  Bedtg.:  eingehegtes,  eingefrie-  Mit  wfries.  (Jap ix)  heysterjen  (jagen,  trei- 
^igtes,  umschlossenes  Etwas  hat,  od.  auch  ben,  antreiben,  fort-,  aus-  etc.;  sehr  hastig 
asAi  umsehHsssenden  Bing  bezeichnet  (cf.  u.  eilig  sein,  rennen  etc.)  u,  auch  wohl  mit 
>Ppel-bof,  Äpfelgarten,  —  hof  um  de  man  dem  nid,  heistem  in  ontheistern  (aus  dem 
^'\  so  ist  es  mir  fraglieh,  ob  hein  wie  65  Concept  komtnen  od.  bringen,  sich  od.  Je- 
•Ad  Hain  ein  Contract,  von  hagen,  hegen  manden  entsetzen,  verstören  [ontheistert  en 
»  «d.  hagîn ,  mhd.  hagen  u.  dt^nach  mit  ontroert,  entsetzt  u,  verstört  etc. ,  cf.  ferbi- 
kan  od  hegene  m  den  Otts-  u,  Bitchnamen  stem,  ferbisterd],  quälen,  plagen,  martern, 
^ôaÏÊhjhegesuibêhe  (ef.  bei  Forst  em an  n)  verwüsten,  berauben  etc.)  wohl  von  haest, 
«-  bein  im  wmd,  hein-holt  »  hege-holt  (cf,  60  heist  (hastig  erregt  etc,,  cf,  1  h&st),  bz.  ein 
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Freq.  von  haefiten  (festinare  etc.).    cf,  auch  Sprichw.:  wen  de  Bflan'  schind  an  't  rftgent, 

nd,  (Br,  Wh,)  heister-beister  (über  Hais  u.  den  bakken  de  heksen  pannkôk ,   od,  den  is 

Kopf,  in  Eile),  heister-beistem  (in  unor-  in  de  helle  hogtîd,   —   od,  wie  der   Wan- 

denUicher  Eile  etwas   thun    od,   iU>er   hin  gerooger  sagt:  won  de  Bun  schint  an  't  rint^ 

fahren),  5  den  is  J*r  helgedî  (hilgedag,  FesUag  Hc.)  in 

heit,  s.  heid.  de  hil;  —  steid  de  karn  nêt  stil  un  't  nét 

heile,    Vater.   —   Mofries.   (Cad,  Mülr  schiffen  un  bottern  wil,  den  hebben  de  hek- 

ler)  hole;  afries,  heitha  etc.,  cf.  Weiteres  sen  de  band  in  't  spil;   —  tüsken   de  Ry- 

unter  1   u.  2  atte,  wonach  heite  tookl  für  summer  un  de  Wirdummer  toren  hebben  de 

eite,  hz,  ette,  &te  steht,  10  heksen  'n  line  scheren.  —   Ahd,  hagazuBsa, 

Heite,  Heit.   m/.  Name,     GescMn,  Heits.  hagazissa,   hagazus,   contrahirt  u,  gekürzt: 

—  Wie  der  Name  Atto,  Atte  mit  atte,  ette  häzisa,  »häzissa,  h&zessa,  hftzns,  h&zes,  hkx- 

(Vater),  so  auch  wohl  dieser  mit  heite  connex,  hus;  mhd,   hegxse,   hexse,   hecse,   hacche, 

heiter,   heiter,  fröhlich,   lustig  etc,;  dat  hacke  u.   hächel;    ags,   hägtesse,  h^tiase, 

geid  d'r  heiter  her;  —   dat  sügt  d'r  heiter  15  hägesse,   h&gtes,   h&gtis,  h&ges;   engl,  hag; 

(lustig,  schön  etc,   u,   sowie  môje   auch  oft  mnld.,  nid,,  nd,  etc,  hecJcse  od,  hexe ;  wfries, 

in  sarkastischer  Weise  gdtraucht)  ût  hickse  od.  hixse.     üeber  die  Entstehung  u. 

Dieses  Wort  =  ahd,   heitar,  heiter;  mhd,  Erklärung    dieses    Wortes    (cf,    Grimm, 

heiter;  as,  hödar;  ags,  hädor;   an,  heidhr;  Mt/th,  992,    der  auch  eine   mrdd.    Form: 

mfUm,,  mnld,  heyder  ist  Weiterbildung  von  20  hagetisse,  haghedisse  aufführt,  —  H,  Leo, 

heid,  heit  (cf,  heid)  in  der  Bedtg,:  Schein,  ags,  Glossar,  580  unter  hägesse  etc.)  »nd 

Glanz  etc,   bz.   mit  diesem  der   y  cit  od.  die  Ansichten  verschieden  u.  weit  ausetnan- 

skit  (glänzen  etc,)  entsprossen,  der  gehend.     Wenn  es  indessen  richtig  ist, 

heitern,  heiter,  fröhlich  u,  lustig  machen ;  dass  neben  ahd.  haga-zussa,  -zissa,  -sessa  «• 

dat  heiterd  hum  nog  wer  wat  up.  25  ags,  hägtesse  etc.  auch  ein  mnld,  hagetisse 

hek,  Heck,  EinfriecUgung  od.  Zaun  von  bestand  u.  diesemnach  auch  ein  m,  haga- 

Latten  od,    Planken,    VersdUuss,   Schlag-  te&sa  etc.  angenommen  werden  muss,  so  ist 

bäum,  (rüter,  Gitterwand,  Critterpforte  etc, ;  es  wohl  zweifellos,  dass  der  erste  Theü  haga, 

du  must  dat  hek  digt  d6n;   —   dV  mut  'n  häg  mit  ahd.  hag,  ags.  häg  etc,  Hitg,  Ein- 

hek  um  to  m&kd  worden,  dat  de  deren  d'r  80  hegung,  Umzäunung;  dichtes  Gebüsch;  etn* 

nêt  ûtlôpen  könen;  —   du   must  de  hekken  gezäunter  Wald,  Park;  eingezäuntes  Feld 

för   un   agter  in  de  wagen  setten;  —  Be-  od,  Grundstück,  Weide  etc.  (cf.  ahd.  haga- 

densart:  afer  hek  kamen  :=   afer  stur  ka-  stalt;  ags.  hagu-,  häg-steald;   M,  haga-stald 

men   (durch  Nachlässigkeit  verloren  gehen  =  Besitzer  eines  kleinen  umzäunten  Grund- 

u,  umkommen);  d'r  dûrd  niks  afer  hek  ka-  85  Stücks,  mercenarius,  Tagelöhner,  Knechtete,, 

men;  —  Sprichw.:  wen  't  hek  fan  de  dam  bz.  Hintersasse,  Köthner  etc.,   der  auf  ein 

is,  den  lôpen  de  schapen   aferal.   —    Auch  hag  gestellt  od.  gesetzt  war  vom  eigent- 

der  Spiegel  od.  eigenüich  der  obere,  äusserste  liehen  Grundbesitzer  od.  Chrundherm  u.  des- 

Hintertheü  eines  Schiffes  vom  Heckbalken  halb  diesem  dafür  auch  dienen  u,  fröhnen 

bis   zum  Heckbord  wird  hek  genannt.  —  40  musste,  daneben  als  Knecht  u.  Unfreier 

Mit  häge  u.  nhd.  Hecke  zu  hag,  cf,  1  häge.  auch  wohl  ledig  blieb  u,  Hagestolz  [die- 

hek-balke  (Nautik),  der  Hauptquerbalken,  ses  Wort  ist  nämlich  urspr,  dasselbe]  war) 

weicher  am  obern  Theü  des  Ächterstevens  zusammenhängt,  wie  auch  M.  Heyne  (cf. 

die    beiden    Haupttheile   des  Achterschiffs  Grimm,  Wb,,  unter  Hexe)  annimmt.    Den 

scheidet,   nämlich   den  untern,    od.  den  ei-  45  zweiten  Theü,   bz.  das  Suffix  zussa,  zissa, 

gentlichisn   Spiegel   u,   den   obern    od.   das  zes8Si,bz.te6Be,i\9se  betr.,  so  hält  etc,  Heyne 

Heck.  es  verwandt  mit  ags,  tesu,   teosa   (damnum, 

hek-b§rd,  der  Bord,  od.  Band  des  Hecks  interitus,   contentio,  praejudicium),  was  mit 

od.  oberer,  äusserster  Hintertheü  eines  Schiffs.  ags.  taesan  (vellicare),  taesel  (dipsacus),  taes 

hekel,  hekeln  etc.,  s.  häkel  etc.  50  (aJBiictio),  tesvian    (in  Nachtheü    bringen, 

hekse,  heks,  Hexe,  Zauberin,  böses,  über-  schädigen,  verderben),   bz.  ahd.  zeisan  (vel- 

äU  Verderben  u.  Ünheü  anrichtendes  Weib,  licare,  zausen,  zupfen,  rupfen,  reissen),  zei- 

böse  Sieben  etc.,  od.  auch   (natnentHch  auf  sala  (Distel,   Carduus,   vergl.   nhd.   Karde, 

junge  Mädchen  angewandt):  eine  sehr  kluge,  Kardätsche),  nhd.  Z  ei  sei  in  Zeisel-Bär 

scharfe,  gewandte,   behende  Person;  dat  is  55  (Zottel-Bär)  etc.,  bz.  unserm  tas,  tasse,  tast 

'n  heks,  od.  töferske;  —  dV  hed  gewis  'n  (zaseriges,  faseriges  Etwctö)  u.  nhd.  Zaser 

heks  wat  an  dat  ktnd  d&n,  dat  dat  nlt  greien  (Faser),  zasem  (fasern),  sowie  weüer  mit 

of  dêjen  wil;   —   't   is   so   'n  regten  olden  nhd.   zausen    u.  unserm  tûsen    (zausen, 

heks  (od.  satan  etc)  fan  'n  wif;  —  delatje  reissen,  zupfen  etc)  tust  (Zotte,  Büs^kel, 

heks   de  krigt  ên  herum,  er  man  't  w6t  60  z.  B.  Haar,  Traube,  Aepfei  etc.,  cf.   doê 
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(Ute  nhd.  Zasel  =  Blûthenkâischen,  lang-  heksen - spêj' ,  die  speichelartige  Ähson- 
gettieüe  Traube  mä  w^ig  Beeren^  od,  Blu-  derung  der  Aphrophora  spomaria,  auch  ka- 
tjyßn  if.  ¥ru€ht,  Traube),  tûBterig  (eoUig,  kûk-spêj  (Kukuksspeichel)  genannt, 
wHdf  wirr;  $thrmi8ch,  unruhig,  sehr  bewegt  hekserê,  Hexerei,  Zauberei  etc.;  dar  is 
etc.),  tûsen  (wirbeln,  stürmen,  brausen,  bz,  5  gewis  heksierê  bi  in  't  spil. 
unruhig  u.  sehr  bewegt  sein ,  od.  heftig  he-  bei,  heil,  ganz  etc. ;  dat  gat  (Loch,  Spalt, 
wegen  de.)  etc.  u.  auch  wohl  ahd.  zêssa  Biss,  Wunde  etc.)  is  wer  bei  (heü,  ganz, 
(aestns  maris),  zêssôn  (brausen,  sich  brau-  geschlossen,  dicht  etc.);  —  't  glas  ful  up  de 
send  bewegen),  zossa  (lodix ,  stragulum ,  bz.  gruad  un  blêf  dog  bei ;  —  't  gôd  is  alP  bei 
ein  rauhes,  zaseriges,  zottiges,  haariges,  wöl-  10  bläfen  an  d'r  is  niks  fan  stokken  (kaput) 
liges  E^ßos,  od.  urspr.  ein  zottiges  Fell,  gân;  —  bê  is  sund  uq  bei  (heü,  unverletzt 
BärenfeQ  ete.)  etc.  zu  einem genn. Stammvbm.  etc.)  wer  kamen;  —  bê  is  d'r  nog  nët  äfen 
tisaOf  tas,  tusun  (davon ^  tasan,  bz.  ags.  të-  mit  de  bêle  bûd  fan  kamen;  —  d'r  is  gen 
San,  ahd.  zësan,  neben  goth.  [teisan]  u.  [tai-  ên  bêlen  stä'  (Stelle)  an  de  ganse  rok  mër 
Bin],  bz.  mä  üebergang  von  „a^  in  ^r**  auch  15  to  finden;  ~  de  bêle  (ganze,  totale)  appel 
«M:  ahd.  zêran;  as.  föran;  goth.  tairan  is  ferröttd;  —  't  bêle  geselskup  kwam  to 
[spaUen,  reissen,  auseinander  gehen ,  außö-  bêa ;  —  hô  bed  'n  holen  bndel  (eine  ganze, 
ien,  zerstören,  zerreissen  etc.]  u.  mhd,  ze-  od.  grosse  Menge)  geld  nalaten;  —  wen  ik 
reo  [zehren,  schwinden  etc.,  cf.  1  t&ren,  te-  dat  bûs  nêt  bei  allen  bewanen  kan,  den  wil 
ren]  efec)  gehörL  Zu  der  dafür  anzusetzenden  20  ik  't  ôk  nêt  bûren ;  —  de  bêle  bûdel  is  an 
gem.  y  las  vergl,  skr.  dasyu  (bostis  etc.,  de  dönner  g&n; —  't  word  bei  (ganz,  voUstän-' 
Feind,  feindlicher  Dämon,  Verderber,  Ver-  dig  etc.)  dfll  an  mal  in  de  weit;  —  bei  m6i 
wüder,  Quälgeist  etc.,  od.  a  raffian  tbief  (vorzüglich  od.  sehr  schön);  —  dat  knmd 
etc.)  d&si  (Unhold,  Barbar  etc.),  bz.  die  y  d'r  bei  genau  np  an;  ~  dat  knmd  ml  d'r 
du  (versdnnaehten ;  verschmadUen  machen,  25  bei  an  dal  (ganz  u.  gar)  nêt  np  an;  —  bei 
eriMpfeUf  enthräflen,  ermüden,  schwinden  sacbtjes  (ganz,  od.  sehr  sacMe);  —  d'r  is 
u.  sterben,  od.  wegzehren  etc.  machen)  u.  bei  gen  (gar  kein)  minsk  west;  —  ik  bebb' 
das  (anfeinden,  od.  laedere,  ferire),  die  't  bei  nêt  Ben.  c/.  1  u.  2  gehél.  —  Nd., 
Bopp  auch  mit  danâ,  dans  (mordere,  bz.  mnd.,  nid.,  mnld.,  afries.,  wfries.,  satt.,  as. 
beiâen,jpaUen,  schneiden  etc.,  cf.y  bhid  30  beel,  bz^  bei;  nfries.  biei  (totus,  integer, 
tmier  mten)  vergleicht,  wobei  man  indessen  sanus);  as.  bei;  ags.  hâl;  engl,  bail;  an. 
onefc  annehmen  kann,  dass  die  y  dans,  das  heill,  od.  beil;  norw.  beil;  schwed.  bei;  dän. 
urspr.  die  Bedtg. :  glänzen,  scheinen,  flam-  beel ;  ahd.  beil,  bail ;  mM.  beil ;  goth.  bails 
Wien,  brennen,  dörren,  sengen  u.  so  ausdör'  (dasselbe).  Dieses  Wort,  dessen  sinnl.  Be- 
ten, austrocknen,  dürsten,  verschmachten,  35  dtg.  doch  gewiss  die  von  ganz  od.  unge- 
umkommen,  sterben  etc.  (cf.  dörst,  dörsten)  trennt,  in  sich  eins  u.  geschlossen  etc.  ist 
hatte  u.  dass  sich  auch  die  Bedtg. :  erleuch-  u.  hierin  mit  ganz  (cf,  1  gans)  u.  mit  sä- 
ten u.  weise,  ad.  sehend  machen,  lehren,  un-  las,  salvus,  soÜus ,  bz.  dem  Stamm  sal  von 
ierrichten  ete.  der  y  daââ,  dans,  das  (cf.  salîg  etc.  wohl  zweifellos  zusammentrifft, 
auch  skr.  dasmâ,  gl&nzend,  herrlich,  wun-  40  wird  gewöhnlich  mit  griech.  kalôs  (schön); 
derbar  ete.  bei  Orassmann  etc.  u.  bei  a&r. kalya  (praeparatus;  sanas;  dilucalum,  or- 
Fick,  I,  Ji03  y  das,  dans,  der  neben  skr.  tus  lucis  etc.)  von  einer  begrifflich  nicht 
isrnssM,  Bath,  Weisheit  etc.  unter  andern  festgestellten  y  kar,  kal  abgeleitet.  Ver- 
(uuh  goth.  tan,  geordnet  etc.  u.  ahd.  zësem  gleicht  man  indessen  die  Vocale  der  sämmt- 
ununierbrocheny  gerade  Linie  etc.  dazu  steUt  45  Uchen  germ.  Formen  dieses  Wortes  zu  de- 
H.  «oiMcfc  denn  auch  ahd.  zëso ,  gerade,  nen  von  beid,  bêt,  bêm  etc.,  so  scheint  es 
fedU,. dexter  etc.  dieser  y  angehört)  hie-  doch  sehr  fraglich,  ob  bei,  beil  etc.  mit 
w»  herleitet,  wie  es  ja  miferhaupt  klar  ist,  griech.  kalös  etc.  zu  derselben  y  kar ,  kal 
dass  dem  obigen  ags.  tesu,  bz.  dessen  Stamm-  (urspr.  vielleicht :  brennen,  flammen,  glän- 
^  têsan  sowohl  als  auch  dem  ahd,  zessa  60  zen,  scheinen  etc.  u.  so  auch:  glänzend, 
etc.  etc.  formell  dieselbe  y  zu  Grunde  herrlich  u.  schön  od,  gut  u.  Wohlsein?,  cf. 
biegen  muss  u.  8ich  aus  einem  germ.  Stamm-  lat.  caleo  etc.)  gehört  u.  man  dafür  nicht 
c^K.  üsan,  tas,  tasun  auch  alle  obigen  germ.  besser  eine  vieüeicht  aus  ki  erweiterte  y  kir 
Wdrier  formell  ableiten  lassen.  (urspr.  möglicherweise  ski,   bz.  skr.   qi   od. 

hekiei,  hexen,  zaubern,  Hexen-  od.  Zau-  55  skbi,  ci,  erweitert  skir  etc.)   ansetzen  muss. 

herkünste  treiben  etc.;  bô   kan  beksen;  —  Was  nun  mich  betrifft,  so  glaube  ich  diese 

^  is  Bêt,  as   wen  't  d'r  ben  beksd  is.  —  in  skbi  od.  9!  (haUlm,  bleiben,  wohnen,  ru- 

Afries,  httaa,  hoxna  (behexen).  hen  etc.,  od.  urspr.   wohl:  greifen,  fassen, 

kiksei-KMrter,   Hexenmeister,   Zauberer,       haben,  halten,  haften,  kld}en  ete,,  cf.  bablto 

^«»berkSmsâer.  60  von  habeo  u.  auch  y  rip,  lip,  greifen,  fassen^ 
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haften  etc,  wm  ripere  u.  lîfen  in  bfîfen,  blei-  brannen,  dat  hê  twart  word;  —  de  de  dfifel 

ben  ete.)  zu  finden ,  wovon  unier  andern  to  firûnde  hed,   kaa  Ugt  in   de  hei  kamen ; 

auch  goth.  heiva  u,  heims  (cf.  hilk  u.  hêm)  —   b)  Loch,  Höhlung,    Vertiefung,   SpiâUt 

âiammen  sollen  u.  zu  deren  Bedtg  :  halten.  Graben,  Wasserleitung  etc.;  dat  waler  löpd 

bleiben,  dauern  etc.,  bz.  nickt  vergehen  etc.  5  in  de  hell'  längs;  —  de  stads-hellen  matten 

(ef.  haltend,  fest,  dauerhaft,  hart  w.  dicht  bi  strafe  fan  10  groschen  binnen   14  daf^en 

etc.)   auch  skr.   ^ila    (saxum,   petra,   lapis)  rein  mâkd  un  ûthemmeld  worden;  —  de  bei 

sUmmt  u.  wovon  die  y  gil  (Aehren  lesen,  achter  mtn  tun  steid  nêt  ander  de  schan;  — 

sammeln  etc.,bz.  diese  greifen,  fassen,  auf"  c)  der  untere,  in  der  Hegel  fensterlose  «• 

greifen,  aufnehmen  etc.)  wohl  ein  De-  10  dunkle  Baum  in  den  MahU  u.  Petde-Müh- 

nom,  sein  kann,  sofern  man  annimmt,  dass  len,  der  cds  Bergeraum  für  aUerhand  Sa- 

9ila  die  Bedtg. :  Haltendes,  Haftendes,  Blei-  chen  zum  MiUUenbeiriebe  dient;  sett  de  sak* 

bendes  ete,  od.  fassend,  haltend,   dauernd  ken  man  erst  ander  in  de  hei  hen,   dat  s£ 

ete.  hatte.    Da  nun  aber  wahrscheinl.  auch  man  erst  bargen  worden;   naderhand  köaen 

für  Haupt  u,  Kopf,  bz.  ahd  himi  (Ge-  15  wi  8Ô  den  nptrekken  an  na  b&fen  brengen; 

him,  od.  Gehimschädel)  die  Grdbdtg.:  Ge-  —  d)   der  dunkle  Baum  unter  dem  Werk'- 

fäss,   Behälter,   od.   Fassendes  etc.  tische  der  Schneider  (Höäe  der  Schneider), 

(ef.  hdfd,  kop)  anzunehmen  ist,   so  würde  worin   die  beim  Zusehneiden    abfaUenden 

hiezu  auch  skr.  fira,  ^itsa  (Haupt,   Kopf)  Tuchreste  ^geworfen  werden;  is   't  gewéten 

stimmen,  wobei  es  indessen  wahrscheinl,  ist,  20  fan  de  snider  wat  wid,  den  hed  he  ligt  ôk 

dass  s^  aus  älterem  ga  entstand  u  cia«8hêl,  'n  goden  hei,   war  he   un  jungens  'n  bflki 

hall  urspr.  die  Bedtg.:  haltend,  dauernd,  of  'n  west  üt  maken  kan;  —  e)  der  dunkle 

fest  (u.  so:  dicht,  fest,  gesund,  stark,  ganz  Baum  vorne  im  Schiff,  wo  allerlei  Tauvferk 

ete.)  hatte,  od.  dass  sich  aus:  greifen,  fas-  u.  sonstige  Sachen   aufbewahrt  werden,    cf. 

sen,  halten,  haften  ete,  die  Bedtg.:  heften,  25  Bobrik;  —  f)  das  Aßchenloch  unter  dem 

binden,   schUessen   etc.   entwickelte  u.   hêl  Herde  zum  Bergen  der  Asche,  ef,  kelhâke. 

hieraus  ebenso  wie  ganz  (cf  1  gans  tu  sei-  Zu  der  Bedtg.  sub  c),  d)  vergL   OMch  hille. 

ner    Wurzel- Verwandtschaft  mit  lat.   pre-  —  Äfries.  hille,  helle  (HÔUe);  wfries.  helle 

hendo)  seine  Bedtg.:  totus,  integer  etc.  er-  (Haue);  nfries.  (Outzen)   hél,   helle,   hille 

hielt     Wegen  der  Ableitung  des  Wortes  hêl,  80  (H^e)  u.  hêl,  helle  (tiefe  niedrige  Stelle, 

heU  von  einer  y  mit  der  Bedtg. :  greifen,  Höhlung,  Vertiefung) ;   sali,  hille»   od.    (cf. 

fassen,  halten  etc.  u,  der  Bedtg  :  Behälter,  (Ehrentraut,   I,  190)  helle;   wang.  (Eh- 

Gefäss,  od.  Fassendes  etc.  von  hirni  C^tm,  rentraut,    I,  371)  hil;   helg.  hei;   as   hei 

Gehirn)  u.   (ira,  (jiras  (Kopf)   vergl.   auch  u.  he^a,  hellëa,   hella,   hell   (Halle);   mnd. 

a/ries.  heli,  hele,  heila,  hal  (Gehirn,  Schä-  85  helle  (Hölle;  Platz  hinter  dem  Ofen);  nid. 

dd;  Kopf);  nfries.   (Outzen),   hél,   héli  hei  (Hölle;  Bergeort  ton  angehaltenen  (rü- 

(Gehirn);  an.,   isl  hcili   (cerebrum),   heil-  lern  u,  Schiffen;  Kasten  für  alte  od.  un- 

und  (Schädel- Wunde, Schädel-Bruch,— Ver-  brauchbare  Schrift  etc.);  mnld.   hei,   helle; 

letzung);  norw.  heile  (Him,  Gehirn).  ags.  hei,  hele,  helle,  hyle  (Hölle);  engl  hell 

1.  hei,  od.  helle,  hell',  hell,  bz.  hauend,  40  (HoOe;  Schnetders-HöUe;  Kerker,  Hunde- 
tonend,  klingend,  durchdringend,  scharf;  loch  ete);  an.  hei  (die  Todesgöttin;  Todten- 
klar,  licht,  heiter  etc.;  'n  hellen  klang;  —  reich  od,  Beich  der  Hei,  Unterwelt,  HölleJ ; 
'n  hellen  stemm;  —  't  wil  nêt  hei  worden;  norw.,  schwed.  hei;  ahd.  hella;  mhd.  helle; 
—  'n  hellen  lûcht  Gebräuchlicher  ist  Obri-  goth.  halja  (Hölle,  Unterwelt).  Die  Grd- 
gens  heller,  helder  (s.  d).  —  Nd.  (Br.  Wb.)  45  bdtg,  dieses  Wortes  isi  Bergende,  Heh- 
hell  (sonorus;  lucidos,  clarus);  mnd.  hei  lende,bz.  Bergeort  etc.  u,  gehört  dieses 
(chims,  Incidns  etc.)  u,  hei  (argutus,  sono-  Wort  zu  helan  (hehlen,  bergen  etc.,  cf.  2 
ras  etc.);  ahd.  hël  (in  gihël,  anbei,  misaa-  hälen),  wovon  auch  ahd.,  as.hüh',  o^«.  heal; 
hei),  tönend,  laut;  glänzend  u.  belli  in  ga-  engl  hall;  an.  höll  etc.  (Haue,  Saal,  Vor- 
belli.  Mit  ahd.  hêllan,  hellen;  mhd.  hellen  50  saal,  Haus,  Zelt  etc.)  in  der  Bedtg.  „Schutz- 
(ertönen,  hauen  ete,  ef  1  h&len)  u.  nhd.  ort'*  od,  urspr.  wohl  ,,Baum  zum  Bergen*'. 
Hall  (Schau  eU),  hallen  zu  ahd.  halôn  8.  hei,  od.  helle,  Hügel,  Anhohe,  Erhö- 
(rufen  etc.  od.  Ton  machen  etc.),  od.  besser  hung  ete, ;  dat  land  sitt  fal  hellen  un  dellen 
mit  diesem  zu  der  unter  haleu  erwähnten  (Hügel  u  Thäler,  od  Höhen  u.  Vertiefun- 
y  kal.  55  gen) ;  —  dat  geid  afer  hei  un  del.  —  Wang. 

2.  hei,  od,  helle,  hell*  (Blur.  hellen),  (Ehrentraut,  I,  370)  hei  (HUMel,  Däne); 
a)  Hme,  Bedensart,  u.  Sprichw. :  he  m&kd  mnld.  (KU)  hil,  hiUe(co]li8).  Vergl  mnld. 
hum  de  hei  hét;  —  hê  hâld  't  för  de  hei  (KU)  hei ,  helle  (altus ,  excellens)  u.  bei 
(HoOe,  od.  Ort  wo  man  Etwas  birgt  u.  Fick  (III,  70)  unter  hal  (Weihm,  heben) 
verdeckt?)  weg;    —   h6    schal    in   de  hei  60  das  Thema  hella/ur  an.  hjsler,  Igalli  ^JB^r^- 
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t^asae)^  marw,  IgaO,  hjdl  (in  verschiedenen 
BeéUffn.,  ef.  If>.  Aasen,  wobei  man  übri- 
gens, da  an,  hjalH  auch  die  Bedtg,:  Berg- 
Terrasse,  od,   Terrasse,  Abhang  de, 
hat,  em  eine  Verwandischafi  mü  hellea,  nei- 
gen ete,  denken  kann) ;  ags.  hyll,  hill ;  engl. 
hUl  (Hügd),  —  haUa,  jfür  goth.  haUus  (FOs) 
die  wsü:  lü,  kiliias  (hoch,  erhaben),  kalnaa 
(Berg),  kdin«  kdti  (heben),  iBz-keltas  (excel- 
Bufl);  laL  excello,  ezcenens,  eelsus,  excelsos 
etc.  etc.  von  einer  u,  dersdben  y  abstam- 
Mfl».    Zu  diesem  hei  vergl,  hess.  (Vilmar, 
163)  beUe,  hell,  vhxs  meines  Erachtens  aiAch 
die  Bedtg.  Höhe,  Anhöhe  etc.  hat,  so- 
dass die  Bergnamen :  OheUe,  Sternhelle,  Burg- 
helle  etc.  =  Ohöhe,  Sternhöhe,  Bur^- 
höhe  ete.  sind  u.  auch  Hellweg  hier  u.  in 
sonsügen  gebirgigen  Gegenden  DetUschlands 
nicht  einen  Todtenweg,  od.  TFi^rMr  helle 
tH  der  Bedtg,  Hölle  od,  Schattenreich, 
sondern  einen  Höhenweg,  Weg  Über  die 
Anhöhen  u.  Berge  bedeutet,  während  das 
an.  hehreff  (cf.  Grimm,  Myth,,  762  «.  Holte- 
«ia»ti,  Mwh,,  65,  87, 115, 186)  dagegen  den 
Weg  MUT  Hei  (die  bergende  Todesgöttin)  be- 
seidêneL    Dies  stimmt  auch  daeu,  dass  in 
Westfalen  so  viele  Heerwege  den  Namen 
Hell  weg  führen,  weil  diese  über  die  Hö- 
hen gingen  u,  éhtrchaus  keine  Todtenwege 
waren  u.  also  dieses  Worty  soweit  es  in  dem 
nordweMchen  Deutschland  vorkömmt  weder 
mä  hdle  (Hölle,  od,  Unterwelt)  noch  (wie 
Vilmar  meint)  mit  hell  (hdl,  licht,  klar  etc.) 
etwas  SU  sehnen  hat,  noch  auch  mit  hellen, 
heldeii  (sidi  neigen  etc.,  ef,  2  hellen),  wovon 
Adelung  den  Namen  Hellweg  ableitet. 
VergL  £eserhafb  auch  bei  Seh.  u.  L.  das 
wmi  hd-,  heHe»,  hilewech,  wo  es  auch  für 
unaiatAaft  erklärt  wird,  dass  dieses  Wort  mit 
dem  ii6d-,   od.  doden-weg  identificirt  wird, 
da  es  eben  nur  die  grosse  allgemeine 
Heersirasse  beeeichnet,   die  ja  bekannt' 
Hch  früher  überall  nur  auf  den  HÖhensügen 
der  Berge  u.  ThtUer  (in  den  norddeutschen 
Ebenenauf  denSandrückenswischen  den  Moo- 
ren u.  Sümpfen,  tângen  genannt)  sich  hinzog, 
kelé,  YkVlLAusruf  mit  der  Bedtg.:  halt 
H.  auck  ah  Wamungsruf  od,  als  Ruf,  um 
Aufmerksamkeü  eu  erregen  gebraucht;  hol&  1 
hold  inaea,  mi  is  wat  wegfallen ;   —  heU ! 
(od.  hoU!)   CUl'  nét;  -  hol&!  d&r  was  'k 
bold   fidlen.    —     Vergl   wfries.   (Jap  ix) 
käla;  nfries.  (Outsen)  hflla,  hille  u.  nM. 
hoOÂ;  framM.  hoUi ;  iXaL  olä  etc.  u.  Weiteres 
mUer  eala  m.  1  ho  etc. 
bël-kâr,  heObar. 

keid,   Held,  kühner  tapfrer  Mann,  od, 

tAerhat^:  Kerl,  Mann,  be.  vir.  —  he  is  'n 

SMsen  kdd ;  —  dat  is  jo  'n  held ;  de  dftrd 

»     i'r  «taen;  —  't  is  'n  held  in  't  feld  (iro- 


nisch von  Jemandem  gesagt,  der  sehr  furcht- 
sam ist  u.  gleich  das  Hasenpanier  ergreift). 
—  Nid.  held;  mnd.  helt,  held;  as.  helith, 
helidh,  helid;  amhd,  hellt,  helid,  helet;  mhd. 

5  helt;  ags.  h&ledh,  heledh  (Held,  Mann,  jun- 
ger Mann).  Es  wird  sehr  oft  (cf,  Grimm, 
Wb,,  unter  Held,  sowie  Weigand  ete,) 
im  passiven  Sinn  von  helan  (heMen,  ber- 
gen, verhüXlen  ete)  abgeleitet  u.  so  erklärt, 
10  dass  es  einen  Mann  od.  Krieger  bedeutet 
der  (durch  eine  Rüstung)  verhüllt  od 
bedeckt  u.  geschütst  ist  u.  dass  somit 
helith  urspr.  einen  geborgenen,  vsr^ 
hüllten,   bedeckten  u.  geschütetsn 

16  Mann  u,  so  einen  gerüsteten  Krieger 
beseichnet  habe.  Da  indessen  omcA  von  äl- 
testen Zeiten  her  dieses  Wort  ausschliess^ 
Uch  einen  kühnen,  tapfern  u.  furcht- 
losen Mann  bezeichnete,  bs.  einen  Jemand, 

20  od.  ein  Wesen  etc.  der  od.  was  deckt, 
schütst  u,  vertheidigt  od.  Berge, 
Schutz  u,  Sicherheit  giebt,  so  glaube 
ich  eher,  dass  man  dieses  Wort  im  activen 
Sinn  nûimen  muss  u,  dass  es  daher  entwe- 

25  der  aus  der  dritten  Person  Präs.  helith,  h&- 
ledh  von  helan  (==  [er,  od.  es]  bürgt,  deckt, 
schützt,  sichert)  substantivirt  ist  u.  sonach 
den  Er  bezeichnet,  der  birgt  u.  schützt, 
oder  es  ist  vielleicht  wie  jôgd  C=s  as.  ja* 

80  gnth;  ags.  geôgodh;  ahd.  jugond,  jugent), 
ddffd  (=:  afries.  daged;  ags.  dugudh,  du- 
geä ;  an.  dygdh ;  ahd.  tugid,  tuged,  tagund, 
togind  etc.)  etc.,  sowie  wohl  auch:  as.  he- 
lith; ags.  hftledh;  an.  huliz,  hulins,  bz.  hu- 

86  lit;  ahd.  helôt,  helant  in  helith-,  hftledh-, 
huliz-,  hel6t-,  helant-helm  (bergender,  decken- 
der, schützender,  unsichtbar  machender  Helm) 
von  Hause  aus  ein  Contractum  des  Partie, 
präs.  heland,  helind,  helend   (hMend,  ber- 

40  gend,  schützend  etc.)  von  helan ,  was  wie 
heiland  substantivirt  wurde  u.  demnach  einen 
Jemand  bezeichnete,  der  barg,  deckte  u. 
schützte  etc.,  wie  ja  ein  ridUiger  Held 
u.  Mann   dies  thut.    —    Vergleicht  man 

45  übrigens  das  Subst.:  ags.  häfe;  an,  halr; 
goth.  hals  (Mann,  vir),  so  könnte  man  auch 
annehme»,  dass  ags.  häledh  urspr.  die  Be- 
dtg.: mannhaft  etc.  hatte  u.  mittelst  des 
Suffixes  „edh**  etc.  von  h&Ie  etc.   abgeleitet 

50  wäre,  wo  es  dannurmr.  einen  Mannhaft 
ten  u.  Tapfer  en,  bz.  einen  Held  im  wah- 
ren Sinne  des  Wortes  bezeichnet  Jhoben  würde. 
Nach  Fick  (III,  69)  gehört  übrigens  auch 
h&le,  halr,  hals  (Mann)  ebenso  wie  h&ledh 

56  (bergend,  schützend  etc.)  u.  h&ledh  (Held) 
zu  helan,  hal  (bergen,  schützen  etc.)  u. 
scheint  demnach  auch  h&le,  da  es  wohl  vom 
Präter.  hal  (barg,  schützte)  gebildet  ist,  urspr. 
einen  Berger  od.  Schützer,  Beschüt' 

60  zer  ete,  bezeichnet  zu  fuiben. 
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helden-dâd,  HMenihaL  beider-,  heller-grM,  das  auf  dem  beider 

helden-dôd,  Heldentod.  od.  Vorlande  des  Deichs  wachsende   Oras 

helden-stttk,  Heldenstück,  Hddenihat.  u.   dasselbe  wie  kweller  od.   -kweller-gns. 

1.  beider,  s.  bdier  (sonoms,  claros).  Es  wird  auch  galler-gras  genannt,  weicher 

2.  beider,  od,  beller,  das  dem  Meere  en^  5  Name  wahrscheinl.  mit  1  gal  (weich,  müd, 
sHegene,bs.  durch  AnsMammung  des  Sehheks  bs.  freigebig  etc.)  susammenhängt,  weil  eben 
entstandene  Äussendeichsland,  od.  das  Vor-  dieses  auf  dem  beider  wachsende  Chras 
land  vor  den  Seedeichen  der  Küste,  der  tin-  einerseits  viel  weicher  u.  milder  (es  hat 
eingedeichte  Seeanwuchs.  Dieses  Aussen^  keine  harten  Stengel  u.  ist  wie  müde  od. 
de&hsiand  ist  nach  der  Seeseite  hin  mit  10  sanfte  Woüe  anzufassen)  ist,  als  das  auf 
Meersenf  u.  andern  Salspflamen,  weiterhin  den  Wiesen  gewadisene  u.  andererseits  auch 
auf  den  Mher  liegenden  theüen  jedoch  fast  sehr  freigebig  wäeJhst,  bs.  einem  sehrikp' 
ausschHessUch  mit  kwdler,  od.  kwelder  (Gly-  pigen,  krt^tigen,  müden  u.  freigebigen  B(h 
ceria  maritima  u.  Glyc.  distans)  dicht  bewach-  defi  entwächst. 

sen  u.  wird  sum  Beweiden  u.  Heumachen  15      1.  belen,  s.  1  h&lea. 
benutst,  da  der  kweller  od.   das  auf  dem  2.  belen,  s.  2  hftlen. 

helder  wachsende  Oras  ein  sehr  vorsûgliches  belen,  heüen,  heü  u.  gesund,  be.  gans  ge* 

FuUer  liefert.  —  dar  ligd  noj^  'n  dûgtigen  hei-  schlössen  u.  dicht  maehen,  od.  werden,  ^eh 
der  för  de  dik,  de  bold  np  is,  um  indikd  scMiessen  etc.;  he  hêld  dat;  —  dat  gat  od. 
to  worden ;  —  de  kôjen  lôpen  up  de  heller  20  de  rät  (Biss),  wunde  etc.  wil  n6t  hélen ;  — 
to  weiden.  —  Nid.  (provine.  od.  mdarü.)  bei-  dat  bêld  (schUesst  etc.)  sflk  fan  sQlftt ;  — 
der,  dasselbe,  aber  auch  der  schon  einge*  dat  hêld  ligt  wer  to.  Bedensart:  dat  aal 
deichte  Seeanwuchs,  wovon  der  Seeort  „de  wol  wer  belen,  er  du  grôtmoder  wordst  — 
Helder^  (Stadt  auf  der  äussersten  Spitse  Afries.  heia;  saUl.  (Hettema)  beila,  (Eh- 
von  NordhoUand  u.  vor  nicht  langer  Zeit  26  rentraut,  II,  207)  hätje;  nid,  heelen; 
noch  ein  kleines  Fischerdorf)  seinen  Namen  mnld.  heylen,  heelen ;  nd.  heelen ;  mnd,  he- 
hait.  Von  Jemandem  der  in  dieser  Stadt  \en,  heilen;  as.  bêljan,  hétjen,  hêlean;  ags. 
wohnt  heisst  es  deshalb  auch  nicht  :lâiwoond  haelau,  bêlan;  engl,  beal;  ahd.  beUan,  hei- 
in Helder,  sondern  .'hii^roond  op  den  Helder.       len;  mhd.  heilen;  goth.  bai^an  (sanare;  tal* 

Wahrscheinlich   gehört  dieses    Wort  Mu  80  yare).    Zu  bei. 
bellen  od.  beiden  (neigen,  schroff  abhängen  heler,  Comparativ  von  bei;  héler  as  dat 

etcj,  weü  dieses   Vorland  am  T^sse  -des       gôd  (od.  de  appeh)  etc.)  kan  d'r  dog   niks 
Deiches  am  höchsten  UM  u.  sifh  nach  der       weaen.    Superl  belste;   ik  hebb'  de  httitea 
See  hin  immer  mehr  abdacht,  bs.  nach  der*       (die  am  wenigsten  kegpmtten,  bs.  die  am  we- 
sdben  hin  schräg  albhängt  i».  immer  niedri^  86  niasten  gelitten  haben)  d'r  üt  lOeht 
ger  wird,  wie  %ch  denn  auch  glaube,  dass  bellte,  helft,  Hälfte, 

das  afries.  halde,  beide,  bilde,  wo»  Wiarda  1.  beigen,  s.  belUng. 

(afries.  Wb.,pag.  1€9)  mit  Dossir ung  des  2.  beigen,  mOfLen,  quälen,  schwer  arbei- 

Deiches  üibersetet,  gleichfaÜs  mu  diesem  Vbm.  ten,  sehSppen,  siehen  etc. ;  he  waa  kaat  of- 
gehört  u.  mit  nhd.  Halde  begrifflich  iden-  40  belgd  (volMMig  abgemattet  u.  ersdUMt); 
(wdk  ist.  VergleiM  man  nämUeh  die  betr.  —  he  belgd  tûk  reinweg  dôd ;  —  bé  hdjgde 
Stdlen  in  den  alten  westerlaumerschen  G^  tflk  of,  nm  mit  to  kamen;  — -  bé  belgd  dat 
seteen,  wo  es  heisst  (v.  Bichthofen  afries.  mit  aUe  kracht  na  bâfen.  —  Mnd.  (Seh.  tc 
Oesetse,  pag.  416,  sweite  Spalte,  Zeüe  7  L,)  beigen.  Wie  1  beigen  von  hellingen, 
u.  9,  bs.  pag.  417,  sweite  ^alte,  Zeüe  1),  ^  so  ist  dieses  von  beUigen  contrahiri,  was 
dass  die  bilde  dreiundsechsig,  bs.  achtund'  von  hellig  weitergebildet  ist.  ef.  2  bälig. 
funfsig  F\êss  breit  sein  soü ,  so  glaube  tcft  beleen-bâs,  der  Meister  od,  Aufseher  aiuf 

sicher,  dass  hier  bilde  od.  beide  mit  Dos-        den  Schifswerften  od.  bdgen,  heilingen. 
sirung  Obersetst  werden  muss  u.  eines-  bel-bake,  belbâk',  Schärhaken  sum  Ein- 

theüs  etwas  Anderes  beseichnet  als  die  60  äschern  (inraken)  des  Feuers,  od.  auch  jeum 
Bärme,  od.  Berme  (cf.  2 hurm) genannte  Beinigen  u.  Ausnehmen  der  heissen  Asdke 
Sohle  des  Deiches,  andemtheüs  c&er  auch  atis  dem  untem  Feuerraum  od.  Aschen- 
ein gans  anderes  Wort  ist,  als  afries.  halde,  loche  (cf.  2  hei,  8ubî\der  Brenn-  u.  Dampf- 
beide,  bilde,  hielde  (Fessd,  Verschluss,  Oe-  kessel.  —  krig*  de  belbäk*  her  un  itf  de  aake 
wahrsam  etc.,  cf.  v.  Bichthofen,  804  u.  55  dV  under  weg;  — •  J8y.  ein  böses,  sänkisches, 
Hettema,  237,  249,  259  u.  daeu  260,  wo  herrschsüchtiges  Weü^,  HöUenâraehe  etc.; 
Letzterer  bilde  auch  mit  helling,  bs.  decli-  't  is  'n  helbâk'  &n  wif. 
Titas  aggeris  wiedergiebt),  was  ja  ebenso  wie  bêl-bolt  (Cfanshols^  bs.  gans  u.  gar  od, 

unser  hild,  hilt  ((jhr\ff,  HanéÔuibe  etc.)  mu       voüständia  Hols),  hölsemer,  steifer,  «iifte- 
halda  (halten  etc.,  qf.  holden)  gehört  60  holfener  mensch. 
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kelle,  s,  heL  fliegen  machen,  schieudem,  wetfen  etc.)  leicht 

1.  bellen,  hdl werden ti.  machen,  —  't hell'd  in  die  von :  werfen  wohin,  od,  hinwer» 
ap;  —  he  hdl'd  ham  dat  up.    cf.  1  hei  etc.  fenete,  übergehen  konnte,  so  ist  es  wohl 

2.  hellen  (asstmilirt  aus  heldeo,  8.  unten)  sweifeüos,  dose  Qar,  ^ri  (werfen  hin ,  hin- 
hängen. Hang  u.  Neigung  haben,  neigen,  5  werfen,  zerbrechen  etc.)  dieselbe  y  ist,  wie 
sieh  neigen,  überhängen,  eine  schräge,  ab-  ^ar,  (ri  (etwas  woran  lehnen,  od.  richten 
sdiMSsige,  schiefe  Ebene  bilden  etc. ;  he  helld  wohin  etc.). 

d'r  na  hen  (neigt  daeu  hin,  hctt  Hang,  Nei-  1.  heller,  helder,  hell,   bs.  sonorus,   cla- 

gung  ti.  Trieb  etc.  danach,  od.  dazu) ,  um  ras  etc. ;  *n  heilem  klang ;  —  'n  hellem 
to  ttftlen  un  to  rofen;  —  't  helld  d'r  na  to  10  stemm'  (eine  heue,  kUngende,  sonore  Stimme); 
(es  hängt,  od.  neigt  sich  dahin)-,  —  de  mûr  —  heller  lachen;  —  he  lacht  hum  heller 
helld  aftr;  —  dat  schip  helld  (das  Schiff  (laut  schauend  u.  tönend,  bz.  heiter,  lustig, 
himgt  über  od.  liegt  auf  der  Seite  etc.);  —  fröhlich)  wat  ût;  —  hê  krég  heller  (knU 
dat  land  helld  na  de  sê  to  of ;  —  de  grand  klingend,  od.  dass  es  sehaUt)  wat  fftr  de 
helld  to  stark.  —  Wang.  (Ehrentraut,  15  nfirs  (den  Hintersten);  —  he  hôe  (hauete, 
II,  69)  hei;  nfries.  helde;  hld.,  nd.  hellen;  hieb  etc.)  d'r  heller  ap;  —  bi  heller  lochten 
mnld.  heldea  (inclinare,  acclinare,  proclinare,  dag ;  —  't  wil  hol  nêt  heller  worden ;  —  'n 
redinare,  propendere,  rergere) ;  mnd.  helden,  hdlern  (helle,  lichte  etc.)  klör ;  —  't  is  'n 
hdlen;  as.  hel^jan;  ags.  heldan,  hyldan;  hellem  iQcht;  — dat  fftr  brand  heller;  —  'n 
emgL  hild;  an.,  norw.  halla;  dän.  haelde;  20  heller  (helles,  reines  etc.)  gesigt;  —  't  it 
ahd.  (haktjan),  heldan ;  mhd.  helden  (neigen,  heller  dol  (rein  od.  voliständig  toll) ;  —  de 
auf  die  Neige  bringen,  od.  machen,  dass  wind  weid  d'r  heller  (tüchtig,  bs.  die  Luft 
etwas  geneigt  ist)  u.  ahd.  haldôn  (abhängig  rein  fegend  etc.)  in.  —  Nid.  helder ;  nd. 
u.  geneigt  sein,  sich  neigen,  vergere).  Mit  heller.  Zu  1  hei. 
ahd,  halda,  nüuL  halde  (Halde,  Abhang);  25  2.  heller,  s.  2  helder. 
ags.  hdd;  tm.  halb;  dän.  haeld  (dasselbe)  8.  heller,  Heuer,   kleinste  Kupfermünze; 

u.  ttudi  wohl  isl.  hallr;  norw.  hall  (Fels,  bi  heller  un  pennink.  —  Mhd.  hailaere,  hal- 
^em);  schwed.  hiH  (Klippe,  f*elsenstück,  1er,  häller,  heller.  Mit  Auslassung  des  Wor- 
besanäers  da,  wo  es  oben  auf  dem  Fels-  tes  Pfenning  statt  „haier  phenning",  bz. 
rücken  aUmäUg  abschüssig  wird;  steinerne  80  m2at  (denarius)  hallensis,  d.  h.  zuSchwä- 
PlatU)  etc.  zuaJuL  hald;  ags.  heüd;  afries.  bisch- Hall  geprägt. 
hald;  an.  hallr   (torwärts  geneigt,  geneigt  hellem,   heU,   klar  u.  heiter  werden  od. 

[zu] ;  abhängig,  abschüssig  etc.).  Wegen  machen;  dat  wer  hellerd  up;  —  't  hellerd 
der  verschiedenen  Ableitung  wm  hald  etc.  dör;  —  he  hellerd  sflk  np;  —  da  most  di 
cf.  Fiek  (III,  71),  der  es  mit  hals  etc.  85  nog  erst  wat  uphellem  (dich  reinigen,  käm- 
ron  einer  y  hal ,  kal  (percellere ,  recellere,  men,  schmücken,  bz.  licht  od.  schön  kleiden, 
bi,  brechen,  schlagen;  biegen)  ableitet,  wâh-       putzen  etc.). 

rend  H.  Leo  (Ags.  Oloss.  Seite  251)  es  mit  1.  hellig,   klingend,   stimmend  etc.;   cf. 

healdan   (halten  etc.,  cf.  holden)  rmwanäi       énhellîg. 

^loü^t  M.  M.  Hegne  (cf.  Orimm,  Wb.  40  2.  heilig,  müde,  abgespannt  etc.,  bz, 
unter  Halde)  es  mit  griem.  klitos  etc.  u.  lat.  hungrig  u.  durstig;  ik  bin  heilig  an  mdj. 
cfiTiis,  bz.  ahd.  hlinft  (Lehne),  hlinan  (Idi-  —  Wang.  (Ehrentraut,  I,  94  etc.)  helV^g 
nen,  if.  lOneo  etc.)  von  einer  u.  derselben  y  (durstig) ;  mnd.,  nd.  heilich,  hellig ;  nid. 
Mktet.  Zu  hlinúi  (lehnen)  cf.  y  (Grass-  hellig;  mnld.  heUigh  (lassas,  fatigatus,  agi- 
«aiii»^  ^rî,  bz.  ^  (etwas  woran  lehnen,  45  tatas);  mhd.  heDig  (dasselbe);  md.  hellig 
od.  zu  Etwas  hinrichten  etc.),  woraus  sich  (sehr  durstig,  lechzend);  Schweiz,  hellig,  h&l- 
éie  Bedtg.:  gerichtet  u.  geneigt  wohin,  bz.  lig  (kraftlos,  lechzend);  elsäss.  hellig  (leer 
die Mfon :  hängend  wohin ,  uberJUingend  etc.  im  Magen);  sehwäb.  hallig,  hellig,  höllig 
wn  sdbst  ergiebt,  sowie  weiter  auch  die  von :  (lechzend,  matt);  bayr.  helUg  (müde,  abge- 
(tith,  od,  ein  Anderes)  stützen  woran  u.  50  mattet) ;  fränk.  hellig  (matt) ,  an  der  Etfel 
worat^  od.  einem  Etwas  Stütze  u.  Halt  ge-  hallig  (trocken  im  Halse) ;  hess.  (Vilmar, 
ben  etc.,  wie  denn  auch  ved.  ^arana  (stützend,  163)  helch,  helk  (welk,  dürr,  schlecht  ge- 
kaäend,  schützend  etc.)  wohl  von  dieser  V  nährt,  malt  von  Hitze  u.  Durst).  Es  ist 
^ri,  ^  abzuleiten  ist  u.  dann  auch  hald  identisch  mit  dem  unter  halster  erwähnten 
leidu  dazu  gehören  kann,  wie  auch  hold  55  nd.  hallig  (dürr,  trocken)  u.  von  hal,  hael, 
(geneigt  etc.)  u.  Huld  woM zu  héiâBXï  (sich  hei  (trocken  etc.,  cf.  halster)  weitergebildet. 
neigen  tpohin  etc.)  gehört.     Die   GrdMtg.  helligen,  nur  in  behelligen   (behelligen) 

vom  ^,  ;ri  seheint  übrigens  bewegen  od.        u.   woM  von   2  hellig  weitergebildet,      cf. 
richten  (wohin)  zu  sein  u.  da  nun  diese       helgen. 
Btdig.  (^.  y  pat,  jUegen,  bz.  sich  bewegen;  60      helling,   Schiffswerfte.     Vom  Plur  hel- 

5* 
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lingen  (tcas  auch  in  der  Bedtg.  „Schiffg-  schiUsen,  decken^  schirmen  etc,),  b£.  mü  die- 

werfte''  gebräuchlich  ist,    toeü  gewöhnUch  sem  zu  der  Y  h»!  (bergen,  verbergen,   be- 

mehrere  schräg  liegende  Gerüste  fär  Schiffe  decken,  schoizen  etc.),  ef.  2  b&len. 

auf  einer  u.  derselben  Werfte  sind)  ist  un-  8.  heim,  Buder,  Steuerruder,  Steuer,  bz, 

ser  Collect  helgen  (Sehiffswerfte)  contrahirt,  6  das  womit  man  das  Sch^  «.  otidk  das  B«- 

von  dem  deshalb  auch  kein  Flural  gebildet  der  lenkt  u,  regiert;  daher  auch  (auf  kM- 

wird,  —  Nid.  helling   (Ueberhängen ,   Nei"  neren  Schiffen) :  die  Buderpinme. — de  hdm 

gen,  Abhang,  Halde,  Böschung,  ablaufende  (od,  't  r6r,  stfir)  fim  't  schip;  —  de  heim 

Brustwehr;  Werfte^  Stapel;  Neigung,  Oe-  (od.  't  stfir)  fan  't  rôr.  —  Nid.  heim   (het 

neigtheü  fsinnl  u.  bUdlJ,   Trieb  etc.);  nd.  10  roer,  het  stuur,  cf.  Bobrik,  naut.  WbJ; 

(Br.  Wb,)  helnge,  aus  hellange  (sdiräge  engl,  heim  (Suder,  Steuer,  Steuerruder); 

Bidttung  einer  Tonne,  bs.  Abhang)  u.  ha-  wang.  (Ehrentraut,  I,  371)  hellem  (in 

gen  (kleine  hoUteme  schräg  liegende  Läufe  béllem-holt,   BuderhoU,    Buderstange,   bs. 

vom  Ufer  ins  Wasser,  wo  die  ausjmbessem-  Steuerhcis,  HoU  od,  Siange  sum  äeuem); 

den  Schiffe  hinaufgezogen  u.  abgelassen  wer-  16  an.  Ig&lm.    Es  gehört  wM  auch  wie  2  hebm 

den);  mnd.  bellink,  heUinge,  helge  (Schiff S"  zu  helftn,  bz.  dür  y  hsX^  weil  das  Steuer- 

werfte)  =■  heldinge  (Neigung  etc7)  von  hei-  rüder  die  Hut  u.   der  Schutz  des  Schiffes 

den,  s,  2  hellen.  ist,  bz.  es  schirmt,  schützt  u.  bewahrt,  wenn 

1.  heim,  auch  helmet,  helnt,  das  starke,  es  auf  dem  Meere  treibt,  cf.  indessen  iin- 
schüf artige  u.  langhalmige  Dünengras  (ely-  20  ter  2  halm  auch  das  aha.  halm ;  mnd., 
mos  avenarius,  arando  arenaria),  womü  die  mnld.  heim  (manubriam)  u.  halmo  (Lenk- 
alten  Dünen  bewachsen  sind  u.  die  kahlen  seil),  womit  heim  als  Haltendes,  od.Len- 
Dünen  u.  Ufer  der  Inseln  bepflanzt  werden,  kendes  auch  connex  sein  kann. 

um  dem  Verstäuben  des  losen  Sandes  vor-  Heiner,   ml  Name.      OescMn.  Helmera. 

zúbeugen,bz.  die  Bildung  neuer  Dünen  durch  26  Wohl  =  ahd.  Heilmar,   od.  Helimar,   doch 
Auffangen  des  Sandes  zu  fördern. —  Wang.        ist  auch  Ableitung  von  2   od.    Z  heim  (cf. 
hellem;  nid.  heim.    Nebenform  zu  ha}m,  bz.        Förstemann  unter  Helm)  möglich, 
mit  diesem  desselben  Ursprungs.  helner,  ein  seitlich  von  der  allgemeinen 

2.  heim,  Helm,  a)  schützende  Kopfbe-  Heerstrasse  (die  sich  auf  dem  Bande  der 
deckung  der  Krieger;  —  b)  der  heknartige  80  hchen  Geest  zwischen  der  Marsch,  bz.  den 
Auf  salz  auf  der  DestiÜirblase ;  —  c)  das  Hammrichen  [cf.  hamrik]  u.  dem  Moore 
Häutchen  um  den  Kopf ,  welches  neugebome  hinzieht)  in  die  Marsch,  od.  das  Moor 
Kinder  u.  Junge  zuweilen  mü  auf  die  Welt  hineingehender  Landweg ,  müunler  pUona- 
bringen  u.  ein  Theil  derjenigen  Haut  ist,  stisch  auch  heümerYreg  genannt. —  Nd.(Br. 
worin  sie  im  Mutterleibe  eingeschlossen  wa-  86  Wb.)  helmer;  mnd.  (Seh.  u.  L.)  helmen- 
ren  u.  was  nach  dem  Volksglauben  dem  dere,  helmeder,  halmdor,  helmede,  helmerde, 
betr.   Kinde    Glück   u.    WMstand  bringt,        helmer. 

weshalb  denn  die  auch  in  Holland  (cf.  auish  helpen  (help',  —  helptt,  —  helpd  etc.;  — 

Holtzmann,  Myth.  201)  gebräuchliche  hulp,  halpst  etc.;  —  [is,  od.  hedj  hulpen), 
Bedensart:  „he  is  mit  'n  hdm  geboren"  (V/.  40  helfen,  retten,  beistehen,  nützen,  dunen,  för- 
engl,  „he  is  born  with  a  canl**  u.  Weiteres  derlich  sein,  fördern  etc.;  helpM  help^I  fté 
in  der  Zeitschr.  für  Ethnol.  etc.  von  B  a-  willen  m!  wat  dôn ;  —  hê  holp  ham  ût  't 
stian  u.  Hartmann,  IV,  186  seq.)  von  water,  anders  was  he  ferdrnnkenj  —  he 
solchen  Menschen  gebraucht  wird,  die  ohne  helpt  mi  ût  de  nôd;  —  ik  wil  di  helpen; 
ihr  besonderes  Zulhun  viel  Glück  in  ihren  46  g&  man  dnst  d'r  op  lös;  —  dat  kan  mi  niks 
Unternehmungen  haben.  —  Afries. ,  nid.,  helpen,  wen  'k  hnm  d'r  um  frage ;  r—  schré- 
nd.,  engl,  as.,  ags.  heim ;  mnid.,  mnd.  heim,  fen  helpd  (od.  b&td  et&)  n6t ;  de  bOka  mut 
helmet;  an.  hj&lmr;  norw.,  dän.,  sehwed.  of;  —  he  hnlp  hum  wîder;  — hehnlphum 
Igelm;  ahd.,  nüuL  heim,  helme;  goth.  hilms,  in  de  slôt:  —  Sprichw.:  help  dî  sfllfen,  den 
od.  hilm.  60  helpd  dî  God.  —  Afries.  hdpa,  hilpa,haliia; 

Dieses  Wort,  welches  im  ags,  auch  die  saü.  hdpa;  wang.  hilp;  wfries.  (Jap  ix) 
Bedtg.:  diadema,  Corona,  velamen  u.  tm  en^i.  helpjen,  holpjen,  holpen;  nd.,  nid.  helpoi; 
auch  (provinz.)  die  von:  „Sdiuppen"  u.  as.  hélpan;  ags.  hâpan;  engl  help;  an. 
,^auf  einer  Bergspüze  lagernde  Wolke,  welche  Igalpa;  norw.<,  sehwed.  Igelpa;  dän.  bjelpe; 
dieselbe  verhüüt"  (wegen  heim  =  Buder  s.  66  goth.  hilpan;  ahd.  helfan,  helphan;  mhd. 
3  heim)  hat  u.  wovon  ital. ,  aspan.  elmo ;  helfen,  helren.  Mit  ht.  szelpia,  siëlpti  (hei- 
nspan.  yelmo ;  prov.  elm ;  jfranz.  heaome  fen)  zu  einer  y  kalp,  karp  =s  skr.  ksap ; 
(Decke);  abgel:  span.,  port.  almet;  afranz.  zend.  karep  (sich  fü^en,  richtig  sein,  pas- 
healmet;  franz.  armet  (Pickelhaube)  ent-  sen,  dienen  etc.).  Vergleicht  man  dazu  ekr. 
Mnt  sind,  gehört  zu  helan  (hehlen,  bergen,  60  kalpa  (gleich,  ähnlich,  gestaltet  u.  gebildet 
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ele.);  gend.  kerepta  (gebüdet,  gestdUet,  dat  dat  gat  bold  wër  hêld ;  —  dat  is  hêlsâm 
g^armt  de.)  xn  unserm  lik;  send,  kehrp  twêbak  (Zwieback  der  nicht  leicht  kaput 
(Körper,  Fleisch,  hz,  leibliche  Gestalt  u.  géht^  nicht  bröckelt,  od,  nicht  bröckelig  ist) ; 
Form  etej  =  kerefs  in  kerefis-gar  (fleisch-  —  hôhame  stênkalen  (heile,  game  od.  dickte, 
/resfeii4);  ^^•karp;jpar9.  keref;  arm.  kerp;  h  feste,  nicht  leicht  bröckelnde  Steinkohlen) ; 
Jai.  corp-118  (dasseWe)  zu  unserm  like,  bs,  —  dat  is  harn  hêis&m  (heüsam,  gesund^ 
dass  unser  fSk  auch  die  Bedtg.:  gerade,       dienlich  etc.). 

eben,  sehlieht  etc.  sowohl,  aus  recht  u.  kelseii;  t.  q.  halsen.     Nur  in  be-helsen, 

richtig,  bz.  geordnet,  ausgeglichen,       befassen,  in  sich  fassen,  umscMiessen  etc.; 
geschlichtet  etc.  hat  u.   demnach  die  10  dat  behelsd  nét  fSl. 

Bedtg,  richtig  sein,  passen  etc,  der  y  hêl-sibbe;   f.  q.  fulsibbe;   s.  unter  sibbe. 

kalp,  karp  woM  auf  der  sintü.  Bedtg.:  ge-  helsk,  haüisch,  teufUch,  verdammt,  furch- 

rade,  eben,  schlicht  etc,  od.  eigentlich:  terlich  etc.  —  't  weid  d'r  helsk  in;  ~  'n  hels- 
hehauen  u,  glatt  sein  etc,  beruht,  so  ist  ken  störm;  —  'n  helsken  tî  water;  —  't  is 
es  klar,  dass  diese  y  karp  nicht  von  karp  15  'n  helsken  (od,  ferdômden,  dönnersen  etc.) 
(schlagen,  hauen,  spaUen,  schneiden,  be-  satan;  —  helsk  (hôüiseh,  fürchterlich,  un- 
hauen,  sureehûhauen  etc,  u.  so  bilden,  for-  gemein  etc,)  grôt  od.  dûl,  stark,  môi  etc. ;  — 
mtn,  hz.  glatt,  eben  u.  richtig  machen  etc.)  'n  helsken  bOlt  geld ;  —  he  is  d'r  helsk  (od. 
nicht  verschieden  ist  u.  beide  ebenso  wie  y  ferdômd  etc.)  up  fers&ten;  —  H  fê  etc.  was 
kaxt  (hauen,  behauen,  beschneiden,  zuschnei-  20  helsk  grftpsk,  od.  dCLr ;  —  ik  hebb'  'n  hels- 
den,  formen)  blosse  Weiterbildungen  der  y  ken  dOrst  od.  hunger  etc. ;  —  dat  pêrd  is 
kar  (sehlagen,  hauen,  schneiden^  scheeren  mi  f51s  to  helsk  (ungeberdig,  wild,  hitzig 
etc.,  cf.  aMcA  y  skar  von  scheeren,  —  etc.).  —  Afries.,  nid.,  nd.,  mnd.  heisch; 
fikairp  von  scharf ,  scharfen,  —  skrap  whd.  hellisch,  heisch.  Zu  2  hei,  sub  a). 
ton  unserm  schr&fe  =  kr&fe  od.  karfe  etc.)  26  heiter,  s.  kalter. 
sind,  deren  Bedtg.:  machen,  wirken  etc.  hêl  Bn  dal,  ganz  u.  gar  etc.;  cf.  dal. 

od.  einrichten,  gerade  u.  recht  machen,  ordr  \.  hen,  Heim,  Haus,  Wohnung,  Wohn- 

neu  etc,  ebenso  wie  bei  tak  u.  taksh  aus  sitz  etc.;  he  sitt  up  sîn  êgen  hêm;  —  d'r 
der  von:  schlagen,  hauen,  spalten,  schnei-  is  gen  hûs  of  hêm.  —  Afries.  hêm;  wfries. 
den  etc.,  bz.  bâuiuen,  behobeln,  beschneiden,  30  (Japix)  hiem;  nid,  heim;  mnld.  heym;  ndL 
zmreehtiehneiden  etc.  entstand.  Wenn  nun  heem;  mnd.  hêm,  heim;  <is.  hêm;  ags.  häm; 
aber  weiter  Fick  das  tat.  culpa  (Schuld,  engl,  home;  an.  heimr;  norw.  heim  u.  auch 
bz,  Veranlassung  eines  Schadens)  auch  zu  heem,  hiim;  schwed.  hem;  dän.  hjem;  ahd., 
der  y  karp  (hdfen)  stellt,  so  kann  ich  ihm  mhd.  heim  u.  ahd.  heima;  mhd.  heime;  goth, 
darin  nidU  beipflichten.  Vergleicht  man  86  haims.  Es  ist  mittelst  des  Suffixes  ma  (cf. 
nämUeh,  dass  die  Wörter:  sollen  u.  arm,  fr&m  etc.)  von  einer  deutschen  y  hi 
Schuld  beide  von  skilan,  skal,  skulun  (Platz  nehmen  u.  greifen,  od.  Wurzel  feu- 
(sMagen,  hauen,  verwunden,  tacken  etc.)  sen  [wo],  halten  [wo],  bleiben,  ruhen,  ver- 
stawtmen,  bz.  dass  sollen  (cf.  schal,  schö-  weilen,  wohnen)  weitergebildet  =  i^.  kl, 
leo)  weiter  nichts  heisst  als:  (Jemanden)  40  bz.  ski;  skr.  kstd;  send.  (Justi)  kshi,  shi, 
gesehlagen,  verwundet  od. getödtet  ski  (wohnen,  sich  nieder  lassen  u.  ansie- 
haben  u.  deshalb  zur  Zahlung  des  Wehr-  dein,  sich  setzen  od.  besetzen  wo  etc.),  die 
gddes,  bz.  zum  Besatz  od.  zur  Busse  ver-  aus  ski,  ska  (greifen,  fassen,  halten,  neh- 
pfUdUet  sein  —  u,  Schuld  buchstäblich  men,  in  Besitz  nehmen,  sich  zu  eigen  ma- 
sociH  heisst  als:  er  schlug  od,  verwun-  46  chen,  hörig  machen,  beherrschen,  (Gewalt  u, 
dete  u.  ist  deshalb  strafbar,  bz.  zur  Busse  Macht  haben  über,  besitzen  etc.,  cf.  setzen 
verpflichtet,  so  ist  es  klar,  dass  auch  das  =  Stelle  od.  Stätte  geben  etc.  aus  sitzen 
laL  culpa  nicht  von  der  y  karp  (helfen),  ==  ruhen,  od.  halten  wo,  bz.  besetzen 
sondern  von  der  y  karp  (schlagen,  spal-  aus  besitzen  u.  habitare  atM  habeo)  her- 
ten,  schneiden,  verwunden  etc.)  abzulei-  50  vorging  u.  wovon  ausser  8ki&,  bz.  skr.  8k& 
ten  ist.  (rul^en,  weilen)  u.  lat.  quie  (in  quies,  quie- 

hél-«âHL  heilsam,  d.  h.  mit  dem  was  hél  scere,  quietus)  u.  skr.  ci  (nehmen,  aufneh- 
besaat  verbunden  u.  vereinigt  etc. ;  dat  gat  men  u.  wo  hinlegen,  Stätte  geben,  schiclUen, 
tdAi  wol  bold  wer  digt  g&n,  ho  hed  nog  al  ordnen  etc.,  cf.  bei  Grassmann  der  Form 
'fl  bekamen  hûd  (eine  heilende,  ganz  wer-  55  wegen  unter  2  ci  die  Verwandtschaft  mit 
dende,  gezundende  Haut,  bz.  eine  Haut,  khya  u.  y  ski,  scheinen)  auch  wohl  zend., 
die  leicht  od,  bald  bei  od.  ganz  u.  dicht  skr.  gt,  bz.  ^iâ  (liegen,  ruhen,  weilen,  hai- 
wird, od,  gut  heilt  u.  gesundet) ;  —  ik  wil  ten  wo)  sich  herleiten.  Ob  nun  aber  goth. 
£^  heisamen  salfe  (heilende,  die  Wunde  haims,  bz.  hem,  heim  beim  Vergleich  ynm 
schUessende  od.  gesundende  Salbe)   gftfen,  60  harsen  zu  idg.  karsan,  skr.  garshan  etc.  od. 
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httnd,  hôrn  etc.  von  einer  y  mit  anlauten-  hends-mane,  Hemdsärmel.   —   in  blote 

dem  k,   bs.  skr.,  zend.   q,  griech.  k,  lat.  c  hemdsmanen   fôr  de  dör  Bitten,   dat  is  nu 

etc.     nicht  hesser  mit  griech.  kômé  (Dorf),  bo  gen  gebrûk  mër  as  in  min  kinderjaren. 

lit.  këmas,  kaimas  (dasselbe)  zur  y  Id,  bz.  fi  kêmelîk,  kêmlik,  hêmelk,   heimlich,  in 

(ruhen,   weiten   etc.)    zu   stellen     u.  nicht  5  geheimer  od.  vertraulicher  Weise,  verHohU- 

mit  skr.  kshéma  (sicherer,   behaglicher  Ort,  ner  Weise. 

od.  Sitz,    Wohnsitz;  Friede;  Mast,  Buhe  kênelîklieid ,  hêmlikheid,    hemelkbeid, 

etc.)  von  khsi,    bz.   ski   abzuleiten  ist  (cf.  Heimlichkeit. 

darüber  auch  G.  Curtius,  pag.  145)  lasse  kênike,  Heimchen,  GriÜe,  Oicade;  hûi-, 
ich  dahin  gestellt  sein.  Wegen  afries.  ham,  10  gras-hêmke ;  —  flg.  kleines  schwaches  We- 
hem cf.  1  u.  2  harn.  sen ;  'n  hêmke  fan  'n  wicht.    Tifdensari.  «. 

2.  hen,  keim,  heim,  nach  od.  zu  Hause;  Sprichw.:  nakend  as  'n  hêmke;  —  hé  mngd 

hêm  g&n,  hêm  kamen  etc.  —  Es  ist  gleich  as  'n  hêmke  (ironisch).   —  Nid.  heimpje ; 

afries.  hême  u.  hêm^  bz.  ahd.  keime  von  1  -   mnld.  heymken«  heemken,  heymelken;  miuL 

hêm,   wird  jedoch  nur  selten  mehr  g^ört.  15  heimeke,  hêmeke.    Anscheinend  Dtmtn.  von 

cf.  heimsöken,  hêmelik  etc.  ahd.  heimo;  mhd.  keime  (dasselbe),  doch 

hemd  (Plur.  hemden),  Hemd,  Kleid,  was  nach  M.  Heyne  (cf.  Orimm,  Wh.,  unier 

man  zunächst  aufdemjLeibe  trägt,  od.  über-  Heimchen)  mit  nd.  hiemk,  oberd.  hejmâi 

haupt :  Kleid,  Gewand,  faltiges  Gewand  etc.,  aus  heimuch,  heimamuch,  was  aus  macheim, 

cf.  die  Composita.  —  he  sitt  in  't  blote  hemd ;  20  bz.  ahd.  mûh-heimô,  mûchheimo  (Heimgehen) 

—  Redensart,  u.  Sprichw.:  he  lett  Buk  't  umgesetzt  ist.     Das  ahd.  heimo  bezeichnete 

hemd  fan  *t  lif  stälen ;  —  't  hemd  trilld  hum  urspr.  wohl  blos  die  Hausgriüe  u.  ist  dem- 

f6r  de  nërs;  —  sê  fragd  én  't  hemd  fan  de  nach  heim-o  wohl  von  heim  (Haus)  weiter- 

nârs;  —   't  hemd  is  ên  nader  as  de  rok.  gebildet  in  der  Beätg,:  Haus- Wesen,  Haus- 

Compos.:  aferhemd,   kôrhemd,   underhemd,  25  Geschöpf. 

hemdklêd,  hemdrok,  hemdslip,  hemdsmane  1.  hemmel,  öfter  auch  hininel,  Himmel; 

etc.  —  Afries.  hamethe,  hemethe,  hamede;  (personif.)  Gott.  —  de  sterens  an  d' himmel 

wfries.  himd,  himbd;   satl.  hamend;  wang.  blinken  so  schon;  —  in  de  hemmel  kamen; 

(Ehrentraut,  1,  370)  h&mmin;  nd.,  nÜ.  —  de  léfe  hemmel  mag  't  weten,  wâxHble- 

hemd ;  mnd.  hemde,  hemmet^  himede ;  mnld.  30  fen  is^;  —  de  lêfe  hemmel  segene  jo  't  wör, 
hemde;  ahd.  hemidi,  hemithi;  mhd.  hemede,  wat  jt  an  mî  anne  blôt  gôds  dôn.  Sprichw.: 
hemde.     Was  die  Form  betrifft,  so  ist  wohl       wen  de  hemmel  falld,  den  krigt  de  erde  'n 

anzunehmen,  dass  es  aus  dem  Präter.  ha-  regenmantel;   —  wen  de  himmel  falld ,  den 

meth,  hemith  (bedeckt,  verhÜlU,  bekleidet,  od.  liggen  wi  d^r  all'  under ;   —  sê  smôt  'n  gat 

decket,   deckt)    von  einem  dem  goth.  hamôn  35  in  de   hemmel.    —   Afries.   himul ,  himel ; 

(decken,  bedecken,  verhüllen,  einhüllen,  be-  wfries.  himel,  hvmmel;  n/ries.  hemmel ;  sat2, 

kleiden  etc.)   entsprechenden  Vbm.^  ham-ôn,  hemel;   wang.  hemmel;   nd.  hemmel;   nid. 

hem-ôn  mit  dem  Suffix  e  od.   i,  î   (Etwas  hemel;   as.  himil;  ahd.  himil,  himel;  mhd. 

etc.)  abgeleitet  wurde  u.  demnach  ein  Etwas  himel^  himmel  (indumentum ;  coelam,  aether ; 

bedeutet,  was  deckt,  bedeckt  od.  verhuUt,  40  laqueare,  lacunar;  Thronhimmel,  Baldachin), 

schützt,  ein-  u.  umschliesst   od.   einhegt  u.  —  An.  himinn,  himins;  isl.  himin  (coelnm; 

einfriedigt  etc.,  wie  ja  auch  e».  hämo;  ahd.  laqueare);  goth.  himins   (coelum).     Davon: 

hämo;  mhd.  hame;  ags.  hama,  homa,  ham;  ahd.   himilizi,   himilezi,   himelze;  mhd.   hi- 

afries.  hama,  homa  (Gewand,  Kleid,  Um-  melze,  himilz,   himelz   (Zimmerdecke,  Züt- 

hüUung,  HuHe,  Haut,  Balg  etc.,  cf.  lichftm)  45  decke) ;  mnld.  hemelte,  ghehemelte  (convexi- 

zu  hamôn,  od.  mit  diesem  zu  einem  voraus-  tas,   palatam).     Es  bezeichnet  ein   Ehcas^ 

zusetzenden  Wurzel-  Vbm. :  himan,  ham,  hu-  was  ein  Anderes  wölbend  überdeckt,  od.  ein- 

mun   (umfassen,   umschliessen  etc.)  gehört,  u.  umschliesst,  bz.  ein  Gewölbe,  Decke,  Dach 

iiber  dessen  Ursprung  u.  Wurzel  das  Wei-  etc.  u.  gehört  mit  goth.  hamôn ,   ahd.  hämo 

tere  unter  l  ti.  2  ham  zu  vergleichen  ist.  50  etc.  (cf.  hemd)  u.  zend.  kamar  (krumm,  ge- 

hend-kled,  dw  der  Leiche,  bz.  einem  Ge-  wölbt),  kamara  (Gürtel;   Gewölbe) ,   griech. 

storbenen  über  dc^s  gewöhnliche  Hemd  ge-  kaméj'a  (Geu>ölbe;  Schlaf  gemach,  Himmel- 

zogene  weite  u.  faltige  Todtenkleid.  bett  etc.);  lat.  camera  etc.   zu  der  unter  1 

nemd-Unnen,  feineres  Leinen,  wovon  man  ham  erwähnten  y  kam. 

Hemde  macht.  55      2.  hemme),  blank,  rein,  reinlich,  sauber, 

hemd-TOk,  Unterjacke,  od.  Brusttuch,  wel-  glatt,  nett  etc.  —  hemmele  glasen,  Straten,  hu- 

ches  utimittelbar  über  dias  Hemd  angezogen  sen  etc. ;  —  dat  sQgt  d&r  in  hûs  all'  so  hem- 

wird.  mel  un  schon  ût,  dat  man  wol  bréi  fan  de 

hemd-sÜD,   Hemdzipfel,  Zipfel  an  einem  dal  &ten  kann  un  't  all'  glimmd  an  spégeld 

Mannshemde.  60  wat  d'r  is;  —  't  is  so  'n  hemmel  wif,   dat 
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man  s&k  freid,  wen  mao  hôr  ankikd ;  —  't  is  tisch,  sunud  wenn  man  unsere  Zusammen' 
hîr  aÜ'  hommel  an  8ch6n  an  d'r  is  nargeuds  steüung  (s.  2  hemmel)  „hemmel  un  fieje** 
gêü  Bto(je  to  finden;  —  dat  wicht  geid  mi  vergleicht  u.  dabei  erwägt,  dass  unser  ueje 
lang  nét  hemmel  genug  mit  't  äten  um ;  —  su  fl^en  (componere,  ornare  etc.)  gehört, 
de  meid  mat  hemmeler  worden,  wen  so  hir  5  Das  Adj.  1  hemmel,  himmel,  hemel  hatte 
blîfen  wil.  —  Wfries.  (Jap ix)  himmd  ».  urspr,  vielleicht  die  Bedtg.:  geschichtet,  zu- 
(Vrije  Fries,  I,  174)  hemel;  wang,  sammengelegt ,  geordnet  etc.,  od.  die  von: 
(Ehren  traut,  I,94u.  371)  hemmelk  od.  zurecht  gemacht,  fertig,  bereitet,  geputzt,  ge- 
hemmel  (in  hemmelkeit).  Weiteres  s.  unter  schmückt,  geziert,  schmuck,  blam,  paratus, 
2  hemmden  u,  dem  folgenden :  10  ornatus  etc.     Da  nun  aber  diese  Wörter 

S.  heatmel,  Reinigung,  bz.  die  Bein-,  mit  1  hemmel  (Himmel),  bz.  1  hemmelen 
Blank-  u.  Saubermachung  in  ihrem  ganzen  (himmeln)  sdiwerUch  verwandt  sind,  so  halte 
Umfange,  soweit  dies  durch  Waschen,  Ab-  ich  dafwr,  dass  der  Stamm  hemmel  od,  he- 
reiben,  Bolmen,  Kämmen,  Bürsten  etc.  ge-  mel  von  Hause  aus  mit  ahd.  hamal  (ver- 
»chieht  od.  geschehen  kann.  —  dat  kind  hed  15  stümmeU,  gestutzt,  verschnitten  etc.,  cf.  1  u, 
fan  Jungs  op  an  sîa  hemmel  an  fléje  (Bei-  2  hamel)  u.  hemmelen  od.  hemelen,  wfries. 
nigung  u.  Pßege  etc.,  cf.  2  flêje)  nêt  had,  hemeljen  etc.  mit  afries.  heme^ja,  home^a 
dtfom  wil  H  ôk  not  r^  dêjen  ;  —  d&r  word  (debilitare),  ahd.  hamalOn  (verstQmmdn,  siut- 
gén  hemmel  an  fléje  an  d&n.  zen,  verschneiden,  abhauen,  abschneiden)  = 

1.  hemnelen,  hemneln,  himmeln,  zum  20  nhd.  hammein  (castriren,  verschneiden 
Himmd  erheben,  in  den  Himmel  befördern,  etc.,  s.  unter  2  hamel)  identisch  ist,  weü 
sterben  ma^en,  ins  Grab  bringen;  nament-  sich  aus:  gestutzt,  zugestutzt,  verschnitten 
lieh  von  Aerzten,  die  Unglück  in  ihrer  etc.,  bz.  stutzen,  ztMtutzen,  verschneiden,  be- 
Praxis haben  u.  viele  ihrer  Patienten  durch  schneiden,  einkürzen  etc.  (man  vergl. :  Haare, 
den  Tod  verlieren.  —  de  dokter  hemmeld  25  Bart,  Hecken,  Bäume  etc.  schneiden,  od.  &e- 
mennig  hen:  —  he  hed  hum  hon  hemmeld.        schneiden,  stutzen,  einstutzen  etc.,  bz.  Je- 

2.  hemBelen,  hemneln,  reinigen,  sauber  manden  zustutzen  etc.  u.  tihd.  Stutzer  ss 
u.  rein  tnachen,  bohnen,  waschen,  reiben,  Zieraffe  etc.,  od.  Jemand  der  seine  Haare 
bürsten,  kämmen,  od. ptOzen,  schneiden  etc.,  u.  Bart  stutzt,  zustutzt,  beschneidet  etc.) 
hz.  sieh  od,  ein  Etwas  so  machen,  dass  man  30  leicht  die  Bedtg. :  zierlich,  schmuck,  sauber, 
(od.  es)  in  jeder  Hinsicht  sauber,  rein,  nett  alatt  etc.  (vergl.  auch  die  trop.  Bedtg.  von 
«.  ordenUickf  od.  gebührend  u.  wie  die  Ord-  besch&fd  unter  beschftfen),  bz.  die  von :  säu- 
ikung  u.  Satc  es  erheischt,  aussieht.  —  jung'  1  bem,  reinigen,  ausreinigen  etc.  entwickeln 
^  hen  nn  hemmel'  £  éni,  êrdubidedisk  konnte  u.  auch  putzen  (Licht  putzen, 
imnat;  —  de  rok  is  so  fûl,  dat  ho  erst  Ör-  85  Bäume  ausputzen  etc.)  =  sehneiden,  od. 
éeoäSk  hemmeld  (od.  ofhemmeld)  worden  stutzen  ist,  bz.  wir  den  Baseur  auch  ja 
mnty  er  du  hum  wer  antrekken  kanst;  —  putser  nennen.  Vergleicht  man  nun  weiter, 
de  dAle  ophemmeln  (den  Schmutz  mittelst  dass  ahd.  hamal  (verstümmelt  etc.) ,  hama- 
etnei  nassen  Tuches  etc.  von  der  Diele  auf-  Ion  etc.,  bz.  afries.  hemelja  (verstümmdn 
uekzun,  die  Diele  reinigen);  —  dat  dermal  40  etc.),  sowie  auch  an.  hamla,  norw.  henüa 
vat  of*  od.  ferhemmeld  worden,  dat  d'r  wat  (verstümmdn;  hemmen  etc.),  bz.  unser  ha- 
biter grei  in  kumd;  —  hemmeF  din  schö  mel,  homel  sämmüich  Weiterbildungen  von 
wat  ap  de  niAtt'  of,  er  du  in  de  stuf  kamst;  cúkd.  ham  (verstümmelt,  defect,  gestutzt  etc.) 
—  dat  hüs  mut  erst  dûgtig  ûthenmield  wor-  sind  u.  das  dän.  pynt  (Ptiz;  Spitze),  pynte 
den,  er  wi  d'r  intrekken  könen;  —  de  bal-  45  (putzen,  schmücken,  reinigen)  mit  unserm 
keo,  bomen  etc.  mutten  ofhemmeld  (abge-  pûni  (Punkt,  Stich ;  Spitze),  pfhitea  (stechen; 
höhnt,  abgeputzt,  mit  einem  scharfen  Instru-  spitzen,  zuspitzen,  zuschneiden) ,  ûtpQnten 
aeül  abgekratzt  etc.)  worden;  —  de  b6m  (ausstechen  etc.)  von  lat.  punctum,  pungere 
mat  ftthanmeld  (ausgeputzt,  ausgeschnitten  abstammt,  so  scheint  es,  als  ob  das  sonst 
etc.)  worden;  —  sin  bftrd  henmieln  (seinen  50  überäU  fehlende  norw.  (Iv.  Aasen)  hema 
Bort  zutiuUen  u.  schneiden,  bz.  so  machen,  (putzen,  rein  machen  etc.  =  dän.  pynte, 
dass  er  nicht  mehr  so  wüd  u.  unordentlich  pudse,  gjöre  reen),  hema  (Beinlichkeit,  Ord- 
mtzUkt) ;  —  (subst.)  wi  stlot  fan  dage  an  nung  etc.  =  dän.  reenligned ,  orden,  pyn- 
Hhemmeln.  — WfHes.  (Japix)\úmme]i&ï,  teligt  udseende)  atuih  mit  ahd.  hamal  etc. 
bnaeyen  od  (Vrije  Fries,  I,  174)  he-  55  u.  an.  hamla  etc.  auf  ahd.  ham  (verstüm- 
■kekn;  ukL,  provinzidi  (in  Q eider  land)  mett,  gestutzt  etc.)  zurückgeht,  obschon  es 
kcmelen,  (Groningen)  hemmelen  (reini-  auch*möglich  ist,  dass  diese  Wörter,  sowie 
gCB,  Khoon  maken  etc.).  Wohl  mit  mrUd.  norw.  hama  (putzen,  schmücken  =  dän. 
(KU)  hemelen  (componere,  concinnare,  or-  pynte,  pudse)  nUt  hama  (kleiden,  verhiülen, 
Btfe);  w^tätn.  hemelen  (omer  et  parer)  iden-  60  vermummen,  bedecken)  zu  ham  (Haut,  Kleid, 
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Beug  etc,,  <^,  hemd  m.  s.  unter  1  ham)  ge-  an.  hampr;  norto.,(iâfi.hamp;  «dUffeiiliAmM; 
hdren^  wobei  ea  denn  aber  auch  uneder  eben-  ahd.  hanaf,  hanof,  hanuf,  hanif,  banef ;  «lAd. 
sowohl  denkbar  wäre,  dose  auch  unser  hem-  lianefj  iianf ;  lai.  cannabis;  griech,  kâimabiB; 
mel  (satiber  eU,),  bemmeln  (s&ubern^  reim-  Ut  kanapés;  preuss,  koapioB;  kskw.  ko- 
gen  etc,)  sofern  sie  von  Hause  aus  die  Be-  5  noplja;  bohm,  konopë;  po^.  konop;  Uit. 
dtg.T  ornatuB,  ornare  hatten,  mit  mnld.  ka^jepes.  Ob  mit  lai.  canoa  (Schilf,  Rohr 
(KU.)  bemelen  (componere,  oraare)  ti.  be-  etc,)  u.  vielleicht  dem  skr,  kanapa  (Laaue 
melen  (velare,  teuere,  celare)  entweder  von  etc,  sofern  dies  urspr,  ein  Bambus-,  od, 
bemel  (Himmel,  be.  Decke,  cf.  1  hemxnel)  sonst.  Bohr,  be,  Kohr-,  od,  ScMfgewäehß 
od,  mü  bemd  u.  bamo,  bam  (Kleid,  Haut,  10  war)  u.  kanabba  (Fliege,  summendes  In- 
Decke) 14.  goth.  bamôn  (bedecken,  kleiden)  sect)  etc.  zur  y  ksn  (rauschen  etc,)  f  VergL 
vom  Stammvbm.  biman,  bam  (tegere,  velare  dieserhalb  unter  2  b&n. 
etc.)  abgeleitet  sind.  ^  bempen,  benpen,  hänfen,  von  Hanf;  bem* 

bemnelig,  hemmlig,  bênmelg,  reinUch       pen  linnen. 
etc.    Zu  2  bemmel.  16      hemp-liisiiik,   Hänfling  (fringilbi  canna- 

hemnelsk,  hemmels^biminels,  A«mm2t8cA;       bina);  (fig.)  kleines,  sartes  Wesen;  —  'i  is 
bemmelsk  môi;  —  't  i8  fan  dage  'n  bem-       man  so  'n  bemplQnink  fan  wicbt 
melB  wßr  (himmlisches  Wetter).  —  NU.  be-  henp-olje,  Hanföl. 

melscb;  afries.  bimulisk,  bimelesk,  bimelscb ;  benp-sâd,  Hanfsamen, 

wfries.    bymmelscb;     nd.,   mnd.   bemmds^  20      ben,  hin,  wo?Un,  in  der  Bichtung,  nach 
bemels.  einem  bestimmten   Orte  hin  etc.;  von  der 

hemneD,  hemmen,  hindern,  in  der  Be-  Stelle,  vorwärts,  weg,  fort,  verganaen,  ver^ 
wegung  gurückhdUten,  lahmen  etc.  —  wel  kan  flössen,  vorbei,  verloren  etc.  ^  ben  lopea  od. 
't  bemmen;  —  be  bemd  mi  (er  lähmt  u.  faren;  —  dat  ligt  na  't  Osten  ben;  —  da 
hindert  mich)  in  min  dôn.  —  Afries.  bemma,  25  most  bum  dar  ben  wisen;  —  gâ  ben  nn  b&l' 
bammen;  séwoed.  baemma;  dän.  baemme;  twêbak;  —  bê  is  al  wat  ben  (schon  siem- 
mhd.  bemmen.  Wie  an.  bamla  (hemmen,  lieh  weit  vorgerikckt  im  AUer) ;  —  dat  rekd 
hindern;  verstümmeln)  mit  ahd,  bamalôn  nét  ben;  —  't  geid  d'r  g6d  ben  od.  längs; 
von  baml,  be.  bamal  (verstümmeit)  u.  lam-  ^  be  löpd  d'r  nog  so  Bi&  ben,  as  'n  kerel 
men,  lemmem,  belemmern  von  lam,  so  ist  30  np  sin  lus-beste;  —  't  geid  all'  bennnwör, 
bemmen  von  ahd,  bam  (verstümmelt,  ver-  od.  ben  an  werden,  benunber; —  dar  geid 
krüppdt  etc.,  cf.  1  u.  2  hamel)  weitergebU-  't  ben  mit  mester  Marks,  do  brogden  sé  bnm 
det  u.  heisst  bemmen  daher  eigentlich  soviel  na  't  karkbof ;  —  wétot  da  nêt,  dat  de  tid 
als:  verstümmelt,  verkrüppelt  machen,  lahm  ben  geid;  —  wat  ben  is,  is  ben;  —  ben  is 
machen  u.  so  lähmen,  hindern  etc.,  wie  auch  85  sin  krackt ;  —  sin  geid  an  g6d  is  all'  ben. 
die  Zusammenstellung  von  afries.  bammetb  —  Nd,,  mnd.  ben;  nid.  been;  mnld.  bin, 
jeftba  lammeth  (gelähmt,  cf.  lammd  rem  lam-  ben;  ags,  bina;  ahd.  bina;  mhd,  bine,  bin. 
men),  od.  ebemmed  jeftba  lemed  dies  bestär  Davon  weitergebildet:  ahd.  binana*  binan, 
tigt.  Wegen  der  Ableitung  dieses  Wortes  binnän ;  mhd.  binnen,  binne ;  as,  binana,  bi- 
von  mhd.  bame,  bam  (Fangnetz,  od,  Angel-  40  nan,  binen;  ags.  binane,  beonane,  beonan, 
haken,  Hamen)  vergl.  Weigand.  Das  beunun,  heonon;  wfries.  binna;  mnld.,  nid. 
nid.  bemmen  (surückhaUen^  bz.  zurückrufen  benen ;  mnd.  benne,  binne,  (von)  hinnen, 
u,' stehen  machen)  dagegen  wird  mit  mnld.  Es  ist  wie  „l^oi^^  ^^  ^^^ff^  DemonstraUth' 
(KU)  bemmen,  bammen  (mutire,  emutire,  Stamm,  bz,  Pronominal-Stamm  bi  («qf.  be 
simplicem  edere  vocem)  von  der  Interj,  bem,  46  od.  be)  weitergebildet  u,  drückt  eine  Be- 
bam,  bz.  dem  ScTuUlstamm  bem,  bam,  bim  wegung  von  dem  Sprechenden,  od.  nach 
(cf.  bimen  u,  bummel  u.  bei  Fick,  III,  einem  Entfernteren,  od,  richtiger  wohl  des 
65  unter  bam)  c^bgeldtet,  wobei  es  auch  betr,  „Er"  (sei  dies  nun  eine  Person  9  od. 
denkbar  ist,  dass  das  mhd,  u.  nhd,  bemmen  ein  sonstiges  I^as,  wie  z,  B.  ein  Stein, 
sich  mit  dem  nid,  bemmen  (bem!  bem!  ru-  60  Wagen,  od.  Thier  etc,)  naxih  irgend  einer 
fem,  um  Jemand  zum  Stehen  zu  bringen  u.  Bichtung  JUn  aus,  welche  Bewegung  an- 
ihn  aufzuhalten)  gemischt  hat.  scheinend  durch  das  Suffix  na  ausgedrückt 

henp,  benp,  bennep,  Hanf,  —  Sprichw, :  wird,  welches  unihrscheinl,  mit  der  Vemei' 
bi  beup  sp&r  de  plôg  nêt  an  b!  flas  (Flachs)  nungs  -  Partikel  na  (cf.  nä  u.  nêt)  «.  mit 
nét  de  eide  (Egge);  —  bemp  scb&md  sQk  65  der  negirenden  Partikel  an  (cf,  un)  iden^ 
nêt,  am  ap  de  mesfold  (Misthaufen)  to  was-  tisch  ist,  weil  beide  eine  Bewegung,  bz.  ein 
sen;  —  benp  an  netteis  (Nesseln)  wassen  't  bewegen  u.  gehen  von  wo  weg,  ein  entfer- 
lêfst  ap  'n  fetten  grund;  —  bemp  is  tâjer  nen  etc.  (ebenso  wie  „weg^^)  ausdrücken  u. 
as  flas.  —  JVd.  bemp,  benuep ;  mnd.  bennep;  von  Hause  aus  wohl  Bewegungs^Wurzeln 
n2d.  bennep,  bennip;  ags.  hknep;  engl,  bemp;  60  sind,  wonach  denn  bi-na  soviel  bedeuten 
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wftnfe  ab:  Er  (Fersan,  Ding,  Ekoas^  bi,       henkönen  ßin  od.  hindurch  können);  —  hé 
Wesen  etc.)  gthen,  eich  entfernen^       schal  d*r  wol  mit  henkönen  (auereichen,  sein 


ed.  Er  weg  ti.  fori  etc.  Von  den  Campo-  Genüge  haben  etc,) ;  —  he  kan  d'r  mit  hen 
siüs  mü  ftltiBD!^  werden  nachstehend  nur  (h<xt  sein  Genüge^  hat  Geld  u.  Crut  genug, 
einige  wenige  aufgeführt,  6  ist  cdt  genug);  —  he  kan  d'r  wol  hen  (er  ist 

heié,  hende,  bei  Hause,  nahe,  od,  dicht  schon  so  cdt,  dass  er  füglich  von  der  Buhne 
hei,  m  der  Nahe  etc,  —  der  Is  hend  nog  trend  des  Lebens  cibtreten,  sie  verlassen,  be,  ster- 
(weder  bei  Hause,  od,  wihe  bei,  in  der  ben  könnte);  —  't  kan  d'r  so  wol  hen  (es 
Nahe  etc,,  noch  entfernt,  in  der  Entfer-  ist  so  genug  damit). 
nung,  weit  herum  etc)  wat  to  sên ;  —  fan  10  hen-lSg,  nach  dem  was  „Iftg^  od,  niedrig 
heade  ha  fan  ferren  tosamen  kamen.  —  ist  hin,  hinunter  etc,  —  't  geid  al  henlig. 
Afries,  hend,  hernd,  heind ;  wfries,  (Japtx)  henne,  henn',  Henne.     I^prichw, :  ho  is 

heyn ;  nid,  hende,  heinde  (dat  raakd  er  op  nët  so  lank  stil ,  as  'n  henn'  'n  körrel  ap- 
heinde  nog  Terre  op  toe) ;  mnZd. /Xft  7.j  hende  pikd;  —  he  is  so  dun  as 'n  henn';  —  't 
(prope,  Ticinos).  Es  gehört  woM  eu  einem  15  ei  wil  kloker  wesen  as  de  henn';  —  he  löpd 
Vbm,  hésen,  heinen  (cf.  mnd,  heinen,  sub  1  to  trippeln ,  as  'n  henn'  de  leggen  wil ;  — 
bei  Sek,  u,  L.)  =  hêmen,  heimen  (wohnen,  't  heontje  wnl  leggen,  —  't  dürst  't  nêt  seg- 
Heim  haben)  u,  bezeichnet  dann  das,  wo  gen,  —  kikd  agta:  jol  —  kikd  för  jo!  — 
flioii  heind»  od,  wohnt,  od,  es  ist  von  hein  't  lose  henntje  bedrügd  jo!  —  Es  ist  das 
=  heim  (Haus)  weitergebildet,  wie  es  ja  20  Femin,  von  hân  u.  =»  ahd,  haninna,  hen- 
au€h  möMeh  isty  dass  das  „d*  blos  wie  bei  nina,  henna,  heinna;  mhd,  henne,  ais  Wei- 
kerdel  (Kerl)  od.  garden  (Garn)  etc,  (cf,  terbildung  von  ahd,  hanin,  henrn. 
8ch.u.L,,  1,469)  eingeschoben  ist  u,  heinde,  hemie-bêe.  hennebêje,  hennbêje,  heniie- 

bi,  Ikâmâe  für  h&me  (weder  heim e  od.  eu  bei,  hennbêi,  hennbee  (Flur,  hennebêen, 
u,  bei  Hause,  daheim  etc,  noch  ferne)  steht,  25  hennebéjen ,   henbéjen ,    henbêen ,    henbén), 

heiWiâl,  kendtl,  hinunter,  nach  unten,  henljebêe,  hen^'ebéje,  hentjebêi  ("P/ur.  hentje- 
niederwârts,  —  Wang.  (Ehrentraut,  I,  béjen,  -bêen),  Himbeere.  —  Nld.  hindbei, 
94)  hen^He.  hinnebei,  hennebei,  hennebezie;  nwHd,  hin- 

kemd^ferdî^,  s,  handferdîg.  nenbesie;  ags,  hindberie;  engl   hindberry; 

hea-del,  hinthun;  hingeben,  SO  ahd,  hintperi;   mhd,  hindbere,   d,  h.  Beere 

keB*fig6i,  hinfegen, ^héhed  dat  d'r  hen-        der  Hindin,  od,  Hirschkuh  =  ahd,  hintft, 
figd;  —  bé  od  de  wind  figd  d'r  hen,  dat       was   mit  band  tum   Vbm,:  goth,  hinthan 
'i  ao  'n  ârd  hed;  —  he  bed  hom  én  (eine       (greifen,  fassen,  fangen,  erbeuten,  erjagen 
geharmschte  Epistel,    einen   groben  Brief       etc.)  gehören  soU. 
ete.)  henâgd,  de  he  nét  f5r  de  spêgel  stekd.  35      henne-klêd.  Todtenkleid,  Leichenkleid,  — 

hea*firder,  hinförder,  förderhin,  in  Zu-  Nld,  (v.  Dale)  hennekleed,  mdarU.  (Pro- 
kunft.    O.  L,  R.  henforder.  vine  Drenthe)  hunnenklet:   mnd.  (Seh,  u, 

lieB^lëren,  hinführen;  hinfähren.  L.)  henen-,  henne-klêt;  md,  (cf,  Stbgjhen- 

keÊh-nrem,  hinfähro,  in  Zukunft  etc,;  dat  nenkleid,  od,  (cf.  A,  Holtsmann,  Mgth., 
wm%  hesISrea  nét  wer  gescheden.  40  pag,  170)  hflnen-,  heinen-,  hennen-kleed ;  alt- 

hemgt^  k^Mg\  Angel,  od,  eigentlich  das  nfries.  (Outzen)  hunneclede.  henne  etc.  i«t 
mü  einem  Auge,  od.  einer  Oese  versehene  dasselbe  Wort  wie  in  Hünen-Chrab  (u. 
u.  an  Tkür  u,  Feneter  etc.  befestigte  Eisen,  nicht  identisch  mit  dem  in  den  fries,  Ge- 
wamü  wmn  Thüren  u,  Fenster  etc,  einhängt,'  setsen  aus  hlen  entstdUen  hen  in  henbedde 
damü  sie  drehmt  können.  —  Mnd,  henge;  45  =  hlenbedde,  Lehnbett,  Krankenbett  etc,, 
mnUL  henghe  (cardo,  ansa,  hamus).  cf,  v.  Bichthofen,  pag,  206,  Zeüe  12  u, 

kogML  HenkA,    Nebenform  eu  hangsei.        28,,  29,  in  SpaUc  1  u.  3) ,  wovon  es  doch 

—  Mhd,  nengel,  Henkel;  Thürangel.  sehr  fraglich  ist,  ob  es  urspr.  die  Bëdtg.: 
héthkÊlumânj  s,  1  hemmein.  Biesen-Grtib  hatte  u,  niâu  auch  dieses 
hism4B^  hinein.  —  heuingfLa  (hinein gelten) ;  50  Wort  lediglich  u,  bucJistäblich  mit  Todten- 

heat&bAren  (hinein  bohren)  etc.  etc.  Grab  zu  übersetsen  ist,  da  in  denselben  niC' 

h«B-kMiei,  hinkommen,  —  he  schal  wol  mdls  Biesen-  od,  sog,  Hünen-Leichen  ge- 
heBkasen;  —  he  is  al 'n  gôd  ende  henkamen,  funden  wurden  u.  es  nach  Holtsmann 
kimgekommen,  od.  vorwärts  gelangt,  vorge-  (cf.  die  obige  SteUe)  auch  noch  fraglich  ist, 
rûdti  etc,  sowohl  im  Baum  als  in  der  Zeit ;  55  ob  das  Wort  Hain  od.  Hein  als  Name 
daher  emch:  bejahrt;  h6  is  al  *n  henkamen  des  Todes  wirklich  mit  dem  Namen  Hein 
(h^éhrîer,  siemlieh  alter)  minsk.  (s.  d.)  identisch  ist,  sondern  nicht  vielmehr 

hei4uHe]i,  Hinkommen,  Hingelangen  ete.       ein  blos  im  Volksmunde  erhaltenes  u.  mit 

—  «1  aiittea  man  ap 'n  gôd  henkamen  sên.  kenne,  hûne  etc.  dls  Tod t er  identiscltes 
kea-Uiea,  hinkönnen.  —  he  schal  d'r  wol  60  Wort  war,    Ist  dieses  richtig,  so  könnte  es 
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ah  Tod,    Verwesung,  Leiche  etc.  mit  skr,       in  myn  maga",  wie  solches  von  W tarda 
knû,  knûyate  (stinken),  kuna  (Wange)  ku-        (ostfries,  Geschichte,  I,  371)  erwähnt  isL 
napa  (Leichnam)  etc.  sur  (Fick,  I,  51)  y  ken-sigt,  Hinsicht,  -^  in  de  benagt  best 

kun,  knû  (stinken,  verwesen)  gehören,  wozu       du  regt 

möglicherweise  (verwesen,  sterben  etc,)  auch  6  best,  erweitert  benter?  —  Dieses  ntÊT  in 
ist.  binn  (torpor,  Erstarrung,  Tod?)  zu  stet-  der  Bedensart:  't  geid  all'  bent  un  twent» 
lenist.^  Weiteres  s.  unter  bflne.  od,  benter  an  twenter,  bs,  bent  afer  twent, 

bannig,  mittelmässig  gross  u,  stark,  halb-  —  benter  afer  twenter,  —  benter  di  twenter 
erwachsen  etc,  —  'n  bennigen  bôm,  bulle,  osse  gebräuchliche  Wort  scheint  mir  ebenso  wie 
etc.;  —  ik  was  nog  man  so  'n  beunig  wicbt  10  das  afries,  bent  od,  bentio  (cf,  v,  Michtr 
od.  wo  ^n  bennigen  jung  fan  14  of  lôjaren,  hofen,  der  es  mit  „bis^^  iibersetzt)  aus 
as  nun  fader  stflrf. —  Wang. (Ehren traut,  beuto  (s.  d,)  gekürzt,  da:  „*i  geid  all'  bent 
I,  94)  bentjg.  un  twent^  sovid  besagt,  dass  AÜes  hin  u. 

bensa,  s,  bensen.  her,  od,   bis  wohin  u,  wieder  zurück  geht, 

ken - scbêdên ,  hinscheiden,  verscheiden^  16  bz,  sich  in  einer  schwingenden,  schwarJ^^" 
sterben,  —  be  is  benscbedt  Auch  subst, ;  bi  den  u,  unsicheren  Bewegung  befindet  wie 
sin  benscbéden  bint  (od,  sflnt,  sind)  d'r  gen  s,  B,  bei  einem  Wagen,  od,  Schiff  etc,,  wo- 
tränen  fergaten.  bei  denn  auch  leicht  Sie  Ladung  etc.  über 

kensei,  d,  i.  Jemand  unter  gewissen  Ü^eils  einander  hinstürzt  u.  AÜes  in  Verwirrung 
lächerlichen,  iheils  sogar  gesundheitssehäd-  20  geräth ,  ^  wovon  es  aber  heisst,  dass  AÜes 
liehen  u.  gewöhnUch  mit  einem  Trinkgelage  bent  afer  twent  od.  benter  afer  twenter 
verbundenen  Gebräuchen  in  eine  OeseUsehaft       geht. 

aufnehmen,  od,  af*ch  auf  Schiffen  Jeman-  bentje,  Bimin.  wm  benne.  —  bkntje  an 

den  taufen,  wenn  er  zum  ersten  Male  die       bentje. 

Linie  passirt,  wobei  gewöhnlich  ein  AU-  25  bento,  hinzu,  zu  hin,  bis  zu,  bis  zu  hin, 
Matrose  sich  dls  Neptun  verkleidet  u,  die  bis  hinan,  bis ;  —  bentog&fen,  bentod6n ;  — 
Taufe,  bz,  das  Begiessen  mit  Seewasser  an  fan  b!r  bento  Emden;  —  bento  de  alôts- 
dem  NeuUng  vdüzieht,  der  obendrein  noch  kante  steid  't  alF  ful  water;  —  bento  'n 
ein  gewisses  Stück  Geld  zum  Vertrinken  Ôr^e  bento  bed  be  mi  ërlik  bet&ld;  —  dat 
zahlen  u.  selbst  einen  grossen  Becher  leeren  90  is  dar  bento;  —  of  du  't  deist  of  nêt,  dat 
muss,  —  Nd.,  mnd,  bansen,  bensen;.  mnld.  is  (od,  steid)  dar  bento. 
bansen,  bensen,  Jemanden  in  die  Hanse  ken-trekkei,  hinziehen,  d,  h,  sich  od.  ein 

(s.  utUer  bans),  od,  eine  geschlossene  Ge-       Anderes  bewegen  wohin, 
nossenschaft,  Cfilde  etc,  als  Hanse  od.  So-  1.  ber,  od,  bér,  her,  von  wo  weg,  zurück 

cius  aufnehmen,  ihn  zum  Hansen  machen,  35  etc,  —  ben  an  ber  (zurück  zum  Ausgangs- 
Wie  bekannt  herrschte  diese  Sitte  auch  bei  punkt)  is  glike  wid;  —  be  kumd  d'r  ber; 
den  von  Gl,  Störtebeker  u.  Gödeke  —  kum  herl  —  geU  berl  —  £an  olds 
Michael  angeführten  Victualienbrüdem,  die  ber;  —  wo  geid  d'r  ber  bi  jo?  —  dat  bed 
froher  auf  der  Nordsee  ihr  Unwesen  trie-  d'r  mal  ber  g&n ;  —  be  is  d'r  ber  (er  ist 
ben  u,  von  mehreren  ostfries.  u,  groninger-  40  fertig,  bz,  zu  Ende  damit) ;  —  H  is  d'r  all' 
ländischen  Häuptlingen  geschützt  wurden  u,  ber ;  —  dat  kumd  d'r  allen  fan  ber,  dat  da 
Zuflucht  in  deren  Häfen  (so  Cl.  Störte-  nêt  uppasd  best  —  Nid,  ber  (her,  zurück, 
beker  bei  dem  Häuptling  ten  Broke  von  wieder,  wiederum  etc,,  c/.  ber-scbeppen,  ber- 
Brokmerland  in  MarietOiafe ,  wohin  von  yormen  etc);  ahd.  bera;  mhd.  bere,  ber  •». 
der  Leg  aus  das  sog.  Störtebekers  Tief  führte,  45  ahd,  bara,  bar.  Mit  ben  u.  btr  derselben 
w<u  auch  noch  jetzt  in  die  Leg,   bz,  das       Abstammung, 

Norder  Fahrwasser  ausmündet)  fanden.  2.  her,  od,  ber,   herrlich,  froh,   freudig 

Desgleichen  ist  es  audi  geschichtlich  bekannt,  etc,  -^  be  was  d'r  so  ber  (od,  bild,  bude  etc.) 
dass  der  Becher,  der  von  einem  Neuling  mit,  dat  be  bei  nêt  wus',  wo  bog  be  ÎÖr 
bei  seiner  Aufnahme  in  die  Genossenschaft  50  freide  springen  scbul'.  —  Nd.  (Br,  Wb.) 
der  Victualienbrüder  davon  selbst  hen^  ge-  beer,  bere  (lieb,  angeuehm ,  froh).  Es  ist 
nannt  wurde  u,  Cl.  Störtebeker  selbst  auch  dasselbe  Wort  wie  nhd,  hehr  =  ahd.  ber, 
seinâi  Namen  davon  haben  soü,  dass  er  den  b6ri,  bere;  mhd.  bere  (hehr,  herrlich,  er- 
Inhalt  eines  grossen  sUbemen  Bechers,  der  haben,  vornehm ;  stolz ;  froh,freudia);  mnd. 
auch  beúsa  hiess^  in  einem  Zuge  hinunter  55  bere;  mfUd.,  lüd,  beer  (in  beerlgk);  afries. 
stürzen  kannte,  worin  ihm  nur  ein  Edel-  bor  (fraglich,  cf,  v,  Richthof en  «.  s. 
mann  in  Groningen  gleich  kam  u.  woher  unter  berskup  am  Schlüsse);  as.,  ags.  her 
denn  dieser  Becher  auch  die  Inschrift  führte:  (h^r,  vornehm  etc,);  an.  hkr  (hoch,  erha- 
Jk  Joncker  Sissinga  van  Groninga,  dronk  ben  etc.).  —  Wie  skr,  kila  zu  la,  so  könnte 
dees  bensa,  in  een  flensa,  door  myn  kraga  60  es  vidleieht  zur  y  ksbi  (herrschen,  mä^iig 
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sein  de,)  gehören,     Oder  gehört  es  tur  y  machen,  wirken,  ihun  ete.  der  y  kar  ^feneo 

kir  (Jemandes  rühmend  gedenken ,  preisen,  wie  bei  taksh   auf  die  Ordbdtg, :  schlagen, 

rühmen  etc.),    einer  Ablautfarm   von  kar  hauen,  be?iauen,  sehneiden  etc,  zurückgeht, 
flönen,  schreien,  ruf en ,  prahlen ,  riihmen  hér-bûr  (Herr-Bauer),   ein  Bauer,  od, 

etc.)?    Oder  ist  an  eine  Verwandtschaft  mit    6  Landwirth   der  seiner  Geburt  u,  Lebenstel- 

goth.  bais  (s,  unter  6  hei),  bs,  den  Zusam-  lung  nach  nicht  dem  eigentlichen  Bauern- 

menhang  mit  den  Wureeln  (i   od,   (ir,   (ri  stände  angehört,   auf  seinem  Landgut   ein 

aus  kar,  car,  cra,  erweitert  gr&,  ^  ßren-  vornehmes  u,   herrschaftliches  Leben  führt 

nen,  flammen,  dörren,  kochen  etc,)  su  den-  «.  sich  um  die  Äckerwirthschaft  wenig  be- 
ken,  womit  auch  wohl  send,  (ri  (schön  sein,  10  kümmert,  sondern  sur  Betreibung  derselben 

glänzen  etc.),  qnn  =s  skr,  (rila  (schön)  etc,  einen  ,,b6me8ter"  höU,  weshalb  denn  auch 

susammenhängt  ?  ein  solcher  hér-bûr    beim  echten    ostfries, 

3.  her,  od,  her,  u,  her«,  Herr,  Gdneter,  Gott  Bauer  nicht  gross  in  Achtung  u.  Ansehen 
etc,  —  min  her  is  nêt  to  hûs ;  —  de  lêfe  her  steht, 

ifgene  jo  'i  wer;  ^  hére!  min  tid;  —  hêrel  15      herd,  od,  hërd,  Herd;  a)  Chrund  u,  Bo- 

hére!  help  uns;  —  Sprichw,:  so  de  her,  so  den,  Schoüe,  Landgut,  Battemhof,    Wohn- 
et ko/echi-,  —  strenge  heren   regeren   nét       «Mit«,  TToAnuit^. -^  hé  beb^ed  sin  égen  herd ; 

buk;  —  mit  grote  heren  is  kw&d  kassen  —   h6  w&nd  up  s!n  égen  herd;   —   he  wü 
(kanien,  Kirschen)  eten,  sé  smiten  ôn  mit       sm  herd  (od,  st&\  pl&ts)  ferkOpen  laten;  — 

de  stênen ;  —  grote  heren  krOmen,  breneen  20  Sprichw,  :  dgen  herd  is  gold  werd ;   —  b) 

de  la^Jen  to  't  rOmen;^—  heren  gebod  dûrd  Stdle  od,  Sätte  worauf  das  Feuer  ange- 

drê  dage  an 'n  schomd;   —   heren   br6fen  leat  wird,  Feuerherd, '~^%ïi\Anm\VïiSJûÂeT 

Bflnt  lelk   to  lesen.   —   Afries,   hêra,   h6r;  bi  (od,  um)   de  herd  an  fertellen  sOk  wat; 

wfries,  heare,  beere ;  nfries,  hiere,  hier,  her ;  —  böte  für  np  de  herd  an.     Conwos, :  fftr- 

nld,  beer;  mnld,  heere,  beer;  nd,  beer,  her;  25  herd  (Feuerherd,  Feuersteüe  od,  Feuerstätte 

wuid.  here,  her;  <u,  hêrro,  hêra;  ags,  herra,  =  fÛrstä^);  —  herd-st&';   —   berd-iser  etc. 

hearra;   oXd.   hêrro   u,  hêro;   mhd,   bêrre,  —  Afries,  hirth,  herth,  herd;  wfries,  bird: 

hërre,  bërr,  her  u.  here.    Es  ist  zusammen-  wang,  hirt;  scUi.  (Ehrentraut,  1, 190)  béd 

gezogen  aus  dem  Comparativ:  ahd,^  as,  he-  (statt  herd,  cf,  bên  =  bern  unter  bam);  nid, 

roro  9011  ahd.,  as,  etc,  her  (hehr,  erhaben,  30  haard,  haart,  heerd,  heert;  mnid.  herd,  heerd, 

tcmehm  etc.);  s,  2  her.  haerd;   nd,  heerd;  mnd,  hert,   herd;  ags, 

4.  her,  od,  her,  Heer,  Schaar,  Menge,  heordh;  engl,  hearth;  ahd,  herd  u.  herda; 
Kriegsheer  etc,  —  d'r  kwam  gans  her  bi  nihd,  hert  (Erdreich,  Erde,  Boden;  Boden 
'n  ander;  —  't  ganse  her  is  ferslagen.  —  als  Feuerstätte,  Herd),  Fick  (III,  66) 
Afries.  here,  hiri  u.  heir;  wfries,  beer,  heir;  85  nimmt  an,  dass  focus  (von  y  bha,  bhâ, 
sali  her;  täd,,  mnld,  beer,  heir,  her;  as,  scheinen,  leuchten,  flammen  etc,  ?)  dieurspr, 
beri;  ags.  here;  an,  herr ;  schwed,  b&r;  dän,  Bedtg,  von  herd  sei  u,  stdU  es  demnach  zu 
baer;  ahd,  hari,  heri;  mhd.  here,  her;  goth,  einer  germ,  y  bar  (brennen,  heizen),  die 
kujis  (versammelte  Völksmenge,  Schaar,  wohl  =  lat,  cal  (in  calor,  calefacio  etc.), 
ViAk;  Heer;  uberwöUigende  Menge),  Fick  40  bz,  skr,  ^&,  ^ar,  idg,  kar,  kar  (cf,  I,  44) 
(III,  65  u,  I,  45)  steüt  es  mit  preuss,  kMJA  ist.  Da  es  indessen  wahrscheinlicher 
(Heer;  Krieg);  kslav,  kara  (Streit);  skr,  ist,  dass  herd  urspr,  die  Bedtg,:  solam,  od, 
kira  (Mord);  gâra  (Verderben);  griech,  ka-  Chrund,  Boden  (od,  Erde,  Erdreich  etc. 
i^  kéra  etc.  zur  y  ^,  kar,  bz,  skar,  ver-  ais  Fundament  von  Allem,  wie  ja  auch  der 
derben,  vernichten.  Vergleicht  man  in-  45  Name  der  Göttin  Hertha  mit  diesem 
dessen,  dass  das  Wort  sch&r  (Schaar,  Menge  Worte  zuscmmenhängt),  Stelle,  Statte  (als 
ftc)  ebenso  wie  Pflug-Schar  u.  Scheere  da^enige,  worauf  Biwas  ruht,  sitzt,  wohnt, 
n  scheeren,  bz.  mit  diesem  zu  der  y  lagert,  bz,  als  da^enige  was  ein  Anderes 
duir  (schlagen,  spalten,  theüen,  schneiden,  hält,  trägt  u,  ihm  als  Sitz  etc,  od,  als  ün- 
reneunden,  tödten  etc,,  bz,  scheeren,  kahl  50  terlage  éUent)  etc,  hatte  u,  auch  ja  ein  Herd 
^at^en,  entblössen)  gehört,  so  ist  es  zwei-  (als  Feuerherd)  nur  das  ist,  worauf  das 
f^os,  dass  auch  ahd,  hari  etc.  (Schaar,  Feuer  liegt  u,  ruht,  bz,  was  ihm  als  Unter- 
Heer,  Abtheilung  etc.)  zu  der  y  kar«  skar  U^e  dient  u.  es  trägt  u.  häU  etc.  u,  der- 
1«  der  Bedtg,:  spalten,  schneiden,  theHen  selbe  als  saldier  mit  dem  Chrdbegr,  bren- 
^  gd^ört  u.  dass  die  Bedtgn,:  Krieg,  55  n^n  nichts  zu  schaffen  hat,  so  liegt  es  wohl 
Streit,  Zwist,  Verderben  etc.  der  obigen  näher,  um  auch  für  dieses  Wort  eine  y 
Werter,  bz,  die  von:  verderben,  vernichten,  (od,  ein  Thema)  aufzustellen,  welche  (od, 
ternhtagen,  ruiniren,  verheeren  etc.  sich  welches)  dieselbe  sinnl.  Grdbdtg,  hat,  wie 
neh  von  selbst  aus  dieser  V  ergeben,  wie  die  y  od.  das  Thema  von  solam.  Ver- 
ndererseits  Ja  atcdb  die  Bedtg. :  fertigen,  60  gleicht  man  nun  aber  solam   (wovon  nhd. 
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Sohle,  b£.  unser  sftle)  in  seinem  Zusam-  Heerführer,  od,  Anführer  der  Schaar  ete 
menhang  mit  ahd.  sal,  od.  sala  (Haus,  Woh-  hat  u,  womit  denn  in  dieser  Bedtg.  auch 
nung,  Scuü),  goih,  taljan  (halten  ^  bleiben,  das  mnd.  herde  (Hirte,  s,  unter  nerder) 
od.  wohnen  u.  sich  aufhalten  wo,  sitsen  od.  stimmt.  Dieses  ^ardha  od.  ^dha  wird  von 
ruhen  wo  etc.);  lat.  wAhxm  (Site ,  Stuhl,  5  Orassmann  etc.  mit  ^rdhas  (kühn  u. 
Thron),  kslav.  aelo  (Grund,  Wchnung  etc.);  stark;  Macht,  Stärke;  Schaar,  Heer)  von 
griecK  f^uA (Getäfel,  Verdeck,  Buderbank) ;  gardh  (sich  keck,  hûhn  u.  stark  erweisen; 
as.  selmo,  ags.  aeiklma  (Lager,  Bett,  Bett-  stibst.  der  Trotzende,  der  kecke  Feind)  (üh 
stéUe,  Gerüst  etc.,  cf.  bed-selm)  etc.  etc.  su  geleitet,  während  Fick  (I,  48)  auch  z^ul. 
einer  y  bsI,  aar  ==  send,  har  (greifen,  fas-  10  karedha,  b£.  (Justi)  kharedha  (Schaar)  su 
sen,  ?iaüen,  erhalten^  unterhalten,  stützen,  ^rdha,  ^ardhas  u.  hiezu  ausser  Heer  de 
schützen,  hüten  etc.,  bz.  erhaUen,  ernähren  u.  Hirte  auch  zend.  ^aredha  (Art,  Gat- 
etc.)  gehört,  sowie  weiter,  dass  die  Y  dhar  tung,  od.  wie  wir  sagen  „slag^),  grieeh.  kôr- 
neben  teaere,  ferro,  gerere,  detinere,  Basten-  thas  (Erhebung,  Haufe);  lü.  kerdiua,  bx. 
tare,  servare  etc.  auch  die  von  putare  od.:  16  ker^jus  (Hirt);  kslav,  crëda  (Heerde)  ver- 
halten dafür,  dafürhalten,  glauben,  meinen,  gleicht.  Hott  man  hiezu  nun  weiter:  ahd. 
denken  etc.  hat,  so  könnte  wohl  zwischen  hertSL-,  kslav.  crMh;russ.  c&nAo{\ices^  Weck- 
herd  als  Haltendes ,  Stützendes  etc.  u.  skr.  sei)  etc.,  so  scheint  es  mir,  dass  äüe  obigen 
(rat  od.  ^râth  (der  Endlaut  könnte  nach  Formen  auf  eine  Grdform  Bkardba  od.  tkar- 
Grassmann  auch  t,  d,  od.  dh  sein),  Ver-  20  dhâ  (cf.  bei  Fick,  l,  41  seq.  u.  an  sonst, 
trauen,  Glauben  etc.  u.  laL  credo  etc.  ein  Stellen  die  vielen  verschiedenen  Anlaute  = 
Zusammenhang  stat^nden,  wenn  man  nicM  urspr.  sk  od.  ku.  bei  Grassmann  ausser 
überhat^  annehmen  wiü,  dass  die  y  crath  skt  =  kt  auch  ktdha,  verkürzt,  versiüm' 
(cf.  bei  Grassmann,  der  aber  cr&th  hin-  meÜ  etc.,  wovon  er  glaubt,  dass  es  für  sktdhu, 
zustellt)  in  ihrer  Bedtg.:  trennen,  lösen  etc.  26  ^^-  skardha  steht  u.  wobei  er  atf/skMhoyn, 
eine  Weiterbildung  der  y  qta^  ^ir,  ^ra,  gri,  kärglich  etc.  verweist,  dabei  aber  glaubt, 
(zertrennen  etc.)  ist  u.  sich  aus:  trennen,  dass  dieses  Wort  sich  zunächst  an  ein  nidkt 
lösen,  frei  machen,  alllassen  von  etc.  dann  nachweisbares  Subst.  Bktdhas,  bz.  akardhas 
weiter  die  Bedtgn.:  nachlassen,  sieh  legen,  lehnt)  zurückgehen  u.  dass  dieses  Thema 
ruhen  etc.,  sowie  femer  die  von :  ruhen  in,  80  rnü  der  y  dha  od.  dliâ  (cf.  credo  aus  cret-dm, 
sich  beruhigen  u.  ergeben  worin,  Vertrauen  bz.  crat-dha,  od.  crath-dha  =s  Glauben  u. 
u.  Glauben  haben  zu  etc.,  während  herd  od.  Vertrauen  setzen  worauf,  od.  geben  Einem) 
herd-a  ob  das  worauf  Etwas  ruht  od.  liegt  von  skar  (bz.  kar,  khar,  car,  ^,  skhar), 
etc.  von  ^rath  od.  ^rat  in  der  Bedtg.  „ru-  schlagen,  hauen,  spalten,  schneiden,  schee- 
hen"  weitergebildet  sein,  od.  auch  unmittel-  85  ren,  schinden  etc.;  scheiden,  trennen,  ent- 
bar  von  der  V  ^ar,  ^ri  (einem  Etwas  Halt  fernen  etc.;  behauen,  formen,  bilden,  ge- 
u.  StiUze  geben,  etwas  woran  lehnen  u.  stalten^  machen,  wirken,  scheren  etc.  weiter- 
stützen,  od.  legen  woran  u.  worauf,  liegen  g^nldet  wurde.  Dass  nun  aber  aus  den  so 
u.  ruhen  machen  etc.;  sich  lehnen,  stützen  verschiedenen  Bedtgn.  der  y  skar  aUe  öbi- 
u.  halten  an  Etwas  etc.,  wovon  ^rat  =  Ver-  40  gen  Bedtgn.  des  Themas  Bkardha  od.  kar- 
trauen  etc.,  €ds  das  sinnl.  sich  lehnen  dha  leicht  entstehen  konnten  (z.  B.  frech, 
woran,  sich  stützen  worauf  etc.  wohlwei-  kühn,  gewaUthätig  etc.,  od.  Held  etc.  aus: 
tergebUdet  ist,  wenn  es  nicht  eben  aus  dem  schlagen,  fechten,  verwunden  etc. ;  —  Schaar, 
Partie,  ^arta,  c'ita  gekürzt  wurde,  bz.  ein  Abtheüung  etc.  aus:  schneiden,  scheeren  etc., 
Denomin.  davon  ist),  bz.  dessen  Partie.  II,  45  cf.  4  her;  —  rices  vielleicht  aus:  scheiden, 
(Tita  (wovon  woM  das  Verbale  ^it  ein  De-  trennen,  entfernen,  entweichen,  weichen  ete, 
nom.  ist),  lehnend,  stützend,  ruhend  etc.  etc.  wie  ja  Wedhsel  auch  mit  weichen  zusam- 
abaeleitet  werden  könnte/  menhängt,  od.  vielleicht  aus:  schlagen,  kam-- 
herde,  od.  herde,  Heerde,  Budel,  Haufe  pfen,  erschlagen,  bezwingen,  besiegen  etc., 
etc.;  'n  ganae  herde  achapen.  —  Nid.  herde;  50  wie  auch  ja  vices  mü  vinco,  victor  etc.,  so- 
as.  (herda) ;  ags.  heordh,  herd,  hird ;  engl.  wie  mit  goth.  veihau,  kämpfen  etc.  «.  cüuL 
herd;  an.  hjördh,  hjardhar;  schwed.,  dän.  wehsal,  Wechsel  etc.,  wihhan,  weichen  etc. 
Igord;  nfries.  (Outzen)  jaame,  l^jaarne;  formell  zu  einer  y  gehört)  ist  klar,  fachen 
ÊÜddän.  Ivjard;  goth.  hairde;  ahd.  hërta;  es  schwerlich  mit  Sicherheit  nMhzuweiaen 
mhd.  herte,  hêrt.  Davon :  afranz.  herde ;  55  ist,  von  welcher  ersten  Auffassung  die  alten 
pic.  herde;  altwaU.  hierdal  (Budel y  Wild,  Sprachbildner  dabei  ausgegangen  sind, 
Heerde).  Zunächst  ist  woM  skr.  ^dha  od.  herder,  heder,  hftder,  Hirte.  —  achip-her* 
f&rdha  (Schaar,  Trupp)  zu  vergleichen,  was  der  od.  Bchâphéder,  Schaf  hirte.  —  Afriea. 
als  Adj.  die  Bedtg.:  stark,  kühn,  mächtig  herdere;  wfries.  herder;  mnd.  herder;  nIdL, 
etc,  u.  als  Subst.  auch  die  von:  Held  u,  60  mnld.  herder,  harder;    (m.  hirdhir;    cübd. 
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hêrUre,  hirtece ;  mJuL  hSrtaere,  hêrter.  WoM  jedoch  der  Name  Herman  ein  Compos.  von 

direct  von  beide  (Heerde)^  od.  WeäerbiU  hari,  her!  (cf.  4  her)  ti.  man  ist,   ist  sehr 

dtmg  fxm  as.  hirdi,  herdi ;  <^fs.  hirde,  hierde,  stoeifelhaft,  namenüich  beim  Vergleich  des 

heord&  hiorde,  hyrde;  engl  herd;  mnd.^  Namens  des  Cheruskerfürsten  Hermann  od, 

mM.  nerde;  goth.  hairdeis;  oM  hirti^  hirte ;  5  Arminias,  da  dieser  auch  mit  arjraman,  air- 

mhd.  kirte,  hirl;  md.  harte  (Hwie),  worüber  mine,   be,  Irmin  etc.   (s.  unter  äre)   connex 

da»  WeOere  unter  herde.  od»  identisch  sein  kann, 

herjUe,  herdtje  (Dimin.  wm  herd),  klei-  Hêro,  Hêre,  Herr«,  mZ.  Name.    GesMn. 

ftes  eisernes  Qe^eUj  wekhes  auf  die  Herd'  Heren,  Herren.     WM  auch  wie  8  her  mit 

piatte  Ober   das  Asehenloeh  (r&kdobbe)  ge-  10  2  her  connex,  bi.  wie  dieses  aus  dem  Com- 

üdU  wird,  um  das  Feuer  darin  anzulegen.  par.  hêrero  eontrahirt  u.  substantkfirt. 

—  NUL  hsmioje  (kleiner  Herd).  hérs,  hérsk,  hérske,  héneh|  hesk  u. 
heri-plate,  HerdpUate.  (Oberledingen)  gësk,  Oerseh,  Girséh,  Geis- 
^wi-BW  wrÔMtie^  Herdstâtte,  Herdsteüe,  /îms  (aegopodiom).  —  DOhm.  heers;   bre- 

d  t.  HcfstéUe,  Bauerngut,  Herd.  —  hé  wil  15  misch  (c/.  Br.  Wb.  unter  beers)  geersek; 

ûn  henïstä'  ferkôpen  laten.  —  Afiries.  hirth-  hcist.  jörs. 

MuhaihÉteäe^herdsM(WohnstâUe,HauS'  kerflk,  hénk,  herrisch,  wie  ein  Herr  u. 

ttelk,  Htifsteüe,  laris  domus);   nid.  haard-  Gebieter,  befehlsh4;Aerisch,dickthuig  etc. — he 

Btede;  aha.  hertstat  (Herdstätte,  Herd).  tred  so  regt  hérsk  up;  —  't  it  so  'n  regten 

hërêlk,  s.  herßk.  20  hersken  kerel.  —  Nid.  heersch ;  mM.  hêrisk, 

hereB,  s.  behêren  etc.  u.  ferhären  etc.  hêrish,  hêrsch. 

herei-Bird   (Herren-  od.   Oottes-Pferd),  ^  hersken,  hersken,  Aerr«cAen.  —  h6  wtl  al- 

IMfdle,  Wasserjungfer.  tid  afer  'n  ander  hersken.  —  Nid.  heerschen ; 

her-ffods-héstje    (Herr-Gotts-Thierchen),  ahd.  hêrlsôn,  hêresôn,  hêrresôn;  mhd.  her- 

Sonnenkäfer.  25  sen;  später  hêrschen,  herrschen. 

her^Mds-blod;  t.  q.  Gods-blôd,  s.  un-  herskup,  herschap  od.  hérsknp  etc.,  Herr- 

ter  bIM.  súkaft;  a)  hochstehende  Person,  od.  Person 

heriig,  s.  h&rinff.  die  ihrem  Stande ^nach  Herr  ist,  bz.  Herr 

bcr-jasses,  her-jeses  etc.,  s.  jasses.  .  tüulirt  wird.  —  min  léfe  hersknp,  dat  könd  jt 

her-KaiieB,  herkommen ;  hergekommen.  —  80  wol  dôn,  man  mit  unse  iQtje  lue  is  dat  'n  an- 

vilt  da  wat  herkamen ;   —  ^hé  is   d'r  her-  der  ding ;  —  't  is  so  'n  regten  herskup ;  — 

kämen;  —  d&r  Is  he  nich  bi  herkamen,   da  he  löpd  nët,  as  so  'n  herskap;  — *  b)  Herr 

ist  er  (seinem  Herkommen,  bz.  seiner   Ge-  u.  Frau,  gegenüber  der  Dienerschaft.  —  nnse 

bwrt  u.  Abstammung  nach)  nicht  bei  herge-  herskup  is   nêt  to  hûs;  —   c)    Oberhoheit, 

hmwien,  d.  h.  er  ist  es  bei  seinen  EUem  85  Regiment,  Eegierung,  Oberbefehl  etc.  —  ander 

ok  Kind  besser  gewohnt  gewesen.  sin  herskap.  —  mnd.  herschop ;  fUd.  beer- 

her-kamei,   Herkommen,  Herkunft,  Ge-  schap;  ahd.  hêrscaft,  hêrscaf;  mhd.  bôrschaft, 

hmrtele.  —  ian  min  berloimen  word  fan  dage  Herrenv>ûrde,  Herrenstand,  Herren-Macht, 

niks;  —  fan   ein   herkamen   is   faê  'n  ba-  od.  eigenüich:  hehrer,  hoher,  erhabener,  stolr 

kiisSd.  40  ser^  vornehmer  Stand,  hehre  etc.  WiJurde  od. 

ker-kunL  Herkunft,  Abstammung,   Ge-  Beschaffenheit,  Art   u.  Weise  (cf.  skup  = 

hurt.  —  &n  herkamst  is  he  'n  hollander;  —  aM.  scaft  als  das  was  geschaffen  ist  u.  he- 

Wiederkunft,  Wieder-  od.  Zurückkommen;  steht,   bz.  ein  Sein  hat  etc.),  daher  auch: 

np  sin  herkamst  kônen   wi   nêt  töfen   od.  Hoheit,  Herrlichkeit;  Stolz,  Hochmuth,  od, 

wagten.  45  stolzes  Sein;  Herrsnbesüz ;  Herrschaft;  ma- 

keMik,  kérlik,  hérelk,  herrlich,  glänz-  gistratas;  Herr  u.  Frau  gegenüber  der  Die- 

v>U,jprâäitig  etc.  —  dat  sfkgt  hérlîk  ût;  —  nerschaft.     Verschieden  von  diesem  mit  ahd. 

U  Ifid  hern  un  in  freiden;  —  hérlîk  wer  her  (cf.  2  her)  zusammengesetzten  Worte  ist 

(herrüthes  Wetter);   —   dat  smekd  bérlîk;  das  ahd.   beri-scaft,  heriscaf;    nihd.   hers- 

—  'n  bérelk  stuk  flêsk.    Zu  2  her  mit  Be-  60  capht,  herscbaft  u.   as.  beriscepi,  heriscipi, 
iidumg  auf  8  her.  wm  als  Compos.  von  heri   (Heer,   Schaar, 

kerlukeidy  hérlikheid,  hërelkheid,  Herr-  bz.  Kriegsheer,  cf.  4  her)  u.  scaft  od.  scepi 
UdkeH,  grosse  Freude,  Glanz,  Prac?U  etc. ;  den  Stand  od.  das  Sein,  Wesen  u.  Bestehen, 
^emdûiftUches  od.  adliges  Gebiet.  —  dat  was  bz.  das  Dasein  u.  Vorhandensein  eines  Hee- 
jo  *n  berïîkheid,  as  sê  im  saggen ;  —  dat  is  55  res  (od.  dessen  was  heri  bedeutet)  bezeichnet 
<U^  jo  'n  herfiUieid  in  hûs;  —  de  hérlik-  u.  daher  wörü.  soviel  als  Heen-Stand 
beid  Ltobörg.  (Kriegerstand,  Militär  etc.),  od.  auch  Heer- 

Hemai,  ml.  Name,  gekürzt  Earm,  dessen  wesen  u.  zugleich  auch  das  Bestehen  u. 
A^  sidi  Übrigens  auch  aus  der  alten  Form  Geschaffensein  eines  Heeres  od,  einer 
Bsrinan,  Hannan  erhalten  haben  kann.    Ob  60  Schaar  (eines  heri  was  in  Wirklichkeit 
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da  t9t  od,  eine  seiende  Menge)  besagt ^  vne       (husten,  cf,  host  etc.)  ist  abtuweisen,  denn 

es  doîn  auch  einestheHs  mit:  militia,  Krie'  es  erfordert  wie  6  hei,  heid,  beide  eine  y 

gerschaft   etc.    «.   andererseits  mit:   Heer-  mit  dem  Vocal  „i*  u.  kann  demnach,  /aus 

schaar  u,   Volksmenge  etc.  (dls  daseiendes  goth,  hais  wirklich  mit  6  hei  zur  V  fi.  bz. 

f«.  sichtbares  Heer  od.  vorhandene  Menge)  5  )p  (brennen,  dörren  etc)  gehört,  farmdl  so- 

übersetzt  wird  u.  im  an.  herskapr  auch  die  wohl  hiezu,  als  auch  beim  Vayleich  von 

Bedtg.:  Kriegsart,   Kriegsfuhrung  etc.  hai.  heid,  heide  etc.  od.  anderen    Wörtern  m/it 

Das  afries.  herakipi   betr.,  so  übersetzt  v,  anlautendem  „h*^  zu  einer  y  ki,  ski,  ertDei- 

Richthof en    es   mit  Herrschaft  im  tert  ^is   od.  ^,  kn,  skis,  bz.  skr.  ki,  iki, 

Sinn  von  imperium,   indem  er  es  für  ein  10  kshi,  khi,  ci,  ^i  etc  erweitert  kis  etc  gehö- 

Compos.  von  her  (hehr,  hoch,  erhaben  etc.)  ren.    Fraglich  bleibt  es  aber,  ob  man,  wie 

u.  Bcepi  hält  u.  mit  ahd.  héncaf  identificirt.  bei  lat.  ravis,  ravos ,   raacos  von  der  y  ru 

Vergleicht  man  indessen  die  betr.  Stellen  in  (tönen,  rauschen,  knarren  ete. ,   bz.  ein  wn- 

den  Büstringer  Gesetzen  a)  pag.  122,  Zeile  organisches   Geräusch    u.    Getöse  machen) 

25  seq.  wo  es  heisst:  «ac  skilu  wi  use  lond  15  annehmen  muss,  dass  auch  héa  einer  Schtül- 

wera  mith   egge  and  mith   orde  etc,    witb  würzet  (vergl.  dieserhalb  skr.  hês  unter  his) 

(wider,  gegen)  thene  stapa  heim  and  with  entstammt,  die  auch  die  Bedtg.:  kratzen, 

thene  rada  skeld ,  aiid  with  thet  unriuchte  rauh  machen  etc.  (vergl  unter  gnaaeii  das 

herakipi  (also  Neutr.  wie  as.  heriscepi)**  —  griech.  chnaaö)   entwickeln  konnte,   od.    ob 

u.  b)  pag.  539,  3  seq.,  wo  steht:  ,,ambeetc.  20  man  beim   Vergleich   des  ahd.,  mAd.   heia, 

thet  wi  him  (ihm,  d.  h.  dem  Könige  Karl)  heiser  (s.  oben)  anzunehmen  hat,  dass  hés  od. 

etc.  riuchtere  herakipi  bikaode;  tba  letho-  heia  urspr.  die  Bedtg.:  schwach,  matt  etc. 

gade  bi  (er,   der  König  Karl)  us  fon  etc.  hatte  u.  dieses  Wortsich  auf  die  schwache, 

tba  deniaka  kininge  etc.  and  fon  allere  nn-  matte,  krankhafte,  gebrechlithe,  mangeüu^ 

riuchtere  herakipi**,  so  scheint  es  mir,  dass  25  Stimme  bezog,  wie  ja  bekanntlich  ein  Mensch 

unter  „thet  unrinchte  berscipi^  (wogegen  sie  der  heiser  ist,  nur  eine  matte,  schwache  etc. 

mä  Schwert  u.  Degen  ihr  Land  bewahren,  Stimme  hat,   in  welchem  jPaÚ  dann  die  y 

schützen  u.  vertheidigen  soUen)  etc.  das  un-  kabi  (vernichten ;  hinschwinden ,   abnehmen 

gerechte,  od.  Unrecht  u.  Böses  austobende  etc.)  anzusetzen  ist,  od.  auch  (1  (zerschw^et^ 

Heer,  od.  die  Kriegsschaar  der  Nor-  80  tert  am  Boden  liegen,  todt  sein,  hinsinken, 

mannen  (bz.   die  feindlichen   Schaaren  u.  liegen  etc.),   od.   auch  fiah   (zurückbleiben; 

u.  Horden  im  Allgemeinen)  zu  verstehen  ist  zurücklassen ,   abUusen  ete. ,   bz.  hinnrnketi, 

u.  dass  in  der  folgenden  Stelle  wahrstheinL  ermatten,  rwfty  Hegen  n.  werden  etc.),  die 
nur  von  der  Herrschaft  od,  imperitua  dief       mit  fish   (ferire,  laedere,   occidere  etc,  cf. 

Bede  ist.  85  Bopp)  u.  kan  (stechen,  schneiden,  vemuA- 

hertog,  hftrtêgy  Herzog.  —  Afries.  her-  ten),  kas,  'kis   (schlagen,  stechen,  verwun- 

toga,  beriig»;  4U.  heritogo;  ags.  beretoga;  den     etc.)    wohl  auf  y  ka,  ki  od.  k&, 

an.  hertogi:  ahd.  herizogo,  berizoho,  here-  kl  (schärfen,  wetzen,  spitz    und     stechend 

zozo\  mhd,herzog!e,HeerpÚiTer,  Herzog,  ö^ïji.  machen  etc.,  cf.  Fick,  I,  54  u.  daseUmt 

ber-fit,  heraus;  hinaus.  -—  ho  tmét  bum  40  un^  jdsdba,  kisdbara,  (stachHgt    [bz.   bor- 

to  't  bûB  herût  stig,     rauh,    starrend  etc.,   wie  der  Bart 

herftt-bandlseii,  heraus»,  od.  hinau^agen,  od.  die  Granne  etc. ,  bz.  ein  Igel  etc.],  auch 

berftt-bannen ,   herausbannen ,  herausbc"  wegen  bosta*)  zurückgeheti.  Dass  man  übri- 

fehlen  (durch  einen  Brfehl,  od.  drohende  gens,  sofern  man  den  Zusammenhang  mit  y 

Worte),  heraustreiben;  hinausbannen,  hin-  45  }ßs,  \aA  (Rechen,  bz.  verwunden,  ritzen,  rauh 

ausbefehlen,  wegbannen,  vertreiben  etc.  —  ik  machen  etc.)   (ú)lehnt ,    beim  VergUi(h   des 

wil  8én,  of  ik  d&r  nêt  nog  wat  (z.  B.  Geld,  formell  mit  beis  übereinstimmenden  goth.  bais 

od.  Geldeswerth  von  einem  Schuldner)  berût-  von   der   y  ki  (brennen,  dörren,  bz.  heiss 

bannen  kan ;  —  ik  heb*  bum  to  *t  bfta  bcrftt-  werden,  dürr,  trocken  u.  durstig  werden,  er- 

band.  50  müden,  ermatten,  erschlaffen  etc.,  cf.  6  hei 

herfit-gäfen,  herausgeben.  u.  unter  dörst,  dörsten,  womit  die  y  \^,  bz. 

herût-smîten,  hinauswerfen.  ^i,  am  Boden  liegen,  bz.  hinsinken  etc.   auch 

hê8   (selten;    meistens  bésterîg),    heiser,  wohl  identisch  sein  kann)  auch  daran  den- 

raucua. — .^^. heeacb;  mnld.  heesch]  mfläm.  ken  kann,  dass  heia   od.  heiser  urspr.  blas 

beea,  beescb ;  wang.  bös,  boes;  mnd.  bêscb,  55  die  Bedtg.:  heiss  od.  trocken,  dürr  ete.  hatte, 

hôsk,  heisch;  as.  bês;  ags.  bäs;  engl,  boarse;  zumal  man  bei  der  Heiserkeit  (als  aus  J5!r- 

schott.  bess;  an.  bâss;  isl  bäs;  norw.  baas;  kältung  [od.  eigentlich  aus  Verletzung,  6«. 

d&n.  baes;   schwed.   hea;  ahd.   hcis;   tnhd.  dass  man  vorher  heiss  war]  entspringend) 

hets  u.  heiser,  baiser  ^^er,  raucus ;  «o^toac/»,  nicht  allein  oft  fieberhaft  u.  heiss  ist,   son- 

mangelhaft).  —  Die  Ableitung  von  der  y  käs  60  dern   auch  an    Trockenheit  u.   Dikrre  im 
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Sake  kidei  u.  hierdureh  auch  die  Stimme 
fiidU  aüein  maU,  sondern  auch  heiser  u. 
rauh  kUngi, 

Zum  Skhluss  sei  noch  bemerkt,  dass  M, 
Heyne  (cf.  Orimm,  Wh.,  unter  heisch  5 
=  heiser,  rauh  von  Stimme)  an  eine  Ver- 
wandls^aft  mit  skr.  kêsara  (Mähne,  Haar), 
lat.  cusaries  (als  das  rauhe  od,  starrende 
ete.)  denkt,  was  ton  Fiek  (I,  51)  mit  skr. 
ke^  kesa;  2»^.  kasâ  (Haar);  lit.  kasa  etc.  10 
(cf.  %näer  1  hâtr  am  Schlüsse)  su  einer  Ab- 
lautform kis  der  y  kas  (kratzen,  siechen, 
jucken  etcj  gestellt  wird,  während  er  su  y 
Hß  (hüten)  bemerkt,  dass  solche  auch  viel- 
leicht  mükÊB  (kratzen)  eusaminenhängen  mag.  15 

HeMl,  wettläufig  gebautes  Kirchdorf  im 
SOMauser  -  Amt  an  der  Puststrasse  von 
Awrich  nach  Leer,  bz.  nach  Oldenburg,  be- 
züglieh  dessen  nach  Kern  u.  Willms  (cf, 
pag.  7)  der  Volksmund  singt:  wêt  ji  wol,  20 
vir  Heiel  ligt?  —  Hesel  ligd  in  't  runde; 
—  HeMl  it  £it  Slipers  loog ,  dar  sapt  dat 
foik  as  bände.  Es  ist  twihrscheinl  iden- 
tisA  tnit  dem  in  der  Urkunde  von  988  (cf. 
ostfries.  Urk,'Buch  i>on  Dr.  Friedlaen-  25 
der  Nr,  3)  zusammen  mit  Ripesholt 
C^  Reeps  holt)  genannten  Ha  sali  nge, 
»wie  entweder  mit  dem  in  der  Urkunde  48 
genannten  Hartla  od.  Hasselt,  od.  mit 
dem  daselbst  genannten  Holse,  saune  zweifeU  80 
lof  fliil  dem  in  dem  Werdener  Heberegister 
(Index  bonorum  etc.  monast.  Werdensis,  von 
Dr.  Creeeliuê)  öfter  genannten  Hasla, 
nmud pag.  22  neben  Hasla  auch  Tim- 
berlae  (Timmel),  Holanlae  (Hollen)  85 
«.  Fillisni  (Fiisam)  ete.  genannt  wird, 
wobei  wegen  der  Form  Holse,  bz.  Hosle 
itaft  Hasle  aiicA  auf  das  in  der  Urkunde 
Ho.  48  von  1319  mit  dem  jetzigen  Jem- 
gsm  identischen  Gommegum,  bz,  Gemme-  40 
gsm,  Jeminghem  verwiesen  wird,  was 
m  Werdener  Heberegister  als  Giminghem 
(ef.pag.  22^  wo  cmch  Gershem  [Jar- 
iiib]i  Borshem  [Borsam]  u.  Petting- 
liem  [Petkam,  od  Petjum,  Petjem]  45 
awâkat  werden)  vorkämmt. 

Hsster,  weM.  Name  ==  Esther. 

ksster;  i.  q.  2  heister. 

kflster,  heiter,  heister,  ein  junger  Baum 
od  Strauch,  Baum-Pßänzling.  —  Nd.  hee-  50 
itcr,  eester,  heister  (Strauch;  auch  Pflanz- 
hng  von  Bk^en  u.  Buchen) ;  mnld.  eester, 
cMer,  heester,  hester  (frutez,  talea,  arbuscu- 
lu);  mßäm,  eester,  ester,  heester  (Schoss, 
S^iöesHng,  PftänzUng)  u.  eofter,  heester  66 
{(Âieigatien f  pomarium);  nd.  (Br.  Wb.) 
iMiter;  mnd.  heister,  bester;  mhd.  heister 
(Mnger  Eidten-  od.  Buchenbaum;  Knüt- 
tel); liess.  (Vilmar)  heister  (junger  Wald- 
Am,  namentkeh  jedoch  nur  Buche).  Fick  60 


(1,  54)  vergleicht  es  zu  zend.  ^izhdra,  fizh- 
dara  (stachlig,  Stachel  tragend);  griech. 
kfsthos,  kistharos,  bz.  kfstos  (straucharti' 
ges  Gewächs  mit  rosenrothen  Blüthen,  CisU 
röschen,  Pflanze  mit  Stacheln  besetzt,  lat. 
cistbos,  Staude),  als  Verwandte  von  ^is,  1^ 
(schlagen,  stechen,  bohren  et^.  Dass  ö6ri- 
gens  das  griech.  kis,  kios  (Kornwurm,  Holz- 
wurm, als  stechende,  bohrende  Thiere),  wenn 
nicht  direct  mit  der  y  |ci8  (stechen),  so  doch 
wie  diese  mit  )f9L,  ki  (schärfen,  cf.  unter 
bés),  zusammenhängt  j  scheint  wohl  fast 
sicher,  doch  ist  es  auch  möglich,  dass  es  zur 
y  kshi  (vernichten,  verderben,  zu  Grunde 
richten  etc.)  gehört,  weil  diese  Thiere  Korn 
u.  Holz  vernichten  u.  verderben.  Wegen 
J^a,  ki  (schärfen,  wetzen)  sei  Übrigens  noch 
bemerkt,  dass  dies  durch  Beiben  od.  Strei- 
chen (über  Etwas  hin)  geschieht  u.  da  nun 
schaben  od.  reiben  synonym  ist,  so  ist 
IfA,  ^  auch  von  ska,  ski,  erweitert  sk&v 
(cf.  Schafen),  bz.  ska,  ska  (€f.  Fick,  I, 
236)  nicht  zu  trennen,  wie  auch  skr.  kshi 
=  Ski  (cf.  Fick,  I,  236)  ist. 

hêsterig,  hêsterg,  hêstrig,  heiser.  —  Nid. 
heesterig.    Zu  bes. 

hêsterigheid,  hêstergheid,  hêstrîgheid, 
Heiserkeit. 

het,  s.  hed. 

het,  et,  gewöhnlich  %  es.  —  Nid,  het; 
afries.  hit.    Neutr,  von  he  =  afries.  bit 

het  (fiect.  bêter,  bétstej,  heiss,  sehr  warm, 
brennend,  erhitzt,  hitzig,  leidenschaftlich,  bz. 
entbrannt  auf,  od.  UidenschafUich  worauf 
versessen,  heftig,  stark  etc.  —  de  sQnne  schind 
so  het;  —  dat  is  'n  beten  dag;  —  ik  btln 
so  bot ;  —  dat  hei  is  het  (heiss,  erhitzt  ete.) ; 
—  dat  ftten  is  nog  to  bot;  ~  'n  h6t  fer- 
langen  bebbcn  wArnA;  —  he  is  dV  so  het 
up,  z.  B.  np  de  besit  £an  dat  wicht  od,  dat 
bfts  etc.;  —  'n  beten  strid  stnden;  —  'u 
bêtern  (heftigere)  kolde  as  fan  dage  hebben 
wi  nog  nêt  had.  —  Sprichw.:  h6  blast  het 
un  kold  ût  ênen  mund ;  —  d'r  is  gin  (Ür  so 
bot,  of  't  water  kan  't  ûtdôn.  —  Afries., 
hld.,  nd.,  as.  het;  mnd.  bot  u.  bot,  boit; 
ags.  h&t;  engl  bot;  an,  heitr;  norw,  heit; 
schwed.  het;  dön.  hed  u.  beed;  ahd.,  mhd. 
heiz.  Die  dafür  anzusetzende  germ.  y  hit 
ist  in  derselben  Weise  von  hi  =  idg. 
ki  od.  ki,  ski,  skr.  ci  (der  y  von  6  hei) 
weitergebildet,  wie  skr.  cit  (scheinen,  er- 
scheinen, sichtbar  werden,  erglänzen  etc., 
bz.  blicken,  sehen  etc.,  cf.  Grassmann) 
von  ci,  bz.  ki,  ski,  od.  skid,  skad  (cf.  beten 
am  Schlüsse)  von  ska,  ski. 

het-breisk,  hetbreusk,  heissgährig,  heiss- 
brûhig,  bz.  durch  innerliche  Gährung  (cf. 
brden,  breucn  u.  breierig  etc.)  heiss  od,  er- 
hitzt. 
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hêt-dnile,  Utdnile,  HüBbeule,  HüMblaüer.  schlagen,  spaUen,  brechen,  bersten,  reisten 

liêien,  heissen,  rufen  ^  nennen,  benennen,  etc.  sich  die  Bedtg.:  Geräusch  machen,  od. 

Namen  geben;  gerufen  od,  genannt  wer-  rauschen,  tönen,  schauen  etc.  u.  hieraus  ne- 

den;  sagen,  befehlen;  he  hed  harn  'n  schô-  ben:  sengen,  brennen  etc.  wieder  die  «oit: 

jer  hêteo;  ^  he  hed  ún  kind  Peter  hêten;    5  schreien,  rufen  etc.  enheickeU  hat  u.  teobei 

—  he  hêtd  Buk  Jan;-— hêhôt Peter;  —  ich  sur  Prüfung  dieser  Ansicht  eine  Ver- 
dat  hêt  sflk  (heisst  od.  nennt  sich,  bs.  kann  gleichung  euer  viden  von  einer  Basis  aka 
genannt  werden)  inaen  'n  mftjen  dag  fan  daoe ;  ausgehende  Themata  bei  Fi  c  k  (I,  230  5m 

—  dat  h6t  Buk,  wen  'k  wil;  —  he  hed  mi  't  24^  empfehlen  mikhU,  wosu  Munä^et  er- 
legen  hêten  (sk.  er  hat  mir  gesagt ,  dass  ich  10  wdhnt  sei ,  dass  er  pag.  241  von  der  Basis 
%«;  ^  h.  er  hat  mir  gesagt  od.  befohlen,  ska,  ein  Thema  skad,  skand  nicht  aUein  für 
dass  ich  lügen  soüe) ;  —  wel  hed  d!  dat  he-  lat.  candere  etc.,  sondern  auch  für  an.  hdtr, 
ten,  dat  du  dat  dôn  dflrgt,  od.  dat  du  d&r  bz.  unser  hét  aufsteUt,  wofür  &eses  i$utessen 
hen  gftn  schult?  —  ik  heb'  d!  dat  nét  hé-  formell  nicht  passt,  weil  hêt  dtenso  wie  he- 
ten;  —  he  hêtde  (hétede)  hnm  (er  hiess  15  ten  ein  Thema  kid  od.  skid  voraussetst, 
ihm,  rirf  ihm  rtt,  sagte  od.  brfähl  ihm)  an  ketje,  kleine  od.  kurse  Weile,  WeHehen, 
8În  wark  to  g&n.  cf.  ferhéten.  —  Afries.  kurse  Zeit  der  Buhe  od.  des  ÄufenikaUs^ 
héta;  uMmg.  (Ehrentraut,  I,  37)  hait;  kleine  Pause,  Augenblick,  kurze  Unter- 
satl.  héta;  wfries.  hietten;  nfries.  hiete;  brechung  in  der  Zeit,  Zeü^lntervaü  etc.  — 
nJd.,  nd.  héten ;  M.  hêtan ;  ags.  hâtan ;  an.  20  't  is  all  (stets,  immer)  um  't  he^e,  dat  he  in- 
heita;  norw.  heita;  schwed.  heta;  goih.  haU  sen  &fen  bi  mi  inkikd;  —  't  isupatOnds  rein 
tan;  ahd.  heizan,  haizsan,  heiaen ;  mhd.  hei-  dfll,  dat  *t  all  um  't  heg'e  brand.  —  Nid. 
zen;  amd.  heitan.  Auch  hiefür  ist  eine  (provine.,  s.  B.  in  Groningen  u.  Gelder- 
germ.  y  hit  ansusetsen,  die  wie  die  y  hit  land)  he(je,  hotje.  Es  ist  ein  Dimin.  von 
von  hêt  wöM  auch  aus  hi  =  idg.  ki  od.  25  einem  obs.  heC,  wie  selje  (kleine  Weile)  von 
^i,  Bki  erweitert  sein  wird  u.  eine  idg.  Form       set  (Weile  etc.).      Wie   nun   aber    Weile 

kid  od.  kid,  skid  voraussetst.    Erwägt  man  (als  seitlang  od.  Dauer  der  Zeit  nach)  = 

ntiit  aber,' dass  aUe  Wörter  mit  der  bedtg.:  Buhe-Zvistand  (von  weilen,  od.  bleiben 

rufen,  od.  sprechen  etc.  auch  SchaJUwursân,  u.  ruhen  wo)  ist,  od.  ein  Etwas,  bs.  einen 

bs.  Wurzeln  mü  der  Bedtg.:  rauschen,  tö'  30  Zustand  bezeichnet ^   wo   die  Zdt  weilt  u. 

nen,   einen  Schall  verursachen   od.   hören  ruht  u.  dasselbe  Wort  ist  wie  an.   hvila 

lassen  etc.  zurückgehen,  sowie  dass  dieser  (BuhestäUe,  Lager,  Bett,  od.  Weil-  u.  Buhe- 

Schall  durdi:  hauen,  schlagen,  spalten,  reis-  Stelle),  femer  unser  sei  (<mIs  Weile,   od. 

sen,  bersten,  brechen  etc.,  od.  wie:  knistern,  Zeitdauer  etc.)    auch  mit   an.  setr   (Süs, 

prasseln  u.  sonstige  Töne  (man  vergl.  nur  85  Aufenthalt,  Verweüung  wo,   Niederlassung, 

das  Singen  vom  Theewasser,  bz.  das  Tönen  Untergang,  od.  Zustand  wo  sich  Etwas  nie- 

u.  Bauschen  einer  Gas/lamme  u.  die  un-  derlässt  u.  setzte   bz.  zur  Buhe  begiebft)    u. 

mittelbare  Verwandtschaft  der  Wörter:  fra-  auch  in  fast  allen  sonstigen  Bedign.  müdem 

gor  u.  frango  ;  —  an,  braka,  prasseln,  kra-  engl,  set  stimmt,   bz.  auch  mü   nhd.   Sats 

chen  etc.  u.  brika,  brechen,  reissen  etc.,  —  40  identisch  ist,  so  glaube  ich,  dass  der  Stamm 

brestr,  Gekrach  etc.  u.  bresta,  bersten,  reis-  het,  hot  (von  hetje,  .hotje)   atis  äiterm  hat 

sen,  spdUen  etc.,  —  ahd.  singan,  singen,  tö-  od.  hat   fc/*.   set  3=  Satz;   —   bêd  :=  bad, 

nen,  klingen,   auswendig  sagen,  hersagen,  bat;  —  of  =  af  etc.  ti.  Weiteres  unier  Yiotl) 

einen  singenden  knisternden  Ton  verurseichen  entstand  u.  dass  dieses  eben  die  Bedig^ : 

etc.  u.  sangjan,  aeogan,   machen  dass  etwas  45  WeUe,  od,  Zeit  u.  Zustand  wo  etwas  ruht 

singt  od.  knistert,  Brand  stiften,  sengen  etc.,  etc.  hatte.      Vergleicht   man  nun  das   au. 

sowie  auch  die  verschiedenen  Wurseln  ghar  h&tta  (ordnen,  einrichten,  besteücn^  bs.  stet- 

u.  gar  mü  ihren  Ablautformen  ghir  u.  gir,  len,  setzen,  zusammensetzen,  schichten,  legen, 

—  ghur  u.  gur  etc.  unter  galm,  gold  u.  auf  einander  legen,  Lage  u.  SchidU  machen  ; 
gar)  auch  d^rch  brennen  u.  flammen  etc.  50  SaUcht'  od.  Buhezeü,  Pause  etc.  [cf.  aclioft 
entsteht,  so  glaube  ich  nicht  fehl  su  gehen,  etc.]  machen,  sich  sur  Buhe  begeben ,  bs. 
wenn  ich  eine  nahe  Beziehung  zwischen  die-  Lage  od.  Süz,  Niederlassung  [cf.  oben  set, 
ser  germ.  y  hit  ti.  den  idg.  Wurzeln  akad,  bz.  an.  setr]  nehmen,  od.  machen),  so  könnte 
Skid  (reissen,  springen,  spalten,  brechen,  unser  he^e  als  Zeü  od.  Zustand  wo  JSt- 
beissen,  kauen  etc.),  bz.  deren  Grdformen  55  was  weHt  u.  ruht,  bz.  Pause  od.  Schicht 
ska,  sld  (die  hauptsächlich  im  Germanischen  macht  etc.  wM  damü  eonnex  sein,  cf,  un- 
so  stark  im  Anlaut  vertreten  sind,  während  ter  hot 

sie  im  Sanskr.  u.  Zend,  sehr  häufig  das  an-  kette,  hitte,  Hitze.  —  Afries.  bete,  hette ; 

lautende  „b*^  abwerfen  od.  sonst  modifieirt  wfries.  hiette;  nfries.  biet;  satL  hatte;  nid. 
sind)  annehme  u.  eben  glaube,  dass  aus:  60  hette,  hitte;  mnld.  heyte^  hitte;  nd.,  mnd. 
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hette,  hitte;  cw.  hét;  ags,  Mt;   engl,  heat;  cUa  Schimpfname  in  der  BecUg,  Thor  in, 

an.  hiti;  schwed.  heia,  hetta;  norw,  hite  u.  oc2.  alberne  tändelnde  Person);  mndf.  Hebel, 

aitcA  hete,  heta,  haeta,  haata,  hottaa;  dän.  he.  Hebele,  wob  wohl  ein  Dimin,  von  Hebe 

hede;  ahd,  beizi,  baiz!,  baize  u,  bizzea,  bizza,  (cf.  Hebe  etc.)   ist  u,   als   solches  leicht  in 

hitsa,  biza;  mhd.  bizze,  bitze.    Die  Formen  Ö  den  Begriff  des  Kleinlichen  ti.  Tändelndenf 

gehören  theüs  su  bêt,   theOs  sind  sie  woM  he.    einer   tändelnden  u.   albernen    Person 

direct  von  der  für  bot  aufgestellten  germ.  übergehen  konnte.     Vergleicht  man  indessen 

Y  hit  mit  „a"  weitergebildet.  weiter  nd.  (Br.  Wh.)  beveln,  bebein  (tän- 

bei,  boi,  bei,  kai,  Heu.     Sprichw.  beim  dein,  in  Kleinigkeiten  genau  sein  u.  Alles 

Regenwetter  während  der  Heu-Ernte:  fer-  10  pedantisch  od.  wie  ein  Hypochonder  behan- 

darft  dat  heu,  den  wast  de  kôl.  —  Afries.  dein,  sowie  weiter  nd.  (Br.  Wh.)  bibbern, 

hi,  bai,  bê;  wang.,  satl.   b6;   nfries.  bau;  od.   bibbeln    (Kleinigkeiten   taddn,    immer 

tr/ri«».  bae,  bea;  tiJ^.  booi;  nm/J.  boy,  bouw,  Etwas  eu  erinnern  haben,  wofür  wir  den 

houwe,  bauw;  nd.   (Dähnert,   Br.  Wb.  Ausdruck  „bik-bakken^  gehrauchen),  bibbe- 

eU.)  beig,  böje,  böye,  bau;  mnd.  boi,  hoig,  15  rer,  bibbertaske  etc.  u.  weiter  bei  Schute e 

hoawe,  baw,  bau;  a«.  bouwc;  ags.  beg,  big;  beebeln  etc.,   sowie  bei  ihm  u.  JDähnert 

engl  bay;   an.    bey;    norw.   höy;   schwed.,  auch  bibbeln  u.  dazu  wieder   unser  bipsei, 

dän.  bd;  oA^.  bawi,  bewi,  bouwe,  hau ;  mhd.  so  scheint  es  mir,   dass  sich  diese  Wörter 

houwe,  höawe,  bowe,  bon,  höu,  beu;   goth.  einestheHs  mit  dem  Zeitwort  beffen,  be.  nd. 

bâ?i.     Zu  bauen   cds   das    Ge-   od.  Ahge-  20  beven  (heben,  sich  erheben  u.  aufbringen)  u. 

hauene.      ^  andererseits  auch  mit  nd.  (Br.  Wh.)  bippen 

kea-,  kei-kSn,  Heuboden.  (hüpfen,  micare,  saltare  etc.,  cf.  die  AMaut- 

bei-,  kei-korg,  ein  Abdach  zum  Bergen  form:  hupsen,   bopsen,   be.  unser  buppeln, 

den  Heus,  huppel  u.   nhd.   Hopser   etc.)   vermischt 

bei-,  kei-kfilte,  Heuhaufen.  25  haben. 

keael-,  keiel-tîd,  Heuzeit,  Heuerntezeit.  Hibbo,  Hikbe,  ml.  Name.     GescMn.  Hib- 

—  Afries,  b&tid.  ben.    cf.  Förstemann,  pag.  660. 

keaen,  keien,  Heu  machen,  be.  das  ge^  Hidde,  s.  Hiddo. 

schnittene   Gras  in  der   betr.  Weise  hear-  kidde,  s.  bide. 

heäen,  dcunit  es  trocknet  u.   eu  Heu  wird,  30      kidden ;  t.  q.  bak-bôrn  od.  bak-bôrntje  = 

Auch  subst,:  't  was  in  't  benen,   es  war  in  Fersen-Horn  etc.,   d.  h.  ein  aus  Hom  ge- 

der  Heumaehe-  od,  Heuernte-Zeit.  fertigtes  Geräth,    welches  man  hinter  die 

bei-,  kei-krodde,  Cfrassamen,  od.  eigent-  Ferse  in  den  Schuh  steckt  u.  hält,  damit 

lieh  die  krodde  (s.  d.)  vom  Heu.  die  Ferse  od.  Hacke  daran  niedergleitet  u. 

k!k,  od,  richtiger  kipe,  kip,  grosses  star-  35  man  auf  diese  Weise  leichter  mit  dem  Fuss 

Les   Gartentnesser    mit  gekrümmter  Spitze,  in  den  Schuh  hineingelangt.  —  bidden  steht 

vdches  namentlich  zum  Ausputzen  u.  Be-  wohl  für  bidden-i,  od.  bidden-ding  etc.,  da 

ichneiden   der  Bäume   u.    Gesträuche   ge-  es  für  die  bidden  od.   Fersen  (cf.  bide 

braudU  wird,  —   Nid.  (Weiland)  beep;  etc.)  bestimmt  ist. 

mnld.  beepe  (falx  arborea,  —  putatoria,  all-  40      Hiddo,  Hidde,   ml.  Name;   Geschln.  Hid- 

TAtica);  mmi.  bepe,  bep,  beppe,  beipe,  biepe ;  den.    cf.  Heddo  u.  bei  Förstemann  den 

ahd.  hsLppkj  beppâ,  babbft ;  mhd.  bepe ;  nhd.  Stamm  Hid. 

Hippe  u.  mdarü.  bäpe,  bepe,  beppe,  bep-  bide,  od.  bîde,  kidde,  Ferse;  —  ên  up  de 

pal,  hebeiifSiehel,  krummes  Gartenmesser,  bidden  Sitten,  Jemanden  verfolgen.  — ^Ob 

krmmnes   Handbeil).      Davon  (Diez,   II,  ^6  dieses  sonst  überall  fehlende  Wort  aus  bilde 

:t29):  franz.  bappe   (Halbkreis  von  Eisen,  u.  dieses  mit  eingeschobenem   „d^   aus  bile 

Krampe),  bapper  (greifen,  packen  etc.),  welch  entstand  ? 

Letzteres  jedoch  wahrscheinlicher  aus  hap-  kigen,  hörbar  u.  schwer  athnien,  keuchen 

pen  hervorging  u,  dann  von  bappe  zu  schei-  etc. ;  —  be  bigd  un  ptLst  fan  n6d.  —  Nid.  bg- 

den  ist,      Dass  übrigens  ahd.   bappâ   ais  50  gen  (keuchen,  schnauben  etc.) ;  mnld.  bggben 

Schneide''  Werkzeug  mit  kappen  zu  der  V  kap  (anbelare,   bippacare,   animam  celeriter  du- 

od.  skap  (hauen,  schneiden  etc.,   cf.  Pick,  cere);  nd.  (Schambach)  hieben  u.  hiebe- 

/,  238)  gehört,  ist  wohl  zweifellos.  pacben,  cf.  bachpachen ;  mnd.  hieben,  bigen ; 

kikkel,    auch  kipsel,   alberne,  närrische^  nhd.  beichen.    Zunächst  sei  erwähnt,  dass 

lappiifche  Person;  —  't  is 'n  bibbel  (od.  bip-  55  beichen  (cf.  Grimm,    Wb.   IV,  795)  mit 

tfd)  (an  'n  wicht ;  —  so  'n  hibbel  (od.  bip-  heueben  u.  hauchen,  sowie  auch  mit  keichen, 
ftd)  at  dat  wicht,  heb'  'k  mm  läfend  nog  nêt  keuchen,  kauehen,  mhd.  kdchen  (cf.  buchen) 
i«o;  —  do  malle  hibbel,  od.  hipsel  (du  Thö-       von  Hause  aus  für  identisch   erklärt  wird 

rin,  du  alberne  dumme  Gans).  —  cf.  nd.  u.  dass  Diez  (II,  334)  das  afranz.  hie 
tBr.  Wb.)  Hibbel  (ak  Frauetiname  u.  auch  GO  (Gewalt,   Nachdruck)   von  ntd.  hggen  (s. 

DootnkAAl  ¥oolia>n.    WOrtarbnoh.    II.  Q 
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unter  h^en)  u.  cUeaes  mit  ags,  hige,  hyge  der  auf  Jeden  einhackt,  —  Mü  gehikliak 
(Eifer);  engl,  hie  (eüen  etc.)  von  einem  mü  (Ge?iacke,  Geeänke  etc.)  u,nd.  (Dähneri) 
unserm  higen   identischen    Vbm,  higan  (Uh        hikkhakk  (gemeines  Volk,  Gesindel)  etc.  zu 

leitet,  weiches  im  ags.  jedoch  nicht  existirt,  hakken  etc. 

Zunächst  sei  nun  aber  erwähnt,  dass  aUe  5  hik- hakken,  wiederhoU  od.  andauernd 
diese  Wörter  wohl  auf  eine  onomatopöische       hacken,  beissen,  hauen  etc;  fig,  mü  schar- 

SchaUwurzel  zurückgehen  u.  dass  aJlen  oibi-  fen  Worten  streuen,  zanken,  keifen;  sê  hik- 

gen  Verben  ein  Grdvbm,  higan,  hag,  hugun,  kakken  up  'nander  lös,  as  'u   pâr  hân^es; 

bz,  hichan,  hach  etc.   —   u.  kichan,  kach,  —  wat  heb'  ji  altid  mit  'nander  to  hikhak- 

kuchun  zu  Grunde  liegen   miMS,   da  sich  10  ken.   —   Nd.  (Dann eil)  hickhackeii.    cf. 

hieraus  nur  allein  neben  h eichen  u.  hau-  hikkon,  kikken,  kikkakken  etc. 

chen  etc.,  bz.  keichen  u,  keuchen  etc.  kik-uakkere,  wiederholtes  od.  anhaltendes 

auch  unser  hach  in  hachpachen  u,  wang.  Gehacke  u.  Gezanke  etc. 

haclge  (keuchen),  sowie  das  formeü  von  hi-  kikkev,  mit  einem  scharfen  od.   spitzen 

gen  nicht  zu  trennende  hugen  u.  högea  er-  16  Etwas  auf  ein  anderes  Etwas   stossen  u. 

klären  hissen.     Sodann  sei  erwähnt,   dass  schlagen,    bz.   Oberhaupt:    hacken,  hauen, 

lat.  animus  u.  goth.  anan  (athmen,  hauchen)  schlagen ,  stossen ,  auf  stossen  etc. ,  od.  auch 

etc.  mit  shr.  an,  anati  (aûimen,  wehen,  bla-  als  Ablautform  von  hakken  u.  als  lautmalen- 

sen;  schnappen,  lechzen  etc.)  auf  die  Schall-  des  Wort  durch  einen  Stoss  etc.  einen  kick- 

Wurzel  a,  an  (die  nur  ein  unbestimmtes  Ge-  20  senden  Ton  hervorbringen,  in  welchem  an- 

rausch,  bz.  ein  Rauschen,  Säuseln  etc.  od.  statt  des  Vocdls  „a^   der  Laut  „i"  hörbar 

einen  Hauchlaut  etc.  nachahmt)   zurückge-  wird,  wie  in  bikken,  pikken,  tikken,  kikken, 

hen  u.  dass  sich  hieraus  also  auch  nicht  kinken  «tc.,  wesfuUb  denn  hikken  auch  als 

allein  die  formelle,  sondern  auch  die  be-  lautmalendes  Wort  das  stossweise  erfolgende 

griffliche  VerwancUsclMft  von  ags.  hige  od.  25  Schluchzen  bezeichnet,  wofür  wir  sonst  die 

hyge;  as.  hugi;  afries.  hei  (menSi  animns);  Wörter:   snikken,   soikkern,   snûkkem   od. 

as.  huggjan;  ags.  hicgan,  hycgan;  goth.  hug-  snnkkern,  snukup  (ef.  nid.  hik,  mnld,  hick 

Jan  (éSnken  etc.),  bz.  unserm  hugea  (denken  [siugaltus,  convnlsio  ventricnli]  ==  [Dies, 

an,  sinnen  auf,  trachten  u.  verlangen  nach)  JI,  335],  afranz.  hoqaet;  wall,  hikdtt;  bret 

u.  hSgen  (denken,  gedenken,  sich  erinnern,  30  hak,  hik ;  engl,  hiccough,  hicknp  etc.  u.  nid. 

sich  freuen  etc.)  mü  higen  u.  nhd.  hei  chen  hikken,  mnld.  hicken,   hicksen   [ungaltire] 

u.  hauchen  ergiebt.    Da  nun  aber  einer-  etc.)  gebrauchen.    Daher:   hikken  -  bikken- 

seüs  keichen,  keuchen,  kauehen  (cf.  söndag  (der  zweite  Ostertag,  wo  die  Kna- 

kflchen)   u.  andererseits  auch  mnd.  gichen  ben  mit  den  Eiern   bikken  od.  Einer  auf 

(cf.  mnd.  ffischen  u.  hischen  etc.  bei  Seh.  S5  das  Ei  eines  Ändern  pickt  u.  schlaf,  um 

u.  L,  u.  daselbst  unter  hieben  etc.,  sowie  es  kaput  zu  schlagen);  —  't  is  np  't  hikken 

bei  mir  unter  gigel)   nicht  von  higen,   bz.  (es  ist  aufs  Schlagen,  od.  Stossen  etc.,  bz. 

highen,  hieben  zu  trennen  sind,  femer  auch  so,  od.  soweit,  dass  der  Schlag  od.  Stoss  etc. 

Fiek  die  Wörter  Hohn  u.  höhnen  (cf.  erfolgt),  welche  Redensart  dann  aber  weiter 

hon)  mü  lat.  cachinnus  etc.  u.  griech.  kag-  40  in  der  Bedtg.:  es  ist  unmittelbar  bevorste- 

chas   (Lacher)   etc.,   bz.   skr.   kakk,  kakh,  hend  etc.,  od.  in  der  von:  es  ist  gleich  mü 

kakkhati  (lachen)  zu  einer  y  kak  (hcJien)  der  Geduld  zu  Ende,  od.  soweü,  dass  ich 

stellt  u.  diese  auch  wieder  unsertn  gicheln  gleich  dreinschlage  etc.,  gebraucht  wird,  wie 

u.  hhd.  kichern  etc.,  sowie  zweifelsohne  z.  B.  't  is  up  't  hikken,   dat  he  kumd,    od. 

auch  dem  mnd.  higen,  beigen  (höhnen,  zum  46  dat  H  sleid,   —   dat  de   dönner  sflk  hören 

Besten  haben,  auslachen  etc.)  zu  Grunde  lett  etc. ;  —  't  was  up  't  hikken,  dat  ik  hum 

Hegt,  femer  dazu  auch  wieder  unser  schak-  bi  de  6ren  krêg,  od.  hum  ên  np  de  kop  gft- 

kern  (laut  lachen)  u.  nhd.  schäkern  be-  fen  harr'  etc.;  —  ik  heb'  di  je  segd,  dat  H 

grifflich  u.  lautlieh  sehr  nahe  stimmen ,    so  up  \  hikken  was  un  dat  du  nn  prü^  krégat, 

glaube  ich,  dass  man  dUen  diesen  Wörtern  60  wen  du  't  wer  dêst  etc.  —  Nd.  (Dähnert, 

eine  idg.   SchaUwurzel  skak    (gekürzt  aus  Br.  Wb.  etc)  hlkkea-,  mnd.  hickea  (mit  dem 

skaka,   als   eine  BedupUcation  von  ska,   s.  Schnabel  hacken,   auf  Jemanden  loshacken, 

unter  beten)  zu  Grunde  legen  muss,  aus  der  ihn  scharf  tadeln  etc.) ;  nid.  hikken ;  mtUdL 

sich  beim  Vergleich  der  von  Fick  unter  1  hicken,  hicksen  (singultire  etc.),  s.  obm.    IHe 

u.  2  skak  (I,  230  seq.)  aufgeführten  For^  hh  y  ist  übrigens  dieselbe  wie  von  hakken  u, 

fnen  auch  die  obigen   Wörter  sowohl  for-  auch  wohl  identisch  (nämlich  kak  od.  skak 

meü  als  begrifflich  dbleüen  lassen.  etc.)  mü  der  von  kikken,  kinken  etc. 

hik.    Ablautform  von  1  hak  u.  synontpn  hild^  s.  2  bilde. 

mü  bik,  pik,  tfic,  kik  etc  1.  hilde,  s.  hille. 

hik-hak,  Zänker,  streitsüchtiger  Mensch  60      2.  bilde,  hille,  hlld,  kiW,  froh,  freudig 
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erregt,  voBer  Freude  etc.;  unruhig, gescMf-  ein  Äc^.  od.  Ädv.  Midi,  wenn  auch  nicht 
ii^f  eUig  etc, ;  —  he  was  d'r  so  hüde  (froh,  in  der  Bedtg. :  froh,  heiter  etc,  (die  ich  lie- 
toUer  Freude  etc.,  hz.  so  gestimmt^  dose  er  her  wie  in  1  heller  direct  von  hellan  ahleU 
sieh  dessen  freute,  darüber  jubelte  u.  viel  ten  möchte),  so  doch  in  der  von :  beschwer- 
Lärm  u.  Aufhebens  davon  machte)  mit,  od.  5  lieh  etc.  od.  laut,  lärmend,  unruhig,  geschäf- 
tig (z.  B.  mit  der,  od.  Ober  die  Geburt  eines  tig,  eilig  etc.  auch  vom  Subst.  hild  (Kampf, 
Sohnes)  dat  he  hêl  nêt  wuss',  wo  hôg  hê  wol  Streä  etc.)  entstand,  indem  ja  hieraus  auch 
för  fretde  springen  schuIP;  —  he  is  gans  die  Bedtgn.:  mit  Kampf,  Anstrengung  u, 
hild  mit  sin  brûd;  —  dat  is  so 'n  hilF  wark  MiXhe  verbunden,  beschwerlich,  mühsam 
mit  hbT  beiden,  dat  so  gewis  nog  insen  man  10  etc.  sowohl,  als  auch  die  von:  streitend,  lär- 
an  frô  worden;  —  he  hed  't  so  hill,  dat  he  mend,  laut,  geschäftig  etc.  leicht  hervor- 
't  bei  nét  wagten   kan,   dat  man   mit  hum        gehen  konnten. 

prôtd ;  —  dat  is  fan  dage  'n  hillen  (unruhi-  hîle,  hîl,  Ferse  (calx)  etc.  =  2  hakke  u. 

ger,  geschäftiger,  od.  heisser,  anstrengender,  hide ;  he  sitt  hum  up  de  hilen  as  de  dtlfel ; 
müheiH)ller,  beschwerlicher)  dag  west;  —  dat  15  —  up  de  hilen  lopcn  (auf  den  Hacken,  od. 
']&  'n  hill  (beschwerliches,  anstrengendes,  Absätzen  gehen).  —  ^^ri«.  hêla,hei]a;n/neff. 
xfiele  Arbeit  etc.  erforderndes,  bz.  nöthiges,  (Outzen)  hâjel,  h^el  (hägel,  heile^  häile); 
eiHges)  wark,  wat  he  d&r  under  de  banden  wang.  (Ehrentraut,  I,  371)  hil;  ags. 
hed.  —  Auch  ah  Subst.:  he  mâkd  d'r  so  'n  bei;  engl,  heel;  nid.  biel;  mnld.  hiele;  an. 
hilde  (so  viel  Aufhebens  etc.,  od.  drokte,  20  haell;  norw.,  dän.  hael.  Beim  Vergleich 
Spektakel  etc.)  fan;  —  he  h^  altid  so  'n  der  contrcuiirten  Formen  von  1  hagel  u. 
Ûlde  mit  sin  kinder,  dat  he  't  bei  hast  nêt  nage!  etc.  könnte  dieses  Wort  auch  leicht 
wsgten  kan,  dat  he  anders  wat  deid.  —  ein  Contract.  von  hagal,  haegal,  bz.  einem 
Nfries.,  diûim.  bilde,  hill;  nd.  (Br.  Wb.,  vom  Thema  hag,  bah  weitergebildeten  ha- 
Dähnert  etc.)  hild;  mnd.  hilde,  hiWe  wird  25  gila,  bahila  sein,  wie  denn  Fiek  (III,  59) 
ausehiiessUch  mit:  geschäftig,  eilig,  bz.  eif-  es  auch  unter  hanha,  hanhila  zu  hag  (ein- 
riß, rasch,  geschäftig  etc.  übersetzt.  Wenn  gere)  steüt.  Da  indessen  ein  Contract.  aus 
man  indessen  zu  den  obigen  u.  im  Br.  Wb.  hagila,  bahila,  bz.  hanhila  durchaus  nuM 
etc.  vorkommenden  Redensarten  auch  noch  erwiesen  ist^  so  könnte  dieses  Wort  bei  dem 
einzelne  von  Seh.  u.  L.  athgezogene  Be-  80  dafür  angenommenen  Grdoocal  ^k*^  auch  mit 
legsteüen  vergleicht  (z.  B.  also  de  strit  nppe  lat.  calx  zur  y  kal  (schlagen,  stossen, 
dem  bildesten  was  etc.;  —  de  vor  sick  befft  stampfen  etc.,  s.  unter  2  hakke)  gehören, 
wat  byldes,  den  sfltb  me  bastygen  yagen  etc.),  wie  auch  H,  Leo  (pag.  43,  Zeile  11)  es  mit 
so  seheint  doch  sicherlich  diesem  Worte  eine  lit.  kulnia  (Ferse)  u.  calx  ztésammenstelU. 
andere  Bedtg,  zu  Chrunde  zu  liegen,  woraus  85  hîlen,  auf  den  Fersen  od.  Hacken  (bi- 
»ich  die  von  geschäftig  etc.  ergab,  od.  dass  len,  als  Hintertheil  des  Fusses)  gehen,  rüek- 
mögUcherweise  sich  zwei  urspr.  verschiedene  über  gehen;  —  he  hild  (er  geht  auf  den  Fer- 
Wörter  mit  einander  gemischt  haben,  die  sen  od.  Absätzen  u.  nicht  auf  dem  ganzen 
Mgens  beide  auf  dasselbe  Stammvbm.  zu-  Fuss,  bz.  auf  dem  Vordertheü  desselben); 
rückgä^en.  Ist  es  nun  aber  richtig  (cf.  H.  40  daher  auch:  nach  hinten  über  hängen  u. 
Leo,  244)  dass  cls.,  ags.  hild;  an.  hildr;  liegen,  z.  B.  von  Schiffen,  die  mit  dem  Hin- 
ekd.  hil^a  (Kampf,  Streit  etc.,  cf.  dieser-  tertheil  tiefer  Uegen^  als  mit  dem  Vorder- 
halb ahd.,  as.  winnan,  toben,  lärmen,  schreien,  theil;  —  dat  schip  hild,  od.  hild  agter  afer.  — 
heulen;  kämpfen,  streiten,  sich  abmühen  u.  Nid.  hielen  etc.,  cf.  Bobrik,  naut.  Wb. 
obarbeiten,  sich  anstrengen  etc.)  zu  hellaü  45  unter  Hiel,  hielen. 
fiônen,  hMen,  klingen,  rauschen,  bz.  ein  Oe-  bilg,  heilig;  s.  hillig. 

Tômd^  machen ,  unruhig  sein ;  sich  rasch  hilge ,    Heilige.     Sprichw. :   Allerbilgen ! 

tevegen ,  eilen ,  bz.  sich  mühen  u.  anstren-  stigt  de  winter  up  de  wilgen.  —  cf.  rum- 
9en  etc.)  u.  mit  diesem  zur  y  bal ,   bz.  kal        melbilgen. 

(sooare  etc.,  cf.  halen,  1  hei  u.  1  heller  u.  50  hilge-dag,  bilgdag,  heiliger  Tagj  kirchli- 
wye»  der  sonstigen  Bedtgn.  auch  galm  etc.  eher  FeierUÎg;  winachten  (od.  karstid),  ostern 
Wh  y  ghar)  gehört  (Fick  stellt  es  freilich  un  pinkstern,  dat  sunt  de  hoge  hilgdagen. 
•nt  halda,  geneigt  etc.  zu  einer  y  bal,  bre-  1.  hilgen ,    Plur.   von  hilge.   —   Afries. 

tken,  seMagen  etc.,  ob  indessen  mit  Recht?),        heliga,  s.  bei  v.  Bichthofen, 
M  &ú«n»  sieh    da/von  sowohl  die  Bedtgn. :  55      2.  hilgen,  s.  büken. 
^^,  jubelnd,  fröhlich,  heiter,  froh,  voller  Uilgen-bftr,  eine  Ortschaft  in  der  Nähe 

Freude  ete.^   als  auch  die  von:  laut,  lär-       von  Hage  u.  Berum,  s.  unter  Baltrum. 
uead,  unruhig,  geschäftig  etc.,  bz.  eilig  etc.  hilgen-eod.  Heiligen-,  od.  Kirchen-Gut, 

für  bilde  ohne    Weiteres  ableiten,  wahrend  bilgeu-noli,    Gehölz  was  zum  Unterhalt 

nan  andererseüs  auch  annehmen  kann,  dass  60  der  kirchlichen  Gebäude  dient. 

6* 
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HUeeilaid,  Helgoland,  Davon  der  (wohl  (machen  etc.)  weüergMIdet  ist  u.  dem- 
aUe)  Volksreim:  't  hangd  in  de  kant,  as  't  n€uûi  woM  ur^,  entweder  die  Bedtg.:  ein 
hilgenland;  —  grdn  is^t  land,  r6d  is  de  Haus^  eine  Niederlassung  etc,,  hz,  einen 
kant ,  wit  is  H  Strand ;  dat  sant  de  farfen  Hausstand  od,  eine  Familie  machen  u.  grün- 
fan  't  Hilgenland.  6  den  etc,  hatte,  od.  wahrscheinUehernoch die 

kll^l-BaK,  Kirchenvorsteher,  —  Afries.  von:  Gemeinschaft  od,  Buful  machen  (mit 
helgena-mon;  ef.  bei  v.  Bichthofen  un-  Jemandem),  sich  vergesellschaften  u,  vereini- 
ter  heliga.  gen  od.  etisammenthun,  um  ein  gemeinschaft- 

Hilgen-ride,  Hilgenrider-sil.  Ortschaft  liches  Ganze  od.  eine  Genossenschaft  u,  Ver- 
an  der  Küste,  von  wo  aus  man  bei  der  10  einigung  (sei  es  einen  Staat,  eine  Gemeinde, 
Ebbe  zu  Wagen  nach  Norderney  fährt.  eine  Familie  od.  eine  Ehe)  zu  bilden,  da 
Weiteres  ersehe  unter  Baltrum.  das  lautlich  mit  civ  tu  lat,  civis,  civicns,  civi- 

kilk,  hlllik,  eheliche  Verbindung,  Ver-  tas  etc.,  sowie  mit  ^iv  in  skr,  fiva  (s,  un- 
mâMung,  Heirath;  —  wen  bé  de  stä*  krigt,  ten  sub  b)  stimmende  germ.  hiv  nicht  allein 
d&r  kan  he  *n  hilk  up  d6n;  —  he  hed  'n  15  nach  dem  obigen,  sondern  auch  nach  den 
goden  hilk  d&n.  —  Mofries.  (Cad,  Mül-  nachfolgenden  Wörtern  zu  urtheilen  wohl 
ler)  hihlcke,  hilcke;  nid.  hijlik;  mnld.  hy-  dieselbe  Bedtg,  hat  wie  die  y  bhad,  bhand 
lick,  hielick;  nd.  hillik;  mnd,  hilich,  hillik;  von  bäte,  baten  etc.  od.  auch  wie  die  germ. 
hess.  bilch;  ahd.  hiieih;  mhd.  hileich,  was  y  gad  von  gade,  gaden  u.  g6d  etc.  Vergl 
ein  Compos,  von  hi,  bz.  ahd,  \&m,  higî  (Ehe)  20  dieserhdlb  zunächst : 

u,  leih,  leich;  mhd.   leich   (Spiel,  gespielte  a)  ahd,  h!wo,  hîo;  mhd,  hiwe,  hije,  hige, 

Melodie,  Spiel  zum  Tanz  u.  Gesang,  Ge-  hîe  (Gatte,  Hausgenosse,  Knecht),  Flur, 
sang)  =  goth.  laiks  (Tanz);  an.  leikr  (Spiel,  hîûn,  hiun,  hiwen,  hîen  (Gatten,  Mann  u. 
Unterhaltung,  Saitenspiel) ;  norw,  leik  (Spiel,  Frau,  weibi,  u.  männlid^e  Dienstboten  = 
Tanz  etc.);  schwed.  lek;  dän,  leg  (Spiel  25  Verbundene  od,  Angehörige  etc.);  mnd. 
etc.);  ags.  \kc  (ludus,  certamen,  praeda,  do-  (Seh,  u,  L.)  hie,  hige,  hcie  (Knecht,  Hari- 
num,  Bacrificium,  hostia)  etc.  ist  u.  demnach  ger),  higeman  (Mann,  der  Knecht  od.  Höri- 
urspr. wörtl. : Ehe-Spiel, —  Tanz,  —  Gesang,  geriet);  Plur.  hyen  (Loten);  ags.  hivan 
od.  Ehe-Lustbarkeit,  Ehe-Festlichkeit  (cf.  (familiäres,  domestici);  engl,  hive  (Bienen- 
hochtid)  etc.  bedeutet  —  Ahd,  leih;  goth,  SO  stock,  Bienenschwarm,  Sehwarm,  OeseU- 
laiks  etc.  gehört  mit  mhd,  leichen  (aufsprin-  Schaft),  to  hive  (sich  zusammen  gesellen,  zu- 
gen  etc. ;  mit  Jemandem  sein  Spiel  treiben  samtnen  hausen  etc.) ;  afries.  (Plur.  von  hin 
etc.) ;  goth.  laikan  (springen,  hüpfen,  tanzen,  od,  hiw,  hiwe)  hiuna,  hiona,  hina  (beide 
frohlocken  etc.);  ags.  l&can  (springen,  fixe-  Ehegatten;  Gesinde,  Hausgenossen)  u,  lä- 
gen, schwimmen,  wogen,  flackern) ;  an.  leika  85  gen  in  sinhigen  ==  ags,  sinhivan ;  as,  sinhi- 
(ladere)  etc  nach  Fiek  (I,  195  u,  III,  wun,  sinhiun  etc.  (coiguges);  an,  Igôo,  hjún 
259  stq.)  zu  einer  idg,  y  rig  =  skr,  rej,  (Eheleute,  Hausleute,  Familie  etc,)  etc.,  so- 
rejati  (hüpfen,  beben,  zittern  etc.;  bz.  [cf,  wie  ahd.  hiwâ,  hl&;  mhd,  hiwe,  h\je,  htge, 
Grassmann]  erschüttern,  in  Bewegung  ver-  hie;  as,  hîwâ  (Gattin);  —  ahd,  hîwiski,  hî- 
setzen,  erregen;  sich  zitternd  bewegen,  sich  40  wisgi,  hiwischi,  higisgi,  hiiske,  hiesce;  amhd. 
hin  u,  her  od,  auf  u.  nieder  bewegen  etc.)  hiwidce  (Famiiie,  Geschlecht,  Hausgesinde, 
u.  stammt  ftocA  Fick  nhd.  leicht  (cf.  Hau^uütung) ;  afries,  hiakiäe;  nfries.hieke; 
licht  od,  ligt)  auch  von  mhd.  leichen,  bz.  «w.  hiwisci;  a^«.  hivisce:  an.  ikfäd  (FcuniUe) 
goth.  laikao.  ^  u.  wohl  auch  mnd.   (cf.   Seh  u.  L,    unter 

Die  erste  Sylbe  hi,  bz.  das  ahd.  hiwi,  45  hie  etc)  higesche,  Plur.  higeschen  (fiamiliae 
hîgî  (was  auch  in  Heirath  =  (ûid.  hir&t  mancipiorum) ;  —  an.  hf  (od.  hl,  d.  t.  Igû) 
[d.  h.  rät,  od.  Zurüstung  zur  Ehe,  Ehebe-  in  h^-vig  (Tödtung  eines  Hausgenossen  od. 
reitung  etc.,  cf.  r&d]  steckt)  betr.,  so  gehört  Familiengliedes),  h^-b^li  (Hausstand^  Haus^ 
dies  zu  ahd.  hiwan,  hgiui,  hian;  mhd.  h!-  wesen,  Haus  u.  häusliche  Einrichtung  etc.) 
wen,   h\jen,   hien;  as.   hiwjan  in  gi-hiwjan  50  etc.  u.  femer: 

(heirathen,   woher  auch  wohl  nid.  huwen,  b)  skr.  ^iva  (prosper,   fauBtus,  secundaa; 

heirathen  etc.  u.  huwelgk ,  neben  hglick,  Subst. :  felidtas,  prosperitas ;  audi  Neune  des 
trotz  Kilian,  der  diese  Wörter  von  hou-  Gottes  Qiva  od.  Siva),  woher  skr,  ^t% 
wen  =  houdcn  [halten,  ef.  holden]  ableitet),  (was  Bezug  hat  zu  qivtk;  ein  Verd^er  van 
welches  selbst  wieder  von  einem  Tn^ma  hiwa  55  ^iva);  ^eva  (Glück,  GlückseUgkeit,  fieti, 
=  goth.  heiva  (Haus  od.  Wohnung,  Nie-  Freude  etc.,  cf.  Benfey),  wonach  y  ^ev 
derlassung,  Hauswesen,  Hausstand,  bz.  Fa-  (to  worship)  wohl  ein  Denom.  von  geva  ist^ 
mUie  etc.)  in  heiva-fraoja  (Hausherr,  od.  da  Benfey  dies  auch  mit:  Hail,  homage, 
Herr  des  Hauses,  bz,  des  Hausstandes,  an  exclamation  or  salutation  addressed  to 
der  Familie  etc.)  mittelst  der  Endung  jan  CO  the  deities  wiedergiebt.    Sodann  vergl. 
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c)  ;nft  skr,  (!▼&,   ceva  (was  Fick  mü:  tsl.  h^  od,  h^  u,  h^  bemerkt,  dass  diese 
traiäf  freundlich,  güHg  [cf.  gôd  von  gaden  wahrscheinl  aus  der  von:  sicher  etc.,  od, 
u.  auch  bäte,   baten,  bäter  etc.]  übersetzt)  angenehm  u.  behaglich  hervorging, 
noch  send.   (Justi)  ^evi   (passKch,  dien-  Hilke,   wbl.   Name,      Wohl  Dimin.   von 
lieh,  nützlich  etc.,  cf,  gadelik   u.  dazu  ags.  6  Hille  od.  Hilla,  Hilda. 

uiei,  ^,  M  [gute,  passende,  glückliche  Zeit ;  hilken,  hilgen,   heiraihen,  ehelichen,  — 

^{ttcib,  Heil,  Wohlsein  etc.],  Bei,  sael  [gut,  Satl,  hillge;  mnd.  hiligen,  hilliken,  hilken; 

tüchtig,  passend  etc.]    u,   saelan   [binden,  nld.^  hijlijken;  mhd.  hileichen.    Zu  hilk. 

schUessen,  fest  machen,  fesseln],  sowie  nhd.  hille,  bilde,  hill',  abgelegener  u.  dunkler, 
selig  =  unser m   saltg)  u.   kslav.   sivü   in  10  mii    losen    Brettern    od.    Stangen    belegter 

po-siru  (benignus)  u.  Bmtm  Über  den  Ställen  unter   dem  schräg 

d)  zu  ahd,  hiw&  (Gattin)  auch  lett.  sêwa  abfallenden  Seitendach  einer  Scheune.  Der- 
(Weib).  selbe  wird  oft  zum  Bergen  der  Futtervor- 

Vergleicht  man  nun  aber  wedde  (Wette,  räthe  (Heu  u.  Stroh),  meist  aber  zum  Auf- 
d.  h.  Vertrag,  Paet  etc.)  von  goCh,  vidan  16  heben  von  augenblicklich  nicht  gebrauchten 
(binden)  «.  nhd.  Pacht  in  der  Bedtg.:  u.  zurtickgeslelUen  Sachen  gebraucht.  Auch 
Miethi,  Heuer  etc,  aus  pactum  von  pango,  zieht  sich  das  Gesinde  mitunter  bei  Tage  da- 
^'  y  W  (binden,  fesseln  etc.) ,  so  scheint  hin  zurück,  um  dasdbst  zu  ruhen  od.  Kurz- 
weh  ags.  h)T  (Heuer,  Paclú,  Miethe  etc.^  weil  zu  treiben,  woher  die  Redensart:  „'n 
cf.  hflr) «.  h^jan ;  md,  huren  (heuern,  jTach'  20  dag  up  de  hill'  Sitten**  auch  woM  fig.  einen 
ten,  wuethen  etc.),  bz,  dessen  Thema  hftA  geschäftslosen  u.  verlornen  Tag  bezeichnet, 
od.  hio-ra  (ef,  oben  an.  hf  =  hiu)  dersel-  —  Nd,  hille,  bilde;  mnd.  bilde,  hille,  beide; 
ben  y  wie  die  oben  erwähnten  Wörter  an-  9i/rt>8.  hill;  nld.(Geldem)\i\\A\  mnld,(Kil.) 
iugehären  u.  dann  auch  (cf.  Fick,  III,  76)  bilde.  Dieses  Wort  gehört  zu  2  hellen,  hei- 
wohl  mä  Becht  das  Thema  hiura,  hiurja  =  25  den  (eine  schräge,  abschüssige  Fläche  bü^ 
hiw-ra  für:  den,  schräg  ab-  od.  überhängen  etc.)  u,  hatte 

e)  an.  b^r  (glücklich,  froh,  munter  etc.),  urspr.  die  Bedtg.:  Pferderaufe,  wegen 
h^t  (fr^  werden) ;  isl.  h^r  (laetus,  mitis ;  der  schräg  ablaufenden ,  bz.  schräg  über- 
tepidos),  hjra  (benignitas;  calor),  h^ri  (gra-  hängenden  Bieget  u.  Form,  Weil  nun  aber 
tificare,  Dienste  beweisen,  zu  Willen  sein;  80  die  Baufe  (clatbrum)  auch  zugleich  ein 
calefacere,  wärmen,  od.  behaglich  u.  ange-  FutterbehäUer  ist  u.  darin  den  Pferden 
nehm  machen  etc.,  cf,  hann  n^iz  vid  thad  Heu  u.  Stroh  u.  Gras  vorgeworfen  wird, 
=  eo  laetator ,  od,  det  behaget  bann  over-  so  ging  diese  Bedtg,  weiter  in  die  (cf.  KU) 
msade  rel),  h5Tlega  (Benigne),  h^legr  (be-  von:  pabulatorium,  promptuarium ,  foenile, 
DigDas)etc.  (cf.  dazu  auch  bei  Aasen  norw,  85  bz.  in  die  von:  Aufbewahrungsort  von  Heu 
hyr  1—3,  sowie  1  u.  2  hyra,  unter  welch  u.  Stroh  etc.,  sowie  femer  (als  Heu-  u. 
Letzterem  er  auch  eine  Form  l^'ura  u.  kjnra  Strohlager;  od.  weil  die  hillen  abgelegen  u. 
anführt) ;  ags.  hiôre,  heôre,  h^rc,  hîre ;  ahd.  dunkel  sind)  in  die  von :  dormitorium  über, 
Uori,  bz,  mJid.  gehiure,  gehiur   (familiaris,        cf.  auch  (Aasen)  norw.  hjell. 

tertravt,  heimlich,  nicht  unheimlich,  ge-  iO  Hillerd,  Hillerk,  s.  Hillrich. 

heuer,  sicher,  lieblich,  angenehm,  behaglich  killte,  s.  hilg  u.  heilig. 

etc),  mhd,  gehiuren  (behaglich,  glücklich  u,  hillik,  s.  bilk. 

»dig  etc.,  cä,  geheuer  machen ,  beseligen,  hilliks  -  förwârden ,    Heiraths  -  Cautelen, 

hecken  etc.);   as,  hiuri   in   unhiuri    (un-  Ehepacten  etc.,   cf.  förwärde.    —   Nid.  hu- 

ti^er,  unheimlich,  unbehaglich,  un-   od.  46  welgks-voorwaarden. 

*ieht  geheuer) ;  mnd.  (Seh.  u.  L.)  hure  Uillmer,  od.  Hilmer,  ml.  Name.    Geschln, 

(Udflich,  angenehm,  froh  etc.)  etc.  von  dersel-  Hillmers.   cf.  Helmer,  od,  auch  die  Stämme 

hen  germ.  y  hiy  aftgeleitet  werden  zu  müssen.  Hail  u.  Hild  etc.  bei  Förstemann. 

Anm.  Beim  Vergleich  von  isl  b^a,  od.  Hillrîeh,   Hillrîk,   Hillerk,   Hillerd,   ml, 

^^ri  (gratificare,  bz,  Wohlihaten  u.  Dienste  50  Name.    Geschln.  Hillricbs,  Hillerks,  Hillen, 

beweisen,  zu  Willen  sein,   od.  [Jem.]  die-  Hillern.     cf.    die  Stämme  Hail   u.  Hild  etc. 

Ken  etc.)  sei  bemerkt,  dass  wir  hur  sowohl  bei  Förstemann, 

I«  der  Bedtg.:  Dienst,  als  auch  in  der  hilt,  Heft,  Griff  etc.;  —  hilt  fan  de  sp&',  't 

Bedtg.:  Sold,  Miethe,  Pacht  etc,  gebrauchen  mest  etc.    Sprichw,:   dV  sitt  gen  g6d  hilt 

■•  dass  man  dieses  Wort  sonach  einestheüs  55  up  de  spä^  fig.  angewandt  auf  Jemand  der 

^  der  Bedtg,  ,^Dienst^  u,  andemtheHs  in  faul  im  graben  ist  u,  den  Spaten  nicht  fleissig 

der  von:  „QraUficaiion**  od,  „Vergütung^*  u,  gebraucht.  —  Nid.  (provinz.,  ef.  vanDale) 

uUihn^  für  Dienste  auch  unmittelbar  von  hilt;  mnld.  hilte,  hielte;  mnd.  hilte;  ags.  hilt, 

kyra  ableiten  kann.  —  Ferner  sei  noch  zu  hylt;  engl,  hilt;  an.  hjalt,  Igölt;  ahd.  hêlzâ; 
der  Bedtg.:  wO'rm   u*  Wärme  von  an,,  GO  mhd.   hebee   (Schwertgriff,    Heft),     Davon 
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fDiez,  II,  25):  spart,  elsa  u.  a/ratuer.  heli,  hiap-hampere,  Stümperei,  Pfuscherei  etc., 

neax  (Schwertgriff) ,  enheldir  (mit  einem  bz.  stümperhaftes,  gebrechliches,  mangeUiaßes 
Schwertgriff  versehen).  Nach  Fi  c  k  (III,  Gethue  od.  Werk  etc.,  als  Bezeichnung  von  AI- 
72)  mit  hals  u.  2  hellen  etc..  sowie  afries.,  lern,  was  schlecht  u.  stümperhaft  geht  u.  ist; 
as.  halt  (lahm)  zur  selben  y  hal,  bz.  kal.       5  —  't  is  all'  émer  himphamperê.  —  Nd.  himp- 

Hiiiift,   od.  ffîmâ;  wbl.  Name.     Dimin.       hamper^'e. 
Himke.    c/.   den   Stamm  Haim ,   bz.   unter  hinder,  Be-  od.  Verhinderung,  Abhaltung, 

diesem  das  Fem.  Heima  (urspr.  [nach  hvrth,  Hindemiss,  Belästigung,  Last ,  Beschwerde 
s.  unter  hilk]  wohl  Heim&)  bei  Forste-  etc.;  ^  wen  du  gen  hinder  hest,  den  k&m  fan 
mann  wonach  dieser  Name  wohl  urspr.  10  middag  wat  her;  —  dat  kan  gen  hinder  för 
im  Gegensatz  zu  Haimo  (aJs  Haus-Herr,  od.  di  wäsen,  um  dat  to  dôn ;  —  ik  hebb'  gen 
Mann,  dem  das  Heim  gehört  etc. ,  bz.  Sohn  hinder  fan  't  äten,  bz.  fan  min  mage  od. 
u.  Kind  des  Heims)  die  Bedtg. :  Heim-Frau,  fan  dat  spektakel  etc. ;  —  ik  hebb'  so  'n  hin- 
od.  Frau  u.  Weib,  weibliche  Person  (Toch-  der  an  't  ôge;  —  ik  fôl  nargends  gen  hin- 
ter)  des  Heimes  u.  Hauses  etc.  gehabt  ha-  15  der  of  last.  —  i^pncAto. :  kinder  maken  hinder, 
ben  kann.    ^  d.  h.  a)  Kinder  machen  u.  verursachen  Be- 

hÎB-borstîg,  asthmatisch,  an  Äthemnoth  hinderung  u.  Abhaltung,  bz.  machen,  daas 
u,  Engbrüstigkeit  leidend  etc.;  cf.  himen  u.  man  zurück-  u.  abgehalten  wird,  z.  B.  vom 
borstig,  bz.  âmborstîg.  Ausgehen   od.  von  Lustbarkeiten  etc.  —  u. 

himen,  pfeifend  od.  mit  krankhaftem  Ge-  20  b)  sie  machen  Last  u.  Beschwerde  etc.  etc. ; 
rausch  athmen  wie  beim  Asthma,  od.  wie  —  fSl*  kinder,  £51  hinder.  —  Nd.,  mnd., 
engbrüstige,  schwindsüchtige,  an  AJthemnoth  nid.,  mnld.,  afries.  hinder  (impedimentum, 
leidende  Leute  thun ,  ächzen ,  keucJien  etc. ;  obstaculum,  remora,  damnum) ;  isl.  hindran  ; 
he  himd  so,  as  of  he  hêl  gen  lacht  krîgen  norw.,  schwed.,  dän.  hinder  (dasselbe).  Es 
kan;  —  de  borst  hxmd  hum  so,  dat  he  't  25  ist  entweder  aus  dem  Präpos.:  ahd.  hintar, 
wol  nich  lank  mêr  maken  schal.  —  Nid,  hindar,  hintir,  hindir,  hinter,  hindar;  mhd, 
hijmen;  mnld.  himmen,  himen  (suspirare,  hinter,  hinder;  goth.  hindar;  ags.  hinder 
aiüielare) ;  nd.^  mnd.  himen,  keuchend,  pfei-  (hinter),  od.  aus  dem  daraus  comparatifrisch 
fend,  laut  <xthmen.  Onomatopoisch  wie  higen.        weiter  gebildeten  Adj. :  ahd.  hintaro,  hintiro, 

Himke,  s.  Hima.  80  hindero ;  mhd.  hinder  (hintere;  Subst. :  mhd. 

himmei,  s.  1  hemmel.  hinder  =  Hintere,  podex,   (f.  nhd.  After 

hiap-hamp,  Gebrechlicher,  Stümper,  Hin-  unter  2  achter) ;  afries.  hindera  etc.  suhstan^ 
kender,  Humpier;  gebrechliches,  Stümper-  tivirt,  wie  das  Subst.  heil  aus  bei!  fc/. bei). 
haftes  Etwas;  —  'n  himphamp  fan  'n  kerel,  Bas  ahd.  hintar  etc.  (wovon  auch  hjndem 
od.  fan  'n  ding.  —  Nd.  (Schütze,  Br.  ^b  u.  wonach  die  erste  Annahme  wM  die  wahr- 
Wb.  etc.)  himphamp  (derartiges,  was  ge-  scheinlichste  ist)  betr.,  so  ist  dieses  mit  nhd. 
brechUch,  unvollkommen,  stümperhaft  u.  un-  hinten  =  ahd.  hintana;  mhd.  hindeoe, 
zweckmässig  ist,  od.  gemacht  ist).  binden ;  goth.  hindana  (hinten,  jenseits) ;  as. 

himp-hanpen,  hinken,  humpeln,  stossend  bi  hindan  (a  tergo,  post);  ags.  hindan  von 
u.  stockend  gehen,  gebrechlich,  stünmerhaft  40  dem  Adv.  hina  etc.  (cf.  hen)  weüergebiidei, 
u.  schlecht  gehen  etc.,  von  Menschen,  Thieren,  wie  achter  von  apa  u.  da  nun  hen  s=  nhtL 
Wagen,  Geschäften  etc.;  —  he  himphampd  hin  auch  die  Bedtg.:  weg,  fort,  getrennt 
dV  hen;  —  dat  himphampd  dV  so  wat  hen.  von,  bz.  die  von:  vergangen,  od.  zurück'^ 
—  Mit  humpeln  u.  engl,  himp,  himple  (hin-  liegend  etc.  hat,  so  erklärt  sich  leicht,  weS" 
ken,  lahm  gehen);  schott.  hamp  (to  stutter),  45  ?Mlb  durch  hindar,  hintar  u.  hintana  etc. 
soufie  auch  wohl  goth.  hamfs  (s.  unter  hampe  das  zurückliegende,  bz.  datijenige,  was  hin 
etc.)  wohl  von  einer  u.  derselben  y,  obschon  u.  vergangen  ist,  bezeichnet  wird, 
man  auch  annehmen  kann,  dass  die  germ.  y  hinderen ,  hindern,  ab-  od.  zurückhaUen, 

himp,  bz.  idg.  kamp  fs.  tin^fr  hampel)  ur«pr.  aufhalten,  Jiemmen,  Last,  Beschwerde ^ 
blas  die  Bedtg.:  se  movere,  vacillareetc.)^^«:^,  50  Schmerz,  Aerger  etc.  machen  etc.;  —  de  dik 
wie  ja  himp-hsjnpea  (als  Bedupl.  von  y  himp)  hinderd  dat  water,  dat  't  nét  afer  't  land 
eigentlich  blas  ein  Bewegen  hin  u.  her,  bz.  von  löpd ;  —  dat  blök  hinderde  hum  in  't  lopen ; 
einer  Seite  zur  andern  bezeichnet,  woraus  —  de  mage  hinderd  mx  al  lank,  sodat  ik 
sich  denn  weiter  die  von :  unsicher,  schwan-  hast  hêl  gen  &ten  mër  mag ;  —  de  kûse  is 
kend,  schlecht  u.  gebrechlich  gehen,  bz.  die  55  hol  un  hinderd  m!  bi  't  äten ;  —  dat  éne 
von:  hinken,  lahmen,  humpeln  etc.  weiter  6g  hinderd  mi  so,  dat  ik  mit  't  ander  6k 
fortgebildet  nat.  Hält  man  diese  Bedtg.  hast  nét  sên  kan ;  —  dat  hinderd  (verdriessi, 
fest,  80  dürfte  auch  an.  od.  isl.  hampa  (ma-  ärgert,  schmerzt  etc.)  mî  bÖj  dat  de  junge 
nibus  Yolvere,  terere)  wohl  ebensogut  als  un-  nét  ördendltk  lerd  un  fôrûtknmd,  dat  ik  d'r 
ser  hampeln  eUimit  connex  sein.  60  's  nagts  mitunder  h&st  hél  nêt.fan   slapen 
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kan.   —  Äfries,  hinderja;  tigs,  hindarjan;  man  sich  nun  aber  die  Form  an,  so  muss 

akd.  (hintarjan),  hiatiren,  hintran,  hinderen;  man  beim  Vergleich  von  ahd.  forist  (Fürst) 

wüuL  hindern;  nUL,  nd.  hinderen,  hindern.  von  furi,  für  (vor,  voran  etc.)  unwillkürlid^ 

Zu  ahd.  hintar  etc.  (hinter,  zurück  etc,,  ef.  denken,  dass  auch  hcngist,  bi,  dessen  Thema 

binder)  ii.  toorÜ,  soviel  als  hinter  od.  su-  6  hangista,  hagiBta  ein  superl.  Subst.  ist,  was 

rück  machen,  bz.  machen  od.  bewirken,  von  einem  Stammvbm.  haga  od.  hagi,  hag^ 

dass^  Etwas  hinter  bleibt.  heg  (nasal,  hang,  heng)  weitergebildet  %Dur&. 

fljiderk,  «.  Hinrich.  Vergleicht  man  nun  aber,  dass  das  Pferd 

hiiderlîk,  hinderlich,  Jiemmend,  störend,  einerseits  vor  allen  andern  Hausthieren  sehr 

beschwerlich,  lästig,  ärgerlich  etc.  10  klug,  geschickt  u.  anstellig  etc.,  andererseits 

biigst,  Hengst,  ml.  ungeschnittenes  Pferd.  aber  auch  für  die  Menschen  (namentlich  in 

Sfirichw.:  frôg  hingst,  fr6g  rûnl  frôg  hau,  alter  Zeit  noch  mehr  als  jetzt)  sehr  passend, 

fr&g  kapûn !  —  Afries.  hängst,  hengst^  hingst,  od.  passlich,   nützlich,    dienlich,   brauchbar 

haut,  hinxt;   wfries.  hynst;  watig.  hingst;  etc.  ist  u.  Jedem  behagt,   od.  angenehm  u, 

#aU.  hängst,  hingst ;  n/m«. hingst ;!!({.  hingst;  15  recht  ist  u.  ferner  auch  ein  sehr  gefügiges, 

mnd,  hii^est,  hinxt,  hengest;  nid,  heiigst;  zahmes,  sanftes  u.  mildes  Wesen  hcU,   bz. 

ags.  hengest;   an.  hestr;  norw.,   dän.  hest;  vorzugsweise  ein  Thier  ist,  woran  man  sein 

schwed.  hast ;  ahd,  hengist,  heingist,  hengest ;  Behagen,  seine  Freude  etc  hat,  od,  was  Be- 

mAdL  beugest,  hengst;  a/râitib.  chengisto.  Es  hagen   u.   Annehmlichkeit   etc.   schafft,    so 

Aatte  wrspr,   die  allgemeine  Bedtg.   Pferd  20  setze  ich  für  hangista   od.  hagista  ein  Ety- 

(Hengst  u.  Stute,  sowie  auch  Wallach)  u.  mon  haga,  hagi   od.  hag  an,  toM  mit  an. 

hat  sich  erst  spät  zu  dem  heutigen  Begriff  hagr,  hög  (geschickt,  klug,  dexter,  sollen, 

verengert,  wie  auch   noch   Cad,   Müller  sxi\ûcïoBU9  etc.),  hSLgr  (das,  was  Einem  p<ust, 

dieses  Wort  mit  Pferd  übersetzt.    Daneben  bz,  der  Vortheü,  Sulzen,  Gewinn  etc.),  haga 

jindd  sich  nun  noch  auf  Wangerooge  26  (accommodare,  ordinäre),   hôgr  (mitis,  placi- 

das  Wort  (Ehren traut,  11,1)  hinkel  in  dus,   facilis);   ags.   hagjan   ^ssend  u,  ge- 

der  Bedtg.  Pferd,  was  indessen  unverwandt  schickt  sein,  conveniren  etc.),  hög  (geschickt, 

scheiHt,  falls  es  nicht  etwa  aus  einem  Di-  klug  etc.);  ahd.  hagan  (angenehm,  od.  be- 

mn.  hinxtele,  hinkstle  entstand,  was  wenig-  haglich  u.  passend  sein,  recht  sein,  behagen) 

stens  ebensogut  möglich  ist,  als  die  Contraet.  SO  etc.,  bz,  unserm  hagen  (angenehm  sein,  ver- 

des  nord.  hest,  h&st  aus  hengist,  wovon  es  gnügen  machen,  freuen,  behagen  etc.)  etc, 

war  übrigens  noch  sehr  zweifelhaft  scheint,  zur  y  hag  (passen ,  genehm  u.  recht  sein, 

ob  dies  überhaupt  mit  hengist  verwandt  ist,  behagen  etc.)  gehört  u,   demnach  eine  ähn^ 

tumal  num  bei  an.  hestr,  schwed.  hast  ja  liehe  Bedtg.  wie  an.  hagr,  bz.  eine  zu  hag 

auch  ebensogut  an  einen  Zusammenhang  mit  85  «.  hagan   stimmende  BecUg.    gehabt  haben 

an.  hattr,    ags.  haest,  mnd.  haste,  heste,  muss  u.  zweifellos  <üs  Adj.  od.  Adv,  auch 

beyite  etc,  ahd.  heist  (rasch,  eilig,  heftig  den  andern  germ.  Sprachen  eigen  war.   Als 

tte.)  denken  kann,  was  sowohl  formell  als  Superl,  dieses  hagi,  od.  eines  mit  an.  hagr 

hegriffUth  für  hestr  als  Pferd  in  der  Bedtg.  identischen  hag  (bequem,  geschickt,   rechte 

Jtenner"   sehr  gut  als  I^pnon  (cf.  die-  40  passend,  dienHäi,  nützlich  etc,  bz.  geschickt, 

icrkalb  hora  u.  auch  Max  Jahns,  Boss  Jdug  etc.)  würde  nun  hagista  als  Subst.  sehr 

«.  Beiter,  I,  14  seq.)  passt,  worüber  Wei-  woJÜ   von    den  urioüchsigen   u,   einfachen 

teres  unter  2  h&st  zu  vergleichen  ist.     Was  SprachbUdnern  zur  Benennung  des  Pferdes 

an»  aber  weiter  das  Wort  hengist  betrifft,  gebraucht  sein  können,  da  aUe  die  in  hag 

«0  stdU  Fick  dessen   Thema  hangista  zu  45  liegenden  Bedtgn.  ganz   besonders   u.   vor- 

bag,  bz.  tag.  kak  (cingere),  indem  er  es  zu  zugsweise  für  dies  edle,  fromme  u.  nützliche 

(cf.  III ^  ö9)   lü.  kinkan,  kinkyti  (Pferde  Lieblingsthier  der    Menschen    zutreffen  u. 

gürten,  anschirren)  vergleicht  u.  das  Pferd  dieses  von  den  einfachen  Naturvölkern  noch 

(cf.  I,  36  etc.)  als  das  Gegürtete,   Ge-  viel  lebhafter  empfunden  ward,  als  von  den 

tchirrte,  od.  Angespannte  etc.  deutet.  50  Gebildeten  der  Jetztzeit. 

Da  hid>ei  nun  aber  das  Suffix  ista,   esta,  Zum  Schlüsse    wegen    dieses  jedenfalls 

6;.  tit,    est    unerklärt   bleibt    u.    hengist  schon  sehr  alten  Wortes  noch  die  Frage, 

auch  ein  ausseMiesslich  deutsches  Wort  ist  ob  das  Wort  hengist  etwa  hen-gist  u.  nicht 

(Ändere  denken  (Mch  an  einen  Zusammen*  heng-ist  zu  theilen  u.   die  erste  Sylbe  han, 

^tmg  mit  tlav.  kun',  Ut.  kuinas,  Pferd,  wo-  55  hen,  hein  (cf.  die  ahd.  Form  heingist)  viel' 

ia  indessen  die  zweite  Hälfte  gista  auch  leicht  ein  (Jontr actum  von  hagan,  hegan  ist, 

vollständig   unerklärt  bleibt),   so  JuiUe  ich  sowie  ob  die  Endung  gist  od.  gista  sich  von 

dafür,  dass  es  auch  nur  aus  dem  Deutschen  einer  y  ji,   erweitert  jish   (cf.  send,  ji  =s 

erklärt  werden  kann  u.  ihm  lediglich  ein  skr.  ji  aus  gi,  gyi  u.  zwar  1)  ji,  loben;  — 

iaUsthes  Ekpmon  zu  Grunde  liegt.    Sieht  80  2)  ji,  überwältigen,  erobern  etc. ;  —  u.  S)  ji, 
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verlangen,  lieben,  brünstig  sein  etc. ,  —  so-  Hendrik,  GescMn,  HendrikB.  Die  erste  SyJbe 
wie  1  1«.  2  jish  u.  jisti  etc.  bei  Justi)  hin ,  hen ,  hein  kann  sowohl  aus  hagan  cUs 
ableiten  lässt.  Bezüglich  han,  ben,  hein  aus  aus  heim  (cf,  hein)  entstanden  sein.  Vergl. 
hagan,  hegan  würde  dann  zu  erwägen  sein,  die  Stamme  hagan  u.  haim  bei  För ste- 
ch dies  mit  hag  u.  hagan  (einfriedigen,  he-  b  mann  u.  daselbst  auch  Haganrih  unter  ric. 
gen  etc.)  zur  y  hag,  bz.  kak  (cingere  etc.,  —  Ein  eisenfester,  kräftiger,  kerngesunder 
s.  oben),  od.  zur  y  hag  von  behagen  u.  Mensch  wird  hier  „^n  isdeTuHinueTk'^  genannt, 
an.  hagr  (s.  oben),  od.  gar  mit  lat.  cachin-  hipke^  Hypochondrie^  Melancholie,  Chrü- 
nari  etc.  zur  y  kak  (lachen,  wiehern ,  hin-  lenkrankheit  etc. ;  —  he  hed  't  hipke.  Zwei- 
nire^  etc.^  zusammenhängt.  10  fellos  aus  Hypodiondrie  verstümmelt. 

hingSien,  bescJiâJen  od.  decken  lassen.  ^  hipsel ;  i.  q.  hibbel. 

Satl,    (Ehrentraut,    II,   207)    hingstje  hir,   hier,   an  dieser  Stelle;   hieher  etc.; 

(brünstig  sein,  spielen  etc.,  von  der  Stute).  't  is  hir;   —   kumm'  hir.   —   Afryf..,  satl. 

hingst  -  hSf düng   (obs.,   Cad.   Müller)  hir;   wfries.  hier;  goth,  an.,  ags.  aêr;   as. 

Rittmeister.    Wörtl.  „Pferde-Häuptling",  cf.  15  her,  hir;  ahd.  hiar,  hier,  hia,  hie ;  inM.  hier, 

hin^t  u.  das  engl,  capitain  of  horse.  Mit  her  u.  hen  derselben  Abstammung. 

hingst-mse,  ein  als  Hengst  verschnitte-  his,   Pferd;  meist  Dimin.  hiske  (Pferd- 

nes  J^erd.  chen) ;  —  'n  lütjet  hiske ;  —  daher:  hi8-fiU  od. 

hingst- wêd,   das  Laub  schierlingsartiger  hûs-fâl   (Pferd.     Fohlen,    Füllen);    wang. 

Pflanzen,   welches  zum   sog.    brûdpad   (in  20  (Ehrentraut,  II,  1)  hUsfolle  (Fuüen). 

Aurich)  gebraucht  wird.  Vergl   bei  M.  Jahns   (Boss  u.  Beäer,  I, 

Mnk,  lahm,  krüppel,  hinkend;  dat  pêrd  14  seq.)  unter  hess  auch  bayr.  heiss,  heiss- 

is  hink;  't  hed  gewis  'n  spiker  in  de  fôt.  lein  etc.  u.  wfäl.  hysz  in  der  Bedtg.:  Fûl- 

hinken,  hinken,  lahmen,  gebrechlich  gehen  len,  der  allerdings  vieles  nicht  Zusammen- 

(auch  fig.)f  auf  einem  Fusse  sich  hüpfend  25  gehörige  unier  hess  anführt,  indessen  doch 

u.  springend  fortbewegen  etc.  —  Nd.,  nid.,  auch   der  Ansicht  ist,   dass  diese    Wörter 

mnd.  hinken  (dasselbe,  mnd.  auch:  sich  zu-  mit  hess  u.  an.  hestr  (s.  unter  hingst)  wohl 

rückziehen  etc.) ;  mnld.  hincken  (clandicare,  mit  hast  od.  heist  zusammengehören,  bz.  dem- 

nutare,   vacillare  gressu,  titubare);  wfries.  selben  Stammvbm.  angehören   u.  wohl  auf 

hinckjen;  ahd.  hinchan,  hinkan,  hinchen;  30  die  Bedtg.:  gehen,  lauf en,  rennen,  eüen  etc. 

mhd.   hinken;   cf.  skr.   khapj,    od.  khang,  zurückgehen  können,  worüber  Weiteres  un- 

khag  (hinken).   Da  ein  Hinkender  von  einer  ter  2  hast  u.  hisel   zu  vergleichen  ist.    — 

Seite  in  die  andere  fällt ,  bz.  sich  hin  und  Sieht  man  sich  übrigens  skr.  hêsin  (equas) 

her  bewegt  u.  schwankt  etc.,  so  ist  die  y  an,  bz.  dass  dies  mit  hêéâ  (hinnitas)^  kurd. 

kha^j  od.  khan^  von  khag  (agitare,  com-  35  hise,   wiehert  (cf.  auch   Pott,   II,  zweite 

movere,  bz.  freq.  bewegen,  schütteln,  durch-  Abth.,   398  seq)  von   der  y  hes   (hinnire, 

einander  rühren  u.   mischen  etc. ,   cf.   bei  od.  überhaupt  einen  Schau  verursachen,  od. 

Benfey  khaj  =  to  churn,  bez.  to  move  to  ein  Geräusch  machen,  einen  unartikulirten 

and  fro)  nicht  verschieden.     Nach  griech.  Ton  hören  lassen  etc.  u.  so  auch:  brüüen, 

sk&zo  (hinken)    u.   an.  skakkr  (schief  od.  40  schreien  od.  toben  etc.,  cf.  hesa-krata  [mäch- 

hinkend),  skaJca   (schwingen,   bz.  hin  und  tig  brüUend  etc.]  bei  Orassmann)  abstammt, 

her   bewegen   u.   schlagen)    etc.    ist    dafür  toobei  denn  allerdings  eine  Lautverschiebung 

wahrscheinl.  eine  idg.  y  skag  anzusetzen,  nicht  Statt  gefunden  hätte,  od.  das  skr.  hes 

die  auch  wohl  unserm  schaken ,   schakeln,  selbst  für  khes  od.  kes  (cf.  hfd  für  kfd  od. 

schok,  schukeln  etc.  (s.  d.)  zu  Crrunde  liegt,  45  khrd)  stehen  müsste,  so  kann  auch  his  da- 

weil  aus:  hin  u,  her  bewegen,  schwingen  etc.  mit  connex  sein^ 

auch  die  Bedtgn. :  schlagen,  stossen  etc.,  bez.  1.  hisel  od.  hîsel,  Binne,  Bitte,  Binnscuü 

verrücken,    von   der  SteUe    bewegen,    ent-  od.    Wasserlauf  auf  dem  Strande,   pleon. 

führen  etc.  etc.  hervorgehen,  auch  hiselrille  genannt.  —  Wang.  (Ehren- 

hinke-pink,  hinklepink,  hinkepank,  ein  50  traut,  I,  370)  heizel.    Wie  Binne,  rin- 

Hinkender,  od.  auch  ein  Wankender,  ein  nen  u.  rennen  zu  der  y  ar  (sich  bewe- 

dem  Concurs  u.  Fall  Naher  etc.   —   Nid.  gen  vor,  gehen,  laufen,  sich  erheben,  trei- 

hinkcpink;   mnld.   hinckepinck,    hinckepoot  ben  etc.),  so  gehört  auch  dieses  Wort  wohl 

(claudos,  loripes) ;  hinckepincken  (clandicare,  mit  hîs  u.  h&st  (s.  vnter  2  hast)  zu  einem 

unico  pede  saltare).  55  u.  demselben  Stammvbm.  hisan  (se  movere, 

Hinrtch,  Hinrîl^  Hindrîch,  Hinrikns,  Hin*  ire,  currere). 

riks ,   Hindrikas ,  Hinnerk ,   Hinderk  ^(ml.  2.  hisel  od.  hîsel  (Borkum)  Beif,  pmina 

Name),   Heinrich.     Geschln,   Hinnchs,  od.  eigentlich  der  gefrorene  NiedersdUag  u. 

Hindrîchs ,   Hinnerks ,    Hinderks ,    Hinners,  Begen,  der  sich  an  den  Zweigen  der  Bäume 

HQners,   Hinnerssen,   HOnerssen.    —   Nid.  60  (de  bômen  bint  [od.  sOnt]  fall  hisel)  fest- 


HISELN  89  HOD 

sdzt  «.  mü  einer  Eimnde  umgiebt.   Vergl.  1.  hitsen,  8,  hissen. 

unter  2  giseln    das  mnld,    (KU)    hgsel,  2.  hitsen,  heizen;  —  inhitsen,  einheizen. 

mßam.  hysele  (gelicidimn,  pluvia  glaciata  vel        —  AJul,  (heizgan)  heizen,  heiss  machen. 

glacialis)  u.   tDeiter  das  mnd.  (Sch.  u.  L.)  hitsig,  hitzig,  rasig ^  entzündet;  zornig, 

hjselen  (eisregnen,  glatteisen,  pruinare),  tro-    6  eifrig  etc. 

fiacA  es  wohl  mit  mnd.  giessel  identisch  sein  hîtte,  s.  hette. 

könnte.    Da  indessen  afries.  hacht  =  acht,  1.  ho  od.  ho,  Ruf  um  Halt  zu  machen  u. 

sowie  unser  heite  wohl  =  eile,  ette,  ftte  ist       sich  vorzusehen,  bz.  Halt  zu  gebieten ;  —  ho ! 

«.  überhaupt  ein  „h**    oft  vor  vocalischen        fair  nêt;  —  ho!  pêrd,  wilt  d'  st&n;  —  ho! 

Anlaut  tritt,  so  kann  auch  KU.  Recht  ha-  10  mantje,  so  geid  dat  nêt;  —  ik  segg'  di  fan 

hen,  wenn   er  hijsel  als  für  gsel  stef^end       h6!  —  Nid.  ho  (dasselbe).    Davon,  bz.  von 

annimmt  u.   demnach  mit  ijselen,  hijselen       franz.  ho   auch  nid.  oho,  nhd.  oho,  sowie 

(plaere  mmutam  giacienif  sive  pruinam  gla-        das  mit  la  zusammengesetzte  holä  u.  nM, 

ci&lem),  nd>8t  ijsel    (stiria  glacialis),  vi^n        holla.     Ver§l.  auch  h^  u.  \ie\k,  sowie  Wei- 

(gUciare,  gelare)  zu  ijs  (Eis,  cf.  is)  stellt.      15  teres  unter  eala. 

kiseln  (Borkum),  gküteisen.  Eisregnen  2.  ho  od.  ho  u.  auch  wo  od.  wo  (Frage- 

etc.  =  giseln ;  s.  unter  2  hisel.  wort),  wie,  aufweiche  Weise  etc. ;  ^  ho  is  dat 

hisel-rille.  s.  1  hisel.  gelegen,  od.  mit  di?  —  ho  grôt  is  dat  land; 

kisen  od.  Iiiseii,  hissen,  ziehen,  reissen,  —  ho  so?  wat  wilt  dn  d&r  mit  seggen?  — 
tu  die  Höhe  ziehen,  winden  od.  heben  etc.;  20  ho  denn,  a)  wie  dann;  —  b)  wie  £mn?  od. 
—  de  pêrde  hisen  gôd  an;  —  hise  datt  au  wat  wie?  —  Nid.  hoe;  afries.  hü,  h6;  wfries. 
starker  an;  —  he  hisde  dat  np  de  wagen  h6;  nfries.  h6;  as.  hwO;  ags,  hvû,  hû;  ahd. 
od.  Mn  (Boden);  —  his'  hum  np;  —  körn  hwêo,  w6o,  wêa,  wio,  wia,  wieo,  wie  u. 
od.  seik  (Segel)  etc.  nphisen.  —  Nd.  hie-  wuo;  nMl.  wie;  amd.  hwê;  md.  wé;  goth. 
sen,  hissen;  nid.  hijschen,  früher  hijsen  od.  26  hvaiva,  was  (cf.  Ernst  Schul ee)  aus  hvc 
bijzen;  an.,  bz.  ist.  hisa  (tanibus  attollere);  u.  aiva  zusammengesetzt  ist. 
norw,,  sehwed.  hissa ;  dän.  heise ;  engl,  hoise  hohke,   ein  köpf-,  höcker-,  od.  hügelartig 

od.  hoist;   sehott.   heis,  heys  heeze   (tolift       aus  dem    Wasser  hervorragendes   od.   auf 
rtp).    Davon:  itcd.  issare;  span.,  port.  izar;        demselben  schwimmendes  Stück  lockerer,  moo- 
franz.  htsser  (in  die  Höhe  ziehen).     Wohl  30  riger  mit  Sumpfgras  be-  u.  durchwachsener 
mü  2  hkst,  hU,  hisel  etc.  zu  einer  germ.  y        Erde.  —  DasseÜ>e  wie  h6fel  u.  hnbbel. 
bis,  die  aus  der  allgemeinen  Bedtg.:  bewe-  hoch-,  hogtid,  Hochzeit  od.  Vermählungs- 

gen(cf.  rennen  etc.  u.  risen  von  y  wr,  fi)  auch       fest  etc.    Sprichw. :  na  hogtid  gän  un  fad- 
die  von:  ziehen  od.  heben  etc.  entwickelte»  der  stan  an  kindelbêr  gofen,  hed  mennig  bûr 

kÎ9*fa],  hîske,  s.  hk  35  fan  d'^plâts  of  drefen.   —   Afries.  hachtid, 

Hiske,  whH.  Name.  Wohl  Dimin.  vom  haechtîd;  satl.  hagtîd;  wfries.  heagtid;  nid. 
alten  hiwä  (GaUin,  Frau  od.  Magd),  da  hoogtijd;  mnld.  hoghe-,  hooghtyd;  as.  ho- 
dia  nacA  htwo  (s.  unter  hilk)  zu  urtheilen,  getid;  ags.  heâhtîd;  ahd.  hôhgezit,  hôchge- 
auch  die  letztere  Bedtg.  gehabt  haben  muss  zit,  hôchzit.  Es  heisst  wörtlich :  hohe,  « r- 
H.  Überhaupi  nur  eine  Person ,  die  zum  40  habene  Zeit  tc.  wurden  unter  Ho chzeit 
Hause  gehörte,  bezeichnete.  früher  überaJl  u.  auch  hier  (cf.  v.  Rieht- 

kissei,  kitsoD,  hetzen,  in  Hitze  od.  Zorn  hofen,  ajries.  Wb.,  sowie  Kern  u. 
B.  Eifer  bmngen,  reizen^  aufstacheln  etc.;  Will  ms,  pag.  106,  sab  Nr.  1200:  Gode 
he  hissd  (od.  hitsd)  bum  up;  —  he  hissdc  yfft  di  ohn  frohlyke  Paaskhochtvde)  aüe 
bor  tegen  'n  ander  an ;  —  subst. ;  kanst  du  45  hohen  weltlichen  u.  kirchlichen  Feste  ver- 
dat  hissen  nét  laten  un  must  du  nog  mër  standen,  wie  denn  auch  noch  jetzt  in  HoU 
aofräden  stiebten  ?  —  Nd.  hissen ;  mnd.  bis-  land  dies  Wort  nur  in  diesem  Sinn  gC" 
seo,  hitsen,  hessen;  nid.  bitson;  mnld.  bis-  bräuchlich  ist  u.  für  Hochzeit  im  moder- 
seheo,  hitscheo,  hetsen  etc.,  aUes  von  ahd.  nen  Sinn  das  Wort  brutloft  (cf.  brOloft)  ge- 
ihazjan,  hezzan)  hezzen;  mhd.  hetzen  u.  dies  50  braucht  wird.  Das  von  Kit.  neben  boogh- 
ron  ahd.  haz,  cf.  hat.  tyd  angeführte  u.   von   ihm  fälschlich    (cf. 

kistérje,  Historie,  Geschichte,  Geschichts-        auch   Stbg.)    damit  identificirte   heughtyd 
^ch;    —  dat,  od.  he  is  de  dûpte  fan  de        ist  mit  unserm  bOgetid   identisch   u.   dort 
bistôije;   —    ik   bin  in  d*  histOrje  kamen,        Weiteres  zu  vergleichen, 
d.  K  in  die  Schmlklasse,  worin  das  biblische  55      hod,  Hut,  Kopfbedeckung,  od.  deu,  womä 
HisUirienbu^  gdesen  wird.  man  den  Kopf  bedeckt^  schützt  u.  schirmt; 

kitse,  hits,  Hitze.  Es  wird  namentlich  — dar  mut  man  dehôd  för ofsetten,  z.B.  vor 
otirA  in  der  Bedtg. :  feuriger  od.  röthlicher  einem  Mann,  den  man  Iwchschätet,  od.  auch 
AuMßcklag,  Entzündung,  sowie  in  der  von:  vor  Allem,  was  Einem  Respekt  einflösst  u. 
Zorn,  Eifer  etc.  gebraucht.  60  was  Ehrbezeigung  verdient,  wie  denn  auch 
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ein  früherer  bies.  AstOmann   (jeUst  Amte-  höddelke,  hSddsel,  heddje,  h9<ye,  ImipmI- 

hai^pimann)  von  uneerm  Düngerhaufen  zu  förmiger  Schutz-Deckel  auf  JPfeifenj  Siriek" 

zagen  pfl^e,  dazz  man  davor,   seiner  he-  nadeln  etc.;  leinener  od,  lederner  üeberzug 

sonderen    Oute   wegen ,    den    Hut   ziehen  zum  Schutz  für  wunde  Finger,    Zu  höden^ 

müsse,  —  Äfries.,  nfries.,  satl,  nd.,  ags.,  6  bz,  hôd,  cf,  hö^e, 

engl  hôd;  nïd,  hoed;  ahd,  huot,  bot,  haat;  hMe,  Hut,   Obhut,  Schutz,    Gewahrsam 

mhd.  huot  (Hut,  Mütze,  Kopfbedeckung  un^  etc, ;  —  w&s  up  din  höde ;  —  da  must  dat  in 

ter  dem  Helm,  Helm,  Deckel^  üeberdeckung  dîn   höde   ncmen;    —   dat  gteid  bader  sin 

eines  Zeltes),    Mit  hÖdc,  hflde  zu  höden,  bz,  höde«  —  Afries.  höde,  hûde  u,  hodene,  hu> 

desselben    Ursprungs,     Neben  höd   kömmt  10  dftnc;  nid,  hoede;   nd,,  mnd,  hode,   hude; 

auch  nodh  ein  afries,   bat ;   ags,  hat  od,  ahd-  buota ;  mhd,  baote.    Mit  bade  zu  dem 

baet;  engl,  bat;  nfries,  bat,  halt;  an,  faattr,  folgenden: 

böttr,  betta;  norw.,  schwed.  hatt;  dän,  bat  bSden   (höde,  hddst   od,  bödst,  bddt  od, 

in  der  Bedtg,  Hut  (pileua)  vor,  womit  viel-  hödt  etc. ;  —  bödde,  böddst,  böddt  etc. ;  — 

leicht  auch  mhd,  baeze,   h&z;   bayr.   bäsz,  15  liin  od,  beb'  bödt;  —  bödend),  hüten,  wah- 

haz  (Bock,  Kleid,  Kleidung)  als  Bedecken-  ren,  behüten,  bewahren,  schützen,  beaufzich- 

des  u.  Schützendes  identisch  ist,  da  haeze  tigen,  in  Acht  od,  Obacht  nehmen  u.  haben 

leic?U  aus  bezze  od,  baze,  bz,  dem  für  bat  etc;  —  böd'  di,  dat  du  datnét  wer  deiit;  — 

anzusetzenden  Thema  bata  entstehen  konnte  scbapen  höden ;  —  bé  mnt  't  bûa  böden  (a. 

u,  auch  das  von  bat  weitergebildete  ags.  h&-  20  das  Haus  hüten  u,  bewahren  od,  bewachen 

ten  die  Bedtg, :  Anzug,   Kleidung  etc.   hat  etc, ;  —  b)  zu  Hause  sitzen  u,  tdeibenp  z,  B. 

u.  diu  Vbm.  bättjan   (cum  cate  detraberc)  wegen  Krankheit),  —  Nd,  böden;  mnd,  ho- 

von  b&t  weitergebildet  ist.     Da  nun  aber  den,   baden;    nid,   boeden;  mnld,    boeden; 

böd  seiner  Form  nach  (cf,  flöd  am  Schlüsse,  bucdeu ;  afries,  böda,  bCkda,  bz,  bddia,  bô4ja ; 

sowie  göd,    fögen  etc.  etc.)   ein  Substantiv,  25  u/rM«. 'boedjen ;  as.  bno^jan,  bödjan,  hao- 

Präter,  von  einem  Stammvbm,   badan  od.  dan ;  ags,  bêdan ;  ahd.  buotan,  haoten,  hoa- 

badban  ist,  bz,  auf  eine  y  hsÂ,  badb  od,  ten,  haeten;  mhd.  buoten,  hfleten;  md.  ha- 

bath  zurückgeht  u,  auch  bat  bei  dem  steten  ten.    Es  ist  zweifellos  mit  böd  (mag  man 

Wechsel  von  auslautendem  „d^    ^t'',  ntb**,  dies  nun  als  Bedeckendes  od.  Sehüt- 

„db**  leicht  aus  batb  od.  badb,  bad  entste-  80  zendes,    bz,   als  Decke    od.   Schutz^ 

hen  konnte,  so  dürfte  diese  germ,  y  bad  Schirm  etc,    nehmen)    eines    Ursprungs, 

vielleicht  mit  der  y  skad  von  schadde  (Schot-  weil  die  Bedtgn, :  tegere,  cavere,  taeri,    ca- 

ten)  identisch,  bz,  mit  diesem  aus  der  für  stodire  etc.  gegenseitig  (cf,  hûd  etc.  ti.  4Mffs, 

so  viele  Wörter  (cf,  bûd,  bûs  etc.,  sowie  b^dan,  bergen,  schützen,  bewahren  etc.   u, 

schau,  Bcbö,  schade,  schür  etc.)  anzusetzenden  86  b^d,  Bhede  od.  Hafen  etc,  von  y  sko,  wo- 

Y  ska,  sku   (decken,  bedecken,  bergen,  ver-  von  auch  schaa,  schauen,  schö,  schul,  schür, 

hUdlen,   schützen,  schirmen  etc.)   erweitert  schüre,  schude  etc.  u.  ahd,  scairo  [Schatz 

sein^  obschon  es  auch  möglich  ist,  dass  aus  ten]  etc,,  sowie  die  y  var,  von  waren  etc.) 

ska  sowohl  skad  als  skat  (cf,  z.  B.  skr,  cat  stets  in  Hiunnder  übergehm.    Bezüglich  der 

aus  idg,  skat,  verhüllen,  bedecken,  verber-  40  y  sei  noch  bemerkt,  dass  M.  Heyne  (cf, 

gen,  verstecken,   hüten,   bewahren  etc,  für  Grimm,  Wb,  IV,  1978)  Hut,  hüten  zu 

badan,  buod  etc.  u,  skr,  chad,  bz,  idg.  skad,  skr,  chad,  bz.  skad  (cf,  schadde)  stellt,  wâh~ 

od,  skadb,  bedecken  etc,  für  hat)   durch  ta,  rend  H.  Leo  ags.  höd  (od.  wie  er  sdweibt 

da,  dha  erweitert  wurden,    cf.  Weiteres  un-  wbod**)  mit  bodma  (Wolke,  cf,  wölke  tc  wuUe, 

ter  böden.  45  WaSLe),   sowie  hyd   (Haut)  nebst  b^daa   m. 

Zu  höd  sei  noch  bemerkt,   dass  die  alten  bödan,  sowie  beodo  (umbracolum)  etc.  #u 

Friesen  einen  auf  eine  Stange  gesteckten  einem  Stammvbm,  beödan   (tectum  esse),  bz, 

Hut  auch  als  Wahrzeichen  aufpflanzten  u,  skr,  kad,  kand,  kund   (tuen,   serrare)   zteUZ 

als  Feldzeichen  gebrauchten  u,   der  Hut-  u,  auch  goth,  hétbjo  (Kammer)  u,  an,  he- 

od,    Bannerträger    davon    bödore  genannt  50  dbinn  (Pelzrock)  etc,  damit  für  connex  häit, 

wurde,  —  sowie  femer,  dass  böd  bei  uns,  was  schwerlich  Aües  richtig   izt,   da    htkd 

bz,  hoed  im  nid,  auch  ein  Steinkohlen-Mass  (Haut)  zu  einer  germ.  y  bud,  —  böd  da^ 

ist,  welches  9  hies,  Tonnen   von  plm,   300  gegen  nach  meiner  Meinung  (cf,  böd)   von 

Pfund  enthält,  wobei  ich  indessen  zugleich  einem  Stammvbm.  badan  od,  batban,  bz,  su 

auf  mnd,  (Seh,  u,  L,)   bot,   bunt  u,  hude,  55  einer  germ,  y  bad,  idg.  skad  od.  vielleichl 

bz,  hoede  (s.  daselbst  unter  bût  sttb  4)  ver*  skath,  od.  skat  =   skr,   cat   (die  übrigens 

weise,      ^  von  Grassmann  mit :  sich  verstecken,  sich 

llO-daiiîg,  wie  beschaffen,  wie  gestaltet,  hinwegihun  etc,    übersetzt  wird,    während 

wie  etc.;  —  bodaniff  is  dat  ?  —  dat  is  dfis-,  Fick  sie  mit:  bergen,  verstecken  etc.  wieder^ 

od,  Bus-,  od.  sodanig.    cf,  2  bo  u,  danig.  60  giebt)  gehört,  wobei  nach  erwähnt  sei,  dass 
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Fici  (III,  61)  für  aga,  headhor  (reeepta-  vieler  Thiere  8chiUzmäumfa8üu,um8chUe8st, 
euioni),  gaú^.  hêtlojo,  sMoie  fikr  ahd,  haota  —  Afries.,  satlf,  aga,,  nd,  hôf ;  tUd,  hoef ; 
(Hut)  eine  germ.  y  hath  (bergen)  aufsteüt  as.  hôf,  huof;  engl  hoof;  an,  hôfr;  schwed. 
K.  ditse  £u  griech,  kôtalé  (Höhlung,  Hohles),  hof ;  dän.  hov;  akd,,  mhd.  huof.  Die  Ver- 
köfulos  (Näpfchen,  Schaiehen  etc.,  cf,  kop,  6  gleichung  mit  aslav,  kopato  (ungala)  ah- 
kopke  «.  lat.  caTUB,  cayeo  etc.  u.  unser  kau  weisend  (toeü  der  lange  Vocal  nicht 
u.  schau  etc.);  lat.  castînua,  caatillus,  be.  stimmt  u,  dies  direct  von  kop  =  y  kap 
skr.  cat  (bergen  etc.)  vergleicht,  während  pr  [fassen  etc.]  weitergebildet  zu  sein  scheint)^ 
gerade  umgekehrt  afries.  hat;  an.  hattr  Juüte  ich  dafür,  dass  es  ebenso  wie  hôf^ 
(Hitt,  8.  unter  hôd)  etc.  zu  lat.  csam,  bz.  10  hob,  huob  in  an.  hof  (Mcuis,  Mass -halten, 
idg.  skad  (bedecken,  cf.  III,  60)  vergleicht.        Besonnenheit);  norw.  hov;  schwed.  hof;  ags. 

bdder,  hiider,  Hüter,  Bewahrer,  Beauf-  hof  (modus,  medium,  bz.  das  was  sich  ge- 
sidUiger  etc. ;  —  Bedensart. :  't  hûs  is  'n  hö-  ziemt,  od.  Jemandem  geziemt,  gebührt  u. 
der  wërd ;  —  ua  'n  huder  kurod  'n  rüder.  zukommt  etc.) ;  goth.  hob  in  j^ahôbains  (conti- 

hôdje,  llôtje,  Hütchen.     Dimin.  von  h6d.  15  ncntia,  Selbstbâierrschung ,   Enthaltsamkeit, 

k«f  (de,  dat) ,  Hof,  eingefriedigter  u.  ge-  od.  das  Masshalten,  sich  in  Schranken  fud- 
schlos^ner  Baum,  Garten,  ländliche  Be-  ten  etc.,  cf.  unter  höfen  am  Schlüsse  des 
Sitzung  od.  Wohnung,  QeMfte  etc..  Alles  wie  Weitem) ;  as.  hôfa ;  aJid.  huoba ,  huopa, 
im  Hochdeutschen.  Daher:  kdLTkhof,  SLpj^lhoi  hôba;  mhd.  huoba;  nhd.  Hufe  (ein  ge^ 
(Äpfelgarten),  hof  um  't  hûs,  binnenhof,  hof  20  ivisses  Mass  Land,  bez.  ein  durch  Cfrâben^ 
um  de  m&n  etc.;  —  he  jagd  hum  fan  hûs  Hecken,  Wälle  etc.  eingefasstes,  umschlösse^ 
nn  hof;  —  h6  hed  gen  hûs  of  hof;  —  d'r  nes  u.  abgegrenztes  Stück  Feld)  aus  dem 
is  gêu  hûs  of  hof  to  sên ;  —  an  de  hof  fan  Präter.  huob  bez.  huof  der  von  dar  ]/  haf  =s 
de  kdnig  g&n;  —  't  hof  fan  spaivje;  —  'i  idg.  kap  (greifen,  fassen,  nehvMn,  fahen, 
gerigtshof  etc. ;  —  Sprichw. :  fan  'n  grôt  hof  25  halten,  tragen,  heben  etc. ,  d.  h.  festhalten 
geid  fOl  of ;  —  'n  hof  um  de  m&n,  dat  kan  u.  tragen,  dass  EtwM  nicJU  fällt,  od.  Einem 
nog  gân,  man  'n  hof  um  de  sOnn'  dar  schreien  etwas  Halt  u.  Stütze  geben,  indem  man  ein 
frô  un  kinder  um.  —  Afries.  hof  (auch  ge-  Etwas  setzt  od.  hebt  worauf)  stammenden 
veihier  Hof,  bz.  Tempel,  wovon  die  4  hoven  Verba:  haban,  hapan  etc.  od.  hafjan  (cf. 
od.  Kirchen  in  Brôkmcrland,  als:  Maria-  30  hebben  u.  heffen,  wobei  zu  bemerken  ist, 
l^ove  iJetzt  Marjenhafe,  Meieuhafe,  Marjen-  dass  der  Lautverschi^mng  des  lat.  od.  idg. 
höre  =  Marienhafe],  Utengrahowe  [jetzt  ^p^  nach,  das  Vbm.  ha  bau  eigentlich  hafim 
Kogerhafe,  Engerhove],  Yictorishowc  [jetzt  lauten  müsste)  hervorging  u.  dass  dem- 
Victorhur]  u.  Lambertushowe  [frühere  nach  hof  (uogula)  cSs  urspr.  Substantiv. 
Lamberius  -  Kirche  zu  Aurich]  be^  35  Präier.  von  haban,  haf  an  (haben,  bz.  greifen, 
nannt  sind);  nd.,  nid.,  as.,  ags.,  an.,  ahd.,  fassen,  halten,  tragen,  heben  etc.),  bz.  von 
mhd.  hof;  wfries.  hoaf ;  nfrieis.  hof,  hö^  haQan  (Griff-,  od.  Fass  ihun,  greifen,  hcUten, 
hui  etc.;  sdêott.  hoif,  hoff,  hove,  houff,  hufe.        heben,  herausgreifen  u.  heben,  nehmen,  auf- 

Die  urspr.  Bedtg.  is:  eingefriedigtes  od.  nehmen  etc.,  cf.  hoffen)  wohl  da^enige  be- 
begrenztes,  van  einem  andern  Etwas  (WcUl,  40  zeichnet,  was  griff,  hielt  u.fasste,  od.  trug  etc. 
King,  Mauer,  Hecke  etc.)  umgebenes  u.  um-  (also :  ein  Greifendes,  Fassendes,  Haltendes, 
selUossenes  Etwas,  woraus  sich  alle  sonsti-  Tragendes  etc.,  bz.  ein  Etwas,  was  fasst  od. 
gen  Bedtgn.  (cf.  unter  gärden,  2  ham  etc.)  befasst  u.  in  sich  befasst  od.  umschiiesst  etc. 
ton  êdbst  ergaben.  Dass  es  daher  mit  griech.  u.  so  auch  als  Hornschuh  des  Fusses  diesen 
képos  (Garten)  (u.  möglicherweise  auch  mit  45  schützi  etc.,  od.  auch  das,  was  den  Fuss 
Uli.  campua ,  sofern  cUes  urspr.  ein  einge-  Mit,  trägt  u.  stützt  etc.),  wobei  man  bei  der 
friedigtes  Stuck  Land  u.  nicht  blos  .das  Bedtg,:  Klaue,  Huf  von  ungnla  zunächst 
fache  Feld,  od.  die  Ebene  etc.  bezeichnete)  an  ein  greifendes  u.  haltendes  Etwas  denken 
etner  y  ]^p  angehört,  ist  wo?U  zweifellos.  kann,  falls  man  nicht  etwa  von  der  Bedtg. : 
yyakrsd^einUch  ist  dies  nun  aber  dieselbe  y  50  heben,  erheben ,  aufheben  etc.  ausgehen 
*i€  von  hebben  etc.,  da  sich  aus:  greifen,  u.  so  hof  als  das  deuten  will,  worauf  sich 
fi*9eii,  fahen,  festJialten  die  Bedtgn.:  festen,  das  Thier  erhebt  u.  auf  springt  etc., 
fnUln,  binden,  gürten,  schUessen  etc.,  bz.  welche  Deutung  für  hof  auch  ja  zulässig 
vttgreifen,  umfassen,  umschliessen  etc.  od.  ist.  Dass  das  „f*  in  hof  wegen  der  Iden- 
he-  M.  einfassen  etc.  von  selbst  ergeben  u.  55  tificirung  mit  y,b^  od.  «p**  in  den  sonstigen, 
Hof  ja  nichts  anderes  bezeichnet,  als  einen  derselben  y  entstammenden  Wörtern  keinen 
f^on  einem. Etwas  um-,  be-  od.  eingefassten  Anstoss  geben  kann,  darüber  ver gl.  auch  die 
ünwm.  unter  1  ii.  2  bedarf  u.  1  u.  2  bedarfen  an- 

hff  (Plmr.   hôfeo),  Huf,  od.  der  Hom-        gefügten  Wörter. 
f'^Mi,  wdeher  die  weichen  Theile  des  Fusses  60      Zum  ScMuss  sei  übrigens  noch  bemerkt, 
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dass  Fick  a)  unser  h6f  (Huf)  tnit  send,  abzuieäen,   wie  Fick  (er  steJU  [III,  62] 

^afa  (Horn,  Huf);   skr,   ^apba  (Huf);   lat,  haboda  unter  hafja,   \ibî  [heben]  auf,   ohne 

gamba  etc.  aus  einer  idg,    Grdform  kapa  bestimmt  zu  sagen,   ob  dies,   bz,  goth.  hau- 

ableitet,  ohne  indessen  der  V  zu  gedenken  bith  dazu  gehört   ai.   oh   er  Hauj^  als   ein 

u,  b)  das  nhd.  Hufe  mit  tat,   campus  u.    5  Etwas  deutet,   was  sich  iiber   ein  Anderes 

griech,   képoB    (eingehegtes  Land  etc.)    zu  erhebt  etc.)  dies  anscheinend  thut.     Bezog- 

einer  y  kamp  (biegen,  krümmen)  stellt,  zu  lieh  des  lat  caput  u.   ags.   hcafod   etc.    ist 

deren  Ablautform  kup  auch  unser  8  hôp  ge-  wohl  anzunehmen,   dass  dies  mit  ags.  hea- 

hört   u,   wozu    auch   hôf   (cf    2  h6p    a»n  fola,   hafola,   od.   heafela;   griech,   kephalé 

Schlüsse)   besser  stimmt  als  zu  skr.  ^pha.  10  (Kopf);  skr,  kap&la  (Schede,  Scherbe,  Schä- 

hô-fârd,  hdfârdîff,  s.  hôgfârd  etc.  del,  cranium)  zur   V  kap   (fassen,   greifen, 

hdf-Mad,  hofkebUM  rP/i«f.  hôfbIaden)lZt4/-  nehmen,  halten,   heben,  tragen,  c/.  hebben, 

blatt,  bz.  Huflattich  (Tossilago  petasites  off.  hechten,  heffen  etc.)   gehört,  da  die  urspr. 

et  Tus8.  Farfara).  Bedtg.  von  caput,  bz,  kapâla  wohl  zweifä- 

h<fd,  hofd  od.  htft    (Plur,  hdfden,   hÔf-  15  los  die  von:  Oefäss,  Behälter  etc„  bz. 

ten),  a)  Haupt,  caput  (auch  fig.  als  Haupt  Fassendes  etc,  (u,  so  auch   Hohlgefäss 

od,  Oberhaupt,  bz,  der  an  der  Spitze  steht  de,  c/.  kop,  kopke  etc.)  m<.  Wegen  hesîid,  od. 

u.  der  Erste  u.  Oberste  ist,   od,   auch  eds  he&fod  u,  haubith  etc.  vergl,  auch  G.  Cur- 

Oberstes  u,  Spitze  etc.);  —  fôrbôfd,  —  ach-  tius  (pag.  148)  u,  H,  Leo   (pag.  578)   u. 
terhÔfd ;  —    familieohôfd,   —  hê  is  't  hôfd  20  Andere. 

hir  in  hfts;   —  't  hÔfd  fan  de  sUd,  —  he  bSfd-feil,  s.  unter  hÔfd. 

Bteid  an  'i  hofd   od,  hÔfd  fan  de  regerung ;  htfdline,  Häuptling,  —  Afries,  havedlng, 

^ttdîéX  (Hauptfehler)  etc.;  —  b)  eine  Ufer-  havding,    hauding   u.    havedling,   haydliog; 

brfesHgung  von  Steinen,  Holz,   od.  Beisig  nfries,  höfding  od.  hövding  (Führer,   An- 

(daher:  sténhÔfd,  balkenhdfd,  nshßfd),  welche  25  fültrer,  Häuptling,  Magnat,  Besitzer  einer 

köpf  artig  aus  dem  Wasser  hervorragt,  bz.  Burg  u,  adligen  aerrsdkafl,  bz.  Benennung 

halbkreisförmig  vorspringt  u.  in  das  Was-  eines  fries,  Adligen) ;  an,  höfdingi  (princeps, 

ser   (ähnlich  wie  eine  Buhne  od.  slenge,  magnas).    Die  fries.  Häuptlinge  gingen  xum 

jedoch  in  der  Regel  höher  u.  kürzer)  hinein-  Theil  aus  den  alten  Priestern   u.  Itichiem 
ragt,  um  das  Ufer,   od.  besonders  gefähr-  30  od.  Asega'a  (cf,  &sega),  zum  Theil  aber  cMch 

dete  Stellen  zu  schützen.   —   Afries.  hâved  (wie  der  ganze  fries.  Adel)  aus  dem  Stande 

(rect.  haved?)  hävd,  hâfd,  h&d;  wfries.  haed,  der  freien  Grundbesitzer,  od,  den  Besätem 

baa,  hoot ;  nfries.  haud,  hood,  hoed ;  wang.  von  alten  u,  sog,  adlig  freien  Grundstücken 

haud;  mofries,  (C ad,  Müller)  htMde;  nid.  liervor,   die,   allmalig  reich  u,  mächtig  ge- 

hoofd;  nd.  höfd,  höved,  hövt;  mnd,  hovet,  S')  worden,  sich  weder  an  die  Beschlüsse  der 

hôft,  hoeft,  boved;   cu.  hobid,  hôbhid;   ags.  Upstallsbomischcn  Versammlungen,  noch  an 

heafod ;   engl,  head ;   an.  höfudh  od.  höfut ;  die  Anordnungen  u.  Befehle  der  vom  Volke 

norw,  hövnd ;  dän.  hörcd ;  schwed.  hufvud ;  erwählten  Richter  kehrten,  od,  auch  oft  von 

goth.  haubith;  ahd.  houbit,  haubit,  houpit,  deti   andern    freien  Bauern   freiwillig    zu 
haupit,  höpity  hoabct,  boibet;   mini,  houbet;  40  Häuptlingen   u.  Schutzherren   erkoren  war- 

md.  höbet,  bouvet.    Ags.  heafod  u.  an.  hö-  den,  wie  dies  aus  der  im  fries.  Archiv  von 

fudh  =  hafudh  od.  hafud  (cf  an.  höfn,  haf-  Ehrentraut  (I,  317)   angeführten  SieUe 

nar,  Hafen)  u.  vidleiclU  auch  afries.  haved  hervorgeht,  die  folgendermassen  lautet :    inn 

(s,  oben)  entspricht  genau  dem  lat.  caput,  wäh-  dcmsulven  Jhare  (nämlich  1355)  is  £do  Wim- 

rend  in  den  andern  Formen  dasurspr,  „a**  45  kenn  (Häuptling  von  Wittmund)  van  dea 

in  den  Umlaut  „aa^  od,  „on**  überging,  da  Richtcreu  der  Rustring,  Oistriog  und  Wan- 

es  doch  schwerlich  geht,  um  diese  deutschen  g^&>   nomptlik    van    Ilillert    van  Laurena, 

Wörter  für  die  Bezeichnung  des  Hauptes  Taano  Iben  tho  Sandell,   Mrflter  Olrick  tho 

od.  Kopfes  von  einander  zu  trennen  u.  aus  Kniphusen,  Junge    Heddc   tho  Welens    eic 
verschiedenen  Quellen,   bz.  von  verschiede-  50  erwelet  und   angeohamen  mit  synen   Naka> 

nen  Wurzeln  (abzuleiten.    Sind  indessen  die  nielinge  tho  ein  Gapitein  und  Hovet  de  lande 

Formen :  goth.  haubith  etc.  u.   ags.  heafod  und  luide  vorthostaeu  und  tho  regerei,  Wente 

etc.  von  einander  zu  trennen ,  so  ist  es  je-  de  Richter,   weren   des  amptes  moede    und 

denfalls  richtiger,   um   die  Stämme:   haub,  aviTdratich,  umme  der  gemeinte  ungehorsam- 
houb  etc.   mit  dem  von  Haub  in  Haube  55  heit  willen,  dat  ncmant  gdioir  geven  wolde 

(cf,   hüfe)   von   demselben   Stammvbm.,    bz.  noch  in  krich  noch  im  (rede. 

dersdben  y  abzuleiten,  als  sie  mit  hôf,  bz,  htfd-pia,  Haupt-,  od.  Kopfschmerzen, 

OS.  hofft ;  ahd.  huoba  etc.  (s.  unter  höf)  aus  htfd-sake,  hôidsake.  Hauptsache, 

hafan,  haban,  od.  haQan  (cf,  hebbcn  u.  hef-  1 .  hSfel,  Hügd,  Anhöhe,  Erhöhung,  JSr^ 
feo),  bz.  dessen  Präter.  huof,  huob,  höf  etc.  60  liebung,  Höcker  etc, ;  —  hOfels  an  bargen  be- 
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lesk  Bftk  nét,    man   wol  miniken;  —   de  usus);   mnd,   behôf  (dasselbe);  ags,   behôf 

liOfels  sligten.    —   Nd,  (Dähnert)  hôvel;  {}\iCTnmeXc,)\engl.héiiOo{(Vortheil, Nutzen)^ 

mnd.  hoyel;  nhl,  heuvel;  mnld,  hovel.  heu-  héhore  (Voriheu,  Interesse,  Bequemlichkeit) ; 

Tel;  mhd.   habel,  hObel,  huvel;   as.    huvcl.  afries.  bihûf,   bchôf  (behufsam,   behülflich, 

Wohl  eweiféUos  mit  dem  folgenden  hb(e\  zu  5  dienlich,  nützlich,  nothwendig  etc.)  etc.  von 

heben  (hob  etc.),  cf  hoffen.  einem  Stamm:  hôf,  boef,  baof,  hûf,  hûb  etc., 

2.  Ufel,  od.  kofel,  Hebel,  Hebebaum  etc.,  der  mit  an.,  ags.  hôf  (Mass  etc.)  u.  goih. 
8.  hefel  sub  b).  bôb  (in  gaböbains,  s.  unter  bôf),  sowie  auch 

3.  klfel,  Hobel,  Geräth  zum  Schlichten  mit  dem  Bräler.  b6f,  buob,  nhd.  hob  von 
od.  Wegsehaffen  von  Unebenheiten  u.  Bau-  10  bafjan,  hefjan  (heben,  nehmen,  fassen  etc., 
kigkeiten.  —  Nd.  bövel;  mnd.  hovel;  mnîd.  cf.  beffon),  od.  auch  ev.  mit  dem  urspr. 
hoYel,  hoeyel;  mhd.  hovel,  hobel;  md.  hu-  Präter.  huob,  huop  etc.  von  haban,  hapan, 
bei;  an.,  bz.  isl.  hefill;  narw.  hevel,  hyvel;  rect.  bafan  (haben  etc.,  cf.  hebben  u.  s.  un- 
den.  hövel,  hövl;  schwed.  hôfvel.  Auch  die-  ter  hôf)  identisch  ist,  sowie  auch  mit  huob 
ses  Wort  gehört  zu  heffen  (heben),  jedoch  15  in  ähd.  bi-huobida  (praesumtio)  etc.  Da 
nicht  in  der  Bedtg.:  hoch  machen,  od.  sich  nun  aber  das  Präter.  von  heffen  im  nid. 
erheben,  sieigen  etc.,  sondern  in  der  von:  hief  lautet,  so  erklärt  sich  hieraus  auch 
greifen f  nehmen,  auf-  od.  wegnehmen,  wohl  ags.  hêfc  t»  behêfe,  bz.  dessen  Iden- 
entfernen  etc.  u.  bezeidinet  es  buchstäblich  titât  u.  Synonymitat  mit  afries.  behöf  (s. 
ein  Nehm- Ding,  od.  ein  Etwas,  womit  20  oben).  Was  nun  aber  speciell  h^ien  =  ags. 
man  ^was  entfernt  u.  beseitigt.  hôQan  etc.  betrifft,  so  leite  ich  dies  von  h6f 

kifelo,  hobeln;  of-,   weg-,  behöfeln ;    —  in  ags.  behôf,  engl,  behoof  (lucrum,  bz.  Ge- 

dat  mut  beb6feld  worden.  winn,    Nutzen ,    Vortheil  etc.) ,   bz.  hôf  in 

kSfei,   müssen,  nöthig  haben,   brauchen,  afries.  bchôf  =  nhd.  behuf  etc.   ab,  was 

nöthig  od.   erforderlich  sein,   bz.   so  sein,  25  als  urspr.   Präter.   von   haban,  hafau^  bz. 

dass  ein  Muss,  eine  Noth,   od.  ein  Bedarf-  bafjan  (haben,  besitzen  etc.,  od.  heben,  er- 

niu  etc.  vorliegt  um  Etwas  zu  thun ;  —  hont  heben  [z.  B.  Geld,   Zoll],  greifen,  fassen, 

du  nog  nét  na  de  gchôl  ?  —  ik  hôf  nêt  drin-  nehmen,  halten,  behalten,  in  Besitz  nehmen, 

ken,  ik  h^b'  gen  dörst;  —  Ik  hôf  gen  äten  erwerben,  gewinnen  etc.)  daf(jenige  bezeich- 

kebben ;  —  he  hôfde  d&r  je  nêt  hen  to  gftn,  30  net,  was  man  scTwn  hat  u.  besitzt  (also  die 

he  kon  d'  nârs  je   in   hûs  holden ;  —  dat  Habe  u.  der  Besitz),  od.  griff,  fasste,  nahm, 

hdfd  oét,  dat  de  dam  m&kd  word.    Sprichw.  hielt,  behielt,   erwarb,  gewann   etc.,  sodMS 

(einem  appetitlosen  habituellen  Säufer  iro-  bot'  als  Subst.  zunächst  die  Bedtg.:    Habe 

nisd^  als  Ênisehuldigungsgrund  in  den  Mund  u.  Besitz,  bz.  die  von  lucrum,   od.   Nutzen 

gdegt):  war  'n  drflp  sitt,  d&r  bÔfd  gen  kör-  85  u.   Vortheil  etc.  hatte,   od,   als  Ädv.  in  Be- 

rel  to  Sitten,     c/.   behöfen,  wanhöfen  etc.  zug  auf  andere  Gegenstände  da^enige  be- 

—  Nid.  hoeven,  behoeven;  nd.  (Br.  Wb.)  zeichnet  was  nützlich,  vortheHhaft,  dienlich, 

hö?en,  behöven;  mitcihoven,  behoven;  a/n>«.  passlich,    zweckentsprechend  u.   brauchbar 

h6TJa,  bihôvja;    wfries.   hoaven,   hoavjen;  war,  woraus  sich  denn  für  lATym  e;\jc.  s)  die 

tigg.  hôfiao    od    höfjan  in  bihôfian   (egere,  40  Bedtgn.:  in  Besitz  nehmen,    od.   an  sich 

decere  etc.,   bedürfen,  brauchen ,  nöthig  ha-  nehmen   u.   gebrauchen   etc.,    od.  die  von : 

htn:  nöthig,  dienlich,  nützlich,  passlidh,  ge-  Nutzen  hohen  u,  mtichen  (wovon  für  sich), 

ziemend  tc  erforderlieh  sein;  sich  geziemen,  benutzen,  gebrauchen,  verbrauchen,  verzdh 

passen  etc.);  engl,  hoove,  in  behoove    (ge-  ren,  bedürfen,  nöthig  haben  (cf.  1  u.  2  be- 

biihren,  sieh  geziemen  u.  schicken,  sich  pas-  45  darfen)   etc.   —    u.   b)    die  von :    Gewinn, 

*en;  nothwendig  sein  etc.);   dän.    (be)h5Te;  Nutzen  u.  Vortheil  hohen  (wovon),  od.  nüJtz- 

Kkwed.  (be)hdfTa;   hochd.   (Grimm,    Wb.  lieh,  dienlich  u.   vortheilhaft  sein,  nützen, 

If  1.U3)  be-haben  (egere,  opus  habere)  u.  dienen,  passen  (für) ,  (sich)  passen,  gezie- 
befaofea  (iodigere)  etc.     Mit  nhd.   Behuf       men  u.  schicken,  bz.  passend,  geziemend,  ge- 

(Bedarf,  Bedürfniss  etc.,  bz.  das,  was  man  50  bührend  u.  nothwendig  od.  erforderlich  u. 

gebrauehi  od.  was  einem  passt  u.  dienlich  nöthig  sein  etc.  von  selbst  ergeben.      Was 

^)t  behuf  (zum  Zweck,  zum  Gebrauch,  nun  aber  weiter  das  ags.,   an.   hôf  (Mass, 

bi.  der  Pússlichkeit  u.  Dienlichkeit  ?Mlber  Masshalten,   Enthaltsamkeä)  u.  goth.  gah6- 

ft^.);  mhd.  búmof  (Geschäft,  Gewerbe ;  Be-  bains   (s.   unter  hôf)    betrifft,   so   stammen 

iarf,  Bedürfniss) ;  nid.  belioef  u.  behoefte  55  diese  Wörter  von  haban,  hafan,  haben,  hal- 

'Bedmfniss,  od.  Bedarf,  Gebrauch,  Nutzen  ten  etc.,   (refl.)  sich  hohen  od.  gehaben  u. 

de.,  cf.  beh6fte),  behoeftig  (=  behdftig,  be-  benehmen  etc.,  od.  (refl.)  sich  halten  u.  nicJU 

iirftig  eU.),   befaoeve  (ten   behoeve,   zum  gehen  lassen,   sich  enthalten   (Eines).     Als 

blitzen,  zum  Dienste,  zum  Gebrauch  etc.);  weiter  hieher  gehörige  Wörter  seien  noch 

•n'd  behoef  (egestas,  necessitas,  indigentia,  60  angeführt:  schwed,  hoï (Gebühr,  Zukömmniss^ 
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Bedarfs  Behuf  etc. ;  geziemendes  u.  gebühr-  hôgbêade  tiden ;  —  dat  geid  d'r  fan  afeod 
liehen  Verhalten  u,  Benehmen,  Mästigung,  hôg  (hoch,  fesüieh,  freudig  ete.  od,  ver- 
MasahaUen  etc.,  cf.  an.  h6f  etc.  unter  hof)«  aehwenderisch  etc.)  her;  —  h6ger  up;  — 
höfva  (Gebühr,  das  gehörige  Mass,  der  An-  fan  hôger  band  {von  hoher,  bz.  höherer,  od. 
stand,  das  was  Einem  geziemt,  gebührt  u.  5  mächtiger  obrigkeitlicher  Hand)  is  ml  dat 
zukommt);  höfvas  (gebühren,  geziemen  etc.) ;  anbefälen;  —  't  is  up  't  bögste  (Höchste, 
böflig  (gebührend,  geziemend,  anständig,  nett,  Aeusserste  etc.) ;  —  de  bögen  (Hohen,  Vor- 
höflich etc.),  höfsa  (geziemend ,  nett  u.  gut,  nehmen,  Oberen  etc.)  willen  't  alP  to  s^ggea 
od.  sauber  u.  ordentlich  nMchen,  [Jeman-  hebbeu  un  an  sük  riten.  —  Besondere  Re- 
den] gesittet  u.  artig  macîien  etc.) ;  —  norw.  10  densarten :  Buk  up  't  böge  perd  setten  (sich 
bov  (Abpassung,  passende  Zubereitung ;  das  Andern  gegenüber  erheben ,  sie  von  oben 
MasshaUen  etc.,  cf.  unter  höf),  bova  (ab-  herab  od.  verächtlich  ansehen  u.  behandeln 
passen,  passend  u.  gezietnend  machen  etc.),  etc.,  z.  B.  bê  seit  sük  glîk  up  't  böge  përd, 
böva  (abpassen ,  das  Fassende  u.  Richtige  wen  'n  ander  wat  segt  of  deid ;  —  du  brükst 
treffen,  treffen,  richtig  zusammenfallen  u.  15  di  nêt  glik  up  't  böge  përd  setten  un  an- 
treffen,  zu  einander  passen  u.  stimmen,  har-  dere  l&e  minaebten  etc.) ;  —  wi  bebben  't 
moniren  etc.),  böv  (passend,  treffend,  stim-  bog  un  lag  mit  'n  ander  had,  od.  beprötd, 
mend  etc.);  böve  (Treff,  Zufall)  etc.  aus  ferbandeld;  —  't  böge  wôrd  (das  hohe,  od. 
welchem  AUen  klar  hervorgeht,  dass  das  an.,  tlieure,  schwere,  schwer  wiegende  Wort,  bz. 
ags.  böf  (Mass,  Masshalten)  mit  dem  Stamm  20  das  Geständniss,  od,  SchuUlbekenntniss)  mut 
böf,  böf,  buf  fit  beböf,  bz.  mhd.  bebuof  etc.  d'r  berût  —  Afries.  h&cb,  bäg,  bz.  bog ; 
u.  in  böfjan,  beböfjan,  bz.  böfen,  nhd.  be-  Compar.  b&gera,  bftgra;  Superl.  hägost,  hik- 
huben,  behufen  etc.  identisch  ist  u.  böf  gist,  bögist;  u7/ne9. baeg, beag, beeg ;  nfries. 
(Mass,  Masskalten)  =  Zukömmniss,  Ge-  (Outzen)  bugb;  satl.  bäg;  wang.  hoch; 
bûhr,  gebührendes  u.  geziemendes  Betragen  25  nd.,  nid.  boog;  mnd.  ho,  böcb,  böge;  mnld. 
etc.  (cf.  dieserhaXb  auch  boren  [tragen  od.  bo,  boo,  boogb;  as.  böb;  ags.  beâb,  he&, 
greifen,  fassen,  heben  etc.]  von  beran  [tra-  beb;  Compar.  be&bra,  beârra,  bérrâ,  b^ra; 
gen  etc.]  u.  geboren  [sich  zutragen,  ereig-  Superl.  beébsta,  bébsta,  b^bsta;  engl,  high 
nen;  Jemandem  zukommen  u.  gebühren]  u.  früher  (nach  KU.)  bige,  heyge;  ahd. 
zu  haban,  hafan,  buob,  buof,  böf  u.  zu  böf  80  böb,  baob,  bö;  mhd.  höh,  hoch,  hö;  goUh, 
[Mass,  Gebühr,  bz.  das  Gebührende  u,  Ge-  bauhs;  a».  b&r,  bâ,  bâtt;  norw.  bog;  sdiwed, 
ziemende]  u.  böQan,  beböfjan  etc.)  ist,  bz.  bog;  dän.  böj.  Wahl  zur  y  kuc  (canrare, 
zu  haban,  bafan  (greifen,  fassen,  nehmen,  innectere,  bz.  biegen,  krümmen,  wö^en  etc.), 
haben,  JutUen,  tragen,  heben  ete.  etc.)  gehört.  wozu  es  wenigstens  Fick  (III,  76)  mit  Ut. 

hôf-îser,  hôfîsder,  Hufeisen.  85  kaukas  (Beule),  kankar  (Anhöhe)  stellt,    cf. 

hof-nagel,  Hufnagel.  auch  bokke,  hök,  buk,  buken  etc. 

hof-slnger,   Grasmücke,   d.   i.   Hof-   od.  hoff-bend,  hoch  gebeint,  mit,  od.  auf  ho- 

Garten-Sänger.  hen  ÏHissen,  hochbeinig  etc.,  flg.  OAich  stolz 

hof-sinid,  Hufschmidt.  etc.,  od.  theuer,  wo  Aües  hoch  (im  Preise) 

^og  (flect.  höger,  bögstc) ,  hoch,  erhaben  40  steht  u.  rar  ist;  —  't  steid  so  bögbônd;  —  dat 

etc.;  —  bog  un  lag;  —  dat  land  ligd  bog  un  der  is  so  bögbênd;  —  hê  löpd  so  högbênd; 

dröge;  —  'n  bögen  böm,  törn;  —  dat  is  mi  ^  dat  sunt  upstünds  sQlke  bögbêndo  tîden, 

to  bog  (das  ist  mir  zu  hoch  u.  erhaben  etc.,  dat  elk  wark  bed  um  stlk  ú*r  dör  to  slftji. 

bz.  zu  gelehrt  etc.) ;  —    böge  lue  (hohe,  hog-drafend ,  (sinnL  u.  flg.)  hochtrabend, 

hochstellende,  vornehme  Lettte);  —   be  wil  45      bSge,  Sinn,  Wille,  WoUen,  Wunsch,  Hoff- 

to  bog  benût;   —   bog  fan   &rd   (hoch  von  nung,  Lust,  Behagen,    Vergnügen,  Freude 

Art,  bz.  erhaben,  vornehm,  stolz  etc.  von  etc.;  —  dat  geid  so  regt  na  sin  bOge  (das  geht 

Art  u.  Wesen) ;  —  he  steid  bog  in  achtung  so  recht  nach  seinem  Sinn,  bz.  so  wie  er  es 

un  ansén ;  —  bog  an  grötsk  dön  (hoch,  er-  will,  wünscJU  u.  hofft,  od.  so  wie  u.  dass  es 

haben,  stolz,  vornehm  u.  gross  etc.  thun);  50  ihm  Vergnügen  u.  Freude  macht);  —  air 

— >^hê  dankt  sük  to  bog  un  klök;   —  böge  wat  be  schall  un  mut,   dat  deid  be  mit  ta- 

grisen  (hche,  theure  Preise) ;  —  dat  bröd  is  gensin,  man  all'  wat  he  wil,  dat  deid  he  mit 

ög  an  pris ;  —  dar  geid  'n  bögen  w!se  up  böge  (cum  animo)  un  möge;  —  ik  mus'  d&r 

(da  geht  eine  hohe  Weise,  od.  MeloéUe  auf,  gOster  afend  tagen  mtn  böge  (od.  tagen  nun 

was  flg.  auch  von  Etwas  gesagt  wird,  was  55  sin,  —  tagen  't  sin  etc.)  un  möge  drinken; 

?u>ch  u.  theuer  zu  stehen  Kömmt  u.  viel  Geid  —  be  hed  so  regt  sin  böge  an  de  kinder.  — 

kostet);  —   bog   un   dûr  beswëren;  —  dat  Nd.  böge;  mAd.  böge,  böge,  hege,  hage;  ftid. 

Word  höge  tid,   dat  du  na  de  scböl  kumst;  heugb;  mnld.  bengbe,  boghe  (mens,  senaus, 

—  he  hed  't  bögnödîg;   —  dat  sQnt  böge  intellectus;  consolatio;  spes;  delectatio,  vo- 

(hohe,   od.  ungewöhnliche,  theure  etc.)   wl.  60  luptas,  laetitia) ;  afries.  hei  (cf.   der  Form 


HOfiO£-t)Aa  t5                          HÖEGEK 

tM^ftf :  hda,  h^en;  hda,  hegen;  beia,  beu-  égen  kinder;  —  wat  bûst  du  bliksem  f5r  'n 
pen  ete,);  ahd.  huga,  hnku;  mhd.  hage,  nndögd  (Taugenichts),  dat  du  dx  afer  'n  an- 
hflge;  md.  hoge   (Sinn,    Geist,   Andenken;       dermans  uuglflk  hÖgst;  —   dat  is  'n  hôghO- 

affectos,  Frewie);  goth.  hugs  (=  griech,  gendc  ßochfreudige ,  od.  hoch  erfreuiiehe, 
doob);  aê,  hugi;   ags.  hyge,   hige   (animas,    5  sehr  angenehme  u,  viele  Freude  erweckende) 

mens,  Denkart,  Sinn,  Here ,   Muth);   an,  böskup    (Botschaft),   de   du   mi  brogd   (ge- 

kagi  (Sinn,    Gedanke)  u,  hugr  (Sinn,  Ab-  bracht)  best.  —  cf,  gebögeo   (Gedäehtniss), 

sidU,  muthiger  Sinn,   Muth);  norw.   bug,  —  ferhOgcn  (erfreuen)  etc,  u,   bagea  (sin- 

auch  bog,  bang,  bau  (Sinn,  Gedanke;  Lust,  nen  etc.),  sowie  nd.  bögen;  mnd,  bogen;  nid. 

Verlangen^  Begehren  etc.),  bugge  (Freude,  10  beugen;  mnld.  beughen,  bogben   (meminisse 

Trost  etc.),  hngs  (Sinn,  Besinnen,  Nachden^  etc.;  sperare;  laetari,  gaudere  etc.);  ofries. 

ken,  Gedäehtniss,  Erinnerung) ;  schwed.  bog,  bugja   (denken ,   gedenken ,   sich   erinnern) 

hug  (wie  norw.  bug);  dân.  bu  (Sinn,  Be-  wfries.  buwgjen  ;  nfries.  huwggje  (dasselbe) ; 

Heben,  Wiüe),     Vergl.  Weiteres  unter  bO-  m.  huggjan;  ags.  bycgan,  hicgan  u.  bogjan 

gen  ti.  bagen.  —  Zu  böge  sei  »um  Schluss  15  (denken^  nachdenken,  sinnen  u.  denken  auf, 

noch  bemerkt,  dass  mnd.  böge  etc.  (cf.  Seh.  beabsichtigen,  gedenken,  hoffen) ;  an.  byggja 

«.  L.),  nd.  (cf.  Schütze,   II,   146)  böge  (denken,  aufpassen,  Acht  geben,  betrachten, 

auch  die  Bedtg. :   Lustbarkeit ,  Festlichkeit,  beobachten,  denken  an,  bedenken,    ersinnen. 

Fest  u.  wang.  (Ehrentraut,  I,373)h%g  aussinnen,  besinnen  etc.)  u.  buga  (überle- 

die  von:  Sockseit  =  Freudeneeit,  od.  Fest-  20  gen,   erwägen,   bedenken,   ersinnen),   sowie 

hchkeit,  Festtag  etc.  hcdfen  u.  ferner:  dass  bugga    (erfreuen,    trösten);   norw.    bvggja, 

dän.  hygge  (Sorgfalt,  Schute),  bygge  (be-  buga  u.   bugga  (une  an.);   schwed.   bugas 

wahren,  beschützen),  bygglig  (heimlich,  ru-  (Lust  haben  zu  etc.),   bugna   (Freude  ma' 

kig,  sither);  schwed.  bygga  (sich  wozu  hal*  chen  etc.),  hugsa  (erdenken  etc.)  etc.,  s.  un^ 

ten  u.  an  Jemand  anschmiegen,  seinen  Schutz  25  ter  böge ;  gath.  bugjan ;  ahd.  bukkan,  budsen, 

»iehen,  od.  Trost  mtehen  bei  Jemand),  bygg-  bucgen,  bnggen,  bugen,  bogen ;  mAd.  bugen, 

bg  (angenehm,  niedlich,  nett,  b^Mglich,  ge-  bagen;  md.  bogen  (denken,  meinen;  geden- 

fäiUg,  vertrauHeh  etc.,   bz.  wo  man  gerne  ken,  sinnen;  seinen  Sinn  richten  worauf, 

ist),  mit  an,  byggligr  (sinnig,  nett,  verstän'  trachten  wonach,  bz.  Lust  u   Neigung  Aa- 

dig,  ef.  bögdik),  bygginn  (verständig  etc.),  SO  ben,  gelüsten,  verlangen,  begehren). 

^JKO*  (Verstand,  MnsiclU  etc.)  etc.  auch  Was  dies  Vbm.  betrifft,  so  ist  es  seiner 

mit  böge  etc.  (jedoch  in  der  Bedtg.  Sinn)  Form  nach  wohl  von  buga,   bz.  bug,  bog 

eonnex  sind  tf.  ihre  verschiedenen  Bedtgn.  (Sinn  etc.,  cf.  unter  böge)  durch  jan  abgc' 

OMS  der  von:  sinnen,  denken  (denken  leäet,    während  dieses   selbst,    bz.    dessen 

mran,  achten  worauf,  sorgen  wofür.  Etwas  35  Thema  buga  (Sinn,  Verstand,  Einsicht  etc., 

in  Obacht   nehmen  etc.),  überlegen   etc.  vergl.:  er  hat  keinen  Sinn  dafür,  sieht  od. 

VOM  byggja  u.  buga   (cf.   bögen  u.   bugen)  bemerkt  es  nicht,  hat  keine  Einsicht,  bz.  es 

entfaUeien,  ist  in  u.  bei  ihm  nicht  hell,  od.   es  scheint 

Mge-dl^,  a)  Gedenk-,  Erinnerungs-Tag;  u.  sieht  nicht  bei  ihm  hinein,  es  ist  dunkel 

—  b)  Frenden-,  Fes^Tag.  —  Engl  boke-,  40  tu.  für  u.  bei  ihm,  er  bemerkt  u.  erkennt 
kock-da^.    Zu  bÖffen,  bz.  böge,  cf.  böge-tid.  nichts  etc.)  wahrscheinl.  zur  idg.  y  kuk  od. 

hlgenki    hXgelk,   erfreulich,   angenehm,  skuk  =  skr.,  zend.  ^uc  (brennen,  flammen, 

TtrgKügt,  heiter,  froh  etc.;  —  dat  is  'n  böge-  glänzen,  heü  sein  u.  machen,  leuchten,  se- 

liken  tikei  dar  kan  man  Buk  regt  afer  freien ;  hen  u.  erkennen  machen  etc.)  gehört,  wovon 
"  bögiA  on  fergndgd  bi  'n  ander  Bitten.  —  45  zend.  ^uka  (was  cds  Adj.  die  Bedtg. :  glän- 

Sld^hemgtjlijk;  mnld.  beugbelyk;  mnd.  bo-  zend,   leuchtend,   heü  u.   sichtbar  ma^nd 

Selik  (jaenndiu,  bilaris) ;  tJid.  bugelib ;  mhd.  etc.  u.  als  Subst.  die  von :  Erleuchtung,  Er- 

hftf^iieb  (erfreulich);  schwed.  bygglig  (an-  heüung,   Licht  u.  Sehkraft  etc.,  sowie  [von 

genehm  etc.)  etc. ,   cf.  Weiteres  unter  böge.  deren  Grdbdtg. :  brennen,  flammen  etc.  aus- 

Ugei,  a)  denken,  erinnerlich  sein  etc.;  50  gehend]  auch  die  von:  Nadel,  od.  Stechendes 

—  dat  mag  mt  nét  bögen  (od,  denken),  dat  is  etc.  [cf.  Brennnessel,  od.  Urtica ,  als  mit 
&i  to  lank  her;  —  dat  högd  mi  nêt  mör;  Stacheln  bewehrtes  u.  so  stechendes  u.  bren- 
->  b)  lAUt,  Freude  u.  Vergnügen  haben  nendes  Etwas  etc.]  hat,  sowie  femer  das 
SM,  freuen,  Freude  u.  Veranügen  machen,  synonyme  skr.,  ved.  ^uci  u.  ^ukra,  sowie 
M^Mdbm  sein  etc.;  —  dat  bogde  bum  so,  dat  55  ^ka,  was  neben:  Licht,  Flamme  etc.  auch 
^  aét  wns',  wo  bé  sOk  för  blidskup  wol  ti-  noch  die  Bedtg. :  Leiden,  Schmerz,  Beküm- 
KA  Bcbar ;  —  dat  scbal  bum  bögen ,  ,wen  merniss  etc.  luit,  wie  desgl.  auch  schon  eine 
ké  dat  bflrd,  dat  sin  dogter  in  de  kram  ka-  V  ^uc  von  Bopp  etc.  mit  der  Bedtg.:  do- 
sen ni  b6  gv5tfader  worden  is;  —  be  bögd  lere,  moerere,  lugere  aufgeführt  wird,  wobei 
4k  iSl  ner  afer  ain  kiodskinder,  as  afer  Bin  60  dann  wohl  anzunehmen  ist,  dass  die  Bedtg. : 
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Bchmerxen  etc.  aus  brennen  (cf.  ahd.  hêgÛky  köglîk,  hogelk,  kogeelk,  höch- 

eitar  =  nhd.  Eiter  von  eit  [ignis,  rogus]  u.  lieh;  stoîi^  vornehm  etc.;  —  héned  sük  dV 

Weiteres  unter  attcr)   hervorging,   während  höggelk  afer  ferwuDderdy  od,  freid  etc ;  —^ 

die  Bedtg.:  Sinn  od.  Verstand,  Einsicht  hê  dûnkd  sQk  so  hôgelk;    —   hê   word    m! 

etc.  von  huga   (s.   unter  böge),   als  wahr-  5  fSIs  to  höggelk  uu  stolt. 

nehmendes  Etwas  wohl  aus   der  von:  hSglîkheid,  höggelkkeid;  i.  q.  h6gheid. 

glänzen,  heü  sein  u.  machen ,  erhellen    (es  hôe-Hlôd,  Hochmuth,  Stolz  etc, ;  —  hôgmôd 

erhelU  daraus)  sichtbar  u.  sehen  fnachen,  zu  kama  fDr  de  fal. 

Gesicht  u.  zur  Wahrnehmung  bringen  etc.  hôg-môdîg,  hochmûthig. 

od.  aus  der  subst.  Bedtg.:  Licht,  Klarheit  10      hôg-nodîg,  hochnöthig. 

u.  so:  Erkenntniss  od.  Mittel,  Sinn,  Ver-  hog-rügd,   mit  einem  hohen   Racken  od. 

mögen  etc.  um  Etwas  zu  erkennen  u,  ein-  einem  Buckel  versehen,  bz.  den  Bücken  hoch 

zusehen  (es  geht  ihm  ein  Licht  auf  =  es  gehoben  tragend  etc. ;  —  he  is  wat  hôgrOgd ; 

wird  ihm  erklärlich,   verständlich  etc.,   er  —  hôgrügde  pêrde;  —  hê  löpd  so  hôgrOgd. 

sieht  es  ein  etc.)  hervorging,  wo  dann  viel-  15      hogste,  höchste;  Höchste, 

leicht  aus  Glßnz  etc.  (cf.  bilde,  glad  etc.)  hôgstrât,  s.  unter  sch&rmeien. 

auch  die   Bedtg.:   Freude  etc.  hervorging,  hogte,  hö^te,  Höhe,  Anhöhe,  Erlubung, 

die  ja  auch  das  ahd.  hugu  (cf.  höge)  schon  HOgel  etc. ;  —  sakken  in  de  hôgte  trekken ;  — 

hatte.  up  de  hôgtc  fan  de  bargen ;  —  he  ia  up  de 

bogen,  h$gen.  hohen,  hoch  machen  etc.;  20  hôgte;  —  dat  hûs  hed  d*  högte  nog  nêt;  — 

—  uphogen,  fernogen  etc.  dat  steid  up  'n  högte;  —  de  högten   in  't 
hô-genâmd,  wie  od.  auf  welche  Weise  ge-  land  mutteti  wi  insen  ofgrafen  hitcn.  —  Nlfi. 

nannt  od.  gesagt  u.  géheissen,  in  aUer  Weise,        hoogle;  nd.  högte;   mnd.   hogede,   hochte; 
durchaus  etc. ;  —  d'r  is  högen&md  gen  minsk        ahd.  höhida,  höhitha  etc. ;  goA.  hauhitha. 
west;  —  d'r  is  högcnämd  niks  to  sên.  —  25      ho-ho,  od.  h6-h6,  dasredupl.  bo  (s.  1  ho); 
Nid.  hoegenaamd.  —  hoho!  so  geid  dat  nêt. 

hoger,  höher;  —  dat  mat  of  böger,  of  läger,  boike,  boik,  s.  heike. 

ên  tan  beiden;   —   nul  wen  't  den  nêt  bö-  ho-Jânen,  bo-jappen,  vor  Hunger,  Lange- 

ger of  l&ger  kan,   den  man  to,   den   mut  't        weile  od.  Schläfrigkeit  gähnen ;  —  wat  sittst 
gän  as  't  kan.  80  du  d&r  al  to  hoj&nen  an  to  gapen  ?  wen  du 

hôger-hand ,  a)  rechterhand,  nach  rechts  m8j  an  slaprîg  bflst,  den  g&  to  bedde.  Da- 
hin etc. ;  —  bögerband  up  gän ;  —  bögerbands  von  wird  (od.  wurde  frSher)  der  jüngste 
ûtwiken  (nach  rechts  hin  ausweichen);  —  Beisitzer  eines  Gerichts  scherzhaft  ein  ho- 
b)  höhere  od.  mächtigere  Hand,  Gottes  Hand,  j&n  genannt.  —  Nd.,  mnd.,  nid.,  muld^  ho- 
Schicksal,  Obrigkeit  etc. ;  —  wat  fan  bögerband  35  Janen,  was  wohl  für  bög-jaucn  (den  Mund 
knmd,  dar  mut  man  sQk  ander  bûgen;  —  hoch  u.  weit  aufsperren,  cf.  jiknen  u.  jap- 
't  is  bum  fan  bögerband   and&n,   a)   es  ist       pen)  steht. 

ihm  von  höherer  Hand,  bz.  Gott,  Schicksal  bo-Jânsk,  gäJmisch,  zum  Gähnen  geneigt 

angeihan;  —  h)  es  ist  ihm  von  Obrigkeit        etc.;  —  ik  word'  so  hoj&iisk,  dat  ik  gewis 
wegen  kund  gdhan,  od.   befohlen  u.  auf*  40  'n  stok  äten  hebben  mat 
gelegt.  hok,  s.  buk. 

hêger-np,   höher  hinauf,  weiter  hinauf  buk,  a)  Spitze  (Landspitze,  Landzunge), 

etc.;  —  ho  wand  bögerup;  —  du  mast  de  Ecke,  Winkel,  Richtung,  Gegend  etc.,  cf. 
Btrate  bögenip  g&n.  ^gge»  hörn,  örd  etc. ;  —  d'  hök  fan  Logam  (die 

hSee-tîd,   i^eudenzeit,   Erntezeit  etc.  —  45  in  die  Oster-Ems  hineinragende  Landspitze 
Mnld.  (KU.)  heuffbe-,  boghet^d.  beim  frühern  Logum,  einer  vorzeitig  in  lier 

bug-iârd,  hûfara,  Hoffart,  Stolz,  Dünkel  krumhörn,  od.  krumbök  [die  Bewohner  ron 
etc. ;  —  he  stinkd  fan  bögfftrd ;  —  cf  Hollen.        krumhörn  sagen   kramhaok   od.  krumhouk 

—  Nd.  (Dähnert  etc.)  boogford;  mnld.  u,  heissen  daher  auch  krunüiaukaters  od. 
boogbvaerdye;  ahd.  höhfart;  mhd.  böchfart,  50  krumbömera]  belegenen,  durch  die  Sturnn- 
höfart  (Stciz,  Pracht;  Hoffart,  üebermuih).       fluthen  verschlungenen    Ortselwft);    —     de 

bdg-fârdîg,  hOgferdîg,  hdfârdig,  hoffär-       höken  fan  't  holt  d'r  ofstäken;  —  de  wind 
tig,  stolz,  übermüthig  etc.  —   Nd.  boogför-        weid  ût  de  sûder  hök;  —  dat  dörp  ligd  na 
dig;  nid.  boovaardig;  mnld.  booghvaerdigh,        de  andere  hök  (Seite,  Gegend  etc.)  hea  ;  — 
boovaerdigh;  aA<f.  höhfertig ;  mM.  höchfertic.  55  wen  du  de  strate  lik  ût  geist  un  den  um  de 
kSgselK,  s.  höglik.  hök  dreist,   den  must  du   in  't   darde  hus 

bSgEeid,  Hochheit,  VomehtnJieit ,  Stolz,  gän;  —  hö  steid  ap  de  hök  an  kikd  na 
hohes  vornehmes  stolzes  Wesen ;  —  he  wêt  für  beide  kanten  ût ;  —  hökstêu  (Eckstein  ,  c/\ 
bögbeid  nét,  wo  bê  sûk  tiren  eal ;  —  he  hörnflint) ;  —  de  höken  fan  de  strate ;  —  sê 
barst  fan  bögbeid.  CO  kumd  nêt  in  de  höken  an  hörne  (von  JTau«- 
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trauen,  Dienstmädchen  etc.,  die  nicht  in  die  ken  ein  meckerndes  Wesen  bezeichnet^ 
Ecken  u.  Winkel  der  Wohnungen  kommen  od.  mit  huken  (hock&fi)  etc.  eu  der  unter 
u,  nicht  ÄUes  gehörig  nacfisehen  u.  reini-  hôk  etc.  erwähnten  y  kac  (biegen,  krüm- 
gtn);  —  he  sitt  in  de  hôk  bi  't  für  to  sla-  men,  wölben'  etc.),  wie  auch  Bock  mit  bo- 
pen;  —  smit  't  ia  d'  hôk;  —  b)  Angel,  6  cken,  bücken  (cf.  buk,  bukken  etc.)  u. 
Thürangel,  Fischangel ,  besonders  die  grosse  biegen  wohl  zur  y  bhug  (biegen  etc.) 
ScheUfisehangel ;  —  hengen  an  bôken  fan       gehört. 

de  döre;   —   't  es  np  de  hôken  stäken.  —  höker,  Höker,  Kleinhändler.  —  Nd.  (Br. 

Kid.,  mnld.,  boek  (angulus,  bamus);  nd.  Wb.,D ahn  er  t  etc^hskei  u.hbker  (Einer, 
(Br.  Wb.)  bank;  mnd.  bôk,  buk  (angulus);  10  der  aMerhand  Esswaaren,  besonders  fette 
vang.  (Ehrentraut,  I,  370)  bauk  (An-  Waaren,  Speck  etc.,  Salz,  Getreide  etc.  im 
gel).  WoM  zweifellos  mit  schwed.  buk  Kleinen  verkauf t) ;  mnd.  (S  e  h.  u.  L.)  hske^ 
(Bucht);  send.  (Justi)  kugra  (Winkel,  baker  (Kleinhändler  mit  Lebensmitteln  u. 
Ecke),  lü.  kankas  (Beule)  etc.,  soioie  buk,  dergl.,  als  Butter,  Käse,  Speck,  Schmier, 
hoke,  huken  u.  mhd.  bouc ;  an.  baugr  (Hü-  15  Seife  etc.)  u.  boke,  boken ,  boker  (Klein- 
gel),  nhd.  Höcker  etc.  zu  der  bereits  un-  händler,  Krämer,  penesticus);  mnld.  (KU.) 
ter  heike  n.  bog  (s.  am  Schlüsse)  erwähnten  boecker ,  buecker ,  bucker  (caupo ,  propola, 
y  kuc  (biegen,  krümmen,  wölben  etc.,  cf.  institor);  engl,  buckster  u.  (cf.  KU.)  früher 
auch  hake,  bäk),  wobei  ich  wegen  des  Ab-  auch:  houkester  (Höker,  Kleinhändler); 
lautes  „k"  u.  „g"  in  diesen  Wörtern  auf  20  schwed.  bökere;  dän.  böke^;  nhd.,  bz.  md- 
die  Wörter  bûgen  u.  bukken  verweise.  artl.  u.  älter  hochd.  (cf.  Grimm,  Wb.  lY) 

Bern.  Wie  die  Volksnamen :  Hessen  bocke,  bocke, boke,  bock,  böke,  böker,  bocker, 
u.  Chatten  bekanntlich  identisch  sind,  so  bucker,  becker,  bockler;  mhd.  bücke  (Klein- 
würde  zu  diesem  bôk,  buk,  bauk  nicht  dl-  händler,  Krämer,  besonders  Einer,  der  mit 
lein  formell,  sondern  auch  begrifflich  der  25  Esswaaren,  als  Eier,  Bt^er,  Käse  u.  son- 
Name  des  fries.  Volksstammes  der  G  b  a  u  c  i  stigen  Esswaaren  handelt)  etc. 
od,  Gbauken  stimmen,  weil  dieses   Wort  Wenn  man  die  obigen  Formen,  nätnlich 

sehr  gut  die  Bedtg.:  Spitze  od.  Anhöhe,  nd.  bäker  u.  böker,  sowie  neben  nhd.  bocker, 
bz.  Landspitzen-  od.  Landzungen-  bucker  auch  becker  u.  mnd,  bake  u.  boke 
Bewohner  gehabt  haben  kann,  wie  wir  30  vergleicht,  so  scheint  es  faxt,  als  ob  diesen 
auch  jetzt  die  Bewohner  von  krumbok  zweierlei  Stämme,  nämlich  bake  od.hak&u, 
od.  krumbörn  ja  auch  krumbôksters  boke  od.  boka,  buka,  gekürzt  b&k  u.  b6k 
etc  {s.  oben)  nennen  u.  dann  auch  zu  erwä-  od.  bok,  buk  zu  Grunde  liegen ,  wie  denn 
gen  ist,  dass  egge  (=s  nhd.  Ecke)  nidht  auch  im  Br.  Wb.  b&ker  vof»  bake  od.  bäke 
allein  die  Bedtg. :  Spitze,  Schärfe  etc.,  son^  85  (Haken)  abgeleitet  wird  (als  das,  woran  die 
dem  auch  die  von:  Kante,  Band  etc.  u.  Waaren  zum  Verkauf  vor  dem  Laden  aus- 
hük  ebenso  wie  ôrd  auch  die  Bedtg. :  Ge-  gehängt  werden)  u.  andererseits  bocke,  bocke 
gend,  Landstrich  etc.  hat,  sodass  man  das  (cf.  unter  bocke  im  Grimmischen  Wb.) 
Wvrt  Chanci  nicht  allein  mit  Landspitzen-  als  von  nhd.  hock  en  (cf.  huken)  dbstam- 
od.  Halbinsel- Leute,  sondern  auch  mit  40  mend  angesehen  u.  so  gedeutet  wird,  dass 
Band-  od.  JJferleute,  bz.  Leute,  die  bocke  ein  Etwas  od.  Wesen,  Person  etc. 
eine  „hank"  genannte  Gegend,  bewohnten,  bezeichnet,  das  etc.  sich  allerlei  Waaren 
od.  überhaupt  auf  einem  bauk  sesshaft  wo-  aufh  ockt  u.  sie  auf  dem  gekrümmten  Bü- 
ren (cf.  imrthsaten ,  wovon  der  Name  des  cken  herumträgt  u.  feilbietet,  wie  ein  Tröd- 
Landes  Wursten),  übersetzen  kann.  45  ler   dies   thut.      Vergleicht    man  indessen, 

h#kel,  s.  1  häkel.  dass  die  Höker  ausschliesslich  Leute  sind, 

hokea,  junge  Ziege,  Zicklein,  Böcklein.  die  nicht  hausirend  herumgehen,  son- 
—  Mofries.  (Cad.  Müller)  böbken;  nd.  dern  einen  festen  Stand  u.  blos  einen  klei- 
ht'fke ;  mnd.  hoken,  buken,  bz.  boyken,  bou-  nen  Laden  ?Mben,  so  ist  bei  dem  Vergleich 
kl«  (Böeklein,  od.  Bock  von  Ziegen  u.  Scha-  60  der  Wörter :  kramer,  kremer,  bz.  nhd.  Kr  ä- 
frn).  Entweder  mit  skr.  kok&  (Wolf),  kuk-  mer  von  kräm  in  der  Bedtg.  Bude  od. 
kubha  (Fasan),  knkkuvftc  (Art  Antilope)  urspr.  wohlgZelt  (cf.  kr&m),  sowie  nid. 
He.  wm  der  aus  ku  (sonaro,  od.  ein  unar-  winkelier  (Krämer  od.  Kleinhändler)  von 
ticulirteê  Getön  u.  Geschrei  machen,  schreien  winkel  (Winkel,  Ecke,  bz.  Kramladen  etc., 
ftc)  durch  Bedupiic.  u.  Kürzung  von  kuku  55  cf.  winkel)  woKl  eher  anzunehmen^  dass  boke, 
rmtstandenen  y  kuc  (einen  durchdringenden  boker ,  böker ,  büke ,  buker  in  der  Bedtg. 
Ton  van  sieh  geben),  bz.  der  davon  erweich-  Krämer  od.  Kleinhändler  (bz.  nid. 
ten  y  kug  (tSnen,  piepen,  winseln  etc. ,  cf.  winkelier)  von  bok  u.  buk  (Ecke,  Winkel, 
Fickj  I,  Ä,  50),  sodass  dieser  Name  sich  kleiner  Verschlag,  kleiner  Baum,  dbge- 
ixuf  diu  Meckern  bezieht  u.  hoken,  hu-  60  pferchter  Stall,  kleines  Gelass  etc.,  cf.  buk 
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1».  hôk)  weitergebildet  ist  u.  bha  eine  Per-  reicht,  einen  KeUér,  od.  hoMen  van  Mauern 
son  bezeichnet,  die  in  einem  h6k  (Winkel,  u,  Gewölben  umgebenen  u.  eingefassten 
Ecke)  od.  hak  (kleiner  Baum  etc.)  Waaren  Baum ;  —  de  appel  is  hol  (der  Apfd  ist 
feil  hält  u.  verkauft.  Was  nun  aber  weiter  hohl,  d.  h  er  besteht  nur  aus  der  äusseren 
das  nd.  häkel  u.  nhd.  mdartl.  hekel,  bz.  5  Schede,  die  einen  hohlen  od.  leeren  Baum 
mnd.  hake  (Kleinhändler,  bz.  Person,  die  umfasst  u.  umschliesst;  —  'n  hellen  bôm; 
mit  gesalzenen  Waaren,  aJs  Fischen,  He-  —  de  grund  is  hol  un  lös  (von  trocknem 
ring,  Speck  etc.  handelt)  betrifft,  so  ist  da-  lockeren  Erdreich,  in  das  man  bei  jedem 
für  als  Ausgang  wohl  das  mnld.  (KU.)  Schritt  tief  einsinkt);  —  dat  holt  is  hol 
hack  (salsamentarius ,  salarius)  anzusetzen,  10  (concav)  ûtstäken;  — -  du  mast  dat  nog  *d 
was  indessen  selbst  wieder  mit  mnld.  (KU)  hitje  holler  (concaver  od.  tiefer)  ûtschafen; 
hack  (negotiator  mercis  vilioris)  identisch  ^  he  sflgt  so  holôgd  ßoMäugig)  ti]  —  dat 
ist  u.  mit  hak  (Gehacktes,  Zerkleinertes,  klei-  water,  bz.  de  sê  steid  so  hol  (wenn  die  See 
nes  Zeug,  Kleingut  etc.,  od.  Geringes)  zu  stürmisch  bewegt  ist  u,  tiefe  Wellenäuäer 
hakken  gehört,  weil  dies  aus  haka  od.  haki  15  hat);  —  dat  schip  ligd  up  hol  water  (auf 
gekürzte  Wort  urspr.  blos  eine  Person  (Et-  unruhigem  Wasser);  —  de  wind  weid  so 
was,  Wesen  etc.)  bezeichnete,  welche  hackt  hol  (wie  aus  einer  Hohle  od.  einer  tiefen 
od.  zerkleinert  u.  zertheüt  etc. ,  bz.  welche  Schlucht  kommend) ;  —  he  hed  so  'n  hoUen 
mit  hak  (mit  Stücken,  Brocken,  Abfällen  stimm;  —  dat  klingd  so  hol,  wen  he  siDgd. 
^.,  od,  mit  Hackfleisch,  aJs  met,  hütspot  20  Die  Bedensar t:  „dat  geid  hir  hol  (stürmisch, 
etc.,  od.  überhaupt  mit  kleinem  Zeug  u.  ge-  laut,  lustig)  her**  (z.  B.  bei  einem  Gelage 
ringen,  werthlosen  u.  billigen  Dingen,  cf.  1  etc.)  ist  erUlehnt  von  der  hohlstehenden, 
hak  sub  b)  handelt.  starkwogenden,  stürmisch  bewegten  See.  — 

hSkern,  hökern,  den  Höker  od.  Kitin-  Nid.,  nd.,  afries.,  ags.,  ahd.,  nükd.  hol;  an. 
händler  machen,  mit  geringen  Waaren  han-  25  holr.  Es  gehört  mit  2  hol  u.  ferhalen  (ver- 
dein,  in  Kleinigkeiten  od.  kleinen  Par^ieen  hohlen,  verborgen  etc.)  zu  helan  (cf.  2  hälen) 
verkaufen  etc. ;  —  he  hÖkerd  wat  heram ;  —  u.  bezeichnet  eine  Beschaffenheit  von  Etwas, 
so  hSkerd  dat  wer  ût;  —  hê  hSkerd  d'r  mit  was  höhlenartig  tief  ist,  wie  eine  helle,  bz. 
hemm;  —  he  ferhSkerd  sîn  gôd.  dessen  Inneres  ganz  od.   theilweise  durch 

1.  hokke;  i.  q.  heike,  hoike.  80  eine  Hüüe  umgeben  u.  verdeckt  ist,   wie 

2.  hokke^hoA^  ein  (aufgerichteter)  Häuf e       ein  hol. 

von  Korngarben,  od.  Torf  etc. ;  —  't  körn  2.  hol,  Höhlung,  Vertiefung,  Loch,  Höhle 

etc.  steid  in  hokken.  —   Nd.  hokke ;  mnd.  etc. ;  —  he  ful  in  'n  hol ;  —  hir  'n  hol  un  dar 

hocke,  hake;  nM.   (mdartl)  hock,   hocke,  'n  dol;   —  dat  land  sitt  ful  hoUea  an  dol- 

hacke  (!£rau/e  von  Getreide,  Heu  etc.  auf  85  len;   —   't  hol  fan  de  hand  od.  de  föt;    — 

dem    Felde).      Die   allgemeine   Bedtg.    ist  in  de  holen  (od.  hellen)  fan  de  bargen;  — 

„Haufe'*  (cumulos)  u.  gehört  es  demnach  de  holen  (0.  L.  B.  pag.  133),  die  Schom- 

mit  nhd.  Höcker  u.  Hügel,   bz.   deren  steine,   od.   Bauchhöhlen,  Bauchlöcher.  — 

Stämme  hock  u.  hug,  soujie  mit  hög,   hök,  Afries.,  nid.,  mnd.,  ags.,  ahd.,  an.  hol   (ca- 

hûk  etc.  u.  auch  haken  (hocken)  zur  y  kuc  40  verna,  spelunca,  Höhle,  Loch,  Oeffnung)  u. 

(biegen,  krümmen,  wölben,  sich  bogenförmig  ahd.  holt;  an.  hol&;   engl,  hole  (Höhlung, 

od.  rundlich  gestalten  etc.).  Höhle,  Loch,  schlechte  Wohnung  etc.,    cf. 

hokke-mSleii,  hokmSlen,   Mantel-Mühle,  gat);  mhd.  hale  (Höhle).     Davon:  afranz. 

MiuUe  mit  einem  Mantel,  od.  einer  Beklei-  houle  (Bordell),  houlier,  holier   (Besucher 

düng  von  Holz  od.  Bohr  etc.,  cf.  1  hokke  45  desselben),  holerie  (unkeusches  Wesen)    u. 

^  heike.  nfranz.  hulote  (Hohle  eines  TlUeres). 

hoWien,  Getreide  od.  Torf  etc.  zum  Trock'  hole,  Halt;  -7  hoU!    dat  gcid   so  nêt; 

nen  in  hokken  od.  Haufen  setzen,  wobei  die  —  hola !  fal  nêt ;  s.  1  ho. 

Garben  schräg  gegen  einander  gesteUt,   die  1.  hold,  geneigt,  zugeneigt,  hold,  gewogen, 

Torfsoden  aber  einzeln  aufeinander  gelegt  50  günstig  etc.;  —  he  is  mi  gans  nêt  hold ;  —  dat 

u.  geschichtet  werden ;  —  dat  körn  is  hokk'd;  wer  (Wetter)  wil   uns  hêl   nêt  hold  wesen. 

—  de  törf  mut  nödig  hokk'd  od.  uphokk'd  —  Afries.   hold,   hoad;   nid,  hond;    mnld. 

worden.  hold,   huld,   houd;   mnd.  holde,  holt;    as., 

hokker.  ein  Jemand,  der  das  hokken  ^ut.  ahd.  hold;  mhd.  holt  (geneigt,  günstig,  ^mû- 

hok-mClen,  s.  hokkemölen.                          55  dig,  ergeben);   ags.  hold  (dasselbe  u.  auch: 

1.  hol,  hohl; —  air  wat  hol  is,  is  ök  lös  angendim,  lieb);  an.  hollr  (ergeben,  treu): 

(leer),  man  all'  wat  hol  is,  hed  ök  'n  rand,  goth.  hulths  (gnädig).  Davon:  afries.  holda, 

of  is  fan  'n  wand  of  'n  hulP  umgäfen,  as  't  houda  (Freund,  Geliebter;  Blutsfreund,  Vcr- 

helle  fan  'n  ei  fan  de  schul';  —  dat  hûs  is  wandter);  ahd.  holdo;  mhd.  holde  (Freund^ 

keller-hol,  d.  h.  das  Haus  hat,  soweit  es  60  GéUébter;  Dienstmann,  Lehnsmann;   ahd. 
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auch gpkim) ]  ahd,  holdk'y  mhd.  holde  (Freun-  kan  di  't  nêt  fölen;  —  hold  't  mûl  (haUs 
din);  ahd,  Hold&  (eine  Oöttin,  cf,  Grimm,  Maul,  haU  es  verschlossen,  schweig);  —  hold 
Myih.,  2ié  seq)  ete.  Es  gehört  mü  afries.  up  to  singen  (höre  auf  zu  singen) ;  —  da 
helde,  holde;  fäd,  hnlde;  mnd.  hulde;  as.  most  hom  gôd  in  't  6ge  holden;  —  hold' 
haldi;  ahéL  holdî,  huldhi;  mhd,  hnlde;  mhd.  5  din  ôge  dV  up.  —  Afries.  halda;  hild,  hal- 
\Md  (Geneigiheit,  Wokhooüen,  FreuncUich-  den;  wfries,  (Jap ix)  h&den;  satl.  halda; 
teitf  Huld;  freundUche  Erlaubniss;  Erge-  wang,  (Ehrentraut,  1,37)  hol,  hil,hilen; 
befAeit,  Treue);  ags.  hylde,  hyldo  (Huld,  nid.  houden,  hield  etc.;  nd  holden,  hollen, 
voran  nU.  huldigen)  ete,  u.  nhd.  Malde  holen;  mnd,  holden;  as.  haldan,  héld  etc.; 
He.  zu  ahd.  halc(jan,  heldan  (neigen  etc.),  10  ags.  healdan,  heôld  etc.;  engl,  hold;  an. 
8.  unter  2  hellen.  halda,  hélt  etc.;  schwed.  häUa;  dän,  holde; 

2.  holdf  HaU,  Festigkeit,  Bestand,  Dauer  ahd.  haltan,  haldan;  mhd.  halten,  halden 
etc.; —  dat  hed  gîn  hold  mör;  —  wi  matten  (halten,  in  Stand  hcâten,  erJiaUen,  bewahren, 
d>  mêr  hold  an  gefcn;  —  dat  gôd  is  to  mör  festhauen  etc.);  goth.  haldan  (halten,  hewah- 
(mûrbe),  dftr  sitt  gin  hold  in;  —  in  God  15  ren,  hüten,  weiden).  —  Formell  u.  begriff- 
schal  man  úi  hold  hebben  un  söken.  Cbm-  lieh  Hesse  es  sich  leicht  von  skr.  (Grass* 
pos,  inhold  (Inhalt),  behold  (Behalt)  etc. —  mann)  ^ardh  (sich  keck,  kühn,  stark  er- 
Äfries.  hald  (m  inhald,  Inhalt);  nid.  hoad  (in  weisen,  bz.  keck  etc.  u.  stark  sein),  bz.  ^ardha 
in-,  be-hood);  fiiiui.  holt,  halt,  bz.  holdt,hold  (stark  etc.;  Schaar,  Heer,  Heerde  etc.,  cf. 
(Hau,  Hinterhau,  Versteck,  Befestigung;  20  herde),  ^ardhas  {dassMe  u.  auch  Macht, 
das  Halten,  AbhaUen;  der  InhaU)  etc.,  cf.  Stärke  etc.),  ^ardhia  (stark,  fest)  etc.  ab- 
holden, leiten,  weil  sich  hieraus  die  Bedtgn. :  stark, 

li»ldei,  iiellei  (ik  holde,  helle,  hoU,  —  fest  u.  haltend  sein,  od.  die  Eigenschaft 
da  boldesty  hellest,  hoUst,  —  ho  holded,  hol-  haben  um  zu  haUen  u.  zu  schützen  etc.  so- 
led,  holldf  hold  etc.;  —  ik  hall  od.  [seltener]  25  woM,  als  auch  die  von:  Heerde  haben  u. 
hol,  ^  da  hallst  etc.;  —  heb  od.  bün  hol-  besitzen,  Vieh  halten  u.  weiden  etc.  (fäüs 
den,  od,  hoWen), 'halten,  greifen,  fassen,  Juif'  pascere  die  urspr.  Bedtg.  von  goth.  haldan 
ten,  festhalten,  kleben,  sitzen  etc.;  bdúdten,  ist)  von  selbst  u.  ganz  ungesucht  ergeben, 
an  sich  halten;  bewahren,  erhdUen;  wofür  holder,  holler,  beholder,   Halter,  Schür- 

halten,  meinen,  dünken  etc.;  richten  etc.; —  30  mer,  Schützer,  Behälter,  Erhalter  etc.,   bz. 
boir  hom,  anders  löpd  he  weg;  —  de  spiker,       Einer  der  Etwas  häU  etc.  —  Sprichw. :  de 
od.  nagel  kan  dat  not  holden,  (halten,  od.       holler  kumd  de  erste  drunk  to. 
tragen,  bz.  festhalten);  —  dat  papir  wil  an  hold-fast,  holfast,  HäUfest,  a)  Mensch  der 

de  wand  néC  hollen  (halten,  fesAaUen,  bz.  festhält  u.  nicht  so  leicht  Etwas  los  u.  fah- 
fúsun,  sitzen,  kleben. etc.  od.  sitzen  etc.  blei-  85  ren  lässt;  —  't  is  jo  'n  holfast;  —  b)  Etsen- 
ben):  —  dat  £at  hold  (fasst,  befasst,  enthäü  klammer,  Krampe  od.  Haken  zur  Befestigung 
eirj  dré  anker;  —  dat  b6k  hold  hunderd  od.  zum  FestJ^alten  von  Pfählen  etc.; —  d'r 
bUden ;  —  dat  taa  is  fast  genug,  um  de  last  mut  'n  goden  holfast  in  slän  worden,  jie  hum 
to  holden  nn  to  dragen;  —  he  hold  (häU  hold.  —  Sprichw.  zu  a) :  he  is  fan  kniphusen 
i^Ur  trägt  etc)  sflk  r^  lik;  —  de  stender  40  un  holfast,  d.  h.  er  ist  ein  Geizhals. 
ho;d  (hat,  trägt,  stützt  etc.)  de  b8n,  bz.  de  hol-fast,  s.  holdfast. 

dar;  —  'n  daîer  hold  80  stofer;  —  perde  holke,  holke  (Dimin.  von  2  hol),  kleine 

"«1  fê  holden ;  —  h6  kan  hum  't  wol  holden        Höhlung  od.  Vertiefung,  kleines  Loch,  kleine 

T  kann  es  «%m  woM  halten,  ist  ihm  woM       Höhle,  kleines  Versteck  etc. ;  —  holkes  un  dol- 
jkvmAmm  etc.);  —  he  kun'  Buk  uêt  hollen  45  kes,  od.  hölkes  un  dölkes;  —  he  hed  dar  'n 
^'t  lachen;  —  he  hed  dat  geld  hollen;  —        holke  under  de  trapp', 
hald  dl  fast,  dat  du  nét  fällst ;  —  dat  band  1.  kolken  od.  hölken,  Jiohl  machen,  liöJUen, 

vü  net  holden ;  —  dat  god,  od.  flêsk  etc.  hold  etc. ;  —  he  holked  dat  ut ;  —  de  appel  is 
lik  ûH  (kâU  eich  niM,  dauert  nicht  aus,  gans  ûthölked.  —  Nd.  hölken ;  mnd.  holken ; 
hat  keinen  Bestand,  vergeht  bald  etc.);  -—  50  schwed.  holka. 

bé  hold  ftin  kinder  god;  —  he  hold  perde;  2.  holken,  versteckt  od.  heimlich  thun,  ein 

~^hê  hold  sOk  op;  —  de  wind  hold  sûk  ver8tecJUes,heimUches, hehlerisches, diebisches 
ikü  in  't  weiten ;  —  he  hold  dat  in  de  unredliches  Verständniss  mit  Jemandem  un- 
:bte,  of  Ék  ût,  bz,  na  't^  Osten  hen  (er       terhalten,  sich  heimlich  u.  flüsternd  bereden 

etc.;  —  wat  hei  ji  d&r  wer  mit  'n  ander  to  hol- 


od.  richtet  das  in  die  Höhe,  od.  gerade  55 
}*,  hz.  nach  Osten  hin);  ^  he  kan  niks  ken  un  to  tolken.  —  Nd.  (Br.  WB.)  hol- 
tak  holdfiD  on  mut  't  altid  all'  ûtplappem  ken.  —  Dieses  Wort  hängt  zweifellos  (cf. 
^t  bé  wét ;  —  wat  holst  du  d'r  fan,  is  dat  holker)  mit  holke  ßleine  Höhle,  kleines  Ver- 
rht  of  net;  —  wen  du  di  al  links  holst  steck  etc.)  zusammen  u.  kann  ur^r.  wohl 
Unis  hältst «.  wendest  etc.),  den  60  die  Bedtg.:  Versteck  haben  u.  halten,  bz.  in 
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einem  Versteh  od,  einer  Diebshöhle  wohnen  den  mut  man  bang  worden,  dat  he  ên  up* 

etc,  (u,  80 :  den  Hehler  spielen  u,  machenf  frett;  —  e)  Grossmaul,  Grobinaul,  od,  groht^ 

Hehlerei  treibeny  versteckt  u.  heimlich  thun  grobmäulige unmanierliche  Person;  —  'ahoi« 

etc.)  gehabt  haben,    cf,  tolken.  ster  fan  'n  wîf.  —  Nd.^  nid,  holster  (Futit^ 

holker,  ein  Diebshehler  od.  Betreiber  von  6  ral,  Beisesack,  Barnen) ;  goth.  hulistr  (HülU^ 

unredlichen   u.  das  Licht  scheitenden   Ge-  Decke,  Schleier) ;  ahd.  halst  (eine  Art  Decke) , 

werben  etc. ;  —  wen  de  holkers  an  tolkers  bi  an.  hulstr  (Futteral) ;  ags.  heolator,  heolstei 

'u  ander  sunt,  den  brôen  sê  nêt  £81  gôds  to-  (tcnebrae,   latebra,  antrum,   caverna).     Mi\ 

regt ;  —  holkers  un  tolkers  (unredliches  Ge-  ahd,  hulid,  hulith  (velamentnm)  etc.  su  hüllen, 

sindel).  —  Nd.  (Br,  WB.)  holker.  10  —  Aus  alid.  halst  entstand  mit  Einschiebun^ 

hol-kibd,  holkifd,  hohlwangig,  od.  eigent-  eines  „î^  für  „s"  das  spätere  hulft  u.  half 

lieh  hohlkieferig,  in  Folge  des  Ausgäiens  ter,  bz,  nhd,  Holfter, 

der  Zähne  in  den  Kiefern,  od.  kibben.  holt,  Hole  als  Stoff  od,  Material;  Wald 

Holland,  Holland  od,  das  Königreich  der  Sarg;  —  'n  schap  fan  êken  holt;  —  dekol 

Niederlande,     Eigentlich   bezieht  sich   der  15  rabi  is  in  't  holt  schaten  (der  Kohlrabi  if 

Name  nur  auf  die  beiden  Provinzen  Nord-  ins  Holz  geschossen,  d,  h.  holzig  od.  har 

u.   Süd-Holland,     Das  Sprichwort:   „na  is  aeworden);   —  he  is  so  i^ager  as  'n  stäl 

Holland  in  nôd**   wird  allgemein  auf  alle  holt:  —  he  is  in  't  holt  gan;   —  nâsteni 

Verlegenheiten  (bz.  wo  nuin  sich  nicht  zu  woraen  d'r  gode  êken  an  böken  in  't  Hc 

rathen  u,  zu  helfen  weiss)  angewendet.    Den  20  rumer  holt  ferköfd,   dar  mast  du  um  deii 

Namen  Holland  betr,,  so  soll  er  (cf,  W,  ken,  dat  wi  d'r  wat  fan  krigen;  —  he  is  gûst^ 

Arnold,  Wanderungen  deutscher  Stämme  stUrfen   an   kumd  fan  afend  in  't  holt;  ^ 

pag.  506)  aus  holtland  (d,  i,  Waldland)  he  is  in  'n  swart  fräfen  êken  holt,   mit  sûl 

entstanden  sein,  fer  beslagen,   bcgrafen;    —    de   dedeholtoi 

Holländer,   Holländer,   Niederländer,  —  25  (Todten-Särge)  worden  ût  nôdholten  (Noth 

Sprichw.:  he  geid  d'r  der,  as  'n  Hollander;  holzer,  d.   i.   eichene  Bretter  von  bestimm 

—  de  Hollanders  sunt  kw&d  (böse,  schlimm,  ter,  zu  den  Särgen  passender  Länge  « 
scAIau^^  pass' np,  wen  du  mit  hör  to  dôn  best.  Breite)  mäkd.   —   Afries.,   satl.,   nd.,   asi 

hoUandsk,  holländisch.  —  Sprichw.:  dat  ags,,   engl,   an.,   norw,  holt;  wfries.  hoal 

geid  up  sin  hollandsk ;  bold  ander,  hold  b&fen.  80  hont ;  nid,  hout ;  ahd,,  mhd,  holz. 

1.  hollen,  s,  holden.  Es  wird  von  Fick  (III,  72)  u.  Ander 

2.  hollen,  hohlen,  höhlen,  hohl  machen,  (cf.  Grimm,  Wb,  IV,  1763)  mä  kslai 
ffMiefen  etc. ;  —  holF  dat  nog  'n  bitjed  mër  klada  (Balken,  Block,  Holz)  zur  y  hal,  k 
ût.  —  Ags,  ho^'an;  ahd,  holôn;  nid,  hollen;  kal  (cf,  2  hellen  u.  hilt),  schlagen,  brechet 
mnld.  holen.  85  biegen   etc,  gestellt,   indem   sie   annehmet 

Hollen,  ein  kleines,  armseliges  Kirchdorf  dass  holt  urspr.   das  im  Walde  geschU 

im  Amt  Stickhausen,  wovon  es  heisst:  Hollen  gene  u.  gefällte  zum  Brennen  u,  Bane 

mut  nog  fan  hôfârd  undergän,  fiä'  de  pftp,  dienende  Etwas  bezeichnete.     Da  indessé 

as  d'r  al  wer  'n  bûr  mit  nêje  holsken  in  de  das  Wort  holt  möglicherweise  schon  so  tu 

karke  kwam.  40  cUt  ist,  dass  es  schon  vor  der  Zeit  entsiam 

1.  holler,  s,  holder.  ehe  die  Menschen  Werkzeuge  hatten,   u\ 

2.  holler,  hohler  etc.;  s,  1  hol.  Bäume  zu  schlagen  u,  zufälien,  so  kan 
bollert,  Halt,  Feierabend  etc.;  —  wi  mat-  damit  urspr,  auch  alles  das  bezeichnet  seil 

ten  bollert  maken.    Zu  holden  was  durch  Windbruch  im  Walde  brach  \ 

holligheit,    Höhlung,    Vertiefung,    Ein-  45  niederstürzte,  also  sowohl  die  vom  Wim 

Senkung  etc;  —  d'r  is  so 'n  holngheid  in  de  gebrochenen  u,  gefällten  Bäume,  als   aui 

mûr;  —  in  de  hoUigheid  fan  't  land.  die  davon  abgebrochenen  Zweige  u.  Heis^ 

hol-o^d,  hohläugig;  —  he  sügt  so  holôgd  ût.  wo  dann  das  Wort  holt  urspr.  lediglich  d 

hol'^ipe  (Hohlpfeijfe), Schachtelhalm,  eqxii'  Bedtg,:  Bruch  gehabt  hätte,  woraus  sii 

eetom ;  —  d&r  stân  to  fSl  holpipen  in  't  land,  60  dann  leicht  beim  Vergleich  von    1  brak  ci 

as  dat  dat  'n  goden  grund  wcsen  kan.  Bedtg,:   Gebüsch   u,  Wald  (welche  a\ 

holske  (d.  i.  holt-schô,  cf,  hanske),  Holz-  scheinend  die  äUeste  ist,   cf,  W,  Amol 

schuh,  Wanderungen   etc.,  pag,    506)    leicht    en 

holster,  Holfter,  a)  ledernes  Futteral  zum  wickeln  konnte  (d.  h,  wenn  Wald  wirklii 

Einstecken  der  Pistolen  (pistolen-holster) ;  >-  55  mit  wild  u.   niclU  etwa  mit  w  alten  cf> 

b)  lederne  Umhüllung  der  Zugstränge  zum  ne.c  ist),  da  bei  einem  Windbruch  der  Brui 

Schutz  der  Pferde  gegen  das  Wundreiben ;  (od.   das  gestürzte  Holz)   sämnUlich   ic  i  ] 

—  c)  Bauc?ihöhle,  Wanst,  Magen  etc, ;  —  ho  durcheinander  u,  übereinander  liegt.  J\ 
kan  't  air  in  sin  holster  bargen ;  —  d)  grosses  züglich  des  Wortes  holt  (dessen  „t*,  bz.  ^\ 
weites  Maul', -^  wen  he  sin  holster  apen  deid,  60  aus  äüerem  „d"  entstand  u,  wovon  es  aw 
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gar  nicht  sieher  ist,   cUiSs  es  mit  dem  so       nur  im  Plural  höner  allgemein  gebrauch- 
vereimeU  stehenden  kslav.  klada  überhaupt       lieh,  woneben  auch  honer  u,   hôudcr  vor- 

verwandt  ist)   sei  indessen   noch  erwähnt,  kömmt.  —  Redensart,  u.  Sprichw, :  he  geid  mit 

dass  H.  Leo  es  mit  ags,  hold  (Leichnam,  de  höner  to  rik:  — kloke  höner  leggen  hör 
od,  eigentlich  das  die  Knochen  bedeckende    6  cier  ôk  wol  ia  de  netteis ;  —  bi  gebrek  fan 

H.  schützende  Fleisch,   od.   die  äusserliche  höner  nimd  de  bûr  ôk  mit  kreien  förlôf;  — 

Hülle  u,  Bedeckung  des  Körpers  etc.,  cf,  wen  man  „sju**  segd,  den  mênd  man  de  hö- 

hama  in  lihhama  [Leichnam]   u,  skr.  pala  ner  all' ;  —  höner  hebben  man  'n  lütjen  kop, 

[caro;   stramen]  von  y  pal  [servare,  tueri],  sê  slapcn  bold  ût;   —  achterna  kakeln  de 

als  Weiterbildung  von  y   pa,   pi  [greifen,  10  höner;  —  de  höner  leggen  dör  de  krop  an 

fassen,  halten,   sichern,  schOtsen  etc.],   bz.  de  kôjen  melken  dör  de  hals.  —  Nd.,  mnd, 

pa,  pi   [idem  u.  auch:  herrschen,  regieren,  hön;  nid.  hoen;  as.  hon;  ahd,  huon,  huan, 

walten,  Macht  haben  etc.],  cf.  pa  [regens],  hön;  mhd.  huon.  —  Der  Form  nach  ist  es 

päti  [rex  dominns]  u,  pitar  etc.)  =  an.  hold  das  substantivirte  Präter.  eines  obs.  Vbms. 

(Fleisch);    norw.   hold    (dasselbe    u.   auch  15  hanan  (singen  od,  krähen),   worüber  Wei- 

Häute)  zu  helan   (celare  etc.,  cf.   2  hälen)  teres  unter  1  h&n. 

stellt  u.  holt  in  der  Bedtg.  „  Wald"  als  das  2.  hon,  Hohn,  Spott,  Schmach,  Kränkung, 

Verhehlende,  Versteckende,  bz,  das  Verachtung  etc.;  —  dat  is  hon,  wen  he  so 

Verborgene  u.   Dunkle  od.  das  Be-  sprekd;  —    schal  dat  hön  wesen,   of  is  dat 

deckende    u.   Schützende  von  hölan  20  dm  ernst?  —  he  hed  mi  hônand&n;  —  mit 

ableitet.    Häit  man  indessen  diese  Bedtg.  hon  np  ên  d&l  kiken.   —   Nd.,   mnd.  hön; 

fest,  so  wäre  zu   holt  auch  ved.   chardis  nid.,  mnld.  hoon  (frans,   fallacia,  probnim, 

(Schutz,  Schirm  etc.)  zu  erwägen.  dedecns,   infamia,   indignatio,  injuria,  ira); 

holte,  Höhlung,  Vertiefung  etc.  —  Nid.,  wfries.   huyn,   hnyne;    ahd.   höna    (Hohn, 

mnld,  holta  25  Spott).    Dass  es  auch  afries.  lebte,  geht  aus 

holten,  hölzern,  von  Holz;  —   'n  holten  afries.  h&na,  bz,  höna  od,  hêna  (a.  Kläger, 

däle;  —  (fig.)  steif,  ungelenk;   —  he  steid  d.  i.  Gehöhnter,  Gekränkter,  Verletzter,  Be- 

dar  so  holten  hen ;  —  he  löpd  so  holten.  schimpfter  etc. ;  —  b.   Verklagter,  d,  i.  Höh- 

holterî^y  holter^,  holzig,  holzfaserig  etc, ;  ner  od.  Schimpfer,  Kränker  etc.,  cf.  0.  L.  B., 

—  de  kölrabi  word  holterg.  —  Nid.  honterig.  30  pag.  672,  hoene  u.   mnd,   hone)   u.   hénan 
holtje,    Hölzchen,    Stäbchen    etc.     Das  (höhnen,   cf.  honen)  hervor,   es  sei  denn, 

Sprichw,:  ,,nu  sunt  't  holtjcs  un  den  sunt  dass  diese  Wörter  Ableitungen  des  Subst. 
't  smoltjes^  hat  im  Allgemeinen  die  Bedtg, :  bona,  bz.  des  goth.  hauns ;  as.  heân  (niedrig, 
,  Jetzt  sind  sie  hart  u,  ungeniessbar  u,  nach-  verachtet  etc.),  bz.  ags.  heane,  h^e;  ahd, 
her  sind  sie  weich  u.  schmelzend"  u.  ward  35  höni;  mhd.  hone,  hoene  (verachtet,  in  Nie- 
urspr.,  da  smol^'e  (Dimin.  von  smolt,  Schmalz)  drigkeit^  Schmach  u,  Schande  lebend,  durch 
nach  dem  Br,  Wb,  auch  eine  Art  kleiner  Schmähung  an  der  Ehre  kränkend,  un- 
Sch99uilzbirnen  bezeichnet,  wohl  auf  die  erst  freundlich,  zornig,  hochfahrend,  übermüthig, 
unreif  en  u.  harten  u,  später  butter-  böse)  sind,  wovon  auch  (od.  von  hönjan  etc. ?, 
weichen  u,  schmelzenden  Früchte  40  cf.  honen)  ahd.  hönida  (Schmach,  Schande, 
dieser  Bimsorte  bezogen,  od.  es  wurden  die  Uebermuth,  hochfahrendes,  verletzendes  We- 
kleinen  wilden  Holzbirnen  im  Gegensatz  zu  sen) ;  as,  hönda  (Schmach,  Schimpf) ;  afries, 
smoltjes  auch  holtjes  genannt.  —  Nid.  faoutje.  h&nethe,  hênde  (Verletzung,  Kränkung;  An- 
holt-mager,   so  mager  u.  dürr  wie  Holz.       klage  wegen  dessen) ;  wfries.  hoente  (Betrug) 

—  Wan^.  holtmoger.  45  etc.     Was  nun  ahd.  höna,  bz.  goth.  hauns 
\i^\i'îXîk^\k^\XmAî\^  Holzgeschäft,  Holz-       etc.  betrifft,  so  stellt  Fick  (II,  327)  sie 

handlung.  mit  lett,  kaunas  (Schande,  Schmach,  Hohn; 

homeie,  Hoheitszeichen,  od,  eigentlich  der  Scham)  u.  kslav.  kyja,  kyt  (nicto)  zu  einer 

äusserste  mit  den  Landes-  u,  Hoheits-Zei-  y  ku  (erniedrigen)^  die  mit  der  für  hauen 

chen   versehene  Schlag-   od.  ZoÜbaum,  der  50  von  ihm  angesetzten  y  ku  sehr  gut  iden- 

die   Grenze   gegen    das  Nachbarland    ab-  tisch  sein  kann,  da  sich  aus  hauen,  bz, 

schliesst.   —    Nd,  (Br,  Wb.)  hameine,  ha-  schlagen,  erschlagen,  verletzen,  tödten  etc., 

meide,   homeine;    mnd.   (Seh,   u.  L.)  ha-  od.  niederschlagen,  zu  Boden  sc?Uagen,  fäl- 

meide,  homeide,  hogemeide,  hameie,  homeine ;  len  etc,  sehr  leicht  die  Bedtg. :   erniedrigen 

mnld.  hammeye,  hameyde,  hammenboom  (re-  55  etc.,  als  auch  die  von:  verletzen,  verwunden 

pagulom,  obex,  vectisetc);   mhd.htinni,  bz,  etc.  in  der  sinnl.  Bedtg,,   wie  im  afries. 

hamita.  höna  (cf.  honen)  u.   (trop.)   die  von:  krän- 

homel,  s,  1  hamel.  ken  etc.   entwickeln  konnte.     Da  indessen 

hos-ende,  s.  harnende.  weder  im  Skr.  noch  sonst  eine  y  ku  in  die- 

1.  hon,  Huhn,    Im  Singular  fast  obs,  u.  60  sen  Bedtgn.   belegt  ist  u,    auch    die   von 
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H,  Leo  (pag,  456)  für  aga.  heânan  ange-  honig;  afriea,  hunig;  «/rte9.  huynig;  nfriet, 

setzte  y  kun  (corrugari  etc.)  sich  in  dieser  hönning,  honning;  saÜ.  haniDg;   loang.  ha- 

Bedtg.  weder  findet,  noch  begrifflich  son-  nig;   as.  honeg^  haneg;   ags,   hunig;  engl 

derlich  dazu  stimmt,    so   hake    ich    eher  honey ;  an.  hanang ;  norto.  huning ;  <^.  hon- 

dafür,  dass  die  für  bona  ii.  lett,  kaunas  6  ning;  schwed,  honing,  haning;  oM.  honag, 

anzusetzende  y  han  od.  kun   entweder  mit  honak,  honek,  honang;   mhd.  honec,  honic, 

der  aus  ku  (sonare,  gemere,  bz,  ein  unarticu-  honich.  —  Es  ist  eine  âhniûÂe  WartbOdung 

lirtes  Geräusch  ma^en  u.  so  auch:  schreien,  wie  köDig  u.  müsste  die  Grdform  demnach 

heulen,  lärmen,  toben,  schelten,  schmé^en  kan-aka  sein,     Fick  (III,  78)  vergleicht 

etc.)   erweiterten  y  kun  (sonare)   identisch  10  den  Stamm  kan  od.   das  Thema  kana  zu 

ist   (cf.   bei  Fick,   I,  35  y  kak,   lachen,  skr.  kan^,  was  ausser  tenuis,  exilis,  parrus 

wiehern,  wozu  er  ausser  lat.  cackinnari  etc.  auch  die  Bedtg. :  grannm  hat  u,  meint,  dass 

auch  ahd.  kuoh;  nJ^d.  huoch,  Hohn,  Spott  honanga    (Honig)    eigentlich   körnig   od. 

etc.,  huohôn;  mhd.  huohen,  verspotten,  ver*  körniges  Etwas    bedeute,   während   ich 

lachen,  verMhnen  etc.  stellt,  woncich  huoh  ein  16  eher  glauben  möchte,  dass  honanga  mit  skr. 

Trätet,  von  einem  äUem  Vbm.  hahan  ist,  kânaka  (aurum,  d.  i.  Glänzendes,  Goldiges, 

während  kak  ebenso  wie  kuk  [cf.  Fick,  1,  Gdldgdbes,  bz.   ein  Etwas  was  glänzt  u. 

49  seq.]  aus  einer  redupl.  Form  kaka  der  blinlä,  od.  blank  ist)  identisch  sei  u.  der 

Schaüwurzel  ka,  ablautend  ki,  kn   hervor^  Honig  urspr,  wegen  seiner  goldigen  u. 

ging,  zu  denen  auch  unsere  Interjectionen  20  goldgelben  Farbe  mit  diesem  Namen 

od.  Ausrufe:  ha,  ho  etc.,  r^dupI.  haha,  hihi,  belegt  ist,  bz.  cds  glänzendes  u,  goldir 

hoho  etc.  gehören,  welche  ja  zum  Theü  auch  ges  Etwas  aufgefasst  wurde.    Da  indessen 

Lach-  od.  Spott-Bufe  [cf.  2  ha  i«.  1  ho,  so-  die  y  kan  nicht  cUlein  die  Bedtg.:  glän- 

wie  haha  etc.   u.  das  onomatop.:  ha-ha*ha-  zen,  sondern  auch  die  von:  lieben,  be- 

ha,  —  hi-hi-hi-hi]  sind  u.  woraus  auch  die  2b  g ehren  etc.  (Grassmann  übersetzt  sie 

dtten  Frage  -  Fronomen  od,  Interrogativa :  auch  mit:  befriedigt  sein,  freudig  sein,  er- 

ka,  ki,  ku  =  lat.  qua,  qui,  quo,  —  germ.  freut  sein;  etwas  sich  gefallen  lassen,   Ge- 

hwa,  hwi,  hwu  etc.  zweifellos  hervorgingen),  fallen  linden  an  Etwas,    sich  dessen  er- 

od.  dass  das  Thema:  hauna  od.  kauna  aus  freuen;  Jemandem  gef edlen  etc)  hat,  so  ist 

einer  von  ska,  skn  erweiterten  y  schan,  skun  30  es  auch  möglich,  dass  der  Honig  von  den  M- 

(cf.  schaden  etc.,  sowie  schinden,   schände,  ten  als  ein  liebUehes  u.  begehrenswerthes,  od. 

sdienden,   schund  u.  auch  nhd.  hunzen,  erfreuliches   u.    angenehmes  Etwas  aufge- 

aushunzen,  verhunzen  zu  böhm.  hun-  fasst  wurde,  zumcd  da  der  Honig  wegen 

tovati,  verhunzen  etc.,  huntowati,  schlachten,  seines  lieblichen  u.  süssen  Geschmackes  von 

erschlagen,  tödten  etc. ,   —  sowie  Weiteres  35  Thier  u.  Mensch  sehr  gesucht  ist  u.  Ja  ein 

unter  hauen  am  Schlüsse,  bz.  die  dort  an-  Land,  wo  Müch  u.  Honig  fUesst,  für  ein 

geführten  Stellen  bei  Fick)  hervorging,  besonders  glückliches  u.  gesegnetes  Land gälL 

hdnen,  hSneii,  bênen,  höhnen,  verJiöhnen,  Dass  diese  Deutungen  des  Wortes  honanga 

spotten,  laclien  etc. ;  —  he  hônde  hum;  —  ho  (d,  h.  entweder  die  von  :  glänzendes,  göldi- 

hÔnd  mi  ût  —  Afries.  hêna  (höhnen,  ver-  40  ges  Etwas,  od.  die  von:  liebliches,  süsses, 

letzen,  verwunden,  schädigen  etc.);  wfries.  müdes,  angenehmes,  erfreuendes  u,  begeh- 

huynjen ;  nid.,  mnd.  honen ;  nd.  honen ;  a^s,  renswerthes  Etwas)  jedenfalls  viel  zutr^en- 

hénan,  h^an;   ahd.  hôpjan,   hônan,   honen;  der  sind,  als  die  von  körniges  E^was,  ist 

mhd.  hoenen.    Zu  2  hon.  doch  gewiss  u.  dürfte  dies  wohl  von  Nie- 

höner,  Plur.  von  1  hon.  45  mandem  bestritten  werden, 

h$ner-hak,  Hühnerstall.  hîlnnîg-koke,  Honigkuchen, 

höner-nërs,  Hühner-Arsch.     Bedensart:  li(^ikn\g-^9t,  honigsüss  (auch  fig.) ;  —  he 

he  is  Dêt  so  nésgîrig  as  'n  hönernërs  (wer  kan  so  hönnigsot  dôn. 

sich  den  ansieht,  versteht  sie).  htnfik,  höhnisch;  —  'n  hdnsken  t&l;  — 

h5ner-rik ,  Stange,  auf  welcher  die  Hüh-  50  'n  hônsken  kêrel. 

ner  des  Nachts  sitzen.  hon-sprake,  hônsBrâk,  Hohnspräche,  hoh- 

honke,  htnke,  Hühnchen.  nische,  hränkende  Éede  etc. ;  —  dat  is  hon- 

hïnke-bêe:  i.  q.  hennebée.  sprftk  fan  hum  etc. 

hSnnîe,  Honig.  Bedensart. :  dat  is  hön-  Hoot,  ml,  Name.  Geschtn.  Hoota  u.  Ho- 
nig för  hum  (fig.,  das  ist  ihm  etwas  sehr  55  ting,  Höting.  Vergl.  ^bei  Förstemann 
Anaenehmes  u.  Liebliches);  —  dat  smekd  (705)  die  Namen:  Holbert,  Hotgilda,  Hot- 
as  hönntg  (von  besonders  leckeren  Gerich-  nihu,  Hotrad,  Hotting,  Hotte,  welche  er  zu 
ten);  —  ên  hönnîg  um  de  mund  striken  aud  steüt.  cf.  übrigens  hot 
(Jemandem  schmeicheln,  bz.  Süssigkeiten  sa-  1.  h$p,  s.  hape. 
gen  etc.).  —  Nd.  honnig;  mnd.  honnich;  nid,  60      2.  hop,  auch  hopel,  Beif,  Bing,  Band  etc. 
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von  EUm  od,  HoU,  hz,  haJbirten  Weiden,  sein  Vermögen  an,  lebt  nicht  mehr  bloavon 
die  »an  die  Fässer  geschlagen  werden;  —  is-  den  Bevenüen,  wofür  wir  auch  die  BedenS" 
dem  of  holten  hopen  (od,  banden,  ringen  art  gebrauchen:  he  térd  fan  de  hoge  bôm); 
etc.)  um  'n  fat  slan ;  —  dnf  de  hôp  nog  —  to  hôp  kamen  (zusammen  kommen) ;  —  to 
wat  an,  dat  he  faster  slutt;  —  he  hed  'n  5  hôp  gäfen  (ziésammen  geben);  —  to  hôp  lô- 
kdong  hopen  od,  hopels  (Weidenreif e y  bz.  pen  (zusammen  laufen);  —  to  hôp  stän 
Fassreifey  Tonnenbänder)  fan  Holland  un-  (zusammen  stehen);  —  to  hôp  neien  (zu- 
derwigs.  —  Nid,  hoep  (Fingerring y  Beif  sammen  nahen);  ~  to  hôp  brengen  etc.; 
ohne  eingelegte  Sieine;  Holzreif  um  ein  —  de  grote  hôp  (od,  hôpe)  wêt  nêt  bäter; 
Fass,  in  letzterer  Bedtg.  auch  hoepel) ;  mnld,  10  -  -  dar  stän  'n  hêl  hopen  (ein  ganzer  Haufe, 
hoep,  hoepe,  hoepel  (orbis,  circulus,  annu-  eine  ganze  Menge  etc.)  minsken  bi  'n  an- 
las; circnliis  sive  vinculnm  dolii);  afries,  hôp  der;  —  'u  hêlen  hopen  minsken  wassen  fan 
(Reif,  Band,  bz,  der  das  Land  wie  ein  dage  in  de  stad;  —  de  ragen  hed  'n  hopen 
Ring  umgebende,  einscMiessende  u,  schützende  (od,  hQpen)  water  anbrogd;  —  d*r  is  fan  't 
Deuih,  der  wegen  seiner  Bedeutsamkeit  für  15  jâr  'n  hopen  bûlt  (eine  ganze  Menge ,  bz. 
das  Land  u.  seiner  Kostbarkeit  wegen  auch  ungemein  viel)  körn  wussen ;  —  ho  hed  'n 
,the  geldene  h6p*  hiess,  wofür  mnd.  „de  hopen  bült  kinder.  —  Compos,  sténhôp,  ërd- 
gulden  wall  an  bandt**  steht);  nfries,  (Out-  hôp  etc.  etc.  —  Afries,  häp;  wfries,  heap; 
zen)  hôp  (Beif,  Tonnenreif);  engl,  hoop  n/rüss.  hüp;  as.  hôp;  ags.  heap;  enp2.heap; 
(Beif,  Bing,  Bügel  etc,).  —  Es  ist  ein  von  20  nd,  hoop;  mnd.  höp,  hope,  hoppe,  hupe; 
3  höp  verschiedenes  Wort  u,  würde  sich  nid,,  mnld.  hoop  (cumulas,  acenrus,  agger, 
leidU  aus  dem  Prater,  höp,  bz,  hob,  hôf,  congeries,  strues ;  agmen,  caterva,  mnltitudo, 
haop  etc  von  haban,  hapan  (haben,  fassen,  congregatio,  globus) ;  ahd,  houf,  häuf;  mhd. 
hauen  etc,  cf  hebben  u,  hôf)  herleiten  las-  houf  u.  aha,  hûfo,  huffo;  nihd,  hûfe,  häuf; 
seHy  weil  der  Beif  etc.  dasjenige  ist,  was  25  an,  hôpr;  schwed,,  norw,  hop;  dän.  hob 
ein  Etwas  zusammenhält,  bz.  ein-  u.  um-  (Haufe,  Menge  etc.).  Mit  kslav.  kupû;  lit. 
fasst  etc.  tf.  ja  auch  1  hafen ,  haft  etc.  da-  kaupas  u.  kûpu  (Haufe) ;  zend.  kaofa  (Berg ; 
her  stammt.  Man  kann  übrigens  bei  höp  Höcker  des  Kameeis) ;  apers.  kaufa ;  hzv. 
auch  CM  die  Bedtg. :  biegen,  krümmen,  rund-  kôf  (Berg,  Erhöhung,  Höcker,  Buckel);  osset. 
lieh  gebogen  sein,  sich  wölben  etc.  denken  SO  kupb  (Hügel)  etc.,  sowie  griech,  küphôs  (ge- 
(cf.  ahd.  pouc  tt.  pouga,  ags.  beâh  [Bing  bogen,  gekrümmt  etc.),  küphos  (Krümmung, 
etc.]  von  piokan  etc.,  cf.  bugen),  wo  es  als-  Bucht,  Buckel)  etc,  etc,  von  einer  y  kup 
<2ajiii  mit  3  höp  von  derselben  y  abzuleiten  (biegen,  wölben,  krümmen,  od,  urspr.  wohl 
Kare,  zu  der  Fick  auch  nhd.  Hufe  steUt  sonare,  wobei  sich  einerseits  aus  Ton,  Ge- 
u.  zu  welcher  auch  nhd.  Huf  (cf.  höf  am  35  rausch,  od.  Schall  macJ^en  etc.  die  Be- 
schlüsse) lautlich  besser  stimmt  als  zu  skr.  dtg.:  reden,  sprechen  (cf.  Bopp,  Gloss. 
^apha  etc.,  zumal  man  bei  Huf  in  der  88,  zweite  Spalte)  etc,  od.  singen,  klagen, 
Bedtg.  Klaue  audi  an  die  Bedtg.:  krüm-  heulen,  jammern  etc.  (cf.  goth.  hiufan;  as. 
men,  biegen  etc.  denken  kann,  eine  Bedtg.,  hiovan;  ahd,  hiufan,  hiuban,  hiupan;  ags, 
die  auch  jedenfalls  dem  zend.  ^afa  (Hörn,  40  heâfan,  heôfan,  klagen ,  jammern  etc.),  an- 
Uuf)  zu  Gruride  liegt ,  was  wofU  jedenfalls  dererseits  aus  rauschen  die  von :  sausen, 
wt  skr.  Qapha  zur  y  kap,  kamp  (cf.  griech.  brausen,  stürmen,  aufbrausen,  zornig  wer- 
kamptö,  biegen,  krütnmen  etc.)  gehört.  Die-  den,  wüthen,  toben  (cf.  bei  B  opp,  pag.  88, 
selbe  Bedtg. :  krümmen,  biegen,  sich  krüm-  erste  SpaUe  y  kup  [irasci],  zu  der  er  auch 
mend  od.  rundlich  u.  gebogen  ausweiten,  od.  45  unser  hape,  hope  stelU,  sowie  lat.  cupio), 
in  gezogener  Linie  sich  um  Etwas  herum-  aufwallen,  brodeln,  kochen,  aufkochen,  sich 
ziehen  etc.  liegt  auch  wohl  dem  schott.,  bz.  heftig  u,  stark  bewegen,  quellen,  hervorbre- 
Orkn,  hope  (schmale  Bucht);  isl.  hop  (re-  chen,  aufsteigen,  sich  erheben,  eine  rund- 
cesQs  marifl);  an.  hopa  (zurückweichen,  bz,  liehe  Erhebung  bilden  (cf,  ahd,  hinfila, 
ausbiegen  etc.)  etc,  zu  Cfrunde,  eine  Bedtg,  50  Backe,  weibliche  Brust  etc.);  —  huf;  goth, 
die  anseheinend  auch  dem  ags,  höp  (s,  un-  hups ;  ags.  hyp ;  nid.  hupe ,  Hüfte,  sich 
(er  hapen,  hopen  u.  bei  Seh,  u.  L.  unter  krümmen  u.  wölben  etc.  u.  endlich  aus: 
1  höp)  zu  Grunde  Hegt.  sich  erheben  u.  aufsteigen  etc.  auch 
3.  bôp,  Häuf,  Haufen;  weitergebildet:  die  von:  scfmnen,  glänzen  (cf.  Bopp,  obige 
hope,  Haufe  u.  höpen,  hupen ,  Haufen  (so-  55  Stelle  u.  Weiteres  bei  Fi ck  u.  Ändern)  u. 
vohl  Si9îg.  als  auch  Plur.  von  höp ,  höpe) ;  noch  viele  andere  Bedtgn.  entwickelt  haben, 
—  H  ligd  air  up  ên  höp;  —  wi  hebben  de  wie  z.  B.  die  von:  springen,  aufbringen, 
badd  in  drê  höpen  dêld;  —  Bedensart:  he  hüpfen  etc.,  da  auch  die  Stämme  hop,  hup 
iérd  £ui  de  grote  höp  od.  bült  etc.  (er  zehrt  (cf.  die  nachfolgenden  Wörter  dieses  Stam- 
Khon  von  dem  Vermögensstock,  greift  schon  60  mes)  sich  von  dieser  y  herleiten. 
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1.  hop.  Dieses  Wort  druckt  eine  hup-  fan  hopen-stûk  nêt  so  grôt  an  stark  as  de, 
/ende  od,  auf-  u.  niedergehende  Bewegung,  de  dftr  näs4  steid.  —  Es  ist  wohl  aus  hop 
od.  eigentlich  wohl  nur  eine  einmalige  u,  (Sauf,  Haufe)  u.  un,  bz.  und  -+•  stOk  su- 
ziemlich  rasche  Bewegung  von  unten  nach  sammengesetzt,  sodass:  „fan  hopen-stük*  so- 
oben,  bz,  eine  Erhebung  u.  eine  steigende  5  viel  besaat  als  von:  Haufe  u.  Stück. 
Bewegung,  od,  ein  sich  Erheben  u,  Äufsprin-  hoppeln,  hnppeln,  schaukeln,  hz,  freq. 
gen  etc,  aus  u,  ist  dies  der  Stamm,  bz,  nebst  hüpfen,  od,  sich  auf  u,  nieder  bewegen,  cf. 
nup  (aus  urspr,  kup,  sich  auf  u,  niederbe-  huppen. 

wegen,  od,  aufwallen,  aufsteigen  etc.,  s.  un-  hoppel-,  od.  hnppel-përd,  Schaukel- Iferd ; 

ter  2  hop  am  Schlüsse)   die  y  von  2  hop,  10  —    he  dtt  ap   h  huppelpêrd    un  ridt  na 

hoppeln,  huppeln,  huppen  etc.     Dieses  hop  spai^jen. 

leÛ  nur  in  dem  Kinderliede:  „hop  mîn  pêrd  hoppen,  hoppen,  mit  Hopfen  versehen,  bz. 

na  de  mOlen  to,   anden   niks  as  hafer  an  kochen  u,  würzen;  —  dat  her  is  nét  stark 

Btrô,  hafer  an  strô  un  kaf-kaf-kaf,  den  löpd  genug  hopd. 

min  perdie  in  draf-draf-draf",  welches  Vater  15  hoppeng,  hopperg ;  i,  q.  hoppig. 

u.  Mutter  singen,  wenn  sie  thr  Söhnchen  boppig,   a)  hopfig,  mü  Hopfen  gewürzt 

auf  dem  Knie  ausreiten,  bz,  hüpfen  lassen.  etc,;   —  dat  bêr  smekd  nêt  hoppig  genug; 

2.  hop,  auch  hoppen,  Hopfen ;  —  de  gôd  —  b)  locker,  schwammig  u.  trocken  wie 
bêr  wil  maken,  dQrd  hop  un  molt  nêt  fer-  Hopfen,  als  Fehler  bei  Rüben,  Kohirabe, 
sahen,  un  wil  he  d'r  'n  krdms  solt  in  ka-  20  Moorrüben  etc.,  die  zu  stark  aufgetrieben 
ken,  mag  hum  't  nog  beter  smaken.  —  Kid.,  sind  u,  zu  lange  gestanden  haben  u.  in 
engl,  hop;  mnld,,  mnd,  hoppe;  nd.  hoppen;  Folge  dessen  inwendig  im  Fleisch  schwam- 
ahd.  hophO;  hopfo ;  mhd.  hophe,  hopfe.  Der  mig  u.  saftlos  geworden  sind;  —  wen  de  kol- 
Name  dieser  Pflanze  ist  wie  mnld.  hoppe  rabi  erst  hoppîg  worden  is,  den  dögd  sé  nét 
(Wiede-Hopf) ,  bz.  ahd.  hoffâ,  hoph&,  hoppo;  25  mêr  tôm  äten. 

mhd.  hopho  etc.  in  witu-hofiâ  etc. ;  an,  veidi-  1.  hop-sak ,  Hopfensack  von  grobem  kh 

hoppa;  füd,  weedhoppe  (dasselbe  u.  soviel  ckern  Leinen;  —  hopsakken  sunt  g6d  to 
als  Waid'  od.  Jagd- Hup  fer)  von  1  hop        feils. 

weitergebildet  u,   bezeichnet  ein  sich  er-  2.  hop-sak  od.   hop-sak?   —   Sprichw, : 

hebendes,  aufsteigendes,  klimmen-  30  mit  list  brengd  man  Ji  ei  in  'n  hop-,  od. 
des,  kletterndes  Etwas,  wobei  man  in-       hup-sak. 

dessen  nicht  wie  bei  hoppe  in  weedhoppe  nor,  hâr,  Dreck,  Schlamm,  Graben-  od, 

an  ein  wirkliches  aufspringen  u,  hüp-  Chruben-Erde  etc.;  —  de  hör  up  de  wal  smi- 
fen,  sondern  nur  an  die  im  Stamm  hop  ten  un  afer  *t  land  brengen  laten.  —  Äfries. 
liegende  Bedtg.  der  Erhebung  u.  steigenden  35  hör,  höre,  horre;  nd.  (Br.  Wb.)  haar,  hör, 
Bewegung,  bz,  die  Bewegung  von  un-  hoor;  mnd.  hör,  h&r;  as.  horo,  horu;  o^«. 
ten  nach  oben  hin  denken  darf,  wie  horu,  horh;  ahd.  horo;  mhd.  hör  (Sumpf- 
diese  auch  unserm  klim-ap  (Name  des  Epheus  boden,  Schlamm,  Schmutz,  Dreck,  Koth). 
u.  anderer  Schlingpflanzen)  zu  Grunde  liegt.  hör,  9r,   ihr,   ihm,   sie  (auch  possessiv), 

hopel,  Reif,  Fassreif;  s.  2  hop.  40  Dativ  des  Sing.  u.  Accus,  des  Sina.  u.  Flur. 

hopeln,  mit  einem  hopel  od.  Reif  spielen,  von  he  (er)  ;  —  ik  heb'  hör  (%hr,  ihnen) 
bz,  ihn  vermittelst  eines  Stocks  (indem  tnan  segd,  dat  sé  kamen  mut,  bz,  mutten;  —  ik 
entweder  den  Reif  fortwährend  damit  an  heb'  hör  nêt  £r&gd ;  —  wen  jî  hör  mit  bren- 
der  Hinterseite  schlägt,  od.  den  Stock  in  gen  willen,  den  is,  od.  sunt  sé  uns  wilka- 
einen  vermittelst  Bänder  mitten  drin  be-  45  men;  —  to  hör  (Ihnen)  gesegd,  dat  is  'n 
festigten  Ring  steckt)  rasch  forttreiben;  —  lögen;  —  dat  hörd  hör  (das  gehört  ihr,  od. 
kämd  jungens,  lät'  w'  hengän  un  tagen  'n  ihnen,  bz.  dieser  Person,  od.  diesen  Per- 
ander  hopeln.  —  Nid,  hoepelen.  sonen),  —   Äfries.  hiri;   wfries.   her,  har; 

1.  hopei  od.  hopen,  s.  hapen  u.  1  höp.         nid.  haar  etc. 

2.  hopen  od.  hopen,  s.  2  u.  8  höp.  50     hördelke,  s.  2  hömtje. 

3.  hopen  od.  hopen,  häufen; —  he  höpd  't  hôr-dôm,  Hurerei,  Ehebruch  etc.;  —  hör- 
êne  up  ^t  andere ;  •—  he  höpd  tosamen,  wat  dorn  drifen.  —  Äfries.  hördom ;  nid.  hoerdom 
he  man  kan;  **   he  höpd  geld  up  geld;  —        etc.    Zu  äfries,  hör,  s,  unter  höre. 

de  'n  gewêten  hed  as  'n  fêlsken  hase  un  de  höre ,   hör ,   Hure,     S^ichw, :  sé  stinkd 

armen  un  verlägene  lue  schind  un  fild,  war  55  as  'n  höre;  —  horen-seggen  is  half  gelagen 
he  mau  kan  un  durd,  kan  sin  geld  un  göd  (gelogen);  —  bOst  du  hör  of  dêf;  hest  du 
wol  hopen  un  fermërdern.    Zu  3  höp.  geld,  man  hed  dl  lêf ;  —  junge  hören,  olde 

hopen-stfik  od.  hOpen-stäk,  Masse,  In-  badesusters;  —  höreja  un  böfen  spr&ken  al- 
halt,  Umfang  etc.;  —  he  (od.  dat  der)  is  t!d  fan  hör  äre;  —  hören  un  Schelms  sunt 
mi  to  gröt  fan  hopen-stOk ;  —   de   osse  is  60  ligte  fracht ;  —  darum  gen  hör  geschullen, 
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wen  't  kind  man  gôd  is;   —  de  mit  wêten  seq.)  von  einer  y  k&  (suchen,  begehren)  ab- 

'ü  hör  nimd  is  'n  Bchelm,  of  word  ên;  —  leitet,   welche  er   I,   34  unter  ka  (cf.  skr, 

de  naring  wil  hebben ,  mut  mennig  hör  jüf-  kam,  kan  u.  can)  aufführt  u,  wonach  denn 

fer  Domen ;  —  he  lett  sük  f5rût  betalen,  as  goth,  hôrs  urspr,  einen  begehrlichen,  lUster- 

(Je  hôrea  dat  dôn;  —  dat  is  hôren-inslag  un  5  nen  Menschen  bezeichnet  u.  afries.  hör;  ahd. 

hôren-Bcherglrn ;   —    'n   apenbaren  bor  is  huor  etc.  die  Bedtg,  Lüsternheit  etc.  gehabt 

Dümmer  so  sllm,  as  'n  hêmelken ;  —  ik  bûn  haben  müsste.     Da  nun  aber  ahd.   huorâ 

de  erste  nig  an  ôk  de  leste  nig,  dat  is  aller  (Hure)  jedenfalls  mit  haorôn  (huren)   von 

hören  trôst  an  feruntschüldigang ;  —  hören  huor  (Unzucht,  Buhlerei  etc.)  weitergebildet 

un  dêfen  sunt  gen  firûnde  fan  de  dag;  —  10  ist  u.  demnach  mit  kslav.  kurûva  nicht  ein 

de  sOk  mit  hören  bef&td,   mut  geld   wêten;  u.  dasselbe  Wort  sein  kann,  femer  auch 

—  de  wêtendlik  'n  hör  tröed  (heirathet)^  hör,  huor  (cf.  fög,  fogen,  fögen  etc.)  seiner 
mat  sOk  mit  'n  hör  ferdragen  an  dürd  nêt  Form  nach  ein  Präter.  von  einem  Wort 
klagen ;  —  mennig  hör  is  bäter  as  'n  dwatje,  haran  od.  hasan  ist,  so  halte  ich  es  für 
ven  sê  fiks  is,  achtd  sê  up  't  ditje  an  datje.  15  wahrscheinlicher,  dass  es  nicht  mit  kära,  bz. 

—  Nd.  hoor;  mnd.  bore,  horre;  nid.  hoer;  der  y  ka  verwandt  ist,  sondern  ebenso  wie 
vMdd,  beere;  ags.,  aengl.  höre;  engl,  whore;  1  här  u.  griech.  kassa  etc.  (s.  oben)  zur  y 
an.  höra ;  narw.,  schwed.  hora ;  dän.  bore ;  kas  (kratzen,  jucken  etc.)  gehört, 

ahd,  haorr&,  bnarr&,  huorä;  mhd.  huore.  1.  boren  od.  boren,  huren;  —  bê  hörd 

Mü  afries.,  an,  hör ;  ahd.  huor,  buar,  hör  20  aferal  herum ;  —  hören  un  snören.  —  Afries. 
(aussereheiUcher  Beischlaf,  Ehebruch,  Un-  höra;  nd.  hören;  nid.  hoeren;  ahd.  buor^n, 
zuM,  Hurerei);  gotth.  hörs;  an.  hörr;  isl,  haarön;  mhd.  huoren  etc.  Zu  afries,  hör; 
hör  (Hurer,  Ehebrecher,  Buhler)  wohl  ent-  ahd.  huor  (Unzucht,  Hurerei  etc,),  s,  unter 
standen  aus  dem  Präter.  hör,  baor  eines  höre. 
cerlornen  Vbms.  haran,  was  möglidierweise  25  2.  boren,  s.  hörn. 
die  Bedtg, :  fliessen ,  strömen,  giessen,    od.  3.  boren,  s.  hörnen. 

Flüssigkeit  ausgiessen  u.  ausströmen,  pissen  hören,   hören;  a)    den  Sinn   des  Gehörs 

de.  hatte  tf.  oMch  das  Stammvhn.  von  nM,  haben,  einen  LatU  (SchäU,  Ton,  Buf  etc.) 
H a r n  (aus  hnTSinA,  h9LTü&7)  war,  wobei  den  vernehmen,  bz,  mit  dem  Ohr  aufnehmen, 
huor  sich  zurnächst  auf  das  Ergiessen,  bz,  30  auffangen,  auffassen  etc.,  indem  die  Schall- 
den  schon  geschehenen  Erguss,  od,  Äusfluss  wellen  das  Trommelfell  treffen  u.  in  Schwin- 
des  männL  Samens  (daher  huor,  hör  sowohl  gungen  versetzen,  die  sich  weiter  nach  dem 
Hur  er  ais  Erguss-Person  etc, ,  als  Gehirn  fortpflanzen  u.  diesem  Kunde  geben ; 
auch  Unzucht  etc.,  als  Erguss-Sache,  —  he  is  döf,  he  kan  nêt  hören;  —  he  hed 
vobei  man  auch  zugleich  noch  an  Sodomi-  35  hum  ropen  od,  singen  hören,  bz.  hörd;  — 
terei  denken  könnte)  bezogen  îiaben  müsste,  he  hörd  't  donnern  (er  hört  es  donnern, 
ganz  wie  auch  griech  moicbôs  (Ehebrecher)  vernimmt,  dass  es  donnert  etc,);  —  ik  heb' 
mit  mingere  (cf.  migen)  zur  y  mih  gehört  hörd  (vernommen),  dat  du  fröger  'n  not  wast 
H.  auf  der  Bedtg,:  semen  effundere  beruht,  un  nu  schind  't,  as  of  du  fan  'n  nêt  'n  et 
Man  kann  aber  auch  (cf.  dieserhalb  1  bar,  40  worden  bflst ;  —  nu  hörd  insen ,  wo  he  fan 
htte,  1  b&r,  boren  u,  nhd.  Beere  ==  ahd.  sük  prâld;  —  hörst  da  't  dat  't  sleid;  — 
peri  etc,  goth.  basi  von  y  bbaksh)  davon  Sprichw,:  de  nêt  hören  (hören,  gehorchen 
aufgehen ,  dass  entweder  ein  älteres  Vbm.  etc.)  wil,  de  mut  fölen ;  —  de  fader  un  mo- 
hasan  in  haran,  od.  ein  davon  stammendes  der  nét  hörd,  mut  't  kalfsfel  hören;  —  b) 
Präter.  bös,  huos  in  hör  etc.  überging,  wel-  45  gehören,  angehören,  eigen  sein,  zukommen, 
chcs  Vbm,  urspr,  die  Bedtg,:  reiben,  scha-  gebühren,  passen;  zu  Hause  gehören,  wohn- 
hen ,  kratzen ,  stechen,  jucken  etc,  hatte  u,  haft  u,  sesshaft  sein  etc. ;  —  dat  hûs  hörd  mi ; 
mit  1  b&r  etc.,  sowie  vielleicht  auch  mit  —  dar  mag  hum  wol  de  darde  dêl  fan  hö- 
akd,  basan  (politas)  basanön  (polire)  zu  der-  ren ;  —  dat  hörd  hum  half  mit  an  od,  to ; 
•^Iben  y  kas  gehörte,  wozu  Fick  (cf.  1,49)  50  —  wat  di  d'r  fan  hörd  (eigen  ist,  zukömmt, 
auch  griech,  k&ssa  (für  kas-ja),  kasâlbé;  gebühH  etc.),  dat  schast  du  ök  hebben;  — 
kisaûra,  kasôrfs  (Hure);  skr,  kacchura  he  hörd  to  min  familie;  —  dat  hörd  (ge- 
f krätzig,  unkeusch)  etc,  stellt,  während  er  bührt,  passt,  schickt)  sttk  nêt,  dat  du  aferal 
dagegen  goth.  hörs;  ahd,  huora  etc.  zu  lat,  de  bandje-förmeier  bist;  —  dat  hörd  stlk 
cints  M.  shr.  cära  (lieb,  lieblich,  angenehm  65  nêt  för  junge  lue,  dat  se  sük  aferal  in  de 
tt.t  etc.  vergleicht  u.  dafür,  bz.  für  lit,  förgrund  stellen;  —  du  hörst  in  de  ach- 
kilirs  (lecker,  lüstern),  kahre  (Leckerheit  terste  bank;  —  du  hörst  hir  nêt  ben;  — 
^.),  kahriba  (Begierde,  Gelüste);  kslav,  he  hörd  in  Emden  to  bûs;  —  dat  hörd  un- 
kqräni  (Hure)  ein  Thema  kâru  (lüstern;  der  sin  bewind  etc.  —  Afries,  höra,  hörä 
>rÊhst.  Eurer)  aufstellt  u,  dies  (cf,  II,  314  60  (rect,   börja);   satl,   hêra;  wfries.  hearren; 
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nd,  hören;  mnd.  horen;  tUd.  hooren;  os.  ren,  vernehmen,  merken  etc.)  eu  einer  aus 
h6rjan,  hôrean,  hôrreon;  ags,  h^ran,  heran;  sku,  skav  dunA  Aphäreeis  enitstandenen  y 
hieran;  engl,  hear;  an.  heyra;  nono.  höyra;  ku,  kav  gehört,  die  möglicherweise  ebenso- 
schwed.  höra;  dän.  höre;  ahd.  hôrran,  hör-  wM  unserm  hûs  als  hûd  u.  schûde,  schau, 
ren,  hôran,  hören;  amhd.,  amd.  höresi;  mhd.  5  schauen,  schür  etc.,  sotoie  lat.  caveo  etc. 
hoeren;  goth.  hatujan,  haosjon.  —  Es  ist  etc.  (cf.  Fick,  II,  61  «.  271  u.  1,243)  zu 
wn  einem  Stamm  haus  mit  jan  weitergebil-  Grunde  liegt  u.  worüber  unter  hfts,  hûd, 
det,  der  formell  mit  an.  haus  (Schädel,  d.  i.  schau,  schür  etc.  etc.  das  Weitere  zu  ver- 
Gehäuse,  Behälter,   Gefäss,  bz.  fassendes,       gleichen  ist. 

haUendes  od.  umfassendes  u.  umschUessen-  10      horen-bnk  (Hurenbock),  Hurer,  Person, 
des  Etwas),  lett.  kâuss  (Napf,  Schede)  etc.        die  viel  huret;  —  du  bist  'n  regten  horen- 
stimmt,  welche  Wörter  von  Fiek  (cf.   I,        buk  (auch  als  Schimpfwort), 
öl  u.   III,   79  etc.   etc.)  nebst  skr.   ko^,  horen-kind,  Hurenkind,  Bastard. 

kosha  (Behälter  etc.)  u.  hûs  (Haus),  sowie  horen-krau,   Hurenkram,    Hurenwirth- 

lat.  curia  zu  einer  y  kus  gestellt  sind,  die  15  scliaft  etc. 
wohl  mit  skr.  kus,  kush  (amplecti)  identisch  horêrder,  Hurer,  Buhler. 

ist  u.  da  nun  der  Stamm  haus,  bz.  dessen  hOFArê,  Hurerei,  Buhlerei  etc. 

Thema  hausa  von  hausjan  ur^.  vielleicht  horêren,  huren,  die  Hurenhauser  been- 

den Sinn  des  Gehörs  od.  blos  das  Ohr  (als       chen,  das  Hurenhandwerk  treiben  ete. 
das,  was  die  SchaUwdlen,  od.  den  Sdudl  20      horêrster,  Hurerin,  Buhlerin. 
aufnimmt  u.  auffasst,  od.  in  sich  aufnimmt  hôr-hûs,  Huren?Mus.     Sprichw.:  de  d'r 

u,  beschliesst  etc.)  bezeichnete,  so  wäre  es       ên  föt  in  't  hôrhûs  settd,    settd  de  andere 
sehr  leicht  möglich,  dass  hausa  als  hörender       in  't  gasthûs  (Armenhaus), 
od.  vernehmender  Sinn,  od.  als   Ohr  von  hSrig,  eeh'örîg,  hSrsâm,  ffehSrsân,  hörig, 

Hause  aus  mit  an.  hanss  (Schadet,  Hirn-  25  gehörig;  hörsam,  leicht  zu  nören  u.  zu  ver- 
Schede,  od.  Gefäss,  BehäUer)  identisch  ist       nehmen, 
u.   überJiaupt  nur  ein  Ikwas  bezeichnete,  hôr-kind;  i.  q.  horenkind. 

was  den  SchaU  aufnimmt  u.  (sei  es  als  Ge-  hörn,  horen,  Hom;—  sin  höms  ûtsiéken ; 

hör,  bz.  Gehör-  Organ  u.  den  Ton  auffas-  —  he  sett  hnm  de  höms  in  de  sîd  (auch 
sendet,  vernehmenaer  u.  auffangender  Sinn  fiO  fig.  im  Sinn  von:  ihn  stacheln  u,  antreiben, 
od.  als  Ohr)  somit  urspr.  bhs  ein  Gefäss,  od.  auch  im  Sinn  von:  ihm  scharf  entge- 
eine  Schale,  od.  einen  Behälter  (gleichviel  gentreten  etc.);  —  de  bull'  nimd  hum  ap 
ob  schalenförmig,  rundlich  hohl,  od.  trich-  de  hörns;  —  ên  höms  npsetten  (auch fg.); 
ter förmig  tief)  bezeichnet  hat  u.  somit  hören  —  man  mut  nêt  lo  föl  up  de  höms  nemen; 
von  Hause  aus  soviel  bedeutet  als  Gefäss  od.  35  —  ho  mut  sin  hörns  nog  erst  wat  oflopen, 
Ohr  haben,  bz.  das  fassende  u.  aufneh-  er  he  mak  word;  —  he  blasd  od.  stödt  in 
mende  Organ  besitzen,  was  hören  od.  auf-  't  höra.  —  Nd.,  nid.  hoorn,  horen;  afries., 
nehmen  macht.  Vergleicht  man  Übrigens  <is.,  ags.,  an.,  dän.,  schwed.  hom;  afries. 
goth.  auso,  ahd.  örâ  etc.  (Ohr;  Oehr;  Hen-  auch  hoern;  wfries.  hoam;  wang.  hön;  saU. 
kel.  Griff  etc.)  als  mit  lat.  audire;  kslav.  40  höden;  helg.  hûra;  nfries.  höm;  ahd.  hörn, 
nmû  (Sinn,  Verstand);  skr.  avi  (achtend,  horin,  horen;  mAd.  hom ;  ^o^.  haúra  (meist 
beachtend,  sehend,  merkend,  hörend  etc.,  bz.  gekrümmte,  spitze  Hervorragung  od.  Aus- 
beachten, bemerken,  hören  etc.)  etc.  zur  y  wuchs  von  harter  Masse  am  Kopfe  vieler 
av  (sich  sättigen,  erfreuen,  gern  haben;  be-  Thiere;  harte  hornartige  Masse  od,  Bil- 
aclUen,  aufmerken,  merken  u.  hören  auf  46  düng;  vorragende  Spitze,  Land-  od,  Berg- 
Etwas;  begünstigen,  helfen)  gehörend  u.  spitze,  Promontorium;  Mondsichel,  krum- 
aus  avaa,  od.  avis  hervorgegangen  (die  aus  mes  Blasinstrument  etc.).  Mit  lat.  comu; 
n  od.  t  entstandene  y  av  hatte  übrigens  ir.,  kymr.  com ;  cambr.  qora ;  galoL  k&mon 
von  Hause  aus  die  Bedtg. :  bewegen  [sich,  (Hom) ,  sowie  hriech.  kéras  (Hörn) ; ,  zend. 
od.  ein  Anderes],  die  aus  der  Bedtg. :  sich  50  ^rra  (Nagel,  Hörn) ;  npers.  ^uraû  (dasselbe) 
bewegen  vor,  gehen  u.  kommen  zu,  erreichen,  wahrscheinlich  zur  y  ^ar,  ^ir  (rumpere,  di- 
erlangen  etc.,  die  von:  greifen,  fassen,  neh-  rvLmpere,éiSrmgere,bz.  vertuen,  verwunden, 
men,  vernehmen,  merken,  sehen,  Jhören  etc.,  niedennachen,  zerbrechen  etc.),  zu  welcher 
sowie  die  von:  zu  sich  nehmen,  essen,  trin-  auch  wohl  skr.  ^ara,  caru  (Waffe,  Pfeil, 
ken,  sich  sättigen  etc. ;  greifen  nach  Etwas,  55  Donnerkeil),  ^aravya  (Pfeü) ,  (ar&ra  (SSer- 
verlangen,  begehren,  gern  Jhaben,  lieben  etc.,  störer.  Verderber) ;  griech.  keraonös  (Don- 
sowie  weiter  auch  die  von:  hoMen,  tragen,  nerkeü)  etc.  gehören  u,  wonach  denn  das 
schützen,  fördern  etc.  entwickelte),  so  kann  Wort  Hom  urspr.  wM  €ds  ein  ver- 
man  auch  annehmen,  dass  der  Stamm  h&us,  letzendes,  verwundendes  Etwas,  bz. 
bz.  hausjan  (hören)  mit  griech.  a-koúô  (hö-  60  als  eine  spitze,  scharfe,  stechende  Stosswaffe 
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der  Thien  zum  Niedermacken  u,  VerwUh-  besser  noch  mü  unserm  hurren,  horreln  (eur- 
ien  des  Gegners  aufgefasst  ist  ren,  sumsen,  sausen,  rauscJien  etc.)  zusam- 

kôra,  SpiUe,  Ecke,  Winkel,  LandspiUe,  men,  wie  Bremse  mü  brimman  (cf,  brum- 
Promontarium ;  Strecke ,  Sichtung ,  Gegend  men)  u.  Hu mmel  mit  hummen  (sumsen), 
etc.;  —  de  hörne  fan  de  tafel;  —  sett  di  5  häro-fllnt,  Eckstein.  Fig.  od.  iron.  ein 
in  de  hörn;  —  he  wand  in  de  hörn  fan  de  äUer  Verwandter  des  Hauses,  der  schon 
dik;  ~  in  de  hörn  &n  't  für  (Herdecke):  Jahre  lang  den  warmen  Ec^latz,  bz.  den 
—  ^t  hos  ligt  in  de  westerhöm;  —  wen  wi  I^^renplaUf  in  der  Ecke  des  Herdes  inne 
nog  'n  hörn  (Strecke,  bz.  Ausweitung  in  haJt  u.  denselben  unbeweglich  behauptet,  ohne 
den  Baum  hinaus)  wider  g&n ,  den  kamen  10  denselben  einem  Andern  zu  überlassen  u. 
y!  bi  dat  andere  hûs  tohanden;  —  he  w&nd        abzutreten, 

indeknmhörn  (cf.  kmmhôk  un^  hôk);  —  hörn-loper,  Gtatsparren,  od.  Waimspar- 

hé  Bttidt  hum  d'r  'n  dûgUgen  hörn  (Ecke,  bz.  ren,  bz.  aas  Sparrholz  Qüffer),  welches  am 
Stück)  of. :  —  Afries.  herne,  home ;  wfries.  ScheunendcLch  das  schräge  ätnterende  drei' 
(Japix)  herne  harn;  nfries.  heem,  hörn,  15  eckförmig  dbschUesst  u.  den  Winkel  des 
hjaam,  jaan;  wang.  hên  (statt  hem);  rUd.        „spers"  bildet. 

hom;  mnld.  horai;  nd.  hörn;  mnd.  home;  Vöni-sehêf,   schief  eckig,   schiefwinklichy 

ags.  hyme;  an.,  norw.  hyma;  dän.  l^örne;  kein  richtiges  Quadrat  od.  Viereck  bildend; 
9dwed.  hörn.  —  Dies  Wort  ist  entweder  —  dat  hûs  is  hömschêf  böed ;  —  de  disk  is 
von  Hause  aus  identisch  mit,  od.  eine  Ab-  20  wat  hömschef. 

lautform  von  hörn,  wie  dies  aus  an.  hymdhr  hörn-schÛD,  schief  eckig  etc. ;  auch  übereck, 

(gehörnt)  hervorgeht.    Vergl.  indessen  franz.       diagonal;  —  hömschûn  afer  de  disk. 
came  (Winkel,  Ecke);  afranz.  carne  (Thür-  h'öm-tand,  Eckzahn, 

angd  =  uns.  hök)  u.  mnld.  hören  (angalus),  hornige  (Dimin.  von  hörn),  kleine  Ecke  etc. 

was  Die z  (II,  238)  von  cardo  aideitet,  wo-  25  hörnte,  hörnte  (Dimin.  von  hörn),  Hörn- 
bei  indessen  auch  wieder  zu  erwägen  ist,  chen,  Hörnchen,  kleines  JuUbmonaförmiges 
ob  dies  afranz.  Wort  nicht  mit  galat.  k&r-  Gebäck  od.  Weissbrödchen,  kleines  Hom  etc. 
non  (Hom,  bz.  Spitze  etc.,  cf.  unter  hörn)  hömtje,  s.  hömetje. 

zusammenhängt  u.  mit  cardo  formell  nichts  hors.  s.  ros. 

gemein  hat.  SO      horsk,  hurisch,  hurerisch;  —  'n  hörsken 

hen-hlaser,  Hornbläser;    hier  bis  vor       kerel. 
Kurzem  Name  der  Nachtwächter,  weil  sie  hörst,  hörst,  höst,    Horst;  a)    Gebüsch, 

ein  grosses  gekrümmtes  messingenes  Hörn  Gestrüpp  etc. ;  —  b)  eine  (früher  woJU  mü 
trugen,  auf  welchem  sie  durch  einen  Stoss,  Gebüsch  etc.  bewachsene)  sandige  An?$öhe, 
od.  mehrmalige  Stösse  in  dasselbe  die  Stun-  85  bz.  ein  hochgelegenes  StiUik  Grünland,  z.  B. 
denzahl  laut  verkündeten;  —  't  is  tid  to  bei  Norden  etc.;  —  dat  ligd  up  de  hörst ;  — 
bedde!  de  hörnblaser  kumd.  he  wand  up  de  hörst;  —  de  köjen  weiden 

bönd  od.  hérend,  gehörnt,  mit  einem  np  de  hörst.  —  D<iher  die  Ortsnamen:  Ssind- 
Hom  od.  mU  Hörnern,  bz.  Spitzen  etc.  ver-  hörst,  Horsten  etc.  etc*  —  Nd.  (Dähnert) 
sehen ;  —  dat  der  is  nich  hörnd ;  —  hömde  40  hörst  (ein  buschigtes  Stück  Land  mit  Mo- 
dinger  etc.  —  cf.  ahd.  homaht,  hornoht  (cor-  rast  umgeben,  ein  erhöhter  Ort  im  Walde) ; 
ontns)  u.  homên  (Hom,  od.  Homer  haben;  mnd.  borst,  borst,  host  (niedriges  Gestrüpp; 
mit  Hörnern  versehen  sein  etc.).  Krüppelbusch;  das  zu  einem  Busch  zusam- 

hdnea,  bdrei,  von  Hom,  hörnern  etc.;  mengewachsene  Gras  an  der  Seite  eines 
—  'n  hören  kwildop;  —  'n  hören  spitse  etc.  45  Sumpfes;  ein  wilder  wüster   Ort,  Bruch^ 

himetje,  homtjo,  hSrdelke,  Horniss.  —  Bruchland,  bz.  mit  Gestrüpp  etc.  bewachse- 
i\r^.  hörnt,  homke,  bork,  hormk,  holmk;  nes Land) ;  nd.-hess.  (Vilmar)  ho^i  (Staude, 
»nd.  homte,  homente,  hornetje;  nid,  bor-  Stengel);  nd.-götting.  (Schambach)  host 
IÚ;  mnld.  homte,  homsel,  borsel;  ags.  hyr-  (Busch,  Büschel;  Gebüsch,  Gehölz;  eine  be- 
net;  engL  homet;  ahd,  bornuz,  hornoz,  bor-  50  uxichsene  kleine  Erhöhung  im  Sumpfe;  Trupp, 
naz;  nMl.  hornoz,  homiz,  borniz,  humuz,  Haufe);  ahd.,  mhd.  hurst,  borst  (Gebüsch, 
barnic,  harnliz.  Da  das  ahd.  horao-bëro  Gesträuch,  Busch);  ags.  (H.  Leo,  595,  19) 
nd^en  Hornträger  auch  die  Bedtg.  cra-  hyrst;  engl,  hurst  (Wäldchen,  bewachsener 
bro  od.  Horniss  hat,  so  wird  homet  od.  Hügel);  Schweiz,  hurst  (Strauch),  bOrst  ("Cr«- 
bomoz  etc.  auch  oft  von  hom  abgeleitet  u.  55  büsch,  Dickicht).  Es  ist  wM  (cf.  z.  B. 
Horniss  ais  ein  gehörntes  Wesen  ge-  barnen  =  brannen,  sowie  ahd.  bros,  ros, 
deuUH,  wegen  der  starken,  hornéÔmlichen  ors ;  as.  bros,  hors ;  ags.  hors  =  nhd.  Boss 
FûMer  od.  FVesszangen.  Möglicherweise  etc.)  zweifellos  identisch  mü  an.,  isl.  briöstr 
indessen  hängt  dieses  Wort  nicht  mü  hörn,  (aspretom,  glabretom,  bz.  eine  unebene,  un- 
Kmdem  mit  ahd.  baren,  herén  (clamare),  od.  60  fruchtbare,  wüde  Stallte) ,  toomü  auch  viel- 
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Uicht  der  Name  desfriea.  Gaues  Rûatrin-  tergehildet  ist  u.  sonach  kâs  für  kvas  steht, 
gen  od,  Hriusiri  (cf.  Elirentraut,  II,  wozu  die  germ,  u.  sonst.  Formen  (cf.  t.  B. 
268  in  der  Note)  zusammenhängt.  Die  Grd-  hei  Fiele,  II,  74  kvaso,  Korb  zu  ksktv. 
bedtg,  des  Wortes  hurst  od.  hriust ,  hriost,  kosi,  kosa  u.  dass  das  formell  u.  begrifflich 
hriöst  betr.,  so  wird  (cf.  wald  von  wild)  da-  5  auch  wohl  mit  ku,  kva,  kvas  als  onomat. 
mit  urspr,  wohl  nur  eine  wilde,  tDüste,  un-  Wurzeln  verwandte  griech.  koâz,  lat.  coaxo, 
fruchtbare,  bz.  uncultivirte,  blos  mit  Gestrüpp  quaxo,  quacken)  jedenfalls  besser  stimmen, 
bewachsene  Gegend  bezeichnet  sein,  wobei  Dass  skr,  käs  aus  einer  SchaUwurzel  her- 
man  selbstredend  sowohl  an  ein  hartes  u.  vorging,  bz.  ein  Ton-malendes  Wort  ist,  da- 
trocknes,  dürres,  unfruchtbares  etc.,  als  auch  10  für  spricht  auch  zend.  tu^  (husten),  lat.  tus- 
an  ein  rauhes,  wildes,  wüstes,  unebenes,  zer-  sis  etc.,  was  Fick  (I,  95)  zu  skr.  tus,  to- 
klüftetes  Erdreich  denken  kann  u.  da  nun        sati  (tönen)  stellt. 

sowohl  für  hiirst  als  für   hriöst,    bz.  die  husten,   husten;   —  he  hôstd  an  knflcht 

Verba :  hursan  od.  hriusan  eine  y  hurs,  od.        altid. 

hrus  angesetzt  werden  muss,   so  stelle  ich  15      hôster-kôkje,  ein  kleiner  Kuchen,  bz.  ein 
hörst  etc.  zu  der  von  Fick  J,  53  aufge-        Bonbon  zur  Stillung  des  Hustens, 
stellten  y  krus   (rauh,  ?Mrt  sein;    stossen,  bot?  —    Vergl.  die  Redensart.:  êne  fan 

stechen)  u.  vei'weise  wegen  hyrst  auch  noch  jo  mut  hot  holden  (einer  von  Euch  muss 
auf  das  von  L.  Ettmüller,  pag.  504  da-  Stand  halten,  bz.  still  stehen,  bleiben,  zur 
für  aufgestellte  hreôstan ,  soune  weiter  da-  20  Stelle  bkiben^  darf  sich  nicht  entfernen  etc.) 
selbst  auf  hreösan,  soioie  pag.  473  auf  hyrst-  uu  to  hus  blîfen ;  —  de  mut  man  wol  hot 
stan  (frigere)  unter  gleichzeitiger  Verweisung  holden  (d^m  muss  man  wohl  Stand  halten) ; 
auf  H.  Leo  (cf.  pag.  369  seq.)  hreösan  u.  —  he  wil  nich  hot  holden  (er  wiü  nicht 
(pag.  595)  hvrst  u.  hyrstan  od.  h^rstan.  Stand  hatten,  bz.  nicht  herhalten,  sich  nicht 

horwal,  harwal,  Dreckwall  (cf.  hör),  od.  25  ruhig  verlMlten  etcO ,  dat  ik  hum  't  d'r  ût 
die  zu  einem  Wall  aufgeschichtete  schlam-  nämen  kan.  —  Desgl.  ferner  die  Alliteration 
mige  Erde,  welche  beim  Reinigen  eines  Gra-  „hot  un  pot"  in.  der  Redensart :  't  is  all*  ên 
bens  etc.  auf  die  Kante  desselben  geworfen  hot  un  ên  pot,  welche  meist  im  wegwerfen- 
u.  später  über  das  Land  gebracht  wird,  weil  den  Tone  von  Menschen  gleichen  Schlutges 
dieselbe  in  der  Regel  einen  guten  Dünger  80  gebraucht  wird  u.  soviel  besagt,  dass  der 
abgiebt;  —  de  horwal  mut  erst  dörfrêsen  un  Eine  ebensogut,  od.  ebensoscÜecht  wie  der 
förj&rs  afer  H  land  brogd  worden.  Ändere.  —  Was  nun  das  letztere  hot   m 

bospes,  Wirth,  Hauswirth.  Dieses  lat.  der  Zusammenstellung  mit  pot  (Topf,  Ge- 
Wort  (wovon  Hospiz,  Hospital  u.  auch  fäss  etc.)  betrifft,  so  kann  es  woM  mU  dem 
Spital  =  nd.  spittel)  ist  hier  in  den  nie-  85  deutschen  hotte,  hatte  (Gefäss,  welches  man 
dem  Volkskreisen  sehr  gebräuchlich  u.  wird  auf  dem  Rücken  trägt ,  bz.  hölzernes  Oe- 
nur  von  einem  Hausunrth,  nie  aber  von  fäss,  Butte,  hölzerner  Tragkorb  etc.) ;  mnld. 
einem  öffentlichen  Gastwirth  gebraucht;  —  hoite;  franz.  hotte  (corbis  dossuaria);  nhd, 
min  hospes  is  nêt  to  hûs;  —  wen  min  hos-  hotze  (Wiege)  etc.  identisch  sein,  doch  ist 
pes  't  man  liden  wil,  den  etc.  —  Mit  kslav.  40  es  auch  möglich ,  dass  es  Uos  die  Bedtg.  : 
gospodl  (Herr)  aus  idg.  ghas-pati  (d.  i,  Masse,  dicke  Masse,  Niederschlag,  Satz, 
Speise-  od,  Brod-Herr)  von  J/  ghas,  essen^  Bodensatz  etc.,  od.  Mischmasch,  Gemenge, 
cf.  gast  u.  pati  =  goth.  fadi,  Herr,  cf.  Gemüse  etc.  (cf  z,  B.  *t  is  all'  én  hûtspot, 
fader.  od.  ên  pot-nat  etc.,  bz.  engl,  hotch-potch,  od. 

hOst,  Husten;  —  de  host  kwâld  mi  so;  45  hodge-podge)  h(U  u.  mit  nid.  hot;  nd.,  mnd. 
—  bi  junge  lue  dürd  de  höst  nêt  langer  as  hotte  (geronnene  MUch,  käsigter  Hieil  der 
8  dage  sitten.  —  Nd.  hoost;  mnd.  hoste;  Mäch  etc.)  eins  ist,  ums  wohl  ebenso  wie 
n^(2.  hoest;  aatZ.  host;  «7an<7.  host;  a^«.  hyôsta;  nd.-hess.  hotte  in  „Schwing-Hotten**  (wol- 
engl,  (mdartl.)  whoost;  Schweiz,  wüsten;  an.  lige  od.  flockige  FlachsabfäUe)  mit  hotten 
hôsti;  schwed.  hosta;  dän.  hosten;  ahd.  hu-  50  (schwingen,  hin  u,  her  bewegen,  schaukdn 
osto,  huasto;  mhd.  huoste.  Mit  (Fick,  I,  etc.,  cf.  hotjeu)  zusammenhängt.  —  Das  erste 
49)  lit.  kosu,  kcsti  (Husten) ;  lett.  käset  (Hu-  hot  indessen  betr.,  so  vergl.  unter  hetje  das 
sten);  kslav.  kasili  (Husten);  skr.  käsa  (das-  an.  hätta  (Schicht  od.  Pause  machen,  die 
selbe)  zu  käs,  käsati  (hitsten),  welches  wahr-  Arbeit  einstellen  u.  Stillstand  derselben  ein- 
scheinlich  aus  der  SchcUl-  od.  lautmalenden  55  treten  lassen,  Halt  machen  etc.),  weil  in  hot 
y  ku  (cf.  skr.  ku,  tönen,  seufzeji)  4-  as  auch  die  Bedtg.  des  Haltens  wo,  bz,  des 
(sein)  zusammengesetzt  u.  zu  käs  contrahirt  Stillstehens  wo,  od.  des  Verweilens 
ist,  sodass  käs  urspr.  soviel  heisst  als , flaut  u.  Bleibens  etc.  liegt,  wobei  ich  wegen 
sein'*.  Möglich  ist  es  indessen  auch,  dass  hot  aus  hat  an  unser  of  aus  af  (ab)  erin- 
die  Schaüwurzd  ku,  kva  blos  durch  „s"  wei-  60  nere.     Vergleicht  man  übrigens  das  mä  an. 
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hâtla  (einrichten,  bestellen;  Schicht  machen  frivolum,  frivola,  ineptiae,  turpis  qaaestus, 

äc.)  connexe  hâttr  (Art,  Weise,  Beschaffen-  sordidum  lucrum)  etc.  so  scheint  es  zweifei- 

heit,  Character  etc.),  so   könnte  auch   das  los,  dass  der  Stamm  hoetel  von  hocteleo  mit 

zweite  bot  in  bot  un  pot   als  Bezeichnung  nhd,  Hudel  u,  mhd.   huder  in  huder- wât 

von  Menschen  eines  Schlages,  hz.  gleicher  6  (Lumpenkleid  od,  zerlumptes  Kleid)   wirk- 

Art  II.  gleichen  Charakters  etc.  wol  gleich-  lieh  identisch   ist  u.  demnach   auch   hoetel 

faUs  hiemü  identisch  u.  nur  wegen  des  Reims,  urspr.  die  Bedtg, :  Lumpe ,   Fetzen ,  Lappe 

hz.  wegen  der  Alliteration  mit  pot  zusam-  etc.  hatte.     Da  nun  aber  huder  zweifellos 

mengesteUt  sein.  wieder   mit   hader,    bz.    ahd.  hadar&;   7nhd. 

hotele,  a)  geringe  werthlose  Kleinigkeit,  10  hader,  hidvl  (Lumpen,  Lappen ;  später  auch 

Weniges  etc.;  —  gif  mi  'n  hötelê  fan;  —  Streit  =  nM.  Hader)  verwandt  u.   des- 

b)  Lumperei,   faxúe    schlechte    Geschichte,  selben  Ursprungs  ist,  so  muss  mhd.  huder 

Pfuscherei  etc. ;  —  mit  de  hötelêen  must  du  wohl  für  huoder  stehen   und  diese   Form 

mî  fan  de  hals  bllfen;  —  mit  sükke  böte-  aus  (Uterem  hadar  in  ähnlicher  Weise  her- 

i6en  brftkst  du  mi  nêt  kamen;  —  wat  best  15  vorgegangen  sein,  wie  ahd.  muotar  u.  unser 

du  mi  dar  nu  wer  för  hötelêen   mäkd;   —  moder,   nid.  moeder    aus   äUerm  matar   od. 

't  18  altid  80   *n   bötelê    (Pfuscherei,    od.  mätar.      Vergleicht  man  nun  weiter,   dass 

schlechte  faule  verworrene  Wirthschaft,  Trö-  Fick  (III,  61)  ags.  headhor  (receptaculuni), 

dehoirtschaft  etc.)   bi   bum  wcst  uu   he   is  goth.  bétbjô   (Kammer)  mit  ahd.  huota  u. 

nôit  Wider  kamen.   —   Es  ist  wahrscheinl.  20  mhd.  bücten  (cf.  bod,  bödeu)  zu  einer  germ. 

dasselbe  Wort  wie  nhd.  Hudelei,  cf.  bö-  y  hxih  (bergen)  =  skr,  cat  (bergen,  ver- 

telkr&m  u.  das  folgende :  stecken,  bz.  bedecken ,  verhüllen  etc.)  steUt, 

kotelen,  hotein,  sich  ohne  Erfolg  u.  nutz-  so  ist  auch  mhd.  buder,  nhd.  Hudel  u. 

los  mit  kleinlichen  od.  lunypigen  Sachen  be-  hudeln  mit  ahd.  badarâ  gleichfalls  zu  skr. 

schäftigen,  seine  Zeit  mit  Lumpereien  ver-  25  kantha  (Flicken-  od.  Lappenkleid),  lat.  cento 

bringen,  trödeln,  niedere,  schlechte  u.  pfu-  (was  aus  allerlei  Flicken   u.   Lappen  zu- 

scherhafte  Arbeit  machen,   Sachen  verpfu-  sammengesetzt  ist,  Flickwerk,  Lumpenwerk 

sehen  u.  verderben,  sich  verwickeln  u.  ver-  etc.);  griech.   kéntrôn   (dasselbe)  zu  stellen 

wirren  in  Etwas  etc.;  —  he  deid  niks  as  u.  kann  das  mit  mnld.  bocteler  identische 

höteln  un   krigt  siu  läfend  niks  toregt;  —  30  mnd.  buteler  demnach  auch  nicht  mit  nhd. 

be  höteld  d'r  wat  mit  herum  uu  kumd  d'r  hüten  verwandt  sein,   wozu  Dr.  Lübben 

niks  mit  wider;  —  wat  best  du  dar  nu  wer  (cf.  buteler  bei  Seh.  u.  L.)  es  anscheinend 

toregt  höteld  ?  —  he  höteld  un  dröteld  nët  stellt.    Denn  dass  diese  beiden  Wörter  wirk- 

80  iank,  bit  dat  dii  tid  hen  is;  —  de  budel  lieh  identisch  sind,  geht  schon  daraus  her- 

is  ferböteld;  —  be  höteld  sük  d'r  in  fast.  85  vor,  dass  beide  auch  durch  soeteler,  bz.  su- 

—  Nid.  hoetelen  (pfuschen,  hudeln);  mnld.  teler  (Sudler)  erklärt  werden  u.  dass  sie 
Iioett>Ien  (inartificialiter  se  gerere,  ignaviter  mit  nhd.  hüten,  bz.  unserm  böden  unver- 
aliqaid  agere;  frivola  agere,  sordida  agere;  wandt  sind,  sowie  daraus,  dass  sie  bei  einer 

—  canponari,  ex  rebus  vilissimis  quaestum  Ableitung  von  böden,  bz.  ahd.  buotan,  mnld. 
eaptare);  mßdm.  hoetelen  (belistrer,  fatrouil-  40  boeden  dann  gerade  umgekehrt  im  nd.  hu- 
ler,   faire  quelque  chose  leatemant,    comme  dein  u.  im  nhd.  buteln  lauten  müssten, 

'o  ayant  point  de  hafte;  —  faire  profit  et  hötelke,   hSttelke,   kleiner  Lappen  um 

gaigncr   de  choses   viles   et   de   petit  pris).  einen  wunden  Finger,  bz.  ein  von  Flicken 

Bezüglich    dieses    anscheinend    von    einem  u.   Lappen  genähter  Fingerling,  der  über 

Vbm.:  hoeten  stammenden  Frequentativums  45  einen  wunden  Finger  zum  Schutz  gezogen 

itt  man  allerdings  nicht  sicher,  ob  der  Stamm  wird,  —  Es  scheint  mir  von  höddelke  inso- 

hüt,  hoet   bei  dem  betr.   Vocal  -  Wechsel  u.  fern  verschieden ,    dass  es  nicht  mit   die- 

dem  wechselnden  Auslaut  t,   d,   dh,   tb   in  sem  zu  bôd  u.  -bödeD,  sondern  mit   engl, 

den   nd.,  fries,  Wörtern   (cf.   hôd,   böden,  bettle  (Fingerling)  zu  dem  Stammwort  bö- 

hôgen,  hören  etc.,  sowie  bant,  gêten  etc.)  mit  50  tel  vwh  hötelen  (s.  d.),  bz.  dem  mnld.  boe- 

had  in  nhd.  hudeln  identisch  u.  demnach  tel  =  nhd.  Hudel  in  der  Bedtg.:  Lappen, 

hötelu   od,   nid.  hoetelen  wirklich   dasselbe  Flicken  etc,  gehört,  bz.  ein  Dimin,  davon  ist. 

Wort  wie  hudeln  ist,  od.  einem  nhd.  hu-  bötel-kram,    lumpigter ,    nichtsnutziger, 

zeln  entspricht.     Vergleicht  man  indessen  werthloser   Kram,    Pfuscherarbeit,  nichts- 

Hudel    II.    hudeln    im   Grimm' sehen  55  nutzige,  faule  Sache  etc.;  —  dat  is  all*  hö- 

Wb,,  sowie  die  zu  hoQie]en  gehörenden  mnld.  telkr&m,  wat  nargends  to  to  brdken  is;  — 

ITorfor ;  hoeteler(homoiners,operariu8iner8,  mit  de  bötelkram  wil  *k  niks  to  dôn  hebben. 

ioeptus  in  arte  quam  exercet;  bomo  nibili,  höteln,  s.  hötelen. 

inanis  sordidus,   levis,   neqoam,  scnrra;  —  hotje,  hatje,  hartje,  eine  kleine  Fracht 

caopo  lordidos),  hoetelwcrk,  hoetelr^e  (opus  60  od.  Quantität  Torf,  od,  sonstiger  Dinge,  die 
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man  wohl  auf  einmal  in  einem  Tragkarb  trifft,  so  dürfte  dieser  wohl  mit  dem  Bufe 

auf  dem  Backen  fortschaffen  kann,  hg.  ein  hot,  womit  man  die  Pferde  vorwärts  treiîft, 

kleiner  Wagen  voU  Torf,  wie  sie  die  sog.  von  Hause  aus  identisch  sein,  wie  ja  auch 

môrh&ntjes  in  ihren  kleinen  u.  engen,  sarg-  wir  bot  in^dem  Kinderreime:  hot,  hol,  mm 

ci^tUichen  Wagen  zur  Stadt  bringen;  —  't  5  përd  na  de  mOlen  to  in  der  Bedtg.:  vor- 

ifl  je  mau  so  'o  hotje,  wat  he  d&r  up  de  wa-  wärts  gebrauchen  u.  er  auch  sonst  ebenso 

gen  hed ;  —  ik  heb'  'n  hotje  törf,   od.  'n  wie  hü  (cf.  hotpërd  u.  hflpërd)  in  derselben 

bot  je  bei  (Heu)  köfd.   —    Wohl  zweifellos  Bedtg.  gebräuchlich  ist  u.  somit  ein  Trei- 

IHmin.  von  nhd.  Hotte  (Tragkorb,  Bücken-  ben  an,  od.  Vorwärtstreiben  bezeick" 

korb,  bz.  Behälter  etc.),  s.  unter  bot.    üebri-  10  net,  woraus  sich  auch  die  Bedtg.:  stossen, 

gens  führt  Tapix  un^^  hottjen  (cf.  bo^en)  od.  Stoss  (als  Vorwärtsbewegung)  leicht  ewt- 

auch  ein  bot  in  der  Bedtg.:    Wagen  auf,  wickeln  konnte.     Vergl.  dieserhalb  nhd.  hot- 

wonach  dann  hoiie  auch  ein  kleiner  Wo-  ten    als  Fuhrmannswort   in    der  Bedtg.: 

gen  sein  kann.  treiben,   antreiben,  forttreiben  etc.,  sowie 

hotje-draf   od.   batje-draf,    hartje-draf,  15  weiter  in  der  von:  vorwärts  kommen  u.  ge- 

SchaukeUrab ;  —  he  ridt  in  'n  botje-draf;  hen,  gelingen,  glücken,  die  hotten  auch  im 

s.  das  folgende:  nid.  u.  mnld.  (cf.  KU.)  JMt,  sowie  weiter 

hotjen,  hutjen,  hartjon,  schwingen,  schüt-  isl.,  bz.  an.  hott  (equisonum  clamor),  botta 
teln,  schaukeln,  in  schaukelnder ,  bz.  auf-  (equisonum  clamare)  etc.  Formell  wird  nun 
u.  niedersteigender  Bewegung  reiten  u.  ge-  20  aber  bot  cUs  Buf  od.  Zuruf  zur  V  kand, 
hen,  od.  fahren,  hin  u.  her  bewegen,  von  kad  (vocare,  clamare  etc.)  stimmen,  die  Amt- 
einer  Stelle  auf  die  andere  legen  etc.;  •*-  aus  beim  Vergleich  mit  hot  u.  hotten  auch 
bê  hotjed  dat  ben  un  wer,  bz.  all'  dör  'n  wohl  die  Bedig.:  commoverl,  pertorbari,  ter- 
ander;  —  bê  boljed  up  an  dftl;  —  he  hot-  reri  etc.  entwickeln  konnte,  wonach  denn 
jed  d'r  ben;  —  he  hotjed  d'r  wat  mit  hemm;  25  die  für  baten  angesetzte  y  hat  =  skr.  kad 
—  he  batjed  od.  hurtjed  (fährt  langsam  von  Hause  aus  mit  kad  (vocare  etc.)  iden- 
schaukelnd,  bz.  in  langsamem  Trab)  wer  na  tisch  sein  würde.  Vergl.  dieserhalb  unter 
hûs  ben.  —  Vergl.  nid.  botsen,  bntsen  (stos-  hop  (was  als  Zuruf  dieselbe  Bedtg.  hat  wie 
sen,  schütteln,  bz.  auf  u.  nieder,  od.  hin  u.  bot,  z.  B.  in  hop,  hop,  mtn  pêrd  =  bot, 
herfahren),  wovon  Diez  (II,  335)  das  SO  hot,  min  pêrd)  den  wahrscheinlichen  Zu- 
franz.  bocher  (schütteln  etc.)  ableitet  u.  wo-  sammenhang  mit  y  kup  u.  darüber  Wei- 
von  auch  engl,  botch  (schütteln,  hinken,  teres  unter  8  hop,  wie  sich  auch  düerlei 
humpeln,  sich  sprungweise  bewegen  etc.),  Bedtgn.  atM  der  Grdbdtg.  sonare  entwickd- 
botcbel  (ungeschickt  u.  sUAperig  gehen,  hin-  ten  u.  wonach  man  auch  annehmen  mtiss, 
ken  etc.)  stammen.  Femer  vergl.  auch  un-  85  da^  die  für  schwed.  hot;  an.  bot  (Drohung, 
ser  batseln  u.  wfries.  bottjen  (wetzen,  schär-  Drohworte) ;  an.  bvata  (vorwärts  treiben), 
fen,  schleifen  etc.,  od.  eigenUich  nocA  Ja-  bv&t  (Anreizung  etc.);  ahd.  bwaz  (stharf, 
pix  hin  u,  her  bewegen  u.  ziehen).  Ver-  heftig);  nhd.  wetzen  (schärfen  etc.)  anzu- 
gleicht man  nun  im  Grimmischen  Wb.:  setzende  y  kud,  bz.  skr.  cud,  cvad;  germ. 
unter  Hotte  weiter:  Schweiz.,  bem.  bottel  40  bvat,  ebenso  wie  germ.  \ir9,ih\  skr.VvsXh  (sie- 
(Kutsche,  Wiege),  bottern  (schütteln,  rütteln  den^  kochen,  bz.  aufbrausen,  brodeln  etc.,  cf. 
etc.),  Schwab,  bottern,  botschein,  botschen  3  hop  am  Schlüsse)  mä  y  kad  (sonare  etc.) 
(zittern)  etc.,  so  ist  wohl  zweifellos,  dass  al-  von  Hause  aus  auch  identisch  ist,  od.  dass 
len  diesen  Wörtern  ein  Stamm  hot  mit  der  der  Stamm  bot  (cf.  auch  wfries.  hottjen  (wet- 
Bedtg. :  Stoss  od.  Vorwärtsbewegung  etc.  zu  45  zen,  schaffen)  urspr.  mit  kud,  bz.  cud  u.  germ. 
Grunde  liegt,  tooraus  sich  für  hotten  die  hYAt  od.  hui  (antreiben,  erregen,  schaffen  etc., 
Bedtg.:  stossen,  rütteln,  schütteln,  hin  u.  cf.  Fick,  III,  91  seq.)  identisch  war. 
her  bewegen,  schaukeln,  schwingen  etc.  von  Höting^  s.  unter  Hoot 
selbst  ergiebt  u.  wobei  man  fikr  hotte  in  der  hot-përd,  hotpërdje,  hotjepSrd  (Kin- 
Bedtg. :  corbis  dossuaria  (s.  unter  hot)  auch  50  derspr.),  Pferd,  Pferdchen,  Meitpferd  etc., 
annehmen  kann,  dass  es  ebenso  wie  botze  Pferd  zum  Traben  u.  Beiten  etc. ;  —  he  hed 
(Wiege)  urspr.  die  Bedtg.:  Schwing-Ding,  'n  latjed  botpeni^e  kregen. 
od.  „Etwas,  was  man  durch  einen  Schwung  hoTftrdy  koverdig,  s.  bôgfârd  etc. 
auf  den  Bücken  schwingt  u.  hebt",  hatte,  wie  htyd.  s.  bÔfd  etc. 
auch  dem  fUd.,  nd.,  nhd.  hotte  (geronnene  55  h5?el,  s.  b5fel. 
Milch)  u.  hotten  (gerinnen,  durch  schütteln  höven,  s.  höfen. 
tt.  sdhaukeln  sich  scheiden  etc.)  jedenfalls  hü«  Ausruf  zum  Antreiben  der  Pferde, 
die  Bedtg. :  Stoss,  Erschütterung,  bz.  stossen,  kttbbel,  Unebenheit,  Höcker,  Erhöhung 
schüttem,  schütteln  etc.  zu  Grunde  liegt.  etc.;  —  't  is  all'  ful  babbeis  an  knabbels.  — 
Was  nun  aber  den  Stamm  hot  sdbst  be-  60  Nld.hoh\)e\'f  mhd.hnbB\eU:r,s.  unter  iWtA. 
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kibbelen,  hubbeln,   abwechselnd  auf  u.  hnderîk,  hnderk,  httderk  (auch  rfldenk, 

nieder  steigen,  sich  weiïenfârmig  erheben  u.  rOderk),   Gundelrebe,   Erd-Epheu  (Glecoma 

bewegen  etc. ;  —  dat  habbeld  na  babbeld  alF  hederacea,    od,  Hedera   terrestris).    —   Nd, 

np  an  dâL  —  Nld.  bobbelen.  Es  gehört  zu  (Schute e)  buderich,  (Dâhnert)  huder 
habbel,  bz.  bOfel,  berührt  sich  selbstredend    6  u.  (bei  Lübeck)  hederik.     Im  nhd,  heisst 

aber  auch  mit  huppen,  huppeln,  hoppela  etc.,  sie  auch  Hederich  u,  ist  das  Wort  wohl 

»eil  die   Wurzeln  hup,  hab,  huf  u.  hap,  von  lat  Hedera  weitergebildet. 

hab  etc.  =^  idg.  kap  u.  knp  von  Hause  aus  bûdîg,  häutig;  dun-,  dik-bûdîg  etc. 

identisch  sind.  kiidîg,  heutig;  hfldigen  dags.    cf.  1  hüde. 

habbeli^y  hubbelff,  uneben,  höckerig,  wel-  10      hû^ye,  hatje,  Hâutchen,  kleine  od.  dünne 

lenförmig,  abwechselnd  hoch  u.  niedrig  etc.  feine  Haut,  FeUchen,  dünne  Schale  etc. 

—  Nld.  hobbelig.  ^  hft^en,  h&^en,  a)  die  Häutchen  od.  dün- 
hiberg,  kibern  etc.,  s.  hofem,  hûfeiîg  etc.  nen  Edle  abziehen,  dünn  schälen,  die  obere 
baektei,  kmektem  od.  hogtern,  sehnlich  Haut  (od.  Binde,    Ueberzug,   Kruste  etc.) 

verlangen,  hoffen,  warten  etc.;  —  he  Bitt  al  15  dünn  abnehmen  etc.;  —  du  must  dat  för- 
to  hachtem  an  to  wachten.  —  Zu  hugen  sichtig  hüdjen;  —  he  hu^jed  dat  dün  of; 
(sinnen,  denken  an,  trachten  nach,  ver&n-  —  b)  den  bereits  im  vorigen  Herbst  umge- 
gen  etc.).  pflügten  Acker  im  Früf^täir  dünn  u.  leicht 

hid  (Phar.  huden),  Haut,  FeU,  Balg;  —  pflügen  u.  eggen  u.  so  die  Kruste  od.  obere 
Redensart.:  he  trekd  hum  de  hûd  afer  de  20  Haut  lockern;  —  dat  land  brClkd  man  bl6t 
ôren;  —  d'r  is  gen  hüd  of  slût  in  de  rok;        hûc^ed  worden  un  den  köu'  ji  't  k6m  d'r  so 

—  eUc  mnt  Bin  égen  hûd  to  markt  dragen;        in  seien. 

—  he  sitt  in  gen  gesunden  hüd  (er  ist  nicht  hftfe,  hûfe,  a)  Haube;  —  sê  is  ander  de 
gesund);  —  he  sitt  in  gen  goden  hüd  (er  hfife kamen;  —  Dimin.  hûfeke,  hfifke;  —  he 
taugt  nicht,   bz.  ihm  ist  nicht  zu  trauen).  25  ritt  hör  't  hûfke  fan  de  kop ;  —  b)  Éienen- 

—  Afries.  hüd  (neben  hêd,  hêde,  cf.  3  beide) ;  korb;  —  c)  Decke,  Schutztuch  od.  ümhüt' 
nd.  hüd;  mnd.  hüd,  hüt;  nld.  bald;  mnld.  lung  eines  Tuch-Bauens;  —  d)  BehäUniss 
hayd;  ahd.,  mhd.  hüt;  as.  hüd;  ags.  h^d;  od.  Fach,  bz.  ein  Beutel,  worin  man  sein 
an.  hüd.  Mit  lat.  cutis;  griech.  skütos  Gdd  od.  seine  Schätze  aufbewahrt ; — hêhed 
(Haut)  tt.  lat.  scutum  (Schüd)  etc. ,  sowie  80  wat  in  de  httfe  (er  hat  was  zurückgelegt,  ist 
vnt  unserm  schade,  schul,  schür  etc.  zu  der  wohlhabend  etc.).  —  Mofries.  (Wiarda, 
y  sko,  bedecken,  verhüllen,  umhüllen,  um-  pag.  201)  have;  nfries.  huw,  höw;  nd.  have, 
schUessen  etc.  huwe;  mnd.  huve;  nld.  huif;  mnld.  huyve; 

kûd,  hftt^  Atfuto.  ags.  hûfe;  an.  hiifa;  norw.  huva;   schwed. 

l.hUt^  heute; — hüden-daLgs  (heut  zu  Tage,  85  hufva;  dän.  hue;  schott.  how;  ahd.  hûb&; 
cf.  nld.  hedendaagsch).  —  Afries.  binde,  mhd.  hübe  (Mütze,  Haube^  Mitra).  Davon 
hioda,  hjoda;  wfries.  joed,  joe;  mnld.  he-  afranz.  buvet  (Mitra).  Es  ist  sehr  zwei' 
den,  hayden,  buyd;  mnd.  hadene,  baden,  felhaft,  zu  wdcher  y  dieses  Wort  gehört, 
hode;  as.  hiadu;  ahd.  hiutu,  biuto,  hiuta;  bz.  mit  welchen  Wörtern  der  älteren  Spra- 
nAdL  hiute ;  md.  hüte.  Contrahirt  aus  afries.  40  chen  es  verwandt  ist.  Vergleicht  man  in- 
hiodega;  as.  hudigu,  hodigo;  <igs.  heodaeg;  dessen,  dass  unser  hOferen,  nld.  huiveren 
ahd.  (hiû-tagû),  an  diesem  Tage.  cf.  2  heden.        im  mnld.  in  den  Formen  buyveren  u.  kuy- 

2.  hide,  Gewahrsam,  Versteck,  heimlicher,  veren  belegt  ist,  so  scheint  es  fast  Zweifel- 
rerbcrgener  Ort,  Höhle  etc. ;  —  he  hed  gôd  los,  dass  auch  hafe  mit  kQfe  (cf.  küfeke, 
wat  in  de  bade  (er  ist  tüchtig  begütert,  hat  45  kûfke,  Häubchen),  bz.  nld.  huif  mit  nld. 
iieh  gut  was  zusammengespart  etc.);  —  ik  kuif,  mnid.  koyffe  u.  so  weiter  mit  dem  itdl. 
hei/  'n  bade  ap  de  perdebön  in  't  bei  m&kd,  cuffia,  scaffia;  span.  cofia;  franz.  coiffe  etc. 
wir  ik  min  appels  in  npbarg  an  ferstäke.  (Diez,  I,  149)  unmittelbar  zusammerihängt, 
(/.  immen-hûde,  Honigwabe.  —  Mit  böde  dessen  Herkunft  gleichfcdls  zweifelhaft  scheint, 
tu  höden.  50  trotzdem  Diez  es  von  ahd.  kuppa,  kupha 

hidel .  Klose,  Mehlkloss.  —  Sprichw. :  (Mitra,  Kopfbedeckung)  u.  dies  aus  lat.  cuppa 
eode  gô4l,  alles  gôd,  morgen  äten  wi  hfidcls;        (Qefäss,  Becher,  BehäUer)  ableitet,  won€Uih 

—  héiswflpsig,  as  Ëerend  Heykes  sîa  hOdels,  übrigens  Fick  ahd.  hûbä  auch  mit  Becht 
hidei,  hüten  etc.;  s.  höden.  mit  skr.  ka-kubh  (Kuppe,  Gipfel),  kumba 
bidei,  häuten.  55  (weiblicher  Kopfputz,  Kopf  etc.);  griech. 
kider.  Hüter;  s.  höder.  kupbé,  kubé,  kúmbé  (Kopf)  zu  einem  idg. 
bideri^,  lltderg,  ÎMutreich,  viele  Häute       kumbha,  kubba  (Kuppe,  Haube)  stellt,  zu 

habend,  mit  Häuten  durchzogen  etc.;  —  dat  dem  auch  dann  skr.  kumbha  (Topf,  Krug, 
u  to  'n  h&derg  stak  flêsk,  dat  de  düfel  't  Urne);  send,  khumbha  (Topf);  griech.  küm- 
Uten  kan.  60  bös  (Oefäss,  Becher,  Behälter  etc.,  cf.  nhd, 
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Humpen  u.  unser  kumme),  kûbas  (Urne  hagen,  hiigeB,  sinnen,  denken,  hoffen, 

etc.)  gehören  müssen.  Uehrigens  ist  auch  Fiele  schmerzlich  verlangen,   sehnsüchtig  worauf 

(cf.  III,  78)  wegen  ahd.  hûbâ  zweifelhaft,  da  warten  etc. ;   —   wat  sittst  du   to  hogeo  ? 

er  es  auch  für  möglich  hält,  dass  es  zu  einer  —  he  sitt  to  hugen  un  to   hapen ;    —  dat 

germ.  y  huf,  hup  =  skr.  kup  (cf.  hop  u.  5  pSrd   hûgd   na  de  hafer;    —    ik    heb*  al 

unter  3  hop)  gehört,  wozu  er  auch  lat,  cupio  lank   säten  to  hugen,   dat   du  kwamst.   ~ 

u.  cumhere  stellt.  Sollte  indessen  nicht  auch  Jfries.    hugja   (éUnken,   erinnerlich  sein); 

hafo  mit  hüd,  schude  u.  hst.  cavea,  caveo,  wang.  hûgje  (hoffen)  etc.;  s.  Weiteres  unter 

bz.  unserm  kau,   schau  etc.  etc.   zu  der  y  bögen. 

sku,  skav  (bedecken,  verhüllen  etc.)  gehören,  10  hak,  hok,  Loch,  kleine  elende  Wohnung, 
zumal  da  es  sehr  leicht  möglich  ist,  dass  kleiner  abgesperrter  dunkler  Baum  od.  Ver- 
dös ^{**  in  ahd.  hûfâ  aus  äUenn  w,  bz.  v  schlag,  Koben,  Stall  etc.;  —  se  wanen  d&r 
hervorging,  anstatt  aus  urspr.  p  od.  bh?  in  so  'n  lütjet  buk;  —  't  is  man  so  'n  lOt- 

hiifen,  a)  hüllen,  mit  einer  hüfe  (s.  hafe  jet  buk  fan  'u  bûs ;  —  dar  bl  de  sid  is  nog 

sub  c)  od.   einem    Schutztuch  umgeben    u.  16  so  'n '  buk,  dar  kan  't  wol  liggen ;  —  de  kin* 

darin  einpacken;  —   büfe  dat  laken  in;  —  der  slapen  all'  bi  'n  ander  iu  ên  hak;  — 

du  must  dat  gôd  bäter  inbüfen ;  —  b)  sam-  de  dêf  sitt  in  't  buk ;  —  swin-,  bände-,  bö- 

sammeln,  sparen,  zusammenbringen  etc. ;  —  ner-,  enter-buk  etc.  —  Nid.  hok ;  mnld.  hock 

he  hûfd  dûgtig  wat  bi  'u  ander.  (ovile,  septum,  cors,  cavea);  wang.  (Ehren' 

hiiferen,  hüberen,  hiifern,  hübern,  beben,  20  traut,  I,  370)  hek (Schaf stau)  etc.--  Wohl 

zittern,  schaudern,  frösteln  etc. ;  —  he  hü-  mü  buken,  hok  etc.  zu  der  unter  bog  u.  h6k 

ferd  fan  koldc;   —   bé   büford  d'r  för,   um  erwähnten  y  kuc  (biegen,  krümmen,  wölben 

dat  to  dôn ;  —  hê  büferd  (bebt,  schrickt  etc.)  etc)f  sodass  es  urspr.  eine  Höhlung  od,  Ver- 

d*r  för  torüg.  —  Nid.  huiveren ;  mnJd.  huy-  tiefung,  Einbiegung  etc.,  bz,  einen  Winkel, 

veren,  kuyreren.  Beide  letzten  Formen  setzen  25  od.  eine  Ecke  etc.  bedeutete, 

eine  y  skup  od.  skubb  (bewegen  vor,  od.  wo-  hak,   Zäpfchen  im  Halse ;  —  de  hûk  is 

hin)  voraus,  die  auch  unserm  schtfen,  ichuf-  mi  swuUen,  od.  schaten,   das  Zäpfchen  ist 

fein  etc.  zu  Grunde  liegt,  weil  schüfen  (schie-  mir  geschwollen,  od.  geschossen  u.  dadurch 

ben)  doch  nicJUs  Anderes  besagt,  als  sich,  verlängert  u.  gesunken;  —   de  buk  ligten, 

od.  ein  Anderes  bewegen  irgend  wohin.   Da  SO  das  Zäpfchen  heben,  —  fig.  Jemanden  be- 

nun  aber  jeder  Bück  u.  Stoss  entweder  trügen  u.   ihn  rein   ausziehen,   —   Nfries. 

eine  Bewegung  ist  u.  macht,  so  ist  für  hü-  buk,  bück;   wang.  buch ;   nid,  huig ;    mnld. 

ferrn   (sich  frequent.  bewegen)   ein  urspr,  huycb,   huyg;    norw.,  dän,   buk;   süddän. 

hufan,  bz.  skufan,  skubban  anzusetzen,  was.  (Outzen)  huug;  nd.  (Schütze,  Br,  Wb.) 

von  der  y  skubb  =  skr.  ksbubb  (bewegen,  36  huuk ;  mnd.  buk.    Es  ist  jedenfalls  mü  h6k 

schwenken,  zittern  etc.,  bz.  stossen,  schüttern,  (Ecke,  Spitze  etc.)  u.  büke ,  buken  einerlei 

schütteln)   abgeleitet  ist.     Vergl.   dieserhalb  Ursprungs,  da  es  entweder  die  Bedtg, :  Spitze ^ 

Fick,   I,  235  unter  skubb    das   Weitere,  Spitzes  etc.,  od.  Ausbiegung,  rundliche  Et' 

welche  y   auch   wohl  unserm  scbubben  u.  hahenheit.    Beule,   Höcker    etc.   hat.      Im 

nicht  allein  unserm  schüfen,  scbuffeln  etc.  40  G r im m^ sehen  Wb.  wird  das  gleichbedeu- 

zu  Crrunde  liegt.  tende  Hauch,  bz.  beuch,  buch  zu  skr,  kft- 

biiferîg,  häferg,  haberg,  hüfrîg  etc.,  be-  kud,  käkuda  (Mundhöhle,  Gaumen)   kftka- 

berig,  zitterig,  frostig,  schauerlich,  schaurig  laka   {Kehlkopf,   Schildknorpel)  verglichen, 

etc.;  —  ik  bûa  so  büferg,  't  is  nët  as  of  ik  bz.  als  diesem  entsprechend  angegeben,  was 

de  kolde  afer  't  läfeud  beb'.   —   Nid.  hui-  45  mir  jedoch  sehr  fraglich  zu  sein  scheint, 

▼erig.  hake,  hak',  harke,  die  kauernde  Stellung, 

hüfering,  hiifereïï,  Schaudern,  Zittern,  das  Niederhocken  od.  Niedersitzen  mü  zu- 

Beben  etc.;  —   d'r  geid  mi  so  'n  büferen  sammengebogenen   Knieen    u.    gekrümmtem 

afer  't  läfend.  Rücken;  —  he  sitt  up  de  büke,   er  sitzt  in 

hûfke,  s.  unter  büfe.  50  kauernder  Stellung  etc.  —  Nd.  huak,  hurk ; 

haft,  hftft,  Hüfte  (coxa).  —  Wang.  huft;  nid.  buik,  hurk;  nfries,  buk;  dän.  bog  etc., 

mnd.  huf;   nid.  hupe,  huppe,  heupe,  heup;  cf.  buken. 

ags.  hyp,  hype;  engl,  hip;  an.  huppr;  norw,  hakein,   ein  surrendes,  dem   Tone  ^hu- 

hupp;  ahd,,  mhd.  huf;  goth.  hups.  —   Es  hn-hu**  entsprechendes  Geräusch  machen  fnii- 

liegt   diesem    Worte   entweder  die  Bedtg,:  55  telst  des  sog.  bukel-,  od.   rummel-pots,  eiftes 

Einbiegung,  Vertiefung,  Höhle  etc,,  od.  Er-  Hörn  od,  sonstigen   Gefässes,  welches  tnü 

hähung.  Vorragung  etc.  zu  Grunde,  die  sich  einer  Blase,   worin  ein  Riet  od.  Rohr  he- 

beide  aus  dem   Begriff  des  rundlichen  festigt  ist,   überzogen  wird,   an   dem   man 

ergeben.      Wegen  der  y  vergl.  unter  3  b6p  mit  angefeuchteten  Fingern  od.  Händen  auf- 

ti.  bei  Fick,  III,  77,  60  u,  niederstreicht  u.  dadurch  einen  surrenden 
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T<m  eneugtf  den  wir  eben  mU  hakdn  be-  héle  nagt  mit  't  kind  Bitten  mnst  to  hukke- 
zei^nen,  während  in  Hindelopen  (West-  fonsen;  't  wol  hêl  an  dal  nét  alapen.  — 
firie9l.)  dafür  das  Wart  goe^en  (geapr.  gûf-  Die  Entstehung  «.  ZueammensUUung  diese» 
jeo)  gebrOuMieh  ist.  Ea  ist  ein  sdiaünach'  Wortes  bePr,,  so  glaube  ich,  dass  es  von 
ahmmdes  freq»  Vbm,  u,  gehört  mit  mhd.  5  einem  früheren  Bufe  „hukkel  fon**  weiter 
buchen  (hauchen  etc.,  cf  Örimm,  Wb,)  u.  gebildet  ist  u.  dieses  soviel  heiast,  als  „achau' 
mnd,  (Seh.  «.  L^)  hûk,  hack  (Eule)  etc.  su  keile  stark",*  da  hnkke  od.  hakkel  jedenfaUs 
der  aus  ka  (ef,  Fiek  I,  49  aeq.)  erweiter-  mit  hukkeln  connex  aein  dürfte, 
ten  y  kok  od.  kog.  hnkkeli.  siúk  auf-  u.  nieder  steigend,  od. 

huel-pot,  od.  lUHmelpot,  der  Topf,  bs.  10  achaukelnd  bewegen,  hinkend  gehen,  sieh 
daa  Gefäss  od.  Hom,  womit  die  Knaben       langaam  im  wiegenden  Gange  ftyr^bewegen 
am  SL  Martina 'Abend  bei  den  Häusim       etc.;  —  h6  hakkdd  d'r  so  wat  hen«    Freg. 
herwngdten  u.  indem  sie  damit  hakein,  dazu       von  1  hakken,  bz.  haken« 
f€igaäes  Lied  singen:  hnkelpot  wil  'n  Ôr^e  1.  hakken,  a.  haken,  bs.  dal-,  np-hak- 

hebben,  dfird  't  nét  s^gen;  hei!  am  fôr  fîf  16  ken  etc. 

Bene.  seid  *t  ap^'t  allerbeste;  *i  schipke  2.  hnkken  od.  hokken,  in  einen   Ver- 

€ui  Oiwa,  lett  ún  seilke  stnken,  hed  sin        achlag  od.  kleinen  Stau  (a.  hak)  bringen  u. 
sefl  wol  in  den  top,  gftfd  mi  'n  Ôilje   in       sperren;  —  de  höner  matten  hakd,  bs.  in-, 
d'  mmmelpot     Die  Jtäen  haben  'n  Ocha       od.  nphokd  worden. 
geadäaehft,  haben'a  Fleisch  in*a  Sais  ge-  20      hok-sak,  Brei  aua  gestampften  Kartoffeln 
bracht;  de  hüd  was  fet,  dat  flêsk  was  ma-       mit  MeM. 

ger,  dir  wassen  d'  joden  trflrig  afer.  -j-  hule,  hti',  kleine  Anhöhe  od.  Erdhügel, 

Oder  auch  (statt  „Die  Juden**  etc.):  hir  Erdhaufe  etc.;  groaaer  Erdklumpen,  groaae 
wind  de  rike  man,  de  ans  wol  wat  gftfen  ErdachoUe  etc.  cf.  nd.  (Br.  Wb.)  hall,  bs. 
kaa,  fOl  kan  he  gftfen,  lank  sal  he  l&fen  an  26  grashall  (erhöhter  Baaen;  Oraabüachel,  der 
kumd  he  den  to  starfen,  sal  he  de  himmel  iU>er  die  Umgebung  vorragt  etcj,  wovon 
srfen.  .  Fr i ach  glaubt,  dîaaa  ea  aua  hhd.  Hügel 

hakei,  kikkei,  harken.  hocken,%iuem,       contrahirt  aei,  wonad^  denn  hole  od  hûl'  ttt- 
$iA  susasnmen  biegen  u.  krümmen,  bs.  mit       deaaen  wohl  eher  ein  Contract.  von  hafd 
nsammengdfogenen  Knieen  u.  gekrümmtem  80  od.  havel  (cf.  1  hOfel)  ist. 
Bücken  sUsen  etc.;  —  h6  hukede  däl,  dat  holen  od.  hftlen,  heulen,  laut  schreien  od. 

sé  hom  nêt  sén  schalden ;  —  d&l-hnken,  od.  weinen,  bs,  dumpf  tönen  u.  raiuchen,  saU" 
dilhokken,  niederhocken.  —  Nid.  hakken,  aen,  brauaen  etc.;  —  he  sitt  to  halen:  — 
hmken,  hokken,  hoiken;  mnld.  hacken;  nd.,  dat  geid  d'r  hen,  dat  't  hûld  an  bramd;  — 
wmd.  haken;  iak  hoka,  hûka;  aehwed.,  norw.  86  de  wind  hüúd  in  de  schörstein,  bs.  dör  de 
hnka;  dän.  hoge;  schott.  hake;  heaa.  (ViU  iQcht  etc.  —  Mit  nd.  halea;  nhd.  heulen, 
mar)  hnehen;  baigr.  (Seh melier)  hocken,  bs.  älterem  hewlen,  hûelen  u.  mhd.  hiaweln, 
bocken.  Mü  heike  etc.  u.  h6k,  hak,  hûk  hialen  von  dhd.  hinwela,  hûwela;  mhd.  hia- 
ntr  Y  koe  (bieaen,  krimmen  etc.).  wel,  YiiiyieifEaU),  welches  sdbat  wM  wie- 

kakje,  linklje,  kleiner  Koben,  kleiner  40  der  eine  Weiterbtldung,  bs.  ein  Dimin.  von 
Winkel,  Oeme  Ecke  etc.;  —  he  sitt  in  't  ähd.  hûwo,  hûo;  mhd.  hûwe  (Eule,  Uhu) 
bnk^e.    Dimin.  von  hak.  iat.    hûwo  aeîbst  gehört  wohl  su  der  unter 

hikke-forssen,  hnkkefossei,  mit  einem  hakein  (a.  am  Schluaae)  erwähnten  y  ka 
Stuhl,  auf  dem  man  aitst,  in  der  Weiae  (aehreien,  heulen,  bs.  ein  unartikulirtea  Qe- 
sdtasJtdn,  dass  man  einmal  dessen  Vor-  46  rausch  machen,  od.  unartikulirt  tönen  etc.). 
derfüsse  u^  dann  wieder  deaaen  Hinterfüaae  Vergl.  auch  (Dies,  II,  337)  afrans.  ha, 
90  heftig  auf  die  Diele  aufaehlagen  läaat,  bs.  haer  (aehreien),  haard  (Schreier),  haette 
daaa  der  Stoss  den  Körper  der  darauf  sitzen-       (Eule)  etc. 

den  Person  siemUch  stark  erachOttert  u.  dieae  hnlen-trop,  Brummkreiael,  heikler  Kreiael 

Enckûtterung  ein  von  •  ihr  in  den  Armen  60  mit  einem  isoch,  wodurch  beim  Kreiaen  ein 
gthaUenes  kleines  Kind  einigermassen  be-  dumpf  heulender  od.  surrender  Ton  entsteht. 
túM,  um  solches  in  ähhlieher  Weiae  wie  hiller  od.  hftler,  a)  Heuler,  Schreier  etc.; 

dnnÂ  Wiegen  in  den  Schlaf  su  lúüen.   Die-       —  b)  Singachwan. 
tet  9og.  hakkeforssen  war  hier  früher  aehr  hfilke,  a.  hülleke. 

aOgemein  u.  wurde  bei  unruhigen  u,  heftig  66  1.  hülle,  hfill',  a)  Haube,  namentlich  eine 
teireienden  Kindern  beaondera  in  dem  FcUl  einfache,  wie  sie  die  Dienatboten  u.  Weiber 
(qU  letstes  Mittd  sie  in  den  Schlaf  su  brin-  auf  dem  Lande  tragen;  —  seit'  dog  léfer  'n 
9^)  angewandt,  wenn  dies  weder  durch  hCUl'  np  an  lôp  's  morgens  nêt  altld  so  mit 
Wiegen^  nod^  auf  sonstige  Weise  bewerk'  de  rage  kop  heram;  —  sä  is  ander  dehülP 
teOSgt  werden  konnte;  —  Hc  hebb'  hast  de  60  kamen;    —    b)   (fig).)   Kopf,  Schädel  od. 

Dtnralfrt  Woolwn.   Wörtorbvoh.    II.  Q 
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Wanst  etc.;  hê  hed  de  hüU'  ful  (er  ist  he-  hnmpel,  hiimpel,  hüBimel,  Erhöhung,  An- 

soffen) ;  —  c)  (desgl.)  Sinn  etc. ;  hê  hed  wat  höhe,  Höcker  etc.  —  c/.  engl,  hump  (Höcker, 
in  de  hülP,  man  wat  't  is^  dat  segd  bê  jo        Buckel). 

nêt.  —  Nd.  halle,  hülle;  mnd,  mnU.  huUe ;  hampelen,   humpeln,  gebreMich  gehen, 

ahd.  hull& ;  mhd.  hülle,  hOlle  (velamen,  Kopf-  5  hinken  etc. ;  —  dat  hampdd  d'r  so  wat  hen ; 
tuch  der  Frauen).  Zu  hüllen,  od.  mit  dte-  —  he  mut  humpeln.  —  c/.  himp-hampen  «. 
setn  u.  holBter  ^u  o/kl.  helan  etc.,  cf.  2häl6n.        bei  Weigand  nhd.  humpeln,  hun^pen,  bs. 

2.  hülle,  hiiir,  auch  hiilte,  kleiner  Hü-       unser  humpen  u.  humpe. 
gel,  Erhöhung  etc. ;  —  dat  land  ligd  in  hül-  hnmpeler,  humpler,  Hinkender,  Gebrech- 

Ten,  bz.  in  hülten  an  bülten.     Wohl  iden-  10  licher  etc.  —  Nla.  hompelaar. 
tisch  mit  hule.    cf.  indessen  auch  engl  hill ;  hampen,  schneiden,  hauen,  kürsen,  stutsen, 

ags.  hyll  od.  hill  (coIUb)  ;  an.,  isl.  hiallr,  verstümmeln  etc.  —  Mnld.  hompen.  cf.  un- 
hiall  etc.  unter  3  hell.  ter  hampe   das  goth.  hamfs  «.  weiter  (bei 

hiilleke,  hülke,  eine  kleine  Haube.  Di-  Weigand)  unter  humpen  u.  dazu  unser 
min.  von  1  hülle.  16  humpeln. 

hüllen,  hüüen,  decken ,  bergen,  wickeln,  hand,  Hund.     Auch  Schimpfwort.     Be- 

schieiern  etc. ;  —  he  hüld  hum  gôd  in ;  —  densart  u.  Sprichw. :  de  'n  hund  smîten  wil, 
he  ferhüld  dat  —  Nid.,  muld.  hüllen;  aM.  kan  ligt  'n  stên  (od.  knüppel)  finden;  —  'n 
huljan,  huUan,  hüllen ;  mM.  hüllen ;  goih.  siegten  hund,  de  sin  her  ferrâd ;  —  de  hund 
huljan ;  as.  huUjan.  Mit  gleichbedeutendem  20  in  de  pot  finden  (nach  beendigter  Mahleeä 
afries.  hella,  hiclla,  hala  (in  bihella  etc.)  u.  kommen);  —  blaffende  hnnden  biten  nêt;  — 
1  hülle  etc.  zu  ahd.  helan,  cf.  2  hälen.  de  hund  de  slöpd,    bitt  nüms;   —   war    éu 

■  hülpe,  hiilp,  Hilfe  od.  Hülfe,  Bath,  Aus-  hund  an  pisd,  d&r  pissen  sé  alle  an;  —  wen 
weg,  Ilettung  etc.;  —  mit  6ods  hülp;  —  ik  twé  hunden  sük  um  'n  bank  striden,  löpd 
wêt  gen  hülp  etc.  —  Kid.  hulp;  tut.  hülp;  26ide  darde  d'r  mit  weg;  —  „dat  is  je  'n  hund 
mnd,,  mnJd  hulpe  u.  helpe:  afries.  helpe;  fan  përd,*  b&!  de  junge,  do  red  he  up  'n 
wfries.  holpe;  as.  helpa,  helpe,  hulpi;  ags.  hatte;  —  he  is  gans  up  de  hund  kamen  (er 
helpe;  engl,  help;  an.  hialp;  dän.  lüälp;  ist  in  seinen  Verhéütnissen  ganz  zuritckge" 
ahd.  hilfa,  hilpha,  hëlfa,  hëlpha,  hëlpfa  u.  kommen,  bz.  vollständig  verarmt);  —  6n  np 
(einzeln)  hui£ei ;  mhd,  hilfe,  helfe ;  md.  hülfe.  80  de  hund  helpen  (Jemanden  dazu  verhelf em^ 
Zu  helpen.  dass  er  verarmt  od.  verdirbt  etc.);  —   'i 

hölp-sêl,  Hosenträger.  schal  hum  bekamen  as  de  hund  't  grasfriU 

hiÜBe,  Hiüse  (ilex  aquifolium).  —  Nd,,  ten;  —  he  is  d'r  up  ferstiferd,  as  de  hund 
mnd.  hülse,  hüls ;  rUd.  hülst;  ahd.  hulis,  up  de  dode  kô ;  —  he  is  behend,  as  de  bunte 
hub  (ruscus,  myrtus  silvestris,  Mäusedorn,  36  hund;  —  he  schudeld  't  of,  as  'n  pudelhund; 
Stechpalme,  Walddistel).  Davon  franz.  —  wen  de  hund  weg  is,  g&n  de  schapea 
houlx,  houx  etc,  cf.  Diez,  II,  337.  aferal;  —  wen  de  hund  drdmd,  den  is  't  £ui 

hülsel,  Hülle,  bz.  ein  Etwas,  worin  man  br6d;  —  't  half  hörd  de  band  half;  —  dat 
ein  anderes  Etwas  hiM.  kumd  bi  de  hunden  hör  wünsken  nêt  to  pasL 

hlUte,  s.  2  hülle.  40  dat  de  kalfer  starfen;  —  he  hed  mi  ndt  mal 

hnlter,  hölter;  —  he  kwam  hulter-pulter,  'n  hund  to  bade  stürd;  t-  he  hed  sm  égen 
od.  hulter  dî  pulter  b!  de  trap  herunder.  cf.  will',  as  de  hund,  wen  he  in  de  pütte  sitt ; 
halter.  —  jungens  an  hunde  gan  Iik  dör  de  weit; 

han,  ihm,  ihn;  —  „dat  was  hum,*'  sä'  ^  twalf  buren  un  ên  hund  sunt  dartein  rä- 
At-6m,  do  harr'  he  'n  rött'  bi  d'  stêrt  —  46  kels ;  —  wen  't  up  is,  sl&n  de  hunde  sflk  um 
Afries.  him ;  hld.  hem ;  ags.  hym ;  engl,  him  de  bunken ;  —  so  läfen  mit  'nander,  as  hand 
etc.    Zu  ho  (er.).  an  hatte ;  —  d'r  sunt  mör  bunte  hunden-  as 

hammel,  Hummel.  —  Nid.  hommel;  ahd.  ên;  —  d&r  kreid  |;ên  hund  of  h&n  na;  — 
humbal.  Zu  hummen  =  hld.  hommen  (hum-  de  knüppel  ligd  bi  de  hund ;  —  dat  fet  drift 
men,  humseti,  sumsen),    cf.  mos-imma  60  b&fen,  ai  is  't  6k  man  fan  'n  doden  hand ; 

hamner,  hamber,  Hummer,  ein  grosser  —  hunde  an  ftdellûe  maken  gen  dör  agter 
Seekrebs.  —  Nid.,  nd.  hummer ;  an.  humarr ;  sük  to ;  —  do  'n  hund  targt,  mut  de  bEt  fôr- 
dän.,  schwed.  hummer;  norw,  hummar.  Mit  lêf  n&men;  —  de  sük  för  'n  hund  ferhfird, 
dem  gleichbedeutenden  lat.cAmmBimu.griech.  mut  knaken  fr&ten;  —  kumd  man  afer  d' 
kdmaros  zur  y  kam  (krümmen,  wölben).       66  hund,  kumd  man  ôk  afer  de  stért;  —   dftr 

hampe,  hamp,  Theil,  Stück  etc.,  od.  Ecke;  gifd  't  mêr  hunde  as  bunken;  —  d'r  löpd 
— ^  he  hed  d'r  ^n  goden  hump  of  bäten ;  —  gen  hund  s8fen  jär  dül ,  of  he  word  endeik 
snid  hum  man  'n  dügtigen  hump  of;  —  Nid.  schaten;  *  he  is  nët  as  'n  hund,  de  üt  de 
homp;  mnld.  (KilT)  hompe  (pars  abscissa  kette  kumd;  —  'n  oldenhund  is  kwäd  blaf- 
ctc).    cf.  humpen  u.  hampe.  60  fen  leren;  —  't  is  'n  gemênen  hund  fan  'n 
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kerel;  —  du  Bwînhnnd,  wilt  du  wol  maken,  greifen  etc.  u.  dann  weiter  auch  die  von: 
dat  da  fart  kamst?  —  cf.  rôdhand.  —  Nd.  fangen,  fest  halten  u.  fest  machen,  fesseln, 
band;  nid.  hond;  afries.  haud,  hond;  satl.  binden,  vereinigen  etc.  entwickelte,  wonach 
band;  wang.htn;  wfnes.huwn]nfrie8.hün\  dann  Hund  cds  der  Greifer  od.  Fän- 
08.,  ags,  hund;  engl,  hound;  schott.  hund;  ^  ger  etc.  u.  handa  (Hundert)  als  urspr.  eine 
an,  handr;  norw.,  schwed.,  dän.  hund \  ahd.  Vereinigung  u.  Masse,  Menge,  Vieh 
bunt,  band;  mhd.  hant;  goth.  hands.  —  Es  heit  etc.  aufgefasst  sein  könnte,  wie  dies 
wird  gewöhnlich  mit  dem  gleichbedeutenden  bereits  unter  band  (s.  am  Schlüsse)  ausge- 
ikr.  fvan,  ^an  u.  ^ani;  zend.  cüni;  griech.  führt  worden  ist,  wobei  zu  dieser  BeStg^ 
kaön  (Genit.  kanôs);  kU.  canis  etc.  zusam-  10  von  band  (als  Greifer  etc.)  auch  Uxt.  catos, 
men  geJudten^  be.  mit  diesem  von  der  y  ^û,  catalas  etc.  zu  vergleichen  sind. 
qvtLf  bz,  i^xm,  ^yan  (schwellen,  sich  ausdeh-  himde-bîteii,  Hundebeissen ; -^ Bedensart : 

nen,  dick  u.  stark  werden,  zunehmen,  wach-        dat  geid  am,  as  't  bandebîten. 
sen,  gedeihen  etc.,  cf.  Fick,  I,  59  u.  III,  hunde-blöme ,   a)  Hunds-CJamiUe ;  —   b) 

78,  sowie  Grassmann,  pag.  1409)  abge-  15  Löwenzahn,   sonst  (Norden  u.    Umgegend) 
leüet,  indem  Fick  annimmt,  dass  das  Thema        auch  pêrdeblöme  genannt. 
banda  von  ban  =  skr.  gan,  cTan  durch  das  hnnderd,  a)  hundert;  —  b)  Hundert.  —  Be- 

Suffix  da  erweitert  ist.  Vergleicht  man  densart:  de  bûdel  in  't  banderd  jagen  (die 
indessen  das  Thema  banda  von  bunderdi  Wirthschaft  od.  Geschichte  etc.  ins  Wüde 
bz.  dass  dessen  „d"  od.  „t**  auch  einem  2Q  jagen,  die  Einigkeit  stören,  Zwietracht  u, 
urspr.  «t*'  entspricht,  sowie  dass  das  germ.  Verwirrung  hervorrufen  etc.).  —  Afries, 
hund  ganz  dÜein  für  sich  steht ,  so  könnte  handred ,  banderd ,  «bondert ;  as.  hnnderod 
man  leicht  zu  der  Ansicht  kommen,  dass  etc.  Wegen  der  WeiterbiÜung  von  goth» 
beim  Vergleich  des  goth.  banda  (hundert)  =  band ;  ahd.  bant ;  as.  band  (centam)  vergl. 
hü.  centam,  griech.  katon  (in  'ékaton),  skr.  25  Grimm,  Wb.  unter  Hundert,  Wegen 
^ta,  zend,  Qata,  pars,  cat,  kurd.  (^sÂ,  cambr.  hond,  bz.  banda  =s  centam  etc.  a. '  unter 
cant  etc.  auch  germ.  handa  (Hund)  aus  einer  band  u.  band. 
idg.  Grdform  ^ta,  IfsniZk,  od.  kata,  kanta  bändle,  Hündchen, 

havorging,  die  ausser  den  obigen  Wörtern  hnndje-draf,  kurzer  Trab,  Trab  nach  Art 

auch  dem  goth.  handas,  sowie  dem  unter  30  kleiner  Hunde. 

hand  (cf.  dieses)  erwähnten  goth.   bintban  hnndjen,  a)  kurz  traben,  traben  nach  Art 

(capere)  etc.  zu  Grunde  liegt  u.  deren  V  ^at       kleiner  Hunde;  —  b)  schwimmen  wie  ein 
od.  kat  entweder  eine  blosse  Weiterbildung       Hund. 

einer  aus  a^  od.  ak  umgesetzten  y  IfA  od.  hunds-tiuige,  od,  hnndetnngey  lanzettblätt" 

ka  ist,  od.  als  DenomimUiv  von  zu  ^,  )f&a,  85  riger  Wegerich. 

bz.  ka  etc.  gehörendem  ^ta  etc.  angesehen  hiine,  heue,  kenne  fTodter,  Leiche?),  ef, 

werden  muss.    Wegen  ^a  od.  k&  (schärfen,       henneklêd  u.  hOnenbeade. 
wetzen,  erregen  etc.)  cnis  a^  od.  ak  vergl.  hfine,  hûn',  grosser  starker  Mensch,  Biese 

tat.  c&tns  zu  acas  etc.  (cf.  me,  egge  etc.)  etc. ;  —  't  is  'n  hûn'  fan  'n  kerel.  —  Mnd, 
u.  Aües  was  Fick  (I,  4  u.  11,  4  etc.)  un-  40  hane  (dasselbe);  nd.  hOne;  aM.  hûn;  mhd. 
ier  dJifj  bz.  ok  anführt,  sowie  dass  die  Be-  binne;  md.  bûne  (dasselbe  u.  auch:  Hunne, 
dtgn. :  schärfen  u.  erregen,  bz.  scharf,  spitz  Ungar).  —  Wie  bereits  unter  hennekléd  er- 
etc.  aus  der  Grdbdtg.:  bewegen,  od.  ge-  wähnt,  ist  es  sehr  fraglich,  welche  Bedtg, 
hen  hervorging  u.  dass  sich  hieraus  auch  dieses  Wort  urspr.  hatte,  bz.  ob  nicht  (von 
die  Bedtgn. :  kommen  zu,  erreichen,  greifen,  45  V  kan,  verwesen  etc,  ausgehend)  die  Beatg. : 
fassen,  nehmen,  zu  sich  nehmen,  essen  (ff.  Leiche,  od.  Gestorbener,  Todter 
zend.  ag  in  der  Bedtg. :  erreichen,  erlangen  etc.  die  wspr.  war  u.  dass  dann  später  (von 
etc.  u.  essen  etc.),  sowie  weiter  a%M:  bewe-  der  Vorstellung  des  Biesenhaften  der 
gen  vor,  dringen  vor  etc.  auch  die  Hünen-Gräber  u.  des  Schreckens  etc. 
von:  scharf,  spitz,  bz.  vorragend  etc.  ent-  50  den  die  unter  Attüa  in  Europa  einfallen' 
wickelten,  wobei  es  dann  auch  wohl  gestat'  den  Hunnen-Schaaren  verbreiteten,  ausge- 
tet  ist,  für  die  germ.  (u.  soweit  auch  an-  hend)  bei  der  lautlichen  AehnUchkeit  von 
dere  idg.  Formen  damit  connex  sind)  Wör-  hiane  od,  bûn,  bûne  mit  banne  (dem 
ter:  band,  handa,  bintban  etc.  (s.  unterband)  Völksnamen  der  Hunnen)  das  anscheinend 
u.  btlnda  (Hund),  banda  (Hundert)  eine  aus  55  schon  ältere  biane  u.  thorddeutsche  henne, 
Va  od.  ka  =  urspr.  aV  od,  ak  entstandene       hêne  (cf.  bêden  =  goth.  biadan  von  y  bbad) 

L)fai  od.  kat  (mit  der  Nebenform:  kath,  sich  nicht  blos  lautlich,  sondern  auch  be- 
\  etc.,  cf.  Fick,  1,56)  auf  zustellen,  die  grifflich  damit  identificirt  hat.  Vergleicht 
eben  aus  der  Grdbdtg.:  bewegen  (sich  od,  man  übrigens  den  Umstand,  dass  die  ^ttpt- 
ein  Anderes)   auch  die  Bed^.:  erreichen,  60  säclUich  in  Norddeutschland    od.  Nieder* 

8* 
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detUschland  vorhmmenden  Hûnen-  Qr&-  wobei  es  ja  awh  möglich  ist,  dass  der  Volks- 
her  im  Ganzen  zu  der  Anzahl  der  Oestar-  name  der  Hunnen  sich  später  mtch  hie- 
benen  verThäUnissmässig  selten  vorkommen,  mit  wieder  begrifflich  verwirrt  hat,  namentr 
bz,  dass  es  jedenfalls  nur  Personen  von  be-  lieh  in  Bezug  auf  die  Hünenbetten, 
sonderem  Ansehen  u,  sehr  hervorragender  5  hfineB-bed  od.  hünengralt,  Hünengrab. 
SteUung  gewesen  sind,  die  in  einem  Hü-  — Nid.  (provinziell,  ir.  B.  Groningen,  Drentlie 
nengrabe  bestattet  sind  u.  für  die  man  es  etc.)  hunnebed ;  s.  unter  hflne  «.  henn^éd. 
der  Mühe  werth  erachtet  hat^  ihnen  ein  hnnger,  Hunger,  heftiges  Verlangen  od. 

sog.  Hünenbett  od.  Hünengrab  (d.  h.  ei-  Begierde,  bz.  Bedürfniss  nach  Speise.  — 
nen  tnmalos  mit  inwendig  aufgerichteten  10  Redensart,  u.  SpridMO.:  he  hed  hnnger  as 
Stein- Quadern  u.  darüber  cmfgeschütteter  'n  wolf;  —  hnnger  mUcd  raue  bonen  sdt 
Erde)  mühsam  zu  erricJUen,  so  muss  man  •—  Nd.  hunger ;  nid.  honger ;  afries.  hnnger, 
fast  annehmen,  dass  es  nur  die  Könige  honger;  lo/rtes.  honger ;  as.  hnngar,  hnnger; 
od.  Geschlechts -AeUesten,  bz.  Stammvater  ags.  hvaigor,hxmgur^  hnnger;  engl.,  sehwed., 
des  Geschlechts,  od.  jedenfdüs  doch  nur  die  16  dän.  hunger;  an.  hungr;  ahd.  hnngar,  hnn- 
Hausherren  u.  Famüienväter  waren,  welche  kar,  huncar,  hnnger;  mhd.  hnnger;  ga^ 
in  solchen  Hünenbetten  begraben  sind.  Ist  huhrus,  statt  hngr-us  (cf.  unter  hnngern  das 
dies  nun  aber  richtig,  so  würde  möglicTier-  goth.  huggrjan  u.  femer  goth.  mäht  s=s  magt 
weise  das  Wort  hiune,  hûne  in  hOnenbed  von  mauran),  was  ich  cds  ausschUesdiches 
mit  <ihd.  hiwo^  hio  (Gatte,  Flur.  h!ûn  etc.,  20  germ.  Wort  lieber  direct  von  goth  hugjan, 
s.  unter  hilk)  connex  sein  können  u.  ein  bz.  ahd.  huggan,  hngan  etc.;  as.  huggjan 
hnnen-bed  od.  hunen-graf, tiri|pr.  u.  zunächst  etc.  in  der  Bedtg.:  verlangen,  begehren  etc. 
ein  Grab  des  Gatten  od.  Mannes  u.  (cf.  hOgen  u.  hugen)  ableite,  als  doMS  ich  es 
Familienvaters  bezeichnet  haben,  zu-  mä  Fick  (cf.  111,  78)  zu  der  mü  kidc 
mal  man  auch  annehmen  kann,  dass  von  26  (krümmen  etc.,  cf.  J,  36)  identischen  y  kvúc 
hiûn  =f  an.  hjôn,  hjûn  (Familie)  auch  ein  (zusammenziehen  etc)  stéUê. 
hinno,  od.  hiune  mit  der  Bedtg.:  Familien-  hvakgeren^hvakgem^  hungern^  heftiges  Ver- 

Person (bz.  Hausherr  od.  Geschlechtsvater  langen  od.  Bedürfniss  nach  Speise  haben^ 
etc.)  weitergebildet  ist  u.  dann  später  dieses  schmachten  etc.  —  Nd.  hnngern ;  tdd.  hon- 
hiune  mit  dem  formell  nahezu  stimmenden  30  gern;  afries.  hungera,  bz.  hnngeija;  wfriez. 
hnne  od.  hunne  (Hunne  od.  Ungar)  ver-  hongerjen;  as.  hungrjan;  ags.  hyngran,  hin- 
wirrt  wurde.  Da  nun  aber  femer  die  Chrär  gran;  engt  hnnger;  an.,  norw.  hnngra;  dän, 
5er  (2er  hinnen  od  Gatten  u.  Familien-  hungre;  ahd.  (hungarjan),  hungiren,  honge- 
Väter  sich  jedenfaüs  durch  ihre  Grösse  ren,  hnngerôn;  mhd.  hungern;  goth.  hoggr- 
vor  denen  der  Frauen  u.  des  Gesindes  (bz.  86  Jan.  Auch  das  nid.  honkeren ,  hankeren 
der  Hörigen  u.  grossen  Masse  des  Vdks)  (was  dieselbe  Bedtg.  hat,  wie  unser  hnchten, 
atagezeiamet  haben,  so  war  es  auch  leicht  huchtem  u.  hngen)  ist  wohl  von  hunger, 
möglich,  dass  die  Hünengräber  (als  bz.  ahd.  huuksiT  abgeleitet  u.  somit  mit  hnn- 
urspr.  Gatten-  od.  Haushermgräber)  auch  gern  von  Hause  aus  identisch, 
bei  der  Nachwelt  wieder  die  VorsUüung  40  hnngerîg.  hnngerg,  hungrig, 
erweckte,  als  ob  dasdbst  Biesen  begraben  hnnger-llder ,  HungerlMer,  armseliger, 

seien  u.  dass  hievop  das  Wart  hüne  selbst       elender  Mensch  etc. 

wieder  die  Bedtg.  Biese  erhielt,  zumal  ja  hnnk,  a)  Ecke,  Winkel,  heimliche,  ver» 

auch  friJJker  die  Ansicht  im  Volke  allgemein  borgene  Ecke,  sicherer  Aufenthalt,  Frei- 
verbreitet  war,  dass  vordem  ein  rissen-  ^  stäUe,  Asyl  etc.,  z.  B.  bei  manchen  Kinder^ 
hafte s  Geschlecht  die  Erde  bewohnt  habe  spif^n  als  kngerspölen,  krüpafersid  etc.,  wo 
u.  auch  die  zum  Theü  aus  grossen  u.  mäch-  deßenige,  weläker  wieder  in  hunk  ist,  w^n 
tigen  Steinen  errichteten  Hünengräber  selbst  dem  betr.  kriger  od.  Greifer  nickt  mehr  ge^ 
auf  ein  grosses  u.  starkes  GesMecht  als  Er-  fasst  werden  darf  u.  frei  «8<;  —  b)  SteUe, 
bauer  derselben  hinzuweisen  schienen.  60  Stätte,  Platz  etc.,  od.  Haus  etc. ;  h6  wil  nét 

Zum  ScMusse  sei  zu  hOnebed,  bz.  nid.  fan  hunk;  —  he  geid  bold  fanhnnk.  —  Itm 
hunnebed  noch  die  Frage  aufgeworfen,  ob  nid.  bedeutet  honk  sowohl  eine  SteUe  od. 
dieses  Wort  auch  mü  mnd.  hunne,  honne;  Ecke,  von  wo  man  ausgeht,  als  auch  die 
ahd.  hunno  (centenarins,  d.  i.  Vorsteher  einer  Stelle  od.  das  Ziel  u.  äusserste  Ende,  -^oohin 
Hundertschaft,  von  ahd.  hunt  etc.  in  66  man  zu  kommen  trachtet,  bz.  das  Azgl,  ica> 
der  Bedtg.:  hundert,  s.  unter  hund)  coit-  hin  man  flüchtet  etc.,  u.  wird  es  daselbst 
nex  sein  kann  u.  ein  hunnebed  urspr.  das  auch  in  der  Bedtg.:  Buheplatz,  Homs  etc. 
Bett  od.  Grab  eines  hunno,  od.  centurio,  bz.  gebraucht,  wie  denn  auch  Japix  das  afries. 
eines  Hauptmanns,  Befehlshabers,  od.  Eich-  honcke,  honck  mit:  Haus,  feste  Verbleib^ 
ters  u.  angesehenen  Mannes  bezeichnet  habe,  60  stalle,  Stätte  wo  man  sieh  samm^  od.  wo- 
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hm  MAU  ßüehiei,  Zufluchi,  SehuUofi,  siehe-  h^r  die  Betugnahme  auf  an,  h^ra,  od.  hfn 
rer  ferbUib  etc.  übersetzt.  Vergleicht  nuin  (gratificare),  weil  man  hure  od.  ags.  h^  etc. 
Htm  diese  sämmiUichen  Bedtgn.,  so  liegt  es  auch  so  deuten  kann,  dass  es  urspr.  blos 
sdir  nahe,  um  hank,  honk  als  eine  Neben-  die  Bedtg.:  gratificatio  hatte, 
form  von  buk,  hok  (Stau,  Stätte,  Koben  6  hftren,  heuern,  pachten,  miethen  etc.;  — 
de.  od.  Winkel,  Ecke  etc.,  wo  man  £^1009  'n  pl&ts  od.  folk  huren;  —  he  hed  de  plâts 
sicher  stM)  anzusehen,  zumal  da  dieses  wer  inhdrd;  >-  h6  hed  Buk  bi  'n  andern  in- 
Wort  mnld.  u.  mnd.  fehU  u.  cdso  wohl  neue-  hûrd.  —  Nd.  hören;  mrUd.  hueren;  nid. 
ren  Ursprungs  ist.  hören;    aflries.    hêra;    ags.  h^rian;    engl, 

kuk-smiteB,  s.  unter  kei.  10  hire  ete. 

kliskei,  durch  sanfle  freudige  od.  kla-  harke;  i.  q.  hoke. 

gende  Töne  seine  Freude  od.  sein  Verlan-  hûr-plâts,  Pacht-Platz,  Pachtgut,  Platz 

gen  âussemi  wie  dies  von  Hunden,  Pferden       od.  Hof,  der  verpachtet  ist. 
etc.  durch  leises  Bdlen  u.  Winseln  od.  wie-  hnrrâ,  horrâ,  hurrah.    Die  von  hör,  od. 

hem  etc.  geschieht;  —  de  hond  (bz.  dat  përd)  16  horr  (s.  unter  horrel  am  Schlüsse)  weiter- 
hfiosked  al,  wen  he   (bz.  't)  mi  man  hörd.       gebildete  Interj.  =  schwed.  horra. 
—  Nd.(Br.  Wb.)  hlensken;  wang.  hünskje.  horrel,  hordel,   Windsbraut,  sausender 

hup«  Ausruf  mä  der  Bedtg.:  auf,  empor  Windstoss,Wirbelwind;  kurzdauernder  Lärm 
dCy  z.  B.  wenn  man  ein  Kind  od.  eine  u.  Zank  etc. ;  —  d'r  kwam  mit  'n  mal  so  'n 
Last  ete.  in  die  Höhe  hebt  u.  worauf  setzt.  20  horrel  op,  dat  man  hast  gen  st&n  holden 
(/.  hop  und  hoppebi,  huppen  etc.,  soufie  kon' ;  —  't  was  man  so  'n  horrel,  de  tflsken 
joD  etc.  hOr  ûtbrôk;  't  kwam  hold  wer  toregt;  — 

hipen,  häufen;  —  hüpd,  od.  hupt,  ge-       he  krôg  so  'n  lütjen  horrel  (zorniges  Auf- 
häuft; s.  h6p,  hopen.  brausen,  bz.  einen  kleinen  Zom-AnfaU)  in 
hi-ierd,  hftperdje;  t.  q.  hotpérd.               25  de  kop.  —  Nid.  horrel  (Stoss,  Puff;  klei- 
kiDKei,  Dtmtn.  von  huppen;  —  he  hup-       ner  Zank  etc.).     Der  Stamm  hör  od.  horr 
ked  d'r  hen.                                                         ist  ein  lautmalendes  Wort,  weiches  zunächst 
hoppeln,  hoppeln,  hoppeln,  Freq.  von:          ein  dumpf  hoMendes  Geräusch^* od.   einen 
hippen,  hüpfen,  springen,  sich  in  die  Höhe       dumpf  sâhwirrenden,  surrenden  Ton,  bz.  ein 
«rhSen  ete, ;  —  he  hQppM  d'r  op.  —  Ags.  SO  surrendes  u.  schwirrendes  Geräusch  bezeich- 
hoppta ;  mhd.  hopfen,  hoppen,  huppen,  hop-        net,  dann  aber  auch,  weil  dieser  Ton  durch 
feo,  hoppen.     Von  einer  germ.  y  hop,  hof       rasche  Bewegung  der  Duft,  eiligen  Flug 
=  idg.  kop,  c/.  8  h6p  etc.  u.  Fick,  III,  77.       eines  Pfeils,  od.  rasches  Auffliegen  von  Vö- 
hap-sa.  Hopsa,    Intefject.  wie  hop.                 geln  (z,  B.  von  Bebhithnem)  etc.  entsteht, 
hfir-hlp,   Paehtbatier,  Bauer  der  einen  86  weiter  in  die  Bedtg.  des  wüden  Bennens  u. 
Platz  auf  eine  bestimmte  Anzahl  Jahre  ge-       der  eiligen  Bewegung,  bz.  des  Stürmens  etc. 
gen  ZMung  einer  bestimmten  Summe  ge-       Übergeht.  —  Zu  diesem  Stamm  hör  u,  horr 
pachtet  hat.  —  Sprichw.:  'n  hûrbûr  sflnder       gehören  demnach:  mhd.,  nhd.  harren  (sich 
geld,  ii  'n  déf  an  't  feld.                                     rasch,  bz.  sausend  u.  schwirrend  bewegen); 
hiriel,  s.  horreL                                        40  nhd.  horri  (Zusammenstoss ;  Zank,  Streit) 
hire,    hftr,   Heuer,  Pacht-,   Pachtgeld,       u.  horlen  etc.   (cf,  Grimm,    Wb.),  wobei 
Miethe,  Miethlohn;  Dienst  etc.;  —  land  in        es  nicht  ausgeschlossen  ist,  dass  selbst  auch 
bûr  od  to  hur  ûtdôn;  —  hô  mot  d&r  'n       in  „Hornisse*  der  Stamm  hör,  hör  steckt 
dcigtigen  hflr  betalen;  —  de  pl&ts  deid  per       u.  dieses  Thier  (ähnlich  wie  Hummel  von 
dimd  17  lîksdaler  hfir;  —  he  hed  'n  goden  45  hummen  (humsen,  summen,  sumsen)  seinen 
b&r  krftgen  (d,  h.  a)  er  hat  eine  gute  Pacht       Namen   von   diesem   lautmalenden   Stamm 
od  Midhe  bekouunen,  —  u.b)  er  hat  einen       hör  od.  horre  h(xt,  woriiher  unter  hOmetje 
g^äen  Dienst  bekommen) ;  —  he   is  in  d'        das  Weitere  zu  vergleichen  ist.    Zu  hör,  od. 
lifir  gfto.  —  Wenn  Jemand  in  die  Ehe  geht,       horr ,  wovon  auch  engl,  horly  (Tumtilt  etc.) 
90  wird  von  ihm  scherzhaft  gesagt:  he  is  60  u.  schott.  horl  (the  act  of  scolding) ;  schwed. 
in  de  lange  hur  g&n.  —   Nid.  hoor;  mtild.        horra   (schwirren;   Hurrah  rufen),   horra 
IttKre;  wmd.  hure;  afries.  hêre;  wfries.  hiere;        (Freudengeschrei,  cf.  horrä)  etc.  cf.  (Bopp, 
^^hire;  ags,  h^;  engl,  hire;  norw.,  schwed.        Gloss.  comp.)  die  y  kor  (sonare). 
^m;  dän.  hjra    0.  Schade  stellt  dieses  horreln,  hordeln,  brausen,  sausen,  wir- 
^ort  (cf,  md.  huren)  mä  an.  h^  (warm  66  beln,  in  wiederholten  kurzen  Stössen  stark 
ttc)  susam$uen ,    ohne   sich    indessen  auf       wehen  etc. ;  —  de  wind  fangd  an  to  horreln. 
^  hegriffiehe    Verwandtschaft  von   hOre        —  Engl,  horl  (strudeln,  wirbdn,  heulen). 
^  hjrr  einzulaesen  u.  verweise  ich  dieser-  horrel- wind,  ein  brausender  Windstoss, 
^  auf  das  unter  hilk   (s.  daselbst  sub  d)        eine  Windsbraut. 
Otsagte.    Vergl  otfc^  H.  Leo  (594)  unter  60      horlje-draf,  ein  kurzer,  schneHler  Trab, 
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bjf.  eine  sioaiweise  erfolgende  Fortbewegung.  Bobrik,  naut,  Wb,)  hnising;  mnd.  hasinge, 

Vergl  cku  folgende:  husinch.  —  Zu  lusen  =  nid.  hiizea  (ziehen 

hartjeD,  sich  rasch  stoss-  od.  sprungweise  etc.)  summen  die  Formen  nicht  u.  ktmn  es 

bewegen,   in  einem  kurzen  schnellen  Trab  deäiälb  dazu  nicht  gehören,   wohl  aber  zu 

gehen  od.  reiten  u,  fahren ;  —  h6  hurtjed  6  einem  Stamm  hûs  od,  hûse ,  wobei  indes- 

d'r  hen.  —  Dasselbe  wie  holjen,  indessen  sen  an   eine  Fortbildung  von   htm  (Haus) 

damit  wohl  unverwandt,  da  es  eher  mit  engl.  schwerlich  zu  denken  ist.     Eher  scheint  es 

hurtle,  stossen  etc.  (von  hurt,  stossen,  ver-  mir  möglich,  dass  es  ein  urspr.  von  Schif- 

letzén  etc.);   mhd.   hart,    hurte   (stossendes  fern  u.  Fischern  gebrauchtes  u.  gebildetes 

Losrennen),    harten     (stossend    losrennen,  10  Wort  ist,  weü  es  nur  bei  den  seefcikrenden 

stossen) ;   nid.  hört  (kurzer  Stoss) ,   horten  Völkern  der  Nordseeküste  vorkömmt.    Soüte 

(stossen);  mnd.  hurte  (Stoss,  Anprall),  hur-  dciher  hüsing  od.  husioge  etc.   nidU  urspr. 

ten  (stossen)  verwandt  zu  sein  scheint  u.  diejenige  dicke  u.  starke  Leine  bezeichnet 

wohl  ein  Freq.  od.  Iterat.  von  Letzterem  ist.  haben,  womit  die  husen  od.  Hausen  ^= 

Von  hurt  ist  auch  woM  rihd.  hurtig  wei-  15  ahd.  hûso;  mhd.  hûse  [der  Fisch  acipeoser 

tergebUdet.     Von  hnri,  bz.  kelt.,  kgmr.hwrdh  huso];   mnld.   huys   [antacaeus,   esox   etc.); 

(Stoss),  hyrdhu,  hyrdhio  (stossen)  entstand  mnd.  husen  [echymus];  norw.  hysa  [gadas 

(Diez,  I,  434),   ital.   urtare;  proo.  urtar;  aeglefinus]  etc.)  gefangen  wurden,  zumal  da 

franz.\ieaT\ja',afratiz.Yi\u[t&t  (stossen);  ital.  diese  „husen ^    genannten  Fische  gross   u. 

urto;  franz.  heurt  (Stoss)  etc.  20  schwer  sind  u.  also  auch  ein  sttnrke  Leine 

hfts,   Haus.  —   Bedensart.  u.  I^richw.:  erforderten? 

wen  man  wat  fan  hum  hebben  wil ,  den  is  husen,  Jiausen ;  —  a)  Haus  od.  Wohnung 

he  sin  l&fend  nét  to  hûs;  —  schone  husen  ?iaben,  wohnen,   sich  aufhalten  etc.;  —    b) 

ferdênen  gen  geld ;  —  'n  hûs  ful  dogters  is  wirthschaften  etc. ;  —  c)  Haus  machen,  bauen 

'n  keUer  ful  sûr  her ;  —  't  is  'n  dülmanswark,  25  etc.  —  Compos. :  ferhûsen,  die  Wohnung  od. 

wen  man  gen  bfts  in  sin  êgen  hûs   is;   —  den  Wohnort  u>ecJiseln,  verziehen  etc.;   — 

wat  deid  man  mit  'n  hûs,  wen  man  gen  wif  umhûsen,  umziehen  etc. 

hed ;  —  he  is  aferal  to  hûs ;  —  hê  is  dar  hûsen-blase,  Hausenblase,  d.  i.  Leim  oim 

nêt  in  to  nds;  —  he  hed  'n  infal  as  ^n  old  der  Luftblase  der  Hausen  u.  anderer  ver- 

hûs;  —   wel  kan  för  'n  onglok,  wen  't  hûs  30  wandten  Fischarten.   Wegen  „Hausen"  s. 

ful  is.  —  Afries.,  as.,  ags.,  dhd.,  mhd.,  an.  Weiteres  unter  hOsel. 

hûs ;  wfries.  huwz ;  nfries.  hüss ;  nd.,  dän.  hûsen-bftsen-saterdag,  der  Sonnabend  vor 

huus;  nid.  huis;  engl,  house;  norw.,  schwed.,  Ostern,  als  der  Tag,  wo  es  im  Hause  sehr 

Schott,  hus.  ^  Fick  (III,  79)  vergleicht  es  eüig,  unruhig  u.  stürmisch  hergeht,  weü  an 

zu  skr.  kosha  (Behälter  etc.),  deren  richtige  85  diesem  Tage  an   Haus  u.   Hof  die  letzte 

Form  koga  indessen  eine  y  ku^  (umschUeS'  Hand  gelegt  wird,  damit  am  Osterfeste  aües 

setty  umfassen  etc.)  voraussetzt,  die  strenge  rein  u.  blank  ist   —  Es  ist  aus  husen  in 

genommen   zu  hus  nicht  stimmt.     Da  in-  der  Bedtg. :  „wirthschaften"  u.  husen  m  der 

dessen   die  y  ku^   (cf.  Benfey)  auch  in  von:  stürmen,  eilen  etc.  u.  saterdag  (Sonn- 

der  Form  kus  vorkömmt,  so  würde  hus  nebst  40  abend)  zusammengesetzt. 

an.  hauss  (Schädel)  etc.  hiezu  stimmen  u.  hüls  hûs-festlDg,  hûsfestei,  Obdach,  Wohnung, 

demnach  urspr.  ein  ein-  u.  umschlies-  Unterkunft  etc.  —  Nid.  haiavesting. 

send  es  Etwas  bedeuten.     Möglich  ist  es  hfis-gerâd,  Hausgeräih,  Mobiliar, 

indessen  auch,  dass  das  Thema  husa   od.  hûshold,  Haushalt. 

hûsa  mit  hûd  zur  y  sku   (bedecken,  um-  45      hûsholden,  hûshoUeHy  haushalten,  wirth- 

schliessen  etc.)  gehört.  Schäften  etc.;  —   he  fersteid  nêt  to  hushol- 

hfts-bakkeii,  hausbacken;  —  a)  zu  Hause  den;  —  mit  de  minsk  is  gen  hûsholden  mit 

od.  selbst  gebacken;  —  hdsbakken  brôd;  —  (mit  dem  Menschen  ist  kein  Haus  zu  Iial' 

b)  gewöhnlich,  alltäglich,  philisterhaft,  tri-  ten,  bz.  nicht  mü  zusammen   zu  wohnen  u. 

vitU  etc.;  —  'n  hûsbakken  kerel.  50  zu  wirthschaften,  od.  nicht  gemeinschaftlich 

hfis-buijer .  Einer,  der  das  Haus  hüten,  zu  verkehren  u.  umzugehen), 

bz.  daheim  bleiben  muss,  wenn  die  andern  hûsholder,  hûshoUer,  HatuhaUer,  Wirth- 

Hausgenossen  ausgehen  u.  sich  ein  Vergnü-  schafter  etc. 

gen  machen.  husholderske,  hûshoUerske,  HaushalUrin, 

hûs-dSr,  Hausthvr.  55  Wirthschafterin. 

häael,  häseÜD,  hftseln,  hûsling,  dicker,  hûsholding,    hasholdeü ,    Haushaltung, 

starker  Bindfaden,  dünnes  festes  Seil  od.  Wirthschaft. 

TcM,  dünne  Leine.  —   Nfries.  httsing,  hüs-  hûs-holt   (Ilausholz) ,   hölzerner   ToéUen- 

ling ;  ^ut/.  hysom;  ctôn.  hysingyhyssing;  noru;.  sarg.  —  Auch  bei  Gad.  Müller. 

hyssing;  engl,  housing,  houseline;  nid.  (cf.  60     hâske,  hûske,  hûsken,  hûsje,  hûflje,   a) 
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J7âaf#c^  oéL  kleines  Haus;  —  'n  lütjet  —  hê  hfltoeld  dV  al  mit  henun;  —  hê  hat- 

hâike,  odL  hûsje ;   —   Compos.  mai-hflske,  seid  mi  to  £81  um  od,  herum  (er  bleibt  nicht 

maihÛBJe,  (Laub-,  Oarten-Häuschen ,   Oar-  ruhig  sitzen,  —  setzt  sich  zu  viel  u,  zu  oft 

lenkmbe,  —  Sprichw, :  dk  hûsken  hed  sin  von  einer  Stelle  auf  die  andere,  —  bz.  wem- 
krûsken;  —  'n  hfisken  klên  un   dat  allen ;    5  sdt  zu  oft  seinen  Wohnort  od,  sein  Geschäft, 

—  b)  Ahkitt,  Abort,  auch  gemak,  od.  beste  —  wirft  sich  bald  auf  dieses,  bM  wieder 
kämet  genannt;  —  he  sitt  up  't  hûske'to  auf  jenes  Geschäft  etc.);  —  he  hütseid  all' 
brillen;  —  c)  Kernhaus  des  Obstes;  —  de  ôgenblik  um;  —  de  meid  hütseld  mt  to  fOl 
appel  hed  so  'n  grôt  hûske;  —  d)  Futteral;  (wechseU  den  Dienst  zu  oft,  bz.  halt  nir- 
(f.  brühûske  =  Briaen- Futteral;  —  e)  Tute,  10  gends  lange  aus  etc.),  sUlke  wichter  kan  'k 
od.  DQte;  —  'n  hflske  mit  rosinen;  —  he  in  min  hû^olding  not  bruken.  cf,  umhüt- 
deid  dat  in  'n  papiren  hflske;  —  f)  der  sein.  —  .^T^  hutielen.  Freq,  von  hutsen, 
Baum  zwischen  den  auseinander  gehaltenen  hotsen,  cf.  hotten,  hotjen. 

Knieen,  wenn  man  sitzt,   bz,   der  Schooss  2.  hütseln  (Suost.),   ein  Spiel  um  Geld, 

einer  niederJMckenden  Mutter,  wohin  kleine  16  wobei  die  von  zwei  Iheünehmern  zusatn- 
Kinder  sidh  flüchten  u.  bergen;  —  wel  kumd  mengelegten  MOmzen  von  einem  derselben 
ént  in  nun  hflske?  zwischen  den  beiden  aufeinander  geschlos- 

hâs-lage,  Abgabe,  die  auf  einem  Hause  senen  Händen  längere  Zeit  geschüttelt  (hüt- 
hegt.    cf.  Umlage.  seid)  u.  dann  rasch  in  die  Höhe  geworfen 

käs-Uk,  Hatulauch  (sempervivum  tecto-  20  werden.  Diejenigen  der  auf  die  Erde  fcU- 
ram,  od.  sedum  majusj.  lenden  Münzen^   welche  mit'  dem  Wappen 

htmaii  (Phir,  hûslue)  ein  dem  mittleren        od.    dem   Büdniss   nach    oben  liegen,   ge- 
BoMemstande  (ein  Bauer  auf  einem  pl&ts        hören  dem  hütseler  od.  Schütteler,  während 
od.  Hof  in  der  Marsch  wird  nie  hûsman,        die  mit  der  Schrift  nach  oben  gekehrten  dem 
9ondem  stets  einfach  bûr  genannt)   ange-  25  anderen  Mitspieler  zufallen, 
hörender  Hofbesitzer,  od.  Besitzer  eines  mit'  hfltspot,   a)    ein   Gemenge  verschiedener 

idgrossen  Bauernhofes,  namenüich  auf  der  kleiner  FleiscJistOcke,  bz.  die  FleischabfäHe 
Geest.  —  Sprichw. :  pantje  warm !  panlje  der  geschlachteten  Thiere,  welche  zusammen 
wann!  mâkd  mennîg  hûsman  arm.  in  einen  Topf  geworfen  u,  darin  eingesalzen 

Der  Flur,  hflslfle  (Hausleute)  hat  übrigens  80  werden ;  -*  wi  hebben  nog  wat  hQtspot  in 
auch  die  Bedtg.  „Hausgenossen",  cf.  auch  de  keller  stftn,  d&r  kanst  du  to  fan  middag 
wtHsman.  wat  fan  in  de  röfen  kaken;   —  b)  ein  Ge- 

himuB-keslag,  das  Wirthschafts-Inven-  misch  od.  eine  Sammlung  verschiedener  Ge- 
tar  eines  hûsmans.  genstände,  die  keinen  grossen  Werth  haben, 

kts^rid,  HausraJth,  Hausgeräth.  —  Sprich-  85  bz.  ein  Mischmasch  von  Sachen;  —  he  hed 
wrt:  'n  kwftd  wif  is  't  slegBte  stflk  hûsr&d  de  ganse  hQtspot  för  'n  bitje  geld  köfd;  — 
wit  émand  hebben  kan.  dar  best  du  de  ganse  hfltspot  —  Nid.  huts- 

hit  s.  hatte.  pot;  engl,  hotchpotch,  hodgepodge,  hogge- 

kltlBg,  Baihschwänzchen  (sylvia  phoeni-  pot.  cf.  hot  in  der  Zusammenstellung  mit  pot. 
cnrns).  --   Nd.  (Dann eil)  hatik,  hflting.  40      UtU^Mt (masc),  Hütte,  kleines,  geringes, 

kiäe,  hntjedraf:  t.  q.  hotje,  ho(jedraf.  ärmliches  Haus,  bedeckter  Schutzort  etc.;  — 

1.  litie,  kleine  Hütte.    Dimin.  «on  hatte.        h6  w&nd  d&r  in  so  'n  lütjen  hatte;   —  ho 

2.  hl^e.  Dieses  in  der  Zusammenstd-  bôed  sük  'n  groten  hat ;  —  't  sunt  all'  êmer 
lung  mit  mü^'e  gebrauchte  Wort  ist  währ-  hatten,  de  up  't  môr  bî  de  swarte  weg  stftn. 
fi^nUeh  identisch  mit  1  hUtje,  da  unter  45  Compos.  ërd-,  strô-hUtte  etc.  —  Ahd.  hutta ; 
.hfttje  nn  mütje'',  od,  „hütje  mit  matje"*  das  nüid.  hutte,  hatte;  nd.  hatt;  nid.  hut;  mnld. 
gsMze  Hauswesen,  bz.  der  ganze  Haus-  hutte;  engl,  hut;  norw.,  schwed,  hjii& )  dän, 
ftand,  od.  auch  dasselbe,  wofür  der  Deutsche  hytte;  franz.  hutte;  span.  huta  —  Das  ahd. 
den  Ausdruck  „Kind  u.  KegeV*  gebraucht,  hutta  (was  später  ins  nd.,  nord.  etc.  ein- 
terttanden  wird,  wie  z.  B.  in  der  Bedens-  60  drang)  wird  vielfach  mit  hûd,  hüs  etc.  von 
ort:  sê  trekken  mit  hOtje  un  mU^e  weg;  —  der  y  sku  (decken,  bedecken  etc.)  abgeleitet, 
bê  jagd  hatje  mit  mUtje  to  de  dör  herüt  etc.        während  Fick  (III,  78)   es  zu  skr.  kuti 

—  Im  wang.  sagt  man  statt  dessen:  hatti  (Hütte,  Haue,  Schuppen),  kuti  (Hütte),  ku- 
mt  mOtti  u.  audi  nd.  (Dähnert  etc.)  u.  tira  (niedere  Hätte),  kutersL  (Övtte)  etc.  ver- 
»nd.  (Seh.  u.  L.)  wird  hat  nn  müt,  bz.  55  gleicht,  welche  Wörter  mit  skr.  kuti  (Krüm- 
^iiX^  nn  mvLtle  in  derselben  Bedtg.  gebraucht.        mung,   Biegung,  Wölbung   etc.)   wohl  (cf. 

1.  kitseli,   schaukelnd  hin  u.  her  bewe-        kamer  u.  unter  kate)  zu  der  y  kut,  kutati 
9^,  schütteln,  hin  u.  her  werfen,  von  einer       (sich  krümmen  etc.)  gehören. 
^^  amf  die  andere  bringen,   die  Stelle  hüve,  hÜTeren,  hüvern,  hüverig  etc.,  s. 

(Süz,  Wohnung,  Dienst  etc.)  wechseln  etc. ;  60  hüfe,  haf eren  etc. 
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(der  Voeäl). 

Die  Wörter,  welche  nUt  dem  Voccd  «i^  etc.  hervorgegangen  u.  gehört  das  Wart  idel 
anfangen  i  trenne  ich  deehaib  von  den  mit  mit  ahd.  eit  (rogns,  ignis),  eitar  (G^  etc., 
dem  UaXbvocdl  od,  Consonanten  J"  begin-  cf.  alter)  etc.  u.  grieeh,  aithö  (brennen) 
nenden^  toeü  das  J^  sehr  häufig  aus  urspr,  sur  y  iah,  indh,  brennen  ^  glâneen^  eehei^ 
yg"  (^f-  jicht  =  öicht,  —  jid  =  gat,  —    6  nen  etc. 

j^n  s  gegen  etc.  etc.)  erweicht  ist.  Daas  ider,  jeder;  îderên,  Jedermamn.  —  Nid. 

aber  namefUlich  die  mit  langem  „i^  begin-  ieder;  afries.  eider,  aider,  &ther,  &der,  eidar; 
nenden  Wörter  oft  auch  mit  einem  ^*  atts-  wfries.  vder;  engl  dther;  ag$.  a^gdher. 
gesprochen  werden,  hat  darin  seinen  Grund,  Mhd.  ieder,  ider;  eontrahürt  oms  nduL  twe- 
weü  in  diesem  Faü  das  lange  «i"  aus  zwei  10  der,  ieweder  =:  ahd.  êohwedar,  éoweder, 
urspr.  verschiedenen  Vocalen  ent^nd  u.  su  ioweder.  Das  ags.  aegdher  itidessen  aus 
einem  meist  gedehnten  ^i**'Laut  contrahirt,  aeghweder  u.  das  afries.  dder  etc.  aus  aie- 
od.  dass  das  „i**  vor  einem  andam  Conso-  hyredeVt cf. v. Bichthofen^  afries.  Wh.,700. 
nannJten  ^MmJ''  wurde,  wie  aus  den  ncuh-  Das  ags.  a^hweder  ist  wM  Zusammen- 

stehenden Wörtern  da^  Weitere  zu  ersehen  15  setsung  aus  ae  -h  ge  4-  hweder  u.  sAeini 
ist  u.  aiich  unter  J**  verglichen  werden  mag.        demnach  das  afries.  aiäiweder  für  â  -}-  ge 

Dass  iibrigens  auch  der  Vocdl  „i**,  eben-  +  hweder  zu  stdien,  too  a,  ae  mä  eJÜL 
sowohl  wie  die  andern  Vocale,  ein  sehr  eo,  io  =  nhd.  je  (=  6  in  emand)  idenüseh 
schwankender  Laut  ist  u.  immer  war,  ist  u.  das  ge  im  ags.  eageh weder  die  Vorsetz- 
gkichfaUs  ati«  den  unter  diesem  Buchstaben  20  parUkel  ge  ist,  die  auch  im  nhd,  je  glich 
aufgrfährten  Wörtern  ersichtlich,  sowie  auch  (=:  cM.  eogalih,  cf.  elk)  steckt, 
aus  den  Wörtern,  worin  derselbe  cUs  Inlaut  Das    Wort  Jeder  ist  daher  identisch 

erscheint.  mit  jeweder.     Was  je,  bs.  ahd.  eo,  io 

Ibo,  Ibe,  Ihbe,  ml.  Name.  Davon  GescMn.  etc.  ist,  ist  unter  7  k,  omand  u.  2  et  su  er- 
Iben,  Ihben  u.  Ibeling ,  welch  Letzterer  in-  25  sehen.  Das  ahd.  hwedar  =  goth.  hvathar 
dessen  auch  cds  ml.  Name  vorkömmt.  (nhd.  weder)  wird  zwar  aUs  Frage-Prono- 

Derselbe  ist  wahrscheinlich  mit  £bo  nahe  men  in  der  Bedtg. :  wer  von  beiden,  od,  von 
verwandt,  sowie  dieser  mit  Abbe  etc.  u.  ge-  zweien  etc.  gebraucht.  Da  indessen  nhd. 
hören  desgl.  auch  vielleicht  die  Namen:  wer  (cf.  wel)  nur  die  Bedtg.:  einer,  eine 
Ippo,  Jibbo,  Jabbo  etc.  dazu.  80  unbestimmte  Person,    irgend  Jemand   etc. 

cf.  bei  Förstemann  unter  Ib,  der  (dV  is  wel  west  =  es  ist  Jemand  da  gewe- 
auch  eine  Verwandtschaft  dieses  Stammes  sen)  hat,  so  heisst  hweder  eigentlich  soviel 
mit  dem  Stamm  £b  u.  Ab  für  möglich  hält.        als:  einer  von  zweien  u.  da  eo,  io  die 

iebt,  iebts,  Jichts,  iehteis,  ibts  etc.,  ir-  Bedtg.:  je,  immer,  ewig,  dauernd,  ununter- 
gend,  irgends,  irgend  was,  etwas  etc. ;  s.  êts.  35  brachen,  in  einem  fort,  stetig,  stets  etc.  hat, 

iddelk,  s.  eddelk.  so  bedeutet  eo-hweder  soviel  als:  immer  od, 

Ide,  ml  Name.  Wohl  gleich  £do;  s.  d.  stetig  einer  von  zweien.  Insofern  als  nun 
u.  unter  Ibo  wegen  des  Vocalwechseis.  cf.  aber  in  der  Bede  „dass  einer  von  zweien 
auch  Förstemann  unter  Id^  wozu  auch  immer  etwas  thut  od.  gelhan  haben  kann** 
Idse  (s.  d.)  gehört  u.  wonach  beide  Nameth  40  auch  die  Voraussetzung  liegt,  dass  alle 
der  y  idh,  glänzen  etc.  entstammen  können.        beide   (od.  jeder  von  ihnen)   immer  u. 

idel,  eitel,  leer,  nichts  als,  blas  etc.;  —  zugleich  etwas  thun,  so  bildete  sich  aus 
dat  is  îdel  strô,  das  ist  leeres  Stroh,  bz.  je  od.  immer  einer  von  zweien  (==. 
nichts  als  Stroh;  —  dat  sflat  al  man  idele  ahd.  eo-hwedar  u.  lihd.  jeder)  der  Begrijf 
worden,  war  'k  niks  up  gäfe;  —  'n  idel  ge-  45  von:  alle  beide,  jeder  von  beiden, 
segge  (ein  eitles  od.  leeres,  unnützes  Ge-  jeder  von  allen,  Jedermann,  alle 
rede);  —  he  word  so  idel  (eitd,  dünkelhaft,  od.  Jeder  ohne  Unterschied,  einer 
hoff  artig,  prunksüchtig  etc.).  —  Daron :  fer-  so  gut  als  der  andere  etc.  aus,  cf. 
ideln  (vereiteln,  zu  nickte  machen  etc.);  —  auch  lat,  uter,  weis  sowohl:  wer  von  bei- 
idelhéd  (Eitelkeit,  bz.  Leerheit,  Nichtigkeit).  50  den  etc.,   als  auch  beide  ohne  Aus- 

Form:  afries.  idel,  ïdle;  mnd.,  nd.  idel;        nähme  etc.  bedeute, 
wfries.,  nid.  gdel ;  as.  idal,  idil ;  ags.  ide) ;  Da  h  =  urspr.  k,  c  (cf.  z.  B.  lat.  comu, 

tM.  ital,  idal;  mhd.  itel.  grieeh.  keras   =  nhd.  Hörn)  «.  auch  lat. 

Der  Begriff  leer,  frei  von,  blos  etc.  q  od  qn  (in  qua  =  aind.  ka)  aus  ur^tr.  k 
ist  aus  rein,  lauter,  klar,  glänzend  55  entstarCi,  so  ist  ahd.  hw  (bz.  ha)  =  lat.  qa 


mJE  FTJE                        181  10 

u.  =  amâ.  k.  Dos  ähd.  hwe-dar  (aua  hwa-  (regsam,  strebsam,  fteissig  etc.)  erkläH  wer- 

dar  =  goth.  hvathar)   efUspriehi  demnach  den  gu  müssen  u,  (da  goth.  iih  [aber,  wenn 

einem  UU.  qaatar  od,  quataruB  =  aind,  ka-  etcj  u.  id  [zurück,  re]  =  lai.  it  [in  itemm] 

taras,  -was  eine   ComparaUvbildung  von  ka  u.  =  ags.  ed  [cf.  etm&l  t«.  eddelk]   u.  an. 

^^=3  2at  qua,  goth.  hva)  irt,  io»6  (et  Bopp    6  iäh  ist)  mü  goth,  ithaa  (i^d^,  eich  bewe" 

(tf.  Gramm.  II,  pag.  24,  31  u.  20$,  nebet  genetc,)  t«.  wohl  auch  mit  goith.  idcj[ja  (Prâler. 

dem  über  ka  im  vorhergehenden  Paragra-  von  gaggan,  getien)  verwandt  zu  sein  u.  tu 

phen  385  Gesagten)  weiter  verglichen  wer-  der  y  Skt  (c/.  itan,  essen,  von  y  ad),  gehen, 

den  kann  u,  wobei  nodi  zu  bemerken  ist,  bewegen  etc.  zu  gehören.     Da  nun  aber  in 

dass  oticft  lat  uter  (cf.  Fick,  II,  77)  wahr-  10  Eifer  derselbe  Grdbegriff  der  Bewegung, 

s^einlich  für  cater,  bz.  qnter,  qaater  steht  des  Begens  u.  Strebens,  bz.  der  Er- 

u.  demnadk  miü  ahd.  hwedar  etc.  gleichen  regung,  Aufregung  (=  innerliches  Be- 

ürsfptnas  ist.  wegtsein)  etc.  zu   Tage  tritt,    so  hatte 

loje,  ^J6,  wbl.  Name.    Dimin.  von  Ida.  ich  dafür,   dass  diesem  Worte  oMtch  eine 

I«e,  Ilse,  od.  Idxe,  mLName.    Geschln.  16  Bewegungs-  od.  Thätigkeits -Wurzel 

Idten,  Itzen  «.  Idsinga,  Idzinga.  (cf.  dieserhäb  lat.  ago  von  y  ag,  bewegen, 

Dem  alten  GesclUecht  der  „Idzinga*  ge-  treiben  etc.)  zu  Grunde  liegen  muss.  Diese 
hörte  früher  Norden  u.  Norderland  u.  nah-  y  könnte  nun  aind,  ap  (bewegen  vor,  kom- 
men einzelne  Mitglieder  dessiXben  auch  schon  men  zu,  erlangen,  erreichen  etc.,  treffen,  ptts- 
an  den  Kreuzzügen  Theü.  Es  starb  1439  20  sen  etc.)  od.  kp  =  zend.  ap  sein,  die  auch 
wUt  Hyma  Idzinga,  welche  eine  Tochter  des  dem  goth.  ibns,  afries.  ivin,  iven  (für  ifin) 
letzten  HâupÜings  von  Norden  (Eberhard  u.  ahd.  eban  (cf.  ftfen)  zu  Grunde  hegen 
Idzinga)  war,  aus.  wird,  indem  Äug.  Fick  (vergl.  Wb.^  zweite 

Dass  Idse   od.  Itze  eine  Verstümmelung  Aufl.,  pag.  340)  dafür  eine  Grdform  apina 

von  Edzard  ist,  wie  Stbg.  bemerkt,  kann  26  ansetzt,  wobei  das  urspr.  „p**  regelrecht  in 

ich  nicht  einräumen,  da  der  Geschlechtsname  „f*  (cf.  fader  von  y  pa)  iä>ergehen  musste. 

Idzinga  auf  ein  hohes  AUer  des  Namens  Äu<A  das  adnd.  ap   (Wasser  =s  bewegtes, 

Idze  od.  Idzo  hinweist  u.  neben  Edzardsna  wogendes,  strömendes,  fliessendes  etc.)  u. 

(Geschln.  von  Edzard)  in  der  aUesten  ostfries.  ap-as  u.  lat.  opus  (Arbeit,  Verrichtung,  Thä- 

Geschichte  vorkömmt.                                     30  ilgkeit),  nebst  lat.  opos  (nöthig,  geschickt. 

Die  Form  Idse,  bz.  Idso  scheint  eher  aus  dienltd^,  passend  etc.)  u.  griech.  epö,  epomai 

Idiso  entspntngen  u.  zum  Stamm  Idis   (fe-  (beschäftigt  sein  [womit  u.  um  etwas],  be- 

minsL,mgo)  zu  gehören  (cf  Forst emann  sorgen,  behandeln  etc.;  folgen,  mitgehen, 

unter  Idis),  der  mit  Idel  zur  y  idh,  indh,  ncushgehen,  verfolgen,  ergreifen  etc.)  etc.  ge- 

brennen,  glänzen  etc.  gehört,  wonach  Idso  36  hören  zu  derselben  V  ap  u.  fügt  sich  dem- 

(Idiflo)  die  Bedtg.:  „Glänzender*^  hat.  nach  das  mit  dem  SuffCt  er  vom  Stamm  if 

Wegen  Idis,  bz.  ags.  ides  (FVau)  cf.  ags.  gebildete  Wort  ifer  od.  ifer  sowohl  etgnudo- 

Glossar  von  Bouterwek  u.  U,  Leo.  gisch  als  begrifflich  sehr  gut  zu  dieser  y  ap. 

ifer,  Eifer,  Eile,  üebereilung,  Erregung,  Dass  das  Wort  ifer   eret  so  spät  in  der 

Leidenschaft,  Zorn,  Hitze  etc. ;  —  he  sitt  40  Schriftsprache  auftaucht,  beweist  nichts  ge- 

ful  ifer  =^  fnl  für ;  —  he  kwam  so  in  ifer,  gen  diese  Ableitung,  da  es  jedenfalls  schon 

aa  h6  hörde,  dat  sé  sin  bröer  unrecht  dôn  vorJkcr  mdarU.  geUbt  haben  muss,  bevor  es 

wulden,  dat  etc. ;  —  ho  hed  dat  in  ifer  sogt     *  in  Schriften  vorkomm.en  konnJte  u.  weü  mög- 

an  d&n ;   —   d'r  is  gen  ifer   (od.  furtgang)  Ucherweise  di^enigen  Handschriften  der  Vor- 

bi  hom.                                                           46  seit  auch  sehr  letcht  verloren  gegangen  sein 

Nach  Grimm  tauchte  ifer,  eifer   (aemu-  können,  worin  es  schriftUdi  niedergd^  war. 

latio;  zeln^  erst  im  15.  Jahrhundert  in  Ober-  îfem,  eifern,  eilen,  streben,  sich  banühen, 

deutschlana  auf  (wie  desgl.  auch  mnd.  ive-  streuen  etc.,  bz.  eifrig  u.  thätig  sein,  erregt 

ren),  wovon  unser  nd.  ifer ;  nid.  gver;  sehwed.  sein  u.  werden  etc. ;  —  sflk  bâfem ;  —  sük 

ifver ;  dän.  iTer  entlehnt  sein  soü.     Woher  50  ferifem  (sich  ereifern  u.^  aufreaen,  im  Zorn 

es  gekommen,  lässt  auch  Grimm  unerklärt,  gerathen  etc.);  —  he  iferd  d'r  tagen,   er 

wie  desgl.  auch  Fick.     Seine    Verwandt-  eifert  (strebt  u.  spricht  heftig)  dagegen  etc.; 

Schaft  wnt  an.  idlga  u.   dem  ahd.  eit  (cf.  ~  he  iferd  för  stn  fründ,  er  eifert  (streitet 

alter  u.  idel)  lie0  doch  wohl  zu  fern,  trotz-  lebhaft  u.  heftig  etc.,  bz.  bezeugt  ein  grosses 

dem  Grimm  dafür  plaidirt.    Auch  scheint  55  Interesse  etc.)  für  «etnen  Freund.  —  NUL 

mir  das  an.  idbja  (Beschäftigung,  Arbeit,  gveren;  mnd.  iveren. 

Mühe  etc.)  u.  idbna  (arbeiten  etc.)  etc.  ebenso  ifrig,  iferg,  eifrig,  strebsam,  thätig,  fleissig 

wie  das  Wort  winnan  =  ahd.  n^innan  (mü-  eilig,  erregt,  heftig,  zornig  etc. 

hen,  streben,  arbeiten,  kämpf ai  etc.)  aus  der  ig,  îff,  Endung  vieler  Adject.  u.  Adverb. 

Cfrdbegr.:bewegen,regen,  streben  etc.  QO  (als  z.B.  von  ewig,  ênîg,  weinîg,  gidug, 
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g^üg,  mocßg  etc.,  wie  bei  Adelung  u.  ning,  hs.  chnninga  (König)  =  «Ar.  jan-ft-ka 

Andern  das    Weitere  su  ereefhen),  die  im  könnte    demnach    Übersetsi    werden:    Ge- 

ahd.  u.  mhd,  u.  verschiedenen  andern  germ.  schlecht-ßu-gehörend,   hs.  gehörend- 

Stadien  in  der  Form  ag,  eg,  ig,  ing,  ac,  eu*  Geschlecht  u.  Stamm  =:   Stam- 

ec,  ic,  ine,  eh,   ich   (cf,  <üid,  einag,   einac;  5  mes- An  gehörig  er,  Geschlechts-Ver- 

mM,   einec,   einic,  eiuinc;   as,   enag;   ags,  wandt  er  etc.,  od.  auch  so,   dass  das  Ge- 

aeneg>  aenig;   afries.  eoich,  enig  =  einig;  schlecht  u,   der  Stamm  su  ihm  gehört 

—  oAd.  ewig,  6weg;  mhd,  ewig,  ewic;  afries,  u.  von  ihm  ausging  etc. 

eweh,  ewig;  as.  ewich  =   ewig;   —  ahd.  ^SE%  ^*^'  •^<>f'^*     Gesehln,  Iggen  ic  Ig- 

muotig;  mhd.  muotic,   muotec;   as.  môdag,  10  gena. 

môdeg,  môdig;  g(Âh.  môdags;  ags.  môdig  =  WahrseheinUch  mü  Iko  (cf.  die  Namen 

nnUhig  ete.)  u.  wahrscheinl.  auch  noch  in  Iko,  Igo,  Icho,   Ihho,   Ihcho,   Yge  etc.   hei 

andern  Formen  vorkömmt  u.  ebenso  wie  die  Förstemann   unter    ic)    desselben     ür- 

JEndung  ig,  ing,  eng  etc.  (in  könig  od.  kö-  Sprungs  u.  vielleicht  auch  mit  dem  Geschin. 

nink  [=  cM.  diuning,  cuning,  kuninc,  chu-  16  Eggen,  die  sâmmüich  ebenso  wie  Agge  u. 

ninch,  knnig,  kunic;   amhd.  chunich;  mhd.  der  ahd.  Name  Egge,  Ecke  (Name  eines 

künic,   ktinec;  <ms.  cyning;   afries.   kining,  Biesen,  der  von  Dietrteh  von  Bern  ersMa- 

kinig,   keneng,   keneg;   an.  konangr  etc.],  gen  wurde)  u.  der   ags.   Name  Ecg-iâf 

boyung,  beninga,  benenga  etc.),  bz.  ang,  ing,  (Vater  des  Hûnferdh)  etc.  mit  egge  (Band, 

ung  —  anc,  ine,  unc  etc.  eine  Angehörig-  20  Kante,  Schneide,  Schärfe,  SpiUe,  Schwert- 

keit  u.    Verwandtschaft  —  ein  Ha-  schneide,  Bergspitse  etc.  =   spitzes,  vor- 

ben  u.  Besitzen,  bz.  des  Eigenseins,  stehendes,  vor-  od.  aufragendes  Etwas)  = 

od.  der  Eigenheit  u.  Beschaff  enheit  afries.  eg,  ig,  ags.  ecg  etc.  verwandt  sein 

etc.  ausdriickt  u.  wahrscheinl.  auch  dasselbe  dürften. 

Wort  ist,  wie  ang,  ing  etc.  selbst,    cf.  ing.  26      ies,  iffts;  i.  q.  ichts  u.  êts. 

Wie  bei  Bopp  (s.  Gramm.  III,  422)  zu  £,  im.  —  Afries.  ik;  05.  ic;  ags.  ic;  an. 

ersehen  ist,  glaubt  derselbe  ig,  ing  etc.  in  ek;  goth.  ik;  ahd.  ih,  ich;   mhd.  ich;   lat. 

k6uig  ais  aus  aka  (a-ka)  entstanden  ansehen  ego;  griech.  egö;  zend.  azem;  skr.  aham  etc., 

zu  müssen,  während  ich  (cf.  unter  ang,  eng  denen  sämmUich  ein  urspr.  agham  (cf.  Bopp, 

etc.)  diese  Endungen  lieber  auf  die  Y  ék^  SO  Gramm.,  I,    Vorrede,  XIX  u.  daselbst  in 

ank  (=  akh,  ah^  anh  etc.)  zurückführe,  da  §  23)  zu  Cfrunde  liegt,  während  das  franz. 

sich  die  in  ang,  ing  etc.,  bz.  ag,  ig  etc.  lie-  je  u.  überhaupt  die  rom.  Formen  (cf.  Diez, 

gende  Bedtg.  der  Angehörigkeit  u.  des  I,  240  unter  io)  aus  dem  lat.  ego  entstanden. 

Eigenseins  etc.   ebenso   wie   bei   6gen  Da  das  m  nach  Bopp  (s.  Gramm.,  II, 

(eigen,  angehörig  eic.)  ohne  aüe  Schwierig-  85  101)  Endung  u.   wahr^heiriL  aus  ma  ge- 

keit  von  der  y  ak  (bewegen  u.  dringen  vor,  kürzt  ist,  wie  unser  m  in  bessern,  boBsem  etc. 

gehen  u.  kommen  zu,  erreichen,  erlangen,  u.  femer  dieses  ma  in  der  Wortbildung  die 

ergreifen,  in  Besitz  kommen  von  EUoas,  sich  erste  Person  bildet,  sowie  auch  der  jSSfamm 

aneignen^  nehmen,  fassen,  JiaUen,  erhaUen,  von  lat.  mens  u.  unserm  mi,  mm  etc.   isl, 

bekommen,   behalten,    lutben  etc.)    ableiten  40  so  nehme  ich  für  aham  ete.   eine  Grdform 

lassen.  aghama  an.   Indem  nun  aber  das  erste  „a* 

cf.  auch  unter  isk,  isk  u.  weiter:  air,  ic,  ^  Pronomindlstamm  „a*^  (cf.  Fiek,  I, 
iee  (=  ine,  anc)  kommen  (zu),  gelangen  pag.  1)  der  ersten  Person,  cdso  das  Ich 
(wozu  u.  wohin) ,  erreichen,  erlangen  etc.,  selbst  schon  bezeichnet  u.  auch  die  Endung  ma 
die  wohl  mit  ak  (bewegen  vor,  dringen  vor  45  auf  die  eigene  Person  od.  das  Ich  sich  be- 
u.  ein  etc.)  u.  skr.,  zend.  ac  (bewegen  vor,  zieht,  so  ist  in  dem  aus  a  -f-  gha  -f-  ma  zu- 
kommen zu,  erreichen  etc.)  identist^  ist.  sammengesetzten  Worte  aham  der  Begriff  der 

Ist  übrigens  ig,  ing  als  Kürzung  von  iga,  eigenen  Person  anscheinend  zweimal  enthai- 

inga  aus  äok  entstanden,  so  erklärt  sich  der  ten  od.  dem  Begriffe  nach  reduplicirt,    wo- 

darin  liegende  Begriff  der  Angehörig-  50  durch  vielleicht  urspr.  wie  bei  vielen  san^- 
keit,  der  Verbindung,   des  Haftens       gen  Wurzelreduplicationen  der  schon  in  „a*' 

od.  des  Verbundenseins  ufomit  etc.  liegende  Begriff  blos  verstärkt  od.  noch  deul- 

auch  aus  aka,  weil  dies  von  a  (=  von,  ab,  lieber  gemacht  werden  soüte. 

zu  etc.,  cf.  é  u.  5  d)  u.  ksL  =  lat.  qua,  que  Was  nun  aber  das  mitteiste  Wort  gha 
etc.  zusammengesetzt  ist  u.  somit  (weil  ka  65  betrifft,  so  ist  dies  eine  Verstärkungsparti- 
=   que  eine    Verbindungs-Partikel       kel  wie  unser  ge  »n  gebalsk,  gedô  etc.    (cf. 

ist,  cf.  vai  =  und  u.  ôk  =  auch)  die  Be-  Fick,  I,  78)  =  ahd  ga,  ka  (cf.  Schade, 
dtg.  des  Verbundenseins  u.  der  An-  ahd.  Wb.,  155  unter  ga),  ge,  ke,  gi,  ki  ete. 
gehörigkeit,  bz.  der  Abstammung  etc.,  die  man  richtiger  wohl  eine  Ver- 
wovon  etc.  sich  auch  hieraus  ergiebt.  chu-  ^  mehrungs-,  od.  (zwischen  zwei  Wörter 
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ffeddU)eine  Verbindungs' Partikel  nen-  tigkeit  in  éUe  zu  aichenden  Gewichte  u. 
nen  sofUe,  ganz  wie  das  aind,  ka  =  ïat,  Masse  hineinstösst  od,  schlägt  od.  hinein- 
{{ue  tu  das  laL  co,  com,  cum  etc.  (cf,  Fick^  brennt;  —  tk-kamer,  Äichkammer;  —  ik- 
Jy  32  unter  ka),  die  man  mit  nhd.  und,  amt,  Aich-Amt  =  a)  die  Äich-Behörde  u. 
auch,  zu,  mit,  nebst,  sammt  etc.  Ober-  h  h)  die  Aich-  Wahrnehmung  (dat  ikamt  is 
sali.  Diesemnach  bedeutet  das  ganze  Wort  hum  updragen) ;  —  iker,  Aicher,  die  Aich- 
agfaama  nun  eigentlich  soviel  cds:  ich  mit  Person;  —  ikmester,  Aichmeister  etc.;  — 
ich  —  ich -\- ich  od.  ich  u.  ich  zu-  jkUder,  das  Aich-Eisen,  der  Aichstempel  etc. 
iammen,  wodurch  vielleicht  angedeutet  wer-  Was   nun  das  Wort  ik  betrifft,   so  hoMe 

den  sollte,  dass  aham  dca  wahrhafte,  10  ich  dajUar,  dass  es  ein  Etwas  bezeichnet, 
wirkliche  u.  alleinige  Ich^=  meine  wasman  einem  Gewichl,  Mass  etc.  inhaf- 
Selbstperson  par  excellence,  od.  Ich  tirt,  einschlägt,  einprägt  od.  zu  ei- 
ganz  allein  u.  ausschliesslich,  Ich  gen  macht  u.  giebt-,  âenso  wie  dies  bei 
selbst  etc.  sei.  Dieser  Vorgang  lässt  sich  den  aüen  Marken  an  den  Häusern,  od.  son- 
meiner  Ansicht  nach  auch  sehr  gut  durch  15  stigem  Mgenthum  auch  der  FcUl  war  u. 
die  Annahme  erklären  u.  rechtfertigen,  dass  dass  in  Wirklichkeit  das  Wort  ik  mü  dem 
in  dem  Proncmiai-Stamm  «a*  überhaupt  nur  mark  (Merk)  u.  mftl  (Zeichen  etc.)  seiner 
der  Begriff  von  einer  unbestimmten  Person-  Bedeutung  n<ich  ganz  gleich  ist,  während  es 
Uchkeit  (bz.  eines  Seienden,  od.  Etwas  andererseits  in  Abstammung  u.  Grdbegriff 
äc,  cf.  wicht)  lag,  od.  dass  derselbe  urspr.  20  (als  Haftendes,  Haltendes  etc.)  viet- 
nur  die  Bedtg.:  Person,  Wesen  etc.  leicht  mit  êk  zusammenfallt.  Diesemnach 
(gleichviel  weldies)  Oberhaupt  Justte,  was  eben  scheint  mir  nun  trotz  Grimmas  Beden- 
dadurch  bestätigt  zu  werden  scheint,  dass  ken  das  ahd.  eihhôn,  eichon;  mhd.  eichen 
von  diesem  „a"  (cf.  Fick,  Ferd.  Justi  (=  a)  in  Eigenthum  übergeben,  zu- 
u.  Ändere)  auch  noch  andere  Pronomina  25  sprechen,  zueignen,  in  Besitz  neh- 
gdfUdet  werden,  wie  z.  B.  zend.  aêm  u.  skr.  men  u.  geben  etc.  u.b)  Gewichte  u.  Masse 
ajam  etc.  (cf.  Ferd.  Justi  etc.  u.  Bopp,  von  Obrigkeit  wegen  eichen,  bz.  aichen) 
Gramm.  II,  109  seq.)  u.  dass  auch  ayamA  ^an^  dasselbe  Wort  wie  unser  iken  u.  nid. 
durd^  Binschiebung  der  Verbindungs-Par-  ijken,  wenn  man  dieses  in  der  einfachen 
iM  „7*  zwischen  a  «.  am  (oho  a-y-am)  80  sinnl.  Bedtg.:  merken,  mit  einem  Merk 
g^nldet  wurde.  od.  einer  Marke  versehen,  kennzeich- 

Diesemnach  würde  nun  a-gha-ma  od.  das  nen,  signiren  etc.  u.  das  Subst.  ik  od. 
mit  „a^  als  Person,  Wesen  etc.,  durch  ike  in  der  Bedtg.:  Merk-Ding,  Zeiehen- 
gba  =  CO  etc.  verbundene  m&  eben  meine  Ding  (sowohl  <üs  Geräth  aU  auch  cds  Big- 
Person  od,  das  Ich  bezeichnen,  wie  ja  35  num,  womit  man  Etwas  merkt  u.  zeichnet) 
ma  nicht  (UUin  Stamm  des  pers.  Pron.  mi,  etc.  nimmt.  Vergleicht  man  nämlich  die 
sondern  auch  des  Possess.  min  isi.  dUe  Bechtsgewohmeit,  dass  eben  durch  das 

ik,  das  Aich- Zeichen,  bz.  das  einge-  Ein?Muen  der  persönlichen  Marke  in  das 
ftoehene,  eingeschlagene  od.  auch  (in  höh  anzutretende  Eigenthum  die  üebergahe  u. 
temen  GeräUten)  eingebrannte  Mal  od.  Zei-  40  Besitznahme  desselben  geschah  u.  später 
cken,  womü  obrigkeüUch  beglaubigt  wird,  durch  das  Unterfügen  derselben  unter  den 
dass  ein  Gewicht,  Mass  od.  Fass  genau  so  betr.  Kaufcontract  statt  der  Namens-Unter- 
KftiMr  u.  gross  ist.  wie  es  dem  Gesetze  nach  schrift  etc.,  so  erhellt  leicht,  dass  mit  diesem 
iein  soä;  —  de  ikmester  lêt.'t  9e  d'r  up  merken,  bz.  dem  Einhauen,  Einstechen^ 
SÜD  (od.  brannen) ,  as  h6  de  m&t  namäten  45  Eingraben  etc.  der  persÖrUichen  Marke,  bz. 
QU  rig^  fanden  harr';  •—  ik  bin  twîfelach-  mit  ahd.  eihhôn  etc.  sich  von  selbst  die  obi- 
tig,  of  de  mât  wol  richtig  is;  man  kan  d'r  gen  Bedtgn.  der  Uebergabe  u.  des  in  Be- 
venigstens  hél  gen  ik  mer  up  sên.  —  Nid.  sitznehmens  eines  Etwas  verbinden  musste, 
ijk  (dassdbe);  mnld.  iecke  foä.  jecstë),  yckc,  während  andererseits  das  aichen  od.  mer- 
^jcke;  nd.,  mnd.ike  (Tasis mensura  et  capa-  50  ken  u.  stempeln  der  Gewichte  u.  Masse 
(itaj,  mensura  capacitatis  et  ponderis  justi ;  von  Obrigkeits  wegen  mit  dem  officieUen 
^^ifouxD  sire  nota  jostae  mensurae).  —  Vbm. :  Stempel  geschah  u.  nur  als  Beweis  dienen 
lk*-Q  (nd.,  mnd.  iken ;  nid.  ^ken ;  mhld.  iecken,  soUte,  dass  das  betr.  Mass  u.  Gewicht  etc. 
jrken,  hycken ;  hess.  eichen,  eichten,  ichten ;  mit  dem  gesetzl.  Mass  u.  Gewicht  verglichen 
ifcmm.  Üdcen ;  Schweiz,  icha,  ichta  etc.)  eichen  55  u.  damit  übereinstimmend  gefunden  sei.  So- 
^l  aichen,  d.  h.  ein  verificirtes  Gewicht  od.  viel  ich  weiss,  versteht  man  hier  unter  iken 
M(u$  mit  dem  ik  od.  Aich  zeichen  versehen,  auch  niemals  etwas  anderes,  als  dcufs  der 
iM«  eben  durch  stechen,  stossen,  schlagen  obrigkeitliche  Stempel  dem  betr.  Gewicht, 
fj*l  einbrennen  in  der  Weise  geschieht,  dass  Mms  od.  Fass  etc.  nach  geschehener  Ver- 
■a«  den  Aichstempel  zum  Zeichen  der  Bich-  60  gleid^ung  u.  richtigem  Btfund  eingeprägt 
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od  eingét^annt  wird  u.  ist  es  noch  Nie"  eikt,  eikdh  ete.  verhäU  u.  ob  darin  nidU 
mandem  eing^aUen,  das  Nachwiesen  u,  das  Wort:  an,  hyrnir  (Homer)  steckt,  wo 
Nachmessen  sdM  mit  dem  Worte  iken  zu  denn  eikt  vidleidU  die  Bedkg,:  Stoss^ 
beseiehnen,  Ist  tkea  übrigens  =  stechen,  Stich  etc.  od,  Zacke,  Spitze  (=  Ste- 
stossen,  so  könnte  es  vieUeicht  mit  jökel  5  chendes,  Scharfes  etc^,  bg.  saekig, 
(cf,  dieses)  u.  mä  ägel  (Igel)  u.  ékéijniry  ästig  etc.  heU.  Da  nun  aber  merken, 
ak,  vordringen,  vorstossen,  eindringen  etc,  bs.  mit  einer  Marke,  einem  Zeichen  od. 
gehören.  Mal    etc.    versehen     auch    =    prägen, 

Mit  iken  =  ahd.  eihhôn,  bs.  Ikd  =  (ge)  einprägen,  einstossen,  einstechen 
aieht  inderBedtg.:  gemerkt,  markirt,  10  ete.  ist,  so  kann  man  Obrigens  auchanneh- 
mit  einem  Mal  od.  Zeichen  etc.  versehen  men,  dass  dem  Verb,  iken  die  sinnt.  Be- 
ete, scheint  mir  auch  unmittelbar  verwandt:  dtg.:  stechen,  stossen,  schlagen, 
das  an.  eikdh,  eykdh,  oikdk  od,  eikt,  was  hauen  etc.  zu  Grunde  liegt  u.  dass  dem- 
einen Zeäraum  von  3  Stunden  bezeichnet,  nach  iken  u.  das  entsprechende  ahd.  eihkôn 
od.  wahrscheinlicher  eine  blosse  Marke  15  u.  an.  eikt  etc.  mit  dim  lat.  icO|  ici,  ictam 
(od.  ein  blosses  Merkseichen)  war,  wodurch  etc.  (cf.  Pott,  Wursélwb.,  III,  138)  un- 
die  Zeit  von  einem  Mittag  zum  cmdern  in  mittelbar  verwandt  ist,  worauf  auch  mnd, 
8  gleiche  Zeiträume  (ähnlich  wie  bei  uns  in  (Seh.  u.  L.)  ike  (a.  spitzes  Instrument, 
24  Stunden)  von  3  Stunden  eingetheHt  wurde,  Lanze ;  —  b)  Instrutnent,  womit  man  die  Ge- 
Denn  wie  aus  einer  Abhandlung  von  Finn  20  fasse  sticht  u.  ihren  Inhalt  misst  [cf.  peilen 
Magnussen  über  die  Eintheilung  des  Ta-  etc.]  od.  nach  ihrem  Inhcdt  bestimmt)  hin' 
ges  bei  den  alten  Scandinaviem  (cf  die  zudeuten  scheint.  Zu  leo,  ictum  etc.  ti.  mnd, 
üebersetzung  desselben  in  der  Zeitschr,:  de  ike  cf.  (Fick,  II,  31)  grieeh,  aikmo  (Spiess), 
vnje  Fries,  Leeuwarden  1812,  II,  58  seq.)  wonach  V  ik  wM  Ablautform  von  ak  (cf. 
hervorgeht,  geschah  die  EintheHung  des  Ta-  25  grieeh.  aké  u.  lat.  acos  etc.)  ist. 
ges,  bz.   der  Zeit  derselben  urspr.   in  der  ikel,  ikkel,  unsatiberes,  schmutziges,  ge- 

Weise,  dass  man  e&en  wie  bei  einer  Son-       meines  Weibsbild,  Hure,  gemeine  Vettel  ete, 
nenuhr  den  anfallenden  Schatten  eines  er'    m     Wohl  dciss^be  wie  nikkel  u,  dort  das 
hctbenen  u,  spitzen  Gegenstandes  beobachtete.        Weitere  zu  vergleichen, 
u.  nach  VeAauf  von  3  Stunden  ein  Merk-  80      îl^^i^»  aichen;  s.  unter  ik. 
zeichen  (Einschnitt,   Punkt,  Strich  etc.)  ik-kamer,  Aich-Kammer,  Aich-Saum, 

machte,  welches  dagsmark  (Tagesmerke)  ge-  îk-mester,  Aich-Meister. 

nannt    wurde    und  woraus  hervorzugehen  Iko,  Ike,  nU.  Name.     Gesehtn,  Iken  u. 

seheint,  dass  es  eben  die  oiktr  (od.  Mar-  Ikena.  Davon  wM  weibl  Name:  Ikke, 
ken-Einsehnitte  ete,  auf  einem  Brett  85  statt  Ikka,  Ika. 

od.  Stein)  waren,  wodurch  der  üé-st&ndige  Wegen  Iko  etc.  s,  unter  Igge,  Eiko,  Inka 

Tag  m  8  gleiche  Theile  zerlegt  wurde,  etc.  u.  cf.  bei  Fôrstemann  unter  ic  die 

Nehmen  wir  nun  iken  in  der  Bedtg,:       Namen:  Ico,  Igo,  Ikkia  etc. 
merken  u,  vergleichen  wir  unter  mark  u,  1.  île,  il  (Plur,  tlen),  IgeUcolbe;  spargm» 

marken,   dcus  dessen  Chrdbdtg.  wahrscheinl.  40  nium. 

nehmen,  greif  en,halten,  fassen  etc.,  Es  ist  das  contrahirte  nhd.  Igel  in  der 

bz.  haften  ete.  ist,  so  erldärt  sich  auch  Bedtg.:  stachligtes  Etwas  u.  ist  sie 
das  mit  cM.  eihhôn  verwandte  ahd.  ureichi  von  der  stachligten  Frucht  so  benannt, 
O^roprinm,  qualitas,  sabstantia)  als  Eigen-  Von  diesem  il  od.  ihl   kömmt  an^ébliék 

thum,  bz.  als  das  Erfasste  u.  aus  Et-  45  der  Name  des  Klosters  Ihlow  (d.  h.  ihl-owe 
was  heraus  Genommene  etc.  sowohl,  s=  Igelkolben-Aue,  weil  in  der  eumpfi- 
als  auch  in  der  Bedtg.:  Eigenschaft,  genu.weuserreicfien  Gegend  viele  Uen  wwi^- 
cUs  das,  was  einem  Etwas  anhaftet  sen;  cf.  Sundermann,  ostfries.  Sagen, 
u,  eigen  ist.  cf.  unter  jichten  wegen  ur-  16)  her. 
eichi  etc.  50      Wegen  igel  s.  unter  ägel   u,   cf.  holst. 

In   Form   u,    Grdbegriff  (nämlich  hah        Idioticon  von  Schütze,  II,  190  das  Wctrt 
ten  etc.)  stimmt  zum  Stamm  ik  am  besten       lile. 

ëk^chd.  eih,  eich  etc.;  an.  eik;  nfries.  ik  2.  île,   îl,   EHe.   —   Ahd.  ila;   nMl,    ile 

etc  u.  ist  dort  das  Weitere  zu  vergleichen.        (^^\  Eifer) ;  nid.  gl ;  cf.  unter  2  ilen. 
Zum  GHrdbegriff:  stechen, prägen,  stos-  55      1.  îlen,     Plur.  von  1  ile. 
sen  etc.  vergl.  indessen  diu  im  Folgenden  2.  ilen,  eüen,  schnell  gehen,   eifrig  vcmt^ 

erwähnte  lat.  ico.  wärts  streben  etc.  —   Ahd.  ilan,  ilen,  illan ; 

Zum  Schluss  noch  die  FVage,   wie  sich       mhd.  ilen;  o«.  iljan;  nid.  glen. 
der  Name  des  Hirséhes  .  .  eikthymir   (cf.  Dass  die  Wörter  ile  u.  ileu  a*rf  die  Grd^ 

Grimm^  Mffth.^  778)  zu  dem  obigen  an.  60  bdtg.:  bewegen,  regen  (sieh  regen    u^ 


ikäHg  iemf   sich  befleissigen  ete.)f  gehen       auch  eine  Nebenfarm  von  Aiiiel  eein^  sumäl 
(vor,  wjhin  etc.),  vorwärts  streben  etc.       eutch  unser  inge  =  nhd.  Anger  ist, 
gwückgehen^   ist  sweifeüos  u,  möchte,   bei  îmel,  îner,  Brocken,  Kömchen,  Geringes, 

dem  steten  Wechsel  von  „r**  u,  „1**,  dafür  Geringstes  etc,;  —  he  wil  ml  gen  imel  ian 
diey  ir  als  Nebenform  von  ar  (bewegen,  5  ^fen;  —  he  is  so  'n  gitserd,  dat  h6  gen 
gehen  etc.)  anjnisetsen  (cf.  Pott,  Wur-  imel  misten  kan;  —  d'r  is  gôn  imd  in  de 
iM>,  II,  3  seq.  u.  77  etc.)  sein.     Dasu:       schöttel  bläfen.    Dimin: 

^~S*^  (^EU-Loch)  Flug-Loch  im  Bienen-  inelke.  Nebenform  von  8  êmer. 

hrbe  etc. ;  — >  (sehersh.)  After.  Imke ,  wbl.  Name  statt  Immeke.    Dtnttti. 

i-lêl^  ei4ôf,  li-léf,  JBpheu.  —  Mnd.  iw-  10  von  Imme. 
I6f,  îffl6f.    Ee  ist  susammengcsetst  aus  i  =  imke,  Bienchen,   kldns  Biene.     Difnin, 

ivi  eta  «.  lôf  u.  hat  die  Bedtg.:  immer-       von  im,  bs.  imme. 

grünes,  ausdauerndes  Laub,  wie  un-  imker,  Bienenvater,  Bienenpfieger ,  Bie- 

ter épha  weiter  su  vergleichen  ist.  nensüchter.  —  Auch  geldr.  imker. 

Ot;  i.  q.  Ut  16      im-körf,  Bienenkorb. 

im  od.  Imme,  Imme,  Honigbiene;  —  ho  1.  imme,  s.  im. 

stekd  as  'n  im ;  —  he  is  f îleinig  as  'n  im ;  2.  Imme,  Immo,  ml.  Name.    Gesckln.  Im- 

—  he  is  flog  as  'n  im.  men.   Mü  vorschlagendem  J"  auch :  Jimme, 

Mit  nid.  \jm;  geldr.  imme;  mnld.  imme;       Jimmo,  Jimmen. 
«md  imme  etc  (Honigbiene)  u.  nhd.  Jmme  20       WM  mü  £mo  u.  Emmö  (cf.  Imel)  connex. 
de.  aus  ahd.  impi,  mhd.  imbe  (Biene,  Bie-  immen-hfide  (harrl.)^  eine  ausgeleerte  Ho- 

netutoek,  Bienenschwarm,  Bienenstand)  ent-  nigwabe.  Word. :  ein  Bienen-Behälter 
ttauden,  wie  emmer  3=  nhd.  Eimer  aus  od.  Vereteck  u.  Auf  enthalte  ort  für 
ém-,  bs.  ein-par.  Bienen  u.  wohl  so  su  verstehen,   dass  es 

Ee  bleibt  fraglich,  ob  der  sweite  Theil  des  25  di^'enige  von  Honig  entleerte  Wabe  ist, 
Oompositums  impi,  nämlich  pi,  ebenso  wie  worin  die  Bienen  den  Winter  über  verbor- 
pi  tu  pior,  bior  (Bier  =  Trinken,  Getränk,  gen  geMt  u.  welche  sie  nach  u.  nach,  be- 
Ndkrumg  etc.)  mit  pi  im  laL  api-s  identisch  huf  ihres  Unterhalts ,  von  Honig  enUeert 
id  u.  sur  y  pa,  pi  (trinken,  schlürfen  etc.,       haben. 

wosu  amA  kU.  bibo  etc.)  gehört  (daher  auch  80  immen-kôke,  imkôk  (Bienen-Kudten),  Ho- 
Ar.  madha-pa  =  wörü.  Honigtrinker       nifwabe. 

als  Name  dir  Biene;  cf.  Pott,  Wurselwb,  immer^  j&mmer,  immer,  aüeseü,  jederseü 

I,  192)  u.  so  das  aha.  impi  wörÜ.  Ein-  etc.;  —  immer  un  ewig.  —  Nid.  immer;  ahd. 
trink  er.  Einschlürf  er  etc  bedeutet,  od.  eomêr,  iomôr,  iamôr;  mhd.  iemer,  imer,  im- 
ob  der  Stamm  pi,  bi  (wovon  auch  ahd.  pi&,  86  mer  (immer,  für  immer,  irgend  einnuU). 
bä;  wükd.  bie;  nid.  by,  bge;  ags.  het-,  engl.       Davon: 

bee;  an.  by;  dän.  bi  etc.  nd>st  ahd.  pian,  immers.  Jilmmers,  irgendwie;  —  wen  11 

btSD  11.  mAa.  bin  u,  ahd.  pini,  bini,  pine;       jümmers  Kan,  den  wil  'k  dat  dôn. 
mhd.  Uoe   =   nhd.  Biene)  mü  ahd.  pim.  Das  ahd.  eomêr  ist  Zusammensetzung  von 

bim  (=i  nhd.  bin,  d.  h.  [ich]  lebe,  wohne  40  eo,  io  =  nhd.  je  (s.  unter  7  k  u.  2  ômer) 
€tc)  u.  ags.  beôn  (sein,  wohnen,  leben,  sess-  u.  mer  (mehr,  häufiger  etc.)  u.  dient  Leiste- 
h^  sein  etc.),  sowie  femer  mü  bôen  (bauen,  res  wohl  nur  zur  Verstärkung  des  schon  in 
hervorbringen,  erzeugen  =:  sein  u.  leben  eo,  io  etc.  (^  je,  immer)  liegenden  Grdbe- 
uachen),  bûr  (Wohnung,  Haus,  Dorf  etc.)  griffe,  zumal  das  ahd.  mer  auch  (seid.)  die 
twrV  bû,  bhû  gehört.  46  Bedtg.:  fortan  u,  das  erdsprechende  goth, 

WaswUeh  betrifft,  so  halte  ich  das  Erstere       maiza  die  Bedtg.:  äUer  =  von  längerer 
fwr  das  Wahrscheifdichste,  während  Grimm       Zeitdauer  etc.  hat. 
4ie  letzte  Ansicht  vertritt  u.  die  Biene  als  impost,  Eingangssteuer,  EingangszeXl;  — 

^Bauende  deutet.  Nach  Fick  (1, 156)  up  de  sténkalen  ligd  gen  impost;  —  dat  g6d 
mO  übrigens  das  ahd  pi&,  bift  etc.  zu  der  60  deid  gôn  impost. 

«ütar  huL,  bannen  erwährden  y  bha,   bhan  Mü  frar^z.   impôt  (Auflage,  Tribut  etc.) 

'wnire  eCe.)   gMiren  und  demnach  urspr.       von  lat.  impositus,  impostus. 
üe  Summende  (cf.  hnmmel  etc.)  bezeuch-  im-sehûl,   immensehfil,  Bienen-Schauer, 

nem.  Bienenstand,    cf.  schul. 

im-Wratf  s.  inborst.  66      iHj  in,  ein,  hinein,  inwendig,  innen,  bin- 

imslf  wd.  Name.  Geschln.  Imels.  —  Da  nen;  umgeben  u.  umschlossen  von  etwas, 
^  Tochter  Karls  des  Grossen  statt  Emma  zwischen  etc.;  —  in  hûs,  in-  od.  zu  Hause; 
uek  Imma  genannt  wird  u.  Emma  zur  y  — ingâo,  ein-,  hinein- gehen;  -^  ingäfen, 
ni  fbewegen^  regen,  thätig  sein  etc.)  gehört  ein-  od.  hin  ein- geben;  —  k&md  in, 
^cf.  Enia,  Emo  u.  emsig),  so  dürfte  Imel  60  kommt  herein  =  binnen;  —  dat  schip 
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kamd  in,  das  Schiff  komnU  ein  od,  bin'       aufstaéhdnj  anfeuern  etc,  zum  Streue,    cf. 

nen;  —  dat  fald  in  de  arten,  das  fäüt  in       böien. 

od.  sioisehendie  Erbsen ;  —  dat  hart  sitt  in-boter,  Eihheiser ;  Aufmegler, 

in  de  borst;   —   midden  in  de  bôm  ûtt  'n  in-br5k,  Einbrnuh. 

hol;  —   he  sitt  dV  midden  in  (=  manken    6      in-bildel,   Mobiliar,  bs,  das,  totu  an  be- 

od.  tfiaken  etc.) ;  —  he  geid  mit  gewald  up       wegUchen  Sachen  sich^  im  Hause   b^dH 

de  féand  in,  er  geht  mü  Gewalt  auf  den       =  ingôd;   —   hê  wil  am  hêle  inbüdel  fer- 

Feind  ein  od,   zu,   los  =  gegen  den       kopen  taten.  —  Nid.  inboedel,  imboedel,  im- 

Feind    —   Ahd.  in  (in,  ein,  hinein);  ahd.,        boel;   mnld.  (KU.)  inboel;   afries.  inbodel; 

mhd.,  gath.  in  (in,  an,  auf,  zu,  bei,  gegen)  10  mnd.  imbôl.    cf.  bûdeL 

tf .  inn  (hinein) ;  ags.  in  (in,  an,  auf  [u.  des-  in-bäten^  eintauschen,  eintoechsdn. 

halb  auch  durch  on  =  nhd.  an  vertreten];  in-daehtig,  eingedenk. 

ein,    herein,   hinein);    afries.  m  (in,  zu,  iiSrA^^en^  einruf en,  vorladen,  zum  Geritkl 

hinein);   lefries.  gn;  nid.  in;   engl,  in  (in,        tagen. 

an,  auf,  bei,  aus,  nach,  unier,  zu  etc;  ein,  15      in-dêlen,  eintheilen. 

herein,   darin  etc.);   an.  i   (in),   inn  (ein,  in-delfen,  eingraben,  hineingraben. 

hinein).  in-dem,  indem,  währenddem,  inzwischen, 

Boss  auch  dem  Worte  in  ebenso  wie  an       mittlerweile  etc.;  —  he  kwam  indem. 
eine   u/rspr.  Bewegungswurzel   zu   Grunde  in-demmern,  einschlummern, 

liegt,  ist  schon  dort  gesagt  u.  auch  wegen  20  in  d'  band  fallen,  besser  ausfallen,  bz. 
der  wechselnden  Form  -mm  an,  in,  un  da-  besser  kommen,  als  man  erwartet  hat;  — 
selbst  das  Weitere  zu  vergleichen.  Da  die  dat  gewigt  fan  de  kd  is  mi  nog  wat  in  d' 
Form  in  indessen  sehr  constant  in  unsem  hand  fallen.  Gegensatz  von:  ût  d'  band 
Sprachen  erscheint  u.  auch  das  tat.  in  schwer-       fiülen. 

lieh  davon  versMeden  ist,  so  leite  ith  in  26      in-dik,  innerer  Deich,  Binnendeick. 
direet  von  der  aus  „i**  (bewegen,  gehen  etc.)  in-dîken,  eindeichen,  einpoldem,  mit  einem 

erweiterten  V  in  ab,  worüber  das  Weitere       Deich  umgeben. 

bei  Pott  (Wurzétwb.  I,  657  u.  II,  zweite  in-disig  (cf.dmg),  bis  ins  InnersU  hinein 

Abth.,  13)  zu  vergleichen  ist.  —  bz.  durch  u.  durch  (od.  umgemein,  stark, 

in-arnen,  einwurzeln,  eingreifen  etc.;  —  80  sehr  etc.?  cf.  inbßde)  störrisch,  unfreund- 
dat  kw&de  is  al  to  dftge  bt  harn  "faiamd;  s.  lieh  etc.,  z.  B.  vom  Wetter,  vom  mensdiU- 
1  arnen.  chen  GemiUh  etc.;  —   't  is  so  regt  indjslg 

in-biren,   einbohren,  lUneinbohren,  ein-       kold;  —  ho  hed  so  'n  regten  indîsigen  na- 
dringen,  hineindringen  etc.;  —  he  bârd  d'r       tûr;  —  't  is  'n  indîsîgen  kerel. 
man  so  onferbulgen  np  in.  86      in  d'  wlW  gân,  entgegen  gehen. 

in-bilden,  eit£ilden,  vorstellen  etc.  in  d'  mftt  lämen,   entgegen  kommeny   be- 

in-bilduDg,  inbilding,   inbildeS,  EifibH-       ge^nen. 
düng  etc.  —  Sprichw. :  inbildefi  is  slimmer  in-dOken.  eindrucken,  durch  Druck  (z.  B. 

as  oe  dardedftgsche  kolde.  mit  dem  linger)  eine  Vertiefung  (dök)  in 

in-binden,  einbinden,  einknoten  etc.;  —  40  etwas  machen,  durch  Druck  einbiegen  u. 
(fiaj  fest  ins  Ged&chtniss  einprägen,  ein-  vertiefen.  Partie,  indaken,  eingedroât,  ein- 
schärfen etc.  gebogen  etc.  cf.  dazu  0.  L.  B.,  pag.  727  u. 

in-nlide,  sehr  (od.  ungemein,  stark  etc.)       731  indaeken. 
froh  II.  heiter.   —  Nid.  inblgde.    cf.  mnld.  in-d6n,   einthun,  einheimsen,  einbringen, 

in  in  der  Bedtg.:  valde.  46  einlegen,  hineinlegen  etc.;  —   körn   indôn; 

in-b9ren,  einnehmen,  einheben  etc.;  —  he  —  gdd  in  de  bül  dôn  etc.;  —  ins  Gedacht- 
hed  hnnderd  gülden  inbörd.  niss  hineinlegen,   erinnern,  einprägen,    er- 

in-borst,  imborst,  Inbost,  Denkungsart,  mahnen  etc.;  —  ik  heb'  ham  't  anders  nog 
GemiUhsart,  Gesinnung,  Charakter,  inneres  so  dûgtig  indân,  man  de  slflngel  hed  't  dog 
Wesen,  Eigenart,  Sinn  etc. ;  —  ho  hed  man  60  wer  fer^äten. 

'n  siegten  inborst,  er  hat  nur  eine  schlechte  in-dnft,  Eintrift,  Trift  od.  Fahrweg  in 

Denkungsart;  —  'n  goden  inborst  dûrd  man        Etwas  hinein;  —  dV  is  gen  indrift  bi  dat  hûs. 
bi  ham  wol  ferwachten,  wen  he  wat  na  sin  in-dr9gen,  eintrocknen,  vertrocknen,  zu- 

fader  &rden  deid.  —  Nid.  inborst.  sammenschrumpfen,  schwinden  etc.;  —  de 

Es  ist  Compos.  von  in  u.  borst  (Brust)  66  appels  sunt  hêl  indrdgd;  —  de  sake  indrö- 
u.  geht  auf  die  innere  od.  inwendige  gen  laten,  die  Sache,  bz.  einen  Eechtsan- 
Brust,  bz.  das,  was  der  Mensch  in  der  spruch  sehwinden  lassen  u.  nicht  weiter  ver- 
Brust hat  u.  hegt.  folgen. 

in-b$ten,  einheizen,  einlegen;  —  da  kanst  in  d'  stä',  in  stä',  auf  der  Steüe,  sofort; 

in  de  döms  wol  wat  inböten;   —   anreizen,  60  —  ik  bin  in  d'   stä'  wer  hir;   —   an  der 
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StaU,  oMtaU  6tc.;  —  in  d'  stä'  fan  hum  in-fôr,  Einfuhr. 

kwam  8m  fader ;  —  in  de  stä',  an  der  Stätte,  in-fören,  einführen, 

hg.  in  cUeeer  Stelle  etc.  in-fOren,  im  voraus;  —  he  is  mi  infSren 

in-eakeii,  eintauchen.  rkkd  od.  kamen. 

In-daBken,  sanft  einschlafen,  langsam  u.    5      in-frifen,  s.  in-wrifen. 
unvermerkt  entschlafen  ete, ;  —  he  is  so  sagt  ing,    Endung  vieler  Wörter  u.   Namen, 

indüahed  od.  weg-d&sked.  die  vielfach  durch  eng,   nng  vertreten  wird 

Ine,  8.  Ino.  u.  worüber  Weiteres  unter  ang  i0ru  ersehen 

ine,  in,  Granne,  Aekrenspitee ;  -^  de  gant  ist.  In  sehr  vielen  Fällen  wird  beim  Spre* 
is  nêt  gôd  kömd;  de  inen  sunt  to  lank  blft-  10  chen  das  „g"  verschluckt  u.  nur  efi  gehört. 
fen.  Daher :  m-^orn  =  Orannen^Korn,  Vergl  e.  B.  boyëS  statt  boying,  boyung  — 
im  Gegensatz  von  knabbekôrn,  bs.  knubbe-  mênefi  statt  mêning,  uAwiag  (Meinung)^  he 
garst,  wdeh  Letztere  glatte,  dicke,  rund-  hed  sin  mêneii  nêt  segd  etc.  Venl.  wegen 
liehe  Äehren  hat.  dieser  auch  oft  mit  ig  (s.  d.)  identischen 

Die  richtige  Form  ist  ihne  u.  das  ^i*^  eine  15  Endung  die  holländisdien,  deutschen  u.  son- 
Schwächung  von  «&**  M.  z.  B.  inge  =  An-  stigen  Wörterbücher.  Ferner  Bopp,  Gramm, 
ger),  sodass  ihm  die  Form  &hue,  od.  voU-  III,  ^2,  wo  er  ing  =s  ig  als  aus  inga,  iga 
ständig  ahana  zu  Grunde  liegt,  die  wir  im  (cf.  auch  Max  Müller,  Vorles.  II,  665 
goth.  ahana,  ahd.  agana,  nhd.  Agen  vor-  wegen  ing,  ig  in  kdnig)  gekürzt  ansieht  u. 
finden,  trotzdem  dies  die  Bedtg.:  Spreu  20  dies  auf  eine  urspr.  Form  aka  zurückführt, 
hat.  Denn  dass  die  Grdbdtg.  von  dem  goth.  Was  die  Endung  ka  =  ga  anbetrifft,  so 
ahana  etc.  spitz,  scharf,  stechend  etc.,  drückt  sie  ebenso  wie  unsere  Vorsetz- Par- 
hz.  das  od.  die  Spitze  etc.  ist,  geht  aus  tikd  ge  u.  das  entsprechende  lat.  que  u.  co 
dem  gleichbedeutenden  lat.  acos  hervor,  wm  ein  Hinz uthun,  eine  Vermehrung,  bz. 
mit  acas,  acer  (Spitze  —  spitz,  scharf,  ste-  25  eine  Verbindung  (mit  Etwas)  u.  so  auch 
chend  etc.)  u.  auch  mit  goth.  â^s,  ahd.  ahir,  eine  Angehörigkeit  u.  ein  Eigensein 
ehir  =  Aehre  (d.  h.  Spitze,  cf.  kr)  zu  der  u.  Besitzen  (von  Etwas),  bz.  Haben 
y  ak  gehört,  cf.  Aug.  Fick,  Sprachein-  etc.  aus.  cf.  Benfey,  Orient  u,  Oceident, 
heit  der  Indogerm.  Europa's,  127  unterakanâ.        II,  82  wegen  ka  =  ga.    Wegen  ing  f^.  auch 

Inen,  s.  Ino.  80  Max  Müller,    Vorles.  II,  13  seq.  u.  «. 

in-ên,  inein,  in  einem,  unaufhörlich,  un-  am  ScMusse  dieses  wegen  aka.  N<Mch  Gev- 
unterbrochen  etc.;  —  dat  geid  inen  so  weg,  ger  (Urspr.  der  Sprache,  69)  ist  die  En- 
od.  ioén  so  fürt.  düng  ung  =  skr.  anc  u.  itU  dieselbe  wärts 

in-ena,  ineins,  auf  einmal,  zugleich  etc. ;       bedeuten,  was  doch  nur  soviel  sagen  wiU, 

—  de  beide  schtoen  kwammen  inéns  binnen,  85  als  „sich  bewegen  wohin",  bz.  kommen 
die  beiden  Schiffe  kamen  zugleich  binnen;       u.  gehen  zu  etc.,  wodurch  auch  wieder  (cf. 

—  he  was  d'r  inôns  wer,  er  war  auf  ein-       unter  ang)  der  Begr^  des  gesellens,  an- 
mal  u.  ganz  unerwartet  wieder  hier.  schliessens  u.  verbindens  (mit)  etc. 

in^enton,  einimpfen;  —  pokken  inenten,       entsteht. 
(Schutz-)  Blattern  einimpfen.  40      Dass  der  Name :  Ing,  Ingo,  Ingnio  u.  auch 

in-fnl,  Einfäll,  Einsturz  etc.;  —  dat  was  unser  Inka  (cf.  Grimm,  Myth.,  320  u.  auch 
'n  infal  fan  belang;^ —  dat  is  'n  infal  as  'n  Förstemann  unter  Ingo)  sieh  sehr  gut 
cid  hüs ;  —  't  is  mr  altid  so  'n  söten  infal  aus  der  J/  ig,  ing,  bewegen,  regen  etc.  (cf. 
west,  es  ist  hier  (zu  Hause)  stets  so  ein  Pott,  Wurzdwb.,  III,  429  u.  daselbst  auä^ 
süsser  Einfaü  gewesen,  d.  h.  es  kömmt  hier  45  inga  =  beweglich,  wunderbar  etcu.  =  Ge- 
stets  u.  gern  viel  unerwarteter  Besuch.  —  berde,  Ansteüung  etc.  u.  ==  Kenntniss,  Wis- 
Auch  von  unerwartet  u.  plötzlich  dttfaüen-  sen  etc.  vom  Grdbegriff:  bewegen  vor,  ein- 
den  Gedanken  u.  Ideen;  —  he  hed  altîd  dringen,  erkennen,  sehen  etc.,  wie  bei  der  y 
sOk  ferrOkde  inCedlen.  ak,  Äuge,  cf.  ôge)   od.  von  der  V  ic,  ine 

in-fin^  durch  u.  durch  fein  (zart,  hübsch,  60  (cf.  air.  ic  =  ine,  anc,  bewegen,  gehen,  kom- 
ansttoMkg,  manierlich,  gesittet,  fromm;  men,  gelangen,  erreichen,  erlangen,  greifen, 
scharf,  eindringend,  weise  etc.),  sehr  fein,  nehmen  etc.,  in  Schleicher,  Chrestom., 
überfein,  überklug,  spitzfindig  etc.;  —  dat  248  u.  bei  Aug.  Fick  in  seinem  vergl 
gôd  is  so  r^  infui ;  —  dat  is  so  infin  Wb.,  pag.  22  die  y  ik,  bz.  iq,  zu  eigen  hor 
aa  'n  menisten  borstlap;  —  he  kan  so  regt  55  ben,  mächtig  sein,  Macht  u.  Gewalt  haben 
infin  dôn,  er  kann  so  recht  durch  u.  durch  über,  herrschen  etc.  u.  pag.  1  die  y  ak  1,  2 
fein  u.  anständig  etc.  thun ;  —  he  is  nët  so  u.  8,  wovon  ik  eine  Nebenform  ist  u.  dazu 
infin  (spitzfindig  etc.)  as  de  dflfel.  cf.  das  skr.  pati,  Herr,  Gebieter  etc.  von  y  pa, 
nid.  in-fraai  =:  durâk  u.  durch  schön,  sehr  fassen,  nehmen,  greifen,  halten  etc.  ete.)  ab- 
schön  etc.  60  leiten  lässt  u.   die  Bedtgn.  derselben  sehr 


gut  gu  dem  Namen  eines  ChUes  «.  Königs  bewegen  vor  od,  wohin,  kommen  mu,  errei- 
od.  Voüte-Ahnherm  etc,  passen  u,  Veran-  chen^  erlangen,  fassen,  nehmen  su  sieh,  «t- 
lassung  geben  kannten,  iA  sehr  leicht  einsth  sen,  gemessen  etc.),  wie  ja  auch  an.  via, 
sehen.  (Gnu,    Weideplate);    goth.   vitga  (Weide, 

ivge,  Anger,  grüne  Flur,  Wiese,  Gras-  6  Futter)  as.,  ahd.  wa^ja  etc  u.  akd.  wnniii 
îand.  —  Ahd.  angar;  mhd.  anger;  nfries,  (Wiese,  Wiesehland)  etc,  su  ahd,  winnan 
(Out sen)  eng,  inge;  an.  engi;  norw.  enge;  (sich  bewegen,  regen,  ihätig  sein,  sich  mühen 
dän.  en^;  schwed.  &ng;  ags.  ioge;  engl,  ing;  etc.,  bs.  erreichen,  erlangen,  gewinnen  etc., 
walUs.  inge.  c/.  winnen)  gehört. 

Dass  der  Name  der  Angeln,  bs.  der  10  ineedtinsel,  ingedtmte,  a)  Eingeweide; 
von  Tacitus  erwähnten  hsignNSiïi  in  West-  —  b)  das  Hausgeräthe,  bs.  aUer  im  Hause 
falen,  sowie  der  Landesname  £ngern  damit  od.  innerhalb  der  vier  Wände  befindlicher 
susammenhängt,  ist  unter  Engeliuid.  su  ver*  Hausraih.  —  Nd.  (Br.  Wb.,  Schute  e) 
gleichen.  JSs  beweib  dies  aber  auch,  dass  ingedömt,  ingedome,  ii^^omete,  ingedomte, 
die  Form  angar,  angra  auch  in  Nieder-  15  ingedompte,  ingedonte;  mnd.,  mnid.  (KU) 
deutschland  vorkam  u.  der  Stamm  ang  erst  ingbedom  u.  auch:  inghedoe  u.  ingedoem; 
später  SU  eng,  ing  geschwächt  ist.  Demnach  mhd.  ingetuome;  md.  ingetüme  (Eingeweide, 
ist  es  daher  atéch  höchst  wahrscheinlich,  Vermögen,  eingebrachtes  CM).  —  Zu  inge- 
dass  unser  bei  Chreetsid  liegendes  Out  An-  dornt,  bs.  ingedom  bemerkt  Schütse: 
gewer  od,  Angerwftr  in  seinem  ersten  Theil  20  Sk)  Hausrath,  samnU  was  in  Kisten  u. 
das  Wort  Anger  enÜiâU  u.  dass  dies  im  Kasten  ist;  Eingebrachtes.  Auehin- 

Gegensats  su  den  sonstigen  im  Emsgau,  bs.  gedornte gOder=:  eingebrachte  GüJter; 

dem  dUen  Ems-DeUa  vorkommenden  vielen  h)  Eingeweide  «n  Schlacktmeh; 

wêren  (f^.  8  wer  ais  nai^rlieher  od.  kunst-  c)  Gefülsel  im  Gebratenen  u.  Gebackenen 

licherHiigelfbs.  Anhöhe,  die  Wehr  u.  Schute  25  =  was  man  hinein  thut  od.  legt; 
gegen  die  Fluthen  etc.  gewährt,  od.  gegen       femer  ad  a) 

Üeberströmungen  gesichert  ist)   urspr.  ein  (Hb.   mem.   civ.  Hamb.  1402):  ,,Inge- 

g rikn er  mü  Chras  bewachsener  Hügel  war,  dorne,    alse:    Kiste,   Scheppe,    Stole, 

der  eben  vom  dUen  angar  seinen  Namen  Benke,  Bedde,  Küssen,  Deeken,  Laken, 

trägt.  Zu  bemerken  ist  hiebei  auch  noch,  80  Grape,  Ketele,  Kannen  unde  Yate,  nichts 
dass  nach  Grimm  die  Angern  iüfer?Mupt  uthgenamen  grot  ofte  kleen." 

hoch  u.  trocken  Ueaen  u.  also  den  Ge-  Es  sâeint  wöHL  das  (in  Ekoas,  bs.  ins 

gensats  su  unsem  grôden,  mêden  u.  ham-  Haus  od.  die  Hausufirthschaft  von  der 
rikea,  sowie  den  Marsch- u.  Moor -Wie-  Braut)  Eingethanene,  Eingelegte, 
sen  bilden  u.  könnte  dieser  Umstand  gerade  85  Ein-  od.  Hinein- Gegebene  (sss  Mit- 
su  der  Benennung  „Angewér''  die  reran-  gäbe,  Mitgift),  Eingebrachte  etc.  eu  be- 
lassung geßtben  haben.  deuten  (von  dôn,  ihun,  geben  etc.,  bs.  mhd. 

Das  Wort  angar  stinmit  forméü  mü  an.  ingetaon,  hinein  ihun  etc),  sumal  auch  ahd. 
angr  (Bucht)  u.  lat.  ancra-s  (convalles,  </.  taom,  tôm,  daam,  duom  (That,  Handlung, 
Fick,  III,  11)  u.  gehört  demnach  wahr-  40  Werk,  Verhandlung,  gerichtliche  Verhand- 
scheinL  mit  ags.  anga  (Spitze)  u.  angel,  an-  lung,  Gericht,  ürtheil  etc.  =  goth.  dôms; 
ker  etc  Mir  y  ac,  aúc  (biegen,  krümmen,  as.,  ags.  dorn  etc.  (cf.  dorn)  vom  ahd.  tnou, 
wMen  etc.),  wonach  man  auch  annehmen  as.,  ags.  d6n  etc  abstammt  u.  wie  desgL 
kann,  dass  angar  urspr.  die  Bedtg.:  rund-  auch  unser  dömeik  =  th  um  lieh  in  eigen- 
liehe Erhebung  od.  Wölbung  (HU- ^6  thümlich,irrthtmlichetc.u.d6m=sthumin 
gel,  Anhähe,  hochgdegene  Fläche  etc.)  hatte,  Eigenthum,  Beichthum  etc.  etc.  (cf.  dieserhalb 
was  SU  Grimmas  Angabe  stimmt,  dass  die  dorn  etc.  u.  dôn)  su  diesem  Verbum  gehdren. 
Angern  hoch  u.  trocken  liegen  u.  somit  Die  Bedtg.  Eingeweide,  bs.  das,  was 

in  einem  Gegensats  su  den  Auen  stehen.  inwendig  im  Bauch  sitst,  ist  demnach 
Beim  Verglich  von  an.  angr  u.  lat.  ancras  50  keine  urspr.,  sondern  es  hat  mcA  di^  erst 
könnte  man  indessen  auch  annehmen,  dass  später  aus  dem,  was  inwendig  im  Hause 
angar  urspr.  die  Bedtg.:  Thal,  Thal-  ist  u.  so  su  sagen  von  den  Wänden  um- 
ebene,  Niederung  (u.  so  weiter  auch  schlössen  wird  (als  Inneres,  Inwen- 
Flachland)  hatte  u.  also  im  Gegensats  su  diges)  herausgebüdet. 
Bergland,  Hochland  etc.  stand,  da  die  6b  ingewâd,  ingewât,  ingewand,  ingewant 
ThéUer  auch  Buchten  u.  EinschnitU,  bs.  (dat,  das),  Eingeweide,  bs.  die  innem  TheOe, 
concave  Flächen  swischen  den  Bergen  sind.  als:  Hers,  Magen,  Gekröse,  Gedä^rm,  Wanst 
Möglicherweise  indessen  aehört  das  Wort  etc.  des  menschlichen  u.  thieris<hen  Körpers, 
Anger  aar  nicht  sur  y  ac,  aúc  (biegen  bs.  eines  Körpers  überhat^.  iYiir.  (de)  in- 
etc.),  sondern  su  der  y  b^  sú^  (g^hen,  sieh  60  gewanden  od.  ingewanten,  (die) 
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Auch  vom    Inwendigen    ocL   Innern       Bicht  etc.]   sén  so  ingrimstig  üt  etc.),   alles 
überhaupt  f  z,  B.  in  de  ingewanden  fan  de       Bedlgn.,  die  vom  Begriff:  trübe,  unfreund- 
erde  od.  fan  'n  hûs.  —  Nid.  ingewand;  mnd.        lieh,  abstossend  etc.  auegehen. 
ingewât,  ingewant,  ingewende  (a.  Eingeweide;  in-halig,  inhâlsk,  habsüchtig,  begehrlich, 

b.  intestina  des  Hauses,  Hausrathetc.).  cf.  5  gierig,  geizig,  unverschämt  etc.;  —  't  is  so 
das  folgende:  'n  inh&laken  kerel,  dat  he  sin  folk  hast  gen 

iii|;e weide,  Eingeweide;  jedoch  nur  vom  äten  günnen  is.  Zu  inhalen  ==  einholen,  an 
Eingeweide  der   Thiere.    Zu  beiden  vergl.        u.  zu  sich  holen. 

gewand,  gew&d  etc.  u.  geweide,   sowie  atich  in-ham.   Einbucht,  Einschnitt,  ins  Land 

ingcdômsel.  10  hinein  gehende  Bucht  des  Meeres.  —  Atuih 

m-god,  dües  Gut,  bz.  alles  Mobiliar,  was       nid.  inham.    c/.  8  harn. 
sich  im  Hause,  bz.  innerhalb  des  Hau-  in-hok,   eine  nach  innen,   bz.   in  Etwas 

ses  befindet  =s  in-bûdel;  —   hê  wil  sin  in-        hinein  gehende  Ecke,  bz.  Winkel;  —   Ge- 
g6d  (Plur.  ingöder)  ferkopen  laten ;  —  't  in-       gensatz  von  uthok  =  nach  aussen  vorsprin- 
g6d  is  all'   beschräfen,   das   Mobiliar   ist  15  gende  Ecke. 
sämmiUeh  (von  Gerichtswegen)  beschrieben.  in-hold,  Inhalt. 

in-griiD,  Ingrimm,  innerer  Grimm,  inner*  in-holden,  eihhaUen. 

liehe  Erbitterung,   Grimm,  der  ans  Herz  in-holteo,  Innen-Hölzer,  inwendig  sitzende 

frisst;  —  he  wêt  sOk  fan  ingrim  nêt  to  la-  Bippen  eines  Schiffs,  auch  Krummhöher 
ten.  cf.  gram  u.  grim,  soune  goih.  ingram-  20  (krum-holten)  genannt;  —  dat  schip  hed 
Jan,  in  Zorn  setzen,  erbittern,  erzürnen.  gode  êken  inholten;   —  fig.   auch  von  den 

ingrimmig,  ingrimstig,  ingrimmig,  durch  Bippen,  bz.  dem  Brustkasten  des  Menschen; 
u.  durch,  bz.  sehr  u.  überaus  grimmig,  sehr  —  dV  Sitten  gen  gode  inholten  in  hnm  = 
böse  u.  bitter,  sehr  unfreundlich  u.  rauh,  er  ist  engbrüstig,  schwachbrüstig,  brustkrank, 
innerlich  erbittert  u.  erzürnt,  voU  Verdruss,  26  schwindsüchtig,  bz.  innerlich  ungesund  etc. 
bz.  sehr  verdriesslich  etc. ;  —  ho  sûgt  so  Inka,  wbl.  Name.   Ob  ein  nU.  Name  Inko 

ingrimmig  üt,  dat  man  h&st  bang  f5r  hum  noch  vorkommt,  ist  mir  unbekannt.  —  Der 
worden  snl ;  —  so  'n  ^igrimstigen  (unfreund-  Name  ist  durch  das  wbl.  „a^  vom  Stamm 
liehen  u.  abstossenden)  kerel  as  dat  is,  d&r  ing,  ink,  bz.  ik  etc.  (cf.  Förstemann  un-^ 
is  hei  nét  mit  um  to  gân;  —  ingrimstig  kold,  80  ter  ic,  Ingo)  weitergebildet,  der  mit  dem 
ingrimmig,  bz.  bitter  kaU,  angreifend  kalt;  Suffix  ing,  ig  von  könink,  bz.  könig  (cf. 
—  dat  wer  (Wetter)  is  so  ingrimstig  (un-  ing)  identisch  sein  dürfte,  wonach  denn  auch 
freundlich  u.  rauh) ;  —  ik  ward'  so  ingrim-  dar  Name  Iko  zu  vergleichen  ist. 
stig  dül ,  ich  wurde  so  schrecklich  böse,  bz.  Nach  der  unter  ing  angeführten,  im  Adj. 

fürchterlich  erzürnt;  —  he  is  so  ingrimstig  35  inga  liegenden  Bedtg.:  beweglich,  reg- 
fûl  etc.,  er  ist  so  fürchterlich  (abscJkeulich,  Ab-  sam  etc.  u.  wunderbar  etc.  ist  nun  der 
scheu  u.  Widerwillen  erregend)  schmutzig  etc.       obige  wbl.  Name  entweder  mit  Emma  (s.  d.) 

ingrimstig  wird  hier  aucA  von  der  Wäsche  synonym ,  od.  derselbe  hatte  die  Bedtg. : 
gesagt,  wenn  sie  nicht  weiss  u.  rein,  son-  Wunderbare,  od.  auch  (da  inga  auch 
dern  etwas  dunkel  u.  trüb-schmutzig  40  die  Bedtg.:  Kenntniss ,  Wissen  etc. 
aussieht,  bz.  kein  helles  u.  freundliches  hat)  Kenntnissreiche,  Wissende, 
Ansehen  gewährt,  wie  dies  namentlich  der  Weise  etc.  etc,,  aües  Bezeichnungen,  die 
Faü  ist,  wenn  sie  im  Winter  in  Folge  des  sehr  gut  auf  die  afries.-germ.  Mädchen  u. 
fehlenden  Sonnenscheins  nicht  ordentlich  ge-       Frauen  passen. 

bleicht  istf  od.  wenn  sie  überhaupt  nicht  45  in-kamen,  a)  einkommen,  eingehen,  bin- 
rein  u.  gut  gewaschen  wurde;  ferner  auch  nenkommen,  fiereinkommen ;  —  dat  schip, 
wenn  das  Zeug  so  schmutzig  ist,  dass  es  bz.  geld  sal  morgen  inkamen;  —  wnl  ji  wat 
überhaupt  kaum  wieder  rein  u.  weiss  zu  inkamen?  wcUt  Ihr  etwas  hereinkommen? 
waschen  u.  zu  bleichen  ist  (dat  gôd  [Zeug,  —  b)  Einkommen;  —  c)  eingekommen,  ein- 
Wäsche]  sflgt  so  ingrimstig  üt,  dat  man  h&st  60  gegangen,  binnengekommen,  fiereingekommen; 
hêl  nét  sén  kan,  of  't  wusken  [gewaschen]  —  dat  schip  is  inkamen  etc. 
is,  of  nêt;  —  dat  gôd  hed  so  'n  ingrimsti-  in-kSp,  in-kêp,   Einschnitt,   Einkerbung. 

gen  [schmutzig-grau]  klör  etc.).  —  Sodann  in-kSpen,  inkepen,  einhauen,  einschnei- 

gebrauchen  wir  den  Ausdruck  „ingrimstig**        den,  einkerben. 

auch  von  einer  schmutzig -grauen  u.  55  in-kappen,  ein-,  bz.  hinein-kappen  od, 
trüben  Hautfarbe,  bz.  von  selten  u.  od.       schlagen  etc.  * 

nicht  ordentlich    gewaschenen  Händen  in-k!k,  kurzer  Besuch;  —  ik  k&m  man 

(Ohren,  Gesicht  etc.),  worin  sich  der  Schmutz  äfen  up  'n  inkik  bi  d!  fôr;  —  ik  wul  man 
so  recht  fest  gefressen  hat,  sodass  sie  kaum  ftfen  'n  lûtjen  in^  holden.  —  Wörtl. :  Ein- 
rein  zu  waschen  sind  (d!n  hande  [bz.  ge-  60  guck,  Inspection,  um  zu  sehen,  wie^s  geht; 

4,  ten  DoonkMit  Koolnm.    WOrierbnob«   II,  9 
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c/.  inkîken.     Man  sagt  statt  dessen  auch:  in-kalen,   eingrabenj  einscharren  =   in 

kik-iüi  wie  z.  B.  in  der  Redensart:  du  must  eine  Grube  (kûle)   machen  u,  bringen  ;   — 

not  UD 'n  „kikin'',  man  up 'n  „Bprekan"  kamra.  wi  hebben  ham  inkûld.   wir  haben  ihn  be- 

in-KÎken,  ein-,  bs.  hinein-gucken,  od.  ein-,  graben  etc. ;  —  kertuffels  inkûlen,   Kartof- 
bz.  hineinsehen;  —  lât  mi  dV  &fen  inkiken;    5  fein  einscharren  (gegen  den  Frost)  etc. 

—  wen  'k  morgen  wer  in  d'  stad  k&m,  wil  in-kamst,  Einkommen,  Hereinkommen, 
Hc  äfen  bi  di  inkiken,  wenn  ich  morgen  wie-  Einkunft  etc, ;  —  bi  sin  inknmst ;  —  he  hcd 
der  zur  Stadt  komme,  wiü  ich  eben  bei  dir  (81  inkamsten  (Einkünfte), 

einsehen,  bz.  vorsprechen.  in-kâpen,  etuxis  in  einen  Bottich  (Kufe) 

inkîksk,  einguckisch  =  frei  u.  offen,  10  machen  od.  setzen, 
unverdeckt  etc.  od.  =  wo  man  leichthinein-'  in-kftpern,  Heringe,  Pökelfieisch  u.  son^ 

sehen  u.  aUes  beobachten  u.  erspähen  kann,  stige  eingesalzene  Lebensmittel  behuf  einer 
weil  aües  frei  u.  offen  od.  unverdeckt  ist;        längeren  Dauer  u.  Haltbarkeit  durch  einen 

—  de  fensters  sunt  so  inkiksk,  dat  man  't       Böttcher  (kûper)  od,  Fassbinder  in  Fässer 
fan  de  atr&t  ût  't  all'  sén  lom,  wat  d'r  in  hûs  15  einschliessen  u.  einbinden  lassen. 
förgeid;  —  de  tun  is,  bz.  ligd  so  inkiksk,  in-laden,    einladen  (zum  Fest  etc.;  ins 
dat  etc.,  der  Oarten  ist  —  bz.  Uegt  so  frei       Schiff  die  Waaren). 

u.  offen  (cf.  spei),  dass  etc.  in-lage,  Einlage. 

in-kipi^en,  einschneiden,  einkürzen,  ein-  in-Ungen,  einlangen,  hineinlangen,  ver- 
haften, einkerben  etc.  20  dbreichen  etc. 

in-klingen,  ein-klingen ,  anklingen,  ein-  in-lat,  Einlass. 

schellen  etc.;  —  d'r  is  inklungen,  es  ist  ge-  in-laten,  ein-,  JUnein-Jassen  etc. 

scheut.  in-led  od.  Inlett,  die  Füllung  des  Feder- 

in-klingen,  in-klinken   u.   auch  beklin-  betts  (Federn  u.  Daunen).  —  Nd.  (Br,  Wb.) 

gen ,   eintrocknen ,  einschrumpfen ,  kleiner  26  inlid,  das  innere  Bett,  worin  sich  die  Dau- 

werden,  zusammenschrumpfen,  schwinden;  nen  befinden    u.    welches    in  den  äussern 

—  wen  de  stênen  drOgen  un  brand  worden,  üeberzug  eingeleitet  od.  eingelassen 
den  klinken  sê  nog  dQgtig  in;  —  dat  holt  wird;  (Schütze)  inïédej  das  innere  lederne 
is  to  d&gcr  inklnngen;  —  dat  dikke  kind  Polster  eines  Kissens,  welches  m  den  üdfer- 
schal  nog  wol  beklingcn.     cf.  2  klingen.  80  zug  gesteckt  wird;  pomm.  (D ähner t)  in- 

in-klinken,  a)  s.  inklingen;  —   b)  ein-  lidd,  das  innere  Bett,  worüber  ein  üeber- 

schlagen,   einnieten,   Niete  hineinschlagen;  zug  von  besserm  Zeug  gezogen  wird;   im 

—  c)  (die  Thür)  in  die  klinke  schlagen,  siúl.  Hannover  (Schambach)  inl&t  = 
einklinken;  —  de  dör  was  man  inklinkd  an  a)  der  Einlass;  —  b)  etwas  Eingeleg- 
net schöteld.    cf.  klinke  u.  klinken.               86  tes;  —  c)  jedes  Stück  Inbett,  wekies  mit 

in-kriffen,  einkriegen,  einholen,  erreichen,  Federn  gestopft  ist,  im  Gegensatz  zu  dem 

hineinhiuen,  einheimsen,  hinein  bekommen  Üeberzug,  worin  es  eingelassen  wird, 

etc. ;  —  ik  kan  ham  nêt  inkrigen,  ich  kann  Die  letzte  Form  ,,inlftt"  gdiört  zu  inlaten, 

ihn  nicht  einholen;  —  ik  harr'  ham  bold  ein-,  bz.  hineinlassen  u.  ist  es  das  in  den 
wer  inkrägen,  ich  hätte  ihn  bald  (bz.  bei-  40  Üeberzug  Eingelassene.      Die  amdem 

nahe)  wieder  eingeheilt;  —  ik  heb'  min  bot  Formen  ,,inled,  inlid''  etc  indessen  kommen 

g6d  inkrägen,  ich  habe  mein  Getreide  gut  wohl  von  inlêden  =  aU:  InGdan,  ein-,   bz. 

eingeheimset ;  —  ik  heb  mtn  rogge  d'r  fan  hineinleiten,   nach   innen  leiten  u.  füJuren. 

d'  barfst  môi  bi  dröge  wer  inlor&gen,  ich  Zu  erwähnen  ist  indessen  auch  das  nid. 
habe  meinen  Boggen  diesen  Herbst  schön  45  leide  =  legde,   legcde  (legte,  legete)  =  nd. 

bei  trocknem  Wetter  in  die  Erde  bekam-  lede  /c/.  bei  Schütze  unter  lede),   wofür 

men;  —  't  is  so  nat,  dat  man  hftst  bei  gen  wir  kurzweg  auch  Ift'  u.  lê'  (u.  die  Nieder» 

körn  in  't  land  inkrigen  kan;  —  ik  was  so  länder  lei)  sagen  (ik  1&'  dat  weg,  ich  legte 

môi,  dat  'k  't  hûs  hast  bei  nêt  wer  inkrigen  das  weg) ,  sodass  die  Form  inléde  auch 
kun,  ich  war  so  müde,  dass  ich  das  Haus  50  mit    (das)    Eingelegte   übersetzt  werden 

fast  gar  nicht  wieder  erreichen  konnte  —  könnte. 

wofür  wir  auch  sagen :  ik  was  so  môi  an  in-leg,  Einlage,  das  ein-  od.  hineingelegte 

of,  dat  'k  hûs  hftst  nét  wer  halen  (holen)  kun.  Geld,  der  Schoss;   —  he  hed  sin  inleg  nét 

in-krimpen,  einschrumpfen,  sich  zusam-  betUd.  —  NUL  inleg. 

menziehen  etc.                                               66  in-leggen,  einlegen,  hineinlegen,  einsargen» 

in-kroppen,  in  sftk  kroppen,  einfressen,  in-leggen,  Einlegen,  Einsargen;  —  de 

einschlucken,  hinunterschlucken,  in  sich  f res-  héle  familie  is  to  't  inl^en  ndgd. 

sen,  in  sieh  verbeissen  od  bei  sich  verdauen  in-liehten,   klar,   deutlieh,   erkennbar   tf. 

etc.;  —  he  mut  f81  ferdrêt  un  arger  inkrop-  verständlich  machen,  Licht  u.  Klarheit  in 

pen.    c/.  kroppen.                                           60  eine  Sache  bringen,  aufklären  etc;  —  de 
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sake  mnt  ênt  nog  bäter  inlicht  worden,   c/.  (binnen ,  hinein  etc, ,  kâmd  binnen)  vergli- 

ialôchten.  chen  werden  mag^  da  wir  dieses  auch  als 

iiliebtug,  inliehting,  Jnliehteft,  Auf-  Subst.    mit  der  Bedtg.:    Heim,    Gemach, 

Üânmg  etc,;  --he  hed  mi  nog  gen  inlich-  Wohnung  etc,  gebrauchen,  wovon  wir  sa- 

ten  g&fen,  er  hai  mir  noch  keine  Aufklärung  6  gen :  k&md  in  min   binnen  —  ik  gang  in 

gegäen,  min  binnen  =  ich  ging  in  mein  Haus,  bz, 

Ji-li^er,  EmUeger.     Specieü:  ein  eeih  Heim,  Gemach  etc.    Aehnlich  hat  auch  das 

weäiger  Mitbewohner  eines  Hauses  od,  einer  md,   Subst.   inne   die  Bedtg.:   Innigkeit 

^ube,  der  entweder  gar  keine  od.  doch  nur  od.  eigentlich  innerliches  Wesen  u.  Sein, 

eine  aeringe  Miethentschadigung  sahU.  10  Inwendigkeit  etc.,  obschon  es  von  mhd. 

inAh^j  9)  Einlaufe  Zuspruch,  Besuch  etc.;  inne  (innen,   inwendig)   u.  inne  (innig,  im 

—  d&r  is  altid  so  fOl  inlôp  in  't  hûs;  j-  mhd.  innekeit,  Innigkeit)  nicht  verschütten  ist. 
b)  Eingang  etc.;  —  de  inlôp  is  bi  de  sld  Zu  Ino  sei  übrigens  noch  bemerkt,  dass 
fan 't  bÛB,  der  Eingang  ist  an  der  Seite  nach  Strackerjan  0everl.  Personenna- 
des  Hauses.  16  men,  pag.  16)  dieser  Name  sowohl  wie  auch 

in-lopeD,  a)  einlaufen,  binnen  laufen  etc, ;       Enno  aus   älterem  Agino    (contrah.  Aino) 

—  b)  eingelaufen;  —  c)  einholen,  erreichen        entstanden  sein  soü. 

äc;  —  i  scluU  hom  wol  bold  wer  inlôpen;  in-ôgsten,  einernten;  s.  unter  ôgst 

—  ik  kirn  't  hû8  hAst  nêt  mër  inlôpen,  ich  in-palmen,  etn-  od.  hineinziehen,  an  sich 
konnte  das  Haus  fast  nicht  mehr  erreichen;  20  ziehen  u.  reissen,  einholen  etc. ;   —    'n  tau 

—  d)  HngehoU,  erreicht  etc. ;  —  ik  harr'  inpahnen,  ein  Tau  einholen;  —  he  palmd  't 
(haue)  hom  al  gan  wer  inlôpen;  —  e)  ein',  all'  in,  er  zieht  Aües  ein  u.  zu  sich  hin,  rafft 
hz.  hineinlaufen,  einrennen  etc. ;  —  he  is  d'r       u.  reisst  dües  an  sich, 

iolôpen  (z,  B.  ins  Haas  od,  Wasser  etc.);  in-pasen,  mit  den  FiJasen  eintreten  od, 

"  't  hûs   inldpen,    das  Haus  einrennen,  25  einstampfen  etc. 

hi.  einstürzen,  umwerfen,  erstürmen  etc. ;  —  in-pennd,  eingezapft,  eingesteckt,  verrie- 

f)  et»-,  bz,  hineingelaufen,  eingerannt,  ein-  gelt  etc. ;  —  de  balken  mutten  inpennd  wor- 
gestdrzt  etc.;  —  8é  hebben  "t  hûs  (de  dör,  de  den ;  —  de  dör  is  inpennd,  die  l%ikr  ist  ver- 
mftr  etc)  inlôpen,  sie  haben  das  Haus  (die  riegelt,  bz.  durch  einen  Zapfen  (pen)  ver- 
Thür,  die  Matter  etc.)  einaerannt  90  schlössen,     cf.  pen  «.  pennen  u.  inpennigd. 

ii-lo8,  auch  inlogsing,  iiilosseS,  Eünlass  in-pennen,    a)  einzapfen,    Holz,  durch 

äe.;  —  ik  knn  gen  inlös  od.  inlössefi  kn-  Zapfen  (pen)  mit  einander  verbinden  (tra- 
gen, ich  konnte  keinen  Eihlass  bekommen  bem  iig'ungere)  ti.  zusammenscMiessen,  indem 
=  ich  konnte  nicht  frei  (offen,  ungehin-  die  Zapfen  (pennen)  des  einen  Stücks  in  das 
deri)  hinein.  Zu  lös  =  los,  frei,  offen  35  andere  eingdassen  werden,  um  beide  Stücke 
He.,  cf.  lOining  =  Entlastung,  EnÜeerung,  mit  einander  zu  ferpennen  (verzapfen)  u.  so 
BefreiwnQ  etc,  u,  =  Oeffnung,  zu  verbinden;  —  b)  einen  Zapfen  (pen)  in 

u-HiMels,  inmittelst,  inzwischen,  mittler-  etwas  hinein-  od.  vor  etwas  stecken  u.  so 
tceSe,  währenddem  etc.;  —  he  kwam  inmid-  verschUessen  u.  verriegeln;  -—  c)  einschlies- 
dels  hir.  40  sen,  bescMiessen ,  eindämmen,  umschliessen, 

ii-mabelSf  das  innere,  bz.  im  Hause  be-        einfriedigen;  —  land  inpennen,  Land  ein- 
ßadüehe  Mobiliar,  die  Haus-Möbd;  s.  in-       friedigen. 
bftdel,  ingôd  etc.  in-pennied ,   a)  eingedämmt  (vom  Lande, 

Ino,  lie  od.  Ihno,  ml.  Name.  Dimin.  bz.  einem  Ghrundstück) ;  ringsum  von  einem 
(ml.  u.  wbL)  Inke,  Ihnke;  GesMn.  Inen,  46  Damm  od.  einer  Erhöhung  umgeben  u.  so 
Ihnen ,  Ihnken.  Wenn  ich  nicht  irre,  auch :  nicht  auf  Abwässerung  liegend,  weil 
hmmt  auA  ein  wbl.  Ina  vor,  cf.  Forste-  es  rings  unüier  höher  als  in  der  Mitte  u.  so 
mann  unier  In,  wo  er  ags.  Ine  u.  nhd.  abgeschlossen  ist  u.  nicht  abwassern  kann; 
Ihii(e)  zum  ags,  inn  (domus)  legt,  sowie  auch  —  dat  is  'n  inpennigd  stQk  land ;  —  dat 
den  Namen  Inno.  Ino  bedeutet  demnach  50  land  ligt  so  inpennigd,  dat  't  hêl  nêt  ofwa- 
Hausherr  od,  Insasse,  In^Mann  tern  kan; — h)  verschlossen,  dicht,  undurch- 
de,  da  aas  ags.  inn  entweder  ebenso  wie  lassend,  steif  u.  hart;  —  de  erde  is  inpen- 
das  an.  inn  (ein,  hinein)  u.  goth,  inn  (cf.  nigd,  die  Erde  ist  dicht  u.  undurchlassend 
iniiaaa,  innan;  inngaggan,  ein-,  hineingdien  =>  nicht  locker  u.  lose;  —  dat  is  hir  so  'n 
etc)  eine  von  in  (in,  ein,  hinein)  erweiterte  55  ferdômden  inpennigden  grund,  dat  man  so 
Form  u.  als  Subst.  mü  der  Bedgt.:  Inne-  h&st  mit  de  8p&  (Spaten)  nêt  lös  br&ken  kan. 
res  (inn  hat  auch  die  Bedtg.  Oemach),  In-  ^  ad  9)  ist  zu  bemerken,  dass  man  ein  Stück 
wendiges  etc,  gefasst,  od.  eine  Kikrzung  Land,  was  niedriger  Uegt  als  die  Umgebung 
ton  inni  =  ahd.,  goth.  inna  (innen,  inwen-  oft  absichtlich  eindämmt  (inpennd,  s,  inpen- 
Hg,  binnem,  im  Innern)  ist.  Womit  binnen  60  nen)  u.  inpennigd  hält,  damit  das  von  der 

9* 
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h^er  liegenden  Umgehung  ahfiiessende  Was-  2.  in-gage,  Einsehen,  Einsieht,  UnUrsu- 

8er  nicht  über  dasselbe  hinfliesst  u.  es  nidU  chung  ete, ;  —  dar  mnt  wi  insen  'n  insa^ 
unter  Wasser  setzte  u.  ist  in  diesem  Fall  na  holden,  of  de  kôpbrôf  wol  waddelk  (statt 
gewöhnlich  eine  W<isserschöpfmûhle  dabei  würdelk,  wirklich)  so  ludt,  as  he  nns  dal 
angebracht,  um  bei  anhaltend  regnigtem  6  segt  hed;  —  dar  fan  dat  bôk  heb*  ik  nog 
Wetter  das  betr,  Grundstück  trocken  hcUten  gen  insage  niCmen,  von  dem  Buche  da  habe 
gu  können.  ich  noch  keine  Einsieht  genommen  =  ich 

in-poldern,  Äussendeichsland  mit  einem  habe  mir  den  Inhalt  desselben  noch  nicht 
Deich  umgeben  u.  so £u einem p)\der  machen,       angesehen.    Zu  seo,  sehen;  cf,  sag,  sah  u. 

in-poten,  eir^setsen,  einpflanzen  etc.  10  saugen,  sahen. 

in-prenten,  eindrilcken,  einprägen  etc.  m-sate,  Einsasse,  Eingesessener. 

in-proppen,  ein,  bs.  hineinpfropfen.  in-sehikkelk,  fügsam,  folgsam,  verträglich 

in-raden,  sich  versehen  u.  versorgen  (mit  etc.;  —  't  is  'n  regt  inschikkelk  kind.  Zu 
Etwas),    einthun,    einlegen,   einschliessen,       schikken  ss /ö^en. 

hineinthun  ete.   u.  zwar:  a)    VorraÜh  (na-  16      in-sehôstern,  einschuslern,  einsetzen,  zu- 
mensch  Lebensmittel  od.  das,  was  zum  Un-       setzen,  verlieren  etc.;  —  ik  heb*  mm  ganse 
terhaU  dient)  einthun  u.  aufspeichern  (körn        bûdel  dV  bi  inschôsterd. 
etc.  ioraden ,  sich  versehen    mit  Korn,  bz.  in-seh&nen,  einblasen^  eingeben ;  —  kwâd 

Korn  einthun)  und  b)  Cfeld  (in  Etwas  inschOnen,  Böses  eingeben,  zum  Bösen  an- 
mit)  hineinthun  od.  einlegen,  wie  dies  z.  B.  20  treiben  u.  verleiten;  —  he  hed  nu  dat  in* 
bei  einer  Wette  od.  einem  Wettstreit  sehr  schund,  dat  ik  mtn  moder  appels  ofiuksen  sur. 
häufig  geschieht,  indem  der  Wettende  od.  insel  (Plur.  insels),  Insä.  —  Mhd.  inwle, 

die  den  Wettstreit  entrirenden  Personen  insel,  tsele.  Aus  tat.  insnla,  UHWon  auch 
herumfragen,  ob  Jemand  mit  inraden  u.  sei-  itat.  isola  u.  franz.  ile. 
nen  Theü  an  der  betr.  Wettsumme  im  Fall  25  Wenn  Pott  (s.  Wurzelwb.  I,  884)  das 
des  Verlustes  mit  einsehiessen  will;  —  wen  lat.  insula  erst  cds  in-8alo  ("=>  im  Meere,  bz, 
d'r  wel  mit  mi  inraden  wil,  den  wil  ik  de  int  Wasser)  deutet,  so  ist  es  wohl  zweifet- 
wedde  ingân ;  am  't  allen  to  st&n,  darto  is  los,  dass  dieses  salo  nicht  direet  von  griech. 
mi  de  bedrag  to  bog.  cf  raden  u.  nament-  salos  (=  Schwenken,  Wogen)  hergeleiüt  wer- 
lieh  auch  rftd  in  seiner  sinnl.  Bedtg.  80  den  kann,   obgleich  allerdings  das  griech. 

in-raken,  a)  ein-,  bz.  hineinziehen,  ein-  salos  u.  saleiö  wurzelhaft  mä  dem  lat.  sal 
scharren  etc.,  namentlich  das  Feuer  in  od.  (cf.  solt  etc.)  sowohl,  ais  auch  mit  unserm 
unter  Asche,  damit  die  glühenden  Kohlen  sol  (s.  d.)  u.  dem  deutschen  Sole  (in  Salz- 
nicht  ausgehen  od.  vöüig  ausbrennen.  Dies  Sole  =  Salzwasser)  u.  dem  lat.  in-salsns 
geschieht  namentlich  des  Abends,  um  den  36  (ungesalzen)  u.  unserm  sfllte  (Sülze)  u.  so 
folgenden  Morgen  gleich  Feuer  zu  haben  femer  auch  wohl  mit  sula  im  Worte  insnla 
tt.  ist  Überhaupt  nur  beim  Torfbrennen  an-  verwandt  ist  u.  zu  einer  f/  sar  (bewegen, 
wendbar;  —  du  kanst  't  f&r^man  inraken;  wogen,  fliessen  etc.;  bewegen,  gehen,  laufen 
't  is  taihn  (10)  ûr,  an  börgertîd  to  bedde  to  etc.;  bewegen,  weihen,  hin  u.  her  bewegen 
g&n;  —  b)  hineintreffen  j  hineingerathen,  40  od.  schwingen,  schwenken,  schlagen  etc.  ete ) 
hineinkommen  etc.;  —  ik  was  d'r  hast  in-  =  sfi  u.  s  siü,  sli  etc.  (cf.  Benfey,  Skr, 
r&kd,  ich  wäre  da  beinahe  hineingerathen.  Biet,  unter  sar,  sal,  %x'^)  gehört,  wawm  auch 
bz.  hineingefallen;  —  ik  rôk  d'r  midden  in,  das  skr.  sara  (Wasser^  Teich,  See,  Salz  ete. 
ich  traf  da  mitten  drin  od.  hinein.  etc.,  cf.  Ben  feg,  Skr.  Dict.  1022  u.  dazu 

ins,  insen,  eins,  einmal,  mal,  bz.  einst,  46  1038  auch  noch  s&ra  =  sfid  t».  mehrere 
einstmals  etc.;  —  ik  kwam  ins  fan  Grön-  andere  Wörter  von  derselben  y,  sowie  ferner 
gen  etc.,  ich  kam  einmal  (bz.  mal)  von  Oro-  Pott,  Wurzelwb.  II,  658  seq.)  sich  ableitet, 
ningen  etc.;  —  kam  ins  ^od.  insen)  her,  Da^s  nun  Pott  (s.  Wurzelwb.,  11^667)  spä- 
komm  mal  her;  —  wen  kamst  du  na  insen  ter  einen  unmittelbaren  Zusammenhang  mit 
bi  mi,  wann  kömmst  du  nun  mal  zu  mir;  60  dem  griech.  salos  verwirft,  würde  rieMigsein, 
—  mal,  einmal,  doppelt ;  —  ins  so  f51  —  doch  kann  ich  ihm  niâu  darin  be^flichten, 
so  grôt  —  so  wid;  —  nog  ins  so  grôt  etc.,  noch  wenn  er  einen  Zusammenhang  von  sola  mit 
'n  mal  so  gross.  Nebenform  von  éns  =s  afries.  dem  Vbm.  esse  (y  as)  verm^Ohet,  trotzdem 
enes  u.  ensen  etc.;  s.  beiv.  Bichthofen.  su  im  lat  sum  u.  sunt  Cef.  sunt)  allerdingB 

in-sâd,  Einscuit.  66  mit  esse  von  einer  u.  derselben  y  stammt  w. 

1.  in-sage,  Ein-Sage,  Einspruch,  Einrede  Pott  auch  sal  in  Consal  t«.  eonsolo  etc.  su 
etc.;  —  insage  dôn,  Einspruch  erheben;  —  dieser  y  zu  stellen  scheint.  Ich  meines- 
ik  wil  d'r  gm  insage  ap  maken,  ich  unU  keine  theHs  halte  nämlich  den  Zusammenhana  van 
Einrede  aaaegen  nuichen.  cf.  gesag,  Ge-  sula  in  insula  mit  dem  skr.  sara,  bz.  der  Y 
heiss,  Befehl  etc.  u.  upsage.    Zu  seggen.       60  sar  u.  unserm  sol  (=  a)  Kielwasser  [ss  das 
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bewegte  u,  brodelnde  Weisser  etc.]  u.  reihen  =  ihm  das  was  er  uns  gethan,  wie- 
b)  der  siÊmpfige,  feuchte,  weicî^JSafenschliek,  der  vergelten.  —  Auch  einsaleen  =^  in  S<üjs 
der  sith  aus  dem  Saiswasser  aussondert  u,  setzen,  um  es  vor  Verderbniss  zu  bewegen 
niederschlägt  etc.)  u.  dem  ahd,  sol  (Sole,  u.  so  ûberJhaupt:  bewahren,  gut  aufheben, 
KotMaehe,  Sumpf)  für  am  nächsten  liegend  5  sparen,  nicht  sofort  gebrauchen,  zurückler 
«.  das  «a*  in  iüBula  ebenso  wie  das  „o**  in  gen,  behalten  etc. ;  z.  B,  beim  Kartenspiel, 
sol  für  eine  Schwächung  aus  urspr.  „&**,  wenn  Jemand  eine  gute  Karte  nicJU  sofort 
sodass  instüa  wôrü,  ein  im  Wasser  lie-  gebraxuM,  wenn  er  Odegenheit  hat,  einen  Stich 
gendes,  bz.  vom  Wasser  umgebenes  E^  damit  zu  machen;  —  hêhedsînas  insoltjed. 
was  bedeutet,  10  in-sonen,  inBiuien,  eine  Sühne  in  einer 
iii-setteB,  ein»,  bz.  hinein-setzen,  einpflan-  Sache,  bz,  zwischen  zwei  streitenden  Par- 
zen, einlegen,  einmachen  etc.;  —  sttk  war  theien  bewerkstelligen,  (einen  Streit)  beHe- 
msetten;  —  'n  Btûk  inseUen,  z.  B.  ins  Kleid;  gen,  sühnen;  —  de  sake  is  wer  insônd,  die 

—  bomen  InBetten,  Bäume  einpflanzen;  —  SiMihe  ist  wieder  beigelegt,  bz.  gesühnt  cf. 
bonea  insetten,  Bohnen  einmachen;  —  in-  15  sôn  u.  sonen. 

neiA^de  honeoj  eingemachte  Bohnen.  in-sprake,    Einsprache,  Einrede,   Ein- 

iu^elik,  iD8|glik,  insgliken,  desgleichen,  Spruch,  Widerspruch  etc. 

imglaehen,  gleichftäls,  âenso,  dasselbe  etc. ;  in-spräken,  inspreken,  einsprechen,  hin- 

—  ik  wûnsk  jô  insgeuk  fSl  gelük  im  segen  ein^echen  etc. 

in  't  néje  j&r ;  —  he  is  insgliks  hir  west,  20      in-stappen,  ein-,  bz.  hinein^stapfen,  hin- 

er  ist  gleichfalls  hier  gewesen.  —  Nid.  ins-  eintreten  etc. 

gd^ky  insgelijka.     Die  Vorsylbe  ins  ist  zu-  in-stippen,  einstippen,  eintunken,  eintaU' 

sammengezogen  aus  in-des,  vne  mhd.  ins  aus  chen. 

in-es  u.  ist  des  gleich  mit  dem  Artikel  des,  iii*taiige   (Plur.   intangen),    nach  innen 

den  wir  gewöhnlich  in  der  Aussprache  zu  25  gehender  Anker  von  Eisen  od.  Holz,   wo- 

,1*  verstümmeln.  durch  eine  äussere  Wand,  bz.  äusserer  Bat- 

ia-tlag,  Einschlag  =  a)  eingeschlagene,  ken  etc.  an  ein  innen  fest  liegendes  Etwas 

od.  umgesMagene  Kante  od.  Saum,  Falte;  befestigt  u.  vemageüt  wird.    So  werden  z.B. 

—  h)  die  Querfäden  beim  Gewebe,  dessen  die  Cayungen  u.  sonstige  Ufer-  u.  Küsten- 
Kette  Bchërg&ro  heisst;  —  c)  Bath,  Anlei-  80  befestigungen  mit  eisernen  od.  hölzernen  in- 
Uing,  Anweisuna  etc.;  —  ik  heV  hum  'n  tangen  versehen,  damit  sie  nicht  nach  aus- 
joden inslag  g&ien;  —  d)  der  Anfang  des  sen  hin  ausweichen.  Zu  tange  ^  Zange. 
SduUunterriehts  nach  beendeter  Ferienzeit,  in-têen,  intêjen,  in-tûen,  einziehen. 

wo  die  Schüler  so  zu  sagen  wieder  in  Fes-  internêrd,  verschlossen,  unbeugsam,  trotzig, 

sdn  u.  Banden  geschlagen,  bz.  dem  Unter-  85  eigensinnig,  stolz ,  eingebildet,  hochmüthig 

rieht  u.  der  Sdiulzucht  unterworfen   wer-  etc.  —  „'t  is  so  'n  intemêrd  an  stolt  ding** 

den,  nachdem  sie  die  Ferien  über  davon  wird  von  solchen  Mädchen  gesagt^  wdche 

entsehlagen  u.  frei  waren.  —  inslag  im  ihrer  Herrschaft  keine  od.  keine  ordentliche 

letztem  Sinn  ist  Gegensatz  von  ûtslag  (Ent-  Antwort  geben  u.  derselben  einen  unbeug- 

sMigung,  Freigebung,  ErUlassung  etc.),  wie  40  samen  Trotz  u.  Stolz   entgegensetzen.     Es 

wir  von  den  eingespannten  Pferden  auch  ist  das  mit  lat.  internus  verwandte,  bz.  dem 

sagen:  ,dn  kanst  de  përde  man  ûtslân**,  bz.  deutschen  interniren  entstammende  nM. 

de  strengen  ütsl&n'',  wenn  dieselben  ausae-  internirt. 

spannt  werden  sollen  u.  wonach  denn  insug  in-tog,  Einzug, 

sovid  heisst  als:  „Einspannnng'*  u.  ûtslag:  45      in-tûnen,  einzäunen. 

nÄnsspannung*' ,  weshalb  die  Kinder  beim  in-wanen,  einwohnen  etc. 

beeorstehenden  Eintritt   der  Ferien    dann  in-waner,  Einwohner, 

euch  freudig  singen:  inslag I  ûtslag!  mör-  ui'yreneen^einwenden,Einwandmachenetc. 

gen  is  de  leste  dag.  in-wendsel,  Einwand;  •—  dat  sunt  all' 

in-slaeen«  iaslanj  ein-,  bz.  hineinschla-  50  msai  inwendsels,  das  sind  aUes  nur  Einwände, 
gen,  eiMouen^  nach  innen  schicken  etc. ;  —  bz.  leere  Ausflüchte. 
Iw  hed  d'r  dQgtig  insl&n;  —  de  bliksem  in-wennen,  eingewöhnen. 
iduü  d'r  inslagen;  —  he  hed  d'r  dûgtig  wat  in-wîke,  eine  naxih  innen,  bz.  ins  Land 
insUn,  z.  B.  in  den  Bauch;  —  de  swêt  is  od.  Moor  hinein  gegrabene  wike  od.  Ne- 
hm inslân;  —  femer:  gerathen,  arten,  ge-  55  ben-Canäl,  der  sich  von  der  Haupt-yrtke  oö- 
deihen  etc.;  —  de  jung,  •—  dat  körn  etc.  is  ztoeigt.  —  Pomm*  (Dähnert)  inwike,  Ein- 
gôd  insl&n  etc.    Verßl.  Weiteres  unter  slagen.  bucht,  Busen  ins  Land  hinein.  —  Nid.  in- 

il-l^ltêl,  insoltjen,  einsalzen,  einreü>en       wjjk  =  inham  etc. 

etc.;  —  flêsk  insolten;  —  wi  willen  hum  *t  in-wiL  in-wils,  in  der  Weile,  wahrend 

wer  insolteiii  wir  wollen  es  ihm  wieder  ein-  60  der  Weile  od.  Zeit,  wahrend  dem,  inzwischen 
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etc.;  —  in-wil  ik  dat  dé.toâhrenddem  ich  Die  Chrdbdig.üt:  bewegen,  regen  (et' 

das  that;  —  he  was  mwils  h!r,  er  war  in-  regen,  aufregen  ek:.;  bewegt  u,  erregt  sein 

ztoischen  hier.    cf.  ml,   Weile,  Zeit  etc.  etc.,  tf»  unter  winnen  u.  i^en)  u,  bewe- 

in-winnen,  eingewinnen,  einholen  etc. ; '^  gen  ist  =  gehen,  sieh  erheben  etc., 
dat  heb'  'k  bold  wer  inwunnen,   das  habe    5  bz.  eine  Bewegung  von  irgend  einer  Steüe 

ich  bald  wieder  eingewonnen;  —  ik  schal  am  nach  irgend  einer  beliebigen  Seite  hin 

hum  wol  bold  wer  inwinnen,  ich  werde  (soU)  machen.    IHesefnnach  ist  wohl  die  y  ar,  be- 

ihn  wM  bald  wieder  einholen;  — t femer  wegen,  gehen  etc.  anzusetzen,  wovon  auch 

auch :  einwerben,  anwerben,  einmiethen  etc. ;  ags.  yman  (in  on*yrnaii,  aufspringen,  auf- 

—  he  hed  sin  folk  up  't  nêje  wer  inwunnen,  10  gehen,  sich  erheben),  bz.  irnan  (gehen,  sich 
er  hat  sein  Gesinde  aufs  neue  wieder  ein-  erheben  etc.,  cf.  Pott,  Wurzäob.,  II,  5 
gemiähet,  bz.  eingeworben,  eingedungen  etc.  seq.)  sich  ableüet.  Als  fernere  Verwandte 
cf.  winnen,  ûtwinnen  etc.  der  y  ar,  ir  etc.  sind  unter  andern  vielen 

in-wrifen,  infrifeii.  einreiben;  fig.^ver-  noch  zu  vergleichen:  zend.  ir,  sich  erheben, 
gelten  etc.;  —  dat  wil  'k  hum  insen  bi  ge-  15  aufgehen  etc.  u.  îr,  bewegen,  in  Bewegung 
lägenheid  wer  inwrifen.  setzen  (sich  od.  ein  anderes),  gehen,  machen 

îper,    Ulme;  —  îpembôm,   Ulmenbaum.       etc.  (cf.  Ferd.  Justi,^Handwb.  der  Zend- 

—  Nid.  gp,  iep ;  ^puboom ;  mnld.  (Ki  l.)  spr.,  56  u.  59)  u.  skr.  ir  =  riar»  gehen,  be- 
ypen-,  eipen-,  jipcn-boom,  womit  auch  das  wegen,  stossen,  schütteln^  werfen  etc.,  cf. 
bei  KU.  vorkommende  jipeiyne  (tilia  mas)  20  Benfey,  Skr.  Dict.,  105).  Dass  aber  auth 
woM  im  Stamm  jip  cofmex  ist.  Mit  franz.  lat.  erraxe,erro,  error,  emi\x%  etc.,  sowie  unser: 
jrpréau  (Dies,  II,  439);  span.  olmo  de  Ire,  ir,  irre,  irr,  verkehrt  =  mal,  ferbi- 
ipre  von  ihrer  Äbstammuug  aus  Ypern  in  sterd  etc.  (ir  in  de  kop;  —  ik  wurd  gans 
Westflandern,  woher  auch  unsere  Redens-  ir  etc.);  ire,  Irre  (ik  bün  bei  in  d'  ire  = 
art :  he  sügt  ût  as  de  dôd  fan  Ypern ,  die  25  in  't  wilde ;  —  he  is  in  d'  ire  kamen) ;  —  trat, 
gebraucht  wird,  wenn  Jemand  in  Folge  eines  irren  =  ddren,  dwalen,  walen  etc. ;  —  îng , 
Schreckens  od.  einer  Ohnmacht  kreide-  irrig  =  mal,  dwâlsk  etc.  (îiîg  in  de  kop 
weiss  aussielU.                                                   =  irrsinnig)  u.  goth.  airzis  (irre,  erroneus), 

ipern,  uUnen,  von  der  Ulme  etc.;  —  tpern-  airzitha  (error,  Verführung,  Irrthum);  ain- 
holt,  UlmenhoU.  —  Nid.  ijpern ;  s.  iper.      80  jan   (irre  fiéhren  etc.)   etc.   nebst  ahd.   irri 

Ippo,  Ippe,  ml.  Name.  Geschln.  Ippen.  (vom  rechten  Wege  abgekommen,  unsicher, 
Wohl  mit  Ibo,  Ebo,  £ppo  u.  Jibbo  eines  schwankend,  verirrt  etc.  =  ferdw&Id)  «.  irre, 
Stammes,  cf.  dieserhaXb  bei  Forst emann  erte  (Zorn,  Verirrung,  Irrthum);  irran  (in 
unter  ib,  wo  er  auch  den  bei  Ädamv.  Bre-  Verirrung  bringen,  irre  nMchen,  irren,  stö- 
men  vorkomtnenden  Namen  Yppo  aufführt.  35  ren  etc.  =  as.  irrjan ,   irrean  etc.)  etc.  etc. 

ipske.  od.  ibske ;  i.  q.  îmelke,  spirke  (cf.  ebensowohl  wie  das  goth.  airus  (Bote)  etc. 
imel,  spir)  etc.,  nämlich:  Kömchen,  Brock-  sich  von  der  y  ar,  fi,  ir  ableiten,  ist  zwei- 
chen,  Krümelchen,  Geringstes  etc. ;  —  dV  feUos,  da  die  Gfrdbdtg.  dieser  Wörter  sämmt- 
18  gen  ipske  afer  bläfen;  —  he  kan  gen  lieh  auf  dem  Begriff :  bewegen,  gehen  etc, 
îpske  misten,  er  kann  nicht  das  Geringste  40  beruht  u.  iren  (irren)  soviel  heisst  ais:  be- 
missen. Es  ist  ein  Dimin.  von  einem  obs.  wegen,  gehen  irgend  wohin  =  zweck- 
Statnm  !p,  ipe  od.  ips,  ipes,  der  vieUeicht  los  umhergehen  u.  wandern,  ebenso 
die  Bedtg.:  Etwas  u.  so  als  Dimin,  die  wie  auch  die  yir  neben  bewegen,  gehen 
von:  geringes  Etwas,  kleines  Et-  etc.  die  von  schütteln,  schwingen^ 
was  etc.  hatte.  Diesemnach  vergleiche  ich  45  schwanken  =  hin-  u.  herbewegen 
das  von  Grimm  aufgeführte  epper,  eppes  etc.  hatu.  dasahd.  irri  atidb  mit:  schwan- 
(aliqms,  alijjuid)  für:  etwer,  etwas,  wo-  kend,  unsicher  etc.  übersetzt  wird, 
nach  dann  ipes  für  ippes  od.  eppes  st^en  is,  ist,  d.  h. :  hat  Sein.    Auch  nid.  is  für 

würde.  ist  u.  ags.  ys,  was  mit  lat.  est,  grieeh.  esti, 

ire,  zornig,  heftig,  leidenschafüich  erregt,  50  lit.  esti,  asiav.  jesti,  russ.  e^,  böhm.  gest  etc. 
aufbrausend;  Subst.:  Jähzorniger,  Brause-  aus  der  Grdform  asti  entstand  u.  mit  dem 
köpf  etc. ;  —  he  is  'n  regten  ire.  —  Afries.  Suffix  ti  von  der  y  as,  sein,  exisHren  etc. 
ire  (by  ira  mode  =  im  Zorne);  irst  (er-  weitergebildet  ist.  cf.Bopp,  vergl.  Gramme 
zürnt).  —  As.  irri;  figs.  yrre  (Aufregung,  I,  235  u.  II,  376  etc. 
Zorn  u.  [Adj.]  aufgeregt,  wild,  zornig);  55  Wie  indessen  unser  w&r  (wahr  =  totVI;- 
yrringa  (wild,  zornig)  u,  auch:  eorre  (ira-  Uch,  gewiss)  auf  der  Grdbdtg.:  seiend, 
tus);  irsung  (iracundia);  engl,  ire  (Zorn);  existirend,  aein  habend  etc  beruht 
ireful  (zornig,  wüthend);  irascible  (zum  Zorn  m.  ebensowohl  wie  das  nhd.  war  u.  unser 
geneigt,  reizbar).  —  Lot.  ira  (Zorn,  Auf-  was  (=:  existirte,  lebte,  haltte  Sein  etc.)  zmm 
regung  etc.).  60  Vbm.  wäsen  (sein,  leben,  exisUren  etc.)  ge- 
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hört,  80  stammt  auch  das  poln,  isty,  istay,  organischer  Vorschlag  vor  icel  ist.    cf,  die- 

istao  (=  gewiss,   wirklich,  wesentlich  etc.)  serhalb  ags,  gif,  gyf  ==  urspr.  if  (cf.  engl, 

mit  dem  obigen  esti,  asti  etc.  von  derselben  if)  =  dfid.  iba,  ubi,  oba ;  mhd.  obe,  ob  = 

y  as,  wegen  velcher  bei  Pott  (Wurzelwb.  afries.  ef,  jef  etc.   unter  of  (==   ob,  wenn, 

II,  zweite  Äbth.,  pag.  228  bis  279)  das  Wei-  6  oder)  u.  wegen  icel  od.  jökel  s.  unter  die- 

tere  verglichen  werden  mag.  sem  Wort  das  Weitere.    Das  ags.  gicel,  bz. 

18,  las.  —  Bedensart. :  up  old  îb  früst  't  icel  steckt  auch  im  engl  icicle  =  ice-icle.   cf. 

ligt;  —    na  lechtmes   trôcd    de  fos   't  is  jökel. 

oét  mêr;  —  ap  d'  Itttje  nOmmers-dag  (=:-  isk,  isk,  mit  Aphaeresis  sk.    Endung  = 

NimmerS'Tag),  wen  de  kalfer  ap  H  is  dan-  10  nhd.  isch  in  AdjecUven  u.   Substantiven, 

seo.  —   Nid.  ijs;    mnUl.   (Kil^   eys,  ijs;  wie  z.  B,  .  .  scheine  (schelmisch),  gladsk 

o^.,  mhd.  m;  ags.  u;  afries.  is;   an.  iss  (glait,  gleitend,  glattartig),  freixk  ffresssüch- 

(Plur.  isar).      Wie  Grimm  meint,  söU  es  tig,  gefrässig),  bigelofsk  (abergläubisch)  etc. 

mä  dem  Worte  Eisen  (ferrum  =  Har-  —   marsk  (Marsch   =  marisk,    meerisch, 

tes  od.  Glänzendes,  cf.  her)  u.  ferner  15  sumpfig,   wässerig  etc.),    minak  (Mensch) 

mä  gath.  ais   (Erz,  MetaU)  u.  lat.  aes  etc.  etc.  etc. 

etc.  verwandJt  sein,  worüber  Weiteres  unter  Sie  ist  =:  mit  dhd.  isc,  isch ;  as.  isc ;  ags. 

2  âren  zu  ersehen  ist.    Das  zend.  i^i  (Eis)  ïac\'  goih.  isk  u.  isks  (cf.  ahd,  mennisc,  men- 

gehört  demnach  nicht  hieher,  scheint  jedoch  nisch;   as.   mannisc;  goth.   mannisks;  ags. 

mit  jôkel  =:  ags.  gicel  verwandt,  cf.  jedoch  20  mennisc  =  homanus,  d.  h.  dem  Mensch  gc" 

Fiek,  I,  30,  der  es  tnit  zend.i^i  von  einer  nannten    denkenden    Wesen    entspre- 

y  js  (giften)  ableitet.  chend  u.   angepasst  od.  angehörig 

iselk,  s.  islik.  u.    eigen    etc.    [als    Weiterbildung   von: 

1.  iseii,  eisen  =  Eis  schlagen  u.  brechen  manna,  y  man,  denken  etc.]  =  menschliche 


—  dat  schip  lös  isen.  Auch  zu  Eis  wer-  Subst.  noch  ein  sl  od.  o  (anscheinend  mit 
den,  gefrieren  etc.  in  glad-!sen  ('t  hed  der  Bedtg.:  Person,  Wesen,  Geschöpf) 
g]ad-uid).  80  angehängt  wurde,   was  indessen  später  (cf. 

2.  iten,  grausen,  schaudern  machen,  er*  an.  menska  =s  humanitas  u.  afries.  man- 
sthrecken,  Schrecken  u.  Furcht  empfinden  niska,  as.  mennisco;  ahd.  mannisco  =  m/kJ. 
etc. ;  —  dat  is'd  mi  dV  för.  ^  Ahd.  agison,  mensche,  mensch)  wieder  abfiel  Nach  Ana- 
egison,  ekiaon;  mhd.  eisen  (erschrecken,  logie  von  cibulg.  isku,  iskv  (tn  maziskn,  ma- 
Sduredien  u.  Schauder  empfinden);  mnld.  85  zisky  =  männlich,  —  plntisku  =  fleisch- 
(KU)  eyaen,  ysen  (horrere  etc.) ;  tiÚ.  gzen;  lieh,  —  nebesiskn  =  himmlisch)  =  slavo- 
hess.  (Vilmar)  eisen;  nd.  (Br.  Wb.)  aisen  deutsch  iska  (cf.  Schleicher,  Comp.,  478); 
u.  (Schambach)  eisen,  êsen  (schat*dern  Ut.  iszka  u.  goth.  iska  (in  barniska  =  kin- 
€tc^.  Zu  gath.  agis  (Furcht  etc.).  cf.  aisk  dis(h);  itdl.  isco  ti.  lat.  iscus  (dem  auch 
u.\&ßkf  sowie  frêsen  =  fürchten.  40  woM  iscnm  u.  griech.  iskos  in  hibiscum  =s 

I6er,j8der,  Eisen;  —  Bedensart:  man  griech.  ibiseos  =  Eibisdi,  Ibisch  [cf.  ahd. 
mnt  't  iider  nnäden  as  't  nog  hêt  is ;  —  iwa,  dän.  ibe  =  nhd.  Eibe]  entspricht)  etc. 
man  kan  gen  isder^mit  banden  brekcn;  —  scheint  es  indessen,  als  ob  auch  die  En- 
hé  is  'n  kerd  £ui  isder  un  stäL  —  Nid.  düng  isc  im  Adj.  mannisc  (s.  oben)  eine 
ijzer.  Ab.,  ahd.  isarn;  mhd.  îsern,  iser;  45  Kürzung  von  der  voÜen  u.  urspr.  Form 
foth.  eÎ8ani;^ait.  isarn;  <ips.  isern,  afries.  isca  ist,  sodass  auch  hier  das  ScMuss-sl 
iiern,  îaer,  isrn,  irsen,  irser.  I^att  an.  ebenso  wie  im  Siibst.  Mensch  (==  urspr. 
Isarn  audi  iarn^  wozu  nfries.  jaarn  stimmt.  manniska)  später  abfiel. 
Daneben  ahd.  isan,  isen;  mhd.  isen;  ags.  isk,  îsken,  cf.  êsken,  eisken. 

ina  =  nhd.  Eisen,     cf.  wegen  der   Grd-  50      isk,  îsker,  ^.  3  6sk. 
hedtg.  (al$  Glänzendes  etc.)  unter  is  u.  \%\i^^  wVkygräuMch,f vir cUerUch,  schreck- 

m  Beimulf  von  M.  Heyne  unter  îsîg,  wie  luh,  abscheulich  etc.;  —  dat  is  je  iselk;  — 
desgi  auch  unter  hamas.    ^  ^  iselk  kold ;  —  iselk  slim  etc.  —  Nid.  gsselijk; 

^  isig,  eisig;  —  dat  is  je  isig  kold;  —  'n  mnld.  (KU)  eyselick,  ijselick;  ahd.  akislih, 
ngen  lacht,  eifus  eisige  Luft.  —  Nid.  \J8ig ;  55  egislih,  ekislib ;  mhd.  egeslich,  eialich ;  as. 
agi.  isig;  ahd.  isec  (eisig,  voU  Eis).  ^  egislic,  eislic,  ags.  ageslic,  cf.  aisk. 

is-jikel.   Eis 'Zapfen.  —  Mnd.  i^kel  Itze,  Itsen  etc.,  s.  unter  Idse. 

(auch  iskekel ,  iskegel) ;  ags.  (is)  gicel,  des-  iap  =s  jap,  up  etc.,  s.  unter  up. 

ien  g  aus  j  verdichtet  ist,  od.  wie  dies  mit  iver,  îvern,  s.  ifer. 

j  auch  in  unserm  j5kel  der  Faü  ist,  ein  un-  60 
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(der  HcUbvocäl  Jot). 

J   wird  deshcUb   ein  Halbvocal  genannt,  10  Oifried  die  Formen  jo,  ja  u.  achwed,  ja, 
toeü  er  bald  dem  Conaonanten   „g^  u.  „k**       jo,  sowie  weiter  Fick,  III,  343. 
(cf.  jid,  jicht,  jagen,  jânen  etc.  u,  auch  im  Jabbo,  Jabbe  u.  Jabe,  ml  Name;  OescMn. 

fries.  Archiv  von  Ehrentraut,  J,  218)  Jabben.  Es  ist  (mit  vorschlagendem  j,  cf. 
u.  dann  auch  wieder  dem  Vocal  „i"  ent-  unter  j,  u.  den  nachfolgenden  Wärtern  wM 
spricht,  wie  dies  schon  unter  dem  zu  ver-  16  derselbe  Name  wie  Abbo,  während  Sjabbo 
gleichenden  Vocal  «i**  bemerkt  ist.  In  vie-  wahrscheinlich  wieder  aus  Jabbo  (mü  ge- 
Un  FäUen  jedoch  ist  er  auch  blosser  Vor-  eischtem  j)  entstand,  cf.  auch  Jibbo  und 
schlag,  der  indessen  stets  der  Dehnung  od,  8trackerjan(jeverl.  Personennamen, pag. 
der  Brechung  eines  einfachen  Voccds  in  26,  Nr,  72),  der  es  su  gab  (geben)  stellL 
Mwei  Lauten  seinen  Ursprung  verdankt,  wie  20  Ja-bröer,  Ja-Bruder  (qai  omnibas  assea* 
dies  s.  B,  in  jadder,  jökel  u.  andern  Wör-  titur) ;  daher  auch :  ein  unselbstständiger, 
tem  der  Faü  ist  u,  auch  im  afries,  sehr  schwacher,  willenloser  Mensch,  der  keine 
häufig  geschah,  wegen  dessen  afries.  jelmisse  eigne  Meinung  hat  od.  sie  nicht  zu  äussern 
(Almosen),  jelne  (Eüe),  jelre  (ErU)  etc,  bei  wagt;  —  H  is  wol  'n  goden  kerel,  man  't 
V,  Bichthofen  im  afries.  Wb.  unter  el-  25  is  ^n  ollen  jâ-bröer,  de  gin  minak  tegen  ka- 
misse,  eine  u,  elre  etc.  verglichen  werden  men  dflrd.  cf.  j&en. 
mögen.    Wegen  Vorschlagung  eines  j  auch  jaeht,  jaebtern  etc.,  s.  jagt  etc. 

im  slavischen  cf.  Pott,   Wurzelwb.,  II,  jadde,  jedde  u.   (cf  scharre  =  achadde, 

76   u.  ferner   wegen  j  u.  y  für  g  in  Bd.        Schatten)  jarre;   water-jadde,   Äckerspörgel 
III,  54.  80  (spergala  arvensis).      Derselbe  heisst  auch 

ja,  Ja,  tjâ,  die  reine  Affirmation  od.  JBe-  g&mwinde ,  nägenknô  etc.  Sie  hat  zwei- 
jahungs- Partikel  ja,  wobei  die  zweite  Form  ^^eüige,  vielgegliederte  Stengel  (daher  n&gen- 
eben  nur  das  mit  grösserem  Nachdruck  ge-  kné)  u.  quirlständige,  fadenförmige  BUSter, 
sprochene  einfache  ja  istu.  die  dritte  (näm-  woher  wohl  der  Name:  gârn winde  von  gftrn, 
Uch  tjâ)  mit  noch  stärkerem  Nachdruck  u.  35  Garn.  Vergleichen  wir  jicht  =  Gicht,  jid 
vermâirter  Ungeduld  ausgesprochen  wird,  (afries.  jeth)  =  gat  etc.,  so  steht  jadde  viel- 
sodass  man  jsl  cUs  den  Positiv,  ja  als  Com-  l^cht  für  gadde,  was  möglicherweise  mit  gad- 
paratin  ■  u.  tjft  als  Superlativ  bezeichnen  der  (Gatter,  Güter)  zum  Vbm,  gaden  (ver- 
könnte,  wie  z.  B.  in :  ja !  ik  wU  kamen ;  —  einigen,  verbinden,  verknüpfen,  versehUngen, 
jäl  da  best  't  je  wol  hörd,  dat  ik  kamen  40  durch,  um,  od.  in  einander  sehUngen,  win- 
wuP ;  —  tjiil  kanst  du  nêt  hören ?  'k  heb'  den  etc.)  gehören  könnte,  mit  dem  audi  nhd. 
dl  al  twêm&l  toropen,  dat  'k  kamen  wulM  Gatte  u.  gatten  (cf.  gade)  connex  ist, 
—  Auch  Suhst.:  ik  heb'  hum  't  ja  gäfen  weil  eben  diese  Pflanze  ein  wirres  u.  viel- 
etc.  verschlungenes  Gewächs  ist.  ^Verglei- 

Als  Nebenformen  von  ja  etc.  sind  auch  je  45  ehen  wir  aber  jépke,  jdpke    =  wipke,   so 
u,  jo  gebräuchlich  u.  zwar  auch  mit  ver-       könnte  es  atu:h  mit  wêd  (Unkraut  etej  con' 
schiedenem  Nachdruck  als  je,  je  u.  tjé,  too        nex  sein, 
das  „e^  wie  im  nhd.  jetzt  ausgesprochen  jadder^  s.  jidder. 

wird;  z.  B,  jel   'k  wil  kamen;   —  jél  wat  jâen,  jahen,  ja  sagen,  blähen,  zustimmen 

lÔfBt  da  wol  ?  —  tjé !  mênst  da  den,  dat  'k  50  etc, ;  —  he  jâed,  bz.  j&'d  altid ;  —   de  olde 
dat  nêt  nët  so  gôd  dôn  kan,  as  da?  j&bröer  deid  d'  mand   nêt  anders  apen,   as 

Wegen  jo  =*  ja  cf.  die  Bed^nsart:  do  dat  um  to  j&en.  —  Das  „h"  im  nhd.  bejahen 
jo  nich  wer;  —  du  most  mi  dar  jo  nêt  bi  ist  unorganisch  u.  eingeschoben,  wie  bei 
kamen  etc.,  wo  es  allerdings  nur  als  Be-  Grimm  unter  bejahen  zu  vergleichen  ist. 
kräftigungspartikeH  u.  nicht  als  reine  Affir-  55  Mit  dem  ahd.  jehan  (sagen ^  sprechen,  be- 
mation  gebraucht  ist.  —  Afries.  ie,  bz.  je,  kennen,  btjahen,  zustimmen  etc.,  cf,  jichten 
ge;  ags,  ia,  gea  (cf,  v,  Bichthofen  unter  u,  bichten)  JMt  es  direct  nichts  gemein,  da 
ie);  engl  yea;  as,  ia,  bz,  ja;  an,  ia,  bz,  dieses  anscheinend  auf  goth,  jah  zurück- 
ja;  ahd.  ja,  ja;  goth,  jai,  ja.  Vergl.  auch  geht,  während  jken  von  jk  weitergebiidet  ist. 
Schmeller,   II,  262,    sowie  ferner  bei  60     jn^d,  od,  jagt,   Jagd,  Jagen  des  Wildes 
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He.  =s  Verfoigtmg  des  Wüdes  od.  sonsUger  Kuffen  u.  Hukern  vor  u.  vertritt  auf 

Beute,  um  es  su  greifen  u,  tu  erlangen;  —  diesen  da^enige  Segel,  toas  auf  andern  Schif- 

he  is  up  de  jagd  na  fOgela,  fisken,  wild,  geld  fen  klüver  heisst.   Sodann  wird  d)  eine  mit 

etc.  etc. ;  —  he  is  helsk  (höUiech)  ap  d'  jagd  Eisen   beschlagene  hoUeme  Schaufel  auch 

fenâten.  —  il^.jagid;  mA<2.  jaget,  jait»  jeit ;  5  jager  genannt,  wahrscheinlich  weil  sie  zum 

nUL  jagt    Zu  jagen ;   cf  auch  jagt  etc.  Wegschaffen  u.  Austreiben  des  Unraths  (e.  B. 

jagdiet,  ein  langes,  die  ganze  Breite  eines  in  den  Stauungen  u.  Gossen)  gebraucht  wird. 

abzutreibiOMlen  Gewässers   (Weiher,  Canal,  Auch  gab  es  früher  eine  ostfries.  Münze  (cf. 

Tief,  kleiner  Fluss  etc)  einnehmendes  Fisch-  0.  L.  B.,  907)  die  jager  hiess, 

näz,  in  welches  die  Fische  durch  Plätschern  10     jäger^  Jäger.  —  Ahd.  jagari,  jagere ;  mhd. 

im  Wasser  (mittelst  der  sog.  Pulsstöcke)  j^ere,  jegere,  jeger  etc. 

hineingetrieben  od.  gejagt  werden.  J&^^rê,  Gi^age,    Gehaste,   Geeile  etc.;  — 

jagen,  jagen;  (ja^e,  jagst  [jachst],  jagt  dat  is  so  'n  jagerô.    Das  der  Form  na^ 

[jacht]  etc ;  —  jôg,  jôgst^  j6g  etc. ;  —  jagt  identische  ahd.  jagerie   hat  die  Bedtg. :  Ja- 

od.  jacht  [gejaget]  u.  jftgt,  jagd  etc.) ;  —  15  gerei,  Verfolgung  etc. 

de  walken  jagen  dör  de  Iflcht;  —   de  wind  jager-stol,  Jâgerstúht.   —   Schersh.  Be- 


Gegner,    Widerpart.    Zu  jagen, 
80  'n  ftrd  hed;  —  hê  is  hen,  um  hasen  to  ja-  20  bs'.  jägen'en. 

gen;  ^  he  j6g  hnm  de  dägen  in  *t  Iif;  —  jagt,  jaeht,  in  verschiedenen  Bedtgn.  ge- 

he  jagt  't  al  dör  de  kâl,  wat  he  ferdênd.  —  braucht,  als:  a)  Eilen,  schnelles  Treiben  etc., 
Spridkw.:  de  'n  ander  jagen  wil,  de  mut  Flucht,  Fliegen,  Flieken;  —  d*r  sitt  so  'n 
sûlfst  lôpen.  —  Nid.  jagen  üoeg,  gejaagd  jacht  in  d'  iQcht  (von  den  schneüsegdnden 
etc.);  iiM.  jagôn;  nihd.  jagen  (jagen,  trei-  25  Wolken),  bs.  in  't  water  (vom  Wasser, 
heHfSchnell  bewegen,  eüen).  cf.  auch  Sc  hm  eU  wenn  es  rasch  fliesst  u.  strömt);  —  ho 
Ur,  II,  265  etc.  wegen  der  verschiedenen  hed  so  'n  jagt  np  't  läfend,  er  ist  so  eilig. 
Formen  u.  Bedtgn.  Vergl.  bei  Pott,  Wur-  eifrig,  hitzig  etc.,  brennt  vor  Eile 
gelwb.,  I,  287  cUe  y  ja,  od.  y&  (bewegen,  u.  Eifer  etc.;-^  b)  vom  brünstig  sein, 
gehen,  treiben  etc.),  Grassmann  y  yah  80  weil  in  der  Brunstzeit  die  Thiere  sehr 
(eilen  etc.)  u.  Schleicher  comp.,  192  die  unruhig  u.  hastig  sind  u,  vielfach  umher- 
y  ja,  welch  Letztere  eine  Nebenform  von  jagen  od.  birsen,  wie  z,  B.  Pferde,  Kühe 
ga  (gd^en  etc.)  ist,  während  jk  (cf.  Ben^  etc.;  daher  jacht  auch  =i  Brunst;  -^  he  hed 
feg,  Skr.  Biet.,  736)  von  y  „i*^,  gehen  etc.  de  jacht  np  't  läfend ;  cf.  jagtig,  jagtsk  u. 
entband.     Vergl.  auch  Fiek,  II,  200.       -  85  jagtern;  —  c)  von  einem  Schnellsegler,  einem 

jigeii,  statt  gftgen  (gegen).  —  Nid.  jegen,  Jachtsehiff;  —  ho  hed  sttk  'n  iQtjen  jacht 
Jemens.    Davon:  bôen  laten.  —  Nid.  jacht  etc. 

jägeien,  gegenen.    Nur  in  be-  od.  b^äp  jagtern j  Jachtern,  Jiehtem,   joehtern, 

geoeo,  begegnen,  behandeln  etc.;  —  h6  is  Jachtern,  jftehtern,  sich  spielend  u.  neckend 
m  nich  bgftgend;  —  he  b'Q&gend  sin  folk  40  umhertreiben  u.  jagen,  Jagd  auf 
man  siegt,  er  behandelt  sein  Gesinde,  bz.  einander  machen,  um  sich  zu  haschen  u. 
seine  Untergebenen  nur  schlecht.  —  Nid.  be-  fassen,  wild  un^ierrennen  de.,  wie  dies  von 
jegenen.  J^  ist  das  von  ahd.  gagan  (gegen,  Kindern  u.  namentlich  Mädchen,  jungen 
wider  etc.)  toeitergebildete  ahd.  gagan jan,  ka-  Leuten  beiderlei  Geschlechts,  jungen  Pf  er- 
gannen,  gaganen,  gagenen,  keginen;  anihd.  45  den  u.  Bindern  in  der  Weide,  od.  Thieren 
gigenen,  entgegenkommen,  entgegen  treten,  in  der  Brunstzeit  etc.  geschieht;  —  de  kin- 
begegnen  etc.  Wegen  des  Stammworts  jagen  der  (bz.  hnnde)  jachtern  (jachtern  etc.)  mit 
*.  unter  gigen.  'n  ander;  —  de  perde  jachtern  in  \  land 

iager,  ein  Etwas  (Person,  Wesen,  Ge-  herum;  —  't  junkfolk  jachterd  gern  mit  'n 
Mflöp/,  Ding  etc.)  was  jagt,  treibt,  eilt  etc.;  60  ander.  —  Es  ist  ein  Freq.  von  jagen  u.  von 
daher:  a)  ein  schneUsegdndes  für  die  Eil-  jagt  weiter  gebildet.  Daher  Subst.:  g^ach- 
fokrt  bestimnUes  Schiff;  z.  B,  h&rings-jager,  ter,  gejuchter  etc.  (de  kinder  maken  so  'n  ge- 
ein  Schnellschiff,  welches  die  bOsen  begleitet  jachter ;  —  't  is  so  'n  gejachter  dör  't  hûs 
n.  den  ersten  Fang  der  ganzen  Herings-  etc.)  u.  jachtere  =  spielendes  u.  necken- 
fette  rasch  an  den  bestimmten  Markt  be-  55  des  Jagen,  Fliegen  u.  Rennen.  Auch  bei 
fördert;  —  b)  der  Junge,  welcher  die  Pferde  Schütze (hcist.  Idiot) u.  Schambach(nd. 
ttjT  der  trekachate  reitet  u.  treibt;  —  c)ein  TTJ.^ jachtern  u.  sonst  auch  (ef.Br.  Wb.  u. 
Segel  an  der  zuzeiten  Verlängerung  des  Bug-  Dähnert)  jachem.  Vergl.  auch  n2t{.  jagten. 
^ets,   dem  sog.  jagerstok.     Dteses  Segel  \jBkgufi  ji^^htig  u. 

kämmt  neuJ^  Bobrik  nur  auf  Schmacken,  60      jagtSK,  Jagsk,   hastig,  eilig,  hitzig,  brün' 
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êüg  etc.,  d.  h,  von  dem  „wca  jagt  besagte*  hals  (cf.jank  i«.  janken)  od,  hängt  die  erste 
besessen u, erfasst  od, eingenommen  etc. ;i&c}ii  Sähe  jak  gar  wegen  dar  Bedtg,  Gier  eU. 
habend  etc.  -^  cf,  die  Endungen:  ig  f«.isk.        od  gierig  sein^  verlangen,  tra  chten 

ja^  od  jaeht-weide ,  das  AbsUige-  u,  naâi  etc,  mit  der  yjdk  susammenj  die  (cf, 
Eniree-Zimmer f  od.  die  allgemeine  Gast-  6  Pott,  Wurzelwb.,  Ilf  zweite  Abth,  573)  eine 
Stube  eines  Wirthshauses ,  wozu  jeder  ein-  Nebenform  von  i^  (cf,  êsken)  ist  ?  cf.  auch 
kehrende  Gast  den  freien  Zutritt  hat.   Die-       jakke-pûs. 

ses  aus  jagt  (Eile  etc,)  u.  weide  (habitatio)  jakoalsen ,  heftig  u.  stark  nach  Etwas 

zusammengesetzte  Wort  ist  eine  sehr  pas-        verlangen  u.  tradUen,  heisshungrig  u,  gierig 
sende  Bezeichnung  des  allgemeinen   Gast-  10  sein  etc. ;  —  he  jakhalsd  d'r  na. 
Zimmers,  indem  dies  in  Wahrheit  eine  „Eile-  jakje,  Jäckdhen;  s,  jak. 

Weide"*  (Stätte,  Ort  od.  Auf  enthalt)  jakke-p&8;  t.  g.  jakhals  u.   seUt  dieses 

ist,  indem  dahinein  Alles  jagt  u.   eilt  u.        mit  pûs  (Katze)  zusammengesetzte  Wort  an- 
darin  nur  einen  flüchtigen  Aufent-       scheinend  ein  mit  JBnkea  synonymes  u.  ident. 
halt  nimmt    u.   nur  kurze  Zeit   (in  der  15  Verb,  jakkeu  voraus. 
ECU)  rastet.  Jak-slip,  Schooss  der  Jacke, 

jak,  Jacke ^  ein  kurzes   Oberkleid  ohne  JidLub,   Jakap,    mL   Name  Jacob.   — 

Schösse  od.  doch  nur  mit  ganz  kurzen  Sprichw. :  „wat  mut  man  nêt  aJP  hören, *^ 
Schössen,   wahrend  ein  Bock    stets  lange       sä'  de  dofe  Jakub. 

Schösse  hat.  Das  Dimin.  jalge  od.  jaktje  20  Jamiier,  Jammer^  drückendes  u.  belästigen' 
bezeichnet  ein  kurzes  Oberkleid  für  weibL  des  SchmerzgefiM,  z.  B.  im  Kopf;  —  ik 
Personeti  u.  wurde  solches  hier  früher  im  harr'  (hatte)  fau  morgen  so  'n  Jammer;  — 
Bürger-  u.  Bauernstände  ganz  allgemein  ge-  lautes  Wehklagen  in  îhlge  grossen  Schmer- 
tragen,  während  es  jetzt  immer  mehr  dem  zes  u.  herben  Verlustes;  —  man  hörd  d&r 
kléd  (dem  langen  weiblichen  Kleide)  weicht  26  niks  as  Jammer  un  suchten;  — femer  auch: 
u.  fast  nur  noch  vom  geringeren  Stande  zu  Herzeleid,  Elend,  Kummer  etc.;  — .  sé  hed 
Hause  getragen  wird  —  Nla.i'âk;engl.jsck',  al  f61  Jammer  un  elend  beÜfd;  —  dat  is 
schwed.  J9Jsk&\dän.  }Bkke'y  franz.  jsx^ue',  Span,  Jammer,  das  ist  Schade,  bz,  traurig,  zu  be- 
jaco;  t(aJ.giaco. —  EssdlnachDucange^s  dauern  etc,  —  Nid.  Jammer;  mnU.  jamer; 
Verm%Uhung  (cf.  Dies,  I,  unter  Giaco)  80  ahd,  j&mar,  j&mer,  ämar,  âmer;  mhd.  jamer, 
seinen  Namen  zufällig  von  einem  Haupt-  ämer;  afries,  iamer;  ags.  geomor,  geomer 
ling  von  Beauvais  Namens  Jaque  erhdUen  (Jammer)  u,  ahd  jâmar,  ämar;  as,  jämar, 
JuMben,  Da  indessen  der  Grdbegriff:  Decke,  giamar,  jamor  (schmerzlich,  Iddvoü);  sehwed. 
Bedeckung,  Hülle,  Schützendes  etc.  jaemmer  (Jammer).  Davon: 
viel  natürlicher  als  zu  Grunde  liegend  an-  86  jaHvern,  jammern,  heulen,  wehklagen, 
zunehmen  ist  (cf,  unser  wâd  u.  gewâd,  Ge-  kläglich  schreien  etc.  u.  zwar  gebräuchlicfi 
wand,  Kleid  etc.  von  goth,  vidan,  bitiden,  von  Mensch  u,  Thier,  wie  namentUeh  auch 
verbinden,  knüpfen,  stricken  etc.),  so  ist  viel-  von  den  Katzen  zur  Brunstzeit ,  wie  das 
leicht  das  griech.}6gé  (Schirm,  Sdiutz,  Decke,  hess.  jimmern;  —  femer  das  Subst.:  ge- 
HüUe)  zu  vergleichen,  was  mit  jük,  bz,  lat,  40  Jammer,  GéheuU,  Geklage,  anhaUendes  JUäg- 
jttgum  u.  jüngere  etc.  zur  y  yug  (fesseln,  Uches  Geschrei  u,  Gewinsel  etc.  von  Mensäi 
binden,  verbinden,  zusammenbinden,  ver-  u,  Thier  (ik  kan  dat  gejammer  nét  langer 
einigen  etc,,  cf.  Joch  =  Gespann)  gehört,  in  d'  ôren  ûtholden),  sowie  die  Adj.:  jammer- 
während  y  yug  selbst  eine  Erweiterung  von  hartig,  beklagenswerth,  ganz  erbärmUch  etc 
y  yu  (binden  etc.,  cf.  Benfey,  Skr.  Dict.,  45  (dat  sucht  ddur  nu  jammerhartig  üt)  u.  jam- 
743)  ist.     Wegen  des  Scheltworts  schubbe-        merlik  (jämmerlich). 

jak  (von  schubben  =3  reiben,   kratzen  etc.)  Bem.     Wenn  man  die  obigen  Formen 

=  Jemand,  der  die  Jacke  schubbt  od.  reibt  vergleicht,  so  scheint  es  als  sicher  angenom- 
u.  scheuert  etc.  vergl.  bei  Schütze  in  men  werden  zu  dürfen,  dass  das  ,J^  aus 
seinem  Idiotikon  unter  Jakk,  wo  mit  die-  50  „i'*  (wie  in  je,  jemals.  Jemand  etc.,  cf, 
semWort  ein  Scheuer-  od.  Beib- Pfahl  êmand  etc.)  entstand  u.  dass  ia  in  iamar 
(cf.  schfirpâl)  bezeichnet  wird.  eine  Brechung  von  „ä"   in  kaax  ist.     Da 

Jak.  Selten  ais  ml  Name,  aber  als  Ge-  nun  femer  das  ahd  ämaron;  mhd.  &meren, 
schlechtsname  (z.  B.  Johann  Jak)  häufiger  &mem  (Seelenschmerz  empfinden,  sckmerz-- 
vorkommend.  Doch  wohl  eher  von  Jacob,  55  lieh  verlangen,  bz.  traurig  u.  klagend  sein 
bz.  franz.  Jaquea  gekürzt,  als  aus  Johan  etc.)  u.  das  an.  amra  (jammern,  hisulen  etc., 
verdorben.  von  Katzen)  dieselben  Wörter  sind,  wie  das 

jak-hals,  ein  ausgehungerter,  gieriger^  bet-  neuere  jammern ,  so  scheint  es  mir  zweifei- 
telhafter,  verkommenem,  dabei  frecher  Wicht.        haft,  ob  das  „k'*  in  ahd  &mar  wM  urspr. 

Steht  jak-hals  vielleicht  für  älteres  jank-  60  lang  war,  zumal  beide  Wärter  anscheinend 
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mU  dem  an,  ama  (beiästigen,  beschwerlich  Bin  slafe  is,  kamt  seiden  wer  d'r  fan;  —de 
sein  «.  werdeny  Last,  Beschwerde,  Druck  erst  an  d'  janêver  ferslâfd  is,  de  is  mit  is- 
u.  Mühe  machm,  plagen,  drücken  u,  qu(^  dem  ketten  hundea,  —  Bäthsei:  bûten  hangd 
k»  etc.)  susammenhängen  u.  dieses  kein  'n  kann',  binnen  w&ndjn  man,  de  bot  Jan. 
langes  «a**  hat.  Die  y  van  ama  etc.  ts^  6  de  frett  körn  nn  törf  bi  fracbten,  supd  wa- 
am,  </.  âmel  u.  Fick,  III,  20  u.  J,  i9.  ter  bi  dragten,  häld  fan  de  str&t  de  lue,  de 

Jan,  m/.   Name.     Ihvon:  weibH,   Name       d&r  gftn  bi  ganse  hopen;  mäkd  so  fergrelld, 
Janna  ii.  Dimin,  Jan^e.     Oeschln,  Jansen^       nimd  hör  hör  geld,  un  lett  so  lôpen. 
Jsnssen,  Jenssen.  Jan  Balhôrn:  ~dat  is  ferbätenl  dör  Jan 

Es  ist  die  nd,  Farm  des  nhd.  Johann,  10  Balhôrn.  Zu  dieser  Redensart  soU  ein 
wie  unser  Jans  die  des  nhd.  Johannes  um  1550  zu  Lübeck  Mender  Buchdrucker 
^  grieth.  Joannes  u.  ist  der  Name  Ja-  dieses  Namens  Veranlassung  gegeben  ÎMben, 
hann  aus  dem  hebr,  Jochanan  (d.  h.  Je-  indem  er  angeblich  bei  einer  neuen  Auflage 
hovah  schenkt,  od,  ist  gnädig)  ent-  des  A-B-C-Buchs  dieses  dahin  verbesserte, 
^nden.  Wegen  Jehovah  cf,  Braun,  Na-  15  dass  er  dem  auf  der  letzten  BlaUseite  abge- 
turgeschdchte  der  Sage,  I,  unter  Jaho^  Jao  bildeten  Hahn  ein  Nest  mit  einem  Ei  zU' 
etc.    cf.  Jochem.  fi^en  u,  unterfertigen  liess.     Ob  diese  Er- 

Der  Name  »Jan**  ist  in  Ostfriesland  sehr  Zählung  richtig  ist,  lasse  ich  dahin  gestellt 
tx)lksthümlieh,  detm  ausser  in  den  mancher-  sein,  do(h  wiU  id^  bemerken ,  dass  auch 
lei  Jnecdoten  u.  Erzählungen  von  „mal-  20  dem  Candidaten  u,  zeitweiligen  Schulmeister 
Jan"  fi.  „klôk-Jan^  (ninal  Jan"  ist  der  när-  Hieronimus  Jobs  (cf.  Jobsiade,  Cap.28) 
fische  Johann,  der  [anscheinend]  aUes  die  gleiche  Verbesserung  desselben  zugeschrie- 
verkehrt  macht  u.  auf  den  Kopf  stellt ,  ob-  ben  wird  u.  möglicherweise  die  Bedensart 
Kkon  er  schliesslich  bei  jeder  OdegenheU  auch  schon  früher  dadurch  entstanden  sein 
den  „klök-Jan**  [klugen  Johann]  überlistet  25  kann,  dass  dem  Namen,  bz.  dem  Worte  bal- 
u.  anführt)  lebt  derselbe  in  sehr  vielen  volks-  hörn  der  Begriff  des  bösen,  schlechten, 
ihumlichen  Bedensarten  u.  Sprichwörtern,  schlimmen  u.  verkehrten  etc.  von  al- 
wie  z,  B.:  dat  is  nêt  för  Jan  un  alle  man!  ten  Zeiten  her  anklebt,  ebenso  wie  unserm 
—  bê  steid  as  Jan  fan  feren  (ferne);  —  baldad,  balôrîg  etc.  Sa  sieht  auch  Vih 
he  is  bold  wer  bâfen  Jan;  —  al  mit  der  30  mar  in  seinem  hess.  Idiotikon  den  Namen 
tid  kamt  Jan  in  't  wams  un  Grêt'  in  d'  „Balhorn**  als  von  bal  =  ahd,  balu  (per- 
bök8,  od.  (variirt) :  al  mit  der  tid  t  dar  kön'  niciosns,  malus)  u.  hom  gebildet  an  u.  deutet 
ji  drist  up  räken,  kamt  Jan  in  '%  wams  an  es  als  böse  (schlimme,  verkehrte  etc)  Spitze, 
Grétje  in  de  wäken;  —  „sligtweg  Jan,  Winkel,  Ecke  od.  Ort  Dass  hörn  in- 
he  lal  dog  man  achter  de  plög,"  sä'  de  bör,  85  dessen  (tuch  als  Harn  gefasst  u.  gedeutet 
do  lét  hé  sin  jnng'  dopen;  —  Jan  wil  wol,  werden  kann,  ist  selbstredend  u.  vielleicht 
man  dflrd  nét;  —  Jan  wul  sin  bûr  brûden       wahrscheinlicher. 

nn  $t  nét;  —    dat  is  anders  wat,  as:   Jan  Janen,  gähnen,  gaffen,  das  Maul  auf sper- 

kuffl  in  iio  et  wat;  —  erst  anstäken!  sä'  ren  etc.;  —  he  steid  to  jânen.  Daher:  hb- 
blajn-Jan  (auch  eine  volksthamhche  Figur  40  jänen,  gähnen,  bz.  das  Maul  weit  u.  hoch 
me  ,,mal-Jan",  doch  mdir  dem  Argen  zu-  aufreissen  in  Folge  von  Müdigkeit,  Hunger 
gewandt)  aa  he  na  d'  galg  f8rd  worden  sul ;  u.  Schlaf.  Sodann  hat  jänen  ebenso  wie 
"  de  't  dön  kan.  (sä'  mal -Jan)  degäfm!  gapen  die  Bedtg.:  das  Maul  aufsper- 
'a  sûlfem  8r^e;  —  där^  geid  't  hen,  „sä'  ren  wonach,  verlangen  u.  begehren 
nal-Jany^'doharr'  he  sin  mör  (Mutter)  för  i6  wonach  etc.;  —  he  j&nd  d'r  na,  er  hat 
(f  plög;^—  „dat  was  nich  gans  mis/  sä  Jan,  Verlangen  u.  Qier  danach.  Auch  nd.  jä- 
tt  he  sin  mör  't  ên  ög  ûtsmäten  harr' ;  —  nen,  bej&nen  (=  begapen),  hojänen  etc.  (cf. 
Jt  is  mis,"  sä  Jan;  do  harr'  hum  'n  hund  Schütze,  Br.  Wb.  etc.);  eii^2.  jawn;  nfries. 
ia  't  holten  ben  bäten.  j&ne  u.   hojanen   (cf.    Outzen).     cf.  nid. 

Jaiirer,  Janéyer,  jenäver,  Genever,  d.  h.  50  geenwen  u.  ahd.  giwen  etc. 
Destillat  von  Wachholder  =  lat.  juniperns,  Es  steht   (mit  zu  j  erweichtem  g,   wie  in 

wpraus  das  ital.  ginepro ;  span.  enebro ;  part.  jagen  etc.)  für  gänen,  gannen  =  ags.  geo- 
ambro  (cf,  Diez,  I,  214);  franz.  genievre  non;  ahd.  ginen;  whd.  geinen;  nhd.  gäh- 
(WaMuider)  u.  so  femer  das  nid.  genever,  nen  etc.  u.  ist  wegen  anderer  Formen  u. 
jenerer.  55  der  y  das  Weitere  unter  ganaen  zu  vergleichen. 

Dazu  die  warnenden  Sprichwörter:  Ja-  cf.  <Mich  gapen,  jäpen,  jap|>en  etc.  u.  jännp. 
Derer!  Janérer!   wo  hwger,   wo  léfer;  wo  jangst  oo.  Jankst ;  t.  g.  jank ; -— de  jangst 

Isager,  wo  mêr;  to  lest  deid  he  s&r;  —  Jan-  is  so  gröt,  dat  he  't  snöpen  hêl  not  laten  kan. 
ér«rs  (Wortspiel  mit  dem  Namen  Jan  Erers)  Janhagel,   od.  Jan  rap  an  sin  mat,  das 

■sgt  is  grdt;  he  is  de  stärkste  Jan;  de  erst  60  gemeine  Volk,  der  Pöbel  etc. 
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Janbinnerk;  i,  q,  2  maljan.  nun  aber  der  Name  des  die  Thüren  u. 

JMk,  Oier,  heftiges  Verlangen,  Lüstern-  Thore  (Ein-  u.  Durch-Qänge)  behûienden 
heit,  Gelüste  etc.; —  dejank  ^od.  jangst  etc.)  «.  hewctchenden  Gottes  isixixa  mit  dem  Worte 
steid  hom  altid  na  d'  janever ;  —  he  hed  so  janua  wohl  unmittelbar  susammenhängt  u. 
'n  jank  (jangst)  na  d'  brüd  etc.  c/.  das  5  einer  u.  derselben  y  entspross,  ist  sdir  wahr- 
folgende:  scheinlich  u.  leiten  auch  Ben  feg  u.  AjP' 

Janken ,  begierig  sein ,  heftig  verlangen,  dere  (cf.  Skr.  Dict.,  738  unter  ya)  den  Aa- 
lüstern  sein  etc.;  —  he  jankd  na  't  äten  men  des  Janua  von  dery  ya  gehen,  ge^ 
etc.;  —  de  hund  jankd  na  sîn  her.  —  Auch  hen  zu  etc.  <^,  während Bopp  (cf.  Gloss. 
subst. :  dat  janken  (Verlangen  nach,  —  Bet-  10  comp.,  309)  das  lat.  janua  von  dem  von  der 
t^  um  etc.)  un  grômen  um  't  äten  hed  bei  y  yä  u.  ana  (==  an,  in,  zu  etcj  gebildeten 
gen  ende.  skr.  yäna  (itio,  incessua,  ingressus  etc.)   ab- 

Da  die  Hunde  etc.  ihren  jaxik  durch  heu-  leitet,  welches  Wort  auch  bei  Benfey  (cf. 
len  u.  winseln  bekunden,  so  hat  juiken  Skr.  Dict.,  741)  u.  bei  Pott  (s.  Wurzdwb., 
auch  die  Bedtg.:  winseln  etc.  —  i^.  jan-  15  I,  zweite  Äbth.  965)  weiter  verglichen  wer- 
gelen  u.  janken  (begehren,  betteln,  toimmem,  den  kann,  wo  der  Letztere  auch  über  den 
heulen  etc.,  z.  B.  om  een  ambt  janken);  jan-  Namen  Jan  üb  spricht.  VergL  €iuch  Fiek, 
ker  (Lüsterer,  WöÜüstiger  etc.,  daher  attch:       IL  200. 

Yenuajanker) ;  mnld.  (KU.)  jancken,  jancke-  jap,  das  Aufsperren  u.  Oeffnen  des  Mun- 

len   (gannire,  vagire,  latrare  etc.),  Jancker  20  des;  —  he  kan  gen  jap  môr  dôn,  er  kann 
(gannitor,  latrator  etc.);  nfries.  janke  (win-       den  Mund  (od.   das  Maut,  den  Schnabd) 
sein,  heulen,  wehklagen);  satl   (Ehren-       nicht  mehr  aufzerren  =  er  ist  vöUig  er^ 
traut,  II,  208)  jankje  (gierig  sein);   nd.,       schöpft,    cf.  jappen  u.  das  folgende: 
mnd.  janken  (begierig  sein,  verlangen,  win-  japen,  od.  Japen ;  t.  q.  gapen.     cf.  nid. 

sein  etc.).  W<m  als  urspr.  lautmalendes  25  jaap,  Schnitt  (bz.  gähnende,  klebende  Wunde) 
Wort  mit  lat.  gannire  eines  Ursprungs,    cf.        durchs  Gesicht. 

Fick,  11,84.     Fof»  janken  auch  (cf.  Die z,  jappen,  das  Maut  aufsperren,  nach  lAkft 

II,  339)  wohl  das  franz,  jangier  (klaffen,  schnappen  (he  ligt  to  jappen,  bz.  he  kan 
Klatschen  etc.)  =  a/ran^r.  jangle,jprov.jangla  not  môr  jappen  =  er  liegt  in  den  letzten 
etc.,  sowie  das  engl,  jangle  (heulen,  belfern,  80  Zügen);  das  Maul  vor  Hunger  u.  Gier  weit 
kreischen,  zanken,  hadern;  ein  unharmoni'^  aufsperren,  gierig  nach  Speise  etc.  verlan- 
sches  Geräusch  machen  etc.).  gen  u,  schreien  (de  junge  sprften  jappen  na 

Jâusk,  gähnisch,  zum  Gähnen  geneigt  etc. ;  de  olden).  —  Nd.  (Dähnert)  gappen ;  mnd. 
s.  j&nen  u.  ho-j&nsk.  japen,  jappen.     Zu  jftpen  etc. ,  cf.  janken. 

Jân-snate,  Maulaffe.  Zu  j&nen;  s.  jap-  95  Von  jappen  (gähnen,  gaffen,  klaffen  etc.) 
snute  u.  gapenbek.  das  engl,  jap;  franz.  japper:  prov.  japar 

Jan-Qp  (Göhn-auf)  im  Bäthsel:  grôn  un-  (kläffen,  bellen  etc.,  von  Munden),  wie  nfuL 
ner,  blau  b&fen  —  l&r  nnner,  lâr  b&fen;  —  kläffen  von  klaffen  =  gähnen  etc. 
mit  fêr  l&ren  stipstappen  un  ên  holten  Jänup.        Vergl.  zu  j&nen  (gähnen)  u.  jappen  (schnap- 

Janwarje,  od.  Jannewârje,  Januar;  der  40  pen,  das  Maul  auf fperren  etc.)  auch  das  cdnd. 
erste  Monat  des  Jahres.  —  Sprichw.:  dan-  jânjabhy&tai  etc.  in  Benfey,  Grient  u.  Oc- 
Ben  de  mOggen  in  Jannewärje,  den  word  de       cident,  I,  613. 

bûr  'n  badeler;  —  greit  dat  gras  al  in  d'  janperd,  et»  gieriger,  bettelhafter,  tctn- 

Jannewäije,  den  wast  't  héle  jär  siegt;   —        selnäer  Wicht  od.  Hund  etc.;  —  't  is  'n 
warm  wer  in  Jannew&rje  brengd  de  bdr  'n  45  arbarmliken  japperd  fan  'n  keïrel. 
mager  jar.  jap-,    j&p- snute;    t.  q.  j&n-snüte.      cf. 

Das  lat.  Januariua  wird  von  JanuBa5-        Schütze,  Idiotikon  ufiter  Jap  etc. 
geleitet  (der  Jan!  mensis  od.  Januarius  war  jâr,  Jahr  =  Zeitabschnitt  des  Kreislauf z 

ihm  geheiligt),  der  als  eine  altitalische  Gott-  der  'Erde  um  die  Sonne,  bz.  Zeit,  innerhalb 
heit  unter  andern  auch  ein  Vorsteher  (od.  50  welcher  die  Erde  den  Lauf  um  die  Sonne 
Wächter)  der  Himmelspforten  und  der  macht.  —  Afries.  jér  od.  ler;  as.  gér,  iar; 
Strassen-  u.  Haus* Eingänge  war.  Die  ags.  gear,  gêr;  engl  year;  nid  jaar;  wfries. 
Form  Januarius  liegt  aber  noch  näher  zu  jier;  nfries.  jer,  ir,  jir;  satL  jir;  an.  âr; 
janua  (Thür,  Eingang,  Zugang,  od.  Oeff-  ahd.,  mhd.  j&r;  ^o^.  jer;  ;erefuf.  yâre;  C9>ers. 
nung,  Durchgang)  u.   da  nun  der  Monat  55  yâra. 

Januar  seit  Numa  der  erste  Monat  des  Jah-  Das  Wort  j&r  bedeutet  so  viel  als:  Lauf, 

res  ist  u.  also  am  Eingang  des  Jahres  steht,  Gang,  UnUauf,  Kreislauf  (der  Sonne,  hz. 
bz.  der  Er  Öffner  des  Jahres  ist,  so  liegt  der  Erde)  u.  gehört  entweder  zur  y  jk  = 
es  sehr  nahe,  das  Wort  Januarius  als  eine  ur^.  „i"  (bewegen,  gehen  etc.),  id.  nach 
Weiterbildung  von  janua  anzusehen.    Dass  60  dem  skr.  paräri,  para&ri  (voriges  Jahr)  jsu 
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urtheHen  jbu  der  y  ax  (bewegen,  gehen  etc.),  von   dem  Heulen  u.  Winseln    der  Hunde, 

wozu  aueft  dM  goth.  ara,  ahd,  aro  etc.  (Äd-  Sübet,  gejauel  u.  jauelé.  — Satlianerje;  nd, 

kr),  wie  unter  kä\er  u,  arend  zu  vergleichen,  jaulen.  Dazu,  he.  su  nid.  joaw  (Spottgeschrei, 

Bai  grieeh.  öra  (Zeü,  Zeitabschnitt  etc.)  bs.   ein  langausgelioUer    lauter  Schrei    zu 

wird  gieidifalls  zu  dem  zend.  yäre  gehalten  6  Schimpf  u.  Spott,   Hohngelächter) ;  jonwen 

«.  wikrde  bei  der  Ableitung  van  der  y  ar  (schreien,   durch  Schreien  verhöhnen  etc.); 

(wozu  das  an.  kr  f  Jahr]  ebenso  genau  stimmt,  aitjouwen  (ausspotten,  aushöhnen,  ausschim- 

wie  das  an.  ar  [Ruder,  aratram]  von  y  ar)  pfen  etc.)  ete.  vergl.  bei  Vilmar  (im  hess. 

anzunehmen  sein,   dass  das  ^ft**   ^o'^  y  ftr  Idiotikon)  jô,  Joeleken  (vom  wfähl.  jölen)  u. 

eine  Brechung  zu  ia  (cf.   dieserhaXb  jam-  10  kragoelen,  sowie  das  detttscl^e  jo  in  Mordjo, 

mein  =  an.  amra)  erlitt.     Vom  grieeh.  öra  Feuerjo  etc.;  sodann  das  nhd.  johlen  u. 

wird  bekannüich  auch  das  lat.  hôra  (ef.  ûr  rUd.  joelen  (vom  lustigen  u.  toUen  Geschrei 

u.  ôrlô^e)  abgeleitet.     Als  BetegsteXten  ef.  eines  Trunkenen,   bz.  =   laut  schreien  u. 

Bopp,  Gramm.  I,  95,  —  II,  210  u.  III,  jauchzen  ete.)  u.  bei  Schm  eil  er  (11,263) 

86;  femer:  Ferd.  Justi,    Handb.   der  15  un^^r  jo-eln.  Zum  nid.  jonir  (s.  oben)  stimmt 

Zendspr.,  246,  b;  —  Bopp,    Gloss.  comp.,  engl,  jaw   (Schimpf,   Spott,   Spass,   Scherz 

308  unter  yft;  —  Zeitschr.  für   Volkerpsy-  etc.;  schmähen,  schimpfen  etc.)  u.  zu  unserm 

chologie  von  Lazarus    u.   Steinthal,  jaueln  das  Schweiz,  jaulen,  jauren  u.  engl. 

III,  322  8ub  Nr.  17;  —  Pott,  Wurzelwb.,  yawl  (cf  Pott,  Wurzelwb.  I,  zweite  Abth., 

I,  288  —  tf.  II,  77  sub  361,  wo  eine  EnU  20  1253),  wahrend  das  Schweiz,  jauseln  unserm 

stehung  der  Form  yar  von  der  y  ar   (be-  jöseln   (wehklagen,  jammern,  winseln  etc.) 

w^en)   die  möglich  zugelassen  wird,     cf  entspricJU.     Zu  dem  Stamm  j6,  jû  etc.  (cds 

auch  unter  2  ûr  u.  weiter  Fick,  III,  243.  lauter,  jubelnder  Schrei  etc.,  bz.  Ausbruch 

Die  urspr.  Formen  y&ra  u.  ara  würden  der  Freude  u.  des  Jubels  etc.)  gehört  auch 

demnach  entweder  von  y  ya  mit  dem  Suf-  26  mhd.  jûwen,  jnwezen   (jauchzen)    u.   nhd. 

fix  n,  od.  von  der  y  ar  mit  dem  Suffix  a  jauchzen  =  Schweiz,  juchzen,  juzen   u. 

weäergebUdet  sein.  unser  juchei,  jucheien  etc.,  wang.  jugje  etc. 

Jari^y  jährig,  evnjahrig;  —  dat  word  mör-  u.  nid.  juichen.    Ferner  (von  j6,  jû  etc.  als 

geo  jarig,   dat  min   fader   aferläden  is;   —  NaturlanU)  wahrseheinl.  auch  das  lat.  jubi- 

toüjahrig,  grosßjährig;  —  he  is  jarig  wor^  80  lum  u.  jubilare  etc.   zum  Stamm  jô,  jü,   ef. 

den.  — -  Afries.  jerieh,  jerech  etc.  auch  unser  jû,  ^û  etc. 

1.  jAire,  8.  füde.  Was  nun  aber  weiter  das  Vbm.  jaueln, 

2.  jarre,  s,  jir.  bz.  das  nid.  joelen  u.  nhd.  johlen,  bz.  j6- 
jas,  üeberrock,  namentlich  die  dicke  Jacke  len  betrifft,  so  bleibt  es  zweifelhaft,  ob  dies 

der  Schiffer  zum  üeberziehen.  —  Nid.  jas;  35  nicht  mit  dem  agerm.  Jul,  engl,  jûl,  an.  jol 
Vbm.  jaaaen,  einen  Üeberrock  tragen,  mit  (Freudenfest  zur  Zeit  der  Sonnenwende  im 
einem  jas  bekleidet  sein;  ferner  auch:  ha-  Mitwinter)  zusammenhängt,  wovon  auch 
9ten,  jagen,  spielen  (auf  Karten  das  Diez  (I,  217)  das  itcä.  giulivo;  prov., 
tog.  jas  /==  Jage-  od.  Hasche-SpielFJ-Spiel,  afranz.  joli  (fröhlich  etc.)  u.  das  nfranz. 
woher  €tuch  der  Treff-Bube  als  oberste  40  joli,  span.  juli  (artig,  hübsch),  —  Vbm.: 
Karte  den  Namen  jas  hat)  etc.  —  Wang.  jask.        afranz.  joliver,  jolier  (sich  freuen,  jubeln 

Jasper,  nH.  Name;  Oeschln.  Jospers.  Ist  etc.)  ableitet,  wo  denn  auch  das  Wort  jCll 
kein  tdter  fries.  Name  u.  aus  der  Fremde  (in  Jülfest)  eine  Weiterbildung  von  Natur- 
tmportûrt.  —  ef.  nhd.  Kasper  u.  lateini-  lauten  jô,  jü  sein  könnte,  faUs  es  nicht  mit 
firtes  Gaspama.  .^         .         .  45  unserm  wêl  (=  Bad,  Drehendes)  identisch 

jasseSyiesseSfJeseSjüsses,  jiisses  u.  har-,  ist,  dessen  verschiedene  Formen  (als  z.  B. 
od.  her-jBSSes  etc.  Ein  vom  Namen  Je-  engl,  wheel,  ags.  hveol  [hueol],  nid.  wiel 
tus,  bz.  von  Herr  Jesus  entlehntes  Aus-  [=  uiel,  hniel],  satl.  wêl,  jule,  jöle,  bz.  wie, 
nfmori,  welches  zum  Ausdruck  des  Stau-  iwle;  an.,  bz.  isl.  hvel,  hiol  etc.  [da  ein 
nens,  Sehreckens  etc.,  als  HiUferuf  etc.,  od.  50  drehendes  Bad  auch  einen  heulenden, 
euch  als  Beschmörungswort  «.  selbsi  zum  schnurrenden  u.  singenden  Tonver- 
Ausdruck  der  Indignation  u.  des  tiefsten  ursacJUj)  auch  wieder  an  einen  Zusammen- 
Msd^eus  sehr  allgemein  gebraucht  wird,  hang  mit  dem  Stamm  von  nM.  heulen  = 
tdbstredend  ohne  dabei  an  den  Herrn  Je-  cJid.  hiaweln,  hiulen  etc.,  nid.  hauen  (alt: 
8U8  zu  denken  od.  es  meistens  auch  nur  55  hwilen),  bz.  unser  hCllen  (s.  d.)  erinnern  u. 
im  wundesten  zu  ahnen,  dass  es  davon  ent-  sonach  die  Annahme  gestatten,  dass  sowohl 
l^nt  ist.  —  tf.  atieh  sakkerlôt  etc.  nid.  joelen  als  huilen  etc.  mit  den  obigen 

jaaeli,  JMieril,  laut  schreien  u.  jammern,  Formen  von  unserm  wêl  (Bad,  Spinnrad 
nagen,  heulen  etc.,  nameniHch  auch  von  den  etc.)  u.  dem  Vbm.  wêlen  (drehen,  wenden 
Eisen  zur  Brunstzeit  gebrauche,  soufie  auch  60  etc.,  cf.  das  Julfest  als  Sonnenwende- 
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Fest)  von  Hause  aus  eusammenhângen,  makea  wat  sé  wil;  —  lâtd  ji  h5r  toMden. 
Vergl.  auch  bei  Ouizen  die  verschiedenen  —  Nid,  jü,  gü;  afries.  i:  ags,  ge;  a«.  gi,  L 
Formen  unter  J5l.  Bopp  glaubt^  dass  die  Stammsylbe  ya  (cf. 

janker,  Jaacher,  theuery  hoch  im  Preise  jo,  ja  =  euch,  —  j6b,  jus  =  eures)  eine 
etc.;  —  dat  ig  mt  to  jauker.  —  N<ich  8tbg.  6  Erweichung  von  in  (=  du)  ist,  wie  in  sei- 
ist  es  JudendetUsch,  ner  vergl.  Grammatik,  Band  II,  112  eu  ver- 

jawal,  Jawol,  jawohl;  —  Sprichw.:  ^ué  gleichen,  ji  ist  anscheinend  eine  Verstüm- 
un  iawal"  seggen  de  krumhömers  all'.  melung  von  jis,   bs.  jas,  weis  im  goth.  jus 

Je,  ia;  —  ik  k&m  je;  s.  ja.  erhaUen  blieb,  während  dessen  „s"  im  Beut- 

jedde,  Scherz,  l^ass,  Schimpf  etc.  —  Da»  10  sehen  in  „v**  Überging  u.  so  das  nhd.  ir  (bz, 
von:  jeddewôrd,  Scherz-,  SpasS",  Schimpf-  jr  =  jir)  entstand.'  Es  soll  aber  ja8=:ii^. 
Wort  etc.;  —  man  mat  ôk  'n  jeddewôrd  fer-  jus  u.  zend.  yûs  ferner  noch  eine  Verstüm- 
Btân,  bz.  ferdragen  könen.  —  Es  ist  ein  mir  melung  des  ved.  yasmé  sein,  dessen  «s**  ebenso 
sonst  nirgends  vorgekommenes  Wort,  wie  dM  aus  shr.  yûy&m  entwickelte  send. 

J'egen,  s.  jagen.  16  yûsem  aus  der  skr.  Sylbe  sma  stammt    Da 

egenei,  s.  jägenen.  nun  skr.  yuémé'  =  goth.  jus  ist  u.  aus  dem 

leener,  s.  jägner.  skr.  yusmat  (cf.  Bopp,  Gloss.  comp.,  314) 

jel,  schräg,  spitz  u.  scharf,  bz.  winklig  das  aeol.  immes  (aus  nsmes)  entstand,  so 
zulaufend;  schräg,  schief,  quer  etc.;  daher:  erklärt  sich  auch  afries.  iemma,  bz.  jemma 
aferjely  üherzwerch,  schrägüber  etc.  cf.  20  (ihr)  u.  iemma  (euer),  wfries.  jiemme  (ihr) 
pomm.,  rûgisch  (Dähnert)  jelle,  eine  als  die  dem  skr.  ynâmé  entsprechende  vol- 
schmale  Landspitze,  wovon  Je  Hand  als  lere  Form.  Was  nun  femer  das  skr. 
Name  der  Landspitze  von  Hiddensee  jnémé  betrifft,  so  steht  es  für  älteres  ynsmsL 
gegen  das  pommersche  Ufer.  Jibbo,  ml.  Name.    OesMn.  Jibbeo.    cf. 

Jelle,  vä.  Name.  Oeschin.  Jellen  u.  Jel-  26  die  anscheinend  verwandten  Formen:  JsJb^^ 
lena.     Weiterbildung  davon:  Jellrich,  Jell-        Ibo  u.  Ippo. 

rik,  Jellerk.    Es  ist  wahrscheinl.  (qf.  Jabbo,  jieht,  Gicht,  Bheuma.  —  Mhd.  gibt  (Zu- 

Abbo,  Jibbo)  eine  Nebenform  von  Alle  u.  ckungen,  Krämpfe,  Gicht) ;  dän.  gigt,  j^ ; 
Elle  mü  vorschlagendem  J**,  wie  bei  afries.  schwed.  gickt.  Da  flOt  (Fluss,  Bheuma)  von 
jelne  =  eine  (Elle)  u.  jelre  =  elre  (Erle).  80  fléten  (fUesaen,  bz.  bewegen  stammt,  so  dütfte 
Da  indessen  afries.  ili  (Schwiele)  auch  in  auch  das  mhd.  gibt  (Gicht)  mit  dem  mhd. 
der  Form  jú  vorkömmt,  so  könnte  auch  eine  gibt,  gicbt  (Gang,  Bewegung)  von  Hause 
Form  Ilo,  Illo  (cf,  Förstemann  unter  aus  identisch  sein,  zunuU  auch  das  schwed. 
II,  wo  er  einen  Zusammenhang  mü  ilan,  gickt  mit  dem  präs.  gick  des  Verbums  gä 
eilen,  rasch  sein  u.  nuichen  etc.  annimmt)  86  (gehen)  zusammen  zu  hängen  scheint, 
zu  Grunde  liegen.  jichten,  Jeehten,  bekennen,  gestehen;  — 

Nach  Strackerjan  0everl.  Personen-  bé  wil  nêt  jicbten.  —  Ahd.  jibten;  mhd. 
namen,  22)  ist  Jellrich  indessen  aus  Atba-  gihten  (aussagen,  bekennen;  zum  Gestand- 
larich  entstanden,  wie  Allo,  Kilo,  Elle  u.  niss  bringen) ;  afries.  jecbta ;  wfries,  jecbt- 
Jelle  aus  Atbilo,  Ethilo.  40  Jen ;  mnM. ,  mnd.  gichten.     IkAer:  afries. 

Jêntîg,  weder  zu  gross  u.  dick,  noch  zu  bijecbta»  cf.  bichten  =  nhd.  beichten.  Mit 
klein  u.  dünn,  sondern  dem  richtigen,  nuiss-  afries.  jecht ;  mnd.  gicbt  (Geständniss), 
vollen  Verhältnisse  entsprechend;  leicht  u.  jecbta  (geständig)  u.  dem  spätem  ofries. 
zierlich,  hübsch,  nett,  passlich  etc.;  —  dat  jicbtig  (cf.  0.  L.  B.,  pag.  135  u.  228),  bz, 
is  80  'n  jentigen  stok,  de  bê  dragt;  —  'n  46  ahd.  jibt;  nühd.  gibt  (Aussage,  Geständniss, 
jentigen  jang  etc.  —  Nid.  jent  (mnld.  bei  Bekenntniss) ;  ahd.  jibtig,  gibtig;  mhd.  gib- 
KU:  gbent,  jent),  hübsch,  zierlich,  nett.  tic  (aussagend,  geständig  etc.)  vom  ahd.  je- 
Aus  franz.  gent  (joly,  bien  fait,  propre)  u.  ban,  geban,  jeben ;  mhd.  jeben,  geben ;  tnd. 
mit  gentil  u.  lat.  gentilis  von  lat.  gens.  Jen  (sagen,  sprechen,  aussagen,  erklären,  ein- 

Jêpke,  s.  jôpke.  60  gestehen,  bejahen  etc.)   =   as.  geban,  gean 

Jets,  Etwas,  eine  Kleinigkeit.  Es  ist  Ne-  (Bräs.  gibn);  afries.  ia  (Ger.  to  gien;  Präs. 
benform  von  éts,  jedoch  wie  das  nid.  iets  3.  Person  ind.  iecbt),  unmon  Dies (1,207) 
synonym  mit  dem  aus  eowibt  contrahirten  et        auch  das  itcU.  geccbire  (in  aggeccbirsi,  sidi 

Jetta,  wbl.  Name  =  nhd.  Jette.  Di-  demüthigen,  sich  unterwerf efO ;  proo.  geqw, 
min.:  Jettchen.  66  aspan.  jaqnir  (überlassen),  acat.  jaquir  (er- 

jêven,  od.  jewen,  jewern,  jiwfrern,  wei-       lauben,  zugestehen)  u.  afranz.  gehir  (geste- 
nen,  wimmern,  jammern,  weinerlich  sprechen        hen,  sagen)  etc.  ableitet, 
etc.  Wegen  des  ahd.  jeban,  womü  auch  goth. 

ji  (Plur.)  ihr.  —  wat  wold  ji  bir  dôn?  aikan  (dessen  ai  d>enso  wie  bei  aivs  a^f 
—  l&td  ji  bör  mit  bör  geld  an  g6d  d6n  nn  60  urspr.  „!"  weist)  u.  lat.  ajere  (cf.  Schulz e. 
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geth.  Wb.,  pag,  7)  smammengestélU  wird,  Jimme,  ml  Name,     Geachln,  Jimmen.  — 

Mf  Weiteres  hei  Pott  (HI,   730)  zu  ver-  Wohl  mü  vorsMagendem  J''  aus  Imme. 
gleichen,  wozu  ich  noch  bemerken  möchte,  Jîn,  g;în,  od,  (nach  Sthg.)  \ümj  ein  Tau 

das8  das  goth.  aikan  in  der  Form  am  zum  Heben,  bz.  Auf  ziehen  schwerer 
besten  zu  unserm  iken  ^=s  ahd,  eihhön  stimnU,    5  Lasten;  ein  schweres  Takeh,  od,  Hebezeug, 

woran  auch  Pott  an  der  oben  erwähnten  —  Nid,  gijn;  nd,  gien  (cf,  Bobrik  unter 

Stéüe  denkt  u.  dieses  mü  dem  goth,  aigan  Ginn);  schwed,  giu]  dän,  gîe.    Es  ist  wohl 

(cf.  égen)  verwandt  Juüt,  connex  mit  dem   engl,  gin   (Maschine,   Ge- 

jicbtern,  s,  jachtern,  bz,  jagtern.  tri^e,   Triebwerk,    Bammgerûst,  Hebema- 

1.  jiehtig,  gichtig,  mit  Gicht  behaftet,  10  schine,  Winde,  Hebezeug;  Schlinge,  Strick, 
Zu  jicht        ~  Fallstrick,  Sprenkel),   sowie  mit  dem  engl, 

2.  Jielitig  (dbs.?),  geständig  etc. ;  s,  unter  engine  (Maschine,  Kunstgezeug,  Kunstge- 
jichten.  triebe  etc,),joas  sich  von  ingenium  herschrnbt. 

Jiehts:  f.  q.  ichts;  s.  unter  icht.  jîp,  s.  gip. 

jU,  Jii  od,  jith   (Pîur,  jidden,  jitten)  ein  15     jîpeii)  s.  gipen, 
kurzer,  einspuriger  Fahrweg  nach  dem  jire,  jirre,  jîr  u.  (seltener) l^ltre^  Jauche^ 

Deidi  hinauf;  —  dat  jid  is  so  ûtfaren,  dat  üfistlake,  GiMe;  überhaupt  jede  stinkende, 
man  d'r  hAst  mit  gen  fôr  Btrô  mêr  bî  de  dîk  faulige,  sehmutzigbraune  Flüssigkeit,  —  Nid, 
npfaren  dflrd.  —  Es  ist  von  Hause  aus  das-  gier  u,  mdartL  (in  Groningen)  auch:  jire, 
^dbe  Wart  wie  das  afries,  jet,  jeth  u.  un-  20  jere ;  afries,  jere,  gere ;  saü,  jere.  Mit  engl, 
ser  jetziges  gat  (Loch,  Riss,  Spalt,  Oeffnung,  göre  (Schmutz,  Koth,  ScfUamm) ;  ags.  gor 
Durchbnich,  enger  Gang  etc.)  u.  dort  das  ^mas,  latam,  coenum);.  ahd,  gor  (Mist); 
Nähere  weiter  zu  vergleichen.  mnd.  (Seh,  u,  L)  gare,   göre,   gorre;   an. 

Bestätigt  wird  dies:  gor  (excrementum  intestinoram);  norw,  gjöija, 

a)  durâk  das  von  Cad,  Müller  ange^  25  gyrja  (Schlamm,  Dreck  etc)  etc,  zum  Vbm, 
fvhrte  jidden  für  die  Löcher  im  Herde  u,  gären  (=^  nhd,  gähren;  mhd,-  geren;  ähd, 
Schornstein,  welche  auch  stipgaten  genannt  jesan,  gesan)  u.  soneush  urspr,  eine  in  Ver- 
wurden  u.  worin  angeblich  in  uralter  Zeit  wesung,  bz,  in  Gährung  übergegangene 
Heine  Götterbilder  (Herd-Götter,  Laren)  ge-  übelriechende  Flüssigkeit,  bz,  Masse 
Händen  haben  soUen  u.  30  bedeutend,  wie  ja  bekanntlich  jede  gährende 

b)  durch  das  mit  unserm  brot  (Bruch,  Masse  einen  scharfen,  stinkenden  Geruch 
BrudhstücMe) unnUttelbar verwandte an.hrwii^  hervorbringt,  bz.  einen  den  Geruchssinn  afß- 
was  allgemein  in  derBedtg.:  Weg,  Fahr-  dr enden,  riechbaren  Dunst  erzeugt.  Dieser- 
Strasse  etc,  gebraucht  wurde,  urspr.  in-  halb  gehört  auch  unser  gUre  (nid,  gfinr,  älter 
dessen  dieBedtg.:  Bruch,  Durchbruch,  85  göre),  Dunst,  Duft,  würziger  Dunst,  bz,  das, 
Riss,  Spalt  (fracta,  rupta)  etc.  ?uUte,  wie  was  die  Nase  reizt  u,  prickelt  etc.  zweifel- 
muh unser  gat  (Loch,  Biss,  Spalt)  das  los  ebensowohl  zu  gären,  wie  die  Wörter: 
Stammwort  van  dem  nhd.  Gasse  ist.  cf.  gest,  gas  etc.,  worüber  auch  Pott  (II,  zweite 
dieserhalb  auch  das  franz.  route  aus  lat.  rupta,  AbA.,  pag.  453)  unter  der  y  yas  zu  ver- 
wovon  auch  unser  rött,  bz.  nhd.  Bott,  Botte.  40  gleichen  ist. 

jid  od,  jidde,  ein  Landmass,  etwa  V«  Die-  jîr-dobbe,JaucAe-6Vt<de;^jir-8lôt,  JaucAe- 

wtath  haltend.  Vielleicht  urspr.  dasselbe  Graben,  bz.  Abzugsgraben  für  Jauche  u. 
Wert  wie  das  vorige  u.  dann  wofU  einen  fauliges,  schmutziges  Wässer;  —  jir-tocht, 
Theif,  bz,  ein  Bruchstück  (vom  Chrd-  jir-tog,  Jauche- Abzug,  cf.  afries.  j erenge, 
begriff:  brechen,  spaUen,  aus-  u.  von  einan-  45  Jauche  -  Abzug,  Kloake  etc. ,  u.  jertocht, 
der  gehen  od,  machen,  reissen  etc.)  eines  Sehlamm-,  bz.  Jauche-Abzug, 
grösseren   Landcomplexes  od.   eines   Hofes  jis;  »'.  q,  jichts;  —  wen  't  jis  is,  wenn 

bedeutend,  es  irgend  ist,  bz,  geht. 

jidder,  s.  jadd^.  jivverii,  jiwwern ;  t.  q.  jêwem ;  s.  jêven. 

jikker,  Jiu6rd,Jikkêl,  eine  kurze  Manns-  60      1.  jo,  od.  jo;  i,  q,  ja;  —  du  mnst  mi  d'r 
jaeke,  ohne  Schisse,    Es  wird  ein  Diminu-       jo  nêt  bi  kamen ;  —  du  mnst  dat  jo  un  jo 
tit  v<m  jak  (Jacke)  sein.     Wegen  des  „i"        nêt  wer  dôn. 
verßleiche  das  folgende:  2.  jo,  od.  jo,  euch,  euer;  Jos,  eures;   — 

jikkers.  in  kurzem,  raschem  Trabe  fah-  dat  hörd  jo,  das  gehört  euch;  —  j6  fader, 
ren,  bz,  jagen,  —  Nd,  jakkern ;  nid.  jakken.  55  euer  Vater;  —  dat  is  jbs,  das  ist  eures. 
Es  ist  ebenso  wie  jachtern,  jichtern  etc.  ein  Statt  jo  ist  in  einigen  Gegenden  auch  jn 
Freq.  von  jagen  u.  gebraucht  ^nan  hier  statt  gebräuchlich.  —  Nid,  n  (euch),  uw  (euer), 
dessen  audi  das  reduplicirte  jik-jakken.  cf.  uws  (eures) ;  md.  û ;  mhd.  iu ;  afries,  iu,  ju 
auch  das  hess,  jackem  (Vilmar)^^  schnell  (euch);  iuwe,  juwe  (euer);  s.  unter  ji. 
reiten  u,  fahren,  60     jebenân,  jobenamelk,  jobenamd,  Jege- 
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nâmd,  Joiiâm,  Jonamd,  Jonamelk,  haupt-  ähd.  hûfo  (Haufen,  Klumpen  etc.)  =  un- 
sachlich, voreugsweise,  besonders,  vorzüglich;  serm  hôp,  hopen  s»  ags,  heopo,  engl,  heap, 
—  dat  geldt  alle,  man  joben&m  jo,  das  gut  h6p  etc.  zusammenhängen  könnte,  worauf 
Auen,  vorzugsweise  aber  Euch ;  —  dat  kan  auch  ahd.  hiufila,  hClfila  (Backe,  Wange  etc. 
ik  nêt  langer  fidcn  (bz.  dulden) ,  jobenâm,  5  =s  dickes,  rundes  Etwas)  zu  deuten  scheint. 
wen  dat  noch  mër  furkumd;  —  jogenämd  Da  indessen  ein  rundes  Etwas  auch 
8Qk  môi  gôd,  besonders  solch  schönes  Zeug.  eine  Erhöhung,  ein  Gipfel,  bz.  eine 
Wahrscheinlich  von  1.  jo  =  ja  u.  ben&md  Vorragnng  etc.  u.  auch  ein  Haufe 
etc.  =  benannt^  genannt,  gekennzeichnet,  dasselbe  ist,  so  könnten  die  Wörter  hiufo, 
bz.  als  ein  Besonderes  aus  dem  Allgemeinen  10  hiufila  u.  hûfo  sinnlich  auf  die  Bedtg. : 
hervorgehoben  =  was  namhaft  od.  na-  hoch,  vorragend  (u.  so  auch  spitz 
m entlich  gemacht  ist.  Dies  geht  beson-  etc.),  rund,  vorstehend,  dick.  Dickes, 
ders  auch  noch  daraus  hervor,  dass  wir  Klumpen  etc.  zurückgehen  u.  ist  Weiteres 
auch  sengen :  dat  is  jonamelk  jo  schuld  (das  unter  hôp  (Häuf,  Haufen  etc.)  zu  vergleichen. 
ist  hauptsächlich  [besonders,  vorzugsweise  16  Joehem,  Jofen,  ml.  Name  =:  Joachim, 
etc.]  eure  Schuld) ,  wo  es  deutlich  für  das  entstanden  aus  dem  hebräischen  Jo-jakim  od. 
deutsche  namentlich  (was  auch  in  der  JekO'}akim,d.h.Jehovahod.Gottrich' 
Bedtg.:  hauptsächlich,  besonders  etc.  ge-  tet  auf.  cf.  Jan. 
braucht  wird)  steht.  jSde,  Jude;  —  Nid.  jood.     Scherzh.  Be- 

jtbke,  jêbke,  od.  jtpke,  jêpke,  Hiefe,  20  densart:  „de  j5il^  iu  de  pot  finden  od.  heb- 
Hagebutte;  Hagedorn-Beere;  daher:  \^h\ie^  ben**,  für:  kein  Fleisch  im  Topf  finden,  od. 
appel,  od.  audi  blos  jôbke  (rode  jobkes),  haben.  —  Sprichw. :  'i  geid  hum  aa  de  j5- 
der  Hiefen- Apfel ;  —  jêpker-dôra,  wüde  denl  de  fragen  altid  na  't  kündige  päd;  — 
Hundsrose,  bz.  Hiefen-Dom.  —  Die  Hage-  twé  j8den  weten  wat  ên  bril  kost;  —  „min 
dorn- Be  er  eheisst  sonst  auch  bei  uns  mWe^  26  herren  't  geld  an  ik  de  slage,**  sä'  de  jode; 
wipke,  wiflce,  woher:  hägewipke  (wörü.  Dorn-  —  „wârachtig,*'  segd  de  j5d',  den  Iflgt  he 
Beere^  cf.  Hage-Butte)  u.  hageldôm-wîfke  am  dQlsten;  —  dat  kan  gen  jöd'  latea«  — 
(Hagedorn-Beere).  — Die  Formen  j8bke  etc.  Scherzh.  ?iéisst  der  Teufel  auch:  de  olde 
1«.  wibke  etc.  sind  Diminutive  von  obs.  jôbe,       j6de. 

jébe,  jêpe,  wîbe,  wîpe  etc.  u,  hängen  diese  SO  jSden-hiis ,  Judenhaus.  —  Sprichw. :  he 
(cf.  der  Formwandlungen  wegen  auch  unter  kumd  d&r  pass,  ae  'n  matte  (Muttersehwein) 
wêl)  ebenso  wie  das  nhd.  Wiepe  u.  Hiefe       in  't  j6denhÛ8. 

mit  dem  ahd.  hiafo,  hiafo;  mhd.  hiefe  f2>om-  jSden-nagelholt,   aueh  Ifitje  (lOttik,  latk) 

Strauch)  =  as.  hiopo  zusammen,  wovon  oAdf.  nagelholt,  das  dicke  Fleich  vom  Vorder- 
hiafaltar,  hiephalter,  hiefaltra  (Hagebutten-  86  schsnkel  eines  Bindes.  So  genannt,  weil  die 
Strauch  od.  Hagebuttenbaum)  eine  Weiter-  Juden  das  nagelholt  vom  Hinter  Schenkel 
bildung  (die  Endung  ter,  tar,  irsk  ist  =  un-  nicht  essen  dürfen,  weil  der  Erzvater  Ja- 
serm  trê  u.  ahd.  tria,  Baum)  ist,  sowie  cob  sich  im  Bingen  mit  dem  Herrn  die 
wahrscheinlich  aitch  das  ahd.  hiufila;  mhd.        Hüfte  verrenkte. 

hiufel,  hüfel  etc.   mit  der  Bedtg.:   Wange,  40     JSden-flckole,  Judenschule.  — Bedensart: 
Backe,  weibl.  Brust.  —  Die  Formen  jêpke,        't  ^eid  d'r  her,  as  in  *n  jödenschole. 
jôpke  (jêjpe-ke)  u.  namentlich  das  nid,  j6p  jSden-sêle,  Judenseele.  —  Bedensart:  hd 

(Hiefe),  jopen-appel,  Hiefenapfel  entstand^       is  ferköfd  (od.  ferloren),  as  'n  jOdenséle. 
durch  Apnaeresis  od.  Abfall  dfs  „h**  von  fiA^k^  jüdisch,  hebräisch ;  fremdartig,  son- 

hiopo,  während  wipke,  bz.  wtpe  ^  altes  46  derbar,  unverständlich,  kauderwälsch ;  — 
uipe  auch  des  anlautenden  „h**  (wie  nhd.  dat  sügt  ml  so  j6dsk  ût;  —  't  is  jo  *n  j5ds- 
wer  aus  hwer,   cf.  wel  =  wer)  verlustig       ken  pr/^ter. 

gina  u.  also  für  huipe  od.  hwipe,  hipe  (cf.  fiS^j  Jugend ;  jugendliches  Lebensalter ; 

aha.  sorga,  sworga,  suorga  :=  nhd.  Sorge)  juaendliche,  unerwachsene  Menschen;  —  in 
=  hochdeutsch  Hiefe  acht.  60  min  j6gd;  —  jdgd  hed  (od.  kend)  gin  dögd. 

E»  bleibt  fraglich,  ob  in  dem  ahd.  hinfo  —  Nid.  jeugd;  mnld.  joechd;  ags.  geogodh, 
die  Bedtg. :  Dojrn,  Stachel,  bz.  Stechen-  giogodh,  jogodh,  juguth ;  engl,  youth  ;  eis. 
des,  Spitz  es.  Vor  ragendes  etc.  ((f.  bei  jaguth,  jugudh ;  ahd.  j  ugand,  jogent  «.  j  an- 
Vilmar  das  hess.  habe,  hebe,  hiebe,  hiepe  gund,  jungend;  mhd.  jugent  Oolh.  junda 
=:  Granne,  Dorn  etc.)  liegt,  od.  ob  es  urspr.  66  (statt  jühnda,  juhnda?) 
nur  auf  die  Butte  (in  Hage- Butte)  od.  Die  Stämme  geog,  jug  etc.  sind  mit  Aus- 

Frucht  des  Dornstrauchs  u.  der  wilden       fall  des  Nasals  „n*   aus  geong,  jung  etc. 
Base  bezogen  wurde,  in  welch  letzterem  Fall       contrahirt  u.  ist    Weiteres  ufUer  jonk    «. 
es  ebenso  wie  Butte  ein  dickes  Etwas,       junge  zu  ersehen, 
bz.  einen  Klumpen  bedeuten  u.  mit  dem  60     Jok,   Scherz,  Kurzweil,  Jux;    Din^in. 
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jokje;  —  jotjes  dnfen,  be.  maken.  —  Mü       ken;  nlcL  jenken,  joken;  ahd,  juchan,  jno 
nld.  jok  11.  nhd,  Jux  aus  lat  jocus,  wovon       chan,  jachen,  jucken;  tnhd,  jucken, 
jocolor,  jocularias  u,    hievon  weiter :  ital.  Da  der  Ordbegriff :  stechen,  stacheln, 

giocolaro,  giullaro  (Gaukler,  Spielmann).  reizen  etc,  ist,  so  könnte  es  mit  j^kel  viel- 
Ferner:  da2.  giocolatore;  afram,  jogleor ;  5  leicht  connex  sein,  sofern  es  aJs  wahrschein- 
nfrans,  Jongleur  von  lat.  joculator;  pic.  lieh  angenommen  werden  darf,  dass  der 
joügle  von  joculari.  Wegen  jocus  letc.  cf.  Stamm  juk  od.  iok  aus  urspr.  ik  od.  !k  ge- 
Pott, I,  gweite  Äbth.,  pag.  915  4«.  III,  brochen  wurde,  wie  z.  B.  mhd.  Biuwen  aus 
212,  sowie  auch  Fick,  II,  201.  dhd.  siwan  entstand,    cf  dieserhälb  auch  bei 

j9k,    Jucken,    prickelnder,     stechender  10  Outzen  unter  jöckel. 
S^Mnerz,  wofür  wir  sonst  auch  bit  (BeiS'  \^^^f  8.  jok. 

^  gthrauchen;  —  ik  heb'  so  'n  jök  in  de  jop,  Joppe.  Joppe,  Jacke.  —  Mhd.  joppe 

hûd; —  ferner  überhaupt:  Prickel,  Beiz,  u.  gippe.  Weitere  Formen  cf.  bei  Adelung 
Sinnenreis,  Lüsternheit  etc.;  —  he  hed  dV  unter  Jope.  Nach  Diez  (cf.  I,  216)  mit 
so  'n  j8k  na ;  —  sé  hed  so  'n  j8k,  sie  ist  \f^  itdl.  giubba  etc  u.  franz.  jupe  a'us  dem  arab. 
sehr  lüstern  (von  woUiJuUgen,  geüen,  Frauen-  al|;ubbah ,  algobbah  (baumwollenes  unter- 
zimmern).  Auch  nd.  jök ;  hld.  jeuk.  c/.  kieid),  wovon  auch  das  span.  chupa  (Jacke, 
jökeo.  Weste),  ital.  cioppa  (langes  weibl.  Oberkleid) 

jSkel,  ein  zapfen-  od.  kegelförmi-       u.  das  deutsche  Schaube  (früher  schûba) 
j^es,  spitz  zulaufendes  JEtwas.     Nur  in  20  stammen  soU. 
is-jdkel,  Eiszapfen,  der  im  nld.  ijskßgel,  mnd.  jSpke,  s.  j8bke. 

iskekel,  iskegel  genannt  wird.     Verg,  weiter:  jos,  eures;  s.  unter  2  jo. 

hd^.,  fries.  joUing  (Eisberg,  Eiskegel  etc.,  jSseln,  winseln,  toimmem,  wehklagen,  wei- 

Flur,  joklingen  =  die  von  der  Fltäh  an  der  nerUch  sprechen  etc. ;  —  de  hnnd  jOseld ;  — 
Meeresküste  aufgethürmten  Eisberge,  bz.  zu-  25  dat  kind  deid  niks  as  jöseln ;  —  daher:  j5- 
sammen  geschobenen  Eisschollen,  die  dann  selê  u.  gejösel,  Gewinsel,  klägliches  Geschrei 
meist  s(^râg  gegen  einander  aufgethürmt  etc.;  —  hold  dat  gejösel  nog  nêt  hold  up? 
sind);  an.  jôlruU,  jökuUs  (Eisberg,  Eiske-  man  kan  't  je  hêl  nêt  langer  in  d'  ôren  ût- 
gd);  wang.  jukel  (in  is-jukel,  Eiszapfen);  holden,  cf.  jaueln,  jôtern,  sjôtem  etc.  u.  bei 
diüm.  Jäkel  (in  yB-j&kel);  mnd.  jokele;  nd.  80  Pott  (I,  zweite  Abth.,  1253)  das  Schweiz. 
oekely  la-oekd  (cf  Schütze);  nfries.  (Out-       jauseln  unter  326. 

ten)  jöckel  u.  jdgel  (Fohr)  jael  (aus  jaekel  jösen,  sudeln,  manischen,  schmieren,  be- 

od  jagel  cantrahirt),  wahrend  auf  den  nord-  sudeln;  etwas  auf  unordentliche  u.  unrein- 
fries.  Heiligen  ägel;  engl,  icle  (in  ice-icle,  Ucîie  Art  (z.  B.  Speisen)  bereiten  etc.;  — 
EiS'Zapfen) ;  aßs.  gicel  u.  auch  wM  nd.  35  de  kökske  jdsd  't  wat  toregt,  um  d'r  man  gau 
hekel  (s.  Br.  Wb7)  aus  derselben  Grdform  of  to  kamen;  —  de  kinder  jösen  Buk  so  to, 
(s.unttn)  entstanden.'Weiteres  cf.  bei  Outzen  die  Kinder  besudeln  sich  so.  Vergl.  weiter : 
unter  jöckel    ti.   bei  v.   Bichthofen  im  i'^^^S^  j^îgt  schmutzig,  sudelig,   unrein, 

afries.  Wb.  unter  itsil  (aus  ikil,  wie  britsa  schmierig,  unordenüich  etc.;  —  dat  sucht 
aus  brika ;  —  tsereke  aus  kerke  etc.),  welch  40  hir  so  jösig  ut  —  Wenn  jösen  nicht  mit 
Letzterer  dort  nicht  allein  das  mnd.-fries.  ahd.  gor  (Dreck  etc.,  cf.  unter  jire)  von  je- 
jOckel,  sondern  auch  das  ahd*  ecchU,  ecchel  san  stammt,  so  könnte  es  (mit  vorgeschlage- 
etc  (acoale,  chalybs)  anzieht,  was  indessen  nem  „j**,  qf.  jüdder  etc.)  eine  Nebenform  von 
vcM  unverwandt  ist.  —  jökel,  bz.  ags.  gi-  Ösen,  ösig  etc.  sein.  Da  indessen  der  Be- 
cd,  engh  icel  (cf.  Pott,  II,  zweite  AbUi.,  45  griff  des  unordentlichen  Machens 
pag.  497  unten  die  Note)  ist  connex  mit  etc.  auch  aus  dem  des  durch  einander 
send,  i^:  pars,  jah;  npers.  vakh;  kurd.  Machens  u.  Bührens  erfolgt  u.  auch 
jekh;  duL-osset.  ikh  (Eis,  cf.  is)  u.  femer  mantschen  =  durcheinander  rüh- 
mit  Üt.  itas  (Eisscholle ;  Grundeis);  air.  aig  ren  u.  mischen  ist,  so  hat  es  auch  viel 
fEiê);  an.  jaki  (Eisstück)  etc.  u.  stellt  Fick  50  für  sich,  dieses  Wort  mit  dem  nfries.  jaske, 
(IIT^  31)  für  jökel  etc.  ein  Thema  ikula  auf.  juske  — jusk,  jask (cf. bei  Outzen) u. unserm 
jikeBf  Jucken,  beissen,  prickeln,  stechen;       jachel,l  juks  etc  <Mf  diey  yu,  yug  (verbin- 

^mischen  etc.) 

zweite 

zuver- 

i^kd;  —  de  ören  jöken  hum,  die  Ohren  gleichen  ist  u.  wozu  auch  das  «Ar.  jusa^  bz. 
jucken  ihm  —  u.  auch:  er  ist  lüstern  nach  yusa  (Brühe,  Suppe  etc.,  cf.  juchel  u.  1  juks) 
Seuigkeiteu.      Auch  subst.   das  Jucken,        gehört. 

9ttU  dcÊÊtn  wir  auch  jökte  (ik  heb  so  'n  jdtern ;  t.  q.  Bj6tem  u.  i^antem. 

j6kte  afer  't  Ulfen)  gebrauchen.  —  Mnd,  jo-  60     jn ;  t.  g.  2  jo  =  euch. 

4.  tttt  Doonkaat  Koolnan.    WOrterbnoh.    II.  10 
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Jû,  jfi,  8jû,  ksjû,  tjä,  hâ,  verschiedene       hat  sein  OM  u.  CM  vefjuhdty  hz.  huiig 
IntetjecHonen  zum  Jagen,  Treiben^  Vertrei-        durchgebracht 
ben  etc,,  be,  um  eu  scheuchen  od.  verscheu-  j&e^aeh;  û  q,  j  flehe. 

chen  mä  der  Bedtg,:  weg,  fort,  marsch,  jachtern,  jaehtern,  sich  schaler nd,  spie- 

vorwärts  etc,;  —  jfl  (od.  hü,  ^ü)  pi^rd!  5  lend  u.  neckend  umhertreiben,  sich  neacen, 
vorwärts  Pferd;  —  tjü  fost  —  deröpd  tan  Daher:  gejachter  (von  spielenden  u.  sidi 
ksjû  (od.  8|ju)  1  mênd  d'  höner  all',  d.  h.  wer  jagenden  u.  neckenden  Kindern  etc.).  Et 
i[jû  etc.  nrft,  macht  keine  AusMÜime,  g.  B.  ist  eine  Nebenform  von  jachtern ,  doch  ist 
im  Aufjagen  od.  Antreiben  u.  Anspornen  dabei  anscheinend  bei  der  Bildung  des  Wor- 
eines  ruhenden  u.  lässigen  Arbeiter- Haufens,  10  tes  auch  an  jachheien,  be.  jachen  etc.  gedacht 
worunter  vielleicht  einige  fUissigere  siâi  be-  jädder,  jidder,  Jadder,  Euter  (von  Kühen 

finden,  cf.  jap  etc.  u.  bei  Vilmar  (pag.  u.  Schafen).  —  Éâihsel:  tüsken  twô  schin- 
183)  ja,  mhd.  Bchû  als  Interjection  zum  Ver-  ken  steid  'n  bûl  mit  fêr  finken ;  wo  stram- 
sehisuchen.  mer  sê  stân,  wo  lêfer  de  wichter  dâma  gän. 

labbern  0obbem),  wuchern;—  he  jabberd  15  —  Ahd.  ûtar;  mhd.  flter,  iater,  wonach  un- 
mit  anner  mans  geld.  Das  auch  ins  Deutsche  ser  ,0*  in  jfldder  etc.  ebenso  wie  das  J* 
eingedrungene  en^2.  Jobber  (=  Lohnarbeiter,  in  tihd.  Jemand  aus  „i**  (cf.  émand)  ent' 
Tagelöhner,  Handlanger,  Markthelfer;  ün-  stand  u.  „iu"  eine  Brechung  aus  „û*  ist. 
ternehmer  im  Kleinen,  Mäkler,  Wucherer,  —  Mnld.  (KU.)  ûder,  ayder,  hayder,  wder, 
woher:  etok-jobber  =  Actien- Händler,  Ac-  20  wr  (=  ûr  a28  Contraction  von  ûder)  ti.  üre, 
tien-Krämer  od.  Wucherer)  leitet  sich  ab  von  ore ;  mrdd.  ager,  aier  (staU  aider) ;  pomm. 
engl.  Job,  was  eine  unbedeutende,  niedrige  (Dähnert)  ueder;  ags.  ûder;  engl,  adder; 
Lohnarbeit  bezeichnet.  afries.  ûder  u.  wahrscheinL  auch  aider  (cf. 

j&ehe,  j&ehel,  Brühe,  Suppe;  —  jflch  an  bei  v.  Bichthofen,  afries.  Wb.,  unter 
hfldels,  CAnse- od.  Schweine-Brühe  mit  KlbS'  26  aidertam);  nfries.  jadder,  jidder,  jader  «. 
sen;  —  flésk-jüche,  Fleisch-Brühe;  —  nch  ander;  u/r»««.  jadder, jaer;  «otZ.  jadder ;ioanp. 
mentUdh  eine  dünne,  kraftlose  Brühe,  schlaffe  jedder ;  nd.  (Schambach)  gidder ;  ^îfiii. 
wässrige  Suppe,  od.  durch  einander  gemisdh  ûtare;  griech.  onthar;  skr.  ûdhaa,  bz.  ûdhar, 
tes  od.  zusammen  gemanschtes  wässeriges  u.  üdhan.  Femer:  an.  jOgr,  jûr;  norw.  javer; 
kraftloses  Essen,  Misch-Masch  etc.;  —  so  80  dän.  yver;  schwed.  jafwer,  jar;  lat.  aber, 
'n  jüchel  (od.  gcgüchel,  jttchelê,  jüchelkr&m)  Da  das  lat  aber  sowohl  der  Name  für 

mag  'k  not    Davon:  Euter  ist,  als  auch  die  Bedtg.:  frucht- 

Jfteheln,  mantschen,  mischen,  zusammen  bar,  ergiebig,  ausgiebig,  überflüs- 
rilhren,  schmieren  etc.;  —  sê  jflcheld  gaa  sig,  bz.  überf  liessend  ete.  hat  u.  der 
wat  toregt;  —  sé  jücheld  't  all  dör  'n  ander.  36  Euter  das  Ausgiebige,  bz.  von  Müch 
—  Mit  mnd,  jache;  wang.  jüch  (Brühe,  Ueberfliessende  etc.  od.  atfcA  das  ist, 
Suppe)  u.  unserm  1  joks,  sowie  aM.  jassiJ,  tDonius  die  Milch  flies  st  u.  hervor- 
jassol;  nihd.  jassel  (Brithe;  spät-lat.  jascel-  quillt  u.  also  ein  Born  od.  eine  Quelle 
lam)  «.  nhd.  Jauche  (Brühe  etc.,  Mist-  der  Müch  genannt  werden  kann^  so  liegt 
Jauche  =  Mist-BrÜhe)  u.  skr.  jusa,  yasa  40  es  sehr  nähe,  das  alte  ûder,  ûter  etc.  mü 
(Brühe,  Suppe)  zur  y  ya,  yag  (verbinden,  dem  griech.  adôr;  skr.  üdan  (Wasser,  als 
vereinigen,  zusammen  mad^en,  mischen  etc.),  quellendes  u.  hervorsprudelndes  .Eltwas) ; 
wie  unter  jösen,  jösig  zu  vergleichen  ist  u.  lat.  unda  (Woge  od.  WeUe  =  wellendes, 
wozu  auch  jük  (Joch,  Verbindung,  Oespann  waUendes,  aufstossendes,  pulsirendea  Etwas, 
etc.)  gehört,  cf.  dieserhalb  Pott,  I,  zweite  46  wie  unser  welle  [Brunnen,  Quelle]  u.  nkd. 
Abth.,  paa.  1232  u.  1234.  Welle  mit  wallen  =  kodken,  aufwellen, 

Juekhei,  jachke,  laute,  lärmende  Freude,  aufstossen  etc.  verwandt  ist)  etc.  zusammen 
lauter  ^Veuden-Ausbruch  od.  Freuden-Tu-  zu  stellen,  dessen  y  ad,  bz.  vad  (d.  ».  nad) 
muit,  lauter  Jubel;  —  wat  hebben  sê  d&r  eben  auch  in  unserm  water  =  ahd,  wasar 
fbr  ^n  jachhei;  —  he  m&kd  dV  so  'n  jachhê  60  (Wasser)  u.  im  afries.  ned,  aeet  (nass)  steckt, 
(grosses  Aufhd>en,  od.  viel  Lärm  u.  Ge-  Benfey  (cf.  Skr.  Dict.,  133  unter  ûdhar) 
schrei)  fan.  —  jach  ist  der  Stamm  von  ju-  glaubt,  d(us  für  das  skr.  üdhan  eine  Grd- 
chen,  jachzen  jauchzen,  ef.  jaaeln)  u.  hei  form  vad-^hant  anzusetzen  ist,  was  ich  da- 
=  1  hei  mit  der  Bedtg. :  AocÂ,  freuâig,  er-  hin  gesteHä  sein  lasse, 
regt  etc.    Davon:  66     jiiner,  Jungfer,  Jungfrau;  —  ßprichw.: 

Jachheien,  sich  laut  u.  lärmend  freuen,  „is  de  finger  beringd,  is  de  jüffer  bedingd*' ; 
laut  singen  u.  schreien,  ein  lautes,  lärmen-  —  Compos.  winkel-jflffer,  Lcuien-Junfffer,  — 
des,  frohes,  lustiges  u.  wüstes  Leben  führen.       Nid.  jufFer.    Im  nîd.  u.  auch  hier  foird  ein 


jubein  etc.;  —  he  jachheied  wat  heram;  —        schlanker,  dünner  Mast,  od.  eine  Spiere 
ho  hed  un  geld  an  g6d  all'  feijachheid,  er  (50  aud^  jüffer  genannt,  weü  dazu  ein  sehlan- 
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ier,  jungfräulicher  Baum  vêrtoendet  von;  essen  (=  fassen,  nehmen  eu  sieh  etc.) 
wird,  —  jftffer  ist  aus  dem  deutschen  Jung-       entwickelte. 

fer  ««  dieses  aus  Junafrau  entstanden,  Wegen  der  y  jn,  yug  (^.  jQche,  1  jnks 

wofür  wir  auch  in  gleicher  Weise  das  nid,  u.  femer  Pott,  II,  579  seq.  u.  I,  eweite 
jaäroaw  m  der  Form  jQffrô  (doch  nur  als  6  Abth.,  pag.  1228  bis  1252,  auf  welch  letz- 
Benennung  der  l^au  eines  angesehenen  Bwr-  terer  pagina  auch  das  sub  325  angeführte 
gas  od.  des  Dominiks  od.  Fastoren)  adoptirt  laJt.  javare  sich  leicht  von  der  y  yn  in  der 
haben,  während  wir  unter  jvLngirö  nicht  eine  Bedtg.:  halten,  greifen  etc.  ableiten 
Jungfer  od.  Jungfrau  im  nhd.  Sinn,  lässt,  da  eben  die  Bedtg.:  helfen,  unter- 
sondern  eine  junge  verheirathete  Frau  10  stüteen  etc.  sich  gans  von  selbst  wieder 
erstehen,  aus  der  von:  greifen,  halten,  stützen, 

Jifferke,  Jwngferchen.  —  Ndrhein,  jtm-  tragen  etc.  ergUht.  Ver gl.  auch  bei F ick 
ferclitiL  Auch  die  Blume:  saxifraga  um-  (I,  184)  V  2  «.  8  yii,  wegen  der  Ordhdtg.: 
brosa  wird  hier  jofferke  od.  menisten-jüfferke  greifen,  fassen,  halien  etc.,  aus  welcher  sich 
genannt.  15  auch  die  Bedtg.:  tragen,  schützen,  wahren, 

Jiist^  «.  JfiBi.  wehren  stc.(cf.  y  bhar  u.  dhar)  von  sdbst 

jUl^  Joch;  —  a)  ein  Querholz,  welches       ergeben.     Weiteres  vergl.  unter  jung. 
sum  Tragen  von  Lasten  auf  beide  Schultern  Jnken,  Nacken;  —   'k  heb'  hom  wat  up 

gdegt  wird;  —  jflk  an  emmera;  —  b)  ein  de  juken  g&fen;  —  hol'  din  Boater,  of 'kgâf 
Landmass  (Juchart),  welches  ein  Gespann  20  dt  heller  ên  afer  de  jaken,  bz.  afer  de  nak. 
od.  ein  Joch  Ochsen  in  einem  Tage  um-  Es  ist  wohl  connex  mit  jûk  als  Verbin- 
pflügen  kann;  —  c)  Last, Bürde,  Mühe  etc.,  dendes,  da  der  Nacken  das  Verbindungs- 
bz.  Bedrängniss,  Unfreiheit,  ünterthänigkeit,  gUed  zwischen  Kopf  u.  Rumpf  ist. 
Hörigkeit  etc.;  —  he  hed  'n  sw&r  jflk  to  1.  iaks,  JatM^«,  £if^y  (fr«cifc^e«, «eAmtftrf- 

dragen;  —  he  ûtt  ander  't  jük.  —  Ahd.  25  ges  Wasser,  flüssige  Dreck,  Schlamm  etc. ; 
joh,  jach,  giah,  joh,  joch  (Qiuerholz  zum  —  d&r  kama  so  fol  joks  (dicker  gelber  blu- 
Zusammenspannen  zweier  Zugthiere  =s  Ver-  tiger  Eiter)  ût  de  blôdfinne;  —  de  gOten 
hindungS'Holz;  zusammengespanntes,  bz.  Bitten  ful  jukB.  —  Mit  iüche  zur  y  jng, 
Imt  einander  verbundenes  Paar  Binder;  verbinden,  mischen,  manischen  etc. 
Last,  die  ein  solches  zu  ziehen  vermag ;  Ar^  SO  2.  Jaks,  Scherz,  MuthwiGen,  Spass,  Ver- 
heit,  welche  ein  Gespann  Ochsen  in  einem  gnügen;  —  he  drift  Bin  jaks  d'r  wat  mit; 
Tage  verrichtet,  bz.  das  was  d<»sselbe  in  —  wi  hebben  f51  jaks  had.  -^  Es  ist  wie 
einem  Tage  pflügt,  daher  auch  Landmass  nhd.  Jux  aus  lat.  jocm  entstanden,  ef.jok, 
=  eilt  Joch  od,  Juchart  Land  [cf.  un-  JnkBig,    schmutzig,    schmierig,   dreckig, 

m*  dimt  =  Diemath,  d.  h.  Tagmath];  85  sMammig  etc.;  —  dat  sfl^  hir  Bo  jaksig 
Vtrbindungs- Glied  od.  Stück  zwischen  ût^  —  dat  water  iB  so  juksig.  Zu  1  jaks. 
zsfei  Brüekenpfeüem  [Brücken  -  Joch]   od.  jiil,  jälle,  Jolle,   kleines,  schmales,  fla- 

zwei  Bergspüzen  [Berg-Joch]).  —  Goth.  juk;  ches,  schlankes  Boot  ohne  Mast,  bz.  ein  Üei- 
ags.  gioc,  geoc ;  engl,  yoke ;  nid,  jok ;  an.  ner  Kahn.  —  Nid.  jol ;  wang.  jel ;  nd.  gelle, 
ok;  schwed.  &ka;  dân.  aag;  lat.  jagum;  Ut.  40  {^ölle,  jölle,  jolle;  schwed.  jelle,  julle;  dän. 
jaogas;  leU,  jahga;  aslav.  iga;  span,  yugo;  joUe;  engl,  yawl;  /ran^.  jelle,  jol.  Vergleicht 
franz.  jong;  skr.  yaga  etc.  etc.,  aües  von  man  das  J**  =  kU.  „g**  im  franz.  joie  aus 
der  y  ya,  bz.  yag,  binden,  verbinden,  schlies-  lat.  gaadinm,  so  liegt  es  sehr  nahe,  das  franz. 
sen,  vereinigen,  fesseln  etc.  von  der  Grd-  jol  zu  dem  lat.  gaulos  (kahnförmiges  Trink- 
bdtg.:  fassen  ((f.y  pa^  unter  fak,  fan-  45  gesehirr)  u.  griech.  gaulos  (ein  ovalförmiges 
gen,  fé  u,  pak,  pakken  etc.  als  Erweiterung  phönizisches  Kaujfahrtheischiff)  zu  hauen. 
row  y  pa^  fassen,  nehmen,  greifen,  halten.  Doch  sind  auch  die  Gellen  genannten  gros- 
tragen  etc),  nehmen,  halten  etc.  ausgehend,  senflachenHolzbâteauf  der  Spree  mit  nd.gelile 
wofür  andt  die  zend.  y  yo,  halten,  dauern,  (=  Joüe)  von  Hause  aus  namensverwandt, 
ausdauem  etc.  spricht.  Vie  Bedtgn. :  fassen,  50  Da  die  Friesen  u.  Sachsen  schon  in  sehr 
nehmen,  greifen,  haMen  etc.  restätiren  indes-  früher  Zeit  die  französischen  Küsten  mit 
»en  wieder  aus  der  von:  bewegen  (vor,  zu  ihren  Schiffen  besuchten,  so  könnte  das 
de.)  gehen  u.  kommen  (zu  etc.),  errei'  Wort  njol**  leicht  auf  diese  Weise  ins Fran- 
chen,  erlangen  etc.  u.  ist  dieserhalh  die  zösische eingedrwMcn  u.  niederdeutschen  Ur- 
mit  ap  (bewegen)  identische  V  pa  (erlangen,  65  Sprungs  sein.  Wenn  man  indessen  bedenkt, 
fassen,  nehmen  etc.)  od.  die  damit  synonyme  dass  auch  die  Phönizier  schon  die  franzö- 
Y  s^  {=  Sklf,  e/.  bei  Fick  «.  Ferd.  Justi  zischen,  britUschen  u.  norddeutschen  Küsten 
äc.)  zu  vergleichen,  welch  Letztere  aus  der  u.  Flüsse  sehr  häufig  besuchten,  so  Hegt  es 
Bedtg.:  bewegen,  gehen,  dringen  vor  etc.  auch  sehr  nahe,  dass  dieses  Wort  von  thren 
süsser:  erlangen,  erreichen  etc.   auch  die  60  ugaulos**   genannten    Schien   übernommen 

10» 
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wurde  u.  es   älao  aus   dem    Phönufischen  yayan  (fung)  u.  der  shr,  ComparaÜv  u,  8t^ 

stammt.  perlativ:  yavigams,  yavishstha  su  sprechen 

Jftin,  ihm  =  hum.     Es  gehört  su  jo,  ja,  scheinen,  dessen  „a^  aus  urspr,  „u^  sich  in- 

euch,  cf,  2  jo.  dessen  auch  wieder  ebenso  leicht  erklärt,  als 

jÜmmer^  s.  immer.  5  das  ^a**  in  dhava  (Brand)  von  y  dha,  wo- 

jung,  }VLvk,  jung,  geboren,  entstanden,  bei  ich  gleich  bemerken  wiü,  dassaiuchFerd, 

kaum  geboren,  bz.  im  betr.  Augenblick  ent-  Justi  das  zend.  yavan  (Jüngling)  wm  der 

standen  u.   zur    WeU    gekommen ;   daher :  y  jn  (verbinden,  halten,  dauern,  fest  sein, 

frisch,  neu,   nicht  eilt,  jugendlich,  nicht  er-  stark  sein  etc.)  ableitet,  wovon  auch  das  skr,, 

wachsen,  nicht  gross,  sondern  noch  klein  u.  10  zend.  yava  (Gerste,  Feldfrucht,  Speise  etc.) 

schwach  etc.;— he  i%  mitmi  ap  êndagjunk  u.  skr.  yavasa  (Gras,  ^eise,  Nahrung  = 

west,  er  ist  mit  mir  auf  einem,  bz.  demsel-  was  hält,   bz.  erhält,  ernährt  etc.  u. 

ben  Tag  geboren  gewesen;  —  he  is  fan  dage  also  Bestehen,  Bestand,  Dauer  etc., 

jank  worden,  er  ist  heute  geboren;  —  jange  bz.  Stärke  u.  Kraft  giebt)  entstand.  Hat 

botter;  —  jank  gras; —  junge  wm;  —jank  15  demnach  nun  Bopp  Becht,   so  wären  die 

bér  etc.;  —   he   is  d'r  nog  to  junk  to,  as  Wörter:  jung,  jugendlich,  Jüngling, 

dat  he  dat  all'  dragen  kan;    —   de  bôm  is  bz.  junger  Mensch,  Junges  etc.  auf 

nog  to  junk,  um  to  dragen  etc.  —  Sprichw.:  die  Grdbegriffe:  scheinen,  leuchten,  bz. 

Anno  ên,   as  de  dofel  junk  was,   do  was  't  erscheinen,  sichtbar  werden,  auf- 

6k  mit  d'  frä'  ferbi  (Anno  Eins  [im  ersten  20  gehen,  hervorkommen,  wachsen  etc. 

Jahre  der  Schöpfung,   bz.  der  WeU],   wie  zurückzuführen,     wogegen     begrifflich 

der  Teufel  geboren  war,  war  es  auch  mit  durchaus  nichts  einzuwenden  ist.    Da  in- 

dem  Frieden  vorbei).  dessen  begrifflich  auch  nichts  entgegen  steht 

j a n  g,  flect.  jnnger,  jüngste,  j Ongste.    Weil  wenn  man  die  Wörter :  jung,  Jüngling 

der  Jüngste  der  zuletzt  geborene  ist,  25  etc.   auf  die  Grdbdtg.:  halten,  dauern 

so  ist  jüngst  auch  =  letzt,  zuletzt  u.  etc.  od.  kräftig,  stark  etc.,  bz.  Dauer 

der  jüngste  Tag  der  letzte  Tag  od.  u.  Bestand  habend   etc.   zurückführt^) 

das  Weltende,  ganz  wie  wir  aucA  junger  u.  es  doch  immerhin  sehr  zweifelhaft  bleibt, 

in  der  Bedtg.:  später  (he  is  junger  junk  ob  vor  dem  skr.  yuvan  ein  „d^.  abgeworfeti 

worden  as  ik  :=  er  ist  später  geboren  als  80  ist,  so  möchte  um  dieses  Wort  auch  doch 

ich)  gebrauchen.  —  Ahd.  jung,  junk;  mhd.  lieber  mit  Benfey  u.  Ferd.  Justi  van 

Jone;  goth.  juggs;  »i2(2.  jong,  jonk ;  nd.jnnk',  der  |/ yu  ableiten,  deren  Bedtgn.:  binden, 

as.  jung;   afries.  jang,  jong;   ags.   geong,  vereinigen  (cf.  un^  jflk)  od.  fesseln 

gioDg;  an.  ungr;  norw.,  dän.  ung.  u.  fest  machen  etc.  auch  aus  der  primi' 

Was  nun   die  Bildung  u.  Abstammung  85  tiveren  von:  fassen,  greifen,   halten 

des  Wortes  jung  betrifft,   so  haben  wir  zu-  etc.  erumchs. 

nächst  in  jun   ebenso  wie  im  lat.  jun  von  Wegen  des  Wortes  jung  cf.  Zeitsehr,  für 

jonior   eine   Contraction  von  einem  urspr.  deutsche  Philologie  von  Höpfner  u.  Za- 

javan  =  skr.  yuvan    (cf.  lat.  juven-is,  ju-  eher,   I,  133;   —   Benfey,   Skr.  Dict., 

ven-ta  etCw)   vor  uns,  was  auch  im  Ut.  jau-  40  7i8;  —  Bopp,  Gloss.  comp.,  313 ;  —  Ferd. 

nas,   slav.  jûnu  (juvenis)  u.  selbst  im  aind.  Tusti,  Handb.   der  Zendspr.,  244  etc.  u, 

yûn  dieselbe  Contraction  erUtt  u.  auch  die-  Fick,  I,  185. 

selbe  Bedtg.  wie  unser  jung  hat.     Verglei-  jun^e,  jank,   (das)  Junge;  —  de  kalte 

chen  wir  nun  aber  unter   „ing^,   dass  das  hed  man  ên  junk  had,  bz.  drê  jungen  krftgen. 

SchlusS'„g*^   aus  ka  entstand,   so   liegt  die  45      }ïLüge,ivLng^(Plur.jfiJigen9,iving&e),  Junge, 

Vermuthung  sehr  nahe,   um  auch  das  „g"  Knabe,  junger   Mensch,   Jüngling,  junger 

von  jung  als  aus  urspr.  ka  entstanden  an-  Knecht,  Junggeselle;  —   olle  junge,   (Mer 

zusehen,  sodass  wir  für  jung,  junk   eine  Junggeselle,   euphem.   der  Teufel;  —  't   is 

urspr.  Form  juvanka  ansetzen  müssen,  dem       

das  lat.  juvencus  u.  cambo-brit.  jeuanc  (ju-  50      *)  cf.  dieserhaXb  die  verwandten  Wörter: 

venis)  mit  erhaltenem  c  (=  k)  zur  Seite  ste-  ähd.  stior  (juvencus,  junges  männliches  Bind, 

hen,  während  das  skr.  yavaka  nach  Bopp  Stier  :=  was  jung,  stark  u.  kräftig 

aus  yavanka  entstand.     Was  nun  den  ür-  ist),  stiura  (Stütze,  Halt,  Festigkeit  etc.)  u. 

Sprung  u.   die  Grdbdtg.   des  Stammwortes  stiur!  (Stärke,  Kraft,  MacM,  Crewalt,  Herr- 

yuvan  betrifft,  so  leitet  Bopp  es  ebenso  wie  55  Schaft,  Hoheit,  Chrösse  etc.)  u.  das  afries. 

skr.  yat  aus  dyut  (glänzen)  von  der  y  dio,  stur,  stör  (gross,  stark,  schwer  etc.)  etc.,  wo- 

dyn  (glänzen,  leuchten,  scheinen,  sic?Ubar  mit  die  Wörter:  steuern  (d.  h.  regieren, 

werden,  aufgehen,  erscheinen  etc.)  ab,  wäh-  richten  wohin,  Eichtung  geben,  regere  s=s 

rend  Benfey  annimmt,  dass  yuvan  aus  goth.  stioijan)  u.  das  ahd.  stiuro  (Steurer, 

yavan  entstanden  sei,  wofür  auch  das  send.  60  gubernator  etc.)  etc.  zusammenhängen. 
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nog  'n  jungen  jung',  es  ist  noch  ein  junger  1.  jank,  a.  jung. 

Knabe.  —  Nid.  jonge;   ahd.  jungo;   ags.  2.  }Jink,  Jungesjunges,  neugebomesThier; 

geoDge  etc.  —  Daeu  folgende  Sprichwörter:  s,  junge,  junk. 

jiingens  un  junge  hunde  mutten  hau'  hebben,  Junker,  JtMker,  junger  adlicher  Herr.  — 

wen  dV  wat  regts  ût  worden  sal;  —»all'  to  5  ^rtea.jonkheraJuDghera^jonker.— i^w'icA«;.; 

minen  besten!''   b&'  de  jung*,   da  slogen  sê  d'r  is  gen  janker  bo  krds,  of  he  hed  nog  wol 

hom  de  siok  up  de  pukkel  kört;   —    „dat  'nlCls; — lechtmeslecht!  is  de  bûr 'n  knecht ; 

geidf  dat  't  stufd  l**  sä'  de  jung',  do  red  he  lechtmes  dunker  1  is  de  bûr  'n  janker. 

ap  'n  kat  afer  de  hërd;  —   „dat  schal  wol  junker-arenjunker-ören,  JunJker-^e^ran, 

g&Q,"  sä'  de  jung  as  he  't  kalf  na  d'  stad  IQ  d.  h.  taube  «.  deshalb  hoch  anfgerichtete, 

dngen  schul;  —  „dar  breng  ik  %**  sä'  de  stolze  Aehren.    cf.  au€h  Vilmar  (hess. 

jang,  do  ful  he  mit  sin  kr&m  to  'd  dör  in ;  Idiot.)  unter  jünkern. 

—  „dat  is  'n  hund  fan  'n  ^erdl**   sä'  de  Junkern,  Junkerrêren,  den  Junker^  be. 

jang',   do  red  he   up   'n  swin;    —    „dat  NichtsÜhuer  u.  Orosshans  spielen,  seine  Zeit 

schal  nu  nét  wer  geboren,   dat  min  mo-  16  mit  Nicktsthun  verbringen  etc.;  —  ho  jun- 

der   Btarfd    an    dat  ik  d'r    nêt   bî   bûnl<<  kerd  mî  fQls  to  fOl  herum. 

8ä'  de  jung*;  —   „dat  harr'   ik  man   d6n  iunkJulkJunge Leute  beiderlei  Geschlechts. 

Bchald!*'   sä'   de  jung',   do  lêt  de  swälke  Daher:  iunidolksmaskd,  der  Markt  für  junge 

Vit  in  de  soppe  fallen ;  —   „wat  is  de  wer-  Leute,  auf  welchem  sie  sich  belustigen  u. 

reld  groty*  s&'  de  jung',  do  kwém  hê  achter  20  tanzen. 

de  kôltûn;  —  „d&r  gdd 't  hen,**  sä' de  jung*,  Jnnkgôd,  a)  Jun^ieh;  —  't  jankgôd  is 

do  lêt  hê  'n   lûs  dansen ;   —   „dat  is  je  'n  all'  ûtjagd ;  —  b)  junge  Leute ;  —  't  junk- 

mallen  brflg**  (a.  Brücke;  b.  Butterbrod),  sä'  gôd  is  darten. 

dejong',  „unnernnbäfenbotter**;— „desäk'  Jnnkheid,  Jugend,  junger,  jugendlicher, 

ifl  netto  trôen,  fader!''  sä'  de  jung',  do  schul  25  unreifer  Zustand;  —  dat  is  all'  nog  Junk- 

hê  wat  mit  d'  stok  hebben,  od.  „de  sâk  is  nét  to  heid ;  dat  ferwast  w6r. 

trôen,^  sä'  de  jung',  „fader  leg  erst  de  stok  Jap   od.   sjnp,   Interj.,  be.  Ausruf,  wenn 

^^\  —  ff<l&t  ligt  baten  mm  ferstand/  sä'  sich  Jemand  aufrichten  u.  heben  soU  od. 

de  jong*,  ,nêt  so  as  drêmäl  dartein"; —  „elk  wenn  man  etwas  heben  u.   aufrichten  wiU, 


aoner  läfen,''  s&'  de  jung',  „man  du  wult  je       von  up  gebildet,  be.  aus  inp   (mit  aus  u  zu 

net**;  -*  „d&r  kamd  alle  dage  wat  nés  up!**        in  gebrochenem  Voccd)   enManden,  wie  das 

ü'  de  jung*,  do  schul  he  baden;  —   „Gods  85  mit  up  =  ahd.  üf,  nhd.  auf  identische goih. 

Word  in  de  falle  flucht!'*   sä'   de  jung',  do       iup,  auf,  aufwärts,  empor,  nach  oben. 

harr'  he  d'  katechismns  an  de  swäpe  un  sl6g  Jürgen,  Jurjen,  contrah.  Jftrn,  ml.  Name 

^  all'  mit  hen  un  wer;  —   „dat  findt  sûk       =  Oörgen  von  Georg,  wovon  auch  Jörg. 

bi  't  fttputsen,*'   sä'  de  jung',  do^harr'   be        Davon  Geschln.:  Jüreens,  JOijens,  Jttms. 

achter  cte  dör  schäten;^ —  „elk  un  mOge!**  40     jork,  Jürke,  s.  jurken  u.  jûrktje. 

8ä'  de  jong'y    „ik  ät  f  igen  un  min  môr  ett  Jorke,  wbl.  Name.     Vielleicht  connex  mU 

bônen*;  —   „al  as  't  fald/  sä'  de  jung,  as       Jflrgen,  od.  ein  Dimin.  von  Djure. 

de  frô  mit  'n   ndsdrûppel  hum  frôg,  of  sê  Jurken   (harrl.),    üeberzug  eines  Kleides 

hau  'tt  paakôk  bakken  schul;  —  „nu  nog       für  Täuflinge.     Es  ist  dasselbe  wie  jurk, 

's  mü  an  den  nêt  mêrl"   sä'  de  jung',  do  45  was  im  nid.  ein  langes  leinenes  Kleid,  bs. 

harr'  he  jüst  dat  letste  ût  de  sirôpspot  slikd ;        einen  Üeberwurf  bezeichnet  u.  ist  somit  das 

—  „'t  lest  is  't  best,**  harr'  de  jung'  segd,       folgende: 

do  harr*  ho  't  bransel  ût  de  pot  fräten;  —  jürktje,   liirtje    (KinderkiUel ;    üebereug 

.virrôkiB,däri8  6kffir!''8ä'dejung',dowal        von  Leinen)  ein  Dimin.  von  jurk. 

he  d'  pip  bi  'n  fösken  pêrdekötel  anstäken.  50     jnsîg ;  i.  q.  jösîg. 

joffen,  gebären,  Junge  werfen;  —   de  just,  just,  gerade,  eben,  recht,  richtig, 

bitte  hed  jongd  —  wil  hold  jungen.  gleich;  —  dat  êne  is  jûst  so  gôd,  as  dat  an- 

jngfrd,  junge  Frau,  die  noch  nicîU  lange  ner ;  —  wen  man  hum  wat  ferbOdt,  den  deid 
vtrheStUhet  ist,  od.  iiberhaupt  noch  jung  de  slüngel  't  jftst;  —  dat  geld  kumd  just  ût; 
tst,  bz.  ein  jugendliches,  frisches  55  —  't  is  all'  just  an  offen  etc.  Es  ist  das 
Âuttehen  ha^.  Es  wird  nie  in  dem  Sinne  gekürzte  lat.  jastus,  was  von  jus  (Becht,  Oe- 
9^audU,  wie  das  nhd.  Jungfrau,  wofür  setz  etc.  als  Bindendes  etc.)  weüergebü- 
«tr  stets  jûffer  verwenden.  det  ist  u.  (cf.  Pott,  I,  zweite  Abth.,  1229) 

JmL  Monat  Juni.  —  Sprichw. :  nôrdwind  mit  unserm  jüche  etc.  von  der  y  yn  (binden 
in  de  Joni  weid  körn  in  't  land.  60  etc.)  abgeleitet  wird.  cf.  auch  Fi  c  k,  II,  202. 
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Jflst  od,  Jnist.  Name  einer  ewiachen  „Johannes  des  Achten**,  he,  der  FSpsün 
Borkum  tL  Norderney  belegenen,  sehr  lang  „Johanna*^  sein,  während  anderseäa  «jat* 
gestreckten  u.  schmalen  Nordsee-Insel,  toeiUhe  im  nid,  auch  die  Bedtg, :  lumpig,  gemein  etc,, 
früher  mü  den  untergegangenen  Inseln  Bant  bz,  lump,  plump,  stumpf  etc,  hat,  N{teh 
u,  Buse  zu  Borkum  gehörte  u,  wahrscheinl,  6  Seh,  u.  L,  (II,  412)  soü  jatte  eine  Kose- 
im  13,  Jafirhundert  od.  noch  früher  durch  form  von  Judith  sein,  indessen  auch  sur 
mächtige  SturmfttUhen  davon  getrennt  wurde,  allgemeinen  Beseiehnwng  des  weM,  Gt' 
da  der  Name  dieser  Insel  zu  Ende  des  schUchts  dienen,  Schutze  (II,  189)  fuhrt 
14,  Jahrhunderts  (cf.  Ostfries,  ürhunden-  unter  dithm,  jit  (Ziege)  an,  dass  diese  in 
buch  von  Dr,  Friedlaender,  pag.  139  10  Hamburg  u,  Husum  auch  jfltte  heisst  u, 
sub  Nr,  165)  schon  genannt  unrd.  Ver-  dass  man  mit  „alvern  jit  auch  eine  alberne 
gleicht  man  afrtes.  jet  =  gat  (Loch  etc.),  Person  bezeichnet,  wozu  noch  bemerkt  êei, 
jésüik  =  gestio  (geiälich)  etc,  etc.,  so  stimmt  dass  ts&ge  (Ziege)  auch  bei  uns  ein  Schimpf" 
der  Name  Just  od,   aJtJuBt  genau  zu       wort  ist, 

unserm  gûst,  bz.  dem  alten  gast,  gaste  (tro-  15      2.  Jüt,  jütte,  ein  Oiessding  od,  MUemes 
cken,  dürr,   unfruchtbar  etc.)  u.   kann  sie       Schöpfgefäss  zum  Ausgiessen  von  FlûS' 
als  grösstentheils  sehr  sandige  u,  höchst  un-       sigkeiten.    Zu  jütten. 
fruchtbare  Insel  daher  wohl  von  diesem  gfisi  Jiit-përe,  Saft -Birne,     Synonym  der  in 

ihren  Namen  haben,  obschon  es  auch  mög-  pomol.  Werken  als:  „Gute  Graue'*  aufge- 
lieh  ist,  dass  sie  wegen  ihrer  lang ge streck-  20  führten  „grauen  Sommer^Butter'Bimef',  eüe 
ten  schmalen  u,  geraden  Form  Just  hier  auch  „pöre  de  gris*'  od,  „pöre  gria" 
od,  Jast  genannt  wurde  u,  somit  der  Name  (falsch  für  poire  gris)  genannt  wird  u.  auch 
derselben  mit  unsertn  ifiat  Cfust,  gerade,  recht  im  tüd.  „Jnt-peer'*  od.  „Yat-peer*'  heisst 
etc.)  zusammenhängt.  Es  ist  wohl  wortl,  =  Oiess-Birne,  weü 

1.  jüt,  jtttte,  in  den  Bedensarten:  he  is  25  m«  so  saftreich  ist,  dass  sie  beim  Schalen 
so  d6f  (bz,  so  dam)  as  'n  jttt;  —  da  dofe  od.  Hineinbeissen  den  Saft  ausgiesst,  bz. 
jûtte  etc.;  wonach  es  vieUeiclU identisch  mit  ausfliessen  lässt  u.  connex  mit  jütten, 
Jute  ist,  sodass:   ,hê  is  so  dôf  as  'o  jaf"        bz.  2  jttt 

mü:  „er  ist  so  taub  (bz,  so  dumm)  wie  ein  jütten,  giessen,    schöpfen;  —  ûtjfltteu, 

Jute"  (in  uralten  Zeiten  hatten  unsere  30  ausgiessen,  ausschöpfen;  —  dat  water  mut 
fries.  Voifahren  bekanntlieh  vielen  Verkehr  ût  de  kûp  ûljûtd  worden;  —  du  mnst  dat 
mü  den  Jütenu.  Jütl and)  übersetzt  wer-  b6t  erst  útjfltten,  ôr  wi  d*r  in  £aren  kOnen. 
den  muss.  Da  wir  indessen  auch  sagen :  Es  ist  eine  Nebenform  von  géten  =  gath,  giu- 
„du  olle  jQtte'^  im  Sinn  von:  „duaües  Weib*'  tan,  wie  das  helg,  jüt  (giessen)  bezeugt,  cf, 
od,  „du  alte  Schachtel",  „du  äUe  dumme  35  audi  unser:  he  gütd,  bz,  jütd  =  er  giesset 
Person"  etc.,  so  kann  es  auch  überhaupt  ein  etc,  u,  gut  =  CHess-Gefäss  u,  =  Giessrâhre, 
Schimpfname  sein.  Nach  dem  Br.  Wb,  bz,  Vorrichtung  zum  Ausgiessen  u.  Ein- 
soll Jatte**  indessen  für  „Johanna"  stehen  schenken  von  Flüssigkeiten  u,  Getrâ$û:en, 
u,  auch  nach  nid,  Wörterbüchern  Jat^  ein  Weiteres  vergl.  unter  gêten  i«.  daselbst  die 
verderbter  Name  des  berüchiigten  Papstes  40  3,  Pers,  Praes,  jûth  vom  afries,  giata  etc. 


K 


k.  Der  Buchstabe  od.  das  Lautzeichen  noch  besteht  u,  z,  B.  das  von  Stbg.,  bs, 
,jk"  wechselt  im  Anlaui  vielfach  mü  „%"  Cad,  Müller  irrthümUch  auf  geführte  ziel 
(cf,  namenÜ,  die  Wörter  unter  kua,  kni  etc.,  für  sjel  od,  i^el,  ts^el,  ^ht  u,  wie  wang. 
bz,  gna,  gni  etc.),  während  er  im  Auslaut  50  ijel  (statt  ejerl)  nichts  anderes  ist,  als  unser 
(cf,  jnnk,  klank  etc.)  auch  oft  für  „g"  ein-  kerl,  6ir.  kerel  od,  kärel,  während  Stbg,  da- 
tritt.  Von  der  alten  fries,  Sitte,  das  ,,k"  zu  bei  an  einen  Zusammenhang  mü  nhd,  sie- 
quetsclien,  bz.  vor  einem  Vocal  in  einen  len  (cf,  télen)  (2en^. 
Zischlaut  (z,  B.  ds,  tz,  ts,  sc  etc.)  zu  verwan-  Zum  Schlüsse  sei  noch  bemerkt:  a)  das 

dein  finden  sich  nur  noch  wenige  Spuren,  une  55  AÜes  was  Stbg,  unter  Q,  bz,  Qu  anifführi 
vielleicht  möglicherweise  in  bridsen  od.  britzen  von  mir  unter  „kV  aufgeführt  üt,  wie  €U€S 
u,  einigen  sonstigen  Wörtern,  wahrend  sie  die  Niederländer  auch  Öiun,  u,  b)  dass  das 
in  Nord-  u,  Westfriesland,  im  Salerlande  u.  LautverhäUniss  unsers  nordgerm,  „k**  su 
oMf  Wangerooge  (cf.  Ehren  traut,  J,  184  den  im  Skr.  viitk,  bz,  ^,  khs,  tk,  od,  g,  j^ 
etc,:  kerke,  ketel  etc.  u.  unter  1  kske  etc.)  60  gh  anlautenden  Wörtern  nod^  ein  ziemliA 
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wMnitfgtüêrtes  igt,  wie  dies  die  unier  die-  man  nun  vergleicht,  dass  der  ungetrochnete 

tem  Buchstaben  aufgeführten  Wörter  schla-  Stockfisch  im  Nid,  auch  bakkeljouw  heisst, 

gend  beweisen.  so  scheint  es  wohl  richtig^   dass  man  den 

ïk  (Flur,  k&en)   a)  Dohle;  —  b)  Nebel-  Namen  cUs  ein  Compos.  von  kabbel,  bg,  ka- 

krähe,  -^  Nd,,  mnd,  ka;   rUd,  ka,  kauw;  5  bei  t».  jaa  ansieht.      Vergleicht  man  nun 

mnld.  kae,  kaawe;   ags,  ce&;   engl,  choagh;  weiter  in  VocaJbularen  des  16.  Jahrhunderts: 

schotL  kay,  ka,  kae;  ahd.  chaha,  châ;  näid,  meruta,  cabeliau  vel  bulche  u,  dasu, 

ki;  schwed,kaiAf  nortr.  kaa,  kaie ;  dän,  ksA,  dass  der  Bulch  im  ndrhein,,  bz.  Nieder- 

^  Es  ist  ein  Lautmalendes  Wort  wie  ku-  land  (Orimm,  Wb.  V,  10)  kablen  heisst, 

kûk  etc.  tk  steQt  Fick  (I,  558  seq,)  es  zu  10  so  ist  es  wohl  anzunehmen,   dass  kabbel 

einer  y  gag  =  skr.  gtg  (schreien  etc.),  wosu  od.  kabel  mit  dem  letstern  Worte  entweder 

auch  nhd.  kachel  (Grimm,  Wb.,  V,12)u.  ident.  od.   doch  unm^îbar  verwandt  ist, 

kicke,  sowie  das  Schallwort  k^ck  (s.  daselbst  Hält  man   hiessu  nun  femer,   dass   diese 

Spalte  Id)  u.  dann  auch  wohl  unser  kakeln,  Fische  sehr  gefrässig  sind  u.  mit  weit  auf- 

kikeln  etc.  gehören.    Die  Basis  von  gag  »9^  16  gesperrtem  od.  klaffendem  Bachen  nach  AI- 

übrigens  y  ga  (tönen,  schallen,  singen  etc.,  lern  schnappen  u.  beissen,  so  liegt  es  sehr 

bi.  einen  unartikulirten  Laut  von  sich  ge-  nahe,  um  den  Namen:  kabbel,  kabel,  kable 

ben  etc.,  ef.  bei  Fick  „ga*'  u.  bei  Grass-  mit  kabbeln,  kibbeln,   k&fe,   kibbe   u.   kafel 

mann  „gä*^),  wonach  gag  wM  aus  redupl.  von  der  y  gabh,  gambh  (schnaj^en,  beissen; 

gaga,  od.  gaj  aus  dem  Stamm  gäya  entstand  20  klaffen  etc.)  (ibzuleiten,  wobei  man  bei  dem 

H.  gekûrst  ist.     Ob  indessen  das  gleichfalls  Suffix  jau,  iau  vieiUeicht  an  eine  Connexität 

onomatcp.  skr.  k&ka,  k&ga  (comix)  für  aM,  mit  dem  Fron,  ya,  y&,  dieser,  der,  er,  bs. 

chaha  etc.  nicht  naher  Uegt,  cds  die  Ählei-  welcher  (cf.  send,  ya,  yd,  yu  etc.)   denken 

Umg  di&es  von  einer  y  gag,  zumal  da  die  könnte,  oa.  an  die  urspr.  Suffixe  i,  u,  ja  etc. 

kAen  «.  Dohlen  doch  gewiss  blos  nach  26      Zum  Schluss  sei  noch  bemerkt,  dass  HiU 

ihrem  Geschrei,  welches  ja  wie  k&,   kft  od.  debrand  (ef.  Grimm,  Wb.  V,  10)  unter 

kae  etc.  klingt,  benamset  sind?  Kabliau  sagt,  dass  die  Niederländer  den 

kakatter,  kebaater,  karbauter,  kerbau-  frischen  u.  ungetrockneten  Kabliau  auch 

ter,  kalbaater,  klabaater,  klebauter,  ein  kibbeling    nennen.     Dies    ist  indessen 

Kobold,  od.  ein  kleines  dickes  droÜiges  ko-  90  falsch,  da  vanDale  su  kibbeling «o^; 

boldarüges  u.  ungesogenes  Wesen,  welches  de  zogenaamde  wangen  van  den  kabe^aaw, 

allerlei  Faxen  u.  Sprünge  macht,  od.  auch  gerormd  door  de  slaapspier  en  uitwendige  laag 
wie  ein  Kobold  u.  kleiner  Teufel  allerhand       der  kaawspier,  worden  afzonderl^k  ingezou* 

neckische  Sireiche  u.  kleine  Bosheiten  ver-  ten  en  onder  de  naam:  kibbelen,  kibbelB 

M,  bs.  sehr  unlenksam  u.  störrisch  ist;  —  86  of  kibbeling  in  den  handel  gebracht,  — 

't  ÊB  Bo  'n  ragten  lü^en  kabauter ,  war  gen  wonach  es  Klar  ist ,   dass  dieses  Wort  mit 

dnunmel  Bin    lachen   fan  laten  kan;  —  't  unserm  kibbe  (Kiefer)  swammenhân0. 

is  80  'n  kabanter  fan  'n  jung',  dat  man  Buk  kabbeln,  a)  laut  sanken  u.  streiten,  keifen 

d*r  h&st  hél  nêt  fan  redden  keui,  bs.  dat  man  etc.;  —   laten  se  sük  d'r  um  kabbeln;  mî 

d'r  niks  mit  worden  kan.  —  Ob  dieses  Wort  40  is  't  nSt  glik,  wo  Bê  't  maken ;   —   BÔ  kab- 

mc^  d^er  von  kobold,  bs.  kobolt  (nid.  ko-  beld  (od.  kibbeld)  d'r  al  tegen  an;  —  b)  klat- 

boat)  weiter  gebildet  ist,  als  dass  es  mit  kla-  sehen,  plätschern,  bs.  mit  klatschendem  Ge- 

bBstemetc  (tf.  Grimm,  Wb,,  V,  888,  sub  rausch  aneinander,  bs.  woran  anschlagen; 

2,  d)  suacMonenhängt?  —  de  aé,  bs.  dat  water  kabbeld   (wenn  die 

kabbeiiJaaf    kabe^aa,    Kabliau    (gadus  46  Wellen  von    swei  Seiten   gegen    einander 

morrhua  od.   morrhna  vulgaris),    ein  sum  schlagen  u,  klatschen);  —   dat  water  kab- 

GesdhMU  der  Schellfische  od.  Dorsche  ge-  beld  tegen  de  balken  an;  —  c)  nagen  etc.; 

körender  grosser  schwerer  Fisch,  der  bis  —  dat  water  kabbeld  de  kantfan  de  weg;  — 

5  Fuss  lang  wird.     Er  bewohnt  das  nörd-  d)  brechen,  abbrechen,  abfoMen,  stürsen  etc. ; 

Udu  atlantische  Meer,  wird  jährlich  in  meh-  60  —  de  ganse  kant  kabbeld  weg.  —  Nid.  kabbe- 

reren  hundert  Millionen   (namentl.  auf  den  len  (une  sub  b),  c)  u.  d);  mnd.  kabbeln;  nd. 

neufundlândischen  Bänken)  gefangen  u.  ist  (Dähnert)  kabbeln,  kibbeln  (sich  sanken, 

einer  der  wichtigsten  Fische  für  die  mensch-  streiten).    Davon :  gekabbel,  kabbele,  —  a) 

lüheNahrung,  — Der  Name  ist  seit  Ende  des  Gestreite,  Gezanke  etc.;  —  b)  fortwähren- 

13.,  bs.  Anfang  14.  Jahrhunderts  bekannt  65  des  PlätscJiem  u.   Anschlagen   der   Wellen 

u.  seit  der  Zeit  bei  aUen  seefahrendeti  Germa-  ,  an  Etwas)  etc.     Es  ist  woM  mit  kibbeln 

nen  derselbe  (blos  im  Englischen  heisst  er  f^,  -.  *  '  eines  Ursprungs  u.   dann  auch  in  der  Be- 

tns  vieOeicht  aus  kab,  bs.  kable,  od,  kabel*  dtg.   sub  b)    als    lautmalendes   Wort   vom 

Jan  entstand  u.  verstümmelt  ist)  u.  so  ziem-  Plätschern  u.  Murmeln  des  wogenden,  ran^ 

Ueh  unverändert  derselbe  geblieben  u.  wenn  60  sehenden  u.  an  Etwas  anschlagenden  Was- 
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sers  gebraucht  u.  weil  dadurch  die  Erde,  einem  eJui,  chacha  »  tu/e,  (R,  Leo)  eeac 
hz,  das  Ufer  abbröckelt,  so  entstand  hieraus  (irdenes  Oefäss,  Krug,  Kachel,  Urne);  mnld. 
auch  die  Bedtg.  sub  c)  u.  d).  Als  Laut-  (KU)  kaecke  (cados,  orca);  engl,  loig,  keg; 
malendes  Wort  hat  es  bei  KU  die  Bedtg,:  norw,  kagge;  isl,  kaggi  (dolium,  orcos  etc.) 
(methaph.)  vomere ,  wahrend  derselbe  ein  5  ist  u.  wovon  auch  vieUeicht  das  frang,  caque 
zweites  kabbelen  mit  der  Bedtg,:  foetare,  (Heringstonne),  sofern  es  nicht  mä  frane, 
foetificare,  p&rere  (dicitar  proprié  de  porcis,  caqaer  von  2  kaken  abgeleitet  ist.  Das  ags, 
felibas  etc.)  aufführt,  was  wahrs<^einl,  von  ceac  etc.  betr.,  so  gehört  es  wahrseheinl,  mu 
mnld,  kabbe  (porcellas)  abgeleitet  ist,  Wei-  der  (Fick,  I,  36)  y  kak  (cingere),  od,  mit 
teres  vergl,  unter  gabbeln  wegen  derV  gabh.  10  skr,  kô^  (BéhäÚer,   Fass,  Kufe,   Kasten, 

kabel,  ein  dickes  Tau  zum  FesUegen  Truhe  etc.)  zu  y  ka^  (umfassen,  umschUeê- 
der  Schiffe,  bz,  ein  dickes  Ankertau.  —  Nid,  sen  etc,),  sodass  das  urspr,  „k*^  au^  hier, 
kabel;  engl,  cable;  franz,  cable;  cbable;  wie  in  lak  u,  sonstigen  Wörtern  keine  LatU" 
«pan.  cable.  Aus  mlat,  capulum  (Strick,  Verschiebung  erfuhr,  Vergl.  auch  kake  etc. 
aeü)  u.  dies  mit  capulus  von  capio  (greifen,  15  06  das  port.  (Dies,  11,107)  caco  (Scherbe) 
fassen,  halten  etc,),  nicht  auch  eher  daher  entlehnt,  tüs  aus  laL 

kabelljaii,  «.  kabbe]iaa.  c&cabns  entstanden  ist?  —  Atich  spcuu  cacho 

kabiiet,kainHet,kaDHet8Chapetc.;  CJabinet,       (s,  daselbst)  könnte  dann  wieder  aus  caoo 
CMnetschrank.    Dm  franz,  CAhinéi  ist  Di-       entstanden  sein,    wie  ja    auch    das   nhd. 
min.  von  cab&ne  (Hütte,  Strohhütte ;  Schiffs-  20  Scherbe  beide  Bedtgn,  hat, 
kammer  od,  Stübchen  etc,)  =  itcU,  capanna;  kacheln,  heizen, feuern  etc,;  —  hékachéld 

span.  cabana  etc.,   bz,  von  (Diez,  I,  HO)       dûfftig  in.    Zu  kachel  suh  b). 
kymr,  caban    als  Dimin,  von  cab,  woher  k&de,  s,  kede. 

attch  engl,  cabin  (Gabine),  kaf,  a)  Spreu,  leere  Oetreidehülsen,  ser- 

kabúf,  kebúf,  a)  Buf  od,  Wort,  womit  25  kleinerter  Getreide-  od,  Stroh- Abf du  beim 
man  einen  pöUemden  Sturz  od,  FaU  von  Dreschen;  —  b)  von  Mäusen  zerfressenes 
Etwas  bezeichnet;  —  kebiift  d&r  ligd  't; —  u,  abgenagtes  Holz,  od,  Holzspänchen  etc, ;  — 
b)  eine  Hütte,  bz,  ein  altes  baufälliges,  dem  't  is  êmer  kaf,  bz,  kauael,  d,  i,  Oe-  od,  Zer- 
Einsturz nahes  Haus;  —  he  wand  in  so  'n  old  kauies,  —  Nid,  kaf ;  mnld,  (KU.)  kaf,  kaere, 
kabúf;  —  c)  ein  altes,  abgetriebenes  Pferd,  80  kave;  nd,  kaff;  mnd,  kaf,  kave  (Hülse  des 
was  jeden  Augenblick  zu  stürzen  droht;  —  'n  Getreides,  ausgedroschenes  Stroh;  Spreu  je- 
old  kebúf  fan  'n  përd.  —  Es  ist  vielleicht  der  Art ;  fig,  auch :  leeres  nichtiges  Oewäsch 
mit  gepûf;  bz,  buf  etc.  connex,  obschonesin  etc.);  ags,  ceaf;  engl,  chaff;  wM,  caf,  kaf. 
der  zweiten  Bedtg,  audt  zu  nd.  kab&che  (ef  —  Gehört  kifen,  kifke  mit  kibbehi  u,  kab- 
Grimm,  Wb,,  V,  6)  stimmt  u,  dann  eine  85  beln  zur  y  gap  od.  gabh  (ef,  Fick,  I,  G9 
Weiterbildung  von  dem  unter  kabnet  erwähn-  u,  III,  47  die  Wurzeln  gap  u,  gabh,  sehnap- 
ten  hymr.  cab  sein  kann,    cf,  auch  kabüse.       pen,beissen;  klaffen,  tirf  sein  etc.),  so  würde 

kabüse,  kabûs,  Kabuse ;  —  a)  ein  Bret-  auch  kaf  (faüs  es  urspr,  etwas  Zerkleinertes 
terverschlag  auf  dem  Verdeck  der  Schiffe,  od.  Zerhacktes  bedeutete)  mit  an,  kaf  (Tiefe, 
welcher  eineslheils  als  Schiffsküche,  andern-  40  Abgrund  etc,),  ka&  (tiefen,  versenken,  unter- 
theils  als  Schutz-  u,  Zufluchtsort  fütr  die  tauchen),  kafiia  (unterdrücken,  ersticken), 
Matrosen  dient,  auch  kombûse  genannt;  —  keQa  (nieder  drücken)  etc.;  skr,  gabhira 
b)  ein  Bretterverschlag  zum  Aufheben  u,  (tief,  unergründlich),  jambha  (Gebiss,  Kinn- 
Bergen  verschiedener  Vorräthe;  —  c)  eine  backe);  isl,  kaf  (Tiefe,  Senkung;  Taueher- 
Sparbüchse,  bz,  ein  Etwas,  worin  man  sein  45  künste)  etc,  u,  gried^,  gainphé,  gômphoa 
Geld  venoahrt  u,  aufhebt,  od,  auch  den  Spar-  (Zahn,  Pflock):  didl,  gimbé  (Gebiss,  Kinn- 
pfennig selbst;  —  mîn  lest'  kabfis,  hâld  all'  backe);  as,  kafl;  ags,  ceafl  (Kiefer),  bz,  un- 
niin  geld  an  gôd  to  hfis.  —  Nid.  kabnis,  serm  käfe  u,  kibbe  (Kiefer)  etc,  zu  dieser 
kombois  etc. ;  cf.  Weiteres  in  Grimm  (Wb,  sdben  y  gehören,  deren  verschiedene  Bedtgn 
V,  10)  unter  kabüse.  50  als:  schnappen,   beissen;   klaffen,  gähnen, 

kachel,  a)  irdener  Thonfliesen;  —  de  tief  sein  (Fick,  I,  71  seq.  u,  II,  344)  für 
afend  is  ût  kachels  upsetd;  —  b)  Kachel-  alle  obigen  Wörter  (auch  nM,  Käfer  [cf. 
Ofen,  bz,  ein  a%Ls  Thonfliesen  aufgeführter  kefer]  gehört  wohl  hieher,  wie  desgL  auch 
steinerner  Ofen,  od  auch  überhaupt  ein  Ofen;  unser  kafel  etc.)  passen,  u,  wäre  dann  die 
he  smitt  't  in  de  kachel.  —  Nid,  kaghel,  kag-  55  Ableü,  von  der  V  skap ,  schaben,  ef,  scha- 
gel;  mflÂm.,  mnld,  kaeckel,  kachel;  norw,,  fen,  woz\k  Hilaebrand  (Grimm,  WIk 
schwed,  kakel ;  dän,  kakkel  (in  kakkelovn  V,  20)  wM  zu  verwerfen,  obgleich  sie  beim 
=s  norw,  kakelomn).  —  cf,  Grimm,  Wb,  Vergleich  mit  unsermBchêîeelc,  sonst  begriff-- 
V,  11,  bz,  ahd,  chachala  (irdenes  Geschirr),  lieh  auch  zu  kaf  stimmt,  Vergleiche  auch 
was  wohl  Weiterbildung,   bz,  Dimin,  von  60  noch  (Grimm,  Wb,  V,  17)  kftfe  (FVucht^ 
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hülse  étc),  was  dort  nicht  su  kaff,  sondern  pen  etc.  zur  y  skap  (s,  unter  kappen  am 
«it  dem  gleichbedeutenden  kiefe  eu  kafeln       Schluss)  gehört. 

(nagen,  heissen  etc.)  gesteUt  wird  u.  jeden-  kafel,  Kabel,  Loos,  Theü,  Abtheüung,  bC' 

foBs  (dso  mit  as.  kafl  etc.  (s.  oben),  bz.  un-  stimmter  Theü  von  Etwas  etc. ;  —  de  wa* 
senn  kabbeln,  kibbeln  u.  kifen  zur  y  gabh  6  ren  matten  in  kafels  ferköfd  worden;  ~  ik 
gehört,  worüber  auch  noch  Weiteres  unter  heb  'n  kafel  holt  köfd.  —  Nd.,  mnld.,  nid. 
gapen,  gaffeln  etc.  zu  vergleichen  ist  u.  wo-  kavel;  mnd.  kavele;  schwed.  kafvel.  •—  Mit 
hei  man  dann  für  kaf,  käfe,  kafel  etc.,  bz.  schwed.  kafle  (kleines  rundes  längliches  Stück 
kabbeln, kibbeln,  kifen,  aotmekibbe  em  tirspr.  Holz;  Knebei  etc.);  norw.  k^yl  (Treibholz 
germ.  Stamnwbm.  kifan,  kaf,  knfun,  bz.  ki-  10  am  Fischnetz;  Stock  in  einer  Flossbrücke 
ban,  kab  etc.  mit  denselben  urspr.  Bedtgn.  etc.),  kavle  (BoÜe,  BoUstock,  Mittelstück, 
wie  die  y  gabh  aufstellen  müsste.  kleine  Stange,  Knebel  etc.)  etc.  u.  den  Ver- 

1.  kife,  kefe  od.  käve  etc.,  Kiefer,  Kinn*  ben :  schwed.  kafla  (mit  einem  runden  Holz 
lade,  vorstehendes  Kinn;  Flur,  käfen,  ke-  rollen);  norw.  kafla  (ein  Flossholz  od.  Treib- 
fen  etc.,  auch  die  Kiemen  der  Fische.  —  15  holz  an  ein  Netz  binden;  einen  Brücken- 
Dieses  Wort  gehört  währscJ^einl  (cf.  käfen,  stock  auf  einen  Sumpf  legen;  knebeln)  aus 
kefen  =  kifen)  mit  kibbe,  kiffe  (Kiefer)  zu  dem  an.  kafli,  kefli  (runder  Stock,  Stab, 
dem  germ.  Stammvbm.  kifan,  kaf  (cf.  kaf  Holzstück,  Theil),  was  nadt  an.  medal-kafli, 
am  SdUusse),  obschon  es  auch  möglich  ist,  Mittel- Stück  im  hjalt  od.  Schwertgriff) 
dass  es  mä  nd.  (Br.  TT&.^^even  (Fisch-  20  ujohl  urspr.  blos  die  Bedtg.  „Stück"  od. 
ehren,  Kinnbacken  der  Fische,  mandibnlae  „TheiV'  von  Etwas  hatte.  Vergleicht  man 
Incii,  cf.  auch  nid.  kibbeling  unter  kabbeljau  nun  aber  unter  kaf  das  an.  kaf  (Tiefe,  Ab- 
am  Sdtlusse)  direct  aus  kife,  kive  (wovon  grund,  bz.  ^aaU  etc.)  so  ist  es  woÚ  zwei- 
aueh  nhd.  Kiefer)  entstand,  bz.  eine  Ab-  feUos,  dass  auch  an.  kafli  ais  Theil  od. 
lax^orm  davon  ist,  wofür  aitch  das  wang.  2S  Stück,  bz.  dbgespdUenes  Etwas  etc.  zu 
kiTing  (Kinnlade  des  Fisches)  spricht.  derselben  y  gap  od.  gabh  (beissen,  spalten, 

Mit  dem  von  dhd.  chiwan,  chiawan  ßauen)  theüen,  klaffen  etc.)  gehört,  wozu  îe&  auch 
abgeleiteten  mhd.  kîwe,  këwe,  kiuwe  etc.  (Kie-        1  ti.  2  käfe  stelle. 

fer)  hat  unser  käfe ,  kefe  wohl  nichts  ge-  kaf eling,  ein  grösserer  Theil  Kaufmanns- 

mem,  wie  direct  auch  nicht  mit  mnd.  kavel,  80  güier  od.  sonstiger  Waaren  etc.,  die  zum 
koTd  (Kiefer,  Oaumen,  Schnabel),  da  dies        öffenUichen  Verkauf  bestimmt  sind;  —  dat 
zweif^ios  dasselbe  Wort  ist  wie  as.  kafl  etc.        gôd  sal  bî  kafelingen  ferköfd  worden;  — 
(i.  unter  kaf)  u.  demnach  auch  wohl  mit  ka-       'n  kafeling  holt  —  Nid.,  nd.  kaveling. 
fd  tt.  1  tt.  2  käfe  zur  y  gap  (m2. gabh  (beis-  kafeln,    kabeln,   bz.    in    Kabeln    od. 

sen,  spaüen,  klaffen  etc.,  cf.  kifen  etc.)  gehört.  85  Loose  eintheilen  u,  zerlegen,  z.  B.  Kauf- 
Vergl.  noch:  wang.  lâ&úbunk  (Kinnlade),        manns-Güter  beim   Verkauf  in  öffentlicher 
was  mit  unserm  kibbebnnke  synonym,  in-        Versteigerung.  —  Nid.  kavelen. 
dessen  in  seiner  ersten  Sylbe  mit  kauen,  bz.  kafeln ;  t.  q.  kibbeln.  cf.  1  käfe. 

«Ad  kêwe,  kiuwe  (Kiefer)  connex  ist,  wäh-  1.  käfen,  kefen,  Kiefern ;  s.  1  käfe  etc. 

rend  wang.  kêvje  (etwas  mit  dem  Kinn  40      2.  käfen,   kefen,    kerben;  —    ferkäfen, 
erreichen)  von  kêve  (Kinnlade,  Kinn)  wei-       verkerben;  s.  2  käfe  u.  cf.  käpen. 
tergebUdet  ist.      Desgl.    cf.  mrild.   keeuwe  käfer,  kefer   (Flur,  käfers  etc.)   K^er. 

(fiuices),  wobei  KU  auf  kouwe,  kauwe,  —  Nd.  (Dähnert)  käver  u.  (Br.  Wb., 
kowe  (faaces,  fromen,  bz.ma\&,  maxilla  etc.)  Schütze)  zäver,  säver,  sever,  sebber,  ze- 
ttneeist,  wekhe  Formen  wohl  sämmtlich  mit  45  fer ;  mnd.  kevel,  kever ;  nid.,  mnld.  kever ; 
denen  zu  chiwan,  chinwan  gehörenden  mhd.  ags.  ceafor;  engl,  chafer;  dhd.  chôvar,  chê- 
kêwe  etc;  identisch  sind,  une  auch  engl.  vor,  chëvor,  chëvir,  kêvir;  mhd.  kever  u. 
ckaw  zu  chaw  (kauen)  gehört,  wahrend  joM  aha.  këvero,  khëviro;  nihd.  këvere. 
cieUeicht  mit  jawn  (gähnen,  cf.  jänen)  eines  Es  gehört  mit  kaf,  käfe,  kafel  etc.  wohl 

Ursprungs  ist,  —  Weiteres  vergl.  unter  50  zu  einem  von  der  y  gap  od,  gabh  (beissen, 
kaoen.  schnappen,  nagen  etc.)  abstammenden  urspr. 

2.  kife,   kefe,   Kerb,  Einschnitt,  Vertie-        Vbm.  kifan,  kaf  (neigen  etc.)  u.  bezeichnet 
fwng,   Versenkung  etc.;  —   de  käfe  fan  't        es  demnach  urapr.  ein  Nagethier. 
fat  h  to  eng*,   dke  kan  de  bäm  so  nét  in ;  kä^el,  s.  kegel. 

—  de  käfen  sunt  to  dép  atschäfd,  bz.  M-  55  kâi,  KAJe,  Aat,  d.  h.  die  hölseme  od. 
i^.  cf.  käpe  1«.  unter  kaf  das  an.  kaf  steinerne  Hafen-Einfassung,  bz.  der  Damm 
(Tiefe,  bz.  ^aU  etc.) ,  wie  es  ja  jedenfalls  od.  das  Bollwerk,  welches  den  Band  od.  das 
auch  mit  kafel,  bz.  an.  kafli  zur  y  gap  od.  Ufer  eines  Hafenbeckens,  od.  eines  Flusses, 
irabh  gdiört,  obschon  ich  eher  glaube,  dass  od.  der  See  einfasst,  od.  ein-  u.  umschUesst, 
äieies  käfe  mit  käpe,  käpen  tt.  kappen,  kip-  60  bz.  zur  Befestigung  u.  zum  Schutz  dessd- 
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ben  dient;  —  *t  Bchip  ligd  an  de  kâj ;  —  tooM  sparen  (sparen,  d.  h.  sich  ein-  od.  be- 

—  he  Bteid  up  de  kâj;  —  binnen  de  kaje;  schränken,  sich  Schranken  seUen  im  Ge- 

—  achter  de  kâi ;  -^  de  kftj  mut  mäkd  wor-  wms  etc.   —  od.  einsMiessen  u,  bewahren, 
den;  —  ivi  willen  d'r  'n  kâ(j  am  to  maken.  aufbewahren  etc.)  etc.  absukiten  ist, 

—  Nd.,  mnd.  kaje   (üfereinfassung) ;   nid.  5      Zum  Schluss  sei  übrigens  bezüglich  des 
kaai;  mnld.  kade,  kaeye  (acta,  acte,  cothon,  Wortes  kaje  noch  bemerkt: 

Utas,  ora);  schfwed,  kaj;  dän.  kai;  engl,  kay,  a)  dass  KU.  für  kaeye  auch  die  Form 

quay;  frane.  qoai;  wang.  (Ehrentraut,  kade  hat  u.  unser  kajen  im  nid.  kaden  2att- 

fries.  Archiv  I,  376)  kôi.  ^   Da  der  Kai  tet,  was  (sofern  diese  Formen  urspr.  wären 

ein  Schliess  od,  Schute-Ding,  bz.  ein  10  ais  kaeye  od,  kai)  auf  einen  Zusammenhang 

Etwas  ist,  was  sichert  od.  ein-  u.  um-  mit  der  y  (Orassmann)  ghat  (sich  ver- 

schliesst,  so  wäre  es  leicht  möglich,  dass  einigen,   sich   verbinden    u,    an    einander 

es  mit  (Ehrentraut,  I,  202)  wang.  kôi;  schliessen  etc.),  od.  besser  noch  mit  (Grass- 

wfries.  kaay;   nfries.   (Outzen)  k&i,  k&y;  mann)  gadh  (anklammem,  fest  verbinden, 

satl.  kai  od.  k&y;  afries.  (v.  Richthof  en)  16  schliessen  etc.),  bz.  (Fick,  I,  65)  gadh  od. 

kai,   kag,  kei;    ags.  caeg    (Schlüssel,    bz.  ghad  (fasseti,  haUen  etc.,  cf,  gaden  u,  gad- 

Schliess-Ding) ,    caega  od.   c&ga   (Schloss);  der  etc.)  sMiessen  lassen  könnte  —  t«. 

engl,   key   (Schlüssel,   Schlussstein,    Band,  b)    dass  Dr.  Hildebrand  (Grimm, 

Klammer;    Kai,    Hafendamm,    Felsenriff,  Wb.,  35)   es  vom  nid,  kei;   mhld,  (KU) 

Sandbank,  Barre  etc.)  etc.,  bz.  (Diez,  I,  20  keye,   kaeye,  »ae  (ßilex,   sazum,  bz.  Kies, 

121)  dem  span,  cayo;   afranz.  caye  (Sand-  Kiesel,   Fels  etc.,   cf.  kei)    ableitet  u,   an- 

bank,  Barre,  bz.  Schranke  als  Abschliessen-  nimmt,  dass  kaje  od.  käi  wrspr.  das  natür- 

des  od.  Verschluss)  etc.  u.  dem  in  den  Isid,  Uche  kiesige  od.  f eisige. u,  dann  das  künst- 

Glossen  belegte  kai   (cancellae),  kaij   (can-  liehe  Ufer  bezeichnet  habe,  was  an  u.  für 

celli)  zusammenhängt,  bz.  identisch  ist,  wie  26  sich  nicht  unmöglich  ist,  da  die  Bedtg,: 

desgl.  mit  (cf,  Diez)kymr.  cae  (Zaun,  Um-  kiesiges  od.  felsiges  Etwas  für  kaje, 

zäunung),  bret.  caê  (dasselbe,  auch  Fluss-  bz,  Kai  sehr  gut  passt  u,  sogar  viel  für 

dämm)  u.    kaéa   (einzäunen,   einfriedigen,  sich  hat.    Da  indessen  der  Zusammenhang 

ein-  u,  umschUessen  etc.),  wozu  Diez  auch  von  kaje  etc.  mit  dem  Isidorischen  kai  (can- 

das  ahd.  ciúiot  (munimentam)   u.  bayr,  ka-  80  celli)  etc.   wohl  unbestritten  ist,  so  dürfte 

chet  (Zaun)  vergleicht.  demnach  die  Ableitung  des   Wortes   Kai 

Hält  man  hiezu  nun  aber,  dass  im  ahd,  von  mnld,  keye,  kaeye  (silex  etc.)  auch  ab- 

u,  auch  in  sonstigen  germ.  Sprachen  ein  zuweisen  sein. 

urspr,  „k"  sowohl  als  „g",   „h",   „ch"   od.  kâi-dam,   ein  Sperr-,  Schluss-,  od.^  Ab- 

„k**  erscheint,  so  wäre  es  leicht  möglich,  86  schluss-Damm ;  —  wî  willen  d'r  'n  k&i-^am 

dass  die  obigen  Wörter  sämmtlich  mit(cf.  dör  de  Bl6t  leggen  laten ,  dat  't  water  d  V 

Schm.,  II,  277  u.  287)   bayr.  kag   (Mag,  nét  hen  kamen  kan.   —   Nd.   (Schütze) 

Zaun)  u,  ahd.  hag  eic,  zu  der  unter  hagen  kajedamm,   Nothdamm  um  bei  Deich-  u. 

(vergl.  auch  hSgen  etc.)  erwähnten  y  kak,  Schleusen-Arbeiten  das  Wasser  abzuhaUen, 

bz.  kac,  kaue  gehören,  wozu  Fick  (I,  36)  40      kâi-dik,   ein   Sperr-,  Schluss-,  od.   Ab- 

auch  lat.  Cancer,   cancellus,   cingere  etc.  u,  schluss-Deich ,  bz,  ein  Deich,  womit  man 

griech,  kâkalon  (Eingmauer) ,  kigklis  (CUt-  EtwM  (Land,  Ufer  etc.)  ein-  od,  usnaehlieesif 

ter,    Umzäunung,  Mnschluss)  etc.  stellt  u,  tim  das  Wasser  od.  die  FhUhen  abzuhauen^ 

wonach  denn  k&i,  bz,  dessen  urspr.  Thema  wie  dies  z,  B,  geschieht,  wenn  bei  einer 

kaga  ein  Etwas  bedeutet,  was  (cf,  auch  kai-  46  SturrnftuOi  ein  Loch  in  dem  See-,  od.  Flu89- 

dik,  kfljen  etc.)  ein  Anderes  umgiebt  u.  ein-  Deich  entsteht^  wo  man  dann  einen  Kai- 

friedigt,  od.  ein-,  ab-  u.  umschUesst  u,  so  auch  Deich  um  dieses  Loch  herumzieht,  um  es 

verschliesst  u,  sit^ert.     Wegen  der  Bedtg.:  vorerst  u.  bis  dahin  zu  schUessen,  bis  der 

Barre  od.  Sandbank  etc.  des  engl,  key  Hauptdeich  wieder  gemacht  u.  fertig gesteOt 

u.  span.  cayo  etc.  vergl,  auch  nhd,  Barre  60  ist.  —  Nd.  kajediek;  nid.  kaaid^k;  mnkL 

(Stange,  Riegel,  Schlagbaum  u,  auch  Sand-  (KU.)  kae-,  kaey-dyck. 

bank  od.  Riff  vor  den  Flüssen),  was  mit  kajen  od.  ka^en,  sMiessen,  dämmen  etc.; 

dem  franz.   barriere  u.   barreau   auf  ahd.  —  inkigen,   einschliessen,   eindämmen,   mit 

para,  mhd.  hax(BaUce;  Schranke;  eingeheg-  einem  i)amm  umgeben  u.  abschliessen;  — 
tes  Land)  zurückgeht  u.  wahrscheinl  mit  66  bekfgen,  bedämmen  etc.;  —   dat  is  be-,   bs. 

nhd.  Sparren,  bz.  (Ml.  sparro  (Stange,  inkâid;  —  dat  land  mat  inkAjd  worden;  — 

BaUten  etc.)  u.  sperren  etc,  zu  einer  y  oCksgen,  abschliessen,  abdämmen  etc. ;  —  dat 

spar  (ein-  od.  umschUessen,  zäunen,  einfrie-  water  mut  ofkâjd  worden;  —  amkajen,  icm- 
£gen,  ein-  od.  besdiränken,  Schranke  ma-  schliessen,  umdämmen  etc,  —  Nid.  (v,  Dale, 
chen  u.  setzen  etc.)  gehört,  von  der  cMch  60  Weiland  etc.)  kaagen   (ein  S^d,   eine 


■^.—  ^ 
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^iare,  eine  rk  etc.  mütélst  Tauen  einziehen  1.  kak,  c/.  kik-kak.  ' 

und  pardüél  mit  dem  Kiel  an  den  Mast  2.  kak,   Scheisse,  Kothj  Auewurf,  Dreck 

sehUessen  u.  binden,  8,  B,  hei  einem  her-  (namentiieh  van  Menschen);  —  't  is  êmer 
aufziehenden  Sturm,  od.  damit  ackhe  den  kak,  be.  Bchita  —  Nid.  kak;  mhld.  kack 
vorbeifahrenden  Schiffen  nicht  hinderlich  6  (stercus  etc.);  nd.  kakk;  mnd.  kacke;  dän. 
sind)  u.  kaden  (in  omkaden,  mü  einem  kak;  kärntn.  gagga,  gegge;  ndastr.  gaga; 
Damm  umgeben  u.  abachUeseen) ;  mrUd.  griech.  kakké;  air.  cacc  (Ko(h,  Menschen- 
kaeyen  (appellere,  intrare  portum);  achtoed.  koth);  akr.^^tan,  ^akrit  (Excrement)  etc. 
(cf.  Bobrik,  naut.  Wb.  unter  kaien)  cf  Pott,  Wurzdwb.  III,  140  u.  Andere 
bga;  dän.  kaje  (dasaübe  wie  nid.  kaajen).  10  u.  Weiterea  unter  g0k,  k8k  etc.,  aowie  auch 
cf.  afries.  (Hettema)  kaya  (claadere;  pro-  kik-kak  u.  kakken  u.  femer  zu  kak  auch 
curare,  be.  schUeaaen,  verschHeaaen,  ein-  dasmitunserm'kmML(böae,Böaeaetc.)iden- 
schUeasen,  bergen,  hüten,  bewahren  etc.)  u.  tiache  nhd.  Koth,  wonach  auch  kak  wohl 
Weiterea  unter,  kâi.  mit  griech.  k&ké  (daa  Schlechte  etc.)  u.  ka- 

kfii-geld,  Kaigeld,  bz.  daa  Geld,  od.  die  15  kos  (acJdecht,  böae  etc.)  etc.  deraelben  y  an- 
Abgabe,  welchea  od.  welche  von  Schiffen  ge-  gehört.  Auch  Ferd.  Juati  vergleicht  zu 
hoben  wird,  die  an  den  Kai  anlegen  u.  send,  kaqeredha,  bz.  kaqar,  ?ufv.  ka^tar  (boa- 
löschen  od.  laden.  haft)  daa  afg.  kakar   (befleckt,  beachmutzt, 

iajing,  kajefi,  Kaiung,  bz.  der  aua  Stei-  beaudeU  etc.)  u.  arm.  khakor  (stercus?)  t«. 
nen  od.  Bcuken  aufgeführte  Hafendamm,  20  dürfte  in  ähnlicher  Weiae  auch  lat.  perdo 
od  tUe  Einfassung  des  Hafens.  mit  dem  griech.  pérdö  (furzen,  bz.  acheiaaen 

kâi-mester,   Kaimeiater,  be.  die  Peraon,        etc.)  zuaammenhängen,  fdUa  lat.  perdo  nicht 
wdche  die  Aufsieht  über  den  Kai  fahrt  u.        ein  Comp,  von  per  u.  do  iat. 
da$  Kaigeld  hebt.  kâk-bên.  kakbunk,  a.  unter  1  kake. 

kai-SfOimiie,  Kaiordnung,  bz.  daa  Gesetz  25  l.ktLke^  K&k,  Kiefer,  Kinnbacken,  Kismen^ 
welches  die  Vorachriften  über  die  Benutzung  (Plur.)  Bachen  etc. ;  —  de  kaken  dôn  mi 
dea  Kais  sowohl,  als  auch  die  betr.  Ge-  sêr;  —  hé  jagd  alles  dör  de  kaken.—  Com- 
hührentaxe  enthält.  poa.:  k&kbên,  od.  käkbonk  (Kieferbein,  od. 

kaiser,  keiser,  a)  Kaiaer.  —  Sprichw.:  KieferknocJhen).  —  Nid.  kaak;  mhld.  kake, 
war  niks  is,  dar  hed  de  kaiser  sin  regt  fer-  30  keke ,  kaecke  (maxilla,  mandibala ,  mala, 
laren;  —  b)  (acher zh.)  Bauach;  —  he  hed  bacca);  nd.  keek,  keeke;  mnd.  kake,  keke; 
'q  kaiser,  bz.  he  hed  sQk  'n  kaiser  drunken  aga.  ce&ce;  engl,  cheek ;  afriea.  keke  u.  (mit 
(er  hat  einen  Bauach,  er  ist  iUuminirt  etc.).        üebergang  dea  „k**  in  einen  Ziachlaut,  cf. 

k^ût,  kejût,  Kajitte,  bz.  daa  Zimmer  un^er  £iicA«to&en  „k^)  sthiake,  sciake,  ziake, 
(kleine  Kammer  od.  kl.  Verachlag  etc.)  im  35  tzake ;  nfriea.  kaak,  keek ;  aatl.  tsace ;  achwed. 
Hinterraum  dea  Schiffe,  welchea  zum  Aufent-  kek,  käk.  —  Ea  iat  mit  kauen  (cf.  1  k&fe, 
hüt  des  Capitaina  od.  einea  andern  Schiffe-  kefe  u.  kibbe),  bz.  aga:  ceovan  (cf.  H.  Leo, 
ofßeiera  dient,  jetzt  aber  auch  (auf  gröaae-  354  aeq.)  etc.  achwerUch  verwandt,  aondem 
reu  Schiffen)  ob  Peraonenraum  für  Posaa-  vielleicIU  ala  nic?U  latUverachobenes  Wort 
giere  benutzt  wird.  —  Nd.  ksgflte;  mnd.  40  mit  akr.  kô^  in  der  allgemeinen  Bedtg.: 
kaiate;  nid.  kiguit;  mrdd.  kaiute,  kaiuyte;  Faaaendea  (a.  unter  kachel)  von  derset- 
sfhned.  kaguta;  dän.  kahyt;  mfiäm.  ktgute;  ben  y  abzuleiten.  Oder  gehört  es  mit  ka- 
franz.  (enäehnt  aus  mnid.  kaiute,  od.  ka-  kel,  k&kel  etc.  (cf.  1  k&fe,  kibbe,  kibbel, 
jote)  djate.  Da  in  friAerer  Zeit  auf  den  kibbeln,  lafen  etc.)  zu  deraelben  y  ? 
äUern  Schiffen  eine  Kßßie  nur  ein  kleiner  45  2.  kake,  kak,  Sahandsäule,  Schandpfahl, 
abgeziwunerter  Baum ,  bz.  ein  kleiner  Breb-  Pranger  (êmand  an  de  k&k  setten),  bz.  eine  mü 
terteraehlag  war  u.  auch  das  mfläm  kajnte  Ketten  eingefriedigte  steinerne  Säule  zum 
mä  cahnf e  ûberaetzt  wird,  ao  ist  es  am  looAr-  Anbinden  u.  Öffentlichen  Auaateüen  von  Ver- 
iAdnUehsten ,  daaa  kn^flte  aua  dem  franz.  brechem,  wie  eineaolche  hier  in  der  Herr- 
cahote;  a franz.  chahnte,  cahuette  (cf.  oben  50  lichkeit  Lfltetsburg  noch  steht  u.  wo/von  der 
^än.  kahjt)  entstand,  was  aelhst  (cf.  Dies,  k&kweg  aeinen  Namen  Jiat.  —-  Nd.,  nid. 
II,  236)  vielleicht  ein  Compoa.  von  ca  u.  kaak ;  mnd.  käk ;  mnld.  kaecke  (caüista, 
franz.  hatte;  apan.  hüte  (vom  deutachen  pegma ;  columna  in  qua  damnati  eonspiciendi 
Hütte  =  ahd.  hntta)  iat.  Oder  ist  kajüte  ac  deridendi  proponuntur;  fnrca  ignominiosa; 
entweder  mit  kid  etc.  (in  der  Bedtg.  Schranke,  55  suggesius  sive  structura  snblimis,  rotunda  in- 
hz.  YersMuss  etc.,  cf.  kâi),  od.  mit  kau  u.  star  cadi  sive  orcae,  in  qua  malefici  ad  ho- 
k6je  verwanâi  u.  Juinn  auch  afranz.  ca-  ras  aliquot  proponuntur  deridendi.  colum- 
hüHte  (aus  urspr.  canette  mit  eingeachobe-  bar);  mfläm.  kake,  kaecke;  wfries.  keack; 
nem  unorganisâen  nh**  ein  Dimin.  von  kau  nfriea.  Kaak ;  md.  kak :  achwed.  k&k ;  dän. 
r=  M.  kaaw,  cf.  kau  u.  k6je)  aein?  60  kag;  isl.  kagi;  norw.  kak.     Ea  bezeichnet 
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wohl  ein  Hohn-  u,  Spott-Ding,  be.  ein  tare,  cacabare;  graütare;  tetrinire,  graere; 
Etwas  wo  Jemand  gum  Hohn,  Schimpf       drensare;  pupillare)  u.  gacchelen,  gaghelen 

u.  Spott  öffentlich  ausgesteüiu,  der  Schande  (giogrire,   glocitare);     saU.   kiJce^e;    engl, 

preis  gegeben  wurde  u,  dass  es  demnach  ent"  cackle  u,  gaggle;  schwed.  kackla;  dän,  kagle; 

weder  mit  griech.  kagchas  (Lacher,  Spötter  6  öberd.,  md.  gackeln,  gackern.   Es  ist  Freq,, 

etc.),  kakchâzö   (ich  lache);  lat.  cachinnari  bs.  IteraJt.   eines  äUem  kaken   ^  gâtting, 

etc.  u,  mhd.  kach  (das  Lachen),   ahd.  kah-  (Schambach)  k&ken  (gackern^  bs,  schreien 

hazzan  etc.,  mhd,  kachzen  (lachen)  etc,  van  etc,,   von  Hühnern  u.  andern  Thieren^   so- 

der  y  kak,  bz.  skr,  kakk,  kakh  (ridere)  ab-  wie  von  Menschen);  mnld,  (KU,  pag.  272, 

zuleiten,   od,  mit  nhd,   kichern  u,   dem  10  s,  unten)  kaecken  t«.  (pag»  286)  keken  (gar- 

obigen  mhd.  kach  etc.  zur  y  (Fick,  I,  64)  rire,  blaterare,  jargare,  increpare)  u.  gaghen 

gagf  gagh  (schreien,  lachen)  zu  stellen,  VergL  (giugrire  etc.) ;   mnd.   keken  (garrire  etc.) ; 

auch  kakeln  etc.  mM,  kachen  (laut  lachen)  u,  gâgen  (schreien 

3.  kake,  kâk,  eine  schwere  Bö.    cf.  B  o-  wie  eine  Gans),  welches  wohl  mit  mhd.  gagzen 

brik.  naut.  Wo.  15  (gackern)  u.  kach  (lautes  Liachen)  etc.,  so- 

kakel  in  gekakel,    Gegacker,    Gekrahe,  wie  lat,  cachinnari  etc.  entweder  zur  y  kak, 

lautes  unartikulirtes  Gesehrei^  Geschnatter  od.  gag  Qi.  unter  2  kake  u.   cf.  gigel  etc.) 

etc.,  z.  B.   von  Hühnern,    od.   auch  von  gehört,     vergleicht  man  übrigens  zu  kakeln 

schreienden  u.  sieh  zankenden  Menschen;  unser  Mk-kak,  kikken,  kinken  etc  u.  AUes 

—  wat  is  dat  för  'n  gekakel  ?  —  de  frôlûe  20  unter  gek,  gdk,  gökehi,  bz.  kök,  kökeln  Bei- 
hebben  dftr  wer  so  'n  gekakel  mit  'n  ander,  gebrachte  u.  Gesagte,  so  ist  es  wM  zwei- 
dat  man  h&st  sin  êgen  gelûd  nét  hören  kan.  feUos  a)  dass  die  Wurzeln  kak  ti.  kok,  bz. 
cf.  kakeln,  k&keln  etc.  u.  nhd.  (Grimm,  gag  von  Hause  aus  ident.  Schaüstäm$ne  u. 
Wb.  V,  48)  kakel  etc.  wahrscheinl.   blosse  Kürzungen  von  kaka, 

kftl^el,  kekel.  a)  Maul,  Schnauze,  unge-  26  koko,  gaga  etc.  (als  Bedupl.  der  einfachen 
waschenes  Maul  etc.;   —   hold'  din  kakelt        Onomatop.,   od.  SchaÜwurzeln  ka,  ka,   ga, 

—  b)  Wortstreit,  Zank,  Hader  etc.;  —  sê  ga)  sind  (cf.  auch  mnd.  kakeler,  kokeler, 
hebben  't  mit  'n  ander  in  de  k&kel ;  —  he  gokeler)  —  u.  b)  dass  das  Gesetz  der  Laut- 
smitt  de  budel  in  de  käkel  (er  wirft  die  Verschiebung  bei  solchen  auf  Schallwursi^n 
Sache  in  den  Zank,  bz.  bestreitet  mit  Wor-  80  zurückgehenden  Wörter  nirgends  strikte  Ah' 
ten  die  Bichtigkeit  der  Saclie,  od.  macht  Wendung  findet.  Zu  den  SchaÜwurzeln  kak, 
einen  Zankapfel  daraus);  —  he  wnl  't  in  kuk  gehören  au(h:  ags.  coc;  engl,  oock; 
de  k&kel  smiten,  dat  't  nêt  war  was.  —  Nd.  franz.  coq  (Hahn),  sowie  koken,  kl&el- 
(Br.  Wb.)  käkel   (Plauder-,  bz.  ungewa-       hân  etc. 

schenes  Maul),    cf  kakeln  u.  kakeln.  85      kakeln,  kekeln,  mit  Worten  streiten,  zan^ 

kakel-bêie,  schwarze  Johannisbeere.  ken,  laut  schreien  etc.;  —  laten  so  sûk  d'r 

käkel-bek,  käkelsnfit,  Zank-Maul,  zank-       um  k&keln  an  H  mit  'n  ander  ûtmaken,  wd 

süchtiger  Mensch;  —  du  büst'n  ragten  k&-        regt  hed;  —  se  mnt  d'r  alâd  tegen  an  k&- 

kelbek.  kein.  —  Nd.  k&keln;  norw.  kjegla^  kjekla; 

kakel-bunt,  schreiend-bunt,  gréUbunt.  —  40  satl.  käke^e.  —  Mit  kakehi  von  Hause  aiue 

Zu  kakeln.  identisch,  bz.  mit  diesem  von  mtild.  kaecken, 

kakele,   Gackerei,   Gegacker,  lautes  GC'       keken;  mnd.  keken  (s.  oben)  abstammend. 

schwätz  etc.;  cf.  kakeln.  käkel-,  kekel-rêm,  Zungenband;  —  de 

kakele,  kekelê,  Zänkerei,  Wortstreiterei       käkelrém   (od.  tangrém)   is  hum   g6d  lÔs'd 

etc.    cf.  kSkeln.  45  (er  kann  gut  schwatzen  u.  zanken,  weü  ihm 

kakeler.  Gackerer,  lauter  Schwätzer  etc.        die  Zuuge,  bz.  das  Zungenband  gut  gelöset 

—  Mnld.  kaeckeler  (garrulus,  rabola,  bla-  ist).  —  Nd.  (Br.  Wb.)  käkel-,  Idkkelreem ; 
tero  etc.);  nid.  kakelaar;  engl,  cackler.  mnd.  kekelreme.  —  Es  bedeutet  wahrseheinL 

kakeler,  kekeler,  streit-  u.  zanksüchtiger  soviel  als  Gaumen^  od.  Bachen- lUe- 
Mensch.  —  Nd,  (Br.  Wb.)  käkkr.  50  men,  sodass  dieses  kakel  od.  kekel  zu  1  kake 

kakeln,  gackern,  schreien  (wie  die  Hüh-  gehört.  Möglich  ist  es  indessen  auch,  dass 
ner  u.  Gänse),  laut  u.  lärmend  schreien  u.  es  die  Bedtg.:  Schwatz-  od,  Sprech^ 
sprechen,  laut  schwatzen  etc. ;  —  de  höner  Biemen  hat,  weü  eben  ein  Mensch  od.  Thier, 
kakelden  al  lank ;  kik  insen  to,  of^  se  wol  dem  das  Zungenband  nicht  gelöset  ist  oéL 
legd  hebben ;  —  wen  de  höner  to  tidîg  (od.  55  wird,  nicht  gut  sprechen  od.  siMwatzen  kann. 
frög)  kakeln,  den  leggen  se  up  de  dag  wind-  —  Hat  es  indessen  von  Hause  aus  wirk- 
eier;  —  wat  hebben  de  wichter  d&r  wör  mit  lüh  die  Bedtg.:  Zunge,  so  könnte  es,  da 
'n  ander  to  kakeln.  —  Nd.  kakeln ;  nid.  ka-  auch  das  Wort  tange  wahrseheinL  (ef.  z.  B. 
kelen;  mnld.  kaeckelen,  kekelen  (cachinnari,  Landzunge  etc.)  ur^^r.  als  Spitzes,  Schar- 
garrire,  cucozrire,  glo<$ire,  gracillare,  glaci-  eo  fes  od.  Vorragendes  aufgefasst  wurde. 
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oMchmU dem unUrkeg^ erwähnten kekéi von  len,    aufwallen    od.    sprudeln   und 

Hause  oim  ident,,  he,   mü  diesem  u.  auch  bro  dein  etc.  besteht,     Wut  man  aber  eine 

kegel  séfbét  aus  einem  u.  demselben  Qrd-  Ableitung  von  skak  etc.  nicht  gutheissen,  so 

vBorte  eiUstanden  sein  kanuy  worüber  Wei-  konnte  man  beim  Vergleich  von  (Fick,  I, 

teres  unter  kegel.  5  44)  ksx,    Ifar,  be,   gar    (brennen  etc.)   u. 

1.  kikeo,  kochen,  sieden,  brodeln,  wcUlen  kar,  skar   (sdhütten  etc.),  od.  (Fick,  I, 

ete. ;  —  äten  kaken  (Essen  kochen,  bz.  durch  45)  kar,  skar  (scheeren  etc.)  u.  (Fick,  I, 

Feuer  subereiten  od.  gahr  machen,  od.  zube-  57)  Ifsr  (frieren)  =  skar  (scheiden)  od.  bes- 

reiten)  ;^ô»XinXeTkSkd  (siedet,  brodelt,  wal-  ser  wohl  (cf.  lat.  frigeo  u.  frigo  von  einer 

let  etc.)  afer ;  —  't  hed,  bz.  is  k&kd ;  —  ka-  10  y  bharg,   leuchten,   brennen,  dörren,  Jiart 

kend  (kochend,  siedend,  brennend)  hêt ;  —  werden  etc.)  ==  kar  (brennen  etc.)  auch  an- 

he  kâkde  (wurde  brennend  heiss,  brannte,  nehmen,  dass  qu  (brennen  etc.)  aus  ska  u. 

bz.  wMe  auf,  wurde  aufgeregt  u.  wüBlhend)  (Fi  c  k,  I,  59)  ]p  (brennen,  dörren)  aus  ski 

fan  dfllligheid;  —  dat  kfikde  b!  ham   (das  entstand  u.  beide  Ablautformen  von  (Fick, 

hkhie  bk  ihm,   bz.   er  gerieth  in  hif^e  15  i,  802)  ska  (brennen  etc.)  sind  u.  dass  dann 

Waüung,  od,  Aufregtmg  u.  Zorn),   as  he  weiter  dieses  ska  wieder  die  Basis  einer  für 

sag,  wo  de  b61  übxi  kerel  dat  arme  der  mis-  coquere   u.   ahd.    cochôn   anzusetzenden  y 

lumdelde.   —  Nd.  kaken;  mnd.  koken,  ka-  skak  od.  skag  ist,  wie  Fick  (I,  230  seq.) 

ken ;  nid.  kokeo ;  afries.  kokia ;  saÜ.  kôkje ;  auch  für  1  u.  2  skak  (hin-  u.  herbewegen, 

wfries.  koadgen;  nfries.  köge;   dän.  koge;  20  schütteln,  stossen  etc. ;  ^mngen,  hervorsprin- 

norw.,  schwed.  koka;  isl.  kocka;  ahd.  co-  gen,  sprudeln,  quellen  etc.)  eine  Basis  ska 

chôn,  chochôn,  chohhôn;   amhd.  chochen;  (springen)  annimmt.      Dass  diese  y  skak 

mhd.  kochen.  —  Nach  allgemeiner  Annahme  aber  ebensowohl  wie  die  y  kak  von  kakeln 

ist  es  aus  lat.  coqaere  entlehnt.    Da  indes»  von  Hause  aus  eine  Schallwurzel  ist,  ist  gar 

«n  dieses  Wort  weder  im  Griechischen  noch  26  nicht  zu  bezweifeln  u.   könnte  daher  auch 

tu  den  sonst.  âUeren  idg.  Sprachen  in  gleich-  lat.  coquere  ganz  ungezwungen  von  der  y 

massig  entsprechender  Form  vorkommt,  son-  kak  (brausen,  surren^   sausen  etc. ,   cf.  kin- 

dern  ganz  vereinzelt  dasteht,  so  ist  es  auch  ken  etc.)  abgeleitet  werden,  da  sich  der  Be- 

ebensowohl  denkbar,  dass  umgekehrt  das  lat.  griff  kochen  od.  brodeln  ganz  von  selbst 

coqaere  aus  einer  der  agerm.  (od.  den  keÜ.-  30  aus  dessen  Bedtgn.  ergiebt.    Eine  Abstam- 

^?)  Sprachen  efUlehnt  wurde  u.  selbst  (wie  mung  des  lat.  coquere  aus  einer  y  pak  an- 

maficfte  andere  lat.  Wörter)  ein  Fremdwort  zunehmen^  scheint  mir  durchaus  unstMhaft. 

ist,  od.  mit  dem  ahd.  cochôn  etc.  derselben  2.  kaken,  den  Heringen  die  Kiemeti  od. 

L entsprang.    Bestärkt  wird  man  jedenfaUs  käfen   ausschneiden,  bz.  sie  ausweiden  u. 

PNI  dadurch ,  dass  das  lat.  coqaere  (cf.  86  einpökeln  od.  einsalzen.    Der  Mann  der  das 

auch  koke,  Kuchen,  Gebäck  etc.)  sich  laut-  kaken  besorgt,  heisst  „kaker**  u.   das  dazu 

Udi  doch  nur  gezwungener  Weise  mit  griech.  benutzte  Messer  „kAkmest**.  —  Nid.  kaken. 

^mb^  ^psô  (kochen)  u.  skr.  ^dissiSk  (gekocht  Davon   (Dies,   II,  238):  franz.   caquer. 

de,)  von  der  y  pac  (kochen,  reifen)   abld-  Wie    1  kûtjen  von  kût,   kQte   u.  1  gromen 

ten  lâsst  u.  es  anscheinend  viel  naher  liegt,  40  von  grôm,  so  auch  woTU  kaken  von  1  kake 

Ml  coqoere  (kochen,  schmelzen,  brennen)  mit  (Kirfer,  Kiemen).     Ist  indessen  das  franz. 

«tr.  9oka  (Flamme  etc.),  ^ocant  (brennend,  caqae  (Heringstonne)   eine  Entlehnung  des 

flammend  etc.)   von  der   y  ^ac  (brennen,  mnld.  kaecke  od.  kake  (cados  etc.,   s.  unter 

JUmmen,   glänzen)   abzuleiten,   die  wahr-  kachel),   so  könnte  kaken   urspr.   auch  die 

9dieinl.  aus  einer  Sedupi.  der  ^  ^n  (bren-  45  Bedtg.:  (Heringe)  „in   Tonnen   od.  Fässer 

nen,  flammen,    leuchten  etc.)  entstand,  od.  machen,  od.  legen**  gehabt  u.   sich  hieraus 

daraus  erweitert  ward,  wie  es  ja  sehr  wohl  die  Bedtg. :  (Heringe)  „einsalzen**  u.  weiter 

möglich  ist,  dass  das  lat.  cûcûma  (Kochge-  die  von:  solche  „ausweiden  u.  einpökeln** 

tddrr)  mit  griech.  kaüma  (Brand)  etc.  die-  entwickelt  Juiben. 

9er  y  ^  angehört.      Vergleicht  man  nun  60      1.  kaker,  Kocher ,  Ding  od.  Geschirr  etc. 

aber^  dass  Fick  (I,  231  u.  804)  lat.  cocê-  worin  man  Etwas  kocM.  —    Compos.   eier- 

tun  N.  cochlear  mit  griech.  kfkeö  (hervor-  kaker,  koQekaker  etc. 

(frechen,  hervorquellen^  od.  sprudeln)  etc.  von  2.  kaker,  s.  2  kaken. 

einer  V  skak,  skag  (Gleitet,  so  könnte  man  3.  kaker.  Köcher,  Gehäuse,  Büclise,  Fut- 

heim  Vergleich  unsers  weile  (Quelle,  Brun-  65  teral,  Behälter,  runde  od.  quadratisc?^  Bohre 

nen)  u.  wellen  (kochen,  wcdlen,  brodeln  etc.,  od.  Binne  etc.;  —  he  lett  d'r  'u  kaker  um 

lu. qndUeUf  etuf quellen,  hervorbrechen  u.spru"  to  maken;  —  dat  sitt  in  'n  kaker;   —   d'r 

^n)  audi  coqaere  ti.  ahd.  cochôn,  ebenso-  geid  'n  holten  kaker  fan  de  bön  na  undem 

pd  von  dieser   y  skak  od.  skag  ableiten^  in  de  moltkeller,  w&r  w!  de  garst  dOr  in  de 

tted  eben  das  kochen  nur  in  einem  wal-  60  wêkbak  lopen  laten.  —  Ckn^s.:  penkaker 
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(Federköcher);  —  törfkaker  etc.  —  Sprichw. 


dat  kumd  net  ût  sia  kaker.  —  Nd,  (2>âA-        ten,  ist  klar,  obschan  es  tmeh  möglich  isif 


neri)  kaker,  kftker;  mnd.  koker,  kaker 
nld,  koker;  afries.,  tefries.  koker;  cigs.  co 
cur,  cocer;  schtoed,  koger;  dân,  kogger;  ahd 
cohhar,  chohar,  chocheru.  chochari,  cnochare 
mhd.  kocher  u.  kocliaere;  md.  kochir.    Da 


Auswurf,  od,  Roth  etc.  etUwiekdn  kann- 


dass  der  Begriff:  böse,  schlecht  etc.  od.  Bö- 
ses etc.  sich  auch  auf  andere  Weise  aus 
5  der  SchaUwureel  kak  od.  skaJc  eMwiekéX 
hat.  Vergl.  dieserhaXb  kw&d  etc.  u.  auch 
unter  dem  Schaüstamm  od.  der  Schaüwur' 


von :  mlat.  cacaram ;  mgriech.  koûkouron ;  sei  kwak,  ba.  kwakken  (dem  gleichfalls  wie 
afranz.  coaire,  cnerre,  cuivre;  engl,  caivre  auch  unserm  kikkak,  kikken,  kinken  etc.  u. 
(Köcher).  —  Wahrscheinl.  mit  kogge  (s.  d.)  10  hikken  eine  urspr.  SchcUiwursel  kak  su 
u.  (cf.  H.  Leo,  Spalte  671,  Zeile  33)  wei-  Grunde  liegt),  wie  einestheils  in  unserm 
ter  mit  keU.  cwch  (rundl.  Oefäss,bB.  rundl.  2  kwakken  sich  daraus  die  Bedtg.:  mit 
Boot,  Bienenstock,  Hutnapf  etc.),  skr.  V.0^  Vehemenz  werfen,  bz.  schlagen, 
(Behälter etc.)  von  der  unter kachel  erwähn-  schmettern  etc.  entwickelte  u.  im'  nld. 
ten  y  kag  (umschliessen,  umfassen  etc.).       15  kwak  einen  Flecken,  Schmut zfle cken 

4.  kaker,  der  sog.  Schlauch  an  der  Buthe  etc.  u.  im  mnld.  eine  res  frivola  bezeichnet, 
des  Hengstes.  --   Wohl  ident.  mü  3  kaker.  kakke-stôl,  kakstôl,  NachtstuhL 

5.  kaker,   eine  grosse  Muschel,  die,  vor  kâk-mest,  s.  unter  2  kaken. 
das  Ohr  gehalten,  ein  Sausen  od.  Brausen  1.  kâl,  s.  kale. 

hören  lässt,  als  ob  es  darin  kocht  u.  also  20  2.  kâl  (flect.  kaier,  kftlste)  kahl  (Haar-  u. 
wohl  dasselbe  Wort  wie  1  kaker.  Feder-los),  leer,  nackt,  entblössi,  arm  etc.; 

kaker-n5t  (harrl.),  Kokosnuss.  —  'n  kalen  kop;  —  de  kale  beide;  —  dat 

kakke-hûske,  kakhûske,  kakkehûsje,  feld  is  kâl;  —  sé  hebben  bam  k&l  makd; 
kakhûsje,  Scheiss-Häuschen,  Abtritt.  —  —  sé  beiden,  bz.  maken  bum  gaaa  k&l;  — 
Sprichw.:  bô  is  so  wi8  as  't  kakbft^e  to  25  bê  ia  net  so  kal  as  'n  Ifts.  —  ^richw.:  wo 
Bremen,  dat  fan  Inter  klôkbeid  in  't  wa-  kaier,  wo  royaler.  —  Nd.,  nld.  kaal;  mnld. 
ter  fal.  kael;  afries.  (kale);  wfries.  keal;  Mtf.  kal; 

kakken,  kacken,  seine  Noihdurft  verrich-  wang.  kâlacb;  hüg.  k&l;  ags.  calo,  câlu  od. 
ten;  —  bé  wil  wol  kakken,  man  de  närs  d'r  (H.  Leo)  oealo;  engl,  callow;  ahd,  cbab, 
not  to  don  (van  Jemandem  der  wcM  etwas  80  kalo ;  mhd.  kal.  —  Subst. :  afries.  kale»  kele ; 
wül,  indessen  die  Mittel  nickt  dazu  herge-  ahd.  cbalawi,  cbaliwi;  nUuL  kalwi,  kdwe 
ben  wiU);  —  de  gôd  bakd,  degôdkakd;  —  (Kahlheit)  u.  Vbm.:  afries.  kalia,  bz,  kae- 
't  sorgen  willen  wi  laten  st&n,  't  kakken  lia;  ahd.  cbalawan,  cbalawjan  (kahl  machen). 
mnt  sin  gang  g&n;  —  de  net  gôt  kakken  Mit  lai.  calvos  u.  skr.  kbalati,  kbalv&ta 
kan  is  bold  'n  arm  man ;  —  de  't  kakken  fer-  35  (Kahlkopf) ,  sowie  wohl  auch  skr.  kuWa 
lërd  is  bold  in  sfn  sotbeid  ferkërd ;  —  alle  (kahl)  vielleicht  auf  ein  zur  y  kar,  bz,  kbar, 
wisbeid  belpt  nika,  wen  't  kakken  net  sin  kshar  =  urspr.  skar  ftchneiden,  seheeren 
gang  geid;  —  kanst  du  net  kakken,  den  etc.)  gehörendes  (cf.  skr.  kbarba,  kharva, 
brCÎkst  da  6k  niks  berakkeu;  ~  kakken  un  verstüanmelt,  krüppelhaft  etc.  u.  iitMer  scbarp, 
sorgen  knmd  alle  morgen.  —  Nd.,  nld.  kak-  40  scbrap  etc.)  Thema  kharva  =  urspr.  alourTa. 
ken;  mnd.,  mnld.,  mflâm.  kacken;  engl,  cack;  kSl,  s.  k&le. 

mengl.  cacke;  dän.  kakke;  ital.  cacare;  span.  kalant,  klant,  Genosse,  Kamerad,  fVeund, 

cagar ;  böhm.  kakati ;  poln.  kakac ;  wend.  Bekannter,  Kunde,  Geselle,  Bube,  loser  Bube, 
kekac;  slov.  kakati,  kekati;  ungr.  kakâlni;  Schalk,  Schelm,  Bettler  etc.;  —  bê  is  mit 
kett.  cacha;  UU.  cacare;  griech.  kakkAö;  Ut.  45  stn  kalanten  (od.  klanten)  up  't  ts  g&n;  — 
saiku,  szikti.  —  Ist  hiefür,  bz.  für  skr.  ^a-  de  klauten  sQnt  mit  'n  ander  ûtg&n,  am  ap- 
kan  etc.  (s.  unter  kak)  u.  weiter  für  griech.  pels  to  Stelen;  —  dat  sunt  je  *n  p&r  klan- 
kaké  (das  Schlechte  etc») ;  zend.  kaquercdba  ten  1  d&r  kOnen  de  wicbter  sflk  man  for  liö- 
(boshaft,  böse  etc.)  eine  Schaüwurzel  kak  den;  —  du  büst  mi  6k  'n  m6jen  (od.  slim- 
od.  akak  anzusetzen,  die  zunächsi  onomatop.  60  men  etc )  klant ;  —  bé  is  'n  regten  klant 
auf  das  Geräusch  angewandt  wurde,  wel-  (Bube,  Schalk  etc.);  —  de  mândskalaaten 
ches  beim  Verrichten  der  Noihdurft  hör-  (die  monatlichen  Bettler  u.  BetUerinnen) 
bar  wird  u.  dann  selbst  den  Act  des  Scheis-  kamen  alttd  up  de  erste  fan  de  mând,  am 
sens  sowohl,  als  auch  den  Auswurf  (den  bör  gafe  to  balen;  —  Nd.  (Br.  Wb.)  ka- 
kak,  od.  Koth,  Dreck,  Schmutz  etc.)  be-  55  bint  (Kunde,  Geschäftsfreund);  ttiil.  kalant, 
zeichnete,  bz,  zur  Bildung  der  Wörter  Kack  klant  (dasselbe  u.  auch:  Schatk,  loser  JBube 
u,  kacken  verwandt  wurde ?  —  Dazs  dann  etc.) ;  mnld.  (Ki l.)  kallant  (qni  alterius  opera 
dber  die  Begriffe  des  Schlechten,  Ge-  utitur.  q.  d.  cliens;  —  permatator,  com- 
meinen  u.  Bösen  etc.  im  griech.  kaké etc .  merda  exercens  com  aliquo ;  adventor ;  nd.- 
(s,  unter  kak)   sich   leicht    aus  dem  von :  60  rhein.  dant  (Gesdle^  Gtmosse).  —  Wohl  mU 
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khndi^e  «unâcM  von  :yranir.chaland;j!pan.        etc,;  —  de  törf  k&ld;   —   dat  holt  is  gans 
ealan    (Kunde  eines  Kaufmanns),    toovon        wegk&ld;  — snikBlen  (ankohlen,  anbrennen) ; 
Dies  (II^24î)vermuthet,  dass  es  mit  frans,        —  ferkalen  (verkohlen  etc.)  etc, 
cbalacd;  afrans,  kaland  (plattes  Boot  zum  kftlen,  kelen,  kehlen,  stechen  etc,  bs.  Jwhl 

Waarentransport)  susammehhängt,  indem  er  6  u,  rinnenfârmig  machen;  —  ûtkälen,  aus- 
meint, dass  der  Name  des  sum  Bringen  u.        kehlen, 

Aihden  der  Kaufmannswcuiren  gebrauchten  kalender,  klender,  Kalender,  Zeit- od, 

Bootes  od.  Fahrzeugs  später  auch  auf  die  Tagweiser  dwrchs  Jahr  etc.  Es  ist  das  ent- 
här.  Person  übergegangen  sei.  Nach  An-  lehnte  mlat.,  bs.  lat.  calendariuxn  u.  von  lat. 
dem  (ef.  Grimm,  Wb.  unter  kaland)  in-  10  calend&e  (ersten  Tag  eines  Monats)  weiter- 
dessen  soll  kalant  in  der  Bedtg,  Bocius  in  gebildet,  was  nach  Fick  (II,  68  seq,)  u. 
ähnUeher  Weise  wie  Bursche  aus  nikU.  Änderen  (cf.  G.  Curtius  Grunds,  der 
bansk  (manapiam),  bs.  mhd.  burse  (studen-  griech.  Etymol.,  pag.  138  seq.)  mit  halen, 
Oseke  Genossenschaft  etc)  mit  nd,  kaland  hallen  u.  lat.  calare  etc.  gur  y  kal,  kar  (tö- 
(üppiger  SchmoMS  etc.)  aus  mnd,  (8ch,  u.  16  nen,  rufen  etc.)  gehören  soU.  Ob  indessen 
L.)  bilant,  kaland  (geseUige  Vereinigung^  das  lai.  kalendae  als  bestimmter  Zeitpunkt, 
Haus  in  wekhem  dieselbe  statt  fand.  So-  od.  Zeitabschnitt  etc  nicht  eher  mit  skr.  kâla 
cietätetc.);  a/ries.  kaiende  (geüüiche  Ge-  ßestimmter  Zeitpunkt  etc.,  cf.  Bopp,  Gloss. 
nossenschaft,  die  sich  am  ersten  jeden  Mo-  82  seq,)  u.  k&la  (kleiner  Theü  eines  Gänsen 
nats  versammelte)  etc.  entstanden  sein,  —  20  etc.,  (f.  Grassmann,  Spalte  317  u.  324)  su 
Wegen  der  Bedtg.:  Bettler  cf.  das  roth-  der  y  kal,  kar,  urspr.  skar  (schneiden, 
wäisdie  (Grimm,  Wb.  V,  Spalte  952)  scheiden,  trennen,  spcdten  etc,)  gehört,  ist 
Klant  doch  sehr  fraglich,  zumal  doch  calendae  den- 

kal-baiter,  s.  kabauter.  jenigen  Zeitpunkt,  od.  die  Zeit  u.  den 

^kale,  kal,  kole,  k81e,  kQl,  Kohle;  —  hâl  25  Abschnitt  bezeichnet,  wo ewei  Monate  sich 
m!  'n  klU  (od.  k51)  ffir  in  de  teste ;  —  tOrf-,        scheiden  u.  ein  neuer  wieder  beginnt. 
Btênkalen  etc. ;  —  gleinige  kalen ;  —  dofe  ka-  kalf,  a)  Kalb,  Junges  vom  Bind;  —  k6- 

len.  —  Sedensart:  he  steid  up  giemige  kalen  od,  k^i-kéâî (Ku?Mlb),  bul-kalf  (Stierkalb); 
(od.  kÖlen).  —  Nd.  kale;  mnd.  kole,  kale;  —  Sprichw.:  nke  lue  dogters  un  arme  lue 
fUd.  kool;  mnld.  kole;  afries.  kole,  coele;  30  kalfers  kamen  bold  an  'n  man;  —  schikd 
wfries.  koal ;  saü.  k61e ;  wang.  kolle ;  ags.  *n  kalf  na  Paris  I  kumd  't  wer  to  hûs,  so 
col;  enal.  coal;  an.,  norw,,  schwed.  kol;  segt  't:  hamû!^ —  hê  sûgt  ût,  as  'n  nögtem 
dân.  kiju;  oAdL  cholo,  kolo;  mhd.  kole  u.  lodf;  —  hê  tîrd  (géberdet)  sûk,  as  'n  nög- 
ckd  chol;  mhd.  kol;  ir.,  gâl.  gnal;  la^r.,  tern  kalf;  —  de  junge,  dat  is  nog  so  'n  regt 
comwaü.,  armor.  glo.  Die  Grdbdtg.  ist  85  kalf;  —  dûUe  ballen  maken  dûllekalfer;  — 
vdhl glühendes,brennendes — od.ver-  't  kalf  hörd  de  hund  half;  —  wen  de  forde 
branntes  (cf.  keüen)  Etwas  u.  verweise  kr&kd  is  ho  nog  nêt  to;  w&a.  dat  kalf  blarrt 
»c4  wegen  weiterer  Verwandtschaft,  bs.  der  is  't  nog  gin  kô ;  —  ktnder  an  kalfer  hör 
y  auf:  Grimm,  Wb.  F,  Spalte  1682,  —  dêl;  —  kindcrmât  an  kalfcrmât  matten  oll' 
H.  Leo,  S^HÜte  572,  —  Fick,  I,  78  etc.,  40  lue  wêten;  —  de  dat  l8fd,  hed  'n  kalf  in  't  Iif; 
—  Bopp,  Gloss.  comp.,  pag.  1Ö8  u.  Ändere.        —  he  plôgd  mit  andermans  kalf;  —  wen  't  kalf 

kile,  kele,  kftl,  kêl,  a)  Kehle,  (rurgel,  ferdrunken  is,  den  word  de  pûtte  dempd ;  — 
SdUund,  Luftröhre,  Hals;  —  he  jagt  all'  ap  lütje  lümmelsdag  (bs,  la^e  nflmmersdag), 
dör  de  kal;  —  he  sett'  hum  't  mest  ap  de  wen  de  kalfer  up  't  is  dansen.  —  Die  Be- 
kil;  —  he  hed  wat  in  de  ferkerde  käl  kre-  45  densart:  „'n  kalf  anbinden^  wird  in  eweier* 
gen;  —  he  snôrd  hum  de  kal  to;  —  he  lei  Bedtg.  gebraucht,  nämlich  a) in  der  von: 
rârd  iQk  de  kal  ût;  —  hé  hed  sük  de  kal  sich  erbrechen,  bs.  gerben,  —  u.  b)  in  der 
ofsnftden ;  —  b)  Binne  etc. ;  hol-käle  (Hohlr  von :  sich  mit  etwas  Dummem  u.  Albernem 
kehle).  —  Nd.,  rdd.  keel ;  mnd.  kelc ;  mnld.  befassen,  bs.  eine  Dummheit  begehen,  einen 
kede,  kele;  wang.  kêl;  ags,  ceole;  ahd.  50  dummen  Handel  abschUessen  etc.  — 
kéli,  eela,  ch6l&;  mhd.   kele,   kël.    —  Mit  b)  ein  grösserer  Blumpen  Erde,  bs.  ein 

(cf.  Pott,  Wurselwb.  II,  233;^ Fick,  I,  dicker  Brocken,  od.  dickes  Stück  Erde,  was 
70  u,  III,  44;  —  Ferd.  Justi,  pag.  102  von  der  Kante  eines  Graibens  (od.  Kanals, 
u.  Andere)  skr.  gala;  npers.  galû;  kurm.  Brunnens  etc.)  abbricht  u,  abfällt;  —  d&r 
l^ttrû,  esset,  qar;  lat.  gala  (Hals,  Kehle)  55  brekd  'n  kalf  of:  —  w&rd  (od.  wikd)  jo, 
tt.  send,  gara&h  (Kehle),  gareman  (Gurgel)  dftr  knmd  'n  kalt  herander,  od.  d&r  fald  'n 
äe.  etc.  van  der  y  gar  (schlucken,  schlingen,  kalf  of ;  —  dar  stördt  'n  kalf  in  de  pütte. 
9erschMngen  etc.),  worüber  Weiteres  unter  —  Nd.  kalf,  kalv;  mnd.  kalf;  nid.  kalf 
gSkL  (Junges  vom  Bind,   Hirsch  etc,   u.   auch: 

kaleif  kohlen,  su  Kohle  werden,  brennen  60  Oberschwelle  einer  Thikr ;   Querbalken,  Bie- 
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gel,  Sadtrâger  etc.);  mnld.  kalf;  iofnes.  auch  unser  kulp  etc.)  etc.  eu  der  y  garph, 

(Jap ix)  keal  u.  kael;  toang,  kalf ;  age.  cealf,  bz.  (I,  74)  garbh,  grabh  (greif en,  fassen  ete,, 

calf;  efigl  calf;  oa.  calf;  an.  kâlfr;  noru?.,  c/.  grabbel,  gripen  etc.   u.  dasu  auch  grâf, 

âân.  kalv;  sctotfd  kalf;  ahd.  calb,  chalb,  grafen  etc.]  stdU  u.  dass  auch  Delbrück 

calp,  chalp,  khalb;  amhd.  kalb,  chalp;  mhd,  5  (cf.   Zeüschr.  für  deutsche   Phüologie,    I, 

kcJp.    Daneben:  goth.  kalbô  (Kälb,  junge  148)  derselben  Ansicht  ist.     cf.  noch  mnld. 

Kuh);  ahd.  kalbâ,   calb&,   chalb&,  clialp&;  (KU.)  kalven,  (vomere>  bz. brechen,  sicher- 

mhd.  kalbe  (weibl.  Kalb)  u.  ags.  cilforlamb ;  brechen)  u.  nid.  een  kalf  makea   (sich  er- 

ahd.  chilburra;  mhd.  kilbere  (weibl.  Lamm).  brechen),   sowie  mnld.   (KU)   kalf  van  het 

—  Merkwürdig  stimmt  sn  unserm  kalf  in  10  hoat  (palpa)   u.  unser  kalfbr8r  etc.  u.  kaJ- 

der  zweiten  Bedtg.  (nänUich  abgebrochenes  fen  etc. 

Stück  etc.)  das  engl,  calf  in  der  Bedta.  „ab-  kalfatern^  kalfatern,  die  Fugen  u.  Näthe 

gebrochenes  dickes  Stück  eines  Eisfelaes*'  u.  eines  Schiffes  mit   Werg  dicJUen  u.  dann 

wenn  auch  die  Bedtg.:   Oberschwelle  einer  mit  heissem  Pech  überstreichen;  Überhaupt 

Thür,  Querbalken,  Bieget,  bz.  Verbindungs-  15  auch:  dicht  machen,  flicken,  ausbessern  etc.; 

holz  (cf.  auch  bei  Bobrik)  etc.   des  tüd.  —  dat  schip  mut  ap  de  helling,   um  kalfa- 

kalf  auf  älterer,  blos  mdartl.  erhaltener  terd  to  worden;  —  de  baksen  etc.  mut  kal* 

BedJtg.  dieses   Wortes  beruht,  so  wäre  es  faterd  worden.  —   Nd.  kalfatern;  nid.  kal- 

leicht  möglich,  dass  die  von  Fick  (III,  fateren,  kalfaten,  kalefateren ;  mnJcL  kalfaten, 

45)  vermuthete  Verwandtschaft  des  Wortes  20  kallefaten,  kalfateren ;  schwed.  kalfatra ;  dän. 

kalf  mit  nhd.  Kolbe,  bz.  mit  ahd.  colbo,  kalfatre.     Dieses  aus  ital.  calafatare:  span, 

cholpo  (Kolben,    dicker  Stecken,  Knüttei,  calafatear ;  j>rov.  calafatar;  franz.  calafater, 

Keule  etc.  [cf.   auch  die  Bedtg.:    Wade  calfeutrer;   mgriech.  kalafatein  (die  Ritzen, 

des  engl,  calf  u.  dazu  unser  küle  als  Be-  besonders  eines  Schiffes,  dichten  u.  Oieeren) 

Zeichnung  des  Oberschenkels,  bz.  des  dicken,  26  entlehnte  Wort  soü  nach  Diez  (I,  99)  vom 

fleischigen   Theils  des  Beines]);  an.   kôlfr  arab.  galafa    (ein  Schiff  verkitten);    türk. 

(Bolzen,  Pfeil,  Wurfspiess),  kylfa  (Schlägel,  qalf&t  (getheerter  Stopfen)  abstammen,  welche 

Keule)  etc.  hiedurdi  bestätigt  wird.     Ver-  Abstammung  indessen  von  Engelmann  (s. 

gleicht  man  nun  aber,  dass  die  Bedtg.:  se  daselbst)  beanstandet  wird,   indem  dieser  es 

ezpaudere,  florescere ,  bz.  sich  ausdehnen,  80  aus  lat.  calefactare,  bz.  calefacio  Tierleitet  ti . 

schwellen,  dick  werden,  wachsen,  blühen  etc.  meint,  dass   calafatare  etc.  urspr.  die  Be- 

(cf.  blöme ,  bleien ,  blad  etc.)  der  y  phull  dtg. :  ein  Schiff  heizen    od.  warm  machen 

aus  der  von :  spalten,  brechen,  bz.  sich  tren-  etc.  gehabt  hat. 

neu,  auseinandergehen  etc.  der  y  phal  her-  kalf-brtr  u.  kalf-säster.    Hierunter  ver- 

vorging,  so  wäre  es  leicht  mögUch,  dass  so-  86  steht  man   hier    einen   solchen  Bruder   u. 

wohl  den  obigen  Wörtern,  wie  auch  den:  eine  solche  Schwester  (bz.   unter  kalfbrdra 

ir.  Culpa  (Kuh),  colpach  (junges  Bind);  lit.  u.   kalfBüBtera  solche   Geschwister),  welche 

kârwe;  aslav.  krava  (Kuh)  eine  y  mit  der  von  zwei  verschiedenen  Ehepaaren  abstam- 

urspr.   Bedtg.:  spalten,   trennen^  schneiden  men  u.   bei  der    Wiederverheirathung  der 

etc.  zu  Grunde  liegt,  die  dann  gleichfalls  40  Überlebenden  Wittwe  mit  einem  Wittwer  als 

hieraus  die  Bedtg.:  se  expandere,  bz.  sich  durchaus  nicht  blutsverwandt  mit  einander 

ausdehnen,  schweüen,  dick  werden,  wachsen  zusammengebracht  werden,  während  sie  zu 

etc.  entwickelte.     Ist  es  nun  aber  richtig,  den  aus  dieser  Ehe  später  gebornen  Kin- 

dass  unsere  Wörter:  krabben,  karfen,  krib-  dern  Halbgeschwister  sind,    kalfbrdr  u.  kalf- 

beu,  Bchrapen,  schörf,  scharp,  schalfer  etc.  45  sûBter  dürfen  eich  deshalb  auch  gegenseitig 

mit  skr.  kalp,  kharba  etc. ;  lat.  scalpere,  scul-  ehelichen ,   weil   eben  keine  Bluüverwandt" 

$ere  etc.  zu  einer  idg.  y  skarp  (<f.  Fick,  schafi  zwischen  ihnen   besteht.      Ob   <mch 

II,  240)  gehören,  so  Hesse  sich  diese  for-  hier   das    Wort  kalf  auf  die  wurzelhafte 

meU  auch  für  die  obigen  Wörter   ansetzen  Bedtg.:  trennen,  scheiden,  spalten,  brechen 

u.  annehmen,  dass  die  verschiedenen  Bedtgn,  50  etc.  zurückweist  u.  dadurch  nur  die  ünver- 
des  Wortes  kalf  sich   zum  Theü  aus  der       wandtschaft  od.  die  Trennung  u.  Geschie- 

urspr.   von:   spalten,   brechen    etc.   u.  denheit  von  den  andern   Geschwistern  be- 

zum  Theil  mit  der  von:  ir.  colpa  (Kuh)  aus  zeichnet  werden  soll,  wage  ich  nicht  zu  ent- 

der  von:  schwellen,  schwanger  wer-  scheiden,    cf,  weiter: 
den  etc.,  bz.  schwanger  sein,  gebären  56      kalfen,  a)  kalben,  ein  Kalb  od.  Junges 

etc.  ei^aben.  Bemerkt  sei  übrigens  noch,  werfen  u.  von  sich  absondern;  —  de  kô 
dass  Fick  (HI,  45)  das  Thema  kalba  (von  kalfd,  bz.  hed  kalfd;  —  b)  spalten,  brechen, 
kalf)  zu  lat.  galba  u.  skr.  garbha  (Mutter-  stürzen  etc.;  —  de  slotskante  kalfd  of,  od. 
schooss,  Embryo,  Junges)  vergleicht  u.  diese       kalfd  in.    —   Nid.,  mnld.  kalven  (kcäben; 

Wörter  (cf.  II,  90  seq.)  mit  lat.  globus  (qf.  60  brechen,  weinen). 
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kalfer-Mlitte,  kalferaftig  (kâXberhafHg)^  nes  regnen,  graupeln,  hagein);  armen,  ^re^- 

neh  wie  ein  Kaib  od.  Junges  g^>erdend,  kel  (hageln)  eu  einem  Thema  ^k,  grk  (trau- 

lindiêch,  epielsüchUg,  hg.  täppisch,  läppisch,  fein,  hageln)  gestellt  wird,  das  tneüeicht  eine 

atbem  ete. ;  —  ho  is  nog  to  kalferachtig.  Inchoativbildung  dery  ^  (spalten,  brechen, 

kilfer«ii,  kalfeni,  a)  (freg.)  spalten,  bre-  6  trennen,  schneiden,  gerschneiden,  gerschmet- 

cKen,  stOrsen,  abbrechen,  erbrechen  etc;  —  tem,  verletsen),  bg,  gend,  (Justi)  Qar  (hin- 

de  &ile,  bs.  de  kante  fan  't  dêp  kalferd  of,  werfen,  stürgen,  gerbrechen  etc.)  ist  u.  wo- 

6f.  in;  —  he  kaifcrd  sflk  (er  erbricht  sich,  nach  dann  wohl  gend,  ^rage,  bg,  das  Thema 

er  vomirt);  —  h)  wie  Kälber  thun  u,  sich  ^ark  aus  der  wurgelhaften  Bedtg,:  spaU 

geberden,  spielen,  tändeln,  Uebeln  ete,;  —  10  ten,   brechen,   bersten   etc,    entweder 

he  kalferd  nog  to  191  herom  j  —  se  kaifern  (cf,  an,  braka,  krachen,  prasseln  etc. ;  bresta, 

mit  'n  ander.  —  Nid,  kalveren  (brechen,  er-  bersten,   auseinander  krachen  etc,;  brestr, 

bredun),  Gekrach  etc,  unter  braken  u,  barsten)  die 

kalfer-Ioiêt  kalferknêi,   Kälberknie;  —  von:  prasseln  u,  weiter  die  von:  pras- 

hé  hed  kidferknâen  (er  hat  Kälberknie),  bg,  16  selnd  vom  Himmel  herunterfaüen  u,   so 

dicke,  einwärts  gebogene  Knie  wie  ein  jun-  auch:  tropfen,  regnen,  hageln  etc,, 

ga  Kalb).  od,  diese  letiteren  Bedtgn.  aus:  brechen, 

kalfer-kneid ,  gekniet  wie  ein  Kalb,  mit  stürgen,  niederstüreen,  herunter- 

Kälberkmen,  bs,  dicken  einwärts  gebogenen  werfen  u,  fallen  etc,  entwickelt  ?uit,  — 

Knien  behaftet;  —  he  is  kalferknêid,  bg,  hed  20  Vergleicht  man  nun  aber  bei  Fick  (I,  57) 

kalferknôide  bénen;  —  hê  löpd  kalferknêid.  wie  derselbe  die  y  i^sr,   bs,  V&i*  (frieren) 

kalfer-lvnke, Kälberschenkel, Kälberkeuie,  mit  skar  (schneiden,  spaUen  etc')  identificirt, 

Kälberbein,^  wie  desgl,  auch  (I,  41  u,  239)  kar  (maéhen, 

kilf er-«tUte ;  «.  q,  kalferlunke.  thun  etc,),   so  ist  es  auch  wohl  gweifeüos, 

kalf«M,  KaibfeÜ,  Kcdhsfdh     Sprichw,:  25  dass  die  y  Qar  od,  ]{^ar  (spalten,  schneiden, 

der  kamen    mêr  kalffellen  as  k6hftden    to  verwunden,  verletgen  etc,,  bs,  brechen,  stür- 

marked;  —  de  fader  an  moder  nêt  hören  gen,  niederwerfen,  niedermac?ien  etc,)  von 

wi],  mnt  't  kalffd  hören.  idg,  skar  (schneiden  etc.)  nicht  verschieden 

lalf-fles,  Kalbfleisch,     Sprichw,:  kalfflês  ist  u,  dass  demnach  auch  das  skr,  ^rkara 

is  man  halfflâs.  80  (ist  dies  nicht  aus  der  Bedupl  der  y  qw, 

kalf-lir,   Kälbsleder.     Sprichw.:  kalflër  bg,  kar,  skar  entstanden?)  u,  griech,  krôké 

is  halflêr.                                          ^  (Kies,  cf,  unser  grind  u.  grand  als  Zerbro- 

kalfsk  (kaünsch);  i,  q,  kalferachtig.  chenes,  Zerkleinertes,  Zerriebenes  etc,  u.  falls 

kalfli-kile,  KaU>skeule,  diesen  Wörtern  eine  urspr,  Schallwursel 

kalf-aister,  s.  kalf-br8r.  86  eu  Gründe  liegt,  auch  die  von  Fick  [I, 

kalîg ,  kohUg,  kohligt,  wie  Kohle,    mit  810]  aufgeführten  sämmtlichen  Wurseln  skar 

Kokte  b^aftet  od,  gemischt  etc,;  —  kaiige  u,  skal,  wogu  auch  die  Wärter:  sch&r,  schä- 

aske;  —  Afries,  kolech,  colech.  ren,  scharren   etc.,   schale,  schäl,   schallen, 

kil-Ja^r,   ^ner  der  kaM,  nackend  u,  schellen,  schulen,  schdlen,  schuld  etc.  etc. 

arm  ist,  ein  armseliger  Wicht,   der  Nichts  40  gehören)   ebensowohl  wie  kalk  etc.,  bg,  lat, 

hesitgt  «.  MfO  nichts  BeeUes  dahinter  steckt ;  calx  u,  griech  chaliz  gu  einer  V  skar,  skal 

—  't  is  'n  rechten  kâ^ager.  (urspr,:  rauschen,  tönen,  schauen,  krachen 

kllk,  Kalk;  —  mftr-,  massei-,  stén-,  wit-  etc.  u.  weiter:  brechen,  bersten,  spalten  etc., 

td-kalk;  —  he  ward'  so  wit,  as  de  kalk  an  bs.   hauen,  hacken,    schlagen,    schneiden, 

de  wand.  —  Nd.,  nid.,  an,,  dän.,  schwed.,  45  scheeren  etc.,  od.  stechen,  graben  etc.)  ge- 

norm,  kalk;    aas.    cealc;    (engl,   chalk  ist  Jiört,  gu  der  Fick  (I,  813)   ausser  griech. 

Kreide);   ahd.  calc,   calch,  chalch;  mhd,  skâllô  (Scharren  etc.);  ir.  scal  (gerstreuen, 

kúc  (Kalk,  Mörtel,  Cement);  keU.fir.  csAIg]  trennen);   Ut,   skelia,  skelti  (spalten  etc.); 

carnw.  ealc ;  wäisch  calch;  lit.  kalkes  (Flur.) ;  an.  skilja  (trennen,  sf^eiden  etc.) ;  goth.  ska^a 

lett.  kaUda;  wend.  kalk;   lat,  calx  (Stein,  50  (Ziegel);  kslav.  Skala  (Stein)  auch  lat.  calx 

Kalkstein,   Kalk,   Mörtel);   griech.   chalix  (Stein  etc.);  griech.  chalix  stellt,    indem  er 

(Stein,  Kies,  Schutt,  Feldstein,  Mauerstein,  auch  Letgteres  mit  Bruchstein  übersetgt 

Kalkstein,  ungelöschter  Kalk),  —   H,  Leo  u.  darnach  annimmt,  dass  aüen  diesen  Wör- 

(Spalte  S64)  vergleicht  es  gu  skr.  farka,  bg.  tem  die  Chrdbdtg. :  schneiden,  scheiden,  spal- 

firkara  (Kies),  welch  Letgteres  nach  Bopp  56  ten,  brechen  etc.,  bs.  stechen,  graben,  rügen 

aack  die  Bedtg.  saccharnm  hat  u.  von  Fi  ck  etc,  gu  Grunde  liegt.     Vergl.  gu  dery  skar, 

fl,  435)  mü  griech.  krôké,  krokâlé   (Kies);  skal  in  der  Bedtg.:   schlagen,   stossen  etc. 

send.   (Justi,  307)   ^ra^ka  (Hagel);   hsv.  auch  unter  hile,  hil  das  lat.  calx  (Ferse). 

Crishk ;  pars,  ^ri^k ;  npers,  ^irishk  (Tropfen),  kalke,   kfiltje,   kleine  Kohle,   Kohlchen, 

he,  send,  fra^e,  od,  ^;ara^  (tropfen,  Gefror-  60  IHvMn.  von  kale, 

J.  tas  Voonkaa*  Koolauu.    WOrtarbvoh.    II,  W 
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kalken,  kalken,  weissen,  tünchen  ete,  —  sein,  knistern;  sdireien,  rufen  ete.)  absulei' 

Compos.:  an-,  afer-,  be-,  fer-kalken.  ten,  wegen^  welcher  bei  Fick  (I,  72  u.  310 

kfil-kop,  Kahlkopf;  •—  k&lkopd,  kftlkop-  etc.,  III,  42  u,  44),  Bopp  (Gioss.  comp., 

pî^,  kahUeöpfig,  112,   zweite  Spalte),   Pott  (Wursdwb.  II, 

kalkân,  Truthahn,  Truthenne,   hg,  kale-  6  228  seq,  u,  dasu  II,  239  u.  I,  729)  u.  An- 

kutischer  Hahn.  —  Nid.  kalkoen;  nd.  (Br.  dem    (als   Grasstnann,    Schleieher, 

Tr&.^  kalkuun;   schwed.  kdlkoû\   dân.  kal-  Benfey  etc.),  sowie  auch  bei  F er  d^Justi 

kun.  —  Contrah.  u.  verderbt  aus  kalekaten-  (101,   y   gar  suJb  2)  das    Weitere  su  ver- 

od.  kalekut-hoon  (Huhn  von  CaicuUa).    cf,  gleichen  ist. 

bei  KU.  das  mnld.  kalkoenschen  of  kale-  10      kallerê,   kilkallerê,   Schwatzerei,    Piath 

kutschen  haen  (pavo  Indiens,  pavo  Galliens,  derei,  lautes  unnützes  Gerede  etc. 

Oallopavus)  u.  ferner  bei  Seh.  u.  L.  mnd,  kalm,  ruhig,  still,  unbewegt  ete,;  — kalm 

ktdkunsche  nut,  worunter  als  Nuss  von  CaU  wer  (stüUs,  ruhiges,  bz.  windstilles  Wetter) ; 

cutta  wahrscheinl.  eine  Cocosnuss  zu  ver-  —  kalme  so  (ruhige,  unbewegte  See);  —  he 

stehen  ist.  —  Zu  kalkûn   bemerkt  Stbg.,  16  blêf  so  kalm   (er  blieb  so  ruhig,  od.  unb^ 

dass  der  Name  „kalekutisches  Huhn"   dem  wegt  u.  ungerührt,  bz.  kühl  u.  kaU  etc.)  dV 

Vogel  fälschlich   beigelegt  sei,   indem   das  bi,  as  wen  hum  't  hêl  niks  angang.  —  NleLj 

Schiff,  welches  die  Truthühner  aus  ihrem  mnld.,  mfläm,  kalm  (tranquillns,  qnieUis,  pla- 

Vaterlande     Nordamerika     nach     Europa  cidus,   tacitus,  stratus);  kalm   (tranqnillttaa, 

brachte,  zufällig  seinen  Weg  über  (kdcittta  20  malacia,  vnlgö  calmns)  u.  kalmte  (Stille,  B/uhe, 

nahm,  was  übrigens  kaum  denkbar  ist.    Im  Windstille);  nhd.  (Grimm,  Wb.  F,  SpeUte 

Engl  heisst  der  Puter,  bz.  Truthahn  inrkey-  70)  Kalm   (Meeresstille,    Windstille)  «iiul 

powt  u.  turkey-cock.  (Adelung)  kalm  (stiU  etc.);  üal.,  man,, 

kallen,  auA  kil-kallen,  sprechen,  schwat-  port.  calma;  franz.  ealme  (Windstiüe,  atUe, 

zen,  plaudern,  latU  u.  viel  reden  etc. ;  —  25  Buhe)  u.  calme  (stUl,  ruhig),  woher  die  .Be- 

wat  heb'  ji  d&r  wer  mit  'n  ander  to  kallen,  gion  der  Windstille  an  beiden  Seiten  des 

bz.  to  kilkallen?  —  sê  kilkallen  alles  mit  'n  Aequators  die  Begion  der  kalmen  od.  cal- 

ander  dör.  —  Nid.  kallen ;  mnld.  kallen  (di-  men  heissen.  —  Engl  calm  (still,  ruhig,  hei- 

eere,  loqui,  sermociuari,  fabulari) ;  mnd.  kal-  ter,  gelassen,  leidenschaftslos),  calm  (Stäle, 

len  (dasselbe  u.  auch:  berufen,  vorladen);  30  Buhe,  Wind-,  Meeres-SkiUe),  Davon  Vhm,: 

afries.  kella,  kaltia  (sagen,  nennen,  rufen) ;  to  calm  :=  ital  calmare ;  franz.  calmer  (M" 

engl,  call  (rufen,  herbeirufen,  berufen,  zu-  len,    beruhigen,    besänftigen)    etc.   «c  ameh 

sammenrufen;  nennen,  benennen  etc.)  u.  call  wohl  nhd.  (Grimm,  Wb,  V,  SpaMe  73,  bz. 

(rufen,   schreien  etc.),   Subst.:  call   (Buf,  Adelung  u.  Sc  hm.  etc.)  kalmen   (ruhen, 

Schrei,  Schall  etc.);  an.  kalla  (nennen,  so-  85  still  liegen,   leicht  schiumimem,  halb  u.  halb 

gen,  rufen  etc.);  norw.,  schwed.  kalla;  dän.  schlafen,  wie  unbewttsst  u.  betäubt  hinlie- 

kalde  (dasselbe);  ahd.  challôn;   mhd.  kallen  gen).    I)a  das  Suffix  „ma*   kein  rom,  Suf- 

(viel  u.  laut  sprechen,  schwatzen).    Da  kal«  fix  ist,  so  denkt  Diez  (I,  101)  an  eine  Éwt' 

len  jedenfalls   ein   Schallwort  ist,  bz.  auf  lehnung  od.  EnUtehung  aus  griech.  koünua 

eine  Schallwurzel,  od.  eine  y  mit  der  Grd-  40  (Brand,  Hitze),  weil  span.,  prov.  calma  auch 

bdtg. :  souBxe  zurückgeht  u.  SchaUwörter  be-  die  heisse   Tageszeit,  bz.    die  Mit- 

kannthch  nicht  regelrecht  der  Lautverschie-  tagszeit  bedeutet.     Da  indessen   ^sl*  in 

bung  unterliegen,  so  ist  es  selbstredend  sehr  den  rom.  Wörtern  selten  aus  „au*^  enteteht 

gut  möglich,   dois  kallen  mit  halen,  hallen  u.  die  Bedtg. :  Mittagszeit  u.  heisze 

etc.  u.  den  unter  halen  angeführten   Wör-  45  Tageszeit  auch  leicht  aus  der  von  Buhe 

tem:  griech.  kaléô,  lat.  calare  etc.  von  der-  u.  Stille  od.  Luft-  u.  Windstille,  hs. 

selben  y  kal,  kar  stammt,  od.  auch  bei  dem  aus  der  von  ruhige  u,  stille  Zeit  u, 

so  häufigen  Wechsel  von  „k^  u.  „g**  im  Ger-  Stunde  (die  Mittagszeit  ist  die  Zeit,   wo 

manischen  (cf.  z.  B.  ahd.  calm  =  galm)  mit  im  Süden  aües  ruht,   stül  ist  u.  sddäft  «. 

galm  etc.   zu  einer  u.   derselben  y  gehört.  60  zu)ar  nicht  Mensch  u.  Thier  aüein,  mmdem 

Wenn  man  indessen  annimmt,   dass  kallen  auch  die  ganze  Natur)  entst^éen  konnte,  ao 

richtig  lautverschoben  ist,  so  ist  es  (nament-  ist  es  auch  möglich,  dass  das  ital.  calma,  &v. 

lieh  unter  Berücksichtigung  der  ngerm.  For-  mnld.,  mfläm.  kalm  au«  einem  tüten  germ. 

men)   wohl  jedenfalls  am  richtigsten,  das-  Worte  entstand  u.  Sc  Hm.  Becht  hat,  toeiiis 

selbe  mit  griech.  gérus  (Stimme,  Ton),  géraö  66  er  bei  kalmen  an  einen  Zusammenhang  tnit 

(ertönen  lassen,  singen  etc.)  etc.  etc.  von  der  qualm  od.   kwalm   (Betäubung,    OhnmadU, 

y  gar  (sonare,  bz.  Ton  hervorbringen,  tö-  Bewusstlosigkeü,    WintersdUdf  der    Thiere 

nen  lassen)   =  skr.  gar  (rufen,  anrufen,  etc.)  denkt,  dem  förmeü  u.  begri^ich  emeh 

rühmen,  prahlen,  preisen,  lobpreisen,  singen  insofern  nichts  entgegensteht  als  einerseiie 

etc.,  cf.  galm  etc.)  u.  jar  (rauschen,  pras-  60  auch  franz,   carcan  vom  deutschen  qnerk 
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riarnnU  u.  Überhaupt  Uebergänge  von  ,,q",  Muhlenrade;  ein  Marterwerkzeug;  crista, 
hs.  „qu"  od  „kw"  in  „k",  bz.  „c"  bekannt-  Kamm  auf  dem  Kopfe  von  Thieren;  Ober- 
Uch  sehr  häufig  vorkommen  und  anderer-  theü  des  Halses  von  Thieren,  cf.  oben  un- 
seits  auch  dôd  (todt)  ausser  betäubt,  taub  ser  m&nkam;  Kamm  der  Tratibe;  in  der 
He,  auch  die  Bedtg.:  starr,  unbeweglich,  6  Sprache  der  Bergleute  ein  festes  Gestein,  das 
diu  ete.  hat.  Da  indessen  dieses  qualm  hervorschiesst  u.  den  Gang  verrückt).  Zu  der 
erst  spät  aus  älterem  twalm,  dwalm  (von  letzten  Bedtg,  vergl,  auch  (Out zen)  nfries, 
dwelan,  twelan  etc. ,  cf.  dwalen,  dwalm  etc.)  kamp  (etwas  steinartiges,  bz,  eine  steinartiae 
entstand,  so  tritt  die  Frage  näher,  ob  nicht  Masse,  zusammengebackene  Austern  u,  Mu- 
die  Bedtg,:  still,  od,  Stille  aus  der  frü-  10  schelschalen) ;  norw,  kamp,  (dialect.)  kamb 
kern  von:  todt  od,  Tod  (d,  h,  Betäubung,  (Stein,  Chraustein,  harte  Steinart;  rundarti- 
Beumsstlaeigkeit,  Schlaf  etc.)  hervorging  u,  ger  Stein;  Bergknollen,  längl,  od,  rundl. 
deamad^  kalm  (=,  urspr,  qalm,  qoalm)  mit  Felskuppe  etc.) ;  isl  kampr  (capnt  parietis, 
ahd,  qualm;  as,  quelm ;  ags,  cvealm,  cvylm  anterior  maceriae  pars,  bz,  utstaaende  kant 
(Qwü,  Marter,  Todesplage,  bz,  Mord,  Tod-  15  af  en  vaeg;  clivus,  bz,  en  brink  [malar  ktun- 
/«11^,  Tod)  urspr,  identisch  war,  bz,  mit  die-  pur,  clivus  lltoraUs,  steenbrink  eUer  brink 
sem  Worte  zu  quelan  od,  cvelan  (martern,  ved  stranden] ;  mystaz,  labri  superior  barba) ; 
quäieHj  tödten  ete,  od,  sterben  etc.,  cf,  ags,  an,  kampr  (Schnurrbart),  welcJu  Wärter 
a-cvelan,  ersterben  etc,  u,  ahd,  qaellan,  che-  wohl  urspr.  von  kam,  bz,  camb,  camp  nin^t 
len  etc,  tödten  etc.)  gehört,  worüber  Wei-  20  verschieden  waren,  obschon  es  auch  mMich 
ieres  unter  kwftl,  kwälen  u.  kellen  etc.  Mn  ist,  dass  sie  in  der  Bedtg, :  rundUch  öebo- 
sonstiges  passendes  Etymon  für  das  Thema  genes  (Bundunp,  Wölbung),  bz,  Hügei,  Än- 
kal-ma  wäre  iibrigens  auch  goth,  qal  in  ana-  höhe,  runde  Kuppe  ete,  mit  griech,  kampé 
qal  (Ruhe,  Beruhigung),  was  übrigens  seüfst  etc.  (s.  unter  1  kamp)  zusammenhängen  u. 
auth  wieder  mit  dem  Stamm  quel  od,  qual  25  wurzelhaft  verwandt  sind.  Das  Wort  kamb, 
von  ahd,  quelan,  quelan,  qnala,  qualm  etc.  bz,  ahd,  kambo,  chamba,  champa  futtle  zuerst 
idetU.  sein  wird,  od,  doch  jedenfalls  mü  die-  die  Bedtg.:  Zahn-  od,  Beiss-  od,  Kau- 
sen  Wörtern  einer  u,  derselben  y  angehört,  Ding,  Ding  od,  EtwOiS  womüman  beisst, 
wie  dies  unter  kellen  u,  kwälen  etc.  zu  ver-  spaltet,  zerkleinert,  od.  kaut,  zer- 
gleidien  ist.  80  käut,  zermalmt  etc,  weshalb  es  denn 

kalMte,  Buhe ;  s,  unter  kalm.  auch  höchst  wahrscheihl,  ist,  dass  beim  Ver- 

kilaäserB«  s  klamüsern.  gleich  der  y  bhid   (heissen,  spalten,  schnei- 

klltje,  s.  k&lke,  kSIke  etc.  den  etc.)  von  biten  etc.  u,  uns,  egge  etc.  so- 

kMi  od,  kanm  (Plur,  kämmen),  Kamm;  wohl  uns,  kimme  in  der  BeéSg,:  Kerb, 
—  a)  gezacktes,  bz,  gezahntes  od,  mit  Zin-  35  Einschnitt  etc,,  wie  auch  in  der  von :  Band 
ken  versehenes  Werkzeug  zum  Beinigen  u,  od.  Kante,  Vorragendes  etc,  u,  au^h  k  u  m- 
Ordnen  der  Haare  ete,;  —  Compos,:  h&r-,  m^t  in  der  Bedtg,:  Schutt,  Geröll,  Bruch" 
lue-,  räken-,  rOs-,  wullkam.  —  Bedensart:  stücke  etc,  (cf,  grind,  grand,  görte  etc.)  mit 
alP  afer  en  kam  scheren;  —  b)  Zahn  eines  ksimmzuderselbenygâörenu,  man  für  diese 
Mühlenrades;  —  dV  sfint  'n  p&r  kämmen  40  Wörter  (cf,  auch  kumme)  ein  allgemeines  (je- 
t\  *t  rad  flagen;  —  d'r  mutten  nêje  kam-  doch  verlornes)  germ,  Vbm.:  kimban,  kamb, 
Ben  in  't  rad  setd  worden ;  —  Compos.  kumbun  ansetzen  muss,  aus  dessen  Grdbdtg. : 
kamrad;  —  c)  der  obere  zackige  Fleisch-  beissen,  spaMen  etc.,  od.  kauen,  zermalmen, 
OMSwufks  auf  dem  Kopfe  der  Hiihner  etc. ;  mahlen,  zerreiben  etc,  sich  aüe  die  in  kämm, 
cf,  hanekam;  —  Sprichw,:  de  kam  sweld  45  kimme,  kummer  zu  Tage  tretenden  Bedtgn, 
kam; —  he  is  ligt  in  de  kam  bäten;  —  d)  leicht  erklären  lassen.  Da  nun  aber  (úid, 
oberste  Spitze  od.  Kante,  vorragende  Kante,  kambo,  bz,  champa  formell  zu  skr.  (Grass- 
od,  Streifen;  —  up  de  kam  (od,  kappe)  fan  mann)  jambha  (Zahn,  Fangzahn  etc.), 
de  dik;  —  sê  hebben  'n  kam  (einen  Erdr  bz,  (Bopp)  gamb'a  (cibus;  mentum),  od, 
streifen)  in  de  slôt,  bz.  kolk  stän  laten.  50  (Fick,  I,  70)  idg.  gambha  (Kinnbacke, 
Vergl,  auch:  mänkam  od.  manekam  (Mähne  Gebiss,  Zahn);  grieâ,  gômphos  (Zahn, 
etc.). —Nid,,  mnld.  kMo;  nd,kAm  od, k&mm;  Pflock),  gamphé,  (dialect)  gimbé  (Kinn- 
mnd.  kam;  wang,  (Ehrentraut,  I,  374)  backe,  Gâiss)  etc,  stimmt,  so  ist  es  wohl 
kaum;  as,  eamo;  ags.  camb,  comb;  engl.  richtiger,  hiebei  von  einem  verlornen  germ, 
eoab  ti.  (dialecL)kaaask,  käme;  schott,  kaim;  55  Stammvbm.  kimban  etc.  abzusehen  u,  das 
M.  kambr ;  norw,  kamb ;  dän,,  schwed,  kam ;  ahd,  kambo  etc.  direct  mit  diesen  Wör- 
ohd,  camb,  kamb,  camp,  kamp,  champ;  mhd,  tem  von  der  y  jabh,  jambh  =  idg,  (Fick, 
kamp,  kam  u,  ahd.  kambo,  champa;  mhd,  I,  69  seq.  u.  322  u,  III,  41)  gabh,  gambh 
kiabe,  kämme  (pecten,  Kamm,  Kamm  als  (schnappen,  beissen,  spalten  etc,,  bz,  [Grass- 
Webergeräth;    Kamm    od,  Zahn    etc.   am  60  mann]  zerbeifsen^  zermcdmen,  zerkleinem, 

II* 
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zerdrücken  etc.)  abguieüen,  woßu  auch  die  afiries,  kama,  koma,  komma  (koem,  quam); 

verschiedenen  Bedtgn,  von  kimme  u.  kam-  wfriee,    (Jap ix)  kommen   (kaem,  koam); 

mer  sehr  gui  stimmen.     Bezüglich  der  ver^  nfries,  (Ehrentraut,  I,  ÜOO seq.)  \amme\ 

schiedenen  Bedtgn,  von  kam,  od,  kämm  (cf,  wang,  kämme;  saÜ,  kûme;  helg,  kôm;  a$, 

auch:  takke,  tand,  Und   od.  tiot  etc.)   sei  5  kaman  (qnam);  ags,  cuman,   (evom,  com); 

noch  erwähnt,   dass  sich  aus  Zahn  die  engl,come\  an.  koma;  norw,  koma;  sehweÎL 

Bedtgn,  Zacke  öd.  Zinke  etc,  u.  hieraus  komma;  dän.  komme;  goth,  qiman  (qimaetc; 

wiec^  die  von :  gezacktes,  sowie  weiter  —  qam etc. ;  —  qumans) ;  ahd. queman,  qohö- 

audi  wohl  die  von:  spitzes,  scharfes,  man, qhueman, quuëman, qhuuêman, chwëman, 

vorragendes  Etwas  weitergebildet  ha-  10  coman,  chomen,  caman,  kaman  (qaimu,  cnmn, 

ben,  wozu  auch  die  Bedtgn,  von  an.  u,  isl.  chamo  etc.;  —   qaam,  chwam,  cbam,  chom 

kampr  etc.  (s,  oben)  stimmen,  etc.;  —   qaoman,  chomen,  caman,  kaman. 

Wegen  der  y  jabh,  jambh  vergl.  Weiteres  chaman) ;  amhd,  chomen;  mhd,  komen,  ka- 

unter  gapen  u.  unter  kimme  etc.  men.  '—   Der  germ,   y  kwam  des  obigen 

1.  kam,  komm;  s,  kamen.  15  Vbms,  liegt  ganz  allgemein  u,  in  ganz  un- 

2.  kam,  s.  2  kân,  bz,  2  km.  bestimmter  Weise  nur  der  Begriff  der  Be- 
kambrê,  ein  feines  Leinengewebe  od.  fei-  wegung  (eines  Etwas  von  irgend  wo  vyeg 

nes  Leinen,  worin  oft  auch  Blumen  gewebt        nach  irgend  wo  hin)  zu  Grunde  u.   heisst 

sind;  wird  hauptsächlich  zu  Fenstergardinen        kamen,   bz.  goth,  qiman  daher  nichts  An- 

beniUzt,  —  Es  wird  urspr.  wohl  Cambray-  20  der  es  als  (eine)  Bewegung  machen,  bz, 

Tuch,   bz.   -Leinen  genannt  u,  daher  das-        sich  bewegen,  gehen  etc,,  ganz  gleich 

selbe  sein  wie  kamerdôk.  von  wo  weg  (od.  woraus  hervor)  dieses  sich 

kamêl,   kemêl,   Kamel  od.  Kameel;  —        bewegen  seinen  Anfang  nimmt,  od.  wohin 

hed    dat    grote    best    ôk   grote    rage    In-        die  Bewegung  sich  richtet  u.  bis  wie  weit  hin 

Ben,  6ä'  de  bür,   do  dansen  fér  apen  ap  'n  25  sie  sich  erstreckt,  wie  dies  ja  auch  überhaupt 

kamêl.  bei  allen  Verben  der  Faü  ist,  die  eine  Bewe- 

kamelle,  Kamille,  gung  ausdrücken.    Dass  sidi  nun  eher  otw 

kamellen-blöme,  KamiiSLeniaumt.  der  Grdbdtg,:  sich  bewegen  (von  irgend 

kamellen-tê,  Kamiüenthee,  wo  weg,  od.  von  irgend  wo  heraus  u.  herab 

kameiot,  kamlot,   a)  Kamelot,  d,  i,  ein  80  etc.),  bz,  des  G eh ens  u,  Kommens  einer- 

Zeug  urspr,  von  Kamelhaaren,  dann  über-       seits,  sowie  andrerseits  in  der  von:  sieh 

tragen  auch  von  Ziegenhaaren  u.  jetzt  auch       bewegen  u.  gehen  (wohin  etc.)  die  wum- 

von  ähnlich  gefärbter    Woüe;  daher:  ka-        nigfaauten  Begriffe  entwickeln  konnten  u. 

melotten-  od,  kamlotten  gftrn,  Garn  von  sei-       mussten,  ersehen  wir   aus   den  vielfachen 

eher  Wolle,  ~  Scherzhaft  wird  a)  atu^  ein  85  Bedtgn,   in  welchen  das  Vbm.:  kommen 

Getränk,  gemischt  aus  Wein,  Wasser,  Eier,       in  den  verschiedenen  Sprachen   gebrauekt 

Zucker  u.  Caneel  —  u.  b)  ein  Schnaps,  ge-       wird.    Die  fü/r  kamen  etc.,  bz.  gdh,  qiman 

mischt  aus  Genever  u.  Sgrup  mit  den  Na-       etc  (Fick,  III,  53)  anzusetzende  germ. 

men  kameiot  béle^,  y  kvam  erfordert  eigenüich  eine  idg.  y  gam, 

kamêls-gârn,  Kamélgazfi,  40  gvam.     Vergleicht  man  indessen  die  mit  kw, 

kamen   (k&m,  kamst,  kamd;  kamen;  —        bz.  q  anlautenden  Wörter  kwabbe,  kwftae 

kwam,  kwêm,  kém  etc.;  —  kamen),   kom-       etc.  u.  die  cms  urspr.  ka  hervorgegastgenen 

men,  ankommen,  anlangen,  eintreffen,  ge-        Wörter:  lat.  qaa,   qai,  qaod  etc.  u.  goth. 

schehen,  sich  ereignen,  zutragen;  hervor-        hva-s  etc.  (cf.  2  ho,  wo,  watete),  so&rfle 

kommen,  aufkommen,  keimen,  sprossen  etc.;  45  auch  die  germ.   y  kvam  von  kamen   etc. 

—  he  kwam  bi  ml ;  —  he  od,  dat  schal  wol  wohl  sicher  aus  idg,  y  gam  (se  movere,  ire 
bold  kamen;  —  w&r  kamd  dat  fan?  —  't  etc)  =  send,  gam,  apers,  gam  (gehen)  enU 
is  nêt  so  kamen,  as  ik  di  segd  heb;  —  't  standen  sein,  wovon  auch  woM  zend.  (Justi, 
kwam  as  't  kwam,  ik  kan  d'r  niks  an  d6n;        114)  jam  {gehen,  kommen)  u.  skr,  g&  eine 

—  as  he  to  starfen  kwam,  do  was  't  all'  ap;  50  Nebenform  ist  u.  worüber  bei  Fick  (I,  63 

—  se  kernen  dar  to  liggen;  —  H  kan  d'r  etc,  etc.)  Bopp  (Gloss.  comp.  HO),  Ben" 
nich  fan  kamen,  dat  wi  alle  middag^flés  fey  (Skr.  IHct.,  252),  Grassmann  (Wb^ 
&ten;  —  he  kwam  (od.  r&kd^  d'r  bi  to  378  etc.),  Pott  (Wurzdwb,  I,  pag.  16  seq. 
dode ;  —  he  kwam  (od.  r&kde)  b!  de  gele-  u,  32  seil,  u,  II,  zweite  Abth,  pag.  166  etc 
genheid  fast;  —  he  kwam  (od,  r&kde)  d'r  55  etc.)  u.  Andern,  sowie  auch  unter  gân  das 
bi  gefangen;  —  dat  gras  wil  nêt  kamen;  —        Weitere  zu  vergleichen  ist. 

dat  körn  kamd  gôd  ap;  —  bäter  ên:  kam  kamer,  Kammer;  —  a)   Stube,  od.  abge- 

mit,  as  twê:  kam  na;  —  Bäthsel:  kamen  schlossener  Wohnraum;  sl&pkamer,  achter- 
se,  so  kamen  se  nett  kamen  se  nêt,  so  ka-  kamer,  bâfenkamer,  apkamer,  m^je  Inmer, 
men  so,  —  JYü.  kamen;  mnd.,  tHd.  komen;  60  beste  kamer  etc ;  —  b)  (ÜJ^escMouiener  Baum 
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sum  Aufbewahren  von  Ehixu,  z.  B.  auf  gleicfmel  ob  eur  Weide  od.  eum  Getreide- 
Schiffen  sum  Aufbewahren  des  eueammen-  u.  Gemüee-Bau  benutzt;  —  de  ossen  lopen 
gerMen  Kabels  od.  sonstiger  Sachen.  Da-  in  de  kamp;  —  ap  de  kamp  heb  'k  hafer 
her  auch :  sp&'kamer  (Speiseschrank  in  der  seid ;  —  de  sandkamp  (Sandfeld)  aal  fan 
Küdu)  eic.\  —  c)  thierisches  Becken;  cf.  6  nêissen  (aufs  Neue)  iip  ses  jâr  ferhflrd  wor- 
kamerstOk.  —  Afries.  kamer,  komer;  wfries.  den.  —  Dieses  durch  ganz  Friesland,  Hol- 
keamer;  saiL  camer;  ahd.  kamara,  chamara  land  u.  Norddeutschland  etc.  verbreitete 
etc.,  ewtiehnt  aus  kU.  camara,  od.  camera  Wort  ist  wohl  zweifellos  von  lat.  campus 
(GewoSbe,  gewölbtes  Gemach  etc.),  was  mit  entlehnt  u.  hcU  schwerlich  mit  dem  unter 
dem  gleichbedeutenden  griech.  kamara ;  zend.  10  kam  erwähnten  isl.  kampr  (clivos  etc. ,  cf, 
kamara  (Gewölbe;  Gürtel),  Vbm.:  zend.  ka-  Grimm,  Wb.,  V,  134  seq.)  etwas  gemein, 
mar;  shr.  kmar  (krumm  sein)  von  F ick  zu  obschon  es  wohl  möglich  ist  (sofern  dieses 
einer  idg.  y  kam  (wöiben,  umringen,  od.  nämlich  mit  griech,  kampê  verwandt  ist), 
wrspr.  woÜ:  currare  etc.,  cf.  unter  kate  dass  isl.  kampr  mit  campus  wurzelhaft  zu- 
am  Schlüsse)  gestellt  wird,  worüber  Weite-  15  sammenhängt,  da  Fick  das  lat.  campus  als 
res  unter  l  ham  zu  vergleichen  ist.  Winkel  (bz.  Gekrümmtes,  Gebogenes,  nach 

kaaer-dSk,  Kammertuch,  Batist^  feines  Aussen  hin  Vorstehendes  u.  so  auch:   Vor- 

hoü,  Leinen.  —  Nd.,  mnd.  kamerdôk;  hld.  stehendes,  Vorragendes  etc.)  od.  Ecke  auf- 

kamerdoek  u.  (früher)  kameryksdodc  käme-  fasst  u.  es  mit  lit.  (Schleicher,  ehrest., 

riksdoek  von  camerich  (cameracum  =  cam-  20  309)  kampas  (Winkel,  Ecke,  Gegend,  Feld  etc., 

bray)  so  benannt.  cf.  unser  h6k  etc.)    zu  griech.  kampé  (Bie- 

kaaer-klitske,    Kammer  -  Zofe  etc.     cf.  gung,  Krümmung,  Bug  etc.)  vergleicht,  wozu 

klitske.  allerdings  das  lat.  campus  in  seiner  anschei- 

kamer^itflk,  Stück  Bindfleisch  aus  dem  nend  absoluten  Bedtg.:  Ebene,  Fläche, 

Becken  (de  kamer)  des  Bi$Mes.  25  bz.  ebenes,  flaches  (od.  offenes,  freies) 

1.  kanui,  kenin,  Kamin,  Herd,  Stuben-  Feld  durchaus  nicht  stimmt. 

herd.    Entlehnt  aus  lat.  caminus,  bz.  griech.  2.  kamp,   Kampf,  Streit,   Wettstreit  etc.; 

kâminoa,  wovon  es  sehr  fraglich  ist,  cb  es  —  dat  hed  'n  harden  kamp  kost,  bz.  ofgä- 
wttt  grie^.  kaiö  (brennen  etc.)  zusammen-  fen,  dat  etc. ;  ~  he  hed  de  kamp  för  hum 
hängt  od,  nicht  vielleicht  eher  Weiterbü-  80  upnamen.  —  Nd.,  nid.  kamp;  afries.  kamp, 
düng  des  unter  ftfen  (Ofen)  erwähnten  skr.  komp;  as.  kamp;  ags.  camp,  comp;  an., 
acman  (Stein)  ist,  wie  auch  bei  kachel  die  norw.  kapp  (Streit,  Eifer,  Wetteifer,  Wette) ; 
Bedtg.:  Ofen  aus  der  von  Thon-,  od,  schwed.,  dän.  kamp;  ahd.  camph,  kamph, 
Steinfliese  entstand  u.  von  agman  auch  clumiph  (duellum,  pugna).  —  Es  wird  ge- 
das  skr.  a^manta  (focus,  fomaz)  weitergebü-  85  wohnlich  wie  itcd.  campo  (Schlachtfeld)  mlat. 
det  ist^  wozu  Bopp  geradezu  griech.  k&mi-  campus  (dasselbe  u.  auch:  Zweikampf,  Duell 
BOf  vergleieht,  indem  er  darauf  hinweist,  etc.)  als  eine  blosse  Entlehnung  u.  begriff- 
dass  auch  slav.  kamä,  bz.  kamen  (cf.  auch  liehe  Weiterbildung  des  lat.  campus  (s.  1 
afgh.  fam&  =  zend.  a^ma)  durch  Metathe-  kamp)  angesehen  (cf.  Diez,  1, 107;  Oscar 
eis  aus  a^an,  bz.  akman  entstand.  Fick  40  Schade,  310  u.  Andere),  doch  ist  es  auch 
(I,  40)  steüt  griech.  k&minos  übrigens  mit  möglich,  dass  sich  hier  ein  altes  urdeuisches, 
kamara  (cf.  kuner)  zur  y  kam.  m»^  kabbeln,  kappen,  kibbela  etc.  (V/.  Grimm, 

2.  kAHlli,  kemin,  Kümmel  •—  Nid.  ko-  Wb.  V,  138  seq.  u.  Weiteres  unter  kam- 
loija;  nd.  (Br.  Wb)  kämen,  (Dähnert)  peln)  verwandtes  Wort  mit  dem  l(U.  od.  mlat. 
kirn,  köm;  mnd.  kamîn,  kamen,  kome;  mhd.  45  campus  gemischt  hat,  od.  dass  überhaupt 
knmm;  ags.  cymen;  engl,  cumin  etc.  —  das  afries.  kamp,  bz.  as'.  kamp;  ags.  camp; 
Entld^nt  aus  lat.  cünunum,  bz.  griech.  kú-  an.  kapp  etc.  von  Hause  aus  mit  dem  mlat. 
minon,  ^tifcr  dessen  Abstammung  u.  Her-  u.  lat.  campus  úrar  nichts  gemein  hat,  son- 
kumft  schwerlich  Sicheres  beizubringen  ist.        dem  (cf.  H.  Leo,  563)  mit  wälsch  camp 

kaaa,  s.  kam.  50  (Spiel  um  einen  Preis  od.   Gewinn),  cam- 

kanmeridy^kaMrfid,  Kamerad,  Genosse,  piaw  (um  einen  Breis  od.  Gewinn  werben), 
Gesdle;  —  'wi  sflnt  all'  uns  läfen  gode  kam-  campus  (preisgewinnend,  ausgezeichnet  etc.), 
meradea  west  nn  willen  't  6k  blifen;  —  min  ir.  combach  (Preis,  Gewinn,  Beute  etc.,  aber 
kamrAd  ii  achter  bl&fen.  —  Aus  franz.  ca-  auch  Verlust,  —  also  Spielenischeidung, 
marade;  üaL  camerata  (Stubengenoss  etc.)  55  Kampfentscheidung)  etc.  einer  idg.  (Fick, 
von  lat.  camera,  c/.  kamer.  I,  234)  y  skap,  skamp  (sich  bewegen  u.  re- 

kiBiet,  kamneteehap,  s.  kabnet  gen,  gehen,  laufen,   eilen,  sich  schnell  od. 

1.  kamp  (Plur.  Inmpen  u.  kämpe),  ein  stark  bewegen,  hin  u.  her  bewegen,  schüt- 
mä  Watten  (bei  Aurich)  od.  ChrAen(bei  tetn,  schwingen,  schleudern,  werfen  etc.)  an- 
il erden)  umschlossenes  ^ück  Land  od.  Feld,  60  gehört,  wozu  auch  skr.  kshapani  (Schleuder, 
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Buder)y  kship,  kshaipati  (scMeudem,  schnei'  kämmen  =  <ihd.  cambjan  Mein,  berührt  sich 
len,  stürben,  niederwerfen  etc.)^  kshapanya  indessen  begrifflich  auch  nahe  mit  kabbeln 
(Beleidigung  etc.),  sowie  unsere  Wörter:  etc.  VergL  dieserhM  Orimm  (Wb,  V, 
schamp,  schampen,  schirop  etc.  wohl  su  steh  138)  kampeln  sub  4,  desgl.  kampeln  bei  Ade- 
len  sind.  Zu  der  Grdbdtg,:  sich  bewegen  6  lung  u,  weiter  engt  (Torkshire)  CAmhh  (keck 
u,  regen,  gehen,  eüen,  bz,  sich  rasch  u.  stark  sprechen),  champ  (kauen,  beissen  etc,),  champ 
bewegen  vergl,  auch  ahd,  winuan  (in  hefti-  (Balgerei,  Bauferei  etc.),-  wobei  man  beim 
ger  Aufregung  od.  Bewegung  sein,  kämpfen,  Vergleich  von  kabbeln,  kibbe,  kifen,  kaf, 
sieh  bemühen,  gewinnen  etc.),  winnâ  (Streit  1  käfe,  kafel  etc.  auch  leicht  su  der  An- 
etc.)  tt.  Weiteres  unter  winnen  (erstreiten,  10  ito^me  kommen  könnte,  dass  auch  2  kamp 
besiegen,  gewinnen,  erwerben  etc.)  von  der  (falls  sich  dies  als  urdeutsches  Wort  in  der 
y  van,  sich  bewegen  u.  regen,  tMtig  sein  etc.        Bedtg.:  Streit,  Zank  etc.  mit  dem  ndoL 

Zu  idg.  Bkap,  skamp,  c/.  auch  skr.  kap,  campus  gemischt  hat)  mü  kam,  od.  kämm, 
kamp  (tremere,  commoveri,  bs.  freq.  bewegen,  bt.  ahd.  camb  von  der  idg.  y  gabh,  gambh 
hin  u.  her  bewegen,  schwingen,  schwanken,  15  (schnappen,  beissen  etc.)  abstammt,  von  der 
beben,  gittern,  schütteln  etc.),  cap  (se  mo-  auch  kappen  etc.  begrifflich  (cf.  dieserhedb 
vere,  vacillare),  camp  (ire,  se  movere)  mit  die  y  bhid  [findere  etc.]  von  biten,  beissen, 
den  Nebenformen  khamb,  ghamb,  ^mb  etc.,  kauen  etc.)  sowohl  als  formell  Uieht  dbge- 
die  sämmüich  woM  aus  urspr.  skap,  skamp  leitet  werden  kann,  ebensogut  wie  kabbeln 
hervoorgingen.     Die  Bedtg.:  Streit,  Eifer,  20  u.  kampeln. 

Wetteifer,  Wette  etc.  des  an.  kapp  lässt  sich  kampen,  kempen,  kämpfen,  streiten,  rin- 

wenigstens  beim  Vergleich  von  ahd.  winnft  gen  etc.;  —  dar  willen  wi  nog  erst  nm 
sehr  leicht  von  einer  y  skap  od.  kap,  kamp  kampen ;  —  de  walken  kampen  legen  'nan- 
(beweaen,  gehen,  eilen  etc.)  ableiten,  der   an;  —  he   kampd  mit  sflk  stllfeu.  — 

8.  Kamp,  unausgefochten,  streitig,  unent-  25  Afries.  kampa,  kempa ;  wfries.  kampjen ;  nid. 
schieden,  unausgemacht  etc.;  —  desake  blêf  kampen;  ags.  campjan,  compjan;  an.  keppa; 
kamp;  —  se  beiden  sunt  kamp  bläfen;  —  isl.  keppi;  schwed.  kämpa;  dän.  kaempe; 
de  process  steid  kamp  (der  Process  steht  ahd.  chamfan,  chemfan;  mhd.  kemphen,  kem- 
unentschieden,  bz.  zwischen  den  beiden  Par-  pfen;  md.  kempen;  hess.  (Vilmar)  kam- 
theien  schwebend  u.  gleich ;  —  dat  spil  steid  80  pen  (zanken^  streiten). 
kamp  (das  Spiel  steht  unentschieden,  bz.von  kam-rad,  Kamm-,  od.  Zahn^Bad,  Bad 

beiden^  Seiten  gleich);  —  de  weddelôp,  bz.  was  Kämme  od.  Zähne  hat. '^  Mhd. ktanpnl, 
de  strid  is  kamp  bl&fen.  kamrâd,  s.  kammer&d. 

4.  kamp ,  gewonnen    (od.  verloren  etc.)  kamsôl,  Kamisol,  Weste,  kurzes  hemdar- 

überwunden,  besiegt  etc. ;  —  he  wul  de  sake,  85  tiges  Oberkleid,  Blouse.  —  Aus  franz.  ca- 
bz.  dat  spil  nét  kamp  c^fen  (er  wollte  die  miaole;  span.  camisola;  ital.  camiciola  (Vor^ 
Sache^  bz.  das  Spiâ  nicht  gewonnen  [bz.  hemdchen.  Westchen  etc.),  dem  Dimin.  von 
verloren]  geben,  bz.  nicht  zugestehen ,  dass  span ,  port.,  prov.  camisa ;  franz.  chemise ; 
die  Sache  od.  das  Spiel  erstritten  u.  gewon-  wcd.  c^maô^;  alb.  cj^mis^;  ital.  (Diez,  I, 
nen  [od.  verloren]  sei);  —  he  wal  sQk  nêt  40  102)  camicia,  camiscia  (leinenes  Unterkleid, 
kamp  g&fen  (er  wollte  sich  nicht  gewonnen  Hemd),  was  wahrscheinl.  mit  illgr.  kamsa 
geben,  bz.  sich  nicht  als  überwunden  u.  be-  (Chorhemd);  kymr.  camse  (langes  Kleid); 
siegt  betracTUen  u.  ergeben);  —  ik  gäf  mi  air.cBimmse{reai\s)  unmittelbar  verwandt  ist 
not  erder  kamp,  as  bit  ik  gen  fin  of  fôt  u.  mit  diesem  u>ohl  zu  derselben  y  kam,  od. 
m6r  rören  kan.  —  Auch  nid.  wird  kamp  in  45  cam  gehören  könnte,  wie  hemd  u.  ahd.  hämo, 
der  Bedtg. :  gewonnen,  bz.  verloren  etc.  (iets  HiÜle,  Kleid.  Vergl.  dieserhaXb  auch  skr., 
kamp  geven,  etwas  gewommen,  bz.  verloren  bz.  ved.  camû  (Schüssel,  Schale),  camasa 
u.  preis  geben)  gebraucht.  (Trinkschcile,  Becher),  zend.  camara  (Gür* 

Kampe,  s.  Kempe.  tel),  welche  Wörter  wohl  eher  mit  ahd.  hämo 

kampeln,  streiten,  zanken,  raufen,  sich  50  (HiÜle,  Kleid)  zu  der  y  kam  (umringen, 
heftig  u.  anhaltend,  bz.  mit  Händefi  u.  Füs-  umaeben,  umr  u.  einschUessen ,  ein-  od.  in 
sen  gegen  Etwas  wehren,  sich  slräuhen  etc.        sich  fassen)  als  zu  kam  (schlürfen,  seufzen) 

—  so  kampeln   (od.   kabbeln,   kibbeln  etc.)       gehören. 

sQk;  —  laten  se  sûk  d'r  um  kampeln  an  kamsolen,  prügeln;  dOrkamsoleii,  durch- 

hauen ;  —  he  kampelde  d'r  al  tegen  an,  man  55  prügeln,  bz.  dörwamsen.  —  Der  WeiterbH- 
'i  halp  hum  dog  nêt;  —   hê  kampelde  sûk        düng  von  kamsôl  wegen  vergl.  wamsaen. 
d'r  so  lank  tegen  an,  as  ho  man  kun';  —  1.  kau  od.  kann,  kann,  vermag  etc.;  kenne 

h6  kampelde  sûk  wakker  tegen  sin  feanden.        etc.;  s.  kennen  u.  kOnen. 

—  Es  kann  theils  ein  Iterativ  von  kampen  2.  kau,  s.  kanne. 
u,  auch  in  der  Bedtg.:  raufen  etc.  von  60      1.  käu,  s.  2  Ion. 


EAN  167  EANINE  KANIN 

2.  kân  (PImt,  kanen),  Kahn,  grösseres  of'  nach  Bopp  (Gloss.  emnp,,  106)  gur  y  khan 
fenes  Boat  Mur  Fhtssschifffahrty  welches  jetzt  (fodere,  perfodere)  gehört,  die  indessen  nach 
au€h  üft  mit  einem  leichten  Verdeck  verse-  Fick  (I,  235)  aus  idg,  ska,  skaa  (schnei- 
hen  ist.  —  Nd,  kaan;  mnd,  kane;  nid,  kaao;  den,  he,  spalten,  hauen,  siechen^  graben  etc.) 
mnMLkaen;  wang.  (Ehrentraut,  1,378)    6  entstand, 

kúnne;  mÚ.  kan;  an,,  ish  kani;  aschwed.  kandêl,  wînkaiidêl,  ein  warmes  stärken- 

kauft.  Daioon  (d,  h,  woM  van  anld,  kane) :  des  Getränk  för  Wöchnerinnen,  bereitet  aus 
afrane.  (Diee,  II,  238)  cane;  nfrane.  ca-  Weisswein,  kochendem  Wasser,  Zucker  u, 
not;  engl,  caooe  (Schiff,  Kahn  etc.),  sowie:  Zimmt  Da  auch  „glas**  oft  für  „Glas  mit- 
nfirane.  cane ;  afrane.  canote  (Ente) ;  nfrane,  10  sammt  des  in  diesem  Gefäss  befindlichen 
cauArd  (Enterich).  —  Das  an.,  isl  kani  ?uit  Getränk*  (ik  heb  hum  ^u  glas  toregt 
ausBer  eymba  auch  die  Bedtg. :  prominula  br6ed ;  —  kâmd !  lâtd  uns  insen  'n  glas  drin- 
pars  rei,  rostrum  u.  vasculnm  ansatam  u,  ken)  gebraucht  wird,  so  ist  kandêl  wohl 
ist  demnach  norw.  (Ivar  Aasen)  kane  ident.münhd,V9)XiäiA (Kanne) y  friiher  auch: 
(Gefäss,  bs.  Hohigefäss,  Schale,  Schüssel  mit  15  chande],  kantel ,  was  entweder  ein  Dimin, 
Henkel  od.  Griff  an  beiden  Seiten)  auch  vonkanneis^  od.  aus  lat.  cantharus,  griech. 
dassdbe  Wort.  Im  dän.  JuU  kane  jetst  die  k&ntharos  (Trinkgefäss ,  Becher  etc.)  enU 
Bedtg.:  Schütten,  Rennschlitten,  eine  Bedtg.,  stand.  KU,  scheint  bei  kandeel  (cyceon, 
die  aud^  tm  Fries,  an  diesem  Worte  ge-  miscellanea  potio  etc.)  dagegen  an  eine  Ent- 
haftet haben  muss,  da  das  Dimin.  von  k&n  20  stehung  aus  calidam  su  denken. 
(ef.  kAnije)  dies  bezeugt.  —  Vergleicht  man  kandeler,  kandier,    kannler,  Leuchter. 

die  von  Hildebrand  (Grimm,  Wb.  V,  —  Nid,  kandelaar;  mnld,  kandelaer;  mnd. 
33)  beigebrachten  Beispiele  von  Buchstaben-  kandeler.  Aus  itai,  candelaro;  span,  cande- 
versetsungen  u.  dasu  unter  atte,  ette  die  lero;  frans,  chandelier,  was  vieUeicM  aus 
Formen  tata  etc.,  sowie  das  aus  akmen  26  lat,  caudelabrum,  od,  direct  mit  diesem  aus 
versetste  kdav.  kamen,  so  liegt  es  nahe,  candela  (von  candeo)  entstand,  candeo  ge- 
die  Form  kana  als  aus  ags.  naca  (Nachen,  Twrt  mit  in-cendere  etc.  sur  y  cand  (glühen 
s.  unter  âk,  ake)  versetzt  anzusehen.  Da  etc.),  die  nach  Fick  mit  ^cand  auf  eine 
indessen  die  Bedtg.:  rostrum  etc.  des  an.,  idg.  ]/ skand  zurückgeht. 
ist.  kani  sieh  schwer  mit  der  altem  von  Na-  30  kandi,  od.  kandy,  Candis,  Candelzucker, 
ehen  vereinigen  lâsst,  so  ist  es  auch  mög-  Zucker  den  man  stark  einsiedet  u.  nachher 
Uch,  dass  kana  od.  kani  urspr.  ein  klaf-  in  KrystaUen  anschiessen  lässt.  —  Aus  itdl,, 
fendes,  gähnendes,  schnappendes,  franz.  cAndij  &5.  sacre  candi,  Krystall, 
bs.  ein  offenes  u.  tiefes  Etwas  bezeich-  od.  Krystall-Zucker  u.  geht  das  Wort 
nete  u.  dass  sieh  hieraus  die  Bedtgn,:  Sehn  a-  85  candi  (wovon  auchital.  [Dies,  1,108]  can- 
bel  sowohl,  als  tiefes  Hohigefäss,  bz.  dire,  candiren;  franz.  se  candir,  sich  kry- 
Hohlgefäss,  Etwas,  was  einen  hohlen  staUisiren)  mit  arab,  qand,  od.  qandat  (Kry- 
Bauch  hat  etc.  (cf.  auch  kanne)  entwickd-  stall-Zucker)  auf  skr.  khanda  ^Stûck^ 
ien,  m  wdchem  FaU  es  dann  vielleicht  mit  Zucker  in  krystaUartigen  Stücken)  und 
kin  u.  griech.  génus  (europ.  Grdform  ganu)  40  weiter  auf  die  y  khand,  khad,  bz.  skhad 
sowie  lat.  gena  (Wange,  Backe)  etc.  zur  y  (brechen,  spalten,  reissen  etc.)  =  urspr. 
gh&  (klaffen  etc.)  aehören  könnte.  Aüe  die  skad,  skand  zurück,  wonach  denn  khando, 
versehiedienen  Bedtgn.  von  kana  od.  kani  bz.  kandi  eigentlich  Stückzucker  be- 
(cf.  auch  norw.  kana)  würden  jedenfalls  deutet. 
meraus  am  besten  erklärt.  Oder  gehört  es  45  kandier,  s.  kandeler. 
mit  kxL  canalis  (cf.  kanftl)  zur  y  khan  (aus  kanêl,   kenêl,   knêl,  Zimmt.      Von    (cf. 

idg.  skan),  die  dann  urspr.  wohl  die  Bedtg,:  Grimm,  Wb.  V,  160  die  weiteren  For- 
tpaäen,  reissen,  klaffen,  bz.  hauen,  schnei-  men)  üal.  cannella  (Böhrchen,  BöUchen),  bz. 
<ie»,  siechen,  ritzen  etc.  gehabt  hat,  da  Bopp  lat.  cannüla,  dem  Dimin.  von  lat,  canna,  we- 
auth  nhd.  gähnen  u.  ags,  cina  (rima),  ci-  50  gen  der  röhrenförmigen  Gestalt  der  Zimmt- 
najn  (hiare)  etc.  dazu  stellt.     Vergl.  dieser-       Stangen. 

haSb  ausser  uns.  k&ntje  auch  2  kantje  u.  kanine,  kanin,  kenin,  knîn^    (^^^^;,  ^^' 

lon^  tf.  nUL  kaan  in  der  Bedtg.:  Korb,  ninen,  keninen,  kninen;  Dimin,:  kanin^e, 
BMdter  etc.,  sowie  Weiteres  unter  kinen  kenintje,  knmtje),  Kanine,  Kaninchen.  — 
an  Schlüsse.  55  Nid.  kongn;   bei  Diefenbach   (vor  dem 

kanüf  Canai,  Bmne,  Leitrohr,  röhren-  15,  Jahrh.)  canyn,  canyne;  engl,  cony,  eo- 
förmig  gemauerte  Leitung,  gegrabene  Binne  ney  u.  früher:  j^onye,  conny;  dän,,  schwed. 
od.  LeUung  zur  Verbindung  von  Seeen  u.  kanin ;  isl.  kanina  u.  kûnina ;  finn.  kaniini ; 
Flüssen  etc.;  —  für-,  iflcht-,  water-,  trek-  franz.  connin,  connine  (fhüier  auch  conine), 
ftrl»»kanâL     Enti^nt  aus  lat,  canalis,  was  60  afranz.  connil;  ital,  coniglio;  ymn.  conejo; 
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pari,  caelho;  lat.  cunicaluB.  —   Ob  die  obi-       [qf.  doMu  8  kan^'eu.  k&n^e]  vom  Qrdhegr,: 

gen  Formen  wirklich  sämmüich  aus  lat.  ca-        spalten,  klaffen,  offen  stehen,  hohi  sein  de) 

niculus  entstanden,  od,  mit  diesem  nur  von        u.  auch  lat.  canna,  canalis  etc.  etc.  mä  skr, 

derselben  y  stammen,  lasse  ich  dahin  gesteüt       y  khan  (spalten,  klaffen  ete,)  auf  eine  idg. 

sein.      Das   Kaninchen    ist  ein    Grabe-    b  y  ska,  skan  suruckgehcn. 

Thier,  bs,  ein  Orab-Ding,  od.  Etwas  kaue-,  kan-gêter,  Kawnengiesser,  Zinn- 

was  sich  in  die  Erde  hineingräbt  u,  geht       giesser,  —  Nd.,  mnd.  kannengeter.  —  Kämmt 

der  Name  auf  die  y  khao ,  bz.  skan  (gra-        bei  uns  noch  als  Geschlechtsname  (wie  Smid, 

ben  etc,;  s.  unter  kan&I)  suriick,  woher  es       Eremer,  Bakker  etc.)  häufig  vor. 

sich  denn  erklärt,  dass  caniculus  auc^  die  10      kannelke,  gdbe   Teid^rose;    wegen   der 

Bedtg.:  Stollen  od.  Mine  hat,  kannenförmigen  Fruchtkapsd  so  benannt, 

kanker,  Krebs,  Krebskrankheit,  Krebsge-  kannen,  (das)  Kannen  od.  Vermögen,  — 

schwur;  —  de  b6m  lidt  ao  de,  bs,  sitt  fal  Sprichw.:  smit  H  kannen  £ui  dî  un  d6  H 
kanker;  —  sé  hed  de  kankcr  in  de  borst.  mit  d'  bannen,  was  meine  Mutter  regdm^äs- 
—  Nid.  kanker ;  ahd.  cancher ;  engl,  cancer;  \h  sig  zu  mir  u.  Anderen  sagte,  wenn  wir  ihr 
frans,  chancre ;  ital.  cancro,  cancharo ;  ^xin,  bei  einem  Befehl,  Etwas  mu  ihun,  antwof- 
cancar  aus  lat.  cancer,  wm  wahrscheirU.  (cf.  itien:  ik  wét  nich,  of  ik  't  kan. 
bammer  u.  lat.  cammarus  von  der  y  kam.  kanne^wasker ,  BohrkoHben  (Typba),   ah 

krümmen,  biegen,  wölben,  bogenförmig  um-  Kannenwischer  od.  Quirl  dienena, 
schliessen,  güarten,  umringen  etc.)  sur  V  kak,  20  kanoiie,  kaoÔB,  kenôn,  Kanone.  —  Aus 
kank  (cingere^  cf,  Fick,  I,  36)  gehört  u.  ital,  cannone ;  span.  caSon :  /rofur.  caoon 
womit  ausser  skr.  k'aúd  (Gürtel),  kâk^a  (Röhre,  demnädist  auch  Geschüts  -  Rohr, 
(Gurtgegend;  Achselgrube',  Versteck);  lat.  schweres  Geschuts)  von  lat.  canna.  ^^^ 
dngo,  coza,  cancelli  etc.;  griech.  kakalon  dieserhalb  auch  unser  2  rôr  =  SehêesS'Oe- 
(Ringmauer)  etc.;  nhd.  Hag  etc.  vielleicht  25  wehr,  Flinte. 

auch   skr.  kaSkata  (a.   Kamm;  —  b)   ein  kans,  Wurf,  GliUkswurf,  GUicksfaU,  (gute, 

seliädliches  Thier,   Scorpion?)  zusammen-       passende)  Gelegenheit  ete,;  —   bé  hed  un 
hängt.  kans  (seinen  Wurf  beim  doppelspü,  bs,  die 

kankern,  (krebsen),  am  Krebs,  bs.  an  der  Gelegenheit,  wo  er  einen  Wurf,  od.  Glücke- 
Krebskrankheit  leiden;  —  de  bôm  kankerd,  80  wurf  thun  konnte)  ferbftrd,  bs.  fersftten;  — 
bs.  kankerd  bei  weg.  da  mast  dm  kans  (Gelegenheit),  ofoén ,  bs. 

kanne,  kan,  Kanne  od,  Gefäss,  Behälter  ofwacbten;  —  ik  sé  dhr  gen  kans  (gute  Ge- 
ete. ;  —  melk-,  kofjekan  etc. ;  auch  ein  be-  legenheü,  Möglichkeit  des  Gelingens  ete.)  to 
stimmtes  Mass  =  Krug;^  'n  kan  (od,  krôs)  (od,  up),  um  dat  to  kngen;  —  dat  ig  min 
bêr.  —  Sprichw,:  is  dat  bér  ût  de  kan;  is  86  kans  (das  passt  mir  gut,  bs.  ist  eine  gute 
d'  benQl  ût  de  man;  —  de  dat  leste  ût  de  Gelegenheit  ete.).-^  Nld.\isaaB;  timld. kanste 
kann  drinken  wil,  de  fald  de  deksel  (od.  't  (alea,  jactns  aleae,  sors,  fortuna,  casus,  eyen- 
lid)  ap  de  snût'.  —  Nid.  kan;  mnld.,  nd.  tasetc);  n(2.  kans;  mnd.  kanse,  kanise;  mhd. 
kanne;  nfries.  kôn;  ags.  canne;  engl,  can;  scbanze.  Aus  frans,  cbance;  afrane.  che- 
an.,  isl.,  norw.,  schwed,  kanna;  dän,  kande;  40  ance;  itai.  cadenza;  mlat.  cadentia  von  lat. 
ahd.  cbannft;  mhd.  kanne,  wovon  wohl  <ihd.        cadere. 

canneta,  canta;  amhd.  kannita;  n^d.  kante  kans,    kanse,   kantse   (Schulter,   Arm, 

u.  ahd,  cbannala;  n^d.  chanele,  kanel,  kan-  Schopf  etc.?);  —  be  krigd  bam  bi  de  kaoa; 
nel,  kandel  weäergebUdet  sind,  faUs  sie  nicht  —  be  f6t  bam  bi  de  kantse.  Es  kann  wie 
etwa  aus  cantbaras  entstanden.  Ob  ungr.  46  kansbaken  mit  kante  (Seite)  susammenhän- 
kanna;  ^n».  kanna;  estn.  kan;  lett.  kanna;  gen  u.  soviel  wie  Seite  od.  Seitenextre- 
wend.  kbana;  ndwend.  kanna;  russ,  kanna  mität.  Arm  etc.  bedeuten,  obschon  es  auch 
(cds  Mass);  böhm.  konev,  konve;  poln.  ko-  mit  kans  identisch  sein  kann,  sodass  »he 
new;  slov.  kanéw;  gäl.  canna  (Kanne)  aus  krigd  bam  bidekans**  soviel  besagt  als:  er 
germ.  kanna  etUlehnt  sind,  bs.  ob  dieses  mit  60  fasst  t%n  bei  der  pausenden  Gelegenheit 
denselben  aus  lat.  cantbaras  od,  canna  her-  kansel,  Kansd,  Predigtstuhl.  —  Sprichw. : 

vorgingen,  ist  woM  zweifelhaft,  zumal  es  ja  wen  de  pastor  np  de  kansel  steid,  hed  he 
auch  leicht  möglich  ist,  dass  das  germ.  kanna  altîd  't  grôtste  regt  —  Redensart:  sé  sfknt 
aus  kana  (als  ein  <nu  Baumstämmen  cms-  fan  de  kansel  fallen  (sie  sind  als  Brautleute 
gehÖhUes  Etwas,  cf.  2  k&n  u.  Weiteres  in  55  proclamirt).  —  Vom  lat.  cancelli  (Gitter^ 
Grimm,  Wb.  V,  164  unter  ksokne)  entstand,  Schranke)  u.  dies  von  dem  bereits  unter 
od.  dass  dieses  Wort,  ebenso  wie  kana  kanker  erwähnten  y  kak,  kank  (cingere). 
(Kahn)  u.  isl.  kaena  (Fischerboot;  Schöpf-  kans-,  kants-hakeB,  d.  t.  kantee*  od.  Sei- 

gefäss,  bz.  ein  aus  einem  Baumstamm,  od,       ten-hakea,  —  a)  zwei  eiserne  Hakei^  wdehe 
aus  Holz  ausgeschnittenes  hohles  Etwas  60  zu  beiden  Seiten  od,  an  den  beiden  Endess 
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eines  htrsen  Taues  befesHfft  sind,  welches  banter  Spüeen,  bg.  schmale  geklöppelte  Zeuge, 

in  der  Mute  ein  mit  einem  kaas  ausgefüt-  toeiehe  eu  Einfassungen  von  Kissenbezügen 

tertes  Otkr  hat,  worin  der  Haken  eines  u.  Hauben  etc,  verwandt  werden);  —  na  de 

Winde-,  od,  Zieh-Taues  eingreift,  um  Leuten,  kant  fan  Holland  heo ;  —   na  idle  kanten ; 

bg.  Fässer  u.   Ballen   damit  su  heben,  in  5  —  fan  sin  fadera  kant  is  he  mit  mî  befründt; 

deren  kanten  die  beiden  Haken   eingehakt  — .  he  setd  mit  hum  in  de  kant  (er  nimmt 

«.  b^esOgt  werden ;   —   slät  (od,  slftgd)  de  keine  Mücksicht  auf  ihn,  —  er  setzt  ihn  bei 

kinshaken  &fen  an  de  winde,  wi  willen  äfen  Seite  etc.),  —  Compos, :  drô-,  fêr-,   achter-, 

'n  oksk^fd  nptrekken;  —  b)  (fig,)  Seitenex-  f6r-,  sê-,  waters-,   slôts-,   wän*kant  etc.  etc. 

tremitäten.  Arme,  Schultern  etc. ;  —  ên  bi  de  10  —  Nid,  kant ;  nd,  kant,  kante ;  mnd,  kante ; 

kanshaken  faten;  —  he  hed  hum  bi  de  kans-  afries,  kant  (nur  belegt  in:  fiuwer-kant); 

haken  to  fiiten.  —  Obgleich  das  Wort  kant-  wang,  kant;  nfries.,  wfries.  k&nt,  bz,  kaant; 

haken  anderwärts  fig,   in  derselben  Bedtg,  isl,  kantr;   norw,,  schwed,,  dän.  kant;  engl, 

gebraucht  wird,   so   ist  es  von  diesem   (s.  cant;  it(ü,,  span,,  port,  canto;  afranz.  cant, 

kanthake)  doch  verschieden.  16  wovon  itaL   cantone ;  »pan, ,  prov, ,  franz, 

1.'  kaat,  8.  kante.  canton  (Ecke,  Gegend,  Landsch^t  etc,),  itaL 

2.  kant,  glatt,  schier,  zierlich,  hübsch,  hvscwiUï  (Schlupfwinkel)  etc.  Weiter  vergl. : 
fertig  etc.;  —  dat  is  'n  m6i  kant^<c^^^e-  slav,,  pdn.  kant  (Ecke,  Winkel, Band) ;  lett, 
rades,  glattes  u.  schönes)  stok  holt;  —  't  is  kante;  estn,  kant  (dasselbe);  poln,  kat; 
'd  kant  wicht  (glattes,  schönes,  nettes,  hüb-  20  böhm,  koat;  slov,  k6t  (Winkel  etc);  kymr, 
sches  MädeJien);  —  't  is  'n  kanten  junge;  cuit  (Rand,  Einfassung,  Umzäunung,  Kreis, 

—  'n  kantem  feni  as  hum  heb  'k  nog  nêt  Badschiene);  griech,  kanihös  (Ecke  od,  Win- 
Ben;  —  he  steid  regt  kant  (gerade  u,  schön,  kel  des  Auges;  eiserner  Beifen  um  ein  Bad, 
bz,  hübseh)  ap  de  foten;  —  kant  nn  klar  bz,  Badschiene),  sowie  das  wohl  entlehnte 
(fix  u,  fertig);  —   stekl  alF  kant  un  klar;  25  (nach  QuintHian  afrikanisch  od.  hispanisch)* 

—  he  steid  kant  un  klar,  um  oftoreisen; —  lat,  canthus,  was  indessen  auch  zweifellos 
kant  «8  'n  knikker  (glatt  wie  ein  Knicker),  dasselbe  Wort  ist,  wie  griech.  kanthôs  u. 
Es  ist  wie  das  nid,  gleichbedeutende  kant  wobei  man  daher  zweife&aft  wird,  ob  Letz- 
vidleicht  aus  kanted,  kantd  (von  kanten)  ge-  teres  wirklich  ein  urspr,  einheimisches,  od. 
kürzt.     Vergl  indessen  weiter:  *  80  nicht  auch  gleichfalls    ein  Fremdwort  ist, 

3.  kait,  vollkommen,  vollständig,  ganz,  was  durch  den  Verkehr  der  Ghriechen  u. 
durchaus  etc;  —  't  is  kant  dül  nn  mal,  so  Bömer  mit  den  verschiedenen  barbarischen 
as  't  npsttlnds  in  de  wêreld  hergeid  un  ût-  Völkern  nach  Chriechenland  u,  Italien  kam. 
sflgt;  ~  he  is  d'r  kant  mit  ferlftgen;  —  he  Sei  dies  nun  aber,  wie  es  wolle,  so  ist  es 
was  d'r  kant  up  fersäten,  dat  he  't  wicht  86  zweifellos,  dass  das  Wort  kante  jedenfalls 
hebben  wnl'.  —  Es  scMiesst  sich  formell  u,  ein  sehr  altes  Wort  ist  u,  dass  man  bei  des* 
begrifflich  an  ahd.  ganz,  kanz  (cf,  1  gans)  sen  weiter  Verbreitung  (namentiich  auch  in 
an,  ist  indessen  wohl  zweifellos  dasselbe  Wort  den  ngerm,  Sprachen)  schwerlich  an  eine 
wie  2  kant,  indem  sich  die  Bedtg.:  voll-  Entlehnung  aus  dem  rom,  canto  (dass  es  im 
kommen  etc  aus  der  von:  fertig  od.  40  as,,  ags,  u.  an,  nicht  belegt  ist,  ist  kein  Be- 
glatt  etc  leicht  entwickeln  konnte,  wie  weis  dafür,  dass  es  in  diesen  Sprachen  urspr, 
tcir  ja  statt  ^hê  is  d'r  kant  mit  ferlägen**  nicht  auch  vorhanden  war)  denken  darf, 
auch  sagen  „he  is  d'r  glad  mit  ferlägen.**  sondern  vielmehr  annehmen  muss,  dass  des- 

BezügUeh  des  Wortes  2  kant  in  der  wohl  sen  Thema  kanta  weit  in  die  Urzeit  hinauf 
wrspr,  nnnl,  Bedtg,:  behauen,  behobelt,  45  reicht  u.  vielleicht  zu  einer  idg.  y  skan 
beschnitten  etc,  sei  noch  auf  das  am  (spalten,  schneiden,  graben,  stechen,  bohren 
Schlüsse  unter  kante  Gesagte  verwiesen,  da  etc,  bz.  eingraben,  ritzen,  venounden  etc.) 
es  jedenfalls  sehr  zweifelhaft  ist,  ob  2  kant  gehört,  zu  der  Fick  (cf  I,  253  u,  451  etc, 
aus  kandtf  bz.  kanted  (gekantet)  entstand.  etc)  unter  andern  skr.  kshan  (verletzen,  ver- 

kant«,  kant,  Kante,  Band,  Seite,  Ecke,  60  wunden),  kshata  verwundet  etc),  ch&  (schnei- 
Winkel,  Gegend  etc ,  cf.  ôrd,  egge,  hörn ;  den,  trennen  etc),  khan  (graben,  stechen  etc), 
•->  de  kant  (Band)  fan  de  kupe ;  —  'n  fat  ('n  khâta  (gegraben  etc.) ;  send,  kan ;  apers.  kan ; 
knpe  etc.)  np,  bz,  in  de  kante  setten;  —  't  pars.  Icantan  (graben  etc)  stellt.  Vergleicht 
schip  ligd  np  de  kante  (das  Schiff  Uegt  auf  man  nämlich  das  ahd,  creiz,  chreiz  (Kreis, 
der  Seite,  bz,  es  liegt  schief);  —  't  schip  55  Umkreis;  Kampfplatz;  Bezirk,  Gau)  von 
ligd  up  de  kante  (dem  Bande)  fan  de  faste  krizan  (ritzen,  reissen,  spaUen  etc,  =  urspr, 
wal;  —  dat  râkd  gen  kant  of  wal;  —  he  wohl  skrizan,  bz,  skritan,  wovon  auch  scli- 
breagd  't  alF  an  de  kante;  —  an  de  bin-  zan  etc.  cf,  sliten,  slits  etc.)  u,  dazu  ahd, 
aeo-of  bntenkante;  —  de  spitse,  bz.  scharpe  kränz  (Kreis,  Kranz)  u.  lit  grandis  (Bing, 
kaatan  an  hdms;  —  brabandse  kanten  (Bra-  60  Armband,  Beif  eines  Bades)  etc,  so  ist  es 
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sehr  leicht  möglich^  dasa  auch  kanta  urspr,  kant-hea,  kaotkei,  Hea  von  den  Kankn 

bloa  ein  gegrabenes,  bs.  gestochenes  od.  Seiten  der  Wege  u,  Gräben  ete. 

od.  geritztes  Ettoas  beseichnet  u.  dass  1.  kan^e,  Kännchen.    Dimin.vonlEume. 

sich  daraus  dieBedtg.:  Kreis,  Umkreis,  2.  kantje,  eine  beim  Heringsfang  gMUte 

Ring,  bs.  Einfassung,  Band  etc.  ent-  5  u.  gesaizene  Tonne  Häring.  —  ImnuL(tf. 

wickelte,   wenn  man  nicat  etwa  annehmen  van  Dale)   beseichnet  kantje  ein   kleines 

wiU,  dass  das  Wort  kante  urspr.  als  Band  Fass,  be.  ein  Fässchen  HöHnge,  edso  da»" 

od,  Aeusserstes  u.  Vorragendes,  bs»  seihe  wie  unser  kintje  =  Vm    Tonne,   od. 

als  Ecke  od.  Spitse,  Winkel  (cf.  egge  ein  [ktje.    Dieses  kt^ntie  betr.,  so  ist  es  swei" 

u.  ôrd  etc.)  auf  der  Ordbdtg.:  Schnei-  10  feüos  ein  Dimin.  von  2  kân,  bs.  dem  äUen 

dendes,  Stechendes,  Scharfes  etc.  kane  =  mhd.  kan,  in  der  allgemeinen  Be- 

beruhtu.  so  zur  V  ska,  skan  (spaUen,  schnei-  dtg. :  Hohlgefäss,  od.  Hohles,  während 

den,  stechen  y  bcmen  etc.)  gtMrt.     Zu  der  unser  kinlje  wohl  ein  Dimin.  von  einem 

Ordbdtg.:  schneiden,  spalten,   thei-  öbs.  kia  (HMgefäss,   Grfäss,   BehäUer)  ist 

len  etc.  stimmt  auch  mnld.  kant  =  hompe  15  t«.   demnach   direct  zu  as.   cinan  (spaUen, 

u.  franz.   chanteaa    (Stück);   engl,    cantle  klaffen  etc.,   cf   unter  2  kftn  am  SMusse) 

(Stück,  Brocken,   Theü),  cantle  (in  Stücke  gehören  dürfte.      Vergleicht  man  indessen 

zertheilen,  schneiden),  tote  auch  engl,  cant  1  k&n   u.  dessen  Nebenform  \asx  =  nhd, 

schon  die  Bedtg.  „Stück*'  hat  u.   wonach  Kahm  (mucor),  so  könnte  loD^e  auch  eine 

man  auch  annehmen  kann,  dass  unser  2  20  Nebenform  von  kan^e,  bz.  ktntie  (dem  Di^ 

kant  urspr.  die  Bedtg. :  bduiuen,  beschnitten  min.  von  2  kftn,  bz.  mhd.  kan)  seitê. 

etc.  hatte  u.  also  als  selbstständiges  Wort  kfintje,    ein   kleiner  niedriger  Schlitten 

nur  wurzelhaft  mit  kante  verwandt  ist.    cf.  ohne  Lehne  od.  Heck.    Dimin.  von  2  kin, 

kanten  u.  auch  kftte.  u.  ist  dort  Weiteres  zu  vergleichen. 

kanteln,  s.  kantern.  25      kantjed,  gekantet;  —  kantjede  balken;  — 

kanten  (kante,  kantet,  kantd  ete. ;  —  kan-  mit  Kanten  od.  Spitzen  besetzt,  bz.  mit  einer 

tede,  kantde  etc. ;  —  kanted,  kantd),  kanten;  Kante  versehen;  —  'n  kan^'eden  wAts. 

—  a)  mit  Kanten  (namentlich  recht  wink'  kantjen  (Dimin.  von  kanten),  eine  Kante 
liehen)  verseilen.  Kanten  macheti  (woran),  od.  einen  Band  machen,  bz.  ein  Etwas  mü 
behauen,  behobeln,  bz.  stechen  u.  graben  (ab),  90  einer  Kante  versehen;  die  Kanten  od,  schar- 
glatt  u.  eben  (2  kant)  nuichen  etc.;  —  dat  fen  Ecken  mit  einem  scharfen  Werkzeug 
holt  is  nog  nét  gôd  kantd;  —  kant'  dat  holt  wegnehmen;  —  de  dftle  kanten  (die  mit 
b&ter  of;  ~  dat  is  nêt  ördendllk  kantd,  bz.  Sand  bestreute  Diele  an  den  Seiten  mit  einem 
h^antd ;  —  de  slôt  (Graben)  mut  nêis  ^(aufs  feinen  Band  versehen) ;  —  de  bedden  of- 
Neu^  be- ,  bz.  ofkantd  worden ;  —  b)  ja-  85  kanljen  (die  Beete  an  den  Seiten  o&adUo- 
was  auf  die  Seite  legen  od.  umlegen  (wäl-  gen,  bz.  sie  mit  einer  glatten  Kante  verse- 
zen,  dreien  etc.),  bz.  sich  auf  die  Seite  U-  hen);  —  de  balken  sunt  m5i  kanted  (die 
gen,  kentern  etc.;  —  he  kantd  dat  nm;  —  Balken  sind  an  den  Seäen  schön  behobeU, 
dat  Bchip   wil   lúnten,   bz.  Buk  kanten;  —  bz.  schön  gekantet). 

nmkanten  (umwenden,  umdrehen,  umschla-  40      kantig,  kantig,  seiHg,  eckig ^  bz.  recht" 

gen  etc.);  —   he   kandt  um   (er  dreht  sich       winklig  etc.;  —  'n  môi  kandg  stflkholt;  — 

um,  schlägt  um,  wendet  sich  auf  die  andere        fêrkanäg  etc. 

Seite,  fällt  von  seiner  Parthei  a5  etc.) ;  —  kantor,  kentor,  Comptoir,  Geschi^tsstube, 

tftgenkanten    (entgegen    wälzen    u.   drehen,       Handlur^t^us^  etc. ;  —  g&t  man  na  't  ken- 

sich  wenden  u.  setzen  wider  etwas  etc.) ;  —  45  t5r  hen,  wen  ji  geld  betuen  willen ;    —   he 

he  mut  altid  tägenkanten,  bz.  he  kantd  (wen-       is  dftr  an  'n  gôd  kant5r.  —  Nid.,  nd.  kantoor. 

d^  etc.)  Buk  dV  altid  t&gen.   —  Nid.  kan-  kants-haken,  s.  kanshaken. 

ten.    Zu  kante,   bz.   in  der  ersten  Bedtg.  kanûtje,  s.  karnfttie. 

auch  zu  2  kant.  1.  kap.  Schlag,   Hau,  Hitb  etc.;  —   mit 

Kkanter,  Comparativ  von  2  kant  50  én   kap  hôe  (hauete)   he   de  bôm  of.     e/. 

2.  kalter,  Gantor,  Lehrer. — Sprichw, :  Jan-        kappen, 
gens  p&rd  jo,*'  sä'  de  kanter,  do  harr'  he  dré.  2.  kap,  s.  kappe. 

kantern,  kantein,  kentern,  über  die  Kante  3.  kap,  s.  kip-kap. 

oder  Seite  legen,  umschlagen,  wälsen  etc.;  kap,  a)  Vorgebirge,  Landzunge,  Cap;  — 

—  dat  schip  kanterd  sQk;  —  he  kanterd;  —  55  'i  kap  de  gode  h6p;  —  b)  ein  grosses^  star- 
dat  Bchip  is  kenterd;  —  he  kanteld  de  bal-  kes,  hölzernes  Gerüst,  welches  als  Baken 
ken  um.  od.  Seezeichen  für  die  Schiffer  dient  u.  ent- 

kant-hake,  ein  an  einer  Stange  befestigter  weder  auf  einem  Vorgebirge,  bz.  einer  Lcmd- 
Haken  zum  kanten  (umlegen,  umwälzen  etc.)  zunge,  od.  auch  auf  einer  hohen  Dikne  er- 
der  Balken,  —  Nid.  kantshaak.  80  richtet  ist,  um  den  Schiffern  als  Baken 
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od,  Seaaehen  gu  dienen,  —  Auch  nléL  handeln  ete,)  dieselben  Wärter  sind,  tote 
kaap  tu  beiden  Bedign.  —  Dm  Wort  k&p  nhd.  Beute  u,  beuten^  so  liegt  die  Ver- 
in  der  ersten  Bedtg.  ist  bekanntUch  aus  ital.  muüiung  sehr  nahe,  dass  die  Bedlg. :  Kauf, 
capo,  frans,  cap  (von  lat,  capat,  qf.  h8fd)  Handel,  bs.  Tausch  ete.  des  afries.kkp  auch  in 
etUlehnt  u,  könnte  es  auch  in  der  zweiten  6  die  von:  Erwerb,  Gewinn,  Beute  etc,  u. 
Bedtg.  (als  Hohes  od.  Vorragendes)  dasselbe  weiter  in :  „Baub"  etc.  überging  u.  dass  da- 
Wort  sein.  Beim  Vergleich  von  nd.  (Br,  ?ier  das  neuere  nid.  kaap  u.  schwed  kap 
Wb.)  kapen  =  gapen  (gaffen,  ausschauen  blasse  JEnÜehnungen  des  äUeren  fries,  k&p 
etc.)  ist  es  jedoch  wM  sicher,  dass  es  mit  sind.  An  eine  Identität  von  kapen  (nehmen 
ahd.  chapf  (Ort  wovon  man  ausschaut,  spe-  10  etc.)  mit  nd.  kapen  (gaffen,  ausschauen),  bs, 
eola,  cacomen)  u.  nhd.  mdarU,  kapf  (vor-  an  eine  Abstammung  unseres  kapeu  u.  des 
springendes  Dachfenster) ;  mnld,  (Kil.)k9,pe  Wortes  kaper  etc.  von  mhld,  kape  (specala, 
(specola :  pharns,  ugnnm  litorale) ;  mnd.  ka-  pharas  etc.,  s,  unter  k&p)  glaube  ick  jeden- 
pini^e  (Stange  od  Baken  als  Seeseichen)  falls  nicht  u,  würde  ich  dann  noch  eher 
de.  zu  nd.  kapen,  bz,  gapen  gehört,  weil  15  dafür  haUen,  dass  es  entweder  mit  lat.  ca- 
man  auch  auf  diese  kapen  hinaufsteigt,  um  pere  eusammenhängt,  bs.  mit  diesem  su  der- 
nach  den  Schiffen  su  schauen,  bs,  von  den  selben  y  gehört,  die  auch  für  kipe  u.  kop 
Schiffen  nach  denselben  ausschaut,  um  ansusetsen  ist  u.  urspr.  vielleicht  skap  (cf, 
SU  sehen,  wo  man  sich  bandet,  cf.  auch  auch  schap,  Bckip  etc.)  lautete, 
mhd.  kaphgpil;  md.  kaffespU;  mnd,  kapespi]  20  käpen,  kepen,  kerben,  schneiden,  Ein- 
(Schauspiel,  bs,  Gaffspiel)  u.  mnd.  kapinge  schnitte  macnen  etc.;  —  ûtk&pen  (ausker- 
(ÄnbUek,  Sduiuspiel)  etc.  etc,     .  ben),  inkftpen  (einkerben),  ferk&pen  (verker- 

käpe,  kepe,  kSp,  kép,  Kerb,  Schnitt,  Ein'  ben  etc.).  cf.  2  käpe,  käfen  etc.,  sowie  auch 
schniU,  bs,  Spalt,  Vertiefung  etc. ;  —  de  kftp  kippen  u.  kappen  etc. 
iB  to  dêp.  —  NU.  keep  (Kerb,  Einschnitt,  26  käper,  keper,  Keper,  Köper;  —  up  de  k&- 
Strieh  etc.);  keep  hoaden  (Strich  od.  Cours  per  w&fea;  —  nau  up  de  k&per  Ben.  —  Wenn 
halten);  mnd,  (Seh,  u.  L)  k6p;  wang.  bei  einem  Gewebe  die  Fäden  des  Einsckla- 
(Ehrentraut,  II,  375)  kêping.  c/.  k&fe,  ges  die  der  Kette  nicht  rechtwinklig,  sondern 
kifen,  kftpen  etc.  scheinbar  schräg  schneiden  od.  kreuzen,  bz, 

kapeB,  nehmen,  wegnehmen,  stehlen,  sti-  80  der  Einschlag  Über  einige  Fäden  der  Schee- 
bitsen,  rauben,  Beute  machen,  Freibeuterei  rung  liegt,  so  entsteht  dadurch  der  sog,  k&- 
treiben  etc.;  —  he  kkpd  't  all'  weg;  —  he  per  od.  keper  auf  der  Oberfläche  des  Ge- 
geid  ût  to  kapen  (um  Beute  zu  machen,  bz.  webes,  unter  welchem  Worte  man  eben  die 
etieas  zu  erhaschen  etc.),  —  JNld.  kapen  (be-  durch  die  obige  Webeart  erzeugten,  schräg 
hende  wegnehmen,  Freibeuterei  treiben  etc.),  35  od,  diagonal  über  das  betr,  Zeug  hinlau- 
Es  giM  ein  nid,  kaap;  schwed,  kap,  weh  f enden,  sichtbaren  Streifen  versteht.  Das 
ches  gewöhnlich  mit  „Freibeuterei  auf  See**,.  Wort  k&per  od.  keper  bezeichnet  demnach 
hi.  „Kaperei*'  übersetzt  wird,  jedoch  eigent-  ein  diagonales  Etwas,  bz.  ein  Etwas, 
Uch  wohl  nur  die  Bedtg.:  Beute,  Fang,  was  im  Gegensatz  zu  der  geraden  Linie 
Eaub  ete,  zu  haben  scheint,  wie  dies  aus  40  schräg,  eckig  u,  winkligt  verläuft, 
den  Sätzen  (nid.)  te  kaap,  —  bz.  op  de  kaap  ZweifeUos  ist  es  daher  auch  wohl,  dass  das 
Taren,  —  (schwed.)  det  yar  et  godt  kap  (das  Wort  käper  od.  keper  (als  winkligtes  od. 
war  ein  guter  Fang),  —  gâ  at  p&  kap  (ge-  diagonales  Etwas)  von  Hause  aus  dasselbe 
hen  aus  auf  Beute)  etc,  erheUt.  —  Da  nun  Wort  ist,  wie  mnld.,  mfläm.  keper  (Winkel- 
ober  das  Wort  kaap  od  kap  so  wenig  afo  45  haken,  bz.  Ding,  was  sich  schrägt  u, 
kk;^  in  den  obigen  Bedtgn.  nirgends  sonst  biegt,  od.  einen  Winkel  [Schräge, 
vo  vorkömmt  (es  fehlt  sowohl  nd.,  mnd.  als  Schiefe,  Abweichung  von  der  geraden 
mnld.  u,  audi  in  den  andern  nord.  Spra-  Linie,  od,  eine  E c k  e  u.  einen  Vorsprung] 
dien)  u.  das  Vbm.:  kapen  doch  woM  von  bildet),  wie  dies  durch  mrdd.  keperen  (ad 
kap,  bz,  kap  weiter  gebildet  ist,  so  scheint  50  normam  formare),  mfiäm,  keperen  (former 
r«  mir,  als  ob  das  Subst.  käp  etc.  nichts  a  Pesquierre)  u.  mnld,  keper-wijze  (instar 
anders  ist  als  unser  altes  fries.  kap  (Kauf,  normae  formatnm),  mfläm.  keperwijse  (a  la 
hz.  Tausch  ete.)  =  wfries.  keap,  kaep,  kape  mode  d'esquierre)  bestätigt  wird. 
etc  (ef.  kop)   u.  dass  op  de  kaap  varen  ei-  kaper,  Kaper,  Freibeuter,  Seeräuber,  Frei- 

fentkch  so  viel  heisst:  auf  den  Kauf  od.  55  beuterschiff  etc.;   (scherzh.)  Concurrent;   — 
Tausch  fahren.      Vergleicht  man  nämlich,        he  hed  'n  kaper  up  de  küste.    ef,  kapen. 
dass  der  Kauf  urspr,  blas  ein  Tausch  kaper,  koper,  kopper,  Kupfer, 

war,  bz.  kaufen  im  Ein-  u.  Vertauschen  käperd,  keperd,  ikpert,  köpert,  geköpert 

nm  Saehen  bestand  u,  femer,  dass  unser       ete,;  —  k&perd  gôd  (Zeug  was  geköpert  ist, 
Mt  od  bäte  (Tausch)  u.  boten  (tauschenj  60  bz,  was  Köper  hat). 
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kapern,  i^perti,  Freibeuterei  treiben,  de-  Kappe  etc.);  üdt,  cappa;  «po».,  poH»,  pro9. 
hende  mit  List  od,  OeuxUt  wegnehmen  ete, ;  cape ;  fram.  chape  (Mantel) ;  spät-kU.  capa, 
—  he  kaperd  mi  't  all'  weg.  cappa  (qaia  totum   capiat  hominem;  onia- 

kapem,  koperU}  koppern,  kupfern,  von  mentum  capitis);  «pât-^necA.  k&ppa,  k&ppatia 
Kupfer,  5  (Mantel  etc);  slav.,  poln.,  eüMav,  kapa; 

kaper-,  koper-,  kopper-rod,  od,  richtiger:  bohm.  k&pé;  lit.  k&pe;  estn.  kap;  )!ii».capio 
kaper-,  koper-rot,  a)  Grünspan,  Kupfer-  (Mütse,  Helm),  —  Wie  ahd,  gifaog,  gifank 
rosty  Kupferoxyd;  -—  b)  Kupfervitriol;  —  (Bekleidung,  Kleid)  von  fahao  (faingen,faM- 
c)  Eisenvitriol;  —  d)  Vitriol^  cf,  witt'  ka-  sen),  so  soU  auch  das  spät^lat,  capa,  cappa 
perrot  =  Zinkvitriol,  —  Nid.  koperrood  10  von  capio  (cf.  Dies,  I,  111)  cAstammen. 
(schwefelsaures  Eisen » Oxydul,  Eisenvitriol  Da  es  indessen  sehr  sweifdhaft  ist,  dass 
od,  grüner  Vitriol),  —  Es  bezeichnet  wörtl, :  das  schon  so  früh  in  den  germ.  Sprad^en 
Kupfer-Buss  (cf,  rot)  u,  verstand  man  vorkommende  u,  so  weit  verbreitete  Wort 
darunter urspr,  den  grünlichen  Buss  od,  überall  lediglich  eine  Entlehnung  atu  dem 
grünlichen  Ansats  u,  Niederschlag,  der  aus  16  tpät-lat.  capa,  cappa  ist,  so  ist  es  audt  mög' 
dem  schmelsenden,bs,  geschmolzenen  Schwarz-  Uch,  dass  das  Letztere  selbst  ein  L^n-,  bz. 
kupfer  aufsteigt  u,  an  den  Wä$iden  des  Bauch-  Fremdwort  ist  u,  das  Ordwort  kapa  ad,  k&pa 
fanges  oxydirt,  bz,  sich  festsetzt,  woraus  der  gar  nichts  mü  kct,  capio  gemein  hat.  Ver- 
Vitriol gesotten  wird,  cf  mnd,  (Seh,  u.  L,)  gleicht  man  nämlich^  wie  so  viele  Wörter 
kopperrôk;  mnld,  (KU,)  koperroest  u,  ko-  20  mit  anlaufendem  „k**  od.  ^c"  auf  eine  idg, 
perroose  etc,  K^^  anlautendem  „sk"  zurüekgMen  u,  dais 

kaper-8lager,kâp8lager,kaper8niid,Jriijp-  Fiek  (I,  238  etc,,  II,  487  de.)  unJter  An- 
ferschmied.  dem  skr.  kipya,   cipya  (Wurm)  mit  nhd, 

kapittel,  Kapitel,  Hauptstück  ete.  Vom  Schabe  ete,  u,  tat.  capillus  etc  von  einer 
mlat,  capitulum  tf.  dies  von  capat  26  y  skap  ableitet,  so  ist  es  auch  séh/r  leidU 

kapittel-stok,  ein  langer  Stock  od,  Stab  mögUâ^,  dass  k&pa  als  Bedeckendes, 
mit  einem  Kopf  od,  Knauf;  —  scherzh.  ebenso  wie  capillus  (was  man  auch  sdir  gut 
auch  penis.  als  Bedeckendes  od.  Decke,  Schutz 

kapke,  Käppchen  ete.  ete.  [cf,  wulle  von  y  vur,   bedecken  etc.] 

kappe,  kapp  od.  kap,  Kappe;  Kopfdeckel,  80  fassen  kann)  zu  einer  idg.  y  dcap  (decken, 
Mütze,  Schutzding  für  den  Kopf;  —  junget  bedecken,  verhüllen  etc.)  gehört,  die  c6ei»  die 
wêtat  du  nog^nêt  so  f9I,  dat  du  diu  kap  of-  Ordform  von  skr,  kshap;  send.  (Justi) 
settst,  wen  di  'n  old  minsk  förbi  geid  ?  —  khshap  (decken,  bedecken,  verhüllen  etc.)  ist, 
b)  Deckel,  bz.  oberste  Decke  od.  Spitze  von  zu  welcher  auch  skr,  kshap,  kshapa,  ksha- 
Etwas;  —  de  kap  fan  de  schörstön  is  her-  86  pas;  send,  khshap,  khshapan  (Nacht,  JFVn- 
ttoderflageo;  —  ho  steid  up  de  kap  fan  de  stemiss  etc,);  griech,  aképô  (decken,  verhül- 
äSk,  bz,  up  de  kap  fan  de  mOlen ;  —  he  hed  len  etc.),  sképê,  skêpas  (Decke,  Hülle,  Schutz 
Buk  de  kap  fan  de  dum  (oberste  Spitze  des  etc.)  etc,  gehört  u.  wobei  man  bei  der  Iden- 
Daumens)  ofaneden ;  —  c)  Endrinde,  bz,  das  tität  von  griech,  ak^  mit  skr,  kah^^  (für 
Bindenstück  od,  Deckstück  vom  ausser sten  40  idg,  skapa)  also  auch  leicht  zu  der  Annahme 
Ende  eines  Brodes  etc,;  —  brôdkap,  ktekap  kommen  kann,  dass  auch  k&pa  als  Decke, 
etc.  —  Nid,  kap;  mnld,  kappe  (capitiam,  Bedeckung,  Bekleidung,  Verhüllung  etc, 
capitis  tegmen,  pileus,  cucullus,  vulgo  cappa ;  (bz,  Kleid,  Mantd,  Kopfbedeckung  etc.)  für 
trabea;  chlamys;  culmen,  fastigium,  supre-  urspr,  sk&pa  steht  u,  eben  dessen  anlauten- 
mum  sive  summum  cijJuBque);  nd.,  mnd,,  46  des  „k^  iüteraü  desshalb  unverschoben  tte- 
mfläm,  kappe;  ahd,  chappa;  mhd.  kappe  hen  bli^,  weü  es  auf  einer  Qrdform  ikapa 
(Art  Mantel  mit  einer  Kapuze  über  den  beruhte,  cf.  2  kippe  u,  kipe  etc. 
Kopf  zu  ziehen;  Kappe,   Mütze);  afries.  Zu  dieser  y  skap  (decken  etc.,  od,  urspr. 

kappe;  wfries.  kaepe;  nfries.  kaap;  satl  wohl :  greif en,  fassen,  halten  etc.  u.  so  auch : 
cappe;  ags,  cappe,  caepe  (cucullus,  pileus);  60  schützen,  retten,  bewahren  etc,,  wie  die  y 
engl,  cape  (Mantelkragen) ,  cap  (Kappe,  Tar,  cf.  w&len,  willen,  wulle  etc.  u.  waren, 
Mütze,  Haube,  Cardinalshut;  Deckel,  Schede,  weren  etc.)  vergl,  auch  kipe,  kippen  etc  etc 
Hülle  etc.)  u,  cope  (Kopfbedeckung,  Prie-  u,  wegen  der  vielen  Ableitungen  von  itoL 
sterrock,  Chorrock,  Mantel,  Decke,  Kuppel) ;  cappa  etc  (z,  B,  ausser  cappotto,  cwpaccio 
an,  k&pa  (üeberkleid,  Mantel);  isL  k&pa  66  [cf,  kaput  u.  kapfttse]  etc  auch  des  Wortes 
(toga,  Pallium,  velamen);  norto.  kappa ;  dän.  Cap  eile)  bei  Dies,  I,  111  unter  cappa 
kappe;  schwed.  kappa  (Kempe,  Haube;  Man-       das  Weitere. 

td,  Oberrock,  Chorrock,  Schaube;  äusserste  kappen,  kappen,  hacken,  schlagen,  hqnU 

Bedeckung  einer  Sache  etc.)  u,  norto.kaapa;  schlagen,  ?utuen,  schneiden,  schien,  kür- 
dän.  kaabe;  schwed.  k&pa  (Mantel,  Talar,  60  zen  etc;  —  balken  kappen,  bz.  be-  od.  ot- 


KAPPER  173         EAPUT  KEPÜT 

bppen;  —  bomen  kappen,  bg.  ofkappen  oéL  kap*8t9rting,  kapstSrtefi,    die '  Stürgung 

oidappen;  —  holt  kört  kappen;  —  sponen  od.  aas  Sturzen  u.  Abwerfen  der  Kappe 

od,  branholt  kappen ;  —  sténen,  —  strft-  des  Deiches  bei  einer  Sturnvßuth  durch  das 

ken,  —  18  etc.  etc.  b4>pen ;  —  't  anker  kap-  Anprallen  der  Wogen,  in  Polge  dessen  der 

pen;  —  de  mast  kappen;  —  'n  gat  in  de  6  Bruch  des  Deiches  u.  die  üeberfiiUhung  des 

mftr,  5«.  't  isder  etc.  kappen;  —  de  häge,  Binnenlandes  entsteht.    Die  Redensart:  ^^t 

hi,  dat  hkr  kappen  (die  Spitzen  etc.  von  is  nog  gin  kapstörting"  wird  daher  sehr  all- 

der  Hecke,  bz.  dem  Haar  abschneiden  mit  gemein  bei  uns  auch  in  dem  Sinn  gebraucht, 

einem  Messer  od.  einer  Scheere);  —  wel  hed  dass  ein  betr.  Mwas  noch  nicht  sehr  gefdhr- 

£  d&r  80  in  de  h&r  heram  kapd?  —   sQk  10  drohend  ist,  weil  eben  mit  dem  Stürzen  der 

de  fioger  kappen   (sich   die  oberste  Spitze  Deichkappe  der  Deichbruch   eine  vollendete 

vom  Junger  abschlagen,  bz.  ihn  einkürzen).  Thatsadte  ist  u.  in  Folge  dessen  aües  un- 

—  Nd.f  mnd.  kappen;  nid.,  mnld.,  mfläm.  sägliche  Elend  itber  die  Marschbewohner 
kappen;  nfries.,  dän.  kappe;  norw.  kabba,  hereinbricht,  welches  mit  einer  Meeres- üeber- 
kappa;  sduoed.  kappa;  schott.  chap.  Beim  16  schwemmung  unserer  Marschen  verbunden 
Vergleich  von  klip-klap  etc.  muss  man  wohl  ist.  —  Nid.  kapstorting ;  nd.  kappstortung. 
annûmen ,  dass  auch  kip-kap  (cf.  kippen)  kapûn,  kepÛB,  Kapaun,  castrirter  od.  ver- 
wrspr.  blosse  Schaüstämme  sind,  die  entwe-  schnittener  Hahn  (h&nrtlo).  —  Nd.  kapuun; 
der  mit  kabbeln,  kibbeln,  kifen  etc.,  sowie  md.  kappûn;  nid.  kapoen;  mnld.  (KU.)  cap- 
mä  kftpe,  käpen,  käfe,  kaf  etc.  auf  y  gab,  20  pocn,  kappuyn;  rnfl&m.  kapoen,  kapayn; 
od  gabh  (klaffen,  gähnen,  spalten)  zurück-'  mhd.  kapûn;  ags.  capûn;  engl,  capon;  mkU. 
gehen,  od.  mit  tat.  capo  (c/.  kapftn)  etc.,  caponos ; /ran^r.  chapon;  t^aj.  cappone;^necÂ. 
grieeh.  koptö  (sehlagen,  hacken,  hauen  etc.)  k&pön;  ist.  capo,  capus.  Daneben  auch: 
u.  skâptô  (graben,  hacken  etc.);  kslav.  skep  ahd.  chappo,  cappo,  cappho;  mhd.  kappe 
(spalten  etc.);  engl,  chip  (schneiden  etc.),  25  (gallinaceos,  Hahn;  Kapaun),  sowie  mnld. 
chop  (hauen,  hctcken  etc.)  etc.  sowie  unserm  kapbaan ,  kaphoen ;  mrhein.  kapban ;  nhd. 
idi^),  schip,  schaffen,  scheppen,  schiffen  etc.  Kaphahn,  Kaphuhn.  —  Wie  man  mhd.  va- 
zu  einer  y  akap  (hauen,  schneiden,  spalten  s&n  =  nhd.  Fasan  (durch  Anlehnung  an 
etc.)  gehört,  zu  der  auch  kaf,  kafe,  k&pe  Hahn  u.  Huhn,  um  das  Fremdwort  dem 
etc.  ebauogut  gehören  können ,  als  zur  V  30  Volke  "verständlicher  zu  machen)  auch  mhd. 
gap  od.  gabh.  Wegen  der  y  skap  </.  Fick,  vashan  u.  yashuon  verdeutschte,  so  wurde 
I,  238,  452,  807  u.  II,  267,  487,  678,  so-  auch  lat.  capo,  bz.  franz.  chapon  etc.  durch 
wie  III,  33t,  die  wM  ebenso  wie  skap  =»  kaph&n  u.  kaphoen  verdeutscht,  indem  man 
skr.  kahap  (werfen  etc.,  cf.  Fick,  I,  234)  dcSbei  an  kappen  (schneiden,  castriren,  bz. 
aus  einer primiL  y  Aa  ==  europ.  Mk  (schlo'  Sb  verstimmein,  stutzen  etc.),  bz.  einen  ge- 
gen, hauen,  spaiten,  trennen,  schneiden  etc.,  kappten  Hahn  dachte,  kapûn  u.  ahd. 
<f.  Fiekj  I,  235)  hervorging,  die  auch  das  chappo  etc.  sind  aber  wohl  zweifellos  von 
Bnmüio  von  skan,  skad,  skar  (cf.  Fick,  franz.  chapon,  bz.  grieeh.  k&pön  ti.  lat.  capo 
I,  235,  237,  238  etc.)  sein  wird.  enUehnt,  welche  Letztere  selbst  aber  wieder 

L  kappefi  Einer  der  kappt,  od.  hackt  etc. ;  40  mit  grieeh.  koptö  u.  skaptö  etc. ,  sowie  mit 

—  hohkapper  (Holzhacker).  unserm  kappen  etc.  zu  einer  u.  derselben  y 
3.  kapper,  eine  Taube  mit  einer  Haube       gehören,  nämlich  zu  y  kap,  bz.  skap,  wo- 

(kappe)  auf  dem  Kopfe.  von  auch  kslap.  skopiti  (ctistriren)  etc.  u. 

kapribie,(2)Muit.^kaprfi]itje,i7aiid«,£râi4&-  vielleicht  auch  lit.  skapa  (Schöps). 
dien,  Mätzchen  etc.;  —  sê  hed  so  'n  old  46  kapnnen,  kep&nen,  castriren,  zum  Ka- 
kaprOn^e  np  de  kop.  —  Nid.  (v.  Dale)  paun  machen  etc.  (auch  von  Menschen  etc) ; 
kaproen,  kapmin  (hooftdeksel,  kap,  yrouwen-  —  ik  wil  di  kapûnen ;  —  hé  hed  harn  ka- 
kap);  mnli  lu4>rayn  (cncallos,  capitium);  pünd  (zum  Castraten  gemac?U,  verschnitten, 
mßäm.  kaprufa  (Kopftuch  der  JFVauen  etc.),       verstümmelt). 

Aus  frans,  chaperon;  »taj.  capperone  etc.  u.  60  kapnt,  kepnt,  (selten)  gepnl,  kaput,  ent- 
dies  (cf.  Diez,  I,  Hl)  mit  ital  capello;  zwei,  kurz  u.  klein,  in  Stücken  etc.;  —  he 
franz.  chapean  etc.  von  cappa,  capa  (cf.  haud  (od.  smitd)  't  all'  kaput  (od.  kört  etc.) 
kappe)  weitergebildH.  ^  wat  d*r  man  is;  —  't  is  all'  kaput  (kurz  u. 

kapseif  Kapsel,  Gehäuse  etc. '  Aus  lat.  klein,  zerbrochen,  zertrümmert,  in  Trümmer^ 
cêfêSL,  bz.  capaella  u.  dies  von  capio  (fassen  56  stücke  etc.)  sl&n ;  —  dat  spil  od.  geschäft 
etc.),  od.  mü  diesem  von  dersMen  y,  cf.  is  kaput  (verloren,  zertrümmert,  ruinirt  etc.) ; 
hebbeo,  hafe  etc.  —  de  glasen  sunt  kaput  (od.  kört)  sm&ten ; 

kÂp-alager,  s.  kaperslager.  —  he  mâkd  sOk  gans  kaput  (er  ruinirt  sich 

kap-ap«MeB,  Kapp',  od.  Hauspäne,  Späne,       ganz,  bz.  macht  sich  ganz  bankerott,  —  od. 
6etn  Bekt^ppen  der  Balken  etc.  entstehen.  60  auch:  macht  sich  ganz  bresthaft  u.  krank, 
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—  ruinirt  vollständig  seine  Gesundheit  ete,);  (Dähnert)  kare,  kore;  mnd,  (Seh,  u,  L.) 

—  ik  was  d'r  gans  kapat  fan  (ich  warvail-  kare;  n/^.  kar;  miU«/.  karre;  wang,  (Ehren- 
ständig  serschtagen  u.  bresihaft,  od.  krank  traute  1,  377)  kôr,  koer  (s,  indessen  unten 
u.  elend  davon);  —  faê  û  kapat  gftn  (er  ist  am  Schlüsse u.  unter  kure);  an,  kerra;  norw, 
Bankrott  gegangen,  hat  faüirt  etc.);  •—  faê  5  Igerra;  schwed.  kärra;  dän.  karre;  engl,  car; 
hed  'n  kaputten  (einen  zerrissenen,  durch-  <Ad.  carr&,  garrâ  u.  earro,  garro,  garre; 
löcherten,  zerlumpten)  rok  an ;  —  de  bomen  nihd.  karre,  garre  etc.  W^en  dieses  Wor- 
gän  kaput  (die  Bäume  sterben  ah,  gehen  tes  vergl.  Grimm  (W7>.  V,  224),  wonctch 
todt  etc.);  —  waX  kapvii  (zerbrochen,  ruinirt,  das  ahd.  carrâ  etc.  toohl  von  laê.  carros 
od.  verloren  etc.)  is,  dat  is  kaput,  dkr  kOnen  10  enüehnt  ist,  bz.  darauf  zurüdcgeht  (wegen 
wi  niks  mër  an  helpen.  —  Nid.  kapot;  nd.  der  Ableitungen  der  Wärter  Charge  u.  cari- 
kaput  etc.  aus  franz.  capot,  span.  capote,  catora,  sowie  auch  von  carriëre,  carroase  etc. 
welches  beim  Kartenspiel  dieselbe  Bedtg.  wie  von  lat.  carrus  qf.  Dies,  I,  114  u.  115), 
nhd,  matsch  (faire  CApot,  aüe  Stiche  ma-  während  dieses  selbst  auch  ein  Fremdwort 
chen;  être  capot,  matsch  sein)  Juxt,  indessen  16  ist,  womit  Cäsar  in  GaXUen  bekannt  wurde, 
auch  in  derÉedtgt.:  beschämt,  bestürzt  (eile  Neben  kelt.  karr;  wels<^  cftr;  gael  carr; 
est  demeurée  capot,  sie  war  ganz  bestürzt  brett.  kKcr  scheint  indessen  dieses  Wort  audk 
etc.)  etc.  gebraucht  wird  u.  angeblich  das-  schon  in  äUem  ngerm.  Sprachen  ur^.  vor- 
selbe  Wort  sein  soll,  wie  capot  (Mantel  mit  handen  gewesen  zu  sein,  ohne  der  Lautvet' 
einer  Kappe  etc.,  s.  das  folgende  Wort),  20  Schiebung  zu  unterliegen.  Die  y  betr.,  so 
indem  es  im  Kartenspiel  fig.  angewandt  gehört  es  wohl  mit  lat.  cnrro,  carnis  etc.; 
wurde.  zend.  careta,   caretu  (BennbtÂn),    caretar 

kaput,  kapntrok,  Mantel  mü  einer  Kappe  (Läufer,  bz.  einer  der  schreitet)  ete. ;  Ar, 
etc.,  bz.  Kapuze,  Begenmantel,  Begenrock,  carit&  (Gang,  Wanderung),  caritra  (F^tss, 
grosser  dicker  üeberrock.  ^-.  Nhd.  kaput»  26  Bein  etc.,  bz.  Gehendes  etc.)  etc.  zur  y  car, 
kapot,  kaputrok ;  nid.  kapot  etc.  aus  franz.  bz.  kar  (sich  bewegen,  gehen ,  wandern), 
capot;  ital.  capotto  etc.,  eine  Weiterbildung  worüber  bei  Fick  (I^  43)  das  Weitere  zu 
von  itcU.  cappa  etc.,  s.  unter  kappe.  vergleichen  ist. 

kapûtse,  kapâts,  Kapuze,  eine  verhiUlende  Zum  Schlüsse  sei    übrigens   wegen    des 

Kopfbedeckung  mit  über  den  Nacken  f^erun-  80  wang.  kör,  koer  noch  bemerkt,  ékus  dies 
terhängendem  Kragen.  Aus  nUat.  capution ;  wohl  dasselbe  Wort  wie  2  kare  u.  wfries. 
Hol.  cappuccio;  franz.  capuche  etc.,  eine  koer  (Korb)  sein  dürfte  u.  dass  danna%teh 
Weiterbüdung  von  capa,  cappa  etc.  (s.  un-  das  nd.  kore  (Dähnert,  s.  oben)  vieüeieht 
ter  kappe),  od  direct  aus  lat.  capitium,  bz.  nicht  eine  Nebenform  von  dem  aus  lat, 
caDut.  36  carrus  entlehnten  nd.  kare  =  nhd.  diarra, 

aSr.  s.  ker.  sondern  dassdbe  Wort  wie  2  kare  u.  wfries, 

karbantery  s.  kabauter.  koer  (Korb),  bz.  Behälter  u.  unser  kure  ist. 

1.  kare, kar  (Flur,  karen),  Karre,Kar-  2.  kare,  kar,  G^äss,  Behälter.  Nur  noch 

ren.  —  Sprichw.:  de  de  kar  in  de  drek  in:  Mkare,  âlkftr  (ein  durchlöcherter  hSlzer- 
schafen  hed,  mut  hum  d'r  ôk  wer  ûthalen;  iO  ner  Kasten  zur  Aufbewahrung  von  Aal); 
^   ho   schufd  hum  de  kar  up  de  hakken ;        —  fiskkare,  fiskk&r  (ÉisckbéhäUer,  bz.  durdk- 

—  de  kar  sitt  ên  altid  up  de  hilen ;  —  he  löcherter  Kasten  zur  Aufbewahrung  von  Fi- 
is  de  düfel  fan  de  kare  fallen  (von  einem  sehen,  aucfh  bQnne  genannt)  etc.  —  NUL 
Erzbösewicht  etc.);  —  sê  hebben  hum  up  kaar  (in:  aal-,  visch-kaar,  s.  eben);  vMdeL 
de  kare  had  (von  Jemandem,  der  durm  46  karre  (nassa,  alveolus  etc.);  m/lâm.  karre  (an 
Gunst  u.  Fürsprache  ungewöhnlich  schneü  reservoir);  mnd.  (Seh.  u.  L)  kar,  kare 
befördert  wurde).  —  Compos.:  ërdk&r  (gros-  (Geschirr,  Gefäss,  Korb);  as.  kar;  ags.  cere; 
serer  Karren  mit  3  Bädern  u.  einem  vier-  an.  ker ;  isl.  ker ;  norw.  kjer ;  sd^wed.,  dän. 
eckigen  Kasten  zum  Verfahren  von  Erde,  kar;  ahd  char;  mhd.  kar  (Gefäss,  Schüssel, 
audh  wip'lidir  genannt,  weil  der  Kasten  nach  60  Wanne,  Trog);  goth.  (cf.  nhd.  Beere  == 
hinten  über  zum  Ausstürzen  der  Erde  nie-  goth.  basi;  —  lühd.  war  =s  unserm  waa 
derwippen  kann);  —  drek-  od.  mudder-kâr  etc.)  kas  (Gefäss,  Krug,  Tonne).  —  Fick 
(Dreckkarren,  bz.  ein  vierrädriger  Wagen  (III,  45)  stellt  das  Thema  kasa  mit  an.  kte, 
mit  einem  grossen  Kasten,  bz.  einer  hcUer-  Genit.  kasar  (congeriea),  kasa  adha  (begror- 
nen  Backe  zum  Wegholen  des  Strassen-  56  ben,  beworfen  etcT)  etc.  zu  einer  gerwa.  y 
Drecks  u.  sonstigen  Abfalls) ;  —•  michel-kâr  kas  (werfen,  auf  werfen),  was  indessen  wohl 
(ein  grosser  starker  Karren  zum  Tran^or-  b^rifflich  zu  fern  Hegt.  Vergl.  dieserhalb 
Uren  schwerer  Sachen);  —  schûfkâr  (Schieb-  Weiteres  unter  2  kisen  tf.  cf.  auâi  die  Sc^tss- 
karren)  etc.;  —  medc^  (Mistkarren);  —  bemerkung  zu  1  kare  wegen  des  wang,  k6r 
törfkftr  (Torfkarren)  etc.   —   Nd.  kaar  u.  60  etc.,  sowie  femer  auch  unser  kure,  was  mü 
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tqfries.  koer  (Korby  BéhâUer);  m.  kar  m  Bflk  d'r  'n  stflk  br6d  of;  —  hé  hed  dêt  dör 

bi-kar  (Bienenkorb,  «.  bei  v,  Bichthofen  karfd;  —  faé  karfd  (sehneidet,  hackt  etc.,  bjg, 

unter  nmkorl  woM  ein  u.  dasselbe  Wort  ist,  schneidet  unordentlich  =  fild  etc.)  dV  wat 

kire,  Boeky  Gewand,  be,  Boekschooss  etc.  in  herum.  —  Afries,  kerva  od,  kervia ;  saü. 

In  dem  KinderUed:  riDgel-rangel-rosen,  —  6  kerfje;  heig,  kerf;  nfries,  (Outeen)  karve, 

Bchöoe  aprikosen  eta  (was  die  kleinen  Mäd-  keerve,  kerva;  wfries,  kerven;  hld.  kerven; 

ehen  beim  Bingel-  od.  Beihen-Tant  sin'  nd,  karvea;  mnd,  kernen  (kerben^  einhatten, 

gen)  kommt  auch  die  Strophe  vor :  „fâtach-  kappen);  ags:  ceorfan;   engl,  carve,  carvea 

ter  an  mia  kare**,  wobei  jedes  folgende  Mäd'  u,  kerre  (schneiden,  verschneiden,  tranchiren, 

chen  das  Gewand,  bs,  das  Kleid,   od,  den  10  schnitzen,  aiuhauen,  ausschneiden,  stechen, 

Boekschooss    des    vorderen   Mädchens  von  grabenetc,);schoU,kerf;norw,kBLrY&',schwed, 

hinten  anfassen  muss  u,  ist  demnach  dieses  karva;  ahd,  (kerbao);  mhd,  kerben.  —  Fick 

Wort  wohl  dasselbe  wie  afries,  gare  (Ge-  (II,  91)   vergleicht  es  mü  griech.  graphein, 

wond,  Boekschooss  etc.),   s.   unter  2  gär,  über  dessen  Lautverhältniss  eu  kU,  scribere 

gire  «.  garfkamer.  15  u,  nhd.  graben  etc.  dM  Weitere  unter  gr&f 

karel)  kardel,  karl,  ml  Name  =  nhd.  u.  grafen  mu  vergleichen  ist.    Vergleicht  man 

Karl    GesdUn.  kards.    cf.  kerel.  su  karfen  unser  krftfe  u,  schrftfe,  6^.  wälsch 

1.  karea,  karren,  mit  dier  Karre  fahren  crafu  (einschneiden,  ritzen);  bret,  crafa  (das- 
od.  schieben,  bz.  verfahren,  verschieben  etc. ;  selbe),  kr&f  (Stich,  Einschnitt),  sowie  lat, 
—  he  kârd  wat  heram;  —  he  kârd  de  drde  20  carpo  u.  die  verwandten  griech.  Wörter  (G, 
weg.  Curtius,  pag.  143  u.  s,  unter  harfst)  nebst 

2.  karefl,  koren,  gekoren,  erkoren  etc.;  lit.  kerpü  (schneiden  etc)  etc,  u.  Äües  was 
I.  kéfleo.  Fick  (I,  240  etc.  etc.)  unter  y  skarp  auf- 

kirei,  z.  keren.  führt,  so  ist  es  auch  sehr  gut  möglich,  dass 

karfe,  kar?e,  karf,  Kerbe,  Kerb,  Schnitt,  25  auch  karfen,  nebst  krftfe,  schr&fe,  schiifen, 
Einschnitt,  Abschnitt  etc,;  —  de  karf  w  not  krabben,  schrabben  etc.  zu  der  filr  scharp 
dép  genug;  —  h6  hed  d'r  'n  karf  insneden;  anzusetzenden  idg.  y  skarp  od.  skarbh  (aU 
--  he  h&ld  d'r  'n  goden  karf  (Schnitt,  Ab-  Erweiterung  von  skar,  cf.  uchkrea  eitc.)  gehört, 
sdmitt,  Stück  etc,)  ût ;  —  anid'  mi  man  'n  karf-holt,  Kerbholz.  —  Spriehw. :  he  hed 

goden  karf  (Schnitt,  AbschniU,  Stück  etc.)  80  f51  up  sin  karfholt 
brôd  of;  •—  'n  umkarf  (Bundttück,  bz,  ein  karf-nest,  Kerbmesser;  —  a)  grosses  Mes- 

Stück  od.  Schnitt  von  der  ganzen  Breite  od,  ser  zum  Schneiden  des  groben  Boggenbro- 
Dicke  eines  12-pfündigen  Brodes);  —  he  des,  bz.  des  Schwarzbrot;  —  b)  ein  Hack'- 
BDidt  tfik  alle  morgen  dré  umkarfen  of.  —  messer,  bz,  ein  Messer,  womit  man  Etwas 
Redensart:  karfen  up  de  hôrns  hebben  85  abhaut  u,  abhackt,  od.  durchhackt;  —  c)  ein 
(Kerbe,  EmsAnitte,  bz.  Jahresringe  auf  schartiges,  stumpfes,  unordentlich  schneiden' 
den  Hömem  haben;  daher  (fig)  smon  äU  des  Messer;  —  d)  (scherzh.)  ein  (gewöhnUch 
od.  erwachsen  sein,  gewitzt  sein  etc.,  od.  stumpfer  u,  schlecht  sehneidender)  Infanterie- 
auch:  runsUgt  sein,  ein  altes  runzligtes  Säbel,  auch  \Lésemeit( Käse- Messer)  genannt, 
Ansehn  haben  etc,).  Vergl.  auch:  nivB-ksrf  40  ktkrt'ntok,  Kerbstoek.  —  Bedensart:  he 
(ArsehKerbe).  —  Afries.  kerf;  wfries.,  saÜ.,  hed  dat  up  nn  karfstok,  bz.  karfholt. 
kelg.,  nUL,  mnUL,  mnd.  kerf,  bz.  kerve  (crena,  karig,  karg, geizig,  knapp, sorglich,  angst- 

indiura,  aegmen,  segmentum);  nd.  karve,  lich,besorgt, engherzig, sparsam, geizig,  knau- 
karf;  ags.  korf  (Kerbe,  Einschnitt)  u.  cvrf  serig  etc, ;  zaghaft,  langsam,  träge,  schleppend 
(Schnitt,  Hieb  etc.);  engl  kerf;  mhd,  kerbe,  45  etc.;  —  't  is  upstQnda  man  'n  karigen  (karge, 
kerp.  if,  2 kern,  Úkfe,  schr&fe  u.  Weiteres  sorgliche,  ängstliche , ^kummervolle  etc.,  bz, 
unter  karfen.  knappe,  elende  etc,)  tid ;  —  he  hed  't  man 

karfei  od.  kanrel,  Kerbel,  d€U  bekannte  karig  (sorgenvoll,  kummervoll,  kümmerlich, 
SmppenkramL  —  Nd,  karrel;  nmd,  kervele,  knapp  etc.);  —  't  geid  hum  man  karig  (kûm- 
kemlde;  nid.  mfläm,  kervel;  ags,  cerfille;  50  merlich,  dmd  etc.);  —  he  word  so  ferdômd 
engl,  eherril ;  isl.  kerfill ;  dän,  kjarvel ;  ahd.  karig  (ängstlich,  engherzig,  geizig  etc,)  in  't 
koTok,  cherrola,  cherfolla,  kenrela,  eher-  g&fen,  dat  he  h&st  gen  Srtje  mér  misten  kau; 
vela,  kenrella,  kerfela,  kervila,  chervilla,  —  dat  geid  so  karig  (bedächtig,  vorsichtig, 
gervia;  mhd,  chervulie,  cervele.  Mit  ital.  zaghaft,  lanasam,  widerwillig  etc.)  mit  hum, 
oorfoglio;  Span,  cerafolio;  franz.  cerfeuil  55  dat  man  wol  sên  kan,  dat  he  d'r  hêl  gen 
MW  kit  eerfolinm ,  caerefolium ,  chaerephy-  last  an  hed ;  —  he  word  so  karig  (lusUos, 
huB  n.  dies  von  u.  nach  griech.  chairéphullon.        widerwillig,  träge  etc.)  in  't  leren.  -^  Nid. 

karf  OB  I  kanrea,  kerben,  einschneiden,  karig  (wer  od.  was  [vom  Boden]  nichts  aus- 
«c&fwûfen,  hacken  etc.;  —  de  h5ms  sunt  thut  u.  ausgiebt);  mnld.  karigh  (sordidus, 
karfd;  —  he  karfd  dat  in;  —  ho  karfde  00  parcns,  tenax);  nd.  karch;  mnd,  karich,  ka- 
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rech,  karch,  ndrhein.  kaerich  (sparaamf  gei^  cear  (klägliek,  traurig  etc.)  stimmende  eend. 
eigetc,);  isL  kargr  (coatamax;  piger,  igna-  jara  (rufend,  bittend,  fiehind),  während  van 
▼os;  tenaz);  norw.,  schtoed.  karg;  cIAn. kar-  jar,  be,  gar  andereraeite  auch  send,  jares 
nig  (karg,  geigig,  fiieig  etc.);  ahd.  charch;  (klagen,  heulen)  u.  garez  (klagen,  klagend 
mAd  karc  (kiug,  UsUg,  schlau;  karg,  geizig)  6  hiUen)  =  skr,  garj,  idg.  gargh  weitergebil- 
u,  cM.  carag,  charag,  kharag  (logubris) ;  ae»  det  ist,  wosu  Fiek  (1,  72)  unser  gerwL 
karag;  ags.  cearig  (sorgig,  sorgend,  besorgt,       klagen  etc.  steBt, 

ängMich,  bekümmert,  traurig);  engl  cluuy  Zu  karig  sei  sum  Schlüsse  noch  bemerkt, 

(besorgt,  sorglich,  sorgsam,  bdiuisam,  vorsieh-       dass  von  ahd,  ckarg  (klug  etc.) ,  an.  kargr 
Ug  etc.).  ~  Dass  das  ahd.  charch  etc. ,  bs,  nhd.  10  (hartnäckig,  träge  etc.)  nach  Dies  (II,  32) 
liisg  ebenso  wie  mnd,V!Si€^  ein  Ckmtract.  von       das  Hai.  gargo  (verschlagen,   tilckMi)  «. 
kding,di%ng=ags.cesj[\gistu.dessenBedtg.:       piem.  gargh  (träge)  stammt. 
kUig  u.  sparsam  etc.  sich  aus  der  von:  sor-  kaijol,  kerjol,  sweirädrige  Chaise.    Aus 

gig  (bs.  Sorge  [cura]  habend,  mit  Sorge  6e-^       frans,  cariole  eic  u.   dies  mit  carri^  etc. 
haftet),  sorglich,  besorgt,  behutsam,  vorsieh-  15  von  lat.  carras  etc.,  cf.  unter  1  kare. 
tig  (ef.  sOiiig,  sparsam  etc.  von  8Ûn,  das  karjolen,  karjölen,  kerj91eB,  mit  einer 

Sehen)  etc.  entwickelt  hat,  ist  sweifeüos,  sO'  karjôl,  bs.  einer  cariole  rasch  u.  lustig  fah- 
wie  auch,  dass  karag,  cearig  mit  der  En-  ren;  —•  he  karjôld  d'r  Ittatig  hen;  —  he 
düng  ag,  eg,  ig  (cf.  ig)  von  kar,  cear,  bs.  kaijôld  d'r  lange,  dat  't  so  'n  &rd  hed. 
dem  Subst. :  goth.  kara;  ahd.  chara;  as.  kara;  20  karjolen.  karjolen,  kerjolen,  kriölei,  laut 
ags.  cearu;  engl,  care  (Sorge,  Angst,  Kum-  u.  lärmend  singen,  juchheien  etc.  —  Satt, 
mer,  Leid,  Wehklage)  weitergebildet  ist.  kanjôlje  etc.,  ^.  in  Grimm,  (Wb.  V,218), 
Dieses  kara,  chara  (wovon  auch  mhd.  kar-  Weiteres  unter  kaijolen. 
fritac,  bs.  nhd.  Char-Freitag  [d.  i.  Kummer-^  karkant,  Hedsgeschmeide  von  OM  od, 

Leid- od.  Wehklage-Freitag] u.  Char^Woche)  25  Perlen  etc.  —  Nid.  karkant  (een  halnnoer 
etc.  betr.,  so  gehört  es  mit  goth.  karon,  ka-  van  edelgesteenten  voor  Trouwen).  Aus 
ran  (sorgen,  sich  kümmern);  as.  karon  (be-  frans,  earcan  (Halsband,  Halseisen),  bs. 
klagen,  wehklagen) ;  ags.  cearjan  (Sorge  ha-  a/ranir.  charchant,  cherchant,  was  wi^ Dies 
ben,  sorgen,  sich  kümmern) ;  engl,  care  (sor-  (It,  238)  aus  ahd.  querca ;  mfidL  quarke, 
gen,  Sorge  haben  u.  empfinden,  sich  beküm-  80  qaerke ;  nfries.  querk ;  an.  qverk  (Chtrgei, 
mem,  sich  ängstigen;  nach  Etwas  fragen;  Schlund,  Hals)  etc.  entstanden  ist.  Letste- 
ängstiich  u.  verlegen  sein  etc.);  oM  charôn,  res  soü  mit  ahd.  chrago  (Schlund,  Hals, 
charön;  mhd.  caren,  karn  (beklagen,  betrau-  Kragen)  u.  loi.  gnrgit  (cf,  Fick,  I,  71) 
em;  trauern,  wehklagen);  an.  kacra  (kkh  auf  ein  verkürstes  Intensiv,  garg  surüct- 
gen,  sich  beklagen  u.  beschweren  etc.,  wo-  85  gehen,  während  ahd.  qaerechda  (Cfurgd) 
von  isL  kaera,  Klage,  gerichtliche  Klage  u.  mit  laL  gmrgula;  griech.  gergeros  (KMe, 
Beschwerde,  tlechtiatreit  etc.);  schwed.kkn  Schlund);  skr,  gargara  (Strudel,  Sehlunä} 
(vor  Gericht  klagen);  dän.  kaere  (klagen)  wchl  aus  der  BedupL  der  y  g^r  (schlingen, 
etc.  nach  Fick  (111,42)  mit  ahd.  queran,  schlucken)  hervorgingen,  die  übrigens  von 
chweran,  cheran  (seufsen  etc.);  an.  kura  40  Hause  aus  dieselbe  (cf.  dieserhalb  unser 
(Klage),  kurr  (Knurren,  Murren,  Gemur-  klok  [Schluck]  u.  klokken)  onomat.  Schau- 
m£l,  Gerücht),  sowie  auch  wohl:sehwed.\ain9i  wursd  ist,  wie  die  y  von  goth.  karon  etc. 
(rummeln,  einen  dumpf  rollenden  Ton  von  (s.  unter  karig)  u.  unser  kwarren.  cf.  auch 
sich  geben  etc.),  dän.  kurre  (girren,  kirren  korkhalsen  u.  kwarken. 
etc.,  cf.  unser  kwarren  u.  kurrein  etc.)  etc.  45  karkassey  karkaa,  mä  Seide  od.  Oam 
SU  einer  germ,  Schaüwursd  kar,  kvar  (tö-  übersponnener  Metaüdrath,  der  in  den  Sei- 
nen, rufen,  klagen  etc.),  die  er  su  skr.  jar  ten  der  Frauenhauben  festgenäht  wird,  um 
=s  urspr.  gar  (nach  Grassmann  =  ihnen  Steifigkeit  u.  Festigkeit  su  geben.  Da 
urspr,  gvar)  vergleicht,  worüber  unter  kal-  dieser  Drath  das  Gerippe  der  Hauben  bil- 
len  das  Weitere  su  vergleichen  ist  u,  wo-  50  det,  bs.  sum  Gerippe  derselben  verwandt 
nach  dann  das  goth.  kara,  ahd.  chara  urspr.  wird,  so  erklärt  sich  die  Identität  dieses 
die  Bedtg, :  sonus,  bs^  Geräusch,  Getan  etc.  Wortes  mit  frans,  carcasse ;  itl.,  port  cara- 
hatte,  woraus  sich  dann  weiter  die  von  Ge-  cassa;  span.  carcasa  (Gerippe)  leicht.  We- 
murr,  G^mmer,  Geklage,  Wehklage,  Trauer  gen  der  Bildung  dieses  Wortes,  sowie  auch 
etc.  (u.  so  auch  Kummer  u.  Sorge)  weiter  55  itL  carcasso;  span.  carcaz;  port.  carcas; 
entwickelte,  während  das  lautlich  mit  kara  frans,  carqaois,  bs.  carquais  (Köcher ;  afrans. 
identische  skr.  jara  od.  jar&  die  Bedtg.:  auch  Brustkasten,  thorax)  von  lat.  caro  ii. 
Lied,  Gesang,  Anruf  eic.  hat.  Zu  jar  =  capsoa  (die  Bedtg.  ist  denmach  bu^sL: 
send,  jar  (knistern,  rauschen;  rufen,  an»  Fleiséhkasten ,  Fleischgerippe),  ef.  Dies, 
rufen  etc.)  gehört  auch  das  lautUdt  su  ags.  60  I,  113. 
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kirk-^ir,  Kirekenihür.  hen,  erheben, preisen,  rühmen  etc,,  cf.Orase- 

kark-dirpy  Kirchdorf,  a)  I^orf,  doê  eine  mann^  387  u.  397)  gehört,  wie  skr,  gilitâ 
Kirdke  hat,  —  Sprichw.:  hê  is  so  wîs,  as  (ToratuB)  zur  y  gar,  gir  (schlingen  etc.), 
sOfen  karkdörpen,  wâr  gin  minsk  in  is;  —  Ändere  dagegen  denken  bei  dem  Worte  ehi- 
b)  speeieüer  Name  eines  afries,  Dorfes^  zu  6  richa,  chilicluet,  he.  chilcha  etc.  an  einen  Zu- 
dem die  sag.  sdfen  logen  gehören ,  cf,  £z-  sammenhang  mit  wälsch  cyrch ,  cylch ;  bret, 
tarn  etc. ;  —  Spriehw, :  dat  könt  b'  m  kark-  kelch ;  gäl.  cuirc  (vorragende  Spitze,  AnJiöJie, 
dörp  6k.  Mittelpunkt  od.  Ort,  um  den  od.  wo  sich  et- 

karke,  kark,  Kirche.  —  Sprichw.:  wkr  was  sammelt,  cf.  ecclesia),  was  übrigens  he- 
God  'n  kark  bôed,  d&r  bôed  de  dQfel  'n  wêrds-  10  grifflich  mü  goth.  kelikn  u.  skr.  giriga  zu- 
hfts;  —  kitfk  Hk  an  wark  lik;  —  he  kumd  sammenfälU.  Vergleicht  man  nun  aber  wei- 
in  gen  kark  of  klose;  —  he  geid  nig  to  ^  a)  dass  die  Wörter:  Berg  u.  Burg, 
karke  nog  to  warke ;  —  nQms  kan  twê  kar-  sowie  griech.  purgös  (womit  goth,  kelikn  über- 
ken  toguk  besingen ;  —  he  hed  mër  karken  setzt  wird)  desselben  Ursprungs  sind,  —  b) 
to  besingeui  as  he  ferwaren  kan.  ~  Nd.,  .15  dass  alle  Burgen  u,  Kirchen  früher  auf  An- 
ütficl.  kerke,  karke;  «idkerk;  mii2(?.  kercke;  höhen  u.  Bergen  gebaut  wurden,  —  c)  die 
o/Wes.  kerke,  karke,  tzerke,  tzierke,  tsiurike,  Kirchen  in  alten  Zeiten  überall  awh  als 
taiureke,  tsiarke,  ziorke,  stiorke,  szurke,  ste-  Burgen  u,  Festungen  benutzt  wurden ,  bz. 
reke ;  wfries.  ^ercke;  nfries.  s&rk,  ^jörk,  fljerk;  Burgen  od.  feste  Häuser  (auch  Thürme)  war 
wang,  ^irik;  saU.  serke;  helg,  kaerk;  as.  kl-  20  ren,  so  ist  es  kicM  möglich,  dass  das  ahd. 
rika,kerika;  ags.  cyrice,  cirice,  cyrce,  circe;  chirichâ,  chilichâ  ebenso  wie  goth.  kelikn 
aetêgi.  ehirche,  chyrche,  cherche,  chnrche;  (sofern  es  fwr  kilikn,  kirikn /* JA^ma  kirika] 
en^  chorch;  sehiM.  u.  nordengl.  kirk,  kerk;  ^âu)  urspr.  blas  die  Bedtg.:  ein  auf  einem 
aJuL  khiricay  chiricha,  kirihha,  chilicha,  chi-  Berge,  bz.  einer  Anhöhe  liegendes  (od.  ÎMch- 
kNcha,chilcha;ii00iianit.  kilche,chilche;mAd.  26  liegendes)  Etwas  haUe  u.  dass  sowohl  ahd. 
kirche, kjerehe;  a». kirlga;  m2.,  aschwed.kjT^  chLricha,  chilich&,  wiegM.  kdikn  etc.  von 
kia,kirkia;  sehwed.kpisk;  dân.kirke;norto.  Hause  aus  dieséÚ>en  Wörter  sind,  wie  das 
ky^ja;  ^».kirkko;  es^ii.  kirrik,  kirl^kerk;  oben  angesetzte  skr.  girigä  (auf  dem  Berge 
apreuzs.  kirlps;  aüae.  er'ky;  russ,  cerkov;       liegend,  bz.  ein  auf  einem  Berge  liegendes 

ein.  cerkiew;  böhtn.  cirkoT;  oberwend,  eyr-  80  u.  ^ruhendes  Etwas),  aus  dem  seUbstredend 
ja;  mederwend,  aerkwje;  s2oo.  cerkra.  •—  auch  das  wäische  cyrch  etc.  (s.  oben)  leicht 
Die  AldeOung  dieses  Wortes  von  griech.  kü-  hervorgehen  konnte,  zumal  ein  air.  cuirc  in 
riakéa  (dem  Herrn  pmnos]  gehörig,  e/.  kü-  der  Chrestomathie  von  Schleicher  gar 
riaké  énera,  Tag  des  Herrn,  Sonntag;  —  nicht  belegt  ist.  —  Als  Nachtrag  zu  diesem 
kôriakôn  deEpnon,  bz.  kûriakon,  das  heil.  85  Worte  (d.  h.  kiricha)  sei  noch  erwähnt,  dass 
Abe$uhnahl,  bz.  das  Haus  des  Herrn,  der  (cf.  Förstemann  u.  Arnold  pag.  483) 
Ten^)  ist  sehr  zweifelhaft  u.  viel  bestritten  dasselbe  s<hon  in  Ortsnamen  vorkömmt,  die 
u.  zwar  namentlich  deshalb,  weil  die  römi-  anscheinend  über  die  christliche  Bekehrung 
sehen  Geistlichen  u.  Sendboten,  welche  die  der  Germanen  hinausreichen,  sodass  es  so- 
Süd'  t«.  nordgermanisehen  Völker  bekehrten,  40  gar  möglich  wäre,  dass  ein  dem  goth.  ke- 
diesen  dann  wohl  ebenso  wie  den  GaXUem  likna  u.  dem  skr.  girica  begrifflich  (als  Burg, 
IL  keU.  Völkern  (cf.  ir.  teampall;  hymr.  teml  bz.  Hohes,  Anhöhe,  Fels,  Berg  etc.)  u.  laut- 
aus  laL  templum  u.  gael.  eaglais;  kymr.  lieh  entsprechendes  Wort  im  AÜ-Germani- 
^Iwys;  bretagn.  ilis;  bask.  eleiza  neben  sehen  vorhanden  war,  was  eben  eine  Be- 
kymr.  edays;  altcornwaü.  eglos  etc.  aus  45  griffswandlung  zu  der  jetzigen  Bedtg.  des 
ecdeaia)  die  tat  Wörter  templum  tf.  ecclesia  Wortes  „Kirche"  erlitt,  bz.  in  diese  Bedtg. 
zugebracht  haben  würden.   Einige  leiten  des-       überging. 

halb  das  ahd.  chilicha  etc.  von  goth.  kelilm  karke,  Kärrchen,  kleine  Karre, 

(diesez    Wort    kömmt   in  der  goth.  Bibel  Urkeûj  mit  einer  kleinen  Karre  schieben ; 

Marc.  XIV,  15  vor  u.  bezeUhnet  den  Saal,  60  —  he  k&rked  dat  d'r  langsam  hen;  —  da- 
wo  Christus  das  AbendmaM  mit  seinen  Jün-        von:  kârker,  Karr  eher,  Kärner;  —  wen  de 
gern  abhielt),  bz.  keilikn  (tnrris,  coenaculom,        fOrst  wil  bôen,  hed  de  k&rker  to  d6n. 
Thmrm,  Burg,  festes  Haus,  oberes  Stockwerk,  kark-fftgd,  Kirchvoigt ;  j-  bi  gebrek  (Man- 

ho^ewoBder  SacU,  Speisesaal)  ab,  was  für  gel)  fan  folk,  word  de  snider  kftrkfâgd. 
)ähkn  (urapr.  kirikn)  steht  u.  wahrscheinl.  55  kark-ffftng,  karkengang,  Kirchengang, 
mä  skr,  girica  (BeiHa$ne  des  Gottes  Siva  u.  Kirchetwesuch,  nam&ülich  zur  Abstatturuf 
wörtL:  bargUegend,  bz.  auf  dem  Berge  [od.  des  Dankes  nach  wiederhergestellter  Gesund" 
hoch]  Uegend  od.  ruhend),  gin-fik  (Beiname  heü,  bz.  nach  einer  Entbindung  etc. ;  —  he 
d«r  Göiti»  Dorga  u.  wörtL:  monte  nata),  hed  ein  —  bz.  sê  hebben  hör  karkgang  d&n. 
giii,  zend.  gairi  (Berg)  zur  y  gar,  gir  (erhö-  60      kArk-kef,  Kirchhof,  Friedhof,  Chttesacker. 
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kftrk-lSgy  KirehdoTf,  L.  II,  pag.  454  unter  kerneo,  karnen,  too 

karkski  kirehUch,  kirehltch  gesinnt,  von  kamen  [s»  d.]  mU:  „den  Kern  am  der 
der  Kirdie  pid  haUend  u.  eie  fleissig  dem-  Miich  gewinnen'^  ubereeUi  wird)  direet  wohl 
ckend;  —  de  Reformerden  sunt  in  't  gehêl  nichts  gemein,  sondern  es  ist  dasselbe  Wort 
nog  al  reg|t  karksk,  mar  as  de  Luttersen.  6  une  ags,  (H,  Leo,  241)  cveom,  CTyrn,  eum, 
Kark-spil,  karkspel,  karspel,  kaspel,  &r.  cym  aus  cvyroa,  cyma  (Handmnhle; 
Kirchspiel,  Kirchsprengd,  Parochie.  —  tVe-  Butterfass)^  demnach  auch  mit  gotk  qair« 
aen  dieses  spU,  spei,  c/.  bispil  u.  unter  spei-  nus  fc/.  kwem)  identisch,  cf.  water: 
Jen  das  as.  godspel  (Ersählung  von  Oott,  karnen,   buttern,  Butter  durch  Drehen, 

od,  Gott'Verkündigung,  Evangelium),  wo-  10  Schlagen,  Stossen,  Schütteln  ete,  aus  der 
nach  karkspü,  karkspel  soviel  ist  als:  Kir-  MUch  erzeugen  u.  gewinnen.  —  Nd,  kar- 
chen-VerhüncUgung, Kirchen-Lehre, Kirchen--  nen,  kaarnen;  nid.,  mnld.  kernen;  wfriea. 
Bede,  bz.  Predigt  in  der  Kirche  etc.,  ausge-  kerujen;  nfries.  etc.  (Outzen)  kerne,  kuue, 
dehnt  über  den  ganzen  Bezirk,  dessen  Be-  scernen,  sarnen;  saü.  (Ehrentraut,  11^ 
wohner  zu  einer  betr.  Kirche  eingepfarrt  15  218)  seddenje  (aus  serdenje,  serreige,  semge, 
sind  u,  in  dieser  Kirche  die  Predigt  hören.  bz,  aernje,  mit  Erweichung  des  hcarten  „k** 
kark-toren,  Kirchthurm.  in  ein  zischendes  ^ê%  gespr.  wie  lat  «g^ 

karnelk,  s.  kam-melk.  in  Cicero);  wang.  (Éhrentraut^  J,  74) 

kamen,  seufzen,  jammern,  klagen  etc.;  ajen  (ßir  ^em,  bz.  kern,  ef.  ^jel  =3  kerl, 
—  he  fiitt  to  Buchten  un  karmen.  —  Nd.  20  karl)  u.  (Ehrentraut,  II,  13)  pennen 
karmen;  mnd.  kennen,  karmen;  nid.  kennen;  (für  sjernen,  bz.  kernen);  o^.  ceman;  engL 
mnld,  caermen,  später :  karmen,  kennen  (lamen-  churn ;  aengl.  eherne ;  ncrdengk  kern ;  nothUi, 
tari,ejalare,quiritari,ingemi9cere);io/ntf«.kier-  kirn;  schott,  kirn;  ist.  kima;  norw.  kinia, 
men ;  ags.  cyrman,  cirman  (lärmen,  schreien),  assimÜ.  (diaiect.  auch  schwed.)  kinna ;  sehweeL 
SubH.  cjrm,  cirm  (Lärm,  Geschrei,  fragor,  25  k&ma  u. ^(üolect.^  kjorna ;  dUbi. Igeme;  ober- 
clangor) ;  nordengh,  bz.  engl,  chirm,  chorme ;  pfalz.  kernen ;  mrhein.  kernen ;  ndrhein,  kir- 
sehott,  chirme  (vom  Klageruf  der  Vögel  vor  nen;  finn.  kimna;  estn.  kirnnma;  M.  kér- 
dem  Sturm  etc.).  Auch  wohl  engl,  charm  nét  Letztere  wohl  aus  dem  aüsehwed.,  hs, 
(murmeln,  sumsen;  durch  Murmeln,  bz.  Bau-  an.  kirna  entlehnt,  bz.  abgeleiteL  —  Was  nmn 
nen  od.  leises  Singen  ete.  bezaubern  u,  be-  80  die  Wörter  kam  u.  kamen  betrifft,  so  gianbe 
sänfligen  etc.),  charm  (harmonisch  klingen  ich,  dass  das  Letztere  (ebenso  wie  das  mhd, 
od.  tönen),  Subst,  charm  (das  Gesumse  ete, ;  kernen  [kernig  od.  markig  werden]  u.  das 
Zaubermittel  etc.),  obschon  dies  auch  mit  spätere  nhd.  kernen,  vom  Subst.  kern  u, 
afranz,  charme  (ZauberUed,  Zauberformel;  ahd.  mu^an  [cf,  mallen]  tNMn  SImM.  moM, 
nfranz,  Zauber);  charmer  (bezaubern)  etc.,  85  Mühle,  c/.  mdlen)  vom  Ersteren  weiter- 
sowie  ahd,  garminôn,  kermenôn  (incantare,  g^büdet  ist,  wie  ja  auch  engL  chuu  (bu^ 
beschwören,  bezaubern)  aus  mlat.  carminare  tern,  bz.  Butter  machen)  vom  engL  chom 
(von  lat.  Carmen,  qf.  Diez,  II,  244)  eat-  (Buttergefäss^  bz.  Butter-Äpnarat)  aurf ags, 
standen  sein  kann,  karmen,  kennen  etc.  com  (Buttergefäss)  zurikckgdU  u,  dass  dean- 
betr.,  so  gehört  dieses  mit  ir.  gairm  (vocaiio,  40  nach  die  germ.  Form  kernen,  kirnen  (bmt' 
nomenetc),  gairraeadh  (vocare,  pronunciare) ;  tern)  ebenso  wie  das  ags,  oeraen  (Butter 
wälsch  garm  (cxclamatio),  garmiaw  (ezcla-  schlagen,  bz,  durch  Sdäagen  od,  Bossen 
mare  etc.)  etc.  u.  ir.  gair  (Geschrei)  etc.  zur  Butter  bereiten)  u.  engL  churn  (buttern)  ein 
sdben  y  gar,  wie  kallen  u.  goth.  kara  etc.,  urspr.  von  nhd.  kernen  u.  mhd.  kermen 
s.  unter  karig.  Wegen  der  Bildung  des  45  (kernig  werden  ete.)  ganz  verschiedenes  Wart 
Thema  garma  cf.  galm.  ist,  —  Das  Wort  kam,  bz.  käme,  kerne  aber 

kameiia-jkarma-wvtel,  JiCo/miM-TTtfr^e?,  betr.,  so  ist  es  zunächa  aus  kirne,  kima  u, 
Wurzel  von  calamos  aromaticus.  —  Wegen  dies  wie  ags,  CTyrn,  com  aus  eTyma,  ft». 
calamns  cf.  halm.  kvima,  qirna  (^.  kamen  =  ahd,  qaemao, 

kara,  Fass  od.  Gefäss,  worin  die  Milch  50  ags.  caman,  goA.  qiman  von  y  gam)  efit- 
durch  Drehen,  Schlagen  od.  Auf-  u.  Nie-  standen,  woraus  auch  die  Formen:  goth, 
derstossen  gebuttert  wird,  aucl%  botter-karn  qairaos  u.  ahd.  qaema,  quima  (V^.  kwera) 
genannt.  Compos. :  drei-karn,  pulB-karn.  —  hervorgingen.  Dieses  qirna  nun  betr. ,  ao 
Nd.  karne  u.  (Schütze)  kaam,  botterkaarn ;  hatte  es  urspr.  die  Bedtg. :  Beib'Ding 
mnd.  käme,  kerne,  keerne ;  nid.  kern ;  mnld.  55  =  Ding,  womit  man  etwas  zerreibi  «.  jrer- 
keme;  engl,  chem,  chura;  wang.  (Ehren-  kleinert,  od,  auch:  Ding,  bz.  Etwas  soas 
traut,  II,  392)  8jen  (für  ajera,  cf.  vjelfür  zerrieben  u.  zerkleinert  ist,  woraus  sidi  ein&r- 
qerl  =»  kcrl);  hess.  (Vilmar)  kerne,  bat-  seits  die  Bedtg.:  Mühle,  Müht-  od,  Mahl- 
terkeme;  ist,  kima;  dän.  Igerne;  sdhwed.  stein  etc.  sowohl,  als  auch  die  van  (cf.  mal 
kärna.     Es  hai  mit  nlkd.  kern  (cf.  Seh  u.  60  [zärOich,  wei^  weichherzig  etc.]  u,  maU 
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[säräkhf  toeiehhergig,  weich,  mûrbe,  morsch,  dem  SkUen,  wie  I,  BIO  «.  56é  etc,  u,  so- 
MOfi,  leiehi  mu  bdaaen  etcj,  80wie  smAre  dann  (I,  71  etc,)  die  y  g^  eub  2,  die  er 
[Schmere^  Butter,  Weiches,  Zerriebenes],  mit:  zerbrechlich,  morsch,  aU  machen,  od. 
nnolt  [Fett  =  Zerriebenes],  smelten  u.  snuirti  werden  Übersetet,  die  indessen  (cf,  lat.  f ra- 
sowie  otieft  mal  [MM  =  Zerriebenes],  mO-  5  eor  u.  frango ,  sowie  an,  braka  [prasseln, 
len  [MMe],  molt  [Staub,  bx.  Eingeweichtes,  krachen],  knrestr  [Gehrach]  u.  Weiteres  un- 
odL  Wekhes,  Zerriebenes],  mulm,  muri  etc.  ter  bräkeiii  barsten,  kraken,  krank  etc.) 
«.  000  Alieitangen  von  der  V  mar,  mal,  ^enso  wie  (cf,  pag,  73)  6  gar  (stürzen,  fal- 
uasi,  smal):  Zerriebenes,  Zerkleinertes  etc,,  len;  queüen  d.  h,  brechen  aus  od,  hervor 
od,  breiarUge,  breiige  Maese,  Weiches  (s,  B,  lo  aus  der  Erde  od,  einem  Felsen)  wohl  urspr, 
Mark,  Fett,  Butter,  SehmaU  etc.)  von  selbst  die  Bedtg, :  prassdn,  krachen  hatte  u,  dar- 
ergtAen  u.  wonach  qima  denn  als  eerreir  aws  die  von:  bersten,  reissen,  brechen,  zer- 
bendes  «.  zerkleinemdes  Etwas  ausser  Mühle  brechlich  u,  alt  werden,  bz,  stürzen,  fallen 
u,  Mühlstein  (od.  Mehl-  u.  Orütz-Apparat)  etc,  entwickelt  hat,  —  Weiteres  vergl,  bei 
atidb  IHéhlt  die  von:  Brei-,  Mark-,  Schmalz-  15  Grassmann  (479),  der  für  y  3  jar  die 
od.  Butter-Apparat  etc.  erhalten  konnte  u.  CHrdbdtg, :  zerreAen,  abnutzen,  aufzehren  etc, 
andererseits  qirna  als  Zerriebenes  etc.  auch  annimmt  u,  sie  mit:  aufreiben,  gebrechlich 
das  Stammwort  von  ahd.  kemo  (naclens,  bz,  u.  aU  machen;  aU  werden  lassen;  gebrech- 
Mark  od.  Innerstes)  wurde.  Man  kann  aber  lieh  werden,  altem,  aufgezehrt  weräen ;  zer- 
wieh  annehmen,  dass  die  Bedtg,:  Butterge-  20  rieben  werden;  aufreiben  etc,  übersetzt  u, 
ßss,  od.  Butterapparat,  Ding  zum  Fabrici-  sodann  dieselbe  y  gar,  bz,  ^ar  bei  Bopp, 
roi  von  Butter  (die  das  ags,  cpn,  cum  ja  der  sie  (Gloss.  comp,,  pag,  148)  ausser  mit 
neben  Mühle,  Mühlstein  schon  hat)  conteri,  consami^  confici  aiidi  m»^  concoquere, 
direet  aus  der  von:  Beib-,  od,  Stoss-,  bz.  digerere  wiedergiebt,  während  er  1  gar  mit: 
ZerkleineruÊêgsapparat  hervorging,  zumal  25  humiliaa,  brevius  reddere  übersetzt  u,  dazu 
wenn  man  bedenkt,  dass  das  Getreide  nhd,  kurz  (cf.  kört)  stellt. 
urtpr.   mit   einem  ^ein  in  einem  Gefäss  Zu  dem  Thema  qir-na,  a)  als  brechendes, 

zerstossen  (stötd)  oder  zerrieben  (liien)  schrotendes,  zerkleinerndes,  zerreibendes  Et- 
wurde  und  dass  demnach  das  ags.  cyjtü  was  (=s  quem,  quirn,  Mühle,  Mühlstein  etc, 
od.  aUe  qima  wicht  allein  ein  Beib-  od.  so  cf.  auch  ags.  cTeorn-têd,  Backenzähne,  als 
Zerreib-' u.  ZerJdeinerungs-Äpparat  auch  ein  die  mahlenden  od,  zermalmenden  Zähne)  u, 
8t OS 8-  od  Zerstoss-Äpparat  war,  tm^kam  b)  dls  gebrochenes,  geschrotenes,  zerkleiner- 
ja  auch  ein  Stoss-  Apparat  ist,  bz,  ein  Ge-  tes,  zerriebenes,  morsches,  weiches  u,  mürbes 
fäss,  worin  die  Müch  mittdst  Stossen  u.  Etwas  (=s  ahd,  kemo,  an,  kjarni,  ags.  cyrn, 
8Magen  etc.  gebuttert  wird.  85  Kern,  bz.  das  weiche  Mark  u,  Fett  od,  In- 

Veri^eidU  vsan  nun  aber  die  y  gam  von  nerste  der  Knochen,  das  weiche  u,  essbare 
geth.  qiman,  qam,  qumiin  (cf.  kamen),  sowie  Mark  der  Bäume  u.  Pflanzen,  —  das  weiche 
die  y  jaa,  gan  von  goth.  qino  (Wetb,  od.  u.  essbare  Innere  der  Schal-  u,  Hülsen- 
Crebärende,  cf.  kwäne)  u.  qinan  (gignere)  etc,  fruchte  etc.)  stimmen  lautlich  u,  begrifflich: 
$0  ist  für  qima,  nebst  den  verwandten  War-  40  a)  lü.  gima  (Mühlstein ,  Mühle)  etc.  —  b) 
tem,  ahd.  kemo  u.  ahd.  chom  (cf.  körrel  skr.  jtrna  (gebrochen,  schwach,  aU,  morsch, 
u.  kAra)  eine  idg.  y  gar  =  skr.  jar  anzu-  zerrieben,  aufgerieben),  welche  Wörter  beide 
setzen^  die  von  Hause  aus  mit  der  unter  ebenso  wie  qir-na  mit  dem  Suffix  na  von  y 
karig  «.  karmen  erwähnten  SehaUwurzel  gar,  gir,  jir  =  gar  jar  (brechen,  zermalmen,  zer- 
jar  idenüech  ist  u.  aus  der  Grdbdtg.:  so-  46  reiben  etc,)  weitergebildet  sind.  Zu  jiraa, 
•are,  bz.  ein  unarticulirtes  Geräus<^  nuichen  bz,  ^irna  bemerkt  Bopp,  dass  es  für  |ärna 
in  âknUeher  Weise  wie  y  ghnr,  ghra  aus  steht  u.  vergleicht  er  dazu  auch  lat.  gr&num 
ghar  (tönen,  rauschen,  knistern  etc.,  cf.  send.  (aws  g&raum),  sowie  weiter  goth.  kaum,  in- 
jar,  roMsehen,  knistern  etc.  unter  karig  u.  dem  er  annimmt,  dass  dessen  Thema  kaurna 
kraeii,  sowie  weiter  unter  griad  das  ags.  50  =  älteres  kuma  auch  aus  karaa  entstand, 
griadaii  [fremere,  frendere;  molere,  conteri]  worüber  Weiteres  unter  kôra.  —  Zu  skr, 
u.  femer  das  unter  görte  u.  grind,  grand  jirna  cf.  (Benfey)  jirna-ta  (frailty),  jarana 
etc.  Geeagte)  auch  die  Bedtg.:  reiben,  zer-  (old;  digestive)  etc. 
reiben^  eerUeinem,  mahlen,  zermalmen  etc.,  karn-klÔt,  s.  unter  karn-puls. 

bz.  bredien,  zerbrechen,  zerstossen  etc.  u,  so:  55  karn-nelk,  karmelk,  Buttermilch,  Milch 
zerrieben,  mürbe,  weich,  morsch,  zerbrech-  woraus  die  Butter  durch  kamen  ausgeschie- 
UA  etc  mad^en  etc,  entwickelt  haJt  u.  woraus  den  ist,  —  Sprichw.  u.  Bedensart. :  de  weie 
auch  die  Ablautform:  gar,  gvvt,  bz,  }ur  ent-  (Käsewasser,  Mölken,  seram  lactis)  is  de 
etsrnd.  Vergl.  dieserhalb  bei  Fick  (I,  72)  karmelk  na  borge;  —  dat  is  de  kflnst  fan 
y  gar  (roMSchen)  u.  dieselbe  auch  cm  on^  60  de  karmelk,  dat  sê  blau  lett  (blau  aussieht, 

12* 
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bs,  voUMnéUg  ausgebuUert  u.  dünn  u.  todte-  kmilijei,  kenfttjei,  keiftlj«!,  kaft^jei, 

serig  ist);  —  de  karmelk  mit  de  mesförke  wie  ein  karnil^e  etc.,  od.  kleiner  lusUaer, 

&ten  (Unsinniges  ihun);  —  kê  Bucht  ftt,  as  fröhlicher  Gesäle  Üben  u.  sich  herumtreiben, 

kél  im  kannelk,  bz.  he  hed  'n  karmelksge-  frâhUch  u,  luaUg  singen  etc.;  —  hékarniU- 

sicht   —   Nd.  karrmelk,   karramelk;   täd,  5  jed  wat  herum;  •—  h6  lApd  de  ganse  dag 

kememelk ;  wfries,  kerne-,  karne-roelk ;  engl,  wat  to  kenû^ea  etc. 

churnmilk  u.  (landsch.)    kernmilk;   schoU,  karpe,   karp,  karper  (Flur,  karpen  «. 

kirnmilk;  dän,  Igernemelk;  8cAtf76d.kärnmjelk;  karpers),  Karpfe,  Karpfen  (cyprinas  carpio). 

oberpfäUf.,  ndrhein,  kernmilch,  kirnmilch.  —   Nd,   karpe;   nid.   karpen;    engl  carp; 

karn-piüs,  die  unten  mit  einem  runden,  10  dän,  karpe;   schwed,  karp;  an,,  isi,  karfi, 

flachen,  durchlöcherten  Brette  (kam-klôt  ge-  karbi  (cyprinas  pelagicos  «.  aucA  [isLJ  cy- 

nannt)  versehene  Stange,  welche  beim  But-  prinus  carpio);  span,  carpa;  frans,  carpe; 

tem  der  Müch  aufu,  nieder  gestassen  wird.  prov.  escarpa;  ital,  carpione;  ahd.  charpho, 

c/.  puls,  pulsken.  carfo,  charafo;  mhd,  carphe,  carpe,  karpe; 

kam-stek,    der  Stock  od.   die  Stange,  16  wal,  crap;  poln.,  Hov.  karp;  sab,  karpa; 

worcM  der  sog.  ksxnklbt  (s.ksTnpixU)  befestigt  russ.  karp;  böhm,  ki^ir;  UL  karpa,  kaipia; 

ist  u,  w flehe  beim  Buttern  in  dem  Loch  lett.  karpa;  miat.  carabns,  carpio,  earpo, 

des  Deckels  auf  u,  nieder  bewegt  u.  gestos-  carpos  u.  (früher  schon)  carpa;  gML,  hétt. 

sen  wird.  carbhanach;  wusch  ca^D,   cerpyn.    —   Es 

kamûtje,  kemiltje,  kenûtje,  kaûtje,  a)  20  seheint,  dass  dieses  Wort  der  liaiiloeradhM- 

Genosse,  Kamerad,  Spielkamerad,  kleiner  bung  nicht  unterlag  «.  demnach  einer  y 

frâfUicher,  lustiger  Geselle  etc.  u.  daher  auch  karp  angehört.     VergleiM  mam  nun  aber, 

b)  ein  Jdeiner,  fröhlicher,  lustig  singender  dass  unser  schel-fisk  in  seinem  ersten  l%eil 

Vogelu.  zwar  epecieü:  der  Hänfling  S'-weü  iv  scilan,  akal   (scheiden,  spalten,  tremnen 

he  mit  Bin  kamûtjes  (ker-,  kenÛ^es)  tosamen  26  etcj,  bg.  der  V  skar  (sehneiden,  ethMêu, 

is,  den  hebboi  b6  glik  allerlei  schelmensträ-  trennen  etc,^  </.  schalen  u.  tch&ren  eie.)  ge- 

ken  bi  de  ende ;  —  he  is  mit  sin  kemiltjes  hört,  so  mag  der  Name  des  Karben  dMm- 

(kendtjes,  knü^es)  hen  to  fisken;  -  he  singd  gegen  mit  skr.  kar|>,  krp  (Geiiaä,  Form, 

as  'n  kenû^e;  —  sê  hebben  'n  kenü^es-lä-  Ersdieinung,  Schönheit,  bs,  Schein,  Okau 

fen  (ein  Leben  wie  die  kleinen  frofUichen  80  etc.)  susammen?iängen  tc  demselben  diner 

sorglosen  Gesellen,   bs.  wie  die  Hänflinge)  Name  wegen    der  schlkten,    regdmäsêigen 

mit  'n  ander  j  —  sé  fbren  'n  l&fen  as  'n  ker-  Form  u.  der  schönen  vom  gMgelben  itu 

niltje  (kenÜ^e,  knûtje).  —  Es  ist  das  Di-  blaugrün  spielenden  Färbung  beigdegt  seit^ 

min.  von  kaniQte  =  lud  ker-,  kor-nuit  (Ge^  Dieses  Wort,  was  wohl  wUt  dum  send,  keiiirp, 

nasse,  Kamerad,  loser  Geseüe;  grüner  Finke)  86  keref  (Gestalt,  Körper,  Fleisch)  eins  ist  u. 

von  dessen  Dimin.  kernuitje  auch  nid.  knuilje,  auch  dem  lat.  corpus  u.  unserm  2  ril  jw 

bs.  (v.  Dale)  kneutje  (een  klein  vogel^e,  Chrunde  hegt,   dürfte  wM  aus  einem  mU 

dat  tot  het  geslacht  der  vinken  behoord,  dem  Sufßx  pa  von  der  y  kar  (madken,  thum^ 

hennepvink,  Hänfling)    woM  contrah.  ist,  schaffen,  formen,  bUden  etc.)  susammengo' 

während  von  kernuit,  kerneat  ^coiUroA.  knuit,  40  setzten  Thema  karoa  gekürzt  sein  u.  urspr, 

kneut)  auch  wohl  kaeuier  (Hänfling)  weiter-  blos  die  Bedtg.:  Form^   Gestalt,  BUd,  ämâ- 

gebildet  wurde,  fdUs  knÜ^e,  kneutje,  kneu-  sere  Gestalt  u,  äusserer  Schein  etc.  (von  Et- 

ter  etc.   nidU  etwa  besser  mit  kneuteren,  was),   bz.  das  was  von  Etwas  siMbar  ist 

knoteren    (sdunettem,  schmetternd  singen,  u.  in  die  Erscheinung  tritt  etc,  gehabt  Ao- 

bz.  garrire,  cantillare  etc. ,   murmurare  etc.)  46  ben,  wie  dies  wohl  €utch  mit  unserm  like  der 

von  dem  SduiUstamm  knut  als  Ablaut  von  Fall  ist. 

knat,  knit  (cf,  knattern,  knittern,  knuttem,  karrel,  karl,  s,  köirel  «.  kenneL 

od.  gnattem  etc.)  abzuleiten  ist.   —  Dies  kars,  s.  unter  kras. 

ker-,  kor-noit  od.  kerneut  in  der  Bedtg.  Ge-  kars-,  kas-bikker,  s.  karsfOgeL 

nosse  ist  aber  dasselbe  Wort  wie  nid.  keor-  60      kars-,  kas-bom,  Kirschbaum. 

noot  (cf  mnld.  koren,  keuren,  eligere,  ga-  kars-,  kas-branwin,  Kirsehbran$Uwein. 

Stare  etc.,  bz.  unser  kör,  kören  etc.);  mnd.  käme,  kasse,   kars,  kas,  Kirsdte.   — 

kömote,  körnute,  karnute,  korgenote,  chore-  Sprichw. :  mit  grote  herren  is  kwftd  kassen 

not  (gewählter  od.  gekürter  Genosse,  bz,  Ge-  &ten;  so  késen  de  besten  an  smitea  mit  de 

nosse  im  küren^  od.  wählen;  überhaupt:  (?e-  66  sténen  um  sflk.  —  Nd.  kasbere;  mnd.  kerae 

nasse,  Freund,  Buhle,  Kumpan,  Zech-  u.  u.  kerse-,  karse-,  (ka8-)bere;  iiMLkers;Miii(i 

Spiel-Genosse),  wovon  auch  nd.  (Dähnert)  kerse;  aM.chir8a,  chirs8a,kirsa;  mhd.  kiiae, 

kornut  (ausgelemter  Buchdrucker-Lehrling,  kerse,  kersche ;  Schweiz,  kriese ;  sehmed.  köra- 

der  aber  nicht  das  OeseUenrecht  hai)  sich  bftr;   dâz^  kirsebar  etc.     Aus  laL  eeraasM, 

herschreibt.  90  während  iUU.   dri^giai  ciliigia;  flfotnL,  ot- 
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rem;  pari,  eercja;  prov.  cerina;  frang.  oe-  od.  pd-kftrtaffels  (Kairtqféln  müder  Séhak); 

nie  etc.  mad^  Dies  (ly  129)  aus  einem  Aäj,:  —  Sprichw, :  du  grote  kartnffél,  wen  dn  man 

ceraseiu  entstanden.  —  Ob  das  UU,  cerasum  nét  barsten  deist  (von  Prahlhänsen),  —  Die 

täs  dufUcd  gMrbte   od.  rothe,  glänzende  Kartoffel  toird  hier  auch  sehr  häufig  „IM- 

FhuM  (die  Kirschen  sind  in  vcXUr  Beife  6  appel**    (nid,  aardappel,   frans,  pomme  de 

éunkdrolh  od.  sehware,  bs,  roth  u.  glän-  terre)  genannt^  sowie  aucA'taffe].  wovon  die 

send)  mü  dem  skr.  kfa'na,  kanna    (nach  Vorsilbe  kar  (cf,  dieserhaJb  tnffel  =  Pan- 

Bopp:  niger,   violaceos);   apreuss,  kirsnan  toffel)  wohl  abgeworfen  isty  da  es  schwerlich 

(âunkd,súwars);russ,(cf.Oeiger,ürspr,  directe  Entlehnung  aus  einan  rom.  taffela 

der  Spraehey  pag.  241)  tschërny  (schwarg)^  10  etc.,   bt,  tufa  (von  UU,  tuber,  s.  unten)  ist. 

kn^snyj  (roth,  sehän,  glänsend)  susammen"  —  Das  Wort  kartuffel  betr,,  so  entstand  es 

hängt  u,  weiter  mit  skr.  (Fi  ck,  1,46)  k&ra  aus  älterem  tartuifel  (cf,  böhm.  tartofle;  isl. 

u,  karana  (schwarz,  dunkd)  zur  y  kar,  ^ar  tartnflur;  dän,  [dialect.]  tartuffcl  =  Kar- 

(brennen,  flammen,  glänzen  etc.,  cf,  lat,  caleo  toffel)  als  Entlehnung  aus  ital,  tartufo,  maü. 

etc.  u.  blaky  blaken,  blaker  etc.)  gehört,  od.  15  tartoffol,  ven.  tartnfola  etc.,  was  vielleicht 

mit  laL  color  (c/.  klör)  u.  den  obigen  Wer-  (Name  der  Trüffel  u,  eines  KnoUenge- 

tem,  sowie  mit  lat,  celare  (cf,  2  hälen  etc.)  Wachses)  aus  (cf,  Diez,  I,  430)  terrae  tn- 

sur  Y  kar  (verhiülen,   bedecken  etc.)   lasse  ber  (also  Erd-KnoUe,  od,  Erdfrucht,  Erd- 

ich  dahin  gestellt  sein.    Wegen  eines  ettoai'  apfel)  verderbt  wurde,  da  es  jedenfalls  zwei' 

gen  Zusammenhangs  mit  griech,  kéras,  lat.  20  fdlos  ist,   dass  die  Endung  tuffol  etc.  aus 

coma  etc.  cf,  h6m).  cf.  Weiteres  bei  Wei-  lat,  tuber   (von  y  tu,    Macht  haben,  stark 

gand  unter  Kirsche,  sein  od,  werden,  wachsen,  schwellen,  sieh 

kirae,  »,  kerae.  ausdehnen,  dick  werden  etc,,  cf,  dum  etc.) 

karten,  s,  karsten.  entstand. 

kan-fld,  kaaflôd,  s,  unter  karst.  25      karve  etc.,  s,  karfe  etc. 

kars-,  kaa-flgel,  auch  kara-,  kas-bikker,  karwei,  kerwei,  kewei,  krawei,  krewei^ 

Goldamsd,  ISroL  (Ton  auf  die  zweite  Sübe),  eine  Jemandem  auf- 

karspel,  a.  karkspil.  erlegte  od,  aufliegende  Arbeit  od.  Verrichtung, 

kanc  (dbs,)  Christ.  —  Mnld.  kerst ;  mnd.  bz.  ein  dergl.  Dienst,  eint  schwere,  mühevolle 

kent,  kanty  kint,  umgesetzt  aus  krist   Dor  80  od.  unangenehme  Arbeit  od,  Verrichtung,  eine 

von:  a)  (ii^)  karsten,  kersten,  chrisUicli,  Arbeit  ausserhalb   der  gewöhnlichen  Zeit, 

diristianoB.   —  b)  karsten,  karsen,  kassen,  z,  B,  nach  Feierabend,  od,   des  Sonntags 

ki^en,  wd.   Name  =   kria^jan  (Christian,  etc.;  —  he   knmd  mi  altid  mit  allerhand 

duvtianitt);    Geschin.:   karstens,    karsens,  sflkse  (solche)  bliksems  karweien,  dat  man 

kaaens,  km^jens.  —  c)  (obs,)  kastenen,  ker-  85  rein  des  dQfels  worden  jKhnl' ;  —  mit  sûkse 

■tenen,  kanten  =  mnÜ.,  mnd.  kerstenen;  karweien  brfikst  da  mi  ôk  nêt  kamen,  de 

abrief,  keratoa,  zum  Christen  machen,  tau-  kanst  du  sûlfen  för  di  holden;  —  ik  heb' 

fem.  —  d)  karst-,  kars-,  kas-tid,   Christzeit,  dar  fan  afend  na  f irafend  nog  so  'n  lûljet 

Weikmachtêzeit.  —  e)  karst-,  kars-,  kas-flôd,  karwei  för  di.   —   Nid.  karwei,   kerwei.  — 

Christ-,    Weihnaehtsfluth ,  spec.   die  grosse  40  EnÜehnt  aus  franz.   corvée;  henneg,  cou- 

Weämachttfflmih  von  1717,  welehe  wegen  ihrer  rowée;  occü,  courroe  (Frohndienst)  u.  dies 

grossen  Verheerungen  noch  lebhaft  in  der  nach  Diez  (II,  256)  aus  nilat,  corrogata 

Erinnerung  des  Volkes  lebt,   --   f)  karst-,  in  der  Bedtg, :  Aufg^ot  von  corrogare  (zu- 

kars-ueht,  Christmorgen,  cf.  acht  sammenfragen,  bz.  zusainmenrufen,  versam* 

1.  karte,  Karte,  Landkarte,  Spielkarte,  45  mdn  etc.). 

VizOenkarte  etc.  —  Bedensairt:  émand  in  kaa,  Casse.     Aus  ital.  cassa  etc   u.  dies 

de  karte  Idken.     Aus  lat   Charta;  griech  aus  lat,  capsa,  cf.  kapsei  u.  unter  kaate. 

ekirté  (Blatt,  PapierblaU  etc,).  kas-bôm,  s.  karsbôm. 

2.  karte,  Karde,  Weberdutd.     Vom  laL  käsen,  kosen,  ge-  od.  erkoren,  gewählt 
arduiia  aus  kasdaus  (€Us  kratzendes  Etwas)  50  etc, ;  s.  késen. 

wn  der  y   kas  (kratzen  etc.),  cf,  Fick,  kas-fldd,  s.  unter  karst,  st^  e. 

IV,  59.  kasjen,  s,  unter  karst,  sub  b. 

kirtei,    Wolle  mit  der  Karde  (2  k&rte)  kaspel,  s,  karkspil 

kratsen  u.  kämmen,  kaspel-flgd,  Kirchspiü- Voigt,  Kirchen- 

kirnen,  ksHrten  (von  1  karte) ;  —  sê  sQnt  55  vorstAer. 

a  *t  kirtjen   (sie  spiden  Karte,   bz.  sind  kasper,  ml   Name  =s  nhd.  Caspar;  s. 

heim  Kaeienspiden) ;  —  sé  hebben  dat  mit  Jasper« 

'■ander  ofkfti^ied.  1.  kassen,  Kirschen;  s.  karse. 

kartaffel,  au^  ker-,  ke-,  kan-  u.  ge-  2.  kassen,  s.  unter  karst,  sub  b. 

Müj  KúfUgd;  —  kartoffeb  in  de  büksen  60     käst,  «.  käste. 
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kastanje,  J?astom«;makkeka8taigeB(MMe  WttU  aus  frans,  casserole;  pk.,  tihamp,  ea- 

Kastanien),  —  EedisnBaH:  mit  andermans  strole,  woê  nebsi  üal,  cauaola;  qxm.  ca* 

handen  de  braden  kastanjes  ût  't  fAr  halen.  zuela  aus  iUiL  cazza;  cot.  casn;  afranz.^ 

käste,  käst,   Kasten,  Behälter ,  Schrank^  pic.  casse;  tpam.  eazo   (Pfanne  wUt  einem 

verschlossener  Baum,  Oefängniss ;  —  kisten  5  SUel)  weitergebildet  ist.    Das  itaL  cazsa  etc. 

un  kästen;  —  ûrkast  (Uhrkasten,    Ühr-Ge-  stammt  nach  Dies  (I,  121)  indessen  wie- 

häuse  etc.);  —  wandkast  (Wandschrank);  der  van  ahd,  chezi,  kesi;   an.  kati  (Kod^ 

—  he  sitt  in  de  käste  (er  sitst  im  Kasten,  geschirr)^  toorüber  Weiteres  unter  kätd. 
bs,  im  Gefângniss);  —  pass'  up!  da  kamst  kat,  s,  katte. 

nog  insen  in  de  käste;  —  (schereh.)  der  Hin-  10  kat-ailker,  auch  katte  od,  kat  genamnt 

tere;  he  gêf  hum  wat  för  de  käste.  —  Nd.  Ein  kleiner  mit  mehreren  sduurfen  Klauen 

käst,  käste;  mnd  käst,  kasa,  käste;  n2(2. käst,  od.  Haken  versehener  Anker,  wdcher  sur 

kas ;  ahd.  kasto,  ehasto ;  mhd,  käste  (Kasten,  Verstärkung  eines  andern  in  dem  Faü  ge- 

Behälter,  Gehäuse,  bz,  Vertiefung  od.  H(Jh-  braucht  wird,   wenn  der   Grund   steä  od, 

lung,  worin  die  Edelsteine  eingefasst  [also  15  sonst  sum  Halten  untauglich  ist  u.  wo  dann 

Einfassung  etc.]  werden).  ^  Es  ist  vielleicht  dieser  Anker  sich  (wie  eine  Katse  mii 

aus  goth.  kas  (s,  unter  2  kare)  weitergebü-  ihren  Klauen  od.  Nägeln)  an  denselben  fest- 

det,  doch  ist  nicht  zu  verkennen,  dass  auch  klammert,  bs.  m  denselben  einhakL  —  Nid., 

nahe  Verwandtschaft  (formell  u.  begrifflich)  dän.  katanker;  sehwed.  kattankare. 

mit  ital.  cassa  (rf.  kaa);  span.  kaza;  port.  20  Nach  Bobrik  (pag.  16)  heisst  das  Be- 

caixa;  franz.  caisse  (Kiste);  franz.  chftsse  festigen  dieses  katankers    (od.   aiidk  katte 

(Einfassung)  etc.  besteht  u.  dass  namenUuß^  genannten  Ankers)  an  einen  andern  Anker 

die  mnd.  u.  rdd.  Formen  kass,  kas  hierauf  das  Verhalten  u.  wie  nun  ankern  (ef, 

zurUckweisen.     Dass  ausserdem  aber  auch  ankern)  von  Anker  u.  haken  von  Hake 

lat.   casa  (Haus,  Gehäuse,   bz.   Häuschen,  25  weitergebüdet  ist,  bz.  Verhalten  eine âhn^ 

Hütte,  kleines  Gdass)  bei  diesem  Worte  so-  Uche  od.   die  gleiche  Bedtg.  wie  Veran^ 

wohl,  wie  auch  bei  dem  itäl.  cassa  etc.  in  kern  hat,  so  ist  es  wohl  zweiféBos,  dasa 

Frage  k&mmt  u.  auch  selbst  itaL  cassa  u.  das  Vbm.  «katten"   ((^.  bei  Bobrik,  pag. 

casso  (cf.  Dies,  1,117)  mit  dem  goth.  kas  15  u.  15,  bz.  2  katten)  von  diesem  katte  od. 

(Behälter,    Gefäss    etc.)  .  zusammenhängen  30  kat  genannten  Anker  weüergMldet  ist  «. 

kann  (man  denke  nur  an  die  Züge  der  Go-  daoon  wohl  die  Bedtg. :  fest  machen,  eith- 

then  u.   wo  überaü  sie  zeitweiUg  sesshaft  haken,  eingreifen  etc.  erhielt, 

waren),  ist  nicht  zu  bestreiten.  kat-blok,  ein  blök,  bz.  ein  Flaschenzi^ 

kastei,  Burg,  Schloss,  grosses  Haus  etc.;  mü  einem  starken  Haken,  welcher  m  cm 

—  'n  old  kastei ;  —  'n  kastei  fan  'n  hûs ;  35  um  einen  in  der  Erde  eingerammten  Pfahl 

—  kasteien  in  de  lücht  bôen  (Luftschlösser  geschlungenes  Tau,  bz.  in  den  Bing  eines 
bauen).  —  Scherzh.  wird  der  Hinterste  auch  Ankers  eingreift  u.  fctsst,  um  mütäst  des 
achtercastél  genannt.  —  Aus  lat.  castellam  durch  diesen  Block  laufenden  Zu0aiues 
u.  dies  aus  castram,  was  vielleicht  mü  casa,  schwere  Gegenstände  auf-,  bz.  in  die  Hühe 
cassis  zur  V  skad,  bz.  ska  (bedecken,  ver-  40  zu  ziehen.  So  wird  z.  B.  beim  Mühlenbau 
hiälen,  verbergen  etc.)  gehört.  ein  einscheibiges  katblok  an  einen  in  der 

kasteleia,  Wirth,  Gastwirth,  Schenkunrth  Erde  eingerammten  Pfahl  eingehakt  u.  das 
etc.  —  Es  ist  derselbe  wie  nhd.  Castellan,  Ziehtau  durch  denselben  gezogen,  wenn  eine 
mhd.  kastelân,  ndat.  castellanus  (Burgvoigt,  schwere  Mühlenachse  od.  ein  schwerer  Müik- 
SchlossverwaUer  etc.)  von  lat.  castellanus  45  lenstein  nach  oben  hinauf  gewunden  wer- 
(zum  Casteü  gehörend).  den  soU,  während  auf  den  Schien  das  sog. 

kas-tîd,  s.  unter  karst,  sub  d.  katblok  ^nld.  katblok ;  engl  csModL-,  sehwed. 

kast-maker  (Kastenmacher),  Schreiner,  kattblocken;  dän.  katteblokken  =s  ein  gros- 
Tischler.  ser  dreischeibiger  Block  mit  starken  Haken, 

iLtkStrJÜykBstruLs)  ein  gemauerter  Küchen-  150  cf.  Bobrik,  pag.  120)  herunter  gelassen 
herd  mit  div.  Feuerlöchern,  um  zu  gleicher  Zeit  u,  in  den  Ankerring  eingehakt  wird,  wenn  ein 
mehrere  Koch-  u.  Bratgeschirre  darauf  steU  Anker  aufgewunden  (od.  aufgenommen,  ge- 
len  zu  können ;  —  b)  ein  eiserner  Feuer-  hoben,  bz.  aufgekcdtet)  werden  soü.  —  Fer* 
behälter,  um  Etwas  darauf  zu  kochen  u.  zu  ner  wird  hier  bei  uns  ein  solches  einsdkei' 
braten;  -—  de  pot  ap  de  kastrol  setten  to  55  biges  katblok  auch  beim  Bam$nen  (es  ist 
kaken ;  —  c)  ein  eisernes  od.  thönemes  Ge-  entweder  unten  am  Fasse  der  Bammmasdiine 
schirr  zum  Kochen  u.  Braten;  —  in  de  od,  des  Widders  im  einen  eingerammten 
kastrul  ap  't  fftr  setten.  —  Es  ist  =  nid.  Pfahl  mitUlst  des  Hakens  befest^  od.  bei 
kastrol,  nM.  Ca  st  roll  (Bratpfanne  etc.)  einer  leichtem  Bamme  auch  oben  über  dem 
u.  wie  Casserolle  u.  iüU.  casserola  ent-  60  Bammblock)  gebrauekt,  indem  über  die  Sdkeibe 
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datdben  das  Tau  läufty  woran  dieArheiier  kate  (kleines  Haus,  sowohl  nUt  als  ohne 
den  Bammbhek  od.  FamHoch  in  die  Höhe  Land;  HiUte,  Schuppen,  StaU);  nid.  kot 
giehen  u.  wenn  man  nun  vergleicht ,  dass  (Käthe  etc.)  u.  (cf.  Weiland  u.  van 
auch  ein  Belagerungswerkgeug,  bz,  der  Wid-  Dale)  keet  (Koifie,  Sdlskothe;  WerksteUe 
der  smn  Einstossen  od.  Einrammen  der  h  für  Maurer  u.  Zimmerer,  Häuschen  od. 
Mauern  schon  sehr  frühe  kalte  od.  Katze  Hütte,  worin  dieselben  od.  auch  Feld-  u. 
genatnU  wurde  u.  auch  der  BamnMock  od.  Deicharbeiter  etc.  zeitweilig  wohnen  u.  ko- 
das  FaUbiock  selbst  ebenso  wie  die  Bamme  chen);  mnld.  (KU.)  kot,  kote  (cavom,  lati- 
Katze  od.  nd.  kattblok  heisst,  so  scheint  bolam,  caverna  etc.;  casa,  tagmrinm  etc.)i 
es  mr,  dass  auch  katblok  in  der  obigen  u.  10  bz.  kaet,  kate  (cf.  kater,  kaeter,  Bauer,  htei- 
asseheinend  neueren  Bedtg.  urspr.  Mos  die  ner  Bauer  etc.  =  unserm  köter)  u.  keete 
Bedtg.:  „Bammfiaschenzug"  haUe  u.  dem^  (casa);  wfries.  koate  (c/.  beiJapix:  kbsJbet 
nach  bei  der  verschiedenen  Bedtg.  des  Wor-  u.  daselbst  auch  die  von  ihm  angefahrten 
ies  bk>k  von  Hause  aus  dasselbe  Wort  ist.  Formen:  kaet,  keet,  kit,  kot,  kat);  nfries. 
wie  das  nd.  kattblock  =  Bammblock,  weil  16  k&te,  kaate;  ags.  cdt,  côte,  cj^,  ce&te  (Hütte, 
es  Aen  ein  blök  mit  einer  Scheibe,  bz.  ein  tagariam)  u.  cete  od.  céte  (cella);  engl,  cot, 
einfadier  Flaschenzug  war,  der  zum  Bam^  cote;  an.  kot;  isl.  kot  (villala,  magalia;  pec- 
wten,  od.  Finrmnmen  der  Pfähle  diente,  torale,  thorax),  womit  kota  od.  kéta  (eine 
densowohl  wie  das  Faüblock  u.  die  Bamme  kleine  ÄbtJieilung  eines  Hauses,  particnla 
od.  die  Katze  (mlat.  cattus,  gattas,  cata;  20  domus  secreta  etc.)  auch  woM  zusarnmen- 
afranz.  chas ;  mnld.  katte  etc.)  sdber.  Dass  hängt  u.  das  Vbm.  kota  (tenuem  roaticatam 
mtn  ober  die  Anwendung  eines  sdehen  incipere,  sich  besetzen  als  Käthner  etc.)  wei' 
Bamm'Flasdtenzuges zum  Aufziehendes  tergebUdet  ist;  norw.  kot  (ein  kleifies  Zim- 
iekweren  Bamm-  od.  Fallblocks  beim  üom-  mer,  enger  Baum,  ein  kleines  Haus)  u.  kota 
wten  aiteh  leicht  auf  dieselbe  Manipulation  25  (Hütte,  kleines  Haus,  wobei  Aasen  die 
beim  Aufziehen  sonstiger  schwerer  Gegen»  dialect.  Nebenformen  kotta,  kuta,  kattu, 
fUksde  (als  Mûhlensteine,  MÚhlenachsen,  köyta,  od.  Igöyte  u.  schwed.  kktA  aufführt) ; 
Anker  etc.)  übergehen  konnte,  ist  klar,  ob-  schwed.  kette  (Hiirde,  Stall  etc.),  was  nach 
schon  es  auch  möglith  ist,  dass  bei  den  ver*  kettel,  kittel  =  an.  ketill,  katill  (Kessel,  cf. 
idnedenen  Bedtgn.,  worin  das  Wort  Katze  80  kätel)  wohl  für  kete,  kate  steht  u.  mit  un- 
(4-  kalte  1—4  u.  bei  Orimm  unter  Katze)  serm  k&te,  kete,  bz.  nid.  keet  u.  isl  kéta, 
g^aueht  wird,  dieses  katblok  auch  wegen  ags.  cete  (s.  oben)  wM  identisch  ist. 
des  starken  Hakens,  womit  es  in  den  Bing  Es  wird  von  Einigen  (cf.  Oscar  Schade 

od.  das  mm  den  Pfahl  geschlungene  Tau  etc.)  angenommen,  dass  kate,  kote  etc.  das» 
eingreift  od.  einhakt  auch  ein  Compos.  85  sdbeWort  ist,  wie  ahd.  kozo,  cozzo,  kozzo, 
«Mikat  (als  ein  mä  Klauen  od.  krummen  chozzo;  nihd.  kotze  u.  ahd.  choz,  chozza, 
Haken  zum  Eingreifen  versehenes  Etwas,  cazi,  cuzin;  mhd.  kQtze»  kntz  (grobes  zotti' 
ef.  katanker  etc.)  u.  blök  sein  kann,  wo  man  ges  Woüenzeug;  Decke,  Mantd,  Kleid  da- 
es  denn  auch  als  Klauen-  od.  Haken-  von)  u.  dass  es  u^  m^.  kutte, kotte  (Kutte, 
Flaschenzug,  od.  blök  mit  einer  Klaue  40  Mönchskutte);  it<ü.  cotta;  Span., port., proo. 
od.  einem  Haken  zum  Eingreifen  u.  Fest-  cota;  afranz.  cote  (langes  Oberkletd);  franz. 
halten  (u.  so  weiter  €Uich  zum  Aufheben  u.  cotte  (Unterrock  etc.);  mlat.  cotta,  cottos 
Heben)  deuten  konnte.  (ef.  Diez,    I,  145)  aus  dem  lat.  cutis  (cf, 

kate,  kift,  Haus,  einfcuhes  od.  kleines  hûd)  entstand.  Da  indessen  die  Bedtg.: 
Heus,  Tagelöhner-  od.  Häuslings- Wohnung,  45  Decke,  Kleid  etc.  des  ahd.  kozo  etc.  sich  in 
Heine  Bauemwohnung,  geringes  Haus,  Hütte;  dem  ngerm.  kote,  kate,  kete  etc.  nirgends 
j-  'n  Itmen  od.  olden  kate;  —  h6  w&nd  dar  findet,  sondern  diese  ausschliesslich  die  von: 
in  'n  kate  achter  of ;  —  't  is  man  'n  kftt  fan  Haus,  kleines  Haus,  HiUte  etc.  haben  u. 
'a  hfti.  —  Daneben  au€h:  dasselbe  sich  noch  unverscJioheti  in  oberd. 

\ÂVSy)u^ity  eine  grosse  HiUte  von  Holz  od.  ^  Mundarten  (cf.  Grimm,  Wb.  V,  Spalte 
Stroh,  bz.  ein  grösseres  ZeU,  worin  die  Deich-  1883  sab  c)  findet  if .  das  Wort  auch  sonst 
arbeiter  kochen  u.  schlafen,  bz.  die  Zeit  über  (cf  daselbst  Spalte  1884  sub  III,  2:  gad. 
(oft  Monate  lang)  wohnen,  während  welcher  cot;  kymr.  cwtt;  eatn.  kodde;  finn.  kota  u. 
nean den  Deichen  arbeiten  od.  sonstige  ahn-  weiter:  aslav.  kotitl;  bulg.  kotec;  serb.  ko- 
HAe  Arbeiten  verrichten.  —  Beide  Winter  55  tac,  kot,  Haus,  Hütte,  Zdle  etc.)  vorkommt, 
und  wohl  von  Hause  aus  gleich  u.  dasselbe  so  scheint  es  fast,  als  ob  kate,  kote,  kete 
«ie:  nd.  kate,  kote,  kaot  (Käthe,  Haus  eines  etc.  ein  uraltes  der  Lautverschiebung  (so- 
HâuslerÊ  ete.)  u.  (Schütze  etc.)  kott  (Ge-  wohl  an-  als  inlautend)  entgangenes  Wort 
hénse,  Käfig,  Haus  etc.,  ef.  davenkott  =  «.  mit  skr.  kuti  (casa  etc.,  bz.  nach  Ben- 
Ts$Aenhaus);  ma%d.(Schu.L.)  kote,  kotte,  60 /ey  a)  eine  HütU;  —  b)  ein  Orfäss  od. 


KAT-EEERKEK  184                   EAETEL  KETEL 

Geschirr  jfum  Bâuchem)  «.  somU  weUer  tel,  cf.  kel,  kél,  Itr  etc.)  sâl,  s^;  ag$.  oeld, 

auch  mit  hûtte  v(m  Hauae  aus  identisch  ist  cytel;  engl  kettle;  ofi.  ketill  (^Pi« r. kallar) ; 

u.  mit   diesen  zu  einer  u,  derselben  y  knt  norw,  (Ivar  Aasen)  ]getel,  kjeel,  lijel  «. 

(gebogen,  bz,  gekrümmt  u.  gewölbt  sein,  eich  (provinz.)  Igeil,  kjil,  kitel,  Igitil,  kasle  ff&r 

biegen  etc,  od,  nach  Benfey:  tobend)  ge-  5  katle?);  ancrw.  ketill;   sênoed,  kettil,  kittel 

hörty  wie  griech,  kamara  (Qew&be;  Gürtel,  u,  (provinz,)  k&tel,  kftl,  kessle;  dun.  Igedel; 

c/.  kamer)  zur  V  kam.     Boss  nun  in  die-  goth,  katils;   <ûuL   chedl,  chesiil,   ehenil, 

sem  Fall  aber  das  von  Hildebrand  (cf.  cheizzO,  chezzel;  mhd,  kezzel.  Daneben  (ef, 

Grimm,  Wb.  V,  Spalte  1884,  sub  3,  2b.)  Grimm,    Wb,):    Ut.  katilaa;    lett.   katls; 

gleichfalls  cmgezogenezend.kdktA  (nach  Jus ti  10  finn.,  läpp,  kattila;  estn,  kattal,  katla;   nd- 

a)  ein  erhöhter,   aufgeschütteter,  bz.  ausge-  wend.  kotl  u.  koschél  (cf.  oben  norw.  kasle 

grabener  SehäUer  für  die  Leichen;  —  b)  u.  schwed.  kessle);  poln.  kociel;  ungr.  kal- 

ein  Haus    [also  urspr.  wohl  eine   Grrube,  lan;  rum.  kotlon.  —  Es  wird  meistene  eds 

Vertiefung,  Höhlung,  HMraum,  caverna  u.  eine  Entlehnung  am  lat,  catillus  (Schüssel' 

so  auch:  Versteck  u.  Ort,  wohin  man  sich  15  ehen  od.  Napf,   einem  DinUn.  von  cadnns, 

flüchtet  u.  Schutz  sucht,  Wohnung  etc.]  von  catinom,  Schüssel,  Napf;  Topf,  Tiegel;  Wind- 

der  y  kan;  skr.  khan  =  idg.  ska,  skan,  s.  kessel;  Höhlung),  bz,  griech.  köin\m  (Napf- 

unter  kanal   etc.)   nicht  hieher  gehört,  sei  chen,   Schälehen),  kotúlé   (Höhlung,   ediee 

noch  beiläufig  erwähnt.    Wegen  des  würzet-  Höhle,  als:  hohles  Gefäss,  Becher,  Schäl- 

haften    Zusammenhangs    von    kate,    kote,  20  chen;  Knochenhöhle,  Lendenhöhle)  angeêe- 

kete  (Käthe,  kleines  Haus  etc.)  mit  kote  hen,  was  nach  Fick  (1,  37)  mit  skr.  cat- 

vergl.    Weiteres    unter   diesem    Worte.    —  vala  (Höhlung)  etc.  zu  der  unter  hOden  er> 

Zum  Schlüsse  sei  zu  kate,  kote,  kete  (kld-  wähnten  V  kat  (skr.  cat)  gehört.  Mäneher- 

nes  Haus  etc.)  noch  das  mnd.  (Seh.  u.  L.)  seits  wird  indessen  eine  Entlehnung  aus  lai. 

kitzen,   ketzen    (kleines  Haus,  Nebenwoh-  25  catiUus  etc.  bezweifelt  (die  Bedtg.  vom  Ke^ 

nung)    erwähnt,  was  nach  den  mnld.,  bz.  sei  u.  lat.  catillus  liegen  auch  etwas  weit 

mfläm.   Formen  kaetsen,  ketzen,  kitzen  u.  aus  einander  u.  ist  es  ja  auch  der  Bedtg. 

mnd.  katzen  »=  unserm  k&tsen  wM  eine  nach  durchaus  ntcAl  gesagt,  dass  goth.  ka* 

Nebenform  von  kate,  kete,  kote  ist.  tils  etc.   ein  Dimin.  ist)  u.  kalils,   bz.  das 

kat-êkerken,  EiMiömchen.     WörtUdi  80  Thema  katila  als  eine  WeiterbUdmng  (mit 

wohl:  Katz-Eichhömchen  (cf.  katte  tf.  êker-  dem  Suffix  ila,  cf.  el)  von  an.,  isL  kâü  (cft- 

ken),  weil  die  Eichhörnchen  wie  die  Katzen  tina;  cymba,  bz,  ein  Fass,  Gefäss,  Gtêehirr; 

kleäem  etc.  Kahn,  Boot,  Schiff),  ahd.  chezi,  kesi,   bz. 

katel,  kitzlich,  reizbar,  empfindUeh,  leicht  cheizi,  chezzin,  chezze;  mhd.  keizi  (addir 
verletzt  u.  wund;  —  dat  is  'n  kateln  sake,  35  rium,  cacabns,  Kessel,  Topf)  amgesehm,  «oa« 
dar  dûrd  man  nêt  £51  in  rören ;  —  he  hed  Übrigen»  selbst  eine  Entlehnung  aus  laL  cati- 
'n  kateln  (reisbare,  empfindliche  etc.)  hûd;  nos  (s.  oben)  sein  söü,  nach  Diez  (I,  Vit) 
—  de  'n  to  'n  kateln  htld  hed,  is  slim  to  sehe-  aber  auch  das  Sta$nmwort  von  ital  casza ;  eoL 
ren  (barbieren);  —  de  hftd  is  mi  so  katel  cassa;  afranz.^  pic.  casse;  chw.  caz;  Span. 
(empfindlich  u.  schmerzhaft,  bz,  leicht  ver-  40  cazo  (Pflaume  mü  einem  Stiel)  ist.  Ver- 
letzt u.  wund  etc.),  dat  m!  d'r  hast  niks  an  gleicht  man  weiter  (Grimm,  Wb.  V, Spalte 
kamen  dOrd;  •—  he  is  ferdômd  katel  (kUz-  291,  sub  9)  nhd.  Katze,  bz.  katschiff,  kats- 
lich,  empfindlich  u.  leicht  gereizt  etc.);  —  schiff;  mlat.  catta  (ein  kleines  Sdiiff);  nid. 
de  to  katel  is,  hed  fSl  ferdrêt  —  Wang.  eene  kat  zonder  ooren  (Flösse,  längKdkes 
(Ehrentraut,  1,  95)  kâttd;  engl,  sdkott.  45  Schiff  mit  weitem  Bauche) ;  engl,  cat  (das 
kittle ;  norw.  kitall  u.  (cUalect!)  Igetall ;  kat  od.  katschiff,  ein  besonders  in  den  /rA- 
sehwed.  kjitall,  ketall;  adän.,  jütl  kidel.  —  heren  Zeiten  von  den  Dänen,  Schweden  u. 
Nach  dem  ags.  citeljan;  ahd.  kizilon;  nid.  Norwegern  gebrauchtes  dreimastiges  Kauf- 
ketelen  etc.  (kitzeln)  ist  wohl  anzunehmen,  fahrteischiff ,  in  England  früher  auch  zum 
dass  katel  zunächst  aus  ketel  u.  dies  aus  50  Kohlentransport  verwandt);  schwed.  katt; 
kitel  entstand.  Weiteres  vergl,  indessen  un^  dän.  kat;  nid.  (Bobrik,  379)  katschip; 
ter  kiddeln.  franz.  chat;   apan.  gato,  gata;  part  gato; 

kätel,   ketel  (Plur.  kätels),  Kessel,   —  ital.  gatto,  gatta  (dasselbe),  so  ist  es  wohl 

Compos.:  water-,  brôe-,  wask-k&tel  etc.   —  zweifellos,  dass  diese  Wörter  sämmtUdi  aurf 

Sprichw.:  de  k&tel   ferwitt  de  pot,  dat  he  55  ein  an.  kati  (cymba)  zurückgehen  u.  dieses 

swart  is.   —   Nd.  kätel,  ketel;   mnd.  ketel,  Wort  eben  durch  die  Normannen  zu  den 

kettel,  kotel;  nid.  ketel;  a/m«.  ketel,  szetel,  andern  Nationen   kam.  —   Gb  nun  aber 

tsetely   tsietel,  sthitl;  wfries.  ^ettel;   wang.  wirklich  eine  Entlehnung  von  gath.  katila 

(Ehrentraut,  I,  184)  Glitte];  satl.  sätel;  etc.  aus  lat.  catillas,   bz.  von  an.  kati  etc. 

Jiélg.  settel;  nfries.  (contrah.  aus  satel,  se-  60  aus  lat.  catinus  u.  Weiterbildung  von  katila 
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out  an.  kati  ttaUfamd,  od,  äüe  éUe  ohigén  kâlje,  KäÛuAen,     Dmtn,  von  kate  =» 

IFdrfer  ohne  LauiverêMebung  mü  shr.  ka-  CaÜutrina. 

thina  (yas  fietile) ;  kät4  (Höhle,  Grube,  Tieft,  ka^e-fiat,  kreusfidél,fidH wieKäteehen, 

Verti^wêg,   ef.   Orasamann,   322),   he,  cf.  fiat 

kata  (coxa,  himbnsy  clanis;  elephanti  tempiis  5      kat*d^,  KcUeenauge,  Äuge,  welches  aus- 

capitis)  auf  die  y  (Bopp)  kat  (tegere),  bs,  sieht,  be.   so  scharf  u,  greü  ist,  wie  das 

(Fiek)  kat  (verbergen^  bergen,  verstecken)  Äuge  einer  Katze;  —  sé  hed  katôgen  in  de 

swrûdtgeheny  wage  ich  nicht  su  entschei-  kop,  bz.  is  katôgd.  —  Wir  verstehen  darun- 

den,  Mmnal  man  bei  kftt&  (H&de  etc.)  auch  ter  nicht  aUein  scharfe,  grelle,  bs.  im  Dun- 

an  das  unter  kate  am  Schlüsse  erwähnte  10  kdn  sehende,  sondern  auch  falsche  od.  falsch- 

send,  kata  erinnert  wird  blickende  Äugen. 

Zu  dem  obigen  an.  kati,  bs.  dän.  kat;  katolîk;  Katholik,  Mitglied  der  römisch 

«eftvadL  katt  (dreünastiges  Kauffahrteischijf)  katholischen  Kirche,  bi.  Mekenner  u.   An- 

noch  die  Frage,  ob  sich  daher  vieUeidit  der  hänger  des  römisch  katholischen   Glaubens. 

Name  j^attegaf  des  Sundes  zwisthen  JüP-  16  —    ürmr&nglich   bezeichnete    dieses    Wort 

land  tt.  Norwegen-Schweden  herschreibt  «.  einen  Christen,  der  dllgemein  gläubig  war 

ob  dieses    Wort  nidU  wörtlich  soviel  als  u.  seinen  Glauben  für  dllgemein  güUig  u. 

Schiff S'Gasse,  Schiffsstrasse  (cf.  verbindlich  hält,  bz.  ein  Bekenner  u.  An- 

gat)  bezeichnet?  hänger    der  allgemeinen    (christlichen) 

1.  k&tel-bSter,  KesselfUcker ,  Kesselaus-  20  Kirche  war,  indem  das  von  griech.  katholi- 
besserer  etc. ;  —  (stherzh.)  Lärmmacher,  kos  (s.  unten)  stammende  Wort  sich  auf  die 
Schreihdls;  —  du  iQ^e  k&telbdter,  wult  du  Mitgliedschaft  der  allgemeinen  (christ- 
wol  Btfl  Wesen?  —  Bedensart:-  he  mâkd  'n  liehen)  Gemeinde  od.  Kirche  bezog,  ebenso 
allann  (bz.  rftrd)  as  'n  kfttelböter.  ~  Nd,  wie  unter  katholische  Schriften  od, 
bz.  mnd.  ketelboter,  ketelbuter.  cf.  böten  u.  25  Bücher  urspr.  diejenigen  Bûchir  (Evan- 
umter  bOter.  gehen,  Apostelgeschichte,  Episteln  etc.)  des 

2.  kitel-bSter,  Kessdheizer.  cf.  böter,  neuen  Testaments  verstanden  wurden,  welche 
sab  SL  nicht  an  eine  besondere  Gemeinde  (die  Bö- 

kitel-toke,  Kesselhaken.  mer,  Corinther  etc.)  gerichtet  waren,  son- 

kUel-latper«  KessdfUcker.  80  demfürdieÄMgemeinheit,od.diesömmÜiehen 

kitela,  Keten,  kesseln,  d,  i.  (Federn  od.  (chrtzlMchen)  Gemeinden  bestimmt  u.  güXHg 
J)amn€n)  in  einem  Kesselûbergéltndem  Feuer  waren  u.  zur  Bichtsehnur  des  Glaubens 
warm  oMchen  u,  auffrischen,  dass  sie  tote-  dienten  od.  dienen  sdttten.  Das  griech  ka- 
ier  lebendig  od.  elastisch  werden;  —  de  f&-  tholikös  hat  nämlich  die  BedJtg.:  ganz  all- 
ren  matten  néîs  k&teld  worden.  86  gemein y    bz.    das   ganz  Allgemeine 

kaier»  Kater.  —  Chmpos.  krabkater,  dilf-  od.  das  Ganze  (u.  nicht  Gesonderte 
kater  ele.  —  &prichw.:  he  is  so  léftalHg  as  u.  SpedeUe)  u.  bezeichnet  der  Ausdruck 
'n  kater;  —  oê  is  so  klôk  as  unse  naber  „katholische  Kirche"  daher  Ursprüng- 
en kater,  de  kan  H  gras  wassen  hören;  —  Uch  auch  nichts  weiter  als  „allgemeine 
Kinderreim :  krabkater,  sprang  in  't  water,  40  (weder  an  Zeit  noch  Baum,  noch  an  Volk, 
wnl'  'n  fisje  fangen,  bléf  d'r  an  behangen.  Geschlecht  od.  Aller  gebundene)  Kirche^*, 
—  Nd.,  nid.  kater;  ahd  (chataro),  chatere;  sowie  Katholik  soviel  als  Bekenner 
whd.  katero,  kater.    Es  ist  mü  der  Endung       dieser  Kirche. 

er,  ero  (wie  in  Tauber  wm  Taube,  Marder  katolsk,  kêtolsk,  kaûwlist^  der  römisch 

von  Mard  etc.)  von  kat,  bz.  ags.  cat  (catns,  46  kalúiölischm  Kirche  od  Gemeinde  angehörig 
cf.  katte)  weitergebildet.  etc.;  —   he  is  katölsk  worden,  ofschön  sin 

kat-gifel«  der  kleine  Giebel,  der  oben  an  fader  iQttersk  was;  —  't  is  ên  fan  de  ka- 
d€Bi  home&de  eines  Bauernhauses  od.  einer  tôlsken,  de  nargens  anders  heng&n  dflren,  as 
Arbeiterwdhnung  über  dem  Walmdach  an-  na  de  katölske  kark.  —  Im  Volksmunde 
gebracht  ist.  60  wird  das  Wort   „katôlsk''   auch  häufig  in 

kal-halsev,  zanken,  streiten,  reissen,  zer-  der  Bedtg.:  närrisch,  verkehrt,  verdreht, 
ren;  schwer  arbeiten,  sich  mühen  u.  wehren,  wunderlich  etc.  ('t  is  am  katôlsk  to  worden; 
dbmühen  etc. ;  —  iaten  sê  sflk  d'r  am  kat-  —  dat  sQgt  je  ketôlsk  ût ;  —  dat  is  'n  ke- 
halsen:  —  dV  is  hél  gen  kathalsen  (od.  sx-  tôlsken  badel  etc.)  gebraucht,  wie  dies  auch 
beiden,  bz.  rîten)  tegen ;  —  ik  harr'  d'r  f51  56  anderwärts  m  protestantischen  Ländern  der 
■it  to  kathalsen,  dat  ik  hum  so  wid  krêg;        FdU  ist. 

"  he  kathalsd  sflk  d'r  tegen,  so  göd  as  he  kat-rftpel,  katrepel.    Bezeichnung  abge- 

kas.  —  Nd.  (Br.  Wb.  etc.)  kathiSsen;  nid.        legener  Strassen  u.   OeriUchkeiten,  wo  der 
kathabsen.  Janhagel  od.  Pöbel wolmt. -- Jïé  w&nd  in 

kmo,  Kätzchen.  80  de  katrftpel''  heisst  daher  so  viel,  dass  er 
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(bs,  ein  gewisser  Jemand)  in  einer  ecMeck-  —  he  kfttsde  ham  an  de  wand,  dat  't  kwakde; 

ien   Umgebung  wohnt  u.  dose  man  daher  —  sé  kâtsen  ên  de  ander  de  bal  to  (auch 

keine  Lebensart  u,  gute  Sitte  bei  ihm  er-  ßg,  g.  B,  van  Advokaten) ;  —  he  kfttsd   'i 

~  all'  ui 


warten  kann.  Diese  (cf,  Br.  Wb.  etc.  u.  all'  up  de  grund;  —  he  kâtsde  (fiei, 
bei  Seh,  u.  L.  unter  katrepel,  -ropel)  in  vie-  6  up  de  grund,  dat  hum  de  kn^cen  krâkden; 
îen  Städten  vorkommende  Bezeichnung  ist  —  de  Wagens  kfttsdea  (praiüten)  tegen  'n  an- 
woM  von  kat  (Katze)  u.  r&pel,  repel  (Baf-  der  an.  —  Nid,  kaatsen  ;  nwUd.  kaetsen,  kel- 
felj  Biffel,  Baufei,  od.  Baufe,  bz.  ein  gros-  sen  (Bectari  pilam,  ludere  pila  palmaria,  exer- 
ser  Kamm  od,  Instrument  mit  scharfen  oeri  pila);  mfläm,  kaetsen,  ketsen  (joaer  k  la 
Zacken  zum  Abrauf en  der  Samenknoten  des  10  panme,  peloter),  ketsen,  kitaen  (courir,  errer 
Flachses,  cf.  r&pel  u.  mnd.  repen,  ropen,  ga  et  Û),  ketsen  (chasser);  mnd.  katsen 
repelen  s;  r&peln)  zusammengesetzt,  sodass  (Fangball  epielen).  —  Nach  Weiland  tc 
es  urspr.  soviel  wie  Katzen»Biffel  od.  Andmi  (cf.  Grimm,  Wb.  V,  SpaUe  297 
Katzen-Baufe,  bz.  ein  Instrument  od.  unter  katzball)  gehen  die  obigen  Wörter  mUt 
Etwas  bezeichnet,  womit  die  Katzen  gerif-  16  nid.  kaats  (plaate,  waar  de  bal  na  den  eer- 
fett,  gerauft,  bz.  gehechelt  u.  gestriegdt  wer"  sten  stuit  [steia,  bz.  Aufpraü,  cf.  k&tae]  ralt) ; 
den  u,  dann  als  Katzen  -  Baufe  etc.  mnld.  kaetie  (ictus  pilae,  meta  sive  tenni* 
auch  auf  eine  Gegend  übertragen  wurde,  nus  pilae),  kaetsbane  (sphaeristerium),  kaeta» 
wo  die  Katzen  sieh  raufen  u.  mit  ihren  Bpel  (ludus  pilae,  Bphaoisteriam,  locus  eacer* 
scharfen  Klauen  hecheln  od.  kämmen  u.  20  citio  pilae  destinatus),  sowie  engL  chase 
zerzausen,  was  mehr  in  abgelegenen  u.  von  (Jagd,  Verfolgung;  Stelle  wo  der  Ball  im 
Janhagel  bewohnten  Strassen  u.  Gegen»  zweiten  S^minge  niederfällt  etc.),  chase  0^ 
den,  als  in  den  Hauptstrassen  der  Fcdl  ist.  gen,  hetzen,  treiben,  vertreiben  etc.)  u.  aüd^ 
kat-mlle,  katrml,  ein  Flaschenzug  od.  wohl  CBich  (Fang, Beute), ealah (fangen etc.); 
eine  Witide  zum  Aufziehen  schwerer  Lasten.  26  schott.  cache,  caich,  cadge  (to  toss,  to  drire, 

—  Nd,  (Br.  Wb.)  katruUe;  nid.  katrol;  to  shog)  auf  ital.  thBSA  (Jagd  im  Ballspiel), 
mnld.  (KU.)  katerrol,  katerrolle  (trochlea,  chazar  (den  Bau  zurück  werfen,  od.  wie 
rechamuB,   rotula    striata,  rottüa  trochleae).        wir  sagen:  torflg  kâtsen^  von  franz.  chasse; 

—  Es  ist  von  kat,  bz.  kater  u.  rolle  (Bolle,  afranz.  chace;  üaL  cacaa;  spait.,|Nirt.caEa; 
rotula)  zusammengesetzt  Ob  indessen  hier  80  prov,  cassa  (Jagd),  bs.  franz.  chasser ;  afrans. 
kat  II.  kater  in  der  eigentlichen  Bedtg.  von:  chacier;  t^  caeciare;  span.,  part  caaar; 
felis  od.  catus  stehen,  od.  sich  nidU  vieU  prov.  cassar  (jagen,  Jagd  machen  [airf  JBt- 
mehr  auf  das  Katze  genannte  Belagerungs-  tocur/,  verfolgen,  verjagen,  vertreiben  etc.) 
Werkzeug  (s.  unter  katblok)  beziehen  (als  surück,  welche  nach  Dies  fl,  97  seq.)  von 
SturmbockS'Bolle ,  bs.  Boüe  sum  Heben  u.  S6  lat.  captare,  bs.  captus  (s.  hecht,  hediten) 
Vorschieben  der  Katze),  vermag  ich  nicht       entstanden  sem  sollen. 

SU  eiUscheiden,  zumal  es  als  naut.  Hebe-  Vergleicht  man  Übrigens  kattem  u.  kwat- 

Werkseug  auch  mü  kat  in  der  Bedtg.:  An-  tem  etc.,  so  würde  audi  unser  k&tsen  tcrapr. 
ker  (als  Anker-BoUe,  bz.  Werkzeug  zum  dassdbe  wie  kwatsen  (cf.  dieses)  sein  kön» 
Heben  des  Ankers),  od.  gar  mit  kat  in  der  40  nen  u.  auch  8  katten  wieder  mit  kattem  m. 
Bedtg.:  Schiff  (als  SchiffsroUe  etc.,  s.un'  kwattern  von  demselben  Stamm  kat,  kwat 
ter  k&tel  am  Schlüsse)  u.  selbst  mit  dem  abstammen  können.  Wegen  der  mnld.  «. 
Vbm.  katten  (s.  unter  katanker)  begrifflich  mfläm.  Formen  ketsen,  kitsen,  cf.  otidb  kit- 
zusammenhângen  kann.  tern,  kwittern  u.  dazu  unter  kwatsen   das 

kâts,  kâtse,  Schlag,  Maulschelle,  Stoss,  46  bow-,  quittein  u.  quitschen. 
Praü,  Bückstoss,  Auf  stoss,  Aufpraü  etc.;  kat-stërt   (Plur.  kaUtérten),  a)  KaUen- 

—  he  gaf  hum  'n  kâts  an  de  lials,  dat  't  schwänz;  —  b)  Schachtdhalm ,  Duwock, 
ballerde;  —  de  bal  flog  mit  'n  kâts  {od.  equisetum;  dat  land  sitt  ful  fan  katstérten, 
steis)  up  de  disk.  —  Mnld.  (KU.)  kaetse,  dat  is  des  dtlfels  wêd;  —  c)  einige  Arten 
ketse  (ictus ,  percussio ,  colaphus ,  alapa) ;  60  von  Ehrenpreis  od.  veronica,  wegen  der  lan^ 
mfläm.  kaetsse,  ketse  (an  soufflet,  coup  oe  gen  schwanzartigen  Bispen;  —  d)  Weide- 
poing).    cf.  kâtsen.  rieh,  Lytram. 

kits-bal,  Fangbaü,  SpieHball,  Bau,  den  1.  katte,  kat.  Katze.  —  Swiehw.  «.  Bt- 

man  mü  der  Hand,  bz.  einem  Stock 'fort-  densart:  sé  l&ten  mit  'n  ander  as  kat  na 
schndlt  od.  forttreibt  etc.,  bz.  an  die  Wand  66  band;  —  he  is  so  falsk  as  'n  katte;  —  he 
kâtsd.  —  Nid.  kaatsbal ;  mn/d.,  mfläm.  kaets-  krabbd  as  'n  katte;  —  ik  bûn  nfit  so  nat 
bal;ifiiui  (Seh.  u.  L.)  kaszbal.  Verglkktsen.       as  'n  kat;  ~  d'r  is  'n  swarten  kat  tflsken 

kitsen,  schnellen,  treiben,  forttreiben,  kamen;  —  wen  de  katte  slepd,  spSlen  de 
sdUeudem,  werfen,  prallen,  stossen,  Sturzen  musen  afer  de  dftle;  —  de  wat  spânl  ftr  de 
etc.;  —  he  k&tsd  de  bal  wol  dartig  trft'  hen;  60  mond,  dat  is  för  kat  un  band;  —  wen  de 
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kstten  muen,  den  manen  sé  nieh;  —  de       varkmnmenden  îat,  catus  enistanâm,  ist  woM 

katte  ISrd  nich  firder  rnnsen,  as  bit  sê  Jon-  kaum  stichhdlHg  u.  viel  eher  anzunehmen, 

gen  hed ;  —  hé  knipd  sin  katte  in  dflstern ;  dose  das  Wart  (wie  das  Thier  selbst)  schon 

—  man  mat  gîn  katte  in  de  sak  kopen;  —  ein  uraUer  eurap,  BesiU  war,  was  indessen 
schik'  'n  katte  na  Engelland,  sê  schal  «maa"  5  nicht  aussMiesst,  dass  es  mit  dem  syr,  katô ; 
Seggen,  wen  sé  wer  kumd ;  —  in  dOstern  is  airab,  kitt ;  affadeisch  (von  Bomu)  gftda ; 
gAd  srnflsternf  den  laten  alle  katten  grau;  —  nudiscA kadiska;  5€r&er. kadiska^c/.  Fran^, 
wen  d'  t  man  erst  wend  btlst,  sft' de  bakker,  Lenormant,  Anfänge  der  Chdtur,  I,  pag, 
do  wjak'  he  mit  'n  katf  de  &fend  ftt;  —  de  246  seq.)  aus  einer  «.  derselben  QueUe 
katte  mag  wo!  fisk,  man  sé  wil  de  poten  nét  10  stammt,  die  ansdieinend  nicht  Aegypten  ist 
nat  maken;  —  he  spöld  mit  hnm,  as  de  u.  meines  Eraehtens  auch  nicht  nothwendig 
katte  mit  de  mûs;  —  de  sfik  mnsig  mAkd,  in  Afrika  gesucht  uferden  muss,  da  ebensO" 
de  frett  de  kat ;  —  de  katte  lett  dat  musen  wM  die  MôgHiehkeitv&rUegt,  dass  ein  solches 
nét;  —  sprek  (od,  prôt)  nêt  fan  'n  gans  be-  Wort  mit  dem  Thiere  selbst  durch  den  schon 
sondern  ml:  de  katten  snopen  aferal.  —  16  in  vorhistorischer  Zeit  bestandenen  regen 
snôpdce  katten  brannen  de  bek ;  —  „hir  sitt  Vâlkerverk^  (man  bedenke  die  gegenseiU- 
ik  gôd",  sa'  de  kat,  do  sdt  sé  up  'n  sid  spek ;  gen    Handelsbesiehungen    swisehen    Asien, 

—  wen  de  kat  np  de  spek  bnnden  word,  den  Europa  u.  Afrika  u,  die  Schifffahri  auf 
wil  sé  nét  fir&ten;  —  ût  ubd  rdrd^de  lut  de  dem  schwarzen,  dem  mäteMnd  u,  dem  rO' 
p6t;  —  dat  is  de  erste  kat,  de  mî  fan  dase  20  then  Meere  etej  w>n  Europa  nach  Afrika,  als 
de  pM  langd ;  —  Iftt  de  katte  lopen ,  mdk  umgekehrt  von  Afrika  nach  Europa  u.  Klein' 
gifd  sé  dog  nét;  —  hé  is  nét  so  falsk  as  'n  asien  kam,  in  welch  letsterm  Ftül  das  Wort 
katte;  —  he  sQgt  ût,  as  'n  katte,  de  't  dön«  (s.  B,  wenn  die  Kat  se  den  Namen  daher  hätte, 
nem  hörd ;  —  he  geid  d'r  nm  hemm,  as  de  dass  es  ein  scheues  wildes  Thier  ist,  wü- 
katte  nm  de  bete  bréi :  — ^'n  katte  mag  &1-  26  ches  HMen  u.  Verstecke  bewohnt  [ein  Höh' 
len  as  sé  wil,  sé  knma  altid  up  de  foten  to  lenbewohner  ist],  od,  sith  gern  versteckt  u. 
Btân;  —  d'r  is  gin  katte  sfinder  handskes  verborgen  hält,  bs.  im  Dunkeln  sdUeicht  etc.) 
antolisten ;  —  h6  mßr  man  de  katte  strâkd,  sehr  gut  mä  liu.  catinus,  catillns  etc.,  griech, 
hb  hoger  b6rd  (hebt)  sé  de  rflgge,  bs.  de  kotulos  u,  skr.  kat&  ete.  zu  der  unter  k&tel 
stM;  — ;  he  is  nêt  so  tâj'  as  'n  katte;  —  80  erwähnten  y  kat  (verbergen,  verstecken  etc.) 
de  kau  s|n  katte  wol  „pûs^  héten ;  —  hé^is  gehören  könnte. 

néi  so  wîs,  as  Salomo's  katte,  de  för  wis-  2.  katte,  kat  s.  katanker. 

hetd  fan  't  stöfken  fnl;  —  he  is  n$t  so  fer»  8.  katte.  kai,  ein  auf  dem  Kai  einge- 

Wd  aa   'n   maikatte;  —  de  katte  de  belle  rammter  Pfahl,  woran  Schiffe  befestigt  wer- 

(Scheue)  anhangen.  —  Nd.  katte;  tUd.  kat;  86  den.  —  ivM.  kat;    engl  cat  ete.;    s.  tm- 

wmld.,  mfUun.,  afries.  katte;  saU.  kat;  nfries.  ter  katblok. 

kaat,  hz.  kat;  ags.  cat  (masc);  engl,  cat;  4.khttt^kBi od. gM-kti, Geldkatze, bz. ein 
an.  k6ttr  (masc.)  u.  ketta  (fem.),  sowie  kisa       um  den  Leib  getragener  lederner  Ourtbeutd. 

(felis) ;  norw.  katt  (masc.)  u.  katta,  kjetta,  6.  katte,  kat    Wenn  Jemand  einen  Han- 

kdysa,  kjbjse,  kjösa,  kjOs  (fem.);  schwed.  40  del  od.  Coväract  umstösst  u.  umwirft,  bz. 

katt  «.  Idaa  (masc.),  katta,  kissa  ijem) ;  dän.  eine  gekaufte  Waare  nicht  empfangen  will 

kat  «.  kietae;  ahd.  cazza,  chazza,  caza;  mhd.  u.  sie  verwirft,  so  sagen  wir:  „he  smitt  de 

katie;  nhd.  n^fen  Katze  u.  Kater  auch  katt  d'r  in*  od.  „he  kattd  de  badel''  u.  wenn 
(wÊdarA.)  kitze,  kieze,  kntz  u.  hize,  hise,  wie       Jemandes  verkaufte  Waare  bei  der  AbUe- 

wtltf.  (Kit)  u.  mflsin.  hesse  (cf.  den  Vdks-  46  ferung  verworfen  wird,  so  heisst  es:  „he  hed 

nawisn:  Hessen  ^  Chatten  od.  Katten);  ital.  de  kat  d'r  in  kr^n**  od.  „nn  wäre  is  hnm 

gstte;  Span,  gato;  cat.  gat;  proü.  csX-,  franz.  kattd**;  s.  darüber  Weiteres  unter  3  katten 

Chat  «.    (fem.)   gatta,   gata,   cata,  chatte;  1.   katten,   (junge  Katzen)  werfen,  bz 

ngrieeh.   gala  u.  katzi;  ir.  cat;  gael.  cat,  gebären.  —  Nid.  katten. 

cait;  ifcymr., »ebc^ câth ;  comwäü.isX,k8iÚi',  60      2.  katten,  (den  Anker)  katten   od.  fer 

breL  caz  u.  (fem.)  cazes;  russ.  kot  (m,)  u.  katten.  —  Nid.  katten;   engl,  cat  etc.;  s 

)Lotkk(f.)  ;  poln.  kot  (mX  kotka  (f.);  böhm.  unter  katanker. 

kot  (wl)  kote,  kiité  (Kätzchen)  u.  kocka  8.  katten,  verwerfen,  einwerfen,  umwer 
(Katze),  koconr,  kocor  (Kater);  toend.  kocka       fen,  umstossen  etc.;  ^  he  kattd  de  handel; 

(fj  u.  kocor  (m.) ;  slav.  kotel' ;  lü.  kâte  (f.)  66  —  he  hed  hnm  de  wäre   (törf,  k6rn  ete.) 

«.  katasy  katinasfm.>le^kaUins;>iiifi.  katti;  kattd,   od.   (wie  wir  auch  sagen)  insmeten. 

erta.  kat;  lajpp.  katte;  georg.  kati;  türk.  —  Sofern  dieses  katten  (cf.  kattem  u.  kit- 
kedj;  arm.  eitto.  —  Die  Annahme  dass  die       tem,  bz.  kwattern  fi.   kwtttem)  nicht  etwa 

Mgen  od.  auch  nur  die  germ. ,  bz.  ngerm.  mit  kwatoen,  bz,  dft.  qnatan  od.  qna^aa  auf 
Formen  sämmtUeh  aus  dem  selbst  erst  spät  60  eine  SduiUwurzél  kat»  qoat,  goth.  qat  zu- 
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rûekgeM,  so  kânnU  es  möglicherweise  mü  5  ftr.  Eule  ÜkahaupL  —  ÜW.  kMI; 
kalte  sich  auf  das  Katze  genanniU  Bdage-  Intwl,  he.  katûl  (neeteSylnibo,  tüalfl^;  nan«. 
rungswerkseug  sum  Ein-  u.  Umwerfen  der  (Ivar  Aasen)  kattilia;  dän,  kalsglt; 
Mauern^  be,  als  ein  Etwas  (ein  Wurf gesdioss,  sehwed,  katagl,  kaAtnglay  kattögol;  s^ott. 
od.  Geschoss  etc.)  was  man  wo  hineinwirft  6  katogle ;  franz.  chatfauant  —  Entweder  weä 
(s.  unter  katblok  u.  cf,  Orimm,  Wb,  V,  sie  wie  die  Katze  Mäuse  fän^,  od.  wegen 
Spalte  200  unter  Katze  6  u.  7)  bezie-  ihres  Kopfes,  der  dem  einer  Katze  gleiekL 
hen,    wie  auch  kattenkop    in  der  Bedtg,  katÛB,  ketin,   Kattun^  ein  weisser  od. 

sub  c).  auch  gefärbter  u.  bunt  bedruckter  Bamm- 

kaiten-drek,  Katzendreck;  —  dat  is  alF  10  woüenstojf.  —  Wenn  Jemand  heraus  (z.  B. 
man  kattendit^  (gemeines^  schlechtes,  stin'  aus  der  Stube,  dem  Hause  od  Bett)  scü, 
kendes  Zeug).  so  wird  ihm  hier  zugerufen:  herAt  ketûo, 

katten-flêsk,  Katzenfleisch.  —  Sprichw. :  od.  man  sagt  auch :  ik  wil  di  &fen  herût- 
dat  is  Bo  gemên  as  kattenflêsk,  dat  krupd  ka*  od.  ketûnen.  —  Das  Wort  katûn;  nid, 
fan  Buk  BQlfen  in  de  pot.  16  katoen;  mnld.  kattoen  etc.  stammt  mit  engL 

katten-gold,  katjegold  (Katzengold),  a)  cotton ; /ranxr.  coton;  ital.  cotone;  span.  al- 
falsches  Gold,  Glimmgold,  EauschgM,  auch  godon  (BaumwoUe),  bz.  ^pan.  algodon,  al- 
klater-  od.  klittergold  genannt;  —  b)  ver-  coton  (Watte)  von  arab.  qo'ton,  bz.  al-qo'ton 
härteter  Saft  od.  Gummi  aus  den  Steifiobst-  (Baumwolle),  was  möglicherweise  selbst  m- 
Bäumen  (Kirschen,  Aprikosen  etc.),  auch  20  dischen  Ursprungs  ist  u.  leicht  mit  der  un^ 
kattenklâr  genannt.  ter  k&tul  erwähnten  y  kat  (tegere),  od.  wie 

katten^knSp,  Katzenkmjjf,  falscher,  listi-        lat.  cutiB  etc.  zu  der  ufUer  hûd  erwähnten 
ger,  bz.  böser  u.  muthwilliger  Kniff  etc. ;  —        y  aka  connex  sein  könnte. 
dat  sunt  air  man  kattenknfipen ;  —  he  sitt  1.  katftnen,  ketftnen,  s.  unter  katûn. 

ful  fan  kattenknäpen.  25      2.  katiiB6B,  ketfinen,  kattunen,  von  Kakr 

katten-kop,  katkop,  a)  Katzetikopf,  Kopf  tun,  bz.  BaumwoUe;  -—  katûnen  hemd  (kat* 
der  Katze;  —  b)  eine  grosse  Kochbirne,  tunenes,  bz.  baumwollenes  Hemd,  als  Cfegen- 
auch  nM.  Katzenkopf  (wohl  wegen  ihrer  satz  von  linnen  hemd);  —  katûnen  gM 
Kalzenkopf-ahnlichen  Gestalt)  genannt;  —  baumwoUenes  Zeug)  etc, 
c)  eine  grosse  Thonkugel  zum  Werfen,  bz.  30  kaa,  kaae  u.  (selten)  kav«,  kawe,  k*- 
Umwerfen  der  Knickerhäufchen,  sonst  auch  ven,  kawen,  bz.  kafe,  kaleB,  ein  emg^rie' 
rabalster  od.  tôrnachéter  genannit.  —  In  der  digter  u.  abgeschlossener  BoMm  u.  zwar  so- 
Bedtg.  sub  c)  beziM  sich  katte  wohl  aud$  wohl  im  FVeien  als  im  Hause,  daher:  Pferch, 
wieder  auf  aas  Werfen  od.  Umwerfen  mit-  Hürde,  Koben,  Stau,  (hfärngniss  etc.;  ^ 
telst  der  katte  als  WurfgeschMS  etc.;  s.  un-  86  breng*  de  sehapen  in  de  kau;  —  he  sitt  in 
ter  3  katten.  de  Jana  an  mat  brummen.  —  Compos.  schâp- 

katten-kwâd,  kaktekwâd  (KaUen-Böses,  kau  (Schafkoben);  —  schûtkaa  (ein  Pferch 
Böses,  wie  es  eine  Katze  verübt),  hinterUsti"  od.  abgrfriedigter  u.  gesMossener  Baum, 
ger,  falscher,  böser,  muthwilliger  Streich,  worin  die  entlaufenen  u.  in  fremden  Lan-- 
bösartiger  Kinderstreich,  bösartiger  Muth^  40  den  betroffenen  Schafe,  Binder  u.  Iferde 
wüle  etc. ;  —  't  is  émer  kattenkwftd,  wat  de  so  lange  aufgesperrt  [npschutd]  werden,  bis 
junge  deid;  —  he  sitt  ful  fan  katteukwftd  sie  von  den  bitr.  ElgenMmem  gegen  ein 
un  allerlei  lose  sträken«  —  Nid.  kattekwaad.        bestimmtes,    an    die  Armeneasse  faüendes 

katten-,  katte-,  kat-pot,  Katzentopf,  Topf,  Lösegeld  wieder  abgeholt  werden).  —  NUL 
worin  das  Essen  der  Katzen  zubereitet  u.  45  kanw,  konw;  mnld.  kauwe,  koawe  (caTea, 
vorgesetzt  wird,  bz.  woraus  sie  fressen.  —  chors);  nd.  (Br.  Wb.)  kave,kaven,  (Däh- 
Sprichw. :  „ ik  sûn  ßin)  nich  ût  'n  katpot  nert)  kawen  u.  (Schambach) kowe ;  mnd. 
krapeu**,  sä'  tante  Bohle,  do  lEfde  sé  nog.  koven,  kaven  (Verschlag,  Hütte,  Häusd^en, 

katten-.  katte-,  kat-winst  (Katzen-Ge-  namentlich  für  Kleinvieh) ;  nhd.  (Grimm, 
winn),  falscher,  trügerischer,  nicht  bleiben-  50  Wb.  V,  Spalte  310)  kaue,  kau,  k&n,  kawe; 
der  Gewinn;  —  wen  man  gltk  H  erste  spil  mhd.  kowe,  kouwe  u.  nhd.  koben,  kofen, 
so  fOl  wind,  dat  trôe  'k  nét  £51,  dat  is  mat-  bz.  mhd.  kobe,  kove  (StaU,  Schweinestall; 
tids  kattenwinst;  —  de  erste  winst  is  man  Käfig;  Höhle,  Höhlung)  ndrhein.  coeven; 
katwinst,  de  geid  bold  wer  fleiten.  mhd.  kobe;    ags.   cof,   cofa  (cnbüe,  pene- 

katter,  vier.    Aus  lat.  quatuor;  c/.  ketér.  55  trale,    Lager,    bz.    Lagerraum,    Gemach, 

katteni,  a)  lärmen,  pknêdem,  sdmaUem  Kammer,  verdeckter  od.  verborgener,  ver- 
etc.;  —  b)  knattern  etc.;  cf.  kwaijen,  kwat-  sMossener  Baum,  Kasien,  qf.  Compos.: 
sen,  kwatteln,  kw&teln  etc  u.  auch  2  ket*  bedcof,  od.  bedoofa  [cubile],  eofgodas  (pe- 
tem,  köttern  k.  s.  uaüer  kuderw&lsk.  natesl,   inco&  [pene&alia],    Inr^doofia  [&a- 

kat-61e,  Katzen-Eule,  Nacht-Eule^  Kauz,  60  lamos],  hordco£a  [Sehaiskasmer,  GMkaslen 
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eU,}^  bf»08tco6i  pBruMammer  od,  Brust-  ehes  od,  unverHândliiches  Crespreehe  od,  Ge» 

koien,  b^,  das  Innere  der  Brust,  eabfle  rede, 

matisy  pectnSy  animiis],  ferdhcofta  [Seelen-  kaneln,  langsam  u,  undeutlich  sprechen, 
sUs,  SedetUager,  animi  recessos»  pectos],  mü  fortwährend  kauendem  Munde  ^pre- 
Imdhereofa  [Brustkasten,  be,  Sitz  des  Her-  5  chen,  od,  so  als  oh  er  die  Wörter  förmlich 
ges$  od,  Herslager,  Inneres  der  Brust  u.  kaut,  wie  es  namentlich  alte  sahnlose  unge- 
»0  auch  Hers  etc],  g&at  [Geist]-  cofa,  mearh  bildete  Leute  oft  thun;  daher  überhaupt: 
[Mark]-  cofa,  bâa  [Bein,  Knochen]-  cofa,  unverständlich  u.  dumpf  reden,  salbadern 
heolstor  [Versteck,  HÖhle]-co(A  etc.);  engl,  etc;  -—  he  kaueld  as  'n  old  wif;  —  dat 
eo?e  (Obdach,  sicherer  Ort,  Gewölbe,  Ver-  10  kauein  kan  de  düfel  langer  anhören;  ik  lôp 
teklag  etc ,  ^,  pigeon-cove ,  TaubensMag,  weg.  —  Nd,  kauein ;  wfries,  kanwe^en  (scd- 
hs,  Tavä>enhaus  etc);  schalt,  cove  (a  cave);  badern  etc);  nhd,  kaueln,  käneln;  Schweiz, 
id,  kofi  (togariam);  norw.  kove  (Kammer,  kaulen,  käulen;  baiyr.  keuweln,  keweln,  keu- 
tieines  Zimmer),  abweiclkend  (Ivar  Aasen)  beln;  md.  kauein  (a.  langsam  od.  mühsam 
)EUi9k,(()rkn.)lakye\sdiwed,iofrdk,(mdarll.)  15  kauen; —  b.  von  kauendem  Bewegen  des 
ko?e,  kavi  (Hütte,  Kämmerdien  etc);  dän,  Mundes,  wie  alte  Leute,  ohne  .wirklich  Et- 
ko?e  (K&mmerchen  etc)  etc  —  Die  Her-  was  su  kauen;  —  c.  undeutliche  od,  dumpfe 
kitung  wUt  nhd,  Käfig  (s,  unten  am  Schlüsse)  u.  unartieuUrte  Töne  hören  lassen,  mur- 
OMS  laL  caTea  ist  wM  abzuweisen  u.  falis  mein  etc),  —  Iterativbildung  von  kauen. 
den  obigen  Wörtern  (od.  unsermk&n  allein)  20  kftnen,  kauen,  kiUêen,  beisscn,  serbeissen, 
niekt  etwa  die  y  sku  (bedecken  etc,  </.  hftd,  bs,  mit  den  Zähnen,  bs,  den  Kiefern  zer- 
hûi  M.  1  t«.  2  schau)  zu  Grunde  Uegt  (wozu  malmen  etc ;  —  he  mut  altid  wat  hebben  to 
ku,  bz,  kave,  kove  eic  lautUeh  am  besten  kaaen;  ^  he  kaade  dat  not  so  lank,  bit  dat 
stmmt,  wie  desgL  auch  das  mit  kau  iden-  he  't  kört  harr*.  —  Redensart:  d&r  hed  he 
tische  M.  si^nangme  böhm,  kavna  im  Ver-  25  wat  an  to  kauen,  bz.  d&r  schal  ho  wat  an 
fieicft  zu  Hi,  kayöju,  kaveti  [hüten,  bewah-  to  kauen  kngen  (d€U  wird  eine  harte  Nuss 
ren]  vonV  skn),  so  ist  die  Ableitung  der  für  ihn  sein  etc);  —  ef.  ferkanen,  wer- 
obigen  Worter,  sowie  auch  von  nhd,  Ko-  kauen,  tokauen  (zerkauen),  förkanen  (vor- 
her u,  K  ob  el  (s.  in  Grimm,  Wb.)^  bz.  käuen,  langsam  vorsprechen  etc),  nakauen 
rnlhd.  (Lexzr)  kobel  (enges  schlechtes  Haus;  80  (naehkäuen,  nachsprechen  etc)  etc.  — «  Nd. 
Kaaten  an  einem  Kobelwagen),\uAiú  (Höhle,  kaaen;  fdd.  kaauwen,  kauwen;  mnld,  kau- 
SdiludU,  Felssehliueht  od.  Felskluft):  aas.  wen,  kouwen,  kuwen,  keuwen;  ags.  ceovan; 
eofle,  cofl;  mhd,  (0.  8  eh  ade)  kobel  (üe-  engt  ehew,  (mdarü.)  chow;  sdwU,  chaw, 
bersug.  Decke,  woher  wohl  kobelwagen?)  chow;  dhd,  diiuwan,  khiuwan,  kiuwan,  chi- 
oengL  (Stratmann)  coul  od.  cuvel  (sagi-  36  wan,  kiwan;  mhd.  kinwen,  kuwen,  klugen; 
aarinm);  ags.  cufel,  cofle.  cufl;  aengl  cu-  md.  kûgen,  kûgiu.  —  Danachahd.  bliuwan 
Tele;  engL  eowl  (cacallus) ;  aengl  cuvel  u.  (bläuen,  schlagen)  =  goUh.  bliggvan  ein  göih. 
coofd;  engl  cowl  (Fass,  Gefäss,  Zuber)  =  kiggvan  zu  vemudhen  ist,  so  würde  zunächst 
nhd.  Kübel  etc  von  y  gup  (behüten,  be-  für  kiggyan  ein  Stamm  kagv  =  kav  (wie 
wahren,  schützen  etc,  umfassen,  umschlies-  40  goth.  bagmas;  ags.  beim;  âhd.  boum,  poum; 
9en,  einschkessen,  in  sich  fassen,  cf.  H.  nhd.  Baum  etc.  nach  Fick  aus  baggv  = 
Leo,  3Ö5)  wohl  richtig,  sowie  auch  dass  bav,  von  y  bu)  angesetzt  werden  müssen, 
diese  (cf.  Bopp,  Grassmann)  mit  go-  die  aus  einer  germ.  y  ku  (kva,  kav)  =  idg. 
pay  (behüten)  von  dem  Si^at.  gop&  (Hirte,  gu  (gva,  gav)  hervorging.  Da  es  indessen  nach 
Eiter,  BMiier)  abgeleitet  ist,  was  selbst  45  Fick  wäurscheinlicher ist,  dass  ahd,  chmwsn. 
wieder  ein  Campos.  von  go  (Ktû^,  bz.  Bind,  od.  chiwan  u.  chiuwâ,  chiwft  (Kiefer,  Bachen) 
ff.  kö)  «.  y  pit  od.  pa  (schützen)  ist.  —  mit  lit.  ilx^,  taj^,  dvati,  ^avaj^,  iavati 
f^mtiO0iforifOcAkabbe,kQfke,kuffer«.koje.  (kauen)  u.   lat.  gin-giva   (ÉahnfUisch)  von 

Zum  SMußse  sei  noch  bemerkt,  dass  das  derselben  y  stamwl,  so  scheint  die  Annahme 

wM.  kerie   (cavea,  oors,  avarium,  womit  60  wohl  gerechtfertigt,  dass  diese  Wörter   (cf. 

KU  sein  koaw  idenUfieirt)  ebenso  wie  nhd.  gapen,  jappen,  kaf ,  kftfe   etc.   von  der  y 

Käfig  u.  ahd.cheYisL,kerrjßk\bayr.'keu(Ka-  gabh  od.  ghabh)  mit  ahd.  gién,  ginön,  gi- 

ß§)  zunächst  aus  mlat.  cavia  u,  dies  mit  wen,  gewön,  kewön  (gähnen),  an,  gina  (klaf' 

sfnms,  eaive,  franz.  cage;  engl,  cage;  ftaZ.  fen,  schnappen  etc.),  bz,  engl,  jawn  u,  un- 

(Diez,  Ig  196)  gabbia,  gaggia;  span.,  port.  65  serm  gannen  t«.  j&nen  etc.,  ht.  Éiôju  (gâh- 

garia;  iMiiproo.  gavi  aus  lat,  eavea  (mit  ca-  neu),  lat.  hiare,  griech.  chainö,  chaö  etc. 

▼eo,  caaUu  elc   gUiehfaüs  von  der  y  ku,  zur  idg.  y  gha,  gh&  (gähnen,  klaffen  etc, 

•kn,  wie  das  obige  Ut.  kavöju)  wtstand.  rf.  bz.  schnappen,  beissen)  gehören,  wovon  auch 

übrigens  unter  kauen  die Schhessbemerkut^.  ahd.  guomo,  cuamo  =s  nhd.  Gaumen  (cf. 

kaifllé,  geknel,  kmgsasnes  u.  undeuUi-  00  Fick,  III,  WS  seq.)  abstammt    Bemerkt 
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9ei  übrigens,  dasê  Fiek  (cf.  II,  ö63  u.  Hülse,  bs.  ein  FüOring  eines  Tau-Oehrs, 
dazu  pag.  87  unUr  gaph)  geneigt  su  sein  foamü  dieses  sum  SehnUg  gegen  das  Ver- 
scheint,  um  auch  kaaea  von  derselben  y       schieissen  ausg^Ûtteri  isL  Dar  äussere  Um- 

gabh  abzuleiten,  wozu  an,, isL  kaf  (s,  unter  kal)  kreis  dieses  mnges  ist  hohl  wie  eine  Binne, 

woM  geh&rt,  wie  desgl.  cutch  gapen  u.  ja|npen.  5  damit  das  ihn  umfassende  Tau  darin  fest' 
Vergleicht  man  i&rigens,  aass  die  Wur-       liegt  u.  wird  das  Ende  des  betr.  Taus  darum 
tdn,  gha,  ghi   (aâhnen,  klaffen  u.  audt       herum  splissd,   während  das  so  gebildete 

schnappen)  von  ML  giii6n  u.  giwên  u,  lat.  Oehr  dazu  dient,  um  entweder  den  Haken 
hiare  etc.  ebensowohl  wie  gabh^od  gap  von  eines  Takeis  darin  einzuhaken,  od,  (auf 
gabbeln,  gibelo,   hz.  Idbbeln,  Idfen  t».  kab-  10  Schiffen)  um  die  Taue  hindurdi  zu  leiten^ 

bdo  etc.,  sowie  von  gapen  u.  jappen   etc.  wenn  dieselben  keine  Blöcke  od.  Ftas^en- 

ebensowohl  wie  klap  von  klaffen  (cf.  klap,  züge  erfordern.  —  Nid.  (^.Bobrik,  naut. 

klappen)  «.  snip,  anap  von  aaappen  etc.  von  Wo.,  pag.  383)  kous;  schwed.  kansa;  dän. 

Hause  aus  höchst  wahrseheinL  nur  Laut  kaiue;  fr€Mz.  cosse  u.  aw^  nhd.  Kausehe, 

malende  (onomatopöische)  od.  Schallwur-  15  Kausse  ete.  ({f.  Grimm^  Wb.  V,  Spd/tU 

zelu  sind,  die  urspr.  blas  ein  unarticuUrtes  362).  —  Da  das  franz.  cone  au^  die  Be- 

Ger&us(h  bezeichneten,  so  liegt  es  wohl  nä-  dtg.:  Hüise,  8ch<ie,  Schaie  ete,  hat,  so  ist 

her,  dass  man  die  germ.  Wurzeln  ku,  kav,  das  obige  kaose  auch  dasselbe    Wort   wie 

kau  für  kauen  (mag  man  es  nun  als  ein  nid,  kous  in  der  Bedtg.:  Schale  (s.  unten) 

zerknirschen  u.  zerreiben,  zerkleinem  etc.  20  u.  anscheinend  das  franz.  cosse  nefttf  dem 

[cf.  grindan  von  grinan  unter  grind,  grand  gleichbedeutenden  éeosse  (wovon  kofimei^  aue- 

etc.],  od.  ah  ein  zerspalten  etc.  aujfassen)  hiOsen  etc.)  aus,  (als  den  sonstigen  roman. 

II.  cbiaw&y  chiw&,  chewft  (tf.  1  k&fe  etc.  u.  Sprad^en  fehlendes  Wort),  nid.  kons  m  der 

kibbe  etc.)  nUt  der  y  kn,  kav,  kau  (sonare,  Bedtg.:   Schale,    Trinkschale   (wegen    nid. 

clamare  etc.)    von  ahd.   gikêwen    (nennen^  25  kons  in  der  Bedtg,:  Strumpf  ete.  «.  «n- 

rufen,  schreien   etc.),   chûmo   (Klage)  etc.  ten),  bz.  mnd.  (Seh.  u.  L.)  Koairase,  koa- 

identifieirt  u.  beide  auf  idg.  gn  (sonare  etc.,  wesche,  kaaseke,  bz.  kowse,  koweske,  kowache, 

ef.  Fick,  I,  672,  y  gu,  tönen,  rauschen  kouwsche  (Schale,  Schüssel  etc.,  bz.  Hoht^ 

etc.  u.  dazu  pag.  534  u.  584  die  Wurzeln  gefäss  zum  Essen  u.   Trinken);  nd.    (Br. 

kn  tt.  ghuy  tönen,  rauschen,  rufen  etc.)  zu-  80  Wb.)  kausse  (Schöpflöffel,  HMgefäss  zum 

rückfiúirt,  zu  der  XMch  k6  (Kuh)  gehört  u.  Schöpfen)  u.  nd.  (Dähnert)  kowse  (Sehale) 

wozu  sich  dann  oticft  leicht  unser  kau  stel-  entlehnt. -- Nach  Hildebrand  (Grimm, 

len  läset,  weil  sieh  aus  gu  (rauschen,  bz.  Wb.  V,  Spalte  362)  soU  das  dcutsch4itauisehe 

Geräusch  machen  etc.)  ebensogut  wie  aus  kansche  (Kanne,  Krug,  bz.  Trinkgefäss  etc., 

k]ad,  klat,   klap,  klak   ((f.  kladde,  klaite,  85  ein  Kausche  Bier)  mit  nd.   kowse   etc. 

klak  etc.)  die  Éedtg.:  ^palten,  klaffen  etc.  identisch  u.  auchnord.,  HL,  estn.,üav.  meist 

entwickeln  konnte  u.  man  ja  auch  anneh-  in  reicher  JEntwickelung  vorkommen  u.  bis 

men  kann,  dass  kan,  sowie  auch  die  unter  nach  Asien  hin   zu  verfolgen  sein.     Mag 

demselben  angeführten  Wörter  in  uräUester  man  diesem   Worte  nun  aber  den  Grdbe- 

Zeit  blas  die  Bedtg.:  Spalt  od.  Kluft,  40  griff:    Hohles,  .Hohlgefäss    etc.  od. 

bz.  Höhle,  Loch  etc.  (in  der  Erde,  einem  Fassendes,   Oefäss,   Behälter,   bz. 

Berge  od.  Felsen,  worin  man  sich  verkroch,  ein  Um-  u.  JSinschliessendes  ete.  od. 

barg  u,  wohnte  etc.)  hatte.    Dass  aber  beim  Bergendes,  Schützendes (Hulle,Hülse 

Vergleich  der  obigen  Sehaüwurzéln  gn,  ku  etc.)  etc.  unterlegen,  seist  es  wM  zweifeüos, 

etc.  wahrscheinl.  auch  die  Wurzeln  sku  (ver-  46  dass  auch  nid.  kaus  t»   der  Bedtg.:   Mut- 

hüllen,  bedecken),   sku  (scheuen,  scheu  u.  ter scheide,  B&rmuUer  ete.  sowie  das  von 

vorsichtig  sein,  stauen,  cf.  schan  etc.  etc.),  Ivar  Aasen  unter  knse  erwähUe  FenUn. 

skn  (schaben,  scharren,  ritzen  etc.)  u.  sku  kosa   (cnnnus,   vnWa),   sowie  auch  norw., 

(niesen,  d.  h.  ein  lautes  Geräusch  machen,  schwed.  knse  (s=  dän.  busse-,  bnsemand  od. 

cf.  prusten)  in  der  urspr.  Bedtg.:  sonare,  50  Popanz,  Mummet,  bz.  Einer  der  sieh  ver- 

crepare,  crepitare  etc.  von  Hause  aus  eins  mummt,  verhüüt  od.,  od.  der  Mummerei  u. 

sind  u.  dais  dem$Mch  auch  die   Wurzdn  Versteckspiet  etc.  treibt)  hieher  gehören,  wie 

ska  (brennen,  d.  h.  urspr.   knistern  od.  desgl.  auch  norw.  kysa,  köysa;   dän.   kysa 

singen  etc.,  cf.  sengen  u.  Weiteres  unter  (Haube,  Kappe  etc.,  cf.  hülle,  hüfe,  kftfke 

galm,  galp,  galpen  ti.  gar  etc.  etc.)i  ska  (töd-  65  od.  kttveke  etc.)  etc.  bei  welchen  sämmthchen 

ten,  erschlagen  etc.),  ska  (spalten,  schnMen,  obigen  Wörtern  man  unwiäkürUeh  an  einen 

ritzen,  bz.  reissen  etc.,  cf.  Fick,  I,  802  Zusammenhang  mü  skr.  kosha  (BehäUer, 

seq.)  etc.  urspr.  nur  Schallwurzeln  waren,  Gehäuse;  Gefäss,  Eimer;  Kasten,  Truhe; 

i^  wohl  mit  Sicherheit  anzunehmen.  Knospe;  Schale,  Hülseete.;  s.  unter  Sliase) 

kaiM,  kau  (Ptur.  kausen),  eine  eiserne  €0  denken  muss. 


KAÜSEL  m  KEGEL  EAEGEL 

Zum  8€hlu88e  se»  noch  wegen  des  nUL  nete,  wovon  $ich  itodk  die  (folgenden)  Wör- 

ï»xa  (Stmn^f ,  hs.  Beinbekleidung),  mnld.  ler  keddengeregtîgheid  etc  herschraben.    Es 

kanae,  kootse  (caliga)  ermähnt,  dasê  dieses  gehört  su  afries.  ketha,  keda   (aus  katha, 

6n  von  dem  obigen  käme  gâ$isUch  verschie-  kuatha,  hs.  kada,  knnda,  wie  afries.  kedde 

denes  Wort  u,  aus  /rang,  chaosse;  prov.    5  aus  kudde,  qf.  kodde)  3=  as.  kathjan,  ähd, 

cttusa  entlehnt  ist.     Dieses   frans,  chausse  kundjan  (cf.  kflndeo)  u.  ist  demnach  dassdbe 

ober  eiästand  wie  baud  aus  baldo,  c/.  bold)  Wort  wie  ahd.  chan4Jo,  cbondo  (Kundper" 

mü  itaLcshso,  calzo;  span.  calza  etc.  (eine  son,  Kunder,   Verkünder;  Bote),  während 

FusS'  u.  Beinbekleidung)  aus  hU.  calceus,  das  afries.  kethere  (s.  oben)  derselbe  Wort 

wovon  auch  nUoL  calcia  u.  aus  diesem  wie-  10  ist  wie  ahd.  chundari,  chuodere  (naotiator, 

der  ahd,  calûja,  kali^a  ti.  chelis,   chelisa  angeliis)  u.  auch  formell  mit  ags.  cydhere 

(eine  Art  Stiefel).     Wegen  caJceus  von  calx  (Bekenner,  testis)  stimmt. 

(Ferse),  s.  Weiteres  unter  hile.  kedden-geregtigheid,  eine  an  den  kedden 

kaiMl,  Gekautes,  Zerkautes,  hz.  Aües  was  (s.  oben)  zu  eMende  kleine  Gebühr  od.  Ab- 

mt  den  Zähnen  eemagt,  zerbissen  od.  zer^  15  gäbe  (cf.  geregtigheid),  welche  hin  u.  wieder 

Üeinert  ist;  —  din  kausei  mag  ik  nét  mêr  noch  jetzt  im  benachiiarten  BrôkmerlaDd  (s. 

ia  de  mand  nemen ;  —  d&r  hed  sOk  gewia  'n  unter  2  brôk)  vork(immt,  bz.  auf  dort  bde- 

mûs  dörbftten,  dea  dar  ligd  so  f81  hoUkausel  genen  ChrundstOcken  lastet. 

bi  de  schapflddr.  —  Nid.  kaauwsel,  kaawsel.  kedde-sknp,  keddsknp,  Bauerschaft,  Dorf- 

kaiteft  sonderbares,  wunderliches,  eigen-  20  gemeinde,  bz.  der  Verwaltungsbezirk  eines 

skmiges  Wesen  (od.  Person) ;  —  'n  kauter  kedden ;  s.  oben. 

fan  'n  jung';  —  'n  wonderliken  kauter.  —  kede.  käde,  Kette;  —   Compos.:  auker-, 

SoUie  dem  nhd.  Kauz  als  EutenrName  (u.  pl6g-,   nerd-kede  etc.   --  Afries.,  nid.,  nd. 

jedenfalls  wie  auch  Kauter  [Tauber  etc.,  kede  etc.;  s.  Weiteres  unter  dem  gdfräuch- 

ff.  Grimm,  Wb.  V,  365  u.  s.    Weiteres  26  Ueheren  kette. 

unter  knderw&lsk],  vom  Geschrei  so  benannt)  ke-dikkern,  kedaikkera,  traben,  in  kurzem 

od.  älL  kûz  nicht  ein  nd.  kaut  od.  kût  ge-  Chdopp  gehen  od.  fahren  u.  reiten,  rasch 

genuber  gestanden  haben,  sodetss  kauter  von  mit  hüpfendem  etossendem  Gange  gehen  od. 

Hanse  aus  dieselbe  Bedtg.  wie  Kauz  hatte?  sich  fortbewegen,    cf.  dakkem. 

Oder  hängt  es  mit  nhd.  kaudem,  nid.  koe-  SO  kefe  od.  kêfe,  s.  käfe. 

teren  (s,  unter  kuderw&lsk)  in  der  Bedtg.:  kefen  od.  kêfen,  s.  käfen. 

s^wtttzen,  undeutlich  u.  sonderbar  reden  kefen,  kefeln  etc.«  s.  kîfen,  kibbeln. 

eCc  zusammen,  od,  vieUeicht  mü  knten  (tau-  kegel,  kägel,  Kegü^  d.  i.  ein  längliches, 

ichen,  ef.  kflijen),   wovon  auch  wohl  der  nach  oben  hin  sich  aUmählig  verjüngeúdes 

hier  vorkansmende  Name  Kauter?  —  Das  86  od.  conisch  u.  spitz  zulaufendes  Etwas,  wie 

mnld.  (Kit)  konter   (fabulator,   nugator,  z.  B,  ein  Keil,  eine  Keule,  eine  Pyramide, 

congerro)  gehört  jedenfalls  zu  kouten  =s  od.  ein  ähnlidi  geformtes  Ding,  gleichviel  ob 

wtpr.  kuten  (fabulari  etc.)  vom  Stamm  kout  es  aus  Holz,  Stein,  Erde  etc.,  od.  einem  son- 

(coUoquimn),   was  Kih  mü  nid.  klap  =  stigen  Material  besteht,  wie  es  ja  ebensowohl 

nhd.  Klatsch,   Geschwätz  etc.   wiedergiebt,  40  Dreck-,  als  Hotz-,  Erd-,  Fels-,  od.  Bergke- 

worüber  Weiteres  unter  kuderwftlsk  zu  ver-  gel  giebt.  —  Ahd.  chegil,  kegil ;  nihd.  kegel 

§lei(hen  ist.  (^^^  J^^;  unechtes  Kind);  nd.,  mnd., 

ka?«,  s.  kau.  nid.  kegel;  mnld.,  m/Iam.  keghel  (meta,  co- 

Ufa,  karel,  kaveln  etc.,  s.  käfe,  kafel  etc.  nus,  obeliscus,  terminus,  lapis  vel  stipes  py- 

ke,  Verkleinerungssylbe;  s.  ken.                45  ramidatus);  dän.  kegle;  sdwed.  kegla,  ke- 

kebailer,  s.  kabauter.  gel;  engl,  keil  fi.  kayl  (Kegel,  von  kegeln), 

kedde,  (obe.)  Schulze,  Dorfschulze,  Ge-  sowie  mdarü.  keel   od.  keels  u.  gaggle  od. 

^zindevorsteher,  Bauermeister,  Bauerrichter,  gAggles,  wobei  wegen  des  ahlautimden  „g^ 

6<*  die  obrigkeäHehe  Person  in  einem  Dorfe  auf  gaggle  neben  cackle   (c/.  kakelo)  ver- 

od.  einer  Landgemeinde.    —    Es  ist  das  50  wiesen  wird. 

afries.  ked,  bz.  kedde,  kedda,  Plur.  keddar  Was  nun  das  ähd.  chegil  etc.  anbetrifft 

«*•  oiiel  keth,  ketbe,  Plur.  ketha,  was  wie  (wovon  das  franz.  quiHe  [Kegel]  u.  viel- 

afries.  kethere  urspr.  die  Bedtg.:  Künder,  leicht  auch  ital.  chiglia,  chiela;  span.  quilla; 

Verkünder,  od.  Kund-Person,  Kundmacher,  franz.  qnille  [Kiel  des  Schiffes],  sofern  es 

^^anntmaeher,  Ausager  etc.  hatte  u.  dann  55  nicht  aus  ahd.  kiol  [cf.  2  kil]  hervorging), 

f</.  mlaL  aago,  Mgo;  (Upon. sayon,  Gerichts"  so  ging  dieses  mit  dem  Spiel  (cf.  Grimm, 

diener  etc.  van  ahd.  sago  =  Sku-Person,  Wb.  V,  Spalte  384)  auch  in  die  slav.  Spra- 

&f.  einer  der  sagt,  spricht,  verkündet  etc.  u.  chen  iU^er  u.  sind  weiter  zu  kegel  ausser 

nkd.  étago  unier  ftsexa)  im  Aügemeinen  eine  kngd  auch  die  Werter  kil  (Keü),  1êS\  (Kid) 

Oeriehts-,  od.  obrigkeUliehe  Person  bezeich-  60  «,  kole  (Keule)  zu  vergleichen,  worüber  auch 


KEGEL  KAEGEL  IM  KEL 

WeitereabeiHildebrandfbs.imOrimm^-  len)  Verwanätaehafi  der  Wörter:  Keil, 
sehen  Wb.  unter  Kegel  nachauaehen  ÜL  Kiel,  Keule  mU  kegel  (ef.  1  f«.  2  1dl 
Deegl.  kömmt  wegen  der  Verwandtschirft  u.  u,  kûle)  für  dessen  germ,  Urdform  kagala 
der  Grdbdig,  des  Wertes  «kegel^  in  Be-  als  ßtymon  auch  das  skr,  janghâ,  send, 
tracht:  das  nid,  kegel;  mnld,  keghel,  kekel;  6  zaSga  (oberes  Bein,  Schenkel,  Keule  etc., 
mnd.,  mfläm,  kekel  (stiria,  gefrorener  Eis-  od,  nai^  Orassmann  der  untere  Theü 
tropfen,  od.  Eiszapfen),  sowie  auch  mnld,  des  Beines  vom  Knöchel  bis  eum  Knie)  in 
u,  mfläm.  keghel  (silex),  wobei  man  übrigens  Betracht  kömmt,  wovon  das  der  Lautver- 
bei  keghel,  kekel  (stiria)  auch  an  einen  Zu-  Schiebung  nach  su  einem  germ,  kagala  genau 
sammenhang  mit  unserm  jOkel  =  nd.  hekel,  10  stimmende  skr.  janghäla  (a  rapid  walker) 
a^s.  gicel  (stiria),  be,  an,  jökuU  (Gletscher,  auch  weitergebildet  ist  u,  was  mü  jâAhas  u, 
Eisberg,  Eiskegel)  etc,  gemahnt  wird,  ob-  j&h&  etc.  eur  y  hä,  gh&  (gehen,  sidk  bewe- 
schon  ich  allerdings  nicht  glaube,  dass  diese  gen,  schreiten)  gehört,  wie  vielleicht  auch 
Wörter  (cf.  jOkel)  mit  kegel  eines  Ursprungs  jâghâna  (Lende,  Hüfte) ,  welch  Leteteres 
sind,  sondern  mü  Fick  (c/.  1,  569)  eher  15  ikbrigens  Bopp  gag'âoa  (d,  i  jaghâaa) 
dafür  halte  (mag  nun  mnld.  keghel,  kekel  schreibt  u.  gu  der  y  han,  bs.  ghao  (in  wd- 
[gef romer  niederhängender  Eistropfen  od,  eher  Bedtg,  ?)  steUL  -^  Zu  den  obigen  War- 
Eiszapfen]  mit  nd.  hekel  t«.  ags.  gicel  urspr,  tem  vergl,  auch  noch  an. ,  iA  köggull, 
verwandt  sein  od.  nicht),  dass  dais  ahd,  che-  köckall  (articulua  digitoram,  condylaa,  arina) 
gil  aus  einer  redupl.  Ordform  gagala,  gan-  20  Flur,  kfiglar  (Glieder,  auch  für  Leib  über- 
gala  hervorging,  die  Fick  mit  lat.  glans;  haupt  g^aucht),  sowie  der  Bedtg, :  Keule, 
aslav,  zel^,  lit, ^güé  (Eichel);  skr,  gula  od, Zapfen,  Kolben,  bs.conua wegen audk  das 
(glaus  penis),  guli  (Pille,  Kugel),  griech,  an,,  isL  köngull,  norw,  kogla  (dialect,)  ko- 
goggûloB  (rund);  ahd,  dittwa  (Knäud,  Ku-  goU,  kokla,  kokul,  kongla,  kongnl;  dän. 
gel,  cf,  klon);  skr.  glau  (Ballen,  Kugel)  etc,  25  kogle,  Fichten-  od,  Tannenzapfen^  bz,  Sa- 
zu  skr,  gal  (fällen,  wegfallen;  träufeln,  glfc^  menzapfen  od,  FVucMu^lben .  ^iier  danappel 
len  etc,,  cf,  kwellen,  kellen  etc)  tUXÜ,  wöih-  od,  danekkel)  der  FkMen  i,  7attfi«ii^  wo- 
rend  ich  die  für  kegel  vermuthete  Grdform  bei  ich  weiter  auf  die  von  Hildebrand 
gagala  als  aus  äUerm  gagara  od,  gagira  eni-  (Grimm,  Wb.  V,  Spalte  383)  beigebra^Un 
standen  ansehe  u,  dieses  mü  skr.  giri,  zend,  80  verschiedenen  Bedtgn.  des  Wortes  kcfel  «er- 
gairi;  slav,  gora  (Berg),  gorë  (oben)  ete,  lie-  weise  u.  dabei  darauf  aufmerksam  madke, 
ber  zu  einer  idg,  y  gar,  gri,  gir,  gar  (In^  dass  das  ahd,  chegil  ausser  den  sd^riftUeik 
tens.  gagar,  jagar,  jugar)  stelle,  die  nach  belegten,  ebenso  wie  die  meisten  andern  dl- 
Grassmann  (cf,  l^paüe  387  u,  402)  die  ten  Wörter,  auch  wM  noch  andere  Bedtgn 
Bedtg,:  erheben,  erh&en,  in  die  Höhe  he-  85  gehabt  haben  dürfte  u,  z,  B,  audk  die  Be- 
ben etc  hat,  wonach  denn  das  Wort  Ke-  dtg,:  filios  spuriiit  des  mhd,  kegel  auch  noch 
gel  die  Bedtg.:  Spitzes,  Hohes,  Sagendes,  unaufgeklärt  ist. 

Erhabenes  gehabt  haben  würde.    Soweit  in-  kegeln,  kägeln,  kegdn.    Nur  vom  KegeHr 

dessen  das  obige  griech.   goggúlos  etc.    u.  spiel.  —  Saä,  kögelje,  kige^e. 

germ,  kugel  in  Betracht  kommt,  so  halte  ich  40      kêi  od,  kê.    Dieses  nur  in  der  Bedenk 

diese  Wörter  für  mit  kegel  unverwandt  u.  art:  „he  kend  de  kêi"  od,  „da  musi  de  keî 

ist  darüber  unter  kugel  du  Weitere  zu  ver-  kenoen**  lebende  u.  dem  Sinne  tiocA  in  der 

gleichen,  sowie  zu  kegel  od,  zu  kagel  auch  Bedtg.:  Kunst  gebrauchte  Wort  stimmt  in 

das  ags.  cigel   (testicolus) ,    was  H,  Leo  seinen  Vocalen  ganz  zu  téea,  téien  (zidken), 

(Spalte  176,  37)  für  ein  Contract,  von  ein-  45  bz,  zu  snêi,  Bnê  (Schnee),  alei,  sie   (=  nid, 

nigel  häU.    Sodann  glaube  ich  femer  auch  sleeaw,   ahd,   sleo  etc.),  nêi  (neu)  etc   «. 

nicht,  dass  die  mnld,,  mfläm.  Wörter  k^hel,  würde  demnach  einem  deutschen  kie,  kee  od, 

kekel  (stiria)  u.  keghel  (silex)  mit  kegel  (co-  kea  od,  einem  altem  deutschen  kéo,  kio, 

nos)   von  derselben  V  abstammen,  sondern  kiohe,  kiuhe  od,  Idoge,  bz,  einem  nid.  keeaw, 

vielmehr  mit  den  Wörtern  kold,  kôl  etc,  50  )deuyz,kee\iweeic.ent8predien,  welche  Formen 

skr,  jala,  gala  (kcdt,  starr,  stetf  etc.),  bz.  lat.  lauüiih  am  besten  zu  nhd.  kea ;  mnld,  keeaw, 

gelare  etc.  u,  kslav,  golotû  u,  glûtöuû  (Eis)  kieawe,  koawe,  kawe;  ahd,  chiawaetc  (faa- 

zu  der  y  gal,  gar  (gerinnen,  gefrieren,  er-  ces,  framen,  mala  etc.),  bz,  zu  den  âäem 

starren,  hart  u,  fest  werden,  urspr,  viel-  Formen  von  kauen  stimmen.     Ob  mm  aber 

leicht:  rinnen,  fUessen  etc,  u,  so  gerinnen,  55  das  obige  kij,  kô,  bz,  k^e,  k6e  mü  dieeen 

zusammenfliessen  etc,  qf.  kél,  kelen)  zusam-  Wörtern  zusammenhängt  u,  etwa  das  nJbdL 

menhängen,  kea,  nid,  keeuw,  ahd,  diiawa  in  der  obigen 

Zum  SMuss  sei  übrigens  noch  erwähnt,  Bedensart  im  flg,  Sinn  gebrauM  ist,  wage 

dass  bei  der  anscheinend  nahen  (wenigstens  ich  nicht  zu  entst^eiden,  zumal  da  kéî  odL 

begrifflichen  u.  vielleicht  auch  formel-  60  kéje,  nach  bM  (Brei),  frei  (frei)  amOk  fS^ 
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fdd.  kij,  hg.  âUeres  kî  od.  kije,  kîe,  kige,  gleich  ist  mit  fM.  keg,  kegge  (Keil)»  Da 
keige,  keie,  kêge  etc.  stehen  kann  u.  dem'-  nun  femer  aber  dieses  nid,  keg  etc.  swei- 
nadi  auch  die  Möglichkeit  vorliegt^  dass  es  fellos  wohl  eine  Kürzung  des  tnnld,  keghel; 
mä  afrits.  kd  (SMüssel)  od.  selbst  mit  ähd,  chegil  (Kegel,  Keil)  ist,  so  dürfte  auch 
ags.  cigair  (vocare  etc.,  von  der  y  kak  ?  cf  5  kei,  bz.  keg,  kegge  od.  keghe  eine  Kürzung 
2  kake  ti.  kakeln,  kik  etc.)  zusammenhängt,  von  mnld.  keghel  (silex)  sein.  Ob  nun  aber 
tu  welch  ersterem  Fcdl  „he  kend  de  kéi^  die  Bedtg.  ^silex**  aus  der  von  „caneus*  od. 
soviel  hiesse,  cds  „er  kennt  den  Schlüssel*^,  Mconns**  Tiervorging,  ist  schwer  zu  entscfiei- 
hz.  „er  weiss  Bescheid**,  od.  im  zweiten  so-  den,  zumal  es  auch  ja  möglich  ist,  dass  ^ke- 
viä  ais:  „er  kennt  den  Buf,  bz.  „den  Na-  10  gel**  überlMupt  urspr.  ein  spitzes,  keüförmi- 
men**,  was  Beides  eine  passende  Erklärung  ges  (u.  so  auch  scharfes,  schneidendes,  spcd- 
fOfi'kêi  wäre.  tendes  etc.)  Etwas  bezeichnete  u.  danach 

kei,  Stein,  besonders  ein  länglicher,  mag       kegel  tmch  in  der  Bedtg.   j^ailex"   b^s  als 
dies  nun  ein  gewöhnlicher  Ziegel-  od.  Back-        ein  spitzes  u.  keilförmiges  Etwas  aufgefasst 
Stein,  od.  ein  ähnliches  längl  kantiges  Stück  16  wurde.    Auch  wang.  kichelsteia  (silex)  deu- 
Sand-  od.  Granit-Stein  (bz.  Felsstück)  sein.       tet  auf  einen  Zusammenhang  mit  keghel. 
Dieses  Wort  lebt  anscheinend  (wenigstens  kei-bâr,  s.  unter  kei. 

simel  mir  bekannt)  hier  nur  noch  im  sog.  keideln,  keiteln,  giessen,  stürzen  etc. ;  — 

kei-  od  keibûr-spil,  ein  Spiel,  wobei  der  kei       sé  keideld  de  melk  fan  ên  fat  in  't  ander; 
od.  Stein  vou  einem  bûr,  od.  keibûr  (wörtl.  20  — •  wat  keidelst  da  dar  wer  mit  hemm;   — 
Stein-Bauer,  od.  Stein-Erbauer,  Stein-       sê  ferkeideld  de  melk.   ^   Nd.  (Br.  Wb.) 
ErridUer,  Stein-Aufsetzer)  genannten  Kna-       keiten,  keuten,  bz,  keiteln,  keuteln. 
hen  aufgerichtet  wird  u,  wo  dann  die  anr  keier-hake,  keaerhake,  ein  mit  einer  ei- 

dem  Knaben  mit  einem  runden  Stein  od.  semen  Spitze  u.  einem  starken  Widerhaken 
Kiesel  von  einer  gewissen  zuvor  abgemesse-  26  versehener  ziemlich  langer  u.  dünner  Stock 
nen  Entfernung  (m&te  od.  auch  hunk^^e-  von  festem  Holze,  welchen  die  Marschbe- 
ncamt,  wovon  das  Spiel  auch  hunkfimiten  wohner  führen,  um  sich  beim  Gehen  od. 
heisst)  aus  nach  demselben  werfen.  Jeder  Schlittschuhlaufen  darauf  zu  stützen,  od. 
Mitspieler  muss  seinen  nach  dem  „kei^  ge-  (falls  sie  durchbrechen)  sich  damit  wieder 
worfenen  Stein,  der  namentlich  beim  Nicht-  80  aus  dem  Eise  heraus  zu  helfen;  —  nim  de 
tßreffen  desselben  weit  hinter  denselben  roUt,  keierhake  léfer  mit,  't  is  glad  to  lopen.  — 
se&st  wieder  holen  u.  faüs  er  hiebei  von  Wana.  koierhaki.  Wohl  zudem  folgenden: 
dem  »Mir*  graset  wird,  dessen  Stelle  ein-  keiern,  kaiern,  keaern.  koiern,  spazieren, 

nehmen  u.  staU  seiner  den  kd  aufrichten,  zu  seinem  Vergnügen  umher  gehen,  lustwan- 
wenn  dersdbe  von  den  Mit^nelem  getroffen  86  dein ;  —  he  kderd  d'r  so  langsam  hen ;  — 
«.  umgeworfen  wird.  Um  indessen  das  Auf-  he  löpd  to  keiern;  —  he  keierd  de  strate  up 
richten  des  „kd's"  Etwas  zu  verzögern,  wird  an  d&l;  —  he  is  keiern  gân ;  —  Kinderreim: 
$ihr  oft  cMch  noch  oben  auf  einer  Ecke  keier  nge  —  Straten,  wftr  sttl  m  de  kinderkes 
desselben  ein  kleiner  Stein  aufgelegt  u.  faUs  laten  ?  in  de  blaae  toren ;  wat  heb'  wt  d&r 
einer  der  Mitspieler  den  »kei^  nur  so  leise  40  ferloren?  'n  blanen  siden  schötteldôk;  wuF 
trifft,  dass  derselbe  selbst  stehen  bleibt  u.  j'  ans  de  wol  wërgäfen?  —  n&,  näl  —  ja,  Ja! 
nwr  das  „timp''  genannte  Steinchen  davon  am  'n  appel  of.  um  'n  per,  morgen  heb' 
herunter  f am,  so  triU  auch  in  diesem  FäU  w!  m6i  wer.  —  Nd.  (Br.  Wb.,  Schütze) 
dieser  Knabe  an  die  Stelle  des  „bûr's^  u.  keiern,  kaiem;  wang.  koierje;  nid.  kaperen. 
kann  dann  der  bisherige  „bûr**  wieder  setbst  46  —  Es  ist  (da  dieses  Wort  im  wang.  auch 
mü  den  Andern  so  lange  nach  dem  ^kei''  die  BecUg.:  sich  zusammen,  od.  zu  Zweien 
werfen,  bis  er  selbst  wieder  beim  Zurück-  vertraulich  unterhaUen,  kosen  etc.  hat)  = 
holen  seines  Wurf-Steines  abgraset  wird,  mit  mnld.  (KU.)  kuyeren  (ludere,  nugari, 
od.  Uos  den  »timp"  von  dem  ^kei^  herunter-  jocari,  confabalari ;  deambalari  recreationis 
wirft.  —  kei  ist  identisch  mit  nid.  kei  (Kie-  60  causa)  u.  könnte  es  diesemnach  eine  Ent- 
sel,  Kiesdstein,  Fdsstein);  mnld.  keye  (si-  lehnung  aus  lat.  coire  sein. 
lex);  mfUm.  key  (keysteen  oft  vyersteen,  cf.  keiertje,  kleiner  Spaziergang. 

fliate  «.  ffirsten).  keîlke-bêje,  -bêe,  Fliederbeere;  —  keilke- 

Wenn  man  nid.  zdde  od.  zdjde  =  nhd.       mûs,  FUedermuss. 
sagte,  —  bz.  unser  wei,  erîgl.  whey,  nid.  66      keiser,  s.  kaiser.  ^ 

weg  =  o/Wes.  wd,  weg,  ags.  hvaeg  etc.  u.  kek,  keck,  kühn,  dreist,  bz.  munter,  leb- 

femerengL  key  =  afries.  kag,  kai,  kei;  ags,  haft;  —  he  geid  d'r  kek  up  lös;  —  he  sagt 
caeg  etc.  (s.  unter  k&i)  vergleicht,  so  ist  es  so  kek  ût  as  'n  wiselke.  —  Nid.,  bz.  mnld. 
woki  fast  zweifellos,  dass  dieses  kei  etc.  (KU.)  keck  (audax;  solidas,  durus,  densus, 
auch  aus  keg  etc.  entstand  u.  also  hnuUich  60  turgidas);  mflam.  kec  (dasselbe);  mnd.  (Seh. 

J.  tta  Doimikaat  Koolman.    Wörtezbnoh.    11,  X8 
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tt.  L.)  keck   (khkaft,  munter^   hâhnf  agilis,  Wh»  V.,  SpaUe  511)  nichts  gemein,  sanäem 

animoBOS  etc.) ;  schwed.  k&ck  (hurUg,  tnuthig,  ist  wahrscheinlich  identiseh  mü  mnd,  qua- 

brav,  vortrefflich);  dân,  Igek,  kjadc  (kûhn,  len  u.  nhd,  kallen  (Orimm,  Wb.  V,  Spalte 

rasch,  brav,  aufrecht);  mhd,  kec;   anü^d.,  68),   die  tooM  beide  aus  dem  äUern  mnd. 

ähd.  chech  etc.  aus  quec  (lebendig  etc.),  cf,  5  (Seh,  u.  L)  quagelen;  as.  (gi-) qaahlian  (ge- 

2  kwik  etc.  rinnen)   u.  weiter  mi;t  aengl.  qaail;  franz. 

kêk,  s.  kiken.  cailler;  itdl.  qaagliare,  cagtiare;  span.  cua- 

kekel,  kekeln,  s.  käkel,  kakeln.  jar;  part.  coalhar  (Diez,  J,  336)  aus  lat. 

kel  od.  kell ,  sehr  schmerzhaft  u.   em-  coagulare  entstanden,  wie  tUü.  caglio,  gag- 

pfindlich  od.  reizbar^  gereizt  ete.^  bz.  so  be-  10  lio ;  port.  coalho  (Lab)   u.   auch  wM  mnd. 

schaffen,   dass  die  loseste  Berührung  des  quaghel,  quagel  mit  dem  äUem  itaL    (ef. 

betr.    Theils  heftigen  unleidlichen  Schmerz  KiL  unter  qaaghel)  coagulo,  quaglio;  span. 

verursacht,  od.  aus  irgend  einer  Ursache  cung'o  aus  lat.  coagulum.    Aus  dan  zu  qoal 

ein  anhauendes  sehr  schmerzhaftes  Stechen  contrcühirten  mnd.  qusLghéi  ist  dann  weiter  viel- 

u.  Prickeln  in  dem  betr.  Theil  entsteht;  —  15  leicht  unser  kwalster  od.  nuHd.  u.  mnd.  qnal- 

de  taoden  sunt  mi  so  kel,   dat  ik   d'r  gen  ster  (dicker  Schleim,  babrestis,  pituita)  wei" 

hêt  of  kold  an  Iiden  kan,  bz.  dat  't  nêt  is,  as  tergebUdet,   wobei  dann  weiter  auch  unser 

of  'k  bi  de  h&r  uptnikken  word',  wen  mi  kwil  =  mnld.  quyl,  quiel  (oris  pituita)  eds 

d'r  wat  an  kumd ;  —  de  fingen  sunt  m!  so  möglicherweise  damit  connex  in  Frage  k&mmt. 

ke],  dat  mi  't  to  de  doppen  (Spitzen  der  Fin-  20  Femer  gehört  zu  kelen  od.  qnalen  etc.  noch 

^er)  ûtprikkeld;  —  hé  hed  so  'n  kellen  (em-  mnd.  (Seh.  u,  L.)  u.  dOhn.  (Schütze) 

pfindlicfie,  schmerzhafte  etc.)  hûâ]  "  he  ÏB  so  keller  (dicke  geronnene  MUch)  ti.  kellern 

kel  (en^néBich  u.  schmerzhaft,  leicht  ver-  (gerinnen), 

letzt  u.  gereizt),  dat  man  hom  hast  hél  nét  1.  kêl-fat,   Oerinn^Fass,  ein  nach  unten 

anw!sen  dOrd;  —  h6  is  d'r  fOls  to  kel  för  25  hin  sich  verengendes  QefSas,  worin  man  die 

(er  ist  da  viel  zu  empfindlich  ti.  verletzlich  MUch  gerinnen  (kelen)  lässt. 

vor,  wird  viel  zu  leicht  von  einem  Gefühl  2.  kêl-fat    (harrl.)  ein  Haus  nUt  einem 

des  Schmerzes  u.   der  Qual  erfasst  u.  ist  doppelten  Wahn,  bz.  einem  sog.  Zdtdaeh  od. 

deshalb  auch  schreckhaft  u.  ängstlich  oder  einer  Bedachung  nach  aüen  vier  Seiten  hin. 

bange,  zaghaft,  zurückhaltend  etc.)  as  dat  80  —  Nach  Stbg.  soü  der  Name  daher  ruh- 

he  sttk  an  de  sake  braunen  schul'.  —  Sprichw.  ren,  weil  ein  solches  Haus  einem  umgestülp- 

Junk  to  fei!  old  to  kel.  —  Es  gehört  wohl  tem  kélfat  (s.  sub  1)  ähnlich  ist. 

mit  dem  nid.  kel,  kil;  mnld.,  mfiäm.,  bz.  al-  kelk  (Flur,  kolken),  Kelch.  —  Nd.,  nid. 

ten  fries.  (cf.  Kil.)  kel  (perterritas,  pavi-  kelk;  mnd.  kelik,  kellik;  afries.  (kilik),  tzi 

dus)  tt.  nd.  (Br.  Wb.  I,  371)  kiU  in  kill-  85  lik,  t^ielk;  ahd.  chelch,  kelih,  khelih;  amhd 

jök  (juckender  Schmerz  ^  bz.  schmerzhaftes  kelich,  chelech;  mhd.  kelch;  as.  kelUc;  ags 

Jucken)  etc.;  ahd.  cheli,  queli;  nihd.  quele,  calic,  calc;  an.  kalkr;  schwed.,  dän.,  norw, 

kele,  quel  (Qual,  Marter  etc.)  u.  unserm  kel-  kalk  et-c.  aus  lat.  calix,  was  mit  griech.  kú 

len  etc.  zu  ahd.,  as.  quelan  (Qual  u.  Schmer^  lix  tt.  skr.  kala^a  (Becher,  Krug,  Topp  ete 

zen  leiden,  od.  haben  u.   empfinden  etc.),  40  zu  der  y  kal,  kul,  kral  (hiülen,  einhüllen, 

worüber    Weiteres  unter  kellen  tt.  kwiüen,  bergen,  verbergen,   einschliessen  etc,,   cf.    2 

kw&l  etc.  h&len  tt.  hüllen  etc.)  gehört. 

kel,  Geronnenes,  Klumpiges  etc.,  nament-  kelle,  kellen,  Schmerz,  Schmerzen  etc.; 

Uch  von  der  geronnenen,  dicken^   käsigen  s.  kellen;  —  ik  hebb'  od.  f8l  so  'n  kellen  in 

MUch  (mag  cUese  nun  aus  einer  einzigen  45  de  kop,  od.  knaken,  tauden,  fingen  etc.  — 

dicken  käsigen  Masse,   od.  aus  einzelnen  (kmpos.:\[Msú\Qod.V^%]L'^&ï(2^ 

dicken  käsigen  Kkmpen  bestehen) gebraucht;  =  nd.  (Br.  Wb.  I,  771)  köle. 

—  de  melk  is  all'  to  kel  worden;  —  dat  löpd  kellen  (kelle,  kelst,  keld  etc.;  —  kul  etc.; 

all  to  kel  tosamen; —  dat  kind  spêid  êmer  —  kuUen),  iwtensiv  schmerzen,  bz.  Qual  u. 

kel:  —  ho  sucht  ût  as  kel  un  karmelk.  —  60  Schmerz  machen  etc.,  wie  z.  B.  bei  Zahn- 

cf.  kelen  tt.  spittel-kél.  schmerzen  od.  ähnlichem  Ziehen  u.  Beis- 

kelder,  s.  keller.  sen  in  den  Knochen  etc.,  brennend  od.  ste^ 

kele,  s.  käle.  chend  schmerzen  u.  prickeln,  wie  z.  B.  wenn 

kelen  od.  kelen,  gerinnen,  klumpig  od.  Einem  bei  starkem  Frot^  die  Glieder  fast  er- 

käsig  werden,  coaguliren  etc. ;  —  de  melk  55  froren  sind  u.  man  sie  ohne  Weiteres  ans 

keld;  de  is  wol  sûr  worden;  —  dat  pütwa-  Feuer  häU  od.  in  warmes  Wasser  steckt, 

ter  is  to  hard,  dat  de  sépe  d'r  in  keld.   —  um  sie  rasch  zu  erwärmen;  —  de  tanden 

Dieses  Wort  hat  mit  dem  schwed.  k&la  (Frost,  kellen  mi  glik,  wen  ik  d'r  wat  koldes  an 

Erstarmng  etc.)  tt.  den  unter  nhd.  kellen  krige;  —  för  kok  nn  s8t  gôd  bttn  'k  bang', 

(frieren,  erfrieren^  erstarren)  (s.  Grimm,  60  wîl  mi  de  kusen  d'r  so  ligd  fan  kellen;  — 
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de  kop  bed  mi  al  drô  dage  so  kullen,  dat       —  Wegen  engl,  chill  etc.  8.  Weiteres  unter 
ik  d^r  's  nagts  hast  gen   sl&p   fan  kragen        kold  u.  k8l  ti.  wegen  kill  unter  kwälen. 
hebb';  —  de  knaken  kullen  mi  d'r  fan;  —  kell  er,  kelder,   Keller,  unterirdische,  hz, 

de  bände  kellen  dat  kind  fan  kolde;  —  dat  gewöMe  VorraÛkskammer ,  Oelass  od,  Ge- 
kul  mi  to  de  fingen  un  tonen  ût,  as  'k  wer  5  wölbe,  worin  man  Etwas  legt  ti.  verbirgt,  wie 
warm  wnrr*.  —  Nd,  (Er,  Wb,)  killen;  mnd,  ausser  sonstigen  Vorräthen  auch  Leichen 
(Seh.  u,  L.)  kellen,  killen  (QimIu,  Schmerz  od.  Todtensärge;  —  dat  ligd  in  de  kellcr; 
verursachen,  weh  thun,  schmerzen);  satl,  -—  he  hed  nog  wat  in  de  keller;  — he  hed 
(Ehrentraut,  II,  193)  kelle.  —  Es  sûk  np 't  karkhof 'n  keller  maken  laten,  war 
etUstand  aus  älterem  quellen,  qellen  =  ahd,  10  he  In  begrafen,  bz,  bisetd  worden  wil;  —  de 
(qaefjan),  quellan,  chellen ,  cnelen ;  amhd,  bûsbeller  sitt  in  de  keller ;  —  de  keller  geid 
cbwellen,  chollen ;  mhd,  quellen,  queln,  koln  under  't  ganse  hûs  dör.  —  Daher :  kellerhol 
(martern,  quSÎen,  in  Banden  legen,  iödten  (kellerJiohl) ;  —  dat  hûs  is  gans  kellerhol,  d,  h, 
ete,),  woraus  (bz.  aus  ags,  cvelan  od.  cve-  der  ganzen  Länge  u.  Breite  nach  mit  einem 
lian)  aw^  aengl.  (8  trat  mann)  cuUen  15  Keüer  od,  unterirdischen  Gewölbe  versehen. 
(GuAeTe)\  engl.  VúX  (iöâien,  umbringen ;  töd-  —  Nd,  keller;  nid,  kelder;  mrUd.  kelre; 
itn,  dân^fen  [cf.  doden,  dôd],  der  treiben-  afries.  szelner;  mofries,  (Cad.  Müller) 
den  Kraft  berauben  etc,),  qnell  (umbringen,  sillem  od.  szillern;  aJid.  kellari  etc.  auslat. 
vernichten,  tädten;  vherwättigen,  bezwingen,  cellarium,  der  Weiterbildung  von  cella,  was 
unterébrüeken,  zähmen,  bezähmen;  dämpfen,  20  mit  helle  (Hölle,  s.  2  hei  etc.)  u,  lat.  cclare 
löschen,  sUüen),  quell  (sterben,  langsam  hin-  einer  u,  derselben  y  angehört, 
sterben,  hinschwinden;  abnehmen,  sich  ver-  kern,  s,  kamen. 

mindern,  nachlassen  etc.),  quell  (Mord),  quail  kemansje  od,  kemoasje,  Äbtritt ,  heiniH- 

(bändigen,  zähmen;  niederschlagen,  vemich-        ches  Gemach.  —  Wohl  aus  commodité  cor- 
ten)  II.  auch  wohl  quail  (vor  Angst  u.  Schre-  25  rumpirt. 
den  zittern,  beben,  verzagen,  den  Muth  ver-  kemmen,  kämmen.    Zu  kam. 

Ueren,  niedergescÚa^en  sein ;  vergehen,  hin-  kemode,  i)i)commode,  bequem, gemächlich 

sehwinden,  verwelken,  absterben,  verfallen,  etc.;  —  dat  kan  'k  kemode  dôn;  —  hê  is 
erschlaffen;  sich  quälen  und  härmen,  trau-  d'r  fQls  to  kemode  to,  as  dat  ho  sük  dar 
em  etc.),  während  engl,  quail  (gerinnen,  von  80  um  bukd ;  —  b)  Commode ,  Schrank  mit 
der  Müch)  mit  unserm  kelen  eines  Ursprungs  Schübladen,  wo  man  bequem  Etwas  hinein- 
ist. —  Vergleicht  man  nun  weiter  aengl.  legen  kann,  bz.  eine  Bequemlade,  Bequem- 
(Stratmann)  chillin  (algere);  engl,  chill  schrank  etc.  Davon: 
(das  Zittern  u.  Beben  vor  Kälte,  der  Schauer,  kemodigheid,  Bequemlichkeit,  Gemächlich- 

der  Fieberfrost;  die  Kälte,  der  Frost  etc.),  35  keit  etc.  etc.;  —  all'  mit  kemodigheid. 
to  chill  (kalt  machen,  durchkälten;  frieren,  ken,  ke,  Diminutiv-Endung  =  nhd.  chen, 

gefrieren;  schauem,  sc?Muem  machen;  er-  stall  deren  wir  auch  jen,  je  u.  tjen,  tje  ge- 
4arren,  erfrieren;  frösteln;  niederschlagen,  brauchen.  —  Nd.,  mnd.  ken;  nid.  ken,  kin, 
muthhs  machen  de.),  chilly  (käUlich,  fröst-  kijn  u.  chgn,  od.  chien,  ghien  (wie  z.  B.  in 
Uch)  etc  ;  nid.  kil  (Kälte,  Frost,  Erstar-  40  Annech^jn,  od.  Annechien  etc.  =  unserm 
rung),  kil,  bz.  unser  kil  (kaÜ,  erstarrt,  frö-  Annake,  od.  Anke,  nhd.  Annechen),  was  als 
stelnd,  schauernd,  zitternd  etc.);  killen  (käl-  quin,  chin  (cf.  Diez,  1, 169  unter  facchino 
ten,  hau  machen,  das  GefiM  der  Kälte  ver-  u,  II,  106  u.  333  unter  botequin  u.  helle- 
wsa<^^en  zugleich  mit  einem  Gefühl  des  quin)  auch  in  die  rom.  Sprachen  überging, 
Schauerna  od.  eines  zuckenden  Schmerzes,  45  wie  ja  auch  Arie-,  od.  Harle-quin  (ital.  Ar- 
wie  z.  B,  wenn  etwas  Kaltes  an  die  Zähne  lechino  u,  älter  franz.  auch  hierlekin)  nach 
iommt  u.  dadurch  augenblickliches,  zucken-  Diez  (I,  31)  entweder  direct  aus  dem  anld. 
des  Zahnsehmerzen  entsteht)  u.  killen  (töd-  entlehnt  ist,  od.  wie  Dante' s  Teufelsname 
ten,  ef.  Hooft)  etc.  u.  AUes  was  Hilde-  Alichino  aus  dem  obigen  afranz.  hellequin, 
brand  (Grimm,  Wb.  V,  Spalte  511)  un-  50  anld.  hellekm,  helleken  entstand.  —  Am 
ter  kellen  (frieren)  anführt,  so  ist  es  klar,  häufigsten  ist  bei  uns  die  Form  „ke"  u. 
daas  sich  ein  mit  engl,  chill  ident.  nd.  kel-  scf^nt  dies  auch  die  alterthümlichste  zu  sein, 
len,  killen  mit  einem  aus  ahd.,  bz.  as.  que-  da  sie  anscheinend  mit  lat.  ca  (cf.  musca 
kn  od.  que^jan  abstammenden  kellen,  kUlen  etc.),  griech.  ka  ("cf.  muiska)  u.  skr.  ka  ^/. 
f&rmdl  u.  begrifflich  so  gemischt  hol,  dass  55  muska,  terticnlus,  od.  urspr.  nach  dem  Fe- 
es  durchaus  unmöglich  ist  von  diesen  War-  tersb.  Wb.  „Mäuschen*^,  als  Dimin.  von 
tem  (u.  auch  von  unserm  kel  u.  kil)  mit  mCls  od.  mdsa  u.  demnach  dasselbe  wie  un- 
vcüer  Bestimmtheit  zu  sagen,  in  wie  weit  sie  ser  mûske)  etc.  identisch  ist.  —  Was  nun 
mit  engt  chill  u.  isl  kilia  (frieren)  etc.,  od.  dieses  als  Diminutiv  -  Endung  sehr  verbrei- 
mä  dm  aUen  qaolan  etc.  zusammenhängen.  60  tele  „ka"  betrifft,  so  glaube  ich,  dass  selbiges 

13* 
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ebenso  wie  as.  ükA  od.  iko,  ahd,  !oho  (cf,  nen;  afries.  kanna,  kenna  (anerkennen,  er- 
Grimm,  Wb.  unter  chen)  von  Hauee  aus  kennen;  kennen  lernen,  untersuehen);  ufries. 
eine  Ängehörigkeü,  od,  eine  Verwandtschafl  kinnen  (kennen,  wissen  etc)  saü.  iknnsi  (in 
u.  Abstammung  (ef,  !g.  ing)  andeutet  u.  dass  bikanna);  as.  kennian  (geseugt  werden,  ent- 
demnach  ein  mit  j^ksr  gebildetes  Diminutiv  6  stammen;  kundwerden  etc.,  cf.  M.  Heyne; 
wörä.  nichts  weiter  besagt,  als  dass  dasselbe  nach  Andern  aber:  seugen,  erzeugen  etc,; 
von  dem  betr,  Subst  abstammt,  od,  so  zu  sagen  anerkennen,  erkennen,  gignere,  eognosccrc); 
ein  AbkömmUng  (Kind,  Junges  od.  Kleines  —  ant-kennian  (inne  werden,  erkenne,  an- 
etc.)  von  demselben  ist  u.  dass  man  dem--  erkennen);  ags.  cennan  (gebären,  zum  Vor- 
nach skr,  mnska  (Mäuschen  od,  Mäuslein)  10  schein  od.  ans  Licht  bringen  etc.;  reßex.: 
u,  naoka  (Schiffchen,  Schifflein)  wörü,  mit  sich  zeigen,  sich  offenbaren,  sich  banden); 
Maus-  u.  Schiff-Kind,  od,  Abkömmling  von  engl,  cau  (kennen;  wissen)  u.  ken  (erken- 
Maus,  Schiff  etc,  abersetzen  muss.  nen,  gewahren,  ins  Auge  fassen,  gewahr 

ken,  kein;  s.  ffén  etc.  u)erden,  kennen,  wissen);  an.,  isL  kanna 

ken-bftr,  kentwar,  erkennbar  etc.;  —  he  16  (mustern,  prüfen,  unterstehen,  od,  forschen, 
18  od,  dat  is  kenb&r  genug;  —  dat  is  dQ-  ins  Auge  fassen  u.  sehen  wonach  etc.,  bz. 
delk  kenb&r.  lastrare,  scrutari ;  namerare  etc.),  kannaz  vid 

ken-bârlîk,  kennbarlich,  erkennbar  etc.  (agnoscere,  confiteri),  kenna  (noscere;  docere, 

ken-mark,  Kennmerk,  Kennzeichen  etc.  bz.  erkennen,  kennen  lernen,  geweckten,  em- 

\L»fL''WsAtiBijkennmerken,kennzeichrhenete,  20  pfinden;  kennen  lehren;  begreifen,  benennen 
kennel,  Kern  od.  Korn  des  Getreides  u,       etc.) ;  norw.  kanna  (kjendes  ▼ea,  Igende  som 
Obstes  etc.  =  körrel  etc.   —   Auch  wang,       sit  ^et,  erkjende;  tilkjende,  tilegne;  rand 
kennel  u.  assimü.  aus  kemel  =  engl,  ker-        sage,  see  efter,  gjennemsee,  bz.  anerkennen 
nel ;  ags.  cimel,  cyrnel,  der  Weiterbildung       erkennen  etc. ;  zuerkennen  etc. ;  untersuchen 
von  kern^  2b  forschen  etc.,  cf.  auch  engl,  ken,  nähen ^ 

kennelik,  kennelk,  kenntUch,  kennhar,  er-  ersehen,  um  sich  blicken),  kjenna  (kennen 
kennbar  etc.;  —  dat  is  kennelk  genug;  —  ^*);  schwed.  kanua  (kennen,  erkennefi; 
ho  is  80  kennelk  (er  ist  so  kenntlich,  bz,  so  empfinden,  fiMen ;  versuchen,  prüfen;  b^n- 
leicht  zu  erkennen)  an  stn  gang  etc.,  dat  den,  erklären;  zuerkennen,  zugetUhen,  be- 
man  't  al  üeui  widen  bû^  dat  he  't  is.  80  kennen  etc.);  dän,  Igende  (kennen);  goth, 

kennelkheid ,  Kenntlichkeit,  Kennbarkeit  kannian  (gnorizein,  bz.  bekannt  maeJ^en,  hmd 
etc.  ihun);  ahd.  kennan,  chennan  in  den  Campos. : 

kennen,  kennen,  verstehen,  wissen^  bekannt  ar-,  ir-,  er-kennan  (erkennen,  kennen  lenken, 
u.  vertraut  sein  (mit  Etwas  od.  Jemandem),  vernehmen;  anerkennen;  kennen^  verstehen, 
Kunde  haben  (von  etc.),  erkennen  etc.;  —  86  [Einem]  zuerkennen;  sich  bewuszt  werden 
ïkë  gaf  to  kennen,  dat  ho  honger  harr';  —  [Eines],  inne  werden,  einsdien,  beachten, 
he  mnt  dat  leren  kennen  (a.  er  muss  das  waJumehmen) ;  inkennan  (cognoscere),  bichen- 
Lenun  kennen;  —  b.  er  muss  das  kennen  nan  (erkennen,  kennen,  wissen;  zuerkennen, 
lernen);  —  he  kend  an  fersteid  dat,  wo  't  bz.  bei  [Einem]  eigen  machen;  bekennen; 
mâkd  worden  mut :  —  da  most  dat  kennen,  40  ansehen,  halten  für) ;  mhd.  kennen  (ganz 
da  he8t  dat  Je  Ißra;  —  ik  kenn'  (od.  kan)  einzeln)  u.  meist  in  den  Compos,:  er-  ti.  be- 
min  leks  fan  baten;  —  he  kende  (od,  kan')       kennen. 

stn  leks  g6d ;  —  ho  wil  hom  nêt  kennen  an  Die  obigen  Verba  sind  sämmtUeh  wm  ei- 

niks  üeui  hum  weten;  —  ik  kenn'  hum  to  nem  Stamm  kan  od.  kann  (geschwächt  ken) 
gôd,  as  dat  ik  hum  trôe;  —  hé  kend  hum  46  mit  jan,  an  (machen,  thun  etc)  weitergMl- 
nêt  (er  kennt  ihn  nicht,  bz,  er  erkennt  ihn  det,  der  ebenso  wie  der  Stamm  kan  von 
nicht  an,  —  betrachtet  ihn  nicht,  <ils  ihm  kunnan  (cf,  könen)  aus  einem  verlorenen 
angehörig  u.  verwandt);  —  ho  wil  niks  ÜEui  Stammverb,  kinnan  od,  kinan,  kan,  kunnun, 
hum  kennen  od.  weten  (er  wiü  nichts  von  kan  (cf,  brand,  branna,  brunst  etc.  von  brin- 
ihm  wissen,  er  verläugnet  ihn  etc.);  —  he  60  nan  ti.  band,  bund  von  binden)  hervorging. 
kend  hum  al  lank;  —  ho  kende  hum  glik  kinnan,  kinan  aber  gehört  unstreitig  zur  y 
wer,  as  ho  fan  sin  reise  torOg  kwam;  —  ik  jan,  gan  (gignere  etc.,  bz,  gebären,  zeugen, 
kenn'  hum  al  wtd  fan  féren;  —  hé  kend  dat  erzeugen,  entstehen  machen  u.  lassen,  her- 
d'r  glik  ût,  wat  suis  is;  —  he  kend  sûk  fan  vorbringen,  schaffen  etc.;  geboren  werden, 
binnen  un  buten;  —  ho  kend  sttk  d'r  not  56  entstehen,  zum  Vorschein  kommen,  gehen 
in  of  ût  etc.  >-  Compos, :  bekennen,  erken>  hervor  [aus  Etwas  heraus],  erscheinen  etc) 
nen,  ferkennen,  ofkennen,  unt-  od.  ent-ken-  u.  hat  daher  dessen  PräJter,  kan  zunächst 
nen,  sowie  auch  ankennen  (ansehen,  anmer-  die  Bedtg, :  gebar,  zeugte,  schuf  de,  od,  habe 
ken  etc.) ;  —  man  kan  hum  dat  gôd  ankennen,  bereits  geboren  u,  erzeugt  etc,  bz,  entstand, 
dat  ho  schofel  to  mode  is,  —  Nd.,  nid,  ken-  60  wurde  geboren,  kam  zum   Vorschein ,   er- 


KENNEN  197  KENNEN 

schien  ete,,  od,  war  bereäa  geboren  u.  er-  Könner  u.  MadUhaber,  sondern  auch  der 
geugi  etc.,  fcWi  e^en  das  Präier.  angiebt,  Kenner  u.  Wisser  (cf,  mhd.  kunster,  Wis' 
das8  das  bereits  geschah  ti.  passirte,  was  sender  etc.  von  kunst,  Wissen  ^c,  von  kun- 
das  betr.  Verb,  besagt.  Verbunden  mit  dem  nau)  des  Geschaffenen  ist. 
Suffix  Jan  od,  an  heisst  nun  kau-jan  wörü,  5  Éeeûglich  des  goth,  kannjan,  ahd.  kennan 
scrtel  ais:  gebar  etc,  macfien,  bg.  enU  etc.  u.  des  as,  kennian  (giguere,  cognoscere) 
stand  etc,  machen^  od,  machen  (dass  Et-  etc.  sei  übrigens  noch  gefragt^  ob  auch  wofä 
WM  od.  Eines)  gebar  u.  schuf  etc,,  bz.  angenommen  werden  kann,  dass  sich  in  die* 
machen,  (dass  Etwas  od.  Eines)  enU  sen  Wörtern  gwei  urtpr,  von  einander  ver* 
stand  u,  geboren  wurde,  aus  wddien  10  sdnedene  Stämme  tnit  einander  vermischt 
beiden  Bedtgn.  sich  dann  von  selbst  die  haben  u,  dass  einerseits  kan  das  Präter.  von 
Bedtg,:  gignere  od,  des  wirklichen  u.  acti'  einem  verlorenen  Wurzelverb,:  kinan,  kan 
ven  Zeugens,  Schaffens  u.  Hervor-  (gignere,  cf,  kinen,  kind,  könig  etc)  tf.  an- 
bringens  des  as,  kennjan  ergab.  Ver-  dererseUs  von  einem  kinan  etc.  od,  kinnan 
gleicht  man  nun  aber,  dass  dM  Vbm,  er-  15  (noscerCi  bz,  gnoscere)  ist,  zu  welchen  eben 
kennen  ^u.  Abraham  erkannte  sein  kannjan  u,  kannan  etc.  gehören.  Vergleicht 
Weib  Sarah)  auch  sinnlich  von  BeiscMaf  man  nämlich,  dass  schon  im  Skr,  u.  Zend. 
ausüben  od,  den  Act  des  Zeugens  begehen,  neben  jan,  zan  idg.  gan  (gignere ;  nasci)  eine 
bz.  begatten,  schwängern  etc,  gebraucht  wird,  y  jan,  ja,  zan,  2&  (sctre.  noscere,  cognos« 
so  könnte  die  Bedtg,:  cognoscere  von  kenn-  20  cere)  bestand,  wovon  aucA  jnâ,  bz,  gnâ  (Bcire 
jan  etc.  sich  leicht  auch  aus  der  von  gig-  etc.)  umgesetzt  u,  durch  „&''  weitergebildet 
nere  entwickelt  haben.  Wahrscheinlicher  ist  ist  (cf,  Fick^  1,  65  bis  68,  sowie  Bopp, 
es  indessen,  dass  die  Bedtg, :  cognoscere  ati«  Justi,  Grassmann,  Benfey  etc.  we- 
der von:  gignere  in  der  Weise  hervorging,  gen  dieser  Wurzeln  u.  femer  atich  bei  O. 
dass  Vater  u.  Mutter  als  Erzeuger  u,  Oe-  26  Curtius,  pag,  174  u,  178  sub  Nr.  128  u. 
bärerin  das  von  ihnen  erzeugte  u.  geborne  135  wegen  gen  u,  gnô),  so  wäre  es  aüer- 
Kind  anerkannten,  bz,  ihren  Sprössling  dings  möglich,  dass  neben  kinan  (zeugen^ 
ais  das  Ihrige  u.  Eigene  kannten  u,  erkann-  gebären  etc.)  auch  ein  kinan  (scire  etc.) 
ten,  sodass  das  Erkennen  od.  Kenneti  ais  bestanden  hätte.  Da  indessen  auch  die  y 
eine  Selbstfolge  des  Erzeugens  od,  Qcbärens  SO  jan  (scire,  noscere  etc.)  lauüich  nicht  von 
angesehen  wurde  od,  dieses  das  Kennen  von  jan  (gignere ;  nasci)  zu  trennen  und  von 
selbst  involvirte,  wobei  auch  noch  zu  beach-  Hause  aus  eine  u,  dieselbe  V  ist,  worin  die 
ten  ist^  dass  nach  agerm.  Rechte  der  Vater  Bedtg. :  wissen,  kennen  etc.  bios  eine  begriffe 
des  Neugebomen  erst  ausdrücklich  als  von  liehe  Weiterbildung  von  gebären  u.  geboren 
ihm  seUit  erzeugt  er-  od,  anerkennen  musste  85  werden  (z,  B,  erzeugen,  entstellen  machen, 
(wenn  erz,B,  sagte:  ich  kan,  so  hiess  das  /hervorbringen,  zum  Vorschein  bringen,  ans 
iundchst  soviel  als:  ich  habe  gezeugt,  Licht  bringen,  sichtbar  u,  kennbar  machen, 
indem  er  aber  ich  kan  sagte,  drückte  er  kenneti  lehren  etc.;  od,  entstehen,  ans  Licht 
dadurch  zugleich  auch  aus,  dass  er  das  kommen,  sichtbar  u,  kennbar  werden,  ken- 
Kind  kannte,  u,  es  rechtlich  für  das  Sei-  40  nen  lernen,  erkennen  etc,  cf,  oben  ags,  cen- 
ttige  erklärte),  bevor  es  für  das  Seinige  galt  nan)  ist,  so  bedarf  es  auch  eines  Stamm- 
u,  demnach  das  Gezeugthaben  auch  das  vbms  kinan,  kinnan  in  der  Bedtg,:  scire, 
Kennen  u.  Erkennen  od,  umgekehrt  das  noscere  etc.  für  kannjan  u,  kunnan  nicht, 
Ni  cht  kennen  auch  das  Nicht  er  zeugt-  sondern  es  genügt  vollkommen  auch  für  diese 
haben  begrifflich  in  sich  beschloss.  Hält  45  Verba  ebenso  wie  für  kind,  könig  etc.  blos 
man  dazu  nun  aber  weiter  das  Präsens  ka,n  ein  in  der  Bedtg,  gignere,  generare  etc. 
vom  Verb,  können  in  seiner  Bedtg,:  ich  ver-  zweifellos  vorhanden  gewesenes  germ,  Verb, 
tnag,  habe  Macht  u,  Gewalt,  bz,  ich  verstehe  kinan,  kinnan  (H.  Leo  erwähnt  Spalte  175 
etc.,  so  ist  es  leicht  einzusehen,  dass  auch  ein  cinnid  als  3,  Pers.  präs.  von  cinnan,  so- 
dessen  Bedtg.  aus  der  von:  zeugte,  schuf,  60  wie  ein  Compos,  for-cinnan  u.  meint  auch, 
machte  etc.,  bz.  habe  gezeugt  u.  erscliaffen,  dass  die  Stämme  can  u.  cun  urspr.  die  Be- 
btn  Vater  u.  Schöpf  er  u.  deshalb  audi  Herr  dtg,:  erzeugte  od.  habe  erzeugt  hat- 
u.  Meister  über  etc.  entstand,  wobei  man  ten  u.  dass  daraus  [s,  eben]  die  von:  bin 
dann  aUerdings  beim  Vergleich  von  kennen  einer  Sache  mächtig,  verstehe  u,  kenne  sie 
zu  können  leicht  zu  der  Annahme  kommen  55  etc,  hervorgingen)  anzusetzen,  weil  eben  Aie- 
könnte,  dass  auch  die  Bedtg.  des  Ersteren  von  sich  Kennen  u.  können,  bz.  die 
(cf.  ttuch  künde  t».  knnst^  direct  aus  der  sämmUichen  zu  kennen  angesetzten  Verba 
con:  ich  habe  gezeugt  u.  geschaffen  in  aÜen  ihren  verschiedenen  Bedtgn.  ohne 
tte.  entstand,  weil  derjenige,  wéldïer  schuf  Zwang  erklären  lassen, 
tf.  maMe  (der  Schöpfer)   nicht  allein  der  60      Zum  Schlüsse  sei  noch  bemerkt,  dass  das 
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engl   know,   mengl  knawe;    schoU.  knaw,  Umkehr,   Wiederkehr,   Tour,  Mal  etc.;  — 

knawe  (wissen^  kennen  etc,)  nicJU  direct  mit  dat  stoid  in  de  kër ;  —  de  dag  is  in  de  ker 

ags,  cennan  etc.  verwandt  ist,  sondern  viel-  (der  Tag  neigt  sieh,  ist  im  Verscheiden  etc.) ; 

mehr  mit  ags,  cn&van;   ahd.  cnâan,  knâan,  —   de  sûnne  is  in  de  ker  (die  Sonne  toiü 

chnäan,  clinähan  (noscere)  u.  an.  knêga,  kn&,  6  sich  neigen,  od.  untergehen) ;  —  clk  to  siu 

knätta  (posse) ;  isl.  knâi   (at  kn&)   u,   knae  ker  (Jeder  zu  seiner  Tour  od.  Zeit) ;  —  de 

(knadi)  u.  nae  (posse;   cf.  noscere  =  gnos-  krankheid  is  in  de  ker;  -«  ider  ker  O'edc 

cere) ;  kslav.  znaja,  znati  (kennen,  erkennen) ;  Tour  od.  jedes  Mal)  kumd  he  bî  mi  för ;  — 

lat.  noBse,  noscere,  co-gnoscere ;  griech.  gig-  ên  kër  deid  hê  't  un  'n  ander  ker  lett  hc  't 

nôskô,  gnosômai,  gnömé  etc.  (cf.  n&me  etc.)  10  wer;  —  he  ferget  dat  fan  ên  kër  to  d*  an- 

zu  der  aus  gan,  jan,  umgesetzten  y  gns^,  er-  der;  —  ik  mut  nog  twê  kër  breiden,  den 

weitert  gnâ  (s.  oben)  gehört,  während  ande-  nrnt  ik  mindern;   —   dat  geid  t^en  de  ker 

rerseits  nhd,  Knabe;  engl,  knave;  schott,  (gegen  die  Bichtung,  bz.  der  Drehung   od. 

knawe  etc.   (cf.  kn&p);    nhd.  Knecht;  ahd.  dem  Kreislauf  entgegen);  —  dat  ligd  ût  de 

kneht;   ags.  cniht  etc.   (cf.  knegt).     goth.  15  ker  (das  liegt  aus  der  Bichtung);  —  dat 

knôds  u.  knôda;   dhd.  chnôt  u.  ags.  cnôsl;  ném  'n  andern  ker  (das  nahm  eine  andere 

dhd.  chnôsal  (Geschlecht  etc.);  alt-gaU.  fpis^  BicTUung  od.  Wendung  etc.);  —   dat  jâr 

tas  (Sohn);  lat.  nasci,  nâtus,  natio,  co-gn&-  hed  sin  ker  fuldân  (das  Jahr  hat  seinen 

tus  etc. ;  griech.  gnété  (in  kasi-gnété,  SchwC'  Kreislauf  vollendet).  —  to  ker  gân,  zu  od.  in 

ster);  gn&ios  (echt)  etc.  von  einer  aus  gan,  20  Bichtung  gehen,  Bichtung  nehmen  wohin^ 

Jan  (gignere  etc.)  umgesetzten  u.  erweiterten  hingehen,  angehen  (wider  Etwas),  handeln, 

y  gnft,  Jn&  stammen ,  aus  welcher  sich  in  toben  u.  wüJthen  (gegen  od.  Ober  Etwas),  od. 

derselben  Weise  wie  bei  gan,  jan  =  zend.  überhaupt:  handeln,  sich  benehmen,  angeJien 

zan  (kennen,  s.  oben)  die  Bedtgn.:  kennen  (cf.  angän),  lärmen,  toben  etc.;  —  he  guug 

u.  können  (nätnlich  aus  gebären,   ans  25  to  ker  (er  ging  hin,  od.  nahm  Bichtung  zu 

Licht  bringen  etc.  die  von:   kennen  od.  be*  ihr  hin)  un  gaf  hör  'n  slag  an  de  hals;  — 

kannt  machen  etc.  u.  aus  geboren  wer-  he  geid  to  ker  (handelt  od.   benimmt  sich, 

den,  ans  Licht  kommen  etc.  die  von:  sieht-  tobt  etc.)  as  de  dûfel;  —  de  wind  hed  fan 

bar  u.  kennbar  werden,  kennen  lernen,  ver-  nagt  to  ker   g&n ,   as   wen  't  all'   umweieu 

stehen,  wissen,  können  etc.)  der  y  gnâ  (scire  SO  wnl,  wat  d'r  was;  —  de  kinder  gan  to  ker, 

etc.)  entwickelt  haben.  as  wen  so  mal  sunt.  —  (Jompos.:  inkër,  of- 

kenner,  Kenner;  —  he  is  *n  kenner  fan  ker,  umker,   ûtkêr  etc.   —  Nd.,  nid.  keer; 

tabak  etc.  ags.  cera  (cirr,  cyrr);  ahd.  eher;  mhd.  ker 

kennîg,  kennig;  s.  ênkennig.  u.  mnd.  kere;  ahd.  kêra,  chêra;  mhd.  kêre. 

kennis,  Kenntniss  etc.;  —  sin  kennissen  85  cf.  keren. 

Bunt  nêt  wid  her;  —  dat  li^d  hüten  min  kerbanter,  s.  kabauter. 

kennis;  —  he  hed  mt  d'r  fan  in  kennis  setd;  kerd,  kërd,  Kehrt. 

—  he  hed  mi   d'r  gen  kennis   (Kenntniss,  kerdat,   cordat,   beherzt,  muthig  etc. ;  — 

Nachricht  etc.)  fan  gäfen;  —   he  hed  ken-  he  is  d'r  kerdat  genug  to;  —  ho  geid  d'r 

nis   fan  f81e  dingen;    —    na   min   kennis  40  kerdat  up  lös;  —  he  löpd  so  kerdat  (mu- 

(nach  meinem   Kennen   od.    Wissen,   nach  thig,  kühn,  gerade  aufgerichtet  etc.)  as  'n 

meiner  Wissenschaft  etc.)  mut  ik  dat  betwi-  jungen  God.  —  Aus  lat.  cordatus. 

fein ;  —  he  hed  kennis  (Bekanntschaft  etc.)  kerel,  kërel,  kërdel,  Kerl,  Mann  etc. ;  — 
mit  hum  mâkd;   —   dat   is  'n  kennis    (eine       he  is  'u  gansen  (od.  goden,  klokeui  prächti- 

Bekanntschaft)  fan  hum;   —  he  ligd  hüten  45  gen,  siegten  etc.)  kcrel;  —  he  is  'n  kerel  up 

kennis  od.  künde  (er  liegt  ausser  Bewusst-  dek;  —  he  is  'n  kerel  as  'n  êke;  —  dat  is 

sein).  —  Nid.  kennis.  'n  kerel  för  de  fûst,  de  fast  hold,  wen  't  6k 

ken-têken,  Kennzeichen,  Kennmerk,  Merk-  sûst  un  brüst.  —  Sprichw. :  „olde  kerels  an 
zeichen,   Merkmal,   Anzeichen  etc.;   —  dat       junge  wifen,  gift  fdl  kinder  un  fBl  ktfen*  ; 

sunt  de  kentêkens  d'r  fan ;   —   he   gift  gen  50  —  „manshand  b&fen*,  s&'  de  kerel,  do  harr' 

kentéken  fan  sûk  etc.  he  sia  wif  in  de  gOte ;  —  „dat  kumd  all'ns 

ken-têkenen,  kentgknen,  kenteken,  Ä;enn-       up  't  höchste'',  s&'  de  kerel,  do  kröp  hum 

zeichnen ;  —  dat  is  kentêkend  (gekennzeich-  'n  lûs  an  de  hôd  herum ;  —   „tofOl  is  tofOl 
net,  gemerkt  etc.);  —  he  kentêkend  Buk  d&r        un  to  min  is  to  min*',  sä'  de  kerel,   „*t  wtf 

dör  ût  etc.  55  drê  kinder  un  de  mutte  man  ên  bigge** ;  — 

kentern,  s.  kantem,  kantein.  „war  rôk  is,   mut  ôk  ffir  wesen**,  harr  de 

kenûtje,  s.  kamûtje.  kerel  segd,  do  wul  ho  bi  'n  warmen  pêrde- 

kêpe,  kêpen,  kêper  etc.,  s.  käpe,  käpen  etc.  kStel  sîn  pîpe  anstcken ;  —  „d&r  fald  wat*, 

kepûn,  s.  kapûn.  s&'  de  kerel,  do  smêt  hê  nn  wif  ût  't  bedde ; 

ker,  kër,  kSr,  Kehr,  Wendung,  Drehung,  60  —  „darten  nftrs!  darten  nârs!"  rép  de  ke- 
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rel,  do  hulp  hê  't  kalf  b!  de  stêrt  up;  —  HerTy  Gebieter,  Fürst  /c/.  aucl^  fttrat],   od. 

de  kerel  h^  't  glûk  fûstdik,  wat  hê  tinfâtd  dominator,  monarchus);  ahd.  aJtist;  ags»  yl- 

word  gold;  —  ^erst  't  nödigste",  sä'  de  ke-  dist  etc.  (princeps  etc.)  u.  weiter  auch  ahd. 

rd,  do  knflppelde  he  Bin  wif ;  — -  „dat  kost  sJtiro,  Plur.  altiron  (EUtem,  Vater  u.  Mut- 
gen  geld**,  sä'  de  kerel,  do  prügelde  he  sin    5  ter  etc.),  so  scheint  es  mir  viel  richtiger,  das 

8Ön;  —  „dat  is  lank  un  smêrig*',  sä'  de  ke-  Wort  charal  =  urspr.  germ.  karala  od.  ka- 

rely  do  stôl  hê  seilgûm  an  'n  brägenwarst;  rara  (cf.  skr.  apara  als  Compar.  von  apa 

—  „'n  hard  wôrd  hold  'n  kerel  fan  't  Hf*.  unter  agter  od.  achter,   sowie  auch  apara 

—  Nid.  kerel;  mnld.  karel,  kaerel,  kaerle,  unter  afer)  als  einen  Comparativ  von  skr. 
keerle,  kerle;  nd,  keerl,  kerel;  mnd.  kerle;  10  jara  od.  j&ra  (alt,  aitemd,  greis  etc.)  zu  fas- 
afries.  (in  Eigennanien)  karl,  kerl  u.  sonst  sen  u.  demnach  dieses  agerm.  kuula  nicht 
tzer],  tzirl  od.  tzerle,  tzirle;  wfries.  tzierl;  wie  Fick  (s.  111,  43)  âhut,  mit  këren  von 
wang.  ^d  od.  sjêl  (statt  sjerl,  sjêrl,  wie  ben  der  y  jar,  |ar  (sich  nähern  etc.) ,  sondern 
statt  bem,  cf.  bam);  satl.  (Ehrentraut,  von  der  y  jar,  gar  (äUem,  greis  werden) 
I,  182  u.  183)  kérrel;  hélg.  kârmen  (woM  15  =  send,  zar  (cf.  Ferd.  Justi,  pag.  121) 
ident.  mä  nfries.  karman  ===  urspr.  karl-  aheuleiten,  wozu  auch  die  Bedtg.:  aXter 
num^karlmanua;  an.  karlni&dr,itfann-Jfe/tôc^y  Mann  od.  Oreis  des  an.  karl  (u.  das  davon 
männlicher,  mannhafter  Mann,  vir  fortis);  abgeleitete  an.  kerling  (altes  Weib)  jeden- 
ags.  carl  (Mann,  Ehemann)  u.  ceorl  (Ge-  falls  stimmt,  da  auch  griech.  graüs  (Grei- 
meinfreier.  Mann  niederen  Standes);  engl.  20  sin,  altes  Weib)  etc.  derselben  y  angehört 
chorl  (Bauer,  Landmann,  rusticus,  gemeiner  u.  dann  karala  (älter)  auch  subst.  ebenso 
Kerl,  Lümmel,  Grobian);  aengl.  chorlc  (das-  wie  ags.  caldor  zunäclist  die  Bedtg.:  Ael- 
selbe)  u.  eher],  cherel,  chel  (Kerl,  Mann);  lerer  t*.  weiter  die  von:  Vorgesetzter^ 
schotl.  (Jamieson)  carl,  cairlc,  carle,  carll  Herr  (Gebieter,  Herr  u.  Vater  des  Ge- 
(Mann,  Bauer,  starker  Mann,  alter  Mann  25  schlechts  od.  der  Familie,  Hauslierr,  Ehe- 
etc.)  an.  karl  (Mann,  alter  Mann,  geringer       herr  etc.)  gehabt  haben  könnte. 

Mann);  karl,  kall;  norw.  (I.Aasen)  karl,  kerel-elske,   Mannweib,  kühnes,  furcht- 

kall,  kal,  kadl,  kadd,  kacU  (dasselbe);  dän.,  loses  Weilt  etc.;  —  't  is  so  'n  regten  kerel- 
schwed.  karl  (Mann,  Kerl) ;  aM.  charal,  cha-  elske ;  so  sleid  uargends  för  stil. 
rel,  karl,  charl,  kharl;  amhd.  charl;  mhd.  30  keren,  keren,  kären.  kehren,  wenden, 
kerl  tf .  ahd,  charlo ;  amM.  charle,  karic  (vir,  drehen,  richten  etc. ;  —  Kër  dt ;  —  he  kêrde 
maritas,  amator)  u.  als  Eigenname  (beson-  sük  um;  —  he  kërd  na  hûB  torüg;  —  de 
ders  Karls  des  Grossen):  karl,  karel,  karle  wind  kërd  sûk  na  't  Osten;  —  he  kerd  de 
=  nilat.  karlus,  karolus,  kanilns;  afranz.  wapens  tegen  de  fênd;  —  hê  kërd  sûk  tegen 
karlas;  nfram.  charles;  daher:  lit.  karâljos;  85  God  (richtet  sich  gegen,  bz.  lehnt  sich  auf 
russ.  korol;  poln.  krol;  ungr.  kirâly  (König).  wider  Gott);  —  h6  kerd  sin  foten  na  baten; 
Aus  dem  Gebrauch  des  ähd.  karl  a/«  —  sin  ôge  na  't  Ittcht  keren ;  — 't  binnenste 
Eigenname  u.  besonders  als  Name  Karls  na  bûten  keren;  —  he  kêrde  't  rüge  hüten 
des  Crrossen  sowie  aus  dem  somtigen  Ge-  (er  kehrte  das  Rauhe  nach  aussen  od.  her- 
brauch  dieses  Wortes  (auch  wir  gebrauchen  40  aus;  flg.:  er  wurde  grob  etc.);  —  dat  hei 
kerl  sonst  noch  im  Sinn  von  etwas  Tuch-  (Heu)  mnt  kerd  worden;  —  de  bûdel  un- 
tigem.  Starkem,  Grossem  etc.,  wie  wir  z.  B.  dcrst  bäfen  keren:  —  he  kerd  (stört)  Buk 
auch  von  einem  grossen  mächtigen  altehr-  an  niks  un  geid  sm  egen  gang;  —  wd  kan 
würdigen  Baum  sagen:  dat  is  jo  'ii  kerel,  't  keren  (abwenden,  abhalten,  hindern  etc.) 
od.  jo  'n  kerel  fan  'n  bOm  etc.)  scheint  wohl  45  od.  möten  ?  —  Compos. :  an-,  be-,  fer-,  in-, 
hervorzugehett,  dass  dasselbe  urspr.  nur  eine  of-,  um-,  ût-keren.  —  Nd.  keren ;  nid.,  wfries. 
edle  Be^.  gehabt  hat  (cf.  a'uch  kwäne  in  keeren;  a/ne^.  kêra;  nfries.  (Out zen)  kere, 
dieser  Beziehung)  u.  von  Hause  aus  ent-  kiere;  as.  kêrian,  kêrôn;  aj)r«.  cerran,  cirran, 
w^er  blas  den  vir  od.  Mann  per  se  (vgl.  cyrran;  aengl.  cayre,  cherre,  charre;  engl, 
auch  man),  bz.  den  mannhaften,  kräftigen,  50  (dialect.)  chare  (to  retum,  turn  back,  stop); 
starken  Mann,  den  Held  u.  Tapfer n  etc.  od.  schott.  (Jamieson)  cair,  cayr  (dasselbe), 
tieüeicht  besser  den  erwachsenen  altern  — Aüid.  chêrran,  chérren,  kêran,  keren,  chê- 
Mann (dem  man  als  den  A eiteren  u., Eh r-  ren ;  mhd.  keren  (trans. :  eine  Richtung, 
würdigen  Ehrfurcht  u.  Gehorsam  schuldig  Wendung,  ümwendung  etc.  geben,  richten, 
war  u.  unterthan  sein  musste)  bezeichnet  hat.  55  wenden,  umwenden ,  kehren ;  —  intrans. : 
Vergleicht  man  nun  aber  die  von  alt  (ags.  eine  Richtung  etc.  nehmen,  gelten,  kommen). 
eakl  etc.,   cf.  old)   weitergebildeten,   bz.  aus  Es  scheint  looM  als  sicher  angenommen 

dessen  Compar.  u.  Superl.  subsiantivirten  werden  zu  können,  dass  auch  ahd.  chérran 
Wörter:  mhd.  alte  (der  AÜe,  Gott,  Vater);  für  chêrjan  steht,  bz.  hieraus  entstand  u. 
tig^.  ealdor  (der  AeÜere,  bz.  der  Vorgesetzte,  60  dass  somit  chêrjan  mit  der  Endung  jan  (ma* 
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chen)  von  dem  jSi»M.  eher  (Bichtung,  Wen-  wird;  —  du  most  'n  kerklôt  t^en  't  fat  (bz. 
düng  etc.,  cf.  ker)  gebildet  ist,  woraus  denn       de  balk  etc.)  leggea. 

die  trans,   u.  intrans,  Bedtg.  von:  Bich-  kerjts,  muthig,  Mhn,  voll  Selbstvertrauen 

tung  geben  u,  Bichtung  nehmen  von  u,  Selbstgefühl^  stols,  üppig  etc.;  —  't  is 
selbst  hervorging.  Was  nun  aber  ker  selbst  5  jo  'n  kerjösen  kerel ;  7-  he  word  kdrtens  so 
betrifft,  so  drückt  dies  eigentUch  nur  eine  kerjÔB,  dat  man  ham'tegen  fröger  hast  hél 
„Bewegung  nach  irgend  einer  Seite  hin"  od,  nêt  wer  kend.  —  WoM  aus  frans,  ooara- 
Bewegung  (guu,  wohin)  aus,  wie  ja  auch  geux  verderbt, 
die  Verba:  kehren,  richten,  lenken,  kërl,  s,  kerel. 

wenden  etc.  eigentlich  nichts  Anderes  be-  10  1.  kern,  Kern.  Es  wird  hier  nur  in  der 
sagen  als:  eine  Bewegung  von  irgend  wo  Bedtg.  Mark,  Bestes,  Vorzüglich- 
weg  nach  irgend  wohin  machen,  woraus  denn  st  es,  bz.  des  Dichten,  Harten  u,  Fezlen 
von  selbst  folgt,  dass  dies  sowohl  in  einer  (als  Inneres  im  Gegensatz  zu  der  äussern 
geraden  als  auch  in  einer  krummen  Bichtung  Schale  und  Binde,  welche  den  Kern  ein- 
geschehen  kann,  wie  man  ja  auch  richten  15  scJUiesst)  etc.  gebraucht  (dftr  sitt  so  regt  gen 
von  kehren  und  wenden  im  Sprachge-  kern  in),  während  wir  für  die  einzelnen 
brauch  dadurch  unterscheidet,  dass  man  kleineren  Fruchtkerne  etc.  hauptsächlid^  kör- 
beim  Ersteren  in  der  Begd  an  eine  „Be-  rel,  seltener  karrel,  kennel  gebrauchen.  — 
wegung  gerade  aus*'  denkt,  obschon  es  an  Nd.  (Br.  Wb.,  Dâhnert)  lokru,  (Scham- 
u,  für  sich  ebenso  wie  lenken  u.  steu-  20  bach)  këren,  këre  u.  wfâhL  keime;  mnd, 
ern  (cf.  stOren  u.  auch  schikken  etc.)  nur  kern,  kerne,  karne;  nid.  kern;  mnld.  (KU.) 
die  ganz  neutrale  Bedtg.:  bewegen  wo-  karne,  kerne,  keeme,  kerene;  nfries.  (cf 
hin  etc.  hat.  VergUicM  man  nun  dasmd.  Outzen  unter  kerel)  kern;  ags.  cim,  (^rn 
(Orimm,  Wb.  V,35)  k&re  =  kêre  u.  karte  (in  cirnel,  cf  kennel  u.  körrel);  engl,  kern 
=s  kêrte,  sowie  die  obigen  engl.  u.  schott.  26  (in  kerne!,  bz.  to  kern)  u.  (dialect.,  cf. 
Formen  mit  ai,  so  muss  man  fast  anneh-  Grimm,  Wb.  unter  Kern)  quem,  sowie 
meti,  dass  diese  Vocale  (steht  ags.  cerr  für  schott.  qoairn  (Körnchen),  vms  indessen  100hl 
caer  od.  c&r ,  bz.  cair ,  ceir  ?  cf.  auch  die  zunächst  mit  körn  od.  goth.  qaimos  (Mühle, 
Nebenformen  cierr ,  cyrr  bei  Ettmüller)  cf. kwern) zusammenhängt ;  an. Igami ;  narw. 
auf  ein  goth.  kair  od.  vielleicht  auch  auf  SO  Igerne,  kjenne  (cf.  kennel  =  kernel) ;  scbiwed. 
kais  (cf  leren,  leren  [lehren]  =  goih.  lais-  kärne;  dän.  Igeme,  kjaerne;  ahd.  kërno, 
Jan)  zurückweisen,  wie  neben  karte  (kehrte)  chemo ;  inhd.  kerne,  kern.  —  Es  gehört  mü 
auch  lärte  (lehrte)  vorkömmt.  körn,  körrel  u.  kwern  (Mühle),  sowie   lat. 

Ob  nun  aber  weiter  eine  nahe  Verwandt-  granum  (statt  garnnm,  wovon  das  franz. 
Schaft  zwischen  ahd.  eher  (Bichtung  etc.),  35  graine  u.  hiervon  wieder  mnld.  graea,  greyn ; 
chêrran  etc.,  bz.  dem  nfries.  kere,  kiere  nhld.  graan,  Korn);  kslav.  zemo  (Kern), 
kehren,  wenden  etc.)  u.  kere,  keire,  köre  trúno  (Korn) ;  russ.,slov. zemo ',  bâhm.  zmo-, 
(fahren,  treiben);  an.  keyra  (treiben,  an-  pcln.  ziamo;  wend.  zorno  (die  aber  in  der 
treiben,  vorwärts  treiben;  schlagen,  stossen);  Bedtg.  zum  Theü  mehr  dem  nhd.  Korn  glei- 
isl.  keira  (pellere,  loris  caedere,  trudere);  40  cf^en),  sowie  lit.  Firnis;  lett.  zirns  (Erbse, 
kein  (scutica,  lorum,  terginum) ;  norw.  köyx^  Erbsenkorn  od.  Korn  der  Erbse)  zweifel- 
Igöre  (treiben,  stossen,  stechen;  treiben,  an-  los  zur  y  jar  (idg.  gar  mit  den  Nebenf or- 
treiben, nöthigen,  zwingen ;  fahren  mit  einem  men  gar,  gvar,  jur);  zend.  zar  (zerreâen, 
Pferd,  fahren  od.  reisen  in  einem  Wagen  abnutzen,  aufzehren,  aufreiben,  gebrechlich 
od.  Schlitten);  köyr  (Treiben,  Antreiben);  45  maclien,  alt  machen,  alt  werden  lassen;  morsch, 
dän.  kjöre;  schwed.  köra  (fahren  etc.)  be-  alt  u.  gebrechlich  werden,  altem;  zerrieben 
steht,  wage  ich  nicht  zu  entscJieiden  u.  wiü  werden),  deren  Grdbdtg.  indessen  (cf.  görte, 
ich  nur  bemerken^  dass  Fick  (III,  43)  das  grand,  grind)  urspr.  wohl  son»xe  (bz.  ein  nn- 
ahd,  kêran  mit  lit.  iaras  (Bichtung,  Beihe  articulirtes  Geräusch  machen)  U)ar,  woraus 
etc.)  zu  der  y  gar,  jar  (sich  nähern,  her-  50  sich  zunächst  die  Bedtg,:  knarren,  knirren, 
beikommen)  stellt.  knirschen  etc.  u.  weiter  die  von :  knirschend 

kering,  kering,  kerell,  Kehrung,  Wen-  zerreiben  (wie  von  auf  einander  reibenden 
düng  etc.;  —  dat  steid  in  de  kêring,  od.  in  Zähnen  od.  Steinen),  zerreiben,  zermahlen, 
't  kerefi.  zerkleinern,  zermcUmen  (cf.  auch  mal,  md- 

ker-kldt,  kërklfit,  Kehrklotz;  ein  Klotz,  55  len,  mulm,  molt  etc.)  etc.  entwickeUen,  so- 
welcher  das  Kehren  u.  Wenden,  bz.  Zurück-  dass  sie  mit  jar,  jur,  bz.  gar,  gir,  gar,  grar 
roUen  der  Fässer  hemmt,  bz.  selbst  ein  (sonare,  bz.  rauschen,  knarren,  knirren,  knir- 
Hemmklotz  (cf.  kercn  in  der  Bedtg. :  ab-  sehen,  knistern  etc.,  cf.  diese  Wurzdn  bei  den 
halten,  hemmen,  hindern)  ist  u.  zu  dem  Ende  verschiedenen  Autoren  u.  awh  Weiteres  unter 
gegen  den  festzulegenden  Gegenstand  gelegt  60  galm,  gold  etc.)  von  Hause  aus  identisch  ist. 
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2.  kerOf  Kerb,  Einschnitt  etc.  —  Ansehet-  da  dem  ahd.  cherza  ganz  regelrecht  ein  an. 

nend  obs.  u.  nur  erhalten  im  wang.  (Eh  •  kerti  (das  nd.  kerse  etc.  ist  aus  dem  hochd.  ent- 

rcn traut,  I,  376)  kenne],  was  i(7i«  kennel  lehnt  u.  „8%  bs.  ^isch^  [statt  «ts*',  c/.  nM. 

(s.  d.)  für  kerael  stelU.  —   Es  ist  das  nd.  Bursche  statt  BurseJ  aus  „z"  vergrö- 

(Br.  Wb.,  741  seq,;  Dähnert  etc.)  karn;  5  bert,  une  auch  „s*  in  han  [resina]  u.  „sch'*^ 

mnd.  kerne,  karne,  was  wahrseheinl.  auch  in  nhd.  Hirsch)  gegenüber  steht  u.   das 

dem  gleichbedeiOenden  afries.  kere  (st€ttt  ke-  Wort  Kerze  (candela,  lucerna,  lychnus)  nur 

ren  od,  kerene)  zu  Crrunde  liegt,   obgleich  die  Bedtg.:  letichtendes,  Licht  gebendes  od. 

dieses  auch  aus  kerve  entstanden  sein  kann,  flammendes  u.  brennendes  Etwas  hat,  wobei 

wie  übrigens  Eil debranß  (Orimm,  Wb.  10  man  wohl  zunächst  an   einen  mit  Oel  od. 

V.,  357)    dies   auch  von  karne  vermuthet.  Fett,  Talg  etc.  getränkten  Docht  denken 

Diez  (II,  257)  wül  dagegen  dies  nd.  karn  muss.     Vergleicht  man  nun,   dass  das  ahd. 

mit  nhd.  K rinne  ti.  tut.  kamen  (kerben);  tâht  =  nhd.  Dacht,  Docht;  an.  thattr  nach 

afranz.,prov.  carnel  (Zinne,  Zacke);  nfranz.  Fick  (III,  129)  mit  an,  thang  (Tang)  zur 
cameler  (kerben),  cran  (Einschnitt,  Kerb);  16  y  tanc,  spannen,  zusammenziehen  (Bopp 

henneg,  crêner  (einschneiden,  spalten);  chw.  übersetzt  sie  mit :  curvare,  inflectere ;  —  Ben- 

crenna;  lomb.  crena;  piem.  cran  (Einschnitt  feg  mit:  to  contract  etc.   u.   soll  sie  nach 

etc.)  von  lat.  crena  ableiten,  was  übrigens  Grassmann  eine   Weiterbildung  der  y 

nur  einmal  bei  dem  älteren  Plinius  vor-  tan,  ziehen,  spannen,  recken,  austonnen, 

kömmt  u.  demnach  selbst  leicht  ein  gätt.  od.  20  aufziehen  etc.,  cf.  auch  spinnenss  Fäden 
gem.  Fremdwort  sein  kann,  trotzdem  Fick       ziehen  od.  ausziehen  u.  ausspannen  etc.  sein) 

(II,  54)  es  als  ec?U  lat.  ansieht  u.  zur  y  gehört  u.  urspr.  die  Bedtg.:  Faden,  fonicu- 

}ait  (hauen,  schneiden)  stellt.    Auch  HiU  lus,  als  Gezogenes  od.  Gesponnenes 

debrand  (Grimm,  Wb.  V,  2318)  bezwei-  (auch  die  Kerzen  od.  Lichte  werden  vom  Licht* 

feit  die  Entlehnung  des  ahd.  chrinn&   aus  26  zieher  gezogen)  etc.  haUe,  soujie  ferner,  dass 

lat.  crena  u,  wenn  man  vergleicht,  dass  so  es  nach Mildebr and  (cf,  Grimm,  Wb.  F, 

sehr  viele  Wörter  mit  anlatUendem  „c^  od.  246  u.  614)  auch  ein  ahd.  charz  mit  der  Bedtg. : 

,k*  auf  einen  Anlaut  „sk**  (auch  die  y  kar  Wera  (stnppa)   gab  u.  landschaftlich  auch 

[machen  etej  entstand  wohl  aus  skar  [schnei'  ein  Verb,  verkarzen  (die  Fäden  des  Garns 

den,  hauen  etc.],  wie  ja  auch  Fick  kar  80  verwirren)  vorkömmt,  was  zu  mnld.  kerte- 

a\s  aus  skar  entstanden  annimmt  u.   auch  len   (fimbriare ,    crispare) ;    mfläm.  kertelen 

griech.  krinö,  krîtôs,  krima  u.  lat.  cerno  etc.  (crespiller,  'krollen,  kronckeleu)  stimmen 
cur  y  Bkar  steUi)  zurückgehen,  so  ist  es  sehr        könnte,  wie  auch  zu  dem  unter  Karte  am 

leicht  denkbar,  dass  auch  ahd.  chrumk  eben-  ScJUusse  (Grimm,  Wb.  V,  238)  angefuhr- 

sowohl   wie  scrintan    (sich  spalten  etc.)  u.  35  ten  karte,  Verfilzung,  Veruncklung,  bz.  Ver- 

scnmta  (Spalte,  Riss,  Schrunde)   zu  der  y  schlingung  od.  Knoten  etc.,  wobei  denn  auch 

skar  (schneiden,  hauen,  spalten  etc.)  gehört.  an.,  isl.  karta,  BauJUgkeit,  UnebenJicit,  Hö- 

kenel,  kenel,  die  zweite   od.  schlechtere       cker,  Auswuclis,   Knorren  etc.,  scabrities; 

(fioeft  etwas  körnige  od.  grantartige)  Sorte  gemma  arboreum  etc. ;  norw.  kart,  karta  etc. 

des  gebeutelten  Mehls,  welches  zwischen  dem  40  (Iv.  Aasen);  schwed.  kart  u.   kartnagel, 

feinen  u.  gebeutelten  Mehl  u.  dem  eigentli-  sowie  auch  kartig  (schrumpflicht,  külpig  etc.) 

ehen  grand  zwischen  inne  steht  u.  nid.  kor-  zu  erwägen  wäre,  namentlich  beim  Vergleich 

nel  genannt  wird.    Zu  kern  in  der  Bedtg.  von  Dacht  (s.  oben)  von  der  y  tanc,  span* 

Korn,  cf.  körrel.  nen,  zusammenziehen,  schrumpfen,  bz.  cur- 

keriîg,  kernig,  von  1  kern;  —  dat  is  'n  45  varc,  inflectere  —  od.   Hügel,   Höcker 

kernig  stûk  holt;  —   he  is  nêt  regt  kernig  etc.   u.  skr.   koca,  das  Einschrumpfen  etc., 

(innerlich  fest  u.  gesund).  kun'cita  zusammengezogen,  in  einander  ver- 

kene,  liers,  kftrs,  Kerze,  Licht ;--  ff sa-,  schlangen,   kraus,  geringelt  etc.  von  der  y 

Ulg-keraen.  —  Bâthsél:  dar  stnn  'n  meisje  kok  (sich  zusammenziehen,  bz.  sich  ziehen 

in  de  d5r,  —  se  harr'  d'r  'n  wit  schud^e  för,  50  u.  krümmen  etc.),  so  ist  carz  od,  charz  (stuppa, 

—  so  fSl  langer  as  sé  stnn,  —  so  f51  mêr  bz.  eine  wirre,  verschlungene,  krause  od. 

dat  sé  fergong.   —   Nd.  (Br.   Wb.)   kars,  rauhe,  faserige,  haarige  Masse,  od.  über- 

iDähnert)  kerse,  kertsche,  kertische ;  mnd.  haupt  ein  wirres  rauhes  Etwas)  mit  an.  karta 

kene,  kers,  karse ;  nid.  kaan ;  mnld,  keersse  (Bauhigkeit)  connex,   während  ahd,  carzâ 

(candela,  lucerna,  lychnns);  wang.klkn;  an.  55  od.   kerzä    ein  aus    Werg  gemachtes  od, 

kmi;   norw.    kjerte;    dän.    kerte;    nfries.  gezogenes,  gedrehtes  Etwas,  bz.  ein  Werg' 

iOutsen)  karte,  kerte;  ahd.  cherzii,  kerzâ,  Ding  gewesen  sein  wird,  was  ebenso  wie 

kkerzâ,  charza,  carz,  charz;  mhd.  kerze.  der  Dacht  genannte  filum  od.  funiculum 

Die  Ableitung  von  tat.  cera  od.  cereus  ist  mit  Oel  od.  Talg  getränkt  zum  Brennen  be- 

*tder  formell  noch  begrifflich  gerechtfertigt,  60  nutzt  wurde,  od,  als  Kerze  (candda,  lucerna, 
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lyehDUs)  éUenU.    Da  man  aber  bei  dhd.  carz  ricocheUiri) ;  —   he  kumd  achterua  as  de 

als  Werg  u.  bei  catz  ah  Dacht  u,  Kerze  kêse;  —  'n  harten  kerel  up 'n  wêken  këae; 

auch  annehmen  kann,  dasa  Beides  ein  aus  —  kés  un  brod,  sleid  alleman  dôd;  —    de 

Fäden  ge-  od,  verschlungenes,  be.  ein  ût  mm  kês  mâkd  'n  schût  an  ût  min  mdd 

in  einander  geschlungenes  u.gedreh-    5  'n   brûd,    de  mat  to   mtn  hûs  herût;  — 

tes  Etwas  (ein  Ge-,   od.  Verschlungenes)  klär  is  kês:  't  wif  in  de  kr&m  un  't  kind  is 

war,  so   liegt   die  Vermuihung  sehr  nahe,  dôd.   —   Nd,  kees;   mnd,  kése',   nid.  kaas; 

dass  beide  Formen  ebenso  wie  skr.  gard  aus  mnld.,   mfläm.   kaese,  kêse;    afries.   Uise; 

garda  von  gar  (sonare)  auf  die  y  gar  (schiin*  wfries.  tzyse ;  saÜ.,  wang.  sîz ;  helg.  uze ;  as. 

gen,  verscMingen,  scMuckefi  :=  ziehen  in  10  k&si,  kêsi,  kiesi ;  o^«.  cêse,  cyse ;  «n^Z.  cheeae; 

sich  hinein,  cf.  t8ge,  Zug,  Schluck)^  od.  mit  ahd.  ch&se,  câse;  mhd.  kaese;  itoL  cascio, 

skr.  jarjara   (eerfetzt,  verschrumpft,  rune-  cacio;   span,  queso;  port.  qaeixo;   waüach. 

Ugt),  griech.  gergérimos  (verschrumpft,  ver-  kash;  keU,,  ir.  cais;  gaei.  caise;  wälsch  caws; 

knurpelt,  bz.  fähig,  runzligt,  rauh  etc.)  auf  UU.  câseas,  woraus  die  germ.  rem.  Formen 

die  y  gar  (reiben,  zerreiben,  wund  u,  rauh  15  hervorgingen. 

%nacken  etc.,  cf.  unter  1  kern)  zurückgehen,  1.  kêsen,  käsen,  käsig  werden  (von  der 

wobei  man  denn  bei  gar  (schlingen)  in  der  Milch,  hartem  Wasser  etc.),  gerimien, 
CrrdJbdig.:  ziehen  auch  an  eine  daraus  ent-  2.  kêsen,  auch  (doch  säten)  kiseii  (kese, 

standene  Bedtg. :  zerren,  reissen,  auseinan-  kêst  etc. ;  —  kos ;  —  kosen,  käsen  u.  koren, 

der  zerren  u.  reissen,  fasern  (was  iU/rigens  20  karen),  kiesen,  waMen  etc.,  eligere  etc.;  — 

auch  aus  der  Bedtg. :  aU  u.  morsch  werden,  ho  kos  sflk    dat  beste   d'r  ût;  —   bê  kôs 

zerreissen,  spalten  etc.  hervorgehen  konnte)  (wählte,   hielt,  schätzte)    dat  stOk   för  dat 

denken  könnte.  beste.  —   Compos.:  ferkésen,  ûtkêsen  etc.; 

kers-kôp  (Kerzenkauf).    Es  bestand  hier  cf.  kis,  kösc,  kör,  kören  etc.  —  Afries.  kiasa, 

froher  die  Sitte,  dass  bei  einem  öffentlichen  25  tziesa,  scicsa;  «/ries.  kiezjen,  tziesjen ;  nfries, 

Verkauf  von  Immobilien   beim  Beginn  des  kese ;  watig.  kioz ;  nid.  kiezen ;  mnld.,  mfläm. 

Verkaufes  eine   brennende  Kerze   auf  den  kiesen,  keesen  u.  kieren ;  as.  kiosan,  keosau. 

Tisch  gestellt  wurde  u.  dass  nur  so  lange  kiaaan,  kiesan;  mnd.  kêscn,  keisen;  nd.  kê- 

Gebote  abgegeben  werden  durften ,  wie  das  sen ;  ags.  ceosan ;  engl,  choose ;  aengl.  (Strat- 

Licht  brannte.     War  es  gänzlich  herunter-  30  mann)  cheosen,  chêsen;  schalt,  cheis,  chetas, 

gebrannt,  so  erhielt  derjenige  den  ZuscMag,  ches,  chese ;   an.  kiosa,  kjösa ;  norw.  kjosa, 

der  gerade  vor  dem  Erlöschen  das   letzte  kjöse;  schwed.  kesa;  dän.  keise  (beide  ver- 

Gebot  abgegeben  hatte  u.  nannte  man  diese  aUet);  goth.  kiosan;   ahd.  kiosan,   chiosan, 

Art  des  öffentlichen  Verkaufs  einen  kerskôp.  kheosan,  kiasan,  chiesen ;  mhd.  kiesen  (schme- 

kerwél,  krewé],   wild,   wûthend,  zornig  35  cken,  kosten ;  prüfen  [cf.  pröfen] ;  wählen ; 

etc.;  —  he  wurd  gans  kerwél  un  wul  hast  wahrnehmen ;  sehen).  Davon :  franz.  dkoisir -, 

üi  de  hûd  faren.   —   Es  ist  wahrscheinlich  prov.  chausir,  causir;  aital.  ciausire;  apart, 

aus  krewelsch  x=  mnd.  krevelsch   (gereizt,  cousir;  prov,  escaiisir;  acat.  scosir  (wählen 

zornig  etc.,  von  kreveln,  kribbeln)  =  krib-  etc.).  —  Es  gehört  mit  ahd.  cho%i{»rhiit'mm,cf. 

belsch  (cf.  kribben  u.  kribbelig ,  kribbelg)  40  kost)  chostön,  costôn  (kosten,  schmecken,  prü- 

entstanden.  fen,  untersuchen  etc.);  goth  knstus;  ahd. 

kerwei,  s.  karwei.  kust,  chust;  as.  kust  (Schätzung,  Prüfung, 

kerwidije,  kemiddi,  kerwids  in  der  Me-  Benrtheilwig,  Wahl,  Erprobtheä,  Vortref- 

densart:  in  'n  kerwidje  =  in  einem  Augen-  Uchkeit;  Beschaffenheit,  Art  u.  Weise)  etc., 

blick,  bz.  in  einem  Umsehen  od,  Hanaum-  45  sotcie  miY  2a/.  gusto,  gustus  etc. ;  griech.  (Cur- 

drehen  etc.  tius)  geúô   (lasse  kosten),  geúômai   (koste, 

KtSy  ml.  Name  u.  corrumpirt  aus  Corne-  schmecke  etc.),  gcusis  (Geschmack),  geûma 
lius,  wie  Mos,  Mcwes  aus  Bartholomaeus  u.  (das  Kosten  od.  Schmecken;  die  Kost);  skr. 
Tés  aus  MatlJiaeus.  —  Redensart:  klär  ú^er-  jushsti  (das  Geniessen  od.  Schmecken,  Ko- 
tig) is  Kés.                                                        50  sten ;  Liebe,  Gunst,  Befriedigung),  jôfa,  jö^as 

kes,  kêshnndf  Spitz,  Spitzhund,  —  Auch  (Gefallen,   Belieben),  jôstr   (Begehrer,  Lie- 

nid.  kees.    Wahrscheinl.  wohl  alsBeisser  bender  etc.),  joshiM  (liebend,  liegend);  zend. 

od.  Kläffer  mit  mnld.  keesen  (gnaauwen,  znsta  (geliebt)  etc.  zu  der  y:  idg.  jin%;  skr. 

bz.  beissen,  kauen)  od.  unserm  2  iisen  (klaf-  jush;  zend.  zush;  genn.  kns,  die  Fick  (I, 

fen  etc.,  <^.  daselbst)  connex.  55  77)  mit  kiesen,  kosten;  —  Bopp  mit 

kêse«kë8,  Käse;  —  bottcr  un  kese ; — kês  amare,  desiderarc;  colerc;  —Benfey  mit: 

un  brôd^  —  Redensart,  u.  Sprichw. :  kês  un  to  bc  plcascd,  to  eigoy ;  to  like,  to  undergo, 

brM  smiten   (mit  einem  flachen  Stein  auf  to  frcqueut,  to  befall;  --  l^ott  (Wurzelwb. 

das  Wasser  so  werfen ,  dass  er  mehrmals  II,  zweite  Abth.,  pag.  376)  mit :  befriedigt j 

wieder  davon  abprallt,  bz,   wie  eine  Kugel  (K)  günstig^  vergnügt  sein;  Etwas  od,  Jeman- 
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den  gern  haben,  Heben;  Oefäüen  finden  an,  ähnliche  sinnliche   Ordhdtg,    (wie  eben 

sich  einer  Sache  erfreuen;  munden  lassen  fvr  gas*  angenommen)   sMiessen   lässt.   — 

etc.  übersetzt,  während  Grassmann  (493)  Hat  übrigetis  die  y  gas'  urspr.  die  sinnL 

die  Bedtg. :  schmecken,  kosten  voranstellt  Bedtg. :  „steche n*^  gehabt,  so  würde  selbst- 

u.  annimmt,  dass  sich  hieraus  die  von:  mit  5  redend  ausser:  stacheln,  reizen,  treiben  etc, 

Lust  geniessen,  gern  haben,  lieben,  sich  wohl  sich  daraus  auch  die  Bedtg, :  stossen,  Twuen, 

gefaüen  lassen   etc. ;    erfreut  u.    befriedigt  schlagen  etc,  od.  graben,  ritzen,  verwunden, 

sein  etc.  weiter  entwickelten.    Da  nun  aber  spalten,  schneiden  (äües  vom  Begriffe:  spitz 

(cf.  smâk ,  smaken ,  smekken ,  smakefik  etc.)  od.  scha/rf  sein)  u.  so  auch  die  von :  beis- 

der  Geschmack  nur  in  einem  Beiz  der  10  sen,  zerMeinem,  kauen  etc.  leidU  haben  ent- 

Nerven,  bz.  in  einer  bemerkbaren  Empfin-  wickeln  können,  wie  ja  kosten  od.schme- 

düng  besteht  (es  hatte  im  ahd.  auch  die  Be-  cken  Jedenfalls   ein  sinnliches  kauen  u. 

dtg.:  Geruch  u.  hat  jetzt  auch  die  von :  zerbeissen,  od.   zermalmen  etc.  vor- 

Gefallen,  Lust,  Befriedigung,    VergnUgen  aussetzt,    cf.  auch  kise  u.  2  kisen. 

etc.)  u.  schmecken  eigentlich  nichts  wei-  15      lL%fAg,  käsig,  klumpig,  geronnen;  wie  Käse 

ter  heisst  als:  empfinden,  merken,  bemerken  aussehend. 

etc.  od.  einen  Nervenreiz  bekommen  u.  lia-  Kêsje,  wbl.  Name  u.  Dimin,  von  Kés  = 

ben  (schmecken  hatte  früher  auch   die  Cornelius.   —   Redensart:  klär  (fertig,  bz, 

Bedtg.:  riechen,  wie  ahd.  kiosan  auch  die  AftVo^A^/äAu^^  was Kêije, harr' sé  man 'n man. 

wm:  merken,  bemerken,  sehen  etc.  hat),  so  20      kêske  (Dimin.  von  kése),  a)  kleiner  Käse ; 

ist  auch  wohl  anzunehmen,   dass  auch  der  —  b)  die  Samenknöpfe  der  Malven;  —  c) 

idg.  y  gus,  ahd.  kus  von  Hause  aus  eine  ein  kleiner  platter,  käseförmiger  Äpfel,  wie 

ganz  neutrale  sinnl  Bedtg.  zu  Grunde  liegt.  z.  B.  die  Zwiebelborsdorf  er  u.  andere  Zwie- 

Vergleicht  man  uun  aber ,  dass  das  Probi-  belapfel,  wie  wir  ausser  sure  auch  Böte  kés- 

ren  od.  Prüfen  der  Butter  u.  des  Inhalts  25  kes  fu^en. 

der  Fässer  durch  Stechen  geschieht  u.  kêske-appel;  t.  q.  kêske,  sub  c. 

dass  auch  dem  Worte  aichen  (probare  etc.,  kêske-bom,  Zwiebelapfel-Baum. 

cf.  ik,  iken)   wahrscheinl.  die  Bedtg.:  ste-  kestûm.  s.  kostüm. 

chen,  bz.  stossen,  schlagen  etc.  zu  Crrunde  kês-wei,  Käsewasser,  serum. 

liegt,  so  könnte  auch  die  idg,  y  gas  urspr.  30      kete.  s,  käte. 

die  Bedtg.:  stechen  od.  stossen  (sticheln,  ketel,  s.  kätel. 

stacheln,  reizen,  prickeln  [auf  der  Zunge,  ketêr,  Quartier;  a)  der  vierte  Theil  von 

in  der  Nase  etc.],  anreizen  etc.),  bz.  treiben.  Etwas,  od.  ein  Viertel;  —  'n  ketêr  törf ;  — 

antreiben,  forttreiben  (mit  einem  Stachel  od.  't  is  'n  ketér  na  fife;  —   't  is  'n  ketêr  ûr 

Stecken  wie  bei  den   Ochsen  etc.)   gehabt  85  g&ns;  —  b)  Unterkommen,  Herberge;  —  he 

haben,   woraus   sich  dann  auch   die  von:  kan  nargens  gen  ketêr  finden. 

Schmerz,  Empfindung,  Beiz,  bz.  Geschmack,  kette,  Kette.    Aus  lat.  eatena,  was  Fick 

Geruch  elc.  od.  schmecken,  riechen,  fühlen,  (II,  50)  zur  y  kat  (fallen,  anfallen)  steüt. 

merken,  erkennen,  sehen  etc,  u.  viele  andere  Vergl.  jedoch  Weiteres  unter  band. 

von  selbst   ergeben.      Vergleicht  man   nun  40      ketter,  Ketzer,  haereticus.  —  Afries.,  tild., 

aber  die  durch  Bopp  u.  Ben  feg  von  gas'  tul.  ketter ;  nono.  kjettar;  dân.kiSXler;schwed. 

od.  jash  (amare  etc.,  bz.  to  be  pleased  etc.)  kättare.    Aus  griech.  lat.  câtharus,  Angehö- 

getrennte  y  g;as*  (investigare,  exhilarare),  bz.  riger  der  manichäischcn  Secte  der  c&Üiari, 

jnsh   (to  reason  or  to  hart;   to  satisfy)   u.  welche  sich  im   11.  u.  12,  Jahrhundert  im 

jûsh   (to  hart) ,   bz.  (B  opp)  gus'   (laedere,  45  Abendlande  verbreitete  u,  von  der  römischen 

occidere),  so  scheint  es,  als  ob  jnsh  od.  gus*  Kirche  mit  Feuer  u,  Schwert  verfolgt  wurde, 

eine  blosse  Erweiterung  der  y  ju  od.  jt  (to  câtharas  bezeichnet  eigentlich  einen  Beinen 

pash  on;  to  impel)  ist  (wozu  Ben  feg  sagt:  von  griech.  katharôs  (rein,  unbefleckt),  was 

cf.  probablv ,   lat.  gavi  in  gaadeo,   gavisas  mit  kathairô  (reinigen),  ketharsis  (Beinigung, 

vam;  griech.  gétheö,  âganôs),  deren  Bedtg.  50  Sühnung)   nach  Bopp,  Curtius  etc.  von 

(cf.  Fick,  J,  77  die  y  gu  sub  4):  treiben,  dery:  skr.  Qudh,  ^vadh;   zend.  ^ud  (reini- 

erregen ,  bz.  (cf.  pag,  578)  vorwärts  drän-  gen)  abstammt,  die  aber  selbst  wM  wie  f vit 
gen,  getrieben  werden  (sinnt.:  durch  äussere  u,  c?id  (glänzen,  weiss  sein  etc,,  cf,  wit) 
Änstachlung  u.  Anregung,  —  trop.:  durch       eine  Weiterbildung   (cf.  Fick,   I,  61)  der 

innere  etc.,  ef.  drifen,  drift),  rasch  u.  rege  66  primären  |/  \^a,  ^vi  (brennen,  glänzen,  leuch- 

»ein,  in  rasche  Bewegung  setzen,  antreiben,  ten  etc,)  ist. 

anregen ;  drängen ;  fördern,  begeistern  etc.  ketterê,  Ketzerei,  Lästerung  etc. ;  —  ket- 

(auch  nach  Fick  gehört  griech.  gaiö,   ich  teré  dnfen  (Spott  mit  der  Beligion  od.  dem 

bin  begeistert,  freudig,  stdfz  etc.  u.  lat.  gaa*  Heiligen  treiben  etc.).  —  Nid.  ketterie;  afries, 
deo  etc   dazu)   auch  wenigstens  auf  eine  60  katerie. 
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1.  kettern,  keieern,  lästern  etc. ;  —  nur  in  einem  Thetna  kidsja,  während  ich  eher  glaube 
ferkettern.  dttës  aM,   cizi   aus  äUerem  hochd,  kiti  = 

2.  kettern,  schelten^  lärmen,  toben,  fia-  ngerm,  od,  nd.  kidi  entstand.  Die  ei§eui- 
chen  etc.  —  Es  ist  wahrscheinl  dasselbe  liehe  GrdMtg.  ist  indessen :  Spross^SprösS' 
Wort  wie  1  kettern«  da  auch  im  7id.  (Br.  6  ling^  da  es  mit  goth.  kian,  keian  (genni- 
Wb.)  die  Redensart.:  he  supt  od.  ho  flok-  nare);  ahd.  chimo  (Keim,  cf.  kun,  kin,  ki* 
ket  etc.  as  een  ketter  gebräucMich  ist.  —  nen);  aJid.  kidi;  as.  kidh,  kith;  ags.  cidh 
Nach  afries.  katerie  (cf.  ketterê)  könnte  dem-  (germen,  Spross,  Keim,  SprössUng,  Sprosse 
nach  auch  kattern  dasselbe  Wort  sein.  —  etc.,  cf.  auch  engl,  kid,  Beisbündel,  Beis- 
cf.  indessen  das  witer  kud&rwkhk  Bemerkte.  10  büschel;  WeUe  =  Stange,  Stock,  Stecken); 

ketuffe],  s.  kartaffel.  .  schweig,  kide,  kidel  (Stengel  od.  SchössUng) ; 

keat,  koity   Covent,  Halb'  od.  Dünnbier,  bayr.  keid  (Kohlpflänsling)  zur  y  ki  (spries- 

Nacfüner,   bz.  Bier  vom  zweiten  Malzauf-  sen,  sprossen,  keimen,  wachsen)  r=  idg.  gi; 

guss.  —  Afries.  koyt;  mnd.  ko?ent,  kavent;  skr.,  zend.  ji  (sich  regen,  lebendig  sein,  U' 

isL  koventa,  kaventa.  —    Vom  nUat.  coven-  16  ben  etc.;  erregen,  beleben  etc.)  gehört»    cf. 

ins,  franz.  coa?ent  aus  conventas  (geistliche  auch  kind. 

Gesellschaft  eines  Klosters,  Convent)  u.  ei-  kiddel,  Kitzel;  —  ffekiddel,  Oekiizd, 

gentlich  Co nventsbi er,  od.  Bier,  Getränk  kiddelig,  kidlig,  kiddelg,  kiddelk,  kitz- 

was  die  Klosterbrüder  tranken,  im  Gegen'  lieh,  reizbar,  gereizt,  empfindlich  etc.;  —  he 

Satz  zum  Bier,  was  für  die  Obern  bestimmt  20  is  so  ferdômd  kiddelg  (od.  katel) ,  dat  maa 

war.  hum  h&st  nêt  anrören  dOrd. 

keve,  s.  1  käfe  etc.  kiddeln,^ttoe{n6<c.,titillare;— datkiddelde 

keven  etc.,  s.  kefen  etc.  ham  (das  kitzelte  od.  freute  An,  machte  ihm 

kibbe,  kibb'   (Plur.  kibben),  Kiefer;  s.  Vergnügen,  einen  angenehmen  Beiz  etc.); 

1  käfe.  25  he  klddeld  sOk  fan  lachen;  —  dat  kiddeld 

kibbe-bunke.  kibb'-banke,  Kieferknochen,  (od.  prikkeld,  kribbeld)  mi  so  in  de  hals.  — 

Knochen,  wo  die  Zähne  drin  haften  etc. ;  —  Nd.  (Br.  Wb.,  Schütze,  Schambach) 

de  kibb'bunken  dôn  mî  sêr.  kiddeln,   kirreln,   keddeln,  kittein ,  keteln; 

kibbel,  Zank,  Hader  etc.  =  käkel ;  —  he  mnd.  kettelen ;  nid.  kitteleu,  ketelen ;  mnld., 

smiU  't  in  de  kibbel.  30  mfläm.  ketelen,  kettelen,  kittelen ;  wang.  kid* 

kibbel-dîk,  kibbelpand,  ein  Deich,  bz.  das  delje;  ags.  cite^an;  engl,  kittle;  schotL  kittle, 

Pfand  od.  die  Abtheüung  eines  öffentlichen  kitill;  an.  kitla;  norw.  kitla;  dialect.  kilUa, 

Deiches   od,    Weges,    dessen    Unterhaltung  kisle,  kilsle ;  6cAt(;ed.  kittla ;  (2âi».  kildre ;  aM. 

Gegenstand  eines  Streites,  Haders  od.  Pro-  chizilôn,  khizilôn  u.  chuzilôn,  chnzelôn,  cu- 

zesses  ist,^  also  wörtl:   Streit-Deich  etc.  35  zelôn;  mJhd.  kitzeln,  kützcln. 

kibbefê,  eekibbel,  Zänkerei,  Gezänk  etc.  kiddeln,  kittelen,  bz.  ags.  cite]jan  etc.  heisst 

kibbeln,  Kefeln  od.  keveln,  streiten,  zan-  soviel  als  Kitzel  erzeugen,  od.  machen 

ken,  hadern  etc. ;   ~-    sê  kibbeln    (od.  kab-  u.  verursachen  etc.  (Einem)  u.  ist  daher  das 

beln)  sük,  bz.  mit  'n  ander ;  —  laten  sê  sûk  obige  Verh.  von  dem  Subst.  eitel  (Kitzel) 

d'r  um  kibbeln.   —   Nid.   kibbelen,   keve-  40  weitergebildet,  wm  zwar  im  ags.  nicht  be- 

len,  keuvelen ;  mnd.  kibbelen,  kevelen  (laut  legt  ist,  indessen  nach  citelung  (Kitzelung) 

schreien,  schwatzen,  zanken  etc.) ;  mhd.  kibe-  jedenfalls  bestanden  haben  muss,  zumal  da 

len,  kibbeln,  kipeln,  kippeln,  kifeln;  md.  ki-  neben  an.,   isl.,   norto.  kitl,   bz.  kitel   auch 

▼elen,  kifelen,  kebeln.   —  Freq.  od.  Iterat.  mnd.k'^iié[\nd.(Dähnert)k^\.e\,(Scham'' 

t7on  kibben  ==  kifen.  45  bach)  kctel  (Kitzel),  vorkömmt,  welche  For- 

kibbel-snut,  kibbelmars,  Zänker  etc.;  —  men,  nebst  norw.  kitall;  schwed.  kjitall,  ke- 

da  bflst  [n  regten  kibbelsnftt  tal;  adän.,jütl.  kidel;  wang.  (Ehrentraut, 

kid,  kidde   (Dimin.  kidje,  kitje),   kleines  I,  297)  kattel  (kitzlich),  sowie  unserm  katel 

(nordisches)  Pferd.  —  Nid,  kId,  kidde ;  fries.  u.  dem  Stamm  chuzil  (con   ahd.  chazilôn) 

kedde  (cf.  Weiland),  kleines  Pferd.    Es  50  auf  ein  Stammverb,  kitan  (kat,  kut,  kutan) 

ist  ident,  mit  u.  bedeutet  von  Hause  aus  wie  =  ags.  citan,  ahd.  kizan  zuräckgeJien,  was 

an.  kidh  (Böckchen);  norw.,  dän.,  schioed.  im  norw.  kita,   dialect.  kjeta,  kjaeta,  Igaata 

kid  (Böcklein,  Zicklein,  Jungthier);  engl,  kid  (cf.  Iv.  Aaasen),   schwed.  keta,  Igeta   u. 

(Zicklein;  Junges,  Kind,  sowie  auch:  ahd.  kitta  noch  lebt  u.  auch  ober d.  sich  vereinzelt 

cizi,    kizzi,    chitzi,    kizze,    kitze,    chizze,  55  (als  kitzcn)   noch  findet,   womit  beim  Vcr* 

kizzin,  chitzin;  mhd.  kitzi  etc. ;  nhd.  Kitz,  gleich  von  kid  =  ahd.  chizi  (cf.  kidde)  auch 

Kitze  (Zicklein;  Junges  von  der  Ziege,  vom  an.,  isl.  kida  (jucken,  kriebeln  etc.,  bz^  sich 

Eeh,  von  der  Gemse)  nur  ein  junges  od.  ein  wenig  od.  leicht  kratzen  u.  reiben,  mol- 

kleines  Etwas  u.   beruhen   die  aM.  od.  liter  se  (ricûxé)  wahrscheinl.  urspr.  ideiu.  ist, 

oberd,  Farmen   nach   Fick  (III,  46)  auf  60  flq  auch  adän.  kidel  (s.  oben)  dazu  stimmt. 
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Den  Stamm  kit,  kiz,  chiz  od.  kid  betreffend,  kîff,  (Keife),  Scheite;  Zank,  Streit,  Ha- 

80  kann  derselbe  urepr,  toohl  die  Bedtg,:  der,  Prozess  (cf.  0.  L,  R.,  pag,  46,  47);  — 
Erregung  od.  Reiz  u.  kitao,  hz.  ags.  pass'  up,  dat  da  d'r  up  de  regte  tid  wer  bist, 
citan  eto.  die  von:  erregen,  aufregen^  anders  gift  't  kife;  —  he  üed  kife  had  od. 
reizen  (die  Sinne  erregen  u.  reizen,  cf.  5  kragen;  —  sê  hebben  kife  mit  'n  ander.  — 
Sinnen-Kitzel  u.  hitzlich  =  reizlich  etc.  u.  gekife  (Gekeife,  Gezanke,  Gezänk).  —  Afries. 
auch  schwed.  kât,  geil  etc.)  gehabt  u.  dem-  (kive),  szive,  tsive,  kyf;  nd.  kiiv  od.  kief; 
nach  Fick  (III,  46)  Recht  haben,  wenn  mnd.  kif;  nid.  kgf;  isi,  schwed.  kif;  norw., 
er  kitla  zu  der  y  ki,  idg.  gi,  skr.  ji  (sich  dan.  kiv;  mhd.  kip,  Genit.  kibes  (scheUen- 
regen  etc.;  erregen  etc.,  cf.  kidde)  stellt.  Ver-  10  der  Zank,  Keifen;  feindseliges  Wesen,  Ge- 
güicht  man  indessen  unser  bit  in  der  Be-  waUtJuttigkeit,  Eigensinn,  widersetzliches  We- 
dtg.:  Jucken  u.  bîten  in  der  von:  jucken  sen;  Wettstreit;  Leidenschaft,  Leidenschaf t- 
od.  kridteln  etc.,  so  kann  das  Verb,  kitan  lichkeä,  leidensch<rftlicher  Eifer),  cf.  kifen. 
vielleicht  besser  von  der  ^  Bkad   (beissen,  klfen,  (kife^  kmst,  kiffd  etc. ;  ~-  kêf  etc. ; 

od.  ursp,  [wie  bhid,  cf.  biten]  spalten  etc.,  16  —  k&fen  u.  kifd),  keifen,  zanken,  (mit  Wor- 
cf.  skr.  khäd  u.  chid,  bz.  Fick,  II,  266)  ten)  streiten,  hadern,  schelten  etc.;  —  so 
abgeleitet  werden,  wozu  die  von  Hilde-  kifen  sük;  —  w&r  twé  mit  'n  ander  kifen, 
brand  zu  kitzeln  (Grimm,  Wb.  V,  dar  hebben  se  gewonelk  beide  schuld.  ~- 
875  seq.)  angeführten  lett.,  estn.,  slav.  For-  Auch  subst. :  dat  kifen ;  —  olde  korels  un 
men  auch  stimmen,  zumal  wenn  man  ver-  20  jange  wifen,  gifd  f81  kinder  un  fOl  kifen.  — 
gMcht,  dass  die  secundären  Wurzeln  skad,  Nd.  kiven ;  nid.  kijven ;  afries.  (ki?ia),  szi- 
skak,  skag  etc.  (ef.  Fick,  I,  230  seq.)  nur  via,  tsivia;  saU.  kivje;  nfries.  kiwin;  helg. 
Weiterbildungen  der  primären  y  ska  (wohl  kiwen;  an.,  isl.  kifa;  norw.  (Iv.  Aasen) 
versetzt  aus  sak,  spalten,  schneiden  etc.,  cf.  kiva  u.^  kivast;  schwed.  kifva;  dän.  kives; 
tat.  secare  u.  unser  sagen)  sind.  25  mhd.  kiben.   —   Es  gehört  mit  kibbe,  kib- 

kiédik,  a)  Ackersenjf,  sinapis  arvensis ;  —  beln,  kabbeln,  kaf,  kafel  etc.  u.  mhd.  kifTen, 
b)  Ackerrettig,  Hederich,  raphanis  raphani-  kifen  (nagen,  beissen,  kauen)  zu  der  y  gabh, 
Btnua.  — Nhd. Kettich; nd. (Br,  Wb.,  Schütze,  gambh  (gähnen,  klaffen ;  sdmappen,  beissen, 
Dâhnert)  köddik,  kûdikk,  köek,  keek,  kök,  spalten  etc.)  u.  gingen  germ.  „b^,  „V^,  „p^ 
kOtk,  kûtk,  kötge;  nfries.  kûtk,  kötk;  dän.  30  (cf.  mhd.  kip  unter  kife)  u.  „y**,  bz.  „w^ 
kidik;  nid.  (v.  Dale)  kiek.  —  Ist  es  als  aus  urspr.  „bh**  hervor. 
sdvr  ästiges^  stark  sprossendes  Unkraut  kîfer,  Keif  er,  Zänker  etc, 

od.  uberTuiupt  als  Kraut  mit  engl,  kid  kîferê,  Keiferei,  Zänkerei  etc. 

(ReidHindel,  Beisbüschd)  u.  weiter  mit  as.  kîf-gat,  Zankloch,  bz.  ein  Loch  im  Deiche, 

kidh  (Sproes);  bayr.  keid  (Kohipftänzling) ;  85  über  dessen  Ausbesserung  Hader  u.  Zank 
MAioeii.  kideetc.  ('tf.  unter  kid,  kidde)  connex  .^       herrscht,    cf.  0.  L.  JB.,  pag.  880  u.  886  u. 

kif,  gemahlene  Eichenrinde  od.   Gerber-       Br.  Wb.,  II,  769. 
lohe,  namenUich  soldhe,  welche  bereits  zum  kîf-gôd,  Zankgut;  Gut  od.  Habe  etc.  we- 

Oerhen  benutzt  u.  aus  der  Kufe  heraus  ge-       gen  dessen^  Zank  u.  Hader  herrscht. 
warfen  ist.    Sie  wird  hier  iMuptsächlich  in  40      kif-haftig,  kîfachtîg,  zankhaftig,  streit- 
der   Gärtnerei  zum   Treiben  verwandt  od.        süchtig,  zänkisch,  strSiig  etc.    • 
auch  in  die  Pfade  gestreut,  um  das  Un-  kîfig,  kîwîg,  kîbig,  fest,  dielU,  derb,  ge- 

kraut zu  unterdrücken  etc.  —  Nid.  kif;  nd.  sund,  echt,  treu,  zuverlässig,  so  recht  une 
(Br.  Wb.)  kxS.  —  Es  ist  desselben  Ur-  sichs  gehört  u.  sein  satt,  recülich,  recht,  ord- 
sprungs  u.  hat  dieselbe  Bedtg.  wie  kaf,  näm-  45  nungsgemäss,  ordentlich,  nett,  sauber,  rein 
Ueh  ^Verkleinertes**  u.  kann  demnach  etc.;  —  dat  fat  is  nét  regt  kifig  (a.  dcts 
auch  das  von  Vilmar  (hess.  Idiot.,  pag.  Fass  ist  nicht  recht  dicht,  bz,  es  ist  leck 
201)  angefahrte  kipp  (die  mit  dem  JSchnitz-  od.  undicht ;  —  b.  es  ist  nicht  so  derb,  fest 
messer  von  der  Lohe  od.  abgesclUäten  Borke  u.  stark  von  Construction,  wie  es  von  RecTUs- 
abgenommene  äussere  rauhe  Rinde  der  Eiche,  50  wegen  sein  mftsste ;  —  c.  es  ist  nicht  recht 
wache  als  Brennmaterial  gebraucht  wird)  rein  u.  sauber);  —  dat  fat  is  nêt  kiwîg 
doêséBK  Wort  sein,  sofern  es  dem  J^ochd.  (derb  etc.,  od.  echt,  gut  etc.)  m&kd ;  —  he  is 
Sprachgebiete  angehört.  Isi  es  indessen  urspr.  nêt  kifig  (a.  nicht  dicht,  sondern  schwatz- 
nd^  so  gehört  es  zu  kippen,  bz.  kappen.  Dass  haft  etc. ;  —  b.  nicht  echt,  treu  u.  zuver- 
i^rigens  kif  als  schon  ausgenutzte  Gerber-  55  lässig  etc.,  bz.  [moralisch]  nicht  gesund,  gut, 
lohe  hier  auch  blas  die  Bedtg. :  geringes  od,  tüchtig,  brav  od.  rein  etc.)  hum  kanst  du 
werthloses  Zeug,  Abfall  etc.  haben  kann,  sei  nêt  as  fründ  trôen ;  —  hê  is  nêt  Infig  (ge- 
noch  beiläufig  bemerkt.  sund  etc.)  an  de  bunken;  —  de  botter  (dat 

klfHEk:    f.   q.   kibbeldik.   —   Nd.   (Br.       flêsk  etc.)  is  nêt  kiwig   (nicht  gesund,  bz. 
Wb.)  klefdiek ;  nid.  k^fdljk.  60  nicht  frisch  u.  gut) ;  —  de  sake  is  nêt  kl- 
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wig  (nicht  HehUg  oä.  sauber,  sondern  an-  sieh  dieser  in  kleinen  FamiUen  aus  Mang^ 
rüchig  u,  faul  etc,),  d&r  must  du  dî  nêt^mit  an  Feuerung  gum  Heizen  gleidrftUls,  —  Ob 
iakten;  —  dat  sucht  hir  in  hûs  r^^t  kiwig  dieses  Wort  mit  ags,  ceac  (s.  unter  kftchel) 
(appetälichu,rein  etcjdt'j  —  hêhedgôakî-  identisch  ist?  Oder  ist  es  eins  mit  nhd. 
wigeo  (zuverlässige  etc,  od.  saubere  etc.)  5  Küche,  wie  das  synonyme  Btafe,  stofe  mii 
frô.  —  Es  ist  eins  mit  nhd.  (Grimm,Wb.  stufe,  bz.  nhd.  Stube  als  Baum,  der  er- 
V,  433)  k eibig  (zänkisch,  neidisch,  miss-  wärmt,  bz.  worin  geheizt  wird,  wie  in  der 
günstig,  widerspenstisch ,  störrisch,  eigen-  Küche?  —  Vergl.  auc/t  kikebuse. 
sinnig,  bz.  (Grimm,  Wb.  V,  657)  kibig,  kike-bû,  verstecken  etc.;  —  wî  willea  mit 

kybig  (a.  pertinaz,  contumax,  zänkisch  etc. ;  10  't  kin^je  kikebû  (od.  bû-kîk,  bz.  bû-kîk-&p) 
—  b.  stark,  frisch  etc.),  kiebig  (grob  etc.),  (in       spSIeu.  —   Mnld.  kiekeboe ;  schott.  keekbo 
Posen)  kiewig  (stark,  fest;  arg),  in  Halle       =  engl,  bopeep.    Zu  kiken  u.  cf.  bü. 
(^rk,  echt,  dauerhaft),  im  Osterlande  kike-biise, kike-bûs, kikebttss, kîkbuss, ki- 

kifig  (stark,  derb,  grob),  henneb.  kifig  (acht  biiss^  ein  kleines  iéber  Reifen  gespanntes.  Um- 
od.  echt);  schwäb.  kiebig  (derb,  dauerhaft);  15  nenförmiges  od.  ovales  Netz  (früher  audi  von 
bayr.  kibig  (stark,  heftig  etc.) ;  mtild.  (KU)  Weiden  geflochten),  von  ungefähr  2  Fues 
kyvigh  (vizosus  etc.) ;  mfläm.  kyvich  (conten-  Länge  u.  Pjt  Fuss  Weile  in  dir  Mitte,  worin 
tieux  etc.)  etc.  u.  von  kif  =s  nd.  kief  od.  das  sich  aümälig  verengende  u.  spitz  zulau- 
kff,  whd.  kip  (s.  unter  kife)  mit  der  En-  fende  Ende  des  Stellnetzes  od.  der  f  ûke 
dutig  lg  (Zustand,  Wesen,  Sein  etc.)  weiter^  20  (s.  d.)  hineingesteckt  wird ,  damit  sidi  die 
gebildet.  Die  erste  Bedtg.  ist  demnach:  zän-  in  dem  Steünetze  gefangenen  Fische  darin 
kisch,  bz.  polternd,  laut  etc,  weiter:  sammeln.  —  Es  ist  wahrscheinL  von  kike 
grob,  derb  (in  gutem  u.  in  bösem  Sinn)  (Oefäss,  Behälter  od.  Fass,  Tonne)  u.  bAs 
u,  haben  sich  dann  aus  (sinnl.)  poUemd,  zusammengesetzt  u.  kann  letzteres  wohl  mit 
laut,  grob  u.  derb  die  Bedtgn.:  stark,  25  bûs  (Banse,  bz.  urspr.  ein  Weidenge- 
fest, treu,  echt,  zuverlässig  etc.  etc.  (cf.  auch  flecht,  <^.  bûs-ddr)  identisch  (also  ein  Ge- 
tr6e,  trôen  etc.)  weiter  entfaltet.  fäss  von  Weidengefiecht)  sein,  od.  os^ch  wkü 

kifke,  a)  kleiner  Zänker ;  — kleiner  Kläf-  bûs  (Tasche  etc.).  —  Am  DoUart  werden 
fer;  —  ho  is  so  'n  regten  latjen  kifke;  -^  diese  kikebuse  od.  kibnse  genannten  klei- 
'n  kifke  fan  'n  hund.  80  nen  Netze  noch  jetzt  sowohl  von  Weiden 

kifken  Oom  Kindern  u.  kleinen  Hun-  als  von  Garn  geftoehten  u.  auch  aUein  für 
den),  mit  Worten  streiten,  zänkdn,  kläffen,  sich  zum  Fangen  von  Aal  u.  Gameden  he- 
bellen  etc. ;  —  so  kifken  all'  tegen  'n  ander  an.        nutzt. 

kifker;  t.g.  kifke.  kiken  od.  lukeii  (kike,  kikst,  kikd  etc; 

kif-mor,  streitiges  Moor.  —  Es  gab  de-  35  —  kêk  etc.;  —  käken)  gucken,  kucken,  se- 
ren  früher  viele,  da  ein  grosser  TheU  der-  her,  schauen,  gaffen  etc. ;  —  kik  wol  to,  wat 
sdben  gar  nicht  in  den  anUlicJhen  Grund-  du  deist;  —  ktk  g6d  um  di,  wen  du  op  de 
büchem  eingetragen  war.  reise  seist,  dat  du  uns  ôk  wat  fertcllen  kansti 

kik,  ein  SdMlhoort  wie  nhd.  kicks,  k ich  wen  au  wer  kumst;  —  he  kikd  dwas  un 
(in  nhd.  kichern),  nid.  kak  (Lärm,  Geräusch  40  dwër  dör  en  hen ;  —  he  steid  to  kiken,  aa 
etc.),  kak  in  kiüceln  etc.,  od.  wie  kink  in  wen  ho  nog  sin  l&fen  niks  sên  hcd.  -*  Re- 
kinken,  totie  quik  in  nhd.guieken,  bz.  unser  densart.  u.  Sprichw.:  wa^  kikst  d'  m!  an,  ik 
kwak  in  kwiücken;  —  he  dûrd  gen  kik  seg-  heb'  al  'n  man;  wérst  erder  kamen,  den 
gen  (er  darf  keinen  Laut  von  sich  geben).  harr'^'k  di  namen;  —  he  is  nog  so  'n  iQt- 
cf.  kikken.  —  Nid.  kik  (Laut),  wolier  kik-  45  Jen  kîk  in  de  weit,  de  nog  nargends  fan  wêt; 
vorsch  (der  grosse  Frosch,  bz.  der  kickende  —  kik  dör  de  tun  (Guck  durch  den  ZaunX 
od.  quikende  Frosch)  =s  unserm  kikker.  so  wird  hier  die  Gundelrebe  genannt;  — 

kikbts,  8.  kikebûs.  hê  kikd  ût  as  'n  katte,  de  't  dönneru  hörd ; 

kike  wi.  luke,  Gefäss,  Behälter  etc.,  na-  —  he  kikd  so  nésging  üt,  as  'n  hönemêra; 
menthch  eine  Feuer-Kieke,  bz.  ein  hölzer-  50  —  ho  kikd  hum  in  de  k&rte;  —  he  hed  't 
nes  od.  metallenes  (von  Eisen-  od.  sonsti-  nakiken  d'r  fan;  —  de  dôd  is,  lett  an  ki- 
gem  Blech)  Bübchen  (vergl  das  gebrauch-  kcn.  —  Compos. :  an-,  be-,  fer-,  in-,  na-,  of-, 
Uchere  stafe,  stöfe),  worin  ein  irdenes  Ge-  um-kiken  etc.  —  Nd.  kiken,  kieken;  mnd. 
schirr  (teste)  mit  Feuer  zum  FSiSswärmen  kiken;  nid.  kgken;  mnld.,  mfläm.  kycken; 
gesteXtt  wird.  —  Nd.  kike,  kik ;  mnd.  kike,  55  wfries.  kyclgen ;  wang.  kikje ;  nfries.  kiecke ; 
kyke.  Nach  Schütze  (II ,  250)  ist  eine  schott.  (Ja mieson) keek, keik ;  engl.  (North.) 
fflrkieke  in  Fehmam  ein  grosser  Schopen  keek;  a^ngl.  kyka  od.  (nach  Stratmann) 
(metallenes  Gefäss),  bz.  eine  eiserne  od.  tftö-  kiken ;  isl.  (kika)  nach  kikar  (tubus,  </.  ki- 
neme  MasMne  mit  breitem  Bande,  auf  dem  her);  norw,  (Iv.  Aasen)  kika;  schwed. 
sich  eine  Familie  herumsetzt,  u.  bedient  man  60  kika ;  dän.  kige.  —  Dctss  der  nd.  od.  ngerm. 
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Stamm  kik,  kyk  mü  kack  tn  nhéL  kueken,  teres  unter  kich,  kichen,   kicken,  kickezen, 

gucken  ident,  ist,  geht  nicht  (úlein  ati«  ki-  klcks  etc.  in  Grimm,  Wb.,  u,  daeu  unser 

keo,  sondern  auch  aus  kiker,  kîkkaste  etc.  kik,  kikkak  etc.,  kakeln  etc.,  sowie  auch  un* 

hervor  u.  glaube  ich  daher,  dass  diesen  Stäm-  ter  kflken  u.  kwak,  kwakken  etf. 

men  kik,  kuck  ebenso  wie  in  kik  =  quik,  6      kikkera,   a)   den  Laut  „kik**   öfters  od, 

qiitk,  quak  ein  ätterer  Stamm  qik  (od.  quik,  anJidUend  hören  lassen ;  —  b)  kichern ;  — 

kwik)  SU  Grunde  liegt,  der  mit  goth  qins  c)  zanken  ete,   =   kakeln  etc.;   c/.  kik  u. 

(ef.  kwiver  etc.)  u.   an,  kvikr  (cf.  kek  u.  kikkakken  etc. 

kwik,  kwikkon  etc.)  derselben  y  angehört  u,  kîk-ût,    Guckaus,  Ausguck    (cf,  (ütkik), 

zwar  der  y:  idg.  gi,  gir,  gvi  (sich  bewegen  10  Ausschau,  Ort  od.  Stelle  von  wo  man  ((htck- 

od.  regen,  eilen  etc.),  wobei  man  vielleicht  fenster,  ^Warte  etc.)  ausschaut;  —   ik  mut 

nniieAJmen  muss,  dass  sich  wie  bei  der  y  ins  'n  kîkût  holden;  —  kê  steid  up  de  kikût. 

ak  von  augo  (Auge)  u.  augan  (sehen  etc.,  kil  od.  kill,  kalt,  schaurig,  fröstelnd,  bz. 

cf.  öge)  aus  der  urspr.  Bedtg. :  sich  bewe-  ein  GefiM  der  KäÜe  u.  des  Schauems  ver- 

gen  (vor),  kommen  (zu),  erreichen  etc.,  bz.  15  ur sackend  u.  daher  auch:  unangenehm,  em- 

dringen  (vor  od.   ein,   durch  etc.)  etc.   die  pfindlich  etc.;  —  dat  kolde  water  is  so  kil 

BeSgn,  des  Erkennens   u,   Sehens   etc,   u.  an  de  tanden,  dat  sê  rni  glik  anfangen  to 

auch  die  des  Scharf-  u,  Klugseins  etc.  ent-  kellen,  wen  ik  't  in  de  mund  krige.  —  Nid. 

wickelten,  wie  denn   auch  das  md.  kiken  kil  etc.,  s.  unter  kellen. 

(stechen,   ef.  Grimm,    Wb.  F.,   702)   mit  20      1.  kîl,  Bock,  Mannsrock,  Jacke,  Wamms, 

kiken  (sehen)  wohl  derselben  V  angehört,  Dimin,  kil t je,   kleiner    od,  kurzer  Bock 

kiker  od,  kiker,  Gucker,  Seher,  Schauer,  od,  Jacke  ohne  Schösse,  Wamms;  —  smit 

bs.  ein  Er  od.  Es,  der  was,  od.  womit  man  d!n  kittel  ût  un  trek  d'  kiltje  an,   du  mnst 

sieht  u.  Ausschau  hält;  daher:  a)  ein  Auf-  äfen  up  'n  böskup;  —  ho  hed  sin  söndâgs- 

sicktsbeamter  od.  Steueraufseher ;^h)  Auge;  25  kîltje  an.  —  Dieses  von  Stbg.  mit  Kittel 

—  sin  latje  kiken  (od.  kikertjes)  stân  so  übersetzte  Wort  bezeichnet  hier  durchaus 
fenger;  —  wel  in  de  kiker  hebben  (Jeman-  keinen  Kittel  od.  Ueberwurf,  sondern  steht 
den  m  Auge  hohen,  ihn  beobachten  etc);  im  geraden  Gegensatz  dazu  u,  glaube  ich 

—  ik  heb  hnm  al  lank  in  de  kiker  had  (ich  deshalb  auch  nicht,  dass  es  trotz  der  sonst 
habe  ihn  schon  lange  beobachtet),  mit  der  30  ^oM  anscheinend  vorkommenden  Contrae- 
Ndfenbedtg,  des  Misstrauens;  —  c)  Fem-  tionen:  kiel,  keel  aus  kidel,  kedel  (cf.  kit- 
rohr;  —  gif  mi  de  kiker  insen  &fen  her;  —  tel)  mit  dem  Letzteren  ident,  ist,  sondern 
Compos. :  fer-kiker,  Femkucker,  Fernrohr ;  vielmehr  (die  Wörter  kittel,  kitel,  kidel,  ke- 

—  Bteren-kiker,  a)  Stem-Femrohr ;  —  b)  del  u.  kiel,  keel  können  ja  ganz  gut  von 
Sternseher,  Astronom.  —  Nd.  kiker ;  nid.  36  früher  her  neben  einander  bestanden  haben 
Idjker;  schwed,  kikare  etc.  u.  weil  sie  beide  ein  Oberkleid  bezeichneten, 

kik-gat,  Cruckloch,  Sehloch,  Oeffnung  zum  dann  kiel ,  keel  später  blos  als  eine  (Jon- 
Gueken  od,  Ausgucken;  daher  auch:  Fen-  traction  von  kidel  etc.  angesehen  worden 
zier  u,  Auge;  —  de  Ifl^e  kikgaten  stân  so  sein)  mit  dem  an.,  isl.  kiôU  (tunica  exterior, 
heller.  ^  40  palliolom) ;  norw.,  dän.  kjole  (Bock),  wobei 

VilkAm  (Chuk-ein),  ein  kleiner  Besuch,  um  ich  wegen  der  Form  kil  auf  nM.  Kiel 
Jemanden  eben  zu  sehen;  —  ik  kam  man  (Schiff)  =  ahd,  kiel  etc.;  an.  kiôll;  ags, 
äfen  up  'n  Inkin;  —  ik  wul  fan  dage  man  ceol  (s.  unter  2  kil)  verweise,  —  Vergleicht 
'n  Ifl^en  kikin  maken,  up  ^'n  ander  m&l  kam  man  nun  aber  wams  (Jacke,  kurzer  Bock, 
1c  insen  np  'n  langem  t!d.  cf,  in-kik  u,  46  Wamms)  aus  wambeis  u.  dies  aus  mhd, 
sprek-an.  wambe,  goth.  vamba  (vonter,  nteros,  vulva, 

kik-kak,  kikhftk,  Zänker,  Wortstreiter,  Bauch,  Wanst  etc.),  so  dürfte  audi  dieses 
rixator,  dispntator  etc.  cf.  nd.  (Br.  Wb.)  kil  u.  kiltje  mit  isl.  kiôll,  norw.,  dän.  kjole 
kikel-kakel,  bz.  unser  kakeln  u.  den  SchaU-  auf  isl,  an.  kj^ll  (uter,  mantica  etc.)  zurück- 
stawEM  kïkl  sowie  hikhak.  60  gehen,  bz.  mit  diesen  u,  an.  killa,  kylia  (te- 

kik-kakken.  kikhakkeo,  zanken,  hadern  gimentum),  kyllir  (uter,  scrotom  etc.);  ags, 
etc.,  wie  k&keln,  kibbeln,  hikhakken  etc.  cyl  (Schlauch  etc.),  goth.  kilthei  (Mutterleib, 

kik-kakkerê,  Zänkerei  etc.  nterus)  etc.  (cf.  U.  Leo,  670  unter  cild)  .ni 

kjk^kaste,  Guckkasten.  derselben  y  gehören,  wie  unser  2  kole  u. 

kikkên«  kicken,  kicksen,  einen  leisen  Laut  56  kule  u,  wahrscheinl.  auch  skr.  gola  etc. ;  s, 
von  sieh  geben,  muksen  etc. ;  —  he  dûrd  nêt       unter  2  kîl  ti.  unter  8  kil  am  Schlüsse, 
kikken.     Vom  Schaüstamm  kik.    cf.  diesen  2.  lul,  Kid,   d.  i.   der  der  Länge  nach 

«.  kikker,  kikkem,  kinken  etc.,  sowie  nd,  aus  dem  untern  Schiffsboden  vorstehende 
qoeken,  qiiiken  aus  kwakken.  —  Nd,  kik-  Grundbalken  eines  Sc^ff es,  auf  welchem  die 
keo ;  nid.  kikken ;  nhd.  kicken  etc.,  s.  Wei-  60  Spanten  errichtet  werden.     Er  ist  gewöhn-^ 
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Uch  etwas  höher  äU  breit,  —  de  kîl  is  legd  filr  den  Kid  des  Schifes  zu  gebrauchen, 

an  de  spanten  st&n   d'r  up.  —   Nd.  fBr,  Vergleicht  man  nun  kern,   kweru   ti.   kel, 

Wb.)  kie],    (Dähnert)  keel;  mnd.  kil  u.  kellen,  kille,  kÔI,  kw&l,  kwalen,  kwellen  et«., 

kell  (cf,  Soh,  14.  L.,  wo  die  Formen  kil  u.  nebst  ahd,  kela  u.  ags.  ceol  (KeMe)  u.  an- 

kel,  be.  kele  nicht  mit  Kiel  =  OrundbaU  5  ci^r«  Wörter,   die  von  einer  germ,  y  kal, 

ken,  sondern  mit  ahd,  kiol,  chiol  etc.,   an.  kar,  kvar,  be.  idg,  gar,  gur,  gvar  (ef,  auch 

kj61  [Schiff,  s,  weiter  unten  u,  cf,  auch  kol-  goth,  qiman  von  der  y  gam)  aMaimn«!»,  so 

awin]  M/en£.  8»nd^-  nk2.  kiel;  mnld,,  mfläm.  liegt  es  sehr  nahe,  um  auch  an.  Igölr  (Ord- 

kiel;  wang.  (Ehrentraut,  I,  875)  kiôl;  form  kjala,  kala  od.  besser  kila  nocA  «fem 

engl,  keel  CaticA  Atmti  vermMc^  sich  nM,  10  P/ur.  kilir  u.  nocA  dem  n(i,  6.?.  as.  kil  ^u 

üCiVi  =  Schiff  mit  Kiel  =s=  ^ru9ui&a^  vermuthen)  von  einer  germ.  V  kal,  bs.  idg. 

ken  des  Schiffs,  wie  im  schwed,);  an.  kjölr  gal  od.  gar  absuieiten  od.  iiherhaupt  anzu- 

(Genit.  kjalar,  P/ur.  kilir);  isi.  kiölr  (carina,  nehmen^  dass  unser  germ.  kUa  od.  kili  in 

bs.  der  Kiel  des  Schiffs;  dorsum  moutis);  der  urspr.  Bedtg.:  Bücken  od.  Erhöhung, 

norw.    (Ivar  Aasen)  kjöl  (a.   Kiel  od.  15  Anhöhe  etc.  dassdbe  Wort  ist,  wieskr.^r\\ 

Grundbalken  eines  Schiffs,  mit  den  Nebenfor-  send,  gairi;  kslav.  gordk(Berg,  Gebirge),  was 

men:  kyl,  kjyl;  --  b.  das  Grund-,  od.  Bo-  Fick  (I,    73)  mit  skr.  jala   (Wasser)  «. 

den-,   be.  unterste  Stück  eines  Pfluges;  —  nhd,  quellen  etc.  (cf,  kille,  kwfl  u.  kwel- 

c.  eine  erhöhete  Linie  od.  Kante;  —  d.  ein  len  etc.),  sowie  auch  nhd.  Qual  (ef.  kwäl 

langer  Bergrücken,  eine  Berg-  od.  Felskante,  20  u.  kellen  etc.)  von  einer  V  gur  (faUen  etc.) 

oberster  Bergrand;  —  e.  ein  Gras-,  od.  Ba-  ableitet.  —   Das  an.  Igöll;   ags.  ceol;  ahd, 

senfleck,  bz.  eine  Fläche  od.  Platte  auf  einem  kiol  (Schiff,  s.  oben)  dagegen  betreffend,  so 

Berg;  schwed.  köl  (der  Kiel  od.  Grundbäl-  scheint  es  nach  fM.  biegen  =   ahd.  pio* 

ken,   bz.  die  Unterlage  eines  Schiffes;  ein  kan  zu  urtheilen  aus  einer  agerm.   Form 

langer,  hoher,  spitzer  Bergriicken) ;  dän.  kjöl  25  kiula  od.  kala  hervorgegangen  zu  sein,  wäh- 

(Kiel  des  Schiffes).   —   Davon  (d.  h.  von  rend  Fick  (III,  46)  dafür  eine  Grdform 

nid.  kiel  od.  dem  an.  kjölr,  kilir  u.  nicht  kjeula  ansetzt  u.   dieses  sowohl,   als  auch 

von  ahd.  kiol  =  Schiff):  itcd.  chiglia,   bz.  kil  =s  an.  kjölr  (Kiel  od.  Chrundbalken  eines 

chiela  (cf.  Diez,   I,  125);  span.  qailla;  Schiffes)  mit  griech.  gaalôs  (rundes  Gefäss 

port.   (cf.  Bobrik)  quilha;   franz.   qaille  80  6tc.^, gaülos fiScAt^ ; «£r. gola gründe«, fraucAc- 

(Kiel  des  Schiffes).  ges  Gefäss  etc.,  cf.  aiicft  unser  kule  etc.)  zu 

Obgleich  die  Formen  von  ahd.  kiol,  chiol,  einer  V  ku,  bz.  ga  (schwellen)  stellt,  zu  der 

keol,  cheol,  kiel,   chiel;  mhd.   kiel  (trieris,  auch  keU.  cúl,  w&sch  eil  (Bücken,  bz.  An- 

celox);  ags.  ceol  (Schiff)  etc.  von  denen  von  schweüung,  Erhebung,  Erhöhung,  Anhöhe, 

kil  (Grundbalken  eines  Schiffes)  kaum  zu  85  Hügel  etc.)  u.  tat.  collis  etc.  stimmen.   — 

trennen  sind  u.   die  Bedtg.    beider    Wör-  Vgl.  Weiteres  unter  8  kil. 

ter  anscTieinend  dafür  spricht,  sie  für  urspr.  ^3.  kîl,  a)  Keü^  caneas;  d'r  motten  'n  pftr 

ident.  zu  häUen ,  so  geht  doch  aus  den  qb-  kilen  bi  innauen  worden,  dat  't  fast  sitt ;  — 

weichenden  Formen  von  an.  kjölr,    Genit.  b)  ein  keilförmiges  Etwas  (Stück  Holz,  Lop- 
kjalar,  Plur.  külr  (Kiel)  u.  kjöll,  kjôls  (Schiff  40  pen,  Grundstück  etc.),  bz.  ein  Ding,  was  die 

=  ahd.^}iio\  etc.)  deutlich  Jiervor,  dass  das  Form  eines  Keüs  (von  beiden  Seâen  sdiräg 

Wort  kil  in  der  Bedtg.  (Schiffskiel)  nicht  u.  dann  in  eine  Spitze  auslaufend  wie  eine 

mit  a^.«kio],  ags.  ceol  (Schiff  etc.  od.  trie-  Gehre,  cf.  gäre,  gere)  hat;  —  d'r  mut  'n 

ris,  celox  etc.)  ident.  sein  kann.     Wie  aus  \n[  in  derok  setd  worden,  dat  he  tna  andern 

dem  an.,   itl.,   norw.  kjölr,   bz.  kiölr,  kjöl  45  hen  wat  wider  word;  —  he  wand  up  de  kil 

aber  weiter  hervorgeht,  so  bezeichnet  dieses  (Benennung  eines  keilförmigen  Grundstücks 

Wort  weiter  nichts  als  eine  längliche  Er-  bei  Wirdum,  worauf  ein  grosser  Bauernhof 

höhung  od.  einen  Bücken  u.   da  nun  steht).  —  Nd.   (Br.  Wb.,  Dähnert)  kiel 

einerseits  der  Kiel  sowohl  von   innen  als  od.  kil,  kiil;  mnd.  (Seh.  u.  L.)  kil  (kil  vd 

aussen  gesehen,  eine  längliche  Erhöhung  od.  50  beitel);  nid.  (v.  Dale)  keil,  kiel  (neben  dem 

Vorragung  (Leiste,  erhöhete  Linie  od.  Kante,  gebräuMichern  keg);    mn^    (KU)  kiel; 

cf.  nono.  kjöl  mi6  c)  ist  u.  andererseits  der  mfläm.  kiel;  wang.   kil;  norw.,   dän.  kile; 

menschUehe  u.  thierische  Bücken  auch  zum  schwed.  kil;  mhd.  ktl.   —    VergleüM  man 

Träger  von  Lasten  dient ,  so  lag  es  gewiss  ahd.  weggi  (Keil  etc.,   ef.  wegge)  =  «crspr. 

sehr  nahe,  um  ein  Wort  mit  der  urspr.  Be-  55  vagja  u.  ident  (Fick,  III,  283)  mit  lit. 

dtg.:  Bücken  od.  dorsam  (tnag  man  es  yagis  (krummer  Nagel,  Keil);  Idt.  wadsis 

nun  in  der  Bedtg.:  längliche,  leistenartige  (Nagel,  Pflock,  KeU)  von  (Fick,  II,  658) 

Erhöhung,  Bergrücken,  Felsrücken,  Bück-  der  y  vag,  vang  (wanken,  hrumm  gehen, 

graJt  etc.,  —  od.  in  der  von :  Träger,  Stützen-  bi^en  etc.),  wovon  auch  Ut.  vinga ;  an.  vik, 

des,  Hauendes  etc.  aufgefasst  haben)  auch  60  vikr;   dän.  vig  etc.  (Krümmung,  Biegung, 
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BuM,  hg.  ein  Etwas^  was  wie  ein  Keil  ins  werden  (cf.  dieaerhalb  bei  Fick,  I,  70  seq. 
Land  einschneidet),  so  ist  es  woM  eweifd-  sämnUUche  Wurzeln  gar  u.  d<uu  auch  I, 
las,  dass  dies  Wort  mit  mhd.  kp  (Hoilena-  76  wegen  gnra  etc.)  etc.  entwickdten,  wobei 
gely  Nagel,  Pflock);  ahd,  chil,  lul  (paxillain  man  bei  schwellen  auch  an  schwanger  wer- 
eiCjCf,  Grimnif  WK  V,446  unter  Keil);  5  den  etc.  u.  bei  bersten,  ^paUen  od.  brechen 
norw.  kile ;  dän.  kile  (Nagel,  Pflock)  ident.  hervor  etc.  auch  an  keimen,  wachsen  etc.  u. 
ist  u.  dass  dieses  Wort  demnach  auch  mit  vieles  Andere  denken  kann,  wie  z.  B.  auch 
norw.  kil  (eine  schmaie  BucJtt,  die  tirf  ins  an  „treiben"  (cf.  drifen)  od.  springen  heraus 
Jjand  einschneidet)  wurzelhaft  verwandt  sein  u.  hervor  etc.,  welche  Bedtg.  ja  auch  den 
muss.  Vergleicht  man  nun  aber  die  von  10  Wörtern:  Ursprung  (cf.  ôreprunk)  u. 
Hildebrand  (Grimm,  Wb.  V.,  Spalte  Quelle  zu  Grunde  Uegt  u.  so  sieh  wM 
448  seq.)  angeführten  Formen  keal,  kiule  erklärt,  dass  auch  Quelle,  quellen  (cf. 
fwr  Keil  u.  für  kil  in  der  Bedtg.  Pflock,  kille,  kwelle,  kwellen)  ebensowohl  zu  dieser 
so  Uegt  die  Vermuihung  sehr  nahe,  dass  y  gar,  gor,  grar  gehört  wie  Qual,  Kern 
(die  Entstehung  aus,  u.  die  Verwandtschaft  15  etc.  u.  unser  karn,  bz.  kamen  u.  skr.  jaras 
mit  k^el  ist  demnach  wM  dbzuweisen)  (ÄUer,  bz,  Zerreibung,  morsch  werden  etc., 
auch  dieses  Wort  ebenso  wie  ahd.  kiol,  chiol,  s.  unter  karnen,  kern,  kwem  etc.)  od.  engl, 
keol,  kiel,  chiel  etc.  (s.  unter  2  kil  u.  beson-  kill  (töâten  etc.,  s.  unter  kellen) ,  indem  ich 
ders  am  Schlüsse  dieses  Wortes)  auf  eine  annehme,  dass  die  Bedtg.:  gebrechlich, 
germ.  Chrdform  kiala  od.  kûla,  k^la  u.  eine  20  alt,  morsch  machen  u.  werden  der 
germ.  y  Inü  zurückgeht,  wozu  auch  mhd.  skr.  y  jar  (<f.  1  u.  2jar  bei  Grassmann 
kinle;  tiuikaile;  fi^.  JTeuZ«  Cqf.  4kflle)  ^e-  u.  dazu  dieselben  wurzeln  bei  Fick  u. 
hört,  wie  desgl.  auch  unser  kflle  od.  kûl  Andern)  aus:  reiben,  zerreiben  (cf. 
(beute^örmiger  Anhang  od.  hohles  u.  ver-  mal,  malsk,  malen,  mör,  mol,  mal,  mort  u. 
tieftes  Etwas  etc.)  u.  knie,  kûl,  küle,  kÛl  25  lai.  mors  u.  morbus  etc.),  zermalmen  etc. 
(Grube,  Verti^ng,  Hôhhmg,  Loch  etc.).  u.  diese  aus  der  urspr.  von:  rauschen 
Vergleichi  man  nämlich  die  Wörter:  bog,  ßz.  knistern,  knirschen  etc.,  s.  unter  kar- 
bncht  od.  bngt,  buk,  buchel  etc.  von  bugen,  nen)  hervorgingen.  —  Was  nun  cAer  spe- 
bz,  der  y  bhug  (biegen,  krümmen,  wMen  cieU  das  Wort  kül  od,  ur^.  kîla,  kiola  in 
etc.,  ef.  Fick,  111,  212  seq.)  u.  dass  die  30  der  Bedtg.  caneus  betrifft,  so  kann  man  an- 
germ.  y  kul  (s.  unter  2  lal)  wolU  auf  eine  nehmen,  dass  es  urspr.  die  Bedtg. :  krum- 
idg.  y  gar,  gor,  gyar  zurückgeht,  wozu  aus-  mes  u.  gebogenes,  od.  rundlich  CMsgebauch' 
ser  skr.  giri,  send,  gairi,  kslav.  gora  (Berg,  tes,  nckch  einer  Seite  hin  vorstehendes  u.  dem" 
Anhöhe,  Hügel,  rundliche  Erhebung  etc.);  nach  auch  vorragendes  od.  spitzes  JE^was 
ékr.  gnja  (Bauen),  gali  (Kegel,  PHle) ;  an.  85  hatte,  od.  dass  es  ein  Etwas  bezeichnete,  was 
kala  (Ballen  etc.,  GeschwuM)  etc. ;  skr.  gola  krumm  u.  gebogen  u.  demnach  nicht  gerade 
(kugelförmiges G^äss etc.,  ef. Fick,  1,76 u.  war,  woraus  sich  einerseits  beim  Vergleich 
Ilï,é6  unter keolsLU.keyiitkeic.fSOwieWeite''  von  ahd.  weggi  (s.  oben)  die  Bedtg.:  krum- 
res  UfUer  lu.2  kil,  sowie  unter  2  u.  4  kole  u.  mer  Nagel,  bz.  HaJcen,  Nagel,  Pflock  etc. 
knie  etc.)  etc.  gehören,  so  scheint  es  mir,  als  ob  40  auch  für  dieses  kil  ergeben  Konnte,  od.  man 
die  idg.  V  gar,  gor,  gvar  zuerst  eine  Schaüwur-  andererseits  auch  annehmen  kann,  dass  sich 
sei  mit  aer  allgemeinen  Bedtg. :  rauschen,  bz.  aus  der  Bedtg. :  krummes  u.  gebogenes  Et' 
sonare  (ef.  y  ffut  sub  4  bei  Fick,  1,  72)  was  die  von:  schiefes  ti.  schräges  (schief = 
war  «.  dass  sich  daraus  die  Bedtg.  (d  h.  nicht  gerade,  bz.  ==  gebogen)  Etwas  en^ 
aus  sonare,  crepitare  etc.,  cf.  kraken,'46  wick^,  woncuih  denn  der  Keil  urspr.  als 
krank,  kriken,  kröken  etc.):  brechen,  ein  schief  od  schräge  verlaufendes  u.  somit 
bersten,  platzen,  bz.  auseinander  gehen  auch  in  eine  Spitze  auslaufendes  Etwas  ge- 
(cd.  auch:  stürzen,  fallen  etc.,  —  od.  zer-  fasst  sein  würde,  während  das  narw.  kil 
brechlich  u,  morsch  werden  u.  machen  =  (s.oben);  mnld  CiCt7.>  kille,  kiele  (sinns) ;  u. 
sdbst  brechen  u.  stürzen  etc.,  od.  =  ein  50  mnd.  kyl  (Bucht  bei  der  Jn8e{  Jomfroland 
Anderes  brechen  u.  stürzen  u.  krachend  zu-  etc.,  s.  bei  Seh.  u.  L.,  II,  461)  direct  auf 
sammen  faüen  etc.)  u.  weiter  atich  die  von :  die  Bedtg. :  krümmen,  biegen  etc.  zurückgeht 
Êthmdten,  (sieh)  ausdehnen  (cf.  phuli  [se  u.  unser  küle  u,  knie  in  ihren  verschiede^ 
ezpuidere  etc.]  aus  phal  [findi,  dimmpi,  dis-  nen  Bedtgn.  sich  leicht  aus  der  von:  wöl- 
silire]  unter  buid,  bldme,  bleien  etc.)  od.  ber-  55  ben,  rundlich  biegen,  ausbauchen  etc.,  od. 
sten,  spaUen  u.  brechen  hervor  (aus  Etwas)  auch  aus  der  noch  primitivem  von:  brechen, 
^quellen  (cf. kwellen  u.  aUes  Verwandte)  bersten,  auseinander  gehen,  sich  spaUen  u. 
H.  viele  andere  Bedtgn.  weiter  entwickelten,  ausdehnen,  bz.  schweÜen  etc.  (s.  oben)  erktä- 
wie  naa^etUlich  auch  die  von :  schwdlen  =  ren.  —  Vergl.  indessen  noch  Weiteres  unter 
ncA  ausdehnen  u,  dick,  od.  stark  u.  schwer  60  1  «.  2  kflle,  sowie  auch  unter  knie. 

J.  ton  Doonkâal  Koolman.   WOitarbnoh.    II,  X4 
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1.  kilen,  keilen  (von  3  kü);  einen  Keü  2.  killen,  wapperny  sdtwappern,  flattern, 
einreiben  od,  einschlagen ,  mit  Keilen  fest  hin  ti.  her  schlagen  etc.,  namenM:h  von  den 
machen  etc, ;  —  fast  kilen,  —  ferkilen,  —  Segeln,  toefin  sie  so  gebrasst  werden ,  das» 
inkilen,  —  bekilen  etc.  —  dat  rad  mut  faster  der  Wind  weder  van  vorne  nodh  vonjiinien 
kild  worden;  —  dat  schip  sitt  d&r  in  (od,  6  eingreift,  —  Nid.  (ef,  Bohrik,  naut,  Wb.) 
tQsken)  fast  kild,  od.  dat  schip  sitt  d&r  in-  killen.  —  Es  heisst  eigentlich  so  viel  ah: 
kild  an  kan  nêt  f&rgels  of  rüggels.  —  8atl.  erschlaffen,  schlaff  u.  inatt  machen  od.  wer- 
killja;n^.  kilen  ;scAK7ed.,norto.kila;(iân.kile.  den  etc.   u.  ist  es  dasselbe  Wort  wie  nid. 

2.  kilen,  keilen  =s  schlafen,  prügeln,  Keüe  killen  (tödten) ;  engl,  kill  (tödlten,  dämpfen, 
od.  "Prügel  geben;  —  dörkilen,  durchprügeln  10  der  treibenden  Kraft  berauben),  indem  eben, 
etc,  — ^Dieses  Verbum  gehört  auch  woM  wenn  man  die  Segel  killen  lässt,  sie  keinen 
zu  3  kil,  obschon  es  beim  Vergleich  von  Wind  fassen  u.  der  treibenden  Kraft  be- 
wamse  (Prügel),  wamsen  (prügeln  etc.)  von  raubt,  bz.  schlaff  gemacht  sind,  in  Folge 
wams  (Jacke,  hurzer  Bock  etc.  von  wambeis  dessen  sie  lose  im  Winde  fUütem.  Wegen 
«.  dies  von  mhd,  wambe  =  Bauch,  Wanst),  15  dieses  VïWen  s.  Weiteres  utUer  kellen. 
sotoie  kamsolen,  dörkamsolen    von  kamsöl  killig:  t.  q.  kiddelig. 

(Kamisd,  ünterwamms,  Wamms)  auch  von  kim,  Keim;  s.  l  kin. 

1  kil  (Jacke,    Wamms,  kurzer  Bock  etc.)  kimme,  kim  (Plur.  kimmen)  u.  kimaing, 

weitergebildet  sein  kann.  kirnmeü,  Kimme,  Kimmung';  a)  Kerbe, Binne, 

3.  kilen,  schneü  laufen,  rennen,  eüeti  etc. ;  20  Einschnitt  u.  zwar  speddl  di^enige  Kerbe 
—  he  ktld  d'r  längs  (od,  dör,  ût),  dat  't  so  eines  Fasses  od.  einer  Kufe  (Bitze,  Fuge 
'n  &rd  hed;  —  he  is  d*r  dör  lold.  —  Nd.  etc.)  worin  der  Boden  eingelassen  wird  od, 
(Br.  Wb.,  II,  770)  kilen;  schwed.  kila.  —  eingefügt  u.  befestigt  ist;  —  dat  fat  lekd  in 
Es  scheint  woM  mit  mhd.  kilen  (eilen)  ident.,  de  kimmen;  —  de  b&m  &ld  ût  de  kimmen; 
was  aus  ahd.  gi-,  ki-ilan  etc.  zu  gilen,  kilen  25  —  de  kim  is  nêt  dêp  genng  ûtsneden;  —  b) 
(s.bei  Oscar  Schade, pag. 202,  2,  Spalte)  der  äussere  über  dem  Boden  vorstehende 
contrahirt  wurde.  Band  eines  Fasses  od,  einer  Kufe:  —  dat 

kil-halen,  kielholen,  d.  i.  mittelst  eines  water  steid  an  de  kimmen,  bz,  löpd  afer  de 
Taues  unter  dem  Schiff,  bz.  dem  Kiel  des-  kimmen  weg;  —  de  kimmen  st&n  drê  dum 
selben  durchholen,  wie  dies  früher  auf  den  30  fôr;  —  dat  okshÔfd  mut  nasén  worden;  dar 
Schiffen  gebräu^hUeh  war,  wenn  ein  Schiffs-  sunt  énige  stafen  in ,  war  de  kimmen  ofbra- 
junge  zum  ersten  Maie  die  Linie  passirte,  ken  sunt  un  de  de  kuper  d'r  wer  néis  np- 
od.  auch  aia  Strafe  bei  Matrosen  u.  sonsti-  setten  mat;  —  dat  fat  steid  up  de  kinunoi; 
gem  Schiff svöUc  angewandt  wurde,  wenn  sie  —  c)  der  äusserste  Band  od,  Horizont  j  da 
etwas  verbrochen  hatten.  Manchmal  wurde  35  wo  Erde  u.  Himmel  sich  berühren,  bz.  sieh 
indessen  diese  Procedur  auch  aus  blossem  scheiden;  —  de  sann'  kikd  nét  &fen  afer 
MuthwiUen  od.  um  Jemanden  zu  vexiren  an  de  kimmen  (rect.  kimming,  kimmeS)  weg ;  — 
Orimnilingen,  od,  sonstigen  missliebigen  Per-  de  lacht  (Luft)  helderd  sttk  in  de  kimmen 
sonen  ausgeübt,  woher  denn  kilhalen  auch  (kimming,  kimmen).  —  Nd.  (Br.  Wb,)  kimm 
oft  in  der  allgemeinen  Bedtg.:  strafen,  vexi-  40  (wie  sub  b  m.  c),  (Dann eil)  kimme  (wie 
ren  etc.  gebraucht  wird;  —  he  sal  od.  mut  sub  a);  mnd.  (Seh,  u.  L.)  kimme  (wie  suÖ 
kîlhâld  worden;  —  wi  willen  hum  äfeu  ktU  c);  nid.  kim  (wie  sub  b  u.  c);  mhld.  (Kil.) 
halen.  —  Nd.  (Br.  Wb.)  kielhalen  (a.  ein  kimmo,  kime,  kieme  (ora,  nuurgo,  sive  eztre- 
Schiff  auf  die  Seite  legen,  um  es  auszubes-  mitas  vasis,  dolii,  cupae);  hess.  (Vilmar) 
sem;  —  b.  (subst.)  eine  schwere  Schiffs-  45  kimme  (Kerbe,  Einschnitt);  thüring,  kimme 
strafe,  wo  der  Verbrecher  unter  dem  Schtffe,  (dasselbe,  wofür  auch  die  Formen  kieme, 
od.  dem  Kiel  durchgezogen  wird.  —  Nid.  kämme,  keime  etc.  vorkommen);  enal.  chimb, 
kielhalen;  schwed.  kölhala;  dän.  kiölbale.  chimbe,  chime   (Zarge,   vorstehender  Band, 

klligj  keilig,  wie  ein  Keü,  keilförmig  etc.  ;^  ora  etc.);  dän.  kim  u.  kimming  =  n/rtes. 
dat  löpd  so  kilig  to;  —  'nkilig  stOk  land  etc  50  (Outzen)   kiming   (Kimme,   Kimmung  = 

kil-kallen,  s.  kallen,  schwatzet^.  Horizont,  s.  sub  c).  ~  Hildebrand  (cf. 

kil-kallere,  dumme,  alberne  Schwätzerei.        Orimm,  Wb.  V,  705)  bezweifelt  die  Iden- 

kille,  kil,  eine  nalürUche  Wasserrinne  tiUU  von  kimme  (crena  etc.)  t«.  kimme  (ora 
od.  ein  na^rUcher  Wasserlanf,  namentlich  etc.),  weil  er  meint,  dass  die  Form  keime, 
auf  dem  Watt.  —  NJd.  kil ;  mhld.,  m/Iâm.  55  keim  für  kimme  =  crena  zu  dem  unstaei-' 
kille,  kiele.  —  Es  ist  gleich  mit  an.,  ist,  felhafi  aus  kimhe  entstandenen  zweiten  kisume 
Iq^II  (ri?us);  nfries,  (Outzen)  kiel  (Brun-  s  ora  nicht  stimmt  Wenn  man  indessen 
nen,  (Jueüe)  u.  kild  (dasselbe);  dän.  kilde;  vergleicht,  dass  Kil  (s,  oben)  für  das  Letg- 
schwed.  kâUa.    Nebenform  von  kwelle.  tere  auch  die  Formen  kime,  kieme  hat   «. 

l.  killen;  t.  {.  kiddeln.  60  dazu  vergleicht:  nid.  kiem  =  nM.  keim  u. 
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nid,  kiemen  =  nheL  keimen  (cf.  kirn,  ki-  toie  die  y  von  Kamm  =  îwspr.  kamba, 
men),  sowie  dass  das  noang,  keim,  nd,  kei-  cf,  kam.  —  Vergleicht  man  nun  aber  das 
men,  schaU,  kaim,  tofries.  kiengen,  ofries.  Wort  kimme  in  der  Bedtg.  sub  b.  (nämlich 
kemmen,  nM,  kämmen  etc.  aiis  aUerm  kamb-  als  vorstehender  Band  eines  Fasses,  od.  als 
JAD,  kemban  etc.  entstand  u.  von  kamb  od.  5  äusserstes  u.  [über  ein  Anderes]  hervorra- 
kamba  (cf.  kam)  weitergebildet  ist,  so  lässt  gendes  Etwas),  so  ist  es  klar,  dass  es  sich 
sich  auâ^  das  mdarü.  keime  für  kimmc  indieser Bedtg. mit  Kamm (Gebirgs- Kamm, 
(crena  etc.)  formell  ebensogut  wie  das  mnld.  Kamm  eines  Berges,  Kamm  auf  dem  Kopfe 
kirne,  kieme  (ora  etc )  als  aus  älterem  kimbe,  eines  Hahns  etc.)  sehr  nahe  (die  kimme,  od. 
bz.  kimba  entstanden  erklären ,  obschon  es  10  kimming,  kimmen  eines  Fasses  bilden  ja  ge- 
beim  Vergleich  von  kîm  u.  kirnen  zu  kinen  radezu  den  Kamm  od.  Band,  scharfen 
(keimen)  «.  dem  engt  chine  (s.  weiter)  for-  Band  eines  Fasses)  berührt,  während  an- 
meü  u.  begrifflich  auch  eu  kinan  (spotten  dererseits  kimme  od.  kimming,  kimmefi  in 
etc.)  gehören  kann.  Da  nun  aber  engl,  cbine  der  Bedtg.  sub  a.  die  Fuge  od.  Verbindungs- 
(8.  unter  lauen  u.  unter  Kimm  ein  Orimm's  16  stelle  (commissora,  jonctura  etc.)  >9^,  wo  der 
Wb.)  auch  die  Bedtgn. :  Bitze,  Kerbe  u.  Boden  des  Fasses  in  dieses,  bz.  in  die  Dau- 
Kimme  od.  scharfer  Band,  Zarge,  bz.  Fuss-  ben  desselben  emfftfu^  ist  u.  in  dieselben 
rand  hat  u.  die  Kimmen  genannten  K er-  einfasst.  Dass  cAer  auch  kimme  in  der 
ben  in  den  Dauben  u.  Fässern  auch  ja  Bedtg.  sub  c.  die  Steüe  ist,  wo  Erde  u. 
den  Boden  eines  Fasses  wie  einen  Bing  od.  20  Himmel  sich  mit  einander  verbinden  u.  be- 
Band  ein-  u.  umfassen  od.  in  sich  bescnlies-  rühren,  bz.  sich  von  einander  scheiden  (auch 
sen  u.  festhalten  u.  rund  um  den  Boden  die  Fuge  ist  eine  Scheidung  zwischen  zwei 
herumgdien,  od.  die  Kimmen  auch  eine  Steinen  u.  hat  bei  uns  ja  auch  die  Bedtg.: 
Seiteneinfassung  u.  zugleich  die  Fuge  od.  trennende  Bitze  od.  Kerbe  etc.,  cf.  oben  das 
Zarge  ist,  in  der  der  Boden  eines  Fasses  25  engl,  chine)  ist  unbes^eitbar ,  sowie  auch, 
eingefügt  u.  befestigt  wird  u.  die  den  Boden  dass  kimme  in  dieser  Bedtg.  (bz.  als  Hori- 
fedhkU,  —  ferner  kimme  ebenso  wie  nhd.  zont)  das  äusserste  Ende  od.  der  äusserste 
Zarge  (cf.  ahd.  zarga  [Seiteneinfassung  Band  u.  die  Kante  der  Erde  ist,  wo  diese 
eines  Baumes,  Band,  Bing;  GetreidemassJ  aufhört  (de  Büun'  sitt  in  de  kimmeli,  od. 
von  der  V  darb,  bz.  dargh,  fest  machen,  30  kimming)  u.  die  Sonne  in  das  Meer  ver- 
fest  umsMiessen  etc.)  auch  in  der  Bedtg.:  sinkt  (ze  reste,  ze  weste  geht)  u.  untergeht, 
Fass,  Gefäss  etc.  vorkömmt  u.  schwed.  woraus  sich  bei  od.  in  dem  Thema  „kimba* 
kimb  od.  kim  ausser  der  Kimme  am  Fass  auch  von  selbst  die  Bedtg.  des  Äeusser* 
auch  die  Daube  (die  Dauben  umschliessen  sten  od.  Entferntesten  (des  an  dem 
den  innem  Baum  des  Fasses,  od.  bilden  35  Bande  od.  den  Grenzen  der  Erde  liegenden 
die  punde  Wand  u.  die  Einfassung  etc.  des-  äussersten  Landes,  bz.  des  daselbst  wohnen- 
selben,  cf.  dieserhalb  unser  düge,  bz.  itäl.  den  Volkes)  entwickeln  musste.  Diesemnach 
doga  =  Daube  u,  =  rings  um  ein  Kleid  glaube  ich  daher  auch,  dass  der  Volksname 
laufender  Streifen  od.  Einfassung,  Band,  der  iBiimh er u  u.  der  Landesname  "kirnrnQ' 
Kante)  selbst  bezeichnet,  so  scheint  es  mir  40  rien  od.  kimbrien  mit  kimme  od.  kimbe 
zweifellos,  dass  kimme  =  crena  etc.  u.  kimme  zusammenhängt  u.  die  k  i  m  b  e  r  n  od.  k  i  m- 
=  ora  etc.  von  Hause  aus^ dieselben  Wör-  merier  das  Volk  war,  was  eben  an  der 
ter  sind  u.  beiden  (cf.  kam  od  kämm  aus  kimbe  od.  dem  äussersten  Bande  der  Erde 
kamba)  ein  älteres  Thema  kimba  zu  Grunde       wohnte. 

liegt,  welches  mit  ags.  cimbiqg  (commissura,  45  Was  nun  das  präsumtive  Verb,  kimban, 
bz.  Zu8€unmenfûgung,  Verbindung  etc.  od.  kamb,  kumbun,  bz.  die  von  den  Stämmen 
Fuge,  Verbindungsstelle,  Stelle  wo  zwei  Theüe  kimb,  kamb,  kumb  (kemb,  komb,  kymb)  wei- 
zusammengefügt  u.  mit  einander  verbunden  tergebUdeten  Wörter  betrifft  (L.  Ettmül- 
sind  etc.;  cf.  lôge,  bz.  ags.  fôg  u.  ahd.  fuogi  ler  setzt  dafür  ein  cimban  [jüngere?]  an, 
=  coiganctio,  jngitas,  jonctura,  commissura  50  während  H.  Leo  für  camb  [pecten]  u,  cum- 
etc.)  entweder  aus  einem  germ.  Grdverb.:  bol  [signum]  ein  cimban  [omatum  esse]  an- 
kimban,  kamb,  kumbun  mit  der  ur^^.  Be-  setzt),  so  ist  zu  bemerken,  dass  sie  sämmt- 
dtg.:  greifen,  fassen,  halten,  festhalten,  zu-  lieh  der  idg.  y  gambh,  gabb,  skr.  jambh, 
sammenf aasen ,  verbinden  etc.  hervorging,  jabh,  zend.  jab  (cf.  gabbcln,  gapen,  jappen, 
wozu  auch  vielleicht  unser  kumme  (Gefäss,  55  kabbeln,  kaf,  kifen,  kam  etc.)  angehören, 
Behälter, 8chûssd,Wasserbehälter etc.) gehört,  welche  urspr.  die  Bedtg.:  gähnen  (bz.  den 
od.  doehmit  ags.  clmhiüg  (es  ist  zweifellos  ident.  Mund  aufsperren)  hake,  woraus  zunächst 
mit  kimiDÜig  etc.,  s.  oben)  u.  unser  kumme  die  von:  schnappen,  beissen;  klaffen,  offen 
=  mhd,  kumpf  etc.  aus  einer  u.  derselben  stehen  etc.  (cf.  Pick,  I,  69  gabb  u.  gap 
y  hervorging,  die  formeU  dieselbe  sein  muss,  60  [schnappen,  beissen;  kicken,  tief  sein]  u. 
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dazu  I,  322  u,  561  seq,,  sowie  11,  87  u.  kimmeB,  Kimmen  od.  Kerbe  (crena)  ma- 

344  etc,  etc.;  —ferner:  Graasmann,  477       chen,   hz.  in  ein  Fass  od.  eine  Kufe  etc.; 

jabh  [wonach  schnappen;  zermalmen];  —        —  dat  fat  is  to  dêp  kimmd,   bz,  mut   nêis 

Benfey,  324,  jabh   [to  gapc,  to  yawn;  to       (aufs  Neue)  kimmd  worden.  —  Compos.  in- 

destroy];  —  Bopp,  148,  gab*,  ftamb*   [re-    6  kimmen,  —  upkimmen. 

frenare,  cobibere]  u.  ^ab^  [oscitare],  ^amb*  klmming,  kimmeft  etc.,  s.  kimme. 

[osciiAn\  sowie  weiter  wegen  dieser  y  noch  kin,  Kinn  (mentom),   od.  der  etwas  vor- 

Pott,  Wurzelwb.  III,    782)   hervorgingen,        stehende  Theil  des  Gesichts  unter  der  ün- 

Die  Bedtg,:  „schnappen  wonach**  ging  nun       terlippe;   —  he  stekd  't  kin  so  wîd  förûL 

in  die  Bedtg.:  mit  dem  Munde  od.  den  Zäh-  10  —  Nd,,  mnd.  kinn  od,  kin,  kinne  u.  kyone; 

nen  fassen,  od,  überliaupt  in  die  von:  fas-        nid.   kin;  mnld.   kinne;    afries.   kin,  ken; 

sen,  erfassen,   halten,  greifen,  haschen,  er-        nfries,  (putzen)  ]s!ssm\  (U.  kinni;  ags.  ein; 

haschen  etc.  über,  während  andererseits  aus        engl,  chin ;  an,  kinn;  dän,  kind;  gUh.  kin- 

sehn app e n  auch  die  von :  beissen,  zerbeis-       nus ;  ahd.  kinni,  chinni,  cinnl   Das gM.  kin- 

sen,  zermalmen  etc,,   od.  aus  gähnen  u,  16  nus  hatte  die  Bedtg.:  Wange,  Baden,  wah- 

klaffen  die  von:  offen  stehen,  sich  «po^        rend  as,  kinni  die  von:  Kinvifoeken,  Kiefer 

ten,  sich  öffnen,  tief  od.  hohl  sein  etc.  her-        u.  ahd.  kinni  neben  mentum  auch  die  von: 

vorgingen,  sowie  entweder  aus  fassen  etc.,       maxilla  hatte,  wie  es  denn  auch  mit  lat. 

od,  aus  tief  u.  hohl  sein  (u^  so  auch:  in  sich        gena  (Wange,  Backen),  genuioos  (Backen- 

befassen,  umfassen  etc.)  die  Bedtg. :  cohibere  20  zahn) ;  griech,  génna   (unterer  Kinnbacken, 

u,  refrenare  der  y  gab*   bei  Bopp,  faUs       Kinn);  air.  gen  (Mund);  skr,  hânn  (Kinn- 

diese  nicht  etwa  aus  der  von:  beissen,  spal-       backen)  in  ânliclier  Weise  wie  unser  kibbe 

ten,  zerbeissen,  zermalmen,  zertrümmern,  zer-       u,  1  käfe  auf  eine  y  (wahrsdieird.  auf  eine 

stören,  ruiniren,  vernichten,  tödten  (cf,  bei       aus  ghä,  klaffen  erweüerte  Form  ghan)  mit 

Benfey  die  Bedtg.:  destroy  der  y  jabh  u.  2b  der  Bedtg.:  gähnen,  klaffen,   bz,  schncqapen 

dazu  engl,  kill,  tödten,  dämpfen^  hemmen  etc,       u,  beissen  (kinnus,   bz.  kinn,  gena  etc.   be- 

od,  das  Verb,  hemmen)  hervorgingen.  Legt       zeichnete  urspr.  wie  kibbe,  bz,  nhd.  Kiefer 

man  nun  dem  germ.  Verb,  kimbaja,   kamb,        woM  ein  klaffendes  u,  sefmappendes,  beissen- 

kumbun  die  Bedtg.:  schnappen,  beissen  etc.        des  Etwas,  bz.  ein  Klaffe,   od,  Beiss-Ding) 

od.  die  von:  mit  den  Zähnen  fassen  u.  so  30  etc,  hervorging,  welche  wohl  dieselbe  wie  die 

überhaupt:  fassen,  greifen,  halten  etc,,   bz.       von  j&nen,  bz.  ahd.  gien,  giwen,  ^en  (gäh- 

die  von:  cohibere  etc  u.  daneben  die  von:       nen,  klaffen  etc.)  ist,  da  auch  skr.  hinnfür 

klaffen,  offen  stehen,  hohl  u,  tief  sein  etc,       urspr,  ghânn  Oeht,    cf.  auch  kôn. 

zu  Grunde,  so  erklären  sich  hieraus  ausser  l.  kîn  u.  kîm,   a)  Keim,  germen ;   —  de 

kun,  bz.  ktanb  in  der  Bedtg.:  Zahn,  Zacke  S6  kin  hrekd  tt,   bz.   kikd  d'r   nët  äfen  dör; 

etc.  od. auch  als:  8pitzes,Zackiges  etc.       —   de  kinen   sunt  d'r  ofetödt;  —  de  ki- 

(cf.  kam)  auch  die  verschiedenen  Beatgn.  des       nen   (od.  kirnen)  schêten  dör.  —   Con^as. : 

obigen  kimme  od.  kimba  u.  cimbing  sehr  leicht       gras-,  garst-,  kartoffel-,  wurtel-kin,  bz.  gras- 

u.  zwar  von  crena  od.  auch  die  von  Fuge       etc.,   wnrtel-kim   etc.;  —    b)   bei  Kartof- 

(wenn  man  diese  Bedtg,  urspr.  als  Bitze,  40  fdn  und   sonstigen  KnoÜengewäehsen  die 

Spalt  od.  Scheidung  zwiscT^en  zwei Din-        auch  Auge  (gemma)  genannte  Vertiefung  «. 

gen  nimmt,   od.  auch  wenn  man  kimba  u.        bei  Bohnen,  Erbsen,  Wicken,  Körnerff^u^h" 

cimbing  als  eine  Verbindung,   bz.   als  ein       ten  etc.   die  Kerbe    (Einschnitt,   SchUize, 

ein-  u,  umsehliessendes  Etwas  nimmt)    so-        Bitze,  Spalte [u.SpaltsieüeJ,bz,  auch:  Narbe, 

wohl  als  die  von:    Seiteneinfassung,  Um-  46  M<ü,  Malzeichen  etc.)  od.  diejenige  vertiefte 

fassung.  Band  etc,  (cf.  oben  ahd.  zarga  von       u.  sichtbare  Stelle  etc.,  woraus  der  Keim 

der  y  darh,  fest  machen  =  urspr.  fassen,        (germen)   hervorbricht  od.  hervorsprosst;  — 

fessdn,  bindete,  bz.  packen,  greifen,  halten)        wen  du  bonen  setst,  den  most  da  uppassen, 

od,  Daube  (als  Ein-   u.  Umfassendes)  od.        dat  du  sê  ap  de  kin  setst,   bz.  dat  de  kin 

auch   die  von:    Fass,    Gefäss,    Behälter  60  na  andern  kiimd,  den  wassen  sê  ganer;  — 

(s,  oben)  zum  Theü  aus  der  Bedtg, :  klaf-       dikke  kartaffels  kanst  du  in  tw6  of  mêr  stflk- 

fen,  spalten  etc,   od,  aus  der  von:  greifen,       ken  sniden,  man  da  mast  appassen,  dat  ei- 

fassen,   T^alten  (cf,  Fass,    Gtfäss,  Behälter       ker  stflk  'n  kin  hold;  —  da  mast  de  kinen 

von  fassen  u.  halten),  während  man  bei       dêp  jgenug  ûtsnîden,  wen  da  kartaffels  schiist. 

kimme  in  der  Bedtg, :  Gefäss,  Behälter,  56  —  Wang,  (Ehrentraut,  1,375)  kin;iid. 

ebenso  wie  bei  kämme  auch  direct  an  die       (Br,  Wb.,  Schambach  etc.)  Idem,  bz.  kam 

Bedtg:  klaffen,  offen  stehen,  höhl  u,  tief  sein       u,  kîn;  mnd.  kime,  kine,  bz.  kjn^,  kien;  nid. 

etc,  der  y  gabh,  gambh  denken  kann,  weil  dies       keen,  kiem ;  mnld,,  mfläm.  kene,  kiem,  kieme ; 

auch  Hohlgefâsse,bz,  hohle  Gegenstände       ahd.  chimo:  mAd.  kime  etc.,  cf»  kinen. 

sind.  —  Ausser  kämme  vergh  auch  kammer.  60      2.  kîo,  kilisel  (auch  kam  ti.  kân),  Kahm^ 
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mvLcoT^  bg,  linsenförmiger  Sckimuieî  auf  W'ein,  schwed.  die  Form  kirn  (cf.  kimrök,  Kien- 
Bier,  Essig,  Dinte  etc, ;  —  d'r  drift  kin  (od,  russ)  hai,  —  Boss  nun  aber  das  tnnld., 
Innsel)  up  de  win ;  de  stop'hed  d'r  gewis  nêt  mfiäm.  kaen  (arvina  vilior  ex  balaena) ;  tUd. 
gddnpsäten.  —  Nd,  (Br.  Wb.,  Schütze  etc,)  kaan  (Tcdgresten,  Griebe,  ausgeschmolzene 
kiem,  (Bahn er t)  kaam,  (Bann eil)  kaom,  6  Fettstikcke, proving.  od,  dicUect,  [cf  v,  Bale] 
k&öm;  mnd.  kam;  nid,  kaam,  kaamsel;  mnld,  auch  der  Schmutz  in  den  Ecken  der  Augen, 
(Kil)\aiem,  kaen,  kiem;  m/Iam.  kaem,  kaen  ÄugenschmdU  etc,)  entweder  dasselbe  Wort 
u,  kiem,  kam;  wang.  (Ehrentraut,  1,  ist  wie  kaen,  kacm  (mucor),  od,  gleichfalls 
386)  quöm;  engl  (keam)  nach  keamy  (kah-  (als  graues  u.  schmtUeiges  Etwas)  auslat. 
mig),  sowie  (kean)  in  (Hallt well)  keans  10  canos  entsend,  scheint  sicher  zu  sein,  wie 
(was  in  Yorkshire  die  Bedtg.:  „Bier-  es  femer  auch  zweifellos  ist,  dass  das  isl, 
abschaum"  hat)  u.  auch  wohl  (k!m  od.  kirn)  kam  (maca]a,  labes) ,  k&ma  (maculare,  con- 
naeh  kimy  (muffig,  schimmelig,  moderig);  taminare),k&mugr(maculo8U8,8ordidus);»orto. 
sehwed,  dialect.  (kajm)  in  kajmut  (kahmig);  kaam  (trbbe,  dunkel,  schwärzlich,  bz,  wenn 
mhd,  kân,  wie  nM.  auch  kahn  neben  kahm.  16  die  Farbe  matt  od,  verschossen  ist)  =  sehwed. 
Femer  (cf.  Grimm,  Wb.  V,  31  unier  kahm)  dialect,  k&m  etc.  gleichfalls  hieher  gehören, 
kommen  noch  die  Formen :  cham,  kom,  kan,  bz,  mit  dem  jedenfalls  schon  alten  ntd.-fläm. 
kon  (auch  KU.  hat  kaem  =  germ.  kon),  kaen,  kaem  unmittelbar  ztisammenhângen. 
kbon,  konn,  konen,  kdnen,  koum,  keim,  kühn,  3.  kin,  kein;  cf.  kên,  gen. 

kûm,  kym  dafür  vor.  ^  Ba  das  Wort  20  4.  lun,  Lcüo;  —  schöl'  wi  kin  spSlen? 
Schimmel  (als  weisses  od,  graulich  weisses  —  Compos, :  kinspil,  Lottospiel.  —  Ba  der- 
Etwas)  wahrscheinl,  mit  Schimmer,  schim-  jenige  Mitspieler,  welcher  seine  Karte  beim 
mem  verwandt  ist  u.  wohl  mit  ahd.  scimo  Ausrufen  der  Nummern  derselben  zuerst  be^ 
(Glanz,  Schein,  Schimmer)  u.  scimo  (Schat-  setzt  hat,  den  Glückstopf  (lotto)  gewinnt  u. 
ten,  bz,  leichter,  dunkler,  grauer  Schein  etc,  25  beim  Ausrufen  der  letzten  Nummer  seine 
cf,  schein,  schemern,  schimmern  etc.)  zu  sei-  Karte  rasch  rufen  muss,  dass  er  keine  wei- 
man  fmicare)  u.  mit  schinen  (scheinen,  cf.  tere  Nummer  mehr  zu  besetzen,  bz,  keine 
auch  \anea  u,  kimen,  bz.  1  kin  etc.)  zu  der-  mehr  ?Mt,  so  ist  es  sehr  wahrscheinl.,  dass 
selben  y  gehört  (wenn  lat.  candeo  von  einer  die  hier  u.  auch  in  Jeverland  bekannte  u. 
Y  skand  fwoM  ausskan,  ska  weitergebildet]  30  gebräuchliche  Benennung  kîn  /ör  Lotto 
abstammU,  so  kann  auch  canns,  caneo  etc.  sich  von  dem  Ausruf  Ën  (kein,  nicht  ein) 
mü  schinen  u,  sciman  zu  einer  y  skan,  ska  herschreibt,  wie  in  ähnlicher  Weise  mmen 
gehören)  u,  Kilian  das  mnld,  kaem,  kaen  (auf  der  Auction  kaufen)  etc,  vom  Ausruf 
mit  canoa  sitas,  bz.  bHus  cabus  (weisse  od.  min  (mein)  sich  herschreiU. 
graue  Lage,  bz,  weisser  od.  grauer  Schim-  86  5.  kin  (obs,),  Gefäss,  Fass,  Tonne.  Es 
mel  od.  Sehmutz),  germ.  kon,  franz,  canis-  t^  nur  im  Bimin,  kinlje  (Fässchen,  bz,  Va« 
sore  übersetzt,  so  ist  es  mir  zweifellos,  dass  Tonne)  erhalten,  worüber  Weiteres  urUer 
oiidk  dieses  mrUd.,  mfUbn,  kaen,  kaem,   bz.        2  kän  u.  2  kan^e. 

mhd.  kän  {aus  kane),  äUerea  hochd.  kan,  kon  kind,  Kind.  —  Redensart,  u.  Sprichw. : 

nebst  allen  Ablautformen  entweder  direct  40  he  hed  gen  kind  of  kOken,  war  he  för  sör- 
aus  lat  canus  (weiss,  grau  etc.)  entstand,  gen  brûkd;  —  spêi-kinder  —  déi-kinder, 
od.  mit  afranz.  canuir  (grau  werden) ;  norm.  od.:  'n  spêjend  kind  —  'n  dêjend  kind,  od. 
chanir  (schimmeln)  aus  lat.  caneo  (weiss  u.  auch:  kinder  de  spôjen,  plagen  to  dêjen; 
grau  sein,  wie  z.  B,  Asche,  Schimmel,  —  Itt^e  kinder,  lûtje  sorgen;  grote  kinder, 
.ScAaiMn,  daher  auch :  eine  weisslich  graue,  45  grote  sorgen ;  —  léfe  kinder  hebben  föle  na- 
bi.  schmutzige  Farbe  haben)  hervorging,  men;  —  kinder  un  kalfer  hör  dêl  od.:  kin- 
Vergl.  dieserhalb  auch  (Biez,  II,  242):  der-  un  kalf ermât  mutten  olde  lue  wêten ;  — 
franz.  chancir  =  älterem  chansir,  chanchir  de  'n  kind  up  böskup  stttrd,  krigt  'n  kind 
(cf  mflâm.  kaemen,  kamen  etc.)  u,  span.  ca-  wer  to  hûs;  —  't  is  nët  glik  wo  't  kind  hêt, 
necer  (schimmeln);  franz,  chanci  (schwamm-  60  wen  't  man  'n  näm  hed;  —  wen  de  kinder 
weixs),  bz.  älter  franz,  chansi  (kahmig),  proten  fan  willen,  den  krigen  sê  wat  fÖr 
ÚASköMATXte(das Anlaufen, Schimmeln; Kahm,  de  billen,  od.:  kinder  fan  willen  krigen  wat 
Schimmel),  bz.  älter  franz.  canissure,  can-  f5r  d'  billen,  od.  auch :  kinder  hör  wiue  steid 
niuare,  chansissure  (Schimmel,  Kahm)  von  bi  de  bessemstok  agter  de  döre;  —  wen  de 
canescere,  wobei  noch  wegen  der  Formen  kîn  55  kinder  hör  wil  krigen,  den  krîten  sé  nêt ;  — 
od.  kien  u.  kiem  etc.  aus  kane,  kän,  bz.  tat,  wen  kinder  willen  kakken  up  olde  lûe's  ge- 
f^ns  auf  das  franz,  chien  (Hund)  aus  ca-  makken,  den  fallen  sê  dör  d'  brill' ;  —  ût 
nis  tt.  chénean  (Bachrinne)  aus  canalis  ver-  kinder  worden  ök  lue ;  —  kinder  maken  hin- 
tnesen  u.  wegen  der  „m"  von  kam»  kim  statt  der;  —  wen  't  kind  dôd  is,  is  de  fadderskup 
kia  etc.  bemerkt  wird,  dass  nhd.  Kien  im  60  ût;  —  wen  't  kind  ferdrunken  is,  word  de 
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pütte  dempt ;  —  dat  kind  schal  wol  'n  sag-        Verbufu  kinnan-  (urspr,  kin-an,  kao,  kun-un) 

ten  dôd  hebben  (fig,  van  einer  SacJie,  die  zu       gehört  u,  demnach  mü  kînan  (keimen,  cf,  ki- 

Anfang   mü   übergrossem  Eifer    betrieben       nen)  von  Hause  aus  gänzlich  unverwanat  ist. 

wird);  —   arme   lue  kinder  st&n  agter  de  Bemerkt  sei  noch,  dass  H.  Leo  (SpaUe 

döre;  —   dat  kind  rukd  na  de  harbarg;  —    5  175  seq.)  für  cyn  etc.  auch  ein  ags,  ciDnan 

nûms  sla  sm  kinder  dôd;  wel  wêt,  wat  d'r       ansetzt,  während  L,  Ettmüller  nachgoth. 

nog  ût  Word ;  —  dV  word  gen  kind  grôt  &n        qiman  (cf.  kamen  von  y  gam)  ein  Verb,  cvi- 

bûlen ;  —  hê  sOgt  ût,  dat  man  d'r  wol  kin-        nan  =  goth.  (unbelegt)  qiman  (gignere)  auf- 

der  mit  to  bedde  jagen  kan ;  —  he  wërd  Buk        steUt,  aus  welchem  indessen  ahd.  kind  etc. 

as  'n  kind  in  de  wêge  (ironisch) ;  —  ên  kind,  10  schwerlich  entstehen  konnte,  faüs  nicht  etwa 

gen  kind;  twê  kinder,  spölkinder;  drê  kin-        dies  aus  urspr.  qind,  quind  (cf,  nhd.  kam 

der,  f81  Innder.  —  Afries,  kind,  kynd ;  nid,,       aus  qam,  quam  u.  unser  kille  =  quelle  etc.) 

nd,  kind;  mnld,  kind,  kint;  mnd.  kind,  kynd,        hervorgegangen  ist,  was  allerdings  nicht  un- 

kint,  kvnt,  kindt,  kyndt;  mfläm,  kindt,  kint;        möglich  ist, 

as,  kind;  ahd.  kind,  cind,  chind,  khind,  chindt,  15      kilid-döpe,  Kindtaufe, 

cinth,  kint,  chint;  mhd,  kint  (Kind,   Sohn  kindel-bér,  Kindtaufsschmaus, 

od,  ToMer;  Kind  in  vertraulicher  Anrede;  kinderachng,  kinderhafL  kindisch  ete,  — 

Knabe  od.  junges  Mädchen ;  Jüngling,  jun-        wo  kanst  du  ^t  ¥richt   di  nog  so  kinder- 

ger  Mann ;  Edelknabe).  —  Zunächst  sei  be-        achtig  tiren  ? 

merkt,  dass  kind,  kint  im  ahd.  u.  mhd.  auch  20      kinder-gek ;  t.  g.  kindermal. 

plurale  Bedtg.  hatte  (es  war  demnach  urspr.  kinder-gespûs^  kleines  Kindergeschmeiss. 

ein  Collectivum)  u.  man  damit  sowohl  das  kinderkes.  Kinderchen ;  —  Sprichw.  (irO' 

Kind,  als  die  Kinder   (also  iiberhaupt  die        nisch):  he  oeid  sin  beste   as   de   kinderkes, 

Nachkommenschaft,  od.  was  aus  dem  Mut-        de  in  't  bedde  kakken. 

terschooss  geboren  wurde,   bz.  was  erzeugt  25      kinder-kram,  Kinderkram.     Vergl,  kräm 

wurde  von  den  Eltern,  od.  ihnen  entkeimte        in  seinen  verschiedenen  Bedeutungen, 

u.  entspross  etc.)  bezeichnete.    Fick  (III,  kinder-inal,  kinder-gek,  kiAder-sot,  JTtn- 

46)  stellt  demnach  für  kind  ein  Thema  kindi        der  sehr  liebend,  gern  mit  Kindern  verkeh- 

(Nachkommenschaft)  auf,  was  er  mit  einem        rend  u.  spielend,  nach  Kindern  verlangend, 

Thema  kin   u.   dem   Verb,   ktnan  (keimen,  80  od.  Kinder-begierig  wie  z.  B.  Eheleute^  od, 

spriessen,  sprossen  etc.  [also  kindi  als  Ge-        eine  Frau,  die  scJu)n  lange  vergebens  auf  die 

keimtes,   od,    Gesprosstes,   bz,   als   Spross,        Geburt  eines  Kindes  hoffen, 

Sprössling    in    coüectiver  Bedtg.],   hervor-  ]m^^T'%t\L^j  Kinderschuhe ;— fig,  kindi- 

brechen  aus  Etwas,  od.  urspr.  wohl:  [sich]        sches  Verhalten  u.  Wesen  etc.;  —   he  hed 

^^Uen  etc.,   cf.  kinen)   zu  der   idg.   y  gi,  35  sin  kinderschô  ûttrukken,  bz.  oflegd. 

(sich  regen,  lebendig  sein,  cf.  I,  74,  V  gi  u.  kinder-spil,  kinder-spül,  Kinderspiel;  — 

dazu  unser  kwik,  kwiver  etc.)   steut.    Da       dat  is  gen  kinderspU,   wen   olde  lue  ap  ^n 

nun  aber  die  Verba  kennen  u.  können       stok  nden. 

(cf.  kennen  u.  könen)  soiwolú,  als  auch  un-  kindheid,  Kindheit,  Jugendzeit;   —    fan 

ser  afries.  kin  etc.   (s.  unten)  u.  sonstige  40  kindheid  up ;  —  Sein,  Wesen,  Zustand  eines 

germ.  Wörter  auch  ein  von  der  y  jan,  gan        Kindes;  —  he  is  np  sin  olde  dagen  wer  in 

(zeuaen,  erzeugen  etc.)  abstammendes  germ.        de  kindheid  kamen. 

Verb,  kinan,  kinnan,  kan,  kunun  (zeugen  etc.)  kin4J6«  Kindchen,  kleines  Kind, 

voraussetzen,  so  ist  es  klar,  dass  von  die-  kinds-bên,  Kindesbein,  Kindheit,  früheste 

sem  kin-an   od.  kinn-an   (dessen  3.  Person  45  Jugendzeit  etc.;  —  fan  kindsbén  up. 

präs.  eben  kind  od.  kint  lautete  [od.  wovon  Kinds-kind,  KindesJcind. 

es  wie  knnd  von  kunnan  eine  Participial-  1.  kinen  od.  kînen   u.   (jedoch   seltener) 

büdung  war]  u.   die  Bedtg.:  zeugt,   er-       kirnen  od.  kirnen,  keimen,  spriessen^  spros- 

zeugt  etc.  hatte)  die  Stammform  kind-i,  od.        sen,  ausbrechen  etc.;  —  de  garst  kind  (od, 

kint-i  in  der  Bedtg.:  gezeugtes  od.  er-  50  brekd  ût,  —   löpd,   —   kipd  etc.).    —   Statt 

zeugt  es  Etwas  etc.   ohne  alle  Schwierig-        kên  (cf.  schincn,  sehen,  schänen),  k&nen  ist 

keit  entstehen  konnte  u.  dass  demnach  das       jetzt  kinde,   kmd   am  gebräuchlichsten.   — 

Thema  kindi   ebenso   wie  afries.  kin,   ken,        ScUl.  kinne;  wang.  kîn;  nd.  (Br.  Wb.)  kie- 

kon ;   nfries.  kinn,  kenn ;   as.  kunni ;   ahd,        men, (Danneil)  kin, (Schambach etc.)  In- 

cunni  etc.;  ags.  cyu,  cynn,  cinn  (Geschlecht,  56  nen;  mnd.  kinen,  kirnen;  nid.  kenen,  kynen, 

Verwandtschaft;    Verwandter  etc.)   u.  ags.        kiemen,  kimmen;  mnld.,  mfläm.  kenen,  kie- 

cand  (abstammend,  bz.  desselben  Geschlechts),        men ;  as.  kinan,  ken  (keimen  etc.) ;  ahd.  ki- 

cind,  cynd,  bz.  gecind ;  an.  kind  (Geschlecht,        nan,  chinru ;  mhd.  ktnen  (sich  spalten,  sich 

Art  etc.,   cf.  an.  manukind;  engl,  mankind,        öffnen,  reissen,  bersten,  voneinander  gehen, 

Menschengeschlecht  etc.)  zu  diesem  agerm,  60  klaffen  etc.;  keimen);  ags.  ctnan,  tnto-cinan 
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(zerspaüen,  zerplatjgen,  zerreissen  etc.) ;  ae>igl  Bedig,)  der  y  von  oM.  Bcina  etc.  (vergh 
(Straimann)  chinen  (daaaélbe);  goth.  ki-  auch  kan&l)  auch  daraus  hervorgeht,  daas 
jaD,  keian  (in  uskijan,  uskeian,  auekeimei^)  neben  dem  aus  ags,  seine  (Schienhein)  ent- 
u.  keinan  (germinare  etc.).  —  Fick  (III,  standenen  engl,  shin  (Schienbein,  cf,  schäne, 
46  seq.  u.  I,  74)  stelU  goth,  kijan,  frje^.  keian  6  scheue)  u.  itod,  schiena;  venet.,  piem,,  ro- 
lu  einer  idg,  y  gi  =jBhr.  Ji  (Üben,  sich  re-  tnagn,,  sard.  schiiia:  s^n.  esquena;  franz. 
gen  eU.,  cf,  kwik,  kwiver  etc.)  u.  ahd.  ki-  êclune,  aU  eschîne  (nüekgrat,  ef.  spina  [Sta- 
nan  £u  einem  aus  klna  =  skr.  jinu,  bz.  der  chel,  Nadel  etc.  u.  =  BUckgrat,  bz.  Orâte^ 
y  jiv,  jinv  (lebendig  werden)  entstandenen  Chrat]  u.  dazu  gr&d,  gr&t);  engl,  chine  (Bück- 
Thema  kJn  (keimen),  wobei  zu  bemerken,  10  grat,  Kreuz;  Lendenstuck;  die  Kimme, 
dass  Grassmann  für  ji  eine  äUere  Form  scharfe  Kante,  Zarge  eines  Fasses  etc.)  aus 
gvi  aufsteUt,  die  anzunehmen  indessen  heim  ahd.  scina  etc.,  auâ  das  waUon.  hëne  (Heiz- 
Vergleich  von  goth.  qiman  etc.  (cf.  kamen)  scTieit,  Holzsplitter)  daher  stammt. 
«.  nhd.  Qual,  Queüe  etc.   von  einer  V  gar.  Vergleicht  man  nun  aber  weiter  ags.  cina 

gal,  sowie  lat.  qua,  qui  aus  urspr.  ka,  ki  15  (rima  etc.);  engl,  kine  (kleine  Bitze),  keen 
nüM  erforderlich  sein  dürfte.  Wie  ersieht'  (scharf,  sdineidend  etc.);  aengh  (Strat- 
lieh,  passtMun  aber  die  Bedtg.:  sich  spal-  mann)  chine  (rima),  clune,  chene  (hiatus), 
ten  etc.  des  ags.  u.  o^.  cinan,  kinan  iru  die-  chines  (scissurae);  fdd.  keen  (Spalt,  Biss, 
ser  y  gi  nicht,  weshalb  denn  Bopp  auch  Kluft  etc.),  so  können  auch  2  kftn,  kftntje 
(wie  bereits  ctm  Schlüsse  von  2  kân  bemerkt)  20  u.  kîn^'e,  hz.  5  kin  sehr  gut  direct  zu  kinan 
das  ags.  cinan  od.  cinan  zu  skr.  y  khan  (fo-  ßlaffen,  spalten^  reissen  etc.)  gehören,  wäh- 
dere,  perf ödere)  steUt,  die  indessen  nach  rend  auch  die  Fortnen  von  nhd.  Kien  (in 
Fick  (7,  235)  mit  chk  (schiieiden,  spalten,  Kienspan,  Kienholz,  Kienruss  etc.),  bz.  ahd., 
trennen),  kshau,  ksha  (verletzen,  ritzen,  bz.  mhd.  kien  (Kienfackel,  Fackel)  od,  chin, 
schneiden,  stechen,  verwunden,  tödten)  auf  25  chên  (Kienholz,  hz.  die  am  meisten  harzigen 
idg.  skan,  ska  zurückgeht  u.  wovon  ski  als  Stücke  der  Kiefer,  die  (ds  Späne  zum  Feuer- 
urspr.  y  (Fick,  II,  264)  von  griech.  keiö  anzünden  u.  zum  Leuchten  dienten)  =  ags. 
(spalten  etc.)  u.  (Fi  e  k,  I,  236,  hz.  B  opp,  caen,  cen,  ceân ;  mtdd.  keen,  kien ;  mnd.  kên, 
101)  skr.  kahi  (laedere,  occidere,  bz.  perire,  ^n,  nd.  keen  etc.  so  stark  an  das  Präter. 
destmere,  perdere,  delerc)  jedenfalls  nur  eine  30  kên  von  kinan  od.  kinau  (spaUen)  erinnern, 
Äblautform  ist,  wie  skid  (scheiden,  trennen,  dass  die  Wahrscheinlichkeit  sehr  nahe  liegt^ 
spaüen  etc.)  von  skad  u.  auch  ski  (der  y  dass  es  gleichfalls  wie  cina  etc.  (rima  etc., 
von  scimo,  Schein  etc.  u.  sciuan,  scJieinen  cf.  auch  nid.  klove  =  Holzscheit  u.  =  SpaU 
etc.)  von  ska,  skan  (brennen,  sengen,  flam-  etc.  u.  ahd.  chloho,  gespaltener  Stock  etc.; 
men  etc.),  deren  erweiterte  Form  skad,  skand  35  Kloben)  zu  kinan  QpaUen  etc.)  gehört  u. 
Fick  (I,  241)  für  skr.  cand  (leuchten,  urspr.  überhaupt  die  Bedtg.:  Scheit,  Split- 
sdUmmem  etc.)  u. /ot.  cendere,  canderc,  can-  ter,  Span  etc.  (od.  gespaUenes,  hz.  abge- 
deki  etc.  etc.  ansetzt.  Hat  daher  goth.  ki-  spattenes,  abgehauenes  Etwas)  haUe  u.  dass 
Jan,  keîan^  keinan  wie  ags.  cinan  u.  ahd.  k!-  sich  hieraus  dann  die  von  Spalt-,  Span- 
nan  wirkUeh  von  Hause  aus  die  Bedtg.:  40  Holz,  od.  (fettes)  Holz  zum  Brennen  u. 
sich^alten,  klaffen  etc.  (Hildebrand  [cf.  Leuchten  (wozu  eben  das  Kiefernholz  he- 
Grimm,  Wb.  V,  455]  »e^  kinan  etc.  des-  sonders  tauglich  ist),  od.  Fackel  etc.  u.  dann 
haXb  aiuth  als  Nebenform  von  ginen  od.  gi-  ferner  die  neueren  Bedtgn.  von  Kien  wei- 
nen, geinen  [gähnen,  klaffen  etc.,  cf.  jânen]  ter  entwickelt  haben.  Dass  übrigens  nhd. 
an,  was  mit  ahd.  giên,  giwên  von  Éick  zur  45  Schiene  =  ahd.  scina  auch  ein  abgehau- 
Y  ghây  ghi  gestellt  wird),  so  ist  es  sehr  wahr-  enes,  abgespaltenes  Etwas  bezeichnete  und 
scheint,,  dass  es  mit  ahd.  scina,  scena,  sciena  hierin  mit  Span  (abgetrenntes  dünnes Stück- 
(SMene,  Bohre,  Schienhein;  Nadel  od.  Sta-  chen  von  Holz^Êisen  etc.)  zusammentrifft, 
ekel,  Dom,  spina)  u.  lat.  scio  (wissen,  hz.  darüber  vergl.  Weiteres  unter  spôn^  hz.  spône. 
êcheideH,  von  einander  scheiden  etc.,  cf.  50  2.  kinen,  kanen,  Kahm  (s.  2kin)  bekam- 
schéden  u.  an.  skil,  Unterscheidung  etc.,  men,  mit  Kahm  od.  Schimmel  besetzt  wer- 
ftkilja,  scheiden,  trennen  etc.;  verstehen,  er-  den;  —  de  win  hed  lund  —  od.  fangd  an 
kennen  etc.)  u.  an.  skeina  (ritzen,  verwun-       to  kinen. 

den  etc.),  sowie  griech.  keiö  (spalten  etc.)  etc.  zu  kinig^  kahmig,  schimmelig,  muffig  etc. ;  — 

einer  aus  ska,  skan  entstandenen  y  ski  (spcd^  56  de  wm  is,  hz.  smekd  kinig. 
ten,  trennen,  scheiden,  schneiden,  ?Muen,  hz.  kinke,  kiiik  u.  kinkel,   Schlinge,    Ver- 

zechen, graben,  ritzen  etc.)  gehört,  wie  ja  schUngung,  Windung  od.  Bingel,  Drehung, 
die  Bedtg. :  spalten  etc.  u.  stechen  etc.  (nach  Verdrehung,  Verwicklung  etc. ;  —  de  dr£d 
engl  shin,  stechen  etc.  gab  es  wahrscheinl.  is  so  dral,  dat  sûk  d'r  elkerm&l  'n  kink  in 
friher  auch  ein  ags.  scinan  mit  derselben  60  smitt,  wen  'k  de  nadel  wer  dörstaken  hebb' 
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an  de  dr&d  anhâl!  —  jd'r  sitt  'n  kink  in  't  (Hure,  SMumpe,  Lumpe,  Lwnpenkerl  etc.), 

tau,   't  wil  nêt  mër  strîken;   —   hê  hed  'n  (Tuinman)  kinkel  (lumpiger  Kerl,  Flegú 

kink  in  de  darm  un  is  nich  mer  to  helpen.  eAc.)  od,  (Ki  l.)  kenckel  in  kenckelboer  (rasti- 

—  Die  Bedensart:  „d'r  kumd  'n  kink  in  't  cus  stupidas,  bardos,    insnlsos),  jni  Gründe 

lau  od,  in  't  kabel**  toird  auch  im  fig.  Sinne  6  hegt    HöcJik  währsckeinl  ist  daher  kinke, 

für  jede  Verwickelung,    Verwirrung,  Hern-  kunke  mit  kinkel  u.  kunkel  eines  Ursprungs 

mung  u,  Störufig  in  dem  guten  Fortgang  u.  u,    steckt  das    Wort    kinkel    (als    urspr. : 

richtigen  Verlauf  von  Etwas  gebraucht.  —  Zerrissenes  od,  Fetzen  etc.,  bs,  saserigesy 

Statt  kink  od,  kinkel  gebrauchen  wir  auch  sottiges,  bs,  unordentlich  od,  eerzupft  u,  ser- 

die  Ausdrücke:  krinkel   (was  mit  krinkeln,  10  rissen  attssehendes Etwas [der^nnrocken od. 

ringeln  etc.,  krengen,  krümmen,  biegen  etc,  diekvaokel  ist  u,  sieht  einem  s(ÉUgen  Kopf,  bs, 

u,  kring,  krunkel  etc.  connex  ist)  u,  draller,  zottigem  Etwas  ähnlich])  auch  in  nhd,  Kin-- 

wobei  es  beim  Vergleich  von  krinkel  sehr  kerlitzchen  (Flitterkram,  Plunderstaat 

wahrscheihl.  ist,  dass  auch  kinke  u,  kunke  etc.),  wie  auch  woM  nd.  kinkel  (Fettwürfel, 

etc.  zu  kinken  als  SchaU-Verb,  gehört  (cf,  16  bz,  Stücke  zerkleinerten  Specks,  bz,  Fetzen 

Weiteres  nnt^  kunkel),  bz,  dass  der  Stamm  od,  Klumpen  Fett  [cf,  bei  Vilmar  unier 

kiiik  au«  Bonus,  crepituB  dieBedtg,:  Bruch  kinken  das  osnabr,  kinkel],  der  am  Fleis^ 

u.  Knick  sowohl,  als  auch  die  von  ma-  hängt,    bz,  [Schütze]    Stück,    Humpen, 

cula  (cf,  klatte,  klak  etc.)  entwickelte  u,  dass  Schnitt  etc.,  cf,  Inmpe  od.  klatte)  in  dersMen 

dann  wieder  aus  Knick  (cf,  knik)  die  von  20  Weise  vom  ScÏMÜstamm  kink,  «7t«  klitter  etc 

Biegung,  Krümmung,  Windung,  Wendung,  von  klit  entstand,  Dass  aber  weiter  engl  iänch 

Drâiung  etc,   hervorging,    —    Nid,   kink;  (au/tfficXreZn,  6ir. mcAie/n  eto., e/. wikkeln=stOfi»- 
nd,,  mnd.   kinke;    engl,   kink,   kenk  und        den,  drehen  etc.),  sowie  kiocli   (eine  kleine 

kinch    (Schlinge,    Schleife);    schott.  kink;  Qtuintitât  od,  ein  Fetzen,  kleines  Stück)  u. 

schwed,  kink.   —   Neben  kinke  kömmt  nd,  26  aengl,  (Stratmann)  kinch,  kench  (fsudea- 

auch   kunke    vor,    wie    auch    Tuinman  Iub)  mü  dem  ScThaUstamm  kiok  (cf,KU!nîkéi) 
(FcMd  der  niederd.  taal,  pag.  184)  statt       auch  zusammenhängt,   ist  klar,   wie  desgL 

kinkel  od.  Idnk   (omrolling  of  omslag)    die  auch,  dass  an.,  isl.  kÚcna  (recurvari);  norw. 

Form  konkel  hat,  was  beim  Vergleich  von  kika,   &^.  kikka,  kekka,  keika  (ringen,   bz. 

mtüd.  fKi  l)   konckel-wronckel  (contortus),  80  wringen,  winden,  verwringen,  verdrehen,  ver- 

konckel  (draaikolk,   wieling  [Letzteres  von  renken)  etc,  wieder  mit  kinke  etc.  begrifflich  «. 

wie],  Bad,  Spinnrad  etc,  cf,  well,  bz.  vor-  formell   (wegen  kik  fü/r  kink  cf.  an.  kapp 

tex,  gurges,  locus  in  flumine  profundus,  in  für  kamp ;  ags.  cûdh  für  cundh  etc  u.  tm- 

quo  aquae  vertuntur),  konckelen  (contorquere,  ser  kink   in   kink -host)    zusammenhängen 

rotare,  yibrare);  mfläm,  konckel  of  't  wie!  86  n.   dass  es  aikch  wahrscheirU,  ist,  dass  das 

van  eenighe  riviere  of  't  water  (firanz,  gouf-  isl,   kéckr  (offa,  gleba)   dasselbe   Wort  ist 

fire,   grande   profondité  d'eau,  toumement  wie  das  obige  nd.  kinkel   (Fettwürfel  od. 

d'eau),  konckelen  (crespiller,  entortiller,  te-  FettkWmpchen  etc.).  —  SoUte  übrigens  kink, 

Btonner,  regrediUer  etc.),   bz.  von  nid,  wie-  kinke  inderBedtg.:  Windung,  Krümmung, 

ling  (s,  oben)  von  wiel  ganz  zweifellos  mit  40  Drehung  etc,  nicht  mit  den  oben  ang^fvhr- 

nhd.    Kunkel    (Spinnrocken)   zusammen-  ten  sonstigen  Wörtern  u,  kunkel  atrf einen 

hängt,  gleichviel  ob  man  dabei  an  das  Um-  Schallstamm  kink  (cf,  kinken  u.  kunkel)  zu" 

winden  des  Bockens  mü  Flachs,  Welle  etc.,  rückgehen,  so  wäre  es  aticA  möglich,  dass 

od,  an  das  Spinnen  u.  Drehen  des  Fadens,  derselbe  aus  knik  (s,  d.)  versetzt  u,  mit  knik- 

bz.  das  Drehen  der  Kunkel  od.  des  Spinn-  46  ken  verwandt  wäre,  während  es  andererseits 

rades  etc.,  od.  an  das  Beissen,  Zerren,  Zup-  auch  möglich  sein  könnte,  dass  knik  aus 

fen  des  Fadens  aus  demselben,  od.    an  das  kink  umgesetzt   ist   u.   kink    (cf.   kille  = 

zottige,  zerzauste,  wirre  etc.  Äusseh^en  des  kwelle  etc.)   mit  unserm  kwink  (qink)   von 

Bockens  od.  der  kunkel  (cf.  kunkeln,  durch-  Hause  aus  zusammenhinge.     Das  an.,  isl. 

einander  nuichen,  verwirren  etc.  u.  dazu  lat.  60  kingr,  kengr  (curvatura  etc.),  kingi  (cervicem 

tnrba,  torbo,  turbare  etc.   u.  kink  in  kink-  rotare  vel  curvare  etc.)  ist  auch  mit  kinke, 

hörn  =  turbo  etc.)  gedacht  hat,  welch  letz-  bz.  engl,  kink,  kinch,  kench  (s.  oben)   con- 

tere    Vorstellungen  (auch  aus:  reissen,  zer-  nex  u.  nach  Dies  (II,  325)   das  Efymon 

reissen,  zerren,  zwafen,  zerzupfen  etc.  geht  von  franz.  quiugois,  bz,  guingois  (Ungleich- 

die  Bedtg.  der  Wörter:  Zotte,  zottig  etc.,  66  heit,  Schiefheit).    Zu  isl.  kingr,  kengr  vergL 

Zaser  etc.,   bz.  Zotte  =  Schlumpe  etc.  her-  Übrigens  auch  norw.  (Aasen)  kjegla  (spinde 

vor)  zum  TheÜ  auch  unserm  u.  nid,  kunkel  toug  med  vindehjul ;  snoe  eller  spinde  lang- 

(unordentliches,  schlumpiges,  lumpiges,  zer-  somt),  kjegla  (reb-vinde,   hjulredskab   tu  at 

lumptes  Weib,  Schlumpe  od,  wie  wir  auch  sa-  spinne  toug).  —  Wegen  einer  dazu  stimmen- 

gen  klatte  etc.)  u.   nid,  (v.  Dale)  kinkel  60  den  y  vergl  unter  kinkhôm  am  Schlüsse. 
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—  BegügUch  des  obigen  engl  kinch  (eine  Scliaüwurßel  idg.  kak  gehört  u,  als  Schau- 
kleine  Qumüitât  von  Etuxts,  hz,  ein  Stück-  wort  (wie  viele  andere)  unversch<^)en  blieb, 
chen,  Fetzen,  Flitterchen,  od.  ein  kleiner  obschon  es  auch  möglich  ist,  dass  sowohl 
Brocken  etc.)  u.  nd,  kinkel  (Stiickchen  zer-  kakeln,  kakeln  etc.,  als  atich  mehrere  der 
üemerten  ^cks  od.  Fetts  etc.),  sowie  kin-  5  nachfolgenden  Wörter  zu  der  SchciUwurzel 
ker  tfi  kinkerlitzchen  (Flitterkram,  Flitter-  gag  (cf.  Fick,  I,  35  u.  64  die  Wurzeln 
Staat  etc.)  etc.  vergl,  noch  engl,  chingle  (Kies  kak  u.  gag)  gehören.  Vergl,  dieserhaib  aus- 
od.  Cfrus  =  Zerkleinertes),  to  chink  (sich  ser  dem  obigen  u.mhld.,mflävi.(Kil.)ldB!cken 
spaüen^  springen  etc.),  to  chink  (spalten,  auf-  (anhelare  etc.)  auch  mnld.  kicken  (anhelare, 
reissenj  aufspringen ;  in  kleine  Stücke  schnei-  10  hippacare,  difficulter  spirare ;  leviter  atque  ina- 
den  etc.),  chink  (Spalte,  Riss,  Bäze,  Sprung  niter  tussire,  singaltire),  Idcken  (hiscere,  ma- 
etc),  was  übrigens  in  der  Bedtg.:  Klang,  tire, emutire, mussitare, minimam  vocem edere, 
bz.  in  der  von:  klingen,  klimpern  etc.  cf.  kikken),  sowie  kach  (tassis)  u.  kachen 
II.  beim  Vergleich  von  grand,  grind,  bz.  des  (anhelare,  gemere,  tussire);  nd.  (Br.  Wb.) 
Verb,  grindan  in  der  urspr.  Bedtg.:  knir-  16  kuchen,  kögen,  bz.  (Schambach)  kflchen, 
sthen,  rauschen,  tönen  etc.  auch  mit  unserm  kochen  ti.  (in  Hamburg)  kogen  (husten,  kei- 
kinken  (s.  d.)  zusammenhängen  dürfte  (u.  chen  etc.),  köge  (der  Husten);  mnd.  kicken 
d^fin  sdbsträend  mit  kankel  ais  Spinn-  (keichen);  mhd.  kichen,  keichen  (cf.  Weite- 
rocken unverwandt  ist,  worüber  Weiteres  res  in  Orimm,  Wb.  V,  434,  660,  661  un- 
noch  unter  knnkel,  kunkeln),  zu  dessen  Be-  20  ter  kdchen,  kichern,  kicken  etc.) ;  engk  chink 
dtg. :  stassen,  schlagen  etc.  auch  aengl  (Strat-  (klingen,  tönen,  klimpem,  bz,  spalten,  reissen 
mann)  kiken  (pongere;  caicitrare)  wohl  etc.,  s.  unter  kink  am  Schlüsse),  c)mc^(das 
stimmt.  Weiteres  vergl.  übrigens  noch  un-  Glucken  einer  Henne;  schwaches  Geräusch 
ter  2  klinke  etc.,  was  ja  auch  (wie  knik  etc.,  cf.  kik  etc.),  to  chuck  (glucken,  lachen; 
[Bruch,  bz.  Biegung,  Krümmung  etc.],  knik  26  sanft  unter  das  Kinn  schlagen  [einen  Kicks 
[Thon,  od.  hartes  u.  zähes,  fest  aneinander  geben  ?],  werfen  etc.),  cough ;  a^ngl.  conghen, 
haftendes  ^was  etc.]  u.  knikken,  knakken  coghen  (husten,  s.  oben  kuch,  kuchen),  kick 
ete.  vom  SehaÜstamm  knik-knak)  sich  leicht  (stossen,  schlagen  etc.  mit  dem  Fusse,  cf. 
vom  Stamm  klik  (cf.  diesen  u.  daselbst  auch  hikken  etc.,  s.  oben  unser  kinken),  kink  (laut 
klik  ^  Thcn  etc.)  in  der  Bedtg.:  Bruch  80  lachen;  keichen^  nach  Luft  schnappen)  ;ciengl. 
de.  ableiten  lässt  u.  wonach  man  dann  auch  kenchen  (cachinnare),  kiken  (pungere,  cal- 
annehmen  muss,  dass  auch  kinke  urspr.  die  citrare,  s.  oben  engl,  kick  u.  unser  kinken 
Bedtg,:  Bruch  hatte  u.  m»^  kinken  au/ (im  u.  aen^l.  kinken  bei  Stratmann);  schotL 
SehaÜstamm  Idk  zurückgeht  u.  dass  sich  chack  (to  clack,  to  make  a  clinking  noise), 
hieraus  (ausser  Biegung,  Krümmung  86  wobei  zu  bemerken  ist,  dass  J amies on  zu 
äc  auch  Bruch  od.  brechen)  auch  wie-  seinem  2.  chack  (to  cut  or  bruise  any  part 
der  ähnliehe  Begriffe  weitergebildet  haben,  of  the  body  by  a  sudden  stroke;  as  when 
wie  aus  klik,  knik,  klip,  bz.  klak.  the  sash  of  a  window  falls  on  the  fingere) 

kiikel,  8.  kink.  sowohl  mnld.  kacken  (cf.  kakken,  was  aum 

kinkei  (kunk  [statt  älteres  kank,  cf.  bund  40  woM  zur  SchaUwurzel  kak  gehört),  als  ke- 
statt  band,  --  rang  statt  rang  etc.],  kunken),  ken  (garrire,  blaterare,  jurgare,  increpare  =: 
a)  klingen  od.  schnurren,  surren,  sausen  etc.;        engl,  checke,  cf.  KU.  u.  die  Identität  von 

—  dat  kinkd  (klingt,  surret,  sauset  etc.)  od.  mfläm.  keken ,  bz.  kekelen  mit  nd.  keken, 
kunk  (klang,  surrete  etc.)  mî  in  de  ôren,  od.  bz.  unserm  k&keln  u.  kakeln  etc.  von  der 
de  6ren  kinken  mi;  —  b)  beschwerlich  als  46  y  kak)  u.  engl,  chek  vergleicht,  woraus 
ob  man  sticken  soll,  husten,  keuchen  etc.  (cf.  dann  weiter  erhellt,  dass  mit  diesen  Wör- 
kink-h68t),  wofür  wir  indessen  auch  das  der"  tem  u.  schott.  chak  (to  gnash,  to  snatch  at 
selben  y  wie  kinken  entstammende  kuchen  an  object  with  the  chops  as  a  dog  does  etc. 
gebrauchen;  —  c)  schlagen,  stossen,  praU  etc.)  auch  sein  chak  =  engl,  to  check,  bz. 
len  etc. ;  —  tosamen  kinken  (zusammen,  bz.  an-  60  das  engl  check  in  allen  (verbaten  od.  subst.) 
u.  auf  einander  stossen  u.  prallen).  —  Nid.  Bedtgn.  u.  auch  schott.  chack  (a  slight  re- 
kinken  (stossen,  stechen,  bz;  mit  der  Spitze  past  etc.)  u.  chack,  check  (the  Wheat-ear, 
ton  EïuMê  auf  ein  anderes  Etwas  derartig  a  bird ,  cf.  stane-chacker)  zusammenJUingt, 
schlagen,  dass  es  tönt,  klingt  od.  schrillt  etc.,  wahrend  weiter  schott.  chick  (to  make  a 
od.  [ef.  V.  DaleJ  so  hart  schlagen  auf  Et-  66  cUcking  noise)  mit  unserm  kikken,  bz.  mnld. 
waSy  dass  es  zurückprallt,  od.  [z.  B.  auf  ein  kicken  (mutire  etc.)  zusammenfällt.  Weiter 
Ei],  dass  es  springt,  platzt  od.  kaput  geht).        cf.  schott.  kink    (to   labour   for   breath ;   to 

—  Es  ist  ein  von  dem  Schallstamm  kink  (cf.  laugh  immoderately ;  to  pukc),  kink  (a  vio- 
kinkhtet)  weitergebildetes  Verb.,  was  mit  kik-  lent  fit  of  coughing  etc. ;  a  convolsiye  fit  of 
kcn,  kakdn  etc.,  sowie  auch  hikken  etc.  zur  60  langhter),  wozu  Jamieson  ein  ags.  ein- 
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cing  (cachiunatio)  anfuhrt,  sodass  nebm  dem  kuk,  kvak  (krümmenf  wölben)  zusammen- 
gleichfalls  hieher  gtSwrenden  u,  mü  kflchen  faäen,  sondern  dass  auch  skr.  ^  «.  zend. 
ident,  ceöcian  '(sticken^  brechen,  würgen,  bz,  ^ac  (geziemen,  passen,  bz.  fügen  =  sintd, 
schwer  schlucken),  aceôcian  (safFöcare)  auch  verbinden,  sMiessen,  um-  u.  einschUessen 
schon  ein  ags,  cincan  od,  cincjan  bestanden  6  etc,)  ^ankha  (Musdhel,  cf,  Fick,  1,56),  sei 
haben  muss,  —  ImAUnord,  fitide  ich  nic?Us  es  als  Gehäuse,  was  ein  anderes  wMend 
dahin  gehörendes  belegt,  doch  findet  sich:  umgiebt  od,  um-  «.  einsMiesst  etc.,  od.  als 
mI.  kâkla  (lente  pulsare)  u.  kiaka  (tandere,  Gekrümmtes  u.  Gewundenes  etc.,  nebst  den 
cf.  kinken  sub  c),  ki&nka  (arridere,  od.  fdän.]  obigen  griech.  u.  lat.  Formen  wohl  einer  u. 
smile  ad),  kiânk  (avium  vox,  crocitiiB)  etc.;  10  derseHben  y  idg.  y  kak,  kank  angehören, 
norw.  kauka  (juchzen,  singen,  laut  schreien  kink-kost ,  Keichhusten.  —    Nid.  kink- 

etc.,  schwed.  dialect.  kauka,  k&ka),  kikja,  hoest;  mnld.,  mjt&m.  kink-,  kich-,  kick-, 
kikna  (den  Athem  verlieren,  keichen  etc.)  kieckhoest;  nd.  kink-,  kuchhoost;  en^L  chin- 
'=  schwed.  kikna,  dân,  (kige)  nach  kighoste  cough,  bz.  kinkcough  u.  kinkhouat;  schoU. 
(Keichhusten),  kjekla  (zanken,  keifen  etc.,  16  kinkhost;  schwed.  kikhosta;  dän.  ki^oste. 
cf.  kfikeln)  etc.  —  cf.  kinken. 

kink-hôrii.     So  heisst  nicht  aUein  das  1.  kînsel,    Gekeimtes,  Keime;  —  molt- 

Weühorn,  sondern  auch  andere  grössere  ge-       kinsel,  Malzkeime.    Zu  1  kin,  bz.  kinen. 
wundene  Schneckengehäuse,  welche,   wenn  2.  kinsel,  s.  2  kin. 

man  sie  vors  Ohr  hält,  einen  singefiden,  bz.  20      kintje,  s.  5  kîn. 

surrenden  Ton  hören  lassen,  während  die  1.  kip,  behauen,  behobelt,  beschnitten,  od. 

Heineren  Schneckengehäuse  der  essbaren  Gar-  auch:  geschoren,  rasirt  etc.  u.  daher:  glatt, 
tenschnecke,  bz.  die  Gartenschnecke  selbst  eben,  nicht  struppig  od.  ratA  etc.,  egal,  re- 
kinkhôrntjes  (meine  Mutter  hat  in  ihrer  Ju-  gelmässig,  ordentlich,  nett,  hübsch,  reinlich, 
gend  viele  kinkhorn^es  auf  dem  Markte  ge-  26  sauber  etc. ;  —  de  balke  is  kip  un  kl&r ;  — 
kauft  u.  verzehrt)  Jessen.  —  Nid.  kinkho-  dat  sûgt  hîr  all'  so  kip  un  nëtjes  ût,  dal  *n 
ren  (Posaunenschnecke,  Wendeltreppe,  bz.  waren  lûst  is,  um  't  to  sên;  —  kipper  an 
ein  gewundenes  Hörn  od.  Blase-  Werkzeug  môjer  (schöner)  as  hir,  findst  du  't  nargends ; 
[Weiland],  woraus  ein  scliarfer  Ton  her-  —  't  is  all'  up  't  kipste  m&kd;  —  to  kip 
vorgepresst  [gewrongen])  wird;  mnld.  kinck-  80  (zu  glatt,  od.  zu  sawer  u.  nett)  kan  H  nêt 
hören  (turbo,  piscis  turbinatus,  concha,  coch-  m&kd  worden ;  —  he  schäfd  't  all'  so  kip 
lea  marina  qua  ad  buccinandum  utitur ;  buc-  un  glad ,  dat  't  hêl  nêt  beter  kan.  —  Mü 
cinum,  buccina,  concha  tortilis,  concha  turbi-  nid.  kip  (Kerbe,  Einschnitt,  SpaU  etc,  bz. 
nata);  mfläm.  kinchoom  (poisson  qui  se  tient  abgespaUenes  Stück  Holz,  Khben,  Scheit 
en  coquifle  sabotée  coqneluche) ;  hochd.  kink-  86  (ätück  Holz  am  Pfluge)  etc. ;  mtild.,  wfläm. 
hörn  (Blashom  mit  hellem  Ton,  sonst  Zinke  kip  (ictus);  engl,  chip  (Schnittchen,  âúck- 
od.  Zinkhorn).  —  Im  nid.  (cf.  Weiland,  chen,  Schnitzel,  Abfall  etc.)  zu  kippen /od.  die- 
van  Dale)  kömmt  auch  die  Zusammen-  ses  von  kip  [ictus  etc.],  cf.  kippen  am  Schlüsse) 
Setzung  kink-klaroen  (Blashom)  vor,  uxis  ==  in  derselben  Bedig.  wie  kappen ,  womit  es, 
„laut  u.  scharf  tönende  Zinke**  (klaroen  ist  40  wie  desgl.  auch  wohl  mit  k&pen,  k&pe  etc. 
SS  franz.  clairon),  od,  auch  vielleicht  „gC'  u.  kaf,  kif  etc.  wurzdhaft  u.  begrifflich  zu- 
wund ene  Zinket*  sein  kann.  Da  indessen  sammenhängt. 
(cf.  V.  Dale)  statt  kink-horentje  aiÂch  die  2.  kip,  s.  kippe  etc. 

Bedupl.:  kink-kank-horentje  vorA'ômin^   (cf.  kipe,  od.  kipe,  kip,   a)   Kappe,  Hut  u. 

unser  kik-kak,  kik-kakken  u.  die  Identität  46  zwar  special  eine  tiefe,  nach  oben  hin  et- 
der  Stämme  kik  u.  kink  unter  kinkon),  so  was  verjüngt  zulaufende,  für  FVauen  von 
siAeint  dies  kink  nicht  ident.  mit  kink  od.  Stroh,  Bohr  od.  dünnen  Holzspänen  gefloch- 
kinke  (Drehung,  VerscTUingung ,  Winduitg  tene,  Kopfbedeckung;  —  he  sitt  bit  au  de 
etc.),  sondern  mit  kinken  in  der  Bedtg. :  tö-  ôren  in  de  kipe ;  —  sctt  de  kip  £an  de  kop, 
nen,  klingen  etc.  connex  zu  sein.  Vergleicht  60  dat  nuin  din  geaigt  ördendlik  sén  kan ;  — 
man  indessen  lat.  concha  u.  Cochlea,  bz.  se  hed  'n  kip  up  de  kop,  as  'n  immenkdrf ; 
griech.  kogché,  kogchos,  skr.  ^ankhas  (Mu-  —  b)  Korb,  Tragkorb  od.  Behälter  von  ge- 
schel),  so  scheint  es,  als  ob  diese  Wörter  flochtenem  Stroh,  bz.  von  geflochtenen  Wei- 
nicht  allein  mit  kink  (als  Drehung,  Ver-  den,  od.  von  durch  Queraefiecht  verbundenen 
schlingung,  Krümmung  etc.),  sondern  auch  55  Hoizstäben;  —  do  din  kip  apen  un  l&t  sén, 
mit  skr.  loikara  (Wirbel  des  Halses),  kak  (du-  wat  du  d'r  in  best ;  —  he  dragt  so  swâr 
gere),  bz.  lat.  cingere  (es  bedeutet  soviel  als  mit  sin  kipe,  dat  ho  d'r  hast  under  beswigt 
ein  Etwas  mit  einem  Kreise  od.  einer  ge-  —  Compos.:  förkipe  (Futterkorb),  —  eier- 
krümmten  Linie  umgeben,  od.  ein  Etwas  unk-  kipe,  —  pipenkipe  (Pfeifenkorb),  —  hôner- 
gürten,  cf.  Fick,  I,  36)  u.  femer  auch  mit  60  kipe  (Hühnerkorb  u.  zwar  sowohl  ein  Korb, 
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worin  sich  Hühner  befinden ,  als  auch  ein  wand  de  rike  man,  —  de  uns  wol  wat  gäfen 

Korby  worin  die  Hühner  ihre  Eier  legen),  kan,  —  fOl  kan  he  g&fen,  —  lank  schal  he 

—  Btêogôdskipe  (Korh  od.  Behälter^  bz,  Bü-  Iftfen ;  —  wen  he  kumd  to  starfen,  —  schal 

cken-  od,  Tragkorb,  worin  Steinzeug  getra-  he  de  hemmel  arfen.  —  God  schal  hum  lo- 

gen  «.  feü  geboten  wird),   —   törfkipe,   —  5  nen,  —   mit  handcnrddûBend  krönen,  —  mit 

immenlape  etc.  —  Nd,  (Schütze,  Scham-  hunderddûsend  klokjes  d'r  an;  —  d&r  kumd 

bach,  Danneil)  kiepe,  kiep,  kip,  kipe  u.  sttut-Martin  bischup  an.  — 

fBr.  Wb.)  küpe  u,  (imHildesh.)  keupe  (Ko'  Oder: 

oer,  Korb  etc.);  mnd.  kipe  od.  kjpG  (Korb);  sauucr  Martens  fSgel,  —  kip-kap-k8gel ,  — 

hess.  (Vilmar)  kippe,  kiepe,  kerne  (Tasche,  10  wol'  so  wid  flögen,  —   al  ater  de  rin  —  al 

Sack,  leinener  BehäUer  etc.).     Weitere  For-  afer  de  rin,  —  heb'  ji  sunt  Martens  fögd 

men  u.  Bedign.  in  deutschen  Dialecten  vergl,  ôk  siu  ?  —  sünte  Martens  göse^  —  bOnt  ôk 

Grimm  (Wb.)  unter  Kiepe.  —  Ägs.  cype  al  to  böse,  —  biten  de  olde  wife,  —  de  tit- 

od.  cfT^e  (Korb) ;  aengl.  (Stratmann)  kipe,  ten  fan  de  Itfe,   —  braden  s'  up  de  röster, 

cûpe  (Korb);  engl.   (Berksh.,   cf.  Lucas)  16  —  smokken  as  ôn  körster.  —  d'r  flogen  tw6 

cipe  (grosser  Korb)  u.  kipe  (Weidenkorb,  rabinljes  oa  't  papenhûs  to,  —  dat  papen- 

Fischreuse);  norw.  (Iv.  Aasen)  k\peL(Wei'  hûs  was  d'r  ferslaten,  —  de  hemmel  stun' 

denkorb;  kleines  Fach  od.   Gestell  in  der  spêrwid  apen.  —  as  Josép  ût  de  schole  kwam, 

Ecke  eines  Hauses).  —-   Es  ist  schwerlich  —  he  had'  d'r  gen  botter,  —   ho  had'  d'r 

wie  kope  (Kufe  =  aengl.  cûf ;  ags.  c^f)  eine  20  gen  brôd,  —  hê  legde  sin  kop  in  Marê  hör 

Entlehnung  aus  lat.  cupa»  sondern  gehört  schôt.  —  Marê   de  had  d'r  én  gordel  an, 

woM  eher  mit  kapen,  kop,   kappe  etc.  zu  —  dar  hangen  wol  dûsend  klokjes  an,  —  de 

einem  germ.  Stammverb.  kipan,  kap,  kupun  klokjes  fangen  an   to  pingeln,  —  lêfe  En- 

(greifen,  fassen,   halten,  tragen,  heben  etc.,  gelkes   fangen  an  to  singen:  —   fan  hir  an 

bz.  stützen,  schützen,  retten,  decken  etc.,  od.  26  —  fan  dar  an ,  —  bâfen  wand  de  nke  man, 

bergen,   bedecken,   verhüllen  etc.,   (f.  pa,  pi  —  de  alle  minsken  gäfen  kan;  — rike  man 

unter  fader  u.  die  y  var  unter  waren,  wil-  to   perde,   —   unse  léfe  hêre,   —  de  lett 

len,  w&len,  wolle  etc.),  was  selbst  indessen  wassen,   —   god  koren   an   god  flassen,  -^ 

wohl  mit  schap,  schip  etc.  auf  eine  idg.  y  god  koren  an  god  Ims&d,  —  frôke!  is  dat 
skap  (cf.  kappe)  zurückgeht,  die  übrigens  80  gen  god  hûsger&d? 

urtpr.  auch  die  Bedtg.:  hauen,  schneiden,  kipke,  kîpken,  die  kleine  kappenförmige 

spotten  (cf.  kappen),  bz.  stechen,  graben  etc.,  Napf-   od.   Herz-Muschel,   wétâke  auf  den 

od.  springen,   bersten,  sich  spalten,  klaffen^  Sandbänken  im  Watt  massenhaft  gefunden 

offen  stehen  u.  hohl  sein  etc.  gehabt  haben  u.   namentlich  zum  Brennen  des  Muschel- 

kann,  da  ja  sowohl  kipe,  kop  etc.,  als  auch  85  kalks  verwandt  wird.  —  Dimin.  von  kippe 

schap,  schip  urspr.  die  Bedtg.:  tiefes  od.  (leidUe  Mütze  od.  Kappe)  Une  kapke  von 

hohles  Etwas  (cf.  griech.  skaphos,  Gra-  kappe.    Im  wang.  (Ehrentraut,  I,  374) 

ben ;  Schiffsbauch,  Schiff  etc. ,  sowie  unser  heisst  sie  kâbûk,  was  woM  für  kabnke  steht 

schap  u.  schip  etc.)  gehabt  haben  kann.    cf.  u.  da  sie  sonst  avtch   (Ehrentraut,   II, 

auch  kflbbe   u.   ki])pen   u.    kU.  capio,   cou-  40  39,  unten)  im  Jeverschen  u.  Ostfriesischen 

cipio  u.  cupio,  wobei  zu  beachten  ist,   dass  auch   kapke  od.  kapke  genannt   wird,   so 

((f.   Schell  er,   lat.  Wb.)   das   lat.   capio  wird  auch  kabûk,  bz.  kabuke  dasselbe  wie 

mancherseils  sogar  von  griech.   chaô,  kaô,  kapke  sein. 

kapô  (klaffen  etc.,    cf.  gapen  etc.)  abgeleitet  kipken,  es  ist  ein  Dimin.  von  kîpi)en  in 

wird.    cf.  kipke  u.  unter  2  kippe.  45  der  Bedtg.  schlagen  etc.  u.  wird  wie  hikken, 

kip-kap-kOffel,  eine  (cf.  1  kippe  u.  kögel)  bikken,  pikken  etc.  namentlich  im  Sinn  von: 

einem  umgekmrten  Hute  ähnliche  mit  grü-  „leize  mit^  der  Spitze  eines  Eies  auf  die 

nem  feinzackigen,  od.  gefiedertem  Kraute  u.  Spitze  eines  Anderen  schlagen"  gebraucht, 

bunten  Bildern  beklebte,  um,  bz.  auf  einem  Das  kipken  geschieht  so  lange,  bis  die  Schede 

dicken  Kohlstengel  od.  einem  Stock  befestigte  60  des  Eies  zerbricht  u.  heisst  von  diesem  kip- 

V.  getragene  Papier-Laterne,  womit  die  klei-  pen    in   der  Bedtg.   ,jpicken"  im  nid.  ein 

nen  Mädchen  am  St.  Martins-Äbend  umher-  junges  Huhn  auch  „een  kip** ,  ähnlich  wie 

gd^n,  um  sich  Leckereien  u.   kleine  Geld-  auch  koken  von  Hause  aus  mit  kikken  zU' 

geschenke  zu  erbetteln,  indem  sie  eins  der  sammenhängt. 

folgenden  Lieder  dazu  singen.  —  kip-kap«  55      1.  kippe,   kipp,   od.    kip,   kipse,  leichte 

kögel,   —   sflnter  Martens  fögel,  —  sünter  MüUe,   Mannsmütze.   —   Nid.  kip   (Flur. 

Märten  dikke  buk,  —  stikd  sin  närs  to  't  kippen),   Kindermütze.   —   Nebenform  von 

fcnstcr  ût.  —  repe  repe  berge,  —   dünl  sin  kappe,  cf  Grimm,  Wb.,  d<ts  zweite  Kippe. 

fader  't  nét  segge,  —  dflrd  sin  moder  't  nêt  2.  kippe,  kipp',  od.  kip,  Spitze,  scharfe 

klage,  —   krigt  *n  pokkel  ful  slage.  —  hir  60  Kante  etc.,  namentlich  in  Bezug  auf  Etwas, 
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vxu  auf  die  Spitze  etc,  gestellt  ist  u,  daher  ben  etc. ;  —  he  hed  Buk  de  bar  kippen 
auch  leicht  umschlägt;  —  de  kûp  (od.  dat  (schneiden,  kürzen,  stutzen  etc.),  hz.  ofkip- 
fat,  de  Bâk  etc.)  steid  up  de  kipp'  un  sieid  pen  (abschneiden  etc.),  od.  wat  ûtkippen  (aus- 
glSk  um ;  —  de  balke  Hgd  up  de  kippe  (auf  schneiden,  ausdünnen)  laten ;  —  ûtkippen 
der  scharfen  Kante,  bz.  so,  dass  derselbe  5  (ausschneiden^  bz.  auskerben,  einen  Schnitt 
nach  der  einen  od.  andern  Seite  hin  umzu-  aus  Etwas  herausnehmen  u.  so  OMch  aus- 
kippen droht,  od.  jede  Minute  umkippen  tiefen  etc.);  —  inkippen  (einschneiden,  ein- 
will  od.  muss);  —  he  steid  up  de  kippe  (er  kürzen,  einstutzen  etc.;  einkerben  etc.);  — 
steht  im  Begriff  ^^  stürzen  od.  zu  fallen,  bz.  b)  mit  der  Spitze  von  Etwas,  od.  einem  spit- 
auf  dem  Sturz,  od.  auf  der  Wipp  e) ;  —  10  zen  Etwas  auf  ein  Anderes  schlagen  od. 
de  büdel  steid  in  de  kippe  (die  Sache  steht  picken,  dass  es  bricM  od.  berstet,  hz.  bis 
im  Begriff  ^^  kippen  od.  umzuschlagen  etc.).  dass  ein  Loch,  od.  eine  Vertiefung  in  Et- 
—  Dieses  Wort  ist  ebenso  (cf.  auch  Grimrn,  was  entsteht;  —  bô  kipd  (od.  kipked)  d'r 
Wb.,  1  u.  2  Kippe  u.  bei  Seh.  u.  L.,  so  lank  up  herum,  dat  't  ei  kört  geid;  — 
mnd.  Wb,,  1  kip,  Zipfei  od.  Spitze  =  tip,  16  c)  stossen  etc.  od.  sondern  (von  sdineiden, 
timp,  top  etc.)  tote  1  kippe  eine  Ablautform  spalten,  theHen,  trennen  etc.  ausgehend), 
vonizLpjaein  der  Bedtg.:  Oberstes  od.  Spitze,  scheiden  etc.,  daher:  ûtkippen  (ausstossen, 
bz.  Decke  od.  Deckel  (od,  das  was  ein  an-  aussondern,  ausscheiden,  auswerfen,  auaU- 
deres  wie  eine  Kappe  od.  Hiüse  bedeckt  u.  sen,  auswählen  etc.) ;  —  he  is  ûtkipd  (er  ist 
ein-  od.  umfasst  u.  einscMiesst,  cf.  kipe  u.  20  ausgestossen  etc.,  z.  B.  aus  einer  Geseü- 
kipke  etc.)  u.  wenn  auch  das  Verb,  kip-  schaft);  —  bê  kipd  (stösst,  wirft,  sondert, 
pen  einestheils  eine  Nebenform  von  kappen  merzt  etc.)  dat  siegte  d*r  ût;  —  hê  hed  dat 
ist,  so  erhelU  aus  kanten,  kantein  (als  von  beste  for  sflk  dV  ûtkipd ;  —  d)  keimen,  bre- 
kante  weitergebildet)  auch  wieder,  aass  kip-  chen,  ausbrechen  (d.  h.  entweder:  spitzen, 
pea  in  der  Bedkf. :  umschlagen  od.  stür-  25  die  Spitzen  [cf.  2  kippe]  zeigen  etc.,  od, 
zen  (auf  die  Seite  legen  etc.)  sowohl,  sowie  wahrscheinlicher:  spcdten  etc.,  cf.  kineo); 
awh  aus  koppen  (köpfen,  bz.  die  Spitzen  —  de  garste  kipd  nët  äfen,  bz.  is  nët  in  't 
abhauen  u.  abschneiden),  dass  kippen  in  der  kippen  begräpen,  od.  wil  nêt  gôd  kippen ;  — 
Bedtg.:  spitzen  od.  die  Spitzen  u.  Zip-  de  fisken  kippen  (brechen,  sMüpfen)  ût  de 
fein  (cf.  auch  top  u.  toppen)  abschneidlen  30  küte;  —  e)  umschktgen,  sich  auf  die  Seite 
od.  abhauen  u,  abschlagen  wieder  von  kippe  legen,  od,  nach  unten  neigen,  stürzen,  fal- 
in  der  Bedtg.:  Spitze  od.  Oberstes  (äf-  len  (d.  h,  entweder:  schlagen  etc.,  od,  bre- 
geleitet  ist,  während  sich  andererseits  beim  chen  u.  so:  stürzen  etc.);  —  de  wagen  (od, 
Vergleich  von  knip,  knippen  etc.  (cf,  knip,  dat  schip,  de  stöl,  de  sake  etc.)  is  in  *t  kip- 
od.  knippe,  knipp  u.  knippen  u.  nid.  knip  85  pen,  od.  wil  kippen ;  —  du  mnst  de  êrdkare 
[Falle]  u.  unserm  klap  od.  klappe)  zu  kip-  kippen  (das  hintere  Ende  neigen  od.  nach 
pen  nicht  verkennen  lässt,  dass  die  Bedtg.  unten  fallen  lassen  od.  machen),  dat  de  erde 
H,der  Gebrauch  dieses  kippe  sich  zum  Theü  d'r  ûtrallen  kan;  —  he  kipd  dat  um;  — 
wenigstens  auch  wieder  aus  dem  Verb,  kip-  dat  wer  (Wetter)  kipd  um:  —  dat  fat  mnt 
pen  sub  e  herleitet,  wie  dies  z.  B.  auch  mit  40  wat  kipd  worden,  den  löpa  't  beter  ût;  ~~ 
füid.  Kippe  od.  Keppe  (Schaukel),  Kippe  de  wagen  (od.  de  budel  etc.)  kipd  (sehlägt, 
(Fäüe, úecipnlsi  ==  nid.  kip)  u.  Kippe  (Gold-  stürzt  etc.)  um;  —  dat  kipd  (neigt  od. 
wage;  —  davon  Kippe  u.  Wippe,  sowie  schlägt,  fäüt,  stürzt  etc.)  för  afer;  —  auch 
Kipper  etc.,  cf.  Grimm,  Wb.)  der  Fall  dâlkippen,  upkippen  etc.  —  Nd.  (Br.  Wb., 
ist,  während  von  kippen  sub  a  sich  mhd.  45  Schütze  etc.)  kippen  (loie  sub  a,  c  ti.  e); 
Kippe  (Sichel,  sichelförmiges  Messer)  so-  mnd.  (Seh.  u.  L.)  kippen  (ausbrüten,  bz. 
wohl,  als  awh  nid.  kip  (Kerb,  Schnitt,  Stück  ausbrecheti  machen  etc.,  von  Hühnern ,  in- 
od  Streifen  Holz  etc,,  s.  unter  1  kip)  herleitet  dem  sie,  od.  die  Küchlein  von  innen  heraus 
u.  awh  rUd.  kip  (junges  Huhn,  als  ein  Etwas  die  Eierschale  kippen) ;  nid.  kippen  (a.  grei- 
was  aus  dem  Ei  bricht  etc.,  s.  tini^kipken  u.  50  fen,  fasseti,  fangen,  nehmen,  wählen,  wozu 
kippen  sub  d)  ^ensowoM davon  abstammt  als  van  Dal e  auch  kapen  vergleicht;  —  b. 
das  nid  u.  nd.,  mnd  kippe,  kip  (Bund,  schneiden,  kerben  etc.  =  käpen;  —  c.  das 
Bündel,  Packen  etc.,  cf.  Seh.  u.L.),  dessen  Durchpicken  der  Eier,  um  die  Brut  aus- 
Bedtg.  wohl  in  ähnlicher  Weise  von  kippen  kommen  zu  lassen);  mnld  (KU)  kippen 
entstand,  wie  unser  knip  (eine  Abtheilung  55  (cudere,  ferire,  icere,  insecare;  —  capere, 
od  ein  Bündelchen  Garn,  cf.  2  knip)  von  excipere,  eximere  etc.;  -^  pullulare,  pulloa 
knippen,  wobei  noch  erwähnt  sei,  dass  an.,  edere,  excluderc  vel  excudereovaetc.);m/ldjn. 
isl.  kippa  (fasciculus  etc.);  norw.  kippe  etc.  kippen  (dasselbe) ;  engl,  chip  (in  kleine l^ücke 
mit  dän.  knippe  synonim  ist,  schneiden,  schnitzeln;  behauen;  durchbre- 

kippeiy  a)  schneiden,  hauen,  kappen,  ker-  60  (hen,  wie  das  Küchlein  dae  Ei  etc.)  u,  chip 
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(iMröckeln,  abspHf^en,  dbbrechen,  bz.  sprin'  lesen  thut)  etc.  Daher  auch  wdhi  nd,  «. 
gen,  sich  abspcäten,  od.  spctäen,  reissen  etc.) ;  hochd.  (cf.  Grimm,  Wb.)  kipper,  Person 
aengl.  (S tratmann)  chippen,  c/.  daselbst  wdehe  die  Münzen  beschnitt;  dann  über' 
auch  kippin;  —  ags.  (ef.  Ja.  EttmikWer,  Jiaupt:  Fabrikant  von  leichten  u.  schleckten 
pag.  383)  cippjan  (secare),  forcippjan  (prae-  5  Münzen,  Geldfälscher,  Fälscher,  Betrüger 
cidere).  —  Weiter  vergl.  Grimm,  Wb.  un-  etc.,  wovon  die  Zusammenstellung :  Kipper 
ter  kippen ,  uhis  in  der  Bedtg. :  schneiden,  u.  Wipp  e  r. 
schlagen  etc,  wohl  blosse  Ablautform  von  kippke,  kippken,  s.  kipke  etc. 

kappen  ist.     Sodann  vergl,  auch  noch  an.  kip-wip ;  i.  q.  wip-wap  ^=  Schaukel,    cf. 

kippa  (rücken  [rucken,  zucken,  stossen,  bz.  10  kflp-wüpke  u.  wippe. 
hin  u.  her  bewegen  etc.],  ziehen,  richten,  he-  KÏrte,Kiefer.  Wohlauskihhe,k\f[everderbt. 

ben  etc.,  bz.  einen  l^ss,  Bück,  Zuck,  Zug  kÎ8,  wäMerich  od.  wählend  u.  prüfend, 

etc.  machen) ;  isl  kippa  (raptarc  etc.) ;  norw.  das  Auserlesenste  u.  Beste  liebend  u.  aus- 
(Iv.  Aasen) koep^&,provinz.k\pp&  (kippen,  suchend,  delicat,  eigen,  ekel  etc.  a)  in  Be- 
stürzen  etc.)  u.  kippa  (rykke  til  sig,  snappe,  15  zug  auf  das  Essen,  od.  die  Speise,  daher 
nappe;  traekke  fisk  med  stang;  samle  etc.  auch:  lecker,  leckerhaft  etc.;  —  he  is  so 
etc.),  was  L.  Ettmüller  ^ag.  383)  zu  kh,  dat  he  hêl  nêt  wêt,  wat  hémagof&ten 
einem  unbelegten  ags.  cippan,  capp>  cappon,  wil;  —  ho  is  fOls  to  kis  ^od.  kör)  up  't 
coppen  (leyare?  secare?)  verglüht.  Dass  äten;  —  da  must  nig  so  kis  (od.  kör)  np 
übrigens  die  Bedtg.:  rücken  od.  rucken  u.  20  't  äten  wäsen,  den  wen  da  so  blifst,  den 
hd)en,  in  die  Höhe  bewegen  etc.  des  an.,  must  du  nog  grote  omwenst  beg&n,  wen  du 
norw,  kippa  sich  in  mancher  Beziehung  mit  ût  't  hûs  kumst  an  din  foten  under  ander- 
unserm  kippen  sub  e  berührt,  ist  zweifellos,  maus  disk  steken  must;  —  b)  wählerisch  u. 
weü  dieses  kippen  sich  ja  auch  mit  wippen  delicat  in  Bezug  auf  Beinheit  u.  Sauber- 
begrifflich  sehr  nahe  berührt  u.  eigentlich  25  keü,  sodass  äRer  Sehmutz  u.  jede  Befleckung 
so  viel  heisst  als :  einen  kip  od.  wip,  bz.  eine  (auch  in  moralischer  Beziehung)  ängstlich 
schndlende  Bewegung  (od.  überhaupt:  un-  vermieden  u.  verabscheut  wird,  od.  auch  in 
vermuü^ete,  plötzliche  Bewegung  u.  Schwin^  Bezug  auf  Umgang  u.  GeseUsehaft  etc.;  da' 
gung,  einen  Stoss,  Bück,  Schwung  etc.  in  her  auch:  Ekä  u.  Scheu  vor  jeder  unange- 
die  Hohe,  nach  seitwärts,  od.  nach  unten  SO  nehmen  od.  bdieckenden  Berührung;  vor- 
hin,  cf.  kip-wip  u.  kûp-wflbke)  machen  od.  sichtig,  zurückhaltend,  sittsam,  keusch  etc.; 
bewirken  u.  thun,  wodurch  es  sich  auch  wie-  —  sê  is  so  kis,  dat  hör  hftst  gen  minsk  an- 
der  begriffUeh  mä  kippen  in  der  Bedtg.:  rören  dürd;  —  kfs  in  worden,  gesinnungen 
stoêêen  od.  schlagen  (umkippen  ist  ja  an  daden.  —  Nid.  kiesch  (die  naauw  kiest, 
auch  SS  umschlagen  u.  schlagen  ist  S6  kearig,  naauwkeorig,  naaawgezet,  omzichtig, 
ja  au^  =  schwingen,  cf.  hin  u.  Tier  beleefd,  net  etc.);  mnld.  kies  (curiosas,  de- 
sdUagen  etc.)  berührt,  woraus  man  also  ab-  lectu  gaudens  etc.) ;  mftäm.  kies  (cnrieox  etc.). 
neA»^  muss,  dass  idppen  in  allen  verschie-  —  Es  ist  ident.  mit  aengl.  chîse,  chûse  (ele- 
denen  Bedtgn.  von  Hause  aus  von  dem  un-  gans,  amans) ;  ags.  c^se,  cûse  (fastidiosus  in 
ter  1  kip  erwähnten  alten  nd.,  bz.  mnld.,  40  edendo;  porus)  u.  gehört  mit  afries.  kûsk; 
mfläm.  kip  (ictus)  weitergebildet  wurde  u.  wfries.  kawsch;  nid.  kuisch;  mnld.  kaysch 
dass  dieser  S^mm  kip  ebenso  wie  kap  von  (castus,  pudicus,  continens,  intemeratus,  im- 
kappen  oti/  die  bereits  unter  kappen  er-  maculatus,  mundus,  purus);  mntl.  kusch,  kûs; 
wAnie  idg.  y  skap,  hauen,  stossen,  scMoh  as.  kûsko;  (igs.  cûsc,  cûsce;  ahd.  chûsk, 
gen  etc.,  od.  hacken,  stechen,  graben  etc.,  45  chuisg,  chûski,  chûschi,  kûsgi,  chiuske;  mhd. 
od.  auch  spalten ,  schneiden  etc.  u.  auch  kiusch,  kiusche  (cûsc,  chuisg,  kiusch  etc.  ist 
bissen,  schnappen  etc.  (was  sich  eigentlich  woM,  =  älteres  ags.  ceôsig,  ahd.  kiosig,  bz. 
ja  Alles  gleich  bleibt,  wenn  man  die  Wör-  kiosich  od.  =  cûsig  etc.,  also  mit  dem  Suf- 
ter:  biten,  bikken,  pikken,  hikken,  hakken,  fix  ig  von  ceôs,  od.  cûs,  c^,  bz.  von  dem 
grsfen  etc.  vergleich)  zurückgeht,  wonach  50  obigen  cûse,  c5^e  weitergebildet)  =  hhd. 
dann  kippen  mit  dessen  Präter.  kap  eigent-  keusch,  sowie  auch  wohl  mit  afries.  kest 
lieh  das  J^ammverb.  von  kappen  ist.  (Wahl,  Beliebung,  Küre,  bz.  das  Erwählte 

kipper,  Person  od  Ding  etc.  die  od.  wel-  u.  Gekorene,  AuserwäUe,  Beliebte  etc.)  = 
dies  aas  kippen  thut.  Daher:  bömkipper  U7/r»es.  kest;  05.  kost;  ags.  cyst;  oen^I.  coste; 
(a.  Einer  der  die  Bäume  schneidet  od.  55  an.  kostr;  norw.  kost;  gom.  knstus;  ahd. 
seheert;  —  b.  Messer  od.  Scheere,  womit  cost,  kost,  chust;  mhd,  kust  (Schätzung, 
die  Bäume  beschnitten  od.  geschoren  wer-  Prüfung,  Beurtheüung ;  Wahl;  Auserwählt' 
den);  —  h&rkipper  (Einer  der  die  Haare  heit.  Erprobtheit,  ProbehaUigkeit,  Vortref- 
sdmeidet  od.  ausdünnt);^  ûtkipper (!^ner  lichkeit,  Tüchtigkeit,  Bravheit;  Beschaffen- 
der das  Auskippen,  bz.  Auswerfen  od.  Aus-  60  heit,  Art  u,    Weise);   ags.  cystig;  aengl. 
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(S  trat  mann)  cuBti,  kisti  (liberal,  monifi-  be.  gnauwen,  knauwen,  ef.  gnauen)  tu  iden- 

cent);  ahd,  chastig;  mhd,  chustic,  kCLstic  (pro-  tificiren  u.  also  anzunehmen,  daas  auch  hier 

bus,  bonus)  u.  femer  mit  engl  keisty  (lecker^  die  Bedtg, :  gpdUen^  klaffen  etc,  aus  der  vm 

ioählerisch)  eu  goth.  kiosan  (cf,  kêsen).  Doch  kauen,   beissen,  zerbeissen  etc.  hervorging, 

ist  es,  dem  kurzen  Vocäl  ^n**  in  as.  kust,  6  Da  nun  aber  mnîd,,  mflâm.  kiesen  (wählen 

goth.  kuBtas  etc.  nach  zu  urlheilen ,  wahr-  etc,)  auch  eine  Nebenform  keesen  hat  u.  die 

scheinlicher,  dass  dieses  Wort  ebenso  wie  sinhl,  Bedtg.  von  kiusan,  kiosan,  hz.  nhd. 

nhd.  Kost  u.  kosten  (schmecken,  prüfen  kiesen  (wie  aus  dem  davon  cibstammenden 

etc.,  cf  kost)  nicht  direct  von  kiusan  abge-  nhd.  Kost  u.  kosten  [schmecken]  u.  auch 

leitet  ward,  sondern  mit  diesem  u.  dem  skr.  10  aus  dem  derselben  y   entstammenden    hU. 

jushti ;  griech.  geosis  (für  geustis),  lat.  gusto  gustare  [essen,  geniessen  etc.]  hervorzugehen 

etc.  unmittelbar  auf  die  y  gas  =  sX;r.  jush  scheint)  woM  eigentlich:  essen  od.   kauen, 

(Part.  Perf.  pass.  jashta)  zurückgeht.  zerkauen,  zerkleinern,   zermalmen   etc.  ist, 

kîse;  f.  q.  kûse  (Backenzahn,  dens  moli-  so  liegt  es  sehr  nahe^  um  sowohl  mnld., 

naris)  =  nid.   (v,  Dale)  kies,   kuis,   koes  16  mflâm.  keesen   (mandere  etc.),   cds  unser  2 

etc.;  mnld.  keese,  kiese,  kayse,  käse;  mMm.  kisen  (spalten,  klaffen  etc.)  auf  kiasan  (ko- 

keese,  kiese,  kayse;  nfries.,  satl.  kose,  kcse;  sten,  schmecken,  prüfen)  in  der  sinnL  Be- 

afries.  kese ;  wang.  keiz ;  schwed.  kis ;  s.  un>  dtg. :  essen,  kauen  etc.  zurückzuführen,  wo- 

ter  2  kisen  u.  1—8  kûse.  für  auch  der  Umstand  spricht,  dass  auch 

kîse-biter,  kîsbîter,  einer  der  vor  Druck  20  unser  kise,   kûse  (Backenzahn)  =  mnld., 

u.  Beschwerde,  od.  Wuih  u.  Zorn  etc.  die  mftäm.  keese,  kiese,  kuyse  (auch  Hildt- 

Ziüme  hart  auf  einander  beisst  «.  damü  brand  glaubt  an  den  Zusammenhang  die- 

knirscht,  bz.  mit  den  Zähnen  üetscht  u.  zu-  ses  Wortes  mit  kiasan,   cf.  Orimm,    Wb. 

gleich  das  Gesicht  verzerrt  od.  grinst,  wie  V,  Spalte  G92  sub  d)  formell   (ebenso   wie 

ein  Grimmiger  (od.  ein  Hund,  Baubthier);  25  kis  u.  ags.  eyse,  cûse)  ganz  genau  zu  kia- 

dahd'  auch  überhaupt:  ein  ingrimmiger,  zor-  san  stimmt.     Vergleicnt  man  nun  aber  wei- 

niger,  unfreundlicher  Mensch,    Wütherich  ter  die  Bedtg.:  zähnefletschen,  grinsen  etc. 

etc.;  —  h  is  'n  regten  olden  kisbiter.   —  unsers  2  kisen  u.  dass  unser  gnaaen   (cf. 

Scherzh  wird  desluUb  auch  ein  sog.  Duca-  dieses)  auch  die  Bedtg.:  schnauzen^  hart 

tenscheisser  hier  „kîsbîter,  —  sch&pscbîter**  80  anfahren  etc.  u.  das  damit  ident.  dän.  gnave 

genannt,  wobei  sch&pschiter  sich  auf  unsere  atich  die  von :  keifen,  schelten,  brummen  etc. 

schâp  genannte  cUte  Münze  im  Werne  von  hat,  so  scheint  es  zweifellos,  dass  auch  dän. 

Vto  os^ries.  Gulden  bezieht.  kyse  (verbleffen,  verblüffen,  schrecken)  sich 

1.  kisei,  wählen;  s.  2  késen.  von  unserm  kîsen  (grinsen  etc.)  herleitet,  wie 

2.  kîsen  (od.  kisen?),  sich  spaUen,  klaffen,  85  vielleicht  auch  isL  kassa  (gesta  dedignari,  bz. 
auseinander  od.  offen  gehen  od,  stehen,  gäh-  aufgebrcuht  werden,  pfui  sagen) ;  norw.  kose, 
nen,  gaffen,  zähnefletschen  u.  grinsen,  die  kyse  (Popanz  =  dan.  basemand,  bz.  Einer 
sichtbaren  Zähne  vor  Wuth  auf  einander  der  die  Leute  erschreckt  u.  FurcîU  einjctgt), 
beissen  etc.;  —  dje  weste,^^^.  dat  klêd  k!sd  kuseleg  (fürchterlich,  furchtbar,  grässlith, 
to  wid ;  —  dat  kisd  so  wîd  ût  'n  ander,  dat  40  garstig  etc.)  ==  schwea.  (dicUect.)  knslig,  so- 
man  d'r  wol  h&st  mit  'n  fôr  hei  (einem  Fu-  wie  möglicherweise  auch  norw.  kisa  (plire, 
der  Heu)  dörfaren  kan ;  —  de  plauken  k!-  knibe  Oeinene  sammen)  u.  da  nun  auch  engl. 
sen  fan  'n  ander ;  ~  wat  steist  da  mi  an  to  choose  (wählen)  eine  Nebenform  chuse  hk, 
kiseu?  —  he  steid  alfid  to  lasen  an  to  ga-  so  wird  auch  das  veraltete  engl.  (Lucas) 
pen; —  he  kÎBde  fan  dûlligheid,  as  he  insag,  45  chase  (tadeln,  bz.  keifen,  scheren,  hart  an- 
dat  he  sin  will'  nêt  krég.  —  Wang.  (Ehren-  fahren  etc.)  entweder  mit  unserm  kisen«  od. 
traut,  II,  209)  ki2ge  (grinsen,  die  Zähne  (cf.  oben  uneer  gnaaen  u.  dän.  gnave)  gar 
weisen,  Zähnefletschen).  —  Vergleicht  man  unmittelbar  mü  kiusan  in  der  urspr.  sinnl 
die  y  bhid  (beissen,  spalten)  von  biten  (beis-  Bedtg. :  beissen,  kauen  etc.  zusammenhängen, 
sen)  u.  beitel  (Meissä),  sowie  die  y  gap  od.  50  -^  Éat  aber  kinan  (keimen,  sprossen,  cf.  km, 
gabh  (schnappen,  beissen;  klaffen,  gähnen,  kim  ti.  kinen)  von  Hause  aus  die  Bedtg.: 
tief  sein)  u.  femer  die  idg.  y  skad,  skid  spotten  etc.,  so  ist  es  wohl  zweifellos,  dass 
(spalten,  trennen,  schneiden,  scheiden  etc.,  ausser  nhd.  kesse,  nordfränk.  kess  «.  kest 
cf.  schéden  etc.),  worauf  shr.  skhad  (fago,  (Spalte,  cf.  Grimm,  Wb.),  au(A mnld.  (KU.) 
dispello,  sdndo),  kshad  (frango,  disseco,  edo),  56  kcest  (nuclcos,  granam,  germen ;  medalla,  ma- 
kHiid,  (schneiden,  zerreissen,  scheiden,  ver-  triz  arboris),  keesten  (germinare,  pallalare 
nichten);  send,  (cid  (zerbrechen,  cf.  Cur-  etc.,  cf.  aucli  mnld.  kippen  in  der  Bedtg.: 
tius,  246)  zurüdkqd^en,  so  Hegt  es  sehr  pallalare  «.  kip  =z  junges  Huhn  etc  unter 
nahe,  um  unser  kisen  od  kisen  zunächst  kippen) ;  mfläm.  keest  (pepin,  grain,  germe; 
mit  mrM.  u,  mfläm*  keesen  (mandere  etc,  60  la  moole  des  arbres;  le  germe  d^oea^,  keest- 
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hoen  (ponlle  non  feconde),  keesten  (germer  m'almte  etc,  wie  Chries,  Orind,  OrûUê  etc. 
etc.);  Schweiz,    (Grimm,  Wb,)   keist,   bz.  (die  Farmen  sind :  kis  [erst  mM.]  ky^  law, 
cheist,  cheiste  (Keim;  Same  von  Mensch  u.  kysz  für  nhd,  Kies  ti.   (thd.   kisil,   chisil, 
Thieren) ,  keisten    (onanizare)   u.   vielleicht  uiisil ;  mhd,  kisel ;  mtUd.,  mfläm.  keesel,  key- 
ttuch  das  östr,  (Orimm,  Wb.)  keut,  seinen  5  sei  [also  kees,  key^  für  KiesJ ;  nid.  kcizel; 
genitale  (sofern  dies  für  älteres  keust  steht  ags.  cisil,  cesel,  ceosel ;  aengl,  [Stratmann] 
«.,  wie  kaum  anzunehmen,  nicht  mit  unserm  chisel  u.  [Halliw,]  chesel,  chesill  =  nhd. 
kÛt  ident,  isi)  mit  unserm  kiscn  (spalten  etc.)  Kiesel,  wobei  zu  bemerken,  dass  kisil  etc. 
ff.  weiter  mit  mnld.,  mfläm.  keosen  (kauen,  früher 'auch  die  Bedtg. :  glarctk  hatte)  gehören 
zerkleinern,  zermalmen  etc.)  u.  kinsan ,  bz.  10  kann.    Hält  man  nun  dU  Grdbdtg. :  tptUten, 
dhd.  kiosan,  cheosan,  chiesen  etc.   (kosten,  beissen,  kauen,  zermalmen,  zerkleinern  etc.  u. 
bz.  kauen  etc.)  zusammenhängt,  wobei  noch  klaffen,  gähnen,  ?w?U  od.  tief  sein  etc.  für 
wegen  der  Bedtg.:  nacleus  etc.   u.   Mark  kisan,  kas,  koBun  fest,  so  erklärt  sich  aus 
der  Bäume  ais  Inneres  u.  Bestes  des  der  letzten  Bedtg.  auch  leicht  das  goth,  kas 
mnld.,  mfUm.  keest  auf  das  mit  lat.  gra-  16  (Qefäss,  HoJdgffäss  etc.,  cf.  2  kare),   wozu 
nam  etc.  zur  y  jar  od.  gar  (zerreiben  etc.)  es  wenigstens  besser  stimmt,  als  zu  einer 
gehörende  ahd.  kerne  (af.  1  kern,  sowiekwem,  germ.  y  kas  (werfen),  wozu  Fick  (III,  45) 
körn,  kOrrel)  verwiesen  wird.   Vergleicht  man  ausser  an.  kös  (congeries),  kasaadha  (begra* 
nun  aber  femer  noch  unser  grind ,  grint,  ben),  kesja  (Lanze) ;  engl,  cast  (werfen)  etc. ; 
grant  (Kies,   Gries  etc.    od.  Zerkleinertes,  20  auch  ahd.  chös,  mhd.  kês  (fester  Boden,  fe- 
Zerriebenes,  Zermalmtes)  u.   ags.   grindan  stes  Erdreich),  bayr.  kes  (Gletscher)  u.  fer- 
(frendere,  fremere;  molere,  conteri)  in  ihrem  ner  auch  nhd.   Kies  u.  Kiesel  stellt  u. 
Zusammenhange  mit  grim  u.  grinen  ti.  der-  die  er  weiter  auch  wieder  mit  (II,  91)  gas 
seben  y  gar,  wie  bei  kern  u.  kwem,  körn  (bringen,   tragen   etc.)  identifkirt  und  am 
(V  gftr,  gvar,  gur,  bz.  skr.  jar,  jnr,  vergl.  25  Schlüsse  sogar  mit  zend,  jah  aus  gv&,  g&, 
auch  unier  kladden  die  y  gar  als  urspr.  gam   (geheti,  kommen  etc.)  zusammenstellt, 
Schaüstamm),  so  lässt  sich  woM  kaum  be-  was  doch  aÜes  sehr  zweifelhaft  klingt  u.  wo- 
streiten,  dass  auch  eine  wurzelhafte  u.  be-  bei  man  vielleicht  besser  annimmt,  dass  zu- 
griffUd^e  Connexität  zwischen  unserm  kisen,  nächst  für  an.  kös   (kasar)  ti.  kasa  entwe- 
od.  kisen   (mag  dies  nun  mit  mnld.^  mfläm.  80  der  an  einen  unmittelbaren  Zusammenhang 
keesen  [kauen,  od.  zermalmen,  zerkleinern  mit  an.  kas  in  der  Bed^.:  Stein-  od.  Thon- 
etc.]  od.  goth.  kinsan  [kosten,  bz.  kauen,  zer-  g^äss,   bz.  Urne  od.  Steinkiste,  bz.  viber- 
kauen  etc.]  ident.  sein,  od.  nicht)  u.   dem  haupt  ein  hohler  Behälter  etc.    (ef.   auch 
nhd.  Kies  u.  Kiesel  besteht,  die  eben  auf  Kiste)  zu  denken  ist  u.  dass  sich  lUeraus 
dem  Chrdbegriff:  knirschen  (bz.  sonare,  s.  8ô  dann  weiter  die  Bedtg.:  einsargen,  begra- 
unter  grind),  od.  reissen,  brechen,  bersten,  ben,  bestatten  etc.  entwickelt  hat,  od,  dass 
spalten^  beissen,  kauen,  zermalmen,  zerklei-  kös  u.  kasa  (als  Grab  u.  ins  Grab  legen, 
nem,  zerreiben  etc.  od.  auch  auf:  hauen,  begraben)  von  der  Grdbdtg.:  stechen,  spcU- 
stechen,  siossen,  gälten  etc.  benähen  kann,  ten,  graben  etc.  von  kisan,  kas  etc.  abzutd- 
weä  aüe  diese  Bedtgn.  sich  leicht  eine  aus  40  ten  ist,  während  man  für  ahd.  chös  (fetier 
der  andern  entwickeln  können.     Wiü  man  Boden  etc.)  auch  ja  einen  unmiMbaren  Zu- 
nun  (wie  es  ja  nicht  unbedingt  sicher  ist)  aber  sammenhang  mit  kis,  bz.  Kies  u.  Kiesel 
weder  mnld.,  mfläm.  keesen  (kauen,  nagen  (silex)   annehmen  kann,  zumal  wenn  man 
etc.),  noch  unser  kisen  (spaiten,  klaffen)  von  vergleicht,  dass  das  as.  griot  (s,  unter  görte) 
gM.  kinsan  (kosten,  bz.  kauen  etc.)  ableiten,  45  ausser  Gries,  Kies  etc.  auch  die  Bedtg. : 
so  Ueseen  sich  beide  ganz  ungesucht  von  terra,  saxum  Jiiu  u,  auch  das  Wort  Grund 
einem  alten  germ.  Stammverb.:  kisan,  kas,  (solum,  terra  etc.)  zu  grindan  (spaUen,  zer- 
kosnn   (audt  kise,  knse  [Backenzahn]  g&-  malmen,  molere  etc.)  gehört.  (^.  aucAkittelflint 
hört  ja  nicht  zweifellos  zu  kiosan,  koden  Zum  Schlüsse  sei  noch  wegen  des  franz. 
etc.)  u.  von  einer  %dg.  y  gas  (schlagen,  stos-  60  ciseau  (Plur.  ciseaux,  Scheere),  span.  cincel, 
sen,  Éteéken,  spaUen,  beissen  etc.)  ableiten,  port.  sicel  (wovon  franz.  ciseler,  ausmeisseHn, 
die  auch  vielleicht  der  von  Fick  (I,  79)  ciseUren)  bemerkt,  dass  nach  D i e z  (1, 138) 
aurfgesteUten  y  ghas  u.  (I,  74)  gas  (ausge-  die  Herleitung  desselben  aus  dem  lat.  un- 
hen,  erlöaehen,  sterben  etc.)  zu  Grunde  liegt  sicher  ist.  Vergleicht  man  nun  dessen  afranz. 
(ff.  bei  Benfey  auch  y  chash  Tto  kille;  65  if.  alt-  u.  neuengl.  Formen  (Stratmann): 
to  eal],  bs.  bei  Boppy  êas*  [occtdere],  die  chisel,  e\he\  (es  hat  ausser  Meissel,  Stech- 
er zu  kas*  k'as',  cas*,  ^aa',  ^bb*  u.  ^ds*  ver-  stahl  etc.  im  Engl,  auch  die  Bedtg.:  Stein- 
Reicht)  tt.  wozu  ausser  laaea  etc.  auch  nhd.  keil),  so  Hesse  sich  bei  diesem  Worte  auch 
Kies  «.  Kiesel  als  das  Zerklüftete,  entweder  an  einen  unmittelbaren  Zusammen- 
Zerspaltene,  Zerkleinerte  od.  Zer-  60  hang  mit  chisel,  ktsel  (sUex),  od.  mit  unserm 
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kîsen,  bg.  dem  obigen  Stanmioerb,  kisan  (ste-  kittel,  KitteL,  hemdarUger  leinener  Ueher- 
chen,  grahen,  spalten,  schneiden  etc.)  denken  tourf,  —  Nd,  kiddel,  kiel;  md.  kidel,  kedel; 
u.  zwar  ausser  mit  dem  Letzteren  u,  nhd,  mfläm.  u,  mhld.  kedel,  keel  u,  kittd,  kettel ; 
Kesse  (Spcdte,  a.  oben)  auch  mit  chisel  (ú-  nid.  keel,  kiel;  mhd.  kittel;  nfries.  kitteL 
lex)  auch  um  deshalb,  weil  alle  Meissel  u.  5  Wegen  der  Form/en  keel,  kiel  vergL  Übri- 
Schneide-  od.  Stech-Werkzeuge  urspr.  aus  gens  auch  1  kfl.  —  Es  iH  vielleicht  ver- 
hartem Gestein  bestanden,  bz.  aus  Kieseln  wandt  mü,  od.  ein  Dimin.  von  Kutte,  da 
od.  ähnliehen  Steinen  durch  Spalten  verfer-  statt  kittel  auch  die  Form  kûltel  vorkömmt, 
tigt  wurden  u.  demnadi  chisel,  kisel  (=  gla-  Oder  ist  es  ident.  mit  ags.  cyrtel ;  aengl.  car- 
rea  u.  silex)  als  Gespaltenes  od.  ZerlUeiner-  10  tel,  kurtel,  kertel;  engl,  kirtle;  an.  tsl.  kyr- 
tes,  bz.  ein  durch  Spalten  etc.  erzeugtes  Et-  tili  (tanica,  Oberkleid,  Bock  mit  Kapuze  u. 
was  od.  als  Spalt-Ding  (chisel  braucht  nicht  Äermeln)  =  dân.  kjortel  etc. ,  woraus  es 
nothwendig  als  Dimin.  von  kis,  chis  =^Kies  durch  Assimilation  ja  sehr  leicht  entstehen 
aufg^uhrt  zu  werden  u.  ist  seiner  Bedtg.  konnte. 

ncich  auch  gar  kein  Dimin.,  sondern  sowoM  in  16  kittel-fliiite,   Kieselstein,   Kieselflinz.  — 

der  Bedtg.:  glarea  als  silex  ein  gespaltenes  Nid.  (v.  Dale)  kittelsteen.     Wang.  heisst 

od.  abgespaltenes  Etwas,  bz.  ein  Etwas,  was  der  Kiesel  od.  Kieselstein  „kichelstein*  vo9i 

durch  Spalten,  Bersten,  TheHen  etc.  od.  Zer-  mnld.,  mfläm.  keghd  =  keye  (silex,  s.  unter 

kleinem  etc.  entstand)  lautlich  u.  begrifflich  kegel)  u.  dann  giebt  es  auch  ein  ital.  (Dies, 

ganz  dasselbe  Wort  sein  kann,  als  das  afranz.  20  II,  20)  ciotto,  ciöttolo  (Stein,  Kiesel),  aber 

chïséï,  cisel  (Meissel),  weil  auch  dieses  Werk-  woher?  —  Steht  Idttelflint,  bz.  kittelsteen 

zeug  ja  stets  ein  Spalt-Ding  (cf.  unser  etwa  für  küiúüÜini  u.  hängt  demnach  kittel 

beitel  [Meissel]  von  biten  [beissen  etc.],  bz.  u.  küttel  C=:  Kiesel),  bz.  dessen  Stamm  kitte, 

von  der  y  bhid  [spalten,  beissen],  wovon  katte  in  der  Bedtg.:  Kies,  bz.  Griesals 

auch  lat.  findere  etc.)  bleibt,  gleichviel,  ob  25  ZerkUifteÜes  od.  ZerspaUenes,  Zerkleinertes 

man  es  als  ein  urspr.  aus  Stein  gespaltenes  (auch  ital.  ciotte  würde  sidi  aus  kQtte  er- 

u.  geschnittenes  Etwas,  od.  als  ein  Etwas  klären)  mit  mnld.  kutte  (Kerbe,  crena  in- 

was  od.  womit  man  spaltet  u.  schneidet  (od.  cisora) ;  engl,  cut  (Schnitt,  Hieb  etc. ;  Stück, 

sticht,  gräbt  etcj  auffasst.     Vergleicht  man  Theil,  Stückchen,  SpUtter  etc.) ;  aengl.  katte 

nun  aber  goth.  gais ;  ähd.  gêr  (Lanze,  Speer,  80  (crena),  cuttin  od.  kutten,  kitten,  ketten  (scio- 

Spiess)  von  der  y  ghas  (stechen,  stossen,  s,  dere,  secare,  cf.  Stratmann),  cat  (sors, 

unter  gäre) ,  so  würde  sich  aufh  an.  ke^a  Loos,  od.  Theü,  Antheil  etc.)  z'usamimen,  wie 

(Lanze,  od.  Speer)  leicht  in  gleicher  Weise  wahrscheinL  auch  nhd.  Kies,  Kiesel  mü 

von  demselben  Stammverb,  ableiten  lassen.  einem  alten  kisan  (spalten,  beissen  etc.,  cf. 

kiste,  Kiste,  Kasten,  Behälter,  Sarg  etc. ;  86  unier  2  kisen)  ?  —  Engl,  cat,  bz.  aengl.  cot- 

—  'n  holten,  od.  isdem,  bz.  'n  stênen  kiste ;  tin,  kutten  etc.   (schneiden  etc.)  hängt  viel- 

—  'n  geld-,  linnen-,  od.  doden-kist;  —  de  leicht  mit  mnd.VMiAn  (schlachten,  tödten  etc.), 
Iike  Iramd  fan  afend  in  de  kiste.  —  Nd.,  knter  (Schlächter,  Knochenhauer  ==?  n^nld., 
nid.  kiste,  kist;  ahd.  kistä;  chiste;  %nhd.  mfläm.  kuyter,  kuter);  an,,  ist  kuti  (cuUel- 
kiste;  ags.  cÎ8t,cy8t  (Kiste,  Sarg);  an.  kista.  40  Ins),  kata  (cultellis  pangere)  etc.  zusammen, 

—  Aus  lat,  cista,  bz.  griech.  kiste  (Kiste,  worüber  Weiteres  unter  kante. 

Kasten),  was  wohl  mit  kistérna   (Gisteme,  kittern.  kwittem,  leise  od.  fein  u.  scharf 

Wasserbehälter  etc.,  od.  urspr.  eine  Spalte,  schaUen,  Knistern  etc. ;  zwitschern  etc.  SehaU- 

Vertiefung,  Höhle,  Grube  etc.)  u.  vielleicht  wort  wie  kattem,  kwattern  etc.,  wovon  kit- 

auch  kis  (Kornwurm);  lat.   cassns  (Holz-  '46  tero,  sowie  2  kettern  u.  kwettem   (cf.  auch 

wurm)  etc.,  sowie  weiter  mit  lü.  kasa,  kasti  kwetter,  kotsen,  kwatsen  etc.)   eine  Ablaut- 

(graben,  stechen),  kassau  (klauen,  kratzen,  form  ist. 

striegeln);  kslav.  cesa,  cesnü  (scheeren,  krat-  kittîg,  flink,  behende,  gewandt,  nett,  or- 

zen  etc.);  skr.  kash,  kashati  (jucken,  kratzen  denüich,  sauber,  reinlich  etc.;  —  'n  kittîg 

etc.,  bz.  [qf.  Bopp]  pulsare,  laedere,  occi-  60  wif,  w&r  elk  sflk  afer  freid;  —  sé  is  so  'n 

dere)  zu  einer  idg.  y  kas  (stossen,  stechen,  kittigen  deren,  dat  elk  sOk  d'r  in   ferlêfd; 

graben,  bz.  spalten,  schneiden  etc.)  gehört.  —  dat  sügd  d&r  in   hûs  all'  so  kittîg  ût, 

kist-dam ,     ein    länglicher    kistenartiger  dat  d'r  ôk  gen  smiktje  to  sén  is  an  d'r  gen 

Damm  von  Holz,   der  inwendig  mü  Erde  stflktje  ap   d'  ferkerde    stä'  steid;  —  dat 

ausgefälÜ  ist.  55  kis^e  kann'  hél  nét  kittiger  m&kd  worden, 

kist-htfd,   ein  kistefi-  od.   kastenartiges  so  môi  is  *t.  —  Wang.  (Ehrentraut,  I, 

Vorwerk  an  einem  „hôfd",  welches  inwen-  95)  kittig  (schnell);  nid.  kittig  (net,  puntig, 

dig  mit  Steinen  ausgefüllt  ist.  afgericht,vaardig,varig).  — Da«  mnid^JE^t/.), 

«st-naker,  Kitten  *  Macher,  Schreiner,  bz.  mfläm.  kittigh  in  kittigh  maecken  (notam 

Tischler  etc.,  cf.  kastmaker.  60  focere,  significare)  ist  vom  alten  mnld.,  mfläm. 
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kit  (kunä,  bekannt,  bg.  wissend,  kennend,  —  Nd.^  nJd,  kladde  (Entwurf,  Cancept,  er- 
notos)  weüergébiläet  u.  hat  aiso  kittîg  nicht  ster  schriftlicher  AvifsaU,  Broaillon,  ÊJeckS' 
iMn  dieselbe  Bedtg.  wie  nhd,  kundig  (es  buch);  mnld.,  mflâm.  kladde;  dân,,  schwed. 
heiêst  so  viel,  als  dass  Einer  ein  wissendes  kladde,  kladd  (dasselbe).  —  Es  bedeutet  wei- 
le, kennendes  Wesen  u.  Sein  hat,  bz.  dass  6  ter  nichts  als  ein  Schmutz-,  Schmier-  od, 
er  [ein  Etwas]  weiss,  kennt  u,  versteht,  also  Sudel  •  Ding  u,  ist  dasselbe  Wort  wie  nd. 
auch  fertig  u.  geschickt  ist,  um  Etwas  su  kladde;  nä.  klad;  mnld,,  mfläm,  kladde 
machen  u,  su  thun,  sodass  sich  aus:  wis-  (Schmutz,  Flecken,  Klecks  [d,  h,  kladd-e, 
send,  kennend,  verstehend  etc,,  bz,  könnend  od,  =  ein  Etwas  ^  was  von  einem  an- 
fef,  kflûdîg]  etc.  zunächst  die  Bedtg,:  ge-  10  dem  Etwas  abspaltet,  od,  abfliegt,  abspringt 
fandst,  f^iig  etc,  u,  dann  weiter  [(f,  îerôig^  etc,,  bz.  durch:  s^Uen,  reissen,  bersten, 
bß,  paratofl]  die  von:  gewandt,  behende,  or-  brechen  etc,  als  FUtter  od,  Bruchstück 
denUidi,  nett  etc,  weiter  entwickelt  hat),  von  einem  Etwas  abschnelUI,  Schmutzkloss 
sondern  es  ist  von  Hause  aus  auch  dasselbe  oder  Klunker  an  den  Kleidern;  Fetze, 
Wort,  weü  d>en  das  alte  mnld.  kit  für  15  Lumpe;  [fig,J  unreinliches,  gemeines,  zer- 
âlteres  kut,  bz.  küth  (ef.  auch  tihd,  Kitt  lum]^  WeA  etc.  =  unserm  klatte  od, 
=  KüLtt  u.  aengl.  kitten  =  cutten,  sowie  [cf.  KU,]  macola,  litara,  menda,  mendam; 
neuengl.  kind  as  aengl,  conde;  aas,  cynd  macula  lutosa,  latom  yestibus  haerens,  nota 
unUr  Idnd)  stM  u.  dies  dasselbe  Wort  ist,  caenosa;  pudla  sordida,  lutosa,  lato  et 
wie  nhd.  kund  (cf,  kund),  wie  dies  auch  20  BordiboB  inquinata,  macolosa,  impora,  im- 
dwrd^  die  von  Stratmann  unter  cûdhen  monda),  worüber  Weiteres  unter  klatte  u. 
(notoin  ÜBcere  =  künden,  künden)   aufae-  kladden. 

fi^hrten  Formen  kidhen,  kithen,  bz,  kidhe,  2.  kladde,  klarde,  klarre,  Klette,  lappa; 

kithe,  kidde,  kedde,  kid  etc.  bestätigt  wird,  sowohl  die  jPßanze  als  der  mit  hakenförmi- 

kÎYe^  kîyen  etc.,  s.  kife  etc.  25  gen   Stacheln   besetzte   Samenkopf,   wovon 

1.  klirit,  kîvit,  Kiebitz.  —  Kinderreim:  auch  die  Pflanze  ihren  Namen  hat,  weü 
kakûk  —  kîwtt,  sfüiter  Märten  david.  —  Ob  deren  Stacheln  sich  eben  mit  ihren  krummen 
dies  david  (od.  dafid)  sidi  wohl  auf  den  Haken  an  ÄUes  anhängen  od.  ankleben  u. 
betäubenden  Lärm  u.  das  viele  Geschrei  auch  die  Samenköpfe  dadurch  überall  kle- 
(cf,  dafid)  des  St.  Martins-Festes  bezieht?  80  ben  u.  hängen  bleiben,  sobald  sie  mit  ihres- 
—  Der  Name  s=  mnd,  kivit,  kiwit  =  nid.  gleichen,  od,  einem  andern  Etwas  in  Be- 
kkiwit  etc.  leitet  sich  jedenfcils  von  dem  Oe-  rührung  kommen,  -r  dat  land  steid  ftü  fan 
Khrei  dieses  Vogels  her  u.  ist  demnach  wie  kladden,  bz,  klarren ;  —  sê  hangen  as  klad- 
kaktk'^eine  Onomatopeue,  den  (od,  klarren)  mit  'n  ander  tosamen;  — 

2.  kîwit,  eine  WassersehöpfmühU^  ohne  85  dat  hangd  all'  an  'n  ander  as  kladden,  bz, 
Gehäuse  od.  Umkleidung,  auch  bremster  od,  4Qarren.  —  Fig,  wird  es  auch  von  Personen 
band  genannt.  (od,  Kindern)  gebraucht^  die  sich  Überall 

klaekt,  s.  klact.  (bz.  an  die  Mutter)  anhängen  u.  nidU  von 
1.  klMde,  klarde,  klarre  (du  kanst  't  Jemand  (bz.  der  Mutter)  lassen  wollen;  — 
man  erat  in  de  kladde  schufen),  das  Buch,  40  't  is  so  'n  r^;ten  olden  (od.  Ifltjen)  kladde 
bz.  der  Bogen  od.  das  Stüdt  Papier,  worin,  (od,  klarre) ;  man  kan  hast  gen  rot  f ersetten, 
bz.  worauf  man  in  ftAdUiger  schlechter  of  sé  (hê)  hangd  sOk  an  ên ;  —  de  kladde  fan 
kleekaiger  Handschrift  schreibt  od.  schmiert,  jung  hangd  altid  an  8ln  moder  herum.  — 
sudeU  etc.  od.  wie  wir  sagen:  in  't  fûle  (Vk2.  Nid,,  miud,,  nd,,  mnd,  mfiäm,  kladde  od. 
wie  die HöOänder  sagen:  m'truwe)  schreibt  4^6  klad]  ahd,  kletÚL,  chlettft,  chledd&;  mhd. 
u.  wovon  man  dann  später  eine  Rein-  klette  u.  ahd.  chletto,  cletto,  chleddo,  sowie 
tchrift  macht  u.  nimmt.  Als  Buch  ist  es  auch  kleta,  chleda;  ags.  clithe,  clidhe,  clate; 
daher  das  erste  Buch  od.  das  ChruneUmch  aengl.  clithe,  clete,  clote,  claut,  bz.  (Strat- 
in den  kaufmämUsdun  Geschäften,  worin  mann)  clide;  neuengl  clot  (in  clot-bnr, 
alles  BenOOkigte  flüdmg  ?Uneingekritzdt  u.  50  grosse  Klette);  femer  auch  rdd,  klit,  klis; 
hineingesudelt  wird,  vSährend  es  sonst  die  mnld,,  mfläm,  kUtte,  klisse  etc.,  qf.  weitere 
SdúnmU-  od.  Bbh-Schrift  von  Etwas  ist,  *  Formen  in  Grimm,  Wb.,  unter  Klette, 
worin  ebenso  wie  in  dem  oben  bezeichneten  wobei  noch  zu  bemerken  ist,  dass  sich  von 
Grundbuch  selbstredend  auch  viele  Durch-  der  Bedtg.:  schmieren,  kleben  u,  so  auch: 
ttreichumgen  u.  Kleckse  vorkommen,  —  So-  55  haften  bleiben  etc,  auch  das  mit  dem  obi- 
datm  wSrd  auch  ein  solches  Btuh,  worin  gen  ags,  clatte  forméU  ident.  nhd.  Klate 
in  schlechter  od.  klecksiger  Schnft  die  Ab-  (Kraue,  Klaue,  cf.  Grimm,  Wb.)  herleitet. 
Schrift,  od.  der  Abklatsch  von  Briefen  u.  Dieses  Wort  (d.  h.  unser  kladde  u,  ahd, 
sonetigem  Sduiftstücken  gemacht  u.  nieder-  klett&,  kletto  etc.)  gdk&rt  ebenso  wie  1  kladde 
gelegi  wird,  mâirerseits  eine  kladde  genannt,  60  zu  kladden  in  der  Bedtg. :  schmieren,  schmu- 

J.  tta  Do«nkaal  Koolaw.   WOrtttbvoh.   II.  X5 
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Uen  etc,  oä.  mä  diesem  gu  demséUfe»  Stamm  gingen,  deren  heüerer  od.  dun^ferer  Vacäl 

klad  ti.  bedeutet  eigenüich  ein  schmieriges  sehr  oft  auch  nacfuihmend  auf  den  J^dkren 

tt.  so  atfcA  kldfriges,  bß.  klebendes  u,  haf-  od,  dumpferen  Ton  des  betr,  nadigeahmten 

tendes  Etwas,   od.   ein  Etwas  was  Einem  Oeräusches  verwandt  wurde^  wie  dies  mit 

anklebt  u.  anhängt,  ähnlich  wie  kladde  ais    5  unserm  klantem  etc.  der  Fcdl  ist.    Das  oom 

Klecks,  Fleck  od.  (s.  unter  1  kladde)  Schaüstamm  khd  (der  selbstredend  als  Subst. 

in  der  Bedtg.:  E^unker  am  Kleide,  macula  au4ih  die  Bedtg.:  Geräusch,  Schaut  Klangt 

▼estibus  haerens.    ef.  dieserJMU>  km,  klister  Krach  etc.  hoMe,  ebenso  wie  ahd.  klac,  klaz, 

u.  klantem  etc.  u.   Weiteres  unter  kladden,  klapf  etc.   u.   dem  eine  idg.  mit  d  od.  dk, 

sowie  klatten.  10  od.  urspr.  da  od.  dha  [thun,  machen,  be- 

kladde -bdk,     Klecksbuch,     Klitterbuch,  wirken]  aus  gar,  gr  erweiterte  Form  gard, 

Strdeee  etc.  —  Nd.  kladdbook ;  nid.,  mnld.  g^d,  od.  gardh,  g^dh  entspricht,  ef.  skr.  gard, 

mfläm.  kladboek  (advenaria  etc.).  cf.  1  kladde.  Bonare  etc.,  neben  gar^,  clamare,  strqpere, 

kladde-knsk,  klarrebnsk,  klarbusk,  Klet-  crepare,  increpare  etc.  als  Weiterbildungen 

tenbusch,  KlOtenpflanse.  15  der  V  S^)  weiter  gebildete  Verb,  kladden 

kladdei,  klecksen,  schmieren,  schmutzen,  (äU.  kladan  od.  besser  woM  klad-jan,  ef.  mnd. 
sudeln  etc. ;  bekladden,  beklecksen,  beschnUe-  kladeren  unter  kladdem)  hatte  daher  eu- 
ren etc.;  —  ûtkladden,  ausklecksen  etc. ;  —  nächst  bioss  die  Bedtg.:  irgend  ein  Oeräusth 
ofkladden,  abklecksen,  abschmieren,  abklat-  (be.  einen  Ton,  Sdhaü,  Laut,  Klang,  Lärm, 
sehen  etc.  —  Nd.  u.  (nach  mnd.  kladeren,  230  Krach  etc.,  sonna,  damor,  fragOT^,  cr^itoi, 
kladderen,  schmieren  etc.)  auch  and.  kladen  strepitns  etc.)  machen,  od.  erzeugen  u.  VmI 
od.  kladden;  fM,,  miüd.  (KU.)  kladden  werden  lassen,  woraus  dann  weiter  tti  erster 
(macnlare,  faedare;  inepte  pingere  etc.)  u.  Linie  die  Bedtg. :  krachen,  bs.  platten,  sprin- 
kladden,  kladderen,  J.  aikladden  (abstergere  gen,  sprengen,  brechen,  bersten,  reissen,  spal- 
Bordes,  detergere  Intnm,  detergere  yestem  21^  ten  otk  sMagen,  stossen  etc.  (cf.  den  Schau- 
penicnlo,  stringere) ;  mfläm.  kladden  (crotter,  stamm  klap  u.  klip  von  klappen,  klaps,  klap- 
descrotter;  maenler,  deformer).  —  Wenn  sen  u.  hhd.  klaffen  etc.  u.  ahd.  Uac  als 
man  die  Stämme:  flik.  flak,  flnk,  flek,  flok  Nachahmung  des  Schaues,  der  dur^  bre- 
u.  die  davon  weitergdnldeten  Wärter  ver*  chen,  bersten  etc.  entsteht,  woraus  dann 
gleicht,  sowie  weiter  unsere  mit  gna,  gni,  80  wieder  die  Be^.:  Brechen,  Bersten,  bs. 
gnn,  be.  kna,  kni,  kno,  be.  gnad,  gidd,  gnnd  Biss,  Knack,  Krach;  Fleck,  Klecks  etc. 
od.  gnat,  gnit,  gnut  —  knat,  knit,  knnt  -^  hervorgingen)  etc.  entstanden.  Wie  nun 
od.  gnak,  gnik  etc.  —  knak,  knik  etc.  —  aber  Mm  Beissen,  Bersten,  PUUtMen,  ^prm- 
gnag  od.  Imag  etc.  anfangenden  Wörter,  so  gen,  Sprengen  etc.  die  Körper  in  kleine 
ist  es  klar,  cmss  aiuth  die  mit  klad  od.  klat,  86  od.  grosse  Stücke  auseinander  reissen  u. 
klit,  klnt,  be.  klag  etc.,  klak,  klik,  klnk,  springen,  so  ging  die  Bedtg.:  Kraéh,  Biss, 
nasaUrt  klang,  kling,  Unn^od.  klank,  klink,  Sprung  od.  Bruch  etc.  aud^  ^)enso  wie  bei 
klnnk  etc.  anlautenden  Wörter  sämmtlich  klac  in  die  Bedtg.:  abgerissenes  od,  abge- 
trotz  ihrer  verschiedenen  Bedtgn.  mit  ein-  sprungenes  Stack  (bs.  ein  Etwas,  was  wo- 
ander  wwrgdhaft  sttsammenhängen  u.  dass  40  von  abspringt  u.  abfliegt  u.  einem  andern 
dies  aües  Wörter  sind,  welche  ebenso,  wie  anfliegt  u.  daran  hc^ften  bleibt)  über,  wer- 
viele  der  mü  gar,  gal  etc.,  od.  kar,  kal,  um-  aus  sich  dann  weiter  die  Bedtg. :  Klecks, 
gesetet  gra,  gri,  od.  kra,  kri  anlautenden,  aus  Fleck  (cf.  flek  u.  unser  klak  ^  mhd.  klac 
einer  SchaUwursel  gar,  gal,  umgesetzt  gra,  etc.,  Schau  vom  Beissen  etc.;  Krach,  Bruch 
gla,  ablautend  gir,  gil  od.  gri,  gli  etc.,  od.  45  etc.;  Klecks,  Fleck,  wovon  frane.  claqne, 
verhärtet  kar,  kri  —  kal,  kn  etc.  (cf.  s.  B.  Klappe  etc.  u.  caJt.  claca,  GeschwäU  etc.  — 
galm,  galpen,  gilpen  etc.;  grinen,  grind  etc.  u.  femer  den  Stamm  klap  von  klappen, 
od.  kallen,  Imden,  kriten  etc.)  herwrgingen,  klappern  u.  klaffen  etc.  =  ahd.  claph,  wel- 
die  selbstredend  urspr.  auch  ghar  (cf.  gar)  eher  ausser:  Geräusch,  Krach,  Knall ;  lautes 
od.  skar  (s.  unter  klampen)  gelautet  haben  60  Gespräch,  GeschwäJts;  Sprung,  Biss  od. 
ifcotin  ti.  durch  aphaeresis  auch  wieder  eu  &MUte  etc.  auch  die  Bedtg.:  abgerissener 
har,  hri  (ef.  gold  etc.),  bs.  kar  wurde.  Fels  od.  abgesprungenes  Fässtüek  ete.  hatte 

Was  nun  aber  zunächst  unsem  Stamm  u.  unser  klat  sa  ahd.  klaa,  Fleck,  Schmuts 

klad  von  kladde,  kladden  etc.  betrifft,  so  ist  etc.,  wovon  ital.  chiazza,   Fkek  od.  Maal 

dieser  selbstredend  von  Hause  aus  ident.  od.  56  auf  der  Haut,  chiazzare,  sprenkdn  etc.), 

syn.  mit  unserm  klat  u.  oberd.  od.  hochd.  Sâimutz,    anhaftendes   und  klebendes   od. 

klat  u.  klaz,  aus  denen  dann  wieder  die  klebriges  Etwas,   Klebestoff  etc.   (ef.   nhd. 

ableitenden  Stämme  klit,  kliz  —  klat  etc.  Kleib,  bz.  unser  klister  etc.)  u.  so  au^ 

od.  (mit  Nasal)  klond,  klont  (wie  von  klap,  die  in  2  kladde,  bs.  hhd.  Klette  hegende 

klip,  klnp  auch  klamp,  klimp,  klomp)  hervor-  60  Bedtg.:  Klebe-  od.  Haft-Ding,  od.  die 
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tii  kîeiien  liegende  Bedtg.:  kleben^  sieh  be,  (Schambach)  kl&wen,  kléwen;  mnd,, 

anhängen  etc.  eiäwickeUe,  uH)rau8  wieder  die  nid,,  tnnld,,  mfläm.  kleren ;  aa,  clëvôn ;  engl. 

Bedtg,  klettern  (cf,  klaatem)  hervorging,  cleave;  norw,,  schwed,  klabba;  dân,  klaebe; 

während  andere  Beatgn,  vonnM,kletten,  ahd,  klëbéa,  chlêbén,  chlëpéa:  amhd.  chlë- 

wie  die  von:   Woüe  zerfasern  od,  eer-  5  bea;   mhd,  kleben;   nM,  (mdarü,)   kläben. 

zupfen  ti.  schelten  od.  mit  Worten  —  Das  ahd.  kleben  haUe  vrspr.    dieselbe 

strafen  etc.  auf  die  im  Stamm  klad,  ahd,  Bedtg.  wie  kliban  (ef.  klifen   od.   klifen), 

klat,  klety  bz.  unserm  klat  (von  klater,  klatte  während  das  vom  IVäter.  kleib  von  kfiban 

etc.)  tt.  oAd  claz  liegende  Bedtg.  des  BiS'  gebildete  oAd.  kleibjan  od.  kleiben  die  Bedtg.: 

ses   od.  Beissens,   Äuseinanderge^  10  haften  machen,  hifUn,  festheften  etc.  hatte, 

hens,  Zaserns  etc.  u.  des  Geräusches  Als  Subst.  JMtte  kleib   die  Bedtg.:  Leim, 

od.  Tönens,  Schaltens,   bz.  Schrei-  Kleister. 

Machens,  Schreiens  (cf.  oben  skr.  klafer,  kläfer,  klefer  od.  klaver  etc., 
gard,  rauscTien,  tönen  etc.  u.  gargh,  schreien,  Klee.  —  Beim  Kartenspiel,  bz.  bei  der  Be- 
rufen, laut  sprechen  od.  schwatzen ;  u.  Btre-  15  Zeichnung  der  Spielkarten  auch  =  Tr^  od. 
pere,  crepare  etc.)  zuriickgehen  u.  dann  Kreuz;  daher:  klafer-as  (Treff- As),  klafer- 
ferner  nhd.  Kletter  (Klecks,  Schmutz)  u.  bûr  (Treff-Bube),  etc.  —  ^d.  klaver,  klever, 
kletterig  (schmutzig  etc.)  wieder  auf  un-  kiewer,  klêber;  mnd.  klever ;  md.  klabir; 
ser  1  kladde,  bz.  mnld.  kladde  (macula)  zu-  nid.  klaver;  mnld.,  mftäm.  klaver,  klever; 
rSbckgéht^  dessen  Bedtg.  zum  TÜeil  auch  in  20  wang.  (Ehrentraut  I,  375)  klaiver;  ags. 
iraMrmk]ater,k]aterig,  klatte,  klatterig  etc.  er-  cläfer,  cléfer;  aengl  (St  rat  mann)  claver, 
hauen  blieb,  cf.klakkenu.  weiter  das  folgende:  clover;  nengl. ,  schott.  claver;  engl,  cloyer] 

kladdera,  klatschen,  klatschern,  prassdn,  norw.  (Iv.  Aasen)  klöver,  klyrer;  schwed. 

klatschend,  prasselnd  etc.    od.  mü  lautem  klöfver;  dän.  klever,  klöver.  —  Möglicher- 

Geräusch  niederschlagen  od.  fdUen,  namenl-  26  weise  hängt  diese  ngerm.  Benenmmg  des 

UA  vom  Hagel  u.  starken  od.  sog.  Platz-  Kle^s  mit  unserm  klöfen  (spalten,  meilen 

regen;  daher  auch  Überhaupt:  stark  regnen  etc.)  zusammen,  sodass  dies  Wort  ein  ge- 

ete.;  —  dat  rftgend»  dat  't  bo  kladderd  (od.  spaltenes  u.  zertheiUes  Etwas  bezeichnet  u. 

pladderd  etc.) ;  —  dat  kladderd  ördendlik  up  demnach  die  gespaltenen  u.  zertheiUen,  lap- 

h  dak,   go   i^end   (od.  hageld)  't;  —  diu  80  pigen  Blätter  dieser  Pflanze  Veranlassung 

kladderd  de  héle  dag,  as  wen  't  mit  emmers  zur  Benennung  derselben  gaben.    Da  dieses 

ian  b&fen  hemnder  gaten  word.  —  Dieses  Wort   indessen  formeü  näher    zu    kläfen 

kladdem  isA  ein  IteraHv  von  kladden,   bz.  (kleben,  haften  ete.)  stimmt,   so  könnte  es 

dem  alten  kladan  od.  kladjan,  wie  klatem  auch  mit  diesem  zu  klifen  (Wurzel  fassen 

etc.  von  klatan  od.  kladan  =  ahd  klazan,  85  u.  areifen  etc.)  gehören  u.   diese  pflanze 

hg.  klaigan  m  der  urspr,  Bedtg. :  Ton,  Schall,  deshalb  so  benannt  sein,  weil  sie  in  jedem 

Geräusd^,  Lärm  ete.  machen,  während  nd.  Boden  haftet  u.  auch  auf  dürrem  u.  felsi- 

kladdem;  mnd.  kladeren,  kladderen;  mnld.,  gern  Erdreich  wächst,   od.  weil  sie  sich  so 

mflätn.  kladderen  (klecksen,  schmieren,  su-  hicTU  bewurzelt  u.  bestockt  u.  über  dem  Bo- 

dün,  od,  unreinlieh,  unordentlich,  schlecht  40  den  ausbreitet  u.  hinkriecht  u.  ihre  Wurzeln 

ete.  arbeiten  etc.)  ein  Iterat.  von  kladden  leicht  in  den  Boden  eindringen,  bz.  sie  als 

(kleeksen  ete.)  tst  u.  deshalb  nd.,  miüd.  ete.  freistehende  Pflanze  dieselben  weithin  aus- 

verkladdem    od.   verkladderen    ebenso   wie  breitet  u.  in  den  Boden  einhtftet.    Mit  dem 

unser  ferklden  ausser  verderben  etc.  auch  nM.  Klee  =  ahd.  cléo,  clêwes  scheint  es 

die  Bedtg.:  in  nichtsnutziger    Weise  (sein  45  cUrect  nicht  verwandt.     Da   indessen   das 

Geld  etc.)  verihun  od,  vergeuden,  verschwen-  „o"  des  ahd.  clêo  für  ur^pr.  w  steht,  so  ist 

den  etc.  Hat.    ef.  klatem.  clêo  woM  aus  einer  älteren  Form  clêwa, 

kladder-nat,   klatschnass,   so  durch  u.  bz.  cleiwa,  cliwa,   cliwe  entstanden,  wofür 

durch  nass,   dass  einem  die  Kleider    am  die  nd.  vorkommenden  Formen  klei  u.  klie 

Leibe  klatschen,  besonders  wenn  man  mit  50  sprechen.    Da  nun  aber  femer  das  inlau- 

der  flachen  Hand  darauf  schlägt  u.  klatscht.  tende  „b^  u.  „f*  von  kleben,  bz.  klefen 

kladder-rägen,  klatschender  Begen,  hef-  ebensowohl  wie  von  klafer  auch  zu  „w"  er- 

iiger  Platzregen.  weicht  wird,  so  wäre  es  diesemnach  doch 

klad-pwr,  Lösch- Ptwier ;  s.  klakpapir.  sehr  gut  möglich,  dass  au<h  ahd.  klêo  eben- 

klifêB,  Uefen,  od.  Kläven  etc.,  kleben,  55  sowohl  wie  unser  klafer  mit  kläfen,  bz.  kß- 
ht^en  u.  kleben  od.  haften  nMchen,  heften,  fen  zusammenhängt  u.  gleichfalls  als  ein 
ht.  fest  aitsen  u.  fest  machen  (woran)  etc.;       klebendes  od.  haftendes,  bz.  leicht  Wurzel 

—  dat  kltfd  not;  —  he  klftfd  dat  d'r  an.  greifendes  Etwas  aufg^asst  wäre,  wofür 

—  Compas.:  afer-,  an-,  be-,  fer-kläfen  etc.  auch  ciengl  cllyer  (ungnia  od.  Klaue,  Krdüe) 

—  Nd.  kUkven,  kleven  od  klftwen,  klewen,  60  sowohl,  als  cliver  (tenax  od.  haltend,  zähe 

16* 
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etc,)  tu  sprechen  scheint.    Vergleicht  man  klage.  •*  Die  GHrdbdtg,    ist  Geschrei  od, 

indessen,   dass   auch  der    Waidmeister   u,  das  von  sich  geben  eines  Lautes,    cf,  klagen. 

mehrere  andere  ähnliche  Pflanzen  Klebe-  klugéiik,  klSkgtlk,  kläglich,  jämmerlich  etc. 

od,  Kleber-Kraut  genannt  werden,  so  klagen,  klagen^  cL  h,  durch  Tône,LauU^ 

kann  man  sowohl  bei  diesen,  als  auch  bei  6  od.  Worte  (mündlich  od.  schriftUeh)  seine 

klafer  od.  hhd.  Klee  auf  die  Idee  kommen,  Noth  u.  sein  Elend,  seinen  Kummer  u.  Yer* 

dass  sie  deshalb  so  benannt  sind,  weü  ihre  lust,  bs.  Aües  was  Einen  drückt  u.  bedrückty 
vielen  feinen  Stengel  so  sehr  wirr  u.  wild       od.  seine  empfundenen  Schmerzen  od.  er- 

durcJteinander  wachsen  u.  sich  vollständig  fährenen  schlecTUen  u.  ungerechten  Behand- 

in  einander  verfilzen,  bz.  wie  Kletten  (cf.  10  lungen,  Beeinträchtigungen  u.  Beschwerden 

2  kladde  u.  klatte,  bz.  klif)  an  einander  hiin-  kund  geben,  daher :  jammern,  heiden,  win- 

gen  u.  ohne  sie  zu  zerreissen  u.  zu  zerbrC'  sein,  wimmern,  schreien,  wehklagen,  murren, 
chen  nicht  auseinander  zu  machen  u,  zu       sich  beschweren,  gerichiUch  klagen^  prozeS' 

entwirren  sind.    Die  Grdbdtg.,  ob  haften  siren  etc.;  —  he  deid  niks  as  klagen  an 

od.  wurzeln  od.  spalten,  theilen  etc.,  15  qjantera;  —  klagen  un  jammern  helpd  nét 

ist  aber  beim  Vergleich  von  klifen  wohl  stets  mër;  wat  hen  is,  dat  is  hen;  —  de  band 

diesdbe.  sitt  to  klagen ;  —  dat  folk  (Gesinde)  klAgd 

klafer-as  etc.,  Tr^Äz  etc.,  s.  unter  klafer.  afer  t  &ten ;  —  dat  klAgd  (schreit)  to  God, 

klafer-fêr^  ein  Kleeblatt  mit  4,  anstatt  so  siegt  as  da  H  mit  mi  mâkst:  —  sê  kla- 
rer gewöhhhchen  3  kleinen  Blätter.  Früher  20  gen  nn  dafen  as  heiden ;  —  he  wnl  glik 
sehr  gesucht,  weil  an  diesen  4  lappigen  Klee»  henlopen  to  klagen,  man  't  gerigt  wêi  hnm 
blättern,  nach  dem  Volksglauben,  das  Glück  of.  —  cf.  beklagen,  —  ferklagen,  —  inkla- 
haften  sollte,  zu  wdchem  Ende  der  Finder  gen  etc.  —  Nd.,  täd.,  mnd,  Idagen;  tmüd., 
sie  in  seinen  Schuh  legte.  mfläm.   klaghen,    klauben;    afries.  Uagia; 

klftferig,  kläferg,  klebrig.  26  wfries.  kleyen;  saü.  klagia  od.  klagje ;  wang. 

klâf-lappe,  Klebelappen,  ein  lederner  Saug-  klagi ;  helg.  klage ;  isl.,  norw.,  schwed.  Uaga; 
läppen  an  einem  Bindfaden,  um  damit  Steine  dän.  klage;  ahd.  clagôn,  klagôn,  chlagôo, 
aus  dem  Strassenpflaster  zu  zidten,  Spiel-  klagen,  klagen;  mhd.  klangen,  Präter.  (eon- 
zeug für  StrassenJbuben.  träh.)  kleite.  —  Der  Stamm  klag  gdU  mä 

utf-lis,  Kleb-Laus,  FHz-Laus  (Impetigo).  80  skr.  garh&  (vitaperatio,  appreheosio,  objnr- 

klâgbâr,    klagbar,   eine   Klage   od.   Be-  gatio)  auf  garh,  galh  (vituperar^  maledicere, 

schwerde  tragend  oa.  führend,  bz.  beantra-  conviciari)   =  idg.  gargh  (cf.  Fick  I,  72) 

gend;  —  ho  ward'  klagb&r  tagen  hum.  zurück,  die  urspr.  ebenso  wie  gaig  =  skr. 

klage,  Klage,  d.  h.  die  dwrüi  Töne,  Laute  gaij  (schreien,  drohen  etc.,  bz.  [naaiB  opp] 

(Heuten,  Schreien,  Lärmen,  Jammern,  Wei-  85  damare,  strepere,   crepare  etc.)    as   zend. 

nen.  Winseln  etc.)  od.  Worte  (sei  es  münd-  (Justi)  jnrez  (klagen,  jammern,  weinen) 

lieh  od.  schriftlich)  kundgegebene  ünzufrie-  etc.   (üs  Weiterbildungen  von  gar  (sonare) 

denheit  u.  Beschwerde  über  empfundene  u.  bloss  die  Bedtg.:  Geräusch  od.  Lärm  ma- 

erfahrene  Schmerzen  u.  Verluste,  harte  Schick-  chen  etc.  hatte. 

salsschläge,  Beeinträchtigungen,  schlechte  40  klager,  a)  Klager,  Einer  der  klagt  u. 
Behandlung  etc.,  od.  wegen  Elend,  Noth  u.  jammert  etc. ;  —  b)  Kläger,  Anklager,  Be- 
sonstiger Leiden  äUer  Art;  daher  iiberhaupt:  schuldiger  etc.  —  Sprichw.:  't  hart  wil  'n 
Heiden,  Weinen,  Jammern  etc.  od.  Geheule,  klager  hebben ;  —  klagers  hebben  gen  firfln- 
G^amfner,  Wehklage  etc.  u.  auch:  Ver-  den;  —  w&r  gen  klager  is,  dAr  is  ôk  gen 
klagung,   Beschwerde,    Beschwerdeführung,  45  richter. 

Beschwerdeschrift,  gerichtliche  Klage  etc.;  ^Bg^H^  Klagerei,  Geklage,  G^ammer  etc. 

—  d'r  was  grote  klage  ander  't  rolk  fan  klfig-lêa,  Klagelied,  Jammerlied  etc.;  — 

Israel ;  ^  in  't  klagâiûs  was  grote  klage  du  brûkst  mî  mit  gen  kl&glêdem  louaen ;  — 

afer  de  dôd  fan  de  fader:  —  't^land  is  fol  he  hed  altid  so  fflle  klAgledem  bi  d'  enn^ 

klage  an  gqammer  afer  siegte  tiden;  —  de  60  dat  d'r  hêl  gen  ûtkamen  mit  hom  is. 

klage  sprekd  ût  sin  ôge;  —  hé  f8rd  klage  klagte,  klagt,  Klage,  Beschwerde  etc.;  — 

afer  ham ;  —  ik  hebb'  gen  klage  afer  gen  pass'  ap,  dat  d'r  g6n  klagten  afer  di  kamen, 

minsk;  —  he  hed  sm  klage  bî  't  gerigt  in-  — .0^.  klafft;  mtdd.  klaghte;  nhd.  (Grimm, 

gäfen;  —  he  hed  'n  klage  t^gen  hum  ap-  Wb.)  klägde,  klftgte,  klagde,  klagte,  klegt, 

setten  laten;  —  d'r  ligoen  fSle  klagen  bi  't  55  klagt, 

gerifft  etc.  —  Nd.,  mndTklage;  mfdd.,  mfläm.  Uai,  klaieo«  s.  klei  etc. 

klaghe;  afries.  klagi,  Uage;  to/Wes.  klegge;  klaimen,  s.  kleimen,  bz.  klémen. 

Schutt,  clag,  clagg  (zweifelhaft);  isl.  klaga,  klak,  a)  G^^rätifcft  etc.  im  klap  etc.,  </.  kük- 

khigan;  norw.  klaga;   dän.  klaffe;  schwed.  klak;  — -  b)  Klecks,  Fleck,  Schmuttziecken, 

klagan;   ahd.  kla^  chlaga,  Uaka;   mhd.  eo  Schmutz,  ünreihUchkeit,  Gemeinheit,  Sckleeh- 
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Ugkeäf  Fehler  efc. ;  —  d'r  is  gen  klak  ap  luti ;  crepitacolam  etc.) ;  mfläm.  klac  ti.  klacke 
to  Ben;  —  sê  wallen  harn  'n  klak  ansmiten  (dasselbe;  aengl  (Straimann)  clak  (ma> 
od.  anhangen  (9ie  wollten  ihm  einen  Schmutz-  cola)  u.  clacke  (crepitacnlum) ;  neuengh  clack 
flecken  amoerfen  od,  tAn  [moralisch]  he»  (das  Klappen,  Bosseln,  Plappern,  Plaudern, 
sehmuUen,  he,  ihn  mit  KoOi  hew&rfen,  od,  6  Geklatsche;  KlappermühU  etc,)  mit  der  Ab- 
ihm  eine  Gemeinheit  anhängen);  —  d'r  is  lautform  (cf,  klUc-klak,  klikken,  klikkern) 
gen  klak  an  't  përd  to  finden.  —  Besondere  klick  (Sctdag  od,  Tich-Tack)  u,  klick  (ras- 
Bedensart:  „d'r  is  gen  klak  of  smak  an*',  sein,  klappern ;  picken  etc )  eic]  schott,  dsxk, 
die  zwiäehst  von  einer  farblosen,  od.  dünnen,  claik,  clake  (s,  unter  klakken) ;  an.,  isl.  klak 
wässrigen  u,  faden  od.  hraft-  u,  geschmaeh-  10  (dangor  avium,  Vogelgeschrei,  od,  -Gekrähe, 
losen,  weder  gepfefferten  noch  gesalzenen  •Gékrâchee),  klakr  (rnpes,  nahes  pyramida- 
Suppe  u,  Brühe,  bz,  einer  derartigen  Speise  tae;  palas  vel  paxillas  clitellaram)  u,  klaki 
g^aucM,  dann  aber  iig.  auch  auf  fade  (terra  congelata);  norw.  klakk  (Stikk,  Bruch- 
PersofUidikeiten  u.  fades  Geschwätz  ange-  stück,  kleines  SÜück,  Klumpen  etc,,  cf,  klatte, 
yeandt  wird,  —  W(ä^scheinUch  ist  „kliüc"  16  2  flage  u.  flarre  etc.;  —  eine  Bank  od, 
in  dieser  Bedensart  cds  Schmiere  u,  so  Klippe  in  See,  Fischgrund),  \^9k<^  od. 'k\s!l^e^ 
weder  als  Schmalz,  Fett  (cf.  fCÜ  =  klaka,  kktakaa  (eine  leicM  od,  dünn  gefro- 
Schmutz,  Schmiere  de.  u.  =  Böhm,  Sahne,  rene  Kruste  auf  der  Erde;  Eis-Flarre,  Eis- 
Fett  etc.  unter  2  u.  3  fúl)  aufgefasst,  sodass  stück,  EisschoUe,  Eisklumpen),  klank  (das- 
dieselbe  soviel  bedeutet,  dass  die  Suppe  etc,  20  selbe);  dän,  klak  (Blechs; Placker;  Klitter); 
weder  Schmalz  noch  Salz  ?ê<xt  u,  somit  ma-  schwed,  klake  (die  Bavhigkeit,  das  Unebene 
ger  u,  geschmacklos  ist.  Vergleicht  man  in-  eines  Weges  vom  Frost  durch  die  harten 
dessen  die  oft  syn,  gebrauchte  Bedensart:  u.  aufstehenden  Erdklösse);  mhd.  klac  (der 
„d'r  is  gen  kl8r  of  gor  (bz.  gor  of  klôr)  an'',  durch  Brechen,  Beissen  u.  Bersten  etc.  ver- 
$0  könnte  sich  hier  klak  auch  auf  die  braune  26  ursachte  Schau  u.  dies  Brechen  etc.  selbst ; 
od.  dunkle  (urapr.  schmutzige),  gesättigte  u.  Biss,  Krach,  Knack  [Fleck,  Klecks),  Da- 
kräftige  Farbe  der  Suppe  ti.  Brdhe  beziehen,  von  franz,  claqae  (Klapps  mit  der  Hand; 
im  Gegensatz  zu  der  heÜen  u,  blanken  einer  Klapphut  =  nid,  klak),  claqaer  (klappsen, 
wässrigen  u.  dünnen  Suppe.  Vergleicht  klatschen)  etc.;  ccU,  clacca  (Geschwätz); 
man  indessen  2  kladde  als  Klebendes  SO  norm,  claqard  (plauderhaft)  etc.  Weiteres 
etc,  so  könnte  auch  Ater  klak  möglicher-  s,  unter  Id&kken  u,  nhd,  KÎack  im  Grimm* - 
weise  als  das  (im  Munde  od.  am  Gaumen)       sehen  Wb. 

kld>€n  u.  haften  Bleibende,  od.  endlich  so-  klakken,  klappen,  klappsend,  bz.  hart  u. 

gar  als  syn,  mit  smak  als  das  was  die  Ge-  mit  Geräusch  schlagen  od.  werfen  etc. ; 
sehmaeks-  u.  Geruchs  •  Nerven  prickelt  u.  Sb  flecken,  klecksen,  schmutzen,  schmieren,  kle- 
reizt,  im  Sinn  von  Beiz  genommen  u,  ge-  ben;  (trop.)  beschmutzen,  eine  Gemeinheit  od. 
dacht  sein,  zumal  da  klak  (s.  ufUen)  ur^pr.  Schlechtigkeit  anhängen  etc;  —  dat  klakde 
8<mM  ein  Beissen  od,  Büzen,  ais  einen  ördendlik,  so  slôg  de  rftgen  (od,  hagel)  ap 
Biss  od,  eine  Bitze  bezeichnet  u,  das  nJid,  de  pannen,  bz,  an  't  fenster;  —  he  klakde 
Reiz  auch  ja  urspr,  ein  Beissen  od,  Bitzen  40  de  badel  an  de  wand,  dat  't  kwakde  un  't 
ton  Etwas  (cf,  auch  an,  klekton,  das  Bei-  all'  ût  'n  ander  flog;  —  dat  papir  (od,  de 
MM,  An-  od.  Aufreizen,  Aufwiegeln,  Belei-  enked)  kliücd  ffleâct,  kleckst  etc.)  dör;  — 
di^ftn)  besagt  u,  von  Hause  aus  gatiz  das-  he  klakd  de  hêle  wand  fal;  ~  he  klakde 
tdbe  Wort  ist  wie  rM.  Biss,  bz.  unser  dat  an  de  wand  fast;  —  de  wand  mit  kalk 
rit  M.  rét  (Biss,  Bruch,  Büze,  l^paU  etc.)  46  (bz.  lern  etc.)  be-  od.  aferklakken;  —  he 
u,  ebenso  wie  dieses  zu  nten,  bz.  cShd,  man  hed  ham  ên  anklakd  (er  hat  ihm  einen 
(rossen  ete.)  gehört,  in  welch  letzterem  Fall  Schmutzflecken  angehängt) ;  —  he  klakd 
dann  diese  Bedensart  urspr.  soviel  bedeutet  hum  an  (er  schmtUzt  od.  sthwärzt  %hn  an, 
hStie,  dass  ein  Etwas  keinen  Beiz  u.  keinen  bezichtigt  ihn  einer  Gemeinheit  etc.,  od. 
Gesdimack  hat,  bz.  weder  ein  Beissen  od.  60  klagt  ihn  einer  Gemeinheit  u.  Schlechtigkeit 
Bäzen  (d,  i.  Beizen)  no<A  ein  Schmecken  an) ;  —  ho  mut  't  all'  anklakken  (a.  er  muss 
an  sich  hat  u.  empfinden  lässt.  —  Nd.  (Br.  AUes  anschmutzen  od.  anschwärzen  u.  schlecht 
Wb.)  klaky  Uaks  (eine  gewisse  Portion  macT^en;  —  b.  er  muss  AUes  an  die  grosse 
tinn  dicken  u.  zähen  Materie,  die  kleben  Glocke  hängen  u,  verlauHbaren  etc.),  —  Nd., 
K.  haften  bleibt,  bz,  womit  man  Etwas  be-  66  nid,  klakken ;  mnld,  klacken  (impingere  cnm 
wirft;  ein  Flecken  od.  Schandflecken,  bz.  fragore,  findi  cum  fragore,  verberare  resono 
tin  Klecks  etc,);  nid.  klak  (Fleck,  Schmutz-  ictu,  qnatere;  maculare,  faedare,  inepte  pin- 
Mck  etc.);  rnnld.  klack  (fiasura,  fragor,  so-  gere  etc.)  u,  klecken  (agere  rimas,  hiare) 
Boi  TerbcalB,  ictos  resonans,  tax,  plaosos,  von  kieck  (rimosus,  hiulcos,  pertusus),  bz, 
sttttia  percoflsio)  u,  klacke  (scatica;  macula  60  wie  dhd,  klakjan,  klecken  (s,  unten)  von 
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mhcL  klac  (Biss,  SpaU  etc.),  8.  unter  klak;       stammt  u.  rosze  oâ,  mhd,  Butge  mä  nhd, 
tnfiâm.  klacken  u,  klecken  (dasselbe);  aengl,       Bitse,  bß.  unserm  rats  (Biss)  su  ahd.  ri- 
(Stratmann)  clacken  (garrire)  u.  cleken        zan,  bjs.  unserm  rîten  gehört.  —  Weiter  </. 
(excludere,  bz.  ausbrüten  etc.),  was  mü  dem       ahd,  kieken ;  mhd,  klecken,  klechen ;  fihd. 
gleichbedeutenden    schott.   deck;    isl,    an.    6  klecken  aus  einem  von  dem  Stamm  k]»k 
kiek  ja  (klakti);  nortr.  klekkja;  dän.  klaekke,        (Biss,  Bruch,  SpaU  etc.,  cf.  unter  klak)  u. 
ndklaekke;   schwed.  kläcka  u.  dem  schwed.       der  Endung  jan  gebildeten  älterem  klalgan, 
kläcka   (schrecken,   erschrecken  etc.,  d.  h,       welches,  da  klak  urspr.  nur  ein  8c?uiBwort 
springen    od.    springen   machen   etc.)   von       war  (er  geht  mü  dem  Stamm  krak  von  kra- 
Hause  aus  dasselbe  Wort  ist  wie  ahd.  klak-  10  ken  auf  die  aus  gar  [sonare  etc.,  cf.  auch 
jan  etc.  (^ringen,  bersten,  spalten  etc.  od.       galm  etc.]  erweiterte  %dg.  y  garg,  galg,  um- 
Biss  etc.  machen,  s.  unten),  weil  es  eben       gesetzt  grag,  glag  [sonare,  clamare,  Btrepere, 
nichts  weiter  besagt,  als  das  Ei  spalten       crepare  etc.]  surück,  od.  viéüeieht  «ote  klap 
(bs.  knacken  etc.)  od.  springen  machen,       etc.  auf  idg,  skar)  ti.  also  sunächstnur  ein 
bz.  es  auseinander  gehen  machen  u.  schien  16  urM,rticuUrtes  Geräusch,  bs.  ein  Getöse,  einen 
gen  od,  picken,  wie  ja  auch  kippen  (s.  d,)        Lärm  od.  ein  Geschrei,  einen  Schau,  KnaU 
die  Bedlg. :  pullulare  etc.  haJt.   —   Femer :       etc.  bezeichnete,  in  erster  Linie  selbst  auch 
engl,  clack  (läappern,  rasseln; plappern, plau'        die  Bedtg.:  irgend  ein  unarticulirtes 
deim,  bz.  klatschen  etc.)  u,  clack  (schneiden  od,        Geräusch  od.    Getöse   (sonua,   damor, 
ausschneiden,  aussondern  etc.  vom  Grdbegr.:  20  clangor,  crepitus,  strepitas)  machen  hatte^ 
spalten,  trennen  eAc.,  cf.  kippen,  wovon  sich       wie  solche  zum  Theü  ja  auch  noch  in  den 
auch  das  schott.  clake,  claik  [Bremse,  Nasen-        obigen  vom  Stamm  klak  gebildeten  Verben 
knebel,  bz.  das  gespaltene  Stück  Holz  od.       erhaUen  blieb.    Indem  man  nun  aber  aus 
der  Kloben,  welcher  den  Pferden  etc.  auf  die       dem  Hören  eines  unarticulirten  Geräusches^ 
Nase  etc.  geklemmt  wird]  herschreibt,  wah-  25  od.  dessen,  was  das  SchaUwort  klak  bezeich- 
rend  8<^tt.   clack   (the  clapper  of  a  mill)        nete,  auf  den  Vorgang  aufmerksam  wurde 
mit  engl,  clack  (das  Klappern  u.  Bassein       u.  »ich  ncuih  der  Ursache  desselben  umscJt, 
etc.)  u.  mhld.  klakke,  klaUcebosse  (^  un-       bemerkte  das  Äuge  sofort  auch  einen  Biss, 
serm  baller-  od,  knap-bflsse)  auf  clack,  bz.       Bruch  od.  SpaU,  bz.  ein  gerissenes,  gebro- 
kls^en  in  der  Bedtg,:  klappen,  klatschen,  80  chenes,  gespaltenes,  geborstenes  Etwas,  od. 
bz.  ein  latUes  Geräusch  maâîen  etc.  zurück-       auch  den  Fleck  u,  Klecks  etc.,  den  das  mit 
geht  —  Weiter:  an,,  isl.  klaka  u,  kldc  (dan-        einem  klak  od.  schauenden  Geräusch  etc. 
gere,   bz,  [dän,]  klinge,  skralde,  kladske);        abgesengte  u,   auf  Etwas  aufschlagende 
norw,  klekk  u.  klikk  (KnaM,  Geräusch,  bz.       u,  niederfallende  Etwas  (gleichviel,  ob  ein 
crepitus,  cf.  klik),  klikka  (<f.  uiMer  klikken,  86  Felsstitck,   ein   Stein,    eine    Seherbe,    ein 
klikkern  etc.),  klakka  (klecksen,  beklecksen;        Tropfen  od,  ein  sonstiges  Etwas)  verwrsadU 
schlagen,  bz.   klappsen;  —  schneiden,  kor       u,  gemacht  hatte,  woraus  si^  dann  von 
striren,  bz.  ausschneide  etc.,  cf,   oben  das       selbst  erklärt,  dass  man  mit  dem  Schall- 
engl,  clack,   schneiden  etc.),   klekka,   kiek,        stamm  klak  auch  sofort  den  Begriff  eines 
klakk,    Uokket   (1.   glippe,  slaae  klik;  —  40  Bisses  u,  Bruches  ete,,  eines  zerrissenen  u. 
2.  rystes,  gyse;  —   3.  forslaae,   blive  nok),       geborstenen  etc.  Etwas  (Stückes,  Fetzens, 
wovon  Iv.  Aasen  sagt,   dass  es  in  der       Bruchstückes  etc.,  od,  eines  Maales,  Fleckes^ 
letzteren  Bedtg,  mit  nfid.  klecken  zusam"       Kleckses  etc.)  verband,  wie  mit  dem  Verb. 
menfäUt,  während,  wie  oben  schon  zu  schwed,        klakjan  od.  klecken,  bz,  klakan,  klakken  etc. 
kläcka  bemerkt,  die  zweite  zunächst  mit  dem  46  auch  den  von  Biss  etc.  od.  Fleck  etc.  ma- 
Letztem  u.  weiter  auch  mü  nhd.  klecken,        chen,  bz.  den  von  reissen,   bersten,  spalten 
bz.  ahd,  kieken  in  der  Grdbdtg,:   spririr       etc.  od.  flecken  etc.     Dass  aber  dann  aus 
gen  etc.  zusammenfällt  u.  sich  hieraus,  bz.        dem  Begriff  des  Bauschens,   Tönens  etc.  ti. 
aus:  reissen,  spalten,  abspalten,  tren-        dem  des  damü  verbundenen  Begriffes  des 
nen  etc.,  od,  aus  der  siibst.  Bedtg.:  abge-  60  Beissens,  Berstens  etc.   noch  wieder  viele 
rissen  es  Stück,  Stück  was  wovon  ab-       andere  entstehen  konnten  u,  sich   ergdfcn 

?ierissen  u.  abgerutscht  ist  (cf,  isl,  klakr  iMben,  ersehen  wir  ausser  aus  den  oben 
mpes]  1«.  ahd,  claph  =  Klapp  etc.  u,  =  ab-  schon  unter  klakken  angeführten  u,  den 
gerissener  Fels  od.  Felsabsturz  u.  die  sprach'  sonstigen  vielen  aus  Schallwurzeln  hervor- 
liehe  Connexität  von  klippe  mit  klappe)  auch  55  gegangenen  Wörtern  (cf,  dieserhalb  nur  die 
woJU  die  Bedtg.:  glippen  od,  feMscMagen,  Wörter  unter  klik,  kluk,  —  klank,  klink, 
verunglücken  etc.  entwickeln  konnte,  zumal  klunk,  —  klang,  kling,  Idong,  —  Úad  od. 
ja  auch  glippen  od.  dän.  glippe  die  Bedtg. :  klat,  klit,  klnt,  —  klap,  klip  etc.  u,  klamp, 
gleiten  od,  rutschen  hat  u,  auch  nhd,  klimp  etc.,  —  knap  etc.,  —  knat  etc.  od. 
rutschen  von  ahd.  rnzze  (Felsabsturz etc.)  60  gnat,  gnit,gnat  etc.  etc.)  awdb  fiocA  aus  dem 
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schon  oben  angeführten  ahd.  Hdakjan ,  kle-  gans  klam  (kkbrig  u.  feucht,  hz,  naeskdU) 
ckan)  kieken,  weîcAe«  aiM  ({en  J^«(2^n. ;  Eis«,  antofaten.  —  Na.  (Br,  Wh.  etc.)  klamm 
Bruch,  SpaU  etc.  machen,  he.  reissen,  hrC'  (dicht,  enge^  gedrängt;  klebrig  feucht  etc), 
chen,  bersten,  pkitjfen,  »paUen,  klaffen,  von-  od.  (Bähnert)  klamm,  klaom,  klumm, 
u.  OEts-einander  machen  u.  gehen,  öffnen  etc,  6  klommig  (sich  klemmend  od.  drang,  feucht- 
in ähnlicher  Weise  wie  flecken  (es  wiU  kait,  kalt,  steif,  etc.)^  (Schamhach)  klam 
nicht  flecken  od.  von  Statten  gehen)  von  (dcisselbe  «.  auch:  fest,  dicht,  gediegen,  rein 
Fleck  (s.  unter  flek,  flekken  etc),  die  von  etc.,  z.  B.  de  klame  fels;  —  dat  klame  fet 
Fiats  od  Baum  machen  u.  schaffen  etc.);  mnd.  klam  (enge,  fest^  dicht  zusam-^ 
u.  so  freie  Bewegung  u.  ein  Oelin-  10  menhaUend,  nicht  dehnbar  od.  elastisch, 
gen  ermöglichen  etc.,  od.  aus  Bruch,  steif,  starr,  erstarrt,  verkUmmen;  beengt, 
Spalt  u.  Trennung  machen  etc.,  die  von  muthlos,  verzagt;  klehrig  feucht  etc.);  täd. 
trennen  u.  entfernen  u.  von  dem  Platze  od.  klam  u.  klem  (klehrig,  klebrig  feucht);  mnld. 
von  der  SteUe  bringen  u.  so  vorwärts  brin-  (KUJ  klam  u.  klamp  (tenax,  humidus,  len- 
ken, fördern,  von  Statten  gehen,  Erfolg  ha-  15  tus,  viscosuB,  avidus);  nhd.  (Orimm,  Wh.) 
ben,  gelingen,  genügen  etc.  entwickdte.  u.  hess.  (Vilmar)  etc.  klamm  (arctuB,  an- 

Von  klaJcken,   hz.   ähd.  klakjan  in  der  gustns  etc.);   engl,   clammy   (klebrig,  zähe, 

urspr.  Bedtg.:  klappen,  klatschen  etc.  stammt  leimig,  kleisterig,  pappig);  aengl.  (Strat- 

amser  franz.  claqueur  auch  (cf.  Diez,  II,  mann)  clam  (glatinosus,  viscosas);  schott. 

60)  itaL  schiacciare  (knacken,  quetschen  etc.)  20  clam  (a*  clammy;  —  b.  smooth)  etc.  —  Die- 

u.  Bchiacda  (Fäüe)  =  unserm  klappe.  ses    Wort   ist   wdhrscheinlich    (wie  mnld. 

klakker,    Klecks,    Fleck,    Schmutzfleck  kïamp  [s.  oben]  bezeugt)  ebenso  wie  ksaa  od. 

etc,  hz.  ein  kleinerer  od.  grösserer  Tropfen  kämm  aus  kamp,  kamb  u.  unser  kram  u. 

einer  färbenden,   schmutzenden   etc.   FlüS'  kramme  aus  kramp,  krampe  aus  klamp  od. 

sigkeä,    der  von   irgendwo   abspritzt    od.  25  klamb  etc.  gekürzt  u.  gehört  mit   2  klam, 

oS-    «.   herunter  fäM    u.   irgendwo   auf-  klampe  etc.,  klenmie  etc.,  klimpe  etc.,  klömen 

sddägt,  u.  klampe  etc.   zu  ahd.  klimban  ßlimmen) 

klakkern«    Iterat.   von  klakken  in  der  in  der  friihem  Bedtg,:  kleben,  festsitzen, 

Bedtg.  kledsen  od.  Schmutzflecke  nuuihen;  haften  (worin  und  worauf  etc.),  sich  heften 

—  dat  papur  klakkerd  dör ;  —  he  klakkerd  80  (an  u.  auf  I^as),  es  festhalten,  packen  u. 
't  alF  fol ;  —  da  must  nêt  so  klakkern  (od.  greifen  etc.  (cf.  klbnmen),  von  dem  klam, 
dakkem),  d.  h.  du  musst  nicht  so  viele  hz.  klamb,  klamp  eigentlich  das  Präter.  ist, 
schmutzende  Tropfen  od.  Brocken  fallen  sodass  es  urspr.  einen  2kutand  od.  ein  Sein 
lassen.  bezeichnete,  wo  ein  Etwas  klebte,  haftete  u. 

Uak«,  klakker-,  od.  klad-papîr,  Lösch-  85  packte  (bereits  klebend,  haftend  u.  packend, 
Papier,  od.  eigentlich  Fleck-Papier,  weil  es  od.  klebrig  etc.  geworden  ist)  od.  gepackt  haUe 
die  klakken  od  Flecken  in  sich  aufnimmt  u.  fest  sass  od.  fest  hielt  etc.  u.  nicht  los 
tt.  aufsaugt  u.  selbst  dadurch  Fled^en  he-  od.  von-  u.  aus-einander  ging  u.  also  atuih 
lammt,  fUe  durchschlagen  u.  an  beiden  Sei-  dicht  u.  fest  zusammenhielt,  od  haltend 
ten  sichtbar  sind.  Daher  die  Bedensart:  lât  40  (haftend,  bindend  etc.),  unreissbar,  zähe, 
dl  't  ofmalen  ap  klakkerpapir,  den  best  da  fest,  dicht  etc.  wurde,  sich  zusammenballte 
't  dûbbeld.  zu  einem  dichten  u.  festen  Etwas  od.  einem 

klan  od.  klainiB,  klamm;  —  dat  hemd  Klumpen  etc.,  woraus  dann  auch  wieder  die 
sitt  mi  gans  klam  (wie  geklemmt  od.  geklebt,  Bedtg.:  in  sich  verbunden  od.  dicht  u.  enge 
festgeklebt,  fest  u.  dicht  etc.)  ap  de  hûd:  45  zvsammengepresst  etc.  etc.  hervorging.  Dass 
dat  deid  dat  starke  swêten ;  —  de  dör  geia  aber  aus  klimban  in  der  jetzigen  Bedtg.  von 
so  Uam  apen  (die  Thür  geht  so  schwer  [od.  klimmen  od,  klettern  für  dessen  Präter. 
drang]  auf,  sie  klemmt  sich  etc);  —  dat  klamb  auch  die  Bedtg.  (ich)  klomm,  hz.  habe 
)z)äiwo'*ii)i!^ammmi(héldemmende,  beengende,  bereits  ge-  od.  erklommen  etc.  (d,  h.  wohl 
drückende  etc.,  od.  auch  neblige  u.  feucht-  50  eigentlich  soviel  cds:  TMhe  bereits  Fa  ss  u. 
kaue,  aber  zugleich  auch  beklommen  ma-  Haft  gemacht  od.  genommen  [an  Etwas], 
ékende)  Iflcht,  dat  man  't  d'r  bei  nêt  in  ût-  od.  habe  gepackt,  gefasst  u.  halte  mich  fest 
beiden  kan  an  gans  benaad  an  kold  word ;        etc.)  blieb  u.  dasselbe  auch  in  dieser  Bedtg. 

—  datt  sitt  d'r  all'  so  klam  (klemmend  u,  zur  Bildung  von  neuen  Wörtern  verwandt 
htOMend,  od  geklemmt,  beengt,  knapp,  enge  55  wurde  od.  wenigstens  verwandt  werden 
u.  £dU  etc.)  am  to,  dat  man  sûk  d'r  hast  konnte,  ist  selbstredend  u.  wird  dies  auch 
h^  nêt  in  rören  kan;  —  de  banden  sunt  durch  engl,  damber  (klettern,  klimmen)  he- 
DJ  Sans  klam  (klûmg  u.  feucht)  fan  swêt,  zeugt,  was  übrigens  von  Hause  aus  dasselbe 
60  dbU  't  d'r  all'  an  Sitten  blift,  wat  ik  d'r  Wort  ist  wie  nhd.  klammern  (ich  klam- 
mi  aniât';  —  dat  gôd  (od.  de  waske)  is  nog  60  mere,  od  Uebe,  hefte,  fasse  etc.  mich  an 
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ihn  an)  =  tirspr.  klamberen  etc.,  dem  Ji^at.  wol  holden,  dat  de  budel  nêt  wer  ritt;  — 
von  kkmpen.  d'r  mutten  drê  klampen  afer  de  dör  slagen 

SölÜe  indessen  neben  kl&mp,  klamb  ein  worden,  dat  he  fast  genug  word  an  nét  dör- 
einfcicher  Stamm  klam  für  dieses  u.  das  fcHr  sakken  kan ;  —  b)  eine  über  einen  Gräben 
gende  klam,  klemmen  u.  klömen  angenom-  6  (od,  ein  Tief  etc.)  hingeschlagene  od.  gelegte 
men  werden  müssent  hz.  klam  wicht  OberdU  Verbindungsbrueke,  bz.  ein  Steg  etc.;  — 
aus  klamp  gekürzt  sein,  so  gehört  derselbe  l&t  'n  klamp  afer  de  slôt  sl&n  (od.  leggen 
wohl  zu  einem  äUeren  Uiman  (kleben^  haften  etc.),  dat  wi  dV  afer  fi&ren  könen.  —  Im 
etc)  worüber  Weiteres  unter  klemen.  Schiffsbau  versteht  man   auch  hier   unter 

Zu  klam,  bz.  klampe,  kUunpen  u.  klimmen  10  klampen  nickt  allein  die  Hölzer  sub  a,  Mm- 
etc.  vergl  übrigens  auch  noch  die  Wörter  dem  auch  gezahnte  od.  mit  den  Enden  Jüim- 
1  14.  2  klinke,  2  klinken  u.  kßfen  etc.  merartig  vor'  u.  aufstehende  kleinere  Hölzer, 

2  klam  od.  klamm,  Fressung  etc.,  Druck  an  denen  die  Taue  etc.  befestigt  werden, 
etc.,  bz.  ein  Etwas  was  eine  Pressung  od.  bz.  welche  sie  haUen  od.  ihnen  Hcdt  geben 
einen  Drang^  Zwang,  Nöthigung,  Druck  etc.  15  etc.,  während  es  in  der  Bedtg.  Klumpen, 
auf  Etwas  ausübt;  —  ik  hebb'  hnm  'n  od.  vieüeicht  auch  Kloben,  Klotz  (cf. 
klam  an't  hart  gäfen,  dat  he  sin  brôer  hei-  klobig,  klotzig  etc.)  cUs  urspr.  Oespalte- 
pen  schall'.  —  Es  ist  syn.  mit  klemm  in  nes  u.  Klaffendes  etc.  (1c/.  klöfen,  klafe 
der  Bedtg.:  Druck,  zwingende  Kraft  etc.  etc.  u.  kl6t,  klûte  etc.,  sowie  femer  auch 
(s.  klemme)  u.  gefrört  mit  ags.  clam  (Krampe  20  klatte)  in  unserm  klamphauer  steckt.  —  Nd. 
od.  Klammer;  packende  u.  fassende  Hand,  (Br.  Wb.)  klamm  u.  klamp  (Kluny^; 
Klaue  etc.;  Fessd,  Band;  Beengung  od.  dithm.  auch  Steg  über  einem  Orahen), 
Druck),  clom  (Beengung,  Beklemmung,  Be-  (Schütze)  klamp  (Schober,  Heuhaufen, 
khmmenheit,  Angst);  nengl  clam  (Zange  wozu  übrigens  auch  dessen  [cf.paa.  265] 
s=  das  was,  od.  womit  man  Etwas  festhält  26  klapp,  Bund,  Oebund,  BuneM  =  Verbun- 
od.  was  packt  u.  greift,  bz.  was  klimmt  u.  denes  u.  in  sich  Vereinigtes  etc.  zu  verglei- 
kneift  oa.  zwickt  etc.);  schott.  (Flur.)  clams  chen  ist,  sofern  ich  Recht  habe,  dass  die 
(starke  Greif-  od.  Kneifzange;  Griff  ^^  iSlfâmf»«:  klamp,  klimp,  klump  atw  klap,  klip 
Holz  etc.  um  Etwas  aamit  festzuhalten;  klup  nasaUrt  sind,  worüber  Weiteres  unter 
Schraubstock  etc.) ;  nhd.  Klamm;  mhd.klua  80  klampen  u.  klimmen),  mit  der  Nebenform 
(Beklemmung  od.  Beklommenheit,  bz.  das  (cf.  Ehrentraut  II,  324  u.  325)  klanp 
Beklemmen)  u.  ahd.  klamma;  m^d.  klamme,  =  wang.  (Ehren traut,  I,  376  u.  414) 
klamm  (Beklemmung,  Klemme  etc.)  etc.  zu  klamp;  klomp  (Steg);  nfries.  (Ämrum) 
klimmen,  aus  dessen  Präter.  klam  (=  nhd.  kl&mp  (Klumpen,  Haufe);  nid.  klamp 
klomm  u.  unserm  klamm,  bz.  klamb,  klamp  85  (KJan^,  KUxmmer;  Zapfen,  Band,  Absatz 
die  obigen  Subst.  ebensowohl  hervorgingen,  am  Molzschuh;  Klumpen,  Haufen);  mntd. 
wie  1  klam  u.  klampe  etc.,  bz.  nhd.  ge-  od.  klamme,  klampe  (oncus,  unguis;  harpago, 
er-klommen  u.  be-klommen  etc.  retinacnlum;  compago,   compages;   sabacus, 

klam-hörîg,  hart-  od.  schwer-hörig  etc.;  regula;  fibuJa);  mfUim.  klamp  (membrnre 
cf.  1  klam.  40  d'un  huis  etc.  etc.);   engl,  clamp   (Klampe, 

klampe,  klamp,  Klampe  od.  ein  Etwas  Balken,  Latte,  Leiste  etc.,  bz.  St&ck  Holz 
was  od.  womit  man  einem  andern  I^as  was  zur  Befestigung  u.  Verstärkung  dient; 
Haft,  Hält  od.  Festigkeit,  Verbindung,  Zu-  eine  zum  Brennen  aufgestapeUe  SMcht 
sammenTiaU  etc.  gidnt,  bz.  womit  man  Etwas  Backsteine;  dasSpannbUâk;  die  Tisdihänge; 
heftet,  zusammenheftet,  verbindet,  zusammen-  45  die  Nietkluppe  etc.) ;  isl.  klampi  (fibnla,  sub- 
fügt  od.  klemmt  u.  klammert,  od.  auch  ein  scas  etc.);  norw.  Uunp  (Klotz,  Baumstumpf , 
Etwas  was  Getrenntes  u.  Geschiedenes  mit  Holzkloben,  Klampe  etc.);  schwed.  klamp 
einander  verbindet  u.  vereinigt  u.  so  zu  einem  u.  auch  klabb,  wie  auch  norw.  (Klotz,  dickes 
Ganzen  u.  in  sich  selbst  Zusammengeschlos-  unförmliches  Stüdt  Holz,  HoMlun^en  etc. 
senen  u.  Verbundenen  macht.  Daher  a)  50  od.  Klumpen,  c^.  klampfot,  Klumpfuss; 
Brett  (Querholz,  Kloben,  Klotz,  Riegel,  klampig,  unförmlich,  klotzig);  dän.  klampe 
Leiste  etc.)  was  quer  iiber  ein  anderes  Etwas,  (Mastscheibe,  Scheibengat).  —  Dazu  vergl 
bz.  Über  andere  Bretter  (od.  Bcdken  etc.)  (Grimm,  Wb.)  nhd.  klamp  u,  klaimn 
gesehlagen  u.  befestigt  wird  u.  wodurch  man  (Krampß,  klampe  (Klammer,  Krampe;  ver- 
denselben  Halt  u.  Festigkeit  giebt,  bz.  sie  55  bindendes  Holzst&ck  =  klampe  sub  a), 
mit  einander  verbindet  etc.,  damit  sie  zu-  klämpfe  (ein  Werkstück  im  Schiffsbau), 
sammen  haUen  u.  nicht  aus  einander  gehen;  klampe  (Élumpen,  grosses  Stück),  wozu  zu 
—  da  muBt  d'r  'n  dûgtigen  klamp  afer  al&n,  bemerken  ist,  dass  neben  klampe  auch  ein 
dat  dat  nêt  mër  ût "n  ander  geid:  ~  de  schwed.  klimp  mit  der  Bedtg.  Klumpen 
klampe  is  dik  an  fast  genug,  de  scnal  hum  60  vorkömmt,  wozu  (cf.  Grimm,  Wb.  V,  942) 
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Hildebrand    noch    kymr,    clamp,    clap  hart  bedrängen  od.  in  eine  Klemme  ver- 

(Klump  od.   Klose  vom  Teig),  prov.   clap  seteen  etc.);  mtUd.  klampen  (]uu*pagare,  har- 

(Haufe,    Masse),    poln.    kl^b    (Klumpen,  pagiae  apprehendere,  anco  detinere,  fibulare, 

Knäuei),  €uilav.  kl^bo  (Knäuel),  böhm.  klonb,  rapere,  figere,  affigere,  prehendere ;  compa- 

ru88.  klub  (dasseUbe)  anführt,  bei  welch  lete-  5  ginare,  coigangere) ;  wfries,  klunpjen ;  engl, 

teren  beiden  Formen  indessen  auch  wie  bei  clamp   (untemageln,  verschallen,  verzapfen, 

engl  club  (Knüttel,  Keule,  Kloben  etc. ;  ge-  mit    Leisten    einfassen) ;    bagr.    klampfen 

êchtossene  Oeséüschaft)  an  eine  Ck>nnexüät  (klammem  etc.).  —  Dieses  klampen  ist  zum 

mitnhd.kleben  od.  kl i eben  (cf.  klifenu.  Theü  wohl  von  kfampe,   be.  klamp  fortgC' 

kldfen),  be.  Kloben  u.  Kluppe  etc.  ge-  10  büd^,  doch  scheint  dieBedtg.:  Ideben,  haf- 

äadU  werden  kann,  während  beim  Vergleich  ten  od.  Haft  u.  FestigkeU  metchen,  heften 

unsere  klatte   zum    SchaUstamm   klat   etc.  etc.  auch  darauf  hinzudeuten,  dass  es  an- 

auch  die  Formen  clamp,  clap  sich  aus  dem  demtheils  auch  ebenso  wie  klampe  u.  mhd. 

SchaUstamm  klip-klap,  bz.  dem  Verb,  klap-  (klampher,   klamber)   u.    hhd.    Klammer 

pen  begrifflich  ableiten  lassen,    cf.  klampen  16  (auch   klamer,    clemer,  klamper,  klampher 

etc.  u.  auch  1  «.  2  klam,  sowie  auch  unter  kommt  vor);  amhd.  klampberen;  mhd.  Idem- 

Uatte  das  nhd.  Klate  (Klaue  etc.)  u.  engl.  bcrn  (klammem  etc.);  an.,  isl  klömbr  (sab- 

cleatB  (die  Klampen)  etc.  8cu8),  bz.  Flur,  klömbrur  (Schraubstock  u. 

Zum  Schlüsse  sei  noch  bemerkt,  dass  auch  aucn:  saxum  invium);  anorw.  k\ömhT(Schrattb- 
Hildebrand  (cf.  Orimm,  Wb.,  unter  20  stock,  od.  Klemm-Ding  etc.);  noru?.  klomber, 
klamp)  ein  starkes  Verb,  klimpan,  klamp,  klaambr  (Klammer,  Klemme,  Schraubstock 
klumpon  mü  der  Ordbdtg.:  spalten  etc.  etc.,  mit  abweichenden  Formen  auch:  klaam- 
voraussetzt,  wie  aw^  klos,  \t\bi,  klvitß  auf  die  ber,  klaamer,  klömber,  kiembar,  cf.  Ivar 
Bedtg.  spalten  zurückgehen.  Dass  aber  ne-  Aasen)  etc.  von  dem  zu  klimban  (kUmmen, 
ben  spalten  auch  die  Bedtg.:  anhangen,  25  bz.  kleben,  haften,  sich  heften  an  etc.,  cf. 
kleben,  haften,  sich  verbinden  mit  klimmen)  gehörenden  Präter.  klamb,  klamp, 
etc.  in  derselben  gelegen  haben  muss,  geht  aus  klam  etc.  (ich  klebte  bereits,  hatte  scihon 
1  tt.  2  klam  sowohl  als  aus  klimmen  hervor  Fass  und  Halt,  klemmte  mich  schon  fest 
u.  dass  diese  aus  der  Bedtg  macala  ent-  etc.)  weiter  gebildet  wurde.  —  Vergleicht 
stand,  beweisst  unser  1  u.  2  kladde.  Die  80  man  nun  aber  weiter  die  mit  dem  SchaU^ 
urspr.  jedoch  ist  die  aus-  klap  hervorgehende,  stamm  flik  od.  flak  (sie  sind  syn.  mit  klik- 
von  crepitare  od.  krachen  u.  so  auch  ber*  klak,  klip-klap,  plik-plak  etc.)  zusammen- 
8t  en  de.  Wegen  der  Grdbdtg.  crepitas  etc.  hängenden  Worter  flek,  flak,  2  flake,flokke, 
des  l^mmes  Idamp,  bz.  klimp,  klamp  vergl  flekken  (Chrdbdtg. :  schlagen  u.  auch  spalten 
ausser  den  unter  klampen  angeführten  Wör-  85  etc.)  flikken  etc.  u.  ferner  enal.  clamp 
tem,  bz.  nd>en  klimpern  auch  mhd.  klum-  (schwerfällig  auftreten,  schwer  gehen,  Uräm- 
ien (Klang  mit  musikalischen  Instrumen-  pfen  od.  trampeln),  norw.,  schwed.  klampa 
ten  maxien).  (schwer  u.  lärmend  gehen);  schott.  to  clamp 

Uftapen,  nageln,  nieten,  heften,  schlagen,  ap,  clamper  (to  patc^,  to  make  or  mend  in 

festschlagen,  zuscmmenschlagen,  klammem,  40  cfamsy  manner),  to  clamp,  clamper  (to  make 

verbinden  etc.;  —  he  klampde  de  planken  a  noise  with  tbe  shoes  in  Walking),   clamp 

(od.  dat  gôd,  de  budel  etc.)  tosamen,  bz.  afer  (a  heavy  footstep  or  tread)  zu  unsem  mU 

'n  ander  od.  ap  'n  ander  fast;  —  dat  mnt  klante  (Klumpen  etc.)  verwandten  Wörtern 

gôd  mit  'n  ander  ferklampd  worden ;  —  ho  klandera  u.  klantern  (stolpern,  pdttem)  u. 

kkmpd  (heftet,  klemmt,  klammert,  be.  klettet  45  kluntfôt  (Klumpfuss),   so  wird  sich  sofort 

od,  kld4,  greift  etc.)  Bt&  d'r  mit  sîn  banden  eine  Connexität  dafür  mit  hld.,  schwed.  etc, 

an  foten  an  ust;  —  de  weg  is  mit  dat  land  klamp  (dickes  Stück,  Klumpen  etc.)  ergeben. 

dAr  'n  klampe  (od.  'n  tillej  ferklampd.  —  Halt  man  dazu  nun  aber  wieder  ahd.  chlobo, 

Nid.  klampen   (kleben,  haften,  sich  heften  bz.  nh.  Kloben  u.  klobig,  bz.  Klotz  u. 

an  etc.;  —   de  sneeaw  klampt  aan  de  voe-  50  klotzig  etc.   u.   dass  sowohl  Kloben  als 

ten;  —  tn  Verhaft  nehmen  [Schulden  hol-  Klotz  (cf.  unser  klôt,  klate  u.  klante)  em 

her];   —   festklammen,    anklammern;  «er-  gespaltenes  Etwas  od.  ein  Spalt-Ding 

edioien  od,  Klampen  [Verbindungs- u.  Ver-  (Kloben,  bz.  ahd.  chlobo  hat  ausser  der 

«târjtiin^^e^^n/ aiwc^ito^en  [de  mästen  klam-  Bedtg.:  dickes  Stück,  Keule  etc.;  greifender 

pen;  —  iemandf  aan  boord  klampen,  Jeman-  55  Haken:   Oebund  od.  Bund,   Bündel,  z.  B. 

den  mittest  Enterhaken  an  Bord  festmachen,  Flachs  etc.    auch   die  Bedtg. :    FdUe,    bz. 

sein  Schiff  klammen,  festlegen,  entern];  —  muscipula,  declpola,  aacipala  u.  gehört  zu 

OMf stapeln  etc.  [eilend  op  eilende  klampen;  kliohs^n  [spaUen  etc.],  wie  unser  \i\}ih[KkMe, 

—  DaTid  klampte  op  overspel  verraet  en  bz.  Hand,  Fuss;  dickes  unförmliches  Stück] 

godfergetcn  moort];  —  ^.  auch:  Jemanden  60  u.  md.  klave  [Kolben,  Keule]  zu  klufen 
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Pclaúben]  u.  dies  wieder  zu  kldfen  =3  ahd.       nach  klampe,  klampea  etc,  nebet  klimban 
kliobao)   bejseichn^en,  so  ist  es  jnoeiféllos,       (kUmmen)  u.  aUe  unter  diesen  angeführten 
dass  die  Wörter:  klamp,  klimp,  klampe,  bz.       sonstigen  Wörtern  in  irgend  einer   Weise 
isl  klnmbr  in  der  Bedtg.:  Klumpen  od,       mit  unsem  SchaUstämmen  klip,  klap  etc 
Kl ots  (s,  unter  kÏBmge)  auch  auf  ein  Verb,    5  susammenhangen ,    die   mü  den   Stimmen 
mit  der  Bedtg.:  schlagen^  hauen^  kappen,       krib,  krab,  bz,  krip,  krap  etc.   od.  krimp, 
spaUen,  klaffen  etc.  zurückgehen  können,       kramp  etc.  selbstredend  atu:h  wieder  nahe 
dfenso  wie  isl,  an.  klamba  (clava,  bz.  Kolhe,       verwandt  u.  toold  eines  Ursprungs  sind,  wie 
Kolben,  Keule,  Schlägel),*  bz.  wie  das  lat.       unter  diesen  weiter  zu  vergleichen  ist. 
dava  auf  die  y  kal  »  kar,  idg.  skar  (schla-  10      Was  nun  aber  zunächst  das  ahd  klim- 
gen,  hauen,  spiUten^  kappen,  schneiden  etc.).       ban,  klimphan,  klimpfan,  klimpan  (klamb, 
—  Aües  dieses  nun  aber  vorausgeschickt  u.       klamph,  klamp  —  klumban  etc.)  betrifft,  so 
dazu  noch  die  scJhon  unter  klampe  ange»       ist  wohl  anzunehmen,   dass  dessen  älteste 
fHihrten  Formen  mit   den  Stämmen  klap,        Bedtg.  ,Jc leben"  war  u.  dass  sich  hieraus, 
klab,  klub  etc.  —  (cf.  unsere  Wörter  unter  15  bz.  aus  haften  (cf.  klifen  etc),  sich  heften 
klap»  klep,  klip  etc.,  bs.  an*,  isl.  klipa  [tor-        an  etc.,  ebenso  wie  bei  klifern  die  jetzige 
quere],  klipa  [angustiae;  res  arctae;  particula        Bedtg,  von  klimmen,  sowie  auch  eUe  von 
rei  molliorisl,  klippi  [massa,  Klumpen  etc.],       Klammer  u.    klammern,   bz.  unseres 
klippa  [tonaere;  secare],  klippur  [forficesj,        1  u.  2  klam  etc.,  klampe  u.  klampen  etc 
klippiug   [tonsura];    klappa   [scalpere;  tau- 20  entwickelt  hat.    Vergleicht  man  nun  weiter, 
dere;  palpare]  etc.)  gehalten,  so  glaube  ich,       wie  unser  2  kladde,   bz.  nhd,  Klette  u. 
dass  die  Stämme  klamp,  klimp,  klump  aus       kletten  (u.   davon  wieder  klettern  = 
älterem  klap,  klip,  klup  (vergleicht  man  un-       klimmen,  bz.  unser  klautem)  mit  1  kladde 
ser  half,   bz.  nhd.  halb  [d,  h.  ge^MÜten,       u.  klatte,   bz.  dem  SchaUstamm  klad,  Uat 
zeriheüt,   zerschnitten   etc.]   zu   skr.    kalp  25  (cf.  auch  kladdem,  klattern,  klittern  etc) 
[spcUten,  schneiden],  lat.  carpo  etc.,  bz.  scalpo,       zusammenMngen,  bz.  dass  deren  Bedtg.  auf 
sculpo  etc  tt.  unser  scharp  u.  schrap  etc.       „kleben"  zurückgeht,  od.  die  Bedtg.  von 
von  der  y  skarp,  skalp,  skrap  pMuen,  spat-       Klette  ais  haftendes  u.  klebendes 
ten,  schneiden  etc.]  als  Weiterbildung  von       Et  was  aus  der  Ôrdbdtg.: Fleck,  Schmutz 
skar,  Bkal  =  kar,  kal  [schlagen  etc.,  s.  oben]  SO  entstand,  so  ist  es  klar,  dass  aus  dem  S^aH- 
u.  idg.  [Fiek,  I,  813]  skarbh,  skarp  [raur       stamm:  klip  od.  klap  ebenso  wie  aus  flik 
sehen,  tönen,  schreien  etc.]  als  y  von  lat.       od,  flak  u.  klik  od.  klak  ausser  klappen 
crabron  u.  crepare  etc.,  «010Î«  von  an.  skrapa       od.  schlagen  (cf.  flek,  flekken  u.   klak, 
[rauschen,  knarren  etc],  skraf  [Bede  etc.],       klakken)  neben  Spalt,  Biss,  Bruch  etc. 
ahd.  harfa  [cf.  harpe],  skr.  calbh,  calbhate  85  (^.   ahd.  claph   etc.   [Schlag,   Stoss   etc. ; 
[tönen,  prahlen  etc.],  lett.  laéuai  [räu^^em],       Krach,  Knaü;  abgerissener  Fels],  hg.  un- 
lit  skireplei  [Auswurf],  griecn,  cnremptomai       serm  klap,  klappe,  Uippe,  klappern,  klippem 
[räuspere  mich]  von  aus  skar,  skra  [tönen,       etc.  zu  klak,  klakken,  klikken  etc)  auoi  die 
rauschen,  schreien,  cf.  schallen,  scheU       Bedtg.:   Fleck  od.   Maal  (macula  etc.) 
len,  schreien,  schrillen  etc.  u.  auch  40  hervorgehen  konnte u.  wahrscheinl  auchher- 
unser  kallen  etc.]  weitergebildeten  Stämmen       vorgegangen  ist,  weil  ja  ein  klap  od.  Schlag, 
tt.  dazu  die  obigen  Bedtgn.  von  isl,  klippa       Stoss  etc.  od.  Aufplatzen  auf  Etwas 
tt.  klappa,  so  lässt  es  sich  nicht  verkennen,       auch  ein  Maal  od.  einen  Fleck  (Idak, 
dass  auch  skar  [schlagen,  hauen,  spalten,       Klecks  od.  kladde)  nMcht,    Hatte  sieh  nun 
schneiden,  scheeren  etc]  u.  skar  [tönen,  rau-  45  aber  aus  klip  od.  klap,  nasalirt  klimp,  klamp, 
sehen   etc.],   sowie   skar   [reiben,    kratzen,        ebenso  wie  aus  klak,  klank  od.  klik,  kliiuc 
scharren  etc.]  von  Hause  atAS  mit  einander       (cf.  auch  2  klinke  u.  2  klinken  [nieten,  be- 
ident.  sind  u.  dass  beim  Vergleich  unseres       festigen,  festnageln  etc.]   u.    dass   kliúnpe 
klakken,  bz.  des  dazu  bereits  Angeführten       auch  die  Bedtg.   unseres  2  klinke  hat  u. 
tt.  Gescigten  auch  die  alten  germ.  Stämme  5P  dass  klampen  auch  mit  unserm  klinken  6e- 
kiip,  klap  tt.  klimp,  klamp  wahrscheinl.  mit       grifflich  süvr  nahe  zusammenfällt)   ausser 
lat.  crepo  tt.  carpo  etc.  auf  einen  atis  skar        Schlag,  Stoss  etc.  auch  die  Bedtg.:  Fleck 
erweiterten  idg.  Stamm  skarp   od  skarbh,       u.  Schmutz  etc.   u.  so  auch  wieder   die 
skalp,  umgesetzt  skrap,  sklap  etc.   zurück-       von:  klebendes  u.  haftendes  Etwas 
gehen,  obschon  es  seU>8tredend  auch  möglich  55  etc.  entwickelt  (man  kann  ilbrigens  auch  an- 
ist, dass  die  Stämme  klap,  klamp  etc  aus       nehmen,   dass    die  Bedtg. :   Schlag,   Stoss, 
einem  aus  idg.  gar  [tönen  etc.]  erweiterten       Prall,  Prell,  Anstoss  etc.  in  die  von :  Druck 
Stamm  garp  od.  garbh,  galbh  etc.,  umgesetzt       u.  Drang  etc.,  bz.  Kneifen  etc.  [cf.  kni- 
grabh,  glabh  [s.  dieserhalb  auch  unter  klak-        pen]  überging),  so  ist  es  klar,   dass  sich 
ien]  entstanden)  —  nasaUrt  sind  u.  dass  dem-  60  hieraus  für  klimban,  klimpfan  ^)enso  wie 
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/ür  klettern  au8  kîetten  (u.  dieses  aus  steüe,  die  auch  fwr  den  Stamm  krak  von 
Klette  =  unserm  2  kladde,  hz.  1  kladde)  kraken  passt.  Wegen  des  Themas  krap 
aucA  die  Bedtg,  unseres  neuen  klimmen  so-  kramp  ffür  kram,  krimpen  etc.)  s,  unter 
woMf  ais  die  von  1  «.  2  klam  u.  klampe,  klap  am  Schlüsse,  hz,  hei  Fic  k  (II,  347) 
klampen  ergehen  konnte,     Vergl  dieserhaXh    5  unter  garb,  gramb. 

auch  nhd,   (Ort  mm,  Wh.)   Klap  er  od,  klamp-haiier,  roher  ungeschickter  Arheiter 

Klamper  (Kraue,  Klaue)  zu  dem  gleich-  od.  Handwerker,  stümperhafter  Zimmermcmn, 
hedeutenden  Klate,  Klatte  u.  Klater,  I^uscher  etc.;  —  he  is  'n  regten  klamp- 
Klatter,  was  doch  (cf.  auch  klautern  u.  haaer  (od,  rûghauer),  de  't  all'  ferdarfd, 
nd.  klfttern,  klattem,  unter  klatem)  entweder  10  wat  he  ander  de  banden  krigt.  ^  Es  he^ 
dassdbe  Wort  ist  wie  Klette  (cf.  2  kladde),  zeichnet  wohl  einen  Klumpen-,  Klohen- 
od,  wie  unser  klatte.  od.  Klotz- Hauer  u.  hängt  dieses  klamp 

Für  einen  Zusammenhang  der  Stämme  sicherlich  mit  lúBm^  in  der  Bedtg,:  Klunh 
klamp,  klimp,  klump  etc.  mit  klap,  klip,  pen  etc.  (s.  unter  klampe)  zusammen. 
klop  (d.  h.  als  urspr.  SchaUstamm)  etc.  16  klamfisem,  kalsUseni,  kalmäusem,  in 
sprechen  ausser  den  ohigen  Belegen  auch  der  StiUe  sinnen,  od,  ruhig  sinnen  u.  den* 
noch:  nhd.  etc.  (cf.  (jfrimm,  Wh,  V,  ken,  hz.  gruheln,  hrüten,  hecken j  mühsam 
1142  etc.)  klempen  u.  klempeln,  klempem,  studiren,  stöhem  etc.;  —  he  dtt  to  klamtl- 
klampem,  klimpern  (einmcd  od.  wiederholt  sem  (grübeln  etc.);  —  he  schal  't  wol  ût- 
einen  Schlag  od.  ätoss  etc.  [klap,  klip,  20  klamflsern,  wo  't  êgendlik  hands  is;  —  he 
klimp  etc.]  od.  Schall,  Klang  etc.  [so-  klamttserd  alle  olde  boken  dör;  —  he  wét 
nns,  fragor,  crepitus  etc.]  machen),  klem-  't  all'  ûttoklamflsern;  —  wat  best  da  d&r 
per  (Klapper),  klempner,  kl&mpner,  od.  na  wer  f5r  bliksems  kräm  ûtklamûserd  (au«- 
klemporer,  klampferer,  kliunperer  u,  klippe-  geheckt  etc.)?  —  Nd.  kal-,  kla-mOsen,  kal- 
rer,  klimperer  (Blechschläger),  klampfe  (ZU-  25  müsern.  Es  hängt  wohl  jedenfalls  entweder 
ther,  cf.  Orimm,  Wh.  V,  Spalte  944  u.  mit  kalm  od.  mit  goth.  qal  (Buhe  etc.;  s. 
dazu  klippen  daselbst)  etc.,  schwed.  klämta,  unter  kalm  u.  kw&len)  zusammen  u.  kann 
aschwed.  klftmpta  u.  (dialect.)  kläppta,  kl&ppa  sehr  gut  aus  kal  u.  müsern  (dem  Berat,  von 
(langsam  mit  dem  Klöppel  an  den  Band  mûsen,  mausen,  hz.  wie  die  Katzen  stül 
der  Glocke  schlagen,  hz.h eiern)  etc.,  wozu  SO  sitzen  u.  lauem)  entstanden  sein. 
wegen  der  Entstehung  der  Bedtg.  klettern  1.  klander,  SchaUwort  (cf.  klata  etc.)  ti. 

od.  klimmen  aus  dem  SchaUstamm  klap  connex  mit  dem  SchaUstamm  klad  von 
od.  klip  noch  zu  erwähnen  ist,  dass  audi       kladde  etc. 

vom  Stamm  kling  od.  klang  ein   schwed.  2.  klander,  klanner,   Appretur,  hz.  die 

U&nga  u.  nhd.  klingen  (cf.  Orimm,  Wh,  85  OläUe  u.  der  Glanz,  welcher  dem  Zeug  u. 
Y,  1168)  mit  der  Bedtg.  „klettern*'  ent-  der  Wäsche  mittelst  Glanz-Stärke  u.  Boüen 
stand  u.  ein  mM.  klimpfen  (Schlag,  Stoss  (Mangeln,  Ziehen  durch  Walzen,  od,  Wäl- 
od.  Druck  etc.,  Sturz  machen,  od.  durch  zendruck)  heigebracht  wird,  nehst  der  durch 
Stoss  u.  Druck  etc.  zusammendrücken,  zu-  die  Stärke  verursacJUen  Steifigkeit.  Daher 
sammenziehen  etc.)  wieder  unserm  klinken  40  Üherhaupt  auch:  a)  Glanzstärke;  — h)Stei- 
entspricht,  welches  mit  klinke  zum  Schall-  figkeit,  Festigkeit,  Dichtigkeit,  HäUbiarkeit 
stamm  klik-klak  etc.  gehört.  etc.;  —  wen  de  klander  d'r  ent  ûtwasken 

Zum  Schlüsse  sei  dazu  noch  erwähnt,  dass  is,  den  word  dat  gôd  (Zeug,  hz.  Kattun, 
auch  Fick  (III,  51)  ein  Thema  klap  u.  Leinwand)  slapper  an  wêker;  —  da  mast 
klamp  für  klap,  klip,  klappen,  klippen,  45  wat  mër  klander  d'r  in  d6n,  dat  dat  g6d 
klampe,  klampen,  klimpe,  klimpern  etc.  auf-  (Zeug,  Wäsche,  inshesondere  die  feine,  als 
iteBt  u.  dieses  einerseits  zu  krap,  kramp  Oherhemde,  Kragen  etc.)  wat  glatter  an 
(zusammenziehen,  cf.  kram  etc.),  anderer-  stîfer  word;  —  d&r  sitt  gôn  klander  (Festig- 
seüs  zu  Ut.  globti  (umfassen  etc.),  preuss.  keit,  Dichtigkeit  etc.)  in,  dat  ritt  glik.  — 
poglabu  (er  umartn^, Mm/a««to^,  6jer.  (TJ,  556!)  50  Es  ist  dasselbe  Wort  wie  tüid.  Kalan- 
zu  einem  Thema  glab  (umfassen  etc.)  ver-  der,  nd.  (Br.  Wh.  etc.)  klander  (Mangeil, 
gleicht,  was  selbstredend  mit  (II,  566)  grab  Wälze,  grosse  BoUe,  hz.  Glättmaschine  zum 
(greifen,  packen)  ident.  ist  u.  aiso  mit  der  Glätten  u.  Glanzgehen  der  Kattune  u. 
Y  garbh,  giibh  (von  gripen)  ident.  sein  Wäsche),  hz.  nid.  kaiander  (a.  dasselbe;  — 
müsste.  Meiner  Ansicht  nach  passt  für  bb  h.  Glanz,  Glätte);  engl,  calenäer  etc.  u.  entlehnt 
klip,  klap  etc.  indessen  hesser  eine  aus  skar  aus  franz.  calandre  (Glättwälze  etc.),  wel- 
(sonare)  erweiterte  j/  skarbh  od.  skarp  (so-  ches  selbst  aber  wieder  mit  calandrer  ^es- 
uure),  wie  ich  auch  lat.  cUmgor  etc.  (cf.  sen  u.  glätten  (zwischen  BoUen  u.  WcUzen) 
klingen  etc.)  am  liebsten  zu  einer  aus  skar  =  nM.  kalandern,  hz.  kalandriren; 
erweiterten  y  skark  od.  skarg,  skrak  etc.  60  hld.  kalanderen;  nd.  klandem,  glandem  etc. 
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atu  dem  griech.  kûlindroB   (Walte,  BcÜe)  klap  u,  (in  Zusammensetgungen  wie  auch 

entstand.  nîd.)  klab;  nd,  klap;  mnd,,  and,,  as.  clap, 

klandiije,    Kundschaft,    namenélich    im  in  claponga   (Stridor,  c/.    Essener  Olcssen 

Ladengeschäft;  —  hê  hörd  to  mîn  klandî^je ;  von  (frecelius);  ags,  clap  od,  dapp  (in 

—   dar  is  fOl  klandîsje  an  hûs;  —  Nld,  6  clappjan,  wie  afries,  klap  mklappaetc.,  c/. 

kalandizie,  klandizie;  mnld.^  mflâm,  kallan-  klappen);    aengh  clap;  schott,  clap;    engL 

dm,   aus  frans,    chalandise    von   chaland  clap;  an,  klap  (in  klappa);  schwea.  klapp; 

(Kunde);  s,  kalant  dän,  klap;  oÂd  claph,  chlaph;  fkhd,  klaph, 

klABg,  klABk,  Klang,  HäU,  Schall,  hol-  klapf,  klaff  (Schlag,  Stoss,  Frau  etc. ;  lautes 

lender,  schauender  Ton  etc. ;   —   de  sang  10  Geräusch  od.  Gespräch,  Geschwäts;  Krach, 

(der  Gesang,  hz.  das  Lied,  od.  die  Melodie  Knaü ;  Klaff ,  Biss,  SpaU ;  abgerissener  Feis). 

des  Liedes  etc.)  hed  gen  goden  klang;  —  —    Compos.:  ahd.  anaclaph   (impetoB).    — 

man  kan  de  klang  fan  de  klok  hast  nêt  klap,  bz.  klip  (ablautend  klup,  klop,  klep; 

hören;  —   de  klang  is  nog  nêt  fan  de  klok  nasal,  klamp,  klimp  etc.)  ist  ein  weitver- 

of  (man  hart  noch  den  Klang  der  Glocke  15  eweigter  (cf.   Grimm,   Wb.  V,  953  etej 

durch  die  Luft  schwirren).  —  Compos.:  an-  u.  reichentwickelter  SchaJlstamm,  der  na^ 

klang,  naklang  etc.   ~   Kinderlied:  kling-  seinem  Vorkommen  auch  in  den  lit-sloü.  u. 

klang-klûske  l   gif  mi   wat  in  't  hûske.  —  keltischen  Sprachen  u.  nach  seinen  wech- 

Ahd.  chlanch;  nihd.   klanc   (Klang,   Ton,  selnden  Auslauten:  b,  bh,  f,  pf,  ph.  p  (cf« 

Bauschen,  Biesein,  FläJtschern;  Melodie).—  20  die  Stämme  klab,  lúaî od.  klaff, klapf, klapn. 

Weiteres  s.  unter  klingen,  von  dessen  Präter.  klapp  u.  die  davon  weitergebildeten  Wörter 

klang,  klank  dieses  Subst.  ent^nd.  in  Grimmas  Wb.,  sowie  daselbst  auch  die 

klant,  8.  kalant  Ablautformen:  klip,  klop,  klap,  bs,  klopf, 

1.  klap,  a)  der  helle,  harte,  laut  klingende  klapf  etc.)  wahrsc?ieihl^  aus  einer  tag. 
(aber  kurz-  u.  nicht  nachhaüende  etc.)  Schall  26  Grdform  skarbh  od.  (mit  „1"  für  »r")  skalbn, 
od.  das  Geräusch  etc.,  welches  dadurch  ent-  umgesetzt  skrabh  etc.  u.  sklabh  etc.,  aphär. 
steht,  wenn  zwei  Gegenstände  rasch  zu  einan-  krabh,  klabh  etc.  entstand,  aus  welchen  Her- 
der hinbeweat  werden,  od.  zusammen  u.  an-  schiedenen  äUen  Formen  denn  audi  selbstre- 
einander  schlagen  od.  stossen,  od.  ein  Etwas  dend  wieder  germ.  Stämme  wie:  schrab  (recL 
auf  ein  anderes  Etwas  plötzlich  u.  rtuch  dO  shn^h,  wie  auch  unser  schKrpjarichtigeritkBrp 
aufschlägt,  od.  îiart  aufstösst,  niederfällt,  latttet  u.  geschrieben  werden  müsste,  wie 
auftritt  etc.,  od.  auch  der  kurze  u.  harte  dies  im  Engl,  auch  geschieht),  schrap,  schraf 
Ton  II.  Schall,  der  dadurch  entsteht,  wenn  —  od.  sklab  etc.,  schlab  etc.  (bz.  ahlab), 
durch  die  rasche  Bewegung  von  Etwas  in  slab  (cf.  slafe  =  sklaTO.  —  sliten  =  sclizan, 
die  Luft  od.  den  Baum  hinaus  ein  leerer  86  —  slagen  =  sclagan  etc.  u.  auch  HildC' 
Baum  (ein  Spcdt  in  der  Luft)  hervorgebracht  brand  im  Grimm* sehen  Wb.  unter  kla- 
wird  u.  dann  die  Luftweüen  plötzlich  wie-  tzen),  bz.  hrab  etc.,  hlab  etc.,  aphär.  rab 
der  zusammenschlagen,  wie  dies  durch  klap-  etc.,  lab  etc.  neben  klab,  klap,  klamb  (ab^ 
pen  =  nhd.  klatschen,  bz.  unserm  bat-  lautend  klib,  klip,  klif,  klimb  etc.  u.  klab, 
lern  (dem  Klatschen  mit  der  Peitsche)  aus-  40  klap,  klumb  etc.)  u.  krab,  krap,  kramb  etc. 
gedrückt  wird,  wo  denn  klap  od  Klatsch,  (ablautend  krib,  krip,  krimb  etc.  u.  krab, 
bz.  der  Knaü  od.  das  Geräusch  etc.  ja  auch  ^^h  ^umb  etc.)  hervorgehen  konniten. 
nur  dadurch  entsteht,  dass  die  getrennten  Was  nun  aber  die  oben  erwähnte  für 
Lîtftschichten  rasch  zusammêfischlagen,  wie  klap,  klamp  etc.  angesetzte  Stammform  skaip 
dies  audh  beim  Knall  eines  Schusses  oder  46  od.  idg.  skarbh  (cf.  Fick  I,  242  u.  11, 
dem  Abfeuern  des  Gewehrs  (cf.  Grimm,  2G9  etc.)  betrifft,  so  isi  darüber  schon  umter 
Wb.  V,  957  unter  1  u.  2  klapp  u.  dazu  klampen  verhandelt  und  bemerkt,  dass  sie 
klaff,  klapf)  etc.  der  Fall  ist;  —  klapl  sä't,  eine  Weiterbildung  von  skar  (sonare,  crepi- 
dâr  lag  H;  —  't  geid  altid  fan  klip-klap,  tare  etc.,  cf.  die  mit  schar,  schra,  sehn  etc., 
wen  Bê  mit  hör  trippen  (Holzpantoffeln)  dör  50  bz.  schal,  schil  etc.,  bz.  sla,  sli  etc.  anlau- 
H  hÛ8  löpd;  —  klip-klap-klunder,  fald  fan  tenden  Wörter)  ist,  die  selbstredend  auch 
d'  bön  herander ;  —  b)  Schlag,  Klapps  etc. ;  primitiv  unseren  Stämmen  klad,  klag,  klak, 
-T'-hé  gaf  harn  'n  klap  an  d^  orcn,  bz.  för  klat,  bz.  klik,  klit  od.  klok,  klut,  nasaL 
'de  nirs  etc.;  —  he  hed  d&r  'n  dOgtigen  klank,  klink  etc.  etc.  zu  Chrunde  Kegt,  od. 
klap  kragen  (einen  schweren  Schlag  bekam-  56  liegen  kann,  da  es  auch  ja  möglich  ist,  dass 
men,  bz.  einen  harten  Verlust  od.  eine  manche  dieser  Stämme  aus  der  y  gar  (s. 
Schlappe  im  Geschäft  erlitten),  w&r  hum  de  am  Schlüsse)  od.  auch  ghar  (sonare  etc.) 
rûgge  fan  sör  deid.  —  c/.'achterklap,  sowie  hervorgegangen  sind.  Vergleimt  man  aber 
klappe,  klappen  etc.  —  Nd.,  nld.,  mnld.  klap  bei  B  opp  (Gloss.,  pag.  76)  die  Zusammen- 
(sonuB,  crepitos;  garralitas,  fabala);  mfläm.  60  stéüung^  od,  den  Vergleich  von  karb  (ire) 
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mä  kharb,  garb,  gharb,  charb  «.   car  ad.  nanni,  —  Nld,  klepel;  mnd,  kleppel.    Zu 

char,  80  iômnU  man  leicht  auf  den  Oedan-  klapen  etc.,  bs.  kleppen. 

ken,  dasa  deren  Anlaute  auch  aus  dem  hoT'  klapeii,  klSpeii)  klepen,  schlagen,  klopf en^ 

teren  u,  ursprünglicheren  skar  (schar,  sgar  dreschen  eic,  —  JSs  wird  hauptsäMich  vom 

etc.)  hervorgingen  u,  dass  die  Bedtg,:  Ire,  5  vorläufigen  Klopfen  «.  Dreschen,  hz.  Aus- 

od.  gehen  u.  sich  entfernen,  od.  sich  klopfen  des  Getreides  gebraucht,  um  rasch 

trennen  (von  Einem  od.  von  wo)  auch  Saat-Korn  eu  gewinnen,  ist  jedoch  eins  mit 

aus  den  älteren  von:  reissen,  spcUten,  be.  kleppen. 

aus  crepitare,  clamare,  sonare)   erwuchsen,  kfap-hingst,  ein  unvollkommen  castrirter 

bs.  dass  diesen  Stammen  zunächst  die  Bedtg. :  10  Hengst,  dessen  eine  Hode,  weit  in  der  Baudh 

sonusy  crepitus  etc.  su  Grunde  lag  u.  sich  höhle  liegend,  nicht  hat  weggeschnitten  wer- 

hieraus  ebenso  wie  in  klak  u.  ahd.  klalgan  den  können.  —  Nld.  klap-,  klopkengst  (das- 

(s.  unter  klakken)  die  Bedtg. :  sich  trennen  seU>e  u.  auch  ein  Hengst,  dem  mittelst  eines 

u.  entfernen,  od.  gehen  wo  weg  u.  vorwärts  hölsemen  Schlägels  die  Hoden  zerquetscht 

gehen,  Baum  u.  Platt  machen  (ich  gehe  u.  16  sind);  nd.  (Schambach)  klophengst  (ein 

wuiche  Fiats  etc.)  entwickelt  hat.  Hengst  mit  nur  einem  Testikel,   ein  zum 

Zum  Schlüsse  sei  noch  erwähnt,    dass  Zeugen  unfähig  gemachter  Hengst).  —  Im 

Fiek  (III,  61)   den  Stamm  klap,  klamp  miüd.  h(U   kleppen  €Mch  die  Bedtg.   ,,ca- 

nieht  als  SchaUstamm  auffasst,  sondern  ihn  strare**  u.  da  nun  das  Zerschlagen  od.  Zer- 

mit  kr9kp,knmp  (zusammenziehen, cf.  krskcht,  20  quetschen    der   Hoden    mittelst   klapsen 

krabbe,  krap,  kram,  krempe,  krimpen  etc.)  od.  klopfen  nicht  immer  vollkommen  ge- 

u.  weiter  mit  skiv.-germ.  (II,  347)  gMh,  grami  lang,  so  erhielt  dctdurch  die  Bezeichnung 

vergleicht.     Da  indessen  der  SchaUstamm  klap-,  od.  klopkengst  die  obige  Bedtg. 

klap  od.  klab,  klaph  etc.  (s.  oben)  auch  in  klap-hdd,   Klap^ut,  d.  i.  ein  Hut  zum 

den  lit.'kdt.  Sprachen  bele0  ist  (cf.  auch  25  2kuammenkla]^n,  bz.  der  zusammengeklappt 

kumr.  clamp,  clap,  aslav.  klabo  etc.,  unter  werden  kann. 

klampe),  so  dürfte  die  Ableitung  des  Slam-  klap-holt,  gespaltenes  eichenes  od.  buche- 

mes  Uap,  klamp,  bz.  eines  vieUeicht  urspr.  nes  Êaubenholz,  vfM  namentlich  zur  An- 

bestandenen  germ.  Verb,  klipan,  klap,  kla-  fertigung  der  Butter-Fässer  gebraucht  wird. 

pnn,  bz.  klimpan,  klamp  etc.  von  der  von  80  —  Nld.  klaphoat  (Dauben-,  Fass-,  od.  Stab- 

mir    dafür    auf  gestellten   idg.   Stammform  holz);  mnld.  klaphout  (tabulae  qaerneae  mi- 

Bkarp,  od.   skarbh   doch  wohl  vorzuziehen  nores);  mfläm.  klaphout  (bois  a  tonneliers 

sein,  wobei  es  Jedoch  nicht  ausgeschlossen  pour  faire  les  douves) ;  nd.  klapholt  (kleinere 

ist,  dass  die  germ.  Stammform  krap,  kramp,  Stiicke    gespaltenen   Eichenholzes  fikr    die 

od,  krab,  kramb,  —  kraph,  kramph  auf  eine  86  Tonnenmadker,  Fcasdaubenholz ;  im  Flur, 

igd.  Stammform  garb,  grab,  od.  garbh,  grabh  versteht  man  unter  klapholter  die  aus  dem 

(fassen,  greifen,  umfassen,  einschUessen  etc.  Groben  gehauenen  od.  geschnittenen  hölzer' 

u.  so  auch  zusammenfassen  od.  umschlies-  nen  Absätze,  welche,  die  Schuster  gebrau- 

sen,  einengen,  zwängen,  od.  umarmen,  zu-  chen);  mnd.  klapholt  (eichene  od.  buchene 

sammendrueken  u.  ziehen  etc.)  zurückgeht,  40  Flanken  von  6 — 9  ZoU  Stärke  u.  mindeäens 

währendandererseits  unser  SchaUstamm  ildip,  5  Fuss  Länge,  AbfaU  des  Wagenschatts). 

sofern  er  nur  germ.  verkäme,  dann  besser  —  klap  bezeichnet  hier  wohl  Btss,  Spalt 

nicht  mit  krap,  kramp,  bz.  slav.  garb,  gramb  (s.  unter  klap)  u.  ist  demnach  klap-holt  so- 

(zusammenziAen)  zu  vergleichen,  sondern  viel  als  Spaltholz  u.  ist  es  demnach  syn. 

besser  mit  unserm  galp,  galpen  zu  dem  aus  46  mit  kl8f-holt 

gar  (sonare  etc.)  erweiterten  Stamm  zu  stel-  klap-katte,  Klatsch-Katze,  falsche  Person 

len  wäre,  wozu  Fick  (I,  73)  ausser  skr.  die  ÄUes  verräth  u.  ausplaudert,  was  sie 

jalp  (murren,  reden)  auch  an.  klifa  (singen,  hart  u.  was  ihr  anvertraut  wird,  od.  die 

schauen),  u.  auch  ahd.  kliff-klaff  u.  klÚTen  sich  OberJiaupt  mit  Klatschereien  u.  Ange- 

(bellen  etc.)  stellt.  50  bereien  befaszt.    qf.  flîrkatte. 

2.  klap,  s.  klappe.  klap-mtttsey  eine  mit  aufstehenden,  dicht 

klap-brig^e ,    Ziehbrüeke,    bz.    Brücke  anliegenden  Klappen  versehene  Mütze,  deren 

wdehe  mü  einer  Klappe  zum  Aufziehen  od.  Klappen  man  bei  kaltem  Wetter  über  die 

O^nen  versehen  ist,  od.  welche  zu-  u.  auf-  Ohren  klappt. 

gesehlagen  (zu-  u.  airfgeklappt)  werden  kann,  56      klappe,  U^P»  Klappe,  d.  i.  ein  Klapp- 
behufs des  Durchlasses  der  Schiffe,  od.  ScÜag-Dina,  bz.  ein  Etwas  was  auf-  u. 

klipeli  klepel,  KUpfel,  Klöppel,  Kipfel,  niederklappt  od.  auf-  u.  zuklappt,  bz.  auf- 

Kl^pd,  bz.  der  Schlägel  od.  Klopfer  (plec-  u.  ilber  ein  anderes   Etwas  geklappt   od, 

tnim)  m  der  Glocke,  auch  kn&pel  (cf.  die-  geschlagen  und  womit    also    auch   Etwas 

ses  u.  s.  wegen  Klöpfel  un^  idopper)  pe-  60  bedeckt,  geschlossen  ti.  dicht  gemoM  wer- 


KLAPPEN  888  KLAPPEN 

den  kann;  daher:  Deckel,  VerecMuss,  Lade,  derddûsend  BtQkken  sprang;  —  he  Idtupd^ 
Falle  etc. ;  —  da  most  de  Uap  fan  de  bSn  to  't  an  de  wand  fast ;  —  he  klapd  't  bôk  to ; 
maken;  —  JangM  mâk  dm  klap  (Hosen-  —  dat  klapd  na  baten;  —  dat  kan  ap-  an 
klappe)  to;  ^  ik  hebb'  drê  lûnings  (Sper-  dM-,  bz,  hen-  an  wer  klappen;  —  dat  wü 
linge)  in  de  klap  fangen.  —  Compoa. :  b6n-,  6  nêt  regt  klappen  (stimmen  od.  passen,  schHes- 
bOksen-,  fenster-,  flêgen-,  ôgen-,  ôren-,  mût-  sen  etc.);  —  de  bndel  klapd  nêt  (äiit  Sache 
sen-,  dnfen- ,  lûnings-klappe  etc.  —  Nd.  stimmt  nicht,  ist  nicht  richtig  etc.)  —  to  'n 
klappe  14.  nid.  klap,  klep  (dasselbe);  mnld.  klappen  kamen  (£um  Schlagen,  bz.  sur 
klappe,  kleppe,  klippe  (crq)itacalam,  crota-  Schlacht  u.  zwr  Entscheidung  kommen);  — 
lam)  tt.  kleppe  (flagellam,  cf.  unser  klappen  10  as  to  'n  klappen  kamen  schal,  do  harr'  d*r 
etc.  u.  klappe  [Peitsche]  bei  Stieler,  so-  'n  ûl'  säten;  —  man  mat  nêt  ût  de  schole 
wie  nd.  kkp  [die  Schmitee  der  Peitsche]  klappen  (klatschen  od.  schwatzen);  —  he 
bei  Schambach),  kleppe,  klippe;  nid.  klapd  (schwatzt)  't  all'  ût;  —  hê  klapd  't 
klip  (decipula)  etc. ;  s.  Weiteres  unter  kleppe,  all  na  (er  erzählt  alles  nach,  plappert  aües 
klippe  etc.  —  Die  nd.  Form  klappe,  klappe  16  aus,  verräth  aües,  macht  aües  ruchbar  etc.); 
etc.  ist  auch  ins  Hochd.  (cf.  Grimm,  Wb.  —  he  klapd  nns  an  (er  klagt  od.  schwärzt  uns 
V,  958  etc.)  eingedrungen,  ist  aber  ident.  an,  er  verräth  uns  etc.);  —  ho  ferkli^ 
mit  nhd.  klaffe  (1^^,  Kerbe;  klappsender  dat,  bz.  ans  (er  verräU^  das,  bz.  uns)  etc.; 
od.  lauter  Schlag  etc.,  cf.  mtdd.  kleppe  [rapes,  —  he  klapde  ham  dat  to  (er  schlug  ihm 
spelanca  etc.]  bei  KU),  klaffe,  kleffe  (Oe-  20  das  zu,  gelb  ihm  den  Zuschlag  durch  einen 
sehnaiter,  Oeschwätz  =s  hld.  klap ;  Kimmer  Kkipps  in  die  Hand,  wodurch  der  Kauf 
=s  obigem  mfdd.  kleppe  etc.);  klapfe  (Élap-  besiegelt  ward).  —  Daher  VolksUed:  klap 
per);  Schweiz,  kl&pfe,  klepfe  (kupferne  in  de  band,  —  ferkôp  din  land,  -*  ferkôp 
Schelle;  Peitsche;  Schwätzerin),  während  din  kô,  —  dat  kalf  d'r  to;  —  de  k6  'n 
klaff  (S^  etc.)  u.  klapf  (Fels  etc.)  mü  ahd.  26  daler,  —  dat  kalf  'n  ort,  —  de  kôp  geid 
claph  etc.  (s.  unter  1  Idap)  ident.  sind.  Zu  fort  (fort).  —  Nd,  mnd.  klappen,  klaffen ; 
bemerken  ist  übrigens,  dass  ein  aueiautendes  hld.,  mnld.,  mfläm.  klappen;  t^j^ies,  klappa; 
^P  (€f.  klappen,  klippe  etc.)  auch  im  nd.,  wfries.  klapjen;  nfries.  klappe;  o^«  clapi<ui 
bz.  ngerm.  erseheint,  wie  desgl  auch  ein  oä.  clappjan;  o^n^i.  (îSiral man n^  dappin; 
„b**:  s.  unter  klap.  80  engl,  sthatt.  clap;  an.,  isl.,  norw.,  sekwed. 

klappen  Ca^toiitend  kleppen,  klippen, klop-  klappa;  dän.  klappe;  ahd.  claphôn,  c1af6n, 
pen),  klappen,  klopfen,  lUatschen,  schlagen  claffôn;  mhd.  klaffen  (ein  lautes  Öeräusch 
etc.,  d.  h.  das  ihun  od.  machen,  erzeugen,  machen^  crepitare,  klappen,  klappern,  ktat- 
bewirken  etc.,  was  der  Stamm  klap  od.  sehen,  krachen;  schwatzen,  (rfterreden,  aus- 
kk^h,  klapf,  klaf  besagt,  wobei  indessen  zu  86  schwatzen,  hinterbringen;  schlagen,  stossen; 
bemerken  ist,  dass  dieses  Verb,  bei  uns  u.  bersten,  reissen,  sich  spaUen,  auseinander 
aud^  sonst  nicht  überall  sämmtUche  Bedtgn,  gehen,  sich  öffnen  od.  aufthun,  gähnen, 
erhaUen  hat,  die  sieh  schon  frühe  in  dem  klaffen,  offen  stehen  etc.).  —  Von  klaffen, 
obigen  Stamm  entwickelt  haken,  während  bz.  der  3.  Person  praes.  (er  od.  es)  klafft, 
dagegen  sonst  wieder  andere  Bedtgn.  in  40  od.  dessen  Präter.  (er  od.  es)  klaffte  (spal- 
demselben  auftauchen,  die  entweder  schon  tete  sich,  ging  offen,  öffnete  sich,  thai  sich 
früher  im  l^mm  klap  zu  Tage  getreten  auf,  ging  auseinander  u.  spannte  od.  dehnte 
waren  od.  sich  sonstwie  aus  demselben  u.  sich  aus,  machte  Otffnung  u.  Baum  [SpaU, 
in  seinen  Ablautstâmmen  klip,  klap,  klep,  Kluft,  Höhle  etc]  in  der  sich  etwas  verber- 
klop  entfalteten.  —  Vergl.  dieserhaXb  zu  46  gen  u.  einschliessen  konnte,  bz.  wo  zwischen 
klap,  bz,  ahd.  claph  in  seiner  Bedtg. :  Krach,  zwei  Äussenwänden  etwas  eingeschlossen  od. 
Knall,  lautes  Geräusch  od.  Gespräch,  Qe-  wie  in  einer  Klappe  grfangen  wurde 
schwätz  od.  Klatsch;  Schlag,  Stoss,  Pr<úl;  [klappen  involvirt  schm  den  Begriff  des 
Biss,  Borste,  t^pott  etc.  zunächst  unser  klap*  ZusammensMagens,  weil  eben  ein  klap  od. 
pen  im  Folgenden  als:  he  sleid  in  de  han-  60  das  Geräusch,  was  wir  mit  klappen  bezeich- 
den  (od.  de  hageis  sl&n  up  't  dak  —  de  rä-  nen,  nur  durch  das  Skisammensehlagen  u. 
gen  sleid  tegen  't  fenster  etc.),  dat  't  so  klapd ;  Aufeinanderplatzen  von  zweien  Etwas  ent- 
—  olde  fôrlûde  hören  nog  gern  dat  klappen  stehen  kann]  u.  cdso  auch  eine  EinschUes- 
(od.  knallem,  ballern  etc.)  fan  (od.  mit)  de  sung  u.  Umarmung  od.  UvMafterung  er- 
sw&pe ;  —  he  klapde  ham  ap  de  kop  (od.  66  Uti)  ist  das  ahd.  (die  Bildung  des  Stcunmee 
ap  de  fingers  —  in  de  band  etc.),  dat  hnm  klaf  t  ist  dieselbe  wie  in  Kluft  u.  Kraft, 
hören  ai\  sen  fergang  (od.  dat  't  hnm  pä-  bz.  wie  in  mhd.  klaft  [Geschwätz,  Geräusch] 
perde);  —  he  kTapcie  ham  tegen  de  wand  aus  ahd.  chlaffôd  =  3.  Person  praes.  von 
an,  dat  't  so  kwakde;  —  he  klapde  deganse  chhiffön  in  der  Bedtg.  sonos  machen)  claf- 
badel  so  tegen  de  wand  an,  dat  't  in  hon-  60  tara,  clafdra;  amhd.  claftere;  mhd.  klafler 


KLAPPER  2S9  KLAR 

(es  heseiehnet  ein  Etwas  was,  od,  einen  Zu-  klappern,   klappern,    knattern,  prasseln 

stand  wo  Etwas  klafft  u.  demnach  Über'  etc,;  —  wat  klapperd  d&r  an  de  fuisterB  ? 
haupt  eine  gewisse  Klaffung  od,  Ättseinan-  —  de  störken  klappern ;  —  he  klapperd  (od. 
dertreten  u.  Otffnen  etc.  von  Etwas,  bs.  die  snatterd)  mit  de  landen ;  —  de  luken  klap- 
^pannweite  u.  so  auch  das  Mass  u,  den  5  pem  all'  hen  an  w6r.  —  Nd.  klappern ;  nÜ. 
Êaum  der  klaftenden  od.  der  geöffneten  klapperen,  klepperen ;  mnld.  klapperen,  klep- 
tt.  ausgebreiteten  Arme  u.  zugleich  des  Bau-  peren  (crepitare  etc.)  u.  klabbaerden  (crota- 
mes  den  diese  umschliessen  od.  abspannen  lum  pulsare) ;  nihd.  klapern,  Idappern  (klap- 
kannten  [bs.  des  Baum-InhaUes  u.  des  pem;  schwatzen)  u.  kleffeln  (klappern). 
Masses  von  €  FussJ)  u.  das  Verb,  klaf-  10  klapper-tanden,  klappertannen,  mit  den 
tern  in  seiner  Bedtg. :  sich  öffnen  od.  aus*  Zähnen  klappern;  Zahneklappern;  —  h6 
einander  ihun  u,  machen,  ausspannen  (es  sitt  för  kolde  to  klappertannen ;  —  he  hed 
klafft  od.  klaftert  8  Fuss,  —  er  umMaftert  od.  't  klappertannen  al  wer  under  de  Iftden.  — 
umspannt  es  etc.)  etc.  entstanden,  wie  ja  in  Nid.  klepper-,  klipper-tanden. 
k  l  äff  enod.spalten  von  selbst  die  Bedtg. :  15  klans  ;  i.  q.  klap  —  ab  verstärkter  Stamm 
auseinandergehen,  sich  ausbreiten  od.  aus-  von  kiap;  —  he  gaf  hnm  'n  klaps  an  de 
dehnen  (ae  expandere)  u.  also  auch  die  von:       6ren. 

spannen  etc.  liegt,  wobei  ich  dieserhaXb  W^'f^t^H  (Klapp- Sehaub),  ein  eüig  auf - 

auf  skr.  phull  (se  expandere,  florescere)  aus  geraffter  u.  nur  lose  gebundener  Stroh- 
phoUa,  dem  Partie,  petf.  pass.  von  phal  20  Schatib,  im  OegensaJts  zu  dem  sorgf&iig 
(findi ,  dimmpi,  dissilire)  u.  das  zu  ahd.  aufgenommenen,  reinen  u.  fest  zugebundenen 
cli4>hôn,  mhcL  klaflfen  gleichfalls  gehörende       Langstroh. 

klaft  (Kbunse,  Sprung,  Biss,  Spalt  od.  Aus-  klar,  klar,  deutlich,  hell,  rein,  durchsieh- 

weiiung  etc.)  verweise,  sowie  weiter  auf  (L.  tig,  nicht  triibe,  unoermisckt,  schier,  keine 
Ettmüller,  391)  das  ags.  (von  clappet  =»  26  trüben  od.  sonstigen  fremden  Bestandtheüe 
klappt  od.  klafft  weitergebildete)  clappetan  enthaltend  u.  daher  awîh  abgeklärt,  ahge- 
(palpitare)  u.  clappetnng  (pulsus).  Weiter  lagert  od,  ausgegohren,  bz.  gegohren  u.  fer- 
vergl.  aaieh  in  Orimm  (Wb.)  Klaff  er  tig  zum  Genuss  od.  Gebrauch  u.  so  Über- 
neben  Klaff,  Klafter  od.  kl&per  als  Jiaupt  auch:  gahr,  fertig,  bereit  etc.  —  de 
Benennung  mehrerer  Pflanzen  von  klaf-  80  lûcht  is  net  so  klar,  dat  d'r  gen  wallge  an 
fen  od.  klappen  in  der  Bedtg.:  rasseitn.  to  Ben  is;  —  de  locht  word  al  kl&rder  nn 
Möglich  ist  es  indessen  auch,  dass  das  Wort  hellerder;  —  dat  water  is  so  klar  as  win ; 
Klafter  vom  Stamm  Klaff,  bz.  ahd.  —  de  6gen  stftn  hör  so  klftr,  dat  't  'n  Iflst 
claf  in  der  Bedtg.  Spalt  etc.  (cf.  nhd.,  bz.  is,  um  d^r  in  to  kiken;  —  ik  hebb'  di  't  je 
oberd.  klapf,  klopf,  klapf,  Fels,  rupes  etc.,  85  klftr  un  dfldelk  genag  m&kd  od.  s^gd;  — 
wie  ähä.  claph,  s.  unter  klap  u.  klippe)  mit-  ho  hed  'n  klaren  kop  (od.  ferstand  etc) ;  — 
tdst  des  Suffixes  tara,  tar,  ter  (cf.  kalter,  dat  is  je  klar  (od.  klârblîkelk),  dat  dat  nêt 
bz.  ahd.  halniBra)  weitergebildet  ist.  —  cf.  we-  geid  ;  —  m&k  hnm  dat  &fen  klAr,  dat  ho  't 
gen  der  Grdbdtg.  von  Klafter  etc.  auch  sûlfen  sflcht,  wo  H  is;  —  dat  ligd  klftr  ge- 
ftm,  £&men,  sowie  unter  klippen  sub  c.         40  nug  för  de  ôgen ;  —  hô  drinkd  niks  as  k&r 

klapper,  Klapper,  bz.  ein  dünnes  flaches  (klares,  reines,  schieres  od.  bares  etc.)  wa- 
HoUbfitteJicn  cds  Geräth  zum  Klappen  od,  ter;  —  dat  is  de  klare  bare  melk;  —  klare 
Klatschen,  was  zu  diesem  Behuf  wie  die  jenéfer  (klarer,  barer,  unvermischter  Ge- 
Castagnetten  zu  zweien  zwischen  die  Finger  never) ;  —  ik  drink  de  jenéfer  léfer  klftr,  as 
gesteckt  wird.  —  Mnld.  klapper  n.  klab-  45  mit  bitter  (Bitterextrakt,  bitteren  Tropfen); 
baard  (crepitacnlnm,  crotalura),  klapper  u.  —  schenk  nu  man  léfer  'n  klaren  (sc.  jenéfer) 
klappaerd  (garrulns,  fabulator,  blatero  etc.  in ;  —  dat  is  klare  (reiner  etc.  od.  nichts  ats 
u.  delator);  mhd.  klappe  u.  kle^fer.  etc.)  messe;  —  ho  ett  dat  klare  (reine,  un- 

klapper-,  klatter-,  kletter-,  klitter-mQleii,  beschmierte  etc.)  brôd,  od.  de  klare  botter 
eine  kleine  Mühle  mit  einem  längeren  50  etc.  man  so  weg;  —  de  geste  is  klär  (die 
Schwanz  von  dünnem  Holz  od.  Metaü  (sehr  Hefe  ist  ausgegohren  u.  abgelagert  u.  so 
oft  wird  dazu  eine  äUe  Handsâge  benutzt),  fertig  zum  Verkauf) ;  —  dat  bér,  bz.  de  wîn 
am  welchen  beim  Drehen  der  Flitgél  zwei  etc.  is  kl&r  (fertig,  bereit),  um  ferköfd  an 
od.  mehrere  an  der  Achse  brfestigte,  beweg-  dranken  to  worden ;  —  de  appels  sunt  kl&r 
liehe  Stücke  Holz  schlagen.  Diese  Mühlen  55  (die  Äepfel  sind  fertig  u.  reif,  od.  auch 
werden  häufig  auf  langen  Stangen  in  den  fertig  u.  gahr  od.  zum  Essen  zubereitet); 
Gärten  aufgetrichtet,  um  Sperlinge,  Staare  —  dat  hûs  (od.  de  boksen,  dat  kléd  etc.)  is 
«.  andere  Vögel,  die  den  FrüMen  nach-  kl&r;  —  he  hed  't  all'  wör  kl&r  maken 
steüen,  dwrdh  ihr  weithin  schauendes  Ge-  (fertig  machen)  laten ;  —  he  hed  dat  bedde 
rassd  zu  vendheuehen,  60  ror  'n  ander  kl&r  m&kd ;  —  ik  sta  kl&r  am 
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mit  to  g&n;  —  hê  is  wër  kl&r  (er  ist  wie-  klareren,  a)  dariren;  —  'n  Bchip  ûtkla- 

der  fertig,  hz.  fix,  geheiU,  gesund);  —  he       réren,  ein  Seniff  ausdariren  u,  abfertigen, 

is  'n  klaren  (fertiger,  fixer,  tüchUger  etc.)       bz.  dessen  Fapiere  zur  Abfahrt  fertig  ma- 

kerel;  —  he  kan  mit  alles  kl&r  worden;  —       chen  u.  ins  Beine  bringen,  indem  man  die 

he  is  mit  hör  kl&r  (er  ist  mit  ihr  fertig  u.    6  Abgaben  dafür  berichtigt;  —  b)  fertig  toer- 

zum  Abschluss  gekommen,  bz.  mit  ihr  ein-       den,  sich  verständigen  etc.;  —  he  kan  god 

verstanden,  dass  sie  ihn  heirathen  vnU); —       mit  hum  klareren. 

sé  sunt  ander  'n  ander  kl&r;  —  he  is  d'r  klarîgheid,  Schierigkeit,  Richtigkeit  etc.; 

kl&r  (fertig,  geschickt  eto.)  genug  to ;  —  h6        —  ik  mut  nog  &fen  klangheid  (od.  schirîg- 

is  dV  kl&r  för  (er  ist  fertig  u.  gerüstet  da-  10  heid^  rigttgheid)  maken. 

für;  od.  auch:  er  ist  fertig  u.  reif  dafür,  klarre^.  2  kladde. 

z.  B.  um  ins  Zuchthaus  zu  kommen);  —  KJâs,  Klaus;  i.  q.  Nikl&s.  —  Beim:  EQ&a 

he  schal  'tjvol  kl&r  knaen;  —   he  kan  't       klnnder,  fald  fan  d*  bön  hemnder. 

n6t  kl&r  krigen  (a.  er  kann  es  nicht  klar  klat,  s.  klats  u.  klatte. 

bekommen  od.  nicht  begreifen,  keine  Ein-  16      klater  (formeU  ident.  mit  Kl  atz  er,  bz. 

sieht  davon  bekommen  etc.;  — •  b.  er  kann       nhd.  Klatseher),  a)  Klapper,  Basael  (crepi- 

es   nicht  fertig    kriegen).   —    SprichwML       taculnm,  crotalum);  —  daher:  geklater,  ge- 

Beim:  spräk  wat  w&r  is,  —  drink  wat  kl&r       klatier^  Geklapper,  Oerasset,  Geprassel  etc. ; 

(klar,  heu,  rein  etc.)  ia,   ~   ett  wat  g&r  is.        — b)Jjumpe,  Fetze  etc.;  ^c)  Klunker,  Koih- 

—  Vergl.  noch  die  Redensart:  kl&r  is  Kos,  20  kiumpen  etc.;  —  de  klaters  sl&n  hum  na.  — 
bz.  kl&r  is  Ké^e  etc.  unter  Kês  u.  Eêqe,  cf.  klitter,  klöter  etc.  —  Nid.,  mhld.,  mflâm. 
sowie  klaren  etc.,  klinkerkl&r,  klip  an  kl&r  klater  (crotalum,  crepitaculnm,  sistrum) ;  nd. 
etc.  —  Nd.  nJd.  klaar;  mnd.  kl&r  ßlar,  heU,  (Br.  Wb.)  klaterding  (dasselbe)  u.  kl&tcr, 
strahlend,  herrlich,  schön;  rein,  bloss,  pur;       Flur,  kl&tem   (Lumpm,   Lappen,,   Fetzen, 

—  rein,  durchaîis,  bloss);  mnld.,  mfläm.  26  zerlumpte  Kleider),  sowie  (Schambach) 
klaer  (clarus,  dilucidus,  lucidus,  non  obscurus,  kl&ter  (a.  Fetzen,  lAmpen,  zerrissenes  Klei- 
purus;  inanis,  vacuus.  bz.  eitel,  leer  etc.);  dungsstück;  —  b.  der  angespritzte  Dreck, 
aengl  der,  clier;  engl  clear;  an.,  isl.  kl&r;  der  Drecksaum;  —  c.  die  Mistklunkem  an 
norw.  klaar;  dän.,  schwed.,  klar  (clarus).  den  Haaren  der  Schafe  u.  anderer  TTuere, 
Mit  franz.  clair,  âüer  clér;  ital.  chiaro;  80  c/.  deMeJ&s^  kl&terh&mei)  ti.  (DannesT)  kl&ö- 
span.  claro  etc.,  aus  lat  clarus,  was  ebenso  ter,  klat'r,  kladd'r  (ScJunutz-  od.  Mistkiun- 
wie  unser  hei  (hauend,  tönend,  laut  etc.,  ker,  bz.  herunterhängender  Klunker  u.  auch 
cf.  1  hei)  auf  eine  V  kal  (mit  der  Bedtg.  Schmutzfleck) ;  engl,  schott,  cüaAißr  (Ghsrokssel, 
Bonare  etc.  u.  so  awM :  schreien,  rufen  etc.,  Geklapper,  Getöse  etc. ;  lautes  Geschwätz, 
cf.  kallen  u.  hallen),  bz.  kar  (cf.  Fick,  I,  36  Geplapper,  Geschnatter).  Zum  Schallstamm 
41)  zurückgeht,  indessen  auch  mit  griech.  klat,  bz.  klit-klat  etc.,  s.  unter  klatem  etc. 
skléros  14.  lat.  calerc  etc.  fc/.  Fick,  I,  44)       u.  cf.  klatertg,  klatte  etc. 

auf  eine  idg.  y  skar  (tönen,  lauten;  bz.  ein  klater-büsBe,  Klapper-  od.  Basseibüchse. 

unartieulirtes  Geräusch  machen  etc.,  woraus       —  Auch  nd.,  nid.  etc. 

sich  auch  die  Bedtg.:  singen  u.  sengen  40      klater-,  Uatter-,  klitter-,  klSter-ffOld, 

P>rennen  etc.],  cf,  sengeo)  zurückgehen  kann,       (auc^  flitter-,  knitter-  ii.  knaster-gold  ^e- 

weü  sich  aus  crepitare  od,  knistern  etc.       nannt),  Bauschgold.  —   NJd,  klatergoad; 

sowohl,  wie  aus  tönen   u.  singen  etc.       mrUd.  klatergout;  mfläm.  klatergoudt. 

auch  die  Bedtg.:  brennen,  sengen,  bz.  dör*  klater -Jan,    Lumpenkerl,    cU>gerissener 

ren  etc.  od.:  hart,  rauh,   heiser  etc.  ent-  46  Mensch,  elender  Wicht  etc. 

widceln  konnte.  klatem,  klattem  (al)lautend  klittern,  kl6- 

kl&r-blikelik,  kl&rblikelk^  klar  od.  deut-  tem,  klutem),  klappern,  r<»sseln,  prasseln, 
lieh  sichüieh,  kenntUeh,  deuUidi  etc.  —  Nid.  knattern  etc.,  crepitare,  strepere  etc.  Es 
klaarblgkelgk.  wird  namentlich  vom  prasselnden  od.  klat- 

klaren,  a)  klar  machen,  klären  etc.;  —  60  sehenden  Hagel  u.  Begen,  od.  vom  prasseln- 
de Itlcht  kl&rd  of  (k2.  up;  —  dat  schal  sflk  den  od,  schmetternden  Donner  u,  ähnlühen 
nog  wol  nader  unklaren;  —  de  ôgen  fer-  sich  wiederholenden  starken  u,  lauten  Ge- 
klaren  Buk  d'r  fan  (die  Augen  verklären  rausch  gebraucht.  —  Nid,,  midd.,  mfläm. 
sich  etc.,  bz.  sie  werden  danon  heü  u.  strah-  klateren  (derselbe) ;  nd.  (Br,  Wb)  kl&tem 
lend  etc.);  —  b)  fertig  machen  od.  werden  66  (dasselbe  u.  auch:  zanken,  scheuen,  aus- 
etc,;  —  he  kan  od.  schal  't  wol  klaren;  —  schelten,  derbe  die  Wahrheit  sagen  etc.,  sä- 
he kan  g6d  mit  hum  klaren  (kann  gut  mit  wie  auch  noch:  afterreden  etc.  od.  [Däh- 
ihm  ferüg  werden,  bz.  sich  gut  mit  thm  nertj  plappern,  plaudern,  schwatzen  etc, 
verständigen  etcj  —  Nid.  klaren;  afries.  wie  klappen  u.  femer  [Dann eil,  cf,  da- 
klaria;  wang.  kl6r,  60  sdbst  kläötem]  auch:  schmutzen,  flecken  etc., 
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wie  kladdern  ti.  klakkern);  aengl  claterea;  trîg  ût;  —  't  geid  ham  man  regt  klatrig;  — 

engl,  clatter  (klappern,  klirren,  rasseln,  klat-  dat  is   'n   klatrigen  budel   (armselige  oder 

sdken,  schwatzen,  keifen,  zanken,  sich  strei-  schlechte   Wirthschaft  od,   Sache);  —   dat 

ten) ;  schoU.  clatter  (to  prattle,  to  act  as  a  geid  man  klatrig  (z,  B.  das  Hersagen  od. 

tell-tale;  to  chat,  to  talk  familiarly).     Wei-  6  Predigen  etc.);  —  dat  sflgt  regt  klatng  mit 

ter  vergl,  noch  norw,  klatra  (banke,  hamre  (od.  för)  ham  ût.  —  Mit  n3.  (Schambach) 

etc. ;  klndre  etc.),  klatresam  (abehaendig  etc.),  kl&teng  (zerlumpt,  zerfetzt  etc, ;  klâgUchetc.); 

klatresmid  (fuBker  etc.)  etc.  II.  »s2.  klatra  (amit-  Aess.  kläterig,  klatterig   (schmutzig^  kothig; 

tere,  abjicere),  was  beim  Vergleich  unsers  elend,  schlecht)   wohl  von  klater  (Lumpe, 

klateng  u,  klatteitg,   bz.  klOtern  u.  klütern  10  Fetze  od.  Schmutzfleck,  Schmutz,  Mistklunker 

etc.  mit  norw.  klatr  (daarligt  materiale ;  fus-  etc.)  durch  Suffix  ig  weitergebildet  u.  da- 

kerarbeide)  etc  auch  zu  einem  mit  kladdea  her  soviel  als:  lumpig,  fetzig,  zerrissen  od. 

sgn.  u.  für  klatern,  klattem   anzusetzenden  hmpenhaft,  od.  schmutzig  etc.   u.  so:  arm- 

verlornen  Vbm.  klaten,  klatten  (alt:  klatan  lieh  etc.),  doch  kann  es  auch  von  einem  mit 

od.  klatjan  :==  ahd.  clazjan,  cf.  klacjan  un-  15  klatte    (cf.  klatterîg^    ident,   äUerem  klate 

ter  klakken)  gehört  u.  zwar  als  Weiterbil-  durch  Suffix  rig  (=  rîg,  nhd.  rieh)  weiter- 

düng  eines  mit  klad   (qf.  kladdeu)   u.  ahdt  gebildet  sein,  falls  nicht  klaterig  u.  klatterîg 

claz;   mhd.  klaz  (Schmutz,  Fleck  etc.,   od.  beide  von  klater,  klatter  in  der  urspr.  Be- 

urspr.:  Krach,  Knall  od.  crepitus;  Bruch,  dtg.:  Biss-,  Bruch-,  Spalt-,  od.   Spreng-  u, 

Riss,  Spalt;  Spreng-  od.   Spritz-JDing ,   bz.  20  SprMz-Bing   etc.    weitergebildet  sind,   was 

abgespritztes  od.  abgesprengtes  Etwas  u.  so  sich  bz.  der  Bedtg.  ja  aleich  bleibt.    Im  os- 

aueh  abgerissener  Fels,  wie  klac  u.  klaph,  nc^.  unrd  statt  klaterig  die  zu  kladde,  od, 

cf.  klak  u.  klap)  ident.  md.  klat  (ablautend  kladder,  kladdern  gehörige  Form  kladderich 

klet  u.  klit,   cf.  norw.  klett  [kaald],   kletta  od.  kladderig  gebraucht,  während  engl,  clatty 

[give  en  knald,  knitre  etc.]  u.  s.  unten  das  25  (schmutzig,  schmierig,  unordentlich,  schlurig, 

an.  klettr  etc.),  toobei  es  sich  aus  2  kladde  cf.  Lucas)  entweder  mit  clat  (Kuhmist,  bz. 

(Klette  =  haftendes  u.  klebendes,   od.  sich  Mist,  Koth,  Dreck)   od.  mit  unserm  klatte 

anhaftendes  Etwas)  u.  kletten,  bz.  unserm  zusammenhängt. 

klatte  etc.  auch  erklärt,   dass  nicM  allein  klfttje   od.   klattje  (Dimin.  von  klatte), 

nid.,  mnld.  kletteren  (fragorem  edere,  reso-  80  Flitterchen,  Fetzdien,   Stückchen,   dünnes 

nare,  concrepare,  cf.  klittern),  sondern  auch  u.  leichtes  Etwas,  Bröckchen  etc. 

nhd.  klettern  u.  mnld.  kletteren  (scandere)  klats  (gebildet  wie  klaps,  bats  u.  flits  etc.), 

=  nd.  (Dähnert)  klattern,  (Schambach)  Klatsch;  —  a)  lauter  Schall  od.  KneHl  etc., 

kläteren  etc.   (cf.  klautern)  formell  dasselbe  erzeugt  durch  den  Luftdruck  zusammenschla- 

Wort  u.  desselben  Ursprungs  ist,  wie  unser  85  gender  Körper ;  —    b)  'ein  klatschender  od. 

klatern,  klattem.     Wie  nun  aber  ahd.,  mhd.  knallender  Schlag  mit  der  Hand  od.  Peitsche 

klaz  für  Idats   od.  klatz   (ablautend  kletz,  etc.;  —  klits-klats  klander,  fan  d'  êne  bilP 

klitz),  bz.  urspr.  klat  steht  u.  von  klats  (cf.  (Arschbacke)  up  d'  ander.  —  Nhd.  Klatsch 

k\HiMu.unserhurs)auchwieder nhd.  Klatsch  (a.  Ausruf,  einen  klatschenden  Schall,  FaU, 

(ablautend Kletsch,  Klitsch)  entstand u. urspr.  40  Schlag  etc.  zu  bezeichnen;  —  b.  klatschen- 

nehen  crepitus  fragor  etc.  auch  die  Bedlg.:  der  Schall;  —  c.  klaJtschender  Schlag;  — 

Bruch,  Eiss,  Spalt  od.  Spalt-Ding,  Spreng-  d.  Fleck,  Schmutz,  feuchte  Nässe,  Koth  etc., 

Stück,  abgesprengtes  Etwas,  Klippe  (cf  klatte,  auch  Schandfleck,  cf.  1  kladde  u.  klak ;  — 

klatB  u.  klippe)  hatte,  so  erklärt  sich  auch,  e.  Geschwätz  etc.  =  klapp,  klaff  etc.,  cf.  1 

dass  die  Wörter:  an.,  isl.  klettr  (scopnlus,  45  klap);  Klatsch,  Kletsch  (Schlag;  Mo- 

mpes,  saxnm);  norw.  klett  u.  klitta  (bjerg-  kel),  s.  weiter  un^er  klits  etc. ;  nd.  (Scham- 

knold.  pynt> klint),  sowieklsjit u.  dän., schwed.  bach)  klatsch  (der  flüssige,  beim  Gdien  weit- 

kliot  etc.  mit  ahd.  klaz  (bz.  unserm  klat,  klit  hin  spritzende  Strassendreck  od.  Koth) ;  nid. 

als  Stamm  von  klater,  klatern,  klatte,  klitter  klats  u.  klets ;  mnld.  kletse,  klets  (wie  nhd. 

etc.)  von  Hause  aus  ident  sind,  od.  unmit^  50  Klatsch  sub  a.  b.  c.  u.  auch  Schuld  etc., 

tdbar  zusammenfUlngen ,  während  an.,  isl.  Verbrechen  etc.  =  urspr.  Makel),  wobei 

klid,  klidan  (garritnal,  klidr  (garritus,  susur-  mit  Ausstossung  des  „t"  auch  ein  klas,  kies, 

ms  etc.) ,   klindr  (iliinitus  maculatus) ,  klid  bz.  mnld.  klesse,  klisse ;  mfläm.  klisse  in  der 

(nna  explicatio  telae,  demensum),  klida  (tae-  Bedtg.  unsers  2  kladde  (Klette,   bz.  Kleb- 

dioge  iterare  eadem)  etc.  sich  sofort  als  nä-  55  kraut)  u.  unseres  klatte  vorkömmt  u.  auch 

here  Verwandle  des  Schallstammes  klad  (cf.  klessen,  küssen  (afißgere,  adhaerere  etc.),  wcts 

kladden  etc.)  ergebfn.  mit  nhd.  kletz  en  u.  unserm  klatsen  von 

klftlêrig,  klatrfg,  klaters,  ärmlich,  arm-  Hause  aus  ident,  ist.     Die  Chrdform  von 
9diff,  kläglich,  elend,  schleM,  schlimm,  böse       klats ,  bz.  hochd.  klatz   ist  nd.  od.  ngerm. 

etc.;  —  dat  sfigt  d&r  in  hûs  man  regt  kla-  60  klat,  ahd.,  mhd.  klaz,  die  als  Synonym  von 

J.  Ua  Doomkmat  Koolm»B.    WArtorbnoh.    II.  IQ 
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klak,  klap  dieselbe  Bedtg,  hatte,  wie  diese  'n  klat  fan  'n  bôm   (ein  dicker ^  schwerer, 

Schaüstâmme,  hz.  aus  deren  Chrdbdtg.  sonuB,  klobiger  Baum) ;  —  'n  klat  hâr  (ein  Busch, 

crepitus,  fragor  auch  dieselben  u,  noch  wei-  od.  Büschel  Haare);  —  'n  klat  (Stuck)  land; 

tere  Bedtgn.   entstehen  konnten,   wie  dies  —  he  hôe  (hauete,  hieb,  schlug  etc,)  d'r  in, 

schon  unter  1  w.  2  kladde,  kladden  u,  kla-  6  dat  hom  de  klatten   (Stücke,  Sprengstückt 

tern  etc.   nachgewiesen  ist,   bz,   noch  unter  etc.,  bz,  Splitter,  Späne  etc.,  od.   auch  der 

]datte  weitere  Abkömmlinge  dieses  Stammes  Koth  u.  Dreck  etc.  d.  h.  die  spritzenden  od. 

nachgewiesen  werden.  abgesprengten  Dreck-  u.  KoÜUheüe,  die  zu- 

klatsen,  klatsken,  klatschen,  klatschend  gleich  einen  Fleck  [cf,  flek  u.  »d.  klatsch 

schlagen  od.  niederfaUen  u.  werfen  prasseln,  10  unter  klats]  machen,  od.  Etwas  besudeln  etc.) 

schmettern  etc.;  —  he  klatsd  (od.  klatsked)  um  de  ôren  flogen.  —  Sodann  wird  klatte 

mit  de  pitske;  —   dat  klatsd  tegen  de  fen-  als  zerrissenes,  abgerissenes  Etwas,  bz,  als 

Bten  an ;  —  he  klatskede  dat  tegen  de  wand  L  u  mp  e  etc.  auch  persönlich  gebraucht  in 

an,  dat  't  in  dûsend  stûkken  flog.  —  Nhd.  der  Bedtg.:   abgerissene  u.   zerlumpte,  vd. 

klatschen  u.  (ablautend)  Metschen,  klitschen  16  lumpige  Person,   Schlumpe,   aUe  Vettel  od. 

(dasselbe  u.  auch  schwatzen  etc.,   wie  klap-  in  der  von :  unreine  u.  mit  einem  Makel  (cf. 

pen  etc.) ;  mhd.  kletzen  in  bekletzen  (besu-  mhd.  claz,  Schmutz,  Koth,  Schmutzfleck,  ma- 

detn,  beflecken,  beschmieren  etc.,   s.  unter  cula  etc.  ti.   unter  klats)  behaftete  Person, 

klats) ;  nid.  klassen,  kletsen  (klatschen,  schal-  Hure  etc.  (ik  begnpd  't  hêl  nét,  wo  Buk  dV 

lend  schlagen,   schwatzen  etc.);   mnld.   u.  20  'n  minsk  an  so  'n  olden  klatte  [od.   so  'n 

mfläm.  kletsen  (resono  ictu  verberare)  etc.  klatte  fan  'p  wif]  fergnpen  kan),  sowie  über- 

klatskern,   klatschen  etc.;    s,   kladdem.  ÎMupt  in  der  von  Schmutz,  ünrath  etc.   (z. 

Daher  auch :  klatske-nat.  B.  auch  von  den  zusammengeklebten  u.  ver- 

klatte,  klat,  ein  Etwas  was  mit  od.  durch  härteten  Stückchen  od.  Klümpchen  der  sog. 

einen  claz,   bz,   durch  Bruch  od.  Bersten,  25  Augenbutter  in  den  Winkeln  u.   Wimpern 

SpaMen,  Beissen  u.  Springen  entsteht.    Da-  triefender  od.  eiternder  Äugen  [du  most  di 

her  üher?Mupt:  Bruch  od.  Sprengstück,  Zer-  erst  de  klatten  ût  de  6gen  wasken])  u.  auch 

rissenes,  ZerspaUenes  u.  Zerklitftetes  etc.,  od.  (cf.  klater)  in  der  von:  Sehmutz-  od.  Koth* 

ein  grosses  od,  kleines  Stück  (Fetzen,  Lappe,  Klunker  an  der  Wolle  der  Schafe  etc.,   cf. 

Brocke,  Klumpen  etc.,  od.  Theil,  Bruchtheil,  SO  das  nachfolgende  Verb,  klatten.     Da  diese 

Sprengiheü,    Sprengtheüchen ,    Flitter chen,  auch  eine  zusammengeklebte  Haarmasse  bü- 

Bröckchen  etc.)  von  irgend  einer  harten,  den  u.  den  Thieren  anhängen  u.  ankleben 

trocknen,  od.  weichen  u.  flüssigen  Masse;  u.  ja  aus  claz  (Schmtxtz,  Koth,  Lehm,  bz. 

—  't  is  all*  in  klatten  ût  'n  ander  flagen;  Schmiere  od.  Schmutzfleck,  der  einem   Et- 

—  't  fald  (od.  't  roringd,  't  ritt  etc.)  all'  in  85  was  anhaftet)  sich  von  selbst  der  Begriff 
klatten  (Stücken,  Trümmern,  Fetzen  etc.)  ût  des  Kleb ens  u.  Haftens,  bz.  des  An- 
'n  ander;  —  de  klatten  (Fetzen  etc.,  cf.  kla-  u.  Zusammenklebens  von  Etwas,  od. 
ter)  slftn  hör  um  de  bénen,  od.  auch:  sé  b1&-  eines  in  sich  zusammengeklebten  u.  susam- 
pen  hör  na;  —  sê  hed  'n  klêd  an,  wâxfan  menhängenden  u.  ineinander  verfilzten  u. 
de  éne  klatte  de  andere  sleid;  —  as  de  knal  40  verwickelten  u.  fest  aneinander  hängenden 
förbi  was,  do  fund  man  blôt  hîr  un  dar  nog  Etunis  ergab,  so  hat  klatte  audi  ausser  den 
'n  klat  d'r  fan  wer ;  —  sê  hebben  hum  so  obigen  noch  die  Bedtg. :  Verwickeltes,  schwer 
giseld,  dat  hum  dat  fei  in  klatten  bî  de  rflgge  zu  trennendes  u.  zu  lösendes  Etwas  u.  wei- 
dâi  hung ;  —  de  klêr  hangd  ham  in  klatten  ter  auch  die  von :  Verwicklung  u.  Verwir- 
bi  't  l!f  d&l;  —  't  sunt  êmer  klatten  (Fetzen,  45  rung  etc,  von  Etwas;  —  de  h&rklatten  (die 
Lappen,  Lumpen  etc.),  wat  so  an  hed;  —  Weichsdz&pfe)  mutten  d'r  dtsneden  worden, 
he  hed  Buk  d'r  'n  klatte  brôd  oibraken  od.  den  ût  'n  ander  to  kngen  sunt  sé  nich ;  — 
ofsneden ;  —  'n  klat  holt  (ein,  gleichviel  wie  de  h&r  sitt  so  in  de  klatte  (sitzt  so  in  ein- 
gestaltetes  u.  wie  grosses,  Stück,  od.  abge-  andergeklebt,  verfilzt,  verwickelt,  verwirrt), 
spcdtenes  Stück  Holz,  ein  Kloben  Holz,  Holz-  50  dat  sê  hast  hêl  nêt  wer  ût  'n  ander  to  kri- 
Klotz  etc.) ;  —  d'r  is  gen  klatte  (Fetzen,  bz.  gen  is ;  —  de  badel  ^Wirthschaft,  Geschichte, 
Sprenastück,  Flitzen,  od.  Stück ,  Best  etc^  Sache  etc.)  is  so  wid  in  de  klatte  kamen  (in 
fan  s/er  bl&fen,  nog  fan  to  sôn;  —  dat  is  Verwickdung,  Verwirrung  ti.  Unordnung 
drift  in  klatten  od.  Barren  etc. ;  —  d&r  steid  gekommen),  dat  man  sQk  d'r  hél  nét  dôrfin- 
nog  *n  dtigtigen  klat  ^Stück,  Theil  od.  Klum-  55  den  un  sê  hél  nêt  wer  ût  'n  ander  krigen 
pen,  Haufen)  törf  bi  hûs ;  —  dar  steid  'n  kan ;  —  't  is  all'  in  de  klatte,  wat  d'r  man 
holen  klat  (od.  dêl,  hopen,  hupen)  minsken  is.  —  Nd.  (Br.  Wb.  etc.)  klatte  (cf.  äa- 
bi  'n  ander;  —  'n  klat  botter  od.  erde,  stê-  selbst  auch:  Elf-  u.  Mahr-klatte  =  Weich- 
nen  etc.  (ein  Klumpen  Butter  od,  Erde  etc.);  selzopf,  bz.  dem  Zopf,  od.  zusanunengefloch' 
— -  'n  klat  spek  as  'n  sangbôk;  —  dat  is  jo  60  tenen,  od.  zusammenklebenden  Mähn^Haa' 
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ren  der  Pferde,  die  durch  die  Elfen  od.  wirrung  etc,  eusammentrifft,  wie  deegl,  aiMh 
Mahren  /c/.  mirje  od,  nagtmirje]  geflochten  in  der  von:  Klumpen  od.  Haufe  etc,  (cf. 
u.  als  Zaum  benutzt  werden),  wozu  noch  {n^en  klit  van  driehondert  man",  bei  W ei- 
bemerkt wird,  dose  nd,  (Br.  Wb.)  klattjen-  land,  be.  Hooft)^  obachon  es  hier  auch 
Yolk  (Lumpenpack  etc.)  u.  klatljen-,  od.  klat-  6  die  Bedtg. :  Rotte,  Schaar  etc.  haben  kann 
ten-hochtied  (Bettlerschmaus)  =  Hochzeit  u.  mit  nd.,  mnd.  klint  (rupes),  mnd.,  nhd. 
od.  Fest  etc.  von  Lumpen  u.  Huren  (s.  oben  Botte  (aus  lat.  rupta  von  rumpo)  selbst 
klatte)  ist,  wahrend  klatten-kämmcr  (spott-  auf  die  Bedtg.:  reissen,  spalten  etc.  zurück- 
weise für  Perückenmacher)  sich  auf  klatte  gehen  kann,  wie  afries.  flinte  (cf,  2  flinte 
=  verwickelter  u.  verwirrter  Haarzopf  etc.  \0  u.  unter  klit)  wohl  auch, 
(s.  oben)  bezieht,  wie  desgl.  aucA  klatter-kop  b)  engl,  clat  (Kuhmist,  bz,  Koth,  Dreck); 

(ein  ungekämmter  Kopf)  u.  klattern  (sich  cleats,  ^eétpr.  kléts  (die  Klampen  od.  Ver- 
verflzen,  verwirren  etc.)  etc.,  cf.  auch  klat-  bindungs-,  Haft-Hölzer  etc.,  cf,  klampe  etc) 
teng;  mnd.  klatte,  Letzteres  nur  von  zusam-        etc. 

menhängendem  Botz  od.  Schleim  aus  der  15  c)  schott.  clat  (Klumpe,  Kloss  etc.,  cf. 
Na&e  (also  wohl  als  leimiges,  schmie-  klotte,  klôt  u.  klute,  sowie  oben  klatte  in 
riges  etc.  od.  schmutziges  Etwas,  Ün-  derselben  Bedtg.),  clat,  claut  (to  rake  toge- 
raih  etc)  gebraucht,  aber  sicher  auch  damals  ther  dirt  or  mire),  clat,  claat  (an  instrument 
schon  in  weiterer  Bedtg.  im  Volke  lebend.  for  raking  together  dirt  or  mire  etc.)f  wozu 

Wie  schon  unter  1  «.  2  kladde,  bz.  klad-  20  zu  bemerken  ist,  dass  das  Verb,  clat  zu  klat 
der  bemerkt  u.  zu  ersehen,  sind  die  Stämme  =  ahd.  claz  in  der  Bedtg.  Koth,  Schmutz 
klad,  klat  u.  ahd.  klat,  klaz  formell  u.  be-  etc.  ebenso  gehört,  wie  etMl,  to  clat  =  un- 
griffiich  eins  u.  nicht  von  einander  zu  schei-  serm  klattcn  zu  klatte ,  Klunker  etc, ;  f  er- 
den u.  da  nun  unser  klatte  mit  1  u.  2  kladde  ner:  scJwtt.  clatsch  (to  daub  with  lime;  to 
sprachlich  u.  begrifflich  eins  ist  u.  für  äl-  25  close  up  with  any  adhesive  substance) ,  to 
teres  klata  (d.  i.  klat-a  =  ahd.  claza,  nhd.  clatt  (to  bedaub,  to  dirty)  etc. 
Klotze,  Klatsche  u.  auch  =  ahd.  data,  wie  d)  isl,  an.  klatr  (res  viles),  kletti  (scroti 

atu  nhd.  Klette  =  un^^rtn kladde  erhellt)  vel  clitoridis  pinguedo;  massa  compact«,  cu- 
steht,  so  sind  ausser  den  schon  unter  kladde  jusconque  pinguedinis),  soune  auch  das  mit 
etc.  u,  klater  etc.  erwähnten  Wörtern  noch  80  unserm  klappe,  bz.  büksen-klappe  (Hosen- 
formeü  u.  begrifflich  mü  mhd.  claz  (Koth  klappe)  syn.  kUtti,  klittur  (media  pars  brac- 
etc.)  u.  diesem  unserm  klatte  ident.,  bz.  con-  camm,  quae  pudenda  tegit),  da  dies  ebenso 
nex  u.  unmittelbar  verwandt:  zum  Schallstamm  klat,  bz.  klit  gehört,  wie 

a)  nM,  (Grimm,  Wb)  klate,  klatte,  klappe  zu  klap. 
kktze  u.  klater,  klatter  (Klaue,  Kralle),  des-  35  e)  norw.  klatt  (hob,  slump,  bz.  Stück,  Klum- 
sen  Bedtg,  wohl  ebenso  wie  bei  Klette,  pen,  Brocken,  Üeberbleibsel  od.  Abfall  etc., 
kleiten  u.  klettern  etc.  aus  der  die  von:  s.  oben)  u.  klaata  (kugle,  randagtig  klamp 
schmutzen,  schmieren,  leimen,  kleben,  bz.  ellcr  klods),  was  mit  nd.  (Schambach) 
heften  u.  haften  (u.  so  auch:  fassen  od.  klät  (Kloss;  testiculus),  bz.  unserm  klôte 
festhaUen  etc.)  hervorging,  ganz  wie  atich  40  (Kugel),  klöte  (testiculns)  u.  klute  (Kloss), 
das  ags.  clidha  od.  cleodha  (Pflaster)  seine  bz.  nhd.  Kloss  u.  Klotz  zu  einem  ver- 
Bedtg,  davon  ?Mtu.  eigentlich  dasselbe  Wort  lornen  von  klat,  claz  (Bruch,  Spalt,  Biss, 
ist  wie  clidhe  (Klette,  cf.  2  kladde)  u.  auch  s.  oben)  gebildeten  Verb,  klatan ,  clazan, 
wieder  das  nhd.  Klette  in  seinen  verschie-  Präter.  klaot,  cluoz,  bz.  klôt,  kloz  (spalten 
denen  Bedtgn.  (cf.  Grimm,  Wb.  V,  1151)  45  etc.)  gehört,  bz.  «it*  klitter,  klittern  zu  einem 
weder  begrifflich  noch  formell  (d.  h.  wohl  von  klit,  cliz  gebildeten  alten  Verb,  kutan, 
durch  sein  ablautendes  „e^,  aber  sonst  nicht)  clizan,  Präter.  klat,  claz  etc.  (reissen,  ber- 
von  unserm  klatte  verschieden  ist  u.  es  sich  sten,  spaUen ,  bz.  Schall  od.  Geräusch  ma- 
hieraus  auch  erklärt,  dass  das  mit  ags.  clidhe  chen,  crepere,  crepitare  etc.,  cf.  auch  1  kräte, 
clithe,  clate  u.  nM,  Klette  etc.  ident.  nid,  50  kratsen,  kriten  etc.),  wobei  oben  auf  unser 
klit  II.  klis  (=  mnld.  klitte,  cf.  klats)  neben  klatte  u.  nhd.  Kloben  von  clioban  (spal- 
Kletie  od.  Klebekraut  auch  ebenso  wie  ten,  cf.  klöfen)  verwiesen  wird, 
unser  klatte  die  Bedtg.:  liederliches  Frauen-  klatten,   d.  h,  de  klat  (Schmutz,  ünrctth 

Zimmer,  Schlumpe,  Hure  etc.  u.  auch  nid,  etc.,  cf.  klatte)  od.  de  klatten  (die  schmutzi- 
klits  (ef,  unser  klitske  u.  dazu  täfe  od.  tiffke)  55  gen  Stellen  u.  Klümpchen,  die  Mistklunker 
die  von:  Zaupe  od.  Hündin  u.  die  von  Hure  u.  zusatnmengeklebten  Haarzotten  od,  Haar- 
€tc.  hat,  sowie  femer,  dc^ss  das  îUd.  klit  u.  büschel,  Haarzöpfe,  Haarwickel  etc,)  aus 
klis  auch  mit  unserm  klatte  in  der  Bedtg.:  der  rohen  Wolle  entfernen  u,  sie  davon  be- 
Verwickeltes ,  bz,  verwickelter  u.  verwirrter  freien  u.  reinigen  (durch  Aussuchen,  Äus- 
Knäud  od.  Knoten  etc.  u.  Verwicklung,  Ver-  60  zupfen,  Ausscheiden  etc.)  u,  auch  die  Letz- 

16* 
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teren  auseinander  zupfen  u.  entwirren,  hz.  Klauen  od,  KraUen  bewehrten  Pfoten;  — 
auskämmen;  —  de  wuIP  mot  erst  klatt'd  de  katte  gaf  ham  'n  klau  mit  de  pôt,  dat  't 
(oflflatt'd,  ûtklattM)  worden;  —  sê  sunt  bi  blöd  d'r  man  so  ûtstrêk;  —  c)  krummer 
de  wuir  to  klatten.  —  Es  wird  auch  suhst,  eiserner  Haken  an  verschiedenen  Oeräthen 
(dat  klatten)  gebraucht  u.  ist  wohl  dasselbe  5  zum  Eingreifen  od.  Fassen  u.  Halten  (de 
Wort  wie  nhd,  kletten  (die  WoUe  zerfa-  klauen  fan  de  takel,  de  ddmkracht,  de  koföt, 
sem,  um  das  Unreine  auszuscheiden,  wovon  de  ankers  etc.)i  od,  an  einem  Balken,  einer 
Kletter  u,  Kletterin,  die  dies  verrich-  Mauer,  um  Étu}as  daran  aufzuhängen;  — 
ten)  u,  jedenfalls  ident.  mit  engl,  clat  (die  d)  Krampe  od,  Klammer^  Klampe  etc,;  — 
Klunkerwolle  abscheeren).  10  du  must  d'r  'n  p&r  klauen  aferslagen,  dat 

klatter:  i,  q.  klater.  dat  nêt  wer  ût  'n  ander  geid;  —   e)   das 

klattere,  Lumperei,  Lappalie,  Oeringfü-  Eisen  vorne  am  Pfluge  mit  einem  Oehr,  od, 
gigkeüy  Kleinigkeit,  ein  Bischen  od.  Weni-  Loch,  worin  das  sog,  Silt  eingehtûct  u.  be- 
ges.  Restchen  etc.,  cf.  klöterê  etc.  —  wen  festigt  wird;  —  f)  Oartengerâîh  mit  Sinken 
du  nêt  mêr  best,  as  so  'n  klatterê,  dat  kan  15  od.  Zähnen  zum  Oäten  u.  Auflockern  des 
rai  ök  nêt  helpen;  —  d'r  is  noch  so  'n  klat-  Bodens;  Spitzhacke  mit  krummen  Zinken; 
teré  äten  aferbläfen,  dat  kanst  du  man  an  Bechen  od.  Harke,  — Nd.  klaue  u.  (Scham- 
de  höner  gäfen;  —  best  du  nog  'n  klatterê  bach)  klftwe,  klöwe,  soune  (Dähnert) 
&ten  (geld,  körn,  törf  etc.)  in  bûs,  wat  du  klauje;  mnd,  klouwo,  klauwe,  klawe,  kla; 
mi  aferlaten  kanst?  —  Es  ist  selbstredend  20  nid.  klaauw;  mnld.  klauwe,  klouwe;  afries, 
mit  klatte  (cf,  unter  klatte  bei  Seh,  u.  L,  kleve  od.  klewe;  lo/rie«.  klauwe;  nfries.V\h, 
das  daselbst  angeführte  nd,  klatterie)  un-  klä ;  wang.  klau ;  as,  klawa ;  ags.  clayu,  cleö, 
mittelbar  verwandt,  weil  klatte  u.  klater  ^a  cle&;  engl,  claw;  aengl.  (Stratmann)  dûu, 
beide  vom  Stamm  klat  weitergebildet  sind,  bz.  claw,  clew,  clea,  clê ;  schau.  (Jamie- 
bz,  zu  derselben  Schallwurzel  klat  (wovon  25  son)  claw  (rastrum) ;  an,,  isl,  kl6  (unguis, 
klitan,  klat,  klutun  u.  klatan  od.  klatjan,  ungula multifida ;  ramus  frutids ;  quidquid  mul- 
kluot  etc.)  gehören.  Weitergebildet  mit  dem  tifidum  est);  norw.,  dän.,  schwed.  klo;  ahd, 
Suffix  ê,  bz.  ie,  ei  in  derBedtg.:  Sein,  Zu-  cläwa,  cbal&wa,  clöa,  chlöa;  amhd.  chlâ; 
stand,  Wesen  etc.  ist  es  aber  von  klatter  mhd.  clâ,  kl&,  chlö.  —  Dieses  Wort,  des- 
(=  klater  tu  der  Bedtg.:  Lumpe,  Fetzen),  80  sen  sonst  noch  vorkommende  Formen  unter 
wie  ja  nd.  (Br.  Wb.)  kläterije  (Oeklapper,  Klaue  in  Grimm  (Wb.)  zu  vergleichen 
Gerassel,  klapperndes  od.  rasselndes  Werk-  sind,  wird  mitunter  (cf.  Br.  Wb.  u.  v. 
zeug)  von  klater  in  der  Bedtg,  sub  a.  wei-  Bichthofen  unter  afries,  klava)  als  ein 
ter gebildet  ist.  Spalt-Ding,   bz.  ein  Etwas  was  selbst 

Klatter-gold,  s.  klatergold.  85  gespalten  ist  u.  auch  spaltet  od,  reisst, 

klatteiig,  klatterg,  klattrig,  zerrissen,  ritzt,  verwundet  (spalten  u.  reis- 
zerlumpt; zerfetzt,  zerklüftet  etc.  —  klatte-  sen  [cf.  klak,  klakken  u.  klap,  klappen  etc.] 
rige  klôr ;  —  de  lücht  sügt  nog  fSls  to  klat-  sind  syn.)  gedeutet  u.  deshalb  auA  oft  mit 
terig  (von  zerrissenen,  schweren  Wolken-  mnd.  (cf.  Seh.  u.  L.  un^  klouwe)  klauwe 
massen,  die  in  der  Ltrft  herumschwimmen)  40  (Kluft),  bz.  klave,  klove;  nid.  klove  (cf. 
tit,  as  dat  wi  al  gau  up  bäter  wer  räken  klöfe  u.  auch  klufe)  zu  ahd,  clioban  (cf. 
könen.  klöfen  etc.)  gesteUt,  wozu  es  indessen  for- 

klfttter-mSlen ;  i.  q.  klappcrmOlen.  mell  nicht  gehören  kann.     Vielmehr  ist  da- 

klattern,  s,  klatern.  für  eine  germ,  y  klu  od.  km  anzusetzen, 

kifttter-nftt;  i,  q.  kladdemat  45  die  entweder  mit  lat,  glu  aus  idg.  gru,  gnr 

klatte-wnlle,  klatwulle,  die  durch  das  od,  gar  entstand,  od,  möglicherweise  mit 
Aussuchen,  Auszupfen,  Ausschneiden,  Aus-  griech.  krôúö  (klappen,  klopfen,  schlagen, 
kämmen  etc.  der  rohen  u.  noch  schmutzigen  stossen  etc.),  krötos  Qedes  durch  Sehlagen, 
Schafwolle,  sowie  des  Auseinanderzupfen  u,  Stampfen ,  Klatschen  etc.  entstandene  Ge- 
Entwirren  der  daraus  ausgeschiedenen  Klun-  50  rausch),  krotéô  (klappern,  klatschen,  klop- 
ker,  Knäuel  u.  Zotten,  bz.  durch  den  gan-  fen  etc.),  cbr&ö,  chraûô  (ritzen,  spalten,  ver- 
zen  Prozess  des  klattens  (cf.  klatten)  erhol-  wunden  etc.)  etc.  aus  einer  idg.  y  skur, 
tene  zweite  od.  mindere  Sorte  Wolle,  die  skru»  bz.  skar,  skra  hervorging,  die  ebenso 
nicht  allein  kürzer,  sondern  auch  gröber  ist,  wie  die  y  skar,  skur  von  scharren  u. 
wie  die  übrige.  —  Mnd.  (ScJi,  u.  L.)  klat-  hh  schallen  od.  unserm  schurren,  schtkren 
wulle.  etc.,  bz.  die  unter  klap  erwähnte  y  skar  aus 

klaue,  klau,  a)  Klaue,  Kralle;  auch  für  sonare  od.  crepitare  etc.  auch  éUe  Bedtg.: 
Tatze,  Pfote,  Hand;  —  wat  he  erst  in  de  ^^en,  reissen,  ritzen  etc.  entwickelte,  wäh- 
klauen  (od.  klûfen)  hed ,  dat  lett  he  ök  so  rend  gnr,  gm,  glu  entweder  eine  Ablautfarm 
ligt  not  wer  lös ;  —   b)  Schlag  mit  den  mit  60  von  gar  (sonare)  od,  aus  gu  (sonare,  cf,  «n- 
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ter  kauen  am  Schlusae)  enoeUert  ist  u,  aus  ölden  k6;  —  he  klanede  harn  gaa  agtemft; 
dieser  Grdbdtg,  (auch  die  von:  zerreiben,  —  he  klaud  Buk  ap  't  dak  längs,  hs,  bi  't 
zerkleinern,  zerspalten,  zermalmen,  zerkaueyi,  '  tau  in  de  höchte.  —  Nd,  (B  r,  IVb.)  klauen 
mahlen  etc.,  cf,  dieserhaW  unter  grind  das  (hurtig  laufen,  sich  geschwinde  fortmachen) 
ags.  grindan  in  der  Bedtg,:  frendere,  fre-  6  u.  verklauen  (sich  mit  den  Klauen  ver- 
merk u,  molere,  hz.  conteri  etc.  u.  wonach  wickeln  u.  festgreifen);  mnd,  klouwen,  klo- 
es  also  sicher  ist,  dass  die  y  jar,  jur,  hz,  wen,  klawen  (kratzen,  krauen,  cf,  2  kleien); 
gu*,  grar  [zerreiben  etc,]  von  gar  [sonare]  nid.  klaauwen,  klauwen,  klouwen  (kratzen, 
nicht  verschieden  ist)  die  nämlichen  nedtgn.  krauen  etc. ;  gäten ,  ausgäten  u.  auch  [cf, 
entwickelte  wie  die  Schällstämme  klak,  klap,  10  van  DaleJ  laufen,  von  Pferden);  mnld. 
klat  etc.,  zu  welchen  Letzteren  auch  unser  klauwen,  klouwen  (inuncare,  unguibus  uncis 
klote  u.  klute  gehört.  Beim  Vergleich  der  attrahere  sive  rädere;  fricare,  scabere,  scal- 
unter  klatte  angeführten  Wörter  (cf.  daselbst  pere) ;  mofries.  (Ca d.  Mü Her)  klawen  (har- 
aueh  klate,  Klaue,  Kralle)  gehören  aber  nicht  ken,  zusammenharken  od,  kratzen ;  ags.  (Ett- 
alleinahd,ch\kif9.etc,u.afries,'k\9i,y2^(HcLcke),  15  m Heller)  clavjan  (scalpere);  aengl.  (Strat- 
nid.  klaauw,  klouw  (Gälhacke  od.  Gäthaue  mann)  clawin,  bz.  clawen,  clawe,  clowe; 
11.  auch  Harke);  mnld.  klauwe,  klouwe  (ra-  engl,  claw,  clow;  an.,  isl,  klâ,  klô;  norw. 
stnim,  irpex);  ags.  cläva  (harpago,  cf.  klaue  klaa,  klo;  schwed.  klä;  dän,  klöe;  aM. 
in  der  Bedtg, :  Ha  ken  u.  Spitzhacle  etc.) :  (klâwjan) ,  klawen  etc. ;  s.  Weiteres  unter 
sondern  auch  ahd.  diu wa  etc.  (Knäuel,  Ku-  20  A/auen  in  Orimm,  Wb.  V,  1033  u.  cf. 
gel  etc,  cf.  klon)  u.  lat.  glo-m-us,  glo-b-us,  auch  klautern  u.  krauen, 
gle-b-a,  glu-b-o,  glu-ma  (cf.  schule,  schillen),  klauen-sûkte,  Klauenseuche. 
glu-8,  glu-t-en  u.  femer  auch  wohl  griech,  klaner,  ein  Thier  od.  Mensch,  das  od, 
glia,  gloîâ,  gliné  (Leim,  bz.  urspr.  Schmutz,  der  anstrengend  geht,  bz.  sich  mit  Änstren- 
Schmiere  etc,  u.  so  audi:  Klebendes,  Haf-  25  gung  voraus-  od.  wo  hinauf  bewegt,  —  Nd, 
tendes  etc.,  cf.  klei  u.  unter  1  kleien  u.  klê-  (Br.  Wb.,  Bahn  er t  etc.)  klauer  (ein  hur' 
men  am  Schlüsse),  sowie  beim  Vergleich  un*  tiges  u.  auch  ein  grosses  Thier,  bz,  ein  hur- 
seres  mit  klik  u.  klak  latUlich  u.  begrifflich  tiger  Mensch  etc.). 

verwandten    klukken    (glucken;   schlucken;  klaut  er,   Kletter,   —   Nur  in   geklauter, 

klopfen,  schlagen  etc.)   auch  glu-ti-o  (schlu-  80  Gekielter. 

cken  etc.)  u.  (vom  Begriff:  spalten  aus-  klauter-bäkse,  Kletterer;  —  he  is 'n  lüt- 

gehend)  auch  glu-t-us  (locker,  lose  etc.)  u,  jen  klauterbOks. 

glu-t-os    (Schlund)   etc.    (mit  Klaue)   zu  klautere,  Kletterei,  Gekielter. 

einer  u.  derselben  y.  klanteren,  klimmen,  klettern,  bz,  sich  an- 

Mü  ahd,  chl&wa  etc.   ist  jedenfalls  auch  85  dauernd  in  der   Weise  an  u,  auf  Etwas 

derselben  y  entsprossen :  ahd.  crawil,  chra-  herumbewegen,  od,  woran  hinauf-  u.  hinun- 

wil,  crewil,  crowil,  creuwil ;  mhd.  kröuwel,  ter  bewegen,  dass  man  sich  mü  den  Klauen, 

krenl  (dreizinkige  Gabel,  Kralle),  sowie  ahd,  bz.  den  Händen  u.  Füssen  an  dem  betref- 

chrouwen,  chrowen;  mhd,  krouwen,  krauwen,  f enden  Gegenstand  festhält  u.  anklammert; 

erawen  (krauen^  kratzen;  jucken,  beissen),  40  —  he  kan  klautern  as  'n  katte;  —  he  klau- 

cf.  krauen.  terd  up  't  hûs  herum,  bz.  in  od.  up  de  bôm 

klaieii,   a)   mü  den  Klauen  od,   der  etc.,  od.  b!  de  ledder  up  un  d&l;  —  de  barg 

Klaue  schlagen,  od.  kratzen  u,  ritzen,  ver-  was  so  steil,  dat  ik  d'r  henup  klautern  muss. 

wunden  etc,;  —   de  katte  hed  hum  dügtig  —  Nid,  klauteren.  —  Es  ist  xoohl  durch 

klaued   od.  'n  dQgtigen  klau  gäfen;   —  b)  45  Einschiebung  eines  „V   aus  nd.   klauern; 

mit  der  Klaue  greifen  u,  fassen,   bz.   sie  mnd.  klouwern;  satl.  klauerje  (klimmen,  klet- 

einschlagen  u.  einhaken  u,  so  sich  festha-  tern)  etc,,  als  dem  Iterativ  von  klauen,  ent- 

keti  «.  anJUammem  etc.;  —   he  klaued  sQk  standen  u,  nicht  aus  nd,  klattern  etc.;   s, 

dV  in  (od.  an)  fast;   —  he  hed  sük  d'r  in  unter  klatern. 

ferklaued  (8i<h  worin  mü  seinen  Klauen  od,  50      kläven,  s,  kläfen. 

Krallen  verklammert  u.  verwickelt,  wie  z.  B.  klaver,  8.  klafer. 

cm  Vogel  mü  seinen  Krallen  in  den  Stäben  klaver  (Plur,  klavêren) ,   a)   ein  Haken, 

seines  Käfys);  —   c)  die  Klauen  od.  ge-  od.  hakenförmiger  Nagel,  der  zum  Unter' 

spaltenen  Hufe,  bz,  die  Tatzen  od.  Pfoten,  schied  von  dem  gewöhnlichen  Haken  im  schar* 

Fasse  etc.  (s.  oben)  gebrauchen  u,  so  mit-  55  fen  Winkel  (also  ein  richtiger  Winkelhaken) 

täst  der  Klauen  (od,  Hufe,  Tatzen,  Hände)  gebogen  ist  u.  namentlich  als  Wandhaken 

sich  vorwärts  bewegen  u,  auch  sich  damü  zum  Aufhängen  von  ScMûsseln,   Gemälden 

festhaltend  klimmen  od,  sich  in  die  Höhe  etc.  gebraucht  wird,  —  Nid.  klavier;  mnld. 

bewegen;  —  he  harr'  wat  to  klauen,  dat  he  klouwier   (clavus  uncinatus;   clavus  qui  un- 

wêr  Dl  kwam ;  —  he  klaued  d'r  hen,  as  'n  60  cum  loco  capitis  habet,  de  quo  panni  solent 
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cependi) ;  mfläm,  klouwiere  (clou  &  crochet) ; 
—  b)  aas  vlavi er  genannte  bekannte  Mu- 
sikinstrument, franz.  clavecin  geheissen,  — 
Nd.,  dän,  klaveer ;  nid,  klavier;  schwed,  kla- 
ver ;  böhm,  klavir.  —  Statt  klavier  Tuit  van 
Dale  auch  die  Form  klauwier,  was  nach 
ihm  im  nid.  nicht  allein  die  obigen  Bedtgn. 
hat,  sondern  ausserdem  auch  noch  wie  mnld., 
mfläm.  klauwier  u.  franz.  clavier,  das  Ta- 
stenbrett,  od.  die  Unterlage,  worauf 
die  Tasten  ruhen  u.  befestigt  sind  u.  auch 
die  ganze  Claviatur  (klaawieren  der  or- 
ghelen  =  franz,  claviers)  bezeichnet.  So- 
dann wird  nach  ihm  auch  der  Theil  des 
Spinnrades,  Über  dessen  Haken  die  Fäden 
laufen  klauwier  od.  klavier  genannt,  wäh- 
rend weiter  auch  die  hakenförmigen  Aus- 
wüchse der  Erbsen,  Weinreben  u.  anderer 
Kletterpflanzen  klauwieren  heissen.  —  Das 
franz,  clavier  bezeichnet  übrigens  blos  den 
ScJUüsselring,  od.  eigentlich  den  Schlüs- 
selhalter, od.  Schlüsselträger,  wie 
das  afranz,  clavier  namentlich  von  der  Per- 
son des  SchlüsselhaUers  od.  des  Schliessers 
gebraucht  wurde.  —  Das  von  clavis  (ivie 
Hotelier  von  Hotel,  —  premier  von  primuB 
etc.)  weitergebildete  clavier  bezeichnet  aber 
wörtlich  nur  ein  Etwas  (persönliches  od. 
sachliches),  was  den  ScMüssel  hat,  besitzt  u. 
hält,  od,  ganz  allgemein  einen  Schlüssel- 
Haber  u.  Halter  u.  kann  v.  wird  dieses 
Wort  daher  auch  ebensogut  voft  einem  Schlüs- 
selrBrett  (Brett  mit  Haken,  zum  Halten  od. 
Aufhängen  der  Schlüssel)  u.  einem  ScMüs- 
sel-Haken,  als  von  einem  Schlüssel-Bing  u. 
einem  Schlüssel-Inhaber  gebraucht  sein.  Er- 
wägt man  aber  dazu  auch  noch,  dass  cla- 
vis (es  gehört  mit  claudo  zur  y  klu,  schlies- 
sen  etc.)  auch  die  Bedtg. :  Schloss  u.  Bie- 
gel  (Hölzriegel  zum  Verschliessen)  hatte,  so 
erklärt  sich  aus  dem  Obigen  leicht,  wie  das 
davon  weitergebildete  clavier,  bz.  das  davon 
entlehnte  nid.  klauwier  ausser  einem  Schlüs- 
selring u.  Schlüsselhalter  als  Per- 
son auch  sowohl  ein  Holzbrett  mit  Ha- 
ken (zum  Halten  u.  Tragen  der  Schlüssel 
u.  dann  auch  anderer  öegenstände) ,  als 
auch  einen  Haken  (zum  Halten  u.  Tra- 
gen od.  Aufhängen  u.  Anheften  der  Schlüs- 
sel od.  sonstiger  Gegenstände)  od.  haken- 
förmiges Etwas  bezeichnete  u.  ferner 
auch  noch  (von  der  Bedtg.  Bieg el  ausgehend) 
ein  Holzriegel-Ding,  od.  ein  Etwas  was 
wie  ein  Holzriegel  ist  u.  einem  Biegel 
gleicht^  bezeichnen  konnte.  Da  nun  aber 
die  Tastenbretter  der  Orgeln  u.  ähnlicher 
Instrumente  auch  mit  Haken  versehene  Bret- 
ter waren,  bz.  mittelst  der  an  ihnen  befind- 
lichen Haken  befestigt  u.  eingehängt  wur- 
den, so  erklärt  sich  auch  hieraus,   wie  das 


franz.  clavier  zunächst  zur  Bedtg.:  „Ta- 
stenbrett^'  u.  dann  weiter  zu  der  vofi 
Claviatur  u.  endlich  (pars  pro  toto)  zur 
heutigen  BecUg.  des  Wortes  Klavier  (als 

5  mit  einer  Claviatur  versehenes  Instrument) 
kam. 

klaveren  od.  klaveren,  s,  of-  ti.  ût-kla- 
vercn. 
klawen  (Cad.  Müller),  s.  unter  khxieü. 

10  kled  (Plur.  klêr,  staU  klêder  u,  kleden), 
Kleid,  Oewand,  Decke,  Beihang  od.  Umhang 
etc.;  —  trek  dm  kled  an;  —  he  hed  sin 
klêr  inpakd;  —  ik  heb*  twê  klêden  in  't 
Bchap;  •—  hang  d'r  'n  kled  afer;  —   Com- 

15  pos. :  klêrmaker  etc. ;  --  mansklêr,  frôensklêr 
(sämmtliche  Bekleidungsstücke  od.  Gewän- 
der der  Männer  u.  Frauen) ;  —  frôenskléden 
(zwei  od.  mehrere  einzelne  Frauen- Ober- 
kleider) ;  —  altâr-,  dräg-,  schörsiein-,  wagen-, 

20  wêg-klêd  (Plur.  altâr-  etc.  klêden)  etc.  — 
Bedensart.  u.  Sprichw.:  dat  kumd  mi  nich 
an  de  kolde  kl  er  (das  kömmt  mir  nicht  an 
die  kalten  [od.  oberen,  äusseren,  im  Gegen- 
satz zu  den  unteren,  auf  dem  Leibe  getra- 

25  genen  u.  deshalb  warmen]  Kleider,  d.  h.  ich 
werde  nicht  davon  be-  u.  gerührt  od,  betrof- 
fen); —  de  kinder  halen  ên  de  noppen  fan 
de  klêr  (d.  h.  man  muss  der  Kindn  wegen 
kahle  u.   abgeschabte  Kleider  trafen);    — 

30  dat  is  hum  nét  in  de  klêr  b^itten  bläfen 
(d.  h.  das  ist  tiefer  gegangen  u.  eingedrun- 
gen als  blos  in  die  Kleider);  —  't  kled 
mâkd  (od.  sird)  de  man ;  de  ên  hed,  de  trek 
't  an.  —  Nd.,  nid.  kleed ;  afries.  klath,  klad, 

85  kleth;  tofries.  klaed  (Plur.  klean);  nfries, 
klâid  (Plur.  klûe) ;  saU.  klath  (Plur.  klôder, 
od.  [cf.  V.  Bichthofen]  clathre);  wang. 
(Ehrentraut,  I,  375)  klêt  (Plur.klöder) ; 
ags.   clâdh  (vestimentum ,   pannus) ;    aengl. 

40  (Stratmann)  clädh,  cl&th,  cl6dh,  clôth; 
engl,  cloth  od,  clôth  (Wand,  Gewand,  Tuch, 
Zeug,  Decke  etc.);  an.  klaedhi;  norw.,dún. 
klaede;  schwed.  kläde;  mhd.  kleit 

Vergleicht  man,  dass  Fick  (I,  818)  das 

45  ags.  scrûdh  (vestitua,  vestimentum)  mit  an. 
scrûdh  (Schmuck)  etc,  u.  an,  skrä  (Haut) 
etc.  mit  nhd,  schroten  etc.  zur  y  skru« 
schneiden  od.  spalten  etc.  stellt,  so  würde 
man  mit  demselben  Becht  auch  ags,  kl&dh 

50  od.  den  von  Fick  (III,  51)  dafür  ange- 
setzten Stamm  Idaitba  von  einer  y  skar 
(schneiden,  hauen,  spalten  etc.)  =  skr.  kar 
(wovon  auch  skur,  skru  [scheiden  etc.]  eine 
Nebenfarm  ist)  ableiten  können,  zumal  wenn 

55  man  vergleicht,  dass  auch  unsere  Stämme 
klak,  klap  u.  klat  etc.  wahrscheinl.  auf  eine 
idg.  y  skar  zurückgehest  u.  dass  die  primi- 
tivste Bekleidung  der  Menschen  aus  Fellen 
bestand,  die  den  Thieren  abgerissen^  od.  ab- 

60  gespalten,  abgeschnitten,  abgebrochen  etc,  wo- 
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ren  «.  dass  femer  auch  an,  skyrta  (Hemd)  bûr  (Marschbauer)  als  GegensaU  van  sand- 
u.  unser  Bchörte  (Schürze,  Schur zf dl)  mit       bûr  (Sand-,  od.  Geestbauer) ;  ~- he  irknd  up 

ags,  skort  (kurz)  u.  unserm  schörten  (kür-  de  klei.   —   Sprichw.:  up  de  klei  bôed  de 

zen),  sowie  wahrscheinl  auch  mit  kört  (kurz,  fröst ;  —  nat  plogen  is  fenm  för  de  klei  (od, 

bz.  zerrissen  u.  zerspalten  etc.)  u.  weiter  un-  5  kleignmd) ;  —  b)  Thon,  cf,  potklei  (Töpfer' 

serm  gehören  (reissen,  springen,  bersten,  spal-  thon) ;  —  c)  Schlamm,  Schmutz  etc. ;  —  ho 

ten)  zu  einer  aus  skar  (schneiden  etc,  cf,  is  ên  stttk  klei  (od.  mudder,  schite  etc.) ;  — 
schärte  u.  scb&ren  etc.)  entstandenen  u,  mit       he  sitt  ful  klei.    —   Nd,,   mnd,,   rdd.  klei; 

der  obigen  y  skru  ident,  y  skur  gehört,  rntUd.,  mfläm,  kleye;   afries,   klai;   wfries. 

kledMJe  (statt  kledage),  Kleidung,  Gar-  10  klai,  klaey;   nfries,  kl&y;  wang,  klôi;   a^s, 

derobe  ete,  claeg;   aengl,  clai,  cid;   engl,  clay;   norw. 

klêdeii  (kléde,  klêdst,  klëdt  etc.;  ~  klëd'de       (Iv,  Aasen)  kli  —  ï)as  ags,  claeg  wird 

[statt  Ûedede]  etc.;  —  heb'  od,  bûn  klédt),  von  H,  Leo  (Spalte  287)  als  aus  claer  en(- 

kleiden.  —   cf,  an-,  be-,  fer-,  in-,  of-,  um-  standen  angesehen  u.  von  ihm  mit  claeman 

Uêden.  15  (cf,  klemen,  kleimen,  schmieren  ete,)  direct 

klêe,  klêje  (selten  u.  meistens)  klêen,  klé-  von  klifan  (cf  klffen  u.  klftfen)  abgeHeitet, 
Jen,  Eleie  (forfur),  die  durch  die  MüJilsteine  wonach  denn  klei  mit  ahd,  cleib  (gluten, 
zerrissenen  od,  zerschrotenen  u,  durch  das       Leim,  Kleister)  urspr,  nicJU  dUein  begrifflich, 

Beuteln  von  dem  Mehl  abgesonderten  Bälge  sondern  auch  fcrmeU  ident,  gewesen  sein 
der  Getreidekömer,bz,  die  ausgesiebten  Haut- 20  mOsste.      Was  mich   betrifft,  so  halte  ich 

Splitter  od.  Mutigen  Flitter  des  gemahlenen  dafür,  dass  das  „g**  des  ags,  claeg  ebenso 

Getreides.  —  Nd.  (Br.  Wb,,  s.  Nachtrag  wie  in  geong  ßung)  ete,  für  urspr,  J"   od, 

II,  147)  kl^'e,  (Dähnert)  kli,  klij,  (Scham-  „i**  u.  also  claeg  für  claej  od,  claei  steht  u, 

bach)  klêc,  klîe,  (westf.)  kligge;  mnd.  klie,  dass  demnach  klei  od.  klai  (ebenso  füteklei- 

klige ;  nid,  kleije,  kleijen ;  mnld,  kleye,  klge ;  25  men  aus  kliman  u,  JUeiben  aus  kliban)  aus 

norw,,  schwed.  kli ;  dän.  kli  u.  (collect.)  klid ;  älterem  klî,  bz.  einem  Thema  klia  od,  klxa 

ahd.  cliwa,  chliwa,  chliha,  clia,  chlia ;  amhd,  hervorging,  was  mit  griech,  glfa  (Leim)  wohl 

cliwe,  chliwe;  mhd.  klie,  klge,  klige.  —  Es  formeÜ  u.  begrifflich  übereinstimmt,  wie  das 

wird  nhd.  wie  für  für  auch  von  dem  Grind  mnld,  (KU,)  kleyne  (argilla,  terra  argillacea, 

od.  Scharf,  Schuppen  auf  der  Haut  u.  dem  30  terra  tenax,  terra  glutinosa  etc.,   cf.  unter 

Kopfe  gebraucht,  sowie  auch  fig,  für  Grütze  1  kleien  am  Schlüsse)  mit  dem  griech.  glfné 

(cf.  görte  u.  daselbst  auch  ags,  grytt,  Kleie  (Leim),    Die  Grdbdtg,  der  obigen  Wörter 

etc.)  u.  im  bayr.  heissen  die  Sägespäne  „s&g'  ist  wohl:    zerriebenes,    zermalmtes 

kleiwen**.  —  Nach  dem  inlautenden  ei  od,  od.   zerklüftetes,  zerborstenes  M- 

i  ist  es  schwerlich  mit  dem  zu  einer  germ,  85  toas  (sei  es  vom  Wasser  od.  der  Luft  od. 

y  klab,  od,  klnf  gehörenden  ahd,  clioban,  durch  sonstige  Kraft)  u.  wenn  man  ver- 

nhd,  kli  eben  (spalten  etc.,  cf.  kiöfen)   di-  gleicJU,  dass  auch  der  Sand  od,  Kies  (zer- 

rect  verwandt.      Vergleicht   man  indessen  riebene  Felsentrümmer)  der  Flüsse  im  norw, 

grand  od.  grant  (grobes  Mehl,  Kleie  ete,)  u.  kli  heisst,  bz,  dass  das  engl,  clay  auch  Erde, 

grind  van  grindan  (knirscheti,  zerknirschen,  40  Staub,  Asche  etc.  bedeutet^  so  muss  ich  beim 

zerreiben,  mahlen)  u.  das  ahd.  crusc,  chrusc ;  Vergleich  der  Wörter  görte,  grand  (Kies  eic. 

Schweiz,   krflsch,    grüsch;    Schwab.,    tyrol.  u.  Kleie  etc.)  u.  grind  (Gries,  Kies,  grober 

grflsche   (Kleie,  wovon  ital.  crusca;   chw.  Sand;  Chrind,  Scabies  etc.),  sowie  von  kam, 

crisca,   c/.  Diez,   II,  22),   bz.  dass  diese  kern,  körn,  körrel  etc.  ais  sicher  annehmen, 

Wörter  mit  unserm  grûs;  nid.  gmis  (Zer-  45  dass  nhd,  Kleie  (cf,  klêe)   auch  mit  klei 

Ueinertes,  Zermalmtes  etc.,  wovon  wohl  franz.  von  derselben  y  stammt,  zumal  dieses  Wort 

gmis;  piem.  grus,  Kleie)  u.  grusen  (knir-  auch  mit  grind  in  der  Bedtg.  Scabies  od. 

sehen,   knirschend  zerreiben  u.  zerkleinern)  Schorf  u,  mit  görte  in  der  bildlichen  von 

entweder  direct  od,  wurzelhaft  zusammen-  Grütze  zusammenfällt,  ganz  abgesehen  da- 

hwigen   (cf,  auch  unser  grûfjen,   schmieren  50  von,  dass  KU,  ein  zweites  kleye  mit  lutum 

etc.  von  grût  [faez],   was  mü  Grütze   u,  paleatum  etc.  wiedergiebt.     Wie  unter  kam 

Gries  u.  o^a:  grytt  [furfor]  etc.,  &^^.  unterm  etc.  zu  ersehen,  gehört  dies  mit  kwera  u. 

görte  desselben  Ursprungs  ist),  so  ist  es  wohl  körn  zu  der  V  gar  =  skr,  jar  (zerreiben, 

zweifellos,  dass  ahd,  cliwa  (Kleie)  in  seinem  zerreissen,  zerkleinem  etc.),  aus  deren  Ne- 

^mm  cu  mit  tin^^rm  klei  u.  kleien  (schmie-  55  benformen  gir,  gur  u.  gvar,  bz.  gx,  gn  etc. 

ren  ete.)   einer  u.  derselben  y  entstammt,  sich  die  Wörter  karn,  kern  u.  köm  sowohl^ 

worüber  Weiteres  unter  klei  zu  vergleichen  ist.  als  auch  unser  klei  u,  klêe  nebst  griech.  glla, 

klefeii,  s,  kläfen.  gloia  u.  auch  die  Stammform  glu  von  kU, 

klei  od.  klai,  a)  die  fette  thonige  od,  Uh-  glus,  gluten  etc.,  bz,  gle  u.  glo  von  lat,  gleba, 

mige  bindende  Erde  der  Marsch;  daher  klei-  60  globus  etc.;  sowie  unser  klön  etc.  von  selbst 
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ergeben,  sowie  nicht  minder  die  Wörter:  du  dar  nu  wer  toregt  kleid?  dat  kan  je  gen 
griech.  kliné  (s.  oben)  =  mhld.  kleyne  u,  minsk  &ten,  bß.  brûken  etc.;  —  dat  körn 
dM  Stammverb,  kliman  od.  kliman  von  kleim,  word  d'r  fan  de  harfst  in  kleid  (das  Getreide 
klôm  etc.,  c/.  klêmen.  Sieht  man  bei  B  opp  wird  wegen  atthaltender  Nässe  in  den  Schmutsf 
Übrigens,  dass  derselbe  unser  kört  (kurz)  mit  5  od,  den  nassen  Boden  gesäet,  der  deswegen 
scot.  gearr,  gairid  (brevis)  zur  y  gar ,  jar  nicht  ordentlich  hat  gepflügt  u.  geegget  wer- 
(hamiliuB,  brevius  reddere)  steüt,  so  ist  es  den  können);  —  dat  fangd  al  wer  an  to 
woM  sicher,  dass  auch  ahd,  cleini  (cf,  klên)  kielen  (zu  schmutzen,  bz,  zu  nassen  od,  reg- 
mit  klei  u,  nhd,  Kleie  derselben  V  ent*  nen);  —  klei'  (schmiere,  streiche,  kleistere 
stammt.  Hält  man  zu  klei  in  der  Bedtg, :  10  etc.)  d'r  man  'n  bitje  lern  afer ,  dat  't  digc 
latum,  od.  Schmutz,  Dreck  etc.  u.  klcien  word;  —  he  hed  de  wand  mit  lêm  bekleid; 
nun  üiber  weiter,  auf  welche  Weise  für  I  —  lât  de  timmerman  de  afend  äfen  digt 
u.  2  kladde,  bz.  klatte  aus  der  urspr,  Be-  kleien;  —  h6  kleid  hum  an  (a.  er  t^miert 
dtg, :  crepitare  u,  sonare  etc.  die  von :  bre-  ihn  an  od.  betrügt  ihn  etc, ;  —  b.  er  schwärzt 
chen,  bersten,  spalten,  reissen,  kaput  fliegen,  15  ihn  an,  hängt  ihm  einen  Makd  an  od.  be- 
zertrümmern  etc.  u.  hieraus  wieder  die  von :  zichtigt  ihn  eines  Makels  od,  Fehlers  etc.) ; 
Fleck,  Schmutz,  Koth  etc,  u,  weiter  auch  die  —  he  wol'  rni  bî  de  börgemester  ankleien 
von: Schmiere  od.  Klebendes u.  Haftendes, od.  (anschwärzen,  anschi4Ïdigen,  anklagen  ete); 
Fassendes  u.  Greif etides  etc.,  sowie  femer  —  he  hed  hum  ên  (Einen,  seil.  Flecken, 
a%uih  die  von:  Klumpen,  Kloss  etc.  (cf.  klatte  20  Makel)  ankleid,  er  JuU  ihm  Einen  (seil  Ma- 
u,  klön,  klöt  etc.)  erwuchsen,  —  sowie  fer-  kel)  angeklebt,  angehängt,  bz.  eine  Schuld 
ner,  dass  grind  u.  grindan  auch  mit  grinen  angekreidet,  angeschrieben;  —  he  ferkleid 
etc.  zu  einer  SchaUwurzel  ghar,  ghri  gehö-  (verdirbt,  verpfuscht  etc.)  't  all'  wat  he  deid 
ren  (cf.  auch  noch  das  unter  klaue  Gesagte),  un  m&kd ;  —  he  ferkleid  (verbringt  unnütz, 
so  ist  es  wohl  zweifellos,  dass  auch  die  y  25  vertrödelt,  verschwendet  etc.)  all'  sin  geld 
gar,  jar  (humilius,  brevius  reddere)  ne^At gar,  un  göd  in. allerlei  unnûtte  kr&m;  —  he  hed 
jar  (conteri  etc.)  mit  den  von  Bopp  (Gloss,  't  all'  wer  ferkleid,  wat  he  fan  sin  fader  arft 
comp.,  148  seq.)  dazu  verglichenen  Fonnen  hed.  —  Dieses  wie  engl,  clay  (mit  Lehm  od. 
igti,  ^iri,  gûr  etc.  auf  die  urspr.  y  gar  (so-  Thon  bedecken  u.  überziehen,  düngen;  mit 
nare  od.  crepitare),  ablautend  gir  (c/.  unser  SO  Thon  reinigen  etc.)  von  klei  in  der  Bedtg. : 
nren)  zurückgehen.  —  cf.  zu  klei  auch  die  lutum  etc.  gebildete  Verb,  wird  auch  noch 
Wörter:  marsk  (Marsch),  mare  (Sumpf  etc.),  in  der  von:  klei  od,  fette  Marscherde  über 
mör  (Moor) ,  sowie  malen ,  mÖlen,  mal  etc.,  das  Land  bringen,  bz,  es  damit  düngen  (dat 
sowie  skr.  mard,  m^d,  (terra,  humus,  lutum,  land  mut  fan  't  harfst  né's  faufs  Neue]  afer- 
argilla)  aus  mard&  von  der  y  mar  (zerrei-  85  kleid  worden)  u.  femer  auch  in  der  von: 
ben  etc.),  wovon  es  sehr  leicht  möglich  ist,  viele  u.  schwere,  od.  saure  Arbeit  haben 
dass  sie  für  mare  (Meer)  in  der  urspr.  Be-  (womit),  mühsam  u.  schwer  arbeiten,  quâien 
dtg,:  sonare  etc.  zu  nehmen  ist,  weil  das  etc.  gebraucht  (ho  harr'  wat  to  kleien,  dat 
Meer  wohl  eher  als  das  Bauschende,  he  dat  wer  toregt  [od.  schon  etc.]  krêg)  100- 
Brausende,  Aufbrausende,  Bro-  40  bei  man  (cf.  auch:  he  harr'  wat  to  krab- 
dein  de  u.  so  auch  als  das  Wallende,  ben,  od.  to  riten  etc.,  dat  he  't  wör  toregt 
Kochende,  Wogende  u.  stark  Be-  krêg),  ebenso  wie  beim  nd.  (cf.  Br.  Wb. 
wegte(cf.  auch  sê  u.  sêle)  etc.  u.  nicht  als  kleien  sub  5  u.  auch  bei  Schütze  etc.) 
das  Zerreib  ende  aufgefasst  worden  ist.        kleien  (einen  Graben  ausbringen,  ihn  reini- 

klei-aehtig,  kleiartig,  wie  Klei  beschaf-  46  gen  od.  ausgraben)  nicht  ganz  sicher  ist,  ob 
fen  etc.;  —  'n  kleiachtigen  grund.  es  in  dieser  Bedtg.   von  klei    (lutnm)   ab- 

1.  kleien  od.  klaien,  klecksen,  schmutzen,  stammt,  od.  mit  dem  folgenden  Uden  (kr^Mt- 
sudeln,  schmieren  (kleben,  kleistern),  im  zen)  ident.  ist,  weil  sich  auch  aus  kratzen 
Schmutz,  Koth  etc.,  bz.  Nassen  herumrOh-  (er  kratzt  das  ab  od.  aus  etc.)  solche  Be- 
ren  etc.,  manschen,  unreinlich  u.  unordent-  50  dtgn.  entwickeln  konnten.  Wahrscheinlicher 
lieh  arbeiten,  pfuschen  etc.;  -^  h6  kleid  ist  es  indessen,  dass  es  auch  in  aüen  letz- 
(kleckst,  schreibt  schlecht,  sudelt  etc.)  dat  teren  Bedtgn.  von  klei  ah  zähe  fettige, 
bök  ful ;  —  dat  kind  kleid  ^od  grêmd,  klak-  lehmige,  sich  überaü  anhängende 
kerd,  slakkerd  etc.)  nog  to  fBl  bî  't  äten;  Marscherde,  bz.  als  Koth  u.  Schmutz 
—  he  kleid  't  all'  ful,  war  he  man  bikamen  55  etc.  weitergebildet  ist  u.  demnach  im  techn. 
kan;  —  he  kleid  d'r  aP  wat  in  herum;  —  Sinn  (cf.  auch  mnd.  kleien  bei  Seh.  u.  L.) 
he  bekleid  sûk  (er  beschmutzt  sich);  ~  du  soviel  heisst  als  den  Klei,  bz.  die  Klei- 
must  nêt  so  mit  't  water  kleien;  —  he  kleid  Erde  od.  den  Dreck  etc.  heraus  holen 
(manscht  od.  rührt  u.  wühlt  etc.)  in  't  wa-  od.  machen,  woraus  sich  sowohl  die  Bedtg. : 
ter,  od.  in  de  schîte  etc.  herum;  —  wat  best  60  reinigen  (cf.  unser  schummeln,  reinigen 
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äe.  von  schummel,  SchmutJB  etc.),  aU  aiich  unser  freien  (freuen),  sowie  gleien,  glenen, 

die  von:  schwer  u,  sauer  arbeiten  etc.  gloiea,  glôjen  (glühen)  etc.  ist  dieses  klcien 

von  selbst  ergeben  konnte.    Verkennen  lässi  wohl  mit  klaaen  von  Hause  aus  identisch, 

sich  (ü>er  nicht,  dass  ût-  u.  of-kleien  ebenso-  Bedenkt  man  indessen  die  öftere  Synony- 

gut  mü  aus-  u,  ab-kratzen,  od,  ausschärfen    5  mität  von  schmieren  od.  färben  und 

etc.  (cf.  auch  fitr  od.  of-schrabben  u.  schrab-  streichen  (an  u.  über),  bz,  die  von  sanft 

her  u.  Schrubber  =  Reiniger,  scharfer  Be-  streichen  od.  streichelnmit  krauen, 

sen  etc.),  sowie  auch  aferkleien  mit  über'  so  ist  es  auch  denkbar,   dass  2  kleien  von 

kratzen  (u.  so  atich :  bedecken,  cf. :  he  krabd  Hause  aus  mit   1  kleien  ident  ist  u.  auch 
dat  d'r  afer  od.  digt  etc.)  übersetzt  werden  10  die  obigen  Wörter  von  klei  weiter  gebildet 

kann  u.  dass  sich  demnach  dieses  1  kleien  sind,  bz.  dass  sich  die  Bedtg.:  krauen  od. 

mit  dem  folgenden  2  kleien  im  SprachbC'  streicheln  etc.   aus  der  von:  schmieren 

wusstsein  vie^ach  mit  einander  vermischt  hat,  od.  streichen   (über) ,   bz.   (Ikwas)   be- 

ioie  dies  auch  beim  Vergleich  von  1 — 5  kleien  schmieren    u.   bestreichen   etc.    ent- 

im  Br.  Wb.  u.  aus  den  sonstigen  nd.  Wör-  15  toickeU  hat,  od.  dass  überhmtpt  beide  For- 

terbüchem  erheüt.  —  In  hochd.  Mundarten  men  mit  agerm.  klinan  u.  kliman   (s.  unter 

wird  dieses  unser  nd.  kleien  oft  mit  kläen,  klêmen  sub  h)  etc.  auf  ein  älteres  klian  od. 

kläh  en  od.  klâj e  n  (z.  B.  in  Halle)  od.  auch  klian   (zerreiben,   bz,   reiben   od.   scharren, 

klêen  (z.  B.  im  Schaumb.)  wieder  gegeben.  schaben,  kratzen  etc.)  zurückgeht. 

Zum  Schlüsse  sei  noch  erwähnt,  dass  aM.  20      kleier,  Kleckser,  Schmierer,  Sudler,  Pfu- 

ein  Verb,  klênan^  chlênan ;  mhd.  klenen ;  an.,  scher,  schHechter  unordentlicher  Arbeiter,  bz. 

nofw.  klina;  dän.  kline  (schmieren,  kleben,  Wirth,  Geschäftsmann,  HaushäUer  etc.;  — 

bz.  oblinere  etc.)  vorkömnU,  was  noch  (auch  du  büst  'n  regten  olden  kleier,  de  't  all'  fer- 

in  der  Form :  klänen ,  kl  inen ,  kleineu ,  cf  darft  un  't  all  f erkamen  lett. 

Grimm,  Wb.  unterlslenenu.  Schmeller,  25  kleiere,  Schmiererei,  Sudelei,  Pfuscherei 

zweite  Ausgabe  von  Frommann,  I,  1331  etc.;  —  wat  best  du  d&r  nu  wer  för  kleierê 

unter  kläneu)  in  den  oberd.  Mundarten  weit  m&kd ;  —  H  is  alP  kleierê,  wat  he  anfangd 

verbreitet  ist  u.  mit  dem  unter  klei  erwähn-  un  d'r  kumd  sin  läfend  niks  ördendÜks  bi 

ten  mnld.  kleyne  (argilla  etc.),  bz.  dem  an.,  hum  fan  herût. 

isl  klina  (illinere;  inquinare)  etc.  u.  weiter  80      kleierîg,   kleierg,  schmutzig,  schmierig, 

griech.  gliné  (Leim)  u.  kymr.  glynu  (kleben)  dreckig,  kothig,  regnicht  etc. ;  —  kleierig  (od. 

zusammenhängt  u.  eben  beweist,  dass  unser  kleierg)  wer;  —  'n  kleiergenweg.  —  Sprichw.: 

kiei  etc.   mit  diesen  Wörtern  u.   auch  mit  'n  kleierigen  fôt  bûrd  gôdl   fôt  in  de  aske, 

dem  für  klêmen  anzusetzenden  Stammverb.  niks  in  de  taske,   d.  h.   ein  Fuss  der   den 
kliman  etc.  zu  einer  unter  klei  erwähnten  y  35  Klei  od.  Dreck  nicht  scheut  u.  bei  jeder 

gar,  gr,  ablautend  gir  u.  gur,  umgesetzt  gra,  Witterung  seine  Wirthschaft  u.  seinen  Acker 

bz.  gla,  —  gri,  bz.  gli  etc.  od.  gm,  bz.  glu  begeht,   der  wirthschaftet   (cf.  bûren)   gut; 

u.  glay   (zerreiben   etc.)  gehört-.      Weiteres  aber  ein   Fuss   der   den  Schmutz   od.   die 

vergl.  unter  klemeu.  ^  Nässe  u.  KâUe  fürchtet  u.  stets  in  der  Asche 

2.  kleien   od.  klaien.  kratzen,  krauen,  40  der  Herdplatte  sitzt,   dessen  Besitzer  hat 

sanft  streicheln,  schmeicheln,  liebkosen,  tän-  nichts  in  der  Tasche, 

dein  etc.;  —  he  kleid  sük  de  kop,   bz.  sûk  klei-gmnd,   Marsch-    od.  fettiger  Thon- 

acbter  de  ôren ;  —  sê  kleide  hum  so  sÔt,  dat  Boden. 

he  hör  tftgenafer  nët  de,   wat  sê  man  wuP;  kleifg,  kleiig,  lehmig,  schmierig^^  schmut- 
—  sê  hed  hum  nët  so  lank  kleid,  dat  be  sin  45  zig;  —  kleiig  to  lopen;  —  'n  kleiigen  weg. 

geld  ûtdokken  muss';  —  hê  kleide  dat  wicht  kleiken.     Dieses  von  Stbg.  falsch  ge- 

net  so  lank,  dat  sê  hum  sin  will'  andê;  —  schriebene  od.  falsch  gelesene   Wort  cf.  un- 

he  kleid  gern  wat  mit  de  wichter  herum ;  —  ter  kleis. 

Sprichw.:  mit  eien  un  kleien  kan  man  wol  klei-krâm,  Schmier-,  Dreck-,  Schmutz-  od. 
'n  balle  melken ;  —  kleist  du  mi  de  nak,  so  50  Sudel-Kram  etc. ;  —   mit  de  kleikr&m   (od. 

flUI'  ik  dl  de  sak.  —  Nd.,  mnd.  kleien  (krat-  schîtkrâm)  wil  'k  niks  to  dôn  hebben. 

un,  krauen  etc.,  bz.  scalpere,  od.  mit  den  klei-land,  Klei-  od.  Marsch-Land. 

Klauen  v.  Nägeln  kratzen);  mnld.  kleyen  kleimen,  s.  klêmeo. 

(oDguibas   scalpere);    norw.   (Iv.   Aasen)  kleis  (Norderney  etc.),   Steinbutt  (Rhom- 

kieia;  aschwed.  kleya,  womit  auch  schwed.  55  bus  od.  Pleuronectes  mazimus).  —  J^^2.  burt. 

klia  Queken,  bz.  kratzen)  ident.  ist,  —  Fs  ist  dasselbe  Wort  wie  (Ostsee)  K lies ch. 

Nach  den   neben   an.  klâ,   klô  etc.   (cf.  Kl  ie  sehe,  nM.  Kl  ei  sehe   (Rhombus  od. 

klauen)    vorkommenden  sonstigen  Formen,  Pleuronectes  limanda),   die  hier  scharre  u. 

als  none.  klaeja;  schwed.  (provinz.)  klfija  sonst  auch  glarke  od.  Olahrke;   engl,  dab 

etc.,  sowie  nhd.  klauen  für  klauen  u.  60  genannt  wird.     Das  Dimin,  kleisken,  bz. 
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mofries,  klaisken  Übersetzt  Cad.  Müller  klêmen,  kleinen,  kl aimeii  ^'er  ioaA2/iu( 

(pag,  36)  bloa  mit  „runde  Schöllet'  u,  da  che),  mit  Lehm  bekleben  od.  verschmieren,  be- 
auch  Lucas  das  deutsche  Kliesche  mit  streichen  etc.;  —  klaimde  wage  (Lehmwand, 
dab,  bart  wiedergiebt,  so  wird  unter  kleis  mit  Lehm  be-,  od,  verschmierte  m.  gedichtete 
od,  kfis  wohl  früher  ûberJuiupt  nur  eine  6  Wand  etc.),  —  Wang.  (Ehrentraut,  l, 
Rundscholle  verstanden  worden  sein.  Das  71)  kleim ;  saü,  kläme ,  klémc ;  nfiries.  kle- 
Wort  kleis  od.  klis  wird  demnach  wahr-  men,  kliemen  (etwas  mit  Butter,  Lehm  od. 
scheint,  eine  runde  klumpige  Masse  sonst,  klebr.  Sachen  beschmieren);  wfries, 
od.  Überhaupt  einen  Klumpen  bedeutet  kUemen  (schmieren,  beschmieren,  beschmutzen 
?uiben  u.  wenn  man  unser  bleicn  ßlühen  =  10  etc.;  klebenbleiben  [woran],  nicht  vom  FUcke 
a^d.  pluoan,  plôau,  plûan  etc.)  freien  (/r«ii«n^,  kommen  [womit] ,  langsam  arbeiten,  träge 
greien  (ahd.  gnioan,  grôan),  2  kleien  (=  sein  etc.,  cf.  Vrije  Fries,  I,  176); 
klauen,^  klawen)  etc.,  bs,  den  Vocalwechsel  mofries,  (Cad,  Müller,  paa.  52)  klai- 
von  klistcr  etc.  vergleicht,  so  ist  kleis  od,  men  (kleben);  nd.  kleemeu,  klehmeii,  klei- 
klis  zweifellos  dasselbe  Wort,  wie  mnd.  clûs  15  men  (mit  Lshm  verstreichen  etc.);  mnld. 
(massa),  norw.  klysa  (Klumpen  von  einer  kleemen  (incrnstare  argilla);  ags.  claeman 
aicken  feuchten  Masse  od.  weichen  Materie;  (illinere);  aengl.  claêmen,  clêmen  (dasselbe); 
Meduse  od,  Seethier,  was  einem  geleeartigen  an,,  isl,  kleima  (laedere,  vulnerare,  illiaere, 
Klumpen  gleicht,  wie  die  Qualle)  etc.,  bz.  maculare);  norw.  (Iv,  Aasen)  kleima; 
wie  unser  Idos  u,  2  kluse.  Da  nun  aber  20  schwed.  (dialect.)  klema  (kleiben,  lehmen, 
norw,  klysa  ebenso  wie  an,,  isl,  klessa  (cf,  kleistern,  aufkleben  etc.);  ahd.  (kleirojan ?) ; 
bei  Iv,  Aasen  das  SubH,  klessa,  sowie  atnhd.  kleimen,  chleimen  (plasmare);  nhd, 
klessen,  kleis,  kleisa  etc.)  auch  dieselbe  Be-  (Grimm,  Wb,)  kleimen.  —  Wie  ahd.  kleib- 
dtg.  wie  unser  klak  (cf,  auch  klater,  klatte  jan,  kleiben,  (Etwas)  schmieren  u.  kleben 
etc.)  ?iat  u,  sich  aus  Fleck,  Schmutz,  26  (an  ein  anderes  -  Etwas) ,  befestigen,  ver- 
schmiere etc,  die  von :  dicke,  feuchte,  gaJr  schmieren  etc.  vom  Subst.  kleib  (Leim,  Klei- 
lertartige,  klebrige,  zusammenhängende  Masse  ster)  u,  ahd.  klakjan  (cf.  klakken)  vom  Subst. 
u.  Klumpe  etc.  entwickelte,  so  ist  wohl  an-  klak,  so  ist  auch  dieses  Verb,  von  einem 
zunehmen,  dass  das  Wort  kleis  od.  klis,  klys  Subst,  kleim,  klêm,  klaem  od,  kleima  etc. 
als  Benennung  der  Bundscholle  sich  80  weitergebildet,  was  beim  Vergleich  von  amhd. 
nicht  allein  auf  die  klumpige  Masse  chleimen  zu  kleibjan  auch  im  ahd,  vorhan- 
dieser  Thiere,  sondern  auch  auf  ihre  feuchte,  den  gewesen  sein  muss  u,  ident,  ist  mit  isl, 
klebrige,  schleimige  Haut,  od,  sogar  kleima,  bz,  mnld,  kleem  in  der  urspr.  Be- 
dara^  bezog,  dass  diese  Thiere,  ebenso  wie  dtg, :  klebendes  od.  schmieriges  u. 
aUe  Schollen  u.  Plattfische,  wie  an-  35  haftendes  Etwas.  Vergleicht  man  nun 
geklebt  auf  dem  Boden  des  Meeres  liegen  aber  die  Stämme  klad  od.  klat  etc.  von  1 
u,  demnach  auch  wirkliche  Klebthiere  u.  2  kladde,  kladden,  klater,  klatte  etc.,  bz, 
sind,  wobei  man  dann  annehmen  kann,  dass  klak,  klakken  u.  die  Stämme  klit,  klik  etc, 
das  Wort  kleis,  klis  od,  clûs,  klysa  überäU       so  ist  es  zweifellos 

urspr,  nur  ein  schmieriges  u.  kleben-  40  a)  dass  man  für  an,,  isl  kleima  (macula, 
des  od,  adhärirendes  Etwas,  bz.  Kleb-  bz.  en  plet,  cn  klik;  vulnusculum,  plaga,  bz, 
Ding  od,  Kleb-Masse,  Kleb- Gegen-  en  skramme,  lidet  saar),  kleima  (laedere  etc. ; 
stand  bedeutet  haben  wird,  gleichviel  ob  illinere  etc.,  s.  oben); — norto.  kleima,  Klei- 
eine in  sich  zusammenhängende  u.  klumpige  ster,  Mehlkleister,  d.  i.  Schmiere  od.  Klebe- 
Masse,  od,  ob  eine,  einem  andern  ankle-  45  Stoff;  ein  klebriges  u,  sich  anhängendes 
bende  u,  anhängende,  schmierige  u.  klebrige  Etwas ;  von  Personen :  1.  ein  langsamer, 
Masse,  wie  dies  ja  auch  ein  sSecks  od.  klak  zaudernder  Arbeiter,  dem  das  Werk  an- 
ist,   cf,  klîster,  klos,  2  klnse,  kldt,  klate  etc.        klebt,  bz,   an   den  Händen  kleben  bleibt ; 

kleisel  (von  1  kleien  u  gebüdet  wie  Oe-  —2.  ein  kjaelcr  od,  anhänglicher  u.  zärt- 
s ehr eib sei).  Schmiere,  Geschmier,  Schmie-  50  licher,  der  Mutter  od.  einer  sonst.  Person 
rerei,  Sudelei  etc.,  bz.  ein  E^as,  was  un-  anhängender  Mensch  etc.,  od.  auch  ein  Zäri- 
sauber  u.  unordentlich  gemacht  u.  zubereitet  ling,  bz.  ein  weichUcher  od,  verweichUchler 
ist;  ~-  dîn  kleisel  (od.  gekleisel,  unsaubere  Mensch,  der  dem  elterlichen  Hause  zu  stark 
Schrift,  unsaubere  Arbeit  etc)  kan  je  gen  anhängt  etc,  (=  kleim-  od.  Kleb- Person, 
minsk  läsen  (of  bruken  etc.);  —  dm  kleisel  55  woher  schwed.  klem,  Verzärtelung  etc;  klema 
(unsauber  u,  unappetitlich  bereitetes  u,  zu-  med  barn,  zärtlich  sein  mit  Kindern,  sie  ver- 
sammengerührtes  Essen,  bz,  Speise,  Kostete),  zärteln  etc,;  —  kiemer,  verzärtelter  Mensch, 
wat  du  dar  fan  middag  wer  toregt  kJeid  best,  Weichling  etc. ; —  kiemig,  zärtlich,  naehsich- 
dat  mag  de  düfel  äten,  man  ik  nig.  tig  etc.),  —  kleimra,  kleben  od,  hängen  an,  — 

klem,  s,  klemm  u,  klemme.  60  kleimer  (ScMeim,  klebrige  Feuchtigkeit  etc.) 
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eic.  u.  dem  gldchfaUs  hieher  gehörenden  aga,  ntcîU  verkennen,  dose  die  alten  Stammverb, : 
clâm  (latum,  plasma,  litura,  c/.  Ludw,  Ett-  klian  od.  klian  für  klei,  kleien  etc.,  —  kli- 
m  all  er  u.  H,  Leo);  aengl.  cläm,  clôm  (lu-  nan  od,  klînan  für  ahd,  kleoan  etc.  (s.  un- 
tum);  engl,  cloom  (Kitt,  Cement),  to  cloom  ter  1  kleien  am  SMuase)  u.  kliman  od.  kli- 
(euleimen ,  verkleben) ;  an.  klâm  (contame-  6  man  von  klêmen  u.  den  obigen  dazu  gehöri- 
Jiose  dicta,  od.  eigentlich  etwas  Schmutzi-  gen  Wörtern  (was  im  Hallingdal  in  Nor- 
ges  etc.,  wie  unser  klak  od.  lat,  macula  im  wegen  [cf.  klima,  kleben  etc.,  bei  Iv.  Aasen] 
fig.  Sinn);  isl.  klâm  (obscoenitas,  fescennia) ;  noch  lebt)  aM  einer  germ.  y  kli,  bz.  kri, 
afries.*  kleem  (Biss  etc.)  u.  klaim  (latum  od.  kir,  idg.  gir  etc.  od.  skar,  skir,  skri  hervor- 
macula  etc.,  be.  obscoenitas  etc.) ;  nid.,  mnld.,  10  gegangen  sind,  zu  der  sich  dann  ahd.  chlftwa 
mfläm.  kleem  (Lehm,  argilla)  etc.  dieselbe  etc.  (cf.  klaue)  u.  viele  andere  Wörter  ebenso* 
Begriffsentwickelung  annehmen  muss ,  wie  gut  stellen  lassen,  als  die  von  Fi  c  k  (I,  78) 
bei  k]ak,  bz.  dass  (cf.  ausser  den  Wörtern  für  griech.  chaos  u.  slavo-deutsch  ghava  etc. 
die  vom  Stamm  klak,  klik,  kluk,  od,  klad,  aufgestellte  Stammform  ghavas  etc.  von  der 
bz.  klat,  klit,  klut  u.  ihren  nasalirten  For-  16  y  ghk,  ghi.  Weiteres  vergl.  un<^  klap,  klak, 
men  klank,  klink,  od.  klant,  klint,  klunt  etc.  klaue,  klei  etc.,  sotoie  auch  unter  lern,  lim, 
weitergebildet  sind)  die  Bedtgn. :  Biss,  Bruch,  slim  etc.  Der  Form  wegen  cf.  ahd.  hiwä, 
Spalt  etc.,  od.  Fleck,  Schmutz,  Dreck,  bz.  hiâ  etc.  u.  hiwo,  hio  etc.  von  y  ^i  unter 
Schmiere  u.  Klebestoff,  od.  klebendes  u.  haf-  hilk  i*.  zur  y  gar,  jar,  gvar,  gur,  jur  (zer- 
tendes  Etwas  etc.  sich  ebenso  wie  bei  klak  20  reiben,  aÜ  u.  morsch  werden  u.  machen,  Be- 
ete, uns  den  urspr,  von  crepitare  entwickelt  nescere  etc.  bei  Bopp  die  y  ^  (senes- 
haben.     Vergleicht  man  nun  dazu  aber:  cere,  od.  urspr.: zerreiben  etc.),  bz.  bei  Ben- 

b)  ahd.  gîên,  gyên  etc.,  —  giwên,  gëwôn  feg  2  jri  u.  jn,  atts  welch  Letztern  sich 
etc.  u,  ahd.  gînên,  kinên,  ginôn,  geinôn  (gäh-  die  Stammform  gli  od.  gli  der  obigen  Wör- 
nen  etc.),  was  mit  lat  hiare  u.  griech.  chal-  25  ter  erklärt,  während  die  unter  klaue  anpe- 
nein,  chaos  etc.  (cf.  j&nen  etc.)  von  einer  y  zogenen  Wörter  sich  aus  den  obigen  Wur- 
ghâ,  ghî  stammt,  sowie  ferner  goth,  kian,  zeln  gar,  jar  u,  jur  ergeben. 
keian,  kinan  etc.,  bz.  unser  kineu  u.  kirnen  klem-fSgel.  Name  mehrerer  hies.  Baub- 
(keimen,  sprossen  etc.  od.  spalten  ?)  von  der  vögel  (Sperber,  Habicht)  mit  starken  Klauen, 
V  gi)  ji  od.  ski  aus  ska,  so  lässt  es  sich  80  unter  welchen  mein  Gärtner  selbst  den  Ku- 
kük  mit  inbegreift.  —  Nd.  klamvogel,  klam- 

*Anm.  Dies  Wort  unrd  von  Hettema  vagel;  mnd.  klam-,  klem-vogel;  nid,  klam- 
mit  rixa  übersetzt,  was  nach  den  betr.  Stel-  per,  klamp-,  klem-vogel ;  mnld.  klamp-,  klem- 
len  in  den  fries.  Gesetzen  richtig  sein  wird,  voghel  (accipiter);  mfläm.  klAm^Yoghel  (Falke 
da  kleem  wie  isl.  kleima  (s.  oben)  u.  wie  35  od.  Sperber).  —  Nach  Seh.  u.  L,  (mnd, 
auch  ahd.  klac  urspr,  die  sinnl.  Bedtg.:  Wb.  II,  471)  soU  es  =  klemmende  (d.  i. 
Riss,  Bruch,  Spalt,  Klaff  etc.  hatte  u.  dem-  klimmende)  vogel  od.  Klimm- Vogel  sein, 
nach  (cf.  v.  Bichthofen,  afries.  Gesetze,  wie  daselbst  auch  klamvotigh  mit  „versehen 
pag.  477,  erste  Spalte,  Zeile  17) :  hwaso  ma-  mü  Füssen,  die  zum  Klimmen  od.  Klettern 
ket  aen  cleem  by  twiska  twem  iggen  wörtl.  40  tauglich  sind"  erklärt  ujird.  Wahrscheinli- 
heisst:  wer  da  (od.  wer,  welcher)  machet  eher  jedoch  hat  die  Vorsylbe  klsrnk  od,  klsimp 
Biss,  Bruch  etc.  (od.  Spaltung,  Uneinig-  mit  klimmen  in  der  Bedtg.  klettern  di- 
keü,  Streit  etc.)  zwischen  zweien  Partheien,  rect  nicJUs  zu  thun,  ebensowenig  als  mit 
be,  Seiten,  od.  Kantcfu  —  v,  Bichthofen  1  klam  in  der  Bedtg.:  klebend,  haftend  etc., 
dagegen  vergleicht  es  zu  an.,  isl.  klam  (ob-  45  sondern  es  ist  entweder  das  Subst.  klam, 
Bcoenitas  etc.,  s.  oben),  dessen  Bedtg.,  sowie  klamp  in  der  Bedtg. :  Chreifendes,  Fassen- 
auch  die  von :  lutum  u.  macula  od.  Schmutz,  des,  bz.  Kralle,  Klaue  etc.,  od.  uncus,  un- 
Schmutziges,  Fleck,  Schmutzfleck,  Schand-  guis  etc.  (s.  unter  2  klam  u.  klampe),  so- 
fleck  etc.  hier  aber  nicht  zutrifft,  woM  aber  dass  es  wörü.  soviel  als  Krallen-  od. 
zu  klaim  stimmt,  da  dieses  in  der  Stelle  (cf.  60  Klauen»  Vogel  bedeutet,  od.  es  hängt  die 
V.  Bichthofen,  afries.  Gesetze,  pag.  484,  Vorsylbe  klam,  klamp  (was  am  wahrschein- 
erste  Spalte,  Zeüe  2):  het  ensie  dat  dat  lichsten)  entweder  direct  mit  klimmen  in  der 
cUim  in  dae  rinchte  openbeer  sie  (es  sei  Bedtg.:  greifen,  packen,  halten,  festhalten 
denn^  dass  das  [einem  betreffenden  anhaf-  etc.  od.  mit  klampen  in  der  Bedtg.:  harpa- 
tende,  bz.  ihm  zur  Last  gelegte]  Schmutzige  55  gare,  apprchendere,  prehendere  etc.  (s.  unter 
[od.  Obscöne,  Schändende  u.  Schänd-  klampen)  zusammen,  sodass  es  buchst,  einen 
liehe,  bz.  der  Makel  etc.]  in  dem  Gerichte  Baub-  od.  Greif -Vogel  bedeutet, 
offenbar  sei)  sowohl  zu  an.  klam  als  zu  kleim  klem-hake,  s.  klemmhake. 

od,  klêm,  klaim  in  der  sinnl.  Bedtg.  von  lu-  klêmî^,  klêmîsk,  klêmsk,  kleimig  od.  klei- 

tom  od.  unseres  klak  stimmt.  GO  sterig,  klebig,  bz,  nicJU  ordentlich  gdhr  ge- 
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dröge  to  hûs  kamen  an  dêls  up  H  teld  út-  hz.  des  Fest-^  Steif-  u.  Starr-Seins  ocL  der 
wussen  is;  —  dat  brôd  (od.  de  klûtje,  de  6  Erstarrung  =  Star r-Krampf,  Steifkeit,  Lâh- 
puffert,  de  Btute  etc.)  is  80  klêmsk,  dat  't  mung  etc.;  —  ho  krég  de  klemm  so  in  de 
Bflk  all'  an  de  tanden  fast  settd.  —  Nid,  fingers,  dat  he  sê  hêl  nêt  rören  kan'.  Da- 
kleemBch ;  wfries.  kliemsch.  her  auch  mûlklemme  etc.  —  Femer  beeeieh- 

klem-isder,  s,  klemm-îsder.  net  das  Wort  klemm  beim  Torfgraben  audi 

klemn,  od.  klem,  feuchtweich ^  pappig,  10  noch  die  Tiefe  eines  Torfsti<Ji8,  od.  derje- 
schwammig  etc. ;  —  dat  môr  is  nog  so  klemm,  nigen,  etwa  einen  Fuss  Höhe  betragenden, 
dat  man  d'r  nog  hél  nêt  up  klar  worden  kan  SMcht,  welche  der  Länge  eines  Torfes^  bs. 
un  all'  dgenblikken  bang  wesen  mut,  dat  eines  solchen  Stückes  Moorerde  entspricht, 
man  d'r  insakkd.  —  Es  ist  dassebe  wie  klam  das  der  Torfgräber  mit  seinem  Spalten  pch 
in  der  Bedtg.:  klebrig  feucht,  od.  urspr,  15  cken,  greifen  od.  fassen  u.  halten  kann  u. 
klebrig,  kleisterig,  pappia  etc.  gebraucht  man   das  Wort  klemm  in  dieser 

klemme,  klemm,  od.  klem,  Klemme ;  d,  h,  Bedtg.  auch  zur  Bestimmung  der  Mächtig- 
Zustand  od.  Sein,  Wesen,  od.  auch  keit  eines  Moores,  indem  tnan  sagt,  dass  es  z.B. 
Eigenschaft  von:  festsitzen,  haf-  b  klemm  (od.  fünf  Torflängen)  Torf  enthält, 
ten,  halten,  fassen,  packen,  grei-  20  Es  ist  ur^or.  atis  klamma  od.  vielleicht 
fen  etc.;  daher  a)  Zustand  wo  ein  ^was  klam-ja  entstanden  u.  von  Hause  aus  ident. 
(Wesen,  Ding  etc.)  irgend  wo  zwischen  od.  mit  2  klam  u.  gehört  mit  diesem  zu  klim- 
überhaupt  fest  sitzt  u.  festgerathen  men  in  der  urspr.  Bedtg. :  kleben,  festsitzen, 
ist,  od.  so  zu  sagen:  sich  in  Haft  be-  haften  (woran)  etc.,  worüber  Weiteres  unter 
findet  od.  in  Haft  kömmt  u.  festge-  25  1  u.  2  klam  u.  in  Grimm  (Wb.)  unter 
halten  wird,  sei  es  durch  ein  körperli-  Klemme  etc.  Zu  bemerken  ist  jedoch  hiezu, 
ches  Etwas,  od.  durch  sonstige  äussere  Um-  dass  einige  Bedtgn.  des  Subst.  Klemme  sich 
stände,  die  das  betr.  I^was  in  diesen  Fest-  vielleicht  besser  aus  dem  Verb,  klemmen, 
Sitz- Zustand  versetzen  u.  die  freie  Be-  als  aus  dem  Präter.  klam  von  klimmen  er- 
wegung  desselben  hindern;  —  he   (od.  de  30  klären  lassen. 

wagen,  dat  tau  etc.)  is  so  in  de  klemm  r&kd,  klemmen,  klemmen ;  d.  h.  festmachen,  fest- 

dat  he  (od.  de  wagen  etc.)  gans  fast  sitt  un  setzen,  heften  etc.  od.  mcichen,  dass  irgend 
net  fbrgels  of  rûggels  kan' ;  —  de  band  sêt  ein  Etwas  an,  aufj  in  od.  zwischen  ein  an- 
tflsken  dör  un  rSan  in  de  klemm  (die  Hand  deres  Etwas  festsitzt  u.  haftet  od.  Halt  u. 
sass  zwischen  Thüre  u.  Böhmen  in  der  Haft,  35  Haft  etc.  bekömmt  u.  haty  sei  es,  dass  dies 
od.  war  dazwischen  festgerathen  etc.) ;  —  he  durch  Druck  u.  Stoss  od.  eine  sonst.  Kraft, 
kwam  d'r  bi  in  de  klemm  (kam  dabei  zwi-  od.  durch  greifende  u.  packende^  od.  schlies- 
sehen  zwei  Etwas  [z.  JB.  zwei  Mauern]^  od,  sende,  einschliessende,  umschliessende  u.  ein- 
durch  ein  Etwas  [z.  B.  eine  Zange,  Kneife  engende  Gegenstände  als  Klauen,  Finger, 
etc.]  fest,  bz.  wurde  davon  gepackt  etc.)  un  40  Klammem,  od.  sonst.  Geräthe  geschiM, 
was  (wusste)  sflk  d'r  nich  wer  ût  to  helpen ;  woraus  sich  alle  jetzigen  u,  früheren  Bedtgn, 
—  b)  Eigenschaft  des  Haltens,  Packens  u.  von  klemmen  von  selbst  ergeben,  bz.  <tcA 
Greifens  etc.,  od.  die  Hc^,  Back-  u.  Greif-  leicht  erklären  lassen.  Was  das  Wort  selbst 
Eigenschaft,  bz.  die  Klemm- Eigenschaft,  betrifft,  so  ist  es  ein  Causat.  od.  Fctctit.  (wie 
Klemm -Kraft  etc.,  od.  das  Klemm-  Ver-  45  schwemmen  von  schwimmen,  od.  setzen  von 
mögen  etc.  u.  so  auch  Überhaupt:  Kraft,  sitzen)  von  klimmen  in  der  urspr.  Bedtg.: 
Macht,  zwingende  u.  drückende  Macht,  Nach-  kleben  od.  festsitzen  u.  haften  (an  od.  auf 
druck  etc.;  —  de  klemm  is  mi  to  de  band  Etwas),  sodass  es  dazu  in  demselben  Ver- 
ûtg&n  an  ik  kan  't  net  langer  holden;  —  häJtniss  steht  wie  heften  zu  haf  ten.  — 
de  klemm  is  mi  ûtgän  (d,  h.  ich  habe  nicîU  50  Ver  gl. :  he  klemmd  (macht  fest,  heftet,  drückt 
mehr  das  Vermögen ,  um  Etwas  zu  halten  fest^  setzt  fest  auf  od.  kneift  u.  presst  fest 
od.  zu  greifen  u.  zu  packen  etc.);  —  du  etc.)  de  brill'  up  de  nOse,  wofür  fnan  auch 
most  d'r  nog  'n  bitjed  klemm  agter  dôn  (od.  sagen  kann :  ho  klemmd  sûk  de  brill'  up  de 
g&fen),  dat  't  b&ter  förgels  geid ;  —  d&r  sitt  nöse,  od.  he  klemmd  hum  d'r  up  fast  etc. ; 
gen  klemm  genug  agter,  darum  fragt  he  d'r  55  —  he  klemmde  (heftete,  band,  fesselte,  klam- 
6k  niks  na,  of  du  wat  segst;  —  wen  du  d'r  werte  etc)  dat  mit  tauen  an  spikers  (od. 
man  wat  klemm  an  dôn  wult  (wuldst  =  wall-  krammen  etc.)  so  fast  in  'n  ander  an  tosa- 
test),  den  schult  wol  bäter  g&n;  —  c)  ein  men,  dat  't  bei  net  wer  ût  'n  ander  to  ritea 
hauendes,  packendes  od.  klemmendes  Etwas,  was ;  —  sin  fingen  klemmdcden  (Idemmeien 
Klemm-Din^f   Klemm- Qeräih^  Bremse  60  qd.  klammerten  etc.)  sük  d'r  so  f ast  up  (od. 
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tun  to,  aa  £A8t  etc.)}  dat  sê  d'r  hêl  nêt  wer  schtoeren  eisernen  Bänder  Über  den  Band 

fan  lös  to  brengen  wassen ;  —  he  klemmde  Buk  eines  Fasses  ztoängen ;   Haken  zum  Halten 

ßlemnUe  od,  drückte  u.  drang   od,  presste  u,  Klemmen, 

sich)  d'r  in  fast,  od,  d*r  in,  d'r  up,  d'r  tue-  klemm-îsder,  Klemmeisen,  -^  Nid,  klem- 

ken;  —  he  klemmde   (setzte   od.  heftete  u,  5  ijzer. 

drückte  etc,)  8flk  in  de  Btôl  so  fast,  dat  he  klêmsk,  s,  klêmij^. 

d'r  hêl  nêt  wer  ût  to  luken  was ;  —  he  hed  klên  u.  (selten)  klene  (flect.  kiener,  klênste), 

sük  d'r  tasken  klemmd   (fest  eingescJioben,  klein,  kaptU,  in  Stücke,  zu  Chrus;  fein,  zart, 

eingezwängt  etc.) ;  —  sê  klemmen  (klemmen,  dünn,  mager,  gering  od,  nicht  gross  etc, ;  — 

zwacken,  kneipen,  drücken  etc.)  hum  fan  twê  10  hé  haud  't  all'  kört  un  klén ;  —  holt,  törf,  ste- 

kanten ;  —  dat  isder  is  d'r  in  fastklemmd ;  nen,  geld  etc.  klên  maken ;  —  grof  an  klén  bak- 

—  he  klemmd  de  sage  in  de  schrûfstok ;  —  ken  brod  (grob  u.  fein  gebackenes  Brod,  bz, 
he  hed  hom  dat  up  't  hart  klemmd,  dat  he  grobes  u,  feines  Brod,  od,  Brod  von  grobem  u, 
sin  worden  nêt  fergäten  mus;  —  dat  mut  feinem  Mehl);  —  he  kun  dat  nêt  klon  kri- 
b&ter  anklemmd  (angezogen,  angedrückt,  zu-  15  gen  (a.  er  konnte  das  nicht  kaput  od,  fein 
Mimmengezogen  od,  zusammengedrückt  und  u,  in  Stücke  kriegen,  es  nicht  zerkleinern; 
gezwängt)  worden ;  —  he  hed  sük  de  finger  —  b.  [fig.J  er  konnte  es  nicht  verstehen,  od, 
tflsken  de  dör  an  râm  klemmd  od,  knäpen;  begreifen,  bz,  nicht  mit  dem  Geiste  od,  Ver- 

—  he  sitt  d'r  tOsken  beklemmd  od,  beknä-  stände  zerlegen  u,  Einsicht  bekommen  von 
pen;  —  he  is  od,  fôld  sOk  beklemmd  etc.  20  dem  Zusammenhang);  —  dat  kind  is  od, 
etc.  —  Nd, ,  nid,,  mnd.,  mnld,  klemmen ;  blift  man  klên  (fein,  zart,  schwächlich  etc) ; 
saü.  klamme;  mhd,  klemmen;  as,  klemmian  —  dat  kdrn  is  to  klên  bläfen  (das  Getreide 
(fest  einschliessen  od,  fest  machen  in  od,  ist  zu  fein  od,  schmächtig  geblieben,  steht 
zwischen  etwas;  einzwängen),  antklemmian  nicht  kräftig  od,  üppig  u,  geil  genug);  — 
(entklemmen,  aufzwängen,  von  einander  ma-  25  de  frô  is  grôt  (od.  lank  upschaten)  an  klén 
ehen  od.  reissen,  aufreissen),  biklemmian  (die  Frau  ist  gross,  bz.  lang  u.  ?Mch  aufge- 
(einscMiessen,  in  feste  Haft  nehmen,  einker-  schassen  u.  hager  od,  dünn  u,  schmächtig) ; 
kern  etc,);  oen^l.  clemmen ;  a»., is/.  klemma ;  —  de  kô  is  so  klên  (mager  etc);  —  de 
fiorfff.  klemma,klemba;«cAi0e({.  klämma;(2ân.  minsk  word  so  klên  un  min  (magert  immer 
klemme.  —  Es  ist  Causat,  od,  Factit,  von  30  mehr  ab  etc,),  dat  man  wol  sên  kan,  dat  he 
klimmen  od,  climban  in  der  urspr.  Bedtg:  nich  gesand  is;  —  'n  klênen  winst  (ein  klei- 
kleben od.  haften  u,  fest  sitzen  u.  ner,  geringer  Gewinn);  —  sük  klên  (gering 
bedeutet  es  daher  soviel  wie  Haft  od.  Klei  b  etc.)  achten;  —  dat  brod  is  ditm&l  wat  to 
maehen,  bz,  machen  dass  Etwas  fest  (od.  in  klên  geraden ;  —  klenelte (geringe unansehn- 
Haft)  sitzt,  od,  zwischen  Zweien  eingeengt  ist  85  liehe  Leute).  Auch  subst. :  klén  an  grbt  (Klein 
u.  nicht  wieder  los  u,  frei  werden  kann.  Die  u,  Chross),  all'  tosamen  kwammen  bi  'n  ander. 
Grdform  ist  aber  wohl  klam- ,  bz,  klamb-,  —  Sprichw. :  'n  hûsje  kl6n  an  dat  allen ;  — 
od.  klamp-jan  mit  der  Bedtg, :  Eines  od.  Et-  twê  harte  stêne,  malen  seiden  klene.  —  Vergl, 
was  macken  klam  od,  klamb ,  bz,  fnachen,  weiter  die  nachfolgenden  Composita,  —  Nd. 
dass  Eines  od.  Etwas  klebte ^  haftete,  fest-  40  kleen,  klein;  mnd,  klên,  klein  u,  klene, kleine ; 
8ass  tt.  nicht  los  kommen  kann,  weil  klam  nid,  klein;  mnld.,  mfläm,  kleen,  kleyn,  clene, 
etc.  als  ü^äter.  von  klimmen  (kleben,  haften  kleyne;  afries.  klén;  wfries,  (Jap  ix)  klien, 
u.  festsitzen  wo,  bz.  anu.  auf  Etwas)  schon  kliene;  wang,  klein  (Alles  so  ziemlich  wie 
ein  vergangenes  u,  geschehenes,  od,  bewirk-  oben);  ags,  claene,  clane,  clêne  (L,  Ett- 
tes  u,  tatsächliches  Kleben,  Haften,  Festhal-  45  müller,  Bouterwek  etc.:  mundus,  castas, 
ten  od.  Festsitzen  bezeichnet  u,  sich  hieraus  innoxias,  poras,  limpidus,  penitns) ;  aengl. 
ja  gerade  erklärt,  dass  das  Verb,  klemmen  clâne,  claene,  clêne  u,  (cf,  Stratmann) 
ein thatêächiiches  Festmachen,  Festhalten  etc.  diene;  engl,  clean  (rein,  reinlich,  sauber, 
od,  festen  u,  packen  etc.  anzeigt,  bz.  als  glatt,  blank,  heU)  u,  clean  (rein,  unvermischt, 
CausaL  od.  Factit,  von  klimmen  eine  das  50  nichts  als,  ausschliesslich,  ganz  u.  gar,  vÖl- 
Haften  u.  Festhalten  etc,  thatsächlich  bewir-  lig,  bz,  penitus,  cf.  1  b&r,  2  émer,  blank,  rein 
kende  Bedtg.  hat,  AUes  was  klemmt,  das  etc.);  an,  isl,  klên  (parvus,  tener);  norw., 
häü  thatsächUch  fest  od.  bewirkt  thatsäch-  schwed.  klen ;  aschwed,  dän,  klein  (klein, 
Uch  ein  Festsitzen  u.  Festhalten  u,  bewirkt  fein,  dünn,  zart,  schwcuîh,  gering,  schlecht); 
zugleich  auch  ein  Einengen  od,  Kneifen  u,  55  ahd,  chleini,  kleini,  cleini,  clêni,  chlênî, 
Drücken,  weil  ein  wirklidies  Festhalten  ohne  chleine,  kleine,  chleinc,  chlein ;  mhd,  kleine, 
Einengen  «.  Druck  von  Aussen  her  nicht  klein  (fein,  zierlich  [von  Gegenständen] ;  fein 
môghâ  ist,  [in  geist,  Beziehung],  snbtilis,  acatos,  sagaz, 

kleUB-luÜLe,  Klemmhaken,  Haken  an  ei-       versatas ;  rein,  sauber,  nitens ;  fein,  acht, 
nem  Stiel,  womit  z.  B.  die  Böttcher  die  60  unvermischt,  rein  (vom  Weine  etc,);  genau. 
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sorgfâUig ; grMillSf  schlank, schmâcMigf  dünn,  aub  f)  bei  der  Bedig.:  glänzend  u.  rein 
mager;  parvus,  exiguus,  minutaB,  klein,  ge-  an  die  Bedtg,:  glatt  denkt  u.  hei  lat  gh- 
ring,  unansehnlich,  wenig)  u.  ahd.  cleino,  ber  u.  griech.  glaphoros  an  glaphö  (schlafen 
kleioo,  chleino;  mhd.  kleine  (fein,  zierlich;  etc.)  erinnert,  toelch  letztere  Wörter  übri- 
genau,  sorgfältig;  klein;  wenig,  gering ;  gar  5  gens  von  Fick  (II,  91)  mit  unser m  karfen 
nicht).  Weitere  mdartl  Formen  als  k\»in,  von  derselbeti  y  abgeleitet  werden,  vfie  griech, 
kfin  etc.  vergl.  bei  Hildebrand  (Grimm,  glúpho  mit  unserm  klöfen,  bz,  ahd.  clioban 
Wh.)  u.  hei  Schmeller.  (spalten  etc.)   zusammengestelU  ist.     Hatte 

Wenn  man  mit  diesem  Worte  auf  germ.  ahd.  chleini  etc. ,  ags,  claene  etc.  übrigens 
Boden  bleibt,  so  ist  es  nicJU  anders  möglich,  10  urspr.  die  Bedtg:  glänzend  (u,  so  auch: 
als  dass  man  dessen  Thema  klini  od.  klîna,  blank  u.  glatt,  od.  rein  etc.),  so  würde 
ebenso  wie  das  Subst. :  ahd,  chleini,  klein!,  es  mit  kymr,,  gäi.  glän,  glan  (rein  etc.),  glain 
bz.  kllnt  (Feinheit,  Zierlichkeit  etc.  od.  Zu-  (Juwel),  griech.  glénos  (Schau-  od,  Pracht- 
stand, Sein,  Wesen  u,  Eigenschaft  von  fein)  stück),  gléné  (Augenstern)  etc.  van  einer  u. 
von  einem  Verb,  klioan  od.  klinan,  urspr.  lö  derselben  y  abgeleitet  werden  können,  die 
klian  etc.  ableitet,  was  allerdings  germ.  (s.  im  Skr.  zwar  jval  od  jvar,  od.  friiher  gsx^, 
unter  1  kleien  u.  klêmen)  nur  in  der  Bedtg.  gvar  lautet  (cf.  Fick,  I,  78  gvar,  garr, 
illinere,  inquinare  vorkömmt,  indessen  seine  glühen,  bz.  Grassmann,  pag,  506,  JTar, 
Bedtg,  wahrscheinl,  von  der  Grdhdtg,  zer-  fiebern,  od.  heiss  sein,  glühen  etc.),  indessen 
reiben  od.  reiben  kaput  u.  fein  etc.  20  ebenso  wie  gvar  u.  jor  (dUern,  cät  u.  mürbe 
herleitet.  Will  man  nun  aber  die  Bedtg. :  werden;  aU  u.  hinfällig  machen,  mürbe  ma- 
zerrieben,  zerkleinert,  zerspalten,  chen,  cf.  Grassmann)  u.  jar  od,  gTar 
bz.  fein  (u.  so  auch:  zart,  zierlich,  hübsch,  (zerreiben  u.  zerrieben  werden,  od.  zerfetzen, 
schön,  elegant  etc.  etc.)  ais  die  urspr.  von  zerkleinem  u.  spalten  etc.)  auf  eine  ältere 
kleini  nicht  gelten  lassen,  so  ist  es  klar,  dass  25  y  gar  zurückgeht,  die  urspr,  (cf.  klak  etc.) 
sich  auch  aus  der  Bedtg.:  beschmieren  die  Bedtg,:  rauschen  u.  knistern,  bz. 
u.  beschmutzen,  bz.  aus  schmierig  crepitare  etc.  Jiatte  u.  hieraus  sowohl  die 
(od.  fettig,  ölig  etc.)  u.  schmutzig  die  Bedtg:  brennen  (cf.  sengen  von  singen) 
Bedtg,:  glatt,  glänz  end,  blank  (cf.  z.B.:  etc.,  als  auch  die  von:  reissen,brechen, 
't  is  80  glad  un  smärig  to  lopen,  —  od.  sê  80  spalten,  zerbrechen  od.  zerkleinern  u. 
kikd  so  smärig  [gleissend,  freundlich  etc.]  zerreiben  (cf,  grindan  unter  grind)  etc. 
ût,   —   od,  unser  gierig,  glänzend,  freund-        entwickelte. 

lichf  glatt,  schmierig,  schmutzig  etc.)  u.  so  klen-aehten,   klein-   od.  geringachten  u. 

femer  auch  die  von :  rein,  sauber,  hübsch,        schätzen.  —^  Gewöhnlicher  ist  min-achten. 
fein  etc.   sehr  leicht   entwickeln  konnten,  35      klên-achtig,   klênaftigi   geringfügig,   ge- 
ganz abgesehen  davon,  dass  auch  das  Verb.        ring  etc. 

schmieren  mit  schmerzen  von  der  y  klên-aehtinff ,    klênaclitefi,    Geringschâ- 

smar  (reiben,  zerreiben,  reiben  u.  streichen        tzung,  MissaaUung  etc. 
über  hin  etc.,  od.  kaput  reiben ,  verwunden  klên-brôd,  Feinbrod,  Weissbrod,  Brod  von 

etc.)   stammt  u.  ferner  reiben  auch  mit  ^0  feinem  Weizenmehl.    Daher:  klênbrôd-btJc- 
höhnen  od. putzen  in  vieler  Hinsicht  gyn.        kerê,  Feinbrod-Bäckerei. 
ist  u.  sich  auch  hieraus  leicht  die  Bedtg. :  klene,  Kleine,  Geringe  etc. ;  —  de  't  klêne 

geriehen,  geputzt,  blank,  rein,  satt-        nét  ërd,   is  't  grote  nêt  wêrd;   —   dat  geid 
ber,  fein,  hübsch  etc.   er  aeben  konnte,        mit  harn  in  't  kléne  od,  klônlike. 
—  Will  man  das  ahd.  chleini  etc.,  bz.  ags.  45      klenelk,  s.  klênlîk. 
claene  etc.  indessen  mit  Hildebrand  (cf.  klenen,  klênern,  nur  in  ferklênen  etc. 

Grim  m,  Wh.  V,  Spalte  1088)  mit  kymr.  giän ;  klen-geld,  Kleingeld,  kleine  Münze,  Schei- 

gäl.  glaa   (rein,   lauter,   hell,   bz.  glänzend,        demünze,   als  Gegensatz  von  grofgeld,    od. 
od.  auch :  sittlich  rein,  schuldlos,  heilig  etc.,       grobes  Sübergeld. 

u.  femer  auch :  hübsch  etc.),  glaine  (Bein-  50      klên-gelof lg,   kleingläubig ;  —  klêngdo- 
heä),  glain  (Edelstein,  Juwel)  identificiren,        fif^eit,  Kleingläubigl^t. 
so  ist  es  klar,  dass  auch  diese  Bedtgn.  sich  Klên-^stîg,   kleingeistig;   —    kléngêstîg- 

leicht  aus  reiben  od.  scharren,   scha-        heid,  lueingeistigkeü. 
hen,hz.  putzen  u.  poliren   (s.  auch  un-  klen-god,  kleines  Zeug  od.  kleine  u.  feine 

ter  file,  nl  dieserhtUb)  etc.   ableiten  lassen,  55  Weiss- Wäsche,  als:   Kragen,  Mcmsdietten, 
bz.  dass  auch  diese  Wörter  mit  klêmen  u.        Oberhemde  etc- 
an.  klinan  (cf.  1  kleien  am  Schlüsse,  sowie  klen-handel,  Kleinhandel. 

klémen  suh  b)  von  derselben  y  gar,  gri  ab-  klemgheid,   Kleinigkeit,  Geringfügigkeit 

geleitet  werden  können,  wie  denn  auch  Hil-        etc. 
dehrand  (cf,  Grimm,  Wh.  V,  Spalte  1088  60      klên-kind,  Enkelkind,  —  NUL  klein-kind. 
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klënlîk,  klênelk,  klennelk,  kleinlich^  ge-  Schiebung  eines  unorg.  „h"  (wie  in  Eh  e  u, 

ringf&gig  ete,  vielen  sonst,  Wörtern)  aiM  der  obigen  Form 

klël-ul,   Fein-Mehl,  feines  gedeuteltes  kleinet  entstand,  ist  schwer  zu  entscheiden, 

Weisenmehl.  doch  zu  bemerken,  dass  das  Wort  kleinheit 

kleue-holden,  spektakeln,  toben,  lärmen,  6  (cf,  heid)  an  u.  für  sich  von  Hause  aus  die- 

schwatzen  etc.,  od.  eigentlich  wohl:  Klatsch-  selbe  Bedtg.  hat  wie  kleio-ôti. 

haUen.  —  klenne  gehört  zu  klinan,  s.  klö-  Was  nun  aber  das  Suffix:  ahd.  ôti,  6di, 

nen.  uoti  etc.,  od,  as,  6d\,  uodi  etc.,  ags.  âdi,  od. 

l^%Tk'^A,Kleinod^uwel,Schmuck,Schmuck-  eâdi  etc.  (cf.  die  Wörter:  armôd   u.   m&nd 

gut,  Schmuckgegenstand  u,  zwar  namentlich  10  u.  ahd.  einôti  u.  heimôti,  sowie  heimôdil  = 

solcher  Schmuck,   der  nicht  ausschliesslich  goth.   heimôthli   bei   0.   Schade,   wonach 

aus  Gold  u.  Silber  besteht,  sondern  auch  mit  die  letztere  Endung  ôdil  etc.  zweifellos  ident. 

Edelsteinen  verziert  ist;  —   he  wil  all'  sin  ist  mit  ahd.  uodal,  ôdhil,   as.  uodhil,    Out, 

gold  an  Bûlfer  un  all'  klênôden  ferkopen  la-  Besitz,  Habe  etc.,   c/.  Ulerk  od.  Ulrik  u. 

ten;  —    dat  klénôd  (der  Schmuck,  bz.  der  15  Ode)  betrifft,   so  ist  es  zweifellos,   dass  es 

Diamantring  od.  das  Collier  etc.)  was  lank  entweder  ganz  dasselbe  Wort  ist  wie  as.  6d, 

to  6öke;  —  'n  köstelk  klênôd  (ein  köstlicher  ags.  eâd;  an.  audhr,  ahd.  ôt,  6d  (in  ôt-ma- 

Sehmuck  od.  Schatz,  köstliches  Juwel  etc.).  hali,  Beichthum;  alaôt  etc.,  ganzer  Besitz, 

—    Nid.  kleinood;  wfries.  klienoot:   mnd.  AJUod,  Aüodium),  od.  uot;  goth.   (aad  od. 

klén-,    kldnode,    kleinade;    ahd.    kleinst,  20  auds,  auths),  (7ut,  Besitz,  Habe,  Eigenihum 

kleinftt,  kleinet,  kleinôte,  kleinoete,  kleinôde,  etc.,  od.  doch  mit  diesem  (cf.  bei  Forste' 

kleinoede.  mann  die  Stämme  Aud,  Othal  u.  Ud)  u. 

Dieses  Wort  ist  zusammengesetzt  aus  klên,  goth.  aud  od.  aads,  aaths,   bz.  auda  etc.   in 

bz.  klein  u.  der  ein  Etwas  od.  ein  Ding,  audahafts  (begütert,  od.  mit  Out  od.  Besitz 

einen  Gegenstand,  od.  auch  ein  Sein,  25  beJiaftet,  od.  Gut  habend  u.  besitzend),  aa- 

Wesen    od.   eine  Beschaffenheit  u,  dags,  (reich,  glücklich)  etc.,   sowie  as.  6dan 

Eigenschaft  od.   einen  Zustand  be-  (bescheert,  verliehen,   od.  erzeugt,  geboren, 

zeidmenden  Endung  furspr.  auch  einSubst.,  geschaffen  etc)  von  einem  u,  demselben  vor' 

wie  heid   od.  skup,  skap   =   nhd.  schaft  auszusetzenden germ.  Stammverb.  sAsji  (Prä- 

in  Eigenschaft  etc.  u.  wie  wicht  etc.)  od  =  80  ter.  uod,  cf.  föden,  fögen  etc.,  bz.  die  Verba : 

ahd.  0Ú,  uoti  etc.,  as.  uodi,  ôdi  etc.»  die  auch  vratan,  bacan,  batan,  bragan  etc.  etc.  bei  H. 

in  Ärmuth,  Monat,  Heimath,  Ein-  Leo  u.  Weiteres  beiKöne  im  Heliand, 

Öde  (ahd.  ein-ôti  ist  nicht  mit  öde,  ahd.  pag.  368  über  uodil,  soune  bei  mir  unter 

ôdi  [leer]  zusammengesetzt,  sondern  mit  dem  1  adel)  gehört,  welches  wohl  dieselbe  Bedtg. 

obigen  6ti  etc.  u.  bezeichnet  wörÜ.  das  Ein-  35  wie  ahd.  scapôn,   bz.  nhd.  schaffen   (cf. 

od.  Allein-  u.  für  sich- Sein  von  Et-  schaffen  u.  scheppen,  schepper  etc.,  sowie  das 

was,  od.  einem  Zustand,  wo  etwas  allein,  aus  einer  Chrdform  Bcapa  entstandene  ahd. 

einsam  u.  verlassen  ist  von  allem  An-  icsS  =  unserm  tku^)  hat  u.  woraus  sich  dann 

dem  u.  hatte  früher  die  Bedtg. :  Einsamkeit  auch  die  Synonymität  des  Suffixes  ôti ,  6dl 

od.  Verlassenheit  von  äüem  Andern,  ausser  40  in  klainôti   mit  nhd.  Schaft,    bz.  unserm 

dem  betr.  Einen)  etc.  steckt.     Das  Compos.  skup  leicJU  erklärt,  bz.  sich  ergiebt,  dass  auch 

kleinôti  od.  Kleinod  bedeutet  daher  einer-  ôti  etc.   als  Suffix  ein  urspr.  Subst.  ist  u. 

seits  ein  feines  zierliches,  schönes,  mit  dt  (Gut  od.  Geschaffenes,  Seiendes,  TTe- 

blankes  u.  glänzendes  Etwas   (Gcid^  sen,  bz.  ein  Etwas  was  existirt)  nicht  allein 

geräth,   Goldschmuck,   od.  Schmuck,  Edel-  45  urspr.  ident.,  sondern  auch  aus  einer  voüen 

stein,  Juwel,  od.  Edelstein  u.  Sehmuck,  od.  Form :  ôta,  uota,  uoda  etc.  entstanden  ist. 

überhaupt  ein  derartiges  Etwas),   anderer-  Wegen  der  Bedtgn.:    Etwas  od.  Seien- 

seits  aber  auch  ein  kleines  u.  geringes  des,   Ding,   Saâe,   Grut,  Habe,  Besitz  etc. 

Etwas,  od.  eine  Kleinigkeit  od.  Klein-  vergl.  auch  nhd.  Wesen,   bz.    ahd.  wesan 

heit  überhaupt,  wie  auch  diese  letzte  Bedtg.  60  u.  unser  1  u.  2  wäsen,   wo   aiAch    Wesen 

van  kleinôti  od.  Kleinod  (cf,  dieserJuäb  ais  Sein  u.  als  Geschaffenes  u.  Exi' 

Orimm,  Wb.  unter  Kleinod  u.  bei  Seh.  stirendes  sowohl  in  die  Bedtg. :  Eigen- 

u.  L.  im  mnd.  Wb.,  sowie  auch  bei  KU.  schaft  od.  Angehörigkeii,  als  auch  in 

etc.)  vielfach  belegt  ist,  während  die  heutige  die  von:  Eigenthumu.  Besitz,  od.  Gut 

besondere  u.  ausschliessliche  Bedtg.   dieses  56  u.  Habe  etc.  übergeht. 

Wortes  mehr  künsUieh  erhalten  blieb.    Ob  klêns,  Kleines,  Geringes  etc. 

nun  aber  die  auch  statt  Kleinod  etc.  vor-  lüienst^Seihe  od.  GeräJth  zum  Durchsei- 

kommende  Form:  Kleinheit  (auch  KU.  hen  von  Wasser  u.  sonst.  Flüssigkeiten,  um 

hai  kleinheyd  neben  kleinood)  wirklich  ein  dasselbe  zu  reinigen  (das  Daehrinnenwcuser 

Compos.  von  klein  u.  heit  ist,  od.  durch  Eir^  60  z.  B.  läuft  durch  eine  klenae ,  bevor  es  in 
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die  Cisteme  geht),  bz,  von  trüben  u.  dicken  de  dör  to  kleppen  ?  —  kanst  du  dat  klep- 

Substanzen  od.  HÚlaen  eu  befreien,  wie  dies  pen  oêt  hören  ?  kik  dog  insea  to,  wat  d'r  is. 

z,  B.  mit  HaferacJUeim  u.  grünen  Erbsen  —  Daher  auch:  die  Glocke  mit  dem  Klöp- 

geschieht  %, —   du  kanst  de  haferwellen    (od,  pel  anschlagen,  in  kurzem  Tone  lauten,  um 

de  arften)   wol  äfen  dör  de  klense  dôn,  be-  6  damit  ein  Zeichen  zur  Zusammenkunft  der 

foren  sê  upgäfen   worden.    —    Nid.  klens.  Gemeine  (in  Ober l ed.)  od.  der  Lauter  zum 

kleins,  klenser ;  mnZd,  m/ïam.  kleynser,  klen-  Leichengeläute  (in  Krummh.)  zu  geben. 

Ber;   ags.  claensere  (purgator);  engl,  clean-  —  Nd.^  nid.,  mnd.  kleppen;  afries.  kleppa; 

ser.    Zu  klensen.  wfries.  (Jap  ix)  kleppen. 

klensen,  seihen,  durchseihen,  bz.  Wasser  10      klepper;  i.q.  klapper  in  der  Bedtg.:  cro- 

u.  sonst.  Flüssigkeüen  durch  eine  Seihe  ge-  talum  etc.  u.  ist  geklepper  au4^  =  geklapper. 

ben,  um  dasselbe  von  Schmutz,  Trebem,  HiÜ'  klepper-nan ;  i.  q.  rateler,  od.  Mann,  der 

sen  etc.  zu  reinigen  u.  zu  befreien;  —  wi  die  klepper  führt  u.  rührt,  bz.  damit  klep- 

mutten  't  regenwater  all'  klensen,  't  läfd  fan  perd. 

waterlusen ;   —  dat  water  is  so  fül  un  dik,  15      kleppern.  Iterat.  von  kleppen.  —  de  stör- 

dat  't  erst  klensd  worden  mut,  er  man  'tdrin-  ken  kleppern;  —  he  klepperd  d'r  hen. 

ken  kan.  —  Nid.  klenzen,  kleinzen;  mnld.,  kler,  Kleider;  s.  kléd.  —  Compos.:  klêr- 

mflâm.  klensen,  kleynsen;  wfries.  (Jap  ix)  bössei,  klêrklopper,  klêrschap  etc.    - 

klinsgjen  (klar  hell  u.  rein  machen,  säiAem,  kiese  od.  kiese,  eine  kleinere  festliegende 

reinigen);  ags.  claensjan,   claesAJan  (purifi-  20  Brücke,  die  so  hoch  liegt,  dassdiemit  Torf, 

care,  mundare);  aengl.  claensien,   clênsien,  Heu  etc.  beladenen  SMffe  bequem  drunter 

clênsen;  engl,  cleanse.  durchfahren  können. 

Das  ags.  claens-jan  heiszt  entweder  wörtl. :  Es  ist  jedenfalls  ein  uraltes  Wort,   was 

Beines  etc.,  od.Beinheit  etc.  machen  etc.  sich  jedoch  in  dieser  Bedtg.,  soviel  ich  weiss, 

u.   ist  der  Stamm  claens   daher   entweder  26  sonst  nirgends  findet.   Die  Bedtg.  wird  wohl 

ident.    mit    dem    subst.     Genitiv:    claenes  dieselbe  sein  wie  von  klampe   (s.  daselbst 

(Reines  etc.)  von  claen   (rein  etc.,  cf.  klén)  sub  b),  nämlich  die  von:  „verbindendes  Et- 

od.  er  ist  aus  dem   Subst:  ags.   claennes  was"  od.  „Ding,  das  zwei  Ufer  mit  einan- 

(castitas,   puritas   etc.,    als    Weiterbildung  der  verbindet.*'   Ist  es  nun  aber  richtig,  dass 

von  claen,  wie  fûlnes  =  ahd.  fûlnussi,  nhd.  30  klampe,  klampen,  neb^klam  u.  klimmen,  mit 

Fäulniss  vonftil,  od.  Gleiehniss  von  dem  Schaüstamm  klap  od.  klip  (ef.  auch  kM- 

gleich)  =  engl,  cleanness  gekürzt.  fen)  zusammenhängen  u.  ebenso  wie  Klette 

klên-smid, Kleinschmidt, Schlosser, Schmidt  u.  klettern  (cf.  lu.2 kladde etc.  u.  klatte 

c2fr  nur  feine  Arbeiten  fertigt,   als   Gegen-  etc.)  auf  die  Bedtg.:  kleben,  haften,   bz. 

satz  von  grofsmid.  3Ö  schmier  en,  sowie  weiter  auf  die  von:  Fleck 

klêa-sön,  Enkel,  Enkelsohn. —  ^M.  klein-  od.  Bruch,  Sprung,  Riss  etc.  (cf.  klak 

zoon.  etc.)   zurückgehen   u.  sich  aus  Fleck  od. 

klêntje,  Kleines;  —  £51  klêntjes  makcn  Bruch  etc.   die  von:   Schmutz,   Schmiere, 

en  gröts.  klebendes  Etwas,  bz.  schmieren,  kleben,  haf- 

klepe],  s.  kläpel.  40  ten,  festsitzen  od.  Haft  u.  Verbindung  mor 

klepen,  s.  klapen.  chen  etc.  weiter  entwickelten,  so  gehârt  aucli 

1.  aleppe,  Drucker  an  einer, Thüre,  wo-  dieses  Wort  als  verbindendes  Etwas 
mü  man  die  Klinke  od.  den  eisernen  Rie-  wohl  mit  kleis  u.  klister,  2  kluse,  sowie  mit 
gel  aus  dem Klinkhaken  hebt  od.  so  zu  so-  nhd.  Kleis e  (Teufelszwirn,  wie  Klebe, 
gen  aufklappt  u.  auch  wieder  in  denselben  45  cf.  Grimm,  Wb.  V,  1133  unter  Kl  eise) 
ein- od.  niederklappen  lässtu.  so  auch  sMiesst  zu  einer  u.  derselben  y  od.  einem  u.  dem- 
wie  eine  klinke,   weshalb  es  denn  auch  oft  selben  alten  Stammverbum. 

ganz  in  derselben  Bedtg.  wie  klinke  u.  auch  klesor,  glesor,  ein  Bruchstück  eines  Back- 

klappe  in  der  Bedtg.:  Verschluss  gebraucht  Steins,  der  dem  vierten  Theü  desselben  gleich 

wird.  —   Die  Form  desselben  ist  die  einer  50  kömmt.   Daher :  dre-klesör  =s  '/4  eines  Bcu:k- 

Fliegenklatsche  im  Kleinen  u.  das  Wort  selbst  steine.  —  Dies  Wort  kömmi  nur  als  fedkm- 

ident.  mit  klappe,  wie  auch  nid.  klep  diesel-  scher  Ausdruck  bei  den  hies.  Maurern  vor. 

ben  Bedtgn.  hat  wie  unser  klappe.  —  Nd.,  kleven,  s.  kläfen  etc. 

mnd.  kleppe,  klepe.  klif,  a)  Klebekraut  (Galium  aparine);  ^ — 

2.  kleppe,  Bier-Mass  od.  Trinkgefäss  mit  55  b)  Zweizahn  (Bidens),  dessen  Samenkörner 
einer  klappe  od.  einem  Deekel  zum  kleppen.  sich  leicht  in  den  Kleidern  festsetzen.  — 
cf.  klippe.  Mit  nhd.  Klibe,  Kliebe  (Gummi),  Kl i b e, 

kleppea,  klappen,   od.  Geräusch  machen  Klive  =  ahd.  chlib&,   chlipa;  ags,   clife, 

mitt^  kk^fen  u.  schlagen,  auf  schlagen,  dass  clif;   aengl.  cUyb]    mnd.   clive;   fuL   klive, 

es  schallt  u.  klingt;  —   wel  steid  dar  al  bi  60  klieve,  kliwe  u.  mnld.  klyve,  kleve  (Klette, 
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lappa) ;  nld.  kl^f  (Epheu,  cf,  klîf-  od.  klim-  stamm  klad,  klat,  klaz  (cf,  1  u,2  kladde  u. 

ttp)  zu  klifen.    c/.  wang.  kli-busk,  he.  klÎT-  klater,  klatte),  aidautend  klid,  klit,  kliz  (cf, 

busk,  Klette  od,  Klettenbusch.  klits,  klitter  etc.)  hervorging  ^  der  mit  klak 

klifeD  od.  klîfen  (klife,  klifst,  klift,  kli-  u.  klik,  «oioi>  mit  klap  ti.  klip  ur«pr.  völlig 

fen ;  —  kléf,  klêfÎBt,  klêf  etc. ;  —  kläfen,  vne  5  8^».  u.  auch  wohl  desselben  Ursprungs  ist, 

bläfen  von  blifen),   kleiben,   od.   kleben  an^  so  glaube  ich,   dass  man  die  Stämme  klif 

haften^  anJuingen,   kld>en   (od.  hängen,  sit-  od.  klib,  klip,  nasal  klimf,  klimb  etc.  auch 

een)  bleiben,  festsitzen,  bz.  sitzen^  sich  hef'  als  urspr.   Schallstämme  fassen   muss,   bz. 

ten  od.  hängen  u.  festsetzen  (an)  u.  verbin-  dass  diese  eigentlich  dieselben  Stämme  sind, 

den  (mit  Etwas)  etc.,  haerere,  adbaerescere  10  wie  klip  u.  klirop,  bz.  klap  u.  klamp.    Auf 

etc.,   cf.  2  bakken   u.   pikken,  Bitten  etc.;  der  Bedtg.:  sonus,  tonus,  fragor,  crepitus 

—  w&r  man  mit  umgeid,  dat  klift  én  an;  etc.  (s.  unter  klap)  cds  Erstes  beruhen  nun 

—  klei,  pik,  sm&r,  târ  etc.  klift;  —  de  aber  an.  klifa  (schwätzen,  klatschen,  schnat- 
snêi  klift  od.  bakd  an,  hangd  an  etc.;  —  tern);  norw.  klaffe  (Klatsch,  Geklatsch,  das 
dat  wil  nêt  klifen  od.  sitten,  faten  etc. ;  —  16  Klatschen  od.  Knallhn  etc.),  was  ja  ebenso- 
de  plante  wil  nêt  klifen  (die  Pßanze  wiU  wenig  wie  nhd.  Kliff-Klaff,  kläffen  etc.  von 
nicht  haften  od.  festsitzen  u.  Wurzel  fassen  klappen,  bz.  dem  Schdüstamm :  klip  u.  klap, 
in  dem  Boden);  —  he  blêf  dar  klifen  (er  od.  klamp,  klimp  («.  «n^^  klampe,  klampen) 
blieb  da  sitzen  od.  hängen,  stecken  etc);  —  zu  trennen  ist.  Wie  nun  aber  die  Stämme: 
de  krankheid  od.  sdkte  klift  (die  Krankheit  20  klad  od.  klat  u.  klak  (cf.  kladde  etc.,  kla- 
od.  Seuche  haflet,  bz.  hängt  an,  hängt  sich  ter,  klats,  klatte  u.  klak  etc.)  atis  sonus, 
OK  od.  fasst,  setzt  sich  feix  an  einen  fragor,  crepitus  etc.  neben  Bruch,  Biss, 
Andern  od.  ist  ansteckend  etc.^  od.  wie  der  Spalt  etc.  auch  die  Bedtg.:  Fleck  (cf. 
Holländer  sagt  «smetd'',  d.  i.  wörtl.  =  auch  flek  etc.  u.  flik-flak  etc.)  Schmutz, 
schmutzt);  —  Redensart :  de  (od.  wat)  26  Schmiere,  Koth  etc.  entwickelte,  so  wird 
klift,  —  de  (od.  dat)  blift;  —  Schrift  —  es  auch  mit  den  Stämmen:  klif  od.  klib, 
klift  (litera  scripta  manet).  -^  Nd.  kliven,  klip,  bz.  klimb,  klimpf,  klimp  u.  klamp  (cf. 
kliwen;  mnld.  klyven;  afries.  kliva  (Wur-  1  u.  2  klam,  klampen,  klimmen)  der  Fall 
zel  fassen,  wachsen),  bikliva  (wachsen,  zu-  gewesen  sein,  sodMS  auch  die  hievon  weiter 
neJmen  etc.,  Roem  bigonde  to  biciywen);  80  gebildeten  Verba:  klifen  u.  klimmen  ihre 
wfries.  (Jap ix)  klieuwen  ßlimmen,  steir  Bedtg.:  kleben  od.  haften,  hangen,  festsitzen, 
gen,  aufsteigen  etc.,  bz.  scandere;  fig.  zu-  od.  sitzen  etc.  (an  Etwas),  bz.  sich  hangen 
nehmen,  cf.  klifern) ,  beklieuwen  =  ntd.  (an  Etwas),  od.  haerere  etc.  gleichfalls  aus 
bekUjven  (vast  en  bestendig  zijn,  bestendig  der  von :  Fleck,  Schmutz,  Schmiere  etc.,  od. 
bl^ven,  voortduren,  wortel  vaten,  wassen  35  klei,  lêm,  lim,  bz.  Kleib  oder  etwas 
etc,  z.  Ex.  eene  plant  die  dikw\jls  verzetd  schmutzendes  u.  klebendes,  haften- 
Word,  beklgft  niet) ;  nfries.  klieve  (steigen);  des  (Klebe-  od.  Haft-Materie,  Klebe-  od. 
satL  klivje;  as.  klibôn  (festhaften  antEtwas,  Haft-Stoff)  machen  od.  setzen  (an  Etwas), 
Wurzel  fassen,  wachsen) ,  bekliban  (fest-  od.  derartiges  empfangen  u.  bekommen  (von 
sitzen  an  Etwas,  Wurzel  fassen,  wachsen  40  Etwas,  bz.  durch  irgend  einen  Vorgang, 
=  hqften  auf  u.  an  Etwas);  ags.  clifan,  wie  z.  B.  durch  Sprengen  etc.,  sodass  man 
cleofian,  clifian  (haerere,  adhaerere);  aengl.  schmierig  u.  schmutzig  od.  klebrig  wird  u. 
cliven  u.  clerien  =  ags.  cleofian,  clifian ;  iti)eraü  anlUebt  u.  hängen  bleüft),  bz.  aus  der 
an.  klifa  (steigen,  klimmen ,  bz.  sich  h ef-  neutralen  Bedtg. :  flecken,  schmutzen, 
ten  od.  Haft  machen  an,  cf.  klimmen);  46  schmieren  (cf.  smetiea,  schmutzen,  abfär- 
isl.  klifa  (transcendere ;  iterare) ;  norw.  kliva ;  ben  etc.  u.  auch  [wie  unser  klifen]  anstecken, 
sehwed.  klifva;  dän.  klyve  (klettern,  klim-  od.  ansteckend  u.  liaftend  sein  etc.,  von  amei, 
men);  ahd.  kliban,  klipan,  chlipan;  mhd.  Schmutz  etc.)  entwickelten,  ganz  wie  dies 
kliben  (festsitzen  an,  anhangen;  Wurzel  auch  mit  kletten  der  Fall  ist,  wie  man 
fassen,  wachsen).  60  ja  nicM  vergessen  muss,   dass  auch  klifen 

Zunächst  sei  erwähnt,  dass  Fick  (III,  ebenso  wie  schmieren,  sehmutzen  u. 
52)  für  an.  kli&,  ahd.  kliban  etc.  einen  viele  andere  Ordverba  (cf.  auch  mhd.  klet- 
^amm  klib  (klimmen,  kleben)  ansetzt,  den  zen  in  bekletzen,  von  klaz,  Fleck,  Schmutz) 
er  tnü  klimb  (dem  Stamm  von  ahd.  klimban,  nur  eine  ganz  neutrale  Bedtg.  hctben ,  bz. 
cf.  klimmen)  für  gleich  achtet,  wie  er  denn  66  dass  klifen  ein  Neutrum  ist.  —  Dass  nun 
aueh  (ebenso  wie  xlamp  aus  klap)  zweifellos  aber  neben  Fleck  od.  Schmutz  etc.  auch 
aus  Uib  nasdlirt  ist.  die  Bedtg.:  Biss,  Bruch,  Spalt  etc.,  bz. 

Vergleicht  man  nun  weiter,  wie  das  ahd.  gespaltenes  od.  abgespaltenes  Etwas  etc.  in 
klettern  aus  kletten  u.  dieses  mit  Klett  e  dem  Stamm  klif  lag  u.  derselbe  auch  in  die- 
(cf.  klü)  3=  unserm  kladde  aus  einem  SchaU-  60  ser  Hinsicht  (cf.  auch  lat.  rupes  von  rumpo) 

J.  Um  Doorakaftt  KooloMn.   Wftrterbaob.    II.  X7 
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mit  klak  u.  klat  übereinstimmt,  wird  durch  Vorwärts-  od.  Emporkommen,  Steiaen,  KUm- 

hess.  (Vilmar)  Ttlibber  (Splitter),  klibbern  men  etc,).  -—  Redensart  (iron.):  he  is  in  't 

(splittern,  zersplittern,  zerreissen  etc.)  u.  a«.  klifern  (od,  he  kliferd),  as  'u  bûr,  de  't  hûs 

Uif  (Oenit.  klibhes,  Bat,  klibhe),  ags,  olif ;  apbrannd,  od,  de  plünderd  word.  —  Wang. 

an,  klif  II.  kleifetc.  (Klippe,  Fels,  rnpes)  be-  6  klîverje  (klimmen,  klettern,  steigen).    Es  ist 

zeugt,   da  dieses  ebensowenig  wie  an,,  ist,  wohl  Iterat,  von  klifen,  bz,  afries,  kliva  u. 

}^e^{ (%&%\a9kT\xpvitti)  auf  der Bedtg,: kleben  wfries,  klleuwen.  —   cf,  auch  mnid,  (KU.) 

od.  der  abgeleiteten  von  klimmen  etc,  be-  klavercn  u,  kleveren  (scaudere  in  subrectum, 
ruht,  sondern  mit  ahd.  claph,  mhd.   klaff       Bursum  reptare,   unguibus  fixiB  conscendere 

(abgerissener  Fels,   s.   unter  klap)   u.   ahd.  10  felium   more) ,   sowie  auch  unser  klûfern, 

clêp,  Klippe  (ahd,  clêp  hat  atich  die  Bedtg. :  welche  gleichfalls  aus  klifen,  bz,  mtHd,  kly- 

gluten,  od,  urspr,  wohl  wie  klak  u.  ahd,  klas  ven ,   kleven   hervorgingen ,   wie  dies  auch 

die  von:  Fleck,   Schmutz,   Schmiere  durch  mnld.   klever,   kleverboom   (Hedera, 

etc.,  od.  Klebendes,   wie  auch  klei  etc.,  cf.  klimup  etc.)  bezeugt  wird, 

cf,  dieserhaJb  klak  etc.   od.    l   ti.  2  kladde  16      klîfsk,  klifsk,   anhängig,   haftend,   klei- 

etc.,  sowie  klatte,  klater  etc.)  u,  das  zu  dem  bisch^   haerens  etc. ;   —  klifsk   g6d   (Zeug 

Schdästamm  klit  (nasal,  kl  int)   od,  klat   =  was  sich  überall  anhängt,   bz,  ObertM  an- 

ahd,  klaz  in  der  Bedtg.:  crepitos  etc.  u,  zu  haftet  u,  sitzen  bleibt,   bz,    auch  schmierig 

Bruch,  Biss,   SpaU  etc,  gehörende  an.,  isl.  u,  klebrig  ist).  —  Wang,  klivisk. 

klcttr   (Bcopulus,   rnpee,   saxum)    u.   aengl,  20      klîf-np,  Epheu,  auch  klim-up  genannt,  — 

dän ,  schwed. ,  mnd,  klint  (rupes)   auf  die  cf,  unter  klîf  nid.  klgf  (Epheu), 

Bedtg. :  Biss,  Bruch  etc,  zurückgehen.  Denn  klik,   Schallwort  wie  klak   u,    bezeichnet 

dass  auch  kletta  u,  klint  zu  dem  ScImU-  es  als  solches  zunächst  a)  ein  kurzes  hartes, 

stamm  klit  u.  klat  gehören,   erhelH  daraus,  dem   Tone  des    Vocals    „i"    entsprechendes 

dass  sie,   wie  norw,   klitta,    bz,   klett   u.  26  Oerät^ch  od.  auch  einen  Schlag  u,  Stoss,  den 

klant  (rupes  etc.)  in  der  Form  auch  wieder  ein  solches  Qeräuch  macht;  —  klik!  sä'  't, 

mit  norw.  klett  (Knall,  crepitus  etc.),  kletta  do  flog  d>  'n  hagel  an  't  fenster ;   —   best 

(knallen  od,  knistern,  crepitare  etc.,  cf,  klit-  du  de  klik  (den  betreffenden  Ton,  od.  auch 

ter,  klittern  t«.  klatergold,  klatern  etc.)  zu-  den  leisen  Stoss,  Schlag  etc)  nêt  hörd?  — 

sammenf allen f  während  norw,  kletta  in  an-  80  Daher  auch:  klik-klak  =  klip-klap,  od,  flik- 

derer  Bedtg.   (cf.  Iv.  Aasen)  wieder  mit  flak,  —  knip-knap,   —   tik-tiüc  etc.;   —   b) 

klekka,  kisück  etc.  (cf.  Weiteres  unter  klak-  ein  kleiner  Fleck  od,  kleiner  dunkler  Schat- 

ken  II.  klik  etc.)  sgn,  ist.   Neben  dem  Schall-  ten  etc, ;  —  dV  sitt  'u  klik  (od,  klikker^  up 

stamm  klip  u,  klap  vergl,  auch  noch  1  ii.  2  de  m&n.  —  Ferner  heisst  in  der  Seemanns- 

Uiun,  sowie  klampe,   klampen  ti.   klimmen.  d6  Sprache  der  hinterste  od.  äusserste  Theü  am 

—  Wegen  der  Bedtg. :  SpaU,  Bitze,  Bruch,  Buder  u.  der  Absatz  am  Vorsteven,  wie  auch 

—  Bruchstück ,  Klumpen ,  —  abgespaltenes  nid.  klik,  schwed,  klicken,  dän.  klUcea,  wäh- 
Etwas,  rupes  etc.  von  dem  Schaüstamm  klat,  retid  im  nid.  auch  das  metallene  Unterstück 
klit,  nasal,  klant,  klint  =  ahd.  klaz,  kliz,  am  Kolben  eines  Gewehrs  od,  überhaupt  die 
bz.  klanz,  klinz,  cf,  klatte,  klitte  etc.,  sowie  in  40  Metallplatte  an  einem  als  Schlägd  od,  Stös- 
Orimm,  Wb.,die  Wörter  klinze  u.  klint  etc.  sei  gebrauchten  Kolben  gleichf(Uls  klik   gc" 

klifern  od.  klifern,  zunehmen,  wachsen,  nannt  wird,  was  wohl  daher  rühH,  dass  ge» 
gedeihen,  emporkommen,  steigen,  klimmen,  rade  diese  Metallplatte  den  durch  klik  6e- 
si(^  bessern,  genesen  etc.;  —  de  dagen  kli-  zeichneten  Ton  beim  Aufschlagen  od,  Auf- 
fern  (die  Tage  nehmen  zuj  wachsen,  werden  46  stossen  des  Kolbens  erzeugt  u.  hören  lässt, 
länger  etc.);  —  de  bôm*  kliferd  g6d  (der  Femer  vgl.  nd.  (Br.  Wb.)  klik,  kliks  (ein 
Baum  wächst  u.  gedeiht  gut,  nimmt  gut  zu.  Geringes,  Weniges,  Klün^^chen  od,  BrucK- 
geht  gut  in  die  Hohe  etc.) ;  —  he  kliferd  Stückchen  etc.,  wie  klak  etc.),  klik  (ein  klei- 
regt  (er  kömmt  recht  empor  od,  vorwärts,       neres,  etwa  4—5  Zoll  langes  u,  3  ZcXl  dickes 

—  sein  Geschäft  gedeiht  gut  etc.) ;  —  he  60  Stückchen  Holz  unten  am  Spaten),  klik  (toü, 
kliferd  wer  up  (er  kömmt  wieder  empor ^  bz,  närrisch,  unklug),  bz.  (Dähnert)  klitk« 
steigt  od,  klimmt  wieder  auf  od.  in  die  Höhe  klikks  (ein  Klecks,  kleiner  klak,  cf,  klikkea); 
u,  zwar  a)  w(U  seine  Gesundheit  od.  Kräfte  mnd,  klick  (toU,  närrisch  etc,),  klick  (Klecks, 
betrifft,  od.  auch  b)  was  seine  Geschäfte  u,  Fleck ;  Flitter,  Bröckchen,  Klümpchen),k\ick 
seine  Vermögensverhältnisse  betrifft) ;  —-  dat  66  (Thonerde,  Lehm,  bz,  Klei,  argilla  etc.,  od, 
wer  kliferd  np  (das  Wetter  bessert  sich  auf,  urspr.  wohl  [aus  der  Bedtg^:  Fleck,  cf, 
wird  besser  u,  schöner  etc.);  —  de  sûnn'  kladde  u,  klater,  klatte]  Schmutz  etc,  u,  so 
kliferd  (die  Sonne  kömmt  empor,  od.  steigt  auch :  klebriges  u,  bündiges,  od,  sdimieriges, 
u,  klimmt  hoher),  —  Auch  subst.:  dat  kli-  lehmiges,  leimiges  u,  haftendes  Etwas,  cf, 
fem  (das  Zunahmen,   WacJisen,   Gedeihen,  60  diesffrhaXb  mnd,  klicken,  argillare ,  bz,  ley- 
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men,    kleiben,    klicken  efte  lemeD,  sowie  lúúÚLei^f  9)  durch  Sehlagen,  Stossenf  Hâm' 

lemen-klicker,  Lehmen-Schmierer,  nd,  klik-  mern  etc,  ein  feines,  kurzes  u,  scharfes  Qe-^ 

ker,  spoUw,  ein  Maurer  =  unserm  kleier,  rausch  machen,   hz,  schiagen,  stossen  eic,, 

—  klâcBtéD,  Verîâumder,  Anschwârzer,  od,  wie  picken,  ticken  etc,;  —  wd  deid  dat 
eigentlich  ein  Klei-,   Thon-  od,  Dreckstein,  6  klikken  (od.  klikkern)  mit  de  tass'?  —  de 

—  u,  femer :  klickangel,  eine  Art  Fischer-  hagele  klikken  an  't  fenster ;  —  b)  klatschen, 
angel,  od,  Angel,  woran  die  Fische  kleiben  plaudern,  heimlich  anschwärzen,  verlâum- 
od,  haften  u,  hängen  bleiben) ;  mnld,,  mfläm,  den,  f>errathen  etc. ;  —  he  mut  alles  ût-,  od, 
klick  (verber,  ictus,  tax;  colaphas,  alapa),  ferklikken;  —  he  klikkt  hum  an.  —  Nd, 
klick  (claya) ;  engl  click  (Schlag,  Tick  etc.),  10  klikken  (mit  Lehm  od,  etwas  Klebendem  be- 
br.  click-clack  (wie  schalt.)  ==  Tick-Tack  werf en,  klecksen,  schmieren ;  kleckén  =  hin- 
u,  klick  (Schlag,  Streich,  Schmiss);  —  an.,  reichen,  genügen  ete,  =*=  ahd.  kieken;  s,  un- 
ist.  klickr  (macula) ;  norw.  klikk  (ein  schwa-  ter  klakken),  verklikken  (a.  hirüänglieh  sein, 
eher  Knall,  ein  sehwacher  Laut;  ein  Fleck);  genügen  eic. ;  —  b.  verraihen,  verläumden) ; 
dän,  klik;  schwed.  klick  (Fleck,  Klecks),  15  mnd.  klicken  (argillare,  s,  unter  klik);  nid. 
Weiter  vergl.  fthd,  (Grimm,  Wb.)  Klick,  klikken  (klatschen,  schwatzen,  aber-  od.  aus- 
Klicks,  Klix  in  der  Bedtg.:  crepïina  etc.,  bringen  etc.,  wie  klappen);  mnld,  klicken 
ictus  etc.  u.  macula  etc.  €ds  Ablautform  von  (a.  crepitare ;  —  b.  coryceum  agere,  insi- 
klak,  obschon  man  auch  davon  ausgehen  diari;  deferre,  accusare);  engl,  click  (sehla- 
kann  (da  der  Stamm  klik  jedenfalls,  wenn  20  gen,  ticken,  ticl^acken)  u.  klik  (rasseln,  klap- 
auch  nicht  schriftlich  belegt,  doch  woM  pern,  picken,  ticken)  u.  click  (wegschnap- 
ebenso  alt  ist,  als  klak  u.  kiek),  dass  urspr,  pen,  stehlen,  stibitzen) ;  an,,  isl,  klicka  (ma- 
ein  von  der  unter  klakker  erwähnten  y  culare);  norw.  klikka  (schlagen,  stossen,  po- 
garg  etc.  abstammendes  germ.  Subst,  klik  chen  etc.  mit  einem  schwachen  Schall  od, 
(crepitns  u.  so  auch:  Bruch,  Spalt  etc.,  25  Klang,  bz.  ticken,  picken  wie  eine  Uhr; 
Fleck  etc.,  wie  klak,  od.  klap,  klat  etc.),  klatschen,  schwatzen  etc.;  versagen,  fehl- 
od.  Verb,  klikan,  klak,  kluknn  (crepitare  u.  schlagen  etc,  z,  B,  vom  Gewehr,  wenn  der 
so  auch :  breiten,  bersten,  springen  etc.)  be-  Hahn  aufschlägt  u.  der  Schuss  versagt,  100- 
stand,  aus  dem  auch  wieder  ein  Verb,  kla-  bei  der  Hahn  eben  nur  den  klicksenden  Ton 
kan,  klnok  etc.  (cf,  klôk)  hervorging,  sowie  80  hörbar  macht);  dän.  klikke;  schwed,  klicka 
weäer  die  nasal,  Stämme:  klink,  klank,  (versagen,  bUnd  schiessen);  nhd,  klicken 
klank,  bz.  klenk  für  klinken,  klunker  etc.,  (knicken,  knacken;  bersten,  springen,  bre- 
worüber  Weiteres  unter  diesen  Wörtern,  chen  etc.,  cf.  zerklicken,   zerbersten  etc,  = 

Wie  franz,  claque,  ciaquer  von  klak,  bz.  mhd,  zerklecken  u,  zerklacken ;  —  femer 
klakken,  so  von  klik,  bz.  klikken,  franz,,  85  auch:  klatschen,  knaUen  etc,  etc.).  —  Zu 
pic,  eliqae  (Klapps,  Klatsch),  cliquer  (klat-  klik,  bz,  machen  od.  erzeugen  etc.  was 
sehen),  cliquet,  cliquette  (Klapper).  Dass  der  Stamm  klak,  bz.  klik  od,  klnk  be- 
aber  auch  franz,  clïque  in  der  Bedtg, :  Motte,  sagt,  cf,  noch  bei  E.  Schulze  goth,  kli- 
od.  Sehaar,  Haufe,  Menge,  Abtheüuna  etc.  kan,  klak,  kiek  (incumbere  od.  brüten)  zu 
m  irgend  einer  Weise  mit  dem  germ,  l^mm  40  unserm  kluk-henne  etc.  u.  dazu  unter  kik- 
klik  ah  Nebenform  von  klak  (dies  hatte  im  ken  u.  2  kippe,  bz,  kaken  d<ur  Weitere, 
ahd.  auch  die  Bedtg.:  Eiss,  Spalt,  Eäze,  wonach  auch  dieses  klikan  sich  aus  der 
Bruch  etc.),  bz.  dem  mit  ahd.  klakjan  (Biss,  Chrdbdtg, :  picken  od,  spalten,  brechen  etc, 
Spalt,  Bruch  etc,  machen)   u.  unserm  kliüc-        erklärt. 

ken  eigenü.  ident.  u,  sj^n,  Verb,  klikken  zu-  45  klikker,  a)  Fleck  etc.,  s,  unter  klik ;  — 
sammenhängt  u.  daraus  gleichfaHs  hervor-  b)  der  ^^errhdken  od.  Sperrkegel  an  den 
ging,  ist  wohl  zweifellos  u.  kann  man  dabei  Zahnrädern  einer  Uhr  u.  namentlich  an 
nur  an  das  aus  rupta,  bz,  ruptns  (von  rumpo)  dem  Zahnrad  des  Schlagwerkes  derselben, 
entstandene  nM,  Rotte,  od,  an  das  von:  der  beim  jedesmaligen  Einfallen  od.  Ein- 
seheeren in  der  Bedtg.:  schneiden,  50  schlagen  in  das  ZcAnrad  einen  Klick  od, 
od,  spalten,  trennen,  theilen  etc,  ent-  Tick  hören  läset,  bz.^  verurs€uM ;  —  de 
standene  nhd.  Seh  aar  (Abtheilung,  Menge  klikker  fan  de  klok  hed  sOk  hören  laten, 
etc.)  denken.  Möglich  indessen  ist  es  auch,  't  sal  wol  hold  slän.  —  cf,  auch:  geklikker 
daes  man  unter  clique  od.  germ,  klikke,  (Geticker  od.  Geklitter,  Geklirre  etc.)  u.  fer- 
Klicke,  urspr,  eine  Klatsch-Gesell-  55  klikker  (Verräther,  Angeber  etc), 
Schaft,    bz.    ein    klatschendes    und  klïkktrê,  Klitterei,  Tickerei  etc, 

schwatzendes  oder  verläumdendes  klikkern.    Iterativ  von  klikken;  —   wel 

Etwas  verstand  u,   dass  es  in  dieser  Be-        (od.  wat)  klikkerd  an  't  fenster?  —  l&t  dat 

».  zu  klik-klak  in  der  Bedtg.:  Klatsch        klikkern  mit  de  tassY^^^- de  knikkers  etc.)  dog 
zu  klikken  gehört,  60  na ;  —  h6  klikkerd  (klimpert  etc.)  mit  de  slötels. 
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klimiei  (klam,  klammen),  lammen,  stei-  hervorgingen,  so  müaste  dies  schon  aus  dem 

gen,  klettern,  ranken  etc, ;  —  he  klimmd  up  für  klêmen  anzusetzenden  Verb,  kliman  her- 

*i  hÛ8,   bz,  up  de  bôm,   od,  bi  de  bôm,  bz,  vorgegangen  sein,  was  sich  für  die  urspr. 

bi  de  mûr*  ap ;  —  de  bonen  klimmen  an  de  Bedtg,  von  klimmen  aanr  gleich  bleibt, 

stekken  in  de  högte;  —  de  prisen  fan  't  fê  6      Wegen  sonstiger  Formen  u,  Bedtgn,  von 
klimmen;   —   de   papiren   klimmen;   —  de        klimmen  s.  Weiteres  bei  Hildebrand  in 

sttnn'  klimmd  al  hoger   un  hoger;   —  he  Grimm,  Wb,,  unter  diesem  Artikel  u.vergL 

klum  d'r  afer,   od.  dV  in ,  d'r  d6r  etc. ;  —  dazu  das  unter  klifen,  klampe,  klamper  etc. 

bflst  da  dV  ap  klammen ,  den  kanst  da  d'r  Gesagte ,  sowie  ferner  das  Zusammenfallen 

ôk  wer  herander  klimmen.  —  Nd,  klimmen  10  der  -Bedtgn.:  kleben  u,  klimmen,  auch 

(Br,  Wb,),  klempern  u.  (Schütze)  klem-  im  lit.  lipti  von  der  y  rip,  rimp,  wovon  auch 

mern;  mnd.  klemmen,  klimmen;  nid,  klim-  goth.  leiban  etc.  u,  nach  Fi ck  (1, 194)  das 

men ;  mnld., mfläm.  klimmen, klemmen ;  wang,  mit  bi  zusammengesetzte  nhd,  bleiben. 

klimmen;  nfries.  klemme,  klemre;  ags.  (ß.  Ein  mhd.  klimpfen  (zusammenziehen,  fest 

Leo,    L.    Ettmüller)    climban    u.    (cf.  16  zusammendrücken)   spricht   auch  für  einen 

Grimm,    Wb.  F,   Spalte  1167,  sub  III)  Stamm  klimp,  klimph,  klimb  aus  klip  u.  er- 

clymmian;   aengl  clemben,   climben;   engl  klärt  sich  seine  Bedtg.  aus  klimban  in  der 

clamber, climber,  elimb ;  ahd.  chlimban ;  mJid.  urspr. Bedtg. :  kleben  od.  h aft enu.hän- 

klimmen.  gen  (an  Etwas),   ebefiso  wie  bei  klemmen 

Äug.  Fick   (III,  52)   stellt  für  klifen  20  u.  klam. 

u.  klimmen,  bz.  ags.,  ahd.  climban  ein  Thema  klimpe,   a)   eine  kleine  Brücke,   od.   ein 

klib  auf  u.  nimmt  also  mit  mir  (s.  unter  1  Steg.     Nebenform  von  klampe   (s.  daselbst 

u.  2  klam,  klampe,  klampen  u.  klifen  etc.)  sub  b);  —   b)  Name  zweier  kleinerer  Ort- 

an,  dass  der  Stamm  klimb  aus  klib  nasal.  Schäften  od.  zweier  Bauernhöfe  im  Friede- 

ist.  Dass  nun  aber  weiter  klimban  od.  klim-  25  burger  u,  Jemgumer  Amt.     Da  man  sagt : 

men   ebenso  wie  klemmen   auf  der  Bedtg. :  he  wand  up  de  klimpe  (u.  nicht  in  od.  zu), 

kleben  od,  haften  (woran),  bz.  Haft  u.  so  wird  dieses  Wort  früher  vielleicht  eine 

Fe sthaltung  machen  od.  nd^men (woran),  Anhöhe,  od.  einen  Hüg e l  bezeichnet  ha- 

ein  Etwas  packen  u.  greifen  od.  fas-  ben  u,  mit  klimmen,  bz.  klimban  (scandere) 

sen,   bz.  sich  festmachen  u.  festhal-  30  zusammenhängen,  wie  mhd.  klimme  (Höhe), 

ten  (woran  u,  worauf)  etc,   beruht  (cf.  er  bz.  nd,  (Schambach)  klirope  (kleine  f el- 

klemmt  sich,   od.  ein  Etwas  fest,   od,  er  sige  Anhöhe). 

klammert  sich  woran  od.  an  Etwas  fest),  klinpern,  klimpern,   Geräuch  od,  Lärm 

geht  auch  aits  klifen  u.  klifem  hervor,  dass  machen,  klirren,  klittern,  klingeln,  stümper- 

aber  der  Stamm  klib,  od,  klit,  klip   (nasal.  36  haft  spielen  etc.;   —  klimpern  hörd  to  't 

klimp,  klimf,  klimpf,   klimp)   von  klip,   als  handwark;  —  he  klimperd  mit  't  geld;  — 

Ablautform  von  klap,   od,   klaph,  klaff  (cf.  he  klimperd  dV  wat  ap  herum.  —  Davon: 

klap)   nicht  zu  trennen   ist,   ist  zwerfeüos,  klimpere,  geklimper  etc.    Der  Stamm  klimp 

ebenso  wie  auch,   dass  die  Bedtg.:  Fleck  ist  n(M€U.   aus  dem   Schallstamm  klip,   wie 

neben  crepitas  u.  Bruch,   Biss,  Spalt,  40  klamp,  klemp  innd.  (Schambachi  klam- 

soiote  weif  er  die  von:  Haft  machen  od.  pa-  pern,  fihd.  klempern  {cf,  Hildebrand  in 

cken  etc.  in  aÜen  solchen  Schallwôrtem  ganz  Grimm,    Wb.  u.  s.  unter  klampen)    a%zs 

von  selbst  entstehen,  wie  dies   ausser  dem  klap,  klep. 

schon  unter  klifen  angeführten  ahd,  cl6p  kliii-ap,  a)  Epheu  (Hedera);  —  b)  He- 
(rupes,  cf,  rupes  von  rumpo)  u.  clëp  (Klebe-  46  ckenwinae  (convoiTulus  sepiam).  A%uh  noch 
Stoff,  od.  urspr.  macula  u.  so  Schmutz  etc.)  sonstige  kletternde  u,  rankende  Gewächse 
auch  noch  durch  engl,  climp  bezeugt  wird,  was  werden  hierorts  so  benannt,  cf,  kltfup,  6ur. 
im  Stamm  mit  unserm  klimpern  zwar  zu-  klif  u.  miild.  klimop  neben  klever,  klever- 
sammcfürifft,  indessen  aus  der  alten  Bedtg. :  u.  klemmer-boom  (Epheu). 
macula,  bz.  das  was  Einem  anhaftet  (s.  un-  60  kling,  klink,  Bezeichnung  eines  heü  tö- 
ter  kifen)  neben  stehlen  od,  Haft  machen  nenden  Schalls,  der  indessen  länger  nach- 
(an  Etwas),  ein  Etwas  fassen,  packen  u.  halU,  als  der  durch  klik  bezeichnete.  Van 
greifen  u,  an  sich  nehmen  (od.  sich  anhän-  der  Bedupl.  kling-kling  etc.  wurde  kling- 
gen)  etc.  auch  noch  die  Bedtg,:  Fleck  od.  ling,  z.  B,  klinge-linge-lal  wel  is  da?  — 
Schmutz  machen  (an  Etwas),  klecksen,  55  Bedupl.  kling-klang  s,  unter  klang. 
schmieren,  schmutzen,  od.  schmutzig  machen,  kling-bfil,  Klingbeutel,  mä  wdchem  f rü- 
besudeln etc.  behalten  hat.  Sollte  übrigens  her  dSs  Kirchewvorsteher  in  der  Kirche 
neben  climban  auch  noch  ein  urspr.  klim-  während  der  Fredigt  herumaingen,  um  eine 
men  (ohne  inlautendes  „h")  bestanden  ha-  Gabe  für  die  Armen  aufzuholen.  Es  war 
ben,  aus  welchem  auch  klam  u.  klemmen  60  ein  an  einer  Stange  befestigter  Beutelf  ctn 
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dem  unten  ein  Olöeklein  hing,  um  cUeKir-       Klingen  macht  u,  verursacht,  c/.  aticA  klinke, 
chenbesucher  schon  vorher  auf  das  Kommen       klinken  etc.  u,  das  folgende  klingen. 
des  Kirchenvorstehers  aufmerksam  SU  machen.  Ob  klingen  u.  klang  (was  ja  auch  subst. 

klinge],  Klingel^  Glöckchen,  Scheue  etc.;  Präler,  von  klingen,  klang  etc.  sein  kann) 
—  rit  äfen  in  de  kJingel ;  —  he  hed  de  klin-  6  aus  lat,  clangere  u,  clangor  erUlehnt  od,  ein 
gel  bt  Buk  stân.  gleichfalls  urspr,  germ.  Wort  ist,  bleibt  frag- 

klin^lOy  klingeln,  schellen  etc,  lieh,  da  es  ebensogut  möglich  ist,  dass  die 

1.  UuiffeB,  klinken  (klung,  klungen),  klin-  für  klingen  etc.  anzuseUende  y  klag,  nasal, 
gen;  a)  hell  sdudlend  tönen,  schallen;  —  klang  mit  keU.,  gäl.  giiotïg^  gleong  (klingen), 
wat  klingd  dar;  —  dat  klingd  wîd  hen;  —  10  gliong,  glang  (Klang)  auf  diesetbe  y  zurück- 
sausen,  brausen  etc. ;  —  de  6ren  klingen  m! ;  —  geht  wie  klagen,  od,  dass  er  mit  dem  SchcM- 
kUttem,  JcUrren;  —  de  glasen  klingen,  wen  stamm  klak  u.  tm^erm  kraken,  sowie  femer 
d'r  'n  wagen  np  de  atr&t*  fârd;  —  de  fen-  mit  lat,  clangor  u,  grieeh,  klaggé  (Ton, 
sters  klingen  ördendlik,  so  dönnerd  H;  —  Schrei),  k\Azô,  eklagon  (tönen,  schreien)  etc. ; 
b)  in  die  Glocke  ziehen,  dass  es  klingt  od,  16  lü,  klegn  (lachen  etc.)  etc,  u,  grieeh,  krâzö, 
halU,  Schau  machen,  schellen  etc, ;  —  kling'  ekragon,  kékraga  (krächzen),  lat,  graculus, 
äfen,  dat  de  meid  kumd,  od,  kling'  (statt  gracillare  u.  crocire  etc.  auf  eine  aus  skar 
rôp')  &fcn  de  meid;  —  d'r  is  klangen,  gä  (sonare  etc.,  s.  auch  unter  klap  etc.)  erwei- 
äfen  hen  an  sûg  to,  wel  d'r  is;  —  c)  vom  terte  y  skark  od,  skarg  (skarg,  wozu  Fick 
Anstossen  mit  Gläsern  etc. ;  —  schöl'  w'  20  [cf.  I,  242]  auch  skr,  kharj,  knarren,  krei- 
äfen  mit  'n  ander  klinken  od.  anstöten  ?  —  sehen,  sowie  an,  skrak,  bz,  skroekr,  Geschrei, 
lat  w'  äfen  mit  'n  ander  klinken  an  den  mit  Getöse,  Lärm  etc,  stellt ,  paisst  formell  am 
'n  ander  drinken.  —  Compos.:  an-,  in-,  na-,  besten  zu  clangor  t«.  auch  zu  engl  cling  u, 
ût-klingen  etc,  cf,  stênen  ûtklingen,  d,  h,  clag,  kleben  etc.,  s,  unter  klinke),  %»mgesetzt 
sich  durch  Klopfen  an  den  Steinen  davon  25  skrak  etc.,  apMr.  krak  etc.  zurückgeht,  da 
überzeugen,  dass  sie  hdl  klingen  u,  nicht  ja  übercdl  bei  Schallwörtem  das  Gesetz  der 
rissig  sind,  wobei  die  rissigen  ausgeworfen  Lautverschiebung  nicht  so  streng  zur  An- 
werden.  —  Nd,  klingen ;  nid.  klinken ;  mnld.  wendung  gebracht  werden  darf,  als  bei  den 
klincken,  klinghen;   afries,  klinna;  wfries,        sonstigen  Wörtern. 

klinckjen,  klingjen;  ags,  (L,  Ettmüller)  80  Wegen  des  obigen  afries.  klisuM  (klingen, 
clingan;  aengl,  (St  rat  mann)  clinken  (klin-  tönen  etc,)  vergl  übrigens  noc^  klinstern  u. 
gen,  schallen)  u.  clinken,  denken,  clenchen        klönen. 

=  mhd.  klenken   (klingen  machen,  läuten,  2.   klingen,   klinken,  dörren,  trocknen, 

schellen  etc,,  s,  klingen  sub  c);  engl,  clink  schrumpfen,  sich  zusammenziehen,  kleiner 
(greU  klingen,  tönen,  rasseln,  klirren)  u,  86  od,  geringer  werden,  schwinden  etc, ;  —  bi 
clink  (klingen  od,  rasseln  lassen);  an.,  isl.  de  grote  bitte  klinkd  dat  alP  (z,  B.  Holz 
klingi,  bz.  klingia;  norw.,  schwed,  klinga;  od.  sonst,  Sachen)  mër  in  od.  tosamen;  — 
dän.  kÜDge  ßhngen,  schallen  etc.);  cM.  wen  de  sténen  brannd  worden,  den  klingen 
clingan ,  chlingan ,  klinkan ;  mhd,  klingen  sê  dQgtig  in ;  —  dn  mnst  wat  mér  sand  man- 
(klingen,  tönen,  rauschen,  rieseln).  Davon :  40  ken  de  mte  klei  dôn,  anders  klinken  de  stê- 
o/bdLclingo,  klingo,  chlingott.  cblinga,  klinka;  nen  b!  't  drögen  an  brannen  to  dOl  in;  — 
mhd.  cKnge  (GMrgsbach,  rauschender  Berg-  ^  de  roggebQlte  klinkd  al  mêr  nn  mër  tosa- 
lArom,  torrens ;  Thdlschlucht,  in  der  Wasser  men ;  —  de  snêbalt'  klnnk  fan  (od,  in)  de 
rausdU u. fUesst) ;  nd,  (Schambach)k\mg<^  sOnn'  gans  tosamen;  —  dat  is  so  inklunken, 
(seichte  adle  im  Flusse,  wo  über  Sand  u,  46  dat  d'r  h&st  niks  mër  fan  to  sén  is,  ^  Von 
Kieset  das  Wasser  rasch  dahin  fliesst  od.  Neugeborenen,  die  ungewöhnlich  dick  und 
ramseht,  eine  Furt)  etc.,  sowie  auch:  mhd,  schwer  sind,  nach  einigen  Tagen  aber  ein- 
klinge ;  mnd,  klinge ;  nid.  kling ;  mnld,  klin-  schrumpfen  u,  dann  eine  runzlige,  welke, 
ghe,  klinke  (Klinge,  lamina  gladii  od.  cnltri),  faltige  Haut  bekommen,  wird  anstatt  des 
welche  entweder  ebenso  wie  klinge  (Gebirgs-  60  einfachen  klingen  meistens  das  Compos.  be- 
bach  etc.)  davon  so  benannt  ist,  weil  (es  be-  klingen  gebraucht  —  Vergl.  2  inklingen  etc. 
zeichnete  urspr.  blos  die  Klinge  eines  Schwer-  —  Nd.  (Br.  Wb.)  klinken,  klingen,  inklin- 
tes)  die  Klinge  beim  Schlagen  od,  Schwin-  ken,  inklingen  (trocknen,  schrumpfen,  ein- 
gen  durch  die  Luft  einen  schwirrenden  trocknen  etc,  und  auch  [von  der  Bedlg,: 
od.  sausenden  Ton  hören  lässt,  od,  beim  65  schrumpfen,  od.  Bunzdn  u,  Falten  bekom- 
NiederfaQen  auf  den  Helm  u,  Panzer  sdbst  men,  runzligt  werden],  FcUten  machen,  faüs 
tönt  u,  klingt.  Die  Bedtg,  ist  demnach  dieses  Verb,  nicht  etwa  von  dem  zu  klinken 
in  beiden  Fällen  (d,  h.  bei  klinge,  Gebirgs-  [trocknen,  schrumpf en  etc,]  gdwrenden  Subst, 
bachete.  u.  9hi  klinge,  lamina,  gls^dii) :  Kling-  klinke  [Runzel,  Falte  etc.]  gebildet  wurde); 
od.  Bausch-,  Saus-Ding,  bz.  Ding  was  ein  60  ags,   clingan    (durescerc,    marcescere    etc.), 
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Campos.:  forclingan  (verdorren),  geclingan  SSweifeüoB  üi  es  daher,  dass  es  «dbof»  sehr 
(contraJiere) ;  aengl.  (Stratmann)  dingen  frühe  auch  drei  aus  den  SchaUetämmen:  klik, 
(marcescere,  se  contrahere)  u.  clengen  (make  klakyklukfc/.  klamp,klemp,klimp,  klampiMM 
to  cling,  contrahere) ;  engl,  cling  (trocknen,  klap,  klip  etc.  unter  klampen,  klimpern  etc.) 
austrocknen,  ausdörren,  vermehren),  6  nascU,  SchaUstämme:  klink,  klank,  klnnk  (cf. 

Dass  dieses  klingen  etc.  formeU  dasseUfe  auch  klunker)  gab,  die  ebenso  wie  klik  u, 
Wort  ist  wie  ags,  cringan  (cf,  krengen,  krin-  klak  (cf  diese)  od,  klit  t«.  klat  (cf,  kladde 
kel  etc.)  u,jedenfaUs  mit  engl,  cringe  (susam-  etc.  u,  kiater  etc.)  aus  der  urspr,  Bedtg,  : 
menziehen,  krümmen)  u,  crinckle  (sich  win-  crepitos  od,  aonus  etc.  die  Bedtgn, :  Bruch, 
dep,  sich  krümmen,  sich  susammeneiehen  etc)  10  Biss,  Spalt,  Bitte  etc,,  od.  geborstenes  u. 
auch  begrifflich  zusammenfaßt  y  ist  zweifeh  gesprengtes  od.  abgeborstenes,  abgesprunge- 
los  u.  tUtriäter  unter  krank,  krinkel,  kren-  nes  Etwas  etc, ,  sowie  femer  auch  die  von 
gen,  kring  etc.  Weiteres  zu  vergleichen,  macala  od,  Fleck,  Schmutz,  Schmiere,  Haf- 

Es  aehört  auch  wM  das  mnd,  (Seh,  u,  tendes  u.  Klebendes  etc,,  bz,  die  Bedtg.: 
L.)  klinksncht  (Schwindsucht)  zu  diesem  15  klappen,  klatschen,  schlagen,  stossen  etc., 
Verb,  in  der  Bedtg,:  schwinden  etc.  od,  brechen,  spalten  etc,,  od,  schmieren,  kte- 

Vergleicht  man  nun  die  aus  dörren,  ben,  anhangen,  heften,  haften,  klimmen  etc. 
trocknen,  welken,  od,  verdorren,  ver-  entwickelten,  od,  wenigstens  entwickeln  konn- 
welken etc.  entstehende  Bedtg.:  sehr  um-  ten,  wie  dies  durch  klinke  u,  engl  dick  (es 
pfen  od,  se  contrahere  des  ags,  clingan,  so  20  bedeutet  urspr.  wohl  ein  in  ein  anderes  Et- 
ist  es  selbstverständlich,  dass  hieraus  sofort  was  [den  Klinkhaken,  bz.  den  Haken  in 
auch  die  Bedtg.:  krümmen  hervorging,  dem  Pfosten  der  ThüreJ  einfaUendes  od. 
die  vidleicht  dem  2.  klinke  zu  Chrunde  liegt,  einklappendes,  einschlagendes  Ding,  bz.  ein 
obsdion  dieses  Wort  wahrscheinl,  mit  ags.  Klapp-,  od.  Schlag -Ding,  wie  auch  der 
clingan  unverwandt  ist  u.  dessen  Stamm  25  Schlaghaum,  ein  Baum  od.  grosser  Sie- 
klink  wohl  aus  klik  n<ts€d.  ist,  cf,  dieser-  gel  von  Holz  in  ein  anderes  mit  einem  SpaU 
halb  2  klinke.  versehenes  Holz  einschlägt  u,  (Êuch  unser 

klilger,  a)  Einer  der  klingt,  —  cf,  ût-  îeaatenïa,g  eine  Klappe  od,  ein  Fensterver- 
klinger,  Äusklinger,  ein  früher  Magistrats-  sMuss  ist)  sowohl,  cds  auch  durch  die  nach- 
seitig  angestellter,  mit  einer  Glocke  versehe-  80  folgenden  Wörter  bezeugt  wird,  Vergl  die- 
ner  Beamter,  der  unter  Gassenklang  aUe  serhalb  zu  klik  t«.  klalÉ  od.  klip  u.  klap, 
Bekanntmachungen  öffentlich  ausrief  od.  klit  t«.  klat  etc.,  nebst  den  dazu  gehörenden 
verkündigte,  weäkalb  derselbe  auch  wohl  ût-  Wörtern :  nid.  klink ;  mnld.  klincke  (alapa, 
r6per  od.  ûtkûndiger  (cf,  auch  belman,  pag,  colaphas,  pugnus,  verber,  tax)  u.  Weiteres 
142,  zweite  Spalte)  genannt  wurde;  —  b)  85  unter  2klmken; —  nM.  klink;  mnM.  klincke 
ein  Etwas  was  od,  womit  man  klingt  od,  (rima,  parva  mptora,  fissura,  BciBsnra  etc., 
scheut  =  klingd.  cf,  klak,  bz.  ahd.  klac  =  Biss,  Bitze,  SpaU 

kliogerê,  Klingerei^  Geklingel  etc,);  —   engl,  clink  (Klang,   Geklirr,   Ge- 

kliiig-pet,  ein  To^  aus  Glockenmetall,  rassei  etc.;  Thürklopfer;  TkürJUinke;  sowie 
wegen  des  grossen  Klangreidithums  so  ge-  40  femer  auch:  Gefängniss  od.  Haft,  8. 
nannt,  unter  2  klinke),  clinch  úoacken,  mit  der  Hand 

1.  klinke,  kliok,  Klinke,  od,  der  (mei-  greifen,  umfassen,  umklammem),  clinch  (cf. 
stens  eiserne)  Bieget  an  einer  Thüre,  der  2  klinke),  dincher  (Klampe,  Krampe,  Klam- 
in  den  Klinkhaken  fallend  die  Thüre  ver-  mer),  cling  (sich  festhalten,  anhangen,  sich 
sMiesst  u.  mittelst  der  kleppe,  od.  auch  45  anlUammem,  kleben,  ankld>en),  dingy  (He- 
mittelst  eines  Biemens  etc.  aufgehoben  wird,  brig,  klebend),  clnng  (klamm,  kldnig,  zähe 
wenn  die  Thüre  geöffnet  werden  soü.  —  Nd.  etc.) ;  clunch  (der  Schlag,  verhärteter  Thon ; 
klinke;  mnd.  klinke,  kleake  (ckisselbe ;  auch  ungeschickter,  tölpelhafter  Mensch)  etc.,  cf. 
Schlagbaum) ;  nid.  klink ;  mnld.  klincke  (pes-  2  kladde,  klifen,  klam,  klimmen,  klampe  etc., 
anlas,  vectis) ;  mhd,  klinke ;  engl,  clink ;  an.,  60  sowie  unter  klik  das  mnd.  klick  (Thon, 
isl.,  schwed.,  norw.,  klinka;  dän.  klinke.  —  Lehm  etc.),  wobei  in  Schu.  L,  (mnd,  Wb.) 
Davon  (nach  Dies,  II,  250) :  franz.  dinche ;  auf  Ziegel*  u,  Klingkenmühl,  Zie- 
itorio.  clanche;  champ.,  waü,  cliche;  afranz,  gel-  u,  Klinkenmöller  verwiesen  wird 
clenque ;  pic,  cliquet.  —  Neben  klinke,  u,  woraus  sich  also  auch  folgern  lässt,  dass 
klenke  könnnt  auch  die  Form  klunke  (cf  56  klinken  in  der  Bedtg.:  schlagen  u,  in 
Grimm,  Wb,  V,  SpaHe  1195),  sowie  femer  der  von:  schallen  od.  klingen  (cf. 
neben  klingke  aticfc  kligke  vor,  wahrend  an-  auch  in  Grimm,  Wb.  V,  Spalte  1196  un- 
dererseits  engl,  dick  neben  Sperrhaken  der  ter  klinke  sub  III,  c  u.  wegen  klinke  = 
in  das  Zahnrad  einfällt  (cf,  klikker  suh  2)  mnd,  klick  daselbH  sub  V  u.  femer  sub  IV 
auch  dialecL  dieselbe  Bedtg,  wie  klinke  hat,  60  wegen  unser  2  klinke)   wenigstens  mit  auf 
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den  SchaXlstamm  klik  =  klak  zurüekgM,  schwed,  klink.  —  Obschon  wir  unter  die- 
der  ja  ebenêowohl  wie  y  klag  (von  klagen)  sem  klinke  (ebenso  wie  unter  néd,  Niet)  den 
n.  clang  (van  clangor  u.  Bonos,  crepituB)  mit  ganzen  zum  Fest-Nieten  gebrauchten  Bolzen 
skr.  kharj  od,  kharg  (kkrag,  khrang)  auf  od.  Nagel  etc,  mitsammt  der  umgenieteten 
die  unter  1  klingen  erwähnte  ida,  l^skarg  5  Spitze  verstehen,  so  bezieht  sich  diese  Be- 
(sonare,  crepitare)  zurückgehen  iann  u.  ja  nennung  doch  eigentlich  nur  (cf,  franz.  le 
hieraus  ebenso  wie  klak  u.  klik  dieBedtg.:  rivet  d'une  cheville;  span.  la  punta  repatida 
Fleck,  Schmutz,  Schmiere,  Lehm,  Klebestoff  de  nn  pcrno  etc.  bei  Bobrik)  doch  eigent- 
etc.,  bz.  die  von :  schmieren,  kleben,  haften  lieh  nur  auf  die  umgenietete  od.  durch  ScMor 
etc.  entwickeln  konnte,  die  ausser  in  dem  10  gen  u.  Hämmern  gekrümmte  od.  umge- 
obigen  engl  cling,  clang  etc.  auch  im  engl  krümmte  Spitze  des  betr.  Nageis  etc., 
c\»g  (kleben)  felB^(klMg),c\BgAocks(Klun''  wodurch  eben  die  zwei  früher  getrennten 
kenooUe,  ef.  klater,  klatte),  sowie  in  clency  Stücke  od.  TheHe  fest  an  einander  geklam- 
(kothig,  schmutzig)  zu  Tage  tritt,  wie  auch  in  mert  u.  mit  einander  verbunden  werden, 
ncrw.  klengja  (anhangen,  sich  haften  an  etc.),  15  wie  dies  auch  durch  eine  Klampe,  Klam- 
klengia  (Galinm  aparine  etc.,  cf.  klif)  etc.  etc.        mer  geschieht,  woraus  sich  denn  auch  er- 

Vergleicht  man  nun  aber  wieder  zu  die-  klärt,  dass  engl  clinch  auch  die  Klam- 
sen  Wörtern  den  obigen,  aus  klik  nasal.  mer  (od.  den  Haken,  die  krumme  Spitze 
Stamm  klink,  so  kann  man  nicht  wnhin,  zum  FesthaUen  u.  Sich-anklammern  an  Et- 
um  anzunehmen,  dass  der  Schallstamm  kling  20  was)  an  den  Füssen  der  Insecten  bezeich- 
von  klingen  sich  zum  Theil  mit  klink  ge-  net  u.  das  davon  weitergebildete  clincher 
mischt  halt,  bz.  dass  sich  manche  der  obigen  auch  die  Bedtg. :  Klampe,  Krampe,  Klam- 
Wärter  statt  vom  Schallstamm  klik,  klink  mer  etc.  (cf.  auch  nengl  clinch,  Klaue; 
geradezu  vom  Schailstamm  kling,  klang  von  schott.  clink,  packender  Griff,  das  Fassen, 
klingen  (ciangere,  Bonare)  ganz  in  derselben  25  Umfassen  etc.)  hat.  Vergleicht  man  nun 
Weise  begrifflich  weitergebildet  haben,  wie  weiter^  wie  die  SchdUstämme  klik  u.  klak, 
dies  von  klik  t«.  klak  etc.  geschehen  ist.  od.  auch  klit  u.  klat,  klip  u.  klap  (cf.  1  u. 
Vergl  iUnrigens  Weiteres  unter  2  klinke  u.  2  kladde,  klater,  klatte  etc.)  aus  cr^itare 
2  klinken  am  Schlüsse.  neben  Bruch,  Riss,  Spalt  etc.  auch  die  Be- 

Es  giebt  ausser  nd.  klinke  (FaUe,  od.  80  dtg.:  Fleck,  Schmutz,  Schmiere  etc.,  bz. 
Bunz^  s.  unter  2  klingen)  auch  noch  ein  schmieren,  kleben,  fest  machen,  heften,  ver- 
nd.  ((f.  Br.  Wb.,  Schütze  etc.)  klinke  binden  (mit  Etwas  etc.)  entwickelten,  so  ist 
(winkhger  Schnitt,  od.  Riss,  keilförmiger  es  klar,  dass  sich  aus  den  von  klik  od.  klak 
Einschnitt  od.  Spalte),  klinke  od.  klisch  nasal.  Stämmen  klink  u.  klank  auch  wieder 
(eingesägtes  Querholz),  Verb.:  inklinken  85  (wie  schon  unter  1  klinke  bemerkt)  die  Be- 
weinen winkligen  oder  eckigen  Schnitt  in  dtg.:  kleben  an  u.  verbinden  mit  etc.,  od. 
Etwas  machen,  od.  eckig  u.  zackig  ein-  Haft  (od.  Fass  u.  Griff  etc.)  machen  (an 
sehneiden),  ûtklinken  (ein  winkliges  Stück  Etwas),  bz.  fassen,  Jtalten,  greifen,  packeti, 
od.  einen  Keil  herausschneiden),  wo  klinke  klemmen  (cf.  engl,  clinch  etc.  unter  2  klin- 
woht  mit  dem  obigen  nid.  klincke  (rimaetc.)  40  ken)  etc.,  od,  die  von:  Klammer,  Klaue, 
ident.  ist  u.  urspr.  einen  Spalt  u.  Einschnitt  Klampe  etc.  (od.  überhaupt  das  was  ein 
etc.  bedeutete.  betr.  Etwas  an  ein  anderes  Etwas  fest  ma^ 

2.  klinke,  klilk,  Niet-Nagel,  Niet-Stift,  u.  das  damit  verbindet,  bz.  es  greift,  packt 
Niet-Bolzen,  bz.  ein  metallener  Nagel,  Stift  u.  festhält,  cf.  klimmen ,  klemmen,  klam, 
od.  Bolzen,  der  an  einem  Ende  einen  brei-  45  klampe  etc.)  entwickeln  konnte  u.  dass  dem- 
ten  od.  platten  Kopf  hat  u.  dessen  anderes  nach  von  den  aus  klik  u.  klak  nasal.  Stäm- 
Ende  od.  Spitze,  nachdem  er  durch  zwei  men  klink  u.  klank  sotoohl  1  u.  2  klinke, 
od.  mehrere  Stücke  od.  Theile,  die  mit  ein-  als  l  u.  2  klinken  in  der  Bedtg. :  Schau  u. 
ander  verbunden  od.  auf  einander  fest  ge-  Geräusch  machen,  od.  auch :  schlagen,  stos- 
nietet  od.  geschlagen  werden  soUen ,  durch-  50  sen  (cf.  klappen  etc.),  od.  auch  in  der  von : 
getrieben  ist,  dann  um-  od.  platt-  od.  breit-  zusammenfügen  u.  verbinden  (mit  Etwas) 
gesMagen  (bz.  nach  aüen  Seiten  hin  mit  abstammen.  Will  man  für  2  klinke  indes- 
eütem  Hammer  umgeschlagen  od.  umgenie-  sen  nicht  die  Bedtg.:  haften  od.  packen, 
tet)  wird,  damit  die  verbundenen  od.  zu-  greifen,  festhaUen,  bz.  fest  machen  u.  ver- 
eoinmengef&gten  Theile  nicht  wieder  ausein-  55  binden  (mit)  etc.  zu  Grunde  legen,  sondern 
ander  gâ%en,  sondern  fest  auf  einander  lieber  annehmen,  dass  man  urspr.  ein  kr  um- 
sitzenbleiben;  —  dat  mat  mit  'n  klinke  up  mes  u.  gebogenes,  bz.  ein  gekrümm- 
'n  ander  fast  mâkd  worden;  —du  must  d'r  tes  u.  umgebogenes  (von  krumm  ma- 
*n  klink  dörsl&n  laten ,  de  hold  bäter  as  'n  chen,  krümmen,  biegen  etc.,  od.  Krümmung, 
•pikar.   —   Nid.  klink;   engl  clinch;  dän.,  60  Biegung  etc  ausgehend)   darunter  verstand 
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(8.  oben  u.  cf.  auch  engl  the  clinch  of  a  berden,  hrtichen'^  lUingen,  kUmpem  etc.), 
cable,  der  Änkersiich,  od,  der  Theü  eines  chanker  (KiUe,  cf.  kid  od,  kidde,  von  goih, 
Taues,  welcher  um  den  Änkerring  gesteckt  kian,  spalten,  keimen  etc,),  chunk  (HMtlo- 
wird,  indem  man  dasselbe  durch  denseUfen  ben,  od,  Kloben  etc.,  cf.  Kloben  u.  Üobig, 
steckt  od.  schlingt,  wobei  man  clinch  auch  5  von  cHoban,  spalten,  reissen)  etc.  aus  dmn 
als  Schlinge  fassen  kann),  so  kann  man  Schaüstamm  kik,  nasal,  kink  hervorging, 
beim  Vergleich  der  Schallstämme  knik  u.  dfenso  wie  1  «.  2  klinke  etc.  aus  klink,  6^. 
knak  u.  der  Verba  knikken,  knakken,  sowie  klik  =»  klak  ist  sweifelloe  u.  bedarf  es  da- 
der  doMu  gehörenden  Wörter  (knik  hat  bei  her  gar  nicht  der  Anwünne,  dass  etwa  kink 
uns  nicht  allein  die  Bedtg. :  Bruch  od.  Bie-  10  durah  Ausfall  eines  „1"  od.  ^r*^  aus  klink, 
gung,  Krümmung  etc.,  sondern  auch  die  von :  bz.  krink  enststand.  —  Was  nun  aber  nhd. 
säher,  fester,  verhärteter  Thon  etc.,  eine  Be-  klanke,  klenke,  klinke  (Schlinge,  Verschlin" 
dtg.,  welche  beweist,  dass  auch  knik  ebenso  gung  etc.  od.  Bänke,  be.  ein  I^was^  «nu 
wie  klik  u.  klak  die  Bedtg. :  Fleck  u.  hier'  sich  an  ein  Anderes  festhalt  u.  anklammert, 
aus  die  von :  Klebendes^  od.  klebriges  zähes  15  od.  ein  Etwas  padct  u.  greift  u.  daran  hin- 
Etwas  entwickelten ,  wte  auch  engl,  clnnch  auf  klettert,  cf.  klif  =  I^heu  etc.)  anbdrijfi, 
[harter,  fesler,  zäher  Thon,  «.  un^^r  1  klinke]  so  ist  ein  ahd.  klankjan,  chlankhan,  klen- 
sich  in  dieser  selben  Weise  neben  clunch  in  kau  (conserere,  bz.  hnüpfen^  binden,  schUn^ 
der  Bedtg. :  Schlag  etc.  aus  chlinch  [packen,  gen)  belegt,  was  nicht  vom  Subst.  klanke, 
od.  urspr.  kleben  und  haften  neben  so-  20  klenke  (Schlinge  od.  Bänke,  bz.  ein  Etwas 
nare  etc.]  entwickelte  u.  dies  auch  so  mit  was  Haft  u.  Greif  od.  Fass  macht,  od.  was 
cinng  u.  cling  [s.  unter  1  klinke]  aus  dem  sich  an  Etwas  anklammert  etc.,  cf.  klanken 
mit  klik  syn.  Sch<Ulstamm  kling  der  FaU  in  Grimm,  Wb.  V,9öl)  weitergebildet  ist, 
gewesen  sein  wird)  auch  annehmen,  dass  sondern  entweder  vom  Präler.  klank  eines 
die  aus  klik  u.  klsüc  nasal.  Stämme  klink  u.  25  auch  oberd.  urspr.  vorhandenen  u.  mit  un- 
klank  aus  der  alten  Bedtg.:  Bruch  (cf.  serm  2  klinken  (mag  dies  nun  seine  Bedtg. : 
knik  u.  knak)  die  von:  Biegung  oder  nieten,  nageln  u.  fest  machen  u.  ver- 
Krümmung  (cuich  biegen  u.  d^en  y  binden  mit  etc.  aus:  schlagen,  klopfen, 
bkug  aus  bhag,  bkang  hai  die  Bedtg. :  bre-  hämmern  etc.  u.  einem  davon  gebildeten 
chen  u.  entwickelte  hieraus  auch  wieder,  80  Verb,  klikan,  od.  aus  der  von:  flecken^ 
wie  knakken  u.  knappen,  die  Bedtg. :  essen,  schmieren,  kleben,  haften  etc.  [cf.  klakke  «. 
geniessen,  gebrauchen  etc.,  od.  urspr.  wohl  klikken  u.  2  klinken]  hervorgegangen  sein) 
mit  den  Zähnen  zerbrechen  u.  zermalmen,  ideni.  ahd.  klinkan  od.  klinl^an  gebildet 
wie  auch  ja  bniken  u.  bräken  zweifellos  wurdeu.won4ichda8  Präter.  klsoA  die  Bedtg. : 
mit  einander  zusammenhängen),  bz.  bre-  85  klebte  od.  haftete,  sassfest  etc.  hatte  (kltakk.- 
chen  u.  biegen  od.  krümmen,  umbie-  jan  =  machen,  dass  Etwca  haftete  u.  fest 
gen  etc.  entwickelten,  die  ja  dem  rMl.  klank,  sass,  sich  verband  mit  Etwas),  od.  dass  der 
klanke,  klenke,  klinlre  (s.  Grimm,  Wb.  F,  Stamm  klank  einfach  von  klak  in  der  Be- 
950  seq.)  zu  Grunde  lie0  u.  wobei  Hilde-  dtg.:  Fleck  (od.  Schmutz,  Schmiere)  u. 
brand  nicht  aUein  unser  obiges  klinke,  bz.  40  Bruch  nasal,  ist  u.  klanlgaii  anstatt  Bruch 
nid.  klink;  engL  clinch  u.  schott.  dank  (pa-  od.  Spalt  machen  ^>enso  wie  unser  klak- 
ckender  (Mff),  sowie  nhd.  klangel  etc.  (cf.  ken  u.  nhd.  klecksen  blos  die  Bedtg.: 
auch  engl,  cling  [haften,  kleben,  etwas  pa-  schmieren,  kleben  etc.  halte  u.  daraus  eben 
cken  u.  sich  cUkran  festhalten  etc.],  sowie  wieder  die  Bedtg.:  haften,  sich  haften  an 
clong  [klamm,  kleberig  etc.]  etc.  unter  1  45  u.  verbinden  mit  etc.  entwickelt  hat. 
klinke)  anführt,  sondern  awh  an  unser  Zum  Schlüsse  sei  übrigens  ttoeft  wegen 
kinke  u.  weiter  an  ags.  klencan  (verdrehen  der  nahen  begrifflichen  Verwandtsch(rft  von 
etc.,  cf.  liuk  etc.),  die  Stämme  knuik,  kräng  klinke  u.  nhd.  klanke,  klenke,  bz.  des  Stam- 
(cf.  krengen,  kring,  krinkel  etc.)  u.  nhd.  mes  klank  zu  krank,  kräng,  kring  etc.,  so- 
Schlinge  (cf.  auch  slenke  etc.)  u.  ags.  50  wie  zu  agerm.  klank  etc.  u.  ferner  auch  zu 
Bcrinkan  etc.  erinnert.  Dass  aber  kinke  slank  etc.  erwähnt,  dass  man  für  klik,  klink 
ebenso  wie  klinke  seine  Bedtg.:  VerschUn'  od.  klak,  klank  u.  krik,  kriok  od,  krak, 
gung  od.  Drehung,  Biegung  etc.  (cf.  kinke  krank  u.  aw^  krig,  krag  od.  kräng  s&wohL 
am  ScMusse)  auch  aus  der  Bedtg.:  Bruch,  eine  aus  gar  (sonare  od.  crepitare  etc.)  er- 
Brechung,  bz.  des  Brechens,  Knickens  u.  55  weiterte  y  garg,  gargh  (umgesetzt  grag,  na- 
Biegens  erhidt  u.  mit  kinken  u.  kikken,  so-  s<jU.  grang  od.  [mü  „1*  für  ^t*^]  glag,  glang 
wie  engl,  chick  (Küchlein),  chick  (keimen,  =  germ.  krak  u.  klak  od.  krag  u,  klag,  cf. 
sprossen,  bz.  sich  spalten  u.  so  hervorbre-  klagen)  als  auch  eine  aus  skar  (als  Schall- 
chen, ausbrechen),  chink  (Spalte,  lUss  etc.  würzet)  erweiterte  y  skarg  od.  (cf.  Fick, 
s  mnld.  klincke),  chink  (spaUen,  reissen,  60  I,  242  u.  812)  skark  (umgesetzt  skiag  od. 
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Bkrak,  oMcMieiMi  skrik,  fkuoi.  BkraDg,  Bkrank,  Kleib  ete.)  abstammen,  wie  dies  schon  un- 

skrink,  od.  [mit  „1**  statt  „r**]   skiüg,   skalk  ter  2  klinke  ausgeführt  ist.  Zu  klikken  von 

=  sklag,  sklak,  sklank)  ansetzen  kann,  aus  klik-klak ,   hz.  mnd,  klicken  (argillare ,   bs, 

der  sieh  sowM   durch  Äphaer,   od.  Abfall  leymeii,  kleiben,  klicken  efte  lernen,  s.  unter 

von  „8**  u.  Ausfaü  von  „k"  u.  Erweichung  6  kMk)  vergl.  auch  noch  aengl  (Stratmann) 

des  „k"   SU  „h**   die  Stammformen:  kark,  dicchen  (haerere),  Präter,  clihte  u.  clikzte 

krik,  krak,  knmk  od.  kräng  u.  kring  etc.  od.  clikste,  bs,  clizte  =  mnd.  klikte  (ef. 

od,  hrak,  krank,  hlak,  hlank  (u.  lank)  —  od.  clikzt  od.  clikst  [haesitl   u.   clighte,  sowie 

stau  urspr.  skark  «.  skrak,  skrank  u.  sklak,  clucchen  =  engl,  dutcn ,  greifen ,  packen, 

sUank  auch  Stamme  wie  slak,  alik   (richti-  10  fassen,  ergreifen,  festhalten,  die  Hand  su- 

ger  shlak  etc.   dwrch  Erweichung  des   „k*'  machen^  sckUessen  etc.;  clutch,  der   Chriff; 

SU  „h*S  wie  in  hlank  statt  klank), —  slank,  die  Klaue;  die  Kette  od,  Koppel  BebhSh- 

slink,  od.  (statt  hlank  etc.)  lank,  link  erga-  ner;   die  Koppdung  etc.),   was  formell  u. 

ben,   u.  wonach  es  also  gar  nicht  wundem  begrifflich  mit  klikken   t«.  klakken   in   der 

darf^   dass  Wörter,   denen  solche  Themata  15  Bedtg.:  schmieren  u.  kleben,   od.  Schmier- 

od.  Wortstämme  su  Grunde  liegen  (vergl.  u.   Klebestoff    (Heftendes)  machen    (an  u. 

im  Folgenden  solche)  so  oft  in  ihrer  Bedtg.  auf  Etwas),  bs.  es  auf  Etwas  od.  Eines  fest 

so  nahe  mit  einander  zusammenfallen.  machen  u.  ihm  anhangen  u.  sitzen  machen 

1.  klimkes  (klonk,  kl  unken) ,  a)  gleich  1  (ah  Act.)  u.  ihm  anhangen  u.  ankleben  (als 
u.  2  klingen;  —  h)  zu  l  klinke,  Thûrklinke;  20  Neutr.)  u.  so  auch  mit  klifen  u.  kläfen  u. 

—  wel  klinkd  dar  (an  de  dör')  ?  —  de  klinke  ferner  mit  klimmen  u.  nhd,  klammem  etc. 
is  nét  inklinkd;  —  de  dör'  is  nét  toklinkd;        zusammenfällt  u.   wozu  auch  engl,  clinch 

—  dat  alöt  wil  nêt  inklinken.  —  Vergl  als  Act.  u.  Subst.  gewiss  gehört  u.  also  cmch 
übrigens  auch  das  folgende  klinken  am  hiedurch  bestätigt  wird,  doLss  der  Stamm 
Schlüsse.  25  klink  aus  klik  nasal,  ist,   bz,  dass  klikken 

2.  klinken  (klank,  klnnken),  klinken  od.  u.  aengl.  clicchen  ebenso  wie  nhd,  klecken 
nieten,  bz.  fest  machen  od.  festschlagen  (ein  «.  unser  klakken  aus  klak-jan  (ä.  h.  Klack 
^was  auf  ein  anderes  Etwas,  indem  man  od.  Fleck  u.  Schmutz  etc.  machen  an  u.  auf 
einen  KUnknagel  od.  Klinkbolzen  hindurch-  Etwas,  es  Einem  anhängen  u.  anheften,  cf. 
treibiu.denselbenumnietd),festverbindenmit,  80  ahd.  klakjan  =  Spalt  machen  etc.,  aber 
aneinander  klammem  etc.;  —  dat  schflpblad  auch:  Fleck  mad^en,  cf.  flecken  =  klecken) 
is  an  de  Stil  fast  klinkd;  —  wen  dat  gôd  aus  altem  klik-jau  hervorging  u.  dass  hier- 
klinkd  is,  den  kan  dat  nôit  wer  lös  g&n ;  —  aus  wieder  klinken,  bz.  altes  klinkjan  in  der 
dat  is  np  'n  ander  ferklnnken.  —  Nd.,  nid.  Bedtg.:  fest  od.  haften  machen  etc.  (an  Et- 
klinken;  schwed.  klinka;  dän.  klinke;  engl.  85  was),  sich  Einem  anhängen  u.  so  auch: 
clinch;  sehott.  clink.  —  Da  engl  clinch  aus-  einem  Etwas  anhängen  u,  fest  sitzen  auf  u. 
ser  nieten  od.  klinken  m  obigen  Sinn  an  Etwas,  ihm  anJdeben  etc.  (haerere  etc.) 
auch  die  Bedtg.:  mit  der  Hand  fest  grei-  hervorging,  wie  wahrsaheinl.  ahd.  klankjan, 
fen,  packen,  festhalten,  bz.  festmachen,  fest-  mhd.  kleidcen  (haften  machen,  fest  machen, 
stecken  (ein  Tau  an-  od.  um  den  Ankerring  40  binden  etc.,  s.  unter  2  klinke)  aus  klakjan 
binden  u.  schlingen  od.  knüpfen)  etc.  und  in  der  Bedtg.  macnlare  (od.  Fleck  u.  Schmutz 
oberd.t  sowie  auch  nd.  klinken  (cf.  Grimm,  od.  Schmiere  etc.  machen  an  u.  auf  Etwas, 
Wb.,  %mter  2  klinken  sub  1  u.  8)  die  Be-  bz.  dies  an  Einem  haften  machen,  od.  es 
dtg. :  sich  einhaken,  od.  anklammem  u.  fest-  Einem  anhrften)  nasal  ist ,  sofern  dessen 
häten,  fest  anschhessen ,  bz.  Etwas  packen  45  Stamm  klank  nicht  schon  etwa  ein  Präter. 
u.  greifen  etc.  Juxt,  so  ist  wohl  kaum  anzu-  des  aüen  klinkjan  od.  klinkan  ist,  wobei 
nehmen,  dass  cmch  unser  klinken  vom  Subst.  man  ja  überhaupt  nicht  vergessen  darf,  dass 
2  klinke  abzuleiten  ist,  sondern  vielmehr  an-  klik  u.  klak  (nasal,  klink  u.  klank)  in  der 
zunehmen,  dass  entweder  das  Stobst,  klinke  Bedtg.:  macula  iiberhaupt  schon  ein  haf- 
=  €11^2.  clinch  etc.  von  diesem  schon  gewiss  50  tenaes  u.  festsitzendes  Etwas  so- 
alten  Verb,  klinken  in  der  Bedtg. :  kleben  wohl,  als  auch  ein  sich  Jemanden  anheften- 
u.  haften  (an  Etwiu),  haerere  (cf.  klifen),  des  u.  anklammemdes  od.  Einem  anh^ten- 
od.  kleben  u.  haften  machen  (an  Etwas)  od.  des  u.  anklebendes  (Klebendes  od.  Klebe- 
fest  machen  u.  verbinden  mit  etc.  dbtAammi,  Stoff,  bz.  ein  Etwas,  was  haftet  u.  haften 
od.  dass  sowohl  die  Subst.  1  ti.  2  klinke  55  macht  u.  so  auch  verbindet,  fest  macht  u. 
u.  die  Verba  l  u.  2  klinken  von  einem  aus  fest  hält  etc.)  Etwas  ist.  Ob  nun  aber  1 
klik  nasal.  Stamm  klink  (cf.  klik  =  klak  klinke  nicht  auch  urspr.  als  ein  Etwas  was 
in  der  Bedtg.:  Fleck,  Schmutz,  Schmiere,  fest  od.  dicht  macht,  bz.  als  ein  fest- 
Lehm  ete.  tds  an  einem  Etwas  haftendes  u.  dicht-mach-Ding  u.  Verschluss 
etc.,  sowie:  leimen,  kleiben  etc.  von  Leim,  60  der   Thüre  aufgtfasst  ist,  wie  ja  auch 
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2  klinke  u.  engl,  clioch  etc.  ein  Etwas  ist  der  annehmen  könnte,   dose  klmker  auch 

was  fest  macht  u.  fest  hält  etc.y   ist  urspr.   die  Bedtg,:  Bruchstein    (u.   so 

sehr  fraglieh,  gumai  auch  ja  1  klinken  sub  auch :  ein  harter  klingender  Stein)  gehabt 

b,  wo  es  vom  ScMiessen  od.  Fassen  u.  Ein-  hat  u.  der  Stamm  kliük  urspr.  einfadk^  wie 

haken  der  Thürkiinke  sowohl,  als  auch  vom    6  auch  in  klinke,  klinken,  aus  klik  =  klak  u. 

Einspringen  od.  Einfassen  der  Feder  od,  kluk  (cf.  auch  klunker)  nasal,  ist. 

des  Biegeis  eines  Schlosses  gebraucht  wird,  klioKern,  mit  Klinkern  od.  Aort  gebrann- 

d>ensowoM  hieraus   seine  Bedtg.   herleiten  ten  (gelben  od.  rothen)  Backsteinen  pftasiem ; 

kann  u.  man    (wofür  auch  die  engl  Form  —  de  warf  (Hofplatz,  Trottoir),  od.  de  wfg 

Clinch  sowohl,  als  unser  klinke  u.  klinken  10  is  klinkerd. 

spricht)  demnach  \  u.  2  klinke,   1  klinken  klimker-klâr,  od.  auch  kliBk-kUnk-klir, 

9ub  b  u.  2  klinken  in  aUer  Hinsicht  als  hell  u.  klar,  gans  unbesweifeU  klar,  son- 

gang  dieselben  Wörter  auffassen  m%MS^  de-  nenklar,  so  klar  (lauter,  rein,  glängend  etc.) 

nen  blos  die  Bedtg.:  fest  machen  (bin-  wie  möglich;  —  dat  glas  (od.  de  win)  Î8  klia- 

den,  scMiessen,  dicht  machen  etc.)  od,  fest  16  kerklftr;  —   dat  is  je  klinker-   (od.  klink- 

h alten  (packen,  greifen,  halten  etc.)  su  klank-)  klar,  dat  he  dat  dftn  hed;  —  dat  is 

Gründe  liegt.  de  klinkerklare  wftrheid ;  —  fül  klinkerklare 

klilker  (Flur,  klinkers),  Klinker,  od.  ein  rosenrode  blôdskrallen  (s.  unter  Larrelt).  — 

hart  gebrannter,  fester  u.  dauerhafter  Back-  Nid,  klinkklaar ;  nd.  klinklar  u.  auch  klink* 

stein,  od.  Thonsiegel.    Die  klinker  werden  20  schoon.  —   klinker  od.   klink  begibt  sich 

ihrer  grossen  Härte  weaen  hier  u.  überall  wohl  eigentlich  auf  den  hellen   u.  reinen 

in  den  norddeutschen  Küsten-Gegenden,  wo  Klang  von   Etwas  (von  klingen ,   klinken, 

sonstiges  Gestein  feMt,  neuerdings  in  gros-  tinnire),  g.  B.  des  Goldes,  Glases  etc.,  od. 

sen  Massen  gum  Chaussee-Bau  verwandt  u.  es  ist  wie  elasvon  hallen  stammende  hell 

sind  diese  auch  meistens  grösser  wie  die  26  od.  heller  (tioniens)  auch  in  die  Bedtg.  cla- 

früheren  gelben  hbU.  Klinker,   die  haupt-  rus  übergegangen. 

sächlich  gur  Pflasterung  der  Trottoire  u.  klinstern,  klimpern,  kUngdn,  ein  kUngenr 

Ausmauerung  von   Cistemen  etc.  verwandt  des  od.   klirrendes,   heBtönendes  Geräusch 

wurden.  Daher:  Klinker-Chaussee. —  macheu  etc.;  —  wat  klinsterd  dar;  — >   he 

Nd.   klinker  u.  auch  (Schütge)  klinker-  30  klinsterd  mit  sin  geld.  —  Wang.  klinsterje. 

Bteen  ti.  klinken;  ii2df.klinkrrt;  tnn/ei.klinck-  —  Es  ist  möglich,   dass  dieses  Wort  mit 

aerd    (later    ezcoctns    et   dnrus    imprimis) ;  bayr.  klinsel  (Glöckchen),  klinseln  (klingeln, 

mfläm.  klinkaert  (brique  dnre  et  resonnante).  klirren);  östr.  klinsel,  klinseln;  kämtn.  klin- 

—  Es  wird  meistens  noch  jetgt  wie  auch  zeln  etc.   (cf.  Grimm,    Wb.  V,  1199)  aus 

früher  angenommen,  dass  der  Name  dieser  86  dem  ahd.  klingison;  amhd.  klingesen  (clan- 

Ziegel  dtAer  rührt,  weil  sie  wegen  ihrer  gere)  in  der  Weise  entstand,  d(us  LeUteres 

Härte  hdl  klingen  u.  dass  es  demnach  das-  gu  klingsen  u.  dann  gu  klinsen  contrahirt 

selbe  Wort  ist  wie  nid.  klinker   (Vocal)  u.  wurde.     Vielleicht  jedoch  hängt  unser  klin- 

mnld.  klinkaerd ;  mnd,  klinkert  (numns  aurei  stern  mit  afries.  klinna  (klingen,  cf.  1  klin- 

genns),  sowie  der  Klingstein,  engl,  clink-  40  gen)  susammen,  worüber  Weiteres  unter  klö- 

stone  genannte  PhonoliÜi  als  klingendes  nen  gu  vergleichen  ist. 

u.  tönendes  Ikwas.     Da  indessen  auch  1.  klip,  s.  klippe. 

das  Knicker  (cf.  1  knikker)  genannte  2.  klip,  Schaüstamm  für  feinere  u.  hei- 
Thonkügdchen  sonst  auch  klinker,  klikker  lere  Töne  u.  Ablautform  von  klap,  aus  dem 
u.  klnkker  heisst,  so  könnte  man  auch  an-  46  sich  selbstredend  auch  dieselben  Bedtgn.  ent- 
nehmen, dass  es  überhaupt  ein  aus  Thon  wickeln  konnten  u.  gum  Theü  entwickelt  ha- 
gefertigtes  Etwas  sei  u.  demnach  der  Stamm  ben,  wie  aus  klap  (cf.  klap  ti.  die  daeu  ge- 
klink  mit  mnd.  klick  (Thon,  Lehm,  argilla,  hörenden  Wörter,  sowie  die  nachfolgenden 
cf.  klik)  ident.  sei,  wie  ja  auch  klingke-mühl  gu  klip  gehörenden  und  weiter  aticfc  die 
etc.  (s.  unter  1  klinke)  wahrscheinl.  gu  V\\\i,  60  Stämme:  klamp,  klemp,  klimp,  klump  mit 
klink  (Thon  etc.)  gehört.  Vergleicht  man  ihren  Ableitungen  od.  ktak  u.  klat  od.  klik, 
übrigens  engl,  clnng  (harter  7%on,  s.  unter  klit,  knik  od.  knak,  —  knip  od.  knap,  — 
1  klinke),  so  könnte  auch  klinker  als  ha r-  knit  od.  kuat,  od,  kip  etc.).  —  dat  geid  al 
ter  Thongiegel  gu  unserm  2  klingen,  od.  fan  klip-klap,  wen  sé  mit  hör  holsken  dör  't 
klinken,  bg.  ags.  clingan  (durescere  etc.)  ae-  66  hfts  geid ;  —  klip  I  sä  %  do  was  't  sprun- 
hören,  während  man  andererseits  beim  Ver-  gen.  —  Engl,  clip  (Klapps,  Schlag,  Streidt 
gleich  von  brikke  u.  schoU.  clincker  (ge-  mit  der  flachen  Hand),  Iktss  der  Stamm 
brochenes  Felsstück,  hartes  Steinstück,  Bruch-  klip  übrigens  ebenso  alt  ist  wie  klap ,  gd^t 
stein  etc.),  norw.  klank,  klalge  (Eisscholle,  aus  klippe,  klippen  etc.  hervor. 
od.  Schotte^  Bruchstück  von  Eis)  etc.  wie-  60  9.  klip.    Es  ist  mir  nicht  klar,  was  die- 
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9e$  von  eitum  Etwas  od.  einer  Sad^,  einem  annehmen  konnte,  ist  ja  auch  möglich,  so- 
Gesdwft  od,  einem  Handel,  einem  Verlölh  tote  auch,  dass  die  hieraus  abgeleitete  Be- 
niss  etc,,  wobei  Alles  genau  u.  gründlich  dtg,:  ,/ er  t  ig*' auch  für  )dti>pp  mit  de  mund 
durch-  od.  genau  u.  fest  ab-gesprochen  u.  sowohl,  tUs  für  eeu  klappe  gast  od.  een 
sÜpuUrt  ist,  bz.  wo  bei  einer  Sache  etc,  AI-  5  klipp  m&dken  stimmt, 
ks  endgüUig  abgemacht  u.  dbgescfUossen  ist,  klip-kUppeii,   Klipp-Klapp  od,  ein  der- 

od.  wenn  aUe  Hemmnisse  aus  dem  Wege  artiges  Geräusch  mcichen,  klappern,  klep- 
geräumt  sind,  od.  Alles  fertig  u.  geebnet  ist       pem  etc. 

u.  nichts  mehr  im  Wege  steht  od.  hindert  kiippe,  klip,  a)   eine  hölseme,  zinnerne 

etc.  gebrauchte  Wort  eigentl.  bedeutet,  da  10  od.  blecherne  Kanne  (od.  Gefäss,  BehäUer), 
UMn  es  sowohl  mit:  abgemacM,  vollendet,  welche  mit  einer  Klappe  od.  mit  einem  auf' 
beendet,  abgeschlossen  etc.,  bz.  ganz  etc.,  u.  niederklappenden  Deckel  (bz.  einem  De- 
als mit:  bereit,  bereitet,  zubereitet,  gerüstet,  ekel,  womit  man  klip -klappen  [klappern, 
ferUa  etc.  od,  auch  mit:  behauen,  behobelt,  kteppem,  klippem,  klimpern]  kann)  verse- 
besdmUten,  zugeschnitten  etc.  u.  sonach:  15  hen  ist.  —  Compos.:  bêr-,  ö^ie-,  tr&n-klippe 
fertig  etc. ,  od,  auch :  eben,  geebnet,  rein,  etc. ;  —  b)  eine  Klippe,  od.  eigentl.  ein  ris- 
glatt,  schier  etc.  übersetzen  kann,  wie  dies  siges  u.  geborstenes,  od.  abgespaltenes  Et- 
aus  der  nachstehenden  Anwendung  dessel-  was,  riesiges,  geborstenes,  zackiges  Gestein, 
ben  hervorgeht,  als:  't  is  nu  aU'  klip  un  zackiger  u.  spitzer,  Steuer  Felsen  etc.  = 
klar  tflakeD  nns  beiden  nn  de  kôp  is  hirmit  20  rupes  (von  rampo)  od.  an,  sker  (von  Bkera, 
ofslaten;  —  de  handel  is  klip  un  klär;  —  reissen,  sptüten,  schneiden,  tf.  an.  klippa 
dat  schip  ligt  klip  an  klar,  um  to  ferseilen ;  u.  wang,  klip  unter  klippen) ;  ~  c)  ein  iw- 
"  dat  is  'n  klippen-klaren  sake;  —  de  balke  stück,  ein  Granitblock,  ein  grosser  Flint' 
is  klip  un  kl&r,  um  brûkd  to  worden ;  —  stein,  od,  statt  dessen  auch  eine  von  Stei- 
du  brûkst  gans  n6t  to  sorgen,  't  is  (od,  ligt  26  nen  gemauerte  Unterlage,  worauf  die  Stän- 
etc.)  all'  klip  un  klar.  —  Im  nd.  (cf.  Däh-  der  od.  stehenden  Balken  eines  gcbindts  od. 
nert,  Schütze,  Br.  Wb.  etc.)  kämmt  sonst.  Säulen  u.  Tragbalken  ruhen,  damit 
nd^en  od,  statt  klipp  auch  klapp  in  der  Be-  sie  nicht  in  die  Erde  versinken ;  —  dat  stttk 
dcfiMrt:  klapp  nn  klaar  vor  u,  wird  dort  stên  ((9(i.deflinte)isgôd  to 'uklipnnderdekö- 
klai^  (od,  klipp)  mit:  rasch,  hurtig,  flink,  80  nigfandesr(ysm51en; — d)  eine  Falle  zum  Fan' 
fertig  etc,  (ef.  klapp  in  [od.  mit]  de  mund;  gen  von  Vögeln,  wie  klnppe\  Compos, :  fdgei- 
—  een  klappen  gast;  —  een  küpp  mädken  kiippe  od,  -klappe.  —  Nd.  (Br.  Wb.,  Däh- 
/t0o/är  iotr«a^totfrd«n;  éne  knappe  meid,  nert  etc.)  kiippe,  klipp  (Klijjpe,  rupes; 
od.  én  knap  wicht]  bei  den  obigen  Schrift-  Falle,  decipulum;  Deckel  od.  Klappe);  nid. 
steuern  «.  auch  bei  Dann  eil:  klipp  un  86  klip  (Klippe;  Falle);  mnld.  (KU.)  kiippe, 
klaor  =  ganz,  od  rein  klar  etc. ;  mit  ämm  kleppe  (a.  crepitaculum,  crotalum ;  —  b.  de- 
is  *t  klipp  un  klaor ,  mü  ihm  ist  es  rein  cipulum,  transenna ;  —  c.  postomis ;  —  d.  ru- 
AUe,  er  besitzt  Nichts  mehr)  übersetzt.  —  pes,  petra,  cautes,  scopulus,  syrtes,  scylla; 
Fer^l.  dazu:  wang,  klip  u.  an,  klippa,  —  e)  antrum,  speluuca) ;  mofries,  kiipp  (höU 
schneiden,  theHen,  spaken,  hauen,  schlagen  40  zeme  Kanne);  wfries,  kiippe  (rupes);  nhd. 
etc.,  bz.  klap  »  ahd.  klaph  u.  nhd.  klaff  kiippe  (a.  Klippe,  rupes;  —  b.  Klapper;  — 
(Sdilag,  Stoss  etc.  u.  SpaU  od.  gespaltenes  c.  Wein-  od.  Bier-Kanne;  —  d.  FcUle,  de- 
Etwas etc.),  sowie  nid.  beschaaft  (behobelt       cipulum). 

etc.;  gebüdet  u.  glatt  vom  Wesen  etc.),  od,  Doas  diese    Wörter  mit  an.,   ist,  klippi 

auch  unser  knap  in  der  Bedtg. :  nett,  zier-  46  (massa,  Klumpen,  s,  unter  klampe  u.  klatte), 
U^,  f^ihig  etc.,  wobei  noch  zu  erwähnen,  bz.  unserm  klippen  u,  an,  klippa  (schnei- 
dass  das  Subst,  knap  ebenso  wie  klap  eigentl,  den,  bz,  sptdten  etc.)  sämmüich  zum  ScJmü- 
einen  Knall  etc.  od,  ein  starkes  nicht  lange  stamm  kkp,  klf^h,  klaf,  klab  (cf.  1  klap), 
anhaltendes  u.  rasch  od.  unmittelbar  hörbar  bz,  dessen  Ablautformen  klep,  klip  etc.  ge- 
werdendes Geräusch  bedeutet.  Dass  man  50  hören  u.  dass  sich  hieraus  beim  Vergleich 
aber  bezügl.  des  Abschlusses  od,  der  Ab-  von  klak  u.  klik,  bz,  von  knap  u.  knip  u, 
maehung  eines  Handels  od.  Geschäfts  etc,  deren  Weiterbildungen  (cf,  auch  an.  klipa, 
indessen  auch  daran  denken  könnte,  dass  klemmen,  kneifen  etc.,  klipa,  klemmen,  an- 
dwch  einen  klap  od.  Handschlag  (s,  gustiae  etc.  zu  knap,  angusta  etc  u,  zu  kni- 
klappeo)  Jemandem  der  Zuschlag  erü^lt  u.  65  pen ,  kneifen  etc, ,  sowie  unser  knippen, 
der  Kmrf  dadurch  abgeschlossen  u,  abge-  schneiden  etc.  zu  an,  klippa,  schneiden,  so- 
maeht  wird  u.  somit  (weil  der  klap  den  Be-  wie  unserm  knappen  in  ihren  verschiedenen 
griff  des  Abschlusses  des  Geschäfts  etc.  in-  Bedtgn.)  auch  die  Bedtg. :  Fleck,  Schmutz, 
tclüirt)  dieses  Wort  als  Adj,  auch  die  Be-  Schmiere,  Klebestoff  od.  Haftendes  etc,,  bz, 
dtg,:  abgeschlossen,  abgemacht,  fertig  etc,  60  die  von:  schmieren,  kkben,   haften^   kUm- 
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men  ete,  entwickeln  konnUn  u,  entwickeU  nert  etc,)  klippen;  mnld,  klippen  (sonure, 
haben  ist  unter  klimmen  u.  klifen  etc.  (an,  resonare);  nkd,  kUffen;  aga.  clipjan,  cleop- 
klippi,  Klumpen  etc.  kann  ebensowohl  wie  jao,  clypjan  (clangere,  clamare,  vocare); 
klamp«,  klimp,  klumpe  in  derselben  Bedtg,,  oengL  clipieu,  clepien  (clamare  etc.);  engl 
als  ein  aneinander  u.  zusammenklebendes  6  clepe  (rufen,  nennen);  —  ferner  b)  vom 
Etwas  od.  auch,  wie  wahrscheinl.  unser  Begriff:  Spalt,  Einschnitt,  Kerbe  etc,,  od, 
klatte,  dickes  Stück,  Brocken  etc.j  als  ein  iti>erhaupt  von :  hauen,  schlagen  etc.,  bz,  vom 
gespaltenes  Etwas,  bz.  als  ein  Sprengstück,  ^  Zusammettschlagen  od.  Zusammenklappen  der 
abgesprungenes  Etwas  etc.  aufgefasst  sein)  beiden  Klingen  der  Scheere  (cf.  kaippen  u, 
bereits  genügend  erörtert.  Ob  nun  aber  das  10  kippen)  ausgehend:  nd.  (Schütze)  klippen 
ahd.  clëp  (Promontorium  u.  rupes,  cf.  auch  (scheeren,  schneiden);  wang.  klip  od.  klip- 
ahd.  cachlSp,  rupes  u.  haohchlëp,  consisto-  pen  (flûtk  aufklippen,  Flossen  täfschneiden 
r'mm,  od.  wML :  HocJdclippe,  hoher  Fds  etc.)  mü  der  Scheere);  nfries.  klappe,  kleppe; 
tf.  ags,  clif  (clivuB,  rnpes)  etc.  nicht  eher  mü  aengl.  clippen ;  engl,  clip  (scheeren,  schnei- 
ahd.  clöp  u.  cleib,  cleip  (gluten)  zu  klifen  15  den,  ab-  od.  besehneiden,  sehroten,  kippen); 
=  ahd.  chlipan  etc.  in  derBedtg.:  haerere,  an.,  isl.  klippa;  norw.  klippa,  kljrppa,  Im- 
adhaerescere  od.  hangen,  haften  u.  kld)en  perf.  klipte,  klifite,  klyfte;  schwed.  klippa 
(an  Etwas,  wie  z.  B.  ein  Schwalbennest  an  (ausser  schneiden,  scheeren  etc.  hat  dies 
einer  Mauer  klebt  u.  hängt),  bz.  in  der  von :  übrigens  auch  dieselbe  Bedtg.  wie  unser 
sich  klammem  u.  festhalten  (an  Etwas)  u.  20  knippen  od.  knipôgen,  d.  h.  die  Augenliiler 
so  auch :  klimmen,  steigen,an8teigen  etc.  auf  u.  zuschlagen,  bz.  damit  tncken) ;  dän. 
(cf.  dieserhaU)  kMmpe  u.  dazu  isl.,  an.  klopp  klippe;  —  sodann  cf  c)  noch:  ags.  cljp- 
[pons,  scabellum  sive  gradus;  murex,  petra  pan;  aengl.  cleppen,  clippen,  duppen;  engl. 
prominens ;  limbus  etc.]  tieften  klömbnir  [sub-  clip ;  schoU.  clip,  clyp  (umarmen,  umkkan- 
Bcndes],  bz.  unser  klampe)  gehört,  od.  wirk-  25  mem ;  festhaken ,  entern) ;  afries.  kleppa 
lieh  mä  ahd.  chlaph,  bz.  cberd.  (cf.  Grimm,  (klammernd  umfassen  od.  nmläammem,  um- 
Wb.)  Klapf,  Klopf,  Klupf  (rupes),  so-  armen,  umgeben,  amplecti);  uxks  auch  Fick 
wie  auch  rupes  (^.  a%Kh  itaL  Bcheggio,  (II,  51)  mit  den  cbigen  Wörtern  zu  den 
Sfiitter  u.  scheggio,  steiler  Felsen,  von  schi-  Stämmen  klap,  klip  u.  klamp,  klimp  (cf, 
diae,  bz,  griech,  schidia,  nach  Biez)  selbst  80  klap  u.  klampen  am  Schlüsse)  steüt,  indem 
u.  unser  klippe  (rupes)  au f  die  Bedtg.:  reis-  er  annimmt,  dass  sowohl  die  Bedtg.:  Schnei- 
sen, spotten,  bz.  Bruch,  Bits  etc.  (cf.  unter  den,  scheeren  etc.,'  ais  die  von:  umfassen, 
k\9i,p)  zurückgeht,  bleüft  doch  zweifelhaft,  umarmen  etc.  aus  der  von:  zusammen- 
weä  ja  beides  möglich  ist.  Vergl.  dieser-  schlagen  od.  auf-  u.  in-einander  schla- 
?uiUf  auch  das  Weitere  unter  Klippe  (ru-  35  gen  (od.  stossen,  drücken)  entstand,  wobei 
pes,  scopulns)  in  Orimms  Wb.  noch  bemerkt  sei,  dass  er  nhd.  klaffen  od. 
klippeo,  durch  Schlagen,  Stossen  etc.  od.  kläffen,  kliffen,  bz.  kliff-klaff,  sowie  an.  klifa 
Zusammen-  u.  Aufeinanderschtagen  ein  klip-  (singen,  tönen,  schauen)  od.  dessen  Thema 
pendes  od.  kUmpemdes  Geräusch  macJien,  klaf  zu  skr.  jalp  (cf.  galpen  u.  gilpen  etc) 
bz.  schlagen,  aufschlagen,  aufklingen  etc. ;  40  als  Weiterbildung  von  jar,  gar  (sonare)  steOJt 

—  sê  klippen  (od.  kleppen)  d'r  all'  up  herum ;  u,  es  also  vom  Schallstamm  klap   od.  klip 

—  wen  du  hör  klippen  hörst,  den  must  du  trennt  u.  dann  femer  für  klifen  ti.  klim- 
hengân  un  kiken  to,  of  sê  bêr  hebben  wil-  men,  bz.  nhd.  clipan  etc.  u.  climban  etc.  ein 
len  (wenn  du  sie  mit  dem  Bierglase  auf  Thema  klib  (cf.  III,  52)  aufstellt  u.  also 
den  Tisch  schlagen  hörst,  od.  wenn  sie  mit  45  annimmt,  dass  klampen  u.  mhd  klimpfen 
dem  Deckel  des  Bierglases  klippen  od.  klim-  (u.  demnach  auch  wchl  klam,  wie  gleichfalls 
pem,  aufklingen  etc.,  dann  musst  du  hin-  nhd.  Klamm  u,  klemme,  klemmen  etc.)  mit 
gehen  etc.).  —  Es  ist  ein  vom  Schallstamm  klifen  u.  klimmen  unverwandt  sind. 

Klip  =  hochd  klif,  klipf  u.  klip  (in  Klipp-  klip-kanne,    Kanne  mit  einetn  festen  u. 

Klapp)  gebildetes  u.  mit  klappen  u.  kleppen  50  beweglichen  Deckel;  i.  q.  klippe  sub  a,  od. 

begrifflich  zusammenfallendes  Verbum,   was       es  ist  ein  Compos.   von  klippe  =  Klappe 

theils   nur  ein  feineres  u.  dem  Vocal  „V*  od.  Deckel   (cf  nd.  klippe  unJter  klippe)   tr. 

entaschendes  Geräusch  wiedergiebt,  ande-  kanne. 

renîheüs  aber  auch  wegen  der  urspr.  Iden-  klip-krôg,  eine  kleine  Winkel-Schenke  od. 

tität  u.  Synonymität  von  klip  u.  klap  (cf.  55  ein  geringes  Wirthshaus.  —  Nd  (Br.  Wb.) 

daselbst  die  Bedtgn.:  sonus,   crepitns  etc.  klippkroog;  mnd.  klipkröch.    cf.  klipschole. 

neben  Schlag,  Stoss  etc.  u.  Biss,  Spalt  etc.)  Davon: 

weitere  Bedtg.  hievon  entwickelt  hat.  —  Ver^l.  klip-kröger,   der   Krüger  einer  solchen 

dieserhalb :  a)  afries.  klippa  od  kleppa  (khn-  Schenke. 

gen,  aufklingen, únnité) ;  nd.  (Br.  Wb.,  Däh-  60      klippen,  crepitare,  tintinnare  etc.    Iterat. 
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von  Idippen  etc.  —  he  klipperd  mit  de  dek-  od,  dbfliegt  u,  abspritzt  ^c.  u.  sich  hieraus 

sei  fan  H  bêrkrôs;  —  wat  klipperd  úkr  a1?  sowohl  die  Bedtg.:  Fleck,  Schm%steft^ch^  od, 

UiV8  od,  klip.     Wetin  eine  Sonnen-  ti.  Sprüz-Ding  (cf,  spfltter,  sowie  klik  «.  klak 

Mwia-Finsterniss  ist  u,  Sonne  od,  Mond  zum  etc.)»  als  audk  die  vbn:  kleines  od,  Mnnes, 

Theü  od,  ganz  verdunkelt  u,  bedeckt  sind,  5  leichtes   J^ioas,   Stdckehen   etc,   (cf,   flitje, 

so  heisst  es  hier:  dV  is  (od,  sitt)  'n  klips  2  flits,  flitter  etc.)  erg(û>en, 

(od,  klip)  np  de  sünn',   bz.  de  man.  —    Ob  klire,  klîr,  DrHse^  Mandel;  —  de  kli- 

éUes  Wort  wirklich  aus  kU,  eclipsis  corrum-  ren  sunt  hum  answnllen.  ~  Nid,  klier ;  tnnld, 

pirt  od,  mit  klippc  =  Deckel  (cf,  klipkanne)  kliere  (tonsilla,  glans^  glandala ;  Struma,  choe- 

connex  ist  ?    cf,  auch  klik  sub  b.  10  ras,  toles,  scrofula) ;   mfläm,  kliere ;   schoH, 

klipHMliele,  Winkelschule,  od,  eine  kleine  clyre  (dasselbe) ;  narhein,  cljrren  (toles) ;  sie- 

I^vatschule,   die  nicht  unter  Aufsicht  der  benb,khvLrea(Haisdrûsengeschwulst), —  Ver- 

Behörden  stM,  wie  es  früher  derer  sowohl  gleicht  man  dazu  mnld.  (KU)  kliere  (bubo, 

in  hiesiger  Stadt,  als  auch  auf  dem  Lande  hulcus  ioguinarinm)  u,  dass  er  dieses  kliere 

überall  solche  gab.  —   Auch  nd,   u,  mnd,  15  auch  mit  klap-oore  (bubo,  paoas  inguinis, 

klipschole  in  der  Bedtg,:  Winkel-  od,  Ne-  bubo  ▼enereus,  pauus  in   ingnine,   od,   Oe- 

beftschule.  —  Ob  hier  klip  nicht  mit  klippe,  schioulst  an  der  Scham  etc^  wieder  giebt, 

kleppe  in  der  Bedtg,:  Spalte  od,  Spelunke  soist  es  klar,  dass  k\\et  mü  dem  von  Schmel- 

(s.  unter  klippe  u,  auch  tititfr  klap)  etc.  zu-  ler  (cf,  die  neueste  Ausgäbe  von  From- 

sammenhängt  u,  sich  daher  auch  das  obige  20  mann)  Band  II,  Spalte  533  aufgeführte 

ktipkrôg  herschreibt?  Schlier  (Schwäre  am  Leibe,  besonders  an 

Uip-sehnlien,  Schulden  für  allerlei  KUi-  den  SchanUheilen  etc,)  ident.  ist  u.  demnach 

nigkeiten,  kleine  HaushaUungsschulden  für  klire  als  Drüse,  od,  als  Kropf  eine  An- 

Krämer-  u.  Bâckerwaaren  etc,,  wie  kwik-  Schwellung,  Geschwulst  od,  Geschwür  be- 

od,  plikschulden.  —  Nd,  (Dann eil)  klipp-  25  zeichnet.    Da  aber  die  kliere  od.  Schlier 

od.  klapper-Bchnlden ,  (Schambach)  klip-  (cf.   auch  hess.  [VilmarJ    Schlier  = 

perschulden.  Scrophd,  blindes  Geschwür,  Balggesehwulst 

FiUls  dies  auch  dasselbe   Wort  ist  wie  u,  dergleichen)    benannte  obige  Krankheit 

mnd,   klip-,  klep-schulde ,   bz,   afries.  klep-,  (ebenso  wie  bei  der  Diphteritis)  darin  be- 

klipskelde    (klingende   Schuld,    bz.   Kling-  80  steht,  dass  sich  kleine  Schwären  od,  Pusteln 

Schätzung,   welche  die  Friesen  Karl  dem  u,  weisse  Fleckchen  auf  der  Haut  bilden. 

Grossen,   od.  den  dänischen  Königen  zahl-  die  später  stinkenden  Eiter  od,  Jauche  ab" 

ten),  so  dürfte  die  Vorsylbe  klip  als  Kür-  sondern,   so  dürfte  dem    Worte  klier   od, 

zung  von  klippe  od,  klipper  in  dem  heuti-  Schlier  wohl  Oberhaupt  die  Bedtg. :  Fleck, 

gen  klipschuld  doch  wohl  schwerlich  noch  35  Schmutz,  Schmiere,  ünrath  od.  Unsauberes, 

die  Bedtg,  tinniens  hcd^en,  sondern  vielmehr  Ekliges  etc.  zu  Chrunde  liegen  u,  es  dasselbe 

mit  klippen    (=  koippen)   in  der  Bedtg.:  Wort  sein  wie  das  von  Schmeller  ange- 

schneiden  od.  spalten,  reissen,  springen  etc,  fährte  Sc  hl  i  er  =  Schlamm,  Dreck,  Schlick, 

(cf.  atuih  die  Vorsylbe  klapper  zu  ahd,  claph  Lehm,  Mergel,  od.  Überhaupt:  zähe,  kleb- 

[Bruch,  SpaU,  Riss  etc.],  bz,  zu  klappen  =  40  rige,  schlammige,  schmutzige  u,  schleimige 

ahd,  c\9.pYktïk,  ^paUen  etc.)  zusammerAängen,  Masse,  wie  audi  das    Verb,  schlieren, 

wie  dies  auch  im  nd.  kliDpktsaa  (Kleinkram,  schmieren  etc.,   bz,  mit  unserm  kleien, 

Trödelkram  od.  Schnitäeram) ,  klippkramer  kl6men  u,  mnd,  klicken  Qt,  unter  klik)  sgn,  ist, 

(Kleinkrämer,  Höker,  Trödler,  od.  Schnitt-  HäU  man  nun  die  Mdtg,:  Schmuitz  od, 

krämer,  Krämer  od,  Person,  welche  in  einer  45  macula  cds  die  urspr,  fest  u,  vergleicht  man 

Bude  Klein-  u,  Schnittwaaren  verkauft)  der  nhd,  Klitter  =  Fleck  u,  klittern  = 

Faü  sein  wird,       Vergl,  dieserhalb  auch  iblirren  (^c/.klatemu.  klatergold)  etc.,  soti^ 

(Grimm,  Wb.)  Klitterschuld  u,  das  dass  überhaupt  die  Bedtg,:  Fleck,  Schmutz 

sign,  dän.  klatgjeld  (von  klat  =  Klitter  od,  etc,  u.  die  von  Fetze,  Lappen  (cf,  ahd,  flec 

FUUer),  bz.  das  wcM  für  \]A\i^\i\Aä  Gehende  50  [Lappen,  Stück  etc,;  Fleck,  Beschmutzung 

nkL  kladschuld  (von  klatte.   Fetze,  Lumpe,  etcl  u,  dazu  1  kladde,  nebst  klater,  Uatte, 

bz.  Zerrissenes  etc,)  u,  kliekschuld,  was  (cf,  klak,  klik  u.  die  dazu  gehörenden  Wörter) 

nid.  kliekje,  Bröckchen,  Geringes,  Kleinig-  etc,  aus  der  von :  brechen,  bersten,  springen, 

keit)  €ttteh  mit  unserm  kwikschuld  (cf,  kwikke  spcdten  etc.  hervorgeht,  so  liegt  es  sdir  nahe, 
u.  kwakke  in  bikwikken   un  kwakken,  bei  55  um  das  nd,  kliere  ti.  oberd.  Schlier  (diese 

Kleinigkeiten)  stimmt,  wobei  man  nicht  ver-  Wörter  kommen  in  den  älteren  germ,  Spra- 

gessen  muss,  dass  Klitter  u,   Flitter  beide  chen  nirgends  vor)  vom  afranz,  esclier  (zer- 

ja  auch  ebenso  wie  klatte  ein  Etwas  bezeich-  splittern,  zerspaUen,  auseinander  bersten  u, 

nen,  was  durch  Spalten,  Bersten,  Beissen,  springen  etc.)  abzuleiten,  was  nach  Diez 
^ringen  von  einem  cmdem  Mwas  abspringt  60  von  sliten  (schleissen)  =  urspr,  sditan,  ahd. 
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Bclizlui,  Blizan  (sciadere,  ftbscindere  etc.)  ah-  dtg. :  schlau,  erfinderisch  etc,  haé  u.  jeden- 
stamnU  u,  woeu  dann  auch  das  frank.  Klier  fcdU  mü  sehwed.  klippt  (genau,  abgewogen, 
(ein  unvollkommen  entmannter  Hahn,  HaXth  eierlich)  zu  klippa  (schneiden,  beschneiden, 
castrat,  cf,  unser  klaphingst)  sowohl,  als  das  scheeren)  gehört  «.  foonacA  dann  küpsk  tr. 
auch  von  Hildebrand  (Orimm,  Wb.  V,  6  klispr  urspr.  wohl  die  sinnl,  Bedtg.:  schnei- 
1163)  unter  Klier  aufgeführte  sweite  Klier  dig  od,  schneidisch,  scharf  (u.  so:  »charf, 
(ein  Frawen  lap)  begrifflich  stimmen  würde,  eindringend  u.  fein  von  Verstand)  hatte, 
klÎB,  ein  metallenes  Schustergeräth  eum  wobei  sich  aus:  schneidig  u.  scharf 
Andrücken  u,  Dichten  od.  Schliessen  der  einerseits  sowohl  die  Bedtgn,:  fein,  dünn, 
Sohlenkanten,  —  Ist  dabei  an  griech.  kleis  10  spitz,  stechend  etc,  od,  die  subst,  von:  schar- 
(Schtussd)  von  kleiö  (schliessen,  y  kla  aus  fes,  feines,  dünnes,  spitses,  stechendes  Et- 
sklu,  cf,  sluten)  eu  denken?  was,  bz,  die  von:  Scharf-  od.  Fein-,  Spitz-, 

1,  )Ú\ê]^W^  die  steife  Schweinsborste,  welche  Dünn-,  Stech -Ding  (die  für  klisper  ab 
auf  dem  Pechfaden  des  Schusters  befestigt  Schweinsborste  sowohl,  wie  auch  für 
ist  tt.  die  SUlle  der  Nadel  am  Faden  beim  16  die  Bedtg,:  Splitter  [ein  Spläter,  den 
Durchstecken  durch  die  mü  der  Ahle  vor-  man  sich  in  den  Finger  stösst,  ist  auch 
gebohrten  Löcher  im  Leder  vertritt,  —  Bayr,  scharf  «.  «pito  od,  stechend  u,  verwundend 
(Schmeller)k\eigpeir  u,  tgroL  (cf,  Grimm,  etc,]  passt),  als  andererseits  auch  die  von: 
Wb,  V,  1133  unter  2  kleisper)  kleisper,  scharfer,  stechender  Zustand  (Zustand  wo 
kleispe,  kleiste.  Da  in  dUen  Zeiten  Splitter  20  Etwas  od,  ein  Jemand  schaff,  stechend  u. 
von  hartem  Holze  od,  von  Knochen,  sowie  bitter  od,  gereizt  u,  böse  od  empfindlich  ist, 
auch  Domen  zum  Durch  -  u.  Feststecken  cf  glipsk  als  Zustand  od,  als  Sein,  wo  man 
der  Kleider  (bz,  urspr,  der,  anstatt  der  ge-  glipt  od,  gleitet),  bz,  entpfindUches  Wesen  etc. 
webten  Zeuge  getragenere ThierfeUe)  sowchl,  entwickeln  konnte,  sodass  auch  nhd.  (Grim  m, 
als  auch  zum  Nahen  gebraucht  wurden,  so  26  Wb,  V,  1133)  kleisper,  kleiszpar,  kleiizbar 
wird  es  dasselbe  Wort  sein,  wie  oberd.  (cf.  (heikel,  empfindUeh  od,  leicht  gereizt  u.  ver- 
Schmeller,  bz.  Grimm,  Wb.)  kleisper,  wundet)  wahrscheinl  mit  unserm  klisper 
klisper,  kleispe  (Splitter,  Spreissel),  was  viel-  vom  Verb,  klippen  (schneiden  od,  spaUen, 
leicht  aus  kleipser,  klipser,  kleipse  (cf,  unter  bz.  verwunden,  wund  machen)  abstammt, 
gaps  etc.  mnd,  gespe,  sowie  wespe statt wepse)  80  obschon  dieses  Wort  auch  ebenso  wie  wund- 
versetzt ist  u.  mit  kleibse  (cf.  Schmeller  od,  verwund-bar  von  wund  od.Wunde 
unter  kleisper)  u,  (cf.  Grimm,  Wb,  V,  als  Schnitt  od,  Spalt  etc,  mit  dem  Suf- 
1210)  klipse,  klimpso,  klimse  (SpaUe,  Bitze)  fix  par,  bar  weitergebildet  sein  u,  wörtl,  so- 
wohl besser  zu  klippen  (schneiden,  spalten  viel  als:  ritz-,  od,  reiz -bar  (cf.  Beiz 
etc.,  cf.  auch  klippe  neben  ahd,  chlaph  [ru-  36  aus  riz  [Biss,  Sp€dt,  Wunde],  von  risan  = 
pes]  unter  klippe)  gestellt  wird,  als  zu  ahd,  unserm  riten)  bedeutet  haben  kann,  wobei 
klioban  (cf.  klOfen),  obschon  allerdings  oberd.  es  dann  aber  auch  möglich  ist ,  dass  der 
kleipser  u,  kleibse  besser  zu  dem  aus  ahd.  clio-  Stamm  des  oberd,  kleizpar  zu  einem  ahd, 
b&nentstandenenk]iehen  (spalten)  u,  dem  dazu  cliozan  od.  klizaa  (cf.  klote  u.  klote  etc.) 
gehörenden  kleiheu  (kneipen;  spcdten)  stimmt.  40  in  der  Bedtg.:  reissen  od.  spalten  (u.  so 
Die  neben  kleispe  auch  in  der  Bedtg,:  SpUt-        auch:  verwunden  etc.)  gehört. 

ter  vorkommende  Form  kleiste  kann  eben-  Zum  Schlüsse  sei  noch  des  mü  klanpe 

sogut  wie  klimse  aus  klimpse  durch  Aus-  syn.  nd,  (Br,  Wb,  11,794,  D ahn  er t  etc.) 
fall  des  „p"  aus  kleipse  entstanden  sein,  ob-  klaspe  u,  klaspern  (klampeo  u.  klammem) 
schon  es  auch  mögUch  tst,  dass  kleiste  aus  46  gedacht,  wca  mit  (cf,  Grimm,  Wb.  V, 
kliste,  bz,  klizte  hervorging  u,  zu  der  Ab-  1235)  Oldenburg, -nd,  klospe;  ftäm,  clisp 
lautform  klit,  ahd,  kliz  (cf,  klits,  klitter,  (Klumpe,  Klammer),  sowie  «ti^/.  clasp  (Ha- 
klitiern)  von  klat,  ahd,  klaz  (cf,  klater,  klatte  ken,  Haspen,  Heftel;  Hakenblatt,  Haken- 
etc.)  gehört.     VergL  dazu  aas  folgende:  blech;  Schliesseisen ;  Fresse  der  Spinner; 

2.  klisper,  scharf,  weise,  klug,  schlau  60  Krampe,  Klammer;  Mantelhaken,  Schnalle 
etc.;  —  h6  is  so  klisper,  dat  he 't  gras  was-  etc.^;  aengl,  (Siratmann)  claspe,  dospe 
sen  hören  kan ;  —  d&r  bist  du  nog  nêt  klis-        (fibola)  gleich  ist  u.  auch  aus  klapse,  klipse, 

Ssr  genng  to,  dat  du  mi  anfufen  kanst.  —  klopse  versetzt  ist  u,  mit  Si^ott»  (Jamie- 
chwed.  (nach  Bietz,  cf.  Grimm,  Wb,  son)  clips  (grappling-ironSi  used  in  a  sea- 
V,  1133 unter  1  kleisper  sub  3)  klispr ("sc^Zau).  66  fight,  bz.  Enterhaken;  an  instniment  for  lift- 
Dass  dieses  Wort  gleichfalls  aus  kUj^er  ver-  ing  a  pot  hj  its  ears,  or  for  canying  a 
setzt  ist,  geht  aus  sehwed.  (cf.  Möller,  Wb.)  barrel;  hooks  for  catchiog  hold  of  fish)  zu 
klipsk  (aus  klippisk,  wie  unser  soipsk  (aus  schott,  clip,  bz,  ags,  clyppan;  afries,  kleppa 
snippisk  =  nhd,  schnippisch,  cf.  noch  glipsk  (s.  unter  klippen)  gehört, 
von  glippen)  hervor,  was  gleichfalls  éUeBe-  60      klîster,  Kleister,  das  aus  feinem  Mehl, 
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• 
bg,  Stärkemehl  od.  reiner  Stärke  bereitete       gleichfalls  aus  flite  od.  flit  (verstärkt  flits, 

KlebemiUeL  —  Nd,,  mnd,  klister;  nid.,  hs.  »wie  klits,  klats,  klaps  etc.  aus  klit,  klat, 

mnld.  (KU)  klyster,  kliester,  klister;  (glu-  klap  etc.)  nasal,  su  sein  scheinen  u.  1  flinte 

teil,  colla);  mfläm.  kliester,  klister;  schot^,  =  ahd.  flinz  (cf.  dazu  noch  norw.  flindra 

claister;  isl  kfistr  (glaten,  latum);  schwed.,  5  u.  flnter,  sowie  flis  in  der  Bedtg.:  Splitter, 

dän.  klister.  -^  Es  ist  fast  zweifellos,  dass  Span,  Spalt  etc.  zu  dän.  klitter  u.  unserm 

dieses  Wort  mit  der  Endung  ster  (wie  bul-  flitter  u.  flits)  sowM,  wie  auch  2  flinte  (nuig 

Bter  etc.)  von  unsenn  aus  einer  alteren  Form  dies  nun  die  Bedtg. :  Klumpen,  Haufe  etc. 

kH  cfUstandenen  klei  weitergebildet  ist  u.  es  od.  Rotte,  Schaar  gehabt  haben,  cf  klatte 

vfie  dieses  ein  schmieriges,  klebriges  Etwas,  10  u.  nid.  klit  unter  klatte  suh  a)  von  Hause 

od.  vielmehr  ein  haftendes  u.  Haft  od.  aus  ebenso  wie  klint  «.  klant,  bz.  isl.,  an. 

Kleben  machendes  Etwas  (die  En-  klettr  (mpes,  s.  unter  klatte  «.  klatern,   so- 

düng  Star  aus  sutar  [cf.  sttster,  schôster,  wie  unter  klippe)  auf  die  Bedtg.:   Bruch, 

neister]  heisst  wörtl. :  Macher,  Erzeuger  etc.)  Biss,  Spalt  etc.,  bz.  brechen^  reissen,  sprin- 

bedeutet.     Man   kann  indessen  dies   Wort  15  gen,  spalten  etc.  zurückgehen  u.  auch  1  flinte 

auch  wohl  direct  vom    Verb.   1  kleien  =  od.  flint  (silex)  urspr.  ein  abgesprungenes 

urtq^.  kli-an  od.  kli-an  (s.  dieserhaUf  unter  od.  abgesprengtes  Etwas  (Spreng-  od.  Bruch- 

klêmen  suh  b)  ableiten,   da  dessen  2.  Pers.  stück)  bedeutete,   wie  dies  auch  mit   ahd. 

präs.  kielst  od.  urspr.  klist,  kliest  (Du,  Per-  claph   (s.  unter  klap)  der  Fall  ist.     SuUte 

8on  od.  Ding,  Sache  etc.  schmierst  od.  klc'  20  indessen  das  Wort  flint  =  ahd.  flinz  (silex 

best,  od.  eigentlich:  Du,  Person  od.  Sache  etc.)  urspr.  als  ein  Klumpen  od.  Knol- 

thust  u.  machst  schmieren  u.  kleben)  auch  len  (es  hatte  urspr.  auch  die  Bedtg.:  Me- 

dafür  passt  u.  klister  dann  mit  dem  Suffix  tearstein,  während  andererseits  die  Kiesel^ 

er  hievon  weitergebildet  sein  würde,  ganz  knoüen  in  der  Kreide  gerade  hauptsächlich 

wie  auch  mhd.  klênster,  chlenster  (Schmiere,  26  flinten  heissen  u.  zu  den  Feuersteinen  der 

Kleister)  in  derselben  Weise  von  tüid.  klë-  Flinten  od.  Schiessgewehre  deshalb  Vorzugs- 

oan  (schmieren,  kleben  etc.,  s.  unter  klêmen  weise  benutzt  werden,  weil  sie  sich  so  gut 

sab  b)  gebildet  ist  u.  wozu  auch  die  Bedtg.  spalten  lassen) ,  bz.  dickes  u.  unfôrmhâes 

von  klister  als  klebendes  u.  haftendes  Et-  StOck  aufgefasst  sein,  so  würde  sich  auch 

was  ßlebriger  Stoff  od.  Klebestoff  etc.)  in  80  diese  Bedtg.  ebenso  wie  bei  klatte  u.  klôt, 

der  Hinsicht  besser  stimmt,  als  dieses  Wort  klûte  wieder  aus  spalten,  reissen  etc. 

sonst  auch  (cf.  Grimm,  Wb.  V,  1134)  die  ergeben,  wie  dies  unter  diesen  Wörtern  zu 

Bedtg.:  Speichel,  Epheu  (cf  klîQ  Mi-  ersehen  ist.    Zu  klit  u.  klat,  bz.  flit,  flint, 

stel  etc.  hat  u.  selbst  ein  an  den  Galgen  flitter  etc.   c/.  auch  die  Stämme  plat,  plet, 

gehängter  od.  hangender  hostender  Mensch  36  plit  u.  plant,  plent,  plint  etc.,  wobei  noch 

ein  kÜster  genannt  wird.    Vergl.  auch  mnld.  zu  bemerken  ist,  dass  manche  dieser  Stämme 

(KU.)  klyte,  klyt  (argilla);  engl,  clite  (Lehm,  sowohl  im  germ.,  als  griech.  etc.  aus  einer 

Schlamm),  was  beim  Vergleich  von  klei  auch  idg.  y  spar,  spal,  spri,  spli  (cf.  spolte,  spol- 

wohl  zu  1  kleien,  bz.  zu  dem  obigen  urspr.  den,  Splitter  u.  splitten  etc.,  sowie  sprêden 

kli-an  od.  klî-an  gehart.  40  u.  nhd.  spreitzen,  spreissen  etc.)  in  der  Be- 

klisteni,  kleistern,  kleben,  leimen  etc.,  od.  dtg.:  reissen,  spalten  (od.  urspr.  wohl:  cre- 

wiachen,  dass  Etwas  sitzt  u.  an  einander  pitare  etc.,  wie  bei  klap  u.  klak)  hervorgin- 

hängt;  —  he  klislerd  dat  d'r  an  (od.  up  'n  gen  u.   dass  griech.   plinthos    (Ziegel,  od. 

sader)  fast;  —  kanst  du  de  stflkken  nêt  ur^^.woM  Bruchst  ein,  wie  unser  hrïkkB), 

Kea  wer  an  'n  ander  (od.  tosamen)  klîstem  ?  45  bôhm.  plita  (Sandstein)  etc.  demnach  ebenso 

—'  dat  mut  äfen  afer-  od.  fer-klisterd  wor-  wie  unser  flinte  n.  plinte  «.  plante  etc.  auf 

den.  ~  Nd.  klistem;  mnd.  klisteren;  isl.  die  Grdbdtg. :  reissen,  ^mlten,  springen^  ber- 

klutra;  schwed.  klistra;  dän.  klistre.  sten  etc.  zurückgehen. 

Uîsteri^,  klîsterg,  kleisterig,  klebrig,  pap-  1.  klits,  s.  klitse. 

pig  etc.;  —  dat  brôid  is  so  küsterg,  dat  ên  60      2.  klits,  verstärkte  Form  aus   1  klit  ti. 

't  alF  an  de  fanden  fast  Sitten  blift  Ablautform  von  klats.     Daher:  klits-klats 

klit.    Wegen  dieser  Äblautform  von  klat  =  nhd.  Klitsch -Klatsch  u.  nid.  klits-klats 

=  oAdL  klaz  vergl.  ausser  den  schon  unter  etc.  cds  syn.  mit  klip-klap  u.  klips-klaps  od. 

kUter  tt.  klatte  etc.  beigebrachten  noch  die  kük-klak  etc.    Es  bezeichnet  ein  feineres  Ge- 

naehfolgenden  hieher  gehörigen  Wörter,  als :  55  rausch  wie  klats  u.  wie  dieses  auch  einen 

kltts,  klitse,  klitske,  klitter  etc. ,  wobei  ich  Schlag  od.  Klappe ;  —  hö  gaf  hum  'n  klits 

nodi  wegen  des  Seite  511  im  ersten  Bande  an  de  6ren.  —  Nhd.  Klitsch  (klitschen- 

bereits  behandelten   1  u.  2  flinte  od.  flint  der  Schall  u.  Schlag  etc.;  Klümpchen  od. 

bemerken  will,  dass  mir  beide  Wörter  (ebenso  Klumpen,  Stück  etc. ;  Fleck,  Makel,  Schand- 

wie  klint  «.  klant  [mpes]  aus  klit  u.  Uat)  60  fleck;  klebriges  u.  teigiges  Etwas,  Teig  etc., 
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ef.   1   kladde,  klater,  klatte  etc.);   wang,  klSfe,  SpaUe,  Eäse,  Kerbe  eU,;  —  'o 

(Ehrentraut,  II,  35)  klets  (in  'n  klets  '"    klöfe  in  't  holt;  —  dat  sitt  (od.  ligt  etc.)  in 

=  in  einem  Sprunge  od,  auf  den  Schlag  (od.  tOsken)  'n  klöfe;  —   niraklöfe  (Ärsch- 

od.  Fleck  etc.,  cf.  1  flits  u.  klitsen);  nid.,  kerbe);  —  h&rklöfe  (Haarscheitel,  bg.  Steüe 

mnld.  klets  (ictus  resonans,  fragor,  tax),   cf.  6  wo  das  Haar  geapaUen  od,  getheiU  u,  nach 

noch  engl,  clit-clat  (Klataeher,  Schwätzer) ;  zwei  verschiedenen  Seiten  hin  gestrichen  ist. 

isl.  klid,  klidan,  klidr  (garritus) ,  klidr  (au-  —  Nd.  klöve,  klove,  klöwe ;  mnd.  klôf,  klove, 

surrus)    u.    Weiteres  unter  klater,  kiatte,  klave  (rima,  fissuraY   Spalte,  Ritze,  Höhle, 

kladde  etc.    ^  Kluft,  gehaltener  Stade  zum   Vogelfangen 

klitse,  klits,  ein  schmutziges,  unreines  10  =  dhd.  clobo,  s.  unten;   die  SpaÜe  in  der 

od.  leichtfertiges  u.  gemeines  u.  lasterhaftes  die  Zunge  der  Waagschale  geht ;  ein  Bund, 

Weibsbild,  Hure,  bz.  eine  Hündin  od.  Petze.  roca  etc.,  s.  unten  bei  nhd.  Kloben);  nid. 

cf.  t&fe.  —  Nid.  klits ;  mnld  klitse  (Petze).  kloof  (Spalte,  Kluft,  Bitze,  Biss,  Sdurunde) ; 

Zu  klit,  bz.  dhd.  klaz  (Schmutz  etc.).    cf.  mnld.  klove  (rima,  fissura,  sectura);  mfläm. 

klater  u.  klatte.  15  klove;  afries.  klova,  clowa,  clauwa  (Kluft 

klitsen,  a)  klatschen,  schallend  schlagen,  =  Äbtheüung,  od.  Bezirk,  cf.  kluft,  klflft) ; 

od.  werfen ,  schmettern  etc. ;  —  he  klitsd  ags.  (H.  Leo)  cleäfa,  c\fî&,  cleôfa  (Spalte, 

ham  an  de  ôren,  dat  't  brumd ;  —  he  klitst  Kluft,  Höhle,  Lager,  VorrcUhskamfker,  Kel- 

dat  an  de  wand ,  dat  't  in  hunderd  ddsend  ler,  Zelle) ;  aengl.  clêve  (cella,  cubile) ;  engl. 

BtQkkcn  fingt;  —  \)  springen,  rennen,  eilen,  20  c\of((Sp(äte, Kluft)  u.clove (Kluft,  Schlucht); 

rasch  laufen  etc.  =  flitsen ;  —  he  klitst  d'r  an.  klofi  (Thürkloben),  klefi,  klofi,  Plur.  kle- 

langs,  dat  't  so  'n  ârd  hed.  —  Nid.  kletsen,  far,  klofar  (kleines  Seitengemach  zum  Auf- 

klitsen  (klatschen,  schlagen ;  schwatzen ;  wer-  bewahren  von  Speisen,  od.  Vorrathskammer 

fen,   schmeissen,    schmettern   etc.);   wang.  etc.,  wie  <igs.  cie&îti  etc.) \  an.,  isl.  khkVLÎ  (ge- 

(Ehrentraut,  I,  80)  klets  (rennen  etc.);  25  spaUener  Huf  eines  Thieres,  Spalte,  Kluft 

mnld.  kletsen  (resono  ictn  verberare).     cf.  «te.j;  is7.  klof  (femorum  intercapedo,  6^.  <las- 

nhd.  klitschen  in  Grimm,  Wb.  selbe  wie  unser  schrid  sub  h,  bz.  d),  klofi 

klitsîff,  klitseriff,  klitser^,  teigig,  klei-  (fissnra;  furca;  tramcs,  incitae;  fores);fiAno. 

sterig,    klebig,   smmierig,  schlüpfrig  etc.;  klauv    (gespaltener  Huf;  Spalte  od.    Ein- 

z.  B.  vom  Brod  od.  sonstigen  Backwerk  (cf.  80  schnitt,  Kerbe  etc.    in   einem  Balken    od. 

klêmsk),  od,  a%ich  von  einem  schmutzigen  Ständer,  Pfosten  etc.),  klov  (Spalte,  Kluft, 

od.   schmierigen   u.  schlüpfrigen    Weg  etc.  Ritze  etc.),  klova  (SpaU,  Kluft,  Oefnungeic.), 

cf.  nhd.  klitschig  u.   oben  unter  klits  das  klove  (Kluft,  Winkel  od.  Spalte  in  den  Fdsen 

nhd.  Kl  irisch  in  derBedtg.:  klebriges  Et-  =  an.,    bz.  isl.  klofi),   klova  od.  klaava, 

was,  Teig  etc.  35  klaavaa  (ein  gespaltener  Stock,  bz.  ein  Klo- 

klitske,  Zofe  (cf.  kamerklitske),  od.  eigenU.  ben  zum  Fangen,  Fassen  u.  Klemmen  etc., 
wohl  ein  flatterhaftes,  leichtfertiges,  eiiles,  daher  auch:  Klemme,  Kluppe  etc.,  od.  das- 
putzsüchtiges  Mädchen  (cf.  nirtje),  woMich  selbe  wie  unser  knipe  als  Geräth  od.  Werk- 
es auch  mit  klitsen  in  der  BeSg. :  rennen,  zeug,  womit  u.  wozwischen  man  Etwas  ein- 
umherrennen  etc.  connex  sein  kann,  falls  40  klemmt,  cf.  unten  ahd.  chlobo  etc.),  kleve, 
es  nicht  etwa  zu  klitschen  in  der  Be-  klave,  klsAvSk  (Felsspalte,  bz.  célsk  od.  Höhle 
dtg,:  klatschen,  schwatzen,  plaudern  etc.  etc.,  benutzt  als  Vorrathskammer  etc.  ss  an. 
gehört,  klefi  u.  ags.  cle&fa  etc.,  s.   oben);  schwed. 

1.  klitter  (Plural  kMtten],  dünnes  Blech-,  klöf;  dän.  klov  (gespaltener  Huf,  an.,  isl. 
od.  Metallscheibchen,  Metcdlflitter.  —  Nhd.  45  klauf,  s.  oben);  schwed.  klofra  (Kloben, 
klitter  (Fleck,  macula),  cf.  klit  als  Ablaut  Schraubstock,  Zwinge  etc.,  cf.  dbin  norw. 
von  klat  =  dhd.  klaz  in  derselben  Bedtg.  klova);  cihd.  (Schade)  elobo,  chlobo;  mhd. 
wie  klak.  klobe  (gespaltener  Stock  zum  Vogelfängen, 

2.  kMtter  in  gekUiter,  Geklirre,  Gerassel  etc.       aucipnla;   überhaupt:  Fäüe,  dedpola,  mus- 
klittere, a)  Klimperei,  Basselei,  Geklirre  50  cipaU;  Stock  in  den  man  Grfangene  legt; 

etc.:  -^  h)  i.  q.  klatteré  u.  klöteré.  um  einen  Stock  geflochtenes  od.  daran  ge- 

klltter-geli,  s.  klateigold.  hängtes  Gebünde);  nhd.  Klobe,  Kloben 

klitter-kram,  FUtterkram,  Klimperkram,       (ein  an  dem  einen  Ende  wie  eine  Gabel 

Kram  od.  Zeug  von  geringem  Werth  etc.,        gespaltenes  Holzstück  zum  Klemmen,  Fest- 

cf.  klOterkrftm.  55  halten  etc.,  od.  ein  gespaltenes  u.  zweithei- 

klittern,  klirren,  rasseln  etc.,  von  klin-        liges  Etwas,  zwischen  dem  Eins  od.  Etwas 

genden  Gläsern,  Metaüstücken,  an  das  Fen-        eingeklemmt  u.  festgemacht  wird,  od.  was 

ster  schlagender  Hagel  etc.     cf  klatern  u.        Einem  wie  eine  Klemme  aufgesetzt  wird, 

klötern.  ganz  wie  wir  ein   gespaltenes  Stück  Holz 

UiTêi,  kliverii,  s.  klifen  etc.  60  auch  eine  knipe  nennen,  wenn  wir  eitiem 
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Hunde  ein  solches  auf  den  Schwanz  od.  Bremse,  postomis,  d.  h,  urspr,  ein  an  einem 
einem  sonst.  ITiiere  auf  die  Nase  klemmen  Ende  aufgeBpaUenes  Stück  Hols,  od.  über- 
(cf,  dieserhalb  auch  bei  KU.  kleppe,  klippe,  haupt  ein  gespaltenes  Etwas,  wie  ahd.  cblobo 
klemme,  knippe  [decipulum,  transenna]  zu  etc.,  zwischen  dem  ein  Etwas  eingeklemmt 
kleppe,  klippe  [postomis]  u.  zu  kHppc  [ru-  5  wird,  s.  unter  klöfe  u.  vergl.  unser  kntpe); 
pcs]  unier  klippo  u.  dieses  zu  klappe,  klampc,  klupp  =  klub  (Bremse,  postomis) ;  Schweiz, 
Memme  etc.),  womit  aitch  nd.  klaben  (gros-  chlupp  (ein  Knipp,  eine  Klemmung;  ein 
ées  Scheit  Holz)  u.  mnd.  klawen  (cf.  bei  Kniff,  cf.  unser  knâp),  Kluppe,  dessen 
Seh.  u.  L.  unter  klôf  etc.  u.  dazu  unser  verschiedene  Bedtgn.  sich  auch  leicht  wie 
klufe)  wohl  von  Hause  aus  ident.  ist,  da  10  bei  Kloben  od.  Klobe  u.  Klub  etc.  (s. 
sich  alle  diese  Wörter,  ebenso  wie  auch  an.  unter  klofc  u.  dazu  in  Grimm,  Wb.,  das 
klyf  (die  zweig ethei^te,  auf  beiden  Sei-  Weitere  unter  Klobe  u.  Kluppe)  aus  der 
ten  des  Pferdes  getheilte,  Last)  etc.  als  Ab-  ältesten  Bedtg.:  gespaltenes  Stück  Holz 
kömmlinge  des  Verb. :  ahd,  clioban  etc.  (spal-  zum  Klemmen,  Festhalten  u.  Kneifen  etc,  er- 
ten,  reissen,  klaffen,  sich  öffnen,  auseinander-  15  geben,  woher  auch  nhd.  Kluppe  u.  schwed, 
gehen  u.  stehen,  sich  trennen  u.  theilen  etc.)  klofva  ihre  Bedtg,:  Schraubstock  etc., 
ergeben.  Vergl  Weiteres  unter  Klobe  in  sowie  Klub  die  von  Zange  etc.  erhielten. 
Grimm  (Wb.  V,  1215  seq.).     Wegen  clio-  Vergleicht  man  nun  aber  ferner,  dass  ahd. 

lian  s.  Weiteres  unter  klöfen.  chlobo,   bz.  nhd.  Kloben  (cf.  auch  klobig 

klofen,  spalten,  hauen,  schneiden,  auf-  20  u.  unser  knu£Sg,  nebst  knufe  von  knufen  u. 
schlitzen,  trennen  etc.;  sich  spalten,  bersten,  dazu  auch  klufe)  auch  ein  abgespaltenes 
reissen,  springen,  von  einander  gehen  etc.;        u.  nicht  blos  ein  eingespaltenes  Etwas, 

—  bê  klofdc  de  bunken;  —  he  kl8fd  dV  'n  ein  Scheit  od.  überhaupt  ein  Spalt- Ding 
stQk  holt  (od.  flésk  etc.)  of;  —  dat  is,  od.  war  u.  sich  daher  auch  dessen  Bedtg.:  Stück, 
ht'd  suk  kldfd  (z.  B.  die  Erde  durch  Dürre  25  dickes  Stück,  Keule,  Knüttel  od,  wie  bei  un- 
od.  Hitze);  —  dat  kldfd  ût  'n  ander.  —  serm  klatte  der  von  Klumpen,  Haufe  etc. 
Nd.  klöven,  klöwen,  klöben;  mnd.  klofen;  herschreibt,  so  ist  es  wohl  zweifellos,  dass 
nid.,  mnld.,  mfläm.  kloven ;  wfries.  kleaawen ;  neben  den  obigen  zu  klioban  gestellten  Wör- 
satl.  (Ehrentraut,  II,  197)  klêve  (statt  lern  wie  klub,  klup,  kluppe  u,  Kloben  etc, 
klöve,  wie  kéle  statt  kú\é) ;  wang.kï^v  (spal-  30  auch  an.  klubba;  norio.  klubha;  schwed. 
ten,  Andere  etc.  u.  sich  spalten,  reissen,  auf-  klubba ;  aengl.  clubbe ;  engl,  club  (Keule, 
springen  etc.) ;  engl,  cleave ;  an.  klofna  (sich  Schlägel,  Knüppel,  Knüttel  etc. ;  fig.  plum- 
klüften,  spalten);  norw.  klovna  (dassdbe);  per  Mensch,  Tölpel,  Grobian)  entweder  di- 
dän.  klöve    (spalten ,  reissen,  aufschlitzen).        rect  von  klioban,  klôf,  klubhun  (spalten  etc.) 

—  Dieses  Verb,  ist  wie  klöfe  vom  Präter.  85  abslammen,  od.  doch  mit  diesen  zur  germ. 
klôf  emes  von  einer  germ,  y  klub,  klnf  (spal-  y  klub,  kluf,  klup  gehören  u,  dass  sich  da- 
ten,  reissen,  bersten,  springen  etc.)  abstam-  bei  ebenso  wie  bei  klôt  u,  klûte  (Kloss  od. 
menden  Verbums  gebildet,  welches  as.  klio-  Klumpen,  dickes  Stück)  u.  bei  klatte  (Klum- 
ban  €)d.  kliobbau,  klôf,  klubhun ;  ags.  cleô-  pen  od.  Knäuel  u.  Haufe)  auch  wieder  die 
fan,  cle&f,  clufun,  clofen;  afries.  (kliafa,  nach  40  Bedtg.  des  engl,  club  als  geschlossene  Ge- 
biada  u.  fliaga) ;  aengl.  cleoven,  cHven ;  mnld.  Seilschaft  (od.  Menschen-Klumpefi,  Menschen- 
klieven ;  an.  kliufa,  klauf,  klufun,  klofinn ;  Knäuel  etc.)  herausgebildet  hixt,  zumal  engl, 
norw.  k^uva,  kluva ;  ahd.  clioban,  chlioban,  club  in  club-foot  (Klump-Fuss),  club-hand 
chliopau,  claub,  clôb  etc.;  amhd,  chlieben;  (Klump-Hand)  etc,  sofort  klar  stellt,  dass 
mhd.  klieben  lautete  u.  im  nid.  klieven;  engl.  45  der  Stamm  klub  derselbe  ist  wie  klumb,  bz. 
cliye ;  nhd.  klieben  (spalten)  noch  lebt.  Von  dass  an.  klubba  etc.  od.  richtiger  klub-a  das- 
diesen  Stammverb.,  bz.  von  dessen  Wurzel  selbe  Wort  ist  wie  isl.  klumb-a  (Keule  etc,) 
klub,  klup,  kluf  stammen  femer  aber  auch  u.  dass  demnach  auch  unser  klump  od. 
noch  ab  die  Wörter:  kluft,  klücht,  klufo,  k\umpe,  sowie  nhd.  Klumpen  od.  Klumpe 
klufen  etc.,  sowie  an.  klyfja;  norw.  klyva;  50  mit  isl.  klumbr,  klumpr  (massa,  globus)  aus 
schwed.  klyfva  (spalten);  nhd.  klauben  ur^tr.  klup,  \dnh  (d.  h.  seinem  Stamme  nitch) 
(spalten  etc.,  cf.  beugen  von  biegen  u.  nasal,  ist.  Dass  man  hiebei  nun  aber  wie- 
Grimm,  Wb.  V,  1161  sub  2,  c)  u.  kleu-  der  auch  an  klampe,  klimpe  in  derselben 
ben,  kleiben  (kneifen,  bz.  kneipen,  knaupeln,  Bedtg,  denken  muss  (cf.  auch  schwed.  klabb 
spalten,  cf,  daselbst  Spalte  1162,  sub  8  u.  4),  55  [Klotz],  norw.  klabb  [anhangender  Klum- 
welch  letztere  Form  wohl  aus  amhd,  chlieben  pen]  zu  klubb  u,  norw.  klarop  [Klotz]  u, 
ebenso  entstand,  wie  kleiben  (kleben)  aus  vergl.  Weiteres  unter  klampe,  klap,  klappe, 
chliebao,  cf,  küifen;  —  femer  (cf.  Grimm,  klippo)  u.  Einem  hiebei  (auch  Hildebrand 
Wb.):  nhd.  od,  öberd.  (mdartl.)  Klub  (Spalt,  kömmt  bei  Kluppe  auf  eine  Verwandtschaft 
Sprung,  Biss  etc.),  Klub  (Zange,  Klemme,  60  mit  Klappe  u.  Klippe)  der  Gedanke  auf- 

J.  toa  Doornksat  Koolman.    WArturbucli.    II.  13 
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siösst,  daas  die  8og.  y  klub  von  klioban  nur  sagax,  actuosas) ;  mfiSaa,  kloee  (indusirieiix, 
eint  Ablavifovm  von  klap  u.  klip  (nasal,  accort,  yaUlant,  audacieox,  preaz,  hardi); 
klamp,  klimp)  «e»,  die  ebenso  wie  klap,  bz.  wfries.  kloeck;  wang.  klauk;  an.  klôkr; 
ahd.  klaph  t«.  klak  (c/.  klak  u,  klap)  aus  norw,  klok;  schwed,  klok;  dän,  klog  {prü- 
der Bedtg,:  crepitus  etc.  die  von:  Bruch,  6  dens,  callidus);  mhd,  kluoc  (fein,  schmuck, 
Riss,  SpaÜ,  RiUe,  Borste;  abgerissenes  od.  zierlich,  nett;  geistig  fein^  klug,  gewandt; 
ahgeborstenes,  abgespaltenes  Etu>as  (z,  B.  ein  weichlich,  üppig). 

derartiges  Stück  Felsen)  entwickelte  u.  dass  Was  die  Form  dieses  Wortes  betrifft,  so 

hieher  das  Verb,  klioban  seine  Bedtg. :  spcd-  gehört  es  nach  frôd  von  fradan,  —  f6g,  fôge, 

ten,  bersten,  reissen  etc.  hat.  Dass  dabei  das  10  fôgen  von  fagan,  —  böte  von  batan,  —  flok 

auslautende  „h^  von  klab   im  Vergleich  zu  von  flakan  etc.  zu  einem  von  klak  (crepitus, 

klap  od.  klaph  etc.  keine  Bedenken  machen  macula  [bz.   ein  abgesprungenes  od.   abge- 

kann,  ist  ja  sicher,  u.  wül  ich  wegen  ahd.  sprengtes  Etwas,  cf.  klitter,  flitter,  fli^e  u. 

kluppa  (forceps)  noch  erwähnen,  dass  Fi  ck  2  flits];  Bruch,  Riss,  Spalt  etc.)   weiter  ge- 

auch  dieses  mit  klappe,  klippe,  bz.  klappen,  15  bildeten  Verb,  klakan,  uhis  mit  ahd.  klak- 

klippen  u.  klamp,  klimpe  etc.  (cf.  II,  352  jan  (Bruch  od.  Riss  machen  etc.,   s.  unter 

seq.)  zusammensteUt,  dagegen  aber  klub,  bz.  klakken)   selbstredend  ident.  ist.     Wie  nun 

ahd.  klioban  u.  klobo  etc.  mit  griech.  glú-  aber  goth.  froths  u.  frôdei,  bz.  ahd.  fruot, 

pbö  u.  lat.  glnbo   von  einem  Stamm  gluph  as.  frôd  (klug  etc.)  etc.  u.  ahd.  fnioti  (Klug- 

als  Ablaut  von  glaph   (u.   dies  aus  garph,  20  heit  etc.)  vom  Präter.  frôtb,  frôd  von  fra- 

graph,  kerben,  s.  II,  91)  ableitd,  weMi  letz-  tban,  bz.  goth.  frathjan  (s.  unter  frôd)  ab- 

teres  Thema  indessen  auch  wieder  auf  idg.  stammen  u.  weitergebildet  sind,  so  auch  kl6k, 

garbh  od.  skarbb,  als  Weiterbildungen  von  bz.  das  dafür  anzusetzende  Thema  kluoka, 

gar,  Bkar  (s.  dieserhaXb  unter  klap,   klam-  klôka  u.   das  für  mnd.  klok,  nhd.  kluoj^ 

pen)  zurückgeht,  wie  dies  nach  gripen  von  25  mhd.k]iige (Kliigheit) anzusetzende ähd.ldiioki 

garbh  (cf.  III,  111)  auch  mit  den  Themas  von  dem  Präter.  klnok,  klok  von  klakan  od. 

klap,  klamp  der  Fall  sein  muss,  sofern  nicht  klakjan,  wofür  man  selbstredend  nicht  blos 

diese  mit  lat.  scalpo  u.  sculpo,  carpo  etc.  t«.  die  schriftlich  belegte  Bedtg. :  Bruch,  Riss 

griech.  glÂphô  (u.  dann  auch  klioban,   bz.  od.  Spalt  machen,  bz.   die  von:  brechen, 

klöfen  tt.  klufen,  sowie  lat.  glubo  u.  griech.  30  bersten,  reissen,  spalten,  spUttem,  zerspUt- 

glúphô)  sämmtlich  auf  idg.  skarbh  (s.  uniter  tem,  zerschellen  etc.,  sondern  attch  (wie  das 

klap  u.  cf.  scharp  u.  schrabben,  schrubben  davon  abstammende  ital.  schiaccare  u.  unser 

etc.)  zurückgehen.  klakken  bezeugt)  auch  die  von :  crepitare  od. 

klöfer,  SpaJter,  Schneider  etc.    cf.  hâr-  krachen,  knacken  etc.   sowohl,  als  die  van: 

klöfer.  85  maculare  od.  flecken,  schmutzen,  beflecken, 

kltf-hamer,  Slpcdt-Hammer,  bz.  ein  Ham^  beschmutzen,  besudeln  u.  (trop.)  bisschimpfen, 

mer  zum  Spalten  von  Holz,   Eisen  etc.  —  entehren,  Schandfleck  anhängen  etc.  mit  zu 

Mnd.  klôfhamer.  Chrunde  legen  muss  u.  kann,  wenn  man  die 

klit'hoM,  gespaltenes  Holz  u.  zwar  a)  davon,  bz.  die  von  klakan  od.  klalgan  a6- 
Scheit-  od.  Klafterholz  zum  Brennen,  od.  40  stammenden  Wörter  richtig  deuten  u.  ver- 
Brennholz; —  b)  dasselbe  wie  kltkpholt.  cf.  stehen  wül.  VergleidU  man  nun  aber  unser 
nhd.  Kluffholz  in  Grimmas  Wb.  klisper  (Schweinsborste),   bz.  nhd.  Kleis- 

klok,  s.  klokke.  per,  Klisper  (Splitter,  Spreissel)  u.  klis- 

klok,  klug,  gescheidt,  verständig,  weise,  per  (scharf,  fein,  klug  etc.),  sowie  (s.  unter 

fein,  scharf,  schlau,  gewitzt  etc. ;  •—  'da  bûst  45  2  klisper)  schwed.  klipsk  (schlau,  erfinderisdO 

je  wol  nêt  klok ,  dat  du  dfn  dingen  so  an-  u.  klippt  (zierlich,  fein  etc.)  von  klippen,  bz. 

geist ;  —  'n  klok  kind ;  —  du  worst  din  lä-  schwed.  klippa  (spcUten,   schneiden  etc.),    so 

fend  nêt  klok;   —  he  is  hum  föls  to  klok  ist  es  leicht  denkbar,  dass  aus  kluok,  klok 

(zu  fein,  gerieben,  scldau  etc.) ;  —  'n  klôken  (brach,  spaltete,  splitterte,  bz.  ist  bereits  ge- 

gast  (ein  geriebener,  schlauer,  listiger,  schlim-  50  brachen,  gespalten  u.  zersplittert  etc.,  sich  auch 

mer  Patron) ;  —  dat  kind  hed  'n  pär  klôke  ebenso  wie  bei  klisper  einerseits   die  Bedtg. 

ôgen  in  de  kop;  —  dar  harrst  du  6k  klôker  Splitter  od.  feines,  scharfes,  dünnes  Et-- 

an  dän,   wen    du   dat  laten   harrst;  —  dat  was  u.  andererseits  die  von:  feiner,  schar- 

schal  ik  wol  klôker  (dd.  wiser)  wéten,  dat  fer,  dünner,   spitzer  Zustand  (Zustand  wo 

ik  dat  nêt  för  de  pris  ferkôp' ;  —  't  was  't  55  Mwas  scharf  od,  fein  etc.  ist)  entwickelt  hat 

klôkste  wat  du  d6n  kunst  —  Nd.  klook  u.  u.  somit  klöka  (klug)  urspr.  einen  schar- 

(Schambach)  klauk ;  mnd.  kl6k  (behende,  fen  u.  feinen  Zustand   (sinnl.  u.  trop.) 

flink,  gewandt,  kundig,  klug,  listig,  schlau);  bedeutet  hat.      Vergleicht  man   aber,  dass 

nid.  kloek;   mnld.  kloeck   (callidus,  callens,  das  von  kraken  (krachen)  absteunmende  od. 

peritus,   industrius,  solers,  alacris,  yigilans,  60  doch  damü  connexe  (krak,  ablautend  krek. 
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fcrik,  tuuoL  krank,  krenk,  krink  ist  y  der  dieselbe  Bedtg.  wie  ahd.  clobo  aw  der  Be- 

hiemü  anlautenden  Wörter)  krank,  aus  der  dtg.:  spalten   etc.    erhielt    u,    mit   nhd, 

Gtdbdtg.:  krachte  od,  knackte,  brach,  barst^  Kluck  (rima)  als  Ablautform  von  klak  (s. 

bs.istgeknicktu.  gebrochen  (cf.  breRtssi  d,  u,  ef.  Orimm,    Wb,  V,  1258)  zusam- 

=  bersten  etc.  u.  fiM.  Gebreste,  bresthaft  6  menhängt,  ebenso  wie  mhd.  kluc  (Bissen)  als 

etc.)  ndten  der  Bedtg.:  krank  od,  schwach  abgebissenes  od,  abgespaltenes  Stück, 

etc,  auch  die  von:  dünn,  zart,  schlank  etc,  kloker,  s,  klôk. 

entwiche,  so  ist  es  klar,  dass  man  kl6k  in  kl5ker,  Stocher,  spitzes  Geräth  zum  sto- 
der  sinnh  Bedtg,:  fein  auch  aus  der  von:  ehern  od,  wiederholten  Stechen,  um  damit 
crepitare  od,  krachen,  knacken  etc.,  neben  10  Sehmutz  od.  Asche  etc.  auszuräumen.  — 
der  von:  brechen,  spalten,  splittern  etc,  her-  Nid,  kloker;  nd,  klaker.  Vergl,  weiter: 
leiten  kann.  ,  klOkern,  stochern,  bz.  öfters  u,  wiederholt 
Da  nun  aber  das  Wort  fûl  bei  uns  aus  mit  einem  spitzen  Geräth  in  einem  Etwas 
schmutzig  etc,  auch  die  Bedtg.:  gerieben,  herumstechen  od.  stossen  u.  rühren,  um  Un- 
schlau, abgefeimt,  verschmitzt  etc,  ent-  16  rath,  Schmutz,  Asche  etc,  aus  demselben  aus- 
wickelte (cf,  auch  mhd.  smitze  ==  Klapps,  zuräumen,  wobei  zugleich  auch  ein  Geräusch 
Streich,  Schlag  od.  Klatsch  etc,  u.  nhd,  od,  Gerassd  hörbar  wird;  —  he  klökerd  de 
Schmitze  =  KlatscJi-ende  der  Peitsche  pip'  ût;  —  wat  klOkerst  du  dar  al  in  de  kûse 
od.  Klatsche  u.  dazu  mhd,sm\zzen,  ahd.  hemm?  —  Wang.  (Ehrentraut,  I,  80) 
smizzan  [aus  smugan  od.  smiz-an  =  nd.,  20  klöker. 

«Id.  smetten,  s.  unter  klifen]   =  klappsen.  Die  Vocale  von  klöker  u.  nid.  kloker,  so- 
streichen,  schlagen,  geissdn ;  beflecken,  be-  wie  von  klOkem  stimmen  zu  klötem,  bz.  klÖ- 
sehimpfen^  wo  der  Stamm  smit   od,   smiz  ter,   bz.  mnld.  kleuteren,   kloteren   (pulsare 
selbstredend  auch  derselbe  ist  wie  in  unserm  crebro  ictu)  u.  wie  klStem  eine  Ablautform 
smiten  od,  smiten  =   nhd,  Schmeiss  in  26  von  klatern  od,  klittern  ist,  muss  auch  klO- 
schmeissen    u.   tfi    Schmeiss- Fliege,  kern  u>ie  nd,  (Br,  Wb.,  pag.  781)  klBkern 
als  Schmutz-  od,  Dreck- Fliege ,  od.  in  (stochern,  rühren,  ausstochern  etc.)  (cf.  auch 
Schmiss  =    Wurf,   od,  Spalt,  Schnitt,  prQkel,  geprOkel,  prökeln  aus  prikken,  bz, 
Wunde),  so  wäre  es  auch  denkbar,  dass  die  von  prik,  Stich,  wovon  auch  mhld,  prokel  = 
Bedtgn,  des  Wortes  klôk  (cf,  auch  oldklôk  30  prikkel  [stimnlas  etc.]  u,  prikkeln)  mit  klak- 
H.  oldfûl)  od,  mhd,  kluoc,  an.  klôkr  etc.  sich  ken,  klikken,  bz.  dem  Schaüstamm:  klak  u. 
aus  der  von:  macnlare,   bz.  aus  der  von:  klik  zusammenhängen  u,  auf  die  Bedtg.: 
faul  u,  schmutzig  (macnlosas,  maeula-  crepitas   od.   ictus   etc.    derselben    zurück- 
tos)  entwickelten,  worauf  namentlich  auch  gehen, 
an.  kloeki  (nach  Fick,  III,   63  u,  Mö-  86      klok-gêter,  Glockengiesser, 
bius,  233  aus  klôkja)  in  der  Bedtg,:  flagi-  klok-géterê,  Glockengiesserei, 
tinm,  ignavia  und  kloeki -ligr  (schmählich,  klokheid,  Klugheit,  Weisheit,  Schlauheit 
schimpflich,  schandbar)   hinzudeuten  schei-  etc.    Im  Flur,  wird  es  oft  auch  iron.  im 
nen,  zumal  auch  die  Bedtg,:   ignayia  zu  Sinn  (dat  sflnt  sm  klokbeiden)   von  After- 
faul in  der  Bedtg,  träge  stimmt.  —   Zu  40  Weisheit,  Thorheit  etc,  gebraucht, 
klakan,  bz,  klakjan  tfi  der  Bedtg.:  flecken,  klok-hûske,  Kemhäuschen,  cf,  belbûake. 
schmutzen,  schmiereft,  bz.  Schmiere-  u,  Kle-  klokje,  kloktje,  Glöckchen,  —  Sprichw. : 
bestaff  machen  an  Etwas  (cf.  klakken  u,  be  bed  'n  klokje  laden  hörd,  man  he   wêt 
2  kladde,  klampe,  sowie  unter  klatte  9ti5  a,  nich  w&r  't  hangd. 
nhd.  klate  =   Klaue,  Kralle)  u,  so  auch  46      klokje-blöme,  Akelei  (aquilégia). 
kleben   u,   haften  machen  etc.  gehört  wM  klokke,  klok,  Glocke,  ehernes  od,  metaU 
oMch  aengt  clôke,  clook,  cloke ;  schott.  cleuck,  Unes  Geräth  zum  Läuten,  Klingeln  od.  Schau 
cloke  (ttoguis,  Klaue,  KrdUe  u,  nach  Ja-  u.  Lärm  machen,  Siundenschïagen  etc, ;  da- 
mieson  auch  Hand,  toi«  klaue),  to  cleuck  her  auch:  Thurm-  u,  Wand-Uhr  mit  Stun- 
fgreifen,  fassen),  obschon  es  auch  möglich  50  denschlag  u,  übertr.:  Zeit,  Stunde;  —  sé 
ist,  dais  aengl,  cl6ke  (miguis)  urspr,  wie  Iflden  mit  alle  klokken;  —  wat  bedûdt  dat, 
klane  selbst  ein  gespaltenes  Etwas  be-  dat  d'r  an  de  klok  sl&n  word,  bz.  dat  de 
deutete  u.  wie  k]6k  selbst  auf  die  Bedtg, :  klokken  gân !  is  d'r  wol  brand  ?  —  't  is  mid- 
spalten  etc.  von  klakan  od.  klakjan  zu-  dag;  de  klok  bed  nët  &fen  twalf  slän;   — 
rûekgeht,  wovon  es  in  der  Bedtg. :  Fassen^  66  kik  insen  äfen  na  de  klok,  wo  lät  dat  't  wol 
des.  Haltendes  u.  Klemmendes  etc.  aus  der  is.  —  Compos. :  bädklok  (Betglocke),  brand- 
Bedtg,:    Gespaltenes  etc.   insofern  ab-  k\ok  (Brandglocke),  ibTnk\ok  (Thurmglocke ; 
stammen   kann,   wie  ahd.   clobo    und  nhd.  Thurmuhr),    dörklok    (Thürglocke,    Thür- 
Kluppe  (s,  unter  klöfe  u.  klöfen)  u.   wie       schelle);  kökenklok  (Küchenuhr);  wandklok 
auch  das  siebenb,  klucks  (Fangeisen)  wohl  60  (Wand- Uhr  mit  Schlag)  etc;  —  't  is  klok 

18* 
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drê  west,  as  ik  wôk;  —  um  klok  fêr  stua'  auch  sog,  Glocken  (od,  Geräthe^  worauf 

ik  kl&r.   —   Sprichw, :   he  mut  *t  altid  all'  u,  woran  man  klopfte,  um  ein  lautes  Getöse 

aa  de  grote  klokk'  hangen;  —  na  de  klok  zu  machen)    auf  dazu  geeigneten    Stellen 

de  knäpel,  na  de  pott  de  läpel;  —  datklingd  od,    auf  besonderen   Gesteüen    anbrachten, 

as  'nkatôlsken  knäpel  in  'n  latterssen  klokk\  5  um  durch  Klopfen  auf  diese  Dinge  die 

—  BätJisel :  Bin  tung  is  fan  isder,  sin  lippen  Mitglieder  der  christlichen  Gemeinden  zur 

fan  metal,  he  denkt  nêt  an  sin  dôd  nn  röpt  Kirche,   bz,   der    Verkündigung  des  Evan- 

't  so  mennîgmâl.  —  Nd.  klokke,  klokk,  klok ;  geliums    (ags.   godspel ,    cf    lurkspil    und 

mnd,  klocke ;  nid.  klok ;  mnld,  klocke ;  afries,  spil ,   be,   spellen)   od,   zur  Predigt   zu  he- 

klocka,  klocke;   ags.  clncge;  aengl.  klokke;  10  rufen, 

engl,  clock;  an.,  norw.  klokka,  klnkka;  schwed.  klokken-slag,  kloksla^,  a)  Glockenschlag, 
klocka;  dän.  klokke;  ahd.  cloccâ,  gloccâ,  Stundenschlag  etc.;  —  he  was  up  de  klok- 
g]ogg&;  mhd.  glocke,  glogge;  mlat,  clocca,  kenslag  hir;  —  nët  mit  de  klokslag  drê  was 
cloca;  franz,  cloche;  prov.  cloca,  clocha;  't  d&n;  —  b)  öffentliche  Bdtanntmaehung 
piem.,  com.  cioca;  ir,  clog;  ki/mr,  doch.  15  mittelst  des  AnsdUagens  der  Glocke,  daher: 
Dass  die  ahd.  u.  an.  Formen  clocca,  glocc^l  klokslag  holden  =  Etwas  öffentlich  durch 
die  vollständigsten  u.  demnach  auch  die  o/-  „Glockenschlag*^ bekanntmachen,  —  c) Kirch- 
testen sind  u.  dieses  Wort  zuerst  eine  Kir-  spielsbezirk ;  —  he  wand  in  de  Nörder  klok- 
chenglocke  od.  dasjenige  Etwas,  woran  kenslag;  —  dat  hörd  nêt  mêr  to  d'  Nörder 
man  mit  einem  Schlägel  od.  Klöpfel  schlug  20  klokkenslag. 

od.  klopfte,  um  die  Gemeine  zur  Kirche,  bz,  klokken-splL  a)  Glockenspiel;  —  b)  t.  q, 

zur  Evangelium- Verkündigung  zu  berufen  klokkenslag  suo  c, 

bezeichnete,  ist  woJd  zweifellos,   sowie  auch,  klok-knäpel,  der  Klöppel  od.  Schlägel  in 

dass  es  mit  ahd.  clochhôn,  clockôn  (klopfen,  der  Glocke.^ 

scMagen  etc.  od.  eigentlich  [wie  klappen,  klcp-  25      klôk-scliîter,   Klugscheisser,  superkluger^ 

pen  etc.  u.  an.  klaka,  cf.  klakken  etc.]  SchcM,  eingebildeter  Mensch. 

Klang,  od.  Geräuch  u.  Lärm  machen,   cf.  klok-slag,  s.  klokkenslag. 

klukken)  zusammenhängt  u,  somit  clocc&  so-  klok-torn,  Glockenthurm. 

wohl  ein  Klopf-,  als  auch  ein  Schall-  klömeD,  durch  Kälte  od.  Frost  ergriffen, 

od.  Lärm-Ding  etc.   bezeichnete.     Dass  30  erfasst  u.  befangen  werden,  Frost  od.  Kälte 

aber  die  ersten  Kirchenglocken  keine  gegos-  leiden  u.    empfinden,   kalt  werden,  frieren 

senen  wie  die  jetzigen  waren  u.  nicht  die-  etc. ;  —  he  klÔmd  ligt  (er  wird  leicfU  vtm 

selben  Formen  wie  diese  leiten,  ist  bekannt  Kälte  od.  Frost  erfasst  u.  befangen,  —  wird 

u,  wurden  vielmehr  in   der  ersten  christli-  leicht  kalt,  friert  leicht  etc.) ;  —  he  hed  klômd 

rhen  Zeit  zu  diesem  Behuf e  auch  Metdll-  36  (er  hat  Kälte  gelitten,  bz,  gefroren);  —  he 

bleche  (od.,  wenn  ich  nicht  irre,  sogar  Bret-  klBmd   (er  leidet  Frost  u.  Kälte,  er  friert, 

ter  von  hartem  Holze,  wie  z,  B.  in  Oester-  bz.  wird  von  Frost  u.  Kälte  erfasst  etc.)  fan 

reich  noch  jetzt  im  Bergbau  eine  „Klopf  e'*  't  winter  so  fBl,  as  nog  sm  läfend  nêt;  — 

genanntes  Brett,  worauf  man  mit  einem  SMä-  sé  Sitten  alP  um  't   ffir  hen  to  klömen  un 

gel  schlägt,  wie  auch  das  Gebäude,  wo  die  40  köncn  hêl  nêt  warm  worden;    —   wen  iQtje 

Schicht    klopfend  od,    klingelnd  verkündet  kinder  föl  klömen  mutten,  den  könen  sé  nêt 

wird  „Klopfe**  heisst),  worauf  man  mit  déjcn  ;  —  ik  wêt  nêt,  wo  de  fôrman  de  arme 

einem  geeigneten  Etwas  klopfte ,  gebraucht,  perde  so  lank  för  dör  stftn  laten  kan  to  klö* 

da  die  gegossenen  Glocken  zuerst  im  6.  u,  men;    —   dat  üten  steid  al  so  lank  up  de 

7.  Jahrhundert  unter  der  fränkischen  Herr-  45  disk  to  klömen,  dat  't  al  h&st  gans  kold  wor- 

scJiaft  aufkommen  u.   mit  der  Ausbreitung  den  is;  —  ik  was  h&st  dôd  klômd,  so  kold 

des  Christenthums  auch  nach  Deutschland  was  't  in  .de  kark.   —   Daher:   ferklömen, 

u.  den  nördlichen  Ländern  kamen,  was  in-  starr  od,  steif  werden  durch  gefasste  Kälte, 

dessen    der    Ableitung    dieses    Wortes    von  ver-  od.  er-kaUen,  erfrieren  etc, ;  —  m!n  han- 

ahd.  clockôn  (klopfen  od.  Schall  machen  etc.)  50  den  sunt  gans  ferklômd  un  so  stif,  dat  ik  sê 

um  deswillen  keinen  Abbruch   thun  kann,  erst  wat  updeien  mut,  er  ik  dV  wat  mit  dôn 

als  die  Franken  ja  auch  zu  den  deutschen  kan;  —  he  sag  so  ferklÔmd  (verfroren)  ût, 

u.  deutsch  redenden  Völkern  gehörten  u.  zu  dat  etc. ;    — •   dat  äten   is  al  gans  ferklômd 

Ende  des  5.  Jahrhunderts  in  Gallien  zur  (ver-   od,  erkaltet,   bz.  kalt  geworden);   — 

Herrschaft  gelangten  u.  dort  d€ts  Franken-  55  man   mut   fan  't   winter  hast  ferklömen  un 

reich   (od.  Frankreich)  stifteten ,   von    dem  fan  kolde  umkamen.  —   Nid.  kleumen,  ver- 

auch  wieder   die   Glaubensboten  nach  dem  kleumen ;  mnld.  verkleumcn,  verkloemen,  ver- 

eigentlichen  Deutschland  sowohl,  als  auch  klomcn  (rigere,  rigescere,  obrigere  ex  frigore, 

nach  England  u.  Irland  zogen  u.   dort  so-  obtorpere  prae  frigore) ;  mfläm.  verkleumen, 

wohl  christliche  Gemeinden  errichteten,  als  60  yerk\ameü'yU?fries.(Japix)k\omjefi,]L\\iyBJen\ 
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nd.  (Br.  Wb.,  Dähnert  etc,)k\amen,k\0'  ^l^  das  jetzt  gebräuchlichere  Knäuel  u. 
men,  klaomen,  be.  verklamen,  y erklammen  Knaul  hervor,  ganz  wie  auch  Knob- 
etc.  —  Dieses  Verb,  ist  mü  (cf,  Grimm,  lauch  aus  urspr,  klobelauch  (cf.  knûflôk) 
Wb.  V,  936  sub  4,  a)  Schweiz,  klammern,  entstand.  Wegen  der  y  cf.  klaue  u.  wegen 
klummcm  (stark  an  die  Finger  frieren^  wie  5  der  dort  zu  klaae  verglichenen  Wörter  mit 
z.  B.  wenn  man  bei  starketn  Frost  münas-  der  Bedtg.:  Schmiere,  Schmutz,  Schlamm, 
sen  Händen  Eisen  anfasst);  sächs.  klem-  Lehm^  Leim  od.  Klebestoff  auch  hld.  (pro- 
mern  (von  Frost  gelähmt  od.  steif  etc.  da-  vinz.  in  Oelderland)  kluun,  kloen,  kleun, 
stehen);  nd,  (Br.  Wb.  etc.)  klamerig  (von  kluin  (ScMammtorf,  gebaggerter  Torf),  wo» 
Kälte  erstarrt,  ohne  Empfindung,  cf.  kla-  10  in  Groningerland  (cf.  Weiland,  307)  auch 
merige  poten  =  eiskalte  Hände)  etc.  von  der  Name  eines  leckern,  bz.  starken,  schwe- 
dem  Präter.  klam,  bz.  klom,  klum  von  klim-  ren,  dicken  od,  süssen  (u.  somit  auch  wohl 
men  in  der  urspr.  Bedtg.:  kleben  od.  han-  klebrigen)  Bieres  ist.  cf. auch  nd,  (Schütze) 
gen,   haften,  fest  sitzen   (an  Etwas)   etc.,        klûn  =  Torf, 

woraus  eben  l  u.  2  kleaa,  sowie  auch  kieaape,  15  klÖDen,  a)  schwatzen,  langsam  u,  lang- 
klampen ,  klemme ,  klemmen  etc.  ihre  ver-  weiUg  sprechen,  langweiliges  uninteressantes 
schiedenen  Bedtgn.  herleiten.  Was  nun  spe-  Zeug  reden;  —  d&r  Bitten  de  olde  wifen  all' 
cieü  unser  klömen  etc.  betrifft,  so  scheint  es  bi  'n  ander  to  kl6nen ;  —  he  klônde  mi  wol 
nach  wfries.  klomjen  atts  klam  od,  klom,  'n  stünde  wat  för,  fan  allerhand  nêtiden  un 
klum  mit  der  Endung  jen  od.  urspr,  jan  in  20  kinderkräm,  wat  niks  to  bedüden  harr' ;  — 
der  Bedtg, :  machen,  bewirken,  erzeugen  etc.  b)  klagen,  stöhnen,  jammern  etc. ;  —  he  hed 
fortgebildet  zu  sein,  sodass  es  wörll.  nur  ein  altid  wat  to  klönen  un  to  jammern.  —  Nd. 
Machen,  Bewirken,  Erzeugen  etc.  von  dem  (Dähnert,  Schambaeh)  klönen  (das- 
besagt^  was  klam  etc.  bedeutet,  das  ja  (cf.  selbe,  nach  dem  Br.  Wb.  aber:  schauen, 
1  kiam^  auch  schon  die  Bedtg.:  kalt,  starr,  26  wiedersch<illen ,  bz,  mit  durchdringender 
verklommen  etc.  JuU,  wobei  indessen  zu  be-  Stimme  reden);  dithm.  klaenen  (wie  bei 
merken  ist,  dass  man  aus  der  Bedtg.:  kle-  Dähnert);  meklenb,  anklaenen  (angeben, 
ben,  haften  (woran  u.  worauf),  bz,  fassen  cf,  auklappen,  ferklappen);  nfries.  (Outzen) 
od.  Fass  hohen  etc.  (an  etc.)  von  klimmeui  klöne  (mit  jämmerlicher  Stimme  reden,  angst- 
bz.  von  klam  (klebrig  od,  haftend  u.  fassend)  30  hche  Klagetone  von  sich  geben ,  stöhnen) ; 
ausgehend,  auch  annehmen  kann,  dass  klumen  nid.  kleunen;  mnld,  kleunen,  klonen  (klop- 
zuerst  die  Bedtg.:  „von  Kälte  u.  Frost  ge-  fen,  schlagen,  stossen);  mfläm.  kleunen,  klo- 
fasst  u.  befangen  sein^'  hatte,  wie  ja  auch  nen  (coigner,  frapper,  buquer);  Schweiz,  (cf, 
Schweiz,  klammem,  klummem  eigentlich  so*  Grimm,  Wb.  V,  1221)  klönen,  klänen 
wohl  formell  als  begrifflich  dasselbe  Wort  85  (jammern,  ächzen,  klagen).  —  Die  Grdbdtg» 
ist  wie  nhd.  klammern  u.  sich  lediglich  ist  jedenfalls :  Ton,Schall  od.  Geräusch 
auf  das  Klebenbleiben  od.  Festfrieren  der  u.  Lärm  machen,  woraus  sich  beim  Ver- 
Ftnger  an  Eisen  etc.  bezieht.  gleich    von  klappen   u.    klagen  etc.  neben 

klömer,  aucA kltmdod,  kitmhakke, kltm-  schwatzen,klatschen,  angeben,  kla- 
kdkVit  etc.,  ein  Mensch  den  leicht  friert  u.  dem  40  gen  etc.  auch  die  von:  klopfen,  schla- 
leicht  kalt  wird,  bz.  ein  frostiger,  stets  über  gen  etc.  des  nid.  kleunen,  klonen  erklären 
Kälte  klagender  Mensch.  u,  ist  dieses  Wort  daher  wohl  ident.  mit  ags, 

kltask,  frostig,  leicht  von  der  Kälte  er-  clynan  od,  cl^nan  (tönen,  schaUen,  erkUn- 
fasst  u,  befangen,  empfindlich  gegen  Kalte  gen),  Ist  nun  das  afries.  klinna  (s,  unter 
u.  Nässe  etc,  u.  deshalb  stets  die  Wärme  45  klingen)  nicht  aus  klinga  verderbt,  so  würde 
ifuchend;  —  he  ig  so  klômsk,  dat  man  hum  ein  verlornes  germ.  Verb,  klioan  od,  klin- 
bâst  nêt  bî  de  warme  afend  wegslân  kan.  nan,  klan,  klunum,  klunnum  mit  der  Bedtg. : 

kléll,  Knaul,  Knäuel  (glomus) ;  —  'n  klon  sonare ,  clangere  etc.  anzusetzen  sein ,  aus 
garen.  —  Es  ist  une  nd.  (Schambach  etc.)  dem  nicht  allein  die  obigen  Wörter,  son- 
klûn,  klön;  mnä.  klueu,  klon;  nid.  kloeu  50  dern  auch  unser  klenne-holden  u.  klinstern 
aus  nd.  kluwen,  klouwcn ;  mnd.  kluwcu,  klo-  (wegen  des  Stammes  klinst  von  klinnan  cf, 
wen ;  nid,  kluwen ;  md,  kluwen  (globus,  glo-  nhd,  Gunst  u.  Kunst  etc.),  sowie  oberd.  klin- 
mus) ;  ags.  cliven,  clcovcn  (auch  schon  con-  sei  (Glöckchen,  Schelle),  klinseln  (klingeln, 
trah.  clcon,cltn)  conlrali.,  was  aengl.  clcowe;  klirren),  schles.  klinseln  (winseln  etc.),  tyrol. 
engl,  clevr;  mn^.  klouwe,kluwe;  oA^.  diu wa,  55  klinstern,  klonstern  (klägeln);  iMchd.  klün- 
chliuwa,  chliwa,  cliwa,  od.  chliuwi,  chliwe  sein  (schmeicheln  etc,  cf.  Grimm,  Wb. 
(globus,  glomus)  lautet.  Aus  dem  Diminu-  unter  klönen  u.  kli'mseln)  etc.  hervorgehen 
tic:  ahd.  cliuweli;  mhd.  chliwcltn,  chliwel,  konnten  u.  von  dessen  Präter,  klan  auch 
chlûelîn  cleublin,  kleule  ging  kleuel,  bz.  nJid.  mnd.  (Seh.  u.  L.)  k\Aünye  (Mühe,  od.  rieh- 
Kläuel  u.  durch  Eintritt  eines  „n"  statt  60  tigerwM:  Unruhe,  Lärm  etc.,  od.  vielleicht : 
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Klagen,  Jammern,  Stöhnen,  bz.  Geklage,  Ge-  wéten)  klopd  hum ;  —  klêr  kloppen  (Klei- 

stöhne  etc.)  u.  klant  (laut,  hell,  tönend,  bz,  der  klopfen,  bz,  ausklopfen,  auastäuben) ;  — 

das,  was  tötite  u,  schallte  od.  Schall  u,  Ge-  steaen  kloppen  (Steine  schlagen,  bz,  zerschla- 

schrei  machte)  sich  gut  ableäen  Hessen,  wäh-  gen) ;  —    eier  kloppen   (Mer  schlagen,  bz. 

rend  beim  Vergleich  des  Präter.  klum   (cf.    5  zerschlagen  zu  Schaum) ;  —  klopp'  hum  äfen 

klömen)  u.  bund  von  klimmen  u.  binden  auch  up,  bz.  ût  't  bedde ;  —  wi  mutten  insen  b! 

aus  klun  eiu  Stamm  klunt  od,  klund,  sowie  hum  ankloppen,  wo  w!d  he  d'r  mit  is  etc. 

oberd,  klunz  neben  klunt  hervorgehen  konnte,  etc.     Auch  sulfst,  dat  kloppen.   —   kloppen 

worüber  Weiteres  unter  klundem.  (od,  klukken)   in  de  kop;   —   hart-kloppen 

Als  y  für  dieses  Stammverb,  klinan  od.  10  etc.  —  Nd,,  nid.,  bz,  mnd,  u,  mhld,  kloppen 

klinnan  (sonare  etc.)  würde  nach  Analogie  (pulsare,  pulsitare,  tundere,  ferire;  castrare, 

von  kinan  aus  kian  (cf,  kinen)  idg,  gir,  gr,  s,  unter  klaphingst) ;  ahd,  clophôn,  clofôn ; 

bz,  gar  (sonare)  anzusetzen  sein;  wovon  auch  amhd,  chlophen ;  mhd,  klophen,  klopfen.  — 

skr,  gir  (vox)  etc.;   während  von  den  aus  Es  hatte  früher  auch  ehenso  wie  klappen 

gar  weitergebildeten  Stämmen  garg  u,  gargh  15  (cf.  Grimm,  Wb,,  unter  klopfen)  die  Be- 

an,  klaka   (scJweien,  jammern,   klagen)   u,  dig.:  schlagen  od,  stossen,  dass  es  schallt, 

unser  klagen  hervorgingen,  wie  es  ja  auch  mit  klappen,  kleppen,  klippa 

Vergl,  weiter  aucn  krönen,  womü  klönen  von  Hause  aus  (s,  auch  unter  klopper  das 

formell  u,   begrifflich  am  besten  stimmt  u.  mnld,  kloppel  etc.)  syn,  ist, 
wobei  man   nach  Analogie  von  kinan   aus  20      klopper,  Klopfer  od,  Geräth  (z,  B,  auch 

kian  auch  annehmen  konnte,  dass  aus  einem  ein  Bing  an  der  Thür)  zum  Klopfen ;   a) 

von  der  y  gar,  gra  (cf.  kraie  u.  kraien)  abge-  Schlägel,  Hammer  etc, ;  —  'n   holten  klop- 

leüetes  germ,  kra-an,  kra-jan  (Schrei  od,  Ge-  per;  —  klêrklopper;  —  dörklopper  etc. ;  — 

schrei  machen)  auch  ein  altes  Verb,  kranan  b)  Person  die  klopft  =  Schläger,  pulsator; 

(krön),  frir.  klanan  (klon),  oAd.  chranan  (chruon)  25  —  he  is  'n  dngtigen  klopper.  —  Fig.  wird 

entstand,  wovon  dann  sowohl  klonen  als  kro-  auch  das  Gewissen  klopper   od,   anklopper 

neu  (cf,  krönen  am  Schlüsse)  €UfZuleit&n  sein  genannt,  was  an  klappen,  bz,  anklappen  (an- 

würde,  falls  sie  nicht  von  einem  Präter.  klun,  klagen  etc.)  erinnert,  obschon  wir  es  at$ch 

klon  =  kian  (cf,  klömen  von  klum,  klom  =  so  nur  als  den  Klopfer,  bz.  Anklopf  er 

klam   von   klimmen   od.  unser  bund,    nid,  80  in  der  Bedtg,:   Erinnerer,  Mahner  etc,  ge- 

bond  =  nhd,  band),  bz,  krun,  krön  =  kran  brauchen,  —  Nd,,  nid,,  bz.  mnd,,  nuüd.  klop- 

eines  alten  Verb,  krinan,  klinan  als  Erwei-  per ;  mhd,  klophaere,  klopfaere  (pulsator).  — 

terung  von  kri-an  (schreien  etc.),  was  auch  Es  ist  wegen  steten  Wechsels  von  auslawtef^ 

das  Stammverb,  von  kraien,  kreien  etc   sein  dem  „r^  «.  „1^  formell  u,   begrifflich  etuch 

könnte,  abzuleiten  sind,  35  eins  mit  mnld.  kloppel,  kluppel  (stipes,  fustis, 

klSner,  langweüiger  Schwätzer,  bz,  Klo-  baculus,  baculum,  clava),  wofür  KU.  auch 

ger,  Stöhner  etc,  die  Formen:  kleppel  (cf,  kläpel  u.  knäpel) 

klönerê,  geklön«,  langweiliges  Geschwätze,  u.  klippel  luxt  -—  bz.  mü  nhd.  od,  oberd,  (cf. 

bz,  Geklage,  Gestöhne  etc,  Grimm,  Wl.  V,  1223)  Klopf  elu,  Klöp- 

klop  (auch  klops).  Schlag,  Puff  etc,;  —  40  p e 2  (wovon  klöppeln  =  unserm  knüppeln) 

he  gaf  hum  'n  klop  up  de  kop;  —  he  hed  u,  Knüppel  etc, 

kloppe   (od.  klopse)  kregeo.   —   Nd.  klop,  kloppere,  Klopf erei,  Hämmerei,   ScJUä- 

klopa,  bz,  klopp,  klopps;  hld,,  mnld,  klop  gerei  etc,;  —  wat  is  dat  dar  för  'n  klop- 

(ictus,  pulsus).    Ablaut  von  klap,  klaps.  perê  od,  gekloppe,  geklopper ;  —  sê  hebben 

klop-hanier,  Klopfhammer,  Hammer  zum  45  'n  klopperê  mit  'n  ander  had. 
Klopfen,  gewöhnlicher  klopper  getMunt.  klör,  CoúUur,  Farbe,  Böthe,  bz,  der  Schau 

kloppe,  klopp',   a)  Schlag-Ding,  Schlag-  od.  das  äussere  Ansehen  der  Dinge,  sowie 

geräth,  Schlägel,   Prügel  od.  Keule,  Knüp-  dasselbe  durch  den  Befiex  der  Lichtstrahlen 

pel,  schwerer  Stock  etc, ;  —  gif  hum  ên  mit  dem  Auge  erkennbar  wird;  —  de  klör  slog 

de  klopp'  up  de  kop;  —  ho  sitt  uoder  de  50  hum  ût  un  in   (er  wechselte  die  Farbe  vor 

kloppe  (er  sitzt  unter  dem  Prügel  od,  Knüp-  SiJMm,  Schreck,  Bestürzung  etc.) ;  —  sê  krêg 

pél,   bz.  unter  dem  Stock  od,  der  Fuchtel) ;  ördendlik  'n  Witten  klör,  so  ferf&rde  sê  sOk ; 

—  b)  das  Klopfen  od.  Schlagen  u,  Ptügdn  —  de  appels  sunt  (od,  dat  göd  etc.)  is  moi 
selbst;  —  sé  hebben  hum  in  de  kloppe  had.  fan  klör;  -^  sin  klör  is  gans  weg;  —   dat 

—  Compos,  flägel-klopp' ,  der  ScMägel   des  55  hed  sin  klör  hél  un  dal  ferlaren;  —  d'r  is 
Dreschflegels,  —  Nhd.  Klopfe.  gm  klör  of  gör  an;  —  wen   't   6k  hed  ên 

kloppen,  klopfen,  schlagen,  hämmern,  put-  klör,  hed  't  dog  nêt  ên  gör ;  —  hé  hörd  nêt 
siren  etc, ;  —  an  de  dör  (od,  fenster  etc.)  to  unse  klör  (^,  stall  Parthei),  —  Nd,  klör, 
kloppen;  —  he  klopd  hum  wat  dör;  ^-  hê  klöre;  nid,  kleur,  aus  f ranz,  couleor,  von 
klopd  hum  de  pels  ût;  —  't  hart  (cd.  'tge-  60  lat,  color,  was  nach  Fi  eh  mit  hehlen  u. 
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Hölle  (cf,  2  hälen  etc.)   sur  y  kal,   kar  Verghieht  tnan  nun  weiter  die  Ahhutformen 

(bedecken,  verküUen   etc.)  gekoren   soü  u.  klep,  klip,  klop,  klup  von  klap   (veraiarJU 

dann  als  ein  bedeckendes  (aufgesiriche-  klaps,  klips,  klops,  wie  klats,  klits  von  klat 

nes  «.  aufgetragenes)  Etwas  (cf,  farfe  od.  etc.)  u.  häU  man  dazu  mnld.   (s,   bei  KU 

nkd,  Schminke)  aufgefasstist.  Möglicher-  5  pag,  302  unten  ii.  oben)  klossen  u.  klotsen 

weise  indessen  gehört  es  in  der  Ordbdtg, :  (pulsare,  pultare  etc. ,   cf.  1  klotsen),   sowie 

Glanz,  Schein  etc.  mit  lat.  calere,  calor  etc.  weiter  mnld.  (KU.)  Messe,    küsse  u.  klitte 

u.  Claras  etc.   (cf.  klar  u.  s.  Fick,  I,  44)  =  Klette,   be.  unserm  2  kladde,  —  klesBe 

zur  y  kar  od.  ^ar,  brennen^  flammen,  gli^  (glomus :  fila,  capillamenta  vel  similia  in  globi 

hen  etc.  10  figuram  conyoluta  et  cohaerentia) ,  klessen, 

klören,  a)  von  Farbe  passen  u.  stimmen  küssen  (adhaereo,  adhaerescere,  affigere)  u. 

od  überhaupt  stimmen  etc. ;  —  dat  klörd  nét  weiter  zu  klossen,  klotsen  (polsare  etc.)  nnld. 

bi  'n  ander;  —  h)  färben,  sieh  färben  od.  klets,  ketse  (iotus  resonans,  fragor),  kletsen 

Farbe  u.  Böthe  bekommen,  glühen,  Farbe  (rosono  ictu  verberare)  u.  klntsen  (quatere, 

od.  R^he,  Schein  u.  Glanz  haben  u.  von  15  concutere),  sowie  auch  noch:  an.,  isl.  klessa 

sich  geben,  farbig  u.  bunt  sein  etc. ;  —  de  (ünere   etc.)    klessa    (ütora) ;    norw.    kless 

appela  fangen  an  to  klören;  —  sê  klörde  (Klatsch),  lúessA  (anhangen,  kleben ;  platzen ; 

(sie  färbte  sich,  bz.  sie  bekam  Böthe,  wurde  klatschen),  klessa  (sudeln,  klecksen),  klessa 

roth,  glahete  etc.)  so,  dat  se  nêt  so  r6d  was,  (Klumpen,  Masse)  etc.,  klossa,  klysa  (sudeln 

fls  'n  rose;  —  dat  wer  klörd  up  (das  Wet-  20  etc.),  klysa  (Klack,  Klumpe  etc.),   so  muss 

ter  hdÜ  »ich  wieder  auf  od.  wird  wieder  jedtnfaUs  zwischen  mnld.  klos,  klot  od.  nhd. 

klar  II.  schön);  —  dat  gôd  fangd  an  to  fer-  Klotz,  frjer. mn2d klossen  (ludere  sphaera etc.) 

klören  (das  Zeug  fängt  an  sich  zu  ver-  od.  u.  klossen  (pnlsare)  od.  nhd.  klotzen  u, 

entfärben);  —  daher:  klörd  (coloratos),  far-  den  andern  obigen  Wörtern  ein  naher  Zu- 

big,  bunt  etc.,    im  Gegensatz  zu  weiss  od.  25  sammenhang  bestehen  u.  halte  ich  trotz  der 

sdiwarz ;  —  de  ên  was  swart,  de  ander  wit  SynonymiUilt  von  mncl.  kloot  u,  klot,  bz.  nhd. 

un  de  darde  klörd  gekledt;  —  klörd  göd.  Kloss  od.  Klöss  u.  Klotz  es  doch  für 

kl08,   Klotz,  grösseres  od.  kleineres,  aber  richtiger,  beide  Wörter  nicJU  mit  einander 

stets  verhäünissmässig  dickes  (oft  auch  run-  zu  identificiren,  sondern  sie  vorerst  voUstän- 

des)  u.  kurzes  Stüdc  Holz;  —  du  kanst  d'r  80  dig  von  einander  zu  trennen   u.  beide  von 

'n  p&r  klossen  tegen  leggen,  dat  'i  fat  nêt  verschiedenen  Stämmen  abzuleiten. 

wider  mUd;  ~   slag'  d'r  'n  klos  för,  dat  't  Was  nämlich  mhd.  kloz,  klotz   (gleba, 

fast  Btdd.  —  Davon:  Dimin.  kloske.  Klotz-  massa),   bz.  mnld.  klot  u.   klos  betrifft,  so 

chen,   kleiner  Klotz,  bz.   auch  ein  rundes  gehe  ich  beim  Vergleich  von  mhd.  kletzen, 

Hölzchen  od.  BäUchen ,  worauf  das  feine  35  bekletzen  (besudeln,  beschmieren)  zu  unserm 

Näh-  od.  Maschinen-Garn  gewickelt  ist;  —  kladden,  ^ufie  beim  Vergleich  von  1  «.  2 

da  kanst  mi  wol  äfen  twê  kloskes  g&ren  ût  kladde  zu  nhd,  Klette  u.  weiter  zu  un- 

de  Winkel  (Laden)  halen.  —  Nid.  klos  ßur-  serm   klatte  od.  dem  obigen  mnld.  klesse, 

zes  dickes  Stück  Holz,  Kloben,  Knüppel,  klisae  (l&'pps)  davon  aus,  diass  der  für  Klotz 

Klotz,  Bau  od.  Kugel,  BoUe  od.  ein  sonsti-  40  nach  kletsen,  bz.  mnld.  klotte  (gleba,  massa, 

ges  Stück  Holz,  worum  u.  worauf  Garn,  globns)  anzusetzende  Stamm :  cM.  kloz,  and. 

Spitzen,  Draih  etc.  gewunden  wird);  mnld,,  klot  (nasal,  klonz,  klont,  bz.  klunz,  klunt) 

m/Iôm.  klos  (globus,  sphaera,  coleus,  testis).  wie  klip,  klop,  klup   (nasal,  klimp,  klomp, 

—    Wie  aus  mnld.,  mfläm.  klotsen   neben  klump)    eine    blosse  Ablautform   von    klaz 

klossen  (ludere  sphaera,  bz.  jouer  k  beule  k  45  (urspr. :  fragor  od.  crepitus  u.  so  auch :  ma- 

travers  un  anneau  de  fer)  hervorgeht,  ist  klos  cnla  u.  femer  auch :  Bruch,  Biss,  Spalt  etc., 

aus  klots   =s  mhd.    (Lex er)  kloz,  klotz  cf  klak   u.  klap  mit  ihren  Ablauten  klik, 

(Klumpen,  Klotz) ,  od.  wie  dieses  aus  kloz,  klnk  etc.,  bz.  klip,  klop,  klup)  ist,  wobei  sich 

so  mnld.  od.  nd.,  mnd.  klos  u.  klots,  aus  denn  einerseits  (cf.  auch  1  u.  2  klam,  neben 

altem  nd.  klot  (gleba,  massa  od.  urspr.  ma-  50  klampe,  klampen,  klimpe,  klimmen  etc.)  so- 

cula,   bz.  Fleck,  Schmutz,  Schmiere  etc.  als  wohl  aus  Schmutz  od.Klebe-Materie, 

Klebestoff,  Anklebendes  etc.)  od.  klut  (nasal.  bz.  aus  adhaerere  etc.,  als  auch  andererseits 

klont,  klont  u.   verstärkt  klots,  kluts)  her-  aus:  Spalt,  Biss,  od.  aus  spalten,  r ei s- 

vorgegangen,  womit  neben  mnld.  kloiie,  klonte  sen  etc.  (cf.  klatte  u.  klotte,  sowie  k\öt  od. 

(gleba,  massa),  klotteren  (coagulari),  kloter-  55  klunt,  klump  etc.)  die  Bedtg. :  gleba,  massa, 

boek   (^=3  nhd.   Klüterbuch,   bz.   unserm  2  globus  von  selbst  ergeben.     Wegen  des  Zu- 

kladde)  u.  unserm  klunte,  kluntje  auch  wohl  sammenhangs  mit  1  u.  2  kladde  u.  klatte, 

unser  klute,  klütje  zusamtnenhängen,  sofern  klotte  etc.  od.  dem  Schallstamm :  klad,  klat, 

klute  nicht  für  klute  steht  u.  mit  klot  etc.  ahd.  klat  u.  klaz ,  bz.   ablautend  küd,  klit, 

M.  nhd.  Klose  od.  Klöss  zusammenhängt.  60  kUz  u.   klod,  klot,   kloz   vergl  noch:  in 
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Grimm  (Wb.  V,  1231)  kloder  (macula  od.  dem  Dimiu.  kloezel  v(m  klôz),  kl6ze&  (ge- 

Fleck ;  Klumpen  Schleim),  bg,  Schweiz,  klod,  waUsam  reissen  od.  platzen  etc.),  aowie  tu» 

klot  (Schmutzfleck,  Schmutzklunker),  kloden,  bayr,,  östr.  (cf,  Grimm,  Wh,  unter  Klo 88, 

kloten  (sudeln)  zu  klater,  bz,  unserm  kl&ien  bz.  Sc  hm  eil  er)  kleuzen,  kloizen   (spalten 

u.  kladde,  soune  femer  (Grimm,  Wb.  V,  6  etc.)  noch  erhalten  bUeb.    Da  hiefür  indes- 

1248)  klotterD,  klotten  (klappern  =  unserm  sen  eine  y  klut,  ahd.  kluz   anzusetzen  ist, 

klatern  u.  k]6tern);  aengl.  (Stratmann)  so  steht  nichts  im  Wege,  um  solclie  als  Ab- 

clot,  clod  (gleba  etc.)i  clote,  clate  (lappa  =  laut  von  klat,  klit,  ahd.  klaz,  kliz   (fragor, 

2  kladde  od.  nM.  Klette  od.  =  mnld.  crepitas;  macula;  rima,  ropta,  fractus,  frac- 
kleese ,  küsse  atis  kletse  vom  verstärkten  10  iura  etc.)  anzusehen,  sodass  and.  klot,  ahd. 
Stamm  klats,  klets  =  ahd.  klaz,  Schmutz  kloz  (s.  unter  klos)  direct  aus  klut,  klaz  her- 
od.  Klebendes  u.  Anhängendes),  so-  vergingen,  dagegen  aber  and.  kl6t,  klut,  od. 
wie  clotte  (gleba)  =  mnd.  klotte,  bz.  Uot  u.  riditiger  wohl  dessen  Thema  klôtâ,  klûtâ, 
klont,  sowie  weiter  (vom  Begriff  ms^uisi  [cf.  bz.  kliutâ,  kliotâ  etc.  od.  ahd.  klôsft,  kl&zâ, 
1  kladde  u.  klak]  ausgehend)  auch  aengl.  15  bz.  kliozâ,  klittz&,  kliez&  in  der  Bedtg. :  ge- 
cland,  clond  (ü^ury)  etc.  —  Zu  klos  cf.  auch  späUenes  od.  geborstenes  Etwas,   bz.   abge- 

3  kluse.  spaitenes  od.  abgesprungenes  I^oas  etc.  wm 
kloske,  klöske,  Klötzchen.  —  Nid.  klosje ;        dem  von  klut,  kluz  abstammenden  Verb,  kliu- 

mnld.  kloBken.    cf  klos.  tan,  kliozan  abstammen.     Weiteres  s.  nodt 

klossen,  mit  einem  Klotz  (cf.  klos)  fest  20  unter  klut  etc, 
machen  od.  fest  legen;  —  da  mast  dat  fat  kltt,  kl5te  (Plur.  klöten),  Hode;  s.  unter 

klossen,  bz.  fastklossen.    cf.  1  klotsen.  klot. 

klôster,    Kloster,   abgeschlossenes  festes  klôte,  s.  kl6t  u.  kldtstok. 

Haus,  worin  Mönche  u.  Nonnen  äbgeschie-  klotei,   Haufen  nuichefi ,  *  in  Haufen  od. 

den  von  der  Welt  leben.  —  Afries.  kläster,  25  Klumpen  setzen;  —  törf  kloten,  htübtrock" 
klacster ;  wfries.  klooster,  kleaster ;  nd.,  nid.        nen  Torf  zum  ferneren  Trocknen  in  Hau- 
klooster;  isl.  klaustr.   Mit  as.  klûstar;  ags.       fen  (s.  klot  sub  d)  setzen. 
clauster,  clastr  (Schloss,  Biegel,  Haft) ;  mnld.  kl5ter,  a)  Kassel  (crotalum,  cf.  klater)  od. 

klayster  (obex),  saune  auch  wohl  mnld.  kluy-  Ding,  womit  man  Gerdusch  od.  Lärm  macht ; 
ster ;  nid,  kluister  (compes,  vinculam)  aus  80  —  b)  (persönl.)  Lärmmacher,  namentlich  ein 
lat.  claustrum  von  claudo,  clausi,  clausam,  kleines  Kind,  das  lärmt  u.  spectakelt  od.  un- 
clandere,  wovon  auch  1  kluse.  c/.  slös,  slöt  ruhig  ist,  bz.  welc?ies  sich  lärmend  u.  lustig 
u.  sluten  wegen  der  y  von  claudo.  spielend  umhertreibt;  —  da  lütje  klöter,  wult 

klot,  s.  klotte.  da  wol  stil  wesen,  od.  stil  sitten,  di  Stil  hol- 

klot,  klote  (Plur.  kloten),  a)  Kugel;  na-  85  den  etc.;  —  't  is  so  'n  regten  lütjen  klöter 
tneniUch  diejenige  hölzerne  Kugel,  welche  (od.  klöterbüks),  man  kan  d'r  niks  mit  an- 
zum  sog.  klôtschêten  (s.  d.)  gebraucht  wird ;       fangen.  —  Nd.  (Schütze)  klöter  (Klapper 

—  b)  ein  dickes  rundes  od.  halbrundes  Stück  etcO ;  nid»  kleuter  (ein  artiges,  fröhliches 
Holz,  bz,  ein  Klotz,  welcher  unten  am  sog,  Kindchen,  besonders  Mädchen,  auch  drib- 
klôtstok  (s.  d.)  befestigt  ist;  —  c)  Hode,  40  belkoasje  genannt,  cf,  v.  Dale).  c/.  klStem. 
testis,  gewöhnlicher  klÔt  od.  klöte  genannt;  kl^ter-h^kn  (Basselbüehse  od.  Bassdhose), 

—  d)  ein  Klumpen  (cf.  klut)  od.  Haufen,  fig,  kleiner  Lärmer  etc.,  cf.  klöter  suh  b. 
namentlich  von  Torf,  der  in  solchen  kloten  klSter-bUsse,  Kassel-  od,  Klimperbüchse, 
genannten  Haufen  zum  Trocknen  aufgestellt  bz,  eine  blecherne  Bikihse ,  worin  u,  woran 
wird  u.  wovon  das  Verb,  kloten  (s,  d.)  wei-  45  sich  kleine  hehle  MetaUkugeln ,  od.  kleine 
tergebüdet  ist,  —  Nd.  (Schütze)  kloot  Glockchen  befinden,  um  damit  zu  kUmpern 
(Haufe,  Klumpen,  Knolle,  Hode),  (Scham-  od.  ein  klingendes  Gerätuch  zu  machen, 
bach)  klat  (Kloss,  Hode);  mnd.  klot  (Kloss,  kldterê,  a)  geklöter  (Gerassel  etc.);  —  b) 
Klumpen,  Kugel,  Bau,  Hode);  rUd.,  mnld.,  Kleinigkeit  etc.;  —  'n  klSterê  geld;  —  mit 
mfläm,  kloot  (globus,  sphaera,  glans,  coleus,  50  de  klöterêen  kan  ik  mi  nich  be&ten;  —  cf, 
testis);  wfries.  kleat;  nfries,  klot  (Klumpen,        klöterkrftm;  klatterê. 

Haufe,  Kugel);  an.,  isl.  klot  (capulus  ensis  kl5ter-geld,  kleine  kUngende  Münze,   od. 

od,  globulus  capuli);  norw.,  schwed,  klot;  geringes,  dünnes,  klingendes  Geld,  Scheide- 
dän,  klod,  klode  (Kugel,  Hode);  mhd,  kloz        münze,  —   Nid,  kleutergeld.   —   cf.  klater- 

(Klumpen,  Bau),  —   Ks  ist  ident.  mit  klCit  55  gold  u.  klöterkräm. 

u.  wird  n(tch  ags.  clût  (lamina  etc.)  wohl  zu  kldteriff,  klimperig,  kleinlich  etc. ;  —  dat 

einem  verlornen  germ.  -goth.  Verb,  kliutan ;  is  mi  to  klÖterig  od.  klöterg.  —  Nd.  klötrig. 
09.  kliotan;  ags.  cleötan;  ahd.VXxozviXk  (spiü-  kldter-krân ;   i,  q.  klimper-  od.  klitter- 

ten, reissen,  springen,  bersten,  platzen  etc.)        kr&m ;  —  mit  de  klöterkrftm  kan  'k  m!  nêt 

gehören,   wcks  im  mhd.  kloezen  od.   (naé^  60  apboldcn  od.  befaten.  —  Nd^  klöterkram. 


KLOETERN  281  KLOTSTOK 

klltern,  a)  rassdnj  klappern,  kUimpem  darin  besonders  geüUe  Person  einen  klôt  in 
eU,;  —  he  klöterd  iii.it  't  geld  od,  mit  de  einem  Wirihshause  einer  andern  Stadt  etc. 
slötels  etc.;  —  't  kûken  klöterd  in  de  dop  aufhing  u,^  wenn  derselbe  abgenomtnen  wurde, 
(das  Küken  rasseÜ  schon  im  Ei,  bs,  ist  zum  gegen  die  ton  der  andern  Stadt  od,  Parthei 
Ausbrechen  aus  dem  Ei  reif),  was  schereh,  5  dazu  erkorne  Person  mit  dem  klôt  werfen 
auch  auf  reife,  heirathslustige  Mädchen  an-  musste,  wobei  dann  gegenseitig  (wie  beim 
gewandt  vnrd,  wovon  man  auch  die  Beäens-  Wettrennen  in  England  etc.)  von  beiden  Sei- 
art  gebraucht:  se  klöterd  al  in  de  dop,  od.  ten  ein  oft  bedeutender  u.  von  den  beider- 
auch:  sé  hed  't  brûne  m&l  al,  wie  die  rei-  seiiigenBekannten zusammengebrachter Geld- 
fen  Bohnen  in  der  Schote,  wo  auch  die  Letz-  10  einscUz  verspielt  wurde  u.  auch  Wetten  auf  das 
tere  bald  auf8prin0,  bz.  bald  von  den  reifen  Gewinnen  od.  Verlieren  der  sieh  als  Gegner 
Bohnen  aufgesprengt  wird,  wie  das  Ei  vom  gegenüberstehenden  Kugelwerfer  (klötsché- 
Küken;  —  b)  eine  Sache  wie  Spielerei  od.  ten)  gemacht  wurden.  Jm  Sehluss  fand  dann 
Klimperei  etc.  betrachten  u.  behandeln,  sich  ein  oft  grosses  Gelage  (klôtschéterbér)  sitatt, 
nicht  ernstlich  womit  beschäftigen,  seine  Zeit  16  tcobei  es  dann  noch  oft  blutige  Köpfe  setzte, 
spielend  vergeuden  etc.;  —   he  klöterd  d'r  1.  klotsen,  dasselbe  wie  klatsen,  aber  mit 

wat  mit  hemm ;  —  he  klöterd  (od.  klttterd)  dumpfem,  dem  Vocal  „o**  entsprechenden 
wat  herum;  —  he  ferklöterd  ("oci. ferklflterd,  Ton;  —  he  klotsd  dat  d'r  tftgen  an,  bz.  np 
ferlöterd  etc.)  sin  tid.  —  Nd.  (Schütze  de  gmnd,  dat  't  drônde,  bz.  dat  'i  in  hun- 
etc.)  klötem  (kleppem,  rauschen  etc.);  nid.  20  derdd^isend  Btükken  flog.  —  Nid.  klotsen 
kleuteren ;  mrdd.  kleuteren,  kloteren  (tudi-  (tosend  schlagen  od.  anschlagen  etc.,  bz.  mit 
tare,  pultare,  pnlsare  crebro  ictu).  cf.  kla-  lautem  Gekrach zerschellen ;  Hooft:  aan  H 
lern  u.  klittern  etc.  schoimend  sout,  dat  klotsende  op  een  klip 

klotje,  Dimin.  von  klot  od.  1  klotte  =  etc.) ;  mnld.  klotsen  u.  klossen  (pulsare  etc., 
klat  od.  klatte  in  der  Bedtg.:  Fetzen,  Lap-  25  s.  unter  klos);  nhd.  (Grimm,  Wb.)  klo- 
pen,  Lumpen,  od.  dünnes,  leichtes  Etwas,  tzen  (a.  conglobare  etc.,  (f.  klampen;  — 
Flitter  etc.,  bz.  in  der  von  Klumpen,  Haufe  b)  rammen  od.  mit  einem  Klotz  einschlagen, 
etc.;  daher:  A)  leichtes,  ärmliches,  dünnes  eintreiben,  einkeilen  etc.;  —  c)  einen  Stamm 
Kleidungsstück;  —  sê  trekd  (od.  hangd)  êu  klotzen  od.  davon  das  ungleiche  Ende  ab- 
klotje  afer  't  ander,  dat 't  én 't  ander  dekt ;  80  sägen  u.  ihn  sozusagen  zu  einem  Klotz 
—  b)  lustiges  Gelage,  bz.  eine  Zusammen-  nMchen;  —  d)  plump  u.  klotzig  od.  mitGe- 
kunft  od.  Gesellschaft  lustiger  leichtlebiger  rausch  auftreten,  trampeln  etc.,  cf.  engl,  clamp 
od.  leichtfertiger  junger  Mädchen  od.  jun-  unter  klampen,  bz.  unser  klumpen  etc.).  — 
ger  Leute  beiderlei  Geschlechts;  —   wi  wll-        Zu  klots,  bz.  klos. 

len  bold  insen  w6r  'n  klotje  (od.  klotjedag)  85  2.  klotoen,  hitchen,  zahlen,  bezahlen,  büs- 
holden ;  —  de  wichter  hebben  morgen  afend  sen  etc. ;  —  't  nâste  mftl,  wen  wi  wer  spö- 
'n  klo^e  mit  'n  ander,  den  willen  sê  dat  geld  len ,  den  willen  wi  hum  klotsen  laten ;  — 
fertaren,  wat  de  brûgam  hör  gäfen  hed.  —  d&r  schal  he  wer  för  klotsen,  dat  he  mi  H 
Anstatt  klotje  od.  klotjedag  hört  man  häufig  gold  güstern  alP  so  ofwunnen  hed ;  —  he 
auch  die  Bezeichnung  klotje -hochtid,  toos  bei  40  hed  d'r  dflgtig  för  klotsen  must,  dat  he  hum 
uns  indessen  eine  durchaus pleonastische  Be-  hauen  hed.  —  Nd.  (Danneil)  klotzen. — 
iltg.  hat  u.  namentlich  ein  Fest  od.  Freuden-  Bezieht  sich  dies  auf  mnld.  klotsen  od.  klos- 
fest  (cf.  hochtid),  verbunden  mit  Tanz  und  sen  (ludere  sphaera  etc.,  s.  unter  klos),  weü 
lautem  Jubd,  bezeichnet.  Das  nd.  klattjen-  derjenige,  der  den  klots  od.  klos  (d.  h.  die 
hochtid  bezeichnet  nach  dem  Br.  Wb.  (II,  45  Kugel)  wirft^  oft  einen  Pudel  macht,  od.  im 
797)  einen  Bettler-  od.  Lumpen-Schmaus,  klotsen  genannten  Kugelspiel,  oft  verliert? 
od.  nach  Schütze  (11,269)  ein  Fest,  wo-  Oder  heisst  es  soviel  cUs  den  Klotz  od.  (im 
bei  viel  gespasset  u.  gealbert  wird.  cf.  1  klotte.       fig.  Sinn)  den  Dummerjan  machen ,   bz. 

klö^e,  eine  kleine  hölzerne  Kugel.  Di-  der  Klotz  od.  Dummerjan  sein,  sodass 
min.  von  klot  50  „he  schal  klotsen*'  soviel  heisst,  als  er  soll  der 

klé tjen,  s.  unter  klötstok.  Dumme  u.  Betrogene  sein,  den  der  Geg- 

klots,  Klotz;  —  flg.:  plumper,  dummer  ner  im  Spiel  od.  auch  sonst  durch  Klugheit 
Mensch;  —  du  bQst  *n  regten  klots.  cf.  klos.        u.  List  sozusagen  zum  Klotz  macht  (od. 

klét*8chéte]ly  Kugelwerfen,  bz.  das  Schies-       jedenfalls  machen  will)  u.  zum  Zahlen  zwingt? 
sen  od.  Werfen  mit  der  klot  genannten  Ku-  55  —  Wegen  der  Bedtg. :  „Etwas  od.  Eines  zu 
gel.    Dieses  in  den  letzten  Jahren  mehr  ver-        einem  Klotz  machen*',   cf  nhd.  klotzen 
naelUässigte    Wintervergnügen  war  früher        unter  1  klotzen  in  Grimm,  Wb. 
hier  so  cMgemein,   dass  manchmal  ganze  klot-stok,  einzeln  auch  blas  klôte  ge- 

Städte,  Aemter  od.  Gemeinden  etc.  sich  ge-  nannt.  Es  ist  dies  ein  Stock,  woran  od. 
genseUig  herausforderten,  indem  dann  eine  ^  worauf  unten   ein  rundes   od,   halbrundes 
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Smck  HoU  (od.  klôt)  als  Kopf  brfesHgt  iti,  nicht  aXUin  dasselbe  Wort  ist  wie  khift  (od. 

damit  derseä^,  beim  Versenken  od,  Mnstos-  doch  jedenfaUs  davon  abgeleitet  ist),  sondern 

sen  in  das  Wasser^  nicht  Jfu  tief  in  den  auch  wörd,  ein  Etwas  war,  od,  einen  Zu- 

Schlamm  des  Bodens  eines  Grabens  od,  Ca-  stand  od.  ein  Sein  u,  Wesen  bezeichnet, 

nals  eindringt.     Derselbe  wird  als  SIpringh  5  wo  Eines  od.  Etwas  springt,  spaltet  u. 

stock  von  Landleuten  u,  Jägern  etc,,  sowie  sieh  außhut,  offen  ist  etc,  od.  sich  in  einem 

als  Schiebebaum  von  Schiffern  benutst,  wo-  Sprung-Zustand  befindet  u.  darin  verkehrt, 

her  das  Schüben  der  Schiffe  u,  Kähne  mit  Da  nun  aber  spdlten.  gleich  sich  öffnen,  of- 

diesem  klôtstok  od.  klôte  bei  uns  kldijen  u,  fen  sein  etc,  u.  springen  auch  wieder  = 

bei  den  Niederländem  kloeien  genannt  wird,  10  hüpfen  u.  tansen  ist,  so  ist  es  sehr  er- 

—  Nd.  (Schü tse}k\oot,]dootaiok  (Spring-  klärlich,  dass  klacht,  kluft,  bz,  kluchte  in 
stock);  nid.  klwt  (Schiffsbaum,  Kalkstösser) ;  die  Bedtg,:  entweder  von  Zustand  wo  Et- 
mnld.  (KU,)  kloete,  kloetatok  (contus,  hasta  was  od.  Jemand  offen  ist,  bs,  einen  offe- 
naatica  longa  et  robusta,  inferior  pleramqae  nen  Kopf  hat  u.  klug,  wiUig  u.  scharf  ist 
parte  obtcua  etc.).  15  u.  so  in  die  von:    Witz  u,  Spass  (cf.  auch 

1.  klotte,  kloty  Lumpe,  Hure,  gemeines  tinler  klûchtig)  etc.  od.  in  die  von:  ladicmm 
Weib  etc,,  cf.  klatte,  wovon  es  eine  Ablaut-       od,,  ergötsliches ,  belustigendes  u.  erheüem- 

form  ist,  wie  auch  das  für  klos  od.  klots  des  ^was,  bz.  in  die  von:  Schwank,  Posse 

angesetzte  nd.  klot.  etc,  überging.  Bestätigt  wird  dies  auch  durch 

2.  klotte,  klot,  eine  ordinaire  mg  (m-  20  engl,  clyfty,  was  ja  als  Weiterbildung  von 
sehUessende  (gewöhnlich  schwa/rze)  Weiber-  dirt,  cleft  (KUrft  od.  Sprung,  Riss,  Spotte 
haubCj  ohne  Besatz,  bz,  überhaupt  eine  Haube;  etc,)  dasselbe  Wort  ist  wie  klüftig  od,  un- 

—  wat  best  du  dir  fôr  'n  olden  klotte  np  ser  kluchtig,  klüftig  u,  einerseits  die  Bedtg. : 
de  kop  ?  —  Aus  franz.  calotte.  zerklüftet,  gespalten,  zerbrochen,  zersprun- 

klöve,  kloven,  s.  klöfe  etc.  26  gen,  schroff,  jäh,  felsig  etc,,  andererseits 

klvcht,  kläekt,  klüft.  Schwank,  Posse,  aber  auch  die  von:  lebhaft,  munter,  behende, 
possirliche  od.  scherzhafte  spassige,  vergnüg-  ihätig  etc.  hat,  welch  LeizUre  auch  doch 
liehe,  unterhaltende  Geschidite  etc.;  —  wôt  wohl  auf  springen  zurück  geht.  WiU 
de  drummel,  wat  de  malbrôk  lütîd  fôr  klach-  man  indessen  diese  Deutung  nicht  gelten 
ten  (Schwanke,  Possen,  Spässe  od,  sptAssige  80  lassen,  so  kann  man  auch  davon  ausgehen, 
u.  lustige  Geschichten  etc.)  bi  de  enn'  bed  dass  alles  GespaUene,  Gesprungene  u.  Zer- 
(od.  to  forteilen  wét  etc.) ;  —  h6  sitt  fol  fan  rissene  (wie  auch  die  Klippen  u.  Felsen)  etc. 
klücbten  an  knäpen ;  —  dat  was  jo  gûster  auffaüend  od,  bizarr  u,  sonderbar  aussieht 
afend  'n  klQcbt  (^^s  od,  possirUmer  u,  u,  dass  demnach  das  für  klnlte  stehende 
lächerUeher  Auftritt,  spasshafte  Scene)  mit  85  mnld,  klncbte  urspr.  ein  Plural  von  kluft 
bum;  man  mos'  sOk  b&st  balf  dôd  lacben,  (=s  Klüfte)  war  u,  dann  als  Coüectiv  für 
wen  man  datmitanaag;  —  h6  drift  od,  bed  zerklüftete  u,  bizarre  Gegenstände  u.  Zu- 
sin  klücbten  (Possen  etc,)  d'r  wat  mit;  —  stände  aufgefasst  wurde,  wie  ja  auch  klvidi- 
wi  barren  güster  afend  up  de  bocbtid  so  'n  tig  die  Beâ£g, :  bizarr  od,  sonderbar  hat  u. 
klücbt  (solch  einen  Spass  od,  solch  ein  Ver-  40  das  Bizarre  auch  ja  wieder  läcJierKch  ist  u. 
gnügen  od.  Plaisir),  as  wi  sm  läfend  bâst        zum  Lachen  reizt. 

nog  nêt  bad  bebben.  —  Nid.  klucbt  (Posse,  Wegen  der  Bedtg.:  Bizarres  etc,   cf. 

Sdhwank,  Possenspiel  etc.) ;  mnld,  (Ki l),  audi  hess.  (Vilmar)  Kluft chen:^ Frack 
mfläm,  klncbte  (ludicrum,  res  ludicra,  res  od,  dünner  schlechter  Bock, 
jocularis,  mimos;  fabnla,  apologus,  ludicra  45  klüchtîg,  klftftîg,  lustig,  spasshaft,  pos- 
narratio  etc.);  dän.  klögt  (Witz,  Scharf-  senhaft,  plaisirlich,  od,  lacherHeh,  wunder- 
sinn  etc,).  —  Wenn  man  vergleicht y  dass  lieh,  bizarr,  sonderbar,  a^aüend  etc.;  — 
mnld.  od.  fries.  klnyte  (cf.  KU.)  einerseits  dat  sügt  je  klttcbttg  ût ;  --  dat  is  dog  to 
wie  klotte  (von  der  GrcU^dtg.:  spalten,  od,  klücbtig,  so  as  he  sük  kledt  un  dragt;  — 
kUben  ausgehend,  cf,  klos  neben  klatte  u,  50  'n^  Mflcbtigeren  kerel  as  min  naber  beb  'k 
klute  od,  klôte  etc.)  die  Bedtg. :  gleba,  massa,  min  dage  nocb  nêt  sên.  —  Nd,  klücbtig  ti. 
globus  etc.  —  andrerseits  aür  auch  die  von:  (Schambach)  klüftig  (sinnreich,  erfinde- 
Scholle  od.  Zerschelltes  u,  ZerspaUenes,  risch  etc,);  nid.,  mnld,  klücbtig  (gestuosus; 
Zersplittertes,  Zersprungenes,  Abgespaltenes  festivns,  facetus,  lepidus) ;  n/rtes.  (Outzen) 
od,  Sprengstück,  fracta,  fractura  etc.,  Bruch-  55  klüftig,  klügtig,  klögtig  (lustig  etc.) ;  dän. 
stück  etc,,  wie  unser  flarre,  flage  etc.  —  u,  klögtig  (witzig,  sinnreich);  schwed.  klyftig 
zum  dritten  auch  die  von  ludicrum  etc.  ss  (witzig  etc.) ;  engl,  cUfty  (lustig,  lebhaft,  mun- 
unserm  klucbt,  od.  klüft  hat,  so  muss  man  ter,  Ihätiq,  behende  etc,). 
ganz  ungesucht  darauf  kommen,  dass  auch  1.  klûie,    Klaue,    bz,    die  greifende  u. 

dieses  klucbt  od,  klüft,   bz,  mnld,  klucbte  60  packende  Pfote  od.  Hand;  —   wat  ik  in 
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de  klûfen  hebb',  dat  l&t  ik  6k  nich  so  lîgt  Fleiss  sondern  u,  trennen,  miûuam  forschen 

wer  lös;  —  kê  krigd  ham  uoder  de  klûfen.  od.  Iteraussuchen,  genau  untersuchen  etc.; 

—  Nid,  kluif;  mnld.  kloyve;  nd.  klttve  (cf.  —  ik  wil  ham  'n  arbeid  gäfen,  w&r  he  wat 
Schütze,  Ily  293,  eenen  in  de  kluTekrie-  mit  to  klûfen  hed,  dat  he  d'r  mit  kl&r  word; 
gen,  wo  ^nve  jedenfalls  dieBedJtg.  „Klauet*  5  —  he  harr'  d'r  so  föl  mit  to  klûfen,  er  he 
hat);  nhd.  Klaube  u.  Klauber.  —  Es  up  de  gmnd  kwam,  dat  he  d'r  hast  graae 
gehört  ebenso  wie  das  folgende  klûfe  u.  klû-  hâr*  bi  krég,  6r  hê  d'r  mit  klär  was;  —  d&r 
fen  ^iciii  as.  klioban  etc.  (cf.  klöfen)  u.  ist  krigt  he  nog  wat  mit  to  klûfen,  er  he  de 
von  Hause  aus  wofU ident.  mit  nd.  (Schütze)  bCldel  ût  'n  ander  ud  wer  in  Order  krigt;  — 
kinve  (Kaibe,  Keule,  od.  eigentl.  wohl  Klo-  10  ho  kluft  nët  so  lank  in  de  boken  hemm,  bit 
ben  od.  Klotz  =  abgespattenes  u.  gespaUe-  dat  he  wêt,  wo  de  sâk'  êgendlîk  getakd  is, 
nes  Etwas),  zumal  da  ja  dithm.  (cf.  Schütze  ocl.  wo  sûk  de  büdel  êgendlîk  besâkd.  — 
unter  kloot)  kloben  u.nd.(Br.  Wb.,  11,816)  Nd.,  mnd.  klagen;  nid.,  mnld.,  mfläm.  klay- 
klavenstaken  mit  unserm  klôtstok  od.  klôte  ven  (rodere,  arrodere,  amb-edere);  wang. 
(cf.  auch  mnd.  klove  bei  Seh.  «.  L.)  sgn.  15  (Ehrentraut,  1,40)  kitv  (klauben,  Am- 
sind  u,  klôt  selbst  auch  ein  abgespaltenes  renlesen)  ;ahd.citLh6n\mhd.k\tben,(mdariL) 
Etwas  ist.  Da  nun  aber  mnd.  (cf.  Seh.  u.  klouben,  chlouben  (einzeln  od.  stückweise  ab- 
L.  unter  k)6f  etc.)  kluwen  auch  wieder  mit  od.  auflesen,  abklauben,  aufklauben,  zer- 
nhd.  Kloben,  bz.  ahd.  chlobo  ident.  ist,  stückeln  [bz.  zerbrechen,  zerspalten,  zerklei- 
so  wird  auch  dieses  1  klûfe  sowohl  wie  2  20  nern],  zerpflücken  fzerreissenj,  zerklauben). 
klûfe  von  Hause  aus  mit  ahd.  chlobo  ident.  —  Es  ist  wohl  vom  Präter.  klaub,  kloub, 
sein  tf.  entweder  als  ein  gespaltenes  Etwas  contrdh.  klûb  von  klioban  (apaüen,  cf.  kl6- 
die  Bedtg.  Klaue  (cf.  an.  klaaf),  od.  als  fen)  weitergebildet  od.  direct  aus  kliobBJi,  bz. 
ein  an  einem  Ende  aufgespaltenes  Stück  urspr.  kliuban,  ags.  cleô&n  u.  clûfan  ent- 
Holz die  von :  Fassendes  u.  Fangendes,  od.  25  standen.  Wenn  unser  bûgen,  nUL  balgen, 
Fang-  u.  Halt-Ding  etc.  haben,  wie  ja  auch  nhd.  beugen  wirklich  vom  Präter.:  goth. 
die  Bedtg.:  Klemme  u.  Kluppe  sieh  in  baug  etc.  von  biugan  (biegen)  gebildet  ist, 
kloTe  etc.  (s.  iinlerklöfe)  hieraus  entwickelten.  so  wird  das  Erstere  das  Biehiige  sein  u.  ist 

2.  klftfe,  ein  dickes  unförmliches  Stück  dann  klüfen  u.  klöfen  ebenso  wie  klüfe  u. 
od.  Brocken,  Klumpen,  Hunden  etc.,  wovon ;  80  klöfe  weder  formell  noch  begrifflich  von  ein- 

—  'n  dûfftigen  klûfe  (od.  knûfe)  brôd.  ander  zu  trennen,    klöfen  u.  klüfen  würden 

3.  Uufe ,  auch  kltfer  (Dimin.  klûfeke,  dann  wohl  beide  ein  acUves  od,  wirklidi  ge- 
klûfke,  klfiîfken,  klûferke),  ein  Knochen  od.  sd^ehenes  spalten  u.  reissen(u.so auch: 
Bein,  woran  noch  etwas  Fleiseh  zum  Klau-  pflücken  od.  trennen,  bz.  abpflücken,  abtren" 
ben  befindlich  ist ;  —  fader !  gif  mi  én  klüfke  85  nen,  absuchen  etc.)  ausdrücken ,  wie  auch 
(od.  bên^e)  fan,   ik  mag  so  gern  klûferkes.        beugen,   bz.   unser   bûgen   ein  Biegen 

klmfen  (klüfe,  klufst,  kluft  etc.;  —  klôf,        machen  od.  ctctives  biegen  ausdrückt. 
klôfst  etc.;  —  kl&fen),  klauben;  a)  beissen,  1.  kltfer,  Dimin.  klûferke;  s.  8  klüfe. 

nagen  od.  zerbeissen  u.  abnagen  etc.,   od.  2.  klâfer,  Klauber,  Person  die  klavUjt.  — 

auch:  an  u.  auf  Etwas  herumklauben  u.  40  Compos.:  bunken-,  wôrden-klûfer  etc. 
saugen  etc. ;  —   bonken  klüfen   (Knochen  1.  kliifer,  gewandt,  geschickt,  aufgeweckt, 

klauben,  d.  h.  die  Knochen  theHs  mit  den  anstellig,  lebhaft,  munter,  behende  etc.  —  he 
Zahnen  spalten  od.  zerbeissen,  um  das  Fett  is  so  klufer  as  de  dflfei  un  wêt  sûk  mit  al- 
od.  Mark  heraus  zu  bekommen,  od.  auch  lens  to  behelpen.  —  Es  steht  (cf.  klûfern 
blas  das  Fleisch  entweder  mit  den  Zähnen,  45  =  klifern)  woM  für  klifer  u.  ist  dann  gleich 
od.  den  Fingern,  einem  Messer  etc.  davon  mit  engl,  clever  (geschickt,  gewandt;  kundig, 
abnagen  u.  einzeln  od.  stückweise  davon  ab-  tüchtig  etc.),  sowie  auch  wohl  mit  aengl. 
trennen,  abeuchen,  ablesen  etc.);  —  h6  kluft  (Stratmann)  cliver,  was  nach  dem  dort 
(naget,  reisset,  pflücket,  suchet,  lieset  etc.)  beigebrachten  Beispiel:  „de  dêvel  (Teufel) 
de  banken  (od.  dat  flêsk  fan  de  banken)  so  50  is  cliyer  on  Sinnes**  doch  wohl  schwerlUh 
schon  of,  dat  d'r  gen  raband  an  Sitten  blift ;        die  dort  vermuthete  Bedtg, :  „tenax**,  son- 

—  brödkörsten  od.  klumpkes  etc.  klüfen  dern  wohl  eher  die  von:  sinnreich,  erfin- 
(Brodkrusten  od,  Candiklumpen  etc.  klau-  dungsreich  od.  anstellig  u.  gewitzt,  klug  etc, 
ben,  bz.  sie  zerbeissen,  zerknacken,  zer-  hat.  Vergleicht  man  nun  aber,  dass  die 
kleinem  etc.);  —  up  de  füsten  od»  fingers  55  Wörter:  klôk,  2  klisper  u.  das  unter  diesen 
klüfen  (auf  den  Fäusten  od.  Fingern  klau-  angezogene  schwed.  klijwk  (schlau  etc.),  so- 
ben,  od.  beissend  herumklauben  u.  saugen) ;  wie  auch  unser  klflchtig ,  bz.  dän.  klögtig, 
~  âren  klüfen  (Äehren  einzeln  abtrennen,  schwed.  klyftig  u.  engl,  clifty  sämmtlich  auf 
abpflücken,  bz.  sie  ab-  u.  auflesen);  —  b)  die  Chrdbdtg.:  spalten,  schneiden  od.  schey- 
(fig.)  mühaam  u.  anstrengend  arbeiten,  mit  60  dm,  trennen  (cf.  auch  an.  skilja,  scheiden^ 
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trennen,  bz,  erkennen^  verstehen,  hegreifen,  klvfern;  i,  q.  klifern. 

d.  h.  Bkil  od.  Scheidung  machen  stoischen  UÛf-fokke,  klûffok,  klfifok;  i.q.  2  kïuîer. 

Etwas,  od.  Eins  von  dem  Andern  sondern  klûfke,  s.  8  klûfe. 

etc.,  cf.  unser  Bchl^en  od.  schulen,  ferschil  klaft,  klflft,  Kluft,  SpaU,  Riss,  BiUe, 
etc.)  zurückgehen,  so  ist  auch  wM  als  sicher  6  trennender  Zwischenraum,  od.  Stelle  die  — 
ansunehmen,  dass  dieses  klûfer  od.  klifer  od.  wo  sich  Etwas  treftnt  u.  ein  Etwas  in 
(rect.  klifer  =s  ags.  clyfer)  mit  dem  Stamm-  Äbtheüungen,  EinzeUheile  (die  wieder  in 
verb.  kliuban,  afries.  kliafa,  nid.  klieven  =  sich  fest  mit  einander  zusammenhängen  u. 
ags.  cleéfan  (s.  unter  klöfen  u.  klûfen)  su-  so  ein  geschlossenes  Ganzes,  von  dem  an- 
sammenhängt,  wobei  man  selbstredend  auch  10  dern  abgehaltenes  u.  getrenntes  Mwcuf Stück, 
noch  annehmen  kann,  dass  klüfer  formell  Klumpen,  Scheu  etc.]  bilden)  spaltet;  —  du 
dasselbe  Wort  ist  wie  kldfer,  als  Person,  muBt  dat  stak  nagelholt  (od.  de  schife)  net 
die  Ehoas  zu  klauben  od,  auszuklau-  in  de  kluft  dörsniden;  —  de  schîfe  (d.  h. 
ben  u.  auszuforschen  versteht,  indessen  hier  die  von  der  Binds-Keuie  des  Hinterviertels 
blas  einen  Klaub-  od.  Forsch- Zustand  16  unten  am  dicken  Ende  abgeschnittene  Scheibe 
bezeichnet,  bz.  wo  ein  Jemand  sich  in  dem  Fleisch,  welche  gewöhnlich  ah  Sauerbraten 
Zustand  befindet ,  dass  er  klauben  u.  for-  zubereitet  wird)  hed  so  £81  klaften  (d.  h.  sie 
sehen  od.  scheiden  u.  trennen  kann  u.  des-  hat  einestheils  so  viele  SpaUen  od.  Ritzen, 
haib  klug  u.  geschickt  od.  schlau  u.  gewitzt,  wo  die  einzelnen  Abtheilungen  der  Fleisch- 
sinnreich,  anstellig  etc.  ist.  20  Scheibe  blos  durch  Häute  u.  Fett  lose  mit 

2.  klfif er  CaucA  klûffok  ^enaitn(^,  dasvoT'  einander  verbunden  sind;  andemtheüs:  sie 
derste  dreieckige  Stag-Segel,  zu  dessen  Aus-  hat  so  viele  einzelne  Abtheilungen,  od.  be- 
spannung  der  klûferbôm  dient.  —  Nid,  kloi-  steht  aus  so  vielen  EinzeUheilen,  die  blos 
ver;  norw.  kljrver,  klyyr;  dän.  klyver,  kly-  durch  Häute  etc.  mit  einander  verbunden 
▼ert;  schwed.  klyfvare,  klyfv^ert  —  Es  hat  26  sind  u.  sich  leicht  von  einander  trennen  las- 
seinen Namen  wM  von  seiner  dreieckigen  sen),  od.  is  ût  so  föl  klüften  tosamensetd, 
od.  spitzwinkeligten  (es  bildet  ein  länglich-  de  alF  under  'n  ander  fan  wekigheid  fer- 
tes  nach  oben  spitz  zulaufendes  DreiecK,  wie  schulen  sunt;  —  man  kan  dat  stQk  wol  in  tein 
ein  Keü  od.  eine  gäre)  u.  keilförmigen  Ge-  klüften  spolden ;  —  du  must  d'r  erst  én  klüft 
statt,  sodass  das  Wort  von  Hause  aus  mit  30  ofsniden  etc.  —  Daher  auch:  Abtheilung 
mnld.  kluyver  (rosor) ,  bz.  klierer,  klover  einer  Stadt,  ein  Stadttheil  od.  Quartier,  wie 
(fissor  etc.)  u.  zwar  in  der  Bedtg.:  Keil  z,  B.  unsere  Stadt  Norden  in  vier  Klüfte 
zum  Spalten  idatt.  ist,  wie  ja  auch  norw.  (de  ôster-,  sOder-,  weeter-  un  nôrder-kluft) 
klayar  diese  Bedtg.  hat.  od.  Quartiere  (auch  rott  od.  röt  u.  in  Em- 

S.  kläfer.  JVocA  Stürenburg  soll  dies  86  den  wik  genannt)  getheiU  ist.  —  Nd.,  mnd. 

ein  Mühlenrad  sein,  was  den  i^ern  Stein  kluft,  klucht ;  nJd.  kluft;  mnld.,  m/lâm. klufte^ 

fasst  u.  treibt,  während  mir  alle  Müller  u.  kluchte  (crypta,   spelunca,  specus,  antnim; 

selbst  unser  alter  ti.  sehr  erfahrener  Mühlen-  pars,  factio ;  multitudo,  tribns,  prosapia,  stirps, 

Baumeister  versichern,  dass  es  nirgends  hier  soboles,  genus,  progenies,  sors) ;  afries,  klene 

•II  der  Mühle  ein  Bad  giebt,  toasklufer  od.  40  (Quartier,  Bezirk  etc.);  aengl.  cluft,  clift; 

klüver  heisst.     Bedenkt  man  nun  femer,  engl,  cleft,  clift;   schott.  clift;   norw.  kluft, 

dass  es  kein  Bad  ist,  was  in  den  Stein  ein-  klyft;    dän,   klöft;   schwed.  klyfU   (Kluft, 

fasst  u.  denselben  treibt,  sondern  dass  es  die  SpaU,  Oeffnung,  Gang,  Höhle;  Stück  von 

unten  an   der  Spindel  befestigte   Gabel-  einem  gespaltenen  Dinge  etc.)  u.  klyft  (eine 

Klaue  ist,  wtiche  in  den  Stein  einfasst,  46  Zange,  wie  mnd.  kluft);   ahd.  cluft,  chluft, 

bz,  den  mittelsten  Theil  des  sog.  rin's  (od.  ch\viphi,chu\u.phi;mhd.kl\i(i  (Spalte,  Höhle, 

des  in  den  cbem  Stein  eingdtJLSsenen  gekreuz-  Höhlung,  Wölbung,  Gruft;  ahd.  auch  {or- 
ten od.  vierarmigen  Eisetis)  umfasst  u.  bei       ceps).  —  Wie  Bucht  zu  biegen,  bz.  biu- 

dem  Drehen  der  Spindel  den  obem  Stein  be-  gan  etc.,  so  kluft  zu  kliefen,  bz.  kliuban 

wegt,  so  ist  es  zweifellos,  dass  dieses  klüfer  60  etc.  ^spcúten,  reissen,  springen  etc.),  cf.  klöfen. 

ebenso  wie  nhd.  Klaub  er  eine  Nebenform  kläft,  s.  kluft  u.  klücht 

von  1  klüfe  ist,  wofür  auch  noch  der  Um-  klaften,  klliften,  spotten,  theHen,  in  Stücke 
stand  spricht^   dass  die  den  Stein  treibende       zerlegen  etc. ;  —  dat  stük  mut  d&r  klüftd  od. 

Spindel  hier  auch  nklau-spil*'  heisst  u.  un-  dörklüftd  worden. 
sere  Müller  hier  sagen:  „dat  klauspil  ffttd  66      klüftig,  s.  klüchtig. 

in  de  rin  fan  de  stên  un  mut  hum  drifen.''  klak  als  Stamm  der  nachfolgenden  Wör- 

klfifer-bom,  der  Baum  od.  die  Stange,  ter  ist  lautmalend  wie  klak,  klik,  klok  od. 
womit  das  klüfer  (s.  oben  sub  2)  genannte       klap,  klip/klop  u.  ahmt  als  solcher  zunächst 

Segel  ausgespannt  wird.  einen  dumpfen  stossenden  Ton  nach,  wie  z.  B. 

klAferke,  s.  8  kl&fe.  60      b)  den  dumpfen,  harten,  stossenden  Ton, 
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den  eine  Henne  h&ren  läset,  wenn  sie  hrü-  hz,  idg,  garg  (schreien)  eine  Weiterbildung 

ten  will  od.  bereits  Junge  ausgebr^et  hat  von  gar,  gr   (sonare  etc.,  s.  unter  kolk)  ist, 

u.  der  im  letzten  Fall  auch  ein  Lockruf  ist,  aus  deren  Nebenform  gal ,  erweitert  galp, 

womit   sie  ihre   Küchlein   bei  eintretender  nach  F ick  auch  nhd.^sM-^sXdS^  bz,  kläffen 

Gefahr  etc.  zu  sich  ruft  u.  um  sich  versam-  6  etc.  (s.  unter  klap,   klip,  klappen  etc.)  her^ 

melt  u.   der  um  so^heftiger  u.  häufiger  w>n  vorgingen  u.  welches  wohl  auch  die  y  un" 

ihr  ausgestossen  wird,  je  dringender  die  seres  galpen,  gilpen  etc.  ist. 

Gefahr  ist,   od.  je  gi^össer   die  Aufregung  Weiteres vergLunterklukhenne^klvikkenete. 

der  Henne  vor,  während  u.  nach  dem  Brüten  klük-heiiDe,  klukheni',  Gluckhenne,  Brut- 

ist,  von  woher  detm  eine  solche  Henne  den  10  henne.  —  i^Td  klukhenne,  klukheen  u.  klacke ; 

Namen  klukhenne  od.  sonst  auch  klucke  etc.  mnd.  kluckhenae,  klncke;  nid.  klokken;  mnld. 

genannt  wird;  klockhinne;  engl,  cluck-,  chicking-hen;  nhd. 

b)  den  Ton  des  Schluckens  od.  Ein-  u.  Klucke,  Glucke  u.  Gluck-  od.  Kluck- 
Niederschluckens  von  Speise  u.  Trank,  wes-  henne;  <2ân.  kluckhöne ;  jtpan.  clueca;  rhät. 
halb  denn  mhd.  kluc  die  Bedtg.:  Bissen  15  cluca;  ital.  chioccia ;  tooj.  cloc^;  port.  chôca, 
(od.  auf  einmal  hinuntergeschluckte  Portion  cf,  Diez,  I,  126  unter  chiocciare  etc.,  bz. 
Speise)  hat,   dagegen  auch  nd.  kluk  u.  nid.  das  folgende: 

klok  von  uns  zur  Bezeichnung  eines  Schlu-  klakken,  d.  h.  das  machen  od.  thun,  was 

ckes  Trinken  (od.  der  Portion  Flüssigkeit,  der  Stamm  kluk  besagt;  daher: 

welche  man  auf  einmal  ein-  od.  hinunter  20  a)  glocire,  bz.   klucken  od.  glucken 

schluckt)  gebraucht  wird  u.  deshalb  dasselbe  etc.,   wie   eine  brütische  od.   die  Küchlein 

bezeichnet  (in  ên  kluk  dniuk  he  dat  ût;  —  schon   ausgebrütet  habende  Henne;  —  de 

gif  mi  ên  kluk  driuken ;  —  ho  hed  d'r  drê  henn'  is  gewis  brödsk  (od.  kluksk),  den  so 

klukken  win  ût  dranken;  —   d'r  was  gen  löpd  all  to  klukken;   —  de  henn'  löpd  all 

kluk  in  bläfen)  wie  sink.                                 25  (immerzu)  to  klukken,  ga  insen  hen  un  sé 

c)  den  abgebrochenen  stossenden  dumpfen  to,  of  d'r  wol  'n  h&fke  of  'n  Olke  is,  de  up 
Ton  od.  das  Geräusch,  welches  man  hört,  de  kükens  lûrd  un  sé  faten  of  rôfen  wil ;  — 
wenn  Flüssigkeiten  durch  die  enge  Oeffnung  de  henn'  klukd  all  (immerzu,  in  einemweg, 
eines  sonst  verschlossenen  Gefässes  laufen  unaufhörlich  etc.)  an  un  d'r  is  gewis  wat 
u.  der  dadurch  entsteht,  dass  von  oben  kein  30  nä  bi,  wat  hör  dwingd,  dat  so  altid  (edle 
Luftzutritt  stattfindet ,  bz.  dass  der  durch  Zeit  od.  immerzu  u.  in  Einem  fort)  klukd 
die  ausgelaufene  Flüssigkeit  entstandene  leere  (od.  klukt);  —  wat  schul  dat  klukken  fan 
Baum  in  dem  betr.  Gefäss  sich  wieder  mit  de  höner  wol  bedflden,  is  d'r  wol  'n  klem- 
Luft  füllen  muss,  die  gleichfalls  durch  die  fBgel  of  'n  hfifke,  of  anders  wat  in  't  sigt, 
enge  Oeffnung ,  wo  die  Flüssigkeit  heraus-  35  wat  de  höner  so  wild  mftkd,  dat  sê  all'  lopen 
strömt,  voti  unten  auf  eindringt  u.  so  den  to  klukken  un  hör  kükens  na  sükhentorôpen? 
Ijauf  der  Flüssigkeit  unterbricht.  b)  schluckeii,  hineinschlucken  od.  sMin- 

Der  Stamm  kluk  ist  gleich  mit  nhd.  kluck,  gen  etc.,  namentlich  Flüssigkeiten  u.  so  auch 
kluch,  gluck,  gluch  (cf.  Klucks,  Klux  trinken  etc.;  —  he  klukd  not  so  lank,  as 
[singultas]  u.  klucksen,  kluxen,  glucksen,  40  d'r  nog  'n  drttp  in  is;  —  wo  lank  hed  he 
gluchsen,  gluxen  etc.);  nd.  kluk;  nid.  klok;  nu  all  afer  dat  glas  bêr  klukd,  wat  'u  ander 
engil.  clock,  cluck;  schwed.  klunk  etc.;  lat.  dog  ligt  in  én  tSge  ütdrinkd? 
gloc  (in  glocire  u.  auch  wohl  in  gloctorare,  c)  von  auslaufenden  Flüssigkeiten  aus  eng' 

com  Klappern  od.  dem  Geräusch  welches  halsigen  Flaschen  od.  aus  dem  Spundloch 
der  Storch  mit  seinen  aufeinander  schla-  45  eines  Fasses,  wo  durch  klukken  das  geräusch- 
genden  Schnäbeln  macht)  u.  kann  auch  nicht  volle  u.  stossweise  erfolgende  Auslaufen  (cf. 
90»  klok  (in  klokkü)  getrennt  werden,  wie  kluk  sub  c)  derselben  bezeichnet  wird;  — 
desgl.  auch  nicht  von  croc  (in  lat.  crocire),  dat  fat  klukt  nog  all  an,  man  't  schal  d'r 
was  ja  auch  ein  Ablaut  von  krak  ist ,  wie  dog  wol  hold  ûtlopen  wesen ; 
der  Stamm  klok  in  klokke  von  klak,  klik;  50  d)  klopfen,  schlagen,  hämmern,  pulsiren 
wie  denn  Fick  (I,  640  seq.)  einerseits  das  etc.;  —  dat  hart  klukt  m!  d'r  nog  fan,  so 
lat.  cloctoro  mit  griech.  klaggé  etc.  (cf.  klang,  hebb'  'k  m!  ferschrukken ;  —  man  kan  't 
klingen),  klössö  u.  klözö,  klöksö  (glucken,  urdendlik  fölen  (od.  hören,  sên),  dat  de  kop 
glucksen,  wie  die  Hühner  etc.)  etc.  zu  einem  hnm  klukt  un  dat  kumd  nargens  fan,  as  dat 
Stamtn  klak  legt,  andererseits  aber  auch  lat.  55  he  fan  middag  süks  rosig  &ten  had  hed ;  — 
cloctoro  (I,  565)  mit  lat.  graculus  etc.  «.  auch  subst.:  dat  klukken  z.  B.  in  de  kop, 
nhd.  krächzen  (cf.  auch  kraken  u.  kluuk-  borst  od.  fingers,  swell',  blôdfinn'  etc.  —  Nd. 
rafe)  zu  einem  Thema  grak  (krächzen,  ga-  klukken ;  nÜ.  klokken  (wie  sub  a  u.  b) ; 
ckeru)  stellt,  was  ebenso  wie  die  y  klak  von  mnd.  klucken ;  mnld.,  mfläm,  klocken  (glo- 
an.  klaka  (s.  unter  klak,  klakken  u.  klagen),  60  cire,  siogultire) ;  ags.  (L.  Ettmüller)  cloc- 
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ei&n;  aengl.  dokkin;  engl  clnck,  clock  (glo-        klumpe,  klumpf,  klnmph,  klampfe.  —  Wegen 
cire);  üal.  (Diez,  I,  125)  chiocclare,  croc-        der  Abstammung,   Ordbdtg,  etc,    e.    unier 

ciare;  span.  cloquear;  nprov,  c\onch&\  franz.  klampe,  klampen  «.  vergl  daeu  klagte,  klôt, 

gloaiser;  waL  cloc^i   (dasaélbe),     ef.  kluk,  klût,  klont  etc,  wobei  noch  £u  bemerken 

eowie  nhd,  glucken,  glucksen^  gluchgen,  klu-  6  ist,  dass  klump   im  dan.  auch  die  Bedtg, : 
dbe»,  kiuckien  etc,  u.  schtoed,,  noncklunkA       Klecks  hat. 

(schlucken)  etc.,  sowie  klunker,  klunkrafe  etc.  klumpen,  klumpern,  a)  sich  eu  Klumpen 

klukkern.    Iterat.  von  klokken  «.  zwar  bauen  u.  formen,  klumpig  werden  etc.;  — 

zunächst  in  der  Bedtg.  sub  d ;  •-  de  kop  de  snê  klumpd  od.  klumpt  stik  tosamen ;  — 

klukkerd  mi.  —  Sodann  im  Zusammenhang  10  de  melk  klumperd ;  —  b)  poUem  od.  mit 

mit  klukken  sub  a,  wovon  es  in  die  Bedtg.:  dumpf  poüemdem   Geräusch,    bz.    plump, 

warm  TuUten,  liebend  od.  sorgfäitig  hegen  u.  schwer  u.  laut  gelten  u.  auftreten  etc. ;  — 

pflegen  od.  auch  in  die  von :  gross-  u.  auf-  wel  klumpt  d&r  dör  de  gang ;  —   he  klumpt 

ziehen  (von  den  brOUschen  od.   brüUnden,  d'r  längs  dat  man  hum,  'k  wêt  nét  war,  hö- 

bz.  schon  gebrütet  habenden  u.  die  Küchlein  15  reu  kan.  —  JSngl  clump  (wie  sub  b) ;  nhd. 

zärtlich  bewachenden  u.  unter  ihre  Flügel  klumpen,  klumpern  (wie  sub  a)  u.  klumpern 

nehmenden  Hennen)   etc.  überging;  —  de  (wie  sub  b). 

kenn'  hed  d'r  wat  mit  to  klukkern,  dat  sê  klnmperîg,  klnmperg  u.  klumpii;,  voUer 

de  kakeuB  ûtbrödt  un  grôt  krigt;  —  mit  de  Klumpen  u.  Klosse,  klumpig,  kUssig.  —  Ge- 

Ifllje  kinder  is  'n  hélen  bfllte  mit  to  kluk-  20  bräuchlicher  ist  klüteng. 

kern,  dat  man  hör  warm  hold  un  grôt  brengd ;  UuMp-fêt,  Klumpjuss. 

—  he  is  al  lank  nêt  regt  g6d,  man  nu  sin  klumpje,  klampke,  Klümpdien,  kleiner 

frô  d'r  man  wer  is,  de  schal  hum  wol  hold  Klumpen,  kleines  Stück;  speciéU  ein  Stück- 

wer  toregt  klukkern    (durch   Warmhalten,  ehen  Candi-Zucker,  wie  auch  klunlje ;  —  'n 

Bähen,  sorgfälHge  Pflege  etc.  genesen  ma-  25  göd  kopke  té  mit  'n  klumpke  d'r  in,  de  d'r 

chen).  —  Öompos. :  upklukkern  (a.  auf-  od.  b&fen  ûtkikd,  dat  is  wat  för  de  olde  môkes. 

gross  ziehen  von  Küken  u.  Kindern;^  b)  klump  -  maker,     Holzschuhmacher.     — 

genesen  machen,  auffrischen,  aufmuntern  etc.  Spriehw. :  't  geid  hum  as  de  klumpmakers, 

von  Schwachen,  Kranken  od.  auch  Mutk-  de  mutten  't  lücht  fan  agtem  hebben,  od,  he 

losen  etc.).  -—  Nd.  klukkern.  30  sitt  mit  de  nftrs  na  't  lacht,  as  de  klump- 

kliksk,  gluckisch,  bz.  brütisch  od.  vom  makers. 

Trieb  zum  Brüten  besessen;  —  de  kenn'  is  klfin.   Dieses   Wort  kommt  nur  in  der 

kluksk,  de  wil  brödeu ;  wen  du  't  aberst  nêt  Negation  unkl&n  vor  u.  muss  darnach  die 

Iiden  wilt,  dat  sê  brödt,  den  must  du  hör  Bedta.:  geschickt,  ansteüig,  klug,  bz.  fassig, 

'n  pftr  mÚ  in  kold  water  dnmpeln,  den  fer-  35  greißg,  zum  Fassen,  Greifen  u.  Halten  ge- 

geid  hör  't  brödeu  wer.  eignet  u.  geschickt  etc.,  od.  die  von:  fein, 

klnp,  klumpe,  a)  Klumpen,  Stück,  Kloss,  zart  etc.  gehabt  haben,  da  unklûn  sowohl 

Masse,  Haufe -etc. ;  —  'n  klump  is  (od.  hei,  von  plumpen,  unanstelligen,  ungeschickten, 

erde  etc.) ;  —  't  «itt  all'  in  ên  klump  tosa-  dummen,  plumpen  u.  tölpelhaften  Menschen, 

men;  —   b)  Holzschuh,  wohl  wegen  ihrer  40  die  nichts  anzufassen  wissen  (he  oii  sé  is 

Schwere  u.  plumpen  Form  u.  vielleicht  auch  so  unklûn,  dat  sê  niks  antöfaten  un  ördend- 

mit  wegen  des  Lärms,  den  sie  beim  Gehen  lik  to  maken  wêt)  u.   nichts  ordenüich  zu 

verursachen,  so  benannt,  obschon  es  auch  thun  verstehen,  bz.  von  einem  ungeschickten 

möglieh  ist,  dass  es  auch  hier  urspr.  nur  u.  plumpen  Gebahren   (so  kumd  d'r  so  un- 

ein  gespaltenes  Etwas  (abgespaltenes  Stück  45  klûn  mit  an ,  od.  herût  etc.) ,  als  auch  txm 

Holz  od.  Brett)  bedeutete,  weil  klumpe  zu"  ungeschickten,  groben  u.  plumpen,  klobigen 

nächst  wohl  nur  eine  Holzsohle  bezeichnet  Händen  (so  'n  p&r  unklOne  banden  as  dat 

hat;  —  klumpen  saut  göd  in  drek  un  snê,  wicht  hed,  hebb'  'k  min  dage  nog  nét  sên) 

man  sé  hören  nét  in  de  stuf ;  —  trek  klum-  die  nichts   anzufassen  vermögen  u.   nidUs 

pen  an ,  den  krigst  du  gin  kolde  foten.  ~  50  ordenüich  verrichten  können,  bz.  womit  nutn 

Redensart:  he  kumd  mit  klumpen  in  't  ge-  nichts  fein   u.  geschickt  etc   machen  kann 

lag  (von  Jemandem,  der  plump  u.  grob  auf-  etc.,  sowie  ferner  auch  von  einem  plumpen 

tritt,  od.  plump  in  ein  Gespräch  dritter  Per-  groben,  klotzigen  u.  dicken  Stück  Holz,  od. 

sonen  hineinfällt,  bz.  mä  der  Thür  ins  Haus  Baum,  Stein  etc.  ('n  unkl&n  stOk  holt;    — 

{äUt).  —  Nd.  klumpe,  klump ;  mnd.  klumpe,  55  'n  unklunen  bdm,  ilinte  etc.)  gebraucht  wird. 

:lompe;  nid.  klomp;  mnid.,  mfläm.  klompe  Höchst  wahrscheinl.  ist  daher  eine  von  spdl- 

(massa,  gleba,  globus;  calopodium,  calo,  solea  ten  etc.  (cf.  klôk,  2  klisper  etc.)  ausgehende 

lignea);  engl,  clomp,  clump;   schott.  clump;  Bedtg.:  fein  etc.  als  Grdbdtg.  für  klûa  an- 

an.,  isl.   klumpr,  klumbr;  schwed.,   dän.,  zunehmen,  wonach  denn  dieses  k\^n  mit  kléa 

tionv.  klump;  nhd.(cf.  Grimm,  IF&.^  klump,  60  (klein,  fein  etc.)  auf  ein  ur^.  Fcr5.  klinan 
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oéL  klîan,  kl\jaii  (a.  unter  klên)  gurûek  eu  haXU  i«.  ein  weüMn  haBendee  PcUem  ver- 
fvJiTen  feâre,  ursacht, 

Klftn  od,  Kliii, '  Guehlechtmame.  —  hé  klander-brëi,  klumpiger  MeMbrei,  od,  auch 

hord  to  Klûns  folk,  bz.  hê  stamd  fan  Klfin  MeM  in  kochender  Milch  zu  dickem  Brei 
of.  —  Dieser,  soviel  ich  weiss^  nur  auf  Nor-    6  gerührt, 

demey  vorkommende  Name  muss  jedenfdUs  klvnder  -  melk,   dicke  geronnene   Müch, 

schon  seAr  ciU  sein.  Er  kömmt  bei  För-  Schlottermilch,  —  Nd,  klûntennelk;  mnd, 
sie  mann  nicht  vor  u.  ist  gewiss  mit  dem       kluntermelk.  * 

vorigen  klfin  ident,,  bz.  davon  substantivirt.  klmideni,  poUem,  ein  lautes,  dumpf  u. 

klvnder.  Dieser  von  klund  =  klant  (cf,  10  hohl  klingendes  Geräusch  machen,  mit  star* 
die  folgenden  Wörter)  weitergebüdete  Stamm  kern  Geräusch  gehen,  fallen,  stürzen  etc, ;  — 
bezeichnet  einerseits  ein  dumpfes  poUerndes  wat  klnnderd  d&r ;  —  wel  klanderd  dör  't 
Geräusch,  od.  ein  Etwas,  was  poltert  (cf,  hüs?  —  Nid,,  mnld,,mfläm,  klunderen  (pul- 
geklunder,  Gepolter  etc.  u,  Klâs  klander  etc.)  sare  od,  tundere,  taditare,  als  Synonym  von 
u.  andererseits  einen  Klumpen,  od.  Kloss  16  kleunen,  klonen,  c/.  klönen) ;  nd,  miid.  klun- 
(klunders  od.  klunten,  klumpen,  klûten  etc.  dern,  klunderen  (poUern,  ein  hohles  od. 
in  de  brêi,  melk  etc.),  eine  Masse,  einen  dumpfes  Geräusch  od.  Getöse  machen),  cf. 
Haufen  von  I^was.   Wie  wir  nun  aber  un-        kluntern. 

ter  Uumpke  u.  kluntje  auch  ohne  Zusatz  klanders,  klanters,  Klösse  etc.,  s.  klunder. 

„ein  Stück  CJandi"  verstehen,  so  auch  unter  20  klliii^e],  ein  faules,  nachlässiges,  schlum* 
klnnder  ohne  Zusatz  einen  klumpen  od.  einen  piges,  gemeines  u.  liederliches  Weibsbild,  das 
Haufen  glühender  Kokten  (he  hed  mi  d'r  sieh  gern  bei  der  Strasse  herumtreü^t,  Aües 
'n  goden  klunder  [od,  kluse]  inpakd,  dar  verkommen  lässt  u.  vertrödelt  u.  verschleu- 
kan  ik  m!  gôd  up  bakem)  u.  da  nun  ein  dert,  bz.  Alles  verschleppt  u.  versetzt  u.  mit 
klunder  od.  ein  kluse  zunächst  in  eine  teste  26  ähfüichen  Schlumpen  u.  liederlichen  Perso- 
(irdenes  Kohlenbecken,  testa)  gdegt  u.  dann  nen  verthut  u.  überhaupt  nachlässig,  unof' 
mä  dieser  in  eine  Feuerkieke  gesetzt  wird,  denUich  u.  liederlich  wirthschaftet  u,  lebt; 
so  hat  klnnder  davon  (pars  pro  toto)  eineS'  —  wo  de  kerel  d&r  to  kamen  is,  dat  he  d&r 
theHs  sowohl  dieBedtg,:  „Geschirr  (od.  teste)  so  'n  klûngel  fan  'n  wif  ansl&n  hed,  de  sûk 
mit  sammt  dem  glühenden  Kohlen-Haufen**,  80  altld  bi  de  strate  hemmdrift ,  hör  bndel  nn 
als  andererseits  auch  die  von:  „Feuerkieke  kinder  gans  ferkamen  lett  an  't  all'  fersetd 
(stafe,  stofe  od,  das  Wâirm'Stéi)chen)  mit'  un  ferdeid  wat  he  hed,  dat  mag  de  dflfel 
sammt  den  glühenden  u.  wärmenden  Koh-  wêten;  —  wat  erst  'n  klüngel  is,  dat  is  6k 
kn**  erhalten.  —  Der  Stamm  klund  ist  =  bold  'n  hör.  —  i^^  (v.  Dale)  klongel, 
klont  (s.  d.)  u.  erklärt  sich  dessen  auslau-  36  klungel  (stratenloopster,  gemeen  vrouwsper- 
tendes  „d^  wie  in  kladde,  kladden  etc.  im  soon,  vod,  lap,  lomp,  on^uidend  en  niets- 
Vergleich  zu  klatte  etc.,  bz.  wie  im  engl.       waaridig  voorwerp). 

clod  u.  clot  (Klumpen,  Kloss,  cf.  klos,  klots  Vergleicht  man  die  SchaÜstämme  klat  od. 

u.  ist  es  darnach  fast  zweifellos,  dass  klod,  klad,  von  klater,  klatte,  kladde  etc.  od.  klak, 
klot,  bz.  klud,  klut  blosser  Ablaut  von  klad,  40  klik  etc.  u,  Aües  was  mit  diesen  Stämmen 
klat  (€f.  1  tt.  2  kladde  u,  klater,  klatte)  ist  zusammenhängt,  so  ist  es  höchst  wahrschein- 
u,  daraus  wieder  die  Stämme  klond,  klont,  Uch,  dass  auch  dieses  Wort  ebenso  wie  klun- 
bz.klnndyklnntnasal.  sind,  wobei  sich  dann  ker  u.  auch  ahd.  chlunga,  clunga,  mhd. 
von  selbst  aUe  Bedtgn,  der  von:  klund,  klunge,  mfläm.,  mnJd.  klonghe  (glomus)  ent- 
kinnt  weitergebildeten  Wörter  ganz  leicht  45  weder  mit  einem  Schdüstamm  Uung,  kl  unk 
aus  klad,  klat  erklären  lassen,  (möglicherweise  nasal,  aus  klug,  klnk  =:  un- 

kluder-bSne,  eine  sog.  Emporkirche  (pri-  serm  klak),  od,  doch  mit  einem  Verb,  klin- 
chel),  welche  diese  völksthümliche  Bezeich-  gan,  klinkan  in  der  Bedtg.  sonare  od,  ere- 
nung  (wahrseheinl.  nämlich  soviel  als  PoU  pitare,  fragorem  edere  etc.  zusammenhängt, 
ter-Boden)  wohl  daher  hat,  dass  das  Be-  50  aus  dessen  Präter.  klung,  klonk  =  ääerem 
treten  derselben  in  der  Kirche  leicht  ein  pol-  klang  (schallte,  rauschte,  krachte,  od,  habe 
temdes  od.  laut  haUendes  Geräusch  nmcht,       sonus  od,  crepitus,  fragor  etc.  gemacht)  das 

klivder-bor^ ,  eine  grosse  u.  weitläufig  obige  Wort  dann  ganz  in  derselben  Weise 
gebaute  Burg  in  Emden,  deren  Name  auch  hervorging  wie  klater  (Mi^-Klunker ,  od. 
wohl  mit  klundern  (poltern)  in  Verbindung  66  Klunker  überhaupt) u.klsXte (Bruchstück, 
steht;  entweder  weil  es  nach  dem  früheren  Klumpen,  Brocken,  bz,  TheÜ,  Stück,  Fetzen, 
Voltsglauben  dort  spukte  u,  polterte,  od,  weil  Lappen,  Lumpen  etc. ;  fig,  Lump,  Schlumpe, 
wegen  der  weitläufigen  Bauart  u,  vielen  lan-  alte  Vettel,  gemeine  Person,  Hure)  vom 
gen  Gänge  u.  Corridore  in  derselben  jedes  SchaUstamm  klat  =  ahd,  klaz,  welches  als 
Geräusch  u,  jeder  Tritt  od.  Stoss  lange  nach-  60  syn.  mit  klak  u,  klap  eben  aus  crepitus  od. 
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fragor  etc.  die  BeéUgn,:  Fleck  {mQgaU),  hör  geld  nn  gôd  heram;  —  he  fierklûngeld 
SchmiUz,  Schmiere,  Klebendes,  Klebestoff  etc,  (verunrthsckaftet  od.  verscldeuderi  u,  ver- 
sowohl,  ais  die  von:  Biss,  Bruch,  SpcUt,  od.  schwendet  in  liederlicher  Weise  wie  eine 
Brticfietûck,  Klumpen,  abgespaltenes  od,  eer-  Schlumpe  od.  ein  Lump)  Bin  tid ,  od,  geld 
spaUenes  Etwas,  Felsen,  Klippe  (rupes,  c/.  6  an  god.  —  Nd,  klüngeln;  nid,  klongelen, 
nd.  od,  ngerm,  klant,  klint,  bz,  unser  klunt        klungelen. 

od,  klunte  als  syn,  mit  klumpe  od.  klampe,  klanker,  Klunker;  —  a)  susammengeibtUl- 

klimpi  M.  klos,  klôt,k1ute,  klaDteetc.,tre/cAe  tes  Kothklümpehen,  uhu  —  od,  Koth  u. 
Wörter  auch  ja  sämmtlich  ßuf  der  Bedtg. :  Schmutz,  der  sich  unten  an  dem  Saum  der 
spalten  etc.  beruhen,  bz.  auf  dieselbe  zu-  10  Kleider  u.  namentlich  in  den  etwa  zerfetz- 
rückgehen)  entwickelten  od,  wenigstens  ent-  ten  Enden  (od.  fr&iges,  wie  wir  sagen)  der- 
wickeln  konnten.  Was  nun  aber  speciell  selben  sowohl,  als  auch  in  den  herunterhân- 
das  ahd.  kluoga  etc.  (glomus)  betrifft,  so  ist  genden  Haaren,  bz.  in  der  Wolle  der  Thiere 
dieses  mit  ahd.  cliuwa  (glomus,  globus,  cf,  festsetzt  u,  die  Enden  in  einander  verklebt 
klon)  sowohl,  cds  auch  mit  klos,  klôt,  klût  15  u.  verschmiert,  od^  verfilzt  etc.,  wobei  sie 
u.  klumpe,  klunte  etc.  syn.  u.  im  Stamm  dann  aber  zugleich  auch  als  Troddeln  od. 
klung  ganz  ident.  mit  engl,  clung  (klamm,  Zapfen  davon  herunterhängen  ti.  im  Ge- 
klebt, zähe  od,  zusammenhängend  mit,  od,  hen  auch  baumeln  od.  hin  u.  her  schlagen; 
anhängend  [adhaerens]  an  Etwas),  wasûbri-  —  b)  Troddel,  so  benannt,  weü  auch  diese 
gens  ausserdem  (aus  der  Grdbdtg.  sonitus  20  einerseits  einen  Klumpen  bilden,  od.  in  einem 
od,  crepitus  hervorgehend)  ebenso  wie  klap  od.  glomus  etc.  zusammengebaut  sind  u.  zugleich 
klaps  auch  die  Bedtg.:  Schlag  od.  Ohr-        dabei  auch  baumeln. 

feige  etc,  sowohl,  als  auch  femer  die  von:  Dass  klunker  sowohl  wie  klflngel  sich  in 

zusammenhängender  u.  verhärteter  Thon  (zu-  mancher  Beziehung  mit  klatte  begrifflich  he- 
sammenhängende  Masse)  u,  femer  auch  die  25  rührt,  ist  scJion  unter  klüngel  bemerkt,  sowie 
von:  ungeschickter  u.  tölpelhafter  Mensch  auch,  dass  beide  Stämme,  nämlich  sowohl 
(wie  unser  klunte)  hat,  w(S>ei  es  sich  selbst'  klung  als  klunk  von  Hause  aus  Schaüstämme 
redend  ganz  gleich  bleibt,  ob  man  für  ahd.  sind ,  in  welchen  sich  in  ähnlicher  Weise 
clunga  die  Bedtg,:  kleben,  zusammenkle-  wie  in  klak,  klap,  klat  (cf.  1  ii.  2  klatte, 
ben,  aneinander  hangen  etc.,  bz.  adhaerere  30  klater,  klatte)  u,  ihren  Ablauten  wie  klik, 
(cf.  klon)  etc.  od.  die  von:  bersten  u.  klit  etc.  aus  fragor  einerseits  die  Bedtg.: 
spalten  (cf.  klatte,  klos,  klôte  etc.  u.  Wei-  Bruch,  Bruchstück,  Theil,  Brocken, Klumpe 
teres  wegen  kling,  kluug  od.  klunker  auch  etc,  u.  andererseits  die  von  macula  od,  Fleck, 
noch  unter  1  klinke)  zu  Grunde  legen  wiü.  Schmutz,  Schmiere,  Klebestoff  etc.  entwickele 
Zu  klüngel  od.  ahd.  clunga  (glomus)  sowohl,  35  ten,  wie  denn  auch  alle  drei  Bedtgn.,  näm- 
als  zu  klunker,  Grimm  (Wb.  V,  1295  Hch  a)  sonns,  crepitus,  fragor,  clangor  od. 
bis  1299),  wobei  jedenfalls  anzunehmen  ist,  Geräusch,  Lärm  etc. ;  ~  b)  Brocken  od. 
dass  der  Stamm  klunk  theilweise  aus  kluk  Klumpen,  unförmliche  Masse,  glomus,  gleba 
(als  Ablaut  von  klak,  klik  u.  SchaUstamm  etc.;  —  u.  c)  macula  od,  Fleck,  Schmutz 
wie  diese)  nasal,  wurde,  wie  dies  ja  auch  40  etc,  sich  im  Stamm  klunk  zusammenfinden, 
mit  norw,,  schwed.  klunka  (schlucken  =  Was  nun  aber  den  Stamm  klunk  specieU 
unserm  kluk-ken)  u.  schott.  clunk  =  un-  betrifft,  so  ist  er  ein  Ablaut  von  klank  u. 
serm  kluk  (Schluck)  der  Fall  ist,  cf,  auch  klink,  bz,  atts  dem  Ablaut  kluk  von  klak  u. 
klunkrafe.  klik  nasal,,  wie  dies  ja  aus  klunken  =  kluk- 

klftngelë,  schlechte,  gemeine,  nichtswür-  45  ken,  bz,  nhd,  glucken  (cf,  Grimm,  Wb, 
dige,  faule  Sache  od,  Handlung,  Geschichte  F,  1296  das  zweite  klunken  u,  dazu  alle 
etc.,  Sache  od.  Geschichte,  die  heimlich  be-  Wörter  von  klunk  bis  kluiikezen  in  Bezug 
trieben  wird,  weil  sie  faul  u.  schmutzig  ist  auf  das  oben  Gesagte)  deutlich  erhellt.  Weil 
u.  das  Licht  der  Welt  scheut;  —  sê  hed  nun  aber  auch  die  Stämme  klamp,  klimp, 
aitid  allerlei  klQngeléen  bî  de  enn',  w&r  hör  50  klump  aus  klap,  klip,  klup  u.  klant,  klint, 
man  nêt  fan  wêteu  dûrd.  klunt  (cf.  klunte  etc.  neben  klunder  etc.) 

klttDgel-krâM ,  fauler  Kram,  faule  Ge-  aus  klat,  klit,  klut  nasal,  sind,  so  ist  es  er- 
schichten  etc. ;  —  mit  jo  klangelkr&m  wil  'k  klärlich,  weshalb  die  davon  weitergebildeten 
niks  to  dön  hebbeu.  Wörter  mit  denen  zu  klak,  klik,  kluk,  bz. 

klfingell,  sich  in  träger  u.  fauler  Weise,  55  klank,  klink,  klunk  gehörenden  (cf,  Grimm^ 
od,  wie  eine  liederliche  Persofi  (eine  Schlumpe,        Wb.  unter  klunker  etc.)  so  oft  in  ihren  Be- 
ein  Lump  etc.)  uml^ertreiben,  od,  es  machen,        dtgn,  mit  einander  zusammentr^en, 
treiben  u,  wirthschaften  wie  ein  klflngel ;  —  klank-rafe,  Kolkrabe,  d,  i.  Krächz-Babe^ 

he  od.  sé  klüngeld  wat  bi  de  strât'  herum;  wie  auch  kolkrafe  dieselbe  Bedtg.  hat.  We- 
—  sê  klüngeld  (wirthschaftet  liederlich)  mit  60  gen  klunk  cf,  dän.   kluuke ,   norw.  klunka 
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(krächzen  od,   schreien  wie  Bäben  u,  an-  eu  einem  agerm,  Verb,  kliutan,  dhd,  kliozäa 

dere  Vögel),  was  aber  auch  wie  nhd,  klun-  (spalten,  springen  etc.)  gehört. 

ken  (cf,   Orimm,    Wb.),   norw,,   schwed,  klnnter;  ».  q.   klunte;   —   H   sunt  êmer 

klanka  dieselbe  Bedtg,  wie  klukken  (cf,  die-  klunters  Klumpen,  Klasse  =  kluaders) ;  — 

ses  M.  s.  unier  kluk)  hat  u.  eben  auch  (cf.  6  he  ad.  6ê  is  'n  regten  kl  unter, 

klunker)  aus  klakke,  bz,  klukka  nasal,  ist.  klanterig,  klnnterg,  klantrîg,  a)  klumpig, 

Auch  dähm.  heisst  der  Kolkrabe  „kïnnkrsLv^.  klössig,  bz.  voll  von  Klumpen  u.  Klassen; 

klut,  klnnte,   Klumpen,  Kloss;  ->  't  ia  —  klunterige  brêi  od,  melk  etc.,  cf.  klunder- 

êmer  kél  ur  klunte   (es  ist  nichts   als  Ge-  brêi  etc.;  —  h)  plump,  wibeholfen,   leicht 

ronnenesu.  Klumpen  od.  Klasse); —  Klotz,  10  stolpernd  u.  fallend,  od.  auch  ungeschickt 

dickes  plumpes  unförmliches  Etwas  od.  Ding,  u.  leicht  etwas  fallen  lassend  etc.  —  he  is  so 

Wesen  etc.;  daher  auch  fig.  (wie  Klotz):  klunterg  as  'n  b&r  up  't  gladde  is,  bz.  up 

ein  klumpiger,  plumper,  unbeholfener,   bz.  schöfels;   —  he  word  old  un  klunterg;   — 

grober,  schwerer  u,  hart  od.  laut  auftreten-  wo  kanst  du  wol  so  klunterg  wesen  un  }&- 

der   Fuss,   cd.   ein  plumper,  unbeholfener  15  ten  ^t  air  fallen. 

Mensch;  —  he  fald  afer  sin  êgen  klunten;  klantern,  poUem,  Tuirt  u.  geräuschvoll 

—  barg'  d!n  klunten,  dat  man  d'r  nêt  afer  gehen  ^  klotzig,  plump  u.  unbeholfen  auftre- 
fald ;  —  he  band  mit  sin  klunten  in  de  däle,  ten  od.  gehen,  stolpern,  straucheln  etc. ;  — 
as  wen  he  d'r  elkerm&l  dörträden  wil;  —  he  klunterd  so,  dat  man  't  dör  't  hêle  hûs 
hê  is  'n  arbarmliken  klunte  fan  'n  kerel ;  —  20  hören  kan ;  —  he  klunterd  de  strât'  längs, 
so  *n  klunte  fan  'n  wicht ,  as  du  bist ,  heb'  as  of  he  elker  trä'  fallen  schal.  —  Nid.  klon- 
'k  min  dage  nog  nêt  sén;  du  smitst  't  nog  teren;  enal,  clutter. 

air  kört,  wat  du   under  de  banden  krigst;  klunt-fot,   klantsfot,   ein  klumpiger  od. 

—  wêtst  du  klunte  den  niks  ördendlik  anto-  klotziger,  plumper,  grober,  ungestalteter, 
faten  un  to  dôn  ?  't  is  je  nêt,  as  wen  du  nët  2^  schwer  auftretender  Fuss  etc. ;  cf.  klunte. 
afen  erst  fan  de  bûr  kumst.  —  Nd.  (Br.  '«*•  Nd.  (Br.  Wb.  etc.)  klunts-,  kluns-foot. 
Wb.)  klunte,  (Dähnert)  klunte  (dickes,  klant-hakke,   Klote-Ferse,   Klotz-Hacke, 

plumpes,  grobes  Weibsbild,  een  buurklunte) ;        od,   (fig.)    Mensch   mit   klotzigen,  plumpen 
nid.  klont ;  mfild.,  mfläm.  klonte,  klonter  (glo-        Hacken  u.  so  auch  wie  klunte    od.  klunter 
bns«  gleba,   massa);    md.  (Orimm,    Wb.)  30  in  der  Bedtg. :  plumper,  unbeholfener  Mensch 
klunte  (feinina  sordida  od.  foetida),  od.  klonte,        od.  Stolperer  etc.  gebraucht, 
kluntß  (liederliche  Dirne,   od.  auch  plumpe  klantje,   klantke    (Dimin,   von   klunte), 

grabe  Person  etc.,  cf.  daselbst  Bauer-,  Dreck-  •  Klümpchen,  Klösschen  etc, ;  hauptsächlich 
Klunte,  faule  Klunte).  wie  klumpke  in  der  Bedtg. :   Stück  Candi- 

Der  Stamm  klunt  t^  einerseits  ident.  mit  36  Zucker  gebraucht,   sowie  fig.  auch  im  Sinn 
kland  (in  klunder  u.  den  dazu  gehörenden       von:  kleine,  plumpe,  unbeholfene  Person. 
Wörtern),  wie  ja  auch  klad  in  kladde  etc.  klontsen,  Vlanseii ;  t.  q.  kluntern  in  der 

mit  klat  in  klater,  klatte^  klattern  etc.  ident,  Bedtg. :  poltern,  od.  plump,  schwer  ^-  ß^- 
ist.  Wie  nun  aber  klat  u.  klit  mit  ahd.  räuschvM  auftreten,  wie  nd.  (Br.  Wb.) 
klaz  II.  kliz,  bz.  unserm  klats,  kli(s  u.  auch  40  kluusen  od.  kluntsen,  wird  aber  auch  so  une 
mit  klas,  kies,  klis  wenigstens  zum  Theil  dunsen  u.  klundem  in  der  Bedtg.:  dumpf 
ident,  sind,  bz.  der  Stamm  klas,  kies  etc.  so-  schallen  od.  hallewl  dröhnen  etc.  gebraucht. 
woM  durch  Ausfall  des  inlautenden  „t^  aus  1.  klase  od.  kl&se,  Klause;  —  he  kumd 

klats  etc.,  als  aus  dem  aus  klak  verstärkten  in  gen  kark  of  kluse.  —  Nd.  kluse ;  nid. 
klaks  od.  klax  (cf.  auch  klaps)  entstehen  46  kluis;  mnld.,  mfläm.  kluyse;  ahd.  clClsa, 
konnte,  so  sind  auch  neben  klant,  klint,  klunt,  chlûsa ;  mhd.  kluse,  klûs  (Klause,  einsame, 
bz.  klantfl  etc.  u.  hochd.  klanz,  klioz,  klunz  abgeschlossene  klösterliche  Zeüe,  Einsiedler- 
(als  Nasalirungen  von  klaz,  kliz  etc.,  bz.  wohnung,  abgeschlossene  Wohnung;  abge- 
ngerm.V\zX,  klit  etc.)  die  in  Grimm  (Wb.  scMossener  u.  abgedämmter  Behälter;  Ge- 
V,  1299  seq.)  aufgefOhrt^n  Wörter  kluos  60  birgspass,  Engpass).  Aus  gleichbedeuten- 
biê  klunzfusz  im  Stamm  u.  Grdbgr.  nicht  dem  mleU.  clusa  vom  Partie,  pass.  clusum 
van  klunt  u.  dessen  Weiterbildungen  ver-  voti  lat.  cludere,  wie  mhd.  klôse,  klôs  u  mlat. 
schieden.  Was  nun  aber  klunt  od.  klunte  clausa  (Klause)  aus  clausum  von  claudere. 
selbst   betrifft,    so  ist  dasselbe  in  seinem  2.  klase  od.  kluse,  k\^»e  (Naut,  cf.  B o- 

^amm  klunt  wahrscheinlicher  von  klut  =  55  brik),  das  kleine  enge  Loch  (auch  kldsgat 
ahd.  kluz,  als  Ablaut  van  klat,  ahd.  klaz  genannt)  vorne  im  obern  Bande  od.  (bei 
(s.  unter  klater,  klattc,  klitter,  bz.  klats,  klits)  grösseren)  im  Bug  des  ersten  Deckes  eines 
nasal.,  als  dass  klunte  aus  klute,  bz.  klûte  Schiffes,  wodurch  das  Ankertau  schlüpft  od. 
nasal,  wurde,  was  allem  Anschein  nach  mit  hindurch  gezogen  wird  u.  was  gewöhnlich 
kl6t,   klote  ganz  ident.   ist  u.  wie  dieses  eo  mit  Blei  ausgefüttert  ist.  —  Nid.  k\ms,k\mse, 

J.  Un  DoorakMl  Koolauui.    WOrterbnoh.    II.  19 
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kluisgat;  achwed.  klysa,  klys,  klysgat;  dän.  *a  klilt  (eine  Geschwulst  etc.)  up  de  kop»  he, 

klys,  klyds.   —  Es  ist  zweifellos  dasselbe  up  de  rflgge  etc. ;  —  kliiteu  od.  melkkluten 

Wort  wie  1  kluse  in  der  Bedtg. :  Engpass,  in  de  borst  od.  in  de  titten,  in  't  jidder  (s.  B. 

enger  Weg  od.  enger  Durchgang  etc.  bei  Wöchnerinnen ,  od.  bei  den  Milchkühen 

3.  kluse  od.  kluse,  Klumpen,  Kloss  etc.,  5  etc.);  —  kluten  in  de  lêske  (angeschwollene 

speciell  ein  Klumpen  od.  Haufen  glühender  Drüsen  in  der  Leute)  etc. ,   —   Redensart : 

Kohlen;  —  'n  dQgtigen  kluse  ("od.  klAt)  für;  wer  up  de  kluten  kamen  (sich  wieder  e^npar 

—  sê  hed  mi  dar  'n  goden  kluse  in  'd  stâf  arbeiten,  od.  wer  klifern),  wo  klute  in  der 
(Feuerkieke)  inbötd.  —  Mnd.  (cf.  Grimm,  Bedtg.:  Anschwellung  etc.,  Erhöhung,  Hö- 
Wb.  V,  1245  unter  klosz  sub  f)  clûs  (Klum-  10  cker  od.  Beule  gedacht  ist.  —  Nd.,  mnd. 
pen) ;  norw.  klysa  (klak,  klump);  schwed.  klute,  klût;  nid.  kluit;  mnld.  klayte  (gleba, 
dialect.  klosa,  kly^a ;  dän,  dialect.  klöse.  —  massa ,  globua ,  massa  glaciata,  Eisscholle)  ; 
Es  ist  wohl  eine  Nebenform  von  klute  od.  hcss.  (Vilmar)  klute,  kJaute.  —  Es  wird 
klute  =  ahd,  kluze  od.  klûza,  kliuza,  wo  wohl  mit  klôt  (s.  d.)  von  Hause  aus  ident. 
das  „s**  sich  ebenso  erklärt,  wie  beiklos  u.  16  sein.  Doch  ist  es  auch  möglich,  dass  es  mit 
bei  kliuse  (rima  etc.),  klunse  (Klumpen)  als  klos,  kk)ts  direct  aus  einem  ablautenden  klut 
Nebenform  von  kliute,  ahd.  klinze,  be.  klunte,  =  ahd.  kluz,  nascd.  klunt,  kluuz  (cf.  klunte) 
nhd,  klunzc  od.  klunz ;  cf.  klunte.  u.  Synonym  von  klat  =  ahd.  klaz  (cf,  klats. 

klüsen  (Naut.)  Wenn  bei  unruhiger  See  klatto,  bz.  klits,  klitter)  mit  dem  Sufjir  a 
das  Schiff  vor  Anker  liegt  od.  segelt  u.  es  20  (Thema  klutÂ)  weitergebildet  wurde,  wobei 
dann  stark  stampft  od.  heftig  auf  u.  nie-  sich  dann  das  ^d^  in  kludo,  klüder,  kleuder 
der  stösst,  so  dringt  das  gegen  den  Bug  an-  (cf.  Grimm,  Wb.  V,  1157  unter  Klau- 
schlagende Seewasser  leicht  durch  die  kluse  der),  bz.  klûde  (ein  Gewicht  beim  Woll- 
od.  klüse  (s.  2  kluse)  genannten  Anka'tau-  handel,  urspr.  alter  wohl  ident.  mit  klute  u. 
iöcher  ein  u.  nennt  der  Seemann  diesen  Vor-  25  blas  ein  Blei-  od.  Erz-Klumpeti,  od.  Stein- 
gang klüsen.  Weil  nun  aber  dieses  Ein-  klotz.  Stein  etc.,  cf.  auch  Stein  als  Ge- 
ilringen des  Seewassers  durch  diese  Löcher  wicht)  ebenso  erklärt  als  in  unsertn  kladde, 
eine  Folge  des  Stampfens  des  Schiffes  auf  klunder  etc.,  bz.  wie  im  engl,  clod  =  clot  (s. 
unruhiger  See,  bz.  des  Anprallens  u.  An-  unter  klos),  bz.  wie  im  ags.  (L.  Ettmitl- 
klatschens  (od.  des  heftigen  AnscMagens)  des  30  ler)  clûd  (rupos,  collis),  neben  clât  (pitta- 
Seewassers  gegen  den  Bug  des  Schiffes  ist,  cium,  lamina),  welch  Letzteres  mit  nfries. 
so  hat  klüsen  (=  wang.  [Ehrentraut,  I,  dithm.  (Outzen)  klütt,  khit  (Flicken,  Lap- 
409  linten]  klûzen;  nid.  klniseu;  schwed.  pen,  bz.  Fleck);  dän.  klud ;  schired.  clut; 
klysa;  dän.  klydsa)  davon  <tfuch  einestheils  engl,  clout  etc.  auch  zu  einem  Verb,  kliu- 
die  Bedtg.:  stampfen  od.  stossen  (wie  35  tan  (spalten  etc.)  gelwrt.  Wegen  der  Grd- 
das  wang.  klûzen)  u.  anderntheils  auch  die  bdtg.  von  klute  sei  af}er  noch  bemerkt,  dasa 
von:  klatschen  od.  schlagen  (wie  das  im  Stamm  klut  od.  kiftt  (wolU  aus  kliut.  bz. 
nid.  klulsen,  cf.  v.Dale)  etc.  angenommen,  kliutan,  dies  aber  auch  wieder  aus  germ.  y 
woher  die  klûzbalge  (wârÜ.  Stampf-  od.  klut,  wie  biugan  aus  bug,  bz.  bhugh),  n«6^i 
Klatsch' Balge,  od.  Balge  wo  ein  Schiff  40  Bruch,  Spalt,  Biss,  bz.  abgespoHenes 
stampft,  bz.  wo  das  Wasser  klatschet)  od.  altgesprengtes  etc.  Etwas,  od.  Zustand 
auf  Wangerooge  ihren  Namen  hat.  wo  Etwas  spaltet,  reisst  u.  bricht  etc.,  auch 

klAs-^at,  8.  2  kluse.  wie  in  klak  u.  ahd.   klaz  ^=  unserm  klat 

klûske,  klûske,  Dimin,  von  1  u.  3  kluse.        die  Bedtg. :   macula ,   od.   Fleck,   Schmutz, 
klute  od.  kitte,  klut,  a)  Brocken,  Bruch,  45  Schmiere,  Klebestoff,  klebende  Materie,  od. 
Bruchstück  etc.;  —   be  band  't  all'  in  klu-        schleimige,  klebrige  Masse,  Etwas  was  adhac^ 
ten  od.  kleine  Stücke;  —  kluten   (Brocken,        rens  ist  etc.  liegt,   in   welcher  Bedtg.   auch 
Grus,  bz.  Torfbrocken)  stoken  od.  braunen ;        kluddern,  kluttem,  nebst  klittern  tu  dersei- 

—  b)  Klumpen,  Kloss,  od.  eine  in  sich  ver-  ben  Bedtg.  wie  unser  kladdcn,  kladdem  (näm- 
bundene  od,  zusammenhängende  unförmliche  50  li<'h  in  der  von :  klecksen,  schmieren,  schmu- 
harte od.  weiche  Masse,  bz.  eine  Geschwulst  tzen  etc.,  cf.  Grimm,  Wb.  V,  1213  unter 
od.  Beule  (in  od.  auf  Etwas)  etc.;  —  'n  klittern)  vom  Stamm  kUit  (macula  =  ahfi. 
klut  erde,  kici,  sukker,  brûd  etc. ;  —  kluten        klaz)  vorkömmt. 

in  de  melk,  brôi ;  —  mal-,  melk-klaten  etc. ;  kluten  od.  kluten ,    Klumpen  od.  Kla^ 

—  dat  is  in  ên  klflt  tosamcnsmulten ;  —  ik  56  (klute)  meichen  od.  werden,  sich  formen  ti. 
beb'  d&r  so  *n  klut  (Fleisch- Geschwulst,  gestalten  zu  einem  Klumpen  od.  Kloss,  bal- 
Fleisch-Beule  etc.)  in  de  bals  Sitten,  de  scbal  len,  coaguUren  etc. ;  —  dat  klAtd  sük  to- 
d'r  wol  ûtsnäden  worden  mntten,  wen  liô  nich  samen. 

fan  sOlfen  wcggeid  of  dörgeid;    —  kluten  k\ntevL'Wiker^  eine  schwere  Walze,  womit 

(Beulen,  bz,  Frostbeulen)  ap  de  banden; —  60  der  Landwirth  die  Erd-    u.   Klei- Klasse, 
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oä,  fnien  Erdklumpen  zerkleineri,  —  Nld.  u.  euaamtnenflicken)  eusammenhängen  kön- 

kluitenbreker.  nen^  zu  dem  unser  Iterat.  klüteren   wenig- 

klttterê,  kleine  geringfügige  Arbeit,  Fix-  stens  sowohl  formell  als  begrifflich  besser 

ekerei,  Lapperei  etc.;'  —   he   hold   sûk   't  stimmt,  als  zu  klütern  u.  wo  man  bei  mhd. 

léfste   mit  allerhand   klûterêen   up.  —   e/.  5  verklûtem  in  der  Bedtg. :   durch  Machina- 

klütern.  tionen  verstricken,  doch  auch  wohl  an  ein 

kliterer,  Einer  der  klüterd,  bz,  sich  mit  flicken,  zusammenflicken,    bz.   an 

klflteréen  od.  klûterkräm  befasst,  ein  verbinden  u.  verstricken  mit  Et- 

kJnterig,  kluterg,  klntiig,  klumpig,  klös-  was  denken  kann.    Das  „t"   im  mhd.  klü- 

sig,  bz.  reich  an,  od,  voll  von  Klumpen  od.  10  tern  etc.  erklärt  sich  dabei  ebenso  leicht  wie 

Klassen;  —  klaterige  brêi ;  —  de  melk  word  in  Klette  =  unserm  kladde,    bz.   wie  im 

kluterg  etc. ;  —  daher  auch  von  einem  Wege,  ags.  clûd  neben  clut,  od.  im  engl,  clod,  ne- 

auf  Sem  viele  Erdklumpen  od.   verhärtete  ben  clot  etc.,  s.  unter  klos,  klôt,  klute,  klun- 

Kleiklösse  liegen:    holpericht,    uneben,  der  =  klunter  etc.    Beim  Vergleich  von  ûik 

rauh  etc.;  u.  so  fig,  wieder:  abstossend,  un-  Ib  u.  flek,  sowie  klater  etc.  etc.  ist  jedenfalls 

freundlich,  mürrisch,  verdriesslich  etc.;  —  klar,  dass  auch  mhd.  (M.  Lex  er)  klûter 

de  weg  is  so  kluterg,  dat  de  du  fei  't  hast  nêt  (Fleck,  Schmutz)  etc.  sowohl  mit  ags.  clût 

ûtholden  kua,  um  d'r  up  to  faren ;  —  he  is  u.  unserm  klute ,   als  auch  mit  nhd.,  dän. 

fan  dage  so  kluterig  un  ferdretelk,  dat  d>  klitter  (macula)  u,  unserm  klitter  etc.   aus 

hêl  nêt  mit  hum  kl&r  to  worden  is;   ~  he  20  derselben  Quelle  stammt. 

kék  so  kluterg  (unfreundlich,  mürrisch)  ût,  klûtjê,  Klümpchen,   Klösschen  etc. ;  Di- 

dat   ik  man   glik  môk,    dat    ik   wer   fnrt  min.  von  klute;  —  't  sunt  êmer  klûtjes  un 

kwam,  as  'k  hum  sên  harr'.  brokjes. 

klnteni,  Jdümpem,  klumpig  «i.  klössig  wer-  klfitje,  klûtken.  Dasselbe  wie  klütje,  aber 

den  etc. ;  —   de  melk  kluterd ;   —  fig.   (cf.  26  spedeü  nur  von  einem  kleineren  od.  grosse- 

kluterig)  uneben,  rauh  u.  unfreundlich  sein,  ren  Mehlkloss  gebraucht;  —  klûtjes  in  de 

hrununen,  murren  etc.;  —  he  sitt  de  hêle  soppe;   —   w!  äten   fan  middag  pären   un 

dag  ben  to  klutem.  kimie(Mehlkloss,Mehl'Pudding)."-Sprichw.: 

klntern.  in  dilettantischer  u.  kleinlicher  he  sügt  so  glad  ût  as  'n  ofiikten  klütje;  — 

Weise  arbeiten  od,  sich  zum  Zeitvertreib  mit  80  de  jung  is  net  so  rund  un  pol  as  'n  rasen 

kleinen  ti.  feinen  Arbeiten  beschäftigen,  fli-  klütje.                                                      , 

cken,  läppen,  bz.  zusammenflicken  od.  zu-  klûtjen,  mü  kleinen  Klumpen,  Klössen 

samtnennageln  u.  leimen,  eine  Fliekerei  od.  (klûtjes)  od.  Brocken  u.  Steinen,  Schneebal- 

kleinliche  Arbeit  machen  etc.;  —   he  mag  Un  etc.  werfen;   —  he  mskg  niks  lêfer  as 

nikB  léfer,  as  klütern;  —  wen  d'r  wat  kört  35  klütjen;  —  de  jungens  klûtjen  sûk.  —  Nd. 

is,  he  kan  H  all'  wer  toregt  klQtern;  —  he  (Schambach  etc.)  klütjen. 

kluterd  de  hêle  dag  an.  —  Sprichw.:  an  Uatig,  klntrîg,  s.  kluterig. 

junge  frden  un  olde  sch&pen  is  altid  wat  to  kliive,  klnven  etc.,  s.  klufe  etc. 

klaiem.  —  Nd.  klütern.  —  cf.  zu  kloterê  auch  knabbeln.  s.  knibbeln  ti.  gnabbeln. 

kldteré  1«.  femer  zu  klütern  auch  mhd.  kla-  40      knäden,  kneden,  kneten,  a)  stossen,  drü^ 

ierwort  (eitles,  unnützes  Wort,  bz.  geringes,  cken,  od.  mittelst  der  stassenden  u.  drücken- 

niehUges   Wort) ;  verklüteren  (durch  aller-  den  Hand,  od.  des  stampfenden  u.  drücken- 

hand  Machinationen  verstricken,  verketten),  den  Fusses  eine  weiche  Masse  (Teig,  Thon, 

wobei  man  auch  annehmen  kann,   dass  der  Kid)  bearbeiten  u.  auch  drückend  formen 

Stamm  klüter  mit  dem   ags.  clût    (lamina,  46  u.  bilden;  —  de  dêg  (od.  klei  etc.)  rout  nog 

pittaciam),  nfries.  klutt  (Flicken,  Lappen,  bäter  knädt  (od.  dörknâdt)   worden,  dat  sê 

ad.  urspr.  Sprengstück,  abgespaltenes  cid.  ab-  wêker  un  lemiger  word ;  —  he  knädt  dV  brôd 

gesprengtes,  abgerissenes  Etwas)  zusammen-  ût ;  —  he  knädt  potten  ût  klei ;  —  he  knädt 

hängt  u.  beim  Vergleich  von  flik  u.  lap  ne-  (stösst,  knufft  etc.)  hum  dögtig  wat  dör;  — 

ben  flek  u.  flekken  ein  klQterwort  entweder  60  he  knädt  H  all*  kört,  od.   in  *n   ander;  — 

ei»  nidUswürdiges  u.  schlechtes  od.  schmutzi-  b)  treten,  waten  etc. ;  —  he  is  gôd  to  klei 

gee,  od.  ein  nichtiges  u,  geringes  Wort  be-  kn&den  (od.  träden,  pasen  etc.),  he  hed  brêde 

zeiehmet,  wäSirend  unser  klütern  sowohl,  als  foten ;  ~  wat  brdkst  du  dar  al  in  de  drek 

äae  wM.   klütern  in  verklatern  dired  mit  herumknäden.   —    Nd.,   nld.,    mnd.,   mnld. 

dem  vcn  ags.  clût  (lamina,  pittacinm),  (»engl.  56  kneden  (depsere,  piusere,  pistare,  pastare) ; 

clftt,  engl,  clout  etc.  (s.  unter  klute)   weiter  ahd.  chnetan,  cnëtan ;  mhd.  kneten,  kuetten ; 

gebildeten  (wie  flikken  von  fiik)  ags,  clfttian  ags.  cnedan ;   aengl.   cueden ;   engl,   kiiead ; 

(conaaere,  clavare);   aengl   (St ratmann)  dän.  knede;  wang.  (Ehrentraut,  I,  45) 

clûtieo ;  engl,  clout  (flicken,  ausflicken,   auf  knide,  kneid,  knithin  (cf.  tride,  treid,  tridin, 

eine  plumpe  u.  ungeschickte  Art  verbinden  60  treten  =  unserm  träden,  treden).  Daneben : 

19* 
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(III.  knoda;  t«2.  hnoda;  tiorto.  knoda,  knaada,  zu>ei  Gegenstände  geschlungenes   Tau  (bz. 
knöde,  knoa ,  knöa,  knaa ;   achwed.  knäda  durch  eine  darum  geschlungene  Kette)  steckt 
(kneten).  —  Es  gehört  zu  einem  urspr.  germ.  u,  womit  man  dann  (las  Tau  od.  die  Kette 
Verb,  gnidan,  knidan  (guid,  gnad,  guud,  gnu-  durch  Drehen   des  ktiäfels  verkürzt  u.   die 
dun,  bz.  knid,  knad,  kuud,  knudun)  =  oberd.  5  beiden  betr.  Gegenstände  zusammenzieht  u. 
gnitan,  chnitan,  knitan  (gnit  etc.  etc.),   wo-  fest  mit  einander  verkuppelt,  —  od.  3)  ein 
von  unsere  Verba :  gniden,  gnideln,  knideln,  derartiges  Holz  od.  Eisen^  was  man  wo  quer 
gnüdjep,  knûdjen,  kuudel  etc.  abstammen  u.  od.   der  Länge  nach  zwischen   steckt  und 
dessen  y  wohl  gha,  ghan,  gbna  gelautet  ha-  klemmt ,   od.  wo  hineinzwängt,   um  Etwas 
ben  muss,   weil  sich  hieraus  am  besten  alle  10  aufzubrechen    od.    aufzuzwängen    u.    auf- 
Anlaute  (auch  isl.  „b^   in  hnoda,  s.  oben)  zusperren,   bz.  auf  zu  tnachen  u.  offen  zu 
am  besten  erklären.     Wegen  des  Stammes  haken,  wie  z.  B.  in  das  Maul  eines  Thie- 
gni  etc.  aus  gan,  bz.  idg.  ghan,   gha  etc.,  res   etc.    (stak    dat    përd    'n    knäfei  in    *i 
umgesetzt  ghna,  vergl.  Weiteres  unter  gm-  mûl,  wen  \  bek  nêt  apen  maken,   bz.  apen 
den  tt.  gnister  u.  knast  etc.   u.  wegen  knad  15  bolden  wil),  —  od.  4)  ein  mit  einem  Stock 
als  Thema  od.  y  von  knäden  auch   Fick,  zugedrehtes  Tau  um  die  Oberlippe  od.  Nase 
III,  48^  wobei  es  beim  Vergleich  von  gast  der  Pferde  etc.,  womit  ihnen  die  Nasenlö- 
zu  tat.  bostis  u.  kslav.  bostis   aus  einer  y  eher  zugeschnürt,    od.  zugeklemmt  werden, 
gbas  ganz  zweifellos  ist,   dass  auch  knäden  wenn  sie  Medidn  etc.   einnehmen  sollen   u. 
od.  das  Stammverb,  knidan,  gnidan  ifit^  kslav.  20  nicht  schlucken  wollen,  ähnlich  wie  dies  auch 
gnet(^   (kneten,   drücken)   u.  preuss.  gnode  mit  der  Bremse  od.  Klemme  (postomis, 
(Teigtrog,  cf.  Fick,  II,  555)  auf  eine  mit  hier  meistens  knîp  genannt)  geschieht;  — 
„gb"  anlautende  y  zurückzuführen  ist.    So-  b)  ein  dickes  od.  dichtes,  festes,  gedrunge- 
fern  übrigens  zu  gniden,  knidan  (cf.  Pott,  nes  u.  starkes  od.  knotiges  Etwas,  bz.  ein 
Wurzelwb.  I,  zweite  Äbth,pag.  677  seq.)  das  26  Etwas  (Ding,  Wesen,  Geschöpf,  Person  etc.) 
griech.  knétbö  etc.  u.  zu  nhd.  Knote,  bz.  was  in  sich  fest  u.  geschlossen  ist  u.  sich 
unserm  kniden  etc.   u.   knudel,   knütte  etc.  nicht  leicht  von  einander  lösen  lässt,  u.  wo 
das  (cf.  Fick,   I,  38)   skr.  kanda  in  Be-  die  einzelnen  Theile  fest  mit  einander  ver- 
tracht  kommen  sollte ,  so  würde  für  griech.  bunden  sind  etc. ;    —   'n  knäfei  fan  'n  perd 
knaö  etc.    (cf.  Pott,  Wurzelwb.   I,  zweite  30  (ein  junges  starkes  uugebändigtes  urkräfti- 
Abth,,  pag.  673  seq.),  bz.  unser  gnagen  u.  ges  u.  wildes  Pferd);  —  'n  knäfei  fan  'n  bôm 
gnauen   etc.   als  Primit.   eine  idg.    V  ska,  (ein  stämmiger  od.  dicker,  starker,  urkräftiger 
skan,  u.  für  knad  als  germ.  y  von  knidan,  u.  harter  Baum) ;  —  de  knäfei  (sc.  fan  jang 
knudel,    bz.  skr.  kanda  etc.   eine  von   ska,  od.  kerel)   de   wêt   nargens   fan ,   de  is  net 
skan  erweiterte  y  skad,  skand,  aphaer.  kand,  85  so  gesund  (od.  bart  un  fast)  as  'n  Ost ;  — 
umgesetzt  knad  (aus  sknad)  anzusetzen  sein,  be   is  'n  dikken   fasten  knäfei   (ein  dicker 
worüber  bei  Fick,  I,  J235  bis  238  das  Wei-  fester  starker  od.  stämmiger  knotiger  But- 
tere zu  vergleichen  ist.    Wegen  ska  als  urspr.  sehe).  —  Sodann  wird  knäfei  c)  auch  scherzh. 
Schdllwurzel,   ujovon   auch   skar   u.  skarbb  in  der  Bedtg.:  Schekn,  durchtriebener  Ge- 
wohl  nur  secundäre  u.   tertiäre    Weiterbil-  40  seile,  od.  wilder  u.  schlimmer  Bursche,  Aus- 
düngen  sind,  bz.  wegen  Entstehung  der  ver-  bund  etc.  (be  is  'n  regten  Itt^en  knäfei ;  — 
schiedenen  Anlaute  „g**,  ^k",  n<^^*'i  n^*^  ^^^  ^^  l^U^  knäfei  bed  't  dik  agter  de  öreo ;  — 
urspr.  „sk**  vergl.  auch  noch  das  unter  klam-  de  lûtje  knäfei  geid  gen  sé  to  bog  etc.)  ge- 
pen  1«.  l  klap  bereits  Gesagte.  braucht,  wobei  jedoch  zu  bemerken  ist,  dass 
knSfel,  knefel,  a)  Knebel  od.  ein  kurzes  45  wir  statt  knäfei  in   der  Bedtg.  sub  b  ii.  c 
festes,  zie^nlich  starkes  od.  dickes  Stück  Holz,  auch  knöfel  gebrauchen  u.  dass  wir  hiemit 
od.   kurzes  starkes  Endchen  Eisen,  bz.  ein  den  Begriff  des  Gemeinen   u.   Nieder- 
Etwas  zum   Festmachen,   Festschliessen  u.  trächtigen  etc.,  od.   auch  den  eines  ro- 
Festhaken   od.    Klemmen  von  Etwas,   wie  hen  u.   groben   Menschen  verbindet^, 
z.  B.   1)  das    Quer-Eisen   am   Ende  einer  50  —  Nd.  (Schütze)  knevel  (Knöchel  an  den 
Kette  (Halfterkette,   od.  Halskette  für  die  Fingern ;  Knebel,  Prügel,  Stück  Holz ;  nach 
Stiere  u.  Ochsen  etc.),  womit  man  diese  Ket-  dem  Br.  Wb.  auch  ein  ScheUu)ort  für  einen 
ten  beim  Anziehen  schliesst   od.  festmacht,  widerwärtigen  Menschen),  —   (Dähnert) 
indetn  man  dasselbe  quer  durch  einen  daran  knäwel   (ein  Knebel ,    bz.    ein  querliegendes 
befindlichen   Bing   steckt,   wo   dann  dieses  55  Holzstück  an  u.   vor  allerlei  Dingen   zum 
knäfei  genannte  Eisen   es  verhindert,   dass  Zuhalten,  Zusammenzwingen  od.  sonst.  Be* 
die  Kette  sich  wieder  öffnet   u.   wo  man  es  huf;  ferner  auch:  Knöchel,  häufiger  aber 
demnach  auch  Schliess-Eisen  nennen  noch  für  die  Finger  od.  Hände  seihst  ge- 
konnte, —  2)  das  kurze  starke  Stück  Holz  braucht),  —  (Schambach)  knéwel  (Kne- 
od»  Eisen,  welches  nuin  quer  durch  ein  um  60  bei);  mnd.  (Seh.  u.  L.)  knevel  (ein  kurees 
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dickes   Querholz;    gedrehter    Flügel    eines  bz,  unser  knäfel   in  der  Bedtg,  sub  b   (cf, 

Schnurrbartes);  nid,  kne\e\(Spannbaum,Kne-  dazu  hhd.  Knote  in  der  fig.  Bedtg.)  gut 

bei,  Knebelbart;  fig.   ein  starker  Kerl,   bz.  stimmen,  wo  beim  Vergleich  von  klemme  in 

[nach  van  Dal e]  Alles  was  gross  u.  stark  der  Bedtg,  sub  b  (nämlich  in  der  von :  Ei- 

ist);  mnld.  (KU.)  kneTel  (talea,  stipes,  mal-  5  genschaft   des   Haltens,    Packens,   Greifens 

leoluBy  flageilum,  surculus,  bacilluB;  —   ner-  od.  Kraft  um  Etwas  packen,   kle^nmen  ti. 

Ttts,   nerveus  funis,   lorum,   resegmen  corg;  driUiken  od.  zwingen  zu  können,  bz,  über- 

—   dentes   venabuli ;    —    ameotum ,   lorum  haupt :  Machte  Kraft  etc.)  auch  dithm,  knäve 

hastae  missilis,  habeiia,  ansa,  aosula,  corri-  dieselbe  urspr.  Bedtg.   wie  klemme  gehabt 

gia  lanceae,  vinculum  jaculi,  oodus  apad  si-  10  Tiaben  kann,     Dass  aber  alle  Bedtgn.  von 

liam  et  statium,  lorum   rcvinctum  in  hastâ  knäfel  od.  ahd.  chnebil  auf  die  Bedtg.:  fas- 

media  circiter,  quod  manui  deiiide  et  primori-  senf  halten,  klemmen,  festhalten,  festmachen, 

buB  digitis  illigabatur  leviter ;  in  emissu  cum  scMiessen,  ein-  od.  umschliessen  etc.  od.  fes- 

impetu  solveudum)  u.  kuevel,  knovel  (nodus) ;  sein,  binden  etc.  zurückgehen,  ist  wohl  zwei- 

ahd.  chnebil,  chcnebil;  mhd.  knebel  (colam-  15  fellos  u.   ist  die  Bedtg.:  stipes,   malleolus, 

bar,  vincnlam ,  bz.  Joch,  Fessel,  Halsband,  surculus  etc.  dahin  zu  erklären,  dass  in  äl- 

Halseisen  etc.,   cf.    Grimm,    Wb.,   unter  tester  Zeit  fast  ausschiiessUch  dünne  schlanke 

Knebel).  Zweige  od.  Buthen  der  Weiden,  Haseln  etc. 

knftfel,  bz.  oAd. chnebil »>( mt^  nihd.  Knie-  zum  Binden,  Fesseln,  Hängende,  od.  Gar- 

bei  «.  Knebel  (Knöchel, od,  richtiger  Ge-  20  rottiren    (Umbinden  des  Halses  mit  einer 

lenkknoten    [cf.   dieserhalb  aum  kuê],  Gerte  od.  einem  Weidenzweig   u,  Zuschnü- 

d,    h.    Verbindungsstelle    eines   Ge-  ren  des  Halses  damit  bis  zum  Ersticken) 

lenks,  Stelle,  wo  zwei  Gelenke  mit  einan-  gebraucht  wurden  u.  dass  auch  die  Weide 

der  verbunden  sind,  od,  der  runde  Gelenk-  (salix)   ein  Etwas  zum  Binden  od.    Ver- 

knochen  [od.  Knorpel,  Knöchel]  des  einen  25  binden,  Flechten  etc.  bezeichnet  u.  mit  goth. 

Schenkels  od.  Gliedes,  der  durch  Sehnen  mit  vidan  (binden,  fesseln  etc.)  zusammenhängt, 

dem  hohlen  Gelenkknochen,  worin  er  sich  be-  Von  der  Bedtg.:  Gerte,  Zweig  etc.  gin- 

wegt  u.  dreht,  verbunden  ist)  wohl  dasselbe  gen  dann  aber  wieder  die  Bedtgn.:  Prügel, 

Wort  u.  wird  der  Stamm  kneb,  knieb,  knob,  Geissei  etc.,  bz.  Ding  zum  Schlagen  (u.  so 

bz,  kuef,  kfilf,  knof  wM  derselbe  sein  wie  un-  30  auch :  Stock,  Knüttel  etc.)  aus,  waftrend  das 

ser  knüp  =   nhd.  knüpf  in  knûp]>e,  knüp-  Verb,  knebeln  (cf.  knäfeln)   von  Fessel 

pen  oil.  knob  etc.  in  knobbe,  knubbc,  knub-  od.  Bind-,  Schnür -Ding  etc.  als  Chrdbdtg. 

bei,  knoppe,  knop  etc.,   od,  dodi  nût  diesen  von  Knebel  die  urspr.  Bedtg.   noch  rein 

van  demselben  Grdverb.  abstammen^  da  ihnen  bewahrte. 

sämnUlich  wohl  die  Bedtg. :  winden  (umwin-  85  Was  nun  aber  weiter  das  an.  knefa,  bz. 
den,  dreJien  etc.)^  flec/Uen,  binden,  stricken,  den  Stamm  knef  od.  kneb  von  knefa  od. 
bz.  festbinden,  fesseln,  festmachen  etc.  zu  Kn ebel  (als  knef-  od.  kneh-Ding,  bz.  Ding 
Grunde  liegt.  Was  nun  aber  zunächst  külk-  od.  Etwas  was  bindet  od,  fesselt,  od, 
fei,  koefel,  bz,  ahd,  chnebil  etc.  betrifft,  so  fasst,  umfasst,  umschliesst,  einschliesst,  fest- 
scheint mir  dies  am  nächsteti  mit  an.,  isl  40  macJU,  d.  h.  Etwas  was,  od.  Zustand  wo 
knefa,  kneifa  (arripcre,  appreheodere,  con-  Etwas  macht  was  knef  od.  kneb  besagt)  be- 
torquere  etc.,  bz.  greifen,  fassen,  umfassen,  trifft,  so  sclieint  mir  derselbe  mit  knipen 
umschliessen,  einscidiessen  etc.  od.  halten,  (kneifen,  drücken,  klemmen  etc.)  in  der  urspr. 
fest  machen  u,  fest  setzen,  fesseln,  binden  Bedtg. :  zusammenklappen  od.  schlagen,  zwi- 
€tc. ,  cf.  thad  Mri  siuu ,  contorquere  cri-  45  sche^%  sich  fassen  (u.  so  drücken,  klemmen, 
nes  od.  binde  sit  haar;  —  thad  er  knefad,  bz.  fassen,  erfassen^  um-  u.  einfassen  [cf. 
constitutum  est  od.  det  er  fastset,  fast  be-  afries.  klippa,  kleppa,  umklammern,  umar- 
sluttet),  kiiefi  (pugnus,  dichte  od.  ztisammen-  men,  umfassen  etc.  u.  an.  klippa,  schneiden 
gebaiUe  u.  geschlossene  Hand),  kneif  (Angel,  etc.  unter  klippen  u.  da^u  kuippen ,  sowie 
Haken,  Fischerhaken  von  grösstem  Schlag)  50  kneif  od.  ktiif,  Messer]  einschliessen ,  fest- 
u.  weiter  auch  mit  an.  knaefr  (fortis,  accr)  hcUten,  2)acken  etc.)  von  derselbeti  y  abzu- 
verwandt,  womit  auch  norw.  (cf  Iv.  Aasen)  stammen,  worüber  das  Weitere  dort  zu  er- 
knöTva  u,  knefta  (drücken,  klemmen,  zu-  sehen  ist;  —  cf.  attch  knifeltonig. 
sammenziehen  etc.)  anscheinend  zusammen-  knäfel-  od.  knefel-bard,  Knebelbart,  Zwi- 
hängt  u.  wobei  wegen  kuefi  u.  kneif  zu  be-  55  ckelbart,  bz.  ein  Schnurrbart,  dessen  zwei 
merken  ist,  dass  dafür  aucJi  die  Formen  Spitzen  eine  Querlinie  bilden  od.  quer  ste- 
hnefi  u.  hneif  vorkommefï.  Zu  knefa  u.  na-  hen  (cf.  knäfel  sub  a,  1),  od.  dessen  Spitzen 
mentlich  zu  knaefr  (fortis  elc.)  würde  auch  gedreht  u,  gewunden  sind,  wie  eine  Ruthe 
dähm.  (Br.  Wb.  11,820)  knäve  (Stärke,  od.  Weide,  wenn  sie  als  Knebel  od.  Band, 
Kraft),   ku&vig   (stark,   cf  nhd,  knotig),  60  Tau  etc.  (lorum,  vinculum  etc.)  zum  Binden 
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u.  Fesseln  gebraucht  wurde.  Im  afries.  a)  ein  niedriges  od.  geknicktes,  gebeugtes 
heisst  der  Knebelbart  kenep,  kanep,  knep,  w<m  Gebüsch  (cf.  indessen  2  knik)  begdehnety  od, 
wohl  eine  verkürzte  Form  von  knepel,  bz.  die  Bedtg.:  Unterholz  hat  u.  femer  b) 
ahd.  chenebil  (s.  oben  unter  knäfep  ist  u.  auch  wie  brikke  od.  grand,  grind  ein  zer- 
wozu  noch  bemerkt  sei,  dass  auch  ufiser  knä-  6  kleinertes  od.  in  Stücke  zerspaUenes  Etwcts 
pel  im  nd.  knäwel,  bz.  knevel  lautet,  indes-  bedeutet  od.  die  Bedtg.:  Brocken,  Brock- 
sen  mit  knäfel,  knäwel  (Knebel)  unverwandt  steine ,  BrucJisteine ,  bz.  Stein-Bruch,  od. 
ist,  wie  unter  knäpel  zu  ersehen.  Stein-Brocken  (zerkleinerte  Steine  =  unserm 

knäfeln,  knefeln,  knebeln,  fest  u.  stark  grûs)  hat. 
binden  od.  schnüren,  zusammenschnüren,  10  Was  nun  diesen  Schallstamm  knak  be- 
klemmen, umfassend  zusammendrücken  u.  trifft,  so  ist  er  auch  in  den  keU.  u.  gäL 
pressen  etc.;  —  he  knäfeld  hum  dügtig.  —  Sprachen  (cf.  kelt.,  gäl.  cnak  =  Krach, 
Nd.  knävelii)  knäiveln ;  nid.,  mnld.  knevelen  Knaü,  Peitschenknall)  bezeugt  u.  demnach 
(ligare,  nodare;  manus  vioculis  illaquearei  nicht  anzunehmen,  dass  derselbe  aus  klak 
vinculis  constriDgere  manus,  pollices  etc.;  15  (wie  knäpel  u.  kunppel  wahrscheinl.  aus  klik- 
iojicere  manicas,  occupare  aliquem  manicis;  pel  «.  klttppel,  bz.  wie  knûflôk  aus  klûflôk) 
grassari,  latrocinari,  extorquere).  entstanden  ist,  zumal  ctuch  neben  koak  die 

knagen,  s.  gnagen.  Form  gnak  (cf.  gnagen,  knagen  u.  knagge 

knagge,  knag',  dickes  unförmliches  Stück  =  gnagge,  bz.  gnarren  neben  knarren  etc ) 
(od.  Brocken ,  Klumpen) ,  Knorren ,  harter  20  vorkömmt.  Möglich  ist  es  daher  wohl,  doM 
Ast  im  Holze,  Baumstumpf,  Wurzelende  knak  aus  derselben  Grdform  wie  gnag  als 
eines  Baumes;  —  'n  knagge  brôd  od.  holt  Stamm  von  gnagen  hervorging  u.  also  wie 
etc. ;  —  de  knaggen  ûtrûden  etc.  —  Nd.,  dies  auf  gnagh  (schlagen,  hauen^  spalten  etc., 
mnd.  kuagge ;  engl,  knag  (Knorren,  Knoten,  s.  unter  gnagen)  zurückgeht,  wobei  man  dann 
Ast,  Knast,  Höcker) ;  aengl.  (S  tratmann)  25  allerdings  annehmen  müsste,  dass  die  Bedtg.  : 
cnag;  schott.  knag;  norw.  knagge;  schwed.  crepitus,  fragor  etc.  eben  aus  der  älteren 
knagg;  dän.  knag  (Knorren).  Weitere  Be-  von:  schlagen,  stossen,  spalten  od. 
dtgn.  als  Leiste,  Zapfen,  Pflock,  hölzerner  reis  sen,  brechen  etc.  hervorging,  wie 
Wirbel  etc.  s.  unter  Knagge  in  Grimm,  dies  vielleicht  auch  mit  fragor  selbst  der 
Wb.  V,  1333.  Wegen  der  Abstammung  cf.  30  Fall  ist,  wozu  auch  an.  braka  (prasseln, 
gnagen,  toonach  knagge  ebensowohl  wie  knake,  krachen)  u.  brestr  (Gekrach)  noch  verglichen 
knast,  knûst  etc.  auf  der  Bedtg.:  nagen  werden  mögen,  die  ja  ^u  brikan  (cf.hrUken) 
in  der  urspr.  Bedtg.:  spalten  beruht,  une  u.  brestan  (cf.  barsten)  im  selben  VerhäU- 
dies  auch  mit  nhd.  Kloben,  bz.  mit  klos,  niss  stehen,  wie  fragor  zu  frangere.  —  Ver- 
klôt,  2  klûfe,  klute,  klunte,  klampe  etc.  der  35  gleiche  übrigens  nodi  1—4  knik  u.  Weite- 
Fall  ist.  res  unter  knikken. 

knak   (ablautend  knik),   Schallwort  wie  knakê,  od.  knâke,  knak,  Knochen,  d.  h. 

klak,  klap  od.  knap  etc.,  was  aus  crepitus  a)  das  harte  feste  Bein  des  menschlichen  od. 
gleichfalls  in  die  Bedtg. :  Bruch,  Riss,  Spalt  thierischen  Körpers  im  Gegensatz  zu  Fleisch 
etc.  überging ,  aber  weder  formell  noch  be-  40  u.  Haut,  wofür  wir  meistens  das  Wort  bunke 
grif flieh  so  reif  entwickelt  ist  wie  diese;  —  gebrauchen;  —  'nûésknske (Fleischknochen); 
knak  sä'  't,  do  was  't  (z.  B.  das  Glas,  der  —  mâtje  wat  mênst  du  wol,  ik  wil  wedden, 
Topf,  der  Ofen  etc.)  kört,  od.  Sprüngen,  bur-  dat  ik  mit  din  knaken  nog  de  pären  fan  de 
sten,  raten  etc. ;  —  dat  glas  hed  de  knak  bôm  smit'.  —  b)  (metaph.)  Nacken  od.  Buckd 
weg  (das  Glas  hat  den  Stoss  u.  den  da'  45  od.  auch  Glied  etc. ;  —  du  krigst  glik  wat 
durch  verursachten  Bruch  etc.  weg,  bz.  ist  np  de  knaken,  wen  du  nêt  mâkst,  dat  du 
gesprungen  etc.),  od.  hed  'n  knak  (Riss,  fürt  kumst;  —  he  hôe  (^ue^  hum  de  kna- 
Bruch  etc.)  kragen ;  —  he  hed  de  knak  weg  ken  brûn  un  blau ;  —  all'  min  knaken  d6n 
(er  ist  körperliâi  gebrochen  u.  kaput,  od.  mi  s&r;  —  ik  hebb'  't  so  in  de  knaken,  dat 
auch :  er  ist  geschäftlich  kaput  u.  bankerott) ;  50  ik  mi  hast  nét  rören  kan ;  —  daher  Sprichw. : 
—  dat  hed  de  bôm  (od.  hum,  dat  hCls  etc.)  dat  êne  hemd  up  de  knaken,  dat  andere  up 
de  knak  (den  Bruch,  Sturz,  Fall  etc.)  an-  de  stiJcen,  od.  auch:  dat  êne  hemd  up  de 
dftn ;  —  he  hed  dar  'n  dûgtigen  knak  (Con-  buk,  dat  andere  up  de  strûk ;  —  cf.  auch 
tusion  mit  Bruch)  bî  wegkrägcn.  —  Nd.,  die  Redensart:  he  fald  afer  sin  êgen  kna- 
nid.  knak;  aengl.  (S  trat  mann)  cnak;  55  ken,  bz.  sin  égen  klunten;  —  c)  ein  hartes 
schwed.  knak;  dän.  knag;  nhd.  knack,  ver-  dickes  unförmliches  Ftwas,  Knagge,  Klum- 
stärkt  knaks,  une  klaps  u.  klats  von  klnp  u.  pefi,  Knorren  etc. ;  —  'n  knak  holt ;  —  'n 
klat,  wobei  zu  erwähnen  ist,  dass  knack  (cf.  knâJc  brôd ;  —  'n  knak  fan  'n  b6m  0(2.  ke- 
Grimm,  Wb.  V,  1328  unter  knack  sub  4  rel  etc.  —  Nd.  knake  u.  (Schambach) 
u.  5)  auch  wie  nd.  knik   u.    nhd.  Bruch  60  knôke ; mnd. knake, knoke ; nki. knok, knook ; 
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tnnld.  knoke,  koake  (os,  ossis),  knoke  (nodus  od,  zerhrichi,  aufknackt  etc. ;  —  b)  Werk- 
ln arbore,  callus,  tiiber),  kaoke  (talus) ;  norw.  zeug  womit  man  knackt ;  —  cf.  DÖte-knakker. 
knok  II.  knoka  (Knftchen  m.  Knöchel  etc)  knal,  Knall  od.  ein  lauter  heftiger  Schall, 
etc.,  vergl.  Weiteres  in  Grimm  (Wb.)  un-  wie  er  namentlich  in  Folge  einer  Explosion 
ter  Knochen  etc.  5  od.  überhaupt  durch  das  plötzliche  Entstehen 

Die  Bedtg.  ist  von  Hause  aitë  wohl  die-  eines  luftleeren  Raumes  u.  das  darauf  fci- 

selbe  wie  bei  2  klufe,   od.  wie  &ei  knagge,  gende  Zusammenklappen  der  Luft,  od.  durch 

knure,  knast,  knûst,  kiiufe  od.  klute  etc.,  so-  das  plötzliche  Eindringen   derselben  in  den 

wie  wahrscheinl.  auch  bei  bên  u.  buiike  u.  ge-  luftleeren  Raum  entsteht.     Vergl.  weiter  : 

hört  es  wohl  mit  knokke,  knükkel  zu  knak-  10      knallen,  knallen,  a)  crcpitare  etc. ;  —  wat 

ken  in  der  ricîUigen  /'Vw  kuakan  od.  kiiak-  knald  dar?  is  d'r  wat  bürsten  of  sprangen? 

Jan  von  dessen  I^äter.  kniiok,  knok  (krachte,  —  b)  mit  der  Peitsche  schlagen  od.  mit  dem 

barst,  spaltete)  es  weilergebildet   sein  muss,  Gewehre  schiessen,    dass  es  knallt;   daher 

wie  k16k    von  klakaii,    bz.    klakjan,   sofern  iiberhaupt  auch  schlagen  od.  schiessen,  feuern; 

nämlich  das  „o"  in  knoke  urspr.  lang  war  15  —  he  knald  d'r  ên  mit  de  pitske  afer;  — 

u.  aus  altem  „uo''  entstand.     Da  es  indes-  he  kualde  d'r  tüsken,  dat  't  all'  ût  'n  an- 

sen  auch   möglich   ist,   dass  d(is  „o**  urspr.  der  stof;  —  he  knald  de  fögels  all' weg;  — 

nicht  lang  war  u.  aus  altem  „u"  entstanden  c)  roden  u.  zwar  speciell  „Kartoffeln" ;  — 

ist,  wie  wohl  auch  in  kuökkel,  so  kann  auch  sê  süot  hen  to  kartuffels  knallen;  —  d)  (obsc.) 

knake,  knoke  mit  knokke  u.  knökkel  v)ohl  20  coitum  exercere,  coire  cum  aliqua,  coire  pati ; 

auf  ein  altes  knukan   ml.  knukjau   zurück-  —  he  knald  hör;  —  se  knallen  Buk;  —  sê 

gehen,  worüber  Weiteres  unter  knökkel.   Von  lett  sük  knallen. 

der  Grdbdtg.:  spalten  od.  springen.  Der  Stamm  knal  ist  das  Präter.  vom  al- 
ber sten  etc.  ausgehend,  darf  man  daJier  ten  knellen  u.  zwar  zunächst  in  der  Bedtg.: 
wohl  annehmen,  dass  es  einerseits  ein  ab-  25  schallen,  knellen  (s.  d),  hat  aber  auch 
gespaltenes  od.  abgenagtes  u.  vom  die  Bedtg.:  kneifen,  od.  klemtnen,  drücken 
Fleisch  entblösstes  Etwas,  andererseits  aber  etc.,  woraus  wohl  die  Bedtg.  sub  d)  entstand 
auch  ein  abgespaltenes  u.  abgespreng-  u.  eigentlich  wie  bei  klappen,  klippen,  knip- 
se« Etwas  (Splitter,  Bruchstück,  Brocken,  pen,  knipen  darauf  berulU,  dass  zwei  zu- 
Klumpen, dickes  unförmliches  Stück  etc.)  be-  30  sammenschlagende  od.  zusammenklappende 
deutet  hat,  wie  dies  auch  mit  knaggc  ti.  an.  Dinge  einen  Schall  machen,  zugleich  aber 
knakkr  (Pflock,  cf.  aucîi  knokke  u.  nok)  der  auch  ein  Drittes  zwischen  sich  fassen  u.  es 
Fall  ist.  so  kneifen,  drücken,  pressen,  klemmen  etc., 

knakedrö^e,  knakdrö^o ,   so  trocken  wie  od.  fangen,  fassen  u.  halten  etc.,  es  abknei- 

ein  ausgebleichter,  ausgedörrter  Knochen.  35  fen  od.  abschneiden  etc.  etc. 

knakig,  knochig,  knorrig,  ästig  etc. ;  —  knaller-bfisse,  od.  knap-bttsse,  eine  KnaU- 

h\  knakig  stük  flcsk ;  —  'n  knakig  stük  holt ;  od.  Klatsch  -  Büchse  cds  Spielzeug  für  die 

—  'n  knakigen  bôm.  Kinder.  —  Nid.  klakkebos. 

kuakken  (rect.  knak-au ,    Präter.  knuok,  knallern,  knaüem.   Iterat.  von  knallen  t» 

knok),  knacken,  a)  ein  knackendes  Geräusch  40  allen  Bedtgn.,  mit  der  Erweiterung  jedoch, 
machen,  krachen,  crepitarc,  fragorem  edere  dass  die  Bedtg.:  feuern  od.  schiessen  mit 
etc.;  —  de  fingcrs  knakkcn  hum;  —  he  dem  Gewehr  etc.  in  die  cdlgemeine  Bedtg. 
kuakd  mit  de  Angers;  —  de  bôm  knakd  feuern  od.  heizen,  einheizen  (bô  knallerd 
(kracht,   knarrt  etc.)   as   of  he  bräken  wil;        dügtig  in)  überging,  obschon  es  auch  mög- 

—  b)  brechen,  bersten,  reissen,  springen  etc.,  45  lieh  ist,  dass  es  diese  Bedtg.  vom  Prasseln, 
d.  i.  Bruch  etc.  bekommen  u.  Bruch  etc.  Knastern  od.  Knistern  eines  heil  brennen- 
machen, od.  kaput  gehen  u.  kaput  machen;        den  Holz f euer s  erhielt,  wie  wir  auch  von 

—  de  bom  is  knakd ;  —  he  knakd  od.  knikd  einem  solchen  Feuer  sagen :  dat  knallerd 
de  bom  etc. ;  —  dat  knakd  all'  ût  'n  ander ;        (brennt  stark   od.    knistert  laut)   dügtig  u. 

—  nöten  knakkcn  (Nüsse  knacken  od.  solche  50  anstatt :  Jtic  knallerd  dügtig  in"  —  „he  knal- 
auf machen,  indem  man  sie  zwischen  zxoei  lerd  hum  (den  Ofen  etc.)  gôd"  —  w.  auch  ein 
Etwas  [Zange,  Finger,  Zähne  etc.]  zer-  prasselndes  u.  heÜbrennendes  Feuer  „knal- 
drückt  u.  kaput  macht) ;  —  'n  flcss'  wîn  lertje**  (kämt  jungens,  wi  willen  *n  knallertje 
knakkcn    (eine   Flasche    Wein   austrinken,        makcn)  nennen. 

bz.  sie  öffnen  od.  ihr  den  Hals  brechen  u.  bb  1.  kjiap,  Schallwort  wie  knak,  knal  etc. 
sie  dann  austrinken.  —  Nd.,  nid.,  mnkl.,  u.  auch  einerseits  zur  Bezeichnung  des  Schal- 
nhd.  knakkcn  od.  knacken;  mnd.  kuaken;  les  eines  Bruches,  Spaltes  od.  Risses  etc. 
engl,  knack;  norw.,  schtoed.  knaka;  dän.  (knap,  sä'  't,  do  was  't  kört),  andererseits 
knage.  aber  auch  des  Bruches  etc.  selbst   (dat  hed 

knakker,  Knacker;  a)  Einer  der  knackt  60  'n  knap  kragen)  gebraucht,  woher  dann  drit- 
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iens  dieses  Wort  (cf.  2  knap)  ala  Adv.  u,  -^  hô  is  knap  an  an  knap  of  (kur3  ange- 
Ädj.  wohî  die  Bedlg.:  kört  =  nhd.  kurz  bunden,  bz.  kurz  an  u,  kurz  aby  z.  B,  im 
(d.  h.  urspr. :  gebrochen,  gesprungen,  ge-  od.  Sprechen,  in  der  Bede,  im  Äniworien,  im 
zerspalten,  abgespalten,  abgetrennt,  getheiU,  Fcufsen  eines  Beschlusses  etc.);  —  he  pr6td 
gerissen  od,  kaput)  u.  klein  hat,  falls  es  in  5  (redet)  an  schrift  so  knap  (kurz  u.  bündig, 
dieser  Bedtg.  nicM  etwa  wie  knal  ein  Präter,  bestimmt  decidirt  etc.),  dat  d'r  *|g^n  w6rd  to 
von  knippen  ist,  od.  als  Kürzung  eines  altem  föl  segd  word,  od.  gen  bôkstâfe  to  fOl  in 
knappe  zu  knappen  gehört.  Vergl.  dieserhalb :  steid  an  't  dog  all*  gans  dûdelk  nn  klar  ts ; 
2.  knap  (flect.  knapper,  knapste),  kurz,  —  én,  de  knapper  (kürzer,  bündiger,  deut- 
klein,  gering  etc.  u.  zwar  sowM  in  Bezug  10  licher,  besser  etc.)  sprekd  as  he,  kenn'  'k 
auf  Baum  u.  Zeit,  als  auch  auf  die  Masse  nêt ;  —  dat  geid  altîd  up  't  knapste  (Kürzeste) 
u.  Menge  von  Etwas,  wobei  dann  die  Bedtg.  bi  ham  of;  —  he  wand  d'r  knap  (kurz, 
der  kurzen  u.  kleinen  Strecke  u.  Entfernung  dicht,  nahe,  unmitteUnir  etc.)  an ;  —  de  hû- 
in  die  der  Nähe,  des  fiahe  od.  dicht  bei  u.  sen  stân  gans  knap  (unmittelbar)  an  'n  an- 
an  Seins,  od.  die  des  kurz.en  od.  kleinen  u,  15  der;  —  dat  is  to  knap  (zu  kurz,  zu  klein, 
geringen  Baumes  in  die  des  nahen,  engen  zu  beschränkt  etc.)  mäten,  od.  ofbäten,  of- 
11.  beschränkten  Baumes  (gleichviel  ob  der  snäden  etc. ;  —  de  köpman  is  d'r  för  bekend, 
Länge  od.  der  Breite  od.  Höhe  nach),  —  dat  Bin  m&t  nn  wicht  altid  to  knap  (zu  klein, 
die  der  kurzen  u.  kleinen  Zeit  in  die  der  zu  gering  etc.)  is;  —  he  hold  sin  folk  to 
nahen  u.  unmittelbar  od.  dicht  darauf  fol-  20  knap  (zu  kurz ,  od.  zu  karg,  ist  zu  geizig 
genden  Zeit  u.  die  der  kleinen  u.  geringen  u.  ^fMWsam) ;  —  he  gifd  sin  folk  (seinen 
Masse  in  die  der  wenigen  u.  fast  fehlenden  Dienstboten  etc.)  man  'n  knappen  (dürftigen, 
od.  beschränkten  Masse  od.  Menge  u.  Zahl  unausreichenden  etc.)  16n;  —  he  hold  stn 
etc.,  od.  der  Begriff:  kurz,  klein,  gering,  bz.  s8n  so  knap  (so  kurz),  dat  he  gin  pennink 
beschränkt,  enger  etc.  auch  in  die  von:  kaum  25  för  sin  fergnögen  ûtgäfen  kan;  —  man  mal 
u.  genau  etc.  überging,  die  aber  aus  der  de  përde  knap  (kurz  in  den  Zikgeln,  od. 
Bedtg.:  enge  u.  dicht,  od.  woM  aus  der  auch  kurz  im  Futter)  holden^  wen  sé  én  nêt 
Grdbdtg. :  gespalten  od.  kurz  u.  klein ,  od.  dörgân  sölen ;  —  he  bitt,  od.  brekd,  hand 
möglicherweise  auch  aus  der  von:  gestutzt,  etc.  dat  knap  (kurz,  nahe  am  Ende,  bz. 
abgeschnitten,  geschoren  (cf.  knippen  =  30  nahe  an  der  Wurzel  etc.)  of;  —  he  br6k 
schneiden^  scheeren  etc.  u.  dazu  kip  von  kip-  dat  gesprek  knap  of  an  lét  sük  nargens  mer 
pen  =  kappen  od.  unter  2  klisper  das  schwed.  up  in ;  —  dat  word  ans  hir  to  knap  (zu 
liWpBk  u.  i]\^pt) auch  wieder  die  fig.  Bedtgn. :  klein,  enge,  beschränkt);  —  sé  wanen  d&r 
glatt,  fein,  nett,  sauber,  hübsch,  gebildet,  fä-  so  knap ,  dat  sê  sttk  sQlfst  hast  nêt  bargen 
hig  etc.  entwickelten.  Vergl.  dieserhalb  fol-  35  könen;  —  de  weg  is  so  knap  (schmal),  dat 
gende  Beispiele  als :  sê  lêpen  so  knap  (nahe,  d'r  gen  twê  wagens  tagen  'n  ander  up  fa- 
dicht,  unmittelbar)  agter  od.  up  'n  ander,  ren  könen;  —  de  slöt  is  so  knap  (schmal, 
dat  sê  sttk  bi  elker  trä'  (Schritt,  Tritt)  an-  enge,  kurz  od.  klein  im  DurcJisdhnitt),  dat 
Btötden;  —  dat  folgd  to  knap  (zu  kurz,  zu  dat  water  d'r  hast  nêt  hen  kan;  —  he  hed 
bald,  zu  schnell,  zu  nahe,  zu  dicht,  zu  hau-  40  mi  de  klér  fSl's  to  knap  (kurz,  klein^  enge) 
fig,  bz.  zu  unmittelbar,  sodass  keine  Entfer-  mäkd,  so  dat  ik  sê  hêl  nêt  drageti,  bz.  d'r 
nung,  od.  kein  Baum,  keine  Zeit  etc.  bleibt)  nêt  inkamen  kan;  —  ik  sitt  hîr  so  knap 
up  'n  ander ;  —  dat  band,  od.  sleid,  dönnerd  (beschränkt,  enge,  eingeklemmt,  bz.  auf  einem 
etc.  al  so  knap  up  'n  ander,  dat  d'r  bei  gen  so  kleinen  u.  schmalen  Baume  etc.),  dat  ik 
bot  (Baum,  Zwischenraum  etc.  der  Zeit  nach)  45  d'r  knap  (kaum)  tüsken  kan ;  —  ik  kann' 
tüskeo  blift;  -<-  knapper  (kürzer,  rascher,  d'r  knap  (nur  mit  Noth,  kaum)  wer  ûtka- 
schneller,  unmittelbarer,  bz.  nafher,  dichter,  men,  so  sat  ik  d'r  tüsken  beknäpen ;  —  dat 
enger  etc.)  as  knap  (kurz,  unmittelbar  od.  gung  man  knap  (nur  eben,  nur  mü  Noth, 
eng  etc.)  kan  't  nêt  kamen,  wäsen  od.  st&n,  kaum  etc.)  od.  knapjes,  ftfkes;  —  ik  kann' 
Sitten  etc. ;  —  dat  ligt  d'r  to  knap  (zu  dicht,  50  d'r  man  knap  (od.  man  äfen  od.  ifkes,  kûm 
zu  nahe  etc.)  an  od.  up  etc.;  —  he  dreidc  etc.)  dör;  —  dat  geid  d'r  knap  tftsken;  — 
sük  so  knap  (kurz,  rasch,  schnell  od.  un-  dat  kan  d'r  knap  st&n,  de  rftmte  is  dârto  to 
mittelbar  etc.)  um ,  dat  ik  mi  liäst  nêt  för  smal  od.  to  kört,  to  lag  etc. ;  —  d&r  is  knap 
hum  wiken  knnn' ;  —  de  wagen  nam  de  drei'  so  föl  gôd  an ,  dat  d'r  'n  kléd  ût  kan ;  — 
to  knap  (zu  kurz,  in  zu  geringer  Distanz)  55  tüsken  hunderd  knap  ên ;  —  't  is  knap  (kaum, 
un  ful  in  de  slôt;  —  de  wagen  dreide  so  eben,  bz.  kurz  vor  od.  nach  etc.)  twalf  ûr; 
knap  um  (so  kurz  um),  dat  hum  de  asse  —  't  kau  knap  slân  hebben  (es  kann  kaum, 
knapdc  (brach  od.  kaput  ging) ;  —  dat  gung  od.  eben  erst,  vor  ganz  kurzer  Zeit  etc.  ge- 
knap  (nahe,  unmittelbar  etc.)  an  de  kante  schlagen  haben);  —  ik  dûr  (darf)  so  knap 
längs,  od.  an  't  störten,  an  de  dôd  etc.  of;  60  (kaum)   fan   dag   kamen,   so  as  'k  d'r  nog 
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ûtsé;  —  dat  &ten  is  fan  middag  regt  knap  scheinl  aus  1  knap  in   der  Bedtg,:  kurz 

(sehr  wenig  od,  gering^  in  sehr  geringem  od,  entwickelt  haben. 

kleinem  u,  heschrânÜem  Masse  vorhanden) ;  Wenn  man  indessen  2  knap  als  das  Prä- 

—  dat  geld  od.  de  rogge  etc.  word  regt  ter,  von  knippen  nimmt  u,  bedenkt,  dass  die- 
kn]4>  (das  Güd  etc.  wird  wenig  od.  rar);  6  ses  ebenso  wie  klippen  eigentlich  soviel  heisst 

—  dat  geid  hum  man  regt  knap  (dürftig,  als  Zusammenschlagen  u.  so  zwi- 
kimmerlich,  ârmU<^);  —  dat  is  upstunds  sehen  zwei  Etwas  fassen  u.  dass 
'n  knappen  tid  (dürftige,  kümmerliche,  arm-  hieraus  nidU  allein  die  Bedtg.:  schnei- 
liehe,  heschränkie,  drückende,  schlechte  Zeit,  den,  sondern  auch  die  von:  kneifen, 
bz.  eine  Zeit,  wo  man  mit  AUem  zu  kurz  10  klemmen,  zwängen,  einengen^  drü- 
kômnU  u.  es  an  AUem  fehlt  u,  mangelt) ; —  cken  (cf.  knipen)  etc.  ungesucht  hervor- 
dat  knmd  dar  in  hûs  man  knap  (spärlich  geht,  so  kann  man  beim  Vergleich  von  arc- 
etc.)  um  etc.  —  't  sitt  alF  (z.  B.  das  Haar,  tns  von  arceo  selbstredend  auch  annehmen, 
die  Kleider  etc.)  knap  (glatt,  nett,  schlicht,  dass  alle  Bedtgn,  von  knap  sich  a%AS  der 
hübsch,  wohlgeordnet  etc.)  an  sligt;  —  dat  15  von:  gekniffen,  geklemmt,  eingeengt,  be- 
wicht  (Mädäien)  sügt  so  knap  un  ördendlik  schränkt  etc.  entwtckdt  haben,  uwbei  es  dt- 
ût,  dat  'n  waren  iQst  is;  —  dat  is  dar  in  lerdings  zweifelhaft  ist^  ob  sich  hieraus 
hû8  air  so  knap  (wohl  geordnet  u.  sauber)  ebensogut  wie  aus  kurz  auch  die  Bedtgn.: 
in  Order,  dat  d  r  gen  ên  stûk  up  de  unr^e  rasch,  schnell,  fUnk  etc.  (cf.  oben  u.  mnld. 
stä'  steid;  —  he  hed  sin  saken  all'  knap  20  knap)  entwickln  konnten.  Da  übrigens 
(fix  u.  gut)  in  örder ;  —  he  is  hêl  knap  (fix,  knappen  u.  knippen  auch  wieder  gleich  sind, 
tüchtig,  fähig  etc.)  in  sin  saken  un  hed  düg-  so  %H  es  an  u.  für  sich  gleichgültig,  ob  man 
tig  wat  lërd ;  —  'n  knappe  meid  (eine  fixe,  1  u.  2  knap  als  Präter.  von  knippen  auf- 
tüchtige, fähige,  fertige,  flinke  Magd);  —        fasst,  od.  nicht. 

he  18  'd  knappen  (fixer,  tüchtiger,  hübscher,  25  Was  übrigens  die  Herkunft  u.  Verwandt- 
od, flinker,  adretter  etc.)  fent ;  ~  he  is  na  schaft  von  knap  u.  knip  (mag  man  sie  nun 
alle  kanten  hen  knap  un  klär  etc.  —  cf.  ah  SchaUwörter  nehmen  od.  nicht)  betrifft, 
knappen  u.  die  Compos.  mit  knap.  —  Nd.  so  sind  sie  mit  der  y  knip  von  knipen  so- 
knapp  etc.,  cf.  Br.  Wb.  II,  818  seq.  (we-  wohl,  als  auch  den  Stämmen  knab,  knib, 
nig,  sparsam,  nicht  viel,  kurz;  sparsam,  ge-  80  gnab,  goib,  gnif  etc.  voti  knabbeln,  knibbeln, 
nau,  geizig ;  enge;  kurz  von  Dauer,  eilfertig,  gnabbeln,  gnibbeln,  gniffeln  etc.  urspr.  wohl 
gleich;  hium),  Dähnert,  Danneil,  aus  einem  u.  demselben  Grdwort  hervorge- 
Schütze  (nicht  viel,  zu  wenig,  zu  leicht,  gangen,  was  auch  unserm  gnêpen  od.  gne- 
zu  kurz,  zu  enge  nach  der  Masse;  genau;  pen  etc.  zu  Grunde  liegt,  cf.  dieserhalb  zu 
sparsam;  kaum),  Schambach,  knappe  35  knap,  bz.  mnld.  knap  das  syn.  nid.  gnap; 
(knapp,  kurz,  zu  klein ;  kaum)  u.  (Subst.)  mnld.  gnap  (gnavus) ;  mfläm.  gnap  (diligent, 
cf.  Br.  Wb.  11,819,  knapp  (harte,  trockne  prompte  etc.);  wfries.  (Jap ix)  gnep,  gnap, 
Speise),  Schambach,  knap  (Stich  vom  knap  (nett,  reinlich,  hübsch,  emsig,  flink  etc) 
Bier,  dat  bér  het  air  eu'n  knap  od.  knaks,  u.  wegen  der  Stämme  knap,  knip,  bz.  gnap 
bz.  ist  sauer  u,  verdorben),  was  Alles  wie  40  Weiteres  unter  knappen,  knipen  etc. 
knappe  bei  Dähnert  at(/ knap  als  Sehall-  knap-blase,  Schweinemastdarm,  der  von 

wort  (8.  oben  1  knap) ,  bz.  auf  knappen  (s.        Kindern  aufgeblasen,  zugedreht  u.  zum  schal- 
d.)  zurückgeht,  wie  desgl.  auch  nid.  knap  =        lenden  Aufplatzen  hsgeschneüt ,  od.  aufge- 
knak  u.  =  Speise  etc.,  od.  das  was  man  knapt.        stossen  wird,  damit  er  platzt  u.  einen  loiap 
Wang.  knap;  nid.  knap;   an.,  isl.  knappr;  45  od.  KnaU  macJU. 
norw.,  schwed.  knapp;   dän.  knap   (wie  bei  knap-bU98e:  t.  q.  knallerbüsse. 

urw,  nämlich  nicht  blos  in  der  Bedtg.:  arc-  knape,   knap   (nur  noch  selten  gebraucht 

tus,  sondern  auch  in  der  von:  rasch,  be-  u.  fast  gänzlich  durch  jung',  bz.  junge  vtr- 
hende  etc.).  Kilian  glossirt  knap  mit:  drängt),  Knabe,  männliches  Kind,  junger 
alacer,  agilis,  celer,  gnavus,  während  mfläm.  60  Bursche  etc.  —  Afries.  knapa ,  kuappa, 
knap  gleich  ist  mit  dapper  (tapfer)  u.  dass  kneppa  (Knabe,  Junge,  unverheiratheter 
man  dabei  knap  woM  für  ein  passendes  junger  Mann,  Knecht);  wfries.  knape;  nid. 
Thema  od.  Stammwort  für  Knabe  ^f.  kuaap;  mnld.,  mfläm.  knape,  bz.  cnaepe, 
knape)  halten  könnte,  ist  doch  sicher  nicht  cnaep;  nd.,  mnd.  knape;  as.  knapo;  ags. 
SU  leugnen.  Dass  aber  der  Stamm  knap  im  55  cnapa ;  aengl.  cnape ;  an.,  isl.  knapi,  knappi, 
mfläm.  od.  mnld.  auch  als  Schallwort  be-  knapr ;  norw.  knape,  knaape ;  schwed.  knape ; 
kannt  war,  ist  unter  knappen,  knapkôk  etc.  ahd.  knappe;  anAd.  chnappe;  mhd.  knappe 
/11  ersehen.  (Knabe,  Jüngling;  junger  Mann  der  sich 

Wie  unter  1  knap  ausgeführt,  wird  2  knap        zum  Bitter  bildet,  Knappe;  Diener)  u.  da- 
seine  verschiedenen  BedÜgn.    urspr.   wahr-  60  neben  amhd.  chnabe;   mhd,  knabe;   aengl. 


KNAEPE  KNAEP        298  KNAPPEN 

cnave;  engl  knave  (Knabe,  Jüngling,  Die-  knapjes,  knapkes,   Diminutiv-Form   von 

ner) ;  Schott,  knsLwe,  kuAWj  küûe  (ein  männl.  2  knap,  namentlich  in  der  BecUg,  kaum, 

Kind  od.  Diener  etc.)  u.  knape  (Dietier  etc.).  wie  äfkes  von  äfen. 

Es  gehört  vielleicht  mit  alid,  choâan ;  ags.  knap-koke,  KnappkucJien,  bz.  ein  hartge- 
CDâvan  (kennen,  wissen);  lat,  gnoscere  u.  5  backener  Honig-  od.  Syrupskuchen,  so  be- 
noscere,  sowie  kennen  u.  könen  eu  dersel-  nannt,  weil  derselbe  beim  Essen  knappt  od. 
ben  y  Jan,  gan,  gna  (zeugen  etc.),  wovon  ein  Knappen  hören  lässt.  —  Nid.  knapkoek. 
auch  lat.  goatuB,  natus,  nascor  (statt  gnascor),  knappen (rect.knap-ikn a<i.knap-jan,  Präler. 
genuB  etc.,  bz.  goth.  knods  (genus)  u.  viel-  knuop,  knôp,  wie  knippen  eigentlich  knipao, 
leicht  auch  dän.  knös  (Bursche)  etc.  u.  wozu  10  knap,  knup,  knupun  lautet),  knappen,  d.  h.  ma- 
möglicherweise  auch  knecht  gehört.  Oder  '  chen,  thun,  bewirken,  erzeugen,  hervorbringen 
ist  knape  vielleicht  von  koap  in  der  Bedtg. :  od.  bekommen  u.  erleiden  etc.,  was  1  u.  2  knap 
alacer,  agilis,  celer,  gnavis,  bz.  in  der  von:  besagen.Vergl.dieserhalb:dAikaa,pie (knackte, 
tapfer  (s.  unter  2  knap)  weitergebildet,  so-  knaUte  od.  schallte)  so  Kid,  dat  man  't  'k  wêt 
d(üs  knapa  eigentlich  ein  flinkes,  munteres,  15  nich  war  (od.  wo  wid)  hören  kann';  —  ik 
lebhaftes,  lebendiges,  bz.  rasches,  gewandtes,  hebb'  wat  knappen  hörd ,  d'r  is  gewis  wat 
ihätiges,  rüstiges  od.  tapferes  Wesen  bezeich-  bürsten  od.  Sprüngen ;  —  't  !s  hed  knapt  an 
net,  was  zur  Bezeichnung  eines  Knaben  doch  is  knapt  (das  Eis  hat  geknallt  u.  ist  ge- 
gewiss viel  prägnanter  ist,  als  dass  man  ein  borsten  od.  geplatzt,  gebrochen,  durchgebro- 
Mädchen  einfach  wicht  (d.  h.  Wesen,  Ding,  20  chen  etc.) ;  —  wel  hed  de  flesse  knappen  la- 
Etwas  etc.,  cf  wicht)  netmt.  ten?   —   de  bttkseu  is  hum  bi  de  nâd  of- 

knäpe,  knftp,  knêp,  a)  Kniff  u.  zwar:  knapt;  —  de  band  (der  Reif)  od.  dat  band 
1.  sinnlich;  —  he  hed  d'r  'n  knäp  in  d&n  (das  Band,  der  Bindfaden  etc.),  de  plate,  de 
od,  mâkd  =  er  JmU  ein  Etwas  gekniffen  fiesse  etc.  is  knapt  (gesprungen,  gerissen,  ge- 
u.  gedriUkt  od.  zusammengekniffen  u.  ein-  25  borsten,  geplatzt  etc.);  —  he  knapt  (briâit) 
gedrückt ,  sodass  cUidurch  entweder  ein  de  bôm  of,  od,  de  bom  is  ofkuapt ;  --  nöten 
Bruch  od,  eine  Falte  in  dem  betr.  Et-  knappen  (Nüsse  breclten  od.  aufmachen,  zer- 
was  entstand,  od.  dass  man  die  Spur,  bz.  beissen  u.  sie  dann  auch  zerkauen,  zermal- 
den  Eindruck ,  das  Maal  etc,  des  kneifen-  fnen  u.  essen ;  —  he  mag  gern  nÖten,  koken 
den  u.  drückenden  Fingers  od.  Nagels  se-  30  un  allerhand  lekkerêen  knappen  (beissen, 
J^en  kann ;  —  man  kan  de  knäp  nog  sêu,  essen,  nascJ^en  etc.) ;  —  wat  hest  du  d&r  nu 
de  du  d'r  in  d&n  od,  mâkd  hest ;  —  2.  trop.  al  wer  to  knappen  ?  ik  ätc  twêbak  od.  khim- 
in  der  Bedtg.:  heitnlicher  listiger  Anschlag,  kes  etc.;  —  he  hed  altid  wat  in  de  taskc 
unerlaubter  Kunstgriff,  Schlich,  loser  Streich  to  knappen ;  —  he  knapt  (beisst  etc)  d'r  so 
etc.,  um  Jemanden  anzuführen  od.  zu  über-  85  sôt  in,  dat  maa  wol  sen  kan,  dat  hum  't 
vortheilen;  —  nim  di  in  acht,  he  hed  altid  lekker  smekd;  —  'n  fles  win  knappen  (eine 
allerlei  knäpen  bi  d*  enn' ;  —  dat  sunt  sin  Flasche  Wein  verzehren) ;  —  he  knapte  dar 
knftpen,  dat  he  sük  so  dam  ansteld;  —  he  (er  brach  davon,  od.  spaUete,  biss,  ass  da- 
sitt  ful  fan  fûfen  an  knäpen.  —  Compos.i  davon)  'n  stük  of;  —  wel  hed  'n  stük  tan 
dûfenknâp.  —  Sprichw,:  „dat  sunt  sin  knä-  40  de  kok  ofknapt?  —  he  hed  för  mennigen 
pen,"  sä'  de  frô,  as  hör  man  b!  H  starfen  gülden  koke  un  andere  sndpercen  upknapt 
dat  gesigt  fertnik;  —  fan  buten  beetendtg,  (aufgegessen,  verzehrt),  —  Wegen  2  knap 
kn&pen  inwendig.  —  b)  Taüle  eines  Kleides  =  kurz,  bz.  knappen  =  brechen,  kaput  u. 
od,  Bockes  etc.;  ~  du  hest  mi  de  knäp  to  kurz  machen,  kürzen  od.  schränken,  ein- 
en^ mäkd,  de  knipd  m!  so.  —  Nd.  kneep,  45  u,  beschränken  etc.  cf.  weiter :  he  knapt  hum 
knepe ;  mnd,  knepe ;  nid,  kneep.  —  Vom  'n  daler  fan  sin  Ion  of  (er  bricht  od.  schnei- 
Präter,  knêp,  von  knipcn.  det,  kneift,  kürzt  etc.  ihm  einen  Thaler  von 

kiiäneL  kiiepel,   Klöppel  od.  Schlägel  in  seinen  Lohn  ah);   —  ho  wul'  hum  sin  lun 

der  Glocie,   —    JNld,  kncpel,  kneppel;  nd.  beknappen   (seinen  Lohn  beschneiden,   od. 

knäpel;  wang.  kneppel  etc.  —  Es  entstand  50  verkürzen  etc.);  —   he  bcknapt  (bekürzdt, 

aus  kläpel,  klepel  etc.,  wie  knûüôk  aus  klûf-  hält  kurz,  beschränkt  etc.)  sin  lue ,  od.  sin 

16k,  knûppel  aus  klQppel  etc  folk,  sin  kinder,  sin  sÖn  etc.  up  alle  mancren  an 

knap-handig,   raschhändig,  flink  u.   ge-  fan  alle  kanten,  't  mag  wäscn  in  de  Ion,  of 

wandt  mit  der  Hand;  —  daher  überhaupt:  in  *t  äten  of  drinken,  of  in  't  geld,  of  in  de 

rasch,  geschwind,   behende,  flink,  gewandt  55  tid,    of  in  't  spölen   un   't  frê   herumlopeu 

etc.;   —   du  must  knaphuidig  wer  kamen;  etc.;  —  he  bcknapt  sük  (er  bekürzt  od.  be- 

—  he  môk  dat  knaphandig  of ;  —  he  is  dV  regt  schränkt  sich,  bz.  schränkt  sich  ein  u,  spart, 

knaphandiff  bi  dôn.  —  Nd,,  rUd.  knaphandig.  darbt  sich  ab  etc.)  so  föl   as  he  man  kan, 

knap-koTt,  gelbe  Wiesenraute  (thalictrum  um  dör  de  t!d  to  kamen;.  —  he  bcknapt 
flaTam).                                                           60  sük  od.  hum  so,  dat  he  hast  fan  de  banken 
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fiild;  —  he  wuF  8m  përd  in  't  fôr  beknap-  =  nhd,  Klaf,  klaffen),  dass  die  Be- 

pen;  —  ik  mut  sen,   of  ik  d'r  nog  wat  of-  dtan.:  schnappen,  betsaeny  klaffen,  gähnen 

knappen  (od,  ofknipen)   kan;   —   sé  knapt  od.  reiasen,  aufreissen,  aufmachen  u,  offen 

(kürzt,  spart,  darbt  etc.)  sük  in  't  äten  un  stehen  etc,  aus  der  von:  Schall  od,  sonus, 

drinken  of,  wat  sê  för  stät  un  upwand  to  5  crepitus  (cf  aucA  crepare,  wovon  auch  er e- 

röl  ûtgift;   —  ik  mut  sên,  of  ik  morgen  'n  piren  etc,)  hervorgingen.     Wie  nun  aber 

stund'  üds  ofknappen  (alibrechen)  kan,  am  n^en  an,  gap  (in  ginnunga-gap  =  gähnen- 

bi  dl  to  kamen ;  —  ferner  zu  knap  t»  der  der  Abgrund,  gähnende  Tiefe  etc.)  auch  (cf. 

Bedtg,:  hübsch,   satâer  etc.   od.  etgenüieh  Fick,  I,  69  unter  gap)  an.  kaf  (hohe  See, 

wM:  geschoren,  beschnitten,  gestutzt,  zuge-  10  Tiefe)  zu  dieser  y  gehört,  so  erklärt  sich 

sttUzt,  kurz  gemacht  etc. ;  —  g&  hen  un  knap  auch  an.,  isl,  gnap   (mare,   aequor ;   syrtes, 

(putze,  stutze  etc.)  di  erat  wat  up,  er  du  am  brevia)   als   ein  Abkömmling   derselben  y, 

böskup  geist;  —  knap  din  hâr  wat  up,  dat  wovon  knap  «.  gnap  (s.  auch  unter  2  knap) 

't  nét  80  wild  herumhangd;   —   he  hed  sin  abstammen,   wie  desgl,  auch  an.,  isl.  gnapa 

tun  wat  upknappen  (seinen  Garten  was  auf-  15  (intentus   intueri;    inhiare;    caeli    saevitiae 

putzen  od.  in  Ordnung  bringen  u.  sauber  ezponi)  sich  beim  Vergleich  von  gapen  so- 

machen)  laten ;  —  wen  't  t&gen  pinkster  geid,  fort  als  ein  Abkömmling  derselben  germ.  V 

den  laten  alle  ördendlike  lue  hör  hûs  fan  gnap,  knap  od.  idg,  gabh,  gap,  nasal,  gambh, 

binnen  an  fan  buten  m6i  apknappen   (auf-  gamp  =  skr,  jabb,  jambh  (klaffen  od,  offen 

putzen,  od.  'reinigen  u.  färben  etc).  —  Nd,,  20  stehen,  gähnen,  bz.  sich  von  einander  ihun, 

nid.   knappen   (knacken,   brechen,  bergen,  reissen,  spalten,  brechen,  springen  (cf.  klap 

beissen,  essen;  kikrzen  etc.);  mnld.  knappen  «.  klak)  ergiebt.     VergleuM  man  nun  aber 

(prehendere,  apprehendere ;  crepitare;  con-  unser  kloty  klute  etc.,  so  ia^  es  klar,  dasß 

fringere ;  mandere,  dentibus  pinsere) ;  aengl,  auch  ags.  cnap   (Gipfel,  Höhe,  Bergjoeh) ; 

(Stratmann)  gnappen,  bz.  cnappen  (mor-  26  aengl.  cnap  (vertex);  welsch,  ir.,  gät.  cnap 

dere?);  engl  knap  (knacken,  brechen,  ab-  (baÜay   collis);    knap   (globolus) ;    an.,  isl. 

brechen,  kurz  (Mrechen;  schlagen;  pressen,  knappr  u.  hnappr  (globuloB);   norw.  knapp, 

zusammendrücken,  kneipen ;  stehlen)  u.  knap  kneppe ;  schw^  knapp ;  dän.  knap  (Knopf, 

(knacken,    knappen;    einUappen;    greifen,  Knauf,  od.  ein  rundes  ÉtWM);  nd.  (Sc harn- 

schna]^pen);  schott.  (Jamieson)  gnap  (to  80  bach)  kns^  (AnhöTie,  Hügel)  etc.,  sowie  un- 

chirp;  to  eat;  to  attempt)  u.  knap,  kuop  (to  ser  knop,   knôp   u.   knubbe,   knubbel  etc. 

spea^  after  the   english   raanner),   to  knop  sämmtUch  mit  knappen  in  der  Bedtg. :  spal- 

Buddrone  (to  speak  like  those  who  live  South  ten,  reissen  (wie  klôt  u.  klute  von  kUutan 

from  S.),  knap  (to  clip  words  by  a  false  pro-  od.  klatan,  kluot),  bz.  mit  knap  in  der  Be- 

nanciation);  norw.,  schwed.  knappa.  —  Wie  85  dtg.:  Biss,  Bruch,  SpcUt  etc.  zusammenhiän- 

schon  unter  2  knap  bemerkt,  ist  der  Stamm  gen  müssen ,  worüber  noch  Weiteres  witer 

knap,  ablautend  knip  u,  knup  od.  knop  mit  knop  etc.  zu  vergleichen  ist, 

knab,   knib,   bz.  gnab,   gnib  in  knabbeln,  1.  kiktk^^^ety  knapper,  kürzer  etc. ;  s,  2  knsp. 

gnabbeln,  knibbeln  etc.,  —  knip  in  knipen,  2.  knapper,  Dimin.  knappertje,  Blasen- 

—  gnêp   in  gnêpen,    —   gnif,   gnuf,   gnub,  40  tang,  od.   eigentlich  die  daran  beßndUche 

gnup,  gnuf,  knaf  in  gniffeln,  gnu£feln,  gnubbe,  -  Blase,  od.  btasenförmiige  Anschwellung,  die, 

gnuppe,   gnubben,  knuffen  von  Hause  aus  ins  Feuer  gelegt,  mit  einem  Knaü  platzt. 

glench  od.  doch  mit  diesen  aus  einer  u,  der-  knappern,   Iterat.  von  knappen ,  jedoch 

selben  Chrdform  entstanden  u.  zwar  aus  einer  nicht  in  der  Bedtg,  kürzen  etc.;  —  wat 

idg.  Grdform  (cf.  Fick,   I,  69)  gabh  mit  45  knapperd   dar;   —    wat  hed   he  to   knap- 

der  Nebenform  gap,   wual.   gambh,   gamp,  pern?  etc. 

bz:  ganbh,  ganp,  versetzt  gnabh,  gnap,  d»e  knap-sak,  Tasche,  Reise-Tasche,  Banzen, 
Fi  c  k  (III,  48)  auch  für  knipen  (cf.  die"  Quersctck,  bz.  ein  iäfer  den  Bücken  gehäng- 
tes) u.  (III,  41)  für  kamb  (cf.  kam),  sowie  ter  Beutel  mit  einem  Band  od.  Biemen,  auch 
für  gaffen  (éf.  gapen  u.  auch  gabbeln  etc.)  50  Schnappsack  genannt,  wie  reisende  Hö- 
ansHzt.  Wie  nun  snap  u.  snip  (l^mm  von  ker,  Boten  u.  Bettler  solche  tragen,  um 
snappen,  snaps,  snippe  etc.)  jedenfalls  au<:h  darin  allerlei  Waare  od.  erbettelte  Lebensmit- 
Schatlstâm$ne  sind,  so  wird  auch  gabh,  bz.  tel  zu  tragen.  —  ik  hebb'  nog  wat  in  min 
skr.  jabh  (tf,  auch  jappen)  wohl  urspr,  ein  knapsak;  —  ho  stekd  dat  (od.  hum)  in  sin 
Schallstamm  gewesen  sein  od.  die  Bedtg.:  55  knapsak.  —  Sprichw.:  dîn  wilF  sitt  in  mo- 
Schaü  od.  Bonus,  crepitus  (cf.  fragor  u.  dera  knapsak  od.  taske.  —  Nd.,  mnd,,  nid., 
frango)  von  der  Bedtg.:  schnappen  (urspr.  mnld.  knapsak.  —  Es  bezeichnet  einen  Sack, 
bios  =  Auf'  u.  ZthKlappen)  u.  klaffen  worin  man  Lebensmittel  zum  knappen  od. 
od.  spalten  sich  später  entwickelt  haben,  beissen,  essen  etc.  trug  u.  ist  es  wohl  von 
obsühon  ich  eher  glaube  (cf.  klap,  klappen  60  dem  Subst,  knap  =  Speise  (s.  unter  2 knap 
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das  rUd.  knsp  u.  néL  knapp)  u.  sak  eusam-  Bedtg,:  Bruch,  SpaU  od.  Bruchstück,  Bro- 
mengeseM,  wie  auch  KU.  knapsack  mit  cken,  Klumpen  etc.  JsurOckgeht,  wie  dies  a%tdi 
„pera  in  quam  cibum  diurnum  recondit  via-        mit  ags.  cnäp;  an.  knappr  (s.  unier  knap- 

tor^  glossirt.  —  Davon  franz.  canapsa  (Ban-  pen  am  Schlüsse),  bz.  unserm  knop,  knubbe 

zen),              ^  5  etc.  der  Fall  ist,   od.  auch  mit  klatte,  klôt, 

kBapsak-dék,  Taschentuch.  klute  etc,  etc.  cf.  knure,  knast  u.  unter  gnar- 

kaapsaks-kerel,   Knirps,   od.  Kerl,   den       ren  u.  knîsen,  od.  gniscn  das  Weitere, 

man  in  die  Tasche  stecken  kann.  knarren,  knarsen,  s.  gnarren,  gaarsen. 

knap-swarmtje,   Knaüschwärmer ,   oder  knast  (auch  knôst,  knOst),   Knorren  etc., 
Schwärmer  (Bakete,  Feuerwerkskörper),  der  10  wie  knarre;  fig.   ein   derber,  gedrunger^er^ 

beim  Abbrennen  knallt  od.  knappst.  starker,  abgehärteter  Mensch  etc.;  —  he  is 

knarre,  knar,  Knorren,  dickes  unfôrm-  'u  olden  fanten  knast  od.  'n  kerel  as  'n  eke. 

liches  Stück,  unförmlicher  Klumpen,  dickes  Auch  'n  riken  knast  wird  gesagt.   —   Nd., 

Wurzelende  eines  Baumes  od.  ein  unförm-  dän.,  schwed.  knaBt.  —  Es  gehört  wohi  mit 

liches  wirr  u.  quer  durcheinander  gewach-  16  norw.  kuas  (Bruch,  Stück,  Brocken),  gnasse 

senes  hartes   Stück  Holz,  was  sich  nicht  (ein  muthiger,  mannhafter,  derber,   starker, 

walten  lässt  etc. ;  —  'n  knar  holt  od.  brôd,  harter  Kerl  wie  knagse  u.  Letzteres  wM 

fles  etc.;   —   de  knar  is  g6d  to  'n  flêsblok  dasselbe  wie  unser  knagge). 

(od.  hanblok),  de  geid  nich  ligt  kört ;  —  de  lieber  den  Ursprung  cf.  knarre,  wobei  in- 

knar  kan  man  hftat  nêt  ût  'n  ander  hauen,  20  dessen  noch  zu  betnerken  ist,  dass  knast  mit 

so   as   de  dör  'n  ander  wussen  is.  —  Nd.  engl,  gnash,  bz.  unserm  gnastern,  gnister  etc. 

("iSe AamdacA^  knarren;  nld.,mnld.  (Was-  auch  zu  einer  unter  2  gnister  et^Dähnten  y 

senbergh)  knarre  u.  knar  (Knorpel)  in  knar-  kas,  nasal,  kans,  versetzt  knas  gehören  kann, 

been,   bz.   (KU.)  knarbeenken   (cartilago);  die  Fick  (cf.  I,  49  u.  530  u.  531)  zwar 

wfries.  (Jap ix,  s.  un^knôre)  knarre  (een  25  nur  mit:  kratzen,  stecken,  jucken,  bz.  kra- 

knsirTe  hretL,  ein  Klumpen  od,  Humpen  Brod,  tzen,   schaben   u.   mü:   spaUen,   zerstechen 

ein  hartes   Stück  Brod);   aengl.    (St rat-  übersetzt,  welche  aber  d^enso  wie  unser  kiitip 

mann)  knarre  (nodus,  tuber,  vertex),  knarry  u.  knip,  bz.  klak,  klap,  klat  (s.  unter  klattc) 

(nodoBus);   engl  knar,    gnar;   schott.  gnarr  etc.  zweifellos  urspr.  eine  Schallwurzel  war 

(Knorren,  Ast  im  Holze);  norw.  knart  (Kno-  80  u,  sowohl  den  knirschenden  u.  knisternden 

ten  od  Verdickung  etc.).  —  Die  Form  knarre,  Laut  des  Kratzens  u.  Schemens  od.  Bitzens 

gnarre  etc.  neben  knorre,  bz.  utiserm  knure,  etc.,  als  auch  den  des  Zernuilmens  od.  Reis- 

knûr  erklärt  sich  von  selbst  aus  knarren,  sens,  SpaUens  u.  Brechens  etc.  nachahmte 

gnarren,  neben  gnuren  u.  knuren,  bz.  wie  u.  hieraus  auch  diese  Bedtgn.  seihst  wieder 

knap,  gnap  (s.  unter  knappen  am  Schlüsse),  35  (cf.  auch  unter  grand,  grind  etc.  dieserhalb) 

neben  knop  u.  knubbe,  knubbel,  od.  wie  un-  entwickelte.  Hieraus  erklärt  sidi  denn  auclê^ 

ser  knast,  neben  knôst,  knûst  etc.    Zweifel'  dass  knast,   knust  (cf.  Grimm,    Wb.    V, 

haft  bleibt  es  aber  dennoch,  weiche  Form  1357  das  zweite  Knast)  auch  die  Bedtg.: 

(fümlich  mit  „a"  od,  «o%  «u*)  die  urspr.  Scabies   (wie   Krätze   von    kratzen    u. 

u.  älteste  ist.     Vergleicht  man  indessen  die  40  Grind  von  grindan,  od.  grinan,  cf.  grind) 

Präterita:  nhd,   klomm  =  unserm  klum,  u.  knaspel  (cf.  Grimm,  Wb.)  wieder  die 

statt  urspr.  Idam  von  klimmen  (od.  urspr.  Bedtg.:   Knöchel  (cf.   dieserhalb   knake, 

klimb-an,   od.  klimb-jan,   od.  unserm  bund,  knökkel,   knubbel   und  unter  knappen   am 

nid.  bond,  statt  band  von  binden  etc.  etc.,  Schlüsse  das  ags.  cnäp  etc.)  lud,  während 

so  muss  man  wohl  annehmen,  dass  knorre,  45  bei  einer  ganzen  Reihe  anderer,  von  dieser 

bz.  unser  knure  auch  aus  knarre  verdampft  Schallwurzd  kiw,  kans,  knas,  bz.  germ.  gnas 

wurde  u,  dass  dieses  für  urspr.  knar-a,  gnar-a  u.  knas  abstamtnenden  Wörter  (cf.  Grim  m, 

steht,  uforaus  auch  ein  verstärktes  kn&ra,  Wb.,  von  knaschcln  bis  knast  er  n  etc., 

gn&ra  herrorgehen  konnte.     Wcts  nun  aber  bz.  bei  mir  die   Wörter:  gnastern,   giiisen, 

den  Stamm  knar,  gnar  betrifft,  so  ist  der-  50  gnister,  guösen,   gnûseu  etc.)   noch  detUlich 

selbe  höchst  wahrscheinlich  aus  knas,   gnas  die  urspr.  Bedtg. :  sonare,  crepare,  crepitare 

(cf.  1  bar,  sowie  nhd.  Beere,  aus  goth.  basi,  zu  Tage  tritt. 

an.  gier,  statt  gles,  cf.  glas)  entstanden,  so-  knâster  od.   knaster   in  geknâster,    Ge- 

dass  knarre ,  bz.  knara,  gnara,  knar,  gnar  knirsche  etc.  (geknäster  mit  de  tanden) ;   s. 

für  älteres  knasa,  knas  etc.  steht  u.  mit  dem  55  unter  gnustern  u.  knast. 

sgn.  knast,  kndst,  knust  zu  einem  u.  dem-  knaster-bart,  otl.  ein  mürrischer,  verdriess- 

selben  Verb,  knasen   od.  knisan,  goisan  (cf.  lieber  Mensch;  —  't  is  'n  olden  kaasterbârt. 

gnîsen,  knisen)  gehört  u.  ebenso  wie  2  gni-  —    Nd.   knasterbart.     cf.   gnastern   etc.    u. 

ster  (Knorpel)  entweder  auf  die  Bedtg. :  cre-  ku&ster. 

pitare,  od.  auf  die  mit  crepitus  verbutidene  60      knastern,  s.  gnastern. 
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knäterîg,  verdriessUch,  mürrisch  etc, ;  ef,  sur  Bezeichnung  des  Grades  der  Verwandt- 

gnadderîg)  gnäterîg,  gnitterig  etc.  schafi  (én  knê  nader)  gebraucht,  wie  äfen- 

knattern,  knätern,  knetern,  a)  knattern,  knêed  (d.  h,  gleichgeknieet)  auch  die  Bedtg. : 
prasseln  etc.;  —  dat  knatterd  od.  knäterd  „gleich  nahe  verwandte'  hat,  —  Nd.  knee; 
ôrdondlîk,  e.  B,  vom  Donner,  einer  Gewehr-  5  mnd.  knê,  kny ;  nid,  knie ;  afries,  kniu,  km, 
salve,  einem  prasselnden  Holzfeuer  etc, ;  —  knê ;  nfries.  knê,  knei ;  wang.  km ;  as.  knio, 
b)  schmettern,  schmetternd  od,  laut,  anhal-  kneo ;  ags,  cneöv ;  aengl.  cneo ;  engl.,  schott. 
tend  u.  mit  harter  u.  durchdringender  Stimme  knee ;  an,  knê ;  norw,  kne ;  schwed,,  dän. 
singen  etc.,  e.B,  von  Canarienvögeln  etc,  —  knä;  ahd,  kniu,  chniu,  knio,  kneo,  cneo, 
cf.  gnätern,  knittern,  gnitter- cmj.  knitterslag  10  chneo;  nüul,  chnie,  knie;  md.  kne;  goth, 
etc.  u,  unter  goid  etc.  das  Weitere,  wobei  kniu.  —  Die  Brechung  iu  setzt  wie  in  biu- 
noch  SU  erwähnen y  dass  die  Stammformen  dan  =  nhd,  bieten  (cf,  béden)  eine  germ, 
knady  gnad,  gnid  etc.  od.  knat,  gnat,  bnat  Grdform  knu  voraus,  die  aber  mit  skr,  júu 
u.  nat,  bz.  knit,  gnit,  bnit  u.  nit  mit  knad  (in  pra-júu,  krummbeinig,  bz.  mit  vorgebo- 
u.  knid  in  griech.  knadallö  u.  knida  (cf.  15  genem,  gekrümmtem  Knie  =  griech.  pro- 
Fick,  II,  67)  etc.,  sowie  unser  knût  in  chnn),  zend,  zhnn  (Plur.  Äcc.  zblüva)  ;  griech, 
knütte  auf  eine  aus  skad,  skand  (s,  unter  gnu  (in  gnú-petos),  chnu  (in  pr6-cbnu,  s. 
knôp  am  Schlüsse)  hervorgegangenen  y  kad,  oben),  bz,  skr,  jâjiu  (Knie) ;  griech,  g6nu 
kand  (wngesetzt  knad)  zurückgehen  u.  dass  (Knie;  Absatz,  Knoten  an  den  Halmge- 
sich hieraus  auch  erklärt,  weshalb  unsere  20  wachsen  u.  des  Bohrs);  lat.  gënu  auf  eine 
Stämme  BchsA,  scbat,  bz.  scbid,  Bcbit,  od.  idg.  Grrdform  gum  zurückgeht,  welche  Fick, 
scband  etc.  sowM,  als  auch  snad,  snid  od.  (I,  556)  zur  y  ga,  bz.  gan,  gam  (gehen) 
snat,  snit  (aus  einer  älteren  germ.  Form  stellt.  Dass  indessen  das  Knie  urspr,  als 
sbnad  etc.)  so  vielfach  in  ihrer  Grdbdtg.  ein  gehendes  od,  schreitendes  Et- 
mit  dem  Stamm:  knad  etc.  etc.  zusammen  26  was  aufgefasst  sei,  glaube  ich  schwerlich 
treffen.  u,  wird  es  wohl  eher  auf  ga  in  der  eigewth 

knävel  etc.,  s.  knäfel  etc.  Bedtg.:  „sich  bewegen**  zurückgehen,  bz. 

kne,  Knie;  a)  das  bekannte  knotige  u.  als  ein  sich  bewegendes,  od.  ein  beweg- 
knorpelige Gelenk  zwischen  dem  Schienbein  lieh  es,  gelenkiges,  biegsames  Etwas 
u.  dem  Oberschenkel^  was  daselbst  einerseits  30  genommen  u.  verstanden  worden  sein,  sodass 
eine  Verdickung  od.  einen  Knoten,  Knopf  es  urspr.  blos  ein  Gelenk  bezeichnet  hat, 
(knop,  kunbbe,  knubbel),  andrerseits  aber  was  für  alle  Bedtgn.  des  Wortes  ganu  od, 
als  nach  vornhin  vorstehend  u.  an  der  hin-  Knie  jedenfalls  am  besten  passt.  Dass 
teren  Seile  nach  Innen  eingebogen,  od.  Über-  man  aber  Knie  auch  als  ein  Etwas  (chniu 
haupt  als  Stelle,  wo  eine  Beugung  des  gan-  86  hatte  auch  die  Bedtg. :  generatio  u.  ist  auch 
zen  Beines  sich  befindet  auch  eine  Biegung  als  Absatz  od.  Gelenkknoten  ein  Etwas, 
bildet;  daher  auch  b)  ein  gebogenes  u.  (im  wo  ein  Zweites  seinen  Anfang  nimmt  od. 
Winkd)  gekrümmtes  Etwas,  wie  z.  B.  ein  entsteht,  bz.  ein  Etwas  woraus  ein  Zweites 
Krummholz  im  Schiffsbau  etc.,  od.  ein  win-  ais  Verlängerung  eines  Ersten  entsteht  od. 
keîförmig  gekrümmtes  Bohr  od.  ein  Knie-  40  beginnt  u.  weiter  wächst)  auffassen  kann, 
röhr;  —  best  du  nig  nog  'n  kne  liggen,  wat  wo  eine  neue  u.  zweite  Generation  (od.  Ge- 
WÎ  dV  tûaken  setten  könen,  dat  wi  de  bugt  schlecht  etc.)  anfängt  u.  woraus  sie  hervor- 
herût  kngen?  —  dar  mut  'n  kne  tûsken  wächst  u.  entsteht,  ist  zweifellos  u.  ist  es 
setd  worden;  —  femer  c)  der  Knoten  od.  deshalb  ebenso  leicht  möglich,  dass  ganu, 
knotige  Absatz  in  verschiedenen  Pflanzen-  46  genu  etc.  gar  nicht  mit  der  y  ga  (ge- 
schossen, wie  z.  B,  im  Schilfrohr  od.  Bieth,  hen) ,  sondern  vielmehr  mit  der  y  ga,  gan 
wo  kne  denn  auch  {Überhaupt  wieder  die  (zeugen,  erzeugen  etc.,  bz.  entstehen,  spros- 
Bedtg. :  Absatz,  Knoten,  od.  Gelenk  u.  Glied  sen  heraus  od,  hervor,  wachsen  etc.)  zusam- 
etc.  (fan  én  knê  [od.  kaubbel,  lid  etc.]  to  't  menhängt  u.  demnat^  mit  skr.  janu  (Art, 
ander)  hat,  wie  z.  B. :  „dar  sunt  (od.  bunt)  50  Geschlecht),  griech,  génoa ;  lat.  genus ;  germ. 
dré  knêen  in"  sowohl  besagt,  dass  in  einem  Et-  knô  in  knô>di,  knô-sla  (Geschlecht)  etc.  von 
was  drei  Absätze  od.  Knoten  (Verdickungen,  einer  u.  derselben  y  (s.  unter  kennen,  bz. 
Auswüchse  etc.),  als  auch  drei  Gelenkstellen  unter  könig  u.  kwäne)  abstammt,  die  itbri- 
od.  Krümmungen,  Biegungen  od.  auch  drei  gens  wahrscheinl.  von  Hause  aus  auch  die 
Gelenke  sind.  Wie  man  »Mit  aber  sagty  55  Bedtg.:  bewegen  (vor  [cf.  kamen]  od. 
dass  ein  Jemand  im  ersten,  zweiten  od.  drit-  Jieraus  u.  hervor  [sprossen,  spriessen,  wach' 
ten  Gliede  od.  Grade  mit  einem  andern  Je-  sen,  entstehen  etc.,  od,  entstehen  machen, 
wand  verwandt  ist,  so  wurde  bei  uns  kne  zeugen  etc.])  hatte,  gleichviel,  ob  man  die 
früher  (cf.  0.  L.  B.,  pag.  158  u.  bei  von  Grdbdtg.:  bewegen,  regen  etc.  im  neu- 
Hichthofen)   auch    in    derselben    Weise  60  traten,  od.  activen  (aü  sich  od.  ein  Anderes 
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bewegen  etc,  bz,  in  der  ron;  séfbst  sichbe-  etc.)  knellen  (von  allen  Seiten  einengen^ 
wegen  u.  gehen,  od,  ein  Anderes  bewegen  u.  klemmen,  drücken,  zwicken,  drängen,  pres- 
gehen  machen)  Sinn  auffasst.  sen,  quälen,  ängstigen  etc.); —  SiAst.:  knel 

lUiê-bSsselii,  dem  Rindvieh  das  Hörn  mit-  (Zwicke,  Klemme;  Falle;  Klemmung,  Knet- 
telst  eines  Stricks  an  ein  Knie  befestigen,  5  fung);  kndling  (Beklemmung,  ^Beengung, 
bz.  ihm  Hörn  u.  Knie  zu  dem  Ende  enge  Drûckung  etc.).  —  Es  wird  von  Hause  aus 
zusammenschnüren,  um  das  Ausbrechen  u.  dasselbe  Wort  sein,  wie  mhd.  knellen  (hal- 
Umherrennen  (schojen,  schûmen)  desselben  len  od.  knallen,  bz.  mit  einem  KncM  zer- 
zu  verhindern.  springen  od.  platzen,  reissen  etc.,  was  aber 

luiê-bvet  (Knie-Bucht),  Kniekehle,  10  in  zerknellen  nicht  allein  diese  Bedtg.,  son- 

kne-bülse,  Kniehose.  dern  auch  die  von :  zerdrücken,  zerquetschen 

kieelit  od.  kiiegt,  Knecht;  —  a)  Mann,  etc.  u.  in  zerknüllen  die  von:  zerschlagen, 
junger  Mann,  Junggeselle;  —  he  is  nog  zerUäuen  etc,  hat,  wie  dies  bei  M.  Lex  er 
frêje  knecht  (noch  freier,  ungebundener,  un-  zu  ersehen  ist)  u,  wie  knallen,  knillen,  knal- 
verheiraiheter  Mann);  —  b)  Gehiüfe,  Un-  16  len,  knüllen  auf  den  SchaUstamm  knil-koal 
tergebener,  Diener  etc,,  im  Gegensatz  zu  etc.  zurückgehen,  sei  es  in  der  aiM  crepitus 
Herr.  —  Sprichw.:  siegt  is  de  knecht,  de  entstandenen  Bedtg.:  Bruch,  Spalte,  Bitse 
niks  deid  nngesegd;  —  's  hëren  gebod  is's  etc.,  sodass  knel  od.  knalla,  knella  urspr. 
knechten  örder;  —  yrili  (willst)  da  'n  trôen  eine  Spalte  od.  Bitze  u.  so  auch  einen 
knecht  hebben,  den  dô  't  sûlfst;  —  fan  de  20  Engpass,  engen  Gang,  od.  ein  schmales  m. 
knecht  sin  swêt,  word  de  bûr  nêt  hêt;  --  enges  Etwas  etc.,  od.  wie  ahd.  chlobo,  ein 
so  mennfg  knegt,  so  mennig  weg;  —  lecht-  gespaltenes  Etwas,  ein  gespaltenes  Stück  od. 
mes  lecht,  is  d'  bûr  'n  knecht ;  lechtmes  Klotz  zum  Klemmen,  Fassen  u.  Fangen  (cf. 
dunker,  is  d'  bûr  'n  jnnkcr.  —  Nd.,  mnd.  unter  klöfe  das  ahd.  chlobo  t»  der  Bedtg. : 
nid.  knecht;  afries.  kniucht,  knecht;  ags.  25  decipala  etc.,  bz.  unter  knippe  dieserhadb) 
cnyht,  cniht,  cneoht;  aengl,  cniht;  engl.  bedeutete,  od.  in  der  aus:  knallen,  wie  bei 
knight;  ahd,  knêht,  cnêht,  knecht,  chnëht,  klappen,  klippen,  knippen  etc.  abgeleiteten 
khnëht,  chenêht,  gnëht,  gnëcht ;  mhd.  knëht ;  Bedtg. :  zusammenschlagen  od.  zwei 
md.  knecht  (Knabe,  Jüngling ;  junger  Krie-  Etwas  auf  einander  zu  bewegen,  woraus  auch 
ger,  Soldat,  streitbarer  Mann;  Held;  Die-  30  ja  klippen  u.  knippen  ihre  Bedtgn. :  sehn  ei- 
ner, Knecht;  Lehrling,  Jüngling,  der  sich  den  u.  kneifen  etc.  (cf.  auch  knipe,  koi- 
zum  Bitter  bildet.  Knappe,  Handwerksge-  pen  etc.)  u.  klappe  die  von:  Falle,  Vo- 
sdle);  dän.  knegt;  schwed.  knekt  (Knecht).  gelschlag  etc.  herleiten.  Weiter  vergl. 
knedêD,  s.  knftden.  atuih  knillen  in  der  Bedtg. :  knittern  u.  drü- 

kieen,  kiejen,  knieen,  das  Knie  beugen,  36  cken  etc.,  sowie  auch  knüllen  «.  dazu  knal- 
niederknieen,  sich  mit  dem  gebogenen  Énie  len  am  Schlüsse.  Desgl.  cf.  knellen  im 
auf  Etwas  legen  od,  werfen  etc.;  —  he  Orimm'schen  Wb,  als  Stammverb,  von 
knéide  för  harn,  od.  up  hnm,  up  de  gmnd  knallen,  womit  auch  engl,  knell  (Glocken- 
etc.  —  Afries.  knia,  kniiga  ist  blas  in  der  schlag,  Glockengeläute,  Todtenglocke) ;  aengL 
Bedtg. :  „den  Grad  der  Verwandtschaft  (ge-  40  cnul ;  ags.  cnyll  (Zeichen  mit  der  Glocke), 
neratio)  zählen,  rechnen  od.  angd>en**  belegt,  cnyllan,  cnelkn  (palsare,  campanae  Signum 
während  das  ahd.  chniujan  od.  kniigan  da-  dare)  zusammenhängen.  Dass  demnach  aber 
gegen  die  des  heutigen  knieen  (genn  flec-  die  y  knal,  bz.  das  Verb.  kniUan  im  Germ, 
tere)  hat,  schon  sehr  alt  ist  u.  frühe  bestanden  haben 

kieipe,   Kneipe,  kleines  Wirthshaus  od.  45  muss,  ist  klar,  sowie  auch,  dass  der  Sttnnm 
kleine  Schnapsschenke  etc.,    meist  mit  der       knal  wahrscheinl.  mit  dem  von  gnarren,  knar- 
Bedtg.:  eine  schlechte,  elende  u.  abgélepene       ren  connex  ist.    cf.  knülle  etc. 
Schalke ;  s.  Weiteres  unter  knipe  u.  knipen.  kneller,   ordinärer  schwerer  Tabak,  der 

kneipcB,  in  eine  Kneipe  gehen,  bz.  in  im  Bauchen  Beklemmungen  u.  Beschwerde 
derselben  sitzen  u.  zechen  od.  trinken  etc.;  60  od.  Üebelkeit  erregt  u.  macht.  Zu  knellen. 
—  he  geid  fOls  to  fSl  ût  to  kneipen.  —  Da-  knennelik,  knenlik,  kieinelk,  knennel, 

von:  bekneipen  (sOk,  sich),  betrinken,  be-  fein,  schmal,  schmächtig,  dünn,  mager;  — 
saufen;  —  îerka&pen  (vertrinken,  verzechen).  he  is  man  knenlik  od.  sûgt  man  knennelk 
knellen,  von  zwei  od.  mehreren  Seiten  ein-  ût  —  Nd.  knenlik ;  mnd.  knenlik.  —  Es 
od.  umfassen  u.  so:  kneifen,  zwicken,  klem-  65  ist  dasselbe  Wort  wie  klênlîk  u.  daraus  ent- 
men,  einengen,  drücken,  od.  fest  zusammen-  standen,  wie  knäpel  aus  kläpel. 
ziehen   u.   einschnüren,   knebeln,  fest  ein-  knêp,  s.  knäpe. 

sd^nüren  etc.;  —  he  kneld  hnm  dOgtig;  —  knê-panne,  kne-pan  (Knie-Pfanne),  Knie- 

knellende  banden ;  —  he  kneld  datpak  dOg-        Scheibe. 
tig  tosamen.  —  Nid.  (v.Dale,  Weiland  60      kiepel,  s.  kn&pel. 


KNESBN  30B  KNIK 

knesen ;  t.  q.  knisen,  gnisen.  hum  knideln,  wen  hê  hdrde,  dat  ik  mîn  man 

knibbe],  gnibbel,   Stückchen^   Bröckchen,  där  so  ankamea  (dciss  ich  dabei  so  schlecht 

geringe  Kleinigkeit ,    Geringste  etc.;  —  he  angekommen)  bün.  —  Es  ist  ein  Iterativvan 

hed  â'r  'u  koibbe]  ofbrakoii   o<l.  ofknäpen;  guiden,  bz.  gntden.  —  Zu  gniden  cf.  noch 

—  he  kan  gen  kuibbel  misten;  —  gif  mî  5  Pott,  Wnrzelwb.  I,  zweite  Äbth.,  pag.  677. 
dog  en  knibbe]  fan.  knif,  knip,  ein  Messer  ti.  ztoar  speciell 

knibbelD,  gDÎbbeln ;  i.  q.  knabbeln,  gnab-  ein  starkes  Gartenmesser,  od.  auch  ein  klei- 

beln,  nibbeln;  —  bê  knibbeld    (nagt,  kneift  neres  scharfes  Schustermesser.    —   Nd.  (cf. 

wiederholt  etc.)  dV  wat  of,  od.  wat  an  her-  Br.  Wb.,  Dâhnert  etc.)kmef,kaüy;  mnd. 

um.   —  Davon:  geknibbel    (Gekneife,   Ge-  10  knif,  knîp;  nid.  knijf;  mn/d.  knyf,  cnyf  (col- 

nage    od.  Abbrechen  etc.    von    Stücken   u.  ter,  gladius);  tt/n>s.  knttff  u.   (Sylt)  knyf; 

Brocken  etc.),  —  knibbelê  (anhaltendes  od.  ags.,  aengl.  cmf;  engl,  kuife;  schoU.  knyff; 

wiederholtes  Ab-  od.  Benagen,   Ab-  od,  Be-  an.  knlfr;   isL  kmfr,    hnifr;  schwed,  knif; 

kneifen  etc.);  —  knibbeler  =  nid.  knibbe-  norw.  kniv,  niv;  dän.kniv',  nhd.,  bz.oberd. 

laar  (Einer  der  knibbelt)  etc.  —  Nid.  knib-  15  kneif,  kneip.   —  Davon:  franz.  canif  (Fe- 

belen;  nd.  knibbehi,  gnibbeln.  —  Mit  nhd.  dermesser),  Dimin.  ganivet,  afranz.  cnivet, 

knabbern  etc.   von  detnselben  Stamm  wie  prav.  canivet.    —   Es  gehört  zweifellos  zu 

knappen  u.  knippen,  bz.  kaipen,  nämlich  von  knipen   (kneifen)  in  der  Bedtg, :  zwischen 

knip  od.  knap,  bz.  gnap,  s.  unter  knappen.  zwei  Etwas  fassen  (wie  der  Krebs  mit  sei- 

—  Zu  knippen  etc.  cf.  noch  Po  1 1 ,  Wur-  20  nen  Scheeren  thut)  u.  so  zusammenklappend 
zelwb.  I,  zweite  Abth.,  pag.  679.  drücken  u.  zwicken,  woraus   bei  klippen  «i. 

1.  knidel,  Knödel,  Kloss,  grobes  rundes  knippen  auch  die  Bedtg.:  schneiden,  schee- 
Weissbrod  od.  Mehlgebäck; —  grandknidels        ren  etc.  hervorging. 

(Klösse  od.  Brödchen  von  grobem  Mehl,  cf.  knifel-tond,  knifel-ttnd  u.  knifêltÔBÎg, 

grand).  —  Es  ist  mit  nhd.  Knödel  u.  un-  25  mit  zusammengekniffenen  u.  einwärts 
serm  knudel,  knûdjc  Hrus  Ursprungs.  Wenn  gekrümmten  Zehen.  —  tônd  ist  =  gezehet, 
indessen  Hildebrand  (cf.  Grimm,  Wb.,  wie  timpd  =  gezipfelt ,  gespitzt ,  wahrend 
unter  Knödel)  Knödel  direct  von  Kno-        tôntg  =i  zehig  ist. 

ten  (cf,  knütte)   ableitet,   so  kann  ich  ihm  knlg^^n^ sich zusamtnenziehen od. schrump- 

hierin  nicht  beipflicJUen,  da  ich  vielmehr  der  30  fen,  Mrren,  trocknen  etc. ;  —  he  knigd  al 
AnsictU  bin,  dass  knidel,  knödel,  knndel  mit  mër  in  'n  ander ;  —  he  (od.  de  appel  etc.) 
knidel,  knndel  in  geknidel,  geknudel  u.  kni-  ferknigd  (verschrumpft,  verknurpdt)  gans; 
dein,  knudeln,  knûdjen  od.  kudtjen  zu  dem-  —  he  sagt  so  ferknigd  ût,  as  'o  drogten 
selben  Stammveib.  gnidan  etc.  gehört,  wovon  perdekötel.  —  Der  Stamm  knig  od.  knigge 
auch  knäden  (kneten  etc.)  abstammt  u.  dass  35  wird  wohl  Ablaut  von  knag,  knagge  sein  u. 
knidel ,  knödel  etc.  als  Mehl-Kloss  urspr.  kniggen  demnach  soviel  heissen  als  zu  einem 
blas  ein  geknetetes  Etwas  (ein  Etwas,  knag  od.  Knorren,  Knorpel,  Knorg  od, 
Ufas  durch  Kneten,  Drücken  etc.  ge-  Knurg  (cf,  knûrt  =  Zwerg)  werden, 
formt  u.  zusammengeballt  ist)  bezeichnete,  l.  knik,  Genick,  cervix;   —  he  hed  sttk 

2.  knidel  in  geknidel,  Geknete,  Gestosse,  40  de  knik  ofBtödt;  —  he  ful  fan  de  b6n  un 
Gedrücke,  drückendes  od.  stossendes  Ge-  brôk  de  knik.  —  Nd,  (Dähnert,  Br, 
reibe,  Gekneife  etc.,  od.  das  knetende,  drü-  Wb.)  knik,  gnik,  nik;  mntd,  (KU),  mfläm, 
ckende,  kneifende  Bearbeiten  der  Glieder  ghenick  «.  nack,  neck,  nick;  mhd,  genicke. 
od.  des  Bauches  mit  Fäusten  u.  Fingern,  —  Dieses  knik,  gnik  ist  zweifellos  aus  ge- 
wie  dies  Jemand  thut,  der  sich  sehr  lebhaft  45  nicke  =  cthd,  (gi-,  ki-,  ga-,  loi-nicko)  con- 
über  Etwas- freut,  od.  seine  Schadenfreude  trahirt,  während  das  Stammwort  nicke  nach 
über  Etwas  kundgiebt,  bz.  einen  Kitzel  von  mnld.  nack,  neck,  nick  (ceryix)  zweifellos 
Etwas  hat.  —  so  'n  geknidel  as  fan  hum,  dasselbe  Wort  ist,  wie  das  aus  ahd,  hnach, 
do  he  sag ,  dat  sin  makkcr  in  't  water  ful,  od.  hnacha  entstandene  mhd,  nacke  (Nacken), 
\i^W  'k  Tank  not  sßn.  50  da  ja  auch  das  mit  ahd,  hnacho  ident.  ags, 

knidel  ■,  gnideln,  wiederholt  u,  anhaltend  hnecca  (cf,  nakke)  die  Bedtg,  cenrix  u,  die- 
kneten  od,  drücken  u.  pressen,  drückend  ses  nelten  Genick  auch  die  von:  Nacken 
reiben  etc,;  —  daher:  a)  die  Wtlsche  durch  u,  Hals  hat.  Dass  übrigens  dieses  knik, 
drückendes  Reiben  od,  durch  darauf  wie-  wie  gleichfaUs  auch  anscheinend  das  fol- 
derholt  ausgeübten  Druck  glätten;  —  b)  66  gende  Wort  cds  ein  sieh  biegendes  Et- 
(sich)  wiederholt  u.  anhaltend  kneten,  od.  was,  Biege^Ding  auch  mit  3  knik  in 
mit  der  Hand  etc,  drücken,  kneifen  u,  drü*  der  Bedtg.:  Bruch  od.  Biegung  etc.  zu- 
ckend reiben  etc, ;  —  he  knideld  sük  fan  la-  sammentrifft,  bz.  dass  man  dabei  auch  einen 
rhen  od.  fan.freide;  —  c)  Kitzel  nuuihen,  unmittelbaren  Zusammenhang  mit  knikkea 
freuen  etc, ;  ~  dat  schal'  (schulde,  söQJte)  60  für  möglich  halten  kann,  ist  deshalb  richtig 
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weil  ja  auch  das  Genick  od,  knik  das  der  Abstammung  m.  Ordbdtg.  wegen  ganz 
sieh  biegende  od.  knikkende  Gelenk  ist  u,  gleich  bleibt.  Vergleicht  man  nun  aber  wei- 
auch  fUd.  tt.  mfläm.  knik  dieselbe  Bedtg.  ter  die  öftere  Synonymüât  wm  biegen  u. 
wie  nik  (d.  h.  eine  Beugung  mit  dem  Kopf  brechen^  bz.  dass  beide  Bedtgn.  auch  in 
nach  vorne,  womit  man  Jemandem  zunickt  5  knikken  zusammen  treffen,  sowie  ferner  die 
od.  ihm  einen  Wink  giebt)  u.  das  franz.  wechselnden  Anlaute  „gn**  u.  „kn**  bei  uns, 
niqae  hat  u.  also  auch  hier  knik  ebensogut  bz.  die  von  ngn**,  »hn^,  „kn*'  in  den  noreL 
wie  auch  nhd.  Knix  (od.  knicks)  zu  knik-  Sprachen,  so  ist  es  fast  zweifeüos,  dass  das 
ken  gehören  könnte,  faüs  es  nicJU  mit  nik-  für  knik  anzusetzende  Thema  knika  wtk 
kea  zusamtnenMngt,  od.  mit  nhd.  Genick  10  knik  in  der  Bedtg.:  Bruch,  Biegung, 
auf  das  ahd.  gi-nicchen  (niederbeugen)  zu-  Krümmung  (c/.  4 knik)  weiter  gebadet  ist 
rückgeht.    cf.  weiter:  u.  dass  demnach  auch  ein  nd.  gnik  neben 

2.  knik,  Hecke  od.  lebendiger  Zaun.  —  knik  u.  ahd.  chnich  etc.  bestatuien  haben 
Nd.  knik ;  mnd.  knick.  —  Dieses  Wort  hatte  kann,  wovon  durch  Dehnung  u,  Einschie- 
übrigens  nach  Sch.u.  L.  (cf  daselbst  unter  15  bung  eines  „e**  selbst  ein  genik  ebensogut 
knick  sub  2)  nicht  aüein  die  Bedtg.:  Hecke  entstehen  konnte,  als  franz.  canif  von  knif 
od.  bago,  sondern  auch  von:  Er d wall,  od.  (s.  unter  knif),  od,  ein  ahd.  cheneht  ava 
Wäll  zur   Befestigung,    Umwaüung   einer       cneht,   cf.  knecht 

Festung,  Landwehr  etc.  u.  kömmt  mnd.  (cf.  Wegen   dieses  knik  u.  an.  hneiki  (clivuB 

Sch.u.  L.,  II,  60)  auch  in  der  Form  genick,  20  od.  sepes)  vgl.  Weiteres  unter  knikken  u. 
genicke  vor,  sodass  man  auch  hier  vielleicht       knokke  etc. 

an  eine  Contraction  u.  Entstehung  aus  ge-  3.  knik,  harter  bündiger  undurchtassen- 

nicke  (cf.  1  knik),  bz.  ahd.  gi-,  ki-nicchi,  der  eisenschüssiger  unfruchtbarer  Thon,  der 
kinichi  etc.  u.  zwar  in  der  urspr.  Bedtg.:  sich  manchmal  in  einer  zusammehhAngen- 
gebogenes,  rundliches  Etwas  den-  26  den  Schicht  unter  dem  fruchtbaren  Marsch- 
ken  kann.  Vergleicht  man  nun  aber  das  boden  hinzieht  u.  der  Bonität  des  betr.  Lan- 
von  piokan,  goth.  biogan,  nhd.  biegen  ab-  des  namentlich  auch  dadurch  grossen  Ab- 
stammende ahd.  puhil  (Bühel  od,  Hügel,  bruch  thut,  dass  auf  solchem  Lande  das  sog. 
rundliche  Erhöhung)  u.  auch  das gleichfalU  Wühlen  (d.  h.  das  tiefe  Ausgraben  der 
davon  abstammende  ahd.  pûh ,  bûh,  pûch  30  frischen  fruchtbaren  Untergrundserde  u.  das 
(Bauch,  cf.  buk)  u.  mhd.  buckel  (cf.  buggel  Ueberbreiten  der  Oberfläche  mit  dieser)  nicht 
u.  pukkel),  sowie  dass  mnd,  knick  (cf.  Seh,  gescliehen  kann;  —  d&r  sitt  knik  ander,  dar 
«I.  L.)  auch  mit  bucb  (Gebück,  —  auff  dem  kan  aus  't  wölen  nét  helpen.  —  Wie  knä- 
buch  oder  knick  wohl  =  urspr.  auf  dem  pel  aus  kläpel,  —  knûflôk  aus  klûflôk  u.  a. 
Bühel  od.  auf  einem  Hügel,  einem  Buckel,  86  m.,  so  entstand  dieses  knik  w^rscheinl.  aus 
bz,  einer  rundlichen  Erhebung  ^  od,  einer  klik,  sodass  es  dasselbe  Wort  ist  wie  mnd. 
Anhöhe  etc.)  glossirt  wird,  so  erklärt  sich  klick  (T/mh,  Thonerde  etc.),  s.  unter  klik. 
auch  wieder  leicht,  dass  knik  als  geboge-  4.  knik;  t.  q.  knak  etc.  u.  daher:  a)  ein 

nes,  rundliches  Etwas  einerseits  so-  kurzer  Ton  od.  Schall  (crepitas  etc.),  wie 
weht  die  Bedtg. :  rundliche  Er  he  bung,  40  solcher  durch  einen  plötzlichen  Bruch  od. 
Hügel,  Berg  etc. ,  als  andererseits  auch  das  Brechen  von  Etwas  entsteht ;  —  b)  Bruch, 
die  von:  Etwas  od.  Ding,  was  ein  an-  Sprung,  Riss  etc.;  Bruch  od,  Riss  etc,  bis 
deres  Etwas  in  einem  Bogen  od.  rund-  zur  Hälfte  od,  mehr  etc.;  Bruchsteüe,  ge- 
liehen Biegung  (circaniTallatio)  tfin^^  brochene  Stelle,  Stelle  wo  ein  Etwas  gebro- 
u,  einschliesst  (wie  ein  Wall  eine  Festung)  45  f^i^en  od.  gebogen  u.  gekrümmt  ist;  Biegung, 
haben  kann ,  woraus  sich  dann  von  selbst  Krümmung  etc. ;  auch  fig.  Bruch  od,  FaU, 
wieder  die  Bedtg.:  Wall  etc.  sowohl,  ais  Sturz,  Verderben,  Untergang,  Tod  etc,;  — 
auch  die  von:  sichernde  u,  schützende  de  stok  (od,  Bt61,  böm,  balke  etc.)  bed  'n 
ümwallung  od.  Wehr,  Landwehr,  knik  kragen  ßat  einen  Knick  od.  Bruch 
Schutzding  etc.  ergab.  Was  nun  aber  60  bekommen,  ist  geknickt  od.  gebrochen);  — 
knik  selbst  betrifft,  so  vergleicht  W.  Ar-  de  mûr'  bed  'n  knik  kragen  (a.  die  Mauer 
nold  (cf.  dessen  An  Siedlung  enu.Wan-  hat  einen  Bruch  od.  Riss  bekommen;  —  b. 
derungen  deutscher  Stämme,  pag,  sie  hat  eine  Biegung  bekofnmen,  steht  nicht 
467)  das  Wort  „knik"  (früher  auch  gnyg  mehr  gerade  etc.) ;  —  bê  bed  'n  knik  (Bruch 
in  Gnygbagen  =  Enickhagen)  zu  an.  bneiki  66  od.  scharfe  Biegung,  eine  Falte  etc.)  in  de 
in  der  Bedtg,  clivus  od.  eher  vielleicht  in  kkrie  mâkd ;  —  de  last  gaf  de  balke  de  knik 
der  von:  sepea,  obschon  er  sonst  (cf  pag.  (die  Last  gab  od.  verursuchte  dem  Balken 
630)  für  Knick  die  Bedtg. :  Berg,  Anhöhe,  den  Bruch,  mtichte,  dass  er  knickte  u,  brach); 
od,  Hügel  etc.  annimmt,  was  sich  indessen  —  de  wind  gaf  de  b6m  de  knik  (der  Wind 
möglicherweise  beim    Vergleich   des   Obigen  60  gab  dem  Baum    den  Knick   od,   Bruch^ 
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Sture  etc.,  machU,  dass  der  Baum  brach  od.  k&rte  iaknikd  (eine  Biegung  od.  einen  Bruch, 
stürzte  u.  fiel);  —  de  slag  mit  de  bil  gaf  de  eine  Falte  in  die  Karte  gemacht);  —  dat 
bôm  de  leste  knik  (der  Schlag  mit  dem  Beü  knikd  tosameo.  —  Nd.  knikken ;  mnd.  koi- 
gab  dem  Baum  den  letzten  Stoss  od.  Biss  cken  (brechen,  hidb  brechen);  nid.  koikken 
etc.,  bz.  machte,  dass  er  sofort  brach  od.  6  (einen  Biss  od.  Bruch  bekommen;  mit  dem 
stürzte  etc.);  —  dat  hed  hum  de  leste  kuik  Kopfe  nicken,  bz.  den  Kopf  beugen  u.  Ei- 
gäfen  (ihm  den  letzten  Stoss  gegeben,  bz.  nem  zunicken,  um  ihm  einen  Wink  zu  ge- 
ihn  sofort  zu  Fall  gebracht  od.  gestürzt,  ben) ;  mnld.  knicken  {nnere,  nut&Te,  nict&Te) ; 
seinen  sofortigen  Faü,  Untergang  etc.  [im  engl,  knick  (knicken,  knacken,  knirschen, 
Geschäft  seinen  Bankerott,  od.  in  Bezug  10  knirren,  schnarren,  pfeif en,  knarren) ;  nhd. 
auf  seine  Gesundheit  seinen  Tod]  verur-  knicken  (dasselbe  wie  oben,  aber  auch  wie 
sa^ht  u.  herbeigeführt) ;  —  dat  bed  bum  de  knakken,  knappen  u.  knippen  vom  Aufbeis- 
knik  and&n  (das  hat  ihm  den  Bruch  od.  das  sen  der  Nüsse  etc..  Zerspringen  vorh  Glas, 
Zusammenbrechen,  den  Stur/,  Zusammen'  Zerdrücken  der  Läuse  etc.  etc.,  cf.  Grimm, 
stwrz,  Fcdl,  Bankerott,  bz.  den  Untergang,  ^  Wl>.,  unter  knicken);  schwed.  knek&  (aus 
Tod  etc.)  and&n ;  —  dat  unglük  (od.  de  fal,  Schwäche  mit  den  Beinen  knicken,  od.  in  die 
de  dôd  fan  sin  sSn,  dat  bräken  fan  de  dik,  JBeine  sinken)  u.kniikktiy  dän.knúik&;norw. 
de  bankrot  fan  sin  gcscbäftsfründ  etc.)  hed  knekka,  knakk  (brechen,  bersten,  entzwei 
bum  de  knik  and&n,  sodat  bê  bold  d'r  na  gelten)  u.  knekkja  (knacken,  knicken,  bre- 
stûrf  (od.  arm  wurde  etc.  etc.) ;  —  d&r  sit^  20  chen ;  schwächen,  niederbeugen,  überwinden). 
'n  knik  (Biegung ,  Krümmung  etc.)  in  de  Wenn  man  l  u.  2  knik  u.  mnld.,  mfläm. 

weg ;  —  du  must  bi  de  darde  knik  ofdreien ;        knicken  (nuere,   bz.  niqueter)  vergleicht,  so 

—  de  bôm  hed  to  f81  knikken  (od.  bugten),  ist  es  sehr  fraglich, .  ob  nicht  dieses  mit  nd. 
de  könen  wi  as  hûsbalke  (od.  stender)  nêt  u.  hochd.  knicken  auch  eine  Contract.  von 
bruken.  —  Nd.,  mnd.  knik  (Bruch);  nid,  25  ge-nikken  =  ahd.  gi-,  ki-,  ge-,  ke-,  ga-,  ka- 
knik  (Bruch,  Fall,  Sturz,  Verderben,  Un-  nicchen,  ginichen  (niederbeugen,  incurvare, 
glück;  Biegung,  Wendung;  einmaliges  Beu-  conterere,  adterere,  projicere)  ist,  wobei  es 
gen  od.  Nicken  mit  dem  Kopfe,  um  Jeman-  dann  aber  auch  wieder  sehr  leicht  möglich 
dem  einen  Wink  zu  geben);  engl,  knick  wäre,  dass  sich  mit  diesem  au«  ahd.  kinic- 
(crepitus,  bz.  das  Knicken,  Knacken,  Knir-  30  chan,  bz.  knicchan  hervorgegangenen  knik- 
schen,  Knarren);  dän,  knik,  knek,  knäk;  ken  ein  mit  knakken  aus  aerseWen  Quelle 
norw.  knekk ;  sehwed.  knack  (Knick,  Brjich,  herstammendes  zweites  nd.  knikken  vermischt 
SpaU,  Biss;  Schaden  etc.);  nhd.  Knick,  hätte,  weil  eben  beide  begrifflich  so  nahe 
Knicks,  Knix  (dasselbe  u.  auch  Knie-  verwandt  sind  u.  «o^ar  knikken  u.  knakken 
beugung  aJs'weä)l.  Compliment).  —  Wei-  35  etc.  (die  Wörter  knik,  knak,  bz.  knikken, 
teres  s.  unter  knikken.  knakken  sind  in  dieser  Form  sowohl  im  nd. 

knik-benen,  knik-bentjen,  mit  den  Bei-  als  hochd.  anscheinend  noch  gar  niclt  sehr 

nen  knicken,  init  knickenden  Beinen  gehen,  dU)  mit  nikken  sehr  leicht  aus  derselben  y 

in  die  Knie  brechen;  —  he  löpd  to  knik-  hervorgegangen  sein  können,  zumal  es  ja  auch 

bênen,  so  swak  is  he ;  —  bê  knikbéntjed  40  sehr  zweifelhaft  ist,  ob  nicht  auch  lat,  nico, 

all' ô^enblik.  —  Nd.(Sehamb ach)  kmkela.  nicto  beim  Vergleich  von  natus,  nodus,  no- 

knikken,  knicken;  a)  ein  knickendes  od.  men  etc.   aus  gnatus,  gnodus,  gnomen  etc. 

knackendes  Geräusch  machen,  crepitare  etc.,  aus  älterem  gnico,  gnicto  entstanden  sind, 

wie  knakken  etc.;   —  ik   höre    dar  so  'n  Mit  einem  älteren  gnico  od.  gnicare   würde 

knikken ;  brekd  dY  wol  wat  ?  —  b)  brechen,  45  das  ahd.,  as.  hnigan,  nigan  (sich  neigen  od. 

so  brechen  od.  bersten  u.  reissen,  dass  noch  beugen  etc.,  cf.  nigen)  formell  u.  begrifflich 

ein  Zusammenhang  bleibt  etc.;  —    de  wind  ganz  übereinstimmen,  wie  auch  nicare   u. 

hed  't  air  knikd  (geknickt,  gebrochen  u.  ge-  ahd.  nichen  (nicken)  nicJU  von  einander  zu 

stürzt),  war  h^dörgan  is ;  —  de  balke  (stok,  scheiden  sind.   Wie  nun  aber  knab,  gnab  od. 

hörn  etc.)  is  knikd ;  —  de  stôl  is  in  de  lêne  50  knop  etc.  aJs  Thema  von  knap,  knip,  knipen, 

knikd ;  —  de  bênen  sunt  hum  in  de  schän-  gnabbeln,  knibbeln  etc.  aus  gabh,   gambh, 

bunk  knikd;  —  wen  du  not  mâkst  dat  du  gnabh  (cf.  auch küHtte  =  nhd.  Knoten,  lat. 

fürt  kumst,   den  knik  ik  dt  glik  de  bênen ;  nodus  [statt  gnodus],  skr.  ganda  etc.  von  y 

—  he  knikde  (machte  eine  rasche  od.  plötz-  gadh) ,  so  ging  aus  der  Schallwurzel  kak, 
liehe  Biegung  od.  Bewegung  etc.)  mit  de  55  kank,  knak  fieben  kakeln  u.  nhd.  gackern 
bénen ;  —  sin  knéen  knikken  hum  elkerm&l  etc.  auch  ein  germ.  Stammverb,  knikan, 
wen  he  totredt;  —  dat  knikd  (bricht,  fäüt,  knak,  knuk,  knukun  mit  den  Nebenformen 
stürzt  etc.)  in  'n  ander,  as  'n  old  sêpenfat;        gnikan  u.  hnikan  sowohl,  als  auch  knigan, 

—  de  bôm  is  ofknikd ;  —  he  knikd  dat  in ;        gnigan,  hnigan  u.  aus  dessen  IS'äJter.  knak 

—  dat  ie  man  äfen  inknikd ;  —  he  hed  de  60  wieder  knakan,  knuok,  knôk  (cf.  knake  etc.) 

i,  Un  Doornkaat  Koolman.    WOrtarbneh.    II.  2Q 
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neben  gnakan,  hnakan  u,  knagan,  gnagan,       kuc,  kunc  (sich  krümmen  ff.  zusammenMÜ- 

hnagan    (cf,  knagge,  gnagen  etc.)  hervor,  hen),  kuncita  (zusammengesogen,  kraus^  ge- 

zu  welchem  sich  oMsser  knikken,  knakken,  ringelt),  kuca  (weibliche  Brust,   als  Hügel, 

knukken  u.  unserm  knuchen  u.  dän.  gneggja,  od,  rundlich  Gewölbtes);  lä,  kankaras  (Hü- 
hneggja;    ags.  hnaegan;  engl,  neigh   (hin-    b  gel,  Buckel,  Höcker) ;  k9kud  (Gipfel,  Kuppe) ; 

nire);    nd.    (Schambach)  gnickern    (ki-  ved,k6kvLd(Mundhöhle,  Gaumen,  Wölbung); 

ehern,  Tieimlich  Iwhen  etc.),  sowie  nikken,  skr.  cakra  (Bad,  Kreis,  Bundung,   Krüm- 

nigen  u.  (2en  >För^«m:  gnagen,  nagen,  knagge,  mung,  be.  ein  Etwas  was  ein  anderes  Et^ 

kniggen  od.  knake,  knokke,  nokke,  nakke  was  wie  ein  Bing  umgiebt  u.  einsMieazt) 

etc.  etc.  auch  wohl  an.  (cf.  Möbius)  hneikja,  10  etc,  zurückgehen. 

kneikja  (beugen,  krümmen,  neigen,  nieder-  Vergleicht  man  nun  aber  unter  klöfe  das 

drücken),    kneikja  od.    kneykja,    knekkja  ahd.  chlobo  von  kliuban  (spalten,   brechen) 

(stossen  etc.),  knykkja  (reissen,  abreissen  od.  u.   wie   in  den  SchcUlstämmen:  klak,  kjap, 

mit  GewaU  ziehen),  bz.  isl.  hnyckja  (uncare),  knap  etc.  überall  die  Bedtg. :  Bruch,  Spalt, 

hnokinn  (cernuus,  pronus,  vorne  übergeneigt  15  Biss  etc.,  bz.  Bruchstück,  Brocken,  Gering' 

etc.),    hnocki    (nncinus),    gnaka    (knacken  stes  od.  kleines  Etwas  (cf.  auch  klute,  klos, 

etc.)  etc.;  norw.  (Aasen)  knaka  (dasselbe),  klumpe  etc.,  od.  knagge,  knake  etc.)  aus  der 

kneggja,  neggja   (hinnire,  s.  oben),   kneik  von  crepitus  hervorging,  so  kann  man  zu 

(Krümmung,  Biegung  =   knik),    knekka,  dieser  SchaUwurzel  kak  auch  wohl  die  von 

knekkja  (knicken),  gniksa  (knirren,  knar-  20  Fick  (I,  37)   aufgestellten  ThemiUa  kak?a 

ren,  kreischen  etc.),  kneka,  gnika,   nika,  (klein,  gering)   u.   kaksta    (Holzstück,   bz, 

goigga,  nigla  (reissen,  kratzen,  schaben,  rei-  Kloben,  Knüppel  etc.)  stellen.     Wie  kläpel 

bet^,  gnikir   (Knicker,  Knauser,  Geizhals,  als  Schlagding  zu  klapen,  kläpen,  kleppen, 

cf.  2  knikker),   knekjen,   gniken,   knikjen,  bz.  klappen  gehört  u.  klappen,  sowie  das  zu 

nilgen,   neigen   (knickerig)  etc.   etc.   stellen  25  klakken  od.  klak  gehörende  franz.  claqaer 

lassen,  sowie  desgl.  auch  ags,  cnucjao,  cnoc-  auch  die  Bedtg.:  klatschen  etc.  hat,  so 

Jan;  aengl.  cnokjen  (tundere, pulsare, «^os^en,  toird  auch  ved.  (Grassmann,  320)  kâ^â 

klopfen,  schlagen,  pulsiren  etc.)  u.  ags.  cneo-  (PeitscJie)  wohl  zu  dieser  SchaUwurzel  kak 

can   (knacken;  stampfen,  treten,  pressen,  gehören  u.  als  Klatsche  od.  Ding  zum 

drücken)  etc.  etc.  30  klatschen  od.  schlagen,  bz.  zum  knallem  etc. 

Zur  BecUg.:  rauschen,  lärmen,  schreien,  aufzufassen  sein, 
od.  einen  SchaU  machen  etc.  dery  kak  (cf.  1.  knikker,  Thonkugel,  Thonkügelchen, 
kakeln  etc.),  gehört  noch  skr.  kukkata,  kslav.  womit  die  Knaben  spielen ,  nhd.  auch 
kokotû  (Hahn)  =  engl,  cock  etc.,  wobei  Schnell-  od.  Knipp-Kugel  u.  n^f.  kU- 
noch  zu  bemerken  ist,  dass  Fick  zu  kak  35  cker  genannt.  Fig.  auch  ein  kleines  od.  ge-- 
in  dieser  Bedtg.  auch  skr.  k&kalaka  (Hals-  ringes  Etwas,  cf.  Sprichw,  od,  Bedensart: 
Wirbel,  Kehlkopf),  lit.  kaklas  (Hals)  stellt,  dat  is  nët  so  föl,  as  of  man  émand  'n  knik- 
wobei  man  indessen,  wie  bei  1  knik,  bz,  ker  in  de  band  stopd,  bz.  as  'n  knikker  in 
hnecca  (cervix)  ujohl  eher  an  die  aus  so-  Antjemds  närs.  —  Nd.,  nid.  knicker  od. 
nai'e,  crcpitare  hervorgegangene  Bedtg. :  bre-  40  knikker.  —  Es  ist  sehr  leicht  möglich,  dass 
chen,  biegen,  krümmen  etc.  zu  denken  hat,  es  wie  knäpel  aus  kläpel,  bz.  wie  unser  3 
welche  dann  wieder  in  die  von:  winden,  knik  aus  Uik  aus  einem  anscheinend  äUe- 
umwinden,  umgürten,  mit  einem  Gurt,  Gür-  ren  klikker  (s.  unter  klinker)  entstand.  Das 
tel  od.  einem  sonstigen  Etwas  (WaÜ,  Band,  nhd.  Schnell-,  od.  K  nipp -Kugel  hangt 
Fessel  etc.)  umgeben,  bz.  um-  u.  einschlies-  45  wohl  mit  knippen  in  der  Bedtg.:  Schnei- 
sen etc.,  od.  in  die  von:  flechten  (cf.  flec-  len,  fortschnellen  zusammen. 
tere)  u.  binden  etc.  (cf.  2  knik  u.  knikken)  2.  knikker,  Knicker,  Knauser,  Geizhals, 
überging,  auf  welche  verschiedene  Bedtgn.  —  Nd.  knicker,  gnicker;  norw.  (Aasen) 
ja  skr.  kac,  kanc  (binden,  gürten,  umgür-  gnikar  u.  auch:  gnik,  gneek,  knik.  —  Wie 
ten),  kaca  (Band),  k&nci  (öürtel);  griech.  50  Knauser  mit  unserm  knüsen^gniksen  u.un- 
kâkalon  (Bingmauer),  kigklis  (Schranke);  ser  gnîser,  knîser  mit  gnisen,  knisen  (wo- 
lat.  Cancer,  cancellus,  cingere,  cinctus,  ein-  von  auch  knûsen,  gnûsen,  gnösen  etc.),  so 
gulum  etc. ;  lit.  kinkau  (gürten ,  anspan-  hängt  dieses  knikker,  gnicker  etc.  mü  knik- 
nen,  z,  B.  die  Pferde),  sowie  das  mit  2  koik  ken,  bz,  dem  alten  knikan,  knibjan  =  norw. 
syn.  ahd.  hag  sowohl,  als  auch  skr.  kaca  55  (Aasen)  gnika,  gneka,  gnikka,  abweichend 
(Band,  Haupthaar),  kokshik  (Gurt ;  Achsel) ;  knika,  kneka,  nika,  neke  u.  gnigga,  nigla 
kU.  coxa  (Hüfte  etc.);  ahd.  hahsa  (Hüfte,  (s.  unter  knikken)  zusammen,  woraus  sich 
Kniegelenk  der  Pferde);  lat.  coxim  (hockend,  auch  die  Formen:  engl,  niggard ;  isl.  naug- 
kauernd,  gekrümmt,  od.  mit  geknickten,  ge-  gnr,  niugr  (cf.  Br.  Wb.  ÏI,  pag.  825  im- 
bogenen  Beinen   od.  Knien  sitzend);  aXr.  60  ter  knicker)  wohl  erklären,  weil  eben  neben 
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knikan,  gnikan  attch  ein  altes  hoikan  u.  gni-  od.  überÎMupt  durch  das  plötzliche  Ausein- 
gan,  hnigan  mit  der  Bedtg, :  brechen,  biegen,  andergehen  u.  das  rasche  Zusammehbewe- 
beugen,  krümmen  etc,  bestanden  hat,  woraus  gen  üon  zwei  Etwas  hörbar  wird;  —  knip!  sä' 
auch  nigen  u.  nikken  entstanden  sein  können,  %  do  was  't  kört,  od.  do  was  't  d'r  of,  be.  dör- 
Wegen  norw.  gnika  sei  noch  bemerkt,  dass  dies  5  snäden ;  —  knip !  sä'  de  schär',  do  was  't  d'r  of ; 
aus  der  Grdbdtg.:  knirschen  od.  crepitare,  —  knip!  sä'  't  mest  (das  Messer),  do  slôg  't 
bz.  aus  dem  scharfen  Laute  den  das  Bei-  to;  —  knip!  sä'  %  do  was  de  lûs  dôd;  — 
ben,  Zerreiben  od.  Kratzen  u.  Kritzeln  macTU,  femer  b)  auch  wie  knap  in  der  von :  Sprung, 
neben :  gnide,  stryge,  skabbe  (cf.  dieserhalb  Biss,  Spalt,  Schnitt  etc. ;  —  d'r  sitt  'n  knip 
auch  grindan  von  grinan  unter  grind  u.  10  in  't  glas ;  —  dat  glas  hed  'n  knip  kragen  *, 
grand)  auch  die  Bedtg. :  knuse,  male  (knuse  —  wei  hed  dar  'n  knip  (Schnitt,  Einschnitt) 
hat  neben  knirschen  [cf.  gnûsen,  knûsen]  in  dat  linnen  dân?  —  c)  ein  knippsender 
auch  die  Bedtg. :  knirschend  zermalmen,  zer-  Schlag  od.  Stoss,  ein  Schneller,  Nasenstüber 
kleinem,  zertrümmern,  quetschen,  zerdrücken,  etc. ;  —  he  gaf  hum  'n  knip  mit  de  finger. 
pochen  etc.  u.  «o  gnika,  knika  nocA  die  von:  15  —  Nd.  knip;  nid.,  mnld.  knip,  bei  KU, 
zerbrechen,  schroten,  mahlen  etc.)  hat  u.  dann  übrigens  nur  in  der  Bedtg. :  talitrum,  cre- 
aber  wohl  wieder  aus  brechen  od.  abbrechen,  pitus  digiti,  recnrvi  digiti  impressio,  wâh- 
verkürzen  od.  klein  macJten  (cf.  auch  knap  rend  es  sonst  im  nid.  auch  wie  bei  uns  die 
=  karg,  beschränkt  etc.  u.  knappen  =  A;ur-  Bedtg.:  Hack  od.  Schnitt,  Kerb  etc.  hat, 
zen  etc,,  ofknappen  =  abbrechen,  abkürzen,  20  2.  knip,  s.  knippe. 
vom  Lohn  abziehen  etc.)  auch  wieder  die  knip,  s.  knif  u.  knîpe. 

von :  kargen,  sparsam  sein  etc.  (=  dän,  gnie)  knip-def,  ein  Dieb  der  sich  mit  dem  Steh- 

entwickelt,  wobei  noch  zu  erwähnen ,  dass  len  von  allerhand  Kleinigkeiten  befasst.  Da- 
auch  dän,  gnie  (kargen,  geizen),  gnier  {Knau-  her :  knipdêfen,  Kleinigkeiten  stehlen ;  — 
ser,  Knicker)  mit  unserm  gniden  od.  gniden  25  knipdêferê.  Stehlerei  von  Kleinigkeiten,  kleine 
u.  norw.  gnidaetc.  u.  vielleicht  auch  mit  gm-  Dieberei;  —  't  hed  fan  't  winter  nog  al  gôd 
sen,  gnûsen,  kaûsen  (u.  so  auch  mit  Knau-  west  mit  't  stalen;  't  Bunt  all'  man  so  knip- 
ser) aus  einer  u.  derselben  Quelle  stammt,  dêferêen  west,  de  d'r  förkamen  sunt. 
worüber  Weiteres  unter  gniden.  knipe,  kmp.  a)  Kneife,  Klemme,  Enge; 

l.knikkerig,kmkkerg,&«d^eAem2au9^r-  SO  —  he  sitt  so  in  de  knTpe  (sinnl,  u,  fig.)  dat 
tem,  bündigem,  undurchlassendem  Thon,  bz.  he  fan  alle  kanten  fast  sitt;  —  he  hed  de 
so  beschaffen  wie  3  knik.  —  dat  is  so  'n  dûmtüsken  dedör  un  der&mindeknipehad; 
knikkerg  stük  land ,  dat  man  't  nêt  wagen  —  b)  Klemmholz,  Klemmeisen^  bz.  ein  Klemm' 
dûrd  um  't  to  wölen,  of  dêp  to  plögen.  ding  od.  ein  Etwas  womit  geklemmt  u.  geknif- 

2.  kBikkerîg,  knikkerg,  knickerig,  knau-  35  fen  od.  hart  zusammengedrückt  wird;  —  h6 
serig,  karg,  geizig  etc. ;  —  he  is  so  knik-  sett'  de  hund  de  knip  (Bremse,  postomis)  up 
kerg,  dat  he  gen  ôrtje  misten  kan.  de  stêrt ;  —  sett'  dat  pörd  'n  knip  up  de  n5se ; 

1.  knikkern,  auf  Knicker  od.  um  Knicker  —  wen  he  de  knip  up  de  dum  krigd,  den 
u.  mit  Knickern  (Thon-  od.  SchneUkügel-  schal  he  wol  bekennen ;  —  c)  FaUe,  Fang- 
chen) werfen  u.  spielen;  —  wi  willen  fan  40  eisen  etc.;  —  du  must  de  knip  upsetten  (bd. 
namiddag  mit  'n  ander  knikkern.  upstellen),  of  du  de  rotte  (od.  ulke)  nêt  fan- 

2.  kBikkem,  knickern,  knausern,  dingen,  gen  kanst.  —  Compos. :  röttenknip,  —  ulke- 
feilschen  etc.;  —  he  knikkerd  um  'n  ôrtje;  knip.  —  Nd.  knipe;  nid.  knvjp  (Klemme); 
-~  he  wil  hum  'n  pennink  ofknikkern.  mnd.  knipe ;  mnld.  knype  (Faüe,  Fangeisen, 

kmllen  (Ablaut  von  knallen  in  der  Bedtg. :  45  decipulum    etc.) ;     norw.     knipa     (Kneife, 

crepitare)    a)  knistern ,  knisternd  brennen,  Klemme  etc. ;  eine  tiefe  u.  enge  od.  schmale 

hdiig   brennen  etc.,   wie  z.  B.  ein  grosses  Mulde) ;  schwed.  knip  (Kneife,  Klemme  etc.) 

Holz-  od.  Steinkohlen-Feuer  thut ;  —  b)  knit-  u.  knipa  (Kneif ding,  Kneifzange) ;  dän.  knibe 

tem,  zerknittern,  kraus  u.  faltig  machen,  (Klemme).  —  Zu  kntpen. 

unordentlich  zusammendrücken  etc.;  —  du  50      Zu  knipe  sei  noch  bemerkt,  dass  davon 

mast  dat  gôd  nêt  so  knillen;  —  he  knild  auch   wohl  kneipe  in  der  Bedtg.:   kleines 

de  papiren  tosamen.  —  cf.  knellen  u.  knüllen.  WirtJishaus  od.  kleine  Schnappsschenke  etc. 

1.  Klip,  Ablaut  von  knap  u.  wie  dieses  herstammt,  od.  dass  es  doch  mit  kneipen  zu 

a)  zur  Bezeichnung  eines  kurzen,  scharfen  knipen  gehört,  wozu  die  Formen  aUein  stim- 

Schalls  0edoch  feiner    als  bei  knap)    ge-  55  men.    Im  ersten  Fall  könnte  es  mit  knipe 

braucht,  der  durch  plötzliches  Bersten,  Sprin-  in  der  Bedtg. :  Falle    (od.  Etwas,  worin 

gen,  Beissen  etc.  sowohl,  als  auch  durch  das  man  geräth  od,  kommt  u.  festsitzt  od.  sitzen 

Zur  u.  Auf  schlagen,  bz.  das  Zusammenschla-  bleibt,  bz.  worin  man  gelockt  u.  gefangen 

gen  od.  Zusammenklappen  einer  schneiden-  wird,  um  vom  Wirth  od.  von  Huren  aus- 

den  Scheere  od,  das  Zudrücken  von  Etwas,  60  geplündert  zu  werden,    cf.  bei  Seh.  u.  L. 

20* 
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unier  knipe  die  Sätze :  a)  wo  it  mit  knypea  angeführten  Beispielen  zu  ersehen.  —    ik 

unde  Valien  mochte  grypeo;  —  u.  nament-  heb'  mi  so  knäpen  etc.   dat  't  blöd  d'r  ût 

lieh  b)  locken  in  dyner  knypen  hol  =  locken  lêp ;  —  hê  knêp  (kniff,  zwickte  etc.)  hör  in 

in  deiner  Fallen  Höhle;   od.  auch  die  Re-  de  wange,   bz.  in  de  närs,  in  de  billen  etc.; 

densart:  sê  hebben  hum  in  de  fall'  kragen  6  —  he  knép  dV  'n  stak  of;  —  he  knipd  de 

un   dügtig  her  had,   od.  rein   ûtplünderd)  spiker  mit  de  knîptange  in   twêen;   —  dn 

ident.  u.  dann  im  fig.  Sinn  für  ein  gemei-  mast  nog  wat  sukker  knipen ;  —  dat  knipd 

nes  Haus   od.   eine  Schnapps-   u.   Huren-  up  de  dum  (fig.  =  das  brennt  auf  den  Na- 

Höhle,  Bordell  etc.  gebraucht  sein ,   wie  ja  gel) ;  —   he  knipd   (kneift,  zwickt,  zwackt, 

auch  stille  knippe  bei  uns  ein  Bordell  be-  10  presst,  drückt  etc.)   hör  bit  up  *t  blöd ,   od. 

zeichnet.     Da  wir   aber  knipen    auch   im  nêt  so  lank,   bit  sê  *t  leste  drtje  ûtdokken; 

Sinn  von :  heimlich  Etwas  thun  u.  sogar  für  —  he  knêp  sûk  fan  lachen ,  od.  för  freide 

heimlich  trinken  od.  schnappsen  (c/.  knipen)  etc.;  —  wen  he  de  karten  sügt,  den  is  't 

gebrauchen  u.   auch  im   wfäl.  knipen   (cf.  nët,  of  wen  he  knäpen  word,  um  to  spOlen ; 

Grimm,  Wb.,  unter  Kneipe  sub  8,  f)  die  15  —  wen  't  knipd   (wenn   es  kneift   u.    Noth 

Bedtg.:  schnappsen  od.  trinken  hat,  thut,  bz.  wenn  es  absolut  sein  muss  u.  nicht 

so  kann  kneipe  als  Schenke,  bz.  kneipen  in  anders  kann,  od.  wenn  es  darauf  ankömmt 

der  Bedtg. :  trinken,  zechen  etc.  'auch  in  die-  etc.),  den  kan  ^  net  so  göd  dat  of  dat  dön, 

ser  Beziehung  mit  knipen  zusammenhängen.  as  da ;  -^   wen  't  knipd  un  wer  knipd  (im 

Wegen  des  Zusammenhanges  mit  knîpe  in  20  äussersten  Nothfäll);  —  he  wil  sin  folk  al- 

der  Bedtg.:  Falle,  od.  Etwas,  worin  man  tîd  wat  fan  hör  lön  of  knipen   (abkneifen, 

gefangen  wird  etc.   vergl.  auch  dän.:  kippe  abzwacken,  abziehen,  abkürzen  etc.);  —  dat 

(Kneipe,  Kneipschenke,  Bordell),  horekippe  knipd  (kneift,  zwickt,  zwackt,  drückt  etc.)  ml  so 

(Hurenkneipe) ,    was  zweifellos   mit  mnld.  in  't  lif  (im  Leibe,  im  Bauche),  od.  ik  heb'  so 

kip  (decipulum  etc.),   kippen  (capere  etc.,  s.  25  'n  knipen  (Kneifen,  Zwicken,  Grimmen  etc.) 

unter  kippen)  zusammenhänat  u.  wobei  noch  in  't  lif ;  —  he  knêp  (kniff,  floh,  lief,  rannte 

zu  erwähnen  ist,  dass  auch  unser  knippe  etc.)  gau  in  hûs  od.  gau  ût,  as  he  mî  anka- 

in   der  Bedtg.    Bordell  wieder   dasselbe  men  sag;  —  he  knêp  gau  äfen  bi  de  sid  ût, 

Wort  ist,   wie  mnld.   knippe   (decipulum),  um  sük  ên   (d.  h.   einen  Schnapps)   to  ko- 

worüber  Weiteres  unter  knippe.    DesgL  sei  80  pen;  —   he  knêp  (floh,  rannte)  dV  längs, 

noch  erwähnt,  dckss  nach  Di  ez  (11,322)  at^h  od.  dV  ût,   dat  hum  gin  minsk  wer  inhalen 

das  franz.  gnenippe  (liederliches,  schmtUziges  kun'.  —  Die  Redensart :  he  knipd  de  katte 

Weibsbild,    Vettel),    dauph.    ganippa   von  in  düstem  od.  im  stillen  u.  he  khipd  men- 

mnld.    knype   (Falle)  herstammen  soll,  wo  nigm&I   ên   im   stillen   werden  nur  im  fig. 

es  dann  aber  jedenfalls  besser  zu  knippe  85  Sinn  gebraucht   u.   zwar  Erstere  zunächst 

in  derselben  Bedtg.    (nämlich   in   der  von:  in  der  Bedtg.   des  heimlichen  u.  unerlaub- 

decipula)   od.   besser  noch  zu  der  unsrigen  ten  unzüchtigen  Kneifens  u.  Drückens  weib- 

von  Bordell  od  Hurenhaus  stimmt.  licher  Personen  etc.,  dann  aber  beide  über- 

knipen  (koipe  od.  knîp,  knipst,  knipd  od.  luiupt  auch  in  der  des  heimlichen  u.  uner- 

knipt  etc. ;  —  knêpe  od.  knêp,  knêpst,  knêp  40  laubten  Betreibens  von  Unzucht,  Hurerei  u. 

etc. ;  —  knäpen)  kneifen,  d.  h.  anfangs  vor  sonstigen  Lastern,  wie  z.  B.  auch  des  heim- 

dem  Beginn  des  Kneifens  offen  stehen  od.  liehen  Trinkens  von  Spirituosen  etc.  —  Nd., 

klaffen  etc.  od.  zuerst  sich  öffnen,  sich  von  mnd.  knipen ;  nid.,  mnld.  knijpen ;  wfries. 

u.  sich  auseinander  bewegen   (gleichviel  ob  knypjen;  so^^.  knippe;  an.,isl.  knipa;  norw. 

man  dies  durch  knap,  knip   od.  klap,  klip,  45  knipa  (kneifen,  klemmen,  drücken;  greifen, 

bz.  klaf,  klif  etc.   machen  u.   erzeugen  etc.  haschen,  schnappen;  geizen,  kargen,  spa- 

bezeichnet)  u.   dann  wieder  sich  zusammen  Ten);  schwed.  knipa;    dän.  knibe.   —   Das 

bewegen,   od.  zusammenschlagen,  zusammen  von  Fick  (111,48)  dafür  angesetzte  Thema 

stossen,  hart  od.  nahe  an  einander  kommen,  koib  gehört  mit  den  Stämmen  gnab,  knab, 

sich  schliessen  etc.,  wodurch  dann  erst  das  60  gnib,  knib   (von  gnabbeln,  gnibbeln),   knap, 

entsteht,  was  wir  ,^kneifen"  nennen  u.  knip  (von  knappen,  knippen)  etc.  zu  derun- 

wodurch  dann  beim  Zusammenlegen  od.  Zu-  ter  knappen   bereits    erwähnten  y  gabh  = 

sammendrücken  eines  scharfen  Gegenstandes  skr.  jabh,  zend.  jab  mit  der  Nebenform  gap 

auf  ein  zweites  stumpfes  od.  scharfes  Et-  =  zend.  jap  u.  zaf  etc.,  wozu  Fick  auch 

was  selbstredend  auch  eine  Trennung  erfolgt  55  lit.   znypiu    (kneifen,    beissen,     das    Licht 

od.  erfolgen  kann,  wie  dies  auch  bei  den  putzen),  inypté    (Zange,  Lichtputzscheere, 

von  derselben  y  abstammenden  Wörtern  knap-  Nussknacker)  u.  (11,351)  gnybiu  (kneifen)  etc. 

pea  II.  knippen  der  Fall  ist.  Dass  daneben  stellt  u.  wozu  auch  wohl  unser  nipen,  nepen 

knipen  auch  noch  in  verschiedenen  bildlichen  (aus  älterem  hnipan)  u.  an.,  isl.  hnefa  (adunca 

Bedtgn.  gebraucht  wird,  ist  unten  aus  den  60  manu  prehendere),    hnefi,    knefi    (pognas). 
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hneppa(curvare,premere)  etc.  ^e^drenA;dnnen^  knîpsk  (engherzig y  knauserig,  schabig  etc.) 

wofiiber  wegen  des  wechselnden  ÄnlatUes  un-  ût ;  —  'n  knipsken  kerel  (ein  enghereiger, 

ter  knikken,  knap,  knif  etc.  das  Wettere  zu  ver-  knauseriger,  hartherziger  Mensch), 

gleichen  ist  u,  wobei  bezüglich  des  an,  bnefi,  knipke,  Dimin.  von  kaippe  u.  zwar  na- 

knefi  noch  bemerkt  sei,   dass  Fick  (III,  5  mentlich  in  der  Bedtg.  sub  b. 

82)   dieses  zu  griech.   knamptö ,   gnamptÖ,  knipken,  knippsen,  schnellen  mit  den  Fin- 

gamptö,  kamptö  (biegen,  beugen,  krümmen,  gern;  —  he  knipked  ham  mit  lütje  brôd- 

bz.  drücken,  zusammendrücken  etc.  od.  bre-  kugeis;  —  he  kan  so  'n  appelkörrel  'k  wêt 

chen  etc ,  cf.  knikken)  vergleicht,  wo  es  je-  nig  wo  wid  hen  knipken.  —  Mnd.  knipken, 

doch  klar  auf  der  Hand  liegt,  dass  auch  10  cf.  knippen  etc. 

griech.  knamp,  gnamp  eine  blosse  Nasalation  knip-mest,  ein  Einschläge-Messer,  bz.  ein 

von  kamp,  gamp  od.  dem  daraus  versetzten  Messer,  welches  man  zuknippen  kann. 

knap,  gnap  ist  u,  diese  Wörter  gleichfalls  knip-ôgen,   mit   den  Äugen  knippen  od, 

wie  auch  griech.  knaptö ,  gnaptö  (reissen,  zer-  zwinkern  u.  nicken ;  —   he  sitt  al  to  knip- 

reissen,  zerfleischen,  verwunden,  od.  kratzen,  15  ôgen ;  —  hê  knipôgd  mt  to,  dat  ik  dat  man 

zerkratzeti   etc.)    derselben    |/   entstammen,  dôn  schal. 

wie  unsere  Stämme  knap ,  gnap  als  The-  knippe,  knip'  (Subst.  zu  knippen),  a)  ein 
mata  von  knippen,  knappen,  £iibbeln,  knab-  beweglicher  Stift  od,  Schieber,  od,  ein  Bie- 
beln,  gnabbeln  etc  etc.  —  Vergleicht  man  gel  mit  einer  Feder  zum  Ein-  od,  Zuknip- 
übrigens  griech,  knipos  u.  sknipos  (knicke-  20  pen,  bz,  zum  Verschliessen  von  Etwas,  da- 
rig,  knauserig  etc.),  skniptö  (kneifen^  zwicken,  her  überhaupt  Verschluss-  od.  Schliessding 
zwacken,  knausern  etc.),  knipéô  (knickern  etc.;  —  best  du  de  knip  ôk  up  de  dör  dän, 
etc.),  so  sollte  man  eher  glauben,  dass  knipa  dat  uns  nüms  in  hûs  löpd?  ^  he  hold  de 
etc.  mit  diesen  Wörtern  nicht  von  einer  knip  up  de  bûl  (er  halt  das  Schloss  od.  den 
y  gabh,  gap  etc.,  sondern  mit  snippeln,  snap-  25  Daumen  auf  dem  Beutel,  wiU  seinen  Beu- 
pen,  snabeln  etc.  von  einer  |/  skap  od.  tel  nichi  aufthun  od,  ziehen,  ist  schwer  zu 
skabh  (cf,  Schafen,  schabbig),  skamp,  sknap  Ausgaben  zu  bewegen  etc.);  —  b)  ein  Beu- 
etc.  abstammt,  woraus  sich  auch  der  Anlaut  tel  od.  eine  Tasche  mit  verschliessbarer  me- 
„hn^  besser  erklärt.  tallener  Einfassung,  bz.  ein  Bügel,  der  mit 
kniper,  Kneifer,  Person  die,  od.  Etwas  30  einer  einspringenden  u.  schliessenden  Feder 
was  kneift,  klemmt,  drückt  etc. ;  —  daher  versehen  ist,  wie  z,  B.  kleinere  Sammt-,  Le- 
a)  Bedrücker,  Zwacker,  Knauser  etc. ;  —  der-  od.  Geldtaschen  etc.  (cf,  nd.  knipptasch 
he  is  'n  regten  olden  kniper  (Einer  der  die  bei  Schütze,  II,  306),  wie  die  ehrsamen 
Leute  kneift  u,  drückt,  zwackt  etc, ,  od.  ih-  Bürgerfrauen  sie  früher  an  silbernen  Kei- 
nen am  Preise  od,  Lohn  etc.  etwas  abkneift  35  ten  an  der  Seite  trugen ,  wo  dann  selbstre- 
etc,  bz.  ein  Knauser,  Geizhals  etc.);  —  b)  dend  die  Einfassung  od,  der  Bügel  auch 
Scheere  eines  Krebses;  —  du  must  de  krabbe  von  Silber  war;  —  min  grôtmoder  drôg  al- 
Bin  knipers  ofbräken,  dat  he  (od.  sê)  dt  nêt  tîd  'n  sülfem  knip'  up  de  sid,  wen  sê  ût- 
knipd;  —  c)  ein  Kneiper  im  Leibe,  bz.  bei  gung  of  na  de  kark  gung  un  in  hûs  harr' 
kreisenden  Frauen  eine  Wehe,  Geburtswehe;  40  sê  hör  geld  in  sülfern  knipke   (Dimin,  von 

—  dar  kumd  wer  so  'n  knîper  an ;  —  d)  knippe) ;  —  c)  ein  gemeines  WirtJishaus  od. 
ein  dicker,  fester ^  fetter,  unverdaülicTker  ein  Bordeü  ('n  stille  knippe,  ein  heimliches 
Pfannkuchen,  der  Verdauungsbeschwerden  Bordeü,  welches  nicht  unter  polizeilicher 
macht;  —  'n  bôk weiten  kniper.  Aufsicht  steht),  wo  knippe  Übrigens,  wie 

knip-hnsen,  scherzhaft  von  einem  Knau-  45  auch  nid,  (s.  unten)  die  Bedtg.:  decipulum 

ser;  —  he  is  fan  kniphûsen  un  holfast  od,   FaUe  etc,    (s,   auch    unter  knipe   am 

kni^hk,  lunpslLj  kneifisch ;  von  einem  Zu-       Schlüsse  wegen  kneipe)   hatte;  —   d)  ein 

stand  wo  Etwas,  —  od,  einem  Etwas  das^  Bund,  Bündel,  od.  eine  gewisse  Quantität, 

—  od.  einer  Person  die  kneift  etc.;  —  die  durch  Schneiden  od.  Scheiden  u.  Tren- 
hé  hed  mî  de  rok  fSls  to  knipsk  (zu  enge,  50  nen,  (Spalten  etc.)  entsteht;  —  'n  knip  g&- 
£u  klein,  bz.  so,  dass  er  mich  kneift  u.  be-  ren,  ein  gewisses  Mass  (od,  Bund,  Stück, 
engt  etc.)  mâkd;  —  de  büksen  sitt  mi  so  Theil  etc.)  Garn  von  GOmaliger  Länge  des 
knipsk,  dat  ik  m!  d'r  hast  hêl  nêt  in  rören  Umfangs  eines  Garnhaspels,  welcher  so  ein- 
kan  un  bang*  wäsen  mnt,  dat  he  glik  knapd,  gerichtet  ist,  dass  nach  SOmaliger  Umdre- 
hen ik  mî  d'r  mit  bukken  mut ;  —  he  sügt  55  hung  desselben  durch  einen  Mechanismus 
so  knipsk  (beengt  u.  zusammengedrückt  u.  eine  hölzerne  Feder  (sonst  nd.  auch  knipp 
so  auch:  dünn,  klein  etc.)  in  de  rok  ût,  as  [cf  Schütze,  II,  pag.  109  unter  haspel] 
of  he  föl  minder  un  kléner  is  as  anders ;  —  genannt)  an  denselben  aufschlägt  u,  einer- 
ik  mag  hêl  nêt  gern  dingen  un  minder  be-  seits  einen  knippsenden  Ton  hörbar 
den  as  de  lue  fördern,   dat  sügt  mî  föls  to  60  macht  u,  dadurch  das  Zeichen  giebt,   dass 
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eine  ßOmälige   Umdrehung  Statt  gefunden  od.  de  falle,  de  döre  etc.)   knipt  io  od,  is 

h<U,  andrerseits  aber  aiich  durch  einen  knip  toknipt.  —  Nd,,  mnd.,  nid,  mnld.,  mfläm. 

(od,  Riss,  Bruch t  od,  eine  Trennung  der  knippen,  dasselbe,  jedoch  nicht  in  allen  obi- 

Fäden  od,  des  Gespinnstes  anzeigt,   dass  gen  Bedtgn,  belegt  u,  gebraucht,  wie  dies 

das  betr,  Mass  od.  die  betr,  Masse  (Theil,  5  auch  mit  dem  nhd,   od.  oberd.  knippen 

Stilck,   Bund  etc.)  gesponnen  (ik  Jieb'   fan  od,  knippsen  nicht  der  Faü  ist.     Wei- 

dage  tein  knip  g&ren  spunoen)  u.  äbgehas-  teres  s,  unter  knappen. 

peU  ist.    cf,  hieeu  an.,  isl,  hneppi,  hnippi,  knipper.   Nur  in  lûsenknipper,  cf,  knip- 

knippi ;  schwed,  knippa ;  dän.  knippe  (Bund,  pen  suh  c,^ 

Bündel),  wobei  man   beim    Vergleich  vati  10      knipperig,  knipperg,  mit  kleinen  Bissen, 

norw.  knippa  (bjergknold,  fjeldtop)  vielleicht  Borsten,  Spalten,  Mitten  etc.  behaftet,  knO- 

an  eine  ähnliche  Begriffsentwickelung  wie  terig,  gerknittert  etc.;  —  dat  glauB   (od.  de 

bei  knop  denken  muss,  da  ja  norw,  knippa  teller  etc.)  is  so  knipperg,   dat  man  't  hêl 

dieselbe  Bedtg,  wie  das  ags,  cnäp  etc.  etc.  (od.  hum)  nêt  mör  bruken  an  upsetten  dûrd ; 

(s,  unter  knappen  am  Schlüsse)  hat.    Wegen  15  —  knipperg  lêr  (Leder,  welches  viele  Sprünge 

knippe   (Bund,   Bündel)   sei  bemerkt,   dass  u.  Risse  ?Mt,  namentlich  in  dem  Lack);  — 

Diez  (11,374)  davon  das  franz.  nippe  (wo-  knipperige  banden  (zerborstene,  zerrissene, 

von  auch mppei,bz. unser  Nippsache)  ahleitet.  zerknitterte,    od.    aufgesprungene,    rissige, 

knippen,  knippen,   knippsen;  —   a)   ein  rauhe  Hände,  wie  z,  B.  im  Winter  durch 

durch  Knip  bezeichnetes  Geräusch  machen,  20  Kälte,  Frost),  —  Zu  knippen. 

crepitare  etc.;  —  ik  heb'  wat  knippen  (od.  knippern,  a)  knistern  etc.;  —  wat  knip- 

knippern)  hörd;  —  bê  knipt  (od,  knipket,  perd   aar?    —    dat  lücht    (Licht,   Kerze, 

knipst)    mit  de   fingerSi    d,   h,  macM  ein  Flamme  der  Kerze)  knipperd;  —  b)  sprin- 

knickendes  od.  knackendes  Geräusch  mit  den  gen,  bersten  etc. ;  —  dat  knipperd  ût  'n  ander. 

Fingern,    indem  er  entweder   die   Finger  25      knip-schäre,  Knippscheere ,  Haarscheere 

rasch  von  einander  schnellen  lässt,  od.  sie  od.  auch  kleine  Scheere  (forficala)  zum  Aus^ 

auf  einander  schlägt,  od,  damit  schnalzt;  schneiden  (ûtknippen)  von  feinen  Sachen. 

—  dat  mest  knipt,  wen  't  tosleid;  —  b)  knip-sehalden ; t. ^. klipschulden. iSpricAio. : 
springen,  reissen,  platzen,  spalteti  etc.;  —  stofregen  un  knipschulden  dringen  dör. 

dat  glas  (od.  de  flesse)  is  knipt ;  —  da  mast  30      knipsk,  s.  knipisk. 
mi  de  tellers  nêt  knippen  latcn ;  •— c)  aprm-  kuip'SlSkSjplötzlicT^er,  unerwarteter  Schlag, 

gen  od.  platzen  machen,  zersprengen,  zer-  Schneller,  Nasenstüber  etc. ;  —  he  gaf  hum 
drücken,  z.  B.  Oelsamen  zwischen  den  Nä-  'n  knipslag  in  't  gesigt  od.  an  de  nOse  etc. 
geln  der  beiden  Daumen,  Läuse  mit  dem  knîp-tange,   Kneifzange.     Scherzh.  auch 

Daumennagel,  woher  der  Daumen  auch  lû-  35  eine  eng  anschliessende  Kniehose. 
senknipper  heisst;  —  d)  schneiden,  stutzen,  knird,  knirt  od.   knfrd,   knirt,  Druck, 

kürzen;  —  b&r,  nageis,  bladen,  papir  etc.  Drang,  dringende  od.  zwingende  Kraft,  Ge- 
knippen,  od.  ofknippeu,  inknippen  etc.;  —  waU;  fig.  Trieb,  Antrieb,  Eifer  etc. ; -^  d&r 
e)  knicken,  krausen,  fälteln  etc.,  z.  B,  Krau-  sitt  gen  knird  (nichts  was  drückt  od.  presst 
sen,  Kragen,  Spitzen  etc.  mit  der  Knipp-  40  u.  treibt,  bz.  einen  Stoss,  Anstoss,  Antrieb 
maxchine:  —  f)  blinzeln,  zwinkern  od.  etc.  giebt)  agter,  dat  wil  nêt  förgels;  —  wî 
nicken  mit  den  Augenlidern ;  —  du  must  nig  matten  d'r  insen  wat  mer  knird  agter  set- 
altid  Sitten  mit  de  ôgen  to  knippen;  —  he  ten,  of  't  den  nêt  bäter  förût  geid;  —  da 
knipt  (od.  knipôgd)  mi  to;  —  g)  knippsen,  must  d'r  mer  knird  andôn  (mehr  Kraft  od, 
sthneUen,  Etwas  wegschneüen,  einen  Schnei-  45  Gewalt  od.  mehr  Anstrengung,  Eifer  u. 
ler  versetzen;  —  he  knipt  (od.  knipket)  dat  Fleiss  daran  wenden),  den  kamst  du  ôk  bä- 
weg,  z.  B.  kleine  Kügdchen  od.  Körner,  ter  fôrût ;  —  d'r  sitt  gen  knird  (Trieb,  Eifer, 
Kerne  etc.,  indem  er  diese  auf  den  Daumen  Eile  etc.,  od.  nichts  was  ihn  drängt  u.  treibt 
legt  u.  sie  mit  dem  Finger  plötzlich  weg-  etc.)  in  hum  un  darum  blift  he  ôk  so  wid 
schneüt;  —  he  knipt  (od.  knipket)  hum  an  50  tagen  sin  makkers  torOg.  —  Dieses  sonst 
de  nOse  (giebt  ihm  einen  kleinen  Schlag  an  anscheinend  unbekannte  Wort  wird  wohl  mU 
die  Nase,  bz.  einen  Nasenstüber  mit  dem  <ws,  cnyrd,  cneord  (eifrig,  fleissig,  cf.  H. 
rasch  vom  Daumen  abgeschnellten  Finger);        Leo)  unmittelbar  verwandt  sein,  falls  es 

—  h)  springen  od.  schlangen,  klappen  etc.;       richtig  ist,  dass  ags.  cnyrd  auch  wie  unser 

—  de  Ar  fan  'i  slöt  is  in-,  bz.  ioimpi  (die  55  knird  auf  die  sinnl.  Bedtg.:  drucken, 
Feder  des  Schlosses  ist  ein-,  bz.  zugesprun-  drängen  (drängen  od,  treiben  an  u.  vor- 
gen  u,  somit  das  Schloss  auch  geschlossen;       wärts,  antreiben)  zurückgeht  u,  urspr,  die 

—  du  must  de  bögel  fan  't  knipke  (cf,  knippe  Bedtg, :  gedrängt  od.  getrieben  (von  Etwas) 
sub  b)  toknippen  (zuschlagen  od.  dicht  schla-  hatte.  Was  nun  aber  ags,  cnyrd,  cneord 
gen,  zudrücken,  schliessen  etc.) ;  — ûsit  me»t  60  betrifft,  so  setzt  es  ebenso  wie  unser  knird 
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ein  äUes  germ,    Verb,  kniran   oéL  knirjan  unordenüieh  wirken  ti.  arbeäen,  pfuschen 

voraus,  vhu  mü  kniren,  gniren  (knirren,  etc,  etc.;  —  sê  knôid  (od.  kaûdjed^  dat  gôd 

hnirschen),   hz.  ags.  gnyrran  (strîdere)  etc.  man  so  tosamen;  — knôi'  (knete,  drücke  od. 

ident.  war  u.  dann  aus  der  Bedtg,  knir-  wirke,  arbeite  etc.)  dat  dog  nêt  all'  dör  'n 

sehen  wieder  die  Bedtg.:  drucken,  pressen,  5  ander;  —  sê  knôid  (wirkt,  arbeitet  etc.,  od. 

quetschen^  kneifen  etc.  entwickelte,  weil  eben  drückt,  knetet  etc.)  dat  äten  all'  dör  'n  an- 

das  Knirschen  in  Folge  eines  starken  der  an  so  mal  (schlecht)  un  unördendlik  to- 

Drucks  (z.  B.  beim  Schnee)   od.  durch  das  regt^  dat  't  gans  gen  ansên  hed  an  't  h&st 

Zerdrücken  von  Etwas  entsteht  u.  auch  ja  gen  minsk  äten  kan ;  —  he  knôid  (od.  grêmd 

das  mit  gniren  od.  gniren  syn.  gnisen  die  10  etc.)  d'r  wat  mit  heram ;  —  wat  knoist  (wir- 

Bedtg. :  drücken  od.  stark  susammenpressen,  kest,  arbeitest  od.  pfuschest  etc.)  du  dar  nû 

kneifen  etc.  hat,  bs.  man  bei  knird  (es  knir-  wer  toregt  (od.  in  'n  ander)  ?  —  he  ferknôid 

ret  od.  knirscht ,  bz.  es  hat  geknirret  etc.)  (od.  fergrêmd,  ferkleid  etc.  verwirthschaftet, 

auch  unwillkürlich  an  einen  starken  Druck,  verarbeitet  u.  verpfuschet  etc.)  sin  gela  an 

wodurch  das  Knirschen  entsteht,  denkt.  15  gôd;  —  hê  hed  dat  ganse  schonerlike  stük 

knire,  knîr;  i.  q.  klire  u.  wohl  daraus  holt  wer  ferknôid  (in  einer  Weise  be-  od. 

entstanden,  wie  knäpel  aus  kläpel,  knûflôk  verarbeitet,  dass  nicJUs  Chutes  mehr  daraus 

aus  klûâôk  etc.     Oder  ist  es  mit  knarre,  gemacht  werden  kann  u.  es  ganz  verdorben 

knilre  connex,  sodass  es  urspr.  nur  einen  ist  etc.);  —    de  stafels  sunt  gans  ferknôid 

Klumpen  od.  eine  Verdickung,  Knoten,  Äw  20  (verpfuschet)  un  ferdflrfen.  —  Davon:  knô- 

schweüung  (nodus,  tuber  etc.,   cf.  knarre)  jer,  a)  Einer  der  J^art  u.  schwer  arbeiten 

bezeichnete,  wie  auch  das    Wort  Niere  muss;  —  b)  ein  Ff uscher,  schlechter  Ärbei- 

woht  selbst,  was  früher  ja  €Mch  wie  unser  ter  etc. ;  —  knôjeré,  a)  Quälerei,  Plackerei 

klote  od.  klöte  die  Bedtg.  Hode  Jiatte?  etc.;  —  ik  heb'  fan  't  ganse  läfend  uiks  as 

kniren,  s.  gniren.  26  knôjerê  had  un  nu  kan  'k  up  mm  olde  da- 

knisen,  s.  gnuen.     ^  gen  nog  bädeln  gän ;  —  b)  ^uscherei,  Pfu- 

knîser,  knisdr,  s.  gniser.  scherarbeit  etc.;  —  't  is  all'  knôjerê,  wat 

knUtor;^gold,iiai<«cA<7o/<i.  c/.klatergoldetc.  he  mäkd  un  wat  man  fan  hum  sügt.  —  Nid. 

knitterte,  s.  gnitterig.  knoeijen  od,  knoeien,  nachlässig  u.  schlecht 

knitter-KOp,  Murrkopf,  Mensch  cierknit-  30  arbeiten  od.  bearbeiten,  pfuschen  etc.;  fer- 

teng  od.  gnittertg  (mürrich,  verdriesslich  ner  (provinz.,  cf.  v.  Dale):  stossen,  scMa- 

etc.)  ist.  gen,  drücken,  quälen,  misshanddn  etc.,  wie 

knitter-kopd,  murrköpfig,  mürrisch  etc,  auch  wfries,  (Jap  ix)  knoeyen.  —  Die  ei- 

knittern,  s.  gnittern.  gentliche  Bedtg.  wird  woM :  stossen,  drücken, 

knitter-slag,  s,  gnitterslag.  36  quälen  (u.  so  auch:  sich  quälen  u.  mühen, 

kntfe,  s.  Imufe  etc.  schwer  arbeiten  etc.)  etc.  sein  u.  würde  es 

knéfel ;  i.  q,  knäfel  tu  der  Bedtg.  sub  b ;  beim  Vergleich  von  bleien,   bloien  =  nid. 

—  'n  knöfel  fan  'n  jung,  od.  fan  'n  bôm  etc.  bloeijen  od.  bloeien,  engl,  blow,  ahd.  pluoan 
kndjen  od.  knôien,    a)  mü7^sam,  hart  an-  etc.  mit  scJ^ott.  know   (to  press  down  with 

strengend  u.  schwer  (mit  od.  unter  Druck  40  the  fists  etc.)  ident.  sein  können,  was  Ja- 
etc.)  arbeiten,  sich  miü^n  u.  quälen  etc.;        mieson  zu  einem  schwed.  knoga  (pugnis 

—  't  geid  ên  nët  as  de  slafen,  man  kan  knô-  genibusque  eniti)  vergleicht  u.  wohl  auch 
Jen  80  lank  as  man  Iftfd  un  kumd  dog  nêt  dasselbe  Wort  ist  wie  dän.  knuge  (drücken, 
fôrût;  —  'k  wul  man,  dat  ik  dôd  was,  den  klemmen)  v.  norw.  knua  (mit  den  Finger- 
est knôjen  fangd  des  morgens  an  un  hold  45  knöcheln  drücken)  u.  gnugga  (drücken),  was 
des  afends  wer  up  (von  Frauen  mitunter  mit  schott.  know,  knowe  (kleiner  Hügel  od. 
im  Missmuth  gesagt,  die  sich  fortwährend  Haufe);  isl,  hnûa  (tuber);  an.  knúi;  norw. 
in  ihrem  Haushalt  mühen  u.  abquälen  müs-  knue  (knuv,  knn,  gnue,  nue,  knoe) ;  schwed. 
sen  II.  keinen  Augenblick  haben,  wo  sie  frei  knoge;  dän.  knoe,  kno  (Knöchel,  KnÖbel), 
sind  u.  sich  erh<nen  können  etc.) ;  —  man  50  sowie  ferner  auch  wohl  an.  kn^ja,  kniidha 
mnt Buk  hast  dôd  knôjen,  so  as  man  hir  ar-  (stossen,  schlagen),  gnyja,  gnüdha  (tosen, 
beiden  mut;  —  he  knôid  (mühet,  plaget  etc.)  rauscT^en)  etc.  wohl  auf  ein  altes  genn.  Verb. 
sttk  b&Bt  of  un  kan  dog  hast  nêt  so  f81  fer-  gniuan ,  kniuan  =  an.  gn^a ,  gnüa  u.  auf 
denen,   dat  ho  't  brôd  för  sin  kinder  hed;        eine  |/  gnu  od.  ghnu  etc.  zurückgeht,  war- 

—  dat  knôjen  (das  müJhsame  Arbeiten  u.  55  über  unter  gnauen,  gniden,  knäden  etc.  das 
Quälen  etc.,  bz.  das  sich  Mühen  u.  Quälen,  Weitere  zu  vergleichen  ist  u.  wozu  atich 
Abarbeiten  etc.)  hold  erder  nêt  up,  as  bit  wcihrscheinlich  unser  knû^jen  u.  knûdcl  etc. 
man  dôd  is;  —  b)  drücken,  kneten,  inein-  gehört.  Vergleicht  man  übrigens  schrôjen 
ander  u.  durcheinander  drücken  u.  kneten,  =  nid.  schroejen  aus  schroden  =:  nid. 
bz.  mit  Druck  (sinnl.)  wirken  u.  arbeiten,  60  schroeden  (schroten),  so  muss  knôjen  un- 
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mittelbar  mit  unserm  knûdjeny  gnûdjen  u.  norw.  knakla;  dân.  knokkel;  schwed.  kx^o- 
knûdeln  etc.  verwandt  seiUf  was  indessen  ke),  knokkel,  s.  Weiteres  unter  Knöchel 
(cf.  Bchroden  od.  schrdjeD,  schroten  von  y        in  Grimm,  Wb. 

skru,  skor)  auch  mit  knäden  u.  an.  knoda  Die  Grdbdtg.  ist  vielleicht  „kleiner  Hö- 

auf  eine  y  gna,  ghnu  od.  knu  zurückgeht,  6  cker^*^  od.  „kleine  Verdickung'*,  dU  Dimin. 
wozu  auch  griech.  chnauö,  knauö,  knúö,  von  knoke  (Knochen,  cf,  knake)  od.  knocke 
knäö  (schaben,  kratzen,  reiben  etc.)  u.  (nodus,  tuber,  s.  unter  knokke).  Da  inde»- 
ausser  gnauen  etc.  auch  wohl  gnagen  ge-  sen  die  Endung  el  in  der  Regel  ^>enso  wie 
hört.  „er**    od.  ,,6^  etc.  nur  ein  Etwas  ((regen- 

knojerj,  s.  unter  knôjen.  10  stand,  Ding,  Zustand  etc.)  bezeichnet,  so  ist 

kDO  erê,  s.  utiter  knôjen.  es  wahrscheinlicher,  dass  knokel,  cnucl  etc. 

knokke,  knok,  a)  eine  Kaute  (od.  ein  urspr.  dieselbe  Bedtg.  wie  knoke,  bz.  knake 
Bündel,  Bund  etc.)  gehechelten  u.  zusam-  u.  knokke  hatte  u.  mit  diesen  Wärtern  di- 
mengedrehten  Flachses  in  kolbiger  Form^  rect  von  einem  alten  knukan,  knulgan  (von 
von  einer  bestimmten  Menge.  —  Nd.,  mnd.  15  einem  Stamm  knuk  cds  Ablaut  von  knik  od. 
knocke,  knacke ;  —  b)  der  südliche  od.  süd-  knak,  od.  von  knok  aus  altem  knikan,  knak, 
westliche  befestigte  Vorsprung  (Spitze,  Land-  knuk,  cf.  knikken)  abstammt,  was  gleich  ist 
Zunge,  krumme  od,  rundlich  gebogene  vor-  mit  ags.  cnoqjan,  cnugan  (pulsare)  u.  mit 
stehende  Ecke  etc.)  des  Amtes  Emden  an  cneocan,  cnucan  (knacken,  pressen  etc.,  cf^ 
der  Oster  Ems;  —  he  hed  't  schip  bi  de  20  H.  Leo,  pag.  358),  bz.  aengl  cnokien  (pol- 
knok  anlegd.  —  Es  ist  dasselbe  Wort  wie  sare);  norw.  knoka  (pressen,  drücken,  kiem- 
knake  (Knochen),  bz.  wie  knoke  in  der  Be-  men  etc)  etc.  u.  einestheils  wie  knakken  «. 
dtg.  noduB,  tuber  od.  oberd.  knocke  (Knö-  knikken  die  Bedtg.:  crepitare  etc.,  andern^ 
chel,  vorspringende  Spitze  des  gekrümmten  theits  auch  die  aus  crepitare  od.  Geräusch 
Fingers  etc.,  od.  rundlicher  Höcker  etc.,  cf.  25  u.  Lärm  machen  etc.  hervorgegangene  Be- 
knökkel)  u.  aengl.  (Stratmann)lgiwicc\\^,  dtg.:  stossen, schlagsn,  drücken,  treten,  stam- 
knoche  (Bündel  etc.),  wozu  auch  engl,  knitch  pfen  etc.  (cf.  kloppen  von  klappen)  hat. 
(Holzbündel) ,  schott.   knitch  (Bündel)  aus  knop,  a)  Knauf;  —  knop  up  de  stdl  etc. ; 

aengl  (cf.  Stratmann)  knicche  begrifflich  —  dar  sitt  gen  knop  up  't  deksel,  war  mau 
stimmt  u.  woraus  auch  weiter  erhellt,  dass  80  't  bi  anfaten  kan;  —  b)  Knospe,  Pflanzen^ 
knake,  knoke,  knokkel  etc.,  bz.  knokke  etc.  u.  äuge,  Blüihenknospe ;  —  de  knoppen  fan  de 
aengl  knicche,  knucche  etc.  sämmüich  mit  bomen  worden  al  regt  dik  un  wen  desûnne 
knakken  (knakan,  knalgan),  knikken,  knukken  nog  ênige  dagen  so  warm  schind ,  den  brä- 
(s.  unter  knake  u.  knokkel) ,  bz.  den  SchaU-  ken  sê  bold  ût,  bz.  apen ;  —  Compos. :  bl8m- 
Stämmen  knak,  knik  etc.  u.  zwar  einestheils  35  knoppen,  rosenknoppen  etc. ,  —  c)  Frucht- 
in  der  Bedtg.:  Bruch  od.  Knick  als  Bie-  od.  Samen-Knoten ;  —  de  knoppen  fan  't 
gung,  Krümmung  (u.  so  als  Gebogenes,  flas  (od.  't  lînsât)  sunt  nog  nét  rip.  —  Nd, 
Gekrümmtes,  rundlich  Gebogenes  u.  Vorste-  (Dähnert)  knop  (wie  b  tt.  c);  mnd.  knop 
hendes.  Vorspringendes,  Erhöhung,  Höcker)  (cf.  Seh.  u,  L.  unter  knop,  wo  esmükaöp 
od.  als  ein  sich  biegendes  u.  krümmen-  40  als  ident.  angesehen  wird,  indessen  in  den 
des  Gelenk,  biegsames  Etwas  etc.,  andern-  Bedtgn.:  Knauf  [vom  Degen]  u.  Knoten 
theils  aber  auch  in  der  Bedtg. :  Bruch  od.  [von  Gewächsen,  Früchten]  mit  knop  eins 
Bruchstück,  Brocken,  Klumpeti,  Humpen,  u.  ebenso  wie  unser  knop,  trotz  der  Sy- 
Knarren  etc.  (cf  knarre,  knast  etc.)  zusam^  nonymität,  von  knop  zu  sâieiden  ist) ;  nÛ. 
menhângen.  —  Zu  knokke  vergl  auch  nokke  45  knop  (wie  sub  a,  b  u.  c) ;  mnld,  knoppe 
tt.  dann  dazu  auch  wieder  an.,  isl.  hnocki  (nodos,  nexus ;  globulus,  biilla,  fibularia,  cla* 
(uncinus),  hnokinn  (cernuus,  pronus)  wegen  vus;  gemma,  ocuUis  arborum,  flomm  etc.; 
der  schon  unter  knikken  erwähnten  An-  calix  etc.);  afries.  knop,  knap  (Knoten,  bz. 
laute  kn,  hn  u.  n.  dasselbe  wie  unser  knubbe,  knubbel,  z.  B. 

knökkel,  Knöchel  (talus),  rundlich  vor-  50  am  Halse,  od.  hinten  am  Steiss);  wang.^ 
stehender  Gelenkknochen,  bz.  rundliche  Er-  helg.  knop  (Knauf,  Knopf);  aengl  (Strat- 
höhung  od.  Höcker,  gebildet  durch  die  ver-  mann)  knop;  engl,  knop  (Kno^  etc.); 
dickten  Enden  der  Gelenkknochen  der  Hände.  dhd.  chnoph,  cnopf,  chnopf;  whd.  knoph, 
Arme  u.  Füsse  etc.;  —  de  knökkels  dôn  mi  knöpf  (Knoten;  Knopf,  Knauf;  Knospe)  ^ 
all'  so  sër,  as  wen  'k  de  jicht  d'r  in  heb'.  65  s.  Weiteres  unter  knop. 
—  Afries.  knokele,  knokle;   wfries.  kueu-  kndp,  a)  Knopf  zum  Zuknöpfen;  —   de 

kel ;  heig.  knöckel ;  nid.  kneukel ,  knekel,  knôpen  fan  de  rok  sunt  ofräten ;  -—  b)  Knauf 
knoke],  knokkel ;  mnld.,  mfläm.  knokel ;  nd.  zum  Anfassen,  z.  B.  auf  einem  Stock  etc. ; 
knukkel  tt.  (Da ^n«r()  knüchel;  mnd.  kno-  c)  Knoten  (nodus)  der  geknüpft  wird;  — 
kel;  ags.  cnucl;  aengl  knokil;  engl  knuckle;  60  'n  knop  in  (od.  f5r)  de  <&&d  oiaken  od  slân. 
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—  Bedensart.:  de  knôp  up  de  bûl  holden  knippen  etc.  etisammenMngen  können,  als 
(den  Beutel  dicht  halten);  —  dat  is  'n  tau,  mit  einem  aus  einem  ahd.  knaz  =  unser m 
Sünder  knôpen  (ein  Tau  was  weder  zum  knat,  gnat  (cf,  gnattern,  knattero,  gnittern 
FesthaUen  noch  zum  Schlagen  dienlich  u.  etc.)  entstandenen  knatsen,  knassen  etc.,  od, 
brauchbar  ist) ;  —  dar  kamen  altid  nog  so  5  mit  unserm  gnisen,  knisen,  wovon  auch  un- 
fßl  kiiopen  on  kamëlsgârn  (Zuthaten  zu  ser  gnûsen,  knûsen  u.  mhd,  kodsen,  knflssen 
Kleide*  n,  die  der  Schneider  specieU  auf  (kneten,  stossen,  schlagen  etc.)  etc.  Vergl. 
Bedtnung  stellt)  bi,  dat  't  ên  alttd  ût  de  dieserhalb  atu:h  mnld,  knopsel  u.  die  sonst 
band  fald,  wen  de  räken  kumd.  —  Nd,  auch  in  Grimm  (Wh.)  unter  Knospe 
mnd.,  nid.,  mnld.  kn6p  od.  knoop;  wfäl.  10  angefûhrteti  deutschen  Formen  knopsel,  hz. 
knanp;  gatting.  (Schambach)  kn&p  (das-       unser  knüpsel. 

selbe).  —  JSs  ist  formell  u.  auch  begrifflich  knopen,  a)  knöpfen ;  —  de  rok  apen  (od. 

(d.  h.  in  der  Grdbdtg.,  s.  unten)  gleidh  mit  to)  knopen;  —  b)  knüpfen;  t-  fründskap 
hhd.  Knauf,  hz.  mhd.  knouf,  was  sowohl  anknôpen  mit  êmand.  —  Nid.  knopen.  Zu 
(cf.  M.  Lexer)  dieselbe  Bedtg.  wie  unser  15  knôp. 

knop  u.  noppe  (Flachsknoten,  od.  überhaupt  knoppen  (f<Mt  obs.)  knospen.  —  Nd.  (Br. 

ein  dickes,  rundliches  Etwas),  als  auch  die        Wh.)  Jcnobben.    Zu  knop. 
von:  globus,  globulus,  od,  die  von:  Knopf  knösen,  s.  gnösen. 

if.  Kopf,   hz.  unseres  knubbe  u.  knubbel  knost;  i.  q.  knûst,  hz.  krast. 

hat,  j-  Was  nun  knop  =  ahd.  chnoph  etc.  20      knöt,  s.  knötte. 

betrifft,  so  ist  auch  dieses  aus  knup,   bz,  knAtel,  grob,  stolz,  störrisch,  widerspen- 

einem  Thema  knupa,  bz.  knuba,  knubha,  sUg  etc.  —  Im  nid.  ist  knoet  ein  grober 
knnpha,  knupfa  etc.  (s.  unter  knüppen)  od,  Kerl,  plumper  roher  Geselle  etc.  u.  somit 
kaap-&  hervorgegangen,  dessen  Stamm  knup  woM  dasselbe  wie  nhd.  Knote  od.  Kno- 
eine  Ablautform  von  knip,  hz.  knap  ist  u.  25  ten  in  der  fig.  Bedtg.,  wie  ja  auch  nhd. 
also  audi  mit  dem  unter  knappen  (s.  am  knotig  eine  ähnliche  fig.,  hz.  dieselbe  Be- 
schlüsse) schon  angefahrten  ir.,  gal.  cnap  dtg.  wie  nid.  knoetig  (grob,  bäurisch,  roh, 
(bttlla,  coUis)  etc.  tn  der  Grdbdtg.  zusam-  plump  etc.)  hat,  wonach  denn  auch  knötel 
inenfällt,  ganz  wie  dies  auch  mit  dem  for-  (nid.  kneutel,  knotel)  ujohl  mit  Knote,  hz. 
meü  anscheinend  von  knop  verschiedenen  30  uiiserm  knötte  u.  knütte  connex  sein  wird. 
knop  der  Fall  ist,   was  ich  am  liebsten  als  1.  knSter,  geil,  üppig  etc.;   vom  männl. 

ein  jaus  dem  Fräter.  knuop,  knop  von  einem  GescMecht,  Wahrscheinl.  mit  knötel  des- 
für  knappen  anzunehmenden  älteren  knapan  selben  Ursprungs  u.  urspr.  wohl  =  roh,  tin- 
hervorgegangenes  Subet.  ansehen  möchte.  We-  zart,  obscön  etc.  cf.  weiter: 
gen  der  schon  unter  knappen  erwähnten  35  2.  knSter,  kleiner  Knirps,  kleines  dickes 
Grdbdtg.  von  ir.,  gäl.  cnap ,  bz.  unseres  Kind,  bz.  ein  kleines  dickes  knotiges  Etwas ; 
knop,  knop,  knobbe  etc.  (nämlich  d<iss  diese  —  'n  lutjen  knöter;  —  'n  dikken  knöter 
Wörter  urspr.  ebenso  wie  klatte,  klotc,  klute  fan  'n  jung.  —  Wohl  auch  desselben  Ur- 
etc.  die  Bedtg,:  BrucJutück,  Klumpen  etc.  Sprungs  wie  knötel  etc.  Vergl.  indessen 
hatten)  sei  noch  erwähnt,  dass  auch  Fick  40  auch  nid.  (v.  Dale)  knoetel,  knoedel  = 
(I,  38)  die  für  knütte,  hz.  nhd.  Knoten  nhd.  Knödel,  was  übrigens  auch  wieder 
etc.  angesetzte  Stammform  kanda  (Knolle,  mit  unserm  knudel,  knudeln,  knûdje  etô.  so- 
Zwiebel,  Gelenkknoten  etc.)  zu  kand,  he.  kad  wbM,  als  mit  knötte,  knütte,  hz.  nhd.  Kn  o- 
od  skad  (beissen,  d.  h.  spalten,  brechen  etc.  ten  etc.  zusammenhängt,  wie  ja  auch  mfiäm, 
u.  dies  aus  crepitare  od.  souare  als  urspr.  45  knoet  die  Bedtg.  „Kloss*',  bz.  unsers  klute  Jmt. 
Bedtg.  wie  auch  bei  grindan  [s.  unter  grind  knötern,  stossweise  od.  in  Absätzen  einen 

u.  grand]  u.  knakken,  knikken,  knappen  etc.)  S<^udl  hören  lassen  od.  hören  machen,  sei 
stellt  u.  dass  hieraus  auch  also  erhdU,  wie  es  dass  dieses  sprechend  od  singend,  bz.  in 
u.  in  welcher  Weise  unser  knülle  mit  knal-  heiteren  u.  lustigen,  od.  in  mürrischen  u. 
len,  knillen,  knüllen  u.  knarre,  knure  etc.  50  verdriesslichen  Tönen  geschieht,  daher:  a) 
mit  knarren,  bz.  gnarren  zusammenhängen.  stockend  sprechen,  im  Sprechen  anstossen, 
Zum  Schlüsse  sei  noch  bemerkt,  dass  das  stottern  etc. ;  —  b)  schmetternd  singen  (von 
erst  spät  mhd.  erscheinende  knospe  wahr-  Vögeln) ;  —  c)  mürrisch  u.  verdriesslich  Je- 
scheinlich  ebenso  wie  wespe  aus  wepsc  u.  mand  anfahren,  murren  etc.  —  Nid.  kneu- 
gaspe  aus  gapse  (cf.  gapse  u.  wepse)  etc.  aus  55  teren,  knoteren  etc.  —  Mit  gnattem,  knat- 
knopse  versetzt  ist,  wie  ja  die  erst  spät  auf-  tern ,  od.  knäteru  etc.  u.  gnittern ,  knit- 
tauchenden  Wörter  knaaper,  knisper,  knus-  tern,  —  gnuttern,  knuttern  eines  Ur- 
per  (s.  in  Grimm,    Wh.)   ebensogut  aus       sprungs. 

knapser,  knipser,  knupser,  bz.  knapsel  etc.  knÖtte,   Knote,  Samenknote,  Samenkopf 

versetzt  u,  entstanden  sein  u.  mit  knappen,  60  od.  Samenknopf;  —  de  knötten  fan  't  flas. 
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—  Compoa, :  flas-,  lîn-knötten.  —  Nd,  knutte ;  knadel  od.  kDÛdel , '  Knäuel ,  Klumpe», 
nîd.  knot;  8.  Weüeres  unter  knütte.                    veruforrener  dichtgedrängter  Haufen  etc,;  — 

knötten,  die  Samenknoten  od,  Samenköpfe  hê  (od.  de  hund  etc.)  smitt  8Ûk  dar  ia  'n 
abstreifen  od,  abrupfen  etc,;  —  't  flas  kan  knadel  hen;  —  dat  g6d  Hgt  in  'n  knade] 
bold  knötd  worden.  —  Nid,  knotten.  5  (Knäuel,  Klumpen,  Bündel  etc.)  tosamen; 

knötterîg,  a,  knütterig.  —  sê  stân  all'  in  én  knudel  bi  'n   ander; 

kiove,  8.  knufe.  —  Es  ist  formell  u.   begrifflich  wokl  eins 

knnbbe,  Knorren,,  dickes  unförmliches  mit  nhd.  Knödel,  bz.  nid.  knoedel,  knoe- 
Stück,  Knoten,  Höcker,  Beule  etc.;  —  'n  tel;  fläm.  knoedel,  knoddel,  knuddel  etc., 
goden  knobbe  holt  od.  brôd  etc.;  —  d&r  10  dessen  verschiedene  Bedtgn.  (cf  Orimm, 
Sitten  all'  Bükke  (solche)  knubhen  (Knorren,  Wb.  unter  Knödel)  sich  sämnMch  von 
unförmliche,  dicke  Äuswiichse  etc.)  up;  —  ahd.  knodo  (s.  unter  knütte  u.  knötte)  ^^* 
knubben  (Knorren  od.  Aeste  etc.,  cf.  knast,  leiten.  Vergleicht  man  übrigens  gnüd  etc., 
knarre  etc.)  an  de  bomen,  bz.  in  't  holt ;  —  sowie  gnûdje,  knûdje,  bz.  knudeln,  knû^jen 
knubben  (od.  knubbels)  up  de  hûd;  —  'n  16  etc.,  so  kann  auch  (s.  knudel)  ein  directer 
knubbe  fan  'n  kerel  (ein  dicker,  unförmli'  Zusammenhang  mit  gniden,  knideln  u.  kna> 
eher,  bz.  grober,  plumper  roher  Kerl).  —  den  angenommen  werden. 
Nd.  knobbe,  knnbbe;  nid,  knobbe;  mnld.,  knu^lig,  knadelg,  knndlig,  knaiyerî^, 

mnd.  knobbe,  knubbe  (Knorren,  Erhöhung,  knûdjerg,  unorde\iUlich,  zerknittert,  faUig, 
Höcker,  Beule  etc.);  aengl,  cnobbe;  engl,  20  kraus  etc.;  —  du  must  mi  dat  g6d  nêt  so 
knob  (Knopf,  Knorren,  Knoten,  Ast  im  knudelg  tosamen  pakken  od*  leggen,  bz.  nét 
Holze  etc.);  schwed.,  norw.  knubb;  dän.  so  knudelg  maken;  —  dat  is  so  knûdjeiîg 
knub  etc.,  cf.  Weiteres  unter  Knobbe,  tosamenpsäd,  dat 't  all*  krûs  un  ful  foldeu  is. 
Knubbe  in  Grimm,  Wb.  —  Es  ist  das-  knudeln  od,  knudel n,  einen  knudel  od. 

selbe  wie  knop  u,  knappe  etc.  u.  geht  wie  26  Knäuel  von  Etwas  machen.  Etwas  unor- 
diese  auf  eine  germ.  Grdform  knupa  zurück.        dentlich  u.   ohne  Bücksicht  darauf,  ob  es 

knabbe-garste ,  eine  Art  Sommergerste,  kraus  wird,  zusammenpctcken  od.  zusammen- 
deren  Aehren  in  der  Beife  die  Grannen  u.  ineinanderdrücken  etc.,  bz,  überhaupt 
verlieren  u.  viel  dicker  u.  kürzer  (bz.  kol-  (freq.)  drücken  etc. ;  —  he  knudeld  dat  gôd 
biger  etc.)  sind  als  bei  der  gewöhnlichen  30  (Zeug,  Wäsche  etc.)  all'  in  'n  ander;  — 
Gerste,  was  auch  mit  davon  herrührt,  dass  du  must  dat  gôd  nêt  so  knudeln,  den  mâkst 
die  einzelnen  Körner  viel  dicker,  runder  u.  du  mi  't  all'  krûs ;  —  sê  knudeld  (drückt 
schwerer  sind  cds  die  von  der  sonstigen  wiederholt  etc.)  dat  kind  fOls  to  föl.  —  Nid. 
Sommer- u.  Winter-Gerste.  knuidelen,  knoedelen.   c/.  knideln  i«.  knûcfjen. 

knubbel  (von  knubbe).  —  he  hed  dar  85  knadje;  i.  q.  knudel;  —  dat  sitt  in  'n 
stlkke  (solche)  knubbels  (od.  bûlen,  bûlten)  knûdje  (Knäuel,  Klumpen  etc.)  tosamen ;  — 
Sitten ;  —  knubbels  (Knöchel)  up  de  band ;        he  sitt  in  'n  knûdje  (ganz  zusammengeduckt 

—  de  bôm  sitt  ful  fan  knubbels  (Knorren,  od.  zusammengekauert,  bz.  so,  dass  er  fast 
knotigen  Ausumchsen  etc.);  —  de  stok  hed  einen  runden  Klumpen  bildet)  up  de  stôl. 
so  f51  knubbels.  —  Nid.  knobbel  (dasselbe) ;  40  knadjen,  gn&djen,  drücken,  kneten,  pres- 
amhd.  chnubil;  mhd,  knübel;  md,  knu\)el;  sen  etc,  mit  der  Nebenbdtg.,  dass  dadurch 
mnd.,  mnld.  knovel  (Knöchel)  etc. ;  s.  Wei-  eine  wirre  krause  Masse  (od.  Haufe,  Klum- 
teres  unter  K nobel  und  Knübel  in  pen)  entsteht,  bz.  dass  es  in  unordentlicher 
Grimm,  Wb.  Weise  geschieht;  —  he  knûdjed  dat  man 

knabbeUg,  knabbelg,  knorrig,  höckerig  46  all'  so  in  'n  ander  un  dör  'n  ander;  —  he 
etc.,  bz.  mit  knubben  od.  knubbels  behaftet,  knûdjed  (od.  grêmd,  kn6id  etc.)  d'r  wat  mit 
voU  von  Knoten,  Höckern,  Beulen,  knorri-  h^rum;  —  du  must  dat  göd  (Zeug,  Wäsche 
gen  Auswüchsen  etc.;  —  knubbelige  han-  etc.)  nêt  so  knûdjen  un  krûs  maken.  cf, 
den;  —  'n  knubbeligen  bôm;  —  'n  knub-  knudel  etc. 
belg  (knorriges,  ästiges  etc.)  stuk  holt.  50      koÂdlîg  etc.,  s.  knudelig. 

knficheii,   husten,   hüsteln,   hustend  an-  knaf,  Knuff,  d.  i.  Stoss,  Schlag  etc.,  na- 

stossen  od.  stossweise  u.  mit  Athembeschwerde  mentlich  mit  der  geballten  Hand  od.  der 
husten;  —  he  koûcht  de  hêle  dag  au.  —  Faust;  ^  he  gaf  hum  'n  knuf  (od,  knup, 
Auch  subst. :  dat  knüchen  hold  bi  hum  bei  knnps,  gnup  etc. ,  cf.  gnubbe  etc.) ,  dat  he 
nêt  up ;  de  &m  geid  hum  d'r  h&st  bi  dt ;  —  55  afer  de  kop  flog.  —  Nid.  knuf  etc. ;  s.  Wei- 
davon:  geknûche  (Gehuste,  Gehustet  etc.);  teres  unter  knuffen  tt.  gnup  etc. 
~  dat  is  je  'n  old  geknûche  mit  di.  —  Wohl  knnfe  od,  knufe,  knllfe,  knofe,  unförm- 

mit  nhd.  knucken  (cf.  nd.  knuk  u.  knuk-  liches  dickes  Stück,  Humpen,  Klumpen, 
ken  im  Br.  Wb,,  II,  830)  zu  knikken  u.  Knorren,  Kloben,  Klotz  etc.;  —  'n  ImûP 
knakken  dls  Schaüwort.     cf.  auch  ktlchen.  60  br6d,  od,  holt  etc. ;  —  de  jung*  krigt  jo  alle 
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morgen  'n  pâr  knOfen  brôd  in  de  michel,  kann  man  knûl   mü  mnîd,  knol  auch  von 

dat  man  hftst  nêt  begript,  wo  hê  't  ferknu-  knüllen  (in  beknflllen)  =  mnld.  knoUen  ab- 

sen  kan.  —  Es  wird  wie  knûf  in  knûflôk  leiten  u,  dieses  so  deuten,  dass  es  urspr,  so 

aus  klufe  (cf.  2  klufe)  versetzt  sein,  wie  viel  hiess,  als  sich  gu  einem  Knollen  ma- 

auch  das  folgende :  5  chen,  be.  sich  dick  u.  voü  saufen  wie  eine 

knnfen  od.  knûfen;  i,  q,  klûfen;  —  hê  Knolle  etc.    Zu  knüllen  (saufen  etc.);  cf, 

hed  dV  wat  mit  to  knufen,   dat  he  't  kört  auch  knüppeln. 

kF^\  —  he  knuft  d'r  'n  stuk  of.  —  Nid,  knalle,  Knnl,  Knoüe;  —  a)   Klumpen, 

knuiven  (rodere  etc).  Humpen,  Knorren,  Höcker,  rundliche  Ver- 

knalTeln,  knfiffeln  (Iterat,  von  knuffen);  10  dickung  od,  rundlicher  unförmlicher  Aus- 

—  he  knuffeld  harn  dügtig  wat  dör.  —  Nid,  wuchs  etc. ;  —  'n  knul  brôd  (ein  dickes  un- 
knoffeleni  knoffelen.  förmliches  Stück,  od,  ein  Klumpen,   Knor- 

knnffels,  Knüffe,  Püffe,  Fauetstösse  etc,;       ren  Brod);  —  dar  Bitten  all'  sükke  (sülke, 

—  he  hed  Ördendlik  knuffeis  had.  solche)  knüllen  (Auswüchse,  Höcker  etc)  an 
knuffen,  siossen,  schlagen,  drücken,  kne-  15  de  kartuffels,  dat  se  sük  hêl  nêt  gôd  schil- 

ien,  bs,  p>uffen,  mit  der  Paust  od,  den  Knö-  len  laten ;  —  b)  rundlicher  Auswuchs  an  den 

cheln  bearbeiten  u,  durchweichen  etc.;  —  Wurzeln  verschiedener Pßamen {ander  de rb- 

hê  knuffde  hum  so,  dat  hum  de  &m  d'r  hast  fen  un  de  kartuffels  sitten  fan  't  j&r  gode  knul- 

fan  ûtgong.   —  Nd,  (Schütze  etc,)  knuf-  len  under;  —  Compo«.  knuUengewas)  u.na^ 

fen ;  engl,  knuble  etc. ,  cf.   Weiteres  unter  20  mentlich  specieü :  die  weisse  od,  gelbe  Rübe, 

knuffen  in  Grimm,  Wb,  u.  dazu  nd.  (Br,  die  namentlich  als  FuttergewäcJu  für  Mensch 

Wb.)  knuffen,  gnuffen;  nid,  knuffen  (grün-  u.    Vieh  vielfach  gebaut  wird;    —    daher 

zen),  sowie  weiter  unser  gnubbe  etc.  u.  knup,  Sprichw, :  de  knüllen  eidt   (egget),  mut  nét 

knnps  =  knuf,  bz.  unser  gnubben,  gnuffen,  umkiken;  —  de  knülle  is  de  moder  fan  de 

nubben  etc.  25  mesfolt  un  de   mesfolt  is  de  fader  fan  de 

knnffîj^.  «.  gnuffig.  hêle  bûrderê;  — c)  fig,  ein  dicker,  klobiger, 

kn&f-Iok,  Knoblauch.  Nd,  knuflôk,  knuf-  klotziger,  ungeschlachter  u,  roher  Mensch ; 

läk,  knoflâk;  mnd.  knuflôk,  knuftlôk;   nid,  —  'n  knul  fan  'n  kerel;  —  't  is  so  'n  reg- 

knoflook,  knooplook,  knoplook ;  mnld.,mfläm,  ten  knul.  —   Nd,  knülle,  knüll   (Knorren 

kaoeflook,    knooplook;    mhd.    knobelouch,  80  im  Holz;  dickes  unförmliches  Stück  Brpd; 

chnovelouch  etc.,  was  (cf,  knäpel  aus  klä-  grosse  Beule  od,  harte  Geschwulst  am  Leibe ; 

pel,  —   nhd,  Knäuel  aus  Kläuel  etc)  aus  fig.  grober  unschicklicher  Kerl);  hld,  knol; 

ahd,  klobelouh,  klobilouch,  chlobilouh,  chlo-  mnld,  knolle   (glomus,  globus ;   rapa) ;   ags, 

valouhCy  chlovolouc,  clofolauh,  chlofolauh;  cnol  od,  cnoU  (collis,  cacumen,  Hügel,  Gip- 

mhd,  chlobelouch;    mnd,  kluflôk  entstand,  95  fei,   Anhöhe,   Spitze);  aengl,  cnol   (collis); 

dessen  erste  Sylbe  klobe  etc.  ebenso  wie  ahd,  engl,  knol  (kleiner  Hügel;  Spitze  eines  Hü- 

chlobo  (Kloben,  s,  unter  klöfe)  u,  kluft  zu  gels;  eine  grosse  BObenart);  norw.  knoll  i«. 

klioban  (spalten  etc,  cf,  klöfen)  gehört  u,  knolte,  knolt   (CUpfel,  Spitze,  Berggipfel, 

urspr.  entweder   ein   dickes  Etwas ,   einen  KülnO ;  dän,  knold  (dasselbe  u,  auch :  Knolle, 

Klumpen,  od,  einen  Kloss,  eine  Knolle  (cf,  40  Wurzelknolle) ;  schwed,  knöl  (Knollen,  Knor- 

klnte,  knuUc)  etc.  od,  wahrscheinlicher  noch  ren ,    rundliche    Hervorragung ,    Knöchel, 

ein  gespaltenes  od,  sich  spaltendes  Höcker,  Puckel  u,  dialect,  auch:  Berggipfel, 

u.  theilendes  Etwas  bezeichnet,  weil  der  Bergspitze  etc) ;  mhd,  knolle  (Klumpen,  Erd- 

Knoblauch  ebenso  wie  die  Lilien  einen  in  sog,  klumpen,   Erdscholle;  fig.  grober,  plumper 

Zehen  gespaltenen  Wurzelknollen  hat.  45  Mensch  etc),  —  Das  Wort:  ags,  cnol,  od. 

kiinl,  s.  knülle.  cnoll,  bz.  unser  knülle  etc.  gehört  mit  knul- 

knil,  betrunken,  besoffen  etc;  —  de  ke-  len,  knüllen  zu  knellen,  bz.  dem  alten  knil- 

rel  was  gans  knül  (vollständig  voll,  voüstän^  lan,  knal,  knul,   knulun   (s.   unter  knellen, 

dig  betrunken) ,  od.  (wie  wir  auch  sagen)  knallen,  knillen),  wobei  man  wegen  der  ver- 

gans  dik  un  dun,  —   gans  knüppeldik.   —  50  schiedenen  Bedtgn.  von  knolle  (s.  dieserhalb 

Nd.  (Schambach,  JDanneil  etc)  knül.  inGrimm,  Wb.,  unter  Knolle)  ebensowe- 

Davon  knüllen  in :  sük  beknüllen  (sich  voÜ  nig  wie  bei  nhd,  Scholle  von  schellen  od, 

saufen,  sich  betrinken),  wofür  vnr  auch  sa-  klippo  von  klippen  etc.  u.  klatte  vom  Schall- 

gen:  sflk  beknüppeln  u.  wonach  dann  auch  stamm  klat  (cf,  auch  klak  etc.)   daran  den- 

knül  in  der  Bedtg.:   dick,   voll  etc,   u,  be-  55  ken  muss,  dass  diese  verschiedenen  Bedtgn. 

knüllen  von  knülle,  knul  entlehnt  sein  wird.  von  knolle  od.  cnol  auf  die  Grdbdtg, :  Schall 

Vergleicht  man   übrigens  bei  KU.   mnld.  od.  Geräusch  (wie  z.  B.  engl,  VxioW  [läuten ; 

kDol  (ebrins  cerevisia),  knol,  knolle  (genus  wie  Geläute  klingen]   u,  das  bereits  unter 

cerensiae),  knollen  (ingurgitare  se  potu,  cu-  knellen   erwähnte  engl,  knell ,   aengl.  cnul ; 

molate  et  confertim  ingerere  cerevisiam),  so  60  ags.  cnyll  etc.),  bz,  crepitus  etc.  zurückge- 
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hen,  sondern  vielmehr  (wie  hei  klute,  knubbe,  Daher  ferknullen  ,  ferknüllen  (zerdrücken 
kDop,  knôp,  knast,  knûst,  knûre  etc.)  darauf  etc.),  —  Nd.  knallen,  knüllen  etc.,  s.  Wei- 
beruhen,  dass  da>8  Stammvbm.  knillan  aus  teres  in  Grimm  (Wh.)  unter  knüllen. 
crepitare  etc.,  bz.  der  Stamm  knil,  knal,  Man  kann  es  wie  hei  knittern  direct 
knul  aus  crepitus  etc.  die  Bedtg. :  reissen,  5  von  knellen  in  der  Bedtg. :  Geräusch  ma- 
spalten, brechen,  bersten  etc.,  bz.  die  von:  chen  etc.,  od.  auch  in  der  von:  drücken, 
Bruch,  Biss,  Bitze,  Spaite  etc.  od.  die  von :  stossen  etc.  ableiten,  wo  die  Bedtg. :  tun- 
Bruchstück,  Brocken,  É^lumpen  etc.,  od.  die  dere  indessen  wie  hei  mhd.  knüllen  (stossen ^ 
von:  abgerissener  u.  einzeln  stehender  Fels  scMagen  etc.)  auch  wieder  a}is  der  von  Ge- 
(u.  so  auch:  ein  einzeln  hervorragendes  u.  10  rausch  machen  etc.  hervorging, 
für  sich  allein  stehendes  Ettoas,  eine  Spitze,  knüllen,  in  beknûllen  (betrinken,  besau- 
od.  ein  Grat  etc.,  s.  unter  klak,  klap,  klippe,  fen),  s.  unter  knttl. 
klatte  etc.)  entwickelten,  ganz  wie  dies  auch  knnnseln ;  i.  gr.  knuseln. 
bei  klate,  klumpe,  klos,  knast,  koure  etc.  knnp,  knnps ;  i.  q.  knuf,  gnup,  bz.  goubbe. 
der  Fall  ist,  wo  auch  die  Bedtg.:  brechen,  16  knappe,  knfip,  Knoten;  —  'n  knöp  in  de 
reissen,  bersten,  spalten  etc.  aus  der  urspr,  dôk;  —  Spricnw.:  'n  knüp  för  de  dr&d  is 
von  crepitus  od.  crepitare  hervorging  u.  man  'n  goden  râd,  od.  auch :  *n  knüp  för  de  dräd, 
beim  Vergleich  von  knik  (Biegung,  Krüm-  is  Ulenspêgels  râd ;  —  Es  ist  dasselbe  Wort 
mung)  u.  knikken  (brechen,  biegen  etc.)  auch  wie  knop,  bz.  knoppe,  knappe,  knubbe  (s, 
nochannehmenkann,  dass  die  Bedtg.:  Buckel  20  unter  knöp  u.  knubbe),  wird  indessen  aus- 
od.  Höcker,  Hügel  etc.  sich  aus  der  von:  schliesslich,  wie  auch  knütte,  nur  in  der 
brechen  in  der  Bedtg.:  biegen,  krüm-  Bedtg.:  nodus,  bz.  eines  geknüpften  od, 
men  u.  nicht  in  der  von:  reissen,  spal-  geschlungenen  Knotens  g^auchL 
ten  hervorging,  wie  dies  ja  auch  mit  lat.  kniippeJL  a)  Knüppel,  Knüttel,  Prügel, 
cacnmen  etc.  u.  unserm  bog,  högte,  hake  etc.  25  Kloben,  Knorren  etc. ;  auch  fig.  von  einem 
(cf.  Fick,  1, 36  14.  III,  76  seq.)  wahrschein-  dicken,  starken  Geschöpf  od.  Menschen  ;  — 
lieh  der  Faü  ist.  Dass  übrigens  knolle,  Redensart:  de  knüppel  ligt  bt  de  hund,  od. 
knülle  od.  kuille  auch  im  Deutschen  in  der  de  knüppel  is  an  de  hund  bundeu ;  —  'n 
Bedtg.:  culmen,  collis,  Tertex  vorkam  u.  êken  knüppel  (ein  eichener  Knüttel  od. 
schon  alt  ist ,  geht  aus  dem  von  W.  Ä  r-  30  Stock) ;  —  'n  knüppel  (Scheit,  Kloben)  holt ; 
n  old  (pag.  341)  augeführten  Ortsnamen :  —  'n  knüppel  (Knorren,  dickes  starkes  Et- 
Knillfeld,  Knillwiesen,  Ilkesknül,  Enülchen,  was)  fan  'n  bôm ;  —  'n  knüppel  fan  'n  perd 
Knüll,  Waldknüll  etc.  hervor.  — Dass  nach  od.  kerel,  junge,  kind;  —  b)  Ortscheil  am 
dem  wechselnden  Anlaute  gn,  hn,  kn  u.  n  sog.  silt,  woran  die  Stränge  der  Pferde  be- 
(s.  unter  1  ti.  2  knik,  knikken,  knap,  knap-  35  festigt  (od.  geknüpft)  werden;  —  de  stren- 
pen,  knipen  etc.)  übrigens  auch  das  ags.,  ahd.  gen  an  de  knüppeis  slân;  —  c)  Klöppd  zu9n 
hnol,  nol,  nollo  (Spitze,  Gipfel,  Scheitel,  Hü-  Klöppeln  (knüppeln)  von  Spitzen  od.  geklöp- 
gel),  sowie  das  gleichbedeutendeYme\,ne\,ne\\eL  pelten  Schnüren  etc.  —  Nd.  knüppel;  mnd. 
schwerlich  von  knolle  zu  trennen  u,  mit  die-  knuppcl ;  nid.  knüppel.  —  Es  ist  wahr- 
sem  desselben  Ursprungs  sind,  ist  u)ohl  40  scheint,  in  allen  Bedtgn.  (wie  knäpel  au.s 
ebenso  sicher,  als  der  Zusammenhang  von  kläpel  etc.)  aus  kluppel,  bz.  kloppel  (s.  un- 
norw.,  schwed.  gnella,  nella  (kreischen,  knir-  ter  1  klopper)  entstanden,  doch  kann  es  zum 
sehen  etc.),  gncll,  gnoU  etc.  mit  knellen  in  Theü  auch  mit  knuffen  od.  knop,  knubbe, 
der  Bedtg.:  Schall  od.  Ton,  Geräusch  etc.  küuhhelu.namenUichinder Bedtg. subh auch 
macJien  etc.  45  mit  knüppe  od.  knüppen  zusammenhängen. 

1.  knüllen,  knüllen,  laut  reden  od.  knüppel-dik,  knnppel-dün,  vo/btaiu/^  oc7. 
schwatzen,  prahlen,  aufschneiden,  flunkern  schwer  betrunken. 

etc. ;  —  bê  knnlld  mi  wat  för;—  de  kerel  hed  knfippel-koke,   knttppelkôk,    ein  fester, 

d&r  säten  to  knüllen  för  gewald.  Daher  fetter,  schwerer  Kuchen,  der  aus  kleineren 
ferknullen  statt  fövkuMWfiw  (vorflunkern,  vor-  50  harten  u.  dichten  Klössen  zusammengesetzt  ist. 
lügen),  was  dort  fälschlich  mit  ferknullen  knüppeln,  a)  klöppeln;   —    b)  mit  einem 

(zerknüllen)  als  gleidi  aufgeführt  ist.  —  Knüppel  od.  Knüttel  schlagen ;  —  he  knüp- 
Die  Grdbdtg.  ist:  schallen,  bz.  lärmen,  peld  hum  dügtig  dör;  —  c)  unmässig  irin- 
schreien etc.  u.  gehört  es  mit  dem  folgenden  ken  od.  saufen;  daher:  Buk  beknüppeln  (sich 
knüllen  zu  knellen.  55  hesaufen). 

2.  knüllen,  knüllen,  knüllen,  knillen,  knit-  knüppen  (nicht  so  gebräuchlich  wie  knüt- 
tem,  in  Falten  od.  kraus  drücken,  bz.  über-  ten),  knüpfen,  nectere ;  —  ankuüppen,  fast- 
haupt  drücken  etc.;  —  he  knülld  dat  all'  knüppen  etc.  —  Nd.,  mnd.  knüppen;  aJid. 
man  so  tosamen;  —  warum  toknüUst  (zer-  chnuphjau,  chnuphan,  knuffen,  knüpfen, 
drückst,  zerknitterst  etc.)  da  mi  dat  so  ?  —  60  chnupfen ;  amhd.  chnupphen ;  mhd.  knüpfen. 
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knuppern,   knuppern,  knuspern   etc,   —  hast  hêl  nêt  wer  ût  'n  ander  to  krigen  is; 

Äblautform  von  knappern.  —   du  must  uppassen,   dat  de  budel   (die 

knnre   od,  knare,   knnr,    Knorren  etc. ;  Sache,  die  Geschichte  etc.)  nêt  iu  de  knütte 

cf.  gnûrc  u.  knarre.   ~   Nd.  knurre ;   nid.  (nicht  in  Verwicklung  od.  Verwirrung)  kumd. 

knorre;  mhd.  knurre,  knorre;    etigl.  knur,  6  —  Nd.  knutte,  knütte;  mnd.  knutte  (Kno- 

knor  etc.     Im  Wang.  heisst  die  Hüfte  (cf,  ten,   Flachsknoten  od,  Flachsknopf;  erste 

Ehrentraut,  I,  376)  knur,  während  das  Anlage  zum  Stricken ,  cf,  Bahn  er  t  u.  s, 

engl,   knur,   knor   auch  einen  Knirps   od,  unter  knûtten) ;  nid,  knot,  knut  (Flachskno- 

Zwerg  (wie  unser  knurt)  bedeutet.  ten,  cf.  knötte;  Bündel,  Büschel)  u.  knod 

knnren  od,  knuren,  s,  gnûrcn.  10  (Knote,  Knauf,  Knopf,  Höcker  =  knôp  u, 

knnr-bân,  Knurr hahn   (Trigia  hirundo).  knubbel);  mnld.  knod   (Knöchel,  condylus), 

So  benannt,  weil  dieser  Fisch  loie  alle  See-  knodde  (nodus,  nexus  u.  auch  dasselbe  wie 

höhne  einen  knurrenden  od,  grunzenden  Laut  unser  knubbel)   u.  knutte  (nodus),   knuttel 

von  sich  giebt,  wenn  er  aus  dem  Wasser  (tuber,   tuberculum,  panus;   fustis);  wang, 

genommen  wird,  16  knot  (Knoten);  ags.  cnot  (Knoten),  cnotta 

knnrt,  ein  kurzes  dickes  gedrungenes,  bz,  (Knoten ;   Gebinde,   Kranz) ;   aengl,  cnotte 

nicht  ausgewachsenes  u,  verkrüppeltes  Et-  od,  knotte;  engl,  knot   (Knoten;  Knorren; 

was,  Knirps,  Zwerg  etc.;  —   'n  knurt  fan  Auge,   Knospe;    Knopf);  an.   knútr;    isl, 

'n  b5m  od.  der,  kerel,  junge  etc.  —   Engl.  knútr,  hnûtr;  norw,  knut  (in  verschiedenen 

knor,  knur.  20  Bedtgn.,  cf,  Iv.  Aasen) ; schwed, knut ; dân, 

knnrtje  (Dimin.  von  knure  u.  knurt);  —  knude;  cäid.  chnodo,  kinotho,  kinoto;  mhd, 

'n  knartje  (kleiner  Knorren  od.  kleiner  Hum-  knode,  knod,  knote   (Knoten,   durch  feste 

pen  etc.)  brôd ;  —  *n  knurijc  fan  'n  kind  etc.  VerschUngung  entstandener  Knopf  an  einem 

knnseln ;  t.  q.  knûdjen,  knudeln  etc.   u,  Faden,  Strick  u,  dergl. ;  harter  Auswuchs 

ist  Iterat,  von  knusen.  25  an  Pflanzen;  Flachsknoten;  Auge  an  Bau- 

knnsen  od.  knusen,  s.  gnûsen.  men;  Knöchel;  lorum,  Biemen,  verschlun- 

knnst,  s.  knast  etc.;  —   'n  knûst  brôd  gener  Lederstreifen;  verschlungener  Zeug- 

od.  holt  etc.;   —   'n  kndst  fan  'n  bôm   od.  streifen),   —   Es  wird  von  Fick  (III,  49, 

korel  etc.  —  Sprichw.:  de  to  'n  knûst  (har-  bz.  I,  561)  mit  lat.  nodus  für  gnodus;  skr, 

ter,  schwer  zu  beissender  unverdaulicher,  30  ganda  (Knoten,  Knolle,  Knäuel)   aus  einer 

Klumpen  od.  Knorren  etc.)  bakken  is,  word  zu  gau  gehörenden  Stammform  gandha  ab- 

sm  lafen  gin  brôd.  geleitet,  während  er  an.,  isl.  hnútr  (s.  oben) 

knûstîg,   knorrig,  knotig ^  plump,  grob,  u.  hnúta  (Gelenk,  Knöchel)  mit  griech.  kôn- 

dick,  schwer,  fest,  hart  etc.; —  'n  knûstigen  dos  (Würfelknochen),  kondúlos  (Knochen- 

bôm  od,  kerel;  —  'n  knûstîg  stûk  holt;  —  35  gelenk  am  Finger,  Knöchel),   lat.  condylus 

dat  is  mî  to  knûstig  (zu  knorrig,   knotig,  (s.  oben  knod  etc.)  mit  skr,  kanda  (Knolle, 

klobig,  grob  etc ,  od,  zu  fest,  hart,  unver-  Zwiebel,  Gelenkkoten)  von  der  y  kad,  skad, 

daulich  etc.);  —  'n  knûstîg  stûk  wark  od.  kand,  skand  (beissen,   bz,  spalten  od,  bre- 

arbeid  (ein  hartes,  schweres,  saures  Stück  chen  etc.,  cf.  J,  38  u.  805  u.  s.  unter  knäden) 

Werk  od,  Arbeit),  40  ableitet,    Dass  aber  unser  knütte  etc.   (cf. 

knûtje;  i.  q.  knûdje  etc.  knop,   knarre,   knast  etc.)   besser  zu   den 

knfitje,  kleiner  Knoten  etc,  SchcUlstämmen  knit,  knat,  knut  in  der  Be- 

knfitje,  s.  karnûtje.  dtg.:  crepitus  u,  in  der  von:  Spalt,  Bruch 

knÜt-sädel   (Knotzettel),  zusammengekno-  etc.,  bz.  zu  einem  Verb,  knitan,  knit,  knat, 

tetes  od,  in  Form  eines  Knotens  zusammen-  45  knut,  knutum   (crepitare  etc. ,  cf,  knittern, 

gefaltetes  Bälet.  knattern,   bz.  gnittem,  gnattem,   gnuttern) 

knfitsel,  Knoten,  Verschlingung.  stimmt  u,  aus  einer  SchaUwurzel  skad  so- 

knütte,  knJit,  Knote,  Knoten  (nodus,  ne-  wohl  die  Anlaute  „g",  als  „k*^  u.  „h**  etc. 

xub),  speciell  ein  geknüpfter  od.  geschlun-.       hervorgehen  können  (Fick  stelU  z.  B.   I, 

gener  Knoten,   eine    Verschlingung  od.  ein  50  809  auch  griech.  kuéphas   u.  knôphos  zu  4 

in  einander  ge-  u.  verschlungenes,  schwer  skap)  ist  auch  unter  knap  u,  knappen  etc. 

zu  entwirrendes  u.   zu  lösendes  Etwas;  —  zu  ersehen. 

du  must  dV  'n  knut   in  sl&n;   —   d'r  hed  knüttel-dok,  Knüpftuch,   Tuch  was  man 

Eûk  'n  knüt  in  't  gären  (od.  tau  etc.)  sl&n ;  um  den  Hals  etc.   knüpft ,   bz.  worin  man 

—  H  sitt  air  iu  d'  knütte  (es  sitzt  alles  in-  55  Etwas  beknüpft,  —  Wang.  knotteldauk. 

od.  durch' einander  geknotet  u.  verschlun-  knütten,  knoten,  knüpfen,  stricken  (z.  B, 

gen  u,  ist  gar  nicht  zu  entwirren) ;   —   dat  Netze  etc.). 

gären  sitt  so  in  d'  knüt  (so  in-  u.  durch-  knütterîg,   knitterig,   knfitte^,  voller 

einander  verschlungen  u.  verunckelt,  bz,  so  Knoten,  AuswiUhse,  Höcker  etc.    Zu  knütte, 

t«  Verwirrung,    Verwicklung  etc.),   dat  't  60  knötte. 
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knatteiig,  knntterg,  s.  gnutterig  etc.  ags.  doppa  (mergas,  bß.  Taucher)  von  de6- 

knatiern,  s,  gnuttem.  pan  vergleicht,  so  loûrde  coppa  zu  ceôpaa 

knave,  s.  knufe.  zu  stellen  sein.    Da  nun  aber  die  kobben 

ko  (Vlur,  kôjen),  ÄtiÄ.  — ^  Sprichw,:  be-  wie  aUe  Möven  gierige  Fresser  u.    Ver- 

drêg  dîn  kô  an  sê  bedrûgt  di  wer ;  —  weidt  6  schlinger  sind  (cf.   auch  engl,  gull  [MikveJ 

*n  ko  up  Stoppel  of  beide,  so  ferlésd  jt  de  u,  unser  2  gal  =  Kabliau  etcj,  so  würde 

melk  un  messe  alle  beide; —  dekômutdör  coppa,  he.  kobbe  vieUeicM  einen  Nehlker 

de  bek  mulken  worden;  —  de  ko  ett  mit  od,  Greifer  etc,  ("cf.  accipiter  von  Mcipio) 

f!f  munden;  —  be  bed  nêt  so  fSl  benül  as  bezeichnen,  eine  Deutung,  die  Wo e sie  (cf. 

'n  ko ;  —  de  ko  sett  de  tafel  to ;  —  de  ko  10  Zeitschr.  für  deutsche  Philologie  von  Hôpf- 

bör  tit,  de  geid  d'r  mit;  —  de  ko  is  slan-  ner,  III,  356  seq.)   auch  für  ags.  coppa 

ker  as  de  katte ;  —  borgen  is  gôd,  man  en-  annimmt. 

delk  wil  de  bûr  de  ko  betâld  bebben;  —  }LQAi%^i^  ein  Kuh-Bind  od.  weibliches  Bind, 

nêt  erder  fan  de  ko,  as  H  kalf  d'r  is;  —  cf.  best  =  Bind. 

d'r  bêt  gîn  kô  bl&r,  of  se  bed  ôk  'n  wit  15      kodseB,  s.  kotsen  (vomere). 

h&r;   —  de  kôjen  in  'n  pl&ts  fan  ossen  f6r  kolTe,  koQe,  Kaffee.  —  Sprichw.:  de  mi 

de  plôg  (od.  wagen)  spand,  mag  sin  përde  bejägen  wil  up  't  beste ,   de   gâf  mi  fan  de 

melken;  —  de  de  ko  slagt,  geid  de  melk  kofje  't  erste  un  fan  de  tê  't  leste.  —  Das 

kwit;  —  de  de  ko  hörd,  fftt  se  bi  de  bo-  Wart  Kaffee  stammet  aus  dem  arab.  qah- 

rens;  —  wat  belp  't,  wen  de  k6  'n  emmer  20  vah,  was  auch  einen  aus  Beeren  gekochten 

ful  melk  gift  un  smit  bum  wer  um;  —  mit  Trank  bezeichnet. 

ferlöf  steld  man  de  bûr  de  k6;  —  ho  is  so  kofje-dik,   der  dicke  u.  trübe  Kaffee-Bo- 

fal  kumpelmenten,   as  de  ko  ful  muskaten;  densatz.  —  Daher  die  ironische  Bedensart : 

—  fröger  bêt  't  „pleit'  nig  um  'n  ko,  gif  dat  is  so  kl&r  as  kofjedik. 

léfer  ên  to",  man  nn  hêt  H   „pleit  nét  um  26      ko-fot,  Kuhfuss.    Specieü :  eine  unten  mit 
'n  k6,  gif  léîec  twê  to** ;  —  de  bed  gen  ko-        einem  gespaltenen   F^iss,   od.   einer  Klaue 
Jen,  bed  6k  gîn  mojen   (Mühen) ;  —  be  is .      versehene  Brechstange  =s  nhd.  Crdssfuss. 
so  fOrsigtie  as  de  kuster  sin  ko,  de  gung  1.  kdgel?  —    Wie  im  Hochd.   die   Re- 

drê  dage  för  de  ragen  na  hûs  un  krêg  dog  densart  mit  Kind  u.  Kegel  soviel  be- 
de  Stert  nat;  —  be  stürd  dV  up  lös,  as  de  80  deutet,  als:  mit  Allem  u.  Jeglichem, 
ko  up  't  ferkerde  kalf;  —  d'r  is  gîn  frô  so  od.  mit  dem  ganzen  Haushalt  u.  Be- 
nk,  of  se  geid  mit  de  ko  gltk;'  —  bô  nimd  sitz,  so  gebrauchen  wir  dafür  die  Bedens- 
Buk  'n  ko  mit  'n  kalf  d'r  to;  —  de  grötte  art:  mit  kap  un  kOgel. 
deid  nêt,  sOnst  kwêm  de  ko  den  hasen  för ;  2.  k5gel,  a)  eine  hohe  Frauen-Mütze ;  — 

—  Bäthsel:  twêbên  sitt  up  drêbên  under  35  b)  eine  hutähnliclie  Papierlaterne  (^.  kip- 
fêrbén.  —  Nd.  kob,  bz.  ko ;  mnd.  ko,  ku,  kap-kOgel),  welche  die  Kinder  zum  St.  Mar- 
koe;  nid.  koe;  afries.,  wang.,  satl.  ku;  tinsfeste  tragen.  —  Es  ist  dasselbe  Wort 
wfries.  kuw;  helg.  kö;  nfries.  kö,  ku;  as.  wie  nd.  (Br.  Wb.  etc.)  kagel;  mnd.  kogel, 
ko,  ku;  ags.  cd;  aengl.  kft;  engl,  cow;  an.  koggel,  kagel;  nid.  kogel;  ahd.  cucul&,  cu- 
k]^r ;  norw.  ku,  kyr ;  schwed.,  dän,  ko ;  ahd.  40  gulä,  cugelä ;  mhd.  kugele,  kugel,  gugele, 
cbuo,  chua,  cbô;  amhd,  cbuo;  mhd.  kuo.  gugel,  kogel  (Kaputze,  Kappe  über  den 
Mit  skr.  .  gô ;  zend.  g&o ;  hzv.  g6 ;  pars.,  Kopf  zu  ziehen  etc.)  u.  mit  mhtt.  cuculla 
npers.  gâv;  buchar.  gäo  etc.  (Bind,  Stier,  aus  lat.  cucullus  (KaptUze,  Kappe)  ent- 
Kuh)  von  der  Schallwurzel  gu   (cf.  Fick,        standen. 

I,  76)  u.  sonach  nach  dem  Brummen  od.  45      1.  kogge,  kog;  i.  q.  kobbe. 
Brüilen,  wie  auch  unser  (danach  jetzt  al-  2.  kogge,  kog   (obs.),  aUfriesisches  See- 

lerdings  pieonastisch)  bûkô  u.  mûkô ,  be-  schiff  von  breüer  u.  plumper  Bauart,  vorne 
nannt.  Bei  unserm  bûkô,  bz.  der  Onoma-  u.  hinten  rund  u.  stumpf  zulaufend.  Die 
topöie  bû  denkt  man  auch  unwillkürlich  an  koggen  waren  sowohl  Handels-  als  Kriegs- 
griech.  boûs  «.  lat.  bos,  bz.  air.  bô ;  cambr.  50  sch^e  u.  werden  sie  in  der  fries.  OeschidUe 
buch  (Kuh),  was  doch  schwerlich  aus  gô,  z%Mr  Zeit  der  Kreuzzüge  oft  erwähnt,  da  die 
bz.  gau  entstand.  Friesen  in  diesen  Schiffen  die  Fahrt  n€ich 

kobbe,  sê-kobbe,  Sübermöve,  Härings-  Palästina  machten,  wie  dies  z.  B.  noch  im 
möve  (Larus  fuscus).  -^  Helg.  kobb;  nfries.  Jähre  X369  (cf.  Klopp,  ostfries.  Gesch.  l, 
kub ;  nid.  kobbe,  kob  (dasselbe) ;  engl,  cob  55  136  seq.)  der  Fall  war.  Dieses  afries.,  nid. 
(Möve),  eeacob  (Seemöve).  —  Nach  engl.  kog,  kogge;  mnld.,  anld.  kogghe;  mnd. 
cob  =  kop  u.  cob  (Spinne)  =  am.  coppa  kogge;  (Ad.  kocho;  mhd.  kocke;  an.,, ist. 
in  attorcoppa  (araneae),  mnld.  (KU.)  kop  kuggi,  kuggr;  schwed.  kogg  t^  mit  franz. 
in  kopwebbe  (tela  araneae)  etc.  steht  audt  coche;  (rfranz.  coque;  iM.  cocca;  span. 
kobbe  wohl  für  urspr.  koppa  u.  wenn  man  GO  coca;   kymr.  cwch  (cf.  Diez,  I,  131)  aus 
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dem  lcU.  concha  hervorgegangen,  was  mit       od,  skak  in  der  Grdbdtg,:  Bonare  (od,  brau- 

dem  gleic}U>edeuienden  griech,  kogché  u.  skr,        sen,  sausen  etc.)  gehört  als  zu  einer  y  p&k. 

^arikha  (Muschel)  wahrscheinlidU  auf  eine  k5kelê,  kökeln,  s.  gôkelê,  gökeln  etc. 

ÎBasis  IfSik  od  kaJc  (greifen,  fassen,  umfas-  koken ',  i,  q,  1  kaken. 

sen,  insichfassen,  um-  u.  einscMiessen  etc ,    6      koken,  Küche, 

cf.  hangen,  hage,  hagen)  j^urückgeht,  kokje,  koktje,  kleiner  Kuchen, 

ko-höder,  Kuhhüter,  Kuhhirte,  Sprichw. :  kokmje  (Plur,  kokinjes),  ein  aus  gekoch- 

^ik  legg'  de  denst  däl,**  sä'  de  kôhöder,  as  tem  Zucker,  od,  gekochtem  u.  eingedicktem 
he  markde,  dat  sé  hum  wegjagen  wulden.  Syrup  gefertigter  kleiner  Kuchen,  welcher 

koje,  koi ,   ein  kleiner  enger  Bretterver-  10  aU  Naschwerk  für  Kinder  häufig  auf  Jahr- 
schlag  od.  abgezimmerter  Baum,  der  nament-        markten  od,  auch  sonst  ausgeboten  wird, 
lieh    auf  Scniffen   u,   auch  überhaupt  als  Dieses    Wort  hängt  zweifellos  mit  koke 

Schlaf  statte   dient,   dann  aber  femer  auch        (Kuchen)  zusammen  u,  kann  möglicherweise 
wie  ein  Käfig  od,  Kasten  etc.  dazu  gebraucht       ein  Dimin,  davon  sein,  sodass  es  aus  ko- 
tüird,  um  Jemanden  od  Etwas  darin  ein-  16  ken-je   (d,  i,  Kuchen-chen,   cf,  Diminutiv- 
zusperren  u,  wegzuschliessen ;   —   he  ligd        endung  je)  entstand. 
nog  in  suk  koi  (in  seiner  Schlaf  statte^  bz,  in  koker;  t.  q.  kaker. 

seinem  Bett) ;  —  to  koi  g&n  (zu  Bett  gehen,  kok-meid,  Kochmagd,  Köchin, 

schlafen  gehen);  —  he  sitt  in  de  koi  (er  kokseren,  kochen,  mit  dem  Nebenbegriff 

sitzt  im  Kasten  od.  im  Gefängniss  etc.),  —  20  des  leckerhaften  u,  häufigen, 
Nd.,  mnd,  koje ;  nid.  kooi ;  mnld,  koje  (ca-  kökske,  Köchin, 

vesLj  septum,  cors  od,  chors,  stabulum,  hara  koks-mat,    Kochsmaat,    OehUdfe   eines 

etc.).  -^  Es  entstand  wahrscheinlich  aus  at-        Schiffskochs, 
terem  kouwe  od.  kaawe  u,  ist  dann  eine  koi',  s,  kolde. 

Nebenform  von,,  bz.  urspr.  dasselbe  wie  kau  25  kdl,  KoM,  —  Fig. :  dummes  Zeug  etc, ; 
od.  kaue.  Vergl.  dieserhalb  oje  (Mutter-  —  kôl  maken  od,  proten.  cf.  kôlen.  — 
schaf)  von  ahd.  ouwi  etc.  (s,  unter  2  ei)  u.  Sprichw. :  bäter  'n  lûs  in  de  kôl,  as  gans 
fdd.  hooi  von  hoawe  (s.  unter  heu)  etc.  gen  fet,  —  od.  bäter  'n  Strunk  in  de  kôl, 

koit,  s.  keat.  ^  as  gans  gen  warst.  —  Nd,,  nid,  kool ;  ahd., 

kok,  Koch,  —  Sprichw,:  't  sunt  all'  gin  80  mhd,  chôl,  kôl  etc  --  Wort  u,  Sache  von 
koks  (Köche),  de  lange  mesten  (Messer)  den  Bömern  entnommen,  wie  die  meisten  Oe- 
dragen;  —  „God  ferdûbbel  min  traktement  müse — u,Qemüse-Namenu,zwarausla;t,c:sxL- 
(Gehalt),*  sä'  de  kok,  do  wulde  he  stik  fer-  lis  od,  colis,  welches  urspr.  wie  griech.  kaulôs 
flöken.  blos  den  Strunk  od.  Stengel,  Stiel,  Schaft 

k5k,  s.  gSk.  36  etc,  verschiedener   Gewächse  bezeichnete  u, 

ko-kalf,  kö-kalf,  ktikalf,  Kuh-Kalb,  weib-  nach  Fi  c  k  (II,  48)  mit  lü,  kanlas  (Knochen) ; 
liches  Kcdb.  lett,  kaulas  (Knochen;   Stengel)   ident,  ist. 

koke  (Dimin,  von  kô),  Kuhchen,  kleine  G.  Curtius  (cf.  pag.  156  sub  Nr,  79) 
Kuh.  glaubt,  dass  diese  Wörter  urspr.  ein  hoh- 

koke,  kdk,  Kuchen.  —  Compos.:  ask-,  40les  Etwas,  bz,  eine  hoMe  Bohre  bezeichne- 
duf-,  sak-,  bönnig-,  syrôps-,  pan-,  Ölje-,  râp-,  ten  u,  mit  griech.  koilos  u.  unserm  hol  auf 
fin-kôk  etc.;  —  kôkbakker,  kôkdêg  etc.  —  eine  |/  ku  (fassen,  schwanger  sein  etc.,  cf. 
Nd.  koke;  rdd.  koek;  aev^l.  u.  engl,  cake;  Fick,  I,  59  etc,  die  y  ^u,  schwellen  etc.) 
schott.  caik ;  an.,  isl,  kaka ;  norw.  kake,  koke ;  zurückgehen ,  wobei  indessen  zu  bemerken 
schwed,  kake;  dän.  kage;  nfries,  (Outzen)  45  ist,  dass  Fick  unser  hol  mit  helan  (ef,  2 
kaag%  kaak' ;  wang.  kauk ;  ahd,  kuocho,  hälen)  etc.  von  einer  u.  derselben  y  ableitet. 
chaocho ;  mhd.  kuoche.  —  Die  urspr.  Be-  ktl,  kühl,  kalt,  frisch  etc. ;  —  kdl  water 

dtg.  ist  wohl:  gebackenes  Etwas,  od,  (kühles  Wasser);  —  'n  kölen  wind;  —  ^ 
Backgegenstand,  Backding  etc,  u.  kölen  drnnk  etc.  —  Nd,  kôl  u,  (Scham- 
stammen  die  germ.  Formen:  koke,  koek,  50  bach)  koil;  nid,  koel  (gespr.  kûl);  ags.  c51, 
kuocho  etc.  aus  demrom.,  bz,  mit  cat,  coca;  cêle  (c^le);  aengl,  côl;  engl,  cool;  norw, 
chw.  cocca;  occit.  coco;  pic,  couque;  itdl.  kjölen;  ahd.  chnoli,  chuole;  mhd.  kQele.  — 
cucca  (Kuchen  od.  Gebackenes)  von  hxt,  co-  Es  setzt  (cf,  £81,  fôg,  fögen  etc.)  ein  urspr, 
quere  (kochen,  backen).  Wie  es  sich  in-  Verb.:  kalan,  kuol,  kôl  (kaU  sein  u.  wer» 
dessen  mit  dem  aengl.  cake  u.  isl,,  an,  kaka  65  den)  voratAS,  was  nur  im  an,  kala,  kôl  (frie- 
etc.  verhält,  bz,  ob  diese  Formen  aus  einem  ren,  käU  sein,  kalt  werden,  Kälte  empfinden 
alten  rom,  coca  od.  coco  entstanden  u.  ent-  u,  leiden)  belegt  ist  u.  wovon  ausser  kalt, 
lehnt  sind,  ist  zweifelhaft,  ebenso  wie  es  ja  Kälte  (cf,  kold  etc.)  etc.  auch  norw.  kale 
auch  zweifelhaft  ist,  ob  nicfU  kochen  od,  (Kalte,  Frost),  kalen  (erfroren  etc.)  etc,  ab- 
coquere  (cf.  1  kaken)  eher  zu  einer  y  kak  60  stammt,    Fick  (I,  73)  führt  an,  kala  mit 
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lat.  gelâre  u.  skr,  jala  (kaÜ,  starr,  stumpf)  in  nd,  kulbaars ,  mnd,  kûlbars  etc. ,  bs.  in 
unter  derselben  y  g&r  auf ,  wozu  er  auch  nhd,  Kaulbarsch  u,  Kaulquappe  da»- 
quellen  u,  Qual  stelU,  Vergleicht  man  selbe  Wort  ist,  wie  mnld.  kul,  mnd.  kule 
nun  aber  unter  kellen  das  engl,  chill  u.  nid,  (Hode  etc)  u,  dass  sich  dieses  Wort  dann 
killen,  so  ist  es  wohl  zweifellos,  dass  diese  5  ((^.  2  Kaule  in  Grimm,  Wb.  u.  auch 
mit  an,  kala  u.  lait,  gel&re  zu  derselben  )/  mnd.  2  kule  bei  ßch,  u.  L.)  ferner  auch 
gar  gehören  u.  dass  man  für  diese  Wörter  mit  dem  aus  kugele  (cf  kugel)  contrahirien 
vieüeicht  die  Bedtg.:  starr  (hart,  trocken^  md.  kule  vermischt  liat,  wävrend  dannwei- 
steif,  unbeweglich,  still  etc.)  od.  todt  wer-  ter  auch  unser  1  u.  2  kule  sowohl,  als  auch 
den,  bz,  starr  u,  todt  etc.  inachen  zu  10  unser  kule  od.  kule  einerseits  mit  lat,  coles, 
Grunde  legen  muss,  die  nebst  quälen  (mar-  caulis  u.  andererseits  mit  coleua  zusammen- 
tem,  Scherz  machen)  u.  quellen  woM  aus:  hängen  können,  worüber  Weiteres  unter  die- 
brennen, dörren  etc,  hervorgehen  konn-  sen  Wörtern  (cf.  auch  kolswm)  zu  verglei- 
ten,  wie  ja  lat.  frigo  u.  frigeo  wahrscheinh        chen  ist. 

derselben  y  entstammen  u.  die  Wörter:  15  Was  nun  aber  weiter  den  zweiten  Theü 
Bach,  Born  od.  Brunnen  mit  backen  des  obigen  kolbûr  etc.  betrifft,  so  könnte  es 
u,  brennen,  bz.  unser  sôd  (Brunnen)  mit  von  Hause  aus  wohl  mit  3  bure  (Feuer, 
Beden  (sieden)  zusammenhängt.  Wie  nun  ^  Brand,  od.  Gluth,  Hitze)  ident.  sein,  wenn 
aber  sengen  aus  singen  in  der  Bedtg,:  es  nicht  etwa  mit  buren  =  ahd,  puren  m 
tönen,  sausen,  rauschen  od,  kni- 20  der  Bedtg,:  heben,  erheben,  heraumeben  eic. 
Stern  hervorging,  so  kann  auch  die  Bedtg,:        connex  ist. 

brennen  neben  quellen  u.  flies  sen,  kold   (fiect.   kolder,   koller;   —   koldste, 

strömen  etc.  aus  der  urspr,  Bedtg.:  rau-  kollste),  ica^t;  —  'n  kolden  iQcht;  —  kold 
sehen,  tönen  etc,  der  y  gar  hervorge-  water;  —  he  hed  kold  blöd;  —  old  un  kold 
gangen  sein,  ganz  wie  auch  ja  ahd,  clingo  25  etc.  =  Nd.  kold ,  koold,  kool ;  mnd,  kold ; 
(Gebirgsbach,  rauscJiender  Bergstrom)  von  nid,  koud ;  mnld,  kold,  koud ;  afries,  kald  ; 
clingan  (klingen,  rauschen,  rieseln  etc.,  cf.  wfries.  (Jap ix)  k&d;  nfries.  kuld,  kould  ; 
1  klingen)  stammt  u,  dann  auch  unser  2  saü.  kold;  wang,  kôl;  helg.  kûl;  as.  kald; 
klingen  (dörren,  trocknen)  wieder  nicht  von  ags.  ceald,  cald ;  aengl.  cald,  chald ;  engl. 
1  klingen  zu  trennen  ist.  SO  cold ;  an.  kaldr ;  norw.  kald ;  schwed,  kall ; 

ktl-bakke,  Kühlbacke,  Backe  od.  Behöl-        dän.  kold;  goth.  kalds;  ahd,  calt,  kalt,  ehalt ; 
ter  zum  Abkühlen  von  Flüssigkeiten,  mhd,  kalt.  —  Wie  gelid-uB  von  gelâre  u.  kold 

kOl-bar,  Kohlbauer,  Gemüsebauer.  (gekühlt,  abgekühU)  aus  kôled  etc.  von  kÔlen, 

kol-bûr  od.  k§l-bare  (obsc),  sperma  vir.        so  kald  aus  kaled  etc.  von  kalan ;  s,  unter  kôl. 
ejac.  —   Der  erste  Theil  dieses  Wortes  hat  35      kold-blödiff,  kaltblütig, 
entweder  die  Bedtg,  Hode  od.  männli-  koldblödigheid,  KaUblütigkeit, 

ches  Zeugungsglied  u.  ist  ident,  mit  1.   kolde,   kelle,    Kalte;    —    dat  kolde 

nid,,  mnld.,  mnd,  kul,  was  sowohl  (cf.  KU.  l&t  d'r  erst  oflôpen;  —  fan  't  kolde  in  't 
u.  auch  Seh.  u.  L.  unter  kule  sub  8)  die       hête  etc. 

Bedtg.  testiculus  cds  penis  ?Mt  u,  diese  volle  40  2.  kolde,  kolle,  a)  KâUe,  Frost;  —  he  hed 
Form  kule  od.  kule ,  kulle  in  der  Bedtg,  so  lank  in  de  kolde  stân ;  —  dat  was  fan  't 
penis  (od.  coles,  colis ,  mentula,  veretrum)  winter  'n  groten  kolde ;  ~  fan  de  kolde  in 
jedenfalls  aus  lat,  coles  od.  coles,  colis,  cau-  de  bitte ;  —  he  hed  de  kolde  (od,  kolle, 
lis  (dieses  hatte  nicht  allein  die  Bedtg.  Sten-  kolP)  in  de  banden  un  fôten ;  —  b)  kaUe 
gel,  Schaft  etc,  [cf,  kôl],  sondern  auch  die  45  Fieber,  Wechselfieber;  —  sé  hed  d'  kolde 
von  penis  od,  mentula  u.  femer  auch  die  (od,  kolle,  koU')  under  de  laden;  —  sê  hed 
von  Kiel  od,  hohler  Stengel  einer  Feder,  wol  al  'n  j&r  lank  an  d*  koU'  laden  un  kan 
Federkiel)  entstand,  während  kul  od,  knie  sê  hêl  nêt  wer  kwit  worden;  —  sé  hed  de 
in  der  Bedtg,  Hode  od.  ieaticüluB  zunäcTist  anderd&gse  kolde  od.  anderd&gakoU'  (das 
aus  äUerem  franz,  couillon  od,  coli  (cf.  bei  50  um  den  zweiten  Tag  wiederkehrende  Wech- 
Kil,  sein  zweites  )s.\j\,  was  er  mit  nid.  klos,  selfieber).  —  Sprichw,:  inbilden  is  slinuner, 
klosken  [cf,  klos  u,  klôt  etc.],  bz,  mit  co-  as  de  darded&gse  kolde. 
leus,  testis  etc.  übersetzt),  bz.  prov.,  franz,  kolde  brand ,  kolle  braid ,  koU-brand. 

coillon  etc.  entlehnt  wurde  u.  mit  itcU.  cog-  kalte  Brand  od.  Kaltbrand ;  —  de  koUbrana 
lione  etc.  (cf,  Diez,  I,  133)  aus  lat.  coleus  55  (gnneraena)  is  d'r  bi  kamen  un  do  was  't  üt 
(Hode)  hervorging.  Wie  nun  aber  unser  mit  hum ;  —  de  kollbrand  sitt  in  de  wunde, 
klôt  sowohl  die  Bedtg.:  Kugel  als  Hode,  kolde  fêber,  kolle  feber,  od,  koll-fêber, 

bz,  rundliches  u.   dickes  Etwas  hat,        keiUe  Fieber  od,  Kaltfieber, 
so  erklärt  sich  auch  hieraus,  dass  mnd.  kule  kolde  für,  kelle  für ,   od.  kellfür  {kalte 

(Kaulquappe) ,  bz,  kul,  kul   u,  nhd,  Ka  u  {  60  Feuer  od,  Kaltfeuer) ;  i,  q.  kolde  brand  etc. 
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kolde  fast,  kolle  fûst,  od.  koUfust  (kdUe  welche  wie  der  Mahls trom  durch  die  wir- 

Faust  od.  Kaltfaust),  s.  das  folgende :  belnde  Bewegung  des  strömenden  sowohl,  als 

kolde  band,  koUe  band,  od.  kollhand  auch  des  in  od.  durch  ein  Loch  hinunter- 
(kaUe  Hand  od.  Kaühand).  SpecieU  wird  laufenden  Wassers  entsteht,  wobei  man  zu- 
hierunter,  sowie  auch  unter  kolde  fûst  ein  5  gleich  ein  gurgelndes  u.  schluckendes  Ge- 
eiserner y  am  Herde  hängender  Handgriff  ver-  rausch  {wenn  mxin  in  einen  auf  ein  Fass 
standen,  mit  welchem  man  die  heissen  Töpfe  gesetzten  grossen  Trichter  eine  Flüssigkeit 
od.  den  Kessel  vom  Feuer  hebt.  giesst  u.  diese  durch  das  Loch  desselben  in 

kolde  kler  ßalte  Kleider) ,   die  äusseren  das  Fass  hinuntefläuft,  so  entsteht  über  dem 

od.  oberen  Kleider  im  Gegensatz  zu  den  di-  10  Loch  in  der  Flüssigkeit  eine  wirbelnde  Ver- 

rect  auf  dem  Leibe  getragenen  u.   deshalb  tiefung,  wobei  zugleich  ein  immer  stärker 

stHs  warmen    Unterkleidern.  —  Bedensart :  werdendes  gurgelndes  Geräuch  hörbar  wird) 

dat  kamd  mi  nich  an   min  kolde  kler,    das  vernimmt  u.  eben  das  hxt.  gurges  u.  gurgu- 

kommt  mir  nicht  an  meine  kalten  Kleider  lio,  bz.  nhd.  Gurgel  nach  diesem gurgeln- 

(u.  viel  weniger  noch  an  die  warmen),  bz.  15  den  u.  schluckenden  Geräusch  so  benannt 

das  riihrt  od.  berührt  mich  nicht  im   Ge-  ist,  so  ist  es  zweifellos,  dass  das  aus  kolka, 

ringsten,  —  dm  lässt  mich  ganz  kait  etc.  kulka  (d.  i.  urspr.  kurka)  gekürzte  obige 

koldeil^  kollen,  a)  kalten,  kalt  werden  etc.;  kolk,  kulk  (vertcx,  vorago,  gurges  etc.)  zu- 

—  dat  koldt  all'  mër  of;  —  b)  kälten;  cf.  nächst  mit  ahd.  querca  u.  querechela;  an., 
ferkolden.  20  norw.  kverk  (Gurgel,  Schlund,  Kehle,  Hals) 

kolde  pisse,  kolle  pisse,  koli-pisse  (kalte  u.  weiter  mit  lat.  gurges  u.  gurgulio ;  griech. 

Pisse  od.  KaUpisse),  Entzündung  der  Harn-  gérgoros  (Kehle,  Schlund  etc.),  skr.  gargara 

röhre,  Hartizwang   (stranguria) ,  eine,  das  (Schlund,   Strudel,    Wasserwirbel)  von  der- 

Uriniren  behindernde  Krankheit.  selben  y  gar  (sonare,  mussare  etc.)  stammt, 

kole,  k51e,  kdl,  s.  kale.  25  die  aus  sonare  etc.  (cf.  auc^  kluk,  klakken 

kolen ,   kohleti   (von  kôl   t»   der  Bedtg. :  u.  sluk,  sluke,  sinken  etc.)  auch  die  Bedtg. : 

dummes  Zeug!),  dummes  Zeug  machen  od,  schlucken,  schlingen  etc.  entwickelte  u.  aus 

schwatzen,  faseln  etc. ;  —  he  kôld ;  —  wat  deren  reduplicirter  Form  (od.  deren  Inten- 

kolst  du  dar  nu  wer  toregt.  siv)  gargar  neben  skr.  gargara,  griech.  gér- 

ktien,  kühlen,  kühl  machen  od.  werden;  30  gcros  u.  lat.  gurgulio  (s.  oben)  auch  griech. 

—  dat  mut  kôld  worden;  —  he  k6Id  sük  gargarizö  (gurgeln)  u.  gorgúré  (Schlingloch, 
of;  —  de  wind  kÖld  (kühlt,  stilU  etc.)  of  etc.  Cloake  etc.)  hervorging,  wahrend  skr.  gala; 

kti-fat,  Kahlfass.  lat.  gula;  ags.  ceole,   bz.  nhd.  Kehle  (cf 

kolfe,  kolf,  Kolbe;  s.  unter  kalf  u.  kulp.  käle  etc.)   auf  die  einfache  y  gar   (a.  rau- 

ktlî^,  kühlig,  kühl  etc. ;  —  kôlîg  wer  (küh-  85  sehen  etc.  u.  b.  schlucken)  zurückgeM.    Was 

les  Wetter);  —  'n  kÖlig  fertrek  (ein  küJhks  nun  a^)er  weiter  unser  kolk  in  der  urspr. 

Zimmer)  etc.  Bedtg.   gurges,  bz.  Letzteres  selbst  betrifft, 

kolk  (Plur.  kolken)   ein  Loch  od.  eine  so  gehört  es  wiihrscheinlich  mit  unserm  kluk 

Vertiefung  in  der  Erde,  welches  beim  Durch-  (als  SchaUstamm  sowohl ,  wie  auch  in  der 

brucft  od.  Riss  eines  Deiches  durch  das  mit  40  Bedtg.  Schluck)  zu  der  aus  gar  erweiter- 

GeuHMlt  einströmende  u,  die  Erde  J^eraus-  ten  y  garg  (sonare,  bz.  ein  unarticulirtes 

wühlende  Seewasser  entsteht  (wie  z.  B.  1825  Geräusch    machen    u.    so   auch :  schreien, 

bei  der  grossen  Sturmfluth  der  über  hundert  krächzen  etc. ,   od.  klagen  etc.,   cf  klagen), 

Fu8s  tiefe  kolk  bei  dem  Dorfe  Larrelt,  od.  die  übrigens  auch  eine  blosse  Kürzung  der 

der  Larrelter   kolk,   wobei  das  Seewasser  45  reduplicirten  Stammform  gargar   (s.   oben) 

Haus-grosse  Stücke  darg  aus  der  Erde  her-  sein  kann   u.  aus  deren  germ.  Form  kark, 

ausspülte  u.  weithin  über  die  Marschlande  umgesetzt  krak,  nicht  aUein  unser  kraken 

hintrieb),   od.  auch  ein  Loch  (Vertiefung,  u.  klak,  sou^te  n^.  krächzen  u.  krähen 

Grube  etc.),  woraus   die  Erde  mittelst  des  wahrscheinlich    hervorgingen,    sondern   be- 

SpaUns  ausgegraben  od.  herausgewühlt  wird.  50  stimmt  auch  (c^  kamen,  kwam ,  bz.  goth. 

—  Nd.,  mnd.  kolk,  kulk ;  nid.  kolk  (Loch,  qiman  etc.  von  y  gam)  neben  einer  Stamm- 
Herdloch,  Grube,  Tiefe,  Schlund,  Wirbel,  form  kwark  (für  obiges  ahd.  querca  u.  an. 
Strudel  äc);  mnld.  kolck  (vertex,  vorago,  krerk,  Gurgel  etc.)  auch  ein  Schallstamm 
gurges,  einvies) ;  afries.  kolk  (Grube,  Ver-  kurk  u.  kulk,  der  als  kurk  in  unserm  kurk- 
tiefung,  Augenhöhle) ;  wfries.  kolcke ;  wang.  55  halsen  (s.  d.)  u.  als  kulk  od.  kolk  ausser  in 
kolk;  nfries.  (cf.  Outzen  un^er  kul)  kolok  kolk  u.  kolken  auch  in  kolke  u.  kolkrafe 
(Grube);  dän.  kulk  (Gurgel,  Schlund).    Wie        steckt. 

nd.  draai-kolk  (Wasserwirbel,  Schlund,  Ab-  kolke  od.  kolk-ante,  schwarze  Taucher- 
grund; Charybdis)  eigentlich  eine  drehende       Ente.  —  Der  Name  wird  sich  wie  bei  kolk- 

tridUerförmige  Vertiefung  im   Wasser  ist,  60  rafe  woM  auch  auf  das  laute  Kreischen 

J,  ton  Doornkaftt  Koolnun.    WOrterbnoh.    II,  21 
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od.  schaffe  Schreien  dieses  Vogels  he-  ein  ags.  colla  {yertes)  geben^  was  jedoch  un- 
ziehen  u,  soncich  kolke  soviel  wie  Kr  ei-       belegt  ist,  doch  dürfte  das  von  H^  Leo 

scher  etc,  sein  u.  da  alle  Taucher  laut  u,  (Spalte  573,  Zeile  26)  aufgeführte  ags,  col 
scharf  kreischen  od.  schreien,  so  wird  auch  (a.  Hdm ;  —  b.  Terrainbezeichnung  einer 
der  Eidertaucher,   bz.   die  Eidergans    6  steilen  Höhe)  wohl  dasselbe  Wort  sein  wie 

od,  Eiderente  im  schott,  (Jamieson)  an,  kollr  u.  dieses  auch  in  ags.  collenferdh 
davon  den  Namen  colk  haben.     Wegen  der       (hochsinnig)  stecken,  wie  aengl.  (cf.  Orimm, 

y  s.  unter  kolk.  Wb.,  unter  kol)   chol   (head)  auch  mit  an. 

kSlke,   bz.  k51eke,  Dimin.  von  kSle,  bz.  kollr  ident.  ist. 

kale  (Kohle);  —  'n  kSlke  (Kohlchen)  für.  10      Wegen  des  Vergleichs  mit  apreuss.  gallû, 

iLolkeûj  a)  einen  Kolk  od.  eine  Vertiefung,  glawo;  lit.  galva  (Kopf)  etc.  cf  Fick,  II, 

Loch  etc.  in  die  Erde  machen   od.  wühlen,  552,  sowie  weiter  auch  I,  76  das  skr.  gola 

graben  etc.;  —  daher:  ûtkolken  (austiefen,  (rundes  Oefâss),  welche  Bedtg,   sowohl  zu 

ausgraben,  herausumhlen  etc.) ;  —  b)  kollern,  unserm  kop  stimmt   cds  auch  zu  an.,  ist. 

od.  ein  dumpfes  rollendes  od.  gurgelndes  Oe-  15  kollr  (cranium,  caput  etc.).  —  Gehört  es  in- 

rausch  machen,  wie  z.  B.  die  Blähungen  im  dessen  nicht  eher  als  das  Hohe,  Erhabene, 

Bauche  od.  in  den  Gedärmen  (was  wir  auch  Hochragende  etc.   zu   der  y    (cf  B  opp, 

mit  rummeln  bezeichnen)  od.  wenn  der  Mo-  Gloss.)  gur  (tollere,  sublevare),  welche  (cf. 

gen  leer  ist,  wo  man  sagt,  dass  der  Magen  Grassmann)  eine  Verdumpfung  von  gir, 

knurrt  od.  grunzt  etc.;  —  dat  kolkt  mt  20  bz.  älterem  gar  ti.  von  der  (cf.  Bopp,  Gloss.) 
in  't  lif.  —  Nid.  kolken  (wirbeln,  strudeln;       gurv  eine  Nebenform  ist?  —  Vergl.  dieser^ 

kollern,  rumoren);   rnnld,  kolcken   (ingurgi-  halb  auch  skr.  giri;   zend.  gairi;  hzv.  gar; 

tare ;  m/lâffi. kolcken  (engloutir,  avaller) ;  nd.  kslav.  gora  (Berg)  etc.,  was  Fick  (I,  73) 

(Dähnert)  köUken,   (Danneil)  kolks'n,  mit  garu,   bz.  skr.  gnru  etc.   zur  |/  gar  = 

kölks'n;  Jiess.  (Vilmar,  pag.  198)   kolken  25  skr.  gal   (fallen,   bz.  quellen)  stellt,   wovon 

(sich   erbrechen)  etc.    —    cf.    Weiteres  in  man  beim  Vergleich  von  klak  od.  klat   (cf. 

Grimm  (Wb.)  unter  kolken,  welches  auch  kladde,  klatte  etc.)  indessen  viel  eher  an-- 

die  Bedtg. :  rülpsen  hat  u.  in  welchem  sich  nehmen  muss,  dass  die  |/  gar  aus  der  Grd-- 

dieGrdbdtg.sontü^ederyg&rgnochausgepräg-  bdtg.:  sonare  od.  crepitare  etc.  zunächst  die 

ter  erhalten  hat,  wie  in  dem  Subst.  kolîÉ  selbst.  30  Bedtg. :  Riss,  Bruch,  Spalt  etc.,  bz.  die  von  : 

kolk-f afe,  Kolkrabe  (corax  nobilis).    Er  reissen,    bersten,  spalten,  auseinandergehen 

hat  seinen  Namen  von  seinem  Geschrei  u.  etc.  u.  so  weiter    die  von:  sich  ausdehnen, 

da  dieses  Wort  sonach  dieselbe  Bedtg.  wie  schweüen,  dick,  gross  u.  stark  werden,  sich 

klankrafe  (d,  i.  Krächz-Rabe)  hat,  so  muss  erheben  etc.  (cf.  y  phal,  spalten  etc.  u.  phull, 

man  fast  annehmen,   dass   es  urspr.   sogar  85  sich  ausdehnen  etc.)    entwickelt  hat  u.  also 

ein  von  der  |/  garg  (sonare ,   clamare  etc.,  gar  od.  gur  (sich  erheben  od.  schwellen  etc.) 

s.  unter  kolk)  abstammendes  (Utes  ngerm.  Verb.  eine  blosse  Nebenform  von  der  |/  gar  (so- 

kolkan  od.  kulkan,  kurkan  gab,  von  welchem  nare  etc.,  cf.  unter  kolk)  ist.   Zu  der  Bedtg. : 

eben  die  Wörter:  kolk,  kulk,  kolke,  kolken,  sich  ausdehnen,  sich  aufblähen,  schwellen, 

bz.  kurk  in  kurkhalsen  etc.  abstammen.  40  dick,  gross  u.  stark  werden,  sich  erheben  etc. 

kölle,  köil,  weisser  Stirn-Fleck,  od.  weis-  stimmt  jedenfalls  ausser  giri ,  gora  (Berg) 

ses  Abzeichen   (blesse)   vor   dem  Kopf  der  auch  skr.  garta  (höher  Stuhl,  Thron,  erhöh- 

Pferde  u.  Rinder.  —   Nid.  kol;   nd.,  mnd.  ter  Platz  etc.)  u.  garva  (Hochmuth,  Stolz, 

koUe^  kol  (dasselbe  u.  auch  Kopf,  od.  auch  Dünkel)  u.  vielleicht  auch  gam,  guni  (schwer 

[cf.  Danneil,  113]  kúlV),  der  oberste  Theü  45  etc,  cf.  Grassmann)  besser,  als  zu  einer 

einer  Pflanze,  bz.  die  Spitze  der  Bäume,  wo-  anderen  u.  namentlich  besser,  als  zu  der  von 

von  das  Verb,  küll'n  od.  köllen,  köpfen,  den  fallen  etc.,  woraus  Fi  c  k  (1, 73)  die  Bedtg. 

Kopf  od.  den  Wipfel,  die  Spitze  abhauen);  der  obigen  Wörter  ableitet, 

nfries.  (Outzen)  kol  (Kopf);  hochd^  (cf  kölle,  köllen,  kein,  Pfeferkraut  od.  Boh- 

Grimm,  Wb.)  kol    (Scheitel,   vertcx,  emi-  50  nenkraut  (satnr^a  hortensis).  —  Nd.  kolle, 

nentior  pars  capitis)  u.  kolle  (Federbusch  od.  koUn,  kölln,  köll ;  nid.,  mnld.  keule ;  mfläm. 

Zopf  [cf.  top]  auf  dem  Kopf  der  Vögel);  kenlen. 

an.  kollr  (Kopf);  isl.  kollr  (Haupt,  Hirn-  Wahrscheinlich  wie  die  meisten  GemUse- 

schädel,  Kopf,  Spitze  etc.) ;  norw.  (Iv.  A  a-  u.  Kttchenkräuter- Namen  aus  dem  Lot.  u, 

sen)  koU  u.  kull  -(Haupt,  Kopf,  Spitze,  55  dann  wohl  ebenso  wie  das  nid.  (van  Dal e) 

Scheitel,   Federbusch  od.  Haarzopf;  Berg-  gleichbedeutende  knun,  keune  ((f.  kûnneke) 

spitze,  steile  Anhöhe  etc.);  schwed.  kull  (das  aus  conila,  cunila, ^liecA.  konilé,  einer lilanze 

Oberste  od.  die  Spitze  von  Etwas)  u.  kulle  aus  der  Gattung  Origanum,  zumal  aa  die 

(Gipfel,  Spitze,  Bergspitze,  Scheitel,  Wirbel  Blüthenkrone  von  Origanum  vnlgare  t».  sa- 

auf  dem  Kopf  eines  Hutes).     Es  soU  auch  60  tureja  hortensis  ganz  gleich  ist  u,  auch  beide 
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Pfianienarten  eu   den  stark  duftenden  u.       sind  u,  oft  mü  einander  identificirt  werden, 
würzig  schmeeketiden  Kräutern  gehören.  so  glaube  ich  eher,  dass  die  erste  Sylbe  kol, 

kolle  etc.,  s,  kolde  etc.  köl,  kjöl  etc.  tu  kolswin,  od,  kjölsvill  urspr. 

koliî^,  hochfafirend,  auffahrend,  sornig,  dasselhe  Wort  ist  wie  ags,  ceol;  an.  kj611; 
toU,  verrückt,  hs.  so  wie  Jemand  „de  de  kop  5  isl,  kiuU  (Schiffe  Schiffsboden)  u.  demnach 
npstekd**  od.  „koppig^  ist,  —  Zu  köUe,  hz.  das  wahrscheinlich  aus  kolswil,  hz.  an. 
kolle  in  der  Bedtg.:  Kopf,  kjöUsvill,  isl,  kiöllsvill,  norw,  Igöllsvill  etc. 

kolpeB,  kolpen,  kiilpen,  külpsen,  Blä-  verderbte  kolswin  od.  kolswin  etc.  urspr. 
hungen  aufstossen,  riUpsen.  —  Nd.  kolpen ;  wirklich  die  Bedtg.  „Schiff  schwelle" 
bayr.  kolpem  u.  kolpezen;  nass.  kolbern.  10  hatte  und  somit  die  Schwelle  od.  den 
—  Wie  kolken  auch  in  der  Bedtg. :  kollern,  Grund»  u.  Tragebalken  des  Schiffs 
sich  erbrechen,  aufstossen,  riAlpsen  etc.  doch  bezeichnete.  Dass  dieses  Wort  jedenfalls 
auf  kolk  in  der  Bedtg.  gurges  zurückgeht,  schon  sehr  dU  ist  u.  die  Formen  mit  aus- 
80  auch  kolpen  als  Nebenform  von  gulpen,  lautendem  „V^  sich  nicht  blos  zufäüig  im 
6jp.  rnnJc^.  golpen  (ingurgitare)  au/ golpe (gar-  15  Wang.  u.  Norw.  erhalten  haben,  sondern 
ges),  worüber  Weiteres  unter  galf.  cf.  auch  auf  altnord.  od,  ags.-fries.  Ursprungs  zu- 
schwed.  kulp  (hörbarer  Schluck)  zu  gulp  u.  riickgehen,  ist  ganz  zweifellos,  da  aie  Be- 
nhd.  kolpern  in  Grimm,  Wb.  wohner  von  Norwegen  sowohl,  als  audi  die 

kol-pisse,  s.  kolde  pisse.  Angelsachsen  u,  Friesen  schon  von  uralter 

kol-poty  KohUopf.  —  Sprichw. :  dat  passt  20  Zeit  her  tüchtige  Seefahrer  waren  u.  gröS" 
as  de  naspel  np  ae  kdlpot.  sere  Schiffe  mit  Masten  u.  Segeln  hcOten  u. 

kol-SiriD    (Naut.) ,    Kielschwein   od.        sonach  der  Schiffs-  Chrundbälken,  welcher  jetzt 
der  über  den  Bauch-   u.   Piekstücken  der        den  obigen  Namen  führt,  auch  im  Schiffs- 
Spanten  liegende  schwere  Balken  (auch  Saat-        bau  von  ihnen  angewandt  u,  mit  einem  pas- 
holz od.   Gegenkiel  genannt),   welcher  25  senden  Namen  genannt  worden  ist. 
diese  auf  den  Kiel  des  Schiffes  niederdrückt  kSlte,   Kühle,   KühUe,   kühler,   frischer 

u.  in  welchem  auch  die  Spuren  für  die  Ma-  Wind  etc.;  —  's  morgens  in  de  kolte;  — 
sten  eingekappt  sind,  sodass  derselbe  auch  d&r  kumd  'n  kdlte  iip.  —  Nd.  (Br.  Wb.) 
zugleich  Träger  der  Masten  ist.  —  Nid.  költe,  kölde;  nid.  koelte;  wang,  keilt;  ahd. 
kolzwijn,  kolsem;  engl,  keelson,  kelson;  dän.  80  chuolida,  chuolitha;  md.  kuolde,  kûlde;  nihd. 
kjölsTÜn ;  schwed.  kulsvin.  —  Da  im  nd.  (küelde).  Zu  kdlen  =  ahd.  chuo^an,  chuo- 
dieser  Balken  auch  kielswien,  kielschwin,  lan  etc.  u,  von  chaolid,  chaolitk  (kühlet, 
kielschwinne ,  kielschwinge  heisst,  so  wird  küMt,  bz.  gekühlt)  weitergebildet, 
der  erste  Theil  (nämUch  kol)  wohl  audi  mit  k51tje ;  i,  q.  kÖlke,  bz.  k&lke. 

2  k!l  ident.  u.  ebenso  wie  das  wang,  kiôl  85      kôl-tftn,   Kohl-  od,    Gemüse  •  Garten,   — 
od.  kiöl  (Kiel)  aus  dem  an.  kjolr  od.  besser       Eedensart:  he  löpt  gen  bûr  in  de  kôltûn. 
viélleicJU,  wie  engl  keel   aus  dem  ags.  ciol,  ktl-water,  KüMwasser, 

ceol  od,  ciol,  ceol  entstanden  sein,  — ^  Was  koi- weder,  JToA^,  Gemüse-Gäter,  bz,  eine 

jedoch  den  zweiten  Theil  (nämlich  swin  od,        Hacke  od,  Karst  zum  Hacken  u,  Gäten  von 
Bwin)  betrifft,  so  hatte  ich  dafür,   dass  die-  40  Gemüse, 

8er  aus  swil  verderbt  ist,  weil  dieser  Balken  kom-«  knni-bttse,  Schiffsküche  etc, ;  s,  un- 

tm  wang,   (Ehrentraut,   I,   575)   noch       ter  kabtts. 

kiôlswil  od,  kiölswil  heisst  u.  diese  Form  kd-melker  (Kuhmelker,  od,  Kuhmileher), 

auch  noch  im  norw,  (Iv,  Aasen)  Igulsvill        Einer  der  eine  Milchwirikschaft  hol  u,  diese 
erhalten  ist.    Vergleicht  man  nun  aber  wei-  45  als  Gewerbe  betreibt, 
ter,  dass  svill   die  norw.  Form  von  nhd.  ko-melkere  (Kuhmelkerei  od.  Kuhmüche- 

Sehwelle  ist  u,  dieses   Wort  auch  den        rei),  kleine  Milchwirthschaft  zum  Verkauf 
Grundbalken  (od.  eigentlich  die  Stütze       von  Milch  u,  daraus  gewonnener  Butter  u. 
od.  der  Tragebalken  von  Etwas)  bezeich-       Buttermilch  etc,;  —   h6  hed  'n  kômelkerô 
nd  u,   dazu  unter  2  kil,   dass  ahd,  kiol;  50  anfangen. 
ogs.  ciol   od.   ciol  etc.   urspr,   die  Bedtg,:  komen,  s,  kamen. 

Schiff  hatte  u,  dieses  Wort  im  an,  kjöU  kô-messê,  kêmés,  Kuhmist, 

lautet,  bz,  dass  das  hiemit  ident,  isl  kiöll  komma,   Komma,   der  Strich  od,   Theü- 

ausser:  Schiff,  Schiffsboden,  Un-  strich  {,)  wodurch  man  einen  Satz  in  Glie- 
ter  st  es  vom  Schiff  auch  ebenso  wie  an,  55  der  theilt  od.  das  Glied  eines  Saizes  bildet, 
KJölr  u,  isl,  kiölr  etc.  die  Bedtg,  Kiel  hat  bz,  den  man  hinter  einem  Worte  od.  Satze 
«•  überhaupt  beide  urspr,  ganz  verschiedene  macht,  um  diese  von  den  nachfolgenden  Wor- 
Wörter  sich  begrifflich  ju,  lautlich  so  nahe  te9i  zu  trennen.  Mit  lat.  comma  aus  griech. 
liegen,  dass  sie  (cf.  z.  B,  0,  Schade  un-  kömma,  unm  zunächst  die  Bedtg,:  Schlag 
ter  ahd,  kiol)  kaum  auseinander  zu  halten  60  od.  Hau  etc,  hatte  u.  dann  auch  das  Ge- 

21* 
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schlagene  od,  Gehauene,  EingC'  können  (scire,  noBse,  posse);  afries,  knnna, 
hauene  etc.  (Gepräge  einer  Münze,  einge*  konna;  tofries.  kúnucn\  «o^/.  könne ;  o«.  kun- 
schlagenes  Zeichen;  Kerb,  Einschnitt  etc,)  nan;  a^«.  cannan;  aen^Z.  cunnen;  an,nonc,, 
bezeichnete  u.  ferner  aus  schlagen,  hauen,  schwed.  kunna;  dän,  kanne;  goih,  kunnan; 
zerhauen,  th eilen,  spalten  etc.  auch  6  ahd.  kunnan,  chunnan;  mhd.  knnnen,  kOn- 
die  von :  Hieü,  Abschnitt,  Glied  eines  Satzes  nen  (wissen^  verstehen,  Verständniss  haben^ 
etc.  entwickelte.  —  Nach  G.  Curtius  (cf.  umzugehen  wissen  mit,  Bescheid  wissen  mit, 
pag.  152  unter  68  b)  Mngt  es  mit  griech.  sich  verstehen  auf.  Etwas  möglich  zu  ma- 
köptô  (ich  haue)  zusammen,  was  von  Fi  c  k  chen  wissen,  können).  —  Die  erste  Person 
(I,  238)  zur  y  skap  (JMuen  etc.)  gestellt  10  praes.  „kan*'  ist  urspr.  das  Präter.  eines 
wird.  ^  älteren  verlornen  Stammverb,  kinnan,  bz.  ki- 

kommode,  s.  kemode.  nan,  über  dessen  |/   u.  BegriffserUwieklung 

kôn  (obs.  ?)  Backe,  Wange.  —  Nid.  koon ;  das  Weitere  unter  kennen  zu  vergleichen  ist. 
mofries.  (Cad.  Müller)  kohn  (dasselbe);  könink,  könig,  König.  —  Die  Form  kö- 

mnld.  koon  (gena,  mala).  —  Gekürzt  aus  15  nink  ist  hauptsächlich  nur  nocA  in  der  Be- 
älterem  kone  u.  mit  keU.  gana;  lat.  gena  etc.  densart:  kr6pel  of  könink  (Krüppel  od.  Kö- 
(s.  Weiteres  unter  )útl)  desselben  Ursprungs.        nig)  gebräuchlich,  die  sehr  oft  auf  wage- 

ktn,  kühn,  dreist,  unverzagt  etc.  —  Nid.,  halsige,  AUes  auf  eine  Karte  setzende  Men- 
mnld.,  mfläm.  koen,  bz.  koene ;  mnd.  kone,  sehen  (ho  6p51d  krOpel  of  könink ;  —  dat 
koene;  ags.  cêne,  c^e;  aengl.  ("âf^ra^  20  geldt  kr6pel  of  könink  etc.)  an^jr^toarnft  im'rif, 
fnan»0  kêne;«n^L  kcen;  o^.  knoni,  chaoni,  während  sonst,  mit  einzelnen  Ausnahmen, 
chuone,  koani,  chöni,  chönni;  mhd.  küene;  auch  hier  schon  fast  allgemein  die  nhd, 
md.  kûne.  —  Wie  kdl  (kühl)  auf  altes  ka-  Form  könig  (Plur.  königen)  t'iti  Gebrauch 
lan  (kuol,  kôl  etc.) ,  so  geht  k8n  etc.  wohl  ist  ti.  nicht  aüein  wie  im  Nhd.  den  König 
auf  ein  altes  verlornes  kanan  (kuon,  kôn)  25  als  Herrscher  u.  Inhaber  der  obersten  Be- 
zurück ,  dessen  germ.  y  kan  dieselbe  wie  gierungsgewaU,  bz.  als  König  in  verschiede- 
von  kennen  u.  können  ist  u.  wahrscheinlich  nen  Spiden  etc.  bezeichnet,  sondern  auch  Be- 
dieselbe  Bedtg.  wie  können  (cf.  könen)  nennung  der  aufrecht  stehenden  Hauptwelle 
haite,  wonach  dann  das  von  kuon  etc.  wei-  in  einer  Mühle  ist.  —  Nd.  könig  u.  (Däh- 
tergebüdete  VxLOJÚ  ^ic.  einen  Zustand  bezeich-  80  nert)  konning;  mnd.  koning,  könink,  kon- 
nexe, wo  ein  Jemand  bereits  wusste,  verstand  nink,  köning,  kuning ;  nid.  koning ;  mnld. 
u.  konnte  etc.^  bz.  bereits  Wissen,  Kenntniss  koningh,  koniuck,  bz.  coninc ;  mfläm,  koninc; 
(od.  Verstand,  Klugheit,  Erfahrung  etc.)  u.  afries.  kining,  kinig,  kening,  kenig,  keneng, 
Kötmen  (od.  Vermögen,  Geschick  u.  Macht  keneg,  koning,  konig ;  wfries.  kening,  keu- 
etc.)  hatte  u.  demnach  sowohl  klug  u.  erfah-  35  ning ;  nfries.  konning ;  satl.  köning  od.  keu- 
ren  etc.,  als  auch  geschickt,  vermögend  u.  ning;  wang.  köning,  helg.  könneng;  as.  kn- 
mächtig  war  u.  deshalb  auch  das  Gefühl  ning,  kunig;  ags.  cyning,  cynig,  cyng;  engL 
dieser  Eigenschaften  in  dem  Masse  besass,  king;  an.  konungr,  kongr;  norw.  kong; 
dass  er  mit  Selbstvertrauen  Andern  gegen-  schwed.  konung,  kong,  kung;  dän.  konge; 
über  auftrat  u.  wo  es  galt  ein  selbstvertrau-  40  ahd.  cnning,  kuning,  chuning,  knninc,  khu- 
endes,  kühnes,  unverzagtes  Wesen  zeigte.  Ist  ninc,  chuning,  cunig,  chunig,  kanic ;  amhd, 
dieses  nun  richtig,  so  ist  mit  ahd.  kuoni  etc.  chunich ;  mhd.  kilnic,  kOnec,  kttnc.  —  Es 
das  an.  koenn  (erfahren,  kundig,  klug,  ge-  wird  gewöhnlich  angenommen,  dass  dieses 
schickt);  isl  kaenn  (peritus,  solers);  norw.  Wort  mit  dem  Patronymicum  ing  (cf.  ing, 
kjön  (klug,  geschickt,  kundig ;  keck,  muthig,  45  bz.  ig  od.  ig)  von  goth.  kuni ;  as.  konni  etc. 
munter;  stolz  etc.)  etc.  von  Hause  aus  iden-  (cf.  2  künne)  zusammengesetzt,  bz.  mit  ing 
tisch,  dessen  Vocal  beim  Vergleich  von  isl.  davon  weitergebildet  sei  u.  eigentlich  ,feinen 
kaela  (kühlen)  etc.  zu  aM.  chuoli  (kühl)  u.  Abkömmling  od.  Angehörigmn  eines  (edeln) 
chuoljan  (kühlen)  auch  zu  ahd.  kuoni  etc.  Geschlechts"*  bezeichnet  habe.  Da  indessen 
stimmt.  50  die  an.  Form  konungr  nicJU  zu  an.   kya 

könen  od.  kSnen  (kan,  kanst,  kan,  könen ;  (Geschlecht  etc.)  stimmt,  so  sind  dagegen 
—  kun'  od.  kunn'  statt  künde,  kunst  od,  mancherseits  Bedenken  erhoben,  worüber 
kunnst  statt  kuodest,  kun'  od.  kunn  stcUt  Weiteres  bei  Hildebrand  (cf.  Grimm, 
künde,  kunnen  st€Ut  künden)  können,  d.  t.  Wb.,  unter  König),  sowie  bei  Max  Müh 
kennen,  verstehen  etc.; —  ik  kan  (ich  kenne,  55  ler(Vorles.  über  die  Wissensch  der  Sprcuîhe, 
weiss  etc.)  min  leks  fan  hüten ;  —  ik  kan  //,  555,  Note  23)  u.  B  opp  (vergl  Gramm^ 
breiden  (ich  kann  stricken,  bz.  ich  kenne  u.  III,  422)  etc.  zu  ersehen  ist. 
verstehe  od.   vermag  zu  stricken)   etc.;   cf.  Bemerkt  sei  hiezu  weiter  noch:   a)   dass 

kannen.  —  Nd.  könen;  mnd.  kunnen,  kon-  auch  Fick  (III,  39)  die  Stammform  ko* 
nen ,  konen ;   nid.  kunnen ;   mnld,  kunnen,  60  ninga  gleichfalls  als  eine  Weiterbildung  von 
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koDJa  (Geschlecht)  ansieht y  hei  koninga  t'n-  od,   vorderste   Theü  lebloser  Dinge;  —  de 

dessen  für  konja  die  Bedtg,:  „der  Ad-  koppen   fan   bomen,    slengen,   blömen   etc. 

liehet*  zu  Chrunde  legt  u,  b)   dass  auch  (blômkoppen  =  Blüthenköpfe  od,  Blumen- 

das  (cf.  Ä  Leo,  Spaite  176  seq.)  ags.  ein-  knospen,  —  m&nkoppen  =  Mohnköpf e  etc.) ; 

fache  cyne  schon  einen  ÄdUchen  od.  Haupt-  5  —  c)  Schröpfkopf;  —  he  hed  sük  drê  kop- 

lîng  etc.  bezeichnete  u.  dieses  Wort  in  mehr-  pen  setten  laten ;  —  d)  Hohlgefäss  wie  z.  B. 

fachen  Zusammensetzungen  selbst  die  Bedtg.:  Tasse,  rundlicf^es  Trinkglas,   Schale,  Napf 

„König*^  hatte,  wonach  dann  koninga  od,  etc.;  —  'n  kop  (od.  kopke)  koffê;  —  Com- 

ags.  cyning   auch  zunächst  einen   Königs-  pos.  kêsekop,   brandewînskop  etc.;    —   Re- 

Verwandten,   od.   Angehörigen   (Sohn  etc.)  10  densart:   för  kop  ua  schöttel  in  't  gasthûs 

eines  Edlen  od.  Königs  bedeutet  haben  kann  kamen    (mit   dem   Anrecht  auf  Trank    u. 

u.  dann  selbst  auch  wieder  in  die  Bedtg.:  „Ed-  Speise  iM  Armenhaus  kommen).  —  Nd., 

ler'*,  od.  „Häuptling"  u.  „König"  Überging.  nid.,   afries.  kop ;   ags.  copp ,  cappa ;   engl. 

Zum  Schlüsse  sei  übrigens  noch  bemerkt,  cup;  an.  koppr;  norw.,  schwed.  kopp;  dän. 

dass  unser  germ.kxmmg,  od.  koüung  (Thema:  15  kop;  ahd.  chuph,  chupf,  choph,  chof,  copf, 

koninga)  möglicherweise  schon  ebenso  urspr.  chopf,  chopph ;  amhd.  chopph ;    mhd.  koph, 

ist,   wie  das  mit  skr.  janu,   lat.  genu-s  etc.  köpf;   md.  kof  (Trinkschcde,  Becher,  Hirn- 

ident.  goih.  knni,  od.  das  mit  skr.  gnâ,  zend,  schale,  Kopf,  Kehlkopf).    —   Es  wird  ge- 

ghen&  ident.  goth.  qino',  ahd.  qvLvak',  an.  kontL  wöhtüich   angenommen,    dass   es  mit  ital. 

etc.  II.  ags.  cyéu,  engl,   qaeen   (cf.  kwäne)  20  (Diez,  I,  139)  coppa;  franz,  coupe;   wal. 

etc.  u.  dann  direct  aus  der  von  der  y  gan  cofe  (Becher)  u.  ital.  coppo   (Trinkgefäss) 

(gignere  etc.)  mit  a  +  ka  weitergebildeten  etc.  aus  m^o^.  cuppa,  bz.  (0.  Schade)  mlat. 

urspr.   idg.   Form   ganaka   ^   skr.  jänaka  copa  (Fass)  u.  weiter  aus  lat.  cûpa  (cf.  kupe) 

(wegen  der  germ.  Formen:  qim   od.   kam,  entsand,  doch  werden  andererseits  (s.  unter 

kwam,  kom,  kum  etc.   aus  gam,  cf.  kamen)  25  Kopf  in  Grimm,    Wb.  V,   Spalte  1746 

entstand,  welches  Letztere  als  Adj.  die  Be-  seq.)  hiegegen  Bedenken  erhohen,  wie  es  ja 

dtg. :  generanB  u.  als  Subst.  die  von  genitor,  bei  der   weiten  Verbreitung  dieses    Wortes 

pater   hatte   u.   hieran  ganz  naturgemäss  auch  sehr  leicht  möglich  ist,  dass  es  mit  einer 

nach  <U^atriarchalischer  Anschauung  u.  Sitte  ganzen  Gruppe  verwandter  Wörter  (cf.  auch 

in  die  Bedtg.  Stammes- Oberhaupt  od.  80  griech.  kúpc  [Vertiefung  etc.],  kuphé,  kabé, 

Geschlechtsherr  u.  Kö nig  überging.  kúmbé  [Kopf]  kumbos  [Gefäss,  Becher]  etc.) 

konrebbersweg,  s.  kunrebbersweg.  gar  nicht  auf  (Fick,  I,  536)  eine  y  kup 

k«p   (Plur.    koppen),   Kopf;  —   a)   der  (wallen  etc.),  sondern  mit  nhd.  Schopf, 

Kopf  od.  der  oberste  u.  vorderste  Theil  le-  oz.  unserm  scbap,  schip  etc.  auf  eine  idg. 

bender  Geschöpfe  u.  so  als  Gefäss  des  Ge-  35  y  skap    (hauen,   spalten,   klaffen  etc.,   bz. 

hims  u.  Sitz  des  Verstandes  u.  Denkvermö-  stossen,  stechen,  graben,  schneiden  etc.)  zu- 

gens  etc.,  ßg.  auch  im  Sinn  von  Verstand,  rückgeht,  wozu  Fick  (I,  807  seq.)  ausser 

Witte,  Eigenwille,  Selbstständigkeit  etc.  ge-  verschiedenen  Formen  mit  cap  od.  kap  auch 

braucht;  —  Eedensart.  u.  Sprichw.:  be  bed  das  begrifflich  ident.  griech.  skäpbos  u.  skú- 

(od.  krigt)  'n  kop  as  'n  pater ;  —  war  man  40  phos  (Becher  etc.)  stellt.  —  Vergl.  dieserhalb 

sülfst  nêt  kumd,  dar   word   ên  de  kop  nêt  auch  noch  Weiteres  unter  nappe. 

wusken ;  —  de  ap  de  kop  steid,  word  dwilsk ;  kop,  Kauf,  Handel  etc. ;  —  he  hed  dar 

—   ménst  du,  dat  ik  mi  fan  di   np  de  kop  'n  goden  kop  dän ;  —  de  kop  (Kauf,  Han- 

scbiten  l&t?  —  sê  hebben  hum  'n  kop  lüt-  del,  Kaufgeschäft  etc.)  is  kl£r;  —  de  kop 

jeder  m&kd.  —  wat  man  nêt  in  de  kop  hed,  45  (Kauf,  Verkauf  etc.)  is  dörgän ;  —  dat  hûs 

dat  mnt  man  in  de  foten  hebben ;  —  êmand  (od.  Land  etc.)  is  (od.  steid)  to  kop  (ist  [od. 

for  de  kop  stöten ;   —  ho  wil  altid  mit  de  steht]  zu  kaufen,  —  ist  feil,  wird  zum  Kauf 

\iop  dör  de  wand ;   —  he  stekd  de  kop  up  ausgeboten,  bz.  steht  zum  Verkauf) ;  —  dar 

(er  wird  böse  etc.);   —   he  hed  de  kop  ful  is  nêt  föl  kop  (Gewinn,    Vortheil  etc.)  an; 

spinnewäfen  (od.  spinnewebben) ;  —  up  sîn  50  —  wat  to  kop  hebben,  etwas  feilbieten,  aus- 

kop  bestân  od.  sin  kop  wärup  setten  (z.  B.  bieten,  od.  öffentlich  ausrufen ;  (fig.)  seine 

dass  da^enige  geschieÚ,  was  der  Beirrende  Meinung  od.  Ansicht  aussprechen  od.  laut 

wiU) ;  —  sin  kop  tönen  (seinen  Kopf  od.  seinen  werden  lassen,  drein  reden,  vorlaut  u.  nase- 

Eigenwiüen  zeigen,  eigenwillig   u.  fudsstar-  weis  sein  etc.;  —  wat   best   du  nu  wer  to 

rig  sein  etc.) ;  —   't  is  hum  in  de  kop  sla-  55  kop  ?  bunt  dat  dm  saken,  dat  du  dV  mit  in- 

gen  (er  ist  irrsinnig  geworden) ;  —  dar  sitt  protcn  must  ?  —  kinder  mutten  nêt  altid  so 

80  'n  kop  up  de  junge,  dat  he  hêl  nêt  to  föl  to  kop  hebben,  de  mutten  ewigen.  —  Nd., 

sturen  is ;  —   he  is  (od.  he  hed)  'n  goden  nid.  koop ;  afries.  kap ;  wfries.  keap ;  nfries. 

kop;  —  be  hed  'n  ferslagen  (verschmitzten)  kop,  kup;  satl.,  helg.,  wang.  kop;  as.  kop; 

kop  as  'd  ambolt  (ironisch);  —  b)  der  oberste  60  ags.  ce&p;  engl,  cheap;  an.,  ish  kaup;  norw. 
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kaup,  lijöp;  sckwed.  köp;   dân,  Igöb;   ahd,  ferner  auch,  dass  dieses  kaup  ebenso  teie 

kouf,  choaf,  cauf ;  mhd,  koaf.  ~   Es  wird  der  Stamm  kaap  von  kanpôn  (kaufen)   auf 

oft  (cf,  z.  B,  0,  Schade,  ahd.  Wh,  unter  eine  urspr,  Stammform  kup  sfurückgM,  die 

kouf)  angenommen,   dass  dieses    Wort  zu-  fvur  kaupat-jan,   hz.   dem  dafür  vorauszu- 

nächst  von  a?id,  konfo   od,  choufo   (Kauf-  6  setzenden  älteren  Verb,  kaupan  (sehlagen  od. 

Pereon,  Handelsmann  etc.)  u.   weiter  mit  klappsen  etc.)  formeü  dieselbe  ist,  wie  für 

diesem  aus  Uxt,   caupo   entstand,  während  kaapon  od.  afries,  kâpia  u.  ags,  ce^ien  etc. 

dieses  andererseits  (cf,  z.B.  Grimm,  Wb.,  inderBedtg.:  kaufen  od,  einen  Handel 

unter  kauf  en,  bz.  W ei g and  unter  Kauf  abschliessen.     Vergleicht  man  nun  aber  f er- 
u,  ferner  H.  Leo,  Spalte  356)   in  Zweifel  10  ner,  dass  nicht  aUein  früher,  sondern  auch 

od.  Abrede  gestellt  wird,  worüber  noch  Wei'  noch  jetzt  im  gewöhnlichen  Leben  ein  Han- 

teres  unter  kôpen.  del  od.  Kauf  auf  den  Märkten  sowohl,  wie 

ko-pad  od,  kô-pat,  a)  Kuhpfad,  Pfad  od,  auch  sonst  dadurch  abgeschlossen  u.  perfect 


Weg  einer  Kuh  od,  Kuhheerde,  ausgetrete 
ner,  gewohnter  u,  bekannter  Pfad,  Gewohn 
heitspfad;  —  he  geid  altîd  sin  olde  kopad 
—  b)  Mtlchstrasse,  auch  mdkpad  genannt 
kopen  od,  kopen  (kôp',  köfst,  köfd  od 
köft^  kopen ;  —  köfde,  köfdst,  köfd,  köfden 


wird,  dass  Käufer  u.  Verkaufer  sich  gegen- 
15  seitig  in  die  Hand  schlagen,  bz,  sich  einen 
Kl  app  s  geben  u.  dass  unr  nodi  jetzt  sa- 
gen: he  hed  hnm  de  kô  ofklapt  od,  ofal&iiy 
wenn  der  Käufer  vom  Verkäufer  eine  Kuh 
zu  einem  bestimmten  Preise  acceptirt  u,  kauft 
—  köfdod.  köft,  gekauft),  kaufen,  einen  20  (vergl.  auch  das  Kinderlied:  klapp'  in  de 
Kauf  machen  od,  abschliessen,  durch  Kauf  hand,  ferkôp'  dîn  land,  ferkôp'  dîn  kô  etc.)« 
erwerben  etc, ;  —  Sprichw, :  kôp'  't  in  tid  so  muss  man  fast  mit  Bestimmtheit  glauben, 
an  brûk'  't  in  nôd;  —  de  köfd  wat  aferflö-  dass  der  Stamm  kaap  von  kaupön  od.  bea- 
dig  iB,  ferköfd  bold  wat  he  nödig  is ;  —  kô-  ser  wohl  kaapjan  von  dem  für  goth.  kaapat- 
pen  an  hüten  Sünder  nôd,  steld  (stiehlt)  de  25  jan,  bz.  dem  dafür  anzusetzenden  eueren 
botter  fan  't  brôd ;  —  gôdkôp  kopen,  deid  kaupan  od,  kaapjan  nicM  verschieden  ist  u. 
de  badel  ferlôpen.  —  Auch  subst.  (das)  Kau-  derselbe  wrspr,  lediglich  die  Bedtg.:  Schlag 
fen;  —  Sprichw.:  do  't  kopen  upkamen  is,  od.  Klapp s  hatte.  Ich  thue  od.  mache 
is  H  gäfen  oHcamen.  —  Nd.,  nid.  kopen  od.  kaup  würde  dann  einerseits  bedeuten:  ich 
koopen;  afries.  kâpia;  westfries.  keapjen;  80  thue  od.  mache  Schlag  od.  Klapp  u.  cm- 
satl,  kôpje;  as,  kôpôn,  kôpan  u,  kôpian  (in  dererseits  als  Besiegelung  eines  abgesehlos- 
for-köpian);  ags.  ce&pian;  aengl.  cheapien;  senen  Handels:  ich  thue  od.  mache  Kauf, 
engl,  cheapen;  an.,  norw.  kaupa;  schwed.  während  kaupan  od.  kaapjan  zunächst  die 
köpa;  dän.  kjöbe;  goth.  kaupön;  ahd.  kou-  sinnl.  Bedtg.:  Schlag  od.  Klapp  machen, 
fön,  coafön,  choufön  u.  couffan,  koufen,  85  bz.  geben  (schlagen,  Mappsen)  gehabt  haben 
choufen,  chaufan,  chaufen,  caufen ;  ^nhd.  kou-  u.  hieraus  von  selbst  auch  cUe  von :  Ka  u  f 
fen,  keufen.  —  Es  giebt  ein  goth.  k&npaLtJAn  od.  Handel  abschUessen,  kaufen  etc. 
(schlagen ,  bz.  klappsen ,  ohrfeigen ,  einen  entstanden  sein  miîsste.  —  hê  sleid  (od.  klapt) 
Klapps  geben),  dessen  Stamm  ksMp&t  formell  hum  de  kö  of,  od.  he  köft  hum  de  kö  of 
u.  begrifflich  mit  slagt  od.  slacht,  bz.  ahd.  40  ist  auch  ja  jetzt  noch  für  uns  synonym  u. 
slaht  als  Stamm  von  ähd.  slahta  (das  Schla-  wenn  man  an  die  Bedtg.  von:  Zuschlag 
gen  od.  Erschlagen,  die  Schlachtung,  die  u.  zuschlagen  beim  Kauf  od.  beimkau- 
Schlacht  etc.)  u.  tlagten  =  ahd.  slahtön  etc.  fen  denkt,  so  erhellt  auch  hieraus,  dass  in 
zusammenfällt  u.  demnach  dieselbe  Bedtg.  diesen  Wörtern  gleichfalls  die  Bedtg, :  A  b- 
wie  dieses  aus  slahat  (d,  i,  geschlaget)  con-  45  schluss  eines  Kaufes,  od,  Kauf  ab- 
trahirte  slaht  od,  slagt  Juiben  muss  u.  wo-  schliessen  aus  der  sinnl  von  Schlag,  od, 
na(h  dann  auch  kaupat-jan  wörtlich  soviel  schlagen(zuod.  gegen  Einen  hin)  entstand, 
lieisst  alsgeschlaget  machen,  woraus  dann  Was  die  V  kup  von  kaupatjan   od,  kau- 

von  selbst  auch  wieder  die  Bedtg.  von:  Je-  pen  in  der  bedtg.  klappen  od,  schlagen  be- 
mandem  einen  Schlag  versetzen  (bz,  50  trifft,  so  wird  sie  eine  Ablautform  von  kap 
ihn  affectiv  schlagen  od.  klappsen,  ohrfeigen  u,  kip  in  derselben  Bedtg,  wie  klap  etc  sein, 
etc,)  hervorging.  Dass  nun  aber  dieses  goth.  wie  es  ja  auch  kuppen  u,  kuppen  in  der- 
kaupat  nach  der  Analogie  von  slahat  od.  selben  Bedtg,  wie  kappen  u,  kippen  (cf. 
Bläht  von  slagen  od,  slahan  auch  wieder  ein  Grimm,  Wb,,  dieserhalb)  giebt. 
urspr.  goth.  Verb,  kaupan  mit  der  Bedtg.:  55  kopen-sknp,  a)  Kaufgeschäft,  Kaufhan- 
schlag en  od.  klappsen,  ohrfeigen  del,  Handel  etc.;  —  he  wil  'n  kopenskup 
(einen  kaap  od.  Klapps,  Schlag  etc.  ver-  anfangen;  —  he  geid  up  de  kopenskup  ût; 
setzen)  u.  dieses  dann  femer  einen  goth.  —  b)  Kauf-  od.  Handdswaare;  —  hélôpd 
Stamm  kaop  mit  der  Bedtg.:  Klapps  od,  mit  kopenskup  dör  de  marsk.  —  Afries. 
Schlag  de.  voraussetzt,   ist  klar,  sowie  60  kftpenskip;  isl.  kaupskapr  (mercatura). 
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kâper  od.  keper,  Käufer;  —  Sprichw.:  koppel-stok,  Koppehtoch,  hs,  der  Stock 

alle  Kopen  sunt  gin  kenners.  (atich  lonn  od.  lönn  genannt),  womit  zwei 

koper,  8.  kaper.             .  Stück  Vieh  an  einander  gekoppelt  werden, 

kop-fast  ßopffest,  festen  u,  starken  Kop-  koppen,  köpfen;  —  a)  den  Kopf  od.  die 

fes),  a)  nicht  Uieht  schwinddig,  wofür  wir  5  Spitze  abschlagen  etc. ;  —  b)  zu  Kopfe  stei- 

oticA  sagen:  he  is  fast   in  de  kop;  —  b)  gen,  berauschen  etc;  —   dat  bér  is  mi  to 

stark  von  Gedächtniss.  swâr,  dat  kopd  to  dal. 

kop-handel,  Kaufhandel.  kopper,  s.  kaper,  koper  (Kupfer). 

kopje,  kopke,  IHmin.  von  kop  in  allen  kopper-snûte  (KupferscAnauze),  ein  Pferd 

Bedeutungen.  10  (gewöhnlich  von  schwarzer  Farbe),  dessen 

kop-108,  kopflos,  des  Kopfes  beraubt,  ohne  Schnauze  (bz.  Nase  u,  Lippen)  fahl-   od. 

Kopf;  —  koplose  härings   (Häringe  ohne  heübraun  gefärbt  ist. 

Kopf,  bz.  im  Gegensatz  zu  tu\hôxiugs\  auch  koppig,   köpfig,  einen  Kopf  habmd,  mit 

überTiaupt:  verstümmelte  od.  defecte  Häringe) ;  einem  Kopf  versehen  (dik-,  bard-,  stif-koppig 

—  kopflos,  besinnungslos,  bestürzt  etc.  15  etc.);   eigenwillig,   eigensinnig,   halsstarrig, 
kop-man  (Plur.  kôp-lûde,  kôp-lfle),  Kauf-  hochmüthig,  stolz,  auffahrend,  gereizt,  zor- 

mann.  —  Sprichw.:  'n  kôpman  Bünder  geld        nig  etc. 

is  'n  Stümper  in  de  weit;  —  he  is  'n  kop-  Kop-pin,  Kopfpein,  Kopfschmerzen. 

man  in  &lf eilen  (fig.  ein  Kleinigkeitskrämer);  kOp-setteB,  Schröpfkopf -setzen ,  schröpfen 

—  kôplûde  bunt  lôplüde ;  —  wen  dumme  20  etc. ;  —  he  wil  hen  un  laten  sük  kopsetten  etc. 
lüde  to  markt  kamen,  den  ferdênen  de  kop-  kopsk,  köpfisch  (stifkopsk);  eigensinnig, 
lüde  geld.      ^                                                       halsstarrig,  stolz,  auffahrend  etc. ;  s.  koppig. 

\»ifBBAW&'^ii^  Kaufmannsgut,  Kaufmanns-  kopskheid,   Köpfischkeit,  Eigensinn  etc. 

vermögen  etc. ;  —  Sprichw. :  kôpmansgôd  hold        —  mnd.  koppischeit. 
ebV  un  flôd.  25     kop-slager,  kopper-slager ;  t.  g.  kaper- 

koppel,  Koppel,  Kuppel;  —  a)  Riemen,       slager. 
Iteine,  Strick  etc.,  womit  man  Etwas  bindet  iLO^-BieUj  Kopf  stein.  Die  Strassenpflasterer 

u.  fest  macht,   bz.   mit  einander  verbindet;       nennen  die  grösseren  Kieselsteine,  welche 

—  he  hed  de  hnnd  an  de  koppel  legd;  —  sie  an  den  Ecken  einer  Reilie  setzen  „kop- 
Compos. :  dägepkoppel ;  —  b)  Kette  od.  eine  80  stênen*',  während  sie  diejenigen,  welche  sie 
mit  einander  zusammenhängende  u.  unter  an  den  Seiten  der  Strasse  od.  Chaussee  als 
sich  verbundene  Schaar,  Haufe,  Menge  etc. ;        Einfassung  hinsetzen  ,,bôrd8 tönen**  heissen, 

—  'n  koppel  höner  od.  Anten  etc.  (eine  Kette  u,  bei  den  Maurern  wird  derjenige  Mauer- 
od.  eine  Schaar  Hühner  od.  Enten  etc.);  —  stein  kopstên  genannt,  welcher  quer  durch 
sê  st&n  all'  in  én  koppel  bî  'n  ander ;  —  'n  85  die  Mauer  liegt  u.  dessen  schmale  Seite  vorne 
hêlen  koppel  minsken  etc.  —  Nd.,  nid,  kop-  zu  sehen  ist,  wahrend  ein  der  Länge  nach 
pel;  mnld.  koppele;  afries.  keppel;  mhd.  in  der  Mauer  liegender  u.  seiner  Längsseite 
kupel,  kuppel ;  schwed.  koppel ;  engl,  couple  nach  mit  der  Mauer  gleichlaufender  Mauer- 
etc  aus  lat.  copula,  welches  Letztere  aus       stein  „strekstên**  heisst. 

co-apula  zusammengesetzt  u.  contrahirt  ist.  40      kop-stoltern,  kopfuberstürzen,  einen  Pur- 

—  Das  Subst.  apula  gehört  mit  ipio,  bz.  epio  zelbaum  schlagen;  —  he  kopstolterd  d'r  hen; 
(aus  apio)  in  co-epio  (coepio).^i«r  y  ap  (er-        s.  stoltern. 

reichen,  erlangen,  ergreifen,  fassen,  JhaUen,  kop-stfibber,  ein  „stübber**   (Staubbesen, 

fesseln,  binden,  knüpfen  etc.);  s.  unter  &p.        Stäuber)   von  langen  Schweinshaaren,   der 

koppel-jagd,  koppelweide,  Mitjagd,  Mit-  45  kopfförmig  gestaltet  u.  an  einem  langen  Stiel 
weider  echt.    cf.  Stbg.,  ostfries.  Wo.  befestigt  ist,  um  damit  die  Decken  u.  Wände 

koppel-knecht,  Koppeilknecht,  bz.  Knecht  der  Zimmer  abzustäuben  u.  von  Spinngewe- 
eines  Pferdehändlers,  der  die  gekoppelten  ben  zu  reinigen  u.  der  namenUich  auch  zum 
Pferde  führt.  Beinigen  u.  Abwaschen  der  Äussenseiten  der 

koppeln,  koppeln,  kuppeln,  binden,  knüp-  60  Fenster  gebraucht  wird.  —  Scherzhaft  wird 
fen,  verbinden,  zusammenbinden,  vereinigen,  auch  ein  Kopf  mit -langem  starrendem  Haar, 
schcMren  etc.;  —  he  koppeld  dat  an  'n  au-  bz.  der  Besitzer  eines  solchen  Kopfes,  kop- 
der  Cut;   —   de  ossen  mutten  koppeld   (zu        stübber  genannt. 

Zweien  mit  einander  verbunden)  worden ;  —  kop-stäk,  Kopfstück ;  specieU  ein  Gemälde 

se  koppeln  (verbinden,  vereinigen,  schaaren  55  od.  Bild,  worauf  blos  der  Kopf  zu  sehen  ist, 
etc.)  siik  tosamen  (od.  bi  'n  ander)  etc.  —  kop-säne,  kôpsÛD)  zum  Kauf,  bz.  Ein- 

Nid,  koppelcn;  afries.  kepla;  amhd.  chupe-  kauf  einlaaend,  od,  lockend,  leicht  verkauf- 
len;  mhd.  kuppeln,  koppeln  etc.,  aus  lat.  bar,  verkäuflidi  (vendibilis) ;  —  dat  is  gin 
copulare  (copuliren)  u.  dies  von  copula;  s.  kôpsüne  wäre.  —  Nd.  (Br.  TF^.^  koopsünig; 
unter  koppei.  60  mnd.  (Seh.  u,  L.)  koopsone.  —  süne  od. 
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snne  ist  ebenso  wie  sttnîg  von  sfin  weiter ge-  hzv.  karp ;  arm,  kerp  etc.  zu  derselben  f '  wie 

bildet  u.  da  sûn  (cf,  dieses)  attsser  Gesicht  ahd,  href  (Leib,  cf.  2  rif)  gehört, 

etc.  früher  auch  die  Bedtg.:   Schauen  u,  3.  kor,  s.  kôrde. 

Ansehen  hatten  so  heisst  süne  od.  süoig  I.  kör  od.  k9r,wâlderisch,  delikatj  lecker- 

auch  soviel  als  seh  au  ig  od.  auch  soviel  6  haß,  eigen  etc.,  bz.  stets  nach  dem  Besten 

als  mit  Ansehen  behaftet,  Ansehen  suchend  od.  das  Beste  wählend  etc.;  —  kör 

habend  u.besitzend  etc.,  wonach  dann  up  de  botter  od.  up  't  äteD,  up  de  wichter 

kôpsûne  etc.  wörtl.  soviel  heisst  als:  Kauf-  etc.   —   Nid.  kenr;  nfries.  kier  etc.      Jkfit 

schauig,  od.  besser  noch:  mit  Kauf-  od.  dem  folgenden  kör  etc.  u.  kis  zu  kêsen. 

Einkauf- Ansehen    behaftet.    Ansehen  \0      2.  kÖr  od.  kSr,   köre,   Ktuvr,  prüfende 

zum   Kauf  habend   etc.^   woraus  sich  Wahl,  Beurtheilung,  Belieben,  Ausvoahi,  das 

dann  von  selbst  die  von:  zum  Kauf  r ei-  Auserlesenste  u.  Beste  etc.;  —  dat  steid  in 

send  u.  lockend,  leicht  verkaufbar  sin  kör,  of  he  't  dôn  wil  of  nêt;  —  hê  hed 

etc.  ergab,    cf.  weiter:  'n  godcn  kör  d&n;   —   du  kanst  hir  in  de 

kôp-sttnîg,   wörtl:  Kauf-sparsam,  Kauf-  15  kör  g&n,  d'r  is  fan  allens  genug;  —  de  kör 

selten,  Kauf -rar  etc,  u.  daher:  sparsam,  od.  is  d'r  ût;  wat  d'r  nog  aferbläfen  is,  dat  dögt 

wenig,  selten,  rar  etc.  zu  Kauf  u.  so  über-  nêt  fBl  mër.  —  Compos.:  wilkßr  (WiÜkurJ, 

haupt  rar  u.  iheuer  etc.;  —  de  rogge  is  so  —  gôdkÔr   (Gutheissung,   bz.   Grutbdiébun^ 

kôpsünig,  dat  d'r  för  gcld  hast  niks  mer  to  etc.)  etc.  —  Nd.  kör ;  mnd.  kör,  köre,  kür, 

hebben  is.  —  cf.  sünig  in  der  Bedtg.:  ^^r-  20  kure;    nid.  keur;  mnld.  kear,  keure,  köre; 

sam  etc.  ahd.  chnri,  chare ;  mhd.  küre,  kOr  \  md.  köre, 

koptein,    Capitain,  Befehlshaber,  Schiffs-  kbre  (Prüfung,  Ueberlegung,  prüfende  WcM; 

capitain.  — Bedensart:  de  is  göd  to  'n  kop-  auf  reiflicher  Ueberlegung  gegründeter  Eni- 

tein;  de  bed  göde  schunken.  —  Aus  franz.  schluss;   Wähl,  WaJüact;  Zahl  der  Ausge- 

capitaine;  ital.  capitÂno  von  lat.  capat;  cf.  26  wählten;    Auswahl,   Sorte,   Beschaffenheit, 

hôfd  u.  hôfdling.  Art   u.  Weise);   afries.  kêre   (Kühre,    JBe- 

koptein-seliup,  Capitainschaft,  Befehlsha-  liebung,  Festsetzung,  Gesetz,  Wahl);  wang. 

berscnaft  etc. ;  —  mit  stn  kopteinschup  is  't  ût.  kîri ;   satl.  keur  od.  kör ;   ags.  cyre ;   oengL 

kôp-têl,   ein  durch  Kauf  erstandenes  u,  eure;  norw.  kor;  dän.  kaar.  —  Bemerkt  sei 

so  wieder  verkaufbares  „têl^,  im  Gegensatz  30  hiezu,   dass   die  obigen  Formen  sämmtUch 

zu  arftêl ;  s.  unter  têl.  auf  einen  Stamm  kor,   bz.  kur  zurückgehen 

1.  kör,  a)  der  Chor,  als  Vereinigung  von  u.  dass  dieser  für  urspr.  kos,  bz.  kns  steht, 
Personen,  um  einen  Gesang  od.  Tanz  auf-  sowie  ferner,  dass  dieses  kus  ebenso  wie 
zuführen  u.  vorzutragen;  —  b)  das  Chor  goth.  kaus  =  unserm  kös  (mit  ^t*^  statt  „8" 
in  der  Kirche,  worin  sich  der  Altar  befindet  86  =  kör)  ein  altes  Präter.  von  goth.  kiasau 
u.  welches  oft  durch  ein  Gitter  von  dem  Schiff  in  der  sinnl.  Bedtg. :  schmecken  (od.  mit 
getrennt  ist,  —  Nd.,  nid.  koor;  ahd.  chör;  der  Zunge  prüfen  etc.,  cf.  kêsen  etc.)  ist, 
amhd.,  mhd.  cbör,  kör  (Chor,  Abtheilung,  u>onach  dann  das  aus  kus  etc.  entstandene 
Schaar;  Hintertheil  in  der  Kirche  als  Ort  kur,  kor  urspr.  die  Bedtg.  (ich)  schmeckte 
für  die  singenden  Geistlichen).  —  Aus  lat.  40  (od.  prüfte  etc.)  od.  (ich  hohe  bereits)  ge- 
choruB^  bz. griech.  choTÔH  (Chortanz,  Beigen,  schmeckt  (od.  geprüft,  gekostet,  probirt 
mit  Gesang  verbundener  Tanz;  Tanzplatz),  etc.)  hatte  u.  demnach  das  für  kus!  od.  kost 
was  einerseits  ein  ge-  od.  aneitfander  stehende  Subst.  kuri  etc.  wörtlich  einen  Zu- 
geschlossenes u.  andererseits  ein  um-  stand  bezeichnete,  wo  man  Etwas  schmeckte 
u.  abgeschlossenes  Etwas  bezeichnete  45  (od.  prüfte  etc.),  bz.  bereits  geschmeckt 
u.  wahrscheinlich  mit  griech.  cheir  (Hand),  (od.  gekostet,  geprüft,  probirt  etc.)  hatte  u. 
chöris  (aussen,  bz.  aus-  u.  abgeschlossen  von)  dieses  Etwas  (weil  man  Geschmack  daran 
zur  y  gbar  (greifen,  fassen,  umfassen,  um-  fand  u.  es  für  geschmackvoll  erkannte)  auch 
schliessen  etc.,  cf.  3  gären)  gehört.  wieder  auserlas  u.  wählte  (od.  liebte,  beliebte), 

2.  kor,  Haufe,  Abiheilung,  Schaar  etc. ;  50  woraus  dann  von  selbst  auch  wieder  die  Be- 
—  'n  kör-dikers.  —  Obgleich  das  ahd.  chör  dtg.von  Zustand  wo  Etwas  ein  Schmecken 
(s.  1  kör)  auch  die  Bedtg.  Abtheilung  u.  u.  Prüfen  vorgenommen  hatte  od.  vornahm 
Schaar  hatte,  so  ist  dieses  2  kör  doch  wahr-  sowohl,  als  auch  die  von  Zustand,wo  man 
scheinlich  das  in  der  Aussprache  damit  Etwas  für  gut  erkannte  u.  wählte  (od. 
übereinsfimmendeu.  aus  dem  franz.  entlehnte  65  liebte,  beliebte)  od.  eine  Wahl,  Auswahl 
Corps,  was  eigentlich  eine  Gesammtheit,  (von  Personeti  od.  Gegenständen),  bz.  Be- 
bz.  ein  in  sich  verbundenes  unge-  liebung,  Entscheidung  etc.  traf  od. 
th  eilt  es  Ganze,  od.  ein  Ganzes  be-  bereits  getroffen  hatte  etc.  hervorging,  cf. 
zeichnet  u.  aus  lat.  corpus  entstand  u.  mit  1  kören,  köring,  körmester  etc. 

dem  gleichbedeutenden  zend.  kehrp,  keref;  60      kSr-bGm,   der  Kührbaum  od.  ausgesuchte 
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w.    beste  Baum,  als  OegensaU  zu  fûlbôm,  sein   aU  aus  ahd,  cbôsôn,   kôsôn   (kosefif 

dem  faulen  u.  stinkenden  Baum.  —  Sprichw.  sprechen,  plaudern)   entstanden   anzusehen, 

in  Bezug  auf  wählerische  Freier  od.  Freie-  worüber  Weiteres  unter  kSseln.  —  Vergleicht 

rinnen:  de  kôrbôm  BÖcht,  de  fûlbôm  findt.  man  indessen  mhd.   kurn,   kûrn   etc.   aus 

—  Nd.  körboom ;  mnd.  kôrbôm ;  davon  Verb.  5  quero,  bz.  goth.  qairnus  (cf.  kwern  u.  kara), 
CS  eh.  u.  L.)  kôrbomen  (wählerisch  sein),  so  ist  es  auch  sehr  leicht  möglich,  dass  die- 
une  von  fulbom  auch  ein  Verb,  fûlbomen  ses  kören  beim  Vergleich  von  nhd.  Klatsch 
gehüdet  ist.  u.  klatschen  (cf.  klats  etc.)  urspr.  blos 

Kdrd,  ml.  Name  =  nhd.  Kurt;  —  Ge-  ein  Geräusch  machen  bezeichnet  u.  mit 
scJUn.  Kordes.  10  unserm  knrreln  sowohl,  als  nd.  (Dähnert) 

kôr-dans,  a)  Chortanz,  Beihentanz;  —  kurren  (murren);  an.  kora  (Klage  etc); 
b)  Seütanz;  s.  kôrde.  mnld.  (KU.)  koeren,  koerien,  karien  (gur- 

kor-dansen,  SeiUanzen.  ren  une  die  Tauben;  seufzen  aus  HerzenS' 

kôr-dal8el^  Seiltänzer.  —  Nid.  koorde-  angst);  ahd,  queran  (gemere  etc.)  u.  unserm 
danser,  koordanser.  15  kwarren  etc.  zusammenhängt,  bz.  mit  diesen 

kôrde,  köre,  kor,  gedrehte  Schnur,  Seil.        Wörtern  aus  derselben  y  hervorging,  wie 

—  Nid.  koord,  koorde;  mnld.  koorde  (fu-  karîg,  wozu  beim  Vergleich  von  kotsen  auch 
nis,  restiB,  nerrus,  cborda  etc.)  aus  franz.        3  kören  wohl  gehört 

corde  u.  mit  diesem  u.  itcU.  corda;  span.  3.  kören  od.  ktren,   brechen,   erbrechen 

Icordel,  cordon  etc.  von  lat.  chorda  als  Ent-  20  etc. ;   —   bê  kôrd  Buk  d'r  fan   (er  erbrichi 

lehnung  des  griech.  chordé   (Barm,  Darm-  sich  davon,   od,   es  wird  ihm  übel  u.  ekel 

saite),   was  wahrscheinlich  mit  an.  garnir  davon).  —  Nid.  koren;  mnld.  koren,  karen^ 

(Eingeweide,  Gedärme) ;  ahd.  gami  in  mitti-  kéren ;  mfiäm.   karen ,   koren ;    nd.   kören ; 

garni  (arvina)  etc.  zu  derselben  |/  wie  3^gâr  mnd.  (Seh.  u.  L.)  koren,  koeren.  —  Wenn 

reo  (Garn)  gehört.                                          25  man  das  gleichbedeutende  hess.  kolken  un- 

kore,  kfire,  s.  2  kör.  ter  kolken  sub  b  vergleicht,  so  ist  es  klar 

1.  koren  od.  kSren,  knren,  prüfen,  küh-  (cf.  auch  kotsen),  dass  dieses  Wort  jeden- 
ren,  pfüfend  wählen,  er-  od.  auswählen,  neh-  falls  mit  mnld.  koeren  etc.  u.  den  weitem 
men,  beheben  etc. ;  —  përde  od.  bingsten  unter  2  kören  angezogenen  Wörtern  connex 
kören  (Pfa-de  od.  Hengste  prüfen  auf  ihre  30  ist  u.  urspr.  blos  ein  unarticulirtes  Geräusch 
Tauglichkeit  u.  sie  nach  bestandener  Probe  bezeichnet  hat. 

u.  Guibefund  öffentlich  als  tattglich  ansehen  koren,  körn,  Korn;  —  a)  einzelnes  Korn 

u.  als  auserlesen  [elegans]  anerkennen) ;  —  u.  bildl.  das  Kleinste  od.  eine  Kleinigkeit 
he  is  d*r  to  körd  (geprüft  u.  auserwählt,  bz.  etc.  mit  dem  Dimin.  korentje  od.  kôrntje  u. 
gekühret  etc.) ;  —  he  körd  Buk  dat  bOBte  d'r  35  dem  von  körrel  entlehnten  Plural  körrels, 
ût;  —  de  körmesters  körden  (prüften  u.  anstatt  des  nhd.  Körner;  ~.hê  kan  gen 
toâhlten)  dat  pêrd  an,  bz.  of;  —  he  körde  körn  (od.  körntje)  misten;  —  he  gifd  mi 
(kührie,  beliebte,  hiess  etc.)  dat  göd.  —  Auch  gm  koren  (od.  korentje)  fan ;  —  heb*  ji  nich 
subst.:  dat  kören.  —  Afries.  (Hettema)  'n  korentje  äten;  —  Sprichw.:  „dat  is  'n 
kêra;  wfries.  (Jap  ix)  kerren;  saÜ.  kÔre;  40  ander  körn  as  'n  roggekörrel,**  sä'  de  mül- 
nid.  keuren;  mnld.  keuren,  koren,  karen  Jer,  do  bêt  hê  up  'n  mûskötel;  —  b)  Ge- 
(gastare,  tentare,  eligere,  dcligere);  anld.  treide  od.  die  Körnerfrüchte  als  Weizen, 
kieren;  schwed.  kora;  dän.  kaare.  —  Zu  Bocken,  Gerste  u.  Hafer;  —  he  is  mit  ko- 
kôr,  bz.  köre.  —  Compos. :  bekören,  ankö-  ren  na  't  markt  faren :  —  't  koren  steid  all' 
ren,  ofkören,  gôdkören  (gtUheissen,  biUigen,  45  göd  un  wen  't  göd  arnt  worden  mag,  den 
genehmigen,  bz.  für  gut  ansehen  od.  aner-  könen  wi  fan  't  j&r  'n  göd  gewas  ferwach- 
kennen  etc.),  ûtkören  etc.  —  Vergl.  auch  ten  wäsen.  —  Sprichw.:  he  geid  dör  gras 
3  küren  etc.  u.  Weiteres  unter  kêsen,  sowie  un  körn;  —  steid  't  körn  digt  nn  stak,  gifd 
in  Grimm  (Wb.)  unter  koren,  kören  u.  f51  in  de  schür  un  min  in  de  sak.  —  Nd., 
küren.  50  mnd.,  nid.,  mnld.  koren,  koorn ;  afries.  körn ; 

2.  kören  od.  ktren  und  auch  küren,  as.  körn,  korui,  kumi ;  ags.,  engl,  corn ;  an., 
schwatzen,  plaudern,  sich  vertraulich  unter-  schwed.,  dän.  körn;  norw.  körn  u.  (abwei- 
haiten  etc.;  —  sê  Bitten  dar  bi  'n  ander  to  chend)  koorn,  kaam;  goth.  kaum,  kaurnö; 
kören ;  —  wat  hei  j!  d&r  mit  'n  ander  to  ahd.  corn,  körn,  chorn,  choron,  choren,  cho- 
kfU'cn?  —  Nd.  (Br.  Wb.)  kören,  kären,  55  rin;  mhd.  korn.  —  Wegen  der  Verwandt- 
küren,  (Schambach)  kören,   (Bann eil)        schaft  u.  V  cf.  1  kern. 

käörn;  mnd.  koren.  —  Beim  Vergleich  von  koren-bon,  Kornboden. 

nhd.  kor  (in  erkor)  aus  kos  (in  erkos),  koren-börse,  Kombörse. 

bz.  unserm  karen,  koren  aus  kosen  von  kê-  lgifiren'ko^WjKornkäufer,Getreidehândler. 

sen  liegt  es  sehr  nahe,  dieses  Wort  mit  kö-  60  koren-mâlLler,  Getreidemäkler. 
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koren-narkt,  Oetreidetnarkt,  kleinen  harten  Körpern  bestehend,  von  grUU- 

koren-pris,  Korn-,  Getreidepreis,  artiger  Beschaffenheü, 

koren-schale,  korenscbâl,  Getreidewaage;  körrelke,  körlke  u.  körreltje,  kirltje, 

namenüich  die  kleine  Handtoaage  zur  Er-  Dimin.  von  körrel. 

mütelung  des  Börsengemchtes,  5     körrel-küte,  körrelkût,  korlkfito,  Bogen- 

koreB-schttppe,  Korn-,  Getreidesehippe.  od,  Fiacheier-BehcUter ,  der  junge  Fisi^ro- 

körf  (Plur.  körfen),  Korb, —  Bedensart:  gen  od,  der  noch  zu  einem  Ganzen  verhun- 

'n   körf  krigen   od,   'n   körf  gäfen   (einem  dene  weibliche  Saamen  der  Fische  vor  dem 

Freier) ;  —  dör  de  körf  fallen  (im  Examen  Ausschlüpfen.    Gegensatz  von  melkkûte. 

durchfallen,  bz,   nicht  bestehen).   —    Nid.  10      1.  kors,  Kurs,  Strich  etc.\  —  hökangén 

kory  etc.  aus  lat.  corbis  u.  dies  nach  Fick  kôrs  holden;   —   he  is  nêt  g6d  bi  kön  (er 

(II,  74)  mit  unserm  warf,  warfen  von  einem  ist  nicht  gut  bei  Kurs  etc. ;  fig,:  er  ist  nicht 

Thema  kvarp  (drehen,  winden,  flechten  etc.).  gut  zu  Muthe,  ist  unwohl  etc.,  od.  auch:  er 

kërfen,  chirchfaUen  lassen  im  Examen.  ist  etwas  benebelt),  —  BâtJisd:  wî  seilen  xait 

koring,  kören,  Köhrung,  Prüfung,  jprä-  16  de  nôrdewûid,  flak  för  de  wind;    norden 

fende  Untersuchung  etc.,  verbunden  mit  Fror  was  de  kôrs  nn  norden  lag  et  an.     râd,  wo 

nUenvertheäung.  was  de  wind? 

kdrisk,  kSrsk,  wählerisch,  lecher  etc.  —  2.  kors  u.  korts  (Plur,  kôrtsen),  Fieber; 

^(f.  körsch;  n/nes,  k&rsch ;  hess.(Vilmar)  —  galkôrs  (GaUenfieber),  Wechselfieber;  — 

koerisch,  koersch.  20  drêdâgse  kôrs.   —   Nid.  koorts;  mnld.,  bz. 

kork,  kúrk,  Kork,  Korkholz,   bz.  Kork-  anld,koTt»e;  mnd,  (Sch,u,L.)k6rts,corizie, 

rinde,  Pfropfen  od.  Stöpsel  von  Korkholz;  koerts.  —  Dieses  hier  nur  einzeln  u.  haupt- 

—  dat  smekd,  bz,  dat  is  so  dröge  as  kork  sächlich  an  der  holt.  Grenze  gehörte,  aUge- 
(od,  kürk).  —  In  der  Bedtg,  Pfropfen  mein  aber  in  Holland  gebräuchUdie  Wort 
lautet  der  Plur.  korken  od.  kúrken.  —  îfld.,  25  haben  unsere  alten  Vorfahren  direct  mit 
mnld.,  mnd.  kork  ti.  dies  aus  (Diez,  II,  aus  ihrer  indischen  Heimath  gebracht,  da 
115)  span.  corcho,  von  lat.  cortex.  es  mit  skr.  (Bopp,  Ghss.  comp.,  pag.  154, 

ktrlik,  körelk,  ausgesucht,  prächtig,  herr-  zweite  Spalte)  jûrti  (febris)  zweifellos  ident. 

lieh  etc.;  —  körelk  môi.   —   Nid.  kenrlijk.  ist,  sowie  femer  auch  mü  hib.  gort  (pain, 

Zu  kör.  30  trouble,  fierceness)   u.  jedenfalls  mit  diesen 

kör-mester,   der  Meister   od.  Leiter  des  Wörtern  u.  mit  skr.  jyara  (nach  Benfey: 

Köhrungsgeschäfts,  fever;   sorrow;   —  nach  Bopp:  aegritudo, 

körn,  s.  koren.  molestia,   difficnltas  etc.;  —   nach  Fick: 

körnen,  körnen,  bz.  das  gedroschene  Korn  Gluth)  u,  jvalÂ  (flagrans,  flammans ;  flamma) 

od.  Getreide  durch  Treten  od.   sonst  ange-  85  etc.  zur  y  skr.  jvar,  jval,  bz.  idg.  gvar  (gUA- 

wancUe  Mittel  von  den  HiÜsen  u.  Grannen  hen,  fiebern  etc.,  bz.  na.ch  Bopp:  aegrotare; 

befreien,  damit  die  einzelnen  Körner  recht  febrire,   flammare   etc.)   gehört.     Diese    y 

glatt  u.  rundlich  werden;   —    de  garste  is  jvar  od.  gvar  ist  indessen  ebenso  wie  jurv, 

nêt  göd  kömd.  bz.  (Fick,  I,  78)  garv  aus  gur,  bz.  gar  (cf. 

korntie,  s.  unter  koren.  40  Grassmann,  479,   3  jar)   entstanden   w. 

körrel,  körl,  karrel,  karl,  kennel  (Plur.  demnach  auch  ur^ar.  diesdbe,  wie  die  für 

körrels),  Korn,   Kern ;   Krümel,    Geringste,  Qual  u.  quälen  anzusetzende  y  gar,  wor- 

Kleinigkeit  etc. ;  —  appelkörrel,  roggekörrel,  über  Weiteres  unter  kwal  u.  kdl,  kellen  etc. 

séUlkörrel,  brödkörrel  etc. ;  —  'n  körrel  brôd ;  zu  vergleichen  ist. 

—  ho  kan  gen  körrd  misten ;  —  is  dV  nêt  45      kôrs-achtiff,  fieberhaftig,  fieberhaft. 

'n  körrel  äten  för  mî  afer  bläfen?  —  hei  'n  korset,  Schnürleib,  Leibchen.  —  Nach 

körrel  drinken  för  mi?  —  Beim:  körl,  körl,  Diez  (II,  256)  ist  dieses  franz.  Wort  von 

krüdigam,  war  wand  mm  brûdigam  ?  na  Osten,  dem  aus  lat.  corpus  (Körper,  Leib)  contrah. 

na  Westen;  spring  to  min  allerbesten.    Die  franz.  cors  weitergebildet,  wie  das  gleichbe- 

jungen   Mädchen  nehmen   beim  Apfelessen  50  deutende  ital.  corpetto  von  corpus. 

die  Kerne  zwischen  Daumen  u.  Finger,  wo-  körsk,  s.  körisk. 

bei  sie  vorstehenden  Beim  Tiersagen,    Die  körste,  körs^  kost,  Kruste,  harte  Binde 

BicJUung,  ncuih  welcher  der  Kern  hinspringt,  od.  Decke  etc. ;  —  körsten  fan  't  brôd ;  — 

bezeichnet  die  Gegend,  wo  der  zukünftige  du  must  dat  flés  'n  bitje  fei  braden  laten, 

Bräutigam  wohnt.  —  Nid.  körrel.  —  Wohl  55  dat  d'r  'n  mojen  brûnen  körst  afer  kumd; 

von  kom  mit  el  weitergebildet  u.  dann  für  —  d'r  hed  sük  'n  körst  afer  setd  (z,  B.  über 

urspr.  kornel  stehend,  wie  kennel  für  kemel  eine  Wunde,   ein  Geschwür,  ikber  weichem 

u.  engl,  kernel  von  kern.  Dreck  etc.).  —    Nd.  körste,  koste,  korste, 

körrelîg,  körrelg,  körlîg,  kömig,  wie  koste;  mnd.  korste,  kost;  nid.  konte.  ^  Es 

Kömer  beschauen,  aus  kleinen  Kömern,  bz.  GO  ist  versetzt  aus  and,  croste,  was  mü  ahd. 
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krastâ,  mhd.  kruste  aus  îat.  crasta  entlehnt  dat  nêt  to ;  ~  in  de  körte  f an  de  dagen  (in 

isi.    Dieses  selbst  aber  stammt  von  einem  der  Kurse  od.  der  Kleinheit  der  Tage,  hz, 

aus  kru  weitergebildeten  Thema  kros  (rauh  in  der  Zeit,  wo  die  Tage  kurz  od.  klein  sind, 

u.  hart  sein  etc.),  worüber  Weiteres  unter  =  in  den  kurzen  Tagen,  od,  zur  Winters- 

kros  II.  ros,  bz.  unter  rafe,  rofe.  6  zeit);  —  in  't  körte  kam  ik  bi  dt.  —  Nid., 

korsten,  krusten,  eine  Kruste  od.  Rinde  mnd.  körte;   ahd.   kurti,   churti  ti.   kürzt, 

etc.   bekommen  od.   ansetzen.     Davon:  be-  churzi,  churza. 

kÖrsten,   bekrusten,  vernarben  etc.;  —  dat  körte-jan,  Zaunkönig. 

bröd   (od.  de  swelle,  wände,  erde,  mudder,  körtelik,  kSrtelk^  kürzlich. 

dat  land  etc.)  bekörstd,  bz.  is  bekörstd,  hed  10      körten,  kurzen,  kurz  machen,  schneiden, 

Buk  bekörstd  etc.  stutzen  etc. ;  —  be  körtd  de  stok ;  —  de  b&r 

korster,  kSster,  Backwerk  od.  O^atenes  körten  laten ;   —   de  häge  körten  etc. ;  — 

mit    einer    harten    braunen,    knuspernden  kurz  werden;  —  de  dagen  körten.  —  Com- 

Kruste ;  (fig.)  leckerer  Braten.  —  In  einem  pos. :  ofkörten,  bekörten,  ferkörten,  inkörten, 

unserer  St.  MarUns-Lieder  heisst  es  bezüg-  15  npkörten  etc.   —   Nid.,  mnd.  körten;  nd, 

lieh   der  gebratenen  Gänse :  braden  np   'n  körten ;  afries.  korta ,  kerta ,  kirta ;    ahd. 

röster,  smaken  s'  as  'n  köster  etc.  (knrzjan),  kurzen ;  amhd.  churzen ;  mhd.  kur- 

kSrt   (ftect.  körter,  körtste,  körtst),   kurz,  zen,  kürzen;  md.  kürten. 
nicht  lang,  klein,  gering,  unzureichend  etc. ;  körtens,  körts,  kürzlich,  vor  od.  seit  Kur- 
klein, kaput,  in  Stücke  etc. ;  —  kört  nn  dik,  20  zem  etc. ;  —  he  is  d'r  körtens  erst  west.  — 
dat  bed  gin  scbik;  —  'n  körten  bttksen  (a.  Nd.,  nid.  körtens. 

eine  kurze,  bz.  nicht  lange  Hose;  —  b.  eine  kört-for  (Kurz-Futter),  Klein-Futter ,  bz. 

kaputte,  zerrissene  Hose) ;  —  'n  körten  stok  Futter  was  aus  kleinen   od,  zerkleinerten 

(a.  ein  kurzer,  bz.  nicht  langer  Stock;  —  Körpern  (Stücken,  Theilen)  als  Hafer,  Ge- 

b.  ein  kaputter  od.  zerbrochener  Stock) ;  —  25  treide- Schrot,  Mehl,  Häcksel,  bz.  Brodschnit- 

de  stok  (od.  de  planke«  balke  etc.)  is  'n  föt  ten  od.  zerbroektem  Brod  besteht.    Der  Ge- 

to  kört ;  —  be  is  bi  't  dêlen  to  kört  ka-  gensatz  von  körtför  ist  rûgför  (Bauh-Futter) 

men;  —  be  hold  hum  kört;  —  sin  wêten  cds  Heu,  Stroh  etc.;  —  du  kanst  de  perde 

(od.  kracht,  magt  etc.)   is  to  kört;   —  kört  nog  wol  erst  wat  körtför  g&fen. 

fan  dûr;  —  'n  körten  tîd;  —  kört  an;  —  30      kört-kop  (Kurz-Kopf),  ein  Mensch,  der 

kört  of;  —  kört  un  gôd;  —  kört  fan  be-  kurz  angebunden,  bz.  nicM  langmüthig  u. 

grip ;  —  kört  fan  resolute  etc. ;  —  he  haud  geduldig  ist  u.  leicht  aufbraust  u.  in  Zorn 

't  all'  kört  un  klên ;  —  't  fald  kört ;  —  kört  geräth,  ein  Hitzkopf,  Brausekopf  etc. ;  —  nim 

as  mnsterd  (kaput,  zerkleinert,  zerrieben  od.  dt  in  acht,  he  is  'n  körtkop,  de  sOk  nêt  fÖI  seg- 

fein  wie  Senf);  —   kört  malen  (kaput  od.  85  gen  unandönlett.  —  JVil.  fJ5r.  TFi&.^kortkopp. 

klein  mahlen,  zermahlen,  zerschroten) ;  —  kSrt-koppig,  kortkopsk,  körtkopd,  leicht 

wurtels  kört  sniden  (od.  stöten,  hakken  etc.)  reizbar  od,  leicht  gereizt  u,  zornig,  kurz  an- 

etc.    cf.  körten,  körtför  etc.  ->  Nd.,  mnd.,  gebunden  etc. ;  —   he  is  so  ferdömd  kört- 

nld.,  mnld.  kort ;   afries.  kort,  kurt ;   wang.  kopsk,  dat  man  b&st  niks  segp^en  dûrd,  of  't 

kort;  satl.  kurt,kût;  helg. knri',  wfries.kirt;  40  is  in  't  wilde.  —  Nd,  (Br.  TF6.,  Dähnert 

as.  kurt;  isl.  kortr;  norw.,  dän.  kort;  schwed.  etc.)  kortkoppisch,  kortköppsch. 

kärt,  kort;  ahd.  kurt,  churt  u.  kurz,  churz;  körts,  s.  körtens. 

mhd.  kurz;  md.  kurt  u.  korz.  —  Zunächst  korts,  s.  2  körs. 

wohl  entlehnt  aus  lat.  curtus,  was  sdbst  viel-  kört-stro,  Kurzstroh.  Gegensatz  von  lang- 

leicht  mit  dem  gleichbedeutenden  ahd.  skurz;  45  strô. 

ags.  sceort,  scört,  scort ;  aengl.  schert ;  engl.  kört-wil,  Kurzweil;  —  kört-wilen,  kurz- 

Short  etc.,  sowie  weiter  mit  unserm  schören  weilen. 

(reissen,  spalten  etc.)  u.  schären  (scheren,  kSse,  Wahl,  Auswahl  etc.;  —  he  hed  'n 

schneiden  etc.)  etc.    zu  der    idg.   y  skar  goden  kose  dän.  —  Nid.  keuze,  keus ;  mnld, 

(schneiden  etc.)  gehört,  obschon  es  auch  mög-  50  keuse,  koose  etc.  —  Zu  késen,  cf.  2  k6r. 

lieh  ist,  dass  das  lat.  curtus  mit  ahd.  scurz  kSsele ,    köskerê ,    gekSske ,    Plauderei, 

zunächst  unverwandt  ist  u.  vielmehr  mit  kslav.  Schwätzerei,  Geschwätze,  leichte  freundschaft- 

krat&kû  (kurz) ;  crita  (schneiden) ;  lit.  kertu,  liehe  Zwiesprach  etc.  —  Die  erste  Form  k6- 

kirsti  (schneiden,  mähen);  lett.  zertu,  zirst  selê  gehört  mit  nd.  (Schambach)  kâselie 

(hauen)  etc.,  sowie  weiter  mit  griech.  krôtos,  53  (Albernheit,  Dummheit  etc.)   zu  kÖseln  etc., 

krotéô ;  skr.  kart   (schneiden)  etc.   auf  eine  wahrend  köskerê  u.  geköske  zu  dem  mit  kö- 

aus  kar  erweiterte  y  kart  zurückgeht,  wo-  sein  synonymen  kösken  gehört,  worüber  Wei- 

bei  kar  indessen  auch  ai*s  idg.  skar  (cf.  teres  unter  dem  folgenden: 

schâr^  schären  etc.)  hervorging.  kSseln,  kSsken,  schwatzen,  plaudern,  in 

kirte,  Kürze  ;'^  de  körte  fan  de  tid  lett  60  leichter  freundschafüicher  u,  vertraulicher 
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Weise  eich  nUt  einander  unterhalten  etc;  as.  kostôn   (kosten,  prüfen  etc.)  von  einem 

—  sê  Sitten  in  dunkern  wat  mit  'n  ander  zu  kiusan,  kiosan  etc.  gehörenden  Stamm 
to  kOseln.  —  Die  zweite  Form  kSsken,  hz,  chost,  kost,  bz.  von  dem  iihd.  chost  (arbi- 
kßseken  ist  ein  Dimin.  vom  ungebräuchli-  triam)  weitergebildet  ist.  Nach  Hilde- 
chen  k5sen  od.  richtiger  eine  Weiterbildung  5  brand  (cf.  Orimm,  Wb.  V,  SpaUe  1S46) 
von  köske,  cds  dem  Dimin.  von  einem  mit  kömmt  kost  (Schweiz,  kust,  chost)  übrigens 
ahd.  kost  (s.  unteti)  ident  ungebräuchlichen  auch  in  derselben  Bedtg.  wie  lait.  gustns 
kose,  während  kSseln  =  ml.  (Schambach)  (nämlich  in  der  von :  Geschmack)  im  nhd, 
k&seln  (Albernheiten  sprechen  etc.);  ni<2.  keu-  vor.  Weiteres  vergl,  übrigens  unter  2  Kost 
zelen  (statt  kozelen)  ein  Iterativ  von  nid.  10  in  Grimm,  Wb. (V, Spalte  1849),  wo  Hil- 
kozen  (in  liefkozen)  =  mnd.  kosen;  ahd.  debrand  es  mit  dem  folgenden  kost,  koste 
chôsôn,  kôsôn,  côsftn;  amhd.  chôsen;  mhd,  in  der  Bedtg,:  Aufwand  für  ^was  etc. 
kosen  (reden,  sprechen,  plaudern,  kosen  identificirt,  worüber  Weiteres  unter  dem  fol- 
etc.)  ist.     Dieses  ahd.  chôsôn  etc.   (wovon  genden: 

vielleicht  das  franz.  coser,  plaudern  etc.)  15  kost,  koste,  kosten,  Kost,  Kosten,  Aus- 
stammt mit  ital.  cnsare  (behaupten);  prov.  gäbe  u.  Aufwand  für  Etwas  od.  für  den 
chausar ;  afranz.  choser  (zanken,  streuen)  Erwerb  einer  Sache,  bz.  das  worauf  ein  Et- 
von  lat.  causari,  wahrend  ahd.  kôsi,  chôsi,  was  Jemandem  zu  stehen  kötnmi  etc;  — 
kose;  amhd.  chôse;  mhd.  kose,  koese  (Ge-  d&r  kan  ik  nêt  fôl  an  to  kost  leggen;  — 
sprach,  Bede,  Geschwätz)  mit  ahd.  kôsa,  20  dat  m&kd  mi  to  £81  kosten;  —  he  hed  dV 
chôsa;  mhd.  kose  (Bechtshandel ;  Gespräch);  föl  kosten  fan  had  (bz.  an  d&n),  dat  he  dat 
ital,  span.,  port.,  prov.  (Diez,  1, 141)  cosa;  hus  wer  môi  krfigon  hed.  —  Nd.,  mnd.  kost, 
franz.  chose  (Sache,  Ding)  etc.  von  lat*  causa  koste;  nid.  kost;  ahd.  chosta;  mhd.  koste, 
entstand,  woraus  auch  wohl  das  afries.  käse  kost  (Werth,  Preis  einer  Waare,  Ausgaben, 
od.  käse  (Streit,  Zwist,  Gefecht);  ags.  ce&s  25  Aufwand;  femerauch  [cf.  Oscar  Schade, 
(lis)  hervorging,  wie  sich  auch  dieselben  Be-  ahd.  Wb.J:  Lebensunterhalt,  Zehrung,  Speise), 
dtgn.  in  sake  (cf.  dieses)  finden.  —  Dieses   Wort  ist  aus  ital.  costo ;   span. 

kSske,  kleine,  freundschaftliche  ZwiC"  coitA  (Preis,  Werth,  Geldausgabe  wofür  etc.) 
sprach f  kleine  Plauderei  etc.;  —  'n  lutjet  entlehnt  u.  stammt  mit  span.  cost&r;  ital. 
köske  holden.  —  Dimin.  von  k6se  =  ahd.  30  costare ;  afranz.  conster ;  nfranz.  conter  von 
kftsi  etc.,  s.  unter  k6seln.  lat.  constare.     Wegen  der  Bedtg.:  Lebens- 

kSsken,  kSskerê,  s.  köselê  ti.  kOseln.  unterhalt.  Zehrung,  Speise  etc.  dieses  Wor- 

1.  kost,  s.  körste.  tes,   bz.  der  Identifidrung  desselben  mit  2 

2.  kdst,  Kost,  Nahrung,  Speise  u.  Trank       kost  (s.  am  Schlüsse  desselben)  sei  noch  be- 
zum  Unterhcdt,  bz.  i^aeisung,  Beköstigung  etc. ;  35  merkt,  dcas  das  an.  kostr  (cf.  Grimm,  Wb. 

—  swartbrôd  is  'n  gesunde  kOst;  —  för  'n  V,  Spalte  1846,  unter  2  Kost)  auch  schon 
meid  räkene  ik  de  kost  np  hunderd  daler  die  Bedtg. :  Speise,  Speisung  etc.,  sowie  fer- 
in  't  j&r;  —  he  kumd  ligt  an  de  (od.  bi  de)  ner,  dass  auch  ItU.  gnstus  neben  Kosten, 
kost;  —  in  kost  un  Ion.  — Sprichw,:  bäter  Prüfen,  Geschmack  etc.  die  von:  Ge- 
de  buk  barsten,  as  de  kost  ferdarfen.  —  40  nuss,  Vorgericht,  Trunk  halte  u. 
Uebertragen:  Mahl,  Schmaus,  Festmahl,  dass  dieses  wohl  dafür  spricht,  dass  2  kost 
Hochzeitsschmaus;  —  kost  un  kindelbêr  to  etc.  eher  mit  ahd.  chost  u.  chostôn  zu  kiu- 
gliker  tid  holden.  —  Nd.  kost,  kost  (Letz-  san  etc.  gehört,  als  dass  es  dasselbe  Wort 
teres  auch  in  der  Bedtg.:  Festmahl  od.  ist,  wie  das  aus  dem  rom.  entlehnte  obige 
Schmaus,  cf.  Danneil,  pag.  113);  mnd.,  45  ahd.  chosta. 

nid.,  afries.,  wfries.  kost;  nfries.  k&st,  kost;  kostfelîk,  kostelk,  köstlich, 

an.  kostr;  schwed.,  dän.,  norw.  kost;  mhd.  kSsten,  kosten,  zu  stehen  kommen  etc. 

koste,  kost     Davon  entlehnt:  slov.  kôsta;  1.  köster,  s.  körster. 

wend.  khôst.  —  Es  bezeichnet  woKl  zunächst  2.  köster,  Küster.  —  Sprichw. :  kdsters 

da^enige  was  man  kostet  od,  prüft  u.  50  kô  weidt  up  't  karkliof;   —    „wen  't  hart 

schmeckt  u.  öbschon  es  der  Lautoerschie'  man  swart  is,*'  sä'  de  köster,  do  drôg  hê 'n 

bung  na£h  ebenso  wie  ahd.  kust,  chost  etc.  roden  weste  up  't  trôstelbêr;  —   ^ârd  lett 

u.  goth.  kustns  (Prüfung  etc.),  sowie  ags.  nêt  fan  ärd,*  sä'  de  köster,  as  siu  dogter 

cysi  (auserwäMte  EigenscJuift  etc.) ;  an.  kostr  drê  kinder  up  'n  mal  krêg,  „m!  gnng  in  H 

(Wahl,  Lage,  Beschaffenheit   etc.);  norw.  56  erst  jÛst  so^;  —  't  is  hum  entgläden,  as  de 

kost  (dasselhe)  etc.,  sowie  ahd.  chost  (arbi-  köster  *t  ei ;  —  nêt  all'  in  p&ps  närs ;  köster- 

trium)  zu  lat.  gustus  stimmit,  so  stammt  es  ôm  ôk  wat;  —  kösterôm  un  pastör  gedra- 

doch  wohl  mit  den  obigen  germ.  Wörtern  gen  sûk  fäk  as  'n  dôr;  —  kösteröm  un  pa- 

direct  von  goth.  kiusan ;  ahd.  kiosan  etc.  (cf.  stör  ferdrägd  jo  as  spek  an  köl  to  f6r ;  — 

késen)  ab,  wie  ja  auch  ahd.  chostôn,  kostôn;  60  „wat  ik  nêt  wêt,   wét  min  köster,^   sä'  de 
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pastôr ;  —  „rigt  jo,"  s&'  de  köster,  do  harr'  eigene"  od.  „ich  mache  (mir)  eigen"  etc.  be- 

hê  ê  n  junge  för  de  dôde ;  —  de  klok  geid  deutet  u.  mit  se,  sibi,  saus  von  derselben  y 

as  de  köster  de  kop  steid ;  —  he  hangd  sük  abstammt  wie  unser  sin  (sein,  sein  eigen  etc.) 

up,  as  de  köster  an  de  klokke ;  —  „ei  is  'n  u.  sük  (sich)  etc. 

ei,'*  sä*  de  köster,  do  langde  he  na  't  gôsci ;  5      kot,  Koth,  stercus,  merda.    Es  ist  urspr. 

—  „wat  fedder,  wat  fründ,'*  segd  de  köster,  dasselbe  Wort  wie  kwäd  (s.  d.) ,  wird  hier 

Jung'  trek  de  büksen  of  ;^   —   „fÖl  kinder,  aber  fast  nie  gebraucht  u.  kömmt  es  haupp- 

f51  segen,"  sä'  de  köster,  do  stak  he  de  ddp-  sächlich  nur  in  dem  Compos.  1  kôtsl&n  auf 

Schilling  in  de  taske;  —    „alle  handwarken  dem  Lande  vor,   was  vielleicht  darauf  be* 

sunt  smêrig,*  sä'  't  kösters  wif,  do  krôg  sê  10  ruht,    dass    das   Subst.   kwâd,    be.  quaad 

'n  enc^e  kêrs  ût  de  karke.   —   Beim:  bum,  (ebenso  wie  nid.  quaet,   quat  «.  kaet,  keet) 

bam,    beier,   de  köster  mag  gen  eier,  wat  früher  auch  hier  (cf.  0.  L.  B.,  pag.  777) 

mag  ho  den?  'n  stak  spek  in  d'  pann,  —  in   der  Bedtg.   stercus   od.    Ünflath  ge- 

fi  wat  'n  ollen  lekkerman  (od.  dar  word  d'  braucht  wurde,  wie  auch  nfries.  (Johan- 

köster  lekker  fan).  —  Nd.  köster;  nid.  ko-  15  sen,  pag.  105)  kuad,  kiat  (Schmutz)   das- 

ster;   mnd.,   mnld.   koster,   kuster;  afries.  selbe  Wort  wie  Koth  ist. 

kuster;  ahd.  costor,  gustor;   mhd.  kuster,  kote,  kôt,  Knöchel  (talus),  besonders  der 

gnster  etc.   —    Mit  kustjus   (s.  dieses)   aus  Knöchel  od.  Oelenkknochen  im  Fussgdenk 

lat.  custos  u,  urspr.  der  Wächter,  Aufseher  der  Pferde,  sodann  aber  auch  die  Fessel  od. 

od.  Hüter  der  Kirchenkleinodien  u.  heiligen  20  das  Fesselgelenk  selbst;  femer  (übertragen)  : 

Gtfâsse.      ^  der  Huf  u.  die  Klaue  div.  Thiere  u.  ganz 

1.  kSstere,  Küsterei.  äUgemein  auch  (selbst  von  Menschen)  der 

2.  kSfltere,  s.  köstem.  Fuss,  meist  mit  dem  Nebenbegriff  des  Plum- 
kostern.   schulmeistern,  hofmeisiem.  Je-  pen  etc. ;  —  fast  up  sin  koteu  st&n ;  —  barg 

mandes  Thun  u.  Lassen  in  anmassender  25  din  koten,  dat  man  d'r  nich  afer  fald;  — 
Weise  tadelnd  besprechen,  tadeln,  schelten  he  haut  d'r  mit  sin  koten  in,  dat  de  schite 
etc.;  —  he  hed  altid  afer  alles  an  elk  an  hum  afer  de  kop  flQgt.  —  Mnd.  kote,  kute 
én  wat  to  köstem;  —  du  must  di  dat  kö-  (Huf,  Klaue;  Fessel;  Knöchd);  nid.  koot; 
Stern  wat  ofwennen  un  not  altîd  afer  alle  mnld.  kote  (talus);  afries.  kate,  kaet  (Ge- 
lue  wat  to  Seggen  hebben.  —  Daher :  he-  SO  lenk,  Gelenkknochen,  Knöchel) ;  wfries.  keate 
köstem,  behofmeistem  (sé  wil  H  altid  alF  be-  (dasselbe,  wie  z.  B.  das  Gelenk  od.  Glied 
köstem  wat  'n  ander  segd  un  deid).  —  Subst.:  einer  Kette  nach  Jap  ix  auch  duréh  keate 
kösterê  o<7.  gekoster,  Hofmeisterei  od.  Ge-  bezeichnet  wird);  schott.  (J am ie so n)  coot, 
hofmeister  etc.  ^ik  wil  mi  din  kösterê  od.  cute,  queet  (talus);  norw.  kaatra  (dasselbe 
gekoster  nêt  altid  gefallen  laten,  ik  wêt  nêt  35  u.  nach  Iv.  Aasen  ident.  mit  an.  kvatra, 
so  göd  as  du,  wat  ik  to  dôn  un  to  laten  bz.  isl  kotra);  schwed.  kota  (Gelenk,  Wir- 
heb') ;  —  dat  gekoster  (Gehofmeister,  Ge-  bei  am  Knochen) ;  dän.  koda  (Fessel,  unter- 
Schulmeister,  Getadel,  Gescheite  etc.)  mut  en-  stes  Gelenk  am  Fferdefuss);  nhd.  Köthe 
delk  'n  ende  hebben,  dat  is  je  gans  nêt  (dasselbe).  Weitere  Formen  cf.  bei  Hil- 
mêr  ûttoholden;  —  dat  is  je  'n  old  gekoster  40  debrand  in  Grimm' s  Wb.  V,  Spalte 
mit  di;  hold'  dog  din  rand.  —  köstern  u.  l$85seq.  — kote  als  Gelenk  u.GelenkknocThen 
^iîi&ieTBn  heisst  wörtl.  soviel  (üs  den  Küster  bezeichnet  ein  biegsames  od.  sich  bie- 
machen  od.  spielen ,  wie  ja  die  Küster  gendes  Etwas  u.  faUs  es  gleichfalls  ujie  kate 
früher  zugleidi  oft  auch  den  Schulmei-  ein  der  Lautverschiebung  entgangenes  Wort 
ster-Dienst  versahen.  45  ist,   so  gehört   es  mit  ved.  (Grassmann, 

kost-ganger,  Kostgänger;  —  Bedénsart:  Spalte  332)  kûta  (Stirnbein,  Hörn),  sowie 
UQse  lêfe  hergod  hed  wunderlike  köstgangers.        wahrscheinlich  auch  mit  norw.  kyta  (bügle, 

k'öst-hfis,  Kos^îhaus,  Haus  wo  Jemand  Hie  fremstaaende  fold  eller  rynke)  u.  mtdd.  (KU) 
Kost  u.  Speisung  hat.  kote,  kot  (luxata  membra,  articuli  loco  moti 

kostûm,  kestûm,  Costüm;  — -  a)  Gewohn-  50  etc.)  etc.  zu  derselben  y  kut  od.  kut  (bie- 
heit.  Brauch,  Gebrauch,  Sitte  etc.;  —  na  gen,  krümmen,  wölben),  wozu  bereits  auch 
de  olde  kostûmen  un  wetten,  nach  den  cd-       kate  gestellt  wurde. 

ten  Gewohnheiten  (od.  Gebräuchen  etc.)  u.  Vergleicht  man  1  buchel  (Beule,  Höcker 

Gesetzen;  —  b)  Kleidung,  Tracht,  ausser-  etc.)  von  bûgen  (biegen  etc.),  so  würde  zu 
Ucher  Aufputz,  hz.  Erscheinung,  Gestaltete,;  55  dem  obigen  norw.  kyta  (bügle,  bz.  Beute  etc.) 
—  'n  wunderlik  kestüm. —  Aus mlat.,  Hai.,  auch  das  von  Hildebrand  (Grimm, 
proü.  costama,  bz.  itcd.,  port.,  franz.  costume  Wb.  V,  Spalte  1886)  aufgeführte  nhd.  köte 
etc.  u.  dies  (cf.  Diez,  1, 143)  aus  lat.  con-  (Geschumr,  Geschwulst),  bz.  das  von  Die- 
suetodo  von  consuesco,  bz.  consueo,  dessen  fenbach  aufgeführte  chot,  chöt  (buUa), 
Stammverb.  Buesco,  bz.  sueo  eigentlich  „ich  60  sowie  ndrhein.  köt  (Blü^ihchen  od,  Finnen 
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im  Gesicht),  nd.  (Danneil)  kfit  (weiches  wie  wir  e,  B,  von  Jemandem,  der  heim  Ke- 

Geschwür),  sowie  möglicherweise  auch  unser  geladen  die  Kugel  nicht  ordenüich  wirft 

kûte  od,  kût  (Wade,  cf,  1  küte)  gu  verglei-  od.  werfen  will  u.  kann,  sagen:  ho  kôljed, 

chen  sein.  od.  he  kd^ed  wat  heram. 

kStel,   Köthel,    ein  einzelnes  compactes  5      koting,  s.  kwating. 

runéRiches  Klümpchen  (od.  Klumpen)  Ex-  ko-titte«  Kuh-Zitze, 

crementj  welches  bei  Pferden  auch  Apfel  krab-anker  (Hausbau),  ein  eiserner  As^ 

genannt  wird.   —   (Jompos.:  mûs-,   pêrde-,  her  mit  gekrümmter  Spitze  od.  Klaue  zum 

schäp-k8tel   etc.    —    Sprichw.:   du   schast  Festhaken  von  Mauerplatten  u.  Bcdken. 

(schalst,  sollst)  nog  lûtje  kOtels  schîten.  —  10     kotsen   od.  kodsen,  speien,  brechen,   er- 

Nd.  kötel;  mnd.  kotel;  nid,  keutel;  mnld.,  brechen,  vomiren  etc.;  —  he  kotsd  't  all' 

mfläm.  kotel,  keutel ;  hess.  (V Um  ar)  koielt  Mrêr  ût;  —  hé  kotsd  sak  d'r  fan.   —    Nd, 

köttel,  kûttel,  kittel  ti.  koetel.  —  Wohl  Wei-  kotsen ;  nid.,  mnld.,  mfläm.  kidsen,  kitaen 

terbüdung  von  kôt  u.  soviel  als:  Koth-  od.  etc.    Da  dieses  auch  mü   andern  Voeaien 

Dreck-Dingj   zumal  (cf.  Grimm,  Wb,  15  (cf.  kotzenin  Grimm,  Wb.)  erscheinende 

unter  köthel)  dafür  auch  die  Form  quättel  Wort  auch  die  Bedtg, :  husten,  räuspern  etc. 

in  der  Bedtg.  Kuhfladen  vorkömmt.  hat,  so  ist  es  zweifellos  ein  Schaüwort  u. 

kSteln,  a)  Köthels  od.  Dreckklümpchen  vielleicht  mit  kwatsen  eines  Ursprungs, 

machen  od.  fallen  lassen;  —  dat  schäp  kö-  1.  Ut-sïêin^  Kothschlagen ;  «'.  ^- ^charnBlân. 

teld ;  —  b)  (fig.)  in  abgerissenen  Sätzen  reden.  20      2.  kôt-slân ,    ein   Knabenspiel  auf  dem 

1.  kdter,  Köther,  Köthner,  kleiner  Bauer  Lande,  was  darin  besUht,  dtus  die  Knaben 
od.  Bewohner  u.  Besitzer  einer  Kothe  (s,  mü  krummen  Stocken  nach  einem  koten 
]s.2i\jQ)  mit  geringem  Landbesitz  u.  daher  über-  (Klaue  einer  Kuh,  bz.  einem  Binds-Fuss- 
haupt  ein  Mensch  od.  Mann  von  geringer  knöchel)  schlagen  u.  diesen  in  ein  in  der 
Geltung  u.  geringem  Ansehen,  od.  geringer  25  Mitte  ihres  Kreises  befindliches  Loch  trei- 
Macht  etc.,   woraus  dann  wieder  die  allge-  ben  müssen. 

meine  Bedtg. :  Geringer,  Kleiner,  Gemeiner  kove,  kleines  Gemach  od.  Geiass.  —  Wohl 

od.  MachUoser  etc.  hervorging;  —  wat  wult       dasselbe  u^kouweetc.,  bz.  unser  Vsxjl  u.  koje. 
du  kSter  (od.  du  lütje  k6ter)  wol?  —  Nd,  1.  krabbe,  krab,  a)  Krebs;  hier  aüeini- 

kötcr,  käter;  mnd.  koter,  koterer,  kotenere;  30  ger  Name  aller  Arten  Krebse,  gleichviel  ob 
nid.  (provinz.)  kater,  koter  etc.  gross  od.  klein  u,  ob  mü  od.  ohne  Scheeren ; 

2.  Kdter,  Köter  od.  ein  kleiner  Hund,  —  Sprichw.:  wen  d'r  anders  niks  is,  den  is 
urspr.  aber  (wie  nd.  köter;  mnd,  koter  u.  de  krabbe  ôk  'n  fisk;  —  b)  ein  kleiner 
koterhund  etc.)  ein  Bauem-Hund  von  ge-  schwarzbrauner  Büsselkäfer,  dessen  braune 
meiner  Art  (nach  Bahn  er  t  ein  Bauer-  u.  36  od.  schwarze  Larve  (Kombohrer,  Korn- 
Schäferhund)  od.  richtiger  wohl  „Hund  eines  krebs,  brauner  od.  schwarzer  Komwurm, 
Köthners  od,  kleinen  Bauern"  u,  so  auch  calandra  granaria)  sich  in  das  Korn  hinein- 
(da  ein  solcher  keinen  grossen  angeketteten  bohrt  u.  das  Meld  auffrisst;  —  c)  (in  über- 
Hofhund halten  kann  u.  braucht)  überhaupt  tragener  Bedtg.  u.  theüs  mü  Bezug  auf 
ein  kleinerer  Hund  von  gemeiner  Bace,  wie  40  krabbeln  u.  krabben  etc.),  ein  kleines  Kind, 
auch  mnd.  koter  im  Gegensaiz  zu  rekel  welches  wie  ein  Krebs  auf  aüen  Vieren,  bz. 
(grosser  Hofhund)  steht.  mit  Händen  u.  Füssen  auf  dem  Boden  her- 

kSter-bftr,  Köther-Bauer,  kleiner  od.  ge-  umkrabbeü  u.  kriecht,  bz.  was  noch  nicht 
ringer  Bauer,  —  Nid.  (prooinz.)  koter-,  gehen,  sondern  erst  kriechen  kann  (de  lütjc 
keuterboer.  45  krabben  krabbeln  un  krupen  ên  all'  um  de 

kotje  (Dimin.  von  kote),  a)  kleiner  Knö-  foten  herum)  od.  auch  eine  kleine  kratzende, 
chel  od.  kleiner  Gelenkknochen ,  womü  die  lebhafte  u.  streitsüchtige  Person  ('t  is  so  'n 
Kinder  (wie  mit  bikkels)  spielen ;  —  b)  klei-  regten  lütjen  krabbe,  cf.  krabkater  u.  kribbe), 
ner  Huf  od,  kleiner  Fuss  eines  mÜ  Hufen  sowie  auch  ein  widerstrebender  od.  wider- 
u.  Klauen  bewehrten  Thieres,  wie  z.  B.  eines  50  haariger  u.  unwilliger  Mensch  (der  störrisch 
Lammes  od.  Ferkels.  ist,  wie  ein  Krebs,  bz.  sich  wie  ein  Krebs 

kStje;  i.  q.  1  köter  in  der  Bedtg.:  Klei-  überall  an  festklammt  od  rückwärts  geht, 
ner.  Geringer,  Machtloser,  wenig  od,  nichts  wenn  er  voraus  soll) ,  von  dem  wir  sagen : 
vermögender  Mensch;  —  du  hast  'n  regten  he  is  'n  regten  krabbe,  w&r  niks  mit  anto- 
kôtje;  du  kanst  je  niks.  —  Daher  auch  bo  f&ugenié.  —  ^(2.  krabbe,  krawwe  ;  nM.,  mnl^. 
kô^ebûr  =  köterbûr.  krab,  krabbe;  ags.  crabba;  ciengL  crabbe; 

kttjen,  in  kleinlicher  Weise,  od.  in  ge-  engl,  crab ;  an.,  isl.  krabbi ;  norw.,  schwed. 
ringem  Umfange  Etwas  betreiben,  bz.  so  krabba ;  dän.  krabbe.  —  Davon  weüergebU- 
handdn  u.  ihun,  wie  ein  kleiner,  schwacher,  det  (aus  der  Grdform  kraban  od.  kraba,  bi. 
machtloser  u.  nichts  vermögender  Mensch,  60  einem  aM.  crapo) :  ahd.  chrepazo  (and  kra- 
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bata?),  crebiz;  mhd.  krebeze,  chrebze,  kre-  mnîéL  krabbelen   (angnibufi  arare,  rädere; 

bez,  krebz;  mnd.  krevet,  kreft;  nd.  kreved,  inepte  pingere,  scribere  sive  exarare);   engl, 

krewet,  kree^d;  dithm.  (Schütze,  11,337)  crawl  (krMeln,  kriechen  eic,);   an,  kri^; 

kraut  (aus  krawet  =  krabet);   füd.  kreeft;  isl.  krabla;   schwed,  krafla;    norw.  kravla; 

mnld.  kreyet,  kreft  (auch  Harnisch,  hz.  tho-  6  dän,  krafle ;  nhd,  krabbeln,   krabeln,  krap- 

rax,  Bcntam  etc.),  wovon  afranz.  escrevisse  peln  etc.,  c/.  Orimm,  Wb.  V,  SpaUe  1911 

(auch  Harnisch);  franz.  ecrevisse;  nprov,  u.  weiter  auch  kribbeln, 

escrabissa,  escrevici;  waU,  grayese,  gravase,  krabben,  kratzen,  krauen,  ritzen,  scha- 

grayiche  (Krebs),  während  aus  afranz.  es-  ben,  scharren  etc.;  —  all'  wat  scharp,  spits 

creyisse  etc.  neben  dem  altem  engl  crevis,  10  of  rüg'  is,  dat  krabd ;  —  he  krabd  sOk  de 

crevisbe  (cf  KU.  unter  krevisne)  auch  wohl  kop;  —   he  krabde  (od.  kleide)  sQk  ût  fer- 

mtt/42.krevi88e,kreyit8e%eroor^n^.  —  krabbe,  la^enheid  agter  de  ôren;   —   de  katte  hed 

bz.  kraban  wird  von  Fick  (III,  50)  ebenso  mi  krabd,  £it  H  blöd  d'r  ûtlöpd ;  —  de  bôk- 

wie  krabbeln  etc.  zur  germ.   y  karb  ßer-  stafcn  ûtkrabben ;  —  an  de  müre  krabben ; 

ben,  cf.  karfen)  gestellt,  wonach  dann  die  15  -^  de  mOre  ofkrabben;  —  de  fdligheid  d'r 

krabben  od.  Krebse  urspr.  entweder  als  ofkrabben;  —  he  krabd  (scharrt,  gräbt  mit 

Kerbthiere  od.  Kerfe  (wie  die  Insec-  den  Händen,    bz.  den  Nägeln  etc.)  sük  'n 

ten)  od.  als  Ritz-  od.  Kratzthiere  (cf.  gat  in  de  erde;  —  h6  krabd  (scharrt,  wühlt 

krabben)  aufgefasst  sind.  etc.)  de  kertoffels  in  de  erde;   —  he  krabd 

2.  krabbe ,  krab ,  eine  kleine  Hacke  od.  20  d'r  sand  afer ;  —  he  krabd  in  't  strô  herum ; 

Karst  mit  im  Winkd  gebogenen  Zinken  zum  —  he  bekrabd  sQk  d'r  mit  od.  in ;  —  he 

Aufkratzen  u.  Lockern  des  Erdreichs.    Zu  krabd  (scharrt,  begräbt,  wühlt  etc.)  sük  in 

krabben.  't  strô,   od.  in  't  bedde;  —  he  krabd  sak 

iLtMitlê  od.  gîîkTdibhel,  Krabbelei,  Kratze-  d'r  wer  ût;   — *  hê  krabde  sük  gau  ût  't 

lei  etc.  od.  Oekrabbd,  Gekratzel,  Gekrieche  etc.  26  bedde;  —  he  krabd  (rafft)  sOk  up;  —  he 

krabbeler,  Einer,  der  worauf  herum-krab-  krabd  (scharrt,  schrappt,  rafft  etc.)  fOl  geld 

helt  u.  herum-kriecht.  tosamen ;  —   he  krabd  (rafft,  reisst  etc.)  *i 

krabbeln  (IteraHv  von  krabben),  krabbeln,  all'  na  sük ;  —  he  krabd  (schreibt,  ritzt  mit 

kratzein,  krauein,  kritzeln,  rttzeln,  bz.  die  dem    Griffel  od.   der  Feder,    bz.   schreibt 

mit  kratzenden,  ritzenden  u.  haken-  30  schlecht,  kritzelt,  kleckst  etc.)   d&r  wat  hen 

den  hornigen  Spitzen  (Nägeln,  Klauen  etc.)  (od.  toregt),  wat  hast  gen  minsk  läsen  kan 

bewehrten  Extremitäten  wiederholt  testend  etc.  —  Bezüglich  der  Redensart :  he  hed 

an,  auf  od.  in  Etwas  herumbewegen,  od.  da-  d'r  wat  mit  to  krabben,  dat  he  de  budel  in 

mit  an  u.   auf  Etwas  herumkriechen  etc.,  urder  hold,  od.  he  hed  d'r  wat  mit  to  krab- 

wodurch  dann  zugleich  vom  häufigen  u.  wie-  86  ben  had,  dat  he  't  klar  krêg  (vergl.  auch 

derhoUen  Bewegen   des  betr.  Gliedes  auch  Danneil,  pag.  168  unter  rack'n,  kratzen, 

ein  wimmelndes  Gewoge  (cf.  auch  kribbeln)  reinigen  etc)  sei  noch  betnerkt,   dass  krab- 

entsteht;  —  he  krabbeld  (kratzeU,   kraueU,  ben  hier  meiner  Ansicht  nach  nicht  gerade 

bz.  kratzt  sich  wiederholt)  sük  up  de  kop;  dieBedtg.:  thun,arbeiten  od.  beschäf- 

—  wat  krabbeld  (kratzeU  etc.,  kratzt  wie-  40  tigt  sein  etc.,  sondern  zunächst  die  von: 
derhoU  u.  fortgesetzt,  wodurch  zugleich  auch  reinigen  od.  abkratzen,  schaben 
ein  kratzendes  Geräusch  entsteht)  dar  an  de  etc.  (abschaben,  glätten,  hobeln  etc. 
dör?  dat  is  gewis  'n  mûs  of  'n  lûtjed  kind;  u.  so  auch  putzen,  blank  machen)  hat,  wo- 

—  dar  krabbeld  (kratzeU  u.  kriecheU  od.  bei  noch  bemerkt  sei,  dtiss  wir  schummeln 
kribbelt  etc.,  in  Verbindung  mit  einem  jucken-  45  (reinigen,  säubern  etc,)  auch  refleai.  in  der 
den  Gefühl)  mi  al  so  wat  in  de  nak  herum ;  Bedtg. :  sich  anstrengen,  beeifern,  wehren, 
kik'  insen  to,  wat  dat  för  'n  der  is;  —  de  stark  bemühen  (he  Bchummeld  sOk  d'r  t&- 
lütje  kinder  krabbeln  up  de  d&le  (od.  in  't  gen;  —  du  must  di  d'r  tagen  schummeln 
saod  etc.)  herum;  —  de  mûsen  krabbeln  [od.  setten,  wéren  etc.1,  dat  du  kl&r  worst 
(kratzein  und  rascheln  od.  bewegen  sich  60  etc.)  gebrauchen  u.  aass  auch  Danneil 
kratzelnd  u.  raschelnd)  in  't  strô  herum ;  —  an  der  obigen  Stelle  ja  gerade  krabben  in 
wat  krabbeld  un  krupt  d&r  in  H  sand  herum  ?  der  Redensart:  „ick  heff  so  väöl  to  krabben 
dat  sflnt  émer  mîghamels ;  —  hê  krabbelde  hat"  mit  rakken  (kratzen,  reinigen  etc.)  für 
8ûk  d'r  gau  wer  ût  (z.  B.  aus  einem  Loch  syn.  erklärt.  —  Nd.,  nid.,  mnld.  krabben 
od.  Graben,  indem  er  mit  Händen  u.  Füs-  55  (scalpere,  scabere,  rädere,  arare,  federe,  la- 
sen  sich  an  die  Kante  anklammerte  u.  so  cerare  unguibus) ;  «T^n'e«.  kraebjen ;  an.  krafsa, 
daran  emporklomm  u.  aus  dem  Loche  etc.  krapsa  (nach  Fick  einem  aM.  chrapisdn 
herauskroch) ;  —  he  krabbeld  Buk  gau  wer  entsprechend) ;  norw.  krafsa,  kravsa ;  schwed. 
up  etc.  -^  Nd.  krabbeln,  krawweln;  mnd.  krafsa  ßratzen,  scharren)  u.  daneben  auch 
krabbeln  (krabbeln,  Iterumkriechen  etc.) ;  nid.,  60  norw.  krabba  (krabbeln ;  grappsen^  raffen  etc,); 
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schwed.  krabba  (krabbeln, kriebeîn  etc.);  nhd,,  AufkraJUsen  od.  Äufreissën  u.  Äufloekem  des 

c^>erd.  kraben   (krabbeln  etc.)   und  kräben  Erdreichs,  bz.  zum  Änscharren  u.  Anerden 

(kratzen,  krauen).  —  Zunächst  mit  krabbe  der  Kartoffeln  u.  sonstiger  Gemüsepflansen ; 

u.  karfen   von   einer  germ.   y  karb,  krab  —  d)  Person  die  kratzt  u.  ritzt,   z.  B.  mit 

(kratzen,  ritzen  etc.),  die  aber  nach  schrab-  5  den  Nägeln;  —  du  lülje  krabber  od.  krab- 

ben   (wie  dies  auch  schon  unter  karfen  er-  katte  etc. ;  —  e)  Person  die  kratzt  u.  scharrt 

wähnt)  auf  eine  idg.  y  skarp   od.  skarbb  =  Scharrer,  Geiziger,  filziger  Mensch  etc. ; 

(als  Erweiterung  von  skar)  zurückgeht.  Falls  —  f)  Einer  der  Ritze  od.  Striche  ohne  Plan 

nicht  aus  dem  Deutschen  entlehnt,  würde  auf  dem  Eise  od.   dem  Papier  macht;   ein 

sich  daher  auch  lit.  (Schleicher,  Chrest.,  10  schlechter  Schlittschuhläufer,   ein  schlechter 

310)  krib^dü,  krebidü  ßribbeln,  krabbeln,  Schreiber,  ein  Kritzeier  etc. 

wimmeln)  u.  krapztau  (kratzen)  mit  unserm  krabbî^,  kratzig,  streit-  u.  zanksüchtig, 

krabben  etc.  hiezu  stellen  lassen.  widerharig,  widerstebend  etc.,  cf.  kribbîg. 

krabben-plôg.    Wörtl:  ein  Krabben-  krab-kater  od.  krab-katte,  Kratz-Kater 

od.  Krebsen- Pflug,  bz.  ein  mit  Kreb-  16  od.  Kratz-Katze,  Juiuptsâchlich  als  Schelt- 

sen  bespannter  u.  von  Kr ebsen  gezogener  wort   auf  kratzende  Kinder  od.    Personen 

Pflug,   od.  auch  (cf.  plôg  in  der  Bedtg.:  angewandt.  —  £i'nderretm :  krabkater  spning 

Gespann,   Koppel,  Verbindung,  Rotte  etc.) :  in  't  water,  wul  fisken  fangen,  blôf  in  't  nct 

ein  Krabben-  od.  Krebsen-Gespann,  behangen. 

bz.  ein  Gespann  od.  eine  Genossen-  20  krabsel;  i.  q.  schrabsel  o<2.  schäfÎBel,  nam- 
Schaft  etc.  von  Krebsen.  Daher  (von  lieh  das  mit  einem  krabber  od.  sonstigen 
der  Wesenheit  u.  dem  Gebahr en  der  Krebse  scharfen  Etwas  (Nagel  od.  Geräth)  Ahge- 
abgeleit)  fig.:  a)  (masc)  ein  Etwas  (Ding,  kratzte  (rasura)  od.  Abgeschrappte  (Ab- 
Gegenstand, Sache  etc.)  womit  man  nicht  schabsei  etc.),  bz.  der  Abfall  der  durch  od, 
vorwärts  kommen  kann,  od.  was  nicht  vor-  25  beim  Kratzen  entsteht,  wie  nhd.  Kratze^ 
wärtsgeht,  weil  Krebse  davor  gespannt  sind;  Krätze,  Kretze,  cf.  Grimm,  Wb.  V,  2072 

—  dat  is  je  'n  krabbenplôg,  de  budel  wil  je  seq.  Kratze  u.  Krätze  suh  2. 

nich  förgels;  —  b)  (neutr.),  eine  Vereini-  Kracht,  kraft  (Plur,  krachten  u.  kräflen 
gung  od.  Rotte  etc.  von  Menschen  die,  wie        od.  kreften),  Kraft,  Vermögen,  Stärke,  Macht, 

ein   Krebsen  -  Gespann ,   entweder  langsam  30  Gewalt  etc. ;  —  de.  kracht  is  d*r  ût ;  —  dar 

kriechen   u.  nicht  vorwärts  kommen  u.  wol-  sitt  gîn  kracht   (od.  kraft)   achter;   —    mit 

len,  od.  bald  vorwärts  u.  bald  rückwärts  ge-  fülle  krachten ;  —  sin  kreften  hebben  ham 

Jien,  bz.  nach  verschiedenen  Seiten  hinziehen  ferlnten.   —   Nd.,  mnd.  kracht,  kraft ;  nid. 

u.  zerren,   nicht  nach   einem  u.  demselben  kracht;  mnld.  kracht,  kraft;  afries.,  wfries. 

Ziel  hinstreben  etc.,  od.  die,  wie  die  Krebse,  86  kreft;   sail,  krafl;   wang.  kräft;   as.  kraft; 

retogräde  Bewegungen  machen  u.  mit  dem  ags.  cräft  od.  craeft;   aengl.   craeft;   engl. 

Zeitgeist  nicht  fortgehen,  Reactionäre,  Duck-  craft ;   an.  kraptr  u.  krapti ;  norw. ,   dän., 

mäuser  u.  Finsterlinge  etc.  siîid;  —  mit  dat  schwed.    kraft;    ahd.   craft,    kraft,   chraft, 

krabbenplôg  kan  man  je  nich  förgels  kamen;  chrapht,  khraft,  craf,  chraf;  mhd.  kraft 

—  mit  dat  krabbenplôg  fan  folk  wil  ^k  niks  40  Bemerkt  sei  zunächst,  dass  dM  ags.  cräft 
to  dôn  hebben,  de  willen  altid  rüggels;  —  od.  cradft  neben  vis,  robur,  potentia,  facul- 
c)  Vereinigung  od.  Knäuel  von  Krebsen  als  tas  etc.  auch  in  der  Bedtg. :  ars,  artificium 
Bild  einer  sich  wirr  durcheinander  bewegen-  etc.  gebraucht  wurde  u.  dass  hievon  das 
den  u.  durcheinander  wirbelnden  Masse  u.  engl,  craft  die  von  dem  deutschen  Kraft 
so  fig.  auch  einer  wirren  u.  verwirrten  Sache  45  abweichende  Bedtg. :  Kunst,  Fertigkeit, 
u.  Angelegenheit  od.  grossen  Verwirrung  Geschicklichkeit,  List  etc.  sowohl, 
überhaupt;  —  dat  krabbenplôg  sitt  je  all*  als  auch  die  von:  Handwerk,  Gewerbe 
dör  'n  ander  hendör;  —  dat  is  so  'n  krab-  etc.  hat,  während  wieder  andererseits  das 
benplôg,  dat  't  hol  nêt  wer  ût  'n  ander  to  Wort  kraft  im  as.  u.  ahd.  aus  Macht  od. 
krigen  is.  60  Vermögen,  Stärke  etc.  auch  in  die  von : 

krabber,  Kratzer,  bz.  Kraiz-Ding  u.  Kratz-  Heeresmacht,  Mannschaft,  Sc  haar, 
Wesen.  Daher:  a)  Nagel  od.  Kralle  von  Menge,  Fülle  etc.  überging,  welche  Be- 
Mensch u.  Thier;  —  ik  mut  di  din  lûtje  dtgn,  sich  indessen  später  wieder  verloren 
krabbers  bold  insen  wat  ofsniden,  sê  worden  haben. 

wat  to  lank;  —  b)  Kratzwerkzeug,  bz.  eiser-  55      Fick  (cf.  III,  49)  meint,  dass  das  Thema 

nes  Geräth  womit  man   Mauern,    Wände,  krafti    eigentlich   Zusammenziehung, 

Bäume  etc.  abkratzt  u.  reinigt  od.  Ding  u.  Anspannung  bedeutet  u.  stellt  es  daher 

Vorrichtung,  worauf  man  die  Sohlen  des  mit  nhd.  Krampf,  Krampe,  kr  impfen 

Schuhwerks  abkratzt;  —  c)  eine  Hacke  od.  etc.  (cf.  kram  etc.  u.  krimpen)  zu  einer  germ. 

Karst  mit  kleineren  u.  grösseren  Zinken  zum  60  y  krap,  kramp  (zusammenziehen),   wozu  er 
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auch  (III9  51)  klap,  klamp  (cf.  klap»  klap-  faast  etc.)  bestand  u.  wenn  man  nun  ver- 
pen,  bz.  klam,  kliunpe,  klampen  etc.)  ver-  gleicht,  wie  klemme  aus  der  Bedtg.:  Klemm" 
gleicht  u,  bei  Letzterem  wieder  auf  lit.  Eigenschaft  (cf.  klemme  sub  b)  in  die 
ap-glebiu,  ap-glebti  (mit  den  Armen  umfas-  von:  Klemm- Vermögen  etc,  u.  weiter 
sen  etc.,  cf.  IIT,  51  u.  II,  352  unter  glab)  6  die  van:  Kraft,  Macht,  zwingende 
etc.  verweist,  dessen  ITiema giixb mit slav.  (II,  Macht  etc.  Überging,  so  ist  es  auch  eben' 
347)  garb,  gramb  eins  sein  kann  u.  jeden-  sogut  denkbar,  dass  von  einem  agerm.  kra- 
falls  auch  formell  u.  begrifflich  zu  slav.  (II,  fan  (cf.  magt  von  magan)  od.  kraQan  (grei- 
556)  grab  (greifen,  fassen,  umfassen  etc.)  fen  od.  Ghriff  machen)  auch  ein  Subst.  kraft 
stimmt  Gehört  nun  aber  lett.  griba  (Wille,  10  (Thema  krafti)  entstand,  was  ähnlich  wie 
Verlangen  etc.)  mit  lit.  greëbiu,  grêbti  (er-  klemme  ^unâcA«^  „einen  Zustand  od.  eine 
greifen  etc.)  u.  lett.  grâbju,  gräbt  (greifen  Eigenschaft  wo  Jemand  od.  Etwas 
etc.)  zu  siav,  grab,  bz.  skr.  grabh,  idg.  garbh,  packt  od.  greift  u.  fasst  etc.  u.  eines 
grbh,  greifen,  fassen,  wmfassen  etc.  (wozu  Dinges  mächtig  wird,  bz.  wo  Jemand  od. 
Fick  ausser  gripen  auch  kalf,  nebst  Jat.  16  Etwas  bereits  gegriffen  u.  gepackt  od. 
galba  etc.  stelU),  so  durfte  das  ags.  crafjan  gefasst  hat^*  bezeichnete  u.  dann  hieraus 
(wollen,  verlangen,  fordern  etc.,  cf.H.Leo,  die  von:  Macht  od.  Vermögen  sowohl, 
40)  =  aengl.  craven,  engl,  crave,  an.  krefja,  als  auch  die  von:  Kunst,  Kenntniss, 
norw.  krevja,  dän.  kraeve,  schwed.  kräQa  Wissenschaft  (als  das  geistig  Gegrif- 
od.  kräfva  mit  isl.^  an.  krafa,  schwed.  kraf,  20  fene  u.  Gefasste)  etc.  hervorging.  Tür  einen 
norw.,  d&n.  krav  (Forderung,  Verlangen  urspr.  Stamm  krai  für  krafti,  bz.  für  einen 
de.)  fcohl  auch  mit  dem  obigen  lett.  griba  Zusammenhang  des  Subst.  Kraft  mit  ags, 
( Wille j  Verlangen  etc.)  zu  diesem  idg.  garbh,  crafjan,  an.  kre^a,  isL  krafa  (erlangen,  od. 
grabh  (greifen  u.  langen  wonach  etc.)  zu  greifen  wonach)  od.  einem  alten  krafan  (grei- 
stellen  u.  demnach  das  für  kraf-jan  etc.  auf'  25  /en,  fassen,  halten  etc.)  spricht  auch  woM 
zustellende  germ.  Thema  kraf  mit  idg.  garbh  das  an.,  isl.  kraefr  (fortis,»robaBtus)  =  norw. 
ident,  sein.  Da  nun  aber  im  germ.  das  kraev,  was  (cf.  H.  Leo,  40  unter  crafan) 
Präter.  in  der  Regel  dem  urspr.  Thema  ent-  möglicherweise  für  kroefr  od.  krôfr  (cf.  an. 
spricht,  so  ist  wohl  anzunehmen,  dass  (cf.  '  klaek,  kloek  =  klôk,  bz,  kl6kr  in  Zusam- 
grabbeln,  grappen,  grubbehi  etc.  von  gripen)  80  mensetzungen)  steht  u.  dann  aus  einem  Prä' 
urspr.  neben  gripan  auch  ein  germ.  Verb,  ter.  krôf  von  krafa  hervorging. 
krifan  (od.  auch  kripan,  kriphan  etc.),  kraf,  kraeht-dâd,   Kraftthat,  machtthat,  kräf- 

kruf,  krufun  mit  derselben  Bedtg.  wie  gri-  tipe,  fnächtige  That,  Heldenthat  etc. ;  —  dör 
pau  bestand  u.  dass  von  dessen  Präter.  kraf  sin  krach tdaden  is  de  slagt  wunnen. 
(od.  krap,  kraph,  krapf,  chraph  etc.)  in  der  85  kraeht-dâdîg,  kraftthätig,  Kraft  u.  Macht 
Bedtg.:  (ich  od.  es)  griff  etc.  eben  das  ags.  zeigend  u.  äugend,  mächtig,  gewaltig  etc., 
craf-jan  mit  der  Chrdbdtg.:  Griff  machen  bz.  mit  Kraft,  Macht  od.  Energie  etc.  han- 
od,  greifen  u.  langen  wonach  (bz.  die  détnd  u.  wirkend,  sehr  thatkräfiig  od.  ener- 
greifende  Hand  nach  Etwas  atisstrecken,  gisch  etc.;  —  'n  krachtdâdigen  kerel  (od. 
um  es  zu  erlangen  u.  zu  bekommen,  Etwas  40  wind  etc.)j  —  dat  weid  (od.  störmd)  gans 
greifen  u.  haben  woUen,  Etwas  verlangen       krachtdâdig. 

11.  fordern  od.  begehren  etc.)  weitergebädet  kraehtelos,  kraeht-los,  kräftelos,  kraftlas. 

wurde.    Dass  nun  aber  neben  krsJ^&n  auch  J^VAcht^n^kräften,  stärken  etc.   Davon  Com- 

von  kraf  ein  Verb,  krafan  (kruof,  krôf)  mit       pos.:îerkTMhien  (verkraften,  verstärken  etc.); 
der  Bedtg.:   Griff  machen,   od.  greifen  etc.  45  —  untkrachten  (entkräften etc.) ;  —  bekrach- 
bestanden  hohen  kann,  ist  klar,  sowie  auch,        ten  (bekräften,  bestärken,  bekräftigen  etc). 
dass  kßim  Vergleich  unsere  kräfd  od.  kräft  kraehtik?  Saftig,  mächtig,  stark  etc.,  bz. 

von  kräfen,  bz.  karfd  od.  karft  (gekerbt)  von       Kraft  u.  Macht  etc.  habend  u.  besitzend  etc. 
karfen,   sowohl  von  einem  ags.  crafan  als  kraehtigen,   kräftigen,   stärken  etc.;   — 

ciaQan  (cf.  H.  Leo,  pag.  40,  der  für  craf-  50  dat  krachtigd  hum.  —  cf.  bekrachtigen  (be- 
Jan  u.  cr&ft  ein  Primitiv  craÜEUi  [arripere]        kräftigen,  bestärken  etc,). 
aufstellt  u.  crafjan  zunächst  mit:  erzwin-  kraeht-losigheit,  Kraftlosigkeit 

gen,  an  sieh  reis  sen  Übersetzt,  während  kracht- word,  Kraft-,  Machtwort  etc. ;  — 

er  für  cräft  [Kraft,  Kunst,    Wissenschaft        'n  krachtwort  spr&ken. 
etc.]    die  Bedtg.:  Fähigkeit  des  An-  b6      krSfd  od.  krSft,  gekerbt  etc.;  s,  kräfen. 
siehreissens  etc.  zu  Grunde  legt),  auch  kräfe  od.  kräve,  Kerbe,  Kerb,  Einschnitt, 

ein  Stamm  craft  od.  cräft  (als  3,  Pers.  praes.,        Vertiefung,  Falle,  Runzel  etc. ;  —  'n  kräfe 
od.  als  Perfectum  =?  ge-craft  od.  ge-kräft       in  H  holt;  —  kräfen  in  de  hdd  etc.   —   cf. 
mit  der  Bedtg.:  parket,  greifet,  fasst,  halt       karfe  u.  schräfe. 
etc.  od.  [halt]  gegriffen,  gepackt,  ge-  60      kräfen,  kerben,  einschneiden,  ritzen,  Ein- 

J.  ton  DoomkAAt  Koolman.   Wttrtorbuob.    II.  22 
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schnitte  u.    Vertiefungeti  mcuihen  etc.;  cf,       krogel  (muthig,  stark,  kräftig);  mnéL  (Seh, 

karfen.  u.  L,)  kregel,  krighel;  nld,  kregel,  krijgel, 

kraft,  8,  kracht.  kriegel;  mnld.  kryghel  (pertinaz,  obstinatas, 

krâg-bnnk,  s,  kragebunke.  praefractns,  darae  cervicis);  mfiâm,  kryghd 
krage,   Kragen;    —    a)   Hah,    Crurgeî,    6  (dasselbe);  ahd,  kregil,  be.  cregil,  chriegü, 
Schlund;  —  't  mut  all'  dör  de  krage  in  de        gregil  in  widarcregil  etc.  (obstinatuB);  mhd, 
mage;  —  b)  HalSy  Genick,  Nacken;  —  he        (M,  Lex  er)  kriege,  kriegel  (widerstrebend, 
fôt  hum  b!  de  krage  an  gmêt  hum  baten  de        störrig,  streübar).  —  Boss  dieses  Wort  in  der 

döre ;  —  ik  krêg  hum  bî  de  krage  un  walkde  Bedtg, :  pertinax,  obstinatas  etc.,  bz.  tcider- 
harn  dügtig  dör ;  —  c)  ein  Etwas,  was  man  10  strebend  etc.  ebenso  wie  mhd,  kriegic,  krie- 

um  den  Hals  legt  od.  trägt,   bz,   eine  Ein-  gisch  u.  kriec,  bz,  krieg  (widerstrebend,  tri- 

fassung  u.  Bekleidung  des  Halses  (collare),  dersetzlich,   kriegerisch,   cf,    Schmeller, 

sei  es  lose  für  sich  od,  auf  ein  Kleidungs-  zweite  Aufl,   von   Frommann,   /,   1366) 

stück  aufgenäht;  —   du  must  nu  'n  krage  von  krieg   (das  Streben   nach  u,  gegen  Et- 

amdôn ;  —  Compos, :  spitsenkrage ;  —  rok-,  16  was.  Widerstreben  etc,,  cf,  krig)  weitergebü- 

hemds-krage  etc.;  —  d)  der  einfassende  u.  det  ist  bz,  zu  krigen  (krég,  kragen)   in  der 

vorstehend  Band  od,  der  Bané&esatz  eines  urspr.   Bedtg,  gehört,  ist  klar  «.  hat  also 

Bohrs  od,  einer  Pumpe  etc, ;  —  ap  dat  rôr  kriegel,   kryghel   urspr,  einen  Zustand  von 

mnt  ^n  néen  kr tLge  (Plantsche)  nweitd  woT'  Widerstreben    od,    Widerstand  u, 

den,  de  olde  is  durfräten.   —   lfd.  kragen;  20  Widersetzlichkeit,  bz,  des  sich  Auf- 

mnd,kr9kge\nld.kTaAg',mnld,,mfläm.kraeghe  richtens  u,   Aufbäumens  (gegen  Et- 

od,crMghe;wfries.kTe94;e;engl,enLg;sc£itt.  was)  bezeichnet,  woraus  sich  dann  (im  nid. 

(J amies on)  crag,  crage,  craig  (wie  sub  a  ist  die  Form  kregel  jetzt  auch  die  gebrauch- 

tt.  b) ;  isl,  kragi ;  norw.,  schwed,  krage ;  dän,  lichste)  die  Bedtgn, :  hartnäckig,  unnaehgie- 

krave  (Kragen,  Haiskragen);  ahd,  chrago;  25  big,  unbeugsam,  trotzig,  ungebeugt  u.  gerade 

amhd,  chrage ;  mhd,  krage  (Hals,  Schlund).  aufgerichtet,  stolz,  kühn,  muthig,  fest,  kraft- 

—  Wahrscheinlich  mit  lat.  gurges  u,  ahd,  veil,  kräftig  etc.  weäer  ^ortgebädet  haben. 

querca  (KeJUe,  Schlund)  etc.   zu  einem  igd,  Vergl.   Weiteres  unter  kng  m.  kiîgen  u,    cf. 

Thema  garg,  grag  =  skr,  gaij   (cf.  B  opp,  das  folgende : 

Gloss.  comp.,  113,  erste  SpaUe)  als  Erwei-  30      krägel-,  kregelkop,   Steifkopf,  Trotzkopf 
terung  der  y  gar  (cf.  k&le),  od.  (cf.  Fick,  etc.,  bz.  ein  steifköpfiger,  trotziger,  unbeug- 
I,  563)  zu  garg  als  Verküurzung  von  gargar  samer,  stolzer,  widerhariger  u,  leicht  gereiz* 
als  Intensiv,  von  gar,  faüs  es  nicht  etwa  mit  ter,  streitsüchtiger  Mensch;  —  he  is  so  'n 
krigen,  bz.  mhd.  krieg  u.  afries.  kriga  (Ver-  regten  lütjen  krägelkop^   w&r  man  nika  mit 
drehung,  Verrenkung?,  s.  unter  krigen  am  35  anfangen  kan  an  de  glik  de  kop  apstekd, 
Schlüsse)  zu  derselben  y  gargh,  gragh,  grangh  wen  harn  wat  nét  na  't  sin  is. 
(drehen  etc.  od.  krümmen  batgen-etc.)  gehört,  kraie,  krai,  kreie,  krel,  Krähe.  —  Spriehw.: 
da  der  Hals  auch  als  ein  sich  biegendes  ên  krai  hakd  de  andere  gen  6gen  ût;  —  „de 
u.  drehendes,  od.  Ads  ein  biegsames,  t!den  worden   alle  dagen  slechter,*'   sä'  de 
gelenkiqes  Etwas  gefasst  sein  kann.  40  kreie,  as  so  sag  dat  de  galge  ofbraken  warr'; 
kragen-hanke ,  kragbank,  Halsknochen,  —  he  wét  dV  nët  so  f31  fan,  asdekrei'  fan 
Schlüsselbein,  Genick;  —    he   hed  sUk  de  de  söndag.  —   Nd.  kraie,  kreie;   mnd.  kr&, 
krâgbunk  ofstödt.  kr^,  krl^e,  kreie,  kreige ;  nid.  kraai,  kratj ; 
krage],  kregel,  trotzig,  stolz,  kühn,  mu^  mnld.  kraeye;   wfries.  krie;  as.  krâe;  ags. 
ihig,   ungebeugt,    kraftvoll,   kräftig,   stark,  46  crftve;  aengl.  cräwe,  crôwe;  engl,  croir  (dia- 
frisch (körperlich  u.  geistig),   lebhaft,  mun-  lect.),   craw,   cra,  crag;   an.  kr&ka;  norw, 
ter,  gesund  etc.;  —   he  löpd  d'r  noj  nët  so  kraaka;   schwed.  kr&ka;  dän.  krage;  ahd. 
krägel  hen ,  aa  'n  junge  kerel  in  sin  beste  chrâa,  crâa,  crâja,  kr^a,  chrl^a,  crâwa,  crâ, 
jaren ;  —  'n  krägeln  (gerader  starker  kräf-  chrft ;  mhd.  kr&,  kraeje,  krége,  kreige,  kreie. 
tiger)  bôm ;  —  dat  körn  steid  alP  so  kr&gel  50  —  An.  krâka  gehört  wohl  mit  lat.  graculus 
un  lîk  up  as  't  man  kan ;  —  he  was  so  krä-  u.  gracillare  zu  der  aus  gar   (sonare,  cf. 
gel  (frisch  u.  munter  etc.)  as  'n  fisk ;  —  he  kraien)   erweiterten   Stammform  grak  (krä- 
hed  all'   sûlke   krägele   (kräftige,  gesunde,  hen,  krächzen  etc.),  während  kraie,  bz.  ahd. 
frische  etc.)  kinder,  dat  'n  lûst  is  um  so  to  chrâja  etc.   direct  von  kraien  (umgeleitet  ist. 
sên;  —   hê  is  nu  wer  net  so  krägel  un  ge-  55      kraien,  kreien  od.  kraijen,  kreijen,  krä- 
sund  (od.  he  sQgt  nu  wer  net  so  krägel  un  Aai  (specieU  vom  Hahn ;  kreischen,  laut  u. 
gesund  ût),  as  fröger  för  sin  krankheid.  —  scharf  schreien  u.  lachen  (von  Säuglingen, 
Sprichw. :   bäter  lûtjed  un  krägel,  den  gröt  od.  kleinen  Kindern,  jungen  Mädchen  etc.)  ; 
un  'n  flägel.  —  Nd.ktegei',  hess.  (Vilmar)  laut  sprechen,  prahlen   etc.;  —  Sprichw.: 
kregel,  krél  (kräftig,  frisch, munter);  wfries.  60  dar  kraid  gen  hund   (rect.  Huhn?)  of  hän 
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na ;  —  war  'n  goaßa  hän  is,  dar  kreid  gen  grachel,  kragel,  kragell,  kregell,  gregell,  gra- 

henn'.  —  Nd,  kraien,  kreien;  mnd,  kreien,  göl,  gragêl,  graköletc.  8.  in  Grimm  (Wb, 

krêgen,  kreigen;  nie?,  kraaijen ;  mhld.,mflâm,  V,  W78)  unter  krakeel.   —  Es  ist  wahr- 

kraeijen ;  saü.  kriôe ;  wang,  krô :  as,  kr&an  scheinL  ein  and.  od,  anld.  Wort  u,  vielleicht 

(auch  kräd,  das  Krähen  im  Compos.  ha-  5  atM  der  vollen  Form  krakelie  (Krackeiei, 

nokr&d,  cf,  Heliand  von  M,  Heyne);  ags.  Krachelei)  gekürzt^  wobei  der  früher  auf 

cr&vaD,  craevan;  aengl.  (Stratmann)  crä-  der  Endung  ie  (ei)  liegende  Ton  leicht  auf 

wen ;  engl  crow ;  ahd,  chrâjao,  khrâjan,  cr&-  das  e  in  êl,  bz.  mnd.  ele  iibergéhen  konnte. 

wan,  cräen,  kräen,  krähen;   amhd.  cräjen,  Vergleicht  man  nämlich  kakele  u,  gekakel 

cräen ;  mhd.  kraejen ;  md.  krêweu.  —  Nach  10  eu  kakeln,  bz.  kakele  u.  gekakel  gu  käkcln 

Fick  (II,  346  u.  HI,  43)  mit  ahd.  chrâja  u.  dass  das  mnd.  (Seh.  u.  L.)  krakele  od. 

(cf.  kraie  etc.) ,  sovsie  kslav.  graj» ,  grajati  krakele  auch  vom  Geschrei  u.  Lärm  der  Vög^ 

ßr ächzen),  graj   (Lied,  Bede);   lit.  groju,  gebraucht  wird,  so  ist  es  zweifellos  einer- 

groti  (krädusen,  schmähen)  etc,  von  der  y  seits,  dass  es  auch  ein  mit  kraJceln  u.  kra- 

gar  (Bonare  etc.),  s.  unter  klagen.  15  ken  zusammenMngendes  and,  od.  anld.  kra- 

kraier.  kreier,  Kräher,  Schreier  etc.;  —  kelie  gegeben  haben  wird  u.  andererseits, 

't  is  80  ^  regten  lütjen  kreier.  dass  auch  krakél  u,  krakêlen  sich  begrifflieh 

kraite,  s.  kreite.  zu  nahe  mit  krakeln  (s.  d.)  berührt^  als  dass 

krak  od.  krak,  Krach,  krachendes  Ge»  es  damit  nicM  auch  formell  zusammenhän- 

rausch  etc.;  —  't  hed  krak  segd;  pass  up,  20  gen  sollte. 

gtik  brekd  \  —   Nid.  kraak ;  mnld.  crac,  krakele,  Krachelei,  gelindes  od.  anhalten- 

krack,  kraeck  (fragor, strepitus) ;  ahd.  chrac;  des  Krachen  u.  Knarren  etc.;  cf.  krakeln. 

mhd.  krac,  krach  (Riss,  Sprung,  Scharte;  Ge-  krakêlen,  krakélen,  laut  schreien,  lärmeti, 

rausch,  Krach,  z.  B.  vom  ScJuM  der  Po-  lärmend  streiten  u.  zanken  etc.;  —  de  blik- 

sauen,  vom  Zusammenstoss  im  Turnier,  vom  25  semse  junge  krakêld  de  hêle   dag  an   un 

Brechen  eines  Glases  od,  einer  Lanze  etc,  m&kd  niks  as  êmer  speciakel  un  ferdrêt ;  — 

vom  Knistern  des  Feuers,  vom  Kraclêen  od,  sê  krakêlen  mit  'n  ander. 

ScImü  u,  Getöse  des  Donners,  Donnerkrach  krakeler,   Krakeler,  Schreier,   Lärmer, 

etc.);  dän,  krak;  engl,  crack.     Davon  gäi,  Spektakelmacher,  streitsüchtiger  Mensch,  Zän- 

crac ;  franz,  crac  u.  craqner.  —  Mit  klak,  80  ket  etc. ;  —  ho  is  'n  regten  lüljen  krakeler. 

bz.  ahd,  clac,  mhd.  klac  u.  klakken  von  der-  krakelere,  Krakelerei,  das  Treiben  eines 

selben  y  garg  od.  grag,  als  Bezeichnung  ir-  Krakelers, 

gend    eines    unbestimmten   Geräusches    od,  krakêlerî^,  krakêlîe,  krakélerig,  zänkisch, 

Schalls,     Vergl,  dieserhalb  das  auch  dazu  streitsücJUig  etc,   —   Nid.  krakeelig,  krak> 

gehörende  kymr,  greg  (gackern  etc.)  etc. ;  an,  85  keelig. 

klaka  (schreien,  klagen  etc,);  skr,  garj,  gar-  krakelin^,    krakling,     hart    gebackene 

jati  (clamare,  strepere,  crepare  etc.) ;  zend.  Bretzel  od,  Kringel,  so  benannt,  weil  sie  im 

garez   (klagen  etc,)  etc.  u.  weiter  das  feil-  Zerbeissen  kr  ach  en^bz.  mit  einem  Krach 

gende  krake  etc.,  sowie  krakeln,  kraken  etc.  zerbrechen.  —  Nid,  kraakeling;   mnld.  cra- 

krake  od,  krak  m  gekrake,  gekrâk,  Ge-  40  kelinc,  kraeckeling;    wföl,  kräkeling;   da- 

krache,  Geknarre,  bz.  anhaltendes  Krachen  von:  franz,  craqnelin  etc.,   cf,  in  Grimm 

de,  was  wir  auch  in  der  Bedtg.:  Geklage,  (Wb.)  Krachelchen. 

Gestöhne,  Geächze,  Gewimmer,  Geschrei  etc.  krakel - maker,   Krakel-,  Lärm-,  Zank- 

(von  hochschwangern  od.  kreisenden  Frauen,  Macher. 

kranken   u,  schwachen   Personen,   bz.  von  45      krakeln  (verkleinertes  kraken),  krachein, 

Kindern  u.  Säuglingen)  gebrauchen,  sowie  bz.  gelinde  od.  leicht  krachen  od.  knarren^ 

femer  auch  vom  Zustand,  bz.  dem  anhauenden  mit  gelinder  knarrender  od.   krähender   u. 

Kränkeln  schwacher  Personen,    cf,  kraken.  kreischender  Stimme  schreien,  gackern  etc.; 

krake],  Krakeel,  wüstes  Geschrei,  Lärm  —  dat  kind  fangd  so 'n  bitje  an  to  krakeln ; 

eie. ;  —   de  kinder  maken  so  'n  krakel ;  ~  60  —  he  krakeld  d'r  al  tagen  an ;  —  de  höner 

he  mut  altid  krakel  maken,  bz.  anfangen;  krakeln.  —  Nd.  (Br.  Wb.,  Schambach, 

—  lärmender  Zwist,  Zank,  Streit,  Hader  Danneil  etc.)  krakeln,  kr&keln,  krakeln 
etc.;  —^  hei'  (habt  ihr)  al  wer  ]a*akêl  mit  (freq.  krachen  u.  knarren;  krächzen,  krä- 
'n  ander  ?  kön'  j'  den  hêl  gen  fräe  mêr  mit  hen,  schreien  od.  gackern  etc.  wie  die  Doh- 
'n  ander  holden  ?  —  Nd.,  nid.,  wfries.  kra-  55  len,  Hühner  etc. ;  unverständliche  Laute  ma- 
keel ;  mnld.  krackeel  (litigium,  rixa,  alter-  chen  od,  lauen  wie  kleine  Kinder ;  unzufrie- 
catio,  controversia,  calumnia) ;  mnd.  krakele  den  murren  u.  widersprechen ,  zänkeln  u. 
(Geschrei,  Lärm;  lauter  Zank  u.  Streit);  streitein,  bz.  in  gelinder  Weise  zanken  u, 
dän.  krakeel ;  schwed,  krakel.  Weitere  ober-  hadern  etc.) ;  mnd.  krakelen  (lautes  Geschrei 
deutet   u,   andere  Formen  als:  krachêl,  60  erheben,  gackern);  engl,  crackle,  knackern, 
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knastern,  hnutem,  kniUem,  krachen,  mü  sen  nicht  belegt  ist,  wahrend  ein  diesem  far- 

krachendem    Tone   platzen  etc);    schwed.  mell  u.  begrifflich  entsprechendes  ags.  cra- 

krftckla  (sanken,  unzeitig  u.  miâfrisch  ta-  cetan,  bz,  ereacetan,  cearcetan  (stridere,  cro- 

dein  etc.);  nhd,,   oberd,  etc,   (cf,  Grimm,  citare)  bestand. 

Wb.)  kracheln,  kr&cheln,  krackein,  kräckeln,  6      1.  krakke,  a)  altes  schwaches  abgetriebenes 

krägeln, kragein, kregeln, krakeln, kr&keln etc.  Pferd;  —   he  hed  so  'n  pâr  olde  krakken 

kraken  (krake,  krftkst,  krâkd   od.  kr&kt  för  de  wagen,  dat  sê  hum  d'r  h&st  for  um- 

etc.;  —   krâkde  od.  kr&kte  statt  äUeren  u,  fallen;  —  b)  altes  baufälliges  Haus;  —  c) 

urspr.  krôk,  wie  wôk  von  waken;  —  is  od.  dUer  elender  schwacher  abgelebter  Mensch^ 

hed krâkd o<2. kr&kt) ;  —  Sk)krachen,  knacken,  \0  Stümper,    —    Nd.    (Schambach)    krake 

knarren  etc.;  't  kr&kd  all'  wat  d^r  is;  —  (schlechtes,   abgetriebenes  u.   auch  plumpes, 

dat  hêle  hûs  hr&kde  d*r  fan,  so  dönnerd  't;  starkknochiges  Fferd),  (Br.  Wb.etc.))a^kke 

—  de  döre  kr&kd  (knarrt  od.  kreischt)  so;  (wie  sub  a  u.  b);  nUL  krak  (ein  aites  bau- 
da  must  de  hengen  ins  wat  smëren,  dat  se  fälliges  Haus);  mtUd.  (KU.)  kraecke  (do- 
wat  ligter  löpd ;  —  b)  krachend  brechen  od.  15  mus  ruinosa ;  jumentum  coriaginosam) ;  mfläm, 
zerbrechen  u.  zerbeissen  etc. ;  —  he  kr&kt  krake,  kraecke  (maison  preste  &  tomber ;  ua 
H  all'  kört  iin  klên ;  —  c)  (von  kleinen  Kin-  cheval  qui  a  le  dos  rompa  de  coups) ;  nfries. 
dem)  mit  knarrender  od.  krähender  Stimme  krack  (elendes  Pferd) ;  norw.  (Iv.  Aasen) 
schreien  u.  weinen  od.  derartige  Töne  von  krake,  kralge  (ein  sieches,  schwächliches  od. 
sich  geben;  —  't  kind  is  in  't  kamen,  't  20  sehr  ausgemagertes  Thier)  =s  schwed.  krako 
lo'&kd  al;  —  wen  't  kind  anfangd  to  kra-  (om  Heste);  dän.  krak,  krakke  (ein  gerin- 
ken,  den  nim  't  man  ût  de  wége  an  gif  mî  ges,  elendes  Pferd).  —  Dass  unser  nd.  krakke 
't  her,  den  wil  'k  de  borst  gftfen ;  —  d)  (von  mit  krakeu,  krakken,  bz.  mit  kr&k  od.  krak 
hochschwangeren  od.  kreisenden  Fratéen  od  (Krach  etc.,  bz,  Biss,  Bruch  etc.)  connex 
von  schwadhen  stets  kränkelnden  Personen)  25  ist,  scheint  zweifellos,  wie  desgl.  auch,  .dass 
stöhnen,  klagen,  bz.  kreisen,  od.  schwach  wer-  das  schwed.  krak  (Plunder,  Ausschuss  od. 
den,  kränkân  etc.;  —  min  frô  kr&kd  al  sîd  Gerumpel  etc.)  u.  nd.-pomm.  (Dähneri) 
langer  tid,  se  geid  up^'t  leste;  —  mtn  fr6  kraak  (schlechtes  nichtswürdiges  Ding,  Aus- 
liga  to  kraken ;  —  min  frô  word  old  un  wurf  etc.  u.  persötil,  als  ScheUwort  =t  du 
swak  an  kr&kd  al  lank  wat  hernm.  —  80  Lump  u.  schlechter  Kerl  etc.)  etc.  sich  da- 
Sprichw.  (fig.  von  stähnenden ,  schwächli-  von  ableitet,  zumal  wenn  man  vergleicht,  dass 
chen  Personen):  krakende  wagens  lopen  das  schwed.  krak  sich  begrifflich  so  nahe 
lank.  —  Nd.,  mnd.,  nid.  kraken  (krachen,  mit  unserm  wrak  berührt  u.  das  mnd.  (Seh. 
knacken  etc.)  u.  kralcken  (einen  Knacks  be-  u.  L.)  krack  (Unterholz,  od.  urspr.  wohl 
kommen,  schwach  werden);  mnld.  kracken,  Sb  Krüppelholz,  od.  dasselbe  wie  Bruch 
kraecken;  satl.  kralge;  ags.  cearcian  (crea-  od.  wie  2  knik)  doch  auch  wohl  mit  krak 
cian  od.  cracien);  aengl.  (S tratmann)  u.  krdken  zusammenhängt,  woher  denn  \iT\c)s. 
crakien  u.  charkin,  cherkin ;  engl,  crack  u.  als  Ablaut  von  krak,  bz,  dessen  Plur.  krickcn 
dicd.  chark  (woher  chark,  Bitze,  Spalt  etc.) ;  im  mfläm.  au<^  die  Bedtg.  charbonncttes, 
Schott,  crack,  crak;  ahd.  chrachôn,  chrah-  40  menu  charbon  hatte.  —  Erwägt  man  nun 
hon ;  mhd.  krachen ;  nhd.  krachen  t«.  kracken.  femer,  dass  ebenso  wie  bei  klik  u.  klak  od. 

—  Zu  krak,  kr&k  u.  mit  klakken  von  der-  knik  u,  knak  etc.  neben  krak  auch  die  Ab- 
seiben y  garg,  falls  man  nicM  überhaupt  lautform  krik  vorkomtnt,  bz.  neben  kraken, 
die  Stämme  krik,  krak,  kruk  u.  klik,  klak  kraecken  auch  mnld.  kreken  u.  kricken  u. 
etc.  anstatt  zu  garg,  skr.  garj  lieber  mit  45  dass  man  für  die  Stämtne  krak,  krak,  so- 
skr.  kharj  (knarren  etc.),  an.  skark  (Ge-  wie  krek,  krok  (cf.  auch  krükke  «.  kr6k, 
rausch);  griech,  kérchné  (Thurmfalke)  etc.  krSken  etc.)  etc.  überhaupt  ein  altes  germ. 
zu  der  von  skar  (sonare  etc )  erweiterten  y  Verb,  krikan,  krak,  knik  mit  der  Bedtg.  : 
skark,  skarg  (kreischen,  kratzen  etc.,  cf.  crepare  etc.  u.  so  auch:  brecJhen,  biegen, 
Fick,  I,  812)  stellen  will,  worüber  Wei-  50  krümmen  (cf.  knikken)  etc.,  bz.  springen, 
teres  auch  unter  kreke,  krike,  krikke  (anas  bersten,  reissen,  spalten  etc.  (cf.  auch  die 
crecca)  zu  vergleichen  ist  u.  wozu  nod^  be-  mit  klik  u.  klak  etc.  od.  klip  u.  klap  etc., 
merkt  werden  mag,  dass  die  skr.  y  kark  bz,  mit  knip  ti.  knap  etc.  zusammenhängen- 
(tönen,  krächzen  etc.,  cf.  Fick,  1,42)  eben-  den  Wörter)  zu  Grunde' legen  muss,  wobei 
sowohl  wie  kar  (tönen)  u.  kar  (machen)  auf  55  von  krakan  wieder  ein  Prät.  kraok,  krok 
skar  (erweitert  skark  etc.)  zurückgeht.  —  entstand,  wovon  sich  ^n  die  auf  der  Grd- 

Wegen  nhd.  krächzen  (vergl.  ächzen  bdtg.:  brechen,  biegen,  krümmen,  bz.  knicken 
von  ach,  bz.  einem  Verb,  achen)  sei  noch  etc.  beruhenden  Wörter  herleiten,  sofern  sie 
erwähnt,  dass  dies  ein  Intensiv  von  krachen  nicht  direct  mit  den  Stämmen  krik,  krak, 
ï^  1/.  ahd.  krachizan  voraussetzt,  was  indes-  60  kruk  in  beiden  Bedtgn.  (nämlich :  brechet^ 
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ete.  u.  springen  etc.)  gusammenhängenj  so  knak  fi.  krak  (nâmUch  zuerst  crepitus,  fra- 

erklären  sieh  hieraus  auch  die  van  Hilde-  gor  u,  dann  auch  Bruch  etc,  u,  dass  sich 

brand  (Grimm,  Wb.  V,  1927  seq.)  un-  dann  wieder  aus  Bruch  od.  Knick  die 

ter  kracke  beigebrachten  verschiedenen  Far-  Bedtg. :    Biegung,    Krümmung    oder 

men  nicht  allein,  sondern  auch  die  verschie-    6  Krummes  von  selbst  ergab, 

denen  abweichenden  Bedtgn.  derselben  leicht.  2.  krakke   (obs.,  cf.  Stbg.:  krakk),  ein 

Vergleicht  man  nun  aber  weiter  die  urspr.  Hohlziegel,  hohler  DachxiegeL    So  genannt 

Gleichheit  der  Stämme:  klap,  klip  od.  krap,  von  der  gekriémmten  Form.    —  Zu  krikan, 

krip  etc.  u.  klamp,  klimp  od.  kramp,  krimp  krak,  krak  (brechen,  knicken,  biegen,  krüm- 

(die  Bedtg.:   krümmen  u.  zusammenziehm  10  men  etc.),  wie  nfries.  krick  (Winkel  etc.); 

etc.  geht  aus  der  früheren  von:  brechen,  dän.  krig  (Winkel;  Leiste,   Weiche)  etc.  u. 

biegen  etc.   hervor),   bz.  von  klik,  klak  u,  wie  unser  kr6k  etc.  zu  kraken,  krôk  etc.; 

klink,  klsnk  etc.,  so  gehören  auch  die  Stämme:  s.  Weiteres  unter  1  krekke  u.  krükke. 

krink,  krank,  krunk   sicherlich  von  Hause  krâk-stôl,   a)  Krachstuhl,   Stuhl   der   in 

aus  zu  der  aus  idg.  garg,  grag  entstände-  15  alten  Fugen  kracht  u,  knarrt,   wenn  man 

nen  germ.  V  krak   (sonare,  crepitare   etc.),  sich  darauf  setzt,   wie  dies  gewöhnlich  ein 

woriäfer  Weiteres  unter  den  von  den  nasa-  lange  gebrauchter,  altersschwacher  od.  über- 

lirten  Stämmen  krank,  krink  etc.  gebildeten  haupt  ein  schwacher  u.  schlecht  zusammen- 

Wörtern  zu  vergleichen  ist.  gefügter  Stuhl  thut;  —   dat  is  so  'n  olden 

Zum  Schlüsse  sei  übrigens  noch  bemerkt,  20  krâkstôl,  dar  mag  de  düfel  up  sitten,  de  kun 

dass  Hildebrand  zu  unserm  nd.  krakke  wol  tosamenbräken ;  —   b)  bequemer  Lehn- 

manches  heranzieht,  was  nicht  direct  damit  stuhl,   Grossvaterstuhl ,   Krankenstuhl,   bz. 

zusammenhängt   u.  keinenfalls  von   Hause  StuM  für  alte,  schwache,   ächzende,  stöh- 

atis  dasselbe  Wort  ist  wie  Kracke   (d.  h,  nende,  klagende,  bz.  schwache  u.  kränkelnde 

Krach-Ding,  od.  Ding,  Gegenstand,  Etwas  25  (krakende)  Leute;  —  min  olde  hed  al  jaren 

etc.,  was  kracht  u.  bricht  u.  dem  der  Sturz  lank  in  de  kr&kstôl  säten   um  dat  bô  altîd 

od.  Einsturz  etc.  droht),  sondern  dass  manche  so  swak  an  kränkelk  was. 

der  von  ihm  verglichenen  Worter  eben  nur  krâk-wagen,  Krachwagen  od.  Wagen  der 

formell  u.  begrifflich  mü  dem  oben  erwähn-  in  edlen  Fugen  kracht,  knarrt,  ächzt  etc.; 

ten  krikan,  krak  etc.,  bz.  kraken,  krôk  etc.  80  — fig.  auch  ein  schwacher,  ächzender  Mensch ; 

zusammenhängen  u.  derselben  y  krak  ent-  —  daher  Sprichw.:   krâkwagens  g&n   (od. 

stammen.  läfen)  lank ,  was  in  Bezug  auf  solche  Per- 

Endlich  sei  noch  wegen  des  auch  von  sonen  gebraucht  wird,  welche  trotz  ihres  vie- 
Hildebrand  angezogenen  an.  kraki  od.  len  Aechzens  u.  Klagens,  od.  trotz  ihrer 
krakr  (cf.  Möbius)  erwähnt,  dass  auch  35  schwachen  Constitution,  bz.  trotz  ihres  ste- 
dieses  zum  Stamm  krak  gehörende  Wort  ten  Kränkeins  doch  ein  höheres  AUer  er- 
urspr.  wohl  ein  Bruch-  od.  B rech- Ding  reichen  als  man  von  ihnen  erwartet  hätte, 
od.  liesser  noch  ein  Knick- Ding,  bz.  einen  1.  kralle,  krâl,  KrdUe,  Klaue,  gekrümmt 
geknickten  od.  knickenden  Gegen-  ter  od.  halcenförmiger  scharfer  Nagel  der 
stand  bezeichnete  u.  dass  sich  hieraus  die  40  Baubthiere  etc.;  übertr.  auch:  Tatze,  Pfote 
Bedtg.:  leicht  brechendes  od.  schwa-  etc.;  —  de  krallen  d'r  in  slân;  —  wat  bê 
ehes,  dünnes,  schwankes,  schlan-  erst  in  sin  krallen  bed,  dat  let  he  6k  nich 
kes,  schmächtiges  Etwas  sowohl,  als  so  ligt  wer  lös,  —  In  der  obigen  Form 
auch  die  von:  gebrechliches,  hinken-  kötnmt  dieses  Wort  erst  im  18.  Jahrhundert 
des,  lahmes  Etwas  entwickelte,  wie  ja  die-  45  vor,  während  es  im  16.  (cf  Grimm,  Wb., 
ses  Wort  in  den  nord.  Sprachen  einerseits  unter  Kralle)  krale  od.-  kräle,  krable, 
sowohl  eine  dünne,  schwanke,  schlanke  krähle  etc.,  od.  kM,  kräl,  krêl  geschrieben 
Stange,  bz.  eine  Stange  von  einem  dünnen,  wurde.  Dass  nun  diese  letzteren  Formen 
schwanken,  schmächtigen  Baum,  als  auch  als  aus  ahd.  crawil ,  cbrawil ,  crewil ,  crowil, 
Beiname  des  Königs  Hrôlfr  entweder  ein  50  chrowil,  croawil;  mhd.  kröuwel,  kreuwel, 
schwaches,  schlankes  u.  schmäch-  krewel,  krial,  kröul,  kreul  (Kralle;  dreizin- 
tiges  etc.,  od.  ein  gebrechliches  Iah-  kige  gekrümmte  Gabel  etc.  od,  Gabel  mit  ha- 
rnendes Wesen  bezeichnet  zuhaben  scheint,  kenförmigen  Spitzen,  foscina,  tridens,  un- 
Vergl.  dieserhalb  auch'Iv.  Aasen  unter  gala)  =  nhd.  (Grimm,  Wb.)  kräuel;  mnd. 
krake  u.  dazu  schwed.  krake,  wozu  noch  be-  55  krauwel,  krouwel,  kruwel,  krawel ;  nid.  kraa- 
merkt  sei,  dass  die  von  Iv.  Aasen  ange-  wel,  kraaawel;  mnld.  krauwel;  afries.  kra- 
gebene  Bedtg. :  Haken  od.  Gekrümm-  wel,  kraul  etc.  entstanden,  bz.  aus  krawil  etc. 
tes.  Krummes  sich  auch  leicht  erklärt,  od.  dessen  Stammform  krskinlt^,  kTtLVLwi\&  etc. 
wenn  man  erwägt  (s.  auch  unter  krank),  (dem  Dimin.  eines  mit  klawa,  klauwa  [Klaue, 
dass  auch  knik  begrifflich  dasselbe  ist,  wie  60  Kralle]  ident.  altern  u.  urspr.  krawa,  krauwa 
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contrahirt  sind,  scheint  fast  zweifellos.  Was  Verhärtung  des  inlautenden  „w"  zu-^b^)  M. 
nun  aber  dieses  krauwila  od,  das  alte  Sübst.  Was  nun  aber  dieses  kriewein  u.  mnld.  kre* 
krauwa  betrifft,  so  gehört  dieses  mit  amhd,  velen,  bs,  mnd.  (Seh.  u.  L.)  kreveln  (krüh- 
chrouwen;  mhd.  krauwen,  crawen  (kratzen;  beln,  schaudern)  betrifft,  so  sind  diese  ein 
jucken,  beissen)  =  nhd,  krauen  zu  einem  b  freq.  u,  verkleinerndes  Kratzen  u.  Jucken 
äUem  kriuwan  etc.,  bz,  einer  germ.  y  kru,  u,  auch  zugleich,  wie  krabbeln  u.  kribbeln, 
worüber  Weiteres  unter  klaue  u,  krauen  etc.  ein  freg.  Kriechen  od.  Wimmeln  etc.  be- 
Zu  kralle  sei  noch  erwähnt,  dass  man,  zeichnenden  Verba  entweder  beim  Vergleich 
ftacA  unserm  krille,  krillen  u.  krnlle,  krul-  von  ahd.  crewil  od.  nhd.  Kreuel  =  ahd. 
len  etc.  zu  rechnen,  fa^  mit  Sicherheit  das  10  crawil  od.  krauwil  etc.  (s.  oben)  als  Neben- 
frühere  Bestehen  eines  urspr.  germ.  Verb.  form  von  nhd.  kr  au  ein  (vgl.  in  Grimm, 
krilan  od.  krillan,  kral,  krul  (zusammenzie-  Wb.,  unter  kr  au  ein  die  Formen:  krauen, 
hen,  krümmen,  biegen  etc.,  bz.  Biegungen,  krälen,  krelen,  krölen  etc.  u.  auch  Krele 
Krümmungen  od.  Ringel  u.  Locken  etc.  od.  Krehle  =  Kralle  u.  die  nid.  Fhr- 
machen)  annehmen  kann,  wovon  dann  auch  15  men  unter  krauein)  anzusehen  u.  direct  mit 
kralle  als  krummes  od.  gebogenes  krauen  connex,  od.  sie  stammen  mit  krauen, 
Etwas  allerdings  besser  abzuleiten  wäre,  kr  au  ein  u.  ahd.  crawil,  crewil  od.  crawila 
als  dass  man  es  als  aus  ahd.  chrawila  ent-  etc.  (u.  so  auch  die  älteren  hochd.  Formen 
standen  ansieht,  wie  denn  neben  Andern  krâle,  kräle,  krele  etc.  statt  kralle)  direct 
auch  Hildebrand  (s.  Grimm,  Wb.  un-  20  von  dem  betr.  Stammverb.  chrmwKn.  (kratzen, 
ter  Kralle  u.  krallen,  krallen)  dieses  jucken),  wovon  ja  auch  ein  mt't  krabbeln  u. 
anzu7iehmen  geneigt  ist  u.  sich  dabei  unter  kribbeln  synonymes  chriuwelen,  chriwelen 
krallen  (kratzen)  auf  schwcd.  kr&lÏA  (krie-  (kratzein,  kriebeln  etc.)  entstehen  konnte, 
chen,  wimmeln)  u.  krilla  (jucken,  kribbeln)  Wie  nun  aber  nid.  kriel  od.  kriele  zu  kril, 
beruft.  Vergleicht  man  nun  aber,  dass  das  25  krille  u.  schwed.  kräla  zu  krälla  od.  krella 
schwed.  kräka;  norw.  kreka;  isl.  kreika  =  (krall,  krullid,  wovon  krallgäng,  wurmför- 
mnld.  krieken,  nhd.  kriechen,  ahd.  chri-  mige  Bewegung  od.  das  sich  krümmende 
ochan  etc.  ist,  so  ist  es  wohl  zweifellos,  dass  Gedärme  etc.  u.  krollhöna ,  ein  Huhn  mit 
schwed.  (Möller)  kräla,  krälla  (kriechen;  umgekehrt  od.  zurückgebogenen  Federn)  u. 
wimmeln,  kriebeln)  u.  VtWXdk  (sich  kriechend  30  krilla  (vergl.  auch  in  Grimm,  Wb.,  die 
u.  windend  bewegen,  sich  winden  u.  krüm-  Form  krelen  statt  krallen  od.  kreUen,  welche 
men  als  ein  Wurm) ;  norw.  kraala  (kriebeln,  mit  nid.  krielen  od.  kreelen  stimmt)  wurde, 
wimmeln)  u.  krella  (schaudern,  sich  ekeln  so  ging  auch  aus  crawil,  crewil,  bz.  crawila, 
etc.,  s.  unten  das  mnd.  kreveln) ;  isl.  kriâla  crewila  u.  dessen  Contraction  lirkl,  krêl,  bz. 
u.  dän.  krille  (kitzeln,  kriebeln,  jucken  etc.)  85  kräle,  krele  die  neuere  Form  kralle,  kralle 
mit  dem  nid.  krielen  (kriebeln,  kribbeln,  hervor,  während  aus  einem  von  crawil,  cre- 
wimmeln,  voll  sein  etc.);  mnld,mjläm.  krie-  wil  weitergebildeten  crawilon,  crewilon  zu- 
len  ident.  sind,  wie  auch  nid.,  mnld.  kriel  nächst  ein  Contractum  krftlen,  krelen  u. 
u.  kril  ganz  dieselben  Wörter  sind  u.  als  dann  weiter  die  neuere  Form  krallen,  kräl- 
Subst.  nicht  allein  das  Kr iebeln  (Kratzein,  40  len,  krellen  (mit  der  Kralle  packen ,  fas- 
Jucken  etc.  u.  Wimmeln,  Krimmein)  od.  den  sen,  halten  u.  umklammem  etc. ,  bz.  mit 
Kriebel- Zustand,  sondern  auch  das  der  Kralle  kratzen,  ritzen  etc.)  entstand, 
kriechelnde,  kriebelnde,  krabbelnde,  wovon  statt  von  krauein  od.  von  chria- 
krimmelnde,  wimmelnde  Zeug  (aUer-  wan  (s.  oben)  auch  mnd.  od.  mnld.  kreveln 
hand  kriechelndes  Gewürm  u.  krimmdndes,  45  (kratzein,  kriebeln,  jucken,  wimmeln  etc.) 
wimmelndes  Gethier,  kleines  Zeug,  kleine  entstehen  konnte,  während  die  Bedtg.  krüm- 
Ameisen  etc.)  bezeichnen,  ganz  wie  das  mit  men,  sich  winden  etc.  unsers  krillen  entwe- 
schwed.  kräka  (kriechen  etc.)  connexe schwed.  der  aus  der  Bedtg. :  krummer  Haken 
kräk.  Da  nun  aber  nid.  statt  kriel,  kril  od.  krummgebogener  Nagel  des  ahd, 
auch  noch  krevel  (das  Kriebeln  od.  Krib-  60  crawil  (s.  oben)  hervorging,  od.  wie  beim 
beln,  Kr  ätzein,  Jucken  etc.)  hat,  bz.  krielen  schwed.  krälla  (s.  oben)  aus  der  von:  krie- 
mit  krevelen  (kriebeln,  bz.  leviter  fricare  aut  chen,  sich  in  Krümmungen  bewe- 
mobilitare,  prurire,  motitare,  mobilitari,  sal-  gen,  sich  winden  etc.  wie  ein  Wurm, 
titare)  ident.  u.  nid.  krevelkruid  =  nhd.  Weiteres  vergl.  noch  unter  krillen. 
Kriebelkraut  ist,  so  ist  es  klar,  dass  55  2.  kralle,  krâl',  CoraÜe.  Hier  gebraucht 
die  nid.  u.  mnld.  Stämme  kriel  u.  kril  Con-  man  dies  Wort  nur  von  eifier  runden  Ku- 
tracte  von  krievel ,  krevel  sind  u.  wahr-  gel,  welche  mit  andern  auf  eine  Schnur  ge- 
scheinlich  auch  nhd.  kriebeln  nicfU  aus  reiht  u.  als  Schmuck  um  den  Hals  getragen 
mit  kr abhen  connexem  kribben  entstand,  son-  wird  u.  da  hiezu  statt  der  frühem  aus  ro- 
dem  vielmehr  =   äüeres  kriewein  (durch  60  then   CordUen  gedrehten   Kugeln    (zu   den 
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PcUernoster-  «.  Bosenkränzen  in  erster  Statt  8Ü£,  Habe,  Sache  etc. ,  j-  smit  de  (od.  dat) 
gebraucht  u.  dann  später  atich  auf  Bänder  kram  weg;  —  he  lett  sin  hêle  kram  ferkô- 
gereiht  als  Halsschmuck  getragen)  8c?u>n  seit       pen ;  —  mit  de  kräm  wil  'k  niks  to  dôn  heb- 

langen  Zeiten  hier  meistentheHs  Bernstein^  beu;  —  he  hed  sin  kram  gôd  in  Order;  — 

Kugeln  od.  Granaten  u.   Perlen   verwandt  5  dat  past  mi  nêt  in  min  kr&m;  —  Compos.: 

wurden,  so  versteht  man  im  Volke  unter  kiuder-,  klOter-,  puppen-,  schit-krâm  etc. ;  — 
diesem  Worte  auch  nur  derartige  kostbarere       c)  dasselbe  wie  Wochen  {ße  is  in  de  kr&m 

Kugeln,  welche  aus  obigen  Stoffen  bestehen  od.  wäken  kamen ;  —  so  hed  'n  goden  kr&m 

«4.  aufgereiht  als  Halsschmuck  getragen  wer-  od.  wäken  holden)   in  der  Bedtg.  als  Zeit 

den»  Fig.  wird  daher  ein  solcher  kr&l  (IH-  10  od.  hier  vielmehr  als  Stand  od.  Baum  u. 
min.  kr&lke)  genannter  Schmuckgegenstand        Ort  der  Niederkunft  (daher  auch   oft  = 

überhaupt  auch  von  seltenen  u.  theuren  Ge-  Wochenbett,  m.  B.  sê  ligd  in  de  kr&m  etc.), 

genstânden  od.  ausgezeichneten  u.  geliebten  da  kr&m   auch   hier  urspr.   in  den  Zeiten, 

Personen  gebraucht,  wie  z.  B. :  't  is  'n  kr&l  wo  die  Familien  noch   keine  festen  Wohn- 

( Perle,  Edelstein  etc.)  fan  'n  wicht  od.  fan  15  sitze  hatten,   od.   wo   die  FamiUe  noch  in 

'n  kjnd ;  —  min  kr&l  (mein  Schatz,  od.  lAeb-  einem  u.  demselben  Baume  zusammen  wohnte 

chen  etc.) ;  —  kum  her,  min  kr&lke,  sett  di  u.  schlief,  entweder  nur  ein  von  Leinen  auf 

wat  bi  mi  etc.  —  Nid.  koraal,  kraal ;  mnld.  geschlagenes  Zelt  od.   ^n  Zelt-  u.  SchiUz- 

korael,  krael;  mnd.  koralle,  kralle,  krale  u.  dach  bezeichnete,    welches  specieU  für  die 

(umgesetzt)  karle  etc.  —  Aus  lat.  corallum,  20  Wöchnerin  bestimmt  war  u.  wo  die  Nieder- 

coraJlinam  u.  dies  aus  griech.  koralHon  od.  kunft  Statt  fand,  od.  die  Bedtg.  eines  durch 

korélion,  kour&Hon,  worunter  iMuptsächlich  ausgespanntes  Leinen  od.  vorgesetzte  Schirme 

die   roihe  CoraUe  verstanden  vmrde  u.  was  von  Leinen  od.  Brettern  (bz.   durch  einen 

anscheinend  ein  Dimin.  von  koré  (Mädchen ;  Vorhang  od.    eine  Gardine  etc.)   von   dem 

Nymphe;  Puppe  von  Wachs  od.  !Shon  etc.)  25  aügemeinen  Wohnraum  abgesonderten  Ver- 

ist,   wo  denn  kor&llion  urspr.  ein  Pupp-  sMages   (bz.  einer  Koje  od.  kleinen  Bude, 

chen  od.   eine  kleine  puppenartige  eines  Alkovens  etc.)  hatte,  worin  die  Wöch- 

Figur  bezeichnete,  womit  die  Enden  der-  nerin  getrennt  von  der  sonstigen  Familie, 

selben  woM  Aehnlichkeit  luiben.  ihre  Niederkunft  auf  einem  besonderen  La- 

kr&l-dgd,   mit  kr&16gen   od.  glänzenden,  30  ger  od.  Bette  erwartete,  sodass  die  Bedens- 

strahlenden,  lachenden  etc.  Augen  begabt;  art:  „min  frô  kumd  hold  in  de  kr&m*'    od. 

—  dat  wicht  (od.  kind)  sügt  so  kr&lôgd  ût,  „is  in  de  kr&m  kamen**   eigentlich  so  viel 

dat  't  'n  plesêr  is,  am  H  to  sên.  heisst  als:  „meine  Frau  kömmt  bald  in  das 

kr&l-dge,  kr&lôg',  Glanz-  od.  Strahl-Auge,  GezeU  (bz.  in  den  Verschlag  etc.) ,   wo  sie 

bz.  eine  Person  (Kind,  Mädchen  etc.)   was  35  ihre  Niederkunft  hält**,  od.  „sie  ist  in  das 

glänzende  u.  strahlende  od.  lebhafte,  mun-  GezeU  (bz.  in  den  Verschlag  etc.)  gekom- 

tere  Augen  hat;  —  dat  kind  (od.  wicht)  hed  men,  wo  die  Niederkunft  vor  sich  geht,  od. 

je  'n  p&r  môje  krälôgen  in  de  kop;  —  't  is  vor  sich  ging*^.     Wie  bei  Seh,  u.  L.  unter 

'n  kr&lôg'   fan  'n   kind  etc.  —  Es  ist  wie  krame  sub  4  zu  ersehen,  waren  solche  Bäume, 

nd.  kralloge  vielleicht  ident.  mit  grel-  od.  40  too  die  Wöchnerinnen  lagen,  auch  unter  den 

grall-oge,   do(h  wird  es  bei  uns  durch  An-  besonderen  SchtUz  des  Gesetzes  gestellt,  ganz 

lehnung  an  2  kralle  in  der  Bedtg.:  Perle  wie  dies  früher  auch  mit  den  Kirchen  u. 

od.  glänzende  Kugel  etc.  nicht  ganz  in  Friedhöfen  der  Faü  war.  —  Besondere  Be- 

derselben  Bedtg.  wie  grel-ôge  gebraucM  u.  densart:  in  de  kr&m   (a.  Krambude  u.  b. 

tüenn  es  urspr.  hlos  ein  ld)haftes  munteres  45  Wochenbett)  is  föl  to  kop;  —  he  kumd  d'r 

Auge  bezeichnete,  so  wird  die  erste  Sylbe  mit   in   de   kr&m  (er  kömmt  damit  in  das 

kral  dasselbe  Wort  sein,  wie  nd.  krall  (leb-  Wochenbettzimmer,    d.   h.    dahin,    wo   es 

haft  etc.),  worüber  das  Weitere  unter  kril-  nicht  hingehört  u.  somit  an  den  unpassen- 

len  zu  vergleichen  ist.  den  u.  ungelegenen  Ort  etc.).  —   Nd.,  nid. 

kram,  Kram ;  —  a)  Leinenzelt,  bz.  Bude  50  kraam ;  mnd.,  mnld.  krame,  kraeme  od.  kr&m, 

od.   Verschlag  von  Holz,  mit  leinenem  Wet-  kraem;    afries.   kr&m;   satl.   kr&m;    wang. 

terdach,  worin  auf  Jahrmärkten  od.  bei  son-  krôm;  wfries.   kream;   ahd.   chr&m,  cr&m; 

stigen  Gelegenheiten,  wo  sich  viel  Volk  sam-  mhd.  kr&m,  kr&me,  kraeme,  krême.    Auch 

mdt,  allerhand  Waaren  zum   Verkauf  feil  an.,  isl.  kram,  norw.  kram,  kraam ;  schwed., 

geboten  werden;  —   d*r  st&n  fan  't  j&r  so  55  dän.  kram.     Letztere  nur  in   der  Bedtg.: 

fOl  kramen  up  't  markcd,  as  d'r  in  jaren  nét  merx   od.   Kramwaare  u.   daher  wohl  aus 

west  iflnt;  —  b)  (collect.)  Kramwaare  od.  dem  nd.  z.  Z.  der  Hanse  entlehnt,  wie  aiu:h 

aüerhand  Zeug,  das  in  einer  solchen  Bude  poln.  kram ;  bohm.  kr&m ;  illyr.  krama ;  wend. 

verkauft  od.  womit  überhaupt  gehandelt  wird;  klamy  (Plur.);  lit.  krômas  durch  den  Ein- 

daher  auch  ganz  allgemein:  Zeug,  Gut,  Be-  60  fiuss  deutscher  Kaufleute  nach  dem  Osten. 
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JHe  äUesie  Bedtg,  ia  mihi  Zelt  od,  Zelt-  krâm-bedde,  WoehenbeU;  —  min  frô  ligd 

dach,    Zeltdecke,    Schutzdach  od.        in 't  krâmbedde. 

ausgespanntes  Tuch  etc.  zum  Schutz  od,  zum  kfâmen  (von  kram  sub  b),  kramm,  hon- 

Verhüllen  u.  Verbergen  etc,  u.  kann  die  da-  dein,  Geschäft  machen,  fertig  werden,  schaf- 
für  anzusetzende  Ordform  krama  od,  krftma  6  fen ;  hanthieren,  ordnen,  packen,  legen  etc. ; 
vielleicht  mit  aslav.  (cf.  Hildebrand  in  —  d'r  is  siegt  mit  hum  to  kramen  un  mit 
Grimm,  Wb,,  unter  kram)  gramû  u.  gro-  hom  handelséns  un  klar  to  worden;  —  ik 
minica  (canpona)  direct  verwandt  sein,  da  kan  mit  hnm  nêt  kramen;  —  he  hed  d^r 
auch  dies  urspr,  wohl  nur  ein  Zelt  od.  wat  mit  to  kramen,  dat  he  klftr  word;  — 
Schutzdach  etc, ,  od.  einen  abgeschützten  10  wat  best  dn  dar  all'  to  kramen  ?  —  bê  krämd 
Bretterverschlag  bezeichnete,  FormeU  würde  d'r  wat  mit  (od,  in)  hemm ;  —  he  krämd 
nun  dazu  auch  skr.  grama  od.  grftma  (pa-  Bin  budel  ût  (od.  in,  up,  weg  etc.).  —  ifd. 
gns,  vicus,  bz.  Dorf,  Dorfschaft,  Gemeinde;  kramen  (dasselbe  u,  auch  [wie  nid,  kramen]  : 
Schaar,  Haufe  etc.,  bz.  Verein,  Dorfschaft  ein  Wochenbett  halten) ;  mnld,  kraemen  (mer- 
etc.)  u.  slav.  gramota  (Haufe  etc.)  stimmen,  15  cari,  nundinari,  merces  exponere);  mhd.  krâ- 
was  Fick  (I,  347)  zur  y  gar  (kehren,  wen-  men  (Kramhandel  treiben,  handdn;  kaufen, 
den;  zusammenkommen)  =  skr,  jar  (sich  einkaufen  etc.), 
nahen,  herbeikommen  etc.,  od,  urspr.  wohl:  kraner,  s.  kremer. 

gehen  zu,   kommen  zu,  sich  vereinigen  u,  krâmerê,   Kramerei,   Hanthiererei,-  Oe- 

verbinden  etc.)  steUt,  vjährend  Bopp  (Gloss.  20  krame;  —  sê  hed  altid  so  föl  kramerê  bî 
comp.,  123)  es  als  wahrscheinl.  aus  grähma  de  ende;  —  Hanthierung,  Handel,  Wirth- 
entstanden  ansieht  u,  zur  y  garb,  grab,  bz,  schaft,  Sache  etc. ;  —  mit  de  krâmeré  wil 
garbb,  grab  (capere,  sumere,  accipere  etc.)  'k  niks  to  d6n  bebben.  —  Sonst  cf,  krêmerê. 
stelU,     Hievon  nun  abgesehen,  so  sei  zu  krâm-frô,  Kindbetterin ,    Wö^nerin.    — 

grama  bemerkt,  dass  die  Grdbdtg,  desselben,  25  Nid.  kraamyrouw. 

nämlich:  Vereinigung,  Verbindung  krâm-hër,  Mann  einer  Kindbetterin.   — 

etc,,   bz.  die  von:  vereinigen,  zusammenfü-        NJd.  kraamheer. 
gen,  verbinden,  vor-  od,  aneinander-knüpfen,  krämiff,  s.  kremmig. 

etc.  auch  wohl  für  ein  aus  Stangen  u,  Feh  kram-kamer  od,  krâm-stfife,  Wodienstube 

len  od,  (in  weiter  vorgeschrittener  Zeit)  Tih  SO  od.  Kammer,  wo  die  Wöchnerin  liegt  u,  sich 
ehern  u,  Leinen  gefertigtes  Gezelt,  od.  für  die  Zeit  über  aufhält,  bis  sie  sich  wieder 
ein  aus  Stöcken  u.  Brätern  zusammenge-  nach  dem  mit  ihrem  Manne  abgestatteten 
fügtes  Etwas  (Vereinigung  od.  Gefüge  von  Kirchengange  öffentlich  zeigt,  welches  ge- 
Stangen u,  Fellen,  bz.  Brettern)  ebensogut  wohnlich  nach  Ablauf  von  4  od,  €  Wochen 
für  unser  kram  u.  aslav,  gramû   (caupona  85  geschieht, 

od,  =s  griech.  kapéleion)  passt,  wie  für  skr,  krâmker,  ein  KrambudenhaÜer,  bz.  Einer 

gram^  in  der  Bedtg,  pagus  etc.,  welch  letzte-        der  mit  der  Krambude  zu  Markt  zieht  tt. 
res  mit  pango,  pagô  etc.  u.  mit  pax,  pactum        Kramwaaren  feü  bietet. 
etc.  f«.  griech.  p^^a  (gefügtes  Eiwas,  od.  krâm-marked,   krâmmarkd,  Krammarkt, 

Gefüge,  Gestell  etc.)  zur  y  pa^  (fassen,  hat-  ^  Markt,  worauf  od,  an  welchem  Krambuden 
ten,  festmachen,  fesseln,  binden  etc.)  gehört,        errichtet  u.  Kramwaaren  zum  Verkauf  auf- 

'\,  kram  od,\LTSimBBL  (ohne Plur),  Krampf,       gestellt  werden,    Geaensatz  zu  fémarked. 
mit  Schmerz  verbundenes  krankhaftes  Zu-  kramme,  kramm,  kram  u.  (selten)  kranpe, 

sammenziehen  der  Muskeln;  —  kram  in  't  kramp.  Krampe,  Klammer,  Haken  etc.,  bz. 
ti(  od.  in  de  foten  etc. ;  —  he  hed  de  kram  45  ein  gekrümmtes  od,  zusammengebogenes  E^ 
kr&gen.  —  ^d. kramm,  kramp;  mnd  krampe;  was  zum  Klammem,  Festhaken  od,  Klem- 
nld,  kramp;  mnld,  krampe;  as.  kramp;  a^s.  menu.  FesthaUen  etc.  von  Etwas,  sei  es,  dass 
cramp  cromp ;  aengl.  crampe ;  engl,  cramp ;  es  wie  ein  Buchhaken  mit  einer  gekrümmten 
schwed,  kramp ;  dän.  krampe ;  aM.  crampho ;  u.  krallenförmigen  Spitze  Ober  u,  in  ein  an- 
mhd,  krampf,  cramph  u.  kram,  kramme.  —  50  der  es  Etwas  einhakt,  od.  dass  es  bogen-  od. 
Die  Formen  mit  „p**,  woraus  auch  unser  winkelfönnig  gekrümmt  mit  seinen  zwei 
kram  gekürzt  ist,  gehören  zu  krimpen  (cf.  Spitzen  über  ein  anderes  Etwas  hinfasst  u. 
dieses)  etc.,  von  dessen  älterem  Prät.  kramp  in  Holz  etc,  eingetrieben,  dieses  Etwas  ein- 
etc.  es  mü  ahd,  chramph,  chramf  (gekrümmt  u,  festklemmt,  od.  mit  aus  dem  Heiz,  od, 
etc.)  u.  nhd,  Krampe  (cf.  kramme)  gebil-  55  der  Mauer  vorstehender  rundlicher  Oeffnung 
det  ist.  Das  nüid.  kram  dagegen  gehört  zu  eine  Oese  bildet,  in  welcher  ein  Haken  etc. 
alid,  chrimman,  krimman  (kratzen,  kneipen,  einfasst,  od,  durch  welche  ein  Tau  etc,  ge- 
drücken,  klemmen  etc.),  worüber  Weiteres  steckt  wird,  um  Etwas  daran  aufzuhängen 
unter  krimmein  u.  kremme.  od.  festzumachen  etc. ;  —  da  most  de  kram 

2.  kram,  s,  kramme.  60  fan  't  bôk  digt  maken ;  —  sl&'  d'r  'n  kram 
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afer,  dat  't  anker  gôd  fast  sitt ;  —  dar  sitt  dann  weiter  auch  nid.  Icrammen,  ao/ioie  klam- 
'n  goden  kram  in  de  balke,  war  du  de  ket-        pen  etc. 

tenhake  inhaken  kanst,  6^.  war  wol  'n  osse  kram-mor,  Hebamme,    cf.  frômôr. 

anhangen  kan;  —  slâ'  'n  kram  in  de  müre  kram-pôtje,  Latte,  Kopflaus,  pediculus.  — 

un  bang*  H  d'r  an  up*   —  stak  'n  tan  dör    5  Wörtlich  wohl  Krallen-   od.   Klauen- 
de  kram  un  bind'  't  a'r  an   fast.  —   Nd.,        Füsschen,   von  kramme   od.  krampe  in 
mnd.  krampe;  nid.  kram   (Krampe,  Klam-        der  Bedtg.:  Kr  edle,   Klaue,  Haken  etc.,  8, 
fner,  Klampe,  Haken,  Biegel,  Schliesshaken) ;        in  Grimm  (Wb.)  unter  2  Krampe. 
mnld.  krampe;  wang.  kramp;  aengl.  cramp;  krams-fSgel,  8.  kransfSgel. 

engh  kramp  (gewöhnl.  cramp-iroo);   norw.,  10      kram-stiKken  (Kram-  od.  Budenpflöcke?), 
dän.  krampe ;  echwed.  krampa ;  nhd.,  oberd.        geringfügige  Sachen  od.  Kleinigkeiten. 
(cf,   Grimm,  Wb.)  kramme,  krampe,  krampf  krâm-telt,  KrameeU,  mit  Leinen  gedeckte 

u.  dhd.  chramph,  chrampho.    Daneben  auch       grössere  Bude. 

o^^.  crapho,  chrapho,  crapo,  chrapfo,  chraffo ;  kram-waren,   die   Wochenstube  od.   das 

mhd.  chrape,  chrapfe,  krapfe  (Haken,  Klam-  15  Wochenbett  wahren  u.  hüten ,  bz.  Wärter- 
nter),  wovon  itcd.  (Diez,  I,  224)  grappa;  dienste  beider  Wöchnerin  thun  u.Äüeswas 
span.,  port.  grapa  (Klammer,  Kralle) ;  üal.  im  Wochenbett  od.  bei  einer  Wöchnerin  (in 
grappa  (das  Zugreifen) ;  prov.  graps  (manus  de  kräm)  vorkömmt  u.  zu  besorgen  ist,  ver- 
curva) ;  span.  grapon  (dasselbe) ;  franz.  grap-  richten.  —  sê  geid  ût  to  krämwaren,  od.  sê 
pin  (Anker);  venet.  grapeia  (Klette);  iUü.  20  deid  't  krämwaren. 

grappare,  aggrappare;  norm,  grapper;  pic.  krâm-wârster,    Wochenbett  -  Hüterin  od. 

agrax>er  ^Mcken),  wie  desgl.  auch  ital.  grappo,  Wärterin  bei  einer  Wöchnerin.  —  Nid. 
grappolo ;  franz.  grappe ;  af ranz., pic. ,  champ.        kraambewaarster. 

crape  (Traubenkamm,    Traube  etc.);    nid.  krfin,  a)  Krahn  od.  Geräih  mit  langer, 

grappe,  krappe;  engl,  grape  (Traube  etc.),  25  beweglicher,  weithin  reichender  Stange  zum 
wahrend  ital.  grampa  (Kralle),  aggrampare  Heben  von  LaMen,  bz.  zum  Aufwinden  der 
(häkeln) ;  franz.  crampe  (Krampf),  crampon  Anker,  zur  Entlöschung  od.  Beladung  der 
(Klammer);  bürg,  se  crampir  (sich  anklam-  Schiffe  u.  Wagen  etc.;  —  dat  schip  ligd 
mem) ;  a franz.  cranpi  (zusammengekrümmt)  under  de  krftn,  um  to  lössen ;  —  b)  Hahn 
nach  Diez  (I,  223)  von  ahd.  cramph  (ge-  80  zum  Verzapfen  von  Flüssigkeiten;  —  sl&g' 
krümmt)  stammt,  chschon  es  wahrscheinli-  de  krân  in  't  fat  un  tapp'  bêr.  —  In  bei- 
cher  ist,  dass  sie  iheHs  auf  mnld.  krampe  den  Bedtgn.  haben  diese  Geräthe  ihren  Na- 
od.  ahd.  crampho  (Krampe,  Haken)  u.  theüs  men  von  ihrer,  einem  Kranich  ähnelnder, 
auf  mnld  krampe  etc.  (Krampf)  zurückge-  GestdU  (wie  auch  das  „Hahn"  genannte  Ab- 
hen  fi.  nur  afranz.  cranpi  von  ahd.  cramph  85  zapf  röhr  von  Hahn)  u.  ist  kx&n,  bz.  nid. 
(gekrümmt)  stammt.  kraan  ident.  mit  ags.  cran  od.  crane ;  aengl. 

Dass  kramme  od.  krampe  vom  Präter.  crane;  and.  od.  anld.  crane,  craene;  mnd. 
•vramp  von  krimpen  gebildet  wurde  (cf.  auch  (Seh.  «.  L.)  krän,  krön  (Kranich),  was  mit 
krempe),  ist  wohl  sicher,  sowie  auch,  dass  ahd.  cranuh,  cranoh,  cranih  etc.  (der  Stamm- 
sich klamme  od.  krampe  formell  u.  begriff-' 40  form  von  nhd.  Kranich)  u.  griech.  géra- 
lich  mit  klampe  so  nahe  berührt,  dass  beide  nos ;  comw.  garan  (Kranich) ;  lit.  gamys 
Wörter  (cf.  auch  kremme  zu  klemme)  wahr-  (Stotch,  Reiher)  etc.  von  derselben  y  gar 
scheinlich  von  Hause  aus  ident  waren,  od.  abstammt,  toie  unser  kraie  u.  kraieu. 
doch  dersdben  y  angehören  u.  ist  dieser-  krân-balke,   der  bewegliche  Balken   (od. 

halb  unter  klampe  u.  klampen  das  Weitere  45  Baum,  Stange  etc.)  des  Krähns,  worin  od. 
zu  vergleichen.  woran  auf  Schiffen  der  Anker  hängt  u.  auf- 

kranuen,  krampen,  klammem,  verbinden,       gewunden  wird, 
aneinander  fest  machen,  od  feststecken,  nä-  krank,  krank,  ungesund,  schwach,  elend, 

hen  etc. ;  —  du  kanst  de  scböttel  (od.  pot  schlecht,  verdorben  etc. ;  —  'n  krank  minsk, 
etc.)  wol  äfen  wer  krammen,  dat  he  nêt  ût  50  përd  etc.;  —  'n  kranken  bôm;  —  krank 
'n  ander  fall ;  —  de  büksen  (od.  dat  kléd  lôf ;  —  kranke  kartuffels ;  —  krank  her  od. 
etc.)  mut  wat  kramd  worden,  de  näd  is  up-  knmke  geste  (Hefen);  —  krank  fan  oldcr- 
lopen;  —  de  dîk  mut  nog  kramd  worden,  dorn;  —  he  hed  'n  kranken  kop  (er  hat 
d.  h.,  das  auf  dem  Deich  vorgestreute  lose  einen  kranken  od.  wehen  Kopf;  od.  auch: 
Stroh  muss  noch  mit  quer  darüber  hinge-  55  er  hat  einen  Katzenjammer;  od.  auch:  er 
legten  u.  mitteüst  einer  grossen  Nadel  (stik-  liat  einen  [körperlich  u.  geistig]  schwa<^ien 
natel  genannt)  in  etwa  sechszöüigen  Abstän-  Kopf) ;  —  krank  in  de  kop  (körperlich  u. 
den  in  die  Erde  hineingetriebenen  Stroh-  geistig  krank  od.  schwach  im  Kopf,  cf.  krank- 
streifen  auf  dem  Deich  festgesteckt  werden.  sinnig) ;  —  krank  um,  od.  na  't  wicht  (krank 
cf.  krampen  im  Br.  Wb.,  II,  pag.  864  u.  60  um,  od.  nach  dem  Mädchen,  vor  heftigem 
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VerUmgen  od.  Sehnsucht  etc.) ;  —  Sprichw. :  knicktes  Etwas  etc.,  ÄÜes  Bedtgn.,  wie  9ie 
dat  lett  sük  denken,  dat  kranke  lue  nich  gôd  sowohl  im  ags.  cringan,  crincan  (cranc,  ge- 
to  fârd  sunt;  —  d'r  is  niks  ungesunder,  as  cranc,  —  orangen,  crancen),  als  auch  in 
krank  wäsen.  —  Nid.,  nd.,  mnld.,  mnd.  krank  (gleichviel  ob  urspr.  gebrochen, 
krank,  crank ;  afries.,  nfries.,  satl,  wang.  5  geknickt,  gestürzt  etc., od. ob: brechend, 
kronk;  helg.  krank;  ags.  cranc;  «cAoM. crank;  fallend  etc.,  od.  ge-  u.  zer-brechlich,  hiwi/äl' 
an.  kranlo';  norw.,  schwed.  krank;  nûtd.  lig  etc.,  da  es  Oberaü  nur  einenge  brach  e- 
crank,  krank.  —  Im  ags.  hatte  es  die  Bedtg.:  nen  u.  geknickten,  gebeugten  etc.  Zu- 
gebrechlich,  hinfällig,  schwach  etc.,  während  stand  etc.  od.  einen  Bruch-  u.  Knick^Zu- 
es  mhd.  die  von :  schwach,  dünn,  schmäch-  10  stand  bezeichnet)  etc.  eu  Tage  treten  u.  war- 
tig,  schlank,  armselig,  schlecht,  gering;  über  Weiteres  auch  noch  unter  2  klingen, 
schwach,  leidend,  krank  od.  siech  etc.  u.  krengen,  kringen,  krinkel  etc.  etc.  eu  ver- 
mnd.  u.  mnld.  die  von:  schwach,  gering,  gleichen  ist.  cf.  sêk  etc. 
schlecht  elend  (infirmus,  debUis  etc.)  u.  dann  kränke,  -  krenke,  Kränke,  Krankheit,  Ge- 

auch  die  von :  siech  od.  krank  im  heutigen  15  brecMichkeit  od.  sonstiges  böses  körperliches 
Sinn  (morbidus  etc.)  hatte.  —  Die  voUe  Gebrechen  u,  Leiden  etc.;  fig.  Schwerenolh 
Form  kranka  od.  kranki  (welche  auch  für  etc.;  —  dat  du  de  kr&nke  kregst,  od.  dat 
mhd.  krank  od.  kranc  [Schwachheit,  Fehler,  d!  de  kränke  krêg,  dat  wul  'k.  —  Mnld. 
Makel,  Gebrechen;  Abbruch,  Schaden]  an-  krencko  (debilitas,  morbus,  Vitium);  mhd. 
jgusetsen  ist)  würde  sich  beim  Vergleich  von  20  krenke  (Geringheit,  Mangel;  schwaeher  €HÊ. 
Gebreste  u.  brestliaft  von  brestan  (ber-  schlanker  u.  dünner  Theü  des  menschlichen 
steti,  brechen,  spalten,  springen,  reissen  etc.)  Leibes  zwischeti  Brustkasten  u.  Hüfte,  TaiUeJ. 
ganz  ungesucJtt  cds  aus  kraka  etc.   nasalirt  kränkele,  krenkele.  Kränkelei,   Gekrän- 

u.  demnach  als  eine  Weiterbildung  von  krak        kel,  anhaltendes  krank-  u.  schwachsein. 
(Bruch,  Riss,  SpaU  etc.  od.  [vgl.  aticA  knak  25      kränkelik,    kreikelik,    kränkelk    etc., 
ti.  knik,  knikken  etc.]  auch :  Biegung,  Knick,        kränklich,  schu)ächlich  etc. 
Krümmung  etc.)  nehmen  u.  fassen  lassen,  kränklikheid ,  krenklikheid ,  kränkelk- 

sodass  es  mit  kraken  u.  krakke  direct  zu-        heid,  Kränklichkeit. 

Sammengehören  könnte  u.  dann  kranka  etc.  kränkeln,  krenkeln,  kränkeln.  —  It€r€U. 

ebenso  wie  kraka  etc.  urspr.  einen  Krach  80  u.  Dimin.  von  kranken. 
=  Bruch  od.  =  Knick-Zustand  bedeutet  kranken,  kranken,  krank  u.  leidend  sein ; 

hätte,  woraus  sich  die  Bedtgn. :  gebrech-        —  he krankd al lank ;  —  de b6m etc.  krankd. 
lieh  etc.  od.  schwach  etc.  von  selbst  er-  kränken,  krenken,  kränken,  d.  h.  krank, 

gäben.  Vergleicht  man  indessen,  dass  sich  leidend  u.  schwach  m<Khen,  schwächen,  er- 
«g**  u.  „k"  sowohl  an-  u.  in-,  als  auch  aus-  35  niedrigen,  heruntersetzen,  Leid,  Schaden  u. 
lautend  so  sehr  oft  vertreten,  so  ist  es  klar,  Nachtheil  zufügen ,  beleidigen ,  schädigen, 
dass  man  das  Thema  kranka  auch  als  von  vermindern,  Abbruch  thun  etc.;  —  he  hed 
einem  Stamm  kräng,  krauch,  krank  cUs  Prä-  m!  bister  krankd ;  —  dat  krankd  mi  in  mm 
ter.  eines  Verb,  kringan,  krinchan,  krinkan  äre ;  —  dat  krankd  min  r6p,  od.  min  aff&ren 
(kräng,  krank  —  krungen,  krunken)  ansehen  40  etc.  —  Nid.  krenken;  mnld.  krencken;  wfries. 
kann,  was  mit  unserm  2  klingen,  klinken  krinigen;  nd.,  mnd.,  mhd.  krenken  (krank 
sowohl,  als  auch  mit  krengen,  kringen  u.  machen,  schwach  machen,  schwächen,  schmâ- 
dem  für  krinkel,  krunkel,  krunken  anzu-  lern,  mindern,  erniedrigen,  herabsetzen,  zu 
setzenden  obs.  kAnken  von  Hause  aus  ident.  nichte  matten);  ahd.  (chranc-jan).  Davon 
ist  u.  aus  dessen  GrdbdJlg.:  brechen  sich  45  das  mit  kränke  synon.  mnd.  krenkede, 
leicht  aUe  in  diesen  Wörtern  zu  Tage  tre-  krenkte,  bz.  (Seh.  u.  L.)  krankede,  krankte; 
tenden  verschiedenen  Bedtgn.  entwickeln  mnld.  kranckte,  krenckte. 
konnten.    Die  dafür  anzusetzende  y  garg,  kranken-bedde,  Krankenbett. 

grag  ist  dieselbe  wie  von  kraken   u.  ent-  kranken-stôl,  Krankenstuhl, 

wickelte  dann  (vergl.  auch  die  von :  klap  u.  60      kran  •  kette ,    Krahnkette ,    Zugkette  am 
klip,   od.  klak  u.  klik  etc  ,    bz.   klamp  u.        Krahn. 

klimp  —  klank  u.  klink  etc.  abstammenden  krankheid,  Krankheit,  Kranksein,  kran- 

Wörter)  ebenso  wie  bei  knikken  u.  kraken        ker  Zustand  etc.;  —  an  wat  för  krankheid 
etc.   aus  crepitus,   crepitare   etc.   die  von:        ia  he  stQrfen? 

Bruch,brechenu.  hieraus  wieder :  Sturz,  55      krank-sinnig,  schu)achsinnig,  schwach  von 
Fall,  bz.  stürzen,  fallen,  niedersinken  etc.,        Sinnen,  nicht  zurechnungsfähig,  blödsinnig, 
od.  auch  (cf.  knikken  vom  Schallstamm  knik        verrückt  etc.  ~  Nid.  krankzinnig. 
od.  knak)  die  von:  biegen,  krümmen  (sich  kTSiittk'mnig]ïtiéiSchuHichsinnigkevt,Blôd- 

zusammenziehen  u,  verkürzen,  einschrumpfen       sinnigkeit  etc. 
etc.)  knicken,  zusammenklappen  wie  ein  ge-  60      kran-mester,  od.  krân-bâs,  Krahnmeister, 
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hz,  der  beim  Kr  ahn  angesteUte  Meister  u,  hieraus    die  Bedtg,  gebogenes  od,   ge- 
Aufseher, krümmtes  Ettoas  erhielt, 

kräng,  Krane;  —   krans  um  de  kop;  —  Wegen  einer  Entstehung  mit  griech,  ko- 

kransen  un  krönen;  —  sê  8tân  d'r  in  'n  rônc;  lat.  Corona  (cf.  kröne)  von  einer  y 

krans  um  herum.  —  Nd.,  nid.  kr&ns ;  mnld,  5    skar,   erweitert  skard,   s,   unter  kreite   am 

krants;   nfries,  krans;    alter   engl,   crants;  Schlüsse, 

uschoU,   crance;  isl.,  schwed.,  norw,  kraus;  krans-,  krams-fllffel,   Krammetsvogel,   — 
dän.  krands;  an,  kränz;   esthn.  krants  etc.,  Nid.,  bz,  mnld.,  mflam,  krammet-,  kramet-. 
Alles  wohl  Entlehnung  des  hochd,  Krans,  kram8-vogliel;dän.kram8fuge];nortü.,scA«7ee{. 
bjs.  des  ahd.  chranz,  cranz ;  mhd,  kränz  (reif-  10  kramsfogel.  —  Er  hat  den  Namen  vom  oberd,, 
förmiges  Ziergeflecht,  besonders  von  Blumen,  bayr.,  östr.  krammet  (Wacholder) ,  weil  er 
cüs    Kopfschmuck,  corona,  diadema,  vitta),  gern    die    Wacholderbeeren     (daher    auch 
dem  selbst  aber  wieder  (cf,  Fick,  111,49)  scÄwei>.  reckholdervogel  ^  Wacholdervogel) 
eine  ältere  Form  kranta  od,  kranti  zu  Grunde  frisst  u,  ist  krammet  aus  ahd,  chranawitu ; 
liefft,  die  Fick  (II,  352)  mit  lit,  grandis  15  mhd.  chrannewite,  chrambid,  später  hochd. 
(Hing,   Armband,   Keif  eines  Bades)   ver-  kranwet;  bayr,  kranewett  (Wacholder)  ent- 
gleidht.    Begrifflich  am  nächsten  berührt  es  standen,  wie  auch  statt  krammetvogel  die 
sich   als  Geschlungenes ,  Gewundenes ,  üm^  Form :  kranwit-,  kranwid-,  kranbit-vogel  vor- 
toundenes  od.  Gebundenes  etc.,  od,  auch  als  kömmt.    Die  Endung  witu  in  ahd.  chrana- 
Geflochtenes ,   bz,   €Us  runcBich   Gebogenes,  20  witu  ist  das  ahd.  witu  (Holz),  was  wahr- 
Rundes,  Gekrümmtes  etc,  (cf,  Windung  =  scheinlich  mit  Wette  (cf.  wedde),  von  ahd. 
Krümmung  etc.  u,  winden  =  binden,  flech-  wetan ;  goih,   vidan   (binden,  knüpfen  etc.) 
ten  etc.  u.  =  krümmen  etc.   od.  rund  um  abstammt.     Ob   nun   aber   der   erste    Theü 
Ettoas  T^erumdreJien   etc. ,    bz,   Knoten   =  chrana  mit  chrana  (Kranich,  cf.  krân)  ident, 
ScMinge,  Verschlingung  u.   auch  =  Win-  25  ist  u.  der  Wacholderstrauch  sowohl,  als  auch 
düng  od.  was  sieh  rund  um  Etwas  legt  u.  die  kran-bere  (cf,  Schm.,  II,  367)  genannte 
es   einfasst  od.   umfasst)   mit  skr.   granthi  Wacholderbeere  (vgl,  auch  krônsbêje)  davon 
(Knoten,  Verschlingung  etc),  grautlun  (ge-  den  Namen  hat,  ist  schwer  zu  entscheiden, 
od.   verschlungen ,    zusammen  geschlungen),  zumal  die  schon  alte  Form  granwiden  auch 
grantha  (über,  codex ;  conjunctio),  bz.  grath,  30  die  Möglichkeit  zülässt,  dass  chrana,  krana 
granth,  was  Bopp  (Gloss,  comp.)   sowohl       mit  ahd.  grana,  crana  (stachligtes  Haar  od, 
mit  incuryatum,  inflexum  esse,  als  jüngere,  überhaupt  ein  spitzes,  scharfes,  stachligtes 
nectere,  serere,  componere  glossirt.    Ob  je-  u.  stechendes  Etwas),  bz.  norw,  grau  (Fichte, 
doch  dessen  th  zum  lit,  „d**  u.  germ,  t  od,  od.  Nadelbaum  etc.,  s.  unter  grau)   ident. 
z  von  grandis  u.  kranta,  bz.  kränz  stimmt,  35  ist  u.  also  in  diesem  Fall  das  ahd.  chrana- 
Itisse  ich  dahin  gestellt  sein  u.  wiü  ich  nur  witu  gleichfalls  wörtlich  ein   Nadelholz 
bemerken,   dass  beim    Vergleich  der  Ent-  od.  überhaupt  ein  mit  Nadeln   od.  Sta- 
stehung   der  Bedtg,:  brechen,   biegen,  cheln    bewehrtes  Holz    bezeichnet    haben 
krümmen  etc.,  bz.  Bruch,  Knick,  Érüm-  kann.     Für    diese  Beutung  spricht  auch, 
muna  etc.  in  den  Wörtern  knikken  u.  knik  40  dass  der  Ginster    od.   das  Pfriemen- 
od,  krakcn,  krâk  u,  krinken,  krank ^  krau-  kraut  gleichfalls  granwide   (Stachel-,  od. 
ken,  bz.  krank  etc.  aus  der  von  Geräusch  mit  Stacheln  u,  Pfriemen  bewehrtes  Holz?) 
od.  Schall  etc.  u.  aus  Bruch  etc.  man  genannt  wird  u.  dass  neben  chT&ndiwitvi  auch 
auf  germ,  Gebiete  zu  dem  aus  kraz  nasdlir-  chranapoum  in  derselben  Bedtg.  vorkömmt, 
ten  kränz  auch  das  aus  kraz  (es  ist  auch  45  was  denn  auch  =  Nadel-  od,   Fichten- 
der  Stamm  von  nhd.  kraizen,   kritzeln  etc.,  bäum  etc.  wäre, 

cf.  kratsen  etc.,  was  jedenfalls  auch  wohl  Zum  Schlüsse  sei  hiezu  übrigens  noch  er- 

zunäúist  lautmalende  Wörter  waren  tcie un-  wohnt,    dass  A.   Holtzmann    (deutsche 
ser  kriten  u.   erhellt  die  Identität  von  klat        Myih.,  pag,  78  seq.)   ein  auch  im  Namen 

u.  krat  auch  aus  dem  unter  klatte  angezo-  50  Aquisgrani  der  Stadt  Aachen  vorkom- 

genen  klate,  klatte  in  der  Bedtg.:  Kralle,  mendes  grani  mit  ahd.  chrana  etc.  zu  dem 

Klaue  etc.)   entstandenen  mhd.  klaz  (crepi-  (gall,  kelt)  Namen  Granu us  des   Gottes 

tus,  f ragor),  bz,  der  Stamm  klat  unseres  kla-  Ap ollo  vergleicht  u.  meint ,  dass  chrana- 

ter,  klatte,  klitter  etc.  heranholen  könnte  un-  witu   das  Bolz   od.   der  Baum   des  Gottes 

ter  der  Annahme,  dass  auch  hier  wieder  aus  55  Grannus  (als  des  Beschützers  u.  Herstel- 

Schall  od.  Geräusch  etc,  sich  die  Be-  lers  der  Gesundheit)  bedeute, 

dig.:  Bruch,  Knack,  Knick  etc,  od,  brechen,  kraus -oge    (Krähen  -  Auge) ,   Brechnuss 

biegen,  knicken,  krümmen  etc.  entwickelte  u.  (strychnon,  nux  vomica).  —  Nid.  kraanoog; 

dass  demnach  dM  von  krat,  krant  weiterge-  mnld.  kraeyenoge. 

bildete  kranta  (Kranz  od,  Beif,  Ring  etc,)  60      kraut,   Zeitung;  —  ôk  wat  nêis  in  de 
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krante?  —   Nld,  krant    Aus  fram.  coa-  kras  m<5  a  u.  b  t«.  andererseäs  das  aus  fÊ^vtnz. 

rant  crasse  (dick,  grob,  stark,  kräftig)   entlehnte 

krapen,  s,  krupen.  nid,  kraâ  sub  c,  wobei  auch  grob,  sturk 

krappe,  îskrappe,  Eissporn,  be,  eine  breite  etc,  in  die  Bedtg. :  unangenehm,  beleidigend 

Klammer  od,  Krampe,  deren  beide  umgebo-  5  etc.  od.  laut,  heftig  etc.  (in  Bezug  auf  Stimme, 

genen   od,  winkelförmig  gekrümmte  Enden  Sprache  u.  Wesen)  überging.    Was  nun  zu- 

um  den  Fuss  fassen ,  während  der  mittlere  nächst  das  letztere  nid.  kras,  bz.  das  franz. 

flache,  unter  der  Sohle  des  Fusses  liegende  crasse  betrifft,  so  stammt  es  mü  mlai.  gras- 

Theü  mü  eisernen  Spitzen    od.  Eianägeln  aas,  bz.  itcU,  (D  te  z,  I,  224)  grasso ;  franz. 

besetzt  ist.    Man  schnalU  diese  krappen  bei  10  gras  (dick,  fett  etc.)  von  lat.  crassus ,   ukis 

Glatteis  od.  wenn  man  auf  dem  Eise  gehen  Fick  (T,  47,   bz.  525)  unter  kart  (flechten 

wiü,  unter  die  Füsse,  um  nicht  zu  gleiten  u.  etc.)  als  aus  crattus  entstanden  ansieht    u. 

zu  fallen.  —  Es  ist  dasselbe  Wort  wie  hess.-  wobei  erwähnt  werden  mag,   dass  zu  dieser 

nd.   (Vilmar)  krappe ;  hhd.  Krapfen;  y  kart  auch  hat.  crates  (Flechtwerk,  Gefloch- 

ahd.   crapho   etc.    (Haken   etc.);    s.   unter  15  tenes)  gehört,  wovon  das  ahd.  cratto  etc 

kramme.  wahrscheinlich  entstand,  worüber  Weiteres 

kras,  kratzend  od.  kratzig,  scharf,  rauh,  unter  kreite. 

hart,  laut,  heftig,  grob,  stark  etc. ;  —  'n  kras-  Wegen  kr&s ,  bz.  nid.  kras  =  mhd.  kraz 

Ben  t&l  (eine  kratzende,  knarrende,   rauhe,  s.  Weiteres  unter  kratsen. 

scharfe,  harte,  schrille,  das  Ohr  beleidigende  20      1.  krSt,   kret ,  lauter  Schrei  od.   lautes 

od.  auch-^laute  u.  grobe,  poUemde  Stimme  Schreien, Geschrei, G^ammer etc.  —  Spricht?.: 

od.  Sprache;   —  dat  kumd  d'r  b!  hum  all'  förbeschêd  mâkd  agterD&  gêa  krêt.  —  Ifid. 

80  krâs  (scharf,  rauh,  hart,  heftig,  laut,  grob  kreet ;  mnld.  krijt  (lauter  Schrei  etc.) ;  nd. 

etc.,  bz.  verwundend  u.  beleidigend  etc.)  ût ;  kreet,  kreit ;   mnd.  kret,  kreit,  krit   (Zank, 

—  ho  förd  'n  krassen  t&l  (er  führt  eine  25  Streit,  Herder) ;  md.  krit  (Knack,  Krach  etc.). 
scharfe,  heftige,  abstossende  u.  beleidigende  —  Zu  kriten  wie  bit  u.  bat  (Biss)  zu  bîten , 
Sprache^;  —   'n  kras  wôrd  hold  'n   kerel  von  y  bhid. 

fan  't  lif  (ein  scharfes,  hartes,  starkes,  lau-  2.  krSt,  s.  l  u.  2  kräte,  krete. 

tes,  kräftiges,  bz.  grobes  Wort  ?iaU  einen  1.  kräte.  krete,  krSt,  kret,  iSunirel, l'WcA«^ 

Kerl  vom  Leibe) ;  —  kr&s   (bitter,   beleidi-  30  Falte,  Kerbe,  Bitze  etc. ;  —  kräten  in  de  hûd, 

gend,  verwundend,  abstossend  etc.)  in  sin  ût-  bz.  för  de  kop,  in  de  banden   od.  in  de  fo- 

drükken;  —  dat  smekd   so  kras  (kratzend  ten,  in  't  lif;  —  kräten  in  de  stok  od.  mQre; 

ti.  den  Hals  rauh  machend,  bz.  scharf,  bit-  —  kräten  in   (od.  up)   de  horens.    —   Nd. 

ter,  unangenehm);  —  dat  is  mi  to  kräs,  um  (Br.  Wb.,  Schütze)  kräte,  krete,  kreet; 

dat  to  drinken;  —  dat  is  to  kras  (rauh,  toi-  85  mnd.  krete;  wang,   (Ehrentraut,  fries. 

derwärtig,  unangenehm,  arg,  stark  etc.),  um  Archiv,  1,  377)  krittel.  —  Es  ist,  wie  kräfe 

dat  to  hören  od.  to  löfen ;  —  femer  auch :  ==  karfe  (Kerbe),  zweifellos  eins  mit  mflänt., 

stark,  robust,  kräftig,  rüstig  etc.  in  Bezug  mnld.  kerte  (crena,  incisura  etc.) ,  doch   ist 

auf  die  Constitution  eines  Menschen;  —  ho  es  beim  Vergleich  von  bersten  aus  bre- 

is,  od.  hold  sttk  nog  al  kräs  na  sm  older;  40  sten  (cf.  barsten)  u.  mnld.  bernen  aus  bren- 

—  he  löpd  d'r  nog  nët  so  kräs  heu»  as  'n  nen  (cf.  barnen  u.  brannen)  s^r  fraglich, 
junge  kerel.  —  Nid.  kras  (a.  Onomatopöie  ob  nicht  gerade  die  Form  krete  die  urspr. 
eines  kratzenden,  krächzenden,  kreischenden  ist  u.  ob  diese  niclU  mü  nhd.  kratzen  u. 
od.  scharfen,  rauhen,  harten  u.  knarrenden  k ritzen  (ritzen,  reissen,  verwunden)  zu- 
Lautes,  wie  z.  B.,  wenn  man  mit  dem  Na-  45  sammenhängt  u.  ebenso  wie  dieses  selb^  auf 
gel  od.  einem  sonstigen  scharfen  u.  spitzen  den  Stamm  kraz,  and.  krat  (urspr.  wie  mhd. 
Geräth  auf  einer  Schiefertafel  kratzt,  od.  klta  wohl  blosScJiaünachahmung  irgend  eines 
auch  vom  Krächzen  der  Eaben,  vom  Ge-  unartikulirten  Geräusches,  od.  inaer  Bedtg. 
rausch  einer  Säge  od.  einer  knarrenden  Thür  crepitns  etc.  u.  daraus  wie  klak  u.  klaz,  bz. 
etc.;  —  b.  (als  Subst.)  ein  Kratz  od.  eine  50  unser  klat  die  Bedtg.:  Bruch,  Riss,  Spalt, 
Schramme,  Ritz  etc.  mit  einer  Krcdle,  einem  Ritze,  Schramme,  Wunde  etc.  entwickelnd, 
Nagel  od.  sonstigen  spitzen  Etwas ;  —  c  welche  mhd.  kraz  u.  nid.  kras  [s.  unter  krés] 
(als  Adj.)  arg,  grob,  stark  (dat  is  kras);  ja  hat,  die  auch  zugleich  die  Grdform  von 
stark,  kräftig,  rüstig  (een  krasse  kerel;  —  klaz  ist)  zurückgeht,  od.  von  dem  für  die- 
een  kras  wijf  etc.).  —  Es  scheint  mir,  dass  55  ses  kraz,  krat  u.  klaz,  klat  (s.  unter  klattc 
sich  in  unserm  kr&s  zwei  urspr.  ganz  ver-  am  Schlüsse)  anzusetzende  urspr.  Verb,  kri- 
schiedene  Wörter  mit  einander  gemischt  ha-  zan,  kritan  in  der  Bedtg. :  brechen,  knicken, 
hen  u.  zwar  einerseits  das  mit  mhd.  kraz  bersten,  spalten,  reissen,  ritzen  etc,  abstammt, 
(einmaliges  Kratzen  u.  davon  entstehende  wobei  wegen  der  Identität  von  krat  u.  klat, 
Schramme  od.  Ritze,  Wunde  etc.)  ident.  nid,  60  bz.   ahd.   chraz   u.   chlaz    in  der  Bedtg. : 
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Bruch  f   Knick  etc.,  auch  nd,  (Sc hü  ige)  od,  IlthI  ebensogut  wie  k]ak,  kia.p  u,  lúaa  od. 

krat,  kraUbusch ;  da»,  krat,  kratskov  (J^rucA,  klat  (die  auch  als  klad  in  kladde,  kladden, 

od.  Knick,  ünterhoU,  niedriges  Gestrüpp  od,  Jcladdern  etc.   erscheint)  urspr,   ein   blosser 

Gebüsch  etc.)  zu  vergleichen  ist.     Wie  nun  Schaüstamm  gewesen  sein,  der  entweder  aus 

aber  karfen  u.  scharfen   od.  schrabben  u.  5  crepitus   die   Bedtg.:  Bruch,   Riss,   Spalt, 

schraffeln,   bz,  kräfe  u.  schräfe  sich  begriff-  Ritze,  Wunde  etc.  entwickelte,  od.  blos  das 

lieh  u.  formen  zu  nähe  berühren,   als  dass  kratzende,  kreischende,  kritzelnde  od.  schar- 

sie  nicht  von  Hause  aus  einer  y  angehören  rende  Geräusch  (wie  klak  u.  klaz  dasjenige 

sollten,  so  stimmt  zu  kräte,  krete  auch  un-  eines  Bruches  od.  Bisses  etc.)  nacJMhnUe, 

ser  släte,  slete,  bz.  zu  einem  and.  kritan  od,  10  was  dadurch  entsteht,  wenn  mit  einem  schar- 

kriten  aucJt  wieder  unser  sliten ,   was  einer  fen  u.  spitzen  Etwas  auf  ein  entsprechendes 

y  skard,  skrad,  skrand  (als  Erweiterung  anderes  Etwas  ein  Kratz  od.  Bitz  gemacht 

vofi  skar)   angehört,  indem  eben  sliten  für  wurde,  wie  ja  die  Interjection  krits-krats, 

iiUes  BkUtan,  skritan  (skrat)  steht  u,  es  nach  nid.  kris  •  kras  für  einen  solchen  scharfen 

dem  Vorherigen  sowohl,  wie  auch  nach  dem  15  kritzelnden'  u.  kratzelnden    Ton  gebraucht 

unter  klampen  bereits  Gesagten  sehr  leicht  wird  u.  wir  auch  den  Ton  des  Beissens  von 

möglich  ist,  dass  kräte  u.  mhd.  kraz,  ahd.  Etwas  auch  durch  rits-rats-ruts  bezeichnen 

chrazzôn  (cf.  kratzen),  sowie  möglicherweise  u.   ruts   auch   zugleich  ein   Biss  etc.   ist, 

auch  unser  kriten  (s.  d,)   derselben  y  ent-  Sind  nun  aber  die  Stämme  kraz   od,  krat, 

stammen   wie  goth.  skreitan  u,  unser  sliten.  20  bz.  kriz  od.  krit  u,  deren  Nebenformen  (wie 

2.  kräte,  krete,  krat,  kret,  eine  Meine  klad  von  klat)  krad  «.  krid   urspr.  blosse 

Birne;   wahrscheinlich  dieselbe,   wie  sonst  SchaUwörter  {cf.  dieserJialb  atuih  amhd.  chrtk" 

auch  KöteU  od.  KüteUBime  genannte  pyrus  ken,  kratzen,  kratzend  klauben  etc.,  was  doch 

pyraster.  —   Ob  urspr,  ein  runzligtes  od,  zweifellos  von    ahd.   chrac,    Krach,   Biss, 

verschrumpftes,  unvoUkommenes  od.  klein  ge-  25  Sprung,  Bitze,  Scharte  etc.  weitergebildet 

bliebenes  Etwas  u,  dann  mit  1  kräte  cUs  ist),  die  irgend  ein  unarticuHrtes  Geräusch 

Bunzel  connex?  (gleichviel  von  wem  od.  durch  was  dasselbe 

kräten,  s.  kriten.  ausgeht  od.  wodurch  dasselbe  entzieht)  be- 

krats ;  i.  q.  nid.  kras  ==  mhd.  kraz,  als  zeichneten,  so  ergiebt  sich  doch  ungesuM  ein 

Naehcüimung  eines  Geräusches  (Tones,  Lau-  80  nicht  blos  formeller,  sondern  auch  begriff- 

tes  etc.),  was  durch  Kratzen  etc.   entsteht,  licher  Zusammenhang  zwischen  den  Stäm- 

bz.  dabei  hörbar  wird.    Der  Ablaut  krits  men  krat,  krit  od.  kraz  von  and.  (kratan)  od, 

bezeichnet  ein  feineres  Kratzen  od.   einen  (kratjan),  bz.  (kritan,  krat)  =  ahd.  chrazan, 

kritzelnden  Ton  u.  wird  beides  gewöhnlich  chrazjan,  bz.  krizan  (nhd,  kritzeln  ist  =s 

zusammen  durch  krits-krats  (nid.  kris-kras)  35  älteres  krizeln,  eds  Iterat.  von  krizan)  u.  den 

bezeichnet,    cf.  dazu  auch  klik-klak,  —  klip-  gleichfalls  auf  eine  von  agerm.  krat  c^lautende 

klap  etc.  y  krit  (sonus,  crepitus,  fragor,  clamor  etc.) 

kratee,   Geräth  zum  Kratzen  od,  Kram-  zurückgehenden  Wörtern:  md.  krit  (Knack, 

pdn  der  Wolle  u.  Heeße  etc. ;  auch  krempel  Krach) ;  mnld,  crit  (Schrei)  u.  kriten ;  nid. 

(s.  d.)  genannt.  40  kteet^(lauter  Schrei  od,  Buf,  cf,  krät);  nd. 

kratsen,  kratzen.  —  Es  wird  hier  ausser  (Br.  Wb.)  kreet  (Zank,  Hader,  Streit), 
im  Sinn  von  Krämpeln  od.  Kratzen  der  WoUe  worüber  Weiteres  unter  kriten  u,  kriddeln 
etc,  (walle  kratsen)  nicht  so  sehr  wie  unser  etc.  zu  vergleichen  ist  u.  wozu  schon  hier 
krabben  im  Sinn  von  scabere,  rädere  etc.,  bemerkt  werden  mag,  dass' M,  Lex  er  ne- 
als  vielmehr  wie  reissen,  in  der  von:  sich  45  ben  krizen  (schreien,  kreischen  etc.)  auch 
schnell  entfernen,  eilen  etc.  gebraucht;  —  ein  zweites  \aAz&i  (einen  Kreis  ma^ihen,  krei- 
hê  kratst  d'r  dör  (od.  ût),  dat  't  so  jn  ärd  sen;  gähren,  schäumen,  gischen,  zischen; 
hed.  —  Nd.  kratsen,  kratzen,  kraschen,  krä-  kratzen)  aufführt,  was  Alles  sich  nur  er- 
sehen ;  mnd.  kratzen,  krassen ;  nid.  krassen ;  klären  lässt,  wenn  man  annimmt,  dass  die 
mnld.,  mfläm.  kratsen,  kretsen ;  wang.  kratq'e;  50  dafür  anzusetzende  germ.  y  krit  (cf.  bîten, 
schwed,  kratsa;  dän.  kradse;  ahd.  chrazzôn,  beissen  etc.,  von  y  bhid,  germ,  bit)  tiré|pr. 
chraz5n,craz5n  ;mAd  crazen,  kratzen,  kretzen  eine  Schallwurzel  war,  die  für  germ.  kratan 
(ahd.  chraagan,  chrezzan).  Davon  (Diez,  u.  kritan  sowohl  die  aus  gar  (rauschen, 
I,  224):  ital.  grattare;  span.,  prov.  gratar;  schnattern,  rufen,  schreien,  Utrmen  etc.)  er* 
franz.  gratter  (kratzen)  etc.  56  wetterte  y  gard,  gfd  (sonare  etc.,  qf.  Bopp, 

Wie  schon  uvUer  1  kräte  bemerkt,  sind       Benfey  etc.),  als  auch  die  aus  skar  (tö- 

die  Stämme  kraz,  klaz,  sowie  kriz,  kliz,  bz.  nen,  rauschen,  kreischen,  lärmen,  springen 
krat,  klat  u,  krit,  klit  (s.  auch  unter  klatte  etc.)  erweiterte  y  skard,  skfd  (die  auch  ja 
am  Schlüsse,  sowie  unter  klits,  klitsen,  klit-  für  nhd.  schreissen  u.  sehleissen  [s. 
ton  etc.)  von  Hause  aus  ident.  u,  kann  kraz  60  unter  1  kräte]  anzusetzen  ist)  sein  kann  ii. 
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toovan  griech,  krizô   (kreischen,  etc.)   auch  Bezirk,  Gau),  —  Die  nd.,  nid,  F&rmen  mä 

vieüeichi  abstammt,  auslautendem  8,   ts  sind  gweifeUos  aii^f  diu 

kranelD,  krauein,  krabbeln  etc,;  —  Nd,  ahd,  creiz  eurückeufuhren,  wahrend  dieses 

kraueln ;  uffries.  krcaaweljen ;  nid.  krieuwe-  selbst  mit  mnld,  kriet  od.  knt  u.  mnd.  kreit, 

len,  kreyelen,  krioelen,  krielen  (krabbeln,  5  krêt  ebenso  wie  nhd,  reissen  au/ rixen, 

kriebeln,  toimmeln  etc.),  ritan,  bz,  writan  (cf,  riten),  auf  eine  aUere 

krauen,  krauen,  kratzen,  reiben  etc.;  —  Form  ahd.  kriz,  kriz;   and.  knt,  krit,    bz. 

ho  kraud  sük  up  de  kop,  bz.  agter  de  ôren;  auf  ein  Verb,  Jcnzan  (cf,  bei  Lex  er   das 

—  he  kraude  (od,  krabde,  klaude)  sük  wer  mhd,  krizen,  eine  Kreislinie  nuichen ;  krcUsen 

up.  —  Nid.  kraaawen,  krauwen ;  nd,  krauen ;  10  od,  kritzen  =  ritzen  etc.) ,  bz,  and,  kritan 

mnd,  krawen;  afries,  krawa;  cûid.  chrowôn  (urspr.  woM  kritan,  krat,  krutun),   zurück- 

(chrawôn) ;  amhd.  chronwen,  chrowen ;  mhd,  geht,  was  mit  riten,  as,  writan,  goth,  yreitan 

krouwen,  krauwen,  crâwea  (krateen;  jucken,  sowohl,   toie   auch  mit   nhd,   kratzen    «. 

beissen).    cf.  klauen  u.  s,  unter  kralle  ti.  kritzen  dieselbe  Bedtg,   (nämlich:  ritzen, 

klaue  Weiteres,  16  reissen,  Ritze  od.  Bisse  etc,  machen)  haUe 

kräve  etc.,  s,  kräfe.  u.  ebenso  wie  ahd,  crazan  von  einer  germ, 

krawU,  Krawall,  Aufruhr,    Spektakel,  y  knt  u.  ablautend kni  abstammt,  die  ursepr. 

Lärm  etc. ;  —  se  willen  krawâl  xnaken ;  —  ebenso  wie  klak,  krak  etc.  eine  Schaüwurjztd 

wat  is  dat  dar  för  'n  krawâl.  —  Wegen  der  war  u.  worüber  Weiteres  unter  kratzen  u. 

Entstehung  dieses  Wortes  aus  franz.  chari-  20  kriten  zu  vergleichen  ist^  Dass  demnach  ahd. 

vari  cf,  Grimm,  Wb.  V,   2126,    od.   aus  creiz  etc.,   bz,  and,  krît  etc.   urspr,  nichts 

Ge-Bebelle,  Vilmar,  hess,  Idiot-,  224.  anderes  als  eine  Bit ze  od,  einen  Riss  (od. 

krawei,  s,  karwei.  Spalt,  Vertiefung,   Kerbe,  Einschnitt  u.  so 

kregel,  s.  krägel.  auch  ein  Etwas,  was  scheidet  u,  trennt  od, 

kreie,  kreien  etc.,  s,  kraie  etc.  25  ein  Etwas  abscMiesst   u,  einsehUesst  etc., 

kreie,  kreier,  kreaer,  kreier^  krSJer.  eine  z»  B,,  wie  eine  Grenze  od,  ein  Graben  etc.) 

Art  Schlitten,  welche  nur  auf  den  Watten  bezeichnete,  ist  klar  u,  ist  dieserhaJb  aucft 

an  der  Mündung  der  Ems,  bz,  des  DoUarts  1  kräte  zu  vergleichen, 

gebraucht  werden ,  um  damit  die  Fische,  Für  die  Annahme,  dass  die  Stämme  krii, 

ähnlich  wie  mit  dem  but-ftk  (s.  d.),  aus  den  30  krat  urspr,  die  Bedtg, :  Bonus,  crepitus,  da- 

Beusen   zu   holen.     Das    "Wort   bezeichnet  mor  haUen,  spricht  nicht  aüein  die  Ident, 

wöril,    ein   Schieb  -  Ding  od.    Geräth  unsers  kriten  (schreien)  mit  kritan  od,  kri- 

was  Einer  schiebt  etc.  u.  gehört  dies  Wort  zan  (ritzen  etc.),  sondern  auch^  dass  es  ne- 

zu  kröjen  (=  älteres  kroden,  nid,  kru^en),  ben  kreiz  {Kreis,    Umkreis,   od,  Büz-Ding, 

bewegen,   schieben  etc.     Des   Voccdwechsds  85  geritztes  Etwas)  auch  ein  mhd,  creiz  mit 

wegen  cf.  bleien,  greien  etc.  der  Bedtg.:  Schrei,  Lärm  etc,  gab, 

krei-,  krea-jager,  ein  Mann,  der  den  kreite,  kreit  od.  kraite  etc.,  a)  das  aus 
kreie  od.  Wattschlitten  jagt  od,  treibt,  bz,  leichten  Latten  u,  Sparren  gezimmerte  Sei- 
damit  auf  das  Watt  hinausjagt,  um  die  tenheck  eines  Wagens,  deren  zwei  zusam- 
Fische  aus  den  Beusen  zu  holen,  Fig,  wird  40  men  mit  dem  Vorder-  u,  Hinter-Heck  den 
auch  ein  schlechter  Schlittschuhläufer  so  ge-  sog.  Wagenkorb  bilden.  Diese  kreiteu  sind 
nannt,  was  wohl  daher  kömmt,  weil  ein  krei-  mehr  als  doppelt  so  hoch,  wie  die  gewohu- 
jager  nur  mit  einem  Beine  od,  Fusse  ar-  liehen  Wagenleitern  u,  sind  die  damit  ver^ 
beitet,  bz,  mit  einem  Fusse  in  der  kreie  sehenen  Wagen  früher  hauptsächlich  zum 
stehend,  densdben  mit  dem  andern  auf  dem  45  Heufahren  gebraucht,  während  sie  jetzt  nach 
glatten  Schlick  vorwärts  treibt,  u,  nach  mehr  ausser  Gebrauch  kommen;  — 
kreiern,  kreaern  etc.,  den  kreier  genann-  b)  ein  leichter  aus  Latten  od.  Stäben  ge- 
ten  Schlitten  mit  dem  einen  Fusse  fortbe-  zimmerter  mit  Handhaben  zum  Tragen  ver- 
wegen, sehener  ziemlich  grosser  Kasten  zum  Trans-^ 
kreis,  kreits,  Kreis,  —  Als  einfaches  50  port  von  Torf,  Gras  etc,  bestimmt;  —  da 
Wort  selten  vorkommend;  dagegen  ist  das  must  d'r  for  sorgen,  dat  d'r  'n  pftr  kreiten 
Compos.uwkreiB  od,  iimkreits  desto  gebrauch-  ful  törf  bi  de  kätel  brogt  worden,  wî  willen 
licJ^er,  —  Nid.  kreits,  krits  (Kreis,  Zirkel,  morgen  brôen;  —  häl  'n  kreit  ful  gras  un 
Bezirk,  Landschaft;  Laufbahn)  u.  krjjt  (cir-  sett  hum  in  de  stal,  den  kanst  du  de  perde 
cus,  eingehegter  Kampfplatz);  mnld.  (KU.)  55  d'r  för  un  na  wat  fan  in  de  rôpse  gäfen. 
kriet,  kryt,  kreyt,  kries;  nd.  (Br.  Wb.)  —  Dieses  Wort  ist  zweifellos  ident.  mit 
kreit ^  mnd,  (Seh.  u.L.)  kreis,  kreit,  krêt;  mofries.  (Cad.  Müller)  krait  (Wagen)  u. 
Schott.  cTeiich;aschwed.kreyB,kreyts\schwed,  wohl  aus  krete,  krate  entstanden,  sodass  es 
krets;  cidn.  kreds ;  ahd,,  amhd,  creiz,  chreiz ;  demnach  auch  eins  ist  mit  hld.  (v.  Dale) 
mhd,  kreiz  (Kreis,    Umkreis,  Kampfplatz;  GO  krat,  kret  (loses  HitUerheck  eines  Wagens; 
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[promnxj  Vorderbank  desselben);  krat  (ge-  od,  ebenso,  ganz  so  etc,)  ût,  as  aîn  fiiâer;  -* 
flochtener  Weidenkorb,  toorin  Erde  verfah-  't  is  m!  krek  (ganz,  vollkommen)  én,  of  da 
ren  wird);  mnld.  krat  (capsus  rhedae,  od.  't  deist  of  not;  —  't  is  krek  (od.  ngt  etc.), 
woM  der  sog.  Korb  des  Wagens,  bz.  der  as  wen  't  dül  is;  —  krekker  (gerader,  ge- 
meist  aus  Weiden  geflocJUene  u.  früher  hau-  5  rechter,  richtiger,  correcter,  besser  etc.)  as 
fig  mit  Leinen  überspannte,  auf  den  Bädern  krek  kan  't  nêt ;  —  't  is  up  't  krekste  m&kd 
aufliegende,  obere  Theü  einer  Kutsche),  knite  od.  ûtfôrd;  —  hê  is  'n  krekken  (netter,  cm- 
(corbis,  fiscella,  fiscina),  kretse  (corbis  virnine  dentUcher  etc.)  kerel ;  —  'n  krekkeu  meid 
texttts)  II.  kretse  (aviarium,  saginarium) ;  ahd.  etc.  —  Nid.  krek,  krekt.  —  WM  aus  franz. 
cratto ;  mhd.  kratte,  gratte  u.  ahd.  crezzo ;  10  correct,  bz.  tat.  correctus,  obschon  möglicJier' 
atnhd.  chrezze;  mhd.  kretze;  kreze  (Korb,  weise  beide  Formen  auch  aus  ahd.  gerëht, 
Tragkorb,  Trage);  Schweiz,  chraeza  (ge^  kireht,  carëht,  grêht,  crëht  (gerecht,  gerade, 
schlossener  geflochtener  Tragkorb  etc.);  bayr.  richtig,  recht,  passend,  geschickt,  bereit  etc.), 
Vritzen  (GitterstaU für  Hühner),kTeLiteü  (zwei-  bz.  ahd.  gerecho,  grecho;  mhd.  gereche  for- 
rädriger  Karren);  ags.  erat  (Wagen,  Korb  15  dentlich,  recht,  ridUig,  genau),  od.  ahd.  ge- 
des  Wagens);  aengl  (Stratmann)  crete  rech,  kerëch,  grêch  (ordnungsmâssig,  toM- 
(Korb);  engl,  crate  (grosser  grober  Korb)  geordnet,  recht,  geschickt,  bereit);  mnld. 
u.  CTSLtah  (Ér^e ;  Packkorb,  Tragkorb)  etc.,  ghereke  (ornatus,  apparatus,  instnictas)  u. 
von  dessen  Dimin.  ahd.  crettili  das  ital.  gre-  gherekt  (dasselbe)  entstanden  sein  könnten. 
tola  (Stäbchen  des  Käfigs,  cf.  Diez,  II,  35)  20  1.  kreke  od.  krêke,  krek,  krîke,  krîk, 
wahrscheinlich  entstand,  während  das  ahd.  kleiner  sich  schlängelnder  Fluss  od.  Bach, 
cratto  (crato,  chrato)  woM  mit  ital.  (Diez,  bz.  ein  Gewässer,  das  sich  in  Krümmungen 
I,  222)  grada ;  span.,  port.  grade  (Gitter) ;  durch  die  Wiese  windet.  —  Nid.  kreek  (das- 
ital.  gnäelïii  (geflochtener  Fischbehälter)  etc.  selbe  u.  auch:  Bucht,  kleiner  Meerbusen, 
atts  kU.  crates  (Flechtwerk,  s.  unter  krâs)  25  Schlupf hafen }  grösseres  Binnenwasser,  wd- 
hervorging.  Da  indessen  neben  ahd.  crezzo,  ches  sich  von  früheren  StumMuthen  etc. 
mhd.  kretze  auch  amhd.  chrenze;  mhd.  durch  Deichbrüche  verursachte  ifeberschwem- 
kreDze,  krinze  u.  eine  neuere  Form  kreinze,  mungen  herschreibt) ;  mnM.  kreke  (vorago  in- 
sowie  (cf.  Grimm,  Wb.  V,  2073  seq.  un-  corva^  fossa  yerticosa;  crepido);  engl,  creek, 
ter  Krätze  sub  II,  d)  auch  ahd.  creito  30  äUer  (cf.  KU)  creke  (Sucht,  Bai,  kleine 
(Korb)  vorkömmt,  so  bezweifelt  Hilde-  Landzunge,  kleiner  Meerbusen,  Schlupfha- 
brand (s.  uwter  Kratte,  in  Grimm^  fen;  kleine  krumme  Gasse;  Erhöhung  an 
Wb.)  für  ahd.  chratto  u.  amhd.  chrenze  etc.  einer  sich  windenden  Küste;  kleiner  Fluss). 
eine  ÉhUlehnung  aus  lat.  crates  u.  meint,  —  Es  ist  entweder  von  einem  Stamm  krek, 
dass  sie  beide  wohl  mit  kränz  (cf.  krans)  35  krik  als  Ablaut  von  krak  weitergebildet  od. 
zusammenhängen, wahrend  O.Schade  ckhd.  geht  beim  Vergleich  von  nid.  beke,  beek  = 
cratto  tt.  crezzo  (nhd.  Kratte  u.  Krätze)  nhd.  Bach  direct  aufkraken  (vergl.  ahd. 
beide  als  aus  lak  crates  entstanden  ansieht  chrachôn  zu  ahd.  pachan,  backen)  zurück, 
u.  nur  amhd.  chrenze  etc.  zu  kränz  stellt.  falls  es  nic?U  ettoa  (cf.  beden  =  nhd.  bie- 
Vergleicht  man  nun  aber  wieder  unter  4Si  ten,  nid.  bieden,  goth.  biudan,  od.  sêden  == 
Kratte,  Krätze  (Korb)  Alles  von  Hil-  nhd.  sieden  etc.)  für  älteres  krieke  steht 
debrand  dazu  Verglichene,  sowie  dass  u.  dann  mit  nhd.  kriechen  direct  zusam- 
Fick  (I,  810)  das  griech.  korönos  (ge-  menhängt.  Für  die  letztere  Annahme  spricht 
krümmt ,  gebogen)  mit  korôné  (Krone)  u.  nämlich  der  Umstand,  dass  das  aengl.  creke 
korönis  (a.  gewundener  u.  verschlungener  45  (sporta,  od.  Korb)  sowohl  wurzelhafi  als  be- 
Federzug,  Schnörkel;  —■  b.  Kranz;  —  c.  grifflich  (die  Bedig.:  flechten  etc.  ist  wohl 
Verzierung  am  Capital  der  Säulen)  zu  einer  aus  biegen,  krümmen,  winden  etc. 
V  Bkar  (erweitert  ^ard)  stellt,  so  würde  man  hervorgegangen,  cf,  krans  u.  unter  kreite) 
(von  der  Bedtg.:  drehen,  runden,  wenden,  mit  kreke  zusammenhängen  dürfte,  sowie 
winden  etc.  ausgehend)  auch  für  ahd.  cranz  50  dass  kreke  od.  kreke  die  Bedtg. :  Krüm- 
sowohl,  wie  für  cratto  u.  dessen  Nebenfor-  mung,  Biegung,  Bucht  etc.  od.  krummes,  ge- 
men  u.  ausserdeutschen  Verwandten  vieU  bogenes,  bz.  sich  krümmendes  u.  biegendes 
leicht  dieselbe  y  skar,  skard,  skpd  ansetzen  Etwas  hat  u.  dass  das  nhd.  kriechen  =^ 
dürfen ,  wie  ich  eine  formelle  gleiche  auch  ahd.  chriochan  etc.  (die  andern  alten  For* 
für  kräte  u.  kratsen  etc.  für  möglich  hielt.  55  men  würden  sein:  goth.  kriukan;  an.  krjúka, 
krek,  gerade,  recht,  richtig,  just,  recht,  krjôka;  as.  kriokan;  ags.  creôkan;  aengh 
nett,  ordentlich  etc.;  —  't  is  krek  twalf ;  —  creoken,  crêken;  afries.  kriaka,  krieka  etc., 
't  hed  krek  twalf  slân ;  —  't  is  all'  krek  wovon  sich  isl.  kreika  [lente  progredi],  kreik 
"ßk,  es  ist  Alles  gerade  (od.  vollkommen,  [lentus  gradus];  norto.  kreka;  schwed.kTÜiA 
ganz  etc.)  gleich;  —  ho  sûgt  krek  (geradeso  60  [kriechen],  kräk  [kriechendes  Etwas,  Wurm^ 
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GeumrtnJ  etc,  sowohl^  wie  aiLch  unser  kr8k,        kreke,  kreken  etc  etc,  krôk,  krÖk  etc,  kmke 
krôk  etc.  woM  noch  herschreibt)  urspr,  auch        etc.  aufmerksam  gemacht  wird, 
die  Bedtg, :  sich  krimmen,  biegen  «.  win-  2.  kreke  od.  krîke,  kleine,  blaue  Pflaume, 

den  etc.,  be.  krumme,  gebogene,  schlangen^  fuid. Kriech e(kleineHaf erpjßaume,8dldehen'' 
förmige  Bewegungen  machen  (od.  überhaupt  5  pflaume,  Hundspflaume,  Frucht  von  pninus 
Curven  ziehen  u.  macJ^en  u.  so  auch:  sich  insititia).  —  ^d  kreeke,  kreike;  mnd.  kreke, 
bei  jeder  Krümmung  zusammenziehen)  hatte  kreyke ;  schwed.  krikon ;  dän.  krage,  creqae. 
u.  also  dessen  Thema  kruk  urspr.  die  Be-  Bretagn.  gregon  (wOde  Pflaume  od.  Schlehe) ; 
dtg.:  Biegung,  Krümmung,  Windung  etc.,  mhd.  krieche  (Pflaumen-Schlehe).  —  F'er- 
bz.  biegen  etc.  gehabt  haben  muss.  Ver-  10  ner:  nid.  kriek  (Vogelkirsche,  kleine  roihe 
gleicht  man  nun  aber  wie  bei  knak  u.  knik  Kirsche  mit  einem  langen  Stiel);  mnld. 
aus  fragor,  crepitus  etc.  die  Bedtg. :  Bruch,  kriecke  (cerasum),  swarte  kriecke  (Moreüe, 
Knick  etc.,  bz.  Brechung,  Biegung,  Krüm-  Sauerkirsche,  cerasum  actium),  spaeasche 
mung  etc.  hervorgeht,  so  ist  es  fast  Zweifel-  kriecke  (cerasum  duradnum,  spanische  Knor- 
los,  dass  die  für  ahd.  chriochan,  chrauch  15  pelkirsche),  roode  kriecke  (cerasum  Apronia- 
etc.  anzusetzende  y  kruk  von  Hause  aus  nium,  wilde  Kirsche);  mfläm.  kriecke  (das- 
eine  Ablautf^rm  von  krak  (cf.  kräk  u.  kra-  selbe) ;  ahd.  (chriehhe)  nach  chriehpoum  (ci- 
ken)  ist  u.  a%^  der  Bedtg.:  Bruch  od,  nus,  carasus,  d.  i.  cerasus).  —  Sollte  dieses 
Knick  die  von:  Biegung,  Krümmung,  Wort  in  seiner  anscheinend  ältesten  u.  urspr. 
Windung  etc.  (od.  auch:  Zusammenziehung,  20  Bedtg.  „Kirsche"  nicht  aus  ital.  ciriegia 
Einziehung,  Zusammenschrumpfung,  Falte,  (contrah.  criegia?)  entstanden  u.  dann  spâ- 
Bunzel  etc.,  weil  ja  durch  Biegen  u.  Krüm-  ter  tUs  das  aus  lat.  cerasus  entstandene 
men  etc.  eine  Verkürzung  der  Linie  und  kirsa  allgemeiner  wurde,  in  Deutschland  auf 
durch  Brechung  u.  Knick  auch  eine  FaUe  die  kleinen  Schlehen- Pflaumen  u.  in  Hol- 
etc.  in  Etwas  entsteht  u.  Oberhaupt  ein  26  kmd  auf  die  Vc^eUcirsche  übergegangen  sein  ? 
Knick  in  Etwas  nicht  allein  ein  Burchbie-  —  Ital.  ciriegia  etc.  betr.,  so  entstand  sol- 
gen  u.  Krümmen  u.  dadurch  ein  Verkürzen  ches  nach  Diez  (1, 129)  vMt ciriegio  (Kirsch- 
u.  Zusammenziehen  verursacht,  sondern  auch  bäum)  aus  einem  Aéfject.  cerasens. 
ein  voller  Knick  wieder  einen  vollen  Winkel  Zu  ahd.  chrieh-poum  sei  übrigens  noch 

nach  Innen  u.  einen  spitzen  Vorsprung  30  bemerkt,  dass  chrieh  od.  chriech  formell  nut 
[Ecke,  Spitze,  Erhöhung  etc.,  cf.  auch  hôg,  ahd.  Chriech  (Chrieche)  vollständig  gleich  ist 
högte,  hôk,  huk  etc.  von  der  y  kuc,  biegen,  u.  demnach  chriech  -  poum  'möglicherweise 
krümmen,  wölben]  nach  Aussen  hin  bildet,  auch  soviel  als  Griechen- Baum,  von 
wie  ja  aucA  kreke  die  Bedtg.:  Vorsprung  Griechen  erhaltenem  od.  eingeffúirtem 
etc.  hat)  schon  in  sehr  früher  Zeit  entwickelt  35  Baum  sein  könnte  u.  dann  davon  nacMier 
hat.  die  Frucht  desselben  chrieche  genannt  sei, 

Wegen  der  Bedtg.:  Knick,  Bruch  od.  od.  dass  iJiberhaupt  darunter  früher  eine 
Biegung,  Krümmung,  Knickung,  Nickung,  griechische  Frucht  od,  ein  griechi- 
Neigung,  Duckung,  Bückung  etc.  im  Stamm  seh  es  Erzeugniss  verstanden  worden 
krik,  bz.  der  von:  geknicktes,  niedergeboge- "4^  ist.  Vergl  dieserhalb  auch  Grimm^  Wb., 
nes  u.  somit  auch  niedriges  u.  kleines  Et-  unter  Krieche  am  Schlüsse, 
was  etc.,   cf.   mnd.   (Seh.  u.  L.)   kricke  3.  kreke  oe2.  krike,  krikke  od.  krik-ante, 

(Knickerbsen?),  mecklenb.  krick-arften  (nie-  kleine  wilde  Ente,  Krickente,  anascrecca.  — 
drig  wachsende  Erbsen),  mnd.  krickelmore  Nd.  krikke;  nid.  (provinz.,  cf.  v.  Dale)  krik 
(kleine  runzligte  Buben),  nid.  (v.  Dale)  45  (winter-taling  od.  teling,  eine  kleine  Art  Ente 
krik  (Buschkohl),  engl,  crickle  (sich  bücken,  =  engl,  teal  od.  Krickente);  mnld.,  mfl^äm. 
sich  krümmen,  sich  krumm  halten,  krumm  kricke  (querquedula ,  anas  parva);  schwed. 
u.  gebückt  gehen)  etc.  u.cf.  dieserhalb  auch  un-  (dialect.)  kräcka;  dän.  krikand.  —  Der 
ter  l  u.  2  krakke  das  Weitere.  Name  bezieht  sich  wohl  ebenso  wie  bei  der 

Schliesslich  sei  zu  den  Stämmen  krak,  krik  50  auch  woM  krikke  genannten  Knack-  Ente 
etc.  bemerkt,  dass  von  krikan  od.  krikjau  (anas  querquedula,  circia),  od.  der  Krähe 
attch  ein  Präter.  u.  Stamm  krak,  ablautend  (cf.  knde  etc.)  u.  andern  Vögeln  auf  das 
krek  (<^.  nhd.  klacken  =  ahd.  klac-jan  Geschrei  dieser  Ente  u.  ist  krik  (cf  loik 
unter  klakken) ,  —  von  krakan  od.  Imk-  etc.)  u.  krikken,  sowie  nid.  krieken  eine  Ne- 
Jan  ein  Präter.  u.  Stamm  kruok,  krôk  (cf.  55  benform  von  krak  u.  kraken,  wobei  wegen 
klôk)  tt.  von  krukan,  kriukan  ein  Präter.  schwed.  krftcka  auch  krftckla  (kreischen,  zan- 
krauJc,  krôk,  bz.  auch  sonstige  Stämme,  wie  kefi)  verglichen  werden  mag.  Weiter  vergl. 
z.  B.  kruk  (^.  buk  =  nhd.  Bauch  u.  noch  nid.  krekel  u.  kriek  (Grille,  Heim- 
bôg  =  nhd.  Bug)  entstehen  konnte,  worauf  chen),  kreken  (zirpen,  schrillen),  was  sich 
hier  nur  wegen  der  nachfolgendeti  Wörter:  60  auch  jedenfalls  auf  das  krickende  Geschrei 


KfiEKEN  KRlKEN  â5ä  KREMMë  KltEMM 

dieses  Thierchens  bezieht  u.  demna(^  auch  pronkt  met  koele  roozekransen.  —  Da  nach 
vut  kreken,  kricken  cUs  Ablaut  von  kraken  Weiland  statt  knekenatAchkrakea  in  der^ 
zusammenhängt,  öbschon  es  auch  möglich  ist,  selben  Bedtg,  gebraucht  sein  soll,  so  muss 
dass^  dieses  Wort  mit  dem  gleichbedeutenden  nian  fast  annehmen ,  dass  dieses  Wort  auf 
(Dt es,  II,  259)  norm,  criquet,  nprov.  cri-  Ö  der  sinnl  Bedtg,:  knacken,  brechen,  spalten 
cot,  engl  cricket,  pic.  créqueillon,  crinchon,  etc  od.  aufknacken,  aufbrechen  (offen  machen, 
kymr.  cricell,  wenn  nicht  mit  franz.  criquer  öffnen,  eröffnen,  aufthun)  etc.  beruht  u,  das 
auch  krikken  direct  au/ ^n>cA.  krikein,  kri-  Subst,  krik,  kricke  od.  kriecke  toörü.  die 
zein  (zirpen,  schrillen)  zurückgeht,  was  auch  Bedtg. :  Bruch,  Aufbruch,  Eröffnung,  Auf- 
weht mit  klazö,  krazö  zu  einer  Schaüwurzel  10  madiung  etc.  od.  Anbruch  etc.  hat.  Mit 
kiiik,  kark,  idg.  skark,  skarg  (s.  unter  kPA-  nhd.  kriechen,  bz.  isl.  kreike  (lente  pro- 
ken  am  Schlüsse,  bz.  bei  Fick  [I,  41  seq.]  gredi^  s.  unter  1  kreke)  würde  es  dann  ganz- 
kar,  karkara  u.  kark,  bz.  europ.  krik  [schreien]  lieh  unverwandt  sein,  obschon  es  an  u,  für 
u.  dazu  [I,  812]  skar,  skark  u.  die  dazu  ge-  sich  auch  denkbar  wäre,  dass  dieses  kreken 
steUten  Wörter,  wozu  auch  unser  klak,  klik  16  od.  kriken  sich  urspr,  auf  das  langsame  «. 
etc.  ais  Schallstamm  stimmt)  gehört,  womit  aümälige  Hervorkriechen  u.  Aufsteigen  der 
beim  Vergleich  von  klappen  u.  kloppen  etc.  Sonne  (cf  aus  dem  Wasser  od.  aus  dem 
auch  wohl  griech.  krékö  (schlagen)  zusam-  Bette  kriechen)  bezogen  höUe,  od.  überhaupt 
menhängt,  ebensogut  als  das  von  Fi  c  k  dazu  ein  langsames  u.  aÜmäUges  Kommen  von 
gesteUte  kerchné  (Thurmfaike)  u.  kerchô  (hei-  20  Etwas  (hier  des  Lichtes,  od.  des  Tages  etc.) 
ser,  rauh  u.  trocken  machen  od.  sein)  etc,  bezeichnet  hätte.  • 

Zum   Schlüsse  sei  zu  kreke,  krike  etc.  Die  Form  nid.  krieken  (es  bezeichnet  ein 

(anas  qnerquedula)  noch  erwähnt,  dass  nach  feineres  crepitare  als  kraken,  sowie  auch  zir- 
Diez  (1,  123)  das  gleichbedeutende  ital,  pen  u.  schrillen  etc)  ist  entweder  aus 
cerceta,  span,  port.  zarzeta,  prov.  sercela,  25  dem  vom  Stamm  krik  weitergébHdeten  kri- 
franz.  cerceUe,  sarcelle,  cat.  masc.  xerxet  u.  ken,  krikken  (urspr.  wohl  knlg'an,  od.  den 
mlat.  cricella  aus  lat.  querquedala  entstan-  Laut  krik  machen  u.  hören  lassen),  od.  aus 
den  sein  soll,  dessen  erster  Theil  qaerque  kreken  als  Ablaut  von  kraken  entstanden, 
%oiM  jedenfaHs  auch  auf  eine  aus  kar  od.  'wie  sowohl  nid.,  mnld.,  nd.  kreken  für  kra- 
Bkar  erweiterte  V  kark  od.  skark  {tönen,  SO  ken  vorkömmt  u.  auch  mhd.  krecken  (mit 
krächzen)  zurückgeht ,  da  der  Name  dock  -  Schall  zerplatzen,  knacken,  krachen),  sowie 
auch  vom  Geschrei  desselben  entlehnt  ist.  ahd.  chrêgén,  chrëkén,  krêkên  (crepitare,  re- 

kreken,  kriken  od.  kriken,  das  Kommen,       sonare)  beim  Vergleich  von  ahd.  kldken  (s. 
bz.   der  Anbruch  od.   das  Anbrechen   (des       unter  klakken)  auch  wohl  für  urspr.  chrach- 
Tages),  die  Zeit  der  ersten  Morgendämme-  S5  jau  steht. 
rung  od.  die  Zeit,  wo  die  Sonne  sich  dem  krem,  s.  kremme. 

Bande    des  Horizonts   nähert  u.    aa}nâlig  kremer  od.  krêmer  u.  (selten)  kramer, 

zum  Vorschein  kommt,  sodass  der  Schein  Krämer,  Händler,  LadenhdUer  od.  Einer 
der  Morgenröthe  den  Himmel  erhelU  u,  die  der  Waaren  feil  ?UUt.  Unter  krem  er  cd- 
Dunkelheit  der  Nacht  anfängt  der  Heüe  des  40  lein  wird  der  DetaiUist  in  Colonial-  u.  SpC' 
Tages  zu  weichen.  —  de  dag  is  in  't  kreken  cerei-  Wfiaren  verstanden,  während  der  De- 
od.  kriken  (od.  in  't  kamen,  in  't  anbräken) ;  taiUist  in  Eisenwaaren  isder-,  od.  iser-,  isen- 
—  bi  't  kriken  fan  de  dag  upstân  od.  up  kremer  heisst.  —  Nd.,  nid.  kremer,  kramer, 
de  reise  g&n;  —  he  is  för  't  kriken  fan  de  kraemer;  ahd.  krâmari;  mhd.  kr&maere,  krft- 
dag  na  sin  wark  gän.  — '  Nd.  (Br.  Wb.)  45  mer,  kraemer,  kremer  (institor,  tabernarioa). 
krik   (Sdkein,  Glanz,   bz.  Anbruch  etc.,   de        Zu  kram. 

Krik  vam  Dage);  mfläm.  kriecken,  kriecke-  kremere  od.  krêmerê,  Kramerei,  Laden- 

len  (resplendir,  reluire),  't  kriecken  des  daechs  geschäft ,  KleifÜMndel  mit  Colonialwaaren ; 
(Faube  ou  point  du  jour);  mnld.  kriecke,  —  he  hed  'n  kremere  anfangen, 
krieckelinghe;  sclhoU.  (Jamieson)  creek;  50  kremem  od  kremern,  krämern,  handeln, 
engl,  screek,  screik  (anrora  rutilans,  primum  feilschen,  markten  etc. ;  —  he  kremerd  dV 
diinculom,  matutinus  splendor,  crepuscalum) ;  mit  herum ;  —  he  kremerd  m!  d'r  fSls  to 
mtUd.   kriecken,   krieckelen  (rutilare);   nid.        lank  afer. 

(Weiland)  krieken    (het  doorbreken  der  kremme,  kremm\  krem,   CHreif-,   Pack-, 

eerste  stralen  van  het  morgenlicht,  aan  den  55  Halt- Eigenschaft  (od.  Vermögen^  Kraft),  bz. 
gezigteinder) ;  Belegst,  daselbst :  't  krieken  Greif-,  Pack-,  Halt-Zustand  u.  so  (überhaupt 
van  den  allerschoonsten  dagh;  —  zoo  lang  (cf.  klemme  sub  b):  Kraft,  Stärke  etc.,  bz. 
de  dag  zal  krieken;  —  van  daar  de  dagen  Kräftigkeit,  Festigkeit,  Haltbarkeit  etc.;  — 
krieken ;  —  de  daagraad  (Morgenröthe,  Däm-  he  hed  nog  krcmm*  in  de  f  Osten ;  —  d&r  sitt 
merung  etc.)  kriekt;  —  het  kriekende  oosten  60  nog  kremm*  genug  in  de  kerel,  wen  he  ôk 
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al  wat  old  is;  —  d&r  sitt  gên  kremm'  in  dat  seharf,  durchdringend;  (von  Pferden  etc.) 
laken,  dat  is  fOIs  to  lös  wäfd;  —  dar  sitt  kräftig,  tnuthig,  feurig ^  lebhaft,  munier; 
gen  kremm'  (Kraft,  Nachdruck  etc.)  genug  (Dann eil)  krimig  (von  Geschmack  u.  Ge- 
agter,  dat  helpt  so  niks;  —  wen  d'r  gen  ruch)^  ttark,  kräftig,  scharf  etc. ;  (Br.  Wb.) 
kremm'  (Kraft,  OehaU  etc.)  in  H  bêr  (od.  5  krimig  (von  Bier,  Wein  etc.),  kräftig,  stark, 
in  de  hoppe  etc.)  sitt ,  den  dögt  (taugt)  't  scharf  etc. ;  (von  Temperament)  muthig,  lutzig, 
niks ;  —  de  kremm'  is  d'r^ût,  z.  B.  aus  dem  leicht  aufgebracht  etc. 
Fleische,  dem  Biete,  dem  Hopfen  etc.,  wenn  Anstatt  dass  ich  dieses  kremmig ,  krimig 

es  Kraft,  GehaU,  Saft  od.  Würzkraft  etc.  als  von  kremme  in  der  Bedtg. :  Kraft,  Stärke 
verloren  hat,  bz.  nicht  kräftig,  stark  od.  ge-  10  etc.  abgeleitet  ansehe,  scheint  Hildebran  et 
würzig  mehr  ist  od.  schmeckt  u.  riecht.  —  (cf.  Grimm,  Wb.  V,  2309  unter  2,  c) 
Es  ist  dasselbe  Wort  wie  nd.  (Br.  Wb.)  eher  geneigt,  die  Bedtg.  scharf  als  die 
kriem;  mnd.  krime,  was  dort  zwar  mit  urspr.  anzusehen  u.  krimig  direct  von  kri- 
Schärfe  wiedergegeben  wird,  indessen  ei-  men,  krimmen  in  der  Bedtg.  kratzen  ab- 
genilich  den  kräftigen  (cf.  kremmig)  Ge-  16  zuleiten,  was  ich  indessen  beim  Vergleich 
schmack  u.  Geruch  sowohl,  als  auch  die  von  kremme  u.  mnd.  krime  zu  klemme  für 
Kraft  u.  den  Gehalt  des  Bieres  etc.  bezeich-        unric?Uig  hcdte. 

net,  wie  auch  die  im  mnd.  Wb.  angezogene  Zu  kremmig,  kr&mîg  sei  ferner  noch  he- 

Belegsteüe  „sethe  im  hoppen  nene  kryme,  wat  merkt,  dass  bayr.  (Sc hm.,  I,  Spalte  1368) 
dockten  de  blade  denne**  ganz  deutlich  beim  20  krämmig  von  kramm  (Krampf,  cf.  1  kram) 
Vergleich  der  obigen  Beispiele  dies  zeigt,  in-  weitergebildet  ist  u.  neben  krampfig,  zusam- 
dem  eben  das  „süsse  im  Hopfen  keine  krrme,  mengezogen,  steif,  krumm  etc.  audh  die  Be- 
was  taugten  die  Blätter  denn**  sich  auf  den  dtg.:  zusammengeschrumpft,  eingeschrumpft, 
GehaU  u.  die  Würzkraft  des  Hopfens  bezieht.  dürr,  mager,  schwächlich,  kränklich  etc.  hat. 
Die  Herkunft  betr.  (vergl.  auch  kremmig),  26  krempe,  Krampe,  bz.  der  auf-  um-  od. 
so  ergiebt  sich  beim  Vergleich  mit  klemme  zurück-gebogene  Rand  von  Etwas  u.  zwar 
sofort,  dass  es  (wie  dieses  mit  klam  u.  klem-  specieU  des  Hutes.  —  Nd.  krempcL  krempe! . 
men  zu  klimmen)  mit  kram  zu  krimmen  in  krempigl  (der  umgeschlagene  Band  vom  Hut 
der  Bedtg. :  klemmen,  packen,  drücken,  knei-  od.  am  Aermel  des  Bocks  etc.).  —  Es  be- 
pen  etc.  gehört  (es  steht  für  urspr.  krama  30  zeichnet  eine  Krümmung  od.  um-  u.  Zu- 
od.  krima,  wie  krimmen  für  kriman,  fdUs  es  rückbiegung,  bz.  ein  gekrümmtes  od.  um-  u. 
nicht  atés  krimban  entstand  u.  würde  dann  zurückgebogenes  Etwas  u.  steht  wie  kämthn. 
das  vom  Präter.  kram  von  kriman,  krimman  (cf.  Grimm,  Wb.  V, 2007 unter  1  Krampe 
gebildete  krama  zu  kramma,  kremme  od.  das  sub  4)  krempe  (Bug,  Krümmung)  für  alte- 
alte  krima  zu  krime,  krimme  u.  Letzteres  85  res  krampe,  wie  dies  auch  durch  hld.  kramp- 
wieder  zu  kremme  geworden  sein),  was  auch  hoed  (Krämp-Hut,  Hut  mit  einer  Krampe) 
durch  die  Synonymität  von  mhd.  krimvogel,  bezeugt  wird  u.  gehört  es  demnach  mit  krampe 
bz.  mnld.  krimmende  Yoghel  (accipiter)  mit  (cf.  kramme)  zu  krimpen, 
klem-  od.  klemmende  vogel  (cf.  klemfSgel)  1.  krempel,  Wollkamm,  Kratzgeräth  zum 

bezeugt  wird,  wofür  übrpjens  auch  krem-  40  WoUkämmen,  bz.  mit  Häkchen  od.  mit  rück- 
mende  u.  krummende  vogel  vorkommt,  was  wärts  gebogenen  Drathstiften  versehenes  Ge- 
eben  das  Part.  präs.  von  mnd.  krcmmen  (a.  räth  zum  Kämmen  u.  Kratzen  der  WoRe. 
mit  gekrümmter  Klaue  packen;  —  b.  sik  —Wohl  zu  krempe,  Haken  etc.(cf.'kT9mme); 
kremmen,  sich  in  die  Bru^  werfen,  sich  eine        s.  weiter  : 

stolze  Haltung  geben,  indem  man  den  Kopf  46  2.  krempel,  Krempel;  —  a)  Haufe  von 
zurück  biegt  u.  Leib  u.  Brust  vorbiegt,  so-  allerhand  sc?Uechten,  geringen  od.  werthlosen 
dass  der  Körper  nach  aussen  hin  krumm  Dingen,  schlechtes  werthloses  Zeug  od.  der- 
gebogeti  ist,  cf.  schwed.  kroma,  kr&ma)  ist.  artige  Sachen,  derartiger  Kram  etc.,  Über- 
wegen krimmen  s.  Weiteres  unter  krim-  haupt:  Trödel,  Plunder  etc,;  —  nim  de 
mein,  womit  es,  wie  die  obigen  Wörter  wohl  60  krempe!  man  mit,  ik  kann  d'r  dog  niks  fan 
zu  kram  (drücken,  kneipen,  Fick,  III,  50)  brukcn;  —  he  smitt  de  ganse  krempel  in  't 
gehört.    ^  ^  für,   bz.  to  't  fenster  herdt   od.  up  de  mes- 

kremmig,  krSmîg,  kräftig,  stark,  geholt'  folt  etc.;  —  b)  überhaupt:  Kram,  Sache, 
voll  etc. ;  —  dat  is  'n  kremmigen  kerel  (od.  od.  auch :  Streit,  Streitsache,  Handel  etc. ; 
bôm);  —  dat  bêr  (od.  de  hoppe,  dat  hei  66  —  he  hed  sin  ganse  krempel  ferkôpen  laten ; 
etc.)  smekd  (od.  rukt)  re^t  kremmig;  —  de  —  ik  wil  fan  de  ganse  krempel  niks  mör  w6- 
jenäfer  od.  ätik  etc.  is  mi  to  kremmig  (kräf  ten  (od.  hören) ;  —  blif  mi  mit  de  krempel 
tig,  stark,  scharf  od.  sauer  etc.),  as  dat  ik  fan  de  hals ;  —  dar  geid  de  krempel  lös  etc. ; 
b6  drinken  kan.  —  Nd.  (Schambach)  kri-  —  Compos.  krempel -kram  (Plunderkram, 
mig   (von    Geschmack  u.    Geruch)  kräftig,  60  Trödelkram,  schlechter  Kram  etc.);  —  mit 
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de  krempélkrâm  gäf  'k  mî  nét  gern  of.  —  Uêfft  ao  sehr  auf  der  Seite);  —  b)  (van  einer 
Nhd,  (cf.  Grimm,  Wb.  V,  2007)  kr&mpel,  Mühle)  sieh  in  sich  selbst,  hs.  im  Getriebe 
grempel;  schweéL  krämpel.  drehen  «.  vrinden,  wenn  sie  drang  u.  schwer 

Es  wird  mü  dem  vorigen  krempel  (WoU-  geht;  —  de  m8Ien  fangd  an  to  krengen  (od. 
kämm  od.  Kratg-Geräih ;  Ding  od.  Oeräth,  6  wringen),  du  must  wol  hast  ên  stên  ofset- 
tcas  mit  krummen  Haken  od.  Klauen  zum  ten;  —  de  mOlen  Jcrengd  sük,  du  must  nich 
Kreuzender  Wolle  versehen  ist  [also  =  Ha-  to  föl  in  fallen  laten.  —  Nid.  (v.  Bale) 
ken-JDing,  Haken-GeräthJ,  od.  iü>er?Mupt:  krengen,  einen  Dreh  od.  eine  Wendung, 
.gehrûmmUs  u.  hakenförmiges  Etwas)  krampe  Biegung,  Krümmung  etc.  machen,  abdrehen, 
(gekrümmtes  u.  zusammengebogenes  Etwas,  10  zur  S^  drehen  (im  Reiten  od.  Fahren); 
cf,  kramme)  u.  krempe,  krempen  etc.  auch  auf  die  Seite  legen  (ein  Schiff,  um  es  su  kal- 
wohl  SU  krimpen  gefrören,  da  es  meqUcher-  fatem),  auf  die  Seite  legen  od.  f edlen,  be. 
weise  urspr.  aum  ja  ein  gekrümmtes,  zu-  sich  auf  die  Seite  legen  (im  Segeln) ;  genau 
sammengebogenes,  od.  zusammengedrucktes  dingen  od.  stark  bedingen,  feilschen  etc.,  bt. 
tf.  zerknittertes  etc.,  od.  auch  ein  krauses,  15  im  Handel  den  Preis  drücken  od.  denselben 
wirres  Etwas  (eine  zusammengedrückte  u.  durch  starkes  Dingen  u.  Feilschen  herunter' 
zerknitterte,  faltige,  krause  u.  wirre  Masse,  drücken,  wofür  anstatt  krengen  auch  kren- 
cf.  knûdje,  knCldjen,  knndel,  knudeln)  be»  gelen  gebraucht  wird ;  nd.  krengen;  schwed. 
deutet  ha,  wie  ja  hieraus  die  coüectivische  kränga  (nur  von  Schiffen,  die  auf  der  Seite 
Bedtg.  von  krempel  sehr  leicht  hervorgehen  20  liegen  od.  auf  die  Seite  fällen,  sich  auf  die 
konnte.  Die  sonst^in  Grimm,  Wb., unter  Seite  legen  u.  werfen  etc.);  dän.  kraenge 
dem  ersten  Kramp  el  u.  dem  ersten  kr âm^  '  (dasselbe  u.  auch:  schinden,  streifen,  ab- 
peln  (trödeln,  hökem,  mit  geringen  u.  klei-  streifen, abziehen);  nfries.  (Outzenjkrenge^ 
nen  Sachen  JMndeln  etc.)  erwähnten  Bedtgn.  krönge  (pressen,  kneifen,  drücken,  zwacbsn 
würden  sich  dann  atis  den  verschiedenen  von  25  etc;  zum  Fallen  od.  Umfaüen  bringen,  stüT' 
Trödel  etc.  ergeben,  wirrend  die  andern       zen  etc.). 

sich  wieder  aus   dem   krempel  genannten  Vergleicht  man  der  Form  wegen  brengen 

Geräih  (cf.  krâmpéln  =  WoUe  kratzen  etc.  (bringen),  so  ist  es  klar,  dass  krengen  für 
od.  auch  {überhaupt:  kratzen,  hacken  etc.)  kringen  steht  u.  wenn  man  erwägt ,  dass 
ableiten  lassen.  dO  wir  es  von  Mühlen  in  derselben  Bedtg.  wie 

1.  krempeln,  s.  krempen,  wozu  es  ein  wringen  (nändich  drang  od.  gedrang  u. 
Iterativum  ist.  schwer  drehen  u.  gehen  in  Fö^e  starken 

2.  krempeln,  krämpeln,  kämmen,  kratzen  Druckes  od.  starker  2kisammendrückung  u. 
etc.,  bz.  Wolle  etc.  mit  dem  Krämpel  (s.  1  Pressung)  gebrauchen  u.  unser  kringen  (s. 
krempel)  genannten  Kratz-Geräth  bearbeiten  S5  d.)  auch  sonst  dieselbe  Bedtg.  wie  wringen 
tf.  verfeinem,  damit  sie  sich  besser  spinnen  (nämlich:  drehen,  krümmen,  winden,  ringen 
lässt;  —  de  wuUe  (od.  hêde)  mut  gôd  krem-  etc.)  hat,  so  wird  kringen  vpn  Hause  aus 
peld  worden  ,  dat  sê  regt  fîn  un  wêk  word  auch  wohl  mit  wringen,  wrang  (urspr.  wrang), 
ua  d'r  bt  'i  spinnen  gen  dotten  in  't  g&m  wrungen,  bz.  mnld.  wringhen,  wrongh,  wron- 
kamen.  40  ghen  (torqnere,  contorqnere,  urgere,  premere, 

krempen  «.  krempeln,  krampen,  kräm-       constringere)  begrifflich  eins  sein,   od,  «tcA 
peln,  biegen,  krümmen,  bz.  eine  Krampe  (cf.        wenigstens  vielfach  damit  identificiren  lassen, 
krempe)  mcichen  an  Etwas,  —  he  krempd        une  unten  weiter  zu  vergleichen  ist. 
de  hôd  (od.  de  bûkseo)   up ;   —  de  mauen  Was  nun  aber  das  für  kringen  stehende 

amkrempen  (umbiegen,  umschlagen  etc.).  —  45  krengen  betrifft,  so  ist  es  sowohl  eins  mit 
Nd.  krempen.  unserm  kringen  sub  b,  als  namenüieh  auch 

krengen  (kmng,  statt  älteres  kräng;  —  eins  mit  wfries.  (cf.  Jap  ix  und  dazu 
krungen),  a)  einen  Druck  anwenden  u.  da-  Out  zen  unter  krenge)  kringjen  (dringen, 
durch  Etwas  niederdrücken  u.  auf  die  Seite  drängen,  drücken,  pressen,  bz.  Drang  od. 
legen,  auf  die  Seite  fallen  machen,  od.  einen  50  Drang  machen,  einengen,  zusammendrücken 
Druck  empfangen  u.  erleiden  u.  dadurch  etc.  od.  premere,  coarctare  etc.),  sowie  auch 
sich  auf  die  Seite  neigen  od.  legen,  wie  z.  B.  woM  mit  ags.  cringan  (occnmbere,  mori,  bz. 
dies  bei  Schiffen  dadurch  geschieht,  wenn  collabi,  mori,  perire),  wofür  Fick  (II,  352) 
die  Ladung  überschiesst  u.  das  Gewicht  der-  wegen  krank  (s.  d.)  eine  Form  crincan,  cranc 
selben  das  Schiff  an  der  betr.  Seite  nieder-  55  etc.  ansetzt  u.  wovon  sich  das  mnld.  krenge ; 
drückt  u.  auf  die  Seite  legt ;  —  dat  schip  nid.  kreug  (Cadaver,  Aas,  bz.  Todtes  od. 
mut  erst  krengd  (nieder-  od.  auf  die  Seite  Gefallenes,  Gestürztes  etc.),  sowie  auch  das 
gelegt)  worden,  anders  könen  wi  bi  de  an-  wang.  (Ehrentraut,  11,35  unten)  kreng 
dere  kante  nêt  bikamen,  um  't  to  kalfatern ;  —  (Cadaver,  todter  Körper)  in  silich-kreng 
dat  ichip  krengd  to  stark  (legt  sich  auf  die  od.  60  (Seehunds  •  Körper ,    od.    Seehunds  -  Leiche, 

23* 
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SeehunâS'Äas,  so  genannt,  nachdem  die  Haut  a)  an,  (Edda  Saemundi  1, 606)  krânga 
abgezogen  ist)  noch  herschreibt  u.   also  he-  (drang   od,  schwer  u,  mü  Mühe  gdien  etc., 
weist,  dass  ein  mit  ags,  cringan  (stürzen,  fal-  cf.  Iv,  Aasen  unter  krangleg,  beschwerlich, 
len,  sterben  etc.,  bs,  urspr,  brechen  od.  drang  etc.  u,  oben  nfries.  krenge,  drücken, 
knicken  etc.)  synonymes  kringan  od.  kren-  6  klemmen  etc.,  bz.  unser  krengcn  ^  wringen 
gan  auch  im  as,  u.  afries,  bestanden  haben  von  Mühlen) ;  —  kr&Dgr  (obliqaas,  scacvus, 
muss,   obschon  das  afries,   kringa    (cf,   v.  pravus  etc.,  cf.  krengen  =  seitwärts  abdrehen 
Bichthofen)  aUerdings  nicht  zu  dem  ags.  etc,) ;  —  kr&ngaligr  (strigosam) ;  —  isl,  kr&nga- 
cringan  in  der  obigen  Êedtg,  stimmt.     We-  legr  (tener,  gracilis)   u.  kr&ngi  (collnm  aris 
gen  des  nun  für  krengen  etc.   anzusetzen-  10  longum  et  tenerum),  wobei  man  wieder  an 
den  Themas  kräng  od.  krank  (s,  unten  we-  dieselbe  Bedtg.  von  ahd,  chranc  (nämlich: 
gen  kringaa  u,  krinkan)  sei  zunächst   auf       schwach,  dünn  etc,)   od.  von  mhd,  krenkc 
das  bereits  unter  krank  u,  l  u,2  klinke  etc.  (Taille,   od.   schwacher,  dünner,  sc)úanker 
Gesagte  verwiesen,  wo  nachgewiesen  wurde,  Theil  des  menschlichen  Körpers)   erinnert 
dass  aus  einem  zu  einer  y  garg,  grag  ge-  15  wird,   obschon  diese  Bedtg.  von  krângaligr 
îiörenden   Sehaüstamm  krik  -  krak ,    nasal,  etc.   beim    Vergleich  von  norw,   krangaleg 
krink-krank  neben  sonus,  crepitus  zunächst  sich  wohl  eher  aus  der  Bedtg, :  pressen,  gu- 
die  Bedtg. :  Bruch,  Knick  od,:  brechen,  sammenpressen   u,  drücken,  drängen  u,  be- 
knicken  etc,  hervorging  u,  dass  dann  hier-  engen,  eng  u.  schmal  machen  etc.,  bz,  zusam^ 
aus  einerseits  wohl  die  für  ags,  cringan  od,  20  mendrehen  u,  einschnüren  etc,  herschreibt, 
crincan  (s,  auch  unter  krinkel  n,  krinkeln,  da  das  norw.  (Iv,  Aa^en)  krangaleg   «. 
krinken  etc.)  belegte  Bedtg, :  stürzen,  faXlen,  kranglûtt  od,   (provinz,)  kranglet  auch  die 
niedersinken  etc,  od,  ziisammenbrethen ,  in  Bedtg.:  drang  etc.  hat;  —  schwed,  krftngel 
die  Kniee  sinken  etc,  entstand,  während  an-  (Krickdei,  krumme  od,  Winkelzüge  etc.,  auch 
dererseits  brechen  u.  knicken  etc,  wie-  25  imfig,  Sinn),  kringÏA  (allerhand  Krümmun- 
der  in  die  von:  biegen,  krümmen,  sich  zu-  gen  od,  Wendungen  u,  Drehungen  matten, 
sammenziehen  etc,  (als  die  für  kring,  krin-  abdrehen,  Ourven  hin  u,  her  machen,  Win- 
gen,  krinkel,  kronkel,  krinkeln  etc.  erfor-  kelzüge  machen  etc.),ki^g\B,re  (Krickeler,  od, 
derliche  Bedtg,)    überging  u,  dann  femer  Einer  der  Winkelzüge   maclU  u.  ausweicht 
aus  krümmen  od,  biegen  von  sdbst  auch  30  etc.),  krknglig  (krickelig,  Winkelzüge  machend 
wieder  die  Bedtgn.:  winden,  drehen,  fiech-  etc.);  — norw,  krsaig\&  (eine  Sache  durch  un- 
ten, schlingen  (Krümmungen,  Windungen,  nöihige  Einwendungen  od,  WinkeUüge  ver- 
Drehungen,  SchUngungen,    Umschlingungen  wickeln.   Streit  machen   etc.),    kraogl    od. 
etc.  machen)  etc.,  od,  auch  die  von:  zusam-  krangliug  (Winkelzug,  ungegründete  Ein- 
menbiegenu.hrümmen,  od.  zusammendrücken,  85  Wendung  od.  Widerspruch  etc.)  u.  an,,  isl, 
enge  u,  gedrang  machen,  pressen  etc,  entstan*  krúngr,  krumm-  od,  PuckeUrücket,  pucklig, 
den,  wie  sie  zum  Theü  aw^  ja  in  den  obi-  bz,  gibber,  gibba  etc.,   von  krengen,  krung 
gen  Wörtern  u,  in  unserm  kringen  (nament-  etc.  in  der  Bedtg. :  krümmen,   biegen  etc.), 
lieh  auch  im  Vergleich  dersel^  mit  wrin-  wovofi  sich  auch  norw.  krungla  (ein  gekrümm- 
gen)  zu  Tage  treten  u.  wozu  noch  erwähnt  40  ter  u.  höckeriger,  knotiger,  knorriger  Baum 
sei,  dass  L.  Ettmüller  neben  cringan  (oc-  od.  Stamm)  u.  krunglutt  (krumm, gekrümmt, 
cambere  etc.)    auch  ein  crincan    (nectere,  knorrig  etc)  herschreibt. 
texere)  aufsteüt,  von  welch  Letzterem  er  (u,  b)   aengl,  cranke,   engl,   crank  (girgillus, 
fitc^  wie  die  Andern  von  cringan,  occum-  Kurbel,   Krummzapfen,  Wirbel,  Schwengel 
bere  etc.)   neben  cranc  (textura) ,  crancst&f  45  etc, ;  krummer  Gang,  Windung,  Krümmung, 
(inatrumentum  textoria),  crencestre  (textrix)  Verdrehung,   Winkelzug  etc.),   engl,  crank 
auch  das  Adj,  cranc  (debilis,  moribundos)  (in  Zacken  od.  Ecken  u.  Winkeln  etc.  zer- 
ableitet, indem  er  dafür  die  Grdbdtg.  flexas  brechen  =  knicken  etc),  crank  (sich  von 
annimmt,  was  insofern  wM  verwerflich  ist,  einer  Seite  auf  die  andere  biegend  od.  nei- 
als  auch  aus  der  Bedtg. :  gekrümmt ,  gebo-  50  gend,  rank,  beweglich,  lustig,  munter,  keck, 
gen,  gebeugt  etc.   die  von  schwach  etc.  frisch,  gesund  etc.,  c/.  rank  u.  rinkel),  crank 
(vergl,   dieserhaXb  meine  Schlussbemerkung  (sich  schlängeln  od.  in  Krümmungen  bewe- 
zu  krank)  leicht  hervorgehen  konnte.    Vergl,  wegen  u,  fUessen,  sich  schlangenfömtig  win- 
Weiteres  duch  unter  krinkel,  2  klingen,  klin-  den),  crankle  (dasselbe,  bz,  im  Zickzack  lau- 
kea,  1  «.  2  klinke  etc.  etc.   u.  zu  klingen  55  fen),  crankle  (umscktängeln),  crankle  (Krüm- 
(sich  zusammenziehen  etc,)   u.  den  obigen  mung,  Biegung,  Drehung,  Windung,  schlau- 
Wörtern,  der  Bedtg.  wegen,  auch  krimpen.  genförmige    Bewegung),    criucum - crancum 
Als  wohl  mit  krengen  etc.,   bz,  ags.  crin-  (Krikel- Krakel,  sMedkte  Schreiberei  etc.,  cf. 
gan,  crincan  in  deren  verschiedenen  Bedtgn,  obeti  schwed.  kr&ogel  etc.)  etc.,  von  cringan, 
zusammenhängend,  sei  hier  noch  angeführt:  60  crincan  (cf,  kringen  u,  krinkeln,  krankein 


KRENIG  357  ERENSSELN 

etc.)»  flectere,  bz,  krümmen,  biegen  etc,,  wo*  krenkele,  «.  unter  kränke  etc. 

von  audh  wM  aengl  (S tratmann)  cren-  krenken  etc.,  8.  unter  kränke  etc. 

chen  u.  crenclen.  krenssejn,  Kom  mittelst  der  Wanne  od. 

c)  nid,  (provinz.f  Geldern)  kräng  (ver^  Futterschwinge  von  Aéhrensiûcken ,  Gran- 
ilreht,  verkehrt)  u.  nhd.  (Grimm,  Wb.)  5  nen  ti.  sonstigem  leichten  ünrath  reinigen, 
kränge  (angustiae,  Bedrängniss,  Nothetc.?),  —  Wang.  (Ehrentraut,  11,210)  kräns- 
cf.  krengen  (pressen,  drücken,  drängen,  be-  selje;  fdd.  krenselen  «.  krinsen,  lorljnsen: 
drangen  etc.);  —  kränge  (eingeflochtenes  mnld.,  mfläm.  krinsen;  mnd.  (Seh.  u.  L.) 
Etwas,  Bing,  Kranz  etc.  etc.)  von  krengen  krinzen,  crienzen  (purgare  frumentum).  — 
(biegen,  krümmen,  flectere  etc.) ;  —  krangel  10  Subst.  mnd.  krinse  (purgamentum  framenti) ; 
(Verschlingung ,  Verschränkung ,  Verwick-  mnld.  krinse,  kritse  (acus  [-eris],  purgamen* 
lung,  Krümmung  etc.;  —  Bedrängung  od.  tum  framenti,  bz,  acas,  palea,  festuca); 
Bedrängniss,  Noth,  Armuth  etc. ;  —  Kricke-  mfläm.  krinse,  kritse  (paille,  bz.  Kaff,  Spreu 
leiy  Streit,  Zank  etc.,  cf.  oben  schwed.  krän-  etc.).  —  Sollte  etwa  das  Subst.  krinse  für 
gel  etc.  u.  norw.  krangla  etc.);  —  1  u.  2  15  krintse  stehen  u.  dieses  aus  kritse  nasalirt 
krangeln  (ringeln,  kräuseln,  verschlingen  etc.,  u.  dann  weiter  das  Verb,  krinsen  (voie  z.  B. 
bz.  sich  drehen  u.  wenden  etc.  etc.,  cf.  oben  watern  von  water)  vom  Subst.  krinse  in  der 
krengen,  einen  Dreh,  od.  eine  Windung  u.  Bedtg.  Kaff,  Spreu  etc.  fortgebildet  sein  ? 
Krümmung  machen);  —  krangeln,  krengeln  —  kritse  in  ckr  Bedtg,  paleaod.  Kaff, 
(quälen,  ärgern  etc.,  bz.  Winkelzüge machen,  20  Spreu  betr.,  so  giebt  es  nämlich  mnld,  u. 
Streit  u.  Zank  machen  od.  erregen) ;  —  kran*  mfläm.  noch  ein  zweites  kritse  mü  der  Be- 
gen  (feilschen,  markten,  handeln  etc.,  bz.  Je-  dtg.  minutissima  mica,  atomus,  was  beim 
manden  im  Handel  drücken,  od.  ihm  den  Vergleich  von  kaf  (Zerkleinertes,  Zermatm- 
Preis  bekneifen,  bz.  ihn  kneifen  u.  zwacken,  tes.  Zerriebenes  etc.)  od.  von  dust  (Spreu, 
damit  er  die  Waare  billig  lässt  etc.),  cf.  oben  25  Staub  etc.)  zweifellos  mit  kritse  (palea  etc.) 
nid.  krengen  u.  krengelen  u.  Weiteres  unter  identisch  ist  u.  mit  diesem  wahrschisinUch  zu 
kring,  krink  etc.  etc.  kritsen  (kratzen  etc.)  gehört,  od.  aus  kretse, 

Zum  Schlüsse  sei  noch  bemerkt,  dass  Fick  kratse  (Abgekratztes,  Abgeschabtes  etc.)  ent- 
(II,  332  u.  555  seq.)  ags.  cringan  od.  crin-  stand  u.  dann  dasselbe  Wort  ist  wie  nhd, 
can  (occombere  etc.)  u.  cranc  (krank)  mit  30  Kratze,  Krätze  (Boden- od.  Topf  scharre 
lit.  grim^d^ia ,  grimsti  (versinken) ;  kslav.  etc.,  bz.  ramentum  etc.,  cf,  krabsel  t».  schäfe), 
gr^^9)  gr^zéti,  gr^na  etc.  (sinken  etc.)  etc.  wo/mit  auch  nd.  kretse,  kritse  (cf.  Br.  Wb., 
zu  einem  Thema  grag,  grang ,  bz.  garg  (s.  II,  870  etc.  die  Bedensart  in  de  kretse  gaan 
unter  kraken  u.  krank)  stellt,  was  ja  gerade  u.  dazu  Grimm,  Wb.  V,  2072  u.  2073 
die  SchaUwurzel  garg  ist,  die  eben  aus  so-  35  unter  Kr  atze  u.  Krätze  sub  2)ident.ist. 
nare,  crepitare  die  Bedtg. :  brechen,  stürzen.  Der  Form   wegen  vergl,   auch  die  statt 

fallen  etc.  entwickelte.  Dagegen  stellt  er  für  Krätze,  Kr  et  ze  od.  nid.  kretse  (Korb, 
kring  u.  demnach  auch  für  krengen  in  der  Tragreff  etc.,  cf.  Grimm,  Wb.  F,  2074 
Bedig.:  drehen  etc.<,  sowie  für  lit.  gr^zu  sub  2)  vorkommende  Form  krenze  =  nid. 
(drehen,  wenden  etc.),  graz^i  (kehren,  wen-  40  krentze  u.  krense,  die  auch  dafür  spricht, 
den  etc.)  ein  Thema  graogn,  bz.  gragh,  gargh  dass  auch  obiges  krinse  aus  kritse  nasalirt 
auf,  das  indessen  ebenso  wie  garg  eine  Wei-  u.  eben  krinse  (purgamentum  frumenti)  wahr- 
terbildung  von  gar  ist  u.  wt^ei  zu  bemer-  scheinlich  mit  kritse  (palea  etc.)  u.  kritse 
ken  sein  möchte,  dass  unser  krengen  u.  ags.  (minutissima  mica  eic.)8ynonym  ist  u.  ebenso 
cringan  od.  crincan,  sowie  unser  krinkel  u.  45  wie  nhd.  Kratze,  Krätze  (abgekratztes 
auch  lit.  gr^zu  u.  gr^2ai  (Kehr  etc.)  ebenso-  od.  abgeschrapptes,  abgeschabtes  Etwas, 
gut  zu  einem  Thema  grang  stimmt,  wie  ags.  Abfall,  ramentum)  von  Hause  aus  ein  Etwas 
cringan  (occumbere  etc.).  bedeutet  hcd)en  wird,  was  durch  Kratzen  u. 

krênî^.  Dieses  nur  in  Compos.:  sär-  Schaben  od.  Beiben  etc.  entsteht.  —  Zu 
krénig  (weh-  od.  schmerz  -  wimmerig ,  od,  50  krensein  vergl.  auch  rinseln,  ob  dies  vid- 
durch  Weh  u.  Schmerz  leicht  zum  Aechzen,  leicht  aus  rintseln,  bz.  ritseln  (von  ritsen, 
Stöhnen,  Klagen  od.  Weinen  gebracht  u.  bz.  rits,  rata,  ruts  =  ahd.  rizan,  riz  etc.) 
so:  weh-gefüMig,  weich-  od.  schwackherzig,  entstand,  sowie  nd.  (Danneil)  krinzeln 
sehr  empfindlich  etc.)  vorkommende  Wort,  (kratzein,  kritzeln,  kribbeln,  kriebdn,  freq, 
scheint  mir  für  krönig  zu  stehen  u.  demnach  55  jucken  u.  stecheri),  wofür  wir  das  Iterat, 
mii  krönen  in  der  Bedtg.:  ächzen,  stöhnen  kribbeln  gebrauchen, 
etc.  connex  zu  sein.  —   he  is  so  särkrênig,  Zum  Schlüsse  sei  übrigens  zu  krensein, 

dat  he  al  anüangd  to  blarren,  wen  he  sük  bz.  krinsen,  krynsen  od,  krinzen,  crienzen 
man  mit  'n  spelde  in  de  finger  stekd.  noch  bemerkt,   dass  diese  mit  wannen   (von 

krenke,  s,  unter  kränke  etc.  60  wanne  =  a)  geflochtener  breiter,  rundlicher 
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Kerb  Mum  Reinigen  von  Getreide  durch  nhd.  Kr  epp  (die  lockeref  krause  Verßlaung 
SchäUeln  u.  Schwingen ;  —  b)  BehäUer  etc.,  der  Haare),  sowie  (be.  von  crispare)  franz. 
ef.  Bwie-Wanne)  gang  synonymen  Verba  sich  créper,  älter  cresper  «.  nd.,  nli,  Imppen ; 
auch  ungesucht  von  den  aus  dem  obigen  nhd.  mnld.  kerspen;  nhd,  kreppen;  engl,  crape 
Kräiee,  Kretze,  be,  mnld.  kretse  (Korb  5  ßraus  machen,  kräuseln,  fäUeln  etc.).  Das 
od.  Weidengefiecht,  cf.  kreite)  etttstandenen  lat  crispas  steHt  Fick  (I,  526  seq.)  mit 
Formen  kreinze,  krenze  (cf.  Orimm,  Wb.  carpere  etc.  u.  ahd.  hraspôn  u.  hrimfaii,  rim- 
V,  2144  u.  2168)  od.  krinze  (in  der  Bedtg.  phan,  rimpfan  zu  karp,  krasp  (raffen,  rupfen 
Wan^e  od.  Kornsieb  etc.  ableiten  las-  etc.),  wor^er  Weiteres  tititer  raspen,  riapen, 
sen),  'zumal  da  die  mnld.  u.  mnd.  Formen  10  rimpel  etc. 
vollständig  zu  den  unter  nhd.  Krenze  er-  kreppen,  s.  unter  krep. 

wähnten   oberd.   Verben  krinzen ,  kreinzen,  kresen,  Kröse,  Oergel  od.  Oirgel,  bz.  die 

od.  krinczen,  kreinzen  (mit  dem  Kornsiebe  inwendige  Kerbe  od.  sdwiale  Fuge  in  einem 
od.  der  Wanne  reinigen)  stimmen  u.  woM  Fasse,  worin  der  Boden  eingeüssen  wird, 
zweifellos  damit  ident.  sind.  Was  dann  15  —  Nd.  kröse,  krösen;  nid.  kreus,  kroos  (a. 
aber  das  mtUd.,  mfläm.  krinse,  kritse  (palea  dasselbe ;  —  b.  der  aussen  über  dem  Boden 
od.  Kaff,  Dust)  u.  kritse  (minutissima  mica,  des  Fasses  vorstehende  Band,  wie  auch 
atomus)  betrifft,  so  konnte  dies  Subst.  na-  kimme  dieselbe  DoppeJbedtg.  hat;  —  c.  das 
mentlich  in  der  letzten  Bedtg.  allerdings  wohl  Oeräth ,  womit  diese  Fuge  im  Fass  einge- 
mit  dem  nhd.  Krätze,  nd.  kretse,  kritse  in  20  ritzt  wird);  waldeck,  krasen.  —  Es  muss 
der  Bedtg.  (ramentum  etc.,  s.  oben)  ident.  wohl  soviel  als  Bitz-Ding  sein  u.  in  der 
sein,  aber  andererseits  auck  ebensogut  (wie  Bedtg.:  Fuge,  Spalte,  Bitze,  Kerbe  ein  Et- 
dieses  Krätze  etc.  von  kratzen)  von  unisbezeichnen,  was  durch  Bit zen  entsteht, 
krinzen,  kreinzen,  krenzen  (wannen  od.  mit  wälurend  es  in  der  Bedtg.  sub  c  das  Ding 
dem  Komsieb  reinigen)  abstammen,  zumal  25  od.  Etwas  ist,  was  ritzt  od.  womü  Einer 
da  neben  krinzen  etc.  von  krenze,  krinze  ritzt,  bz.  w<m  Bitzen  etc.  macht.  Hält 
(Wanne  od.  Korbgeflecht)  von  der  altem  man  nun  aber  dieBedtg.  Bit z- Ding  fest, 
j^onn  kratze  od.  kretze,  kretse  auch  ein  so  muss  der  Stamm  kros  (nach  unserm  kre- 
Verb.  kretzen  in  derselben  Bedtg.  (nämlich  Ben  u.  waldeck,  krasen  ist  das  nid.  kroos 
in  der  von  wannen  od,  mit  der  Kretze  30  aus  krose  gekürzt  u.  das  „o*^  deshalb  urspr. 
reinigen)  entstehen  konnte  u.  wahrscheinlich  kurz  u.  wahrscheinlich  aus  älterem  „a"  ent- 
auch  bestanden  hat  (ein  von  Krätze  in  standen,  wie  auch  im  nid.  neus,  engl,  nose, 
der  Bedtg.:  Korb,  Tragereff  von  Weidenge-  nhd.  Nase  etc.)  schon  selbst  die  Bedtg.: 
ftechit  etc.  abgeleitetes  Verb,  kratzen  [auf  Biss,  Bitz  (ahd.  riz)  od.  Spalt  g^ibt 
dem  Bücken  tragen]  ist  ja  auch  belegt),  wo  85  haben  u.  wenn  man  nun  weiter  vergleicht, 
dann  mnd.  krinse  u.  mnld.,  mfläm.  krinse,  dass  die  Stämme  klak,  klaz,  knak,  krak, 
kritse  (porgamentum  frumenti,  od.  der  durch  krap  etc.  (cf.  die  vom  Stamm  klak,  klik, 
krinsen  ausgeschiedene  Unralh,  wozu,  ausser  klak  stammenden  Wörter)  aus  crepitos  etc. 
den  Aeh/ren-,  Orannen-,  StrohtheHchen,  auch  die  Bedtg. :  Bruch,  Biss,  Bitze,  Spaft  etc. 
ja  der  Staub  u.  sonstiger  ünrath  gehört)  40  entwickelten,  so  wird  der  Stamm  kros  od. 
sowohl,  als  auch  kritse  (minutissima  mica,  kres,  kras  von  kresen,  krose  etc.  ab  üetAs- 
atomus)  «den  (2as  (2urcA  krinsen,  krensen  oc^.  od.  Bitz  '  Ding  wahrscheinlich  derselbe 
kretsen  (wannen,  sieben,  reinigen  etc.)  ent-  sein,  wie  von  (cf.  Grimm,  Wb.  V,  2409) 
standene  Etwas,  od.  der  dadurch  ausgeschie-  krosen  (knirschen,  knistern,  knirschend 
dene  ünrath  (das  Ausgewannte  od.  Ausge-  45  zerbrechen  u.  zermalmen  etc.),  worüber  Wei- 
siebte  etc.,  cf,  sftfsel  t^on  säfen,  sieben,  aus-  teres  unter  kros,  krös  u.  wovon  sich  auch 
sieben,  reinigen  etc.)  allerlei  Art  bezeichnet  der  Name  des  krösel  od.  kresel,  kressel 
haben  würde,  der  ja  eben  aus  allerlei  klei-  (Grimm,  Wb.  V,2408)  genannten  Glaser^ 
nen  u.  kleinsten  Theilchen  von  Stroh  etc.  u.  geräihs  (sonst  auch  Fugeeisen  genannt) 
Erde  besteht.  50  herschreibt,  weil  dies  auch  ein  Werkzeug  ist, 

krep,  Krepp,  Flor,  schwarzes  wollenes  womit  man  die  kleinen  vorstehenden  Eck- 
lockeres  Zeug,  das  etwas  kraus  aussi^t,  bz.  chen  an  den  Seiten  der  Glasscheiben  unter 
leicht  kraus  wird,  od.  sich  leicht  kräuselt.  knirschendem  Geräusch  abkneift  od.  ab- 
—  Nd.  krep,  krip;  mnld.  (KU.)  krespe  u.  bricht,  bz.  diese  knirschend  zermalmt. 
kerspe  (nebala  linea,  vestis  coa,  byssus);  55  kresse,  Kresse,  Brunnenkresse  (oastur- 
«c^tt.crisp,cri8pe;/ran^.crépe,  ält^crespe;  tium),  ein  Kraut  mit  frisch  od.  erfrischend 
ital.  Crespo  von  lat.  (pannus)  crispus,  wie  bitterm  Geschmack.  —  Ags.  cresse,  clürse; 
von  crispas  auch  franz.  (cf.  KU.  unter  aengl.  (Stratmann)  cresse,  kerse;  engl, 
kersp)  crespa  (kraus),  mfläm.  kersp,  kerspel  cress,  kers;  schott.  kersse  (gern  im  Plur. 
(kraus,  gekrollt  etc.),  nid.  krep  (Kraushaar),  60  kersses,  wie  auch  engl  cresses)  *,  as.  cressa ; 


KRET  359                         KRIDDELN 

and.  cressa,  erasse;  mnd.  kene,  karse;  méL  etc.;  —  hê  ia  ferdômd  luribbelg  od,  krib- 

kirse ;  nd.  (Schambach)  kasse,  (B r.  Wb.)  belkopd. 

kassen  (im  Plur.);  mnld.  kersse;  nld  kers,  kribbel-kop,   Einer  der  sehr  krittlich  u, 

kon ;  dân.  kane ;  norw.  kars ;  schwed,  krasse,  îeicM  verdrieaslich  od,  leicht  gereizt  u,  jäh* 

krässa;  ahd,  chrêsso,  crêsso,  creisso,  krësse  5  gomig  ist.  —  Nld.  kribbelkop.  —   Davon: 

u.  crëssa ;  mhd.  chrêsse ,  krësse.     Ob  das  kribbelkopd  (leicht  gereizt  etc.), 

gleichbedeutende  ital,  crescione ;  franz.  eres-  kribbeln   (ablautendes  krabbeln  u.  soviel 

Bon ;  nprov.  creissoun ;  cat.  crezen  (offenbar  als  wiederholt  kratzen  od  kritzen,  bz.  fitzen^ 

mit   Anlehnung   an   lat.   crescere   u.  dünn  reizen,verwunden[fig,J  ärgern,  zornig n^hen 

wohl  wegen  seines  raschen  WacJMthums  so  10  etc.),  kribbeln,  kritzeln,  krabbeln   (kratzein, 

benannt),  die  urspr.  u.  älteste  Benennung  jucken,  prickeln),  kriebdn,  krimmein,  wim- 

dieses  Krautes  u.  davon  das  germ.  cressa,  mein  etc,  od,  auch  subst, :  Kribbeln  etc. ;  — 

cresso  etc.  entlehnt  ist^  od.  die  roman,  Wör-  he  kribbeld  (kritzelt,  macht  Gekritzel,  schreibt 

ter  (vielleicht  mit  Ausnahme  des  franz.  eres-  schlecht  u,  unleserlich  etc.)  d'r  man  so  wat 

8on  II.  nprov,  creissoan,  übrigens  doch  ge-  16  hen,  wat  h&st  gen  mlnsk  läsen  kan;  —  dat 

wiss  mit  Anlehnung  an  crescere)   mit  russ,  kribbeld  (kratzdt,  kritzelt,  ritzeU,  prickelt 

kres ;  lett.  kresse ;  estn.  kärsid  aus  dem  germ.  od  macht  ein  kratzendes  zum  Husten  rei- 

iibernommen  sind,  darüber  vergl.  Diez  (I,  zendes  Gefühl)  mi  al  so  in  de  hals,  dat  ik 

U5),80wie  Hildebrand  (in  Grimm,  Wb.  hast  hêltîd  an  hosten  mut;  —  ik  £81  so  'n 

V,  2171)  u.  Weigand,  welch  Letzterer  es  20  kribbeln    (kratzein    u,  anhaltendes  Jucken 

mit  ahd.  cresso,  chresso  (aus  cresjo,  crasjo ;  etc.)  up  de  kop  od.  in  de  nöse  etc. ;  —  ik 

goth.  krasja) ;  mhd,  chresse,   kresse ;    and.  heb'  so  'n  kribbeln  (anhaltendes  Jucken  od. 

grasse ;  ndrhein,  crasse ;  mnd.  krasse  (Kresse,  juckendes  SchmerzgefiM ,  Prickeln  etc.)  in 

Kressling,  Gründling)  von  ahd.  cresan,  krë-  de  banden  (od.  de  laden ,  de  kop  etc.) ;  — 

san,  chrêsan,  chrësen;  mhd.  crësen,  krësen  25  dat  kribbelde  mi  in   de  kop    (kritzelte  od, 

(kriechen,  serpere,  repere)  ableitet,  indetn  ritzeüe  mir  in  dem  Kopf  u.  machte  mich 

der  Gründling  ein  auf  dem  Boden  kr  ie-  gereizt  u,  aufgebracht  od.  ärgerlich  u,  ver- 

chender  u,  schleichender  Fisch  ist  u,  dem-  driesslich),   as  ik  dat  sag,   dat  he  dat  kind 

nach  auch  die  Kresse  od,  Brunnenkresse  so  gemên  un  siegt  behandelde;  —  dat  krib- 

(oastartiuro)    nach  seinen  kriechenden  80  beld  un  wibbeld  fan  allerlei  lütje  deren.  — 

Stetigdn  davon  so  benannt  sein  soll,  Nd,  (Br.  Wb,,  Dähnert  etc.)  kribbeln; 

krêt,  8.  krât.  nld.  kribbelen.   —  Davon:  gekribbel   (Ge- 

1.  ti.  2.  krete,  s.  1  u.  2  kräte.  kritzel;  Gekrabbel,  Gekratzel;  Gewimmel)  u. 

3.  krete,  kleine   Pßaume,   kleine   Mira-  kribbele  (s,  d.), 

belle;  —  gröne  kreten.  —   Wohl  dasselbe  35      kribben,   hadern,  zanken,  streiten  etc,, 

wie  kreke  u.  dann  daraus  verderbt.    Vergl.  auch  subst.;  —  sê  matten  altid  mit  'n  an- 

übrigens  auch  2  kräte.  der  kribben ;  —  hold  dat  kribben  tûsken  jo 

kr«tûr,  Kreatur,  grosses  Biest ;  —  wat  is  beiden  den  bei  nêt  up  ?  —  Nld.  kribben 
dat  för  'n  mal  kretür;  —  so  'n  kretûr  fan  (zanken  etc.);  nd.  kribben  (reizen,  ärgern), 
'n  0888  heb'  'k  mm  dage  nog  nêt  sên.  —  40  —  Als  ablautendes  krabben  bedeutet  es  von 
Das  lat.  creatora  gehört  mit  creator  u,  cre-  Hause  aus  wohl  soviel  als :  kratzen,  krüzen, 
atio  zu  creo,  was  nach  Fick  für  cero  ste-  ritzen  etc,  u,  so  auch  (fig.)  verwunden,  rei- 
hen soll  tt.  eur  y  kar,  skar  (machen,  schaf-  zen,  ärgern  etc.,  wie  ja  auch  reizen  u. 
fen  etc.  od.  urspr.  schlagen,  spalten,  schnei-  Beiz  ==  sinnlich  ritzen  u.  Ritz  ist, 
den  etc.)  gehört.  45      kribbig,   kratzig,   zänkisch,   streitsüchtig, 

krewél,  s.  kerwél.  leicht  gereizt  u,  zornig  od.  ärgerlich  etc.  — 

kribbe,  krib,   ein  leicht  gereizter,  zänki-  Nld,  kribbig;  nd,  kribbisch,  kribsch. 

scher,  streitsüchtiger,  unfriedfertiger  Mensch ;  kriddele,  Krittelei,  Mäkelei,  Zänkerei,  — 

—  he  (od.  sê)  is  so  'n  kribbe,  dat   he  hêl  Nd,  (Br,  Wb,,  Schambach,  Danneil 

gen  frä'  mit  'u  ander  minsk  holden  kan.  —  50  etc.)  kriddelije,  krittelte,  kreiteli. 

Nld.  krib  (dasselbe,  indessen  nur  von  einer  kriddeler,  Kritteler,  Zänker,  Haderer,  Mä- 

weibl.  Person),     Zu   kribben,   wovon  auch  keler,  tadelsüchtiger,  verdriesslicher  Mensch 

gekribbe,  (Gezanke  etc),  kribbig  etc.  etc.  —  Nd.  (Br.  Wb.,  Danneil)  kridde- 

kribbe-,  krib-kop ;  i,  q.  kribbe ;  —  davon :  ler,  kreitler. 

krih-kopi  (leicht  gereizt,  bösköpfig).  55      kriddein,    a)   ein   wiederholtes   Kratzen, 

kribbele,    Kribbelei,   Reizelei,    Gejucke,  Kt^zen,  Ritzen  od.  Reizen  (Kribbeln  od. 

Prickelei  etc. ;  —  kribbele  in  de  hals  od,  up  Kriebeln,  Kritzeln  etc.)  empfinden  od,  haben 

de  kop.  ti.  davon  empfindlich  berührt  u.  gereizt,  är- 

kribbelîe,  kribbeig,  kritüich,   verdriess-  gerlich,  ungeduldig  od.  krittlich  werden  od. 
Uch,    leicht    gereizt,     kratzig,    ärgerlich  60  sein;  —  dat  kriddelde  (od.  kribbelde,  s.  krib- 
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beln)  mi  in  de  kop,  do  ik  dat  hörde,  dat  hê  kricklichy  Krickelet,  krickeln,  kra- 
sin  olde  xnoder  hftst  ferhungern  un  in  elend  kein  etc.  zu  einem  SchaUstamm  Kr  ick,  hz. 
umkamen  lêt;  —  b)  kritteln,  schelten,  tadeln.  Krack  od,  krak  gehören,  so  ist  es  sehr 
mäkein  etc.;  —  he  hed  altid  wat  to  krid-  leicht  denkbar,  dass  atich  dem  Verb,  krid- 
dein  an  is  nargens  mit  tofräden  nn  infer-  5  dein,  kritteln  etc.  =  urspr.  kriteln  u.  ahd., 
st&n.  —  Nd.  (Br.  Wb.)  kriddeln  (zanken,  nihd.  krizeln^  bz.  dessen  Stamm  kritel,  kri- 
hadern  etc. ;  sich  ärgern ,  verdriesslich  u.  zel  ==  krittel,  krizzel,  kritzel  (nach  kiddeln 
unsufrieden  sein),  (Schambach)  kritteln  etc.  von  kitel,  kittel)  sowohl  ein  Stamm  krit, 
(sich  leicht  u.  anhaltend  ärgern,  bz.  anhcU-  kriz  in  der  Bedtg.  sonus,  clamor  etc.,  (Us 
tend  gereizt  u.  ärgerlich  sein  etc.),  (Dan-  10  auch  ein  Stamm  krit  etc.  in  der  Bedtg.: 
neil)  kreiteln  (kritteln,  zanken y  Streit  an-  Bruch,  Riss,  Ritz,  Ritze,  Spalte,  Wunde, 
fangen  etc.),  (Dähnert)  kritteln  (mit  klei-  Schramme  etc.  zu  Grunde  liegt  u,  dass  dem- 
nen  Fehlern  unzufrieden  sein,  murren,  schel-  nach  kriddeln,  kritteln  in  seinen  verschie- 
ten,  zänkeln,  mäkeln  etc.);  nhd.  kritteln  denen  Bedtgn,  einerseits  sowohl  mü  mhd. 
(kleinlich  mäkelnd  urtheilen,  bemäkeln,  be-  15  krizeln  (wiederholt  od.  anhaltend  u.  heftig 
mangeln,  tadeln,  schelten  etc.)  u.  früher  auch  schreien,  kreischen  etc.  u.  so  auch :  schelten, 
gritteln  u.  sonst  auch  kreteln,  kreeteln  etc.,  tadeln,  zanken,  hadern  etc),  als  dem  Iterat. 
cf.  Grimm,  Wb.,  unter  kritteln.  von  krtzen  (kreischen  etc.),  wie  andererseits 

Die  verschiedenen  Formen  stimmen  dem  auch  mit  krîzeln  in  der  Bedtg.  kritzeln  od. 
Vocal  nach  durchaus  mit  kiddeln  (kitzeln,  20  ritzein,  kratzein  etc.  od.  wiederhoU  u.  an- 
d.  h.  Kitzel  od.  Reiz  =  sinnl.  Ritz,  bz.  haltend  kritzen  od.  kratzen,  ritzen  u.  ver- 
riz  [von  rizan,  ritzen,  reissen,  reizen,  ver-  wunden  u.  so  auch:  reizen,  stacheln  etc. 
wunden,  stechen  etc.]  machen  u.  verursachen  als  dem  Iterat.  von  krizen  (ritzen  od  kritzen, 
[einem  Andern  u.  sich  selbst]  u.  so  auch  kratzen  etc.)  von  Hause  aus  ident  ist.  — 
Reiz  u.  Kitzel  empfinden)  u.  wie  dies  von  25  Dass  indessen  ein  zu  krit,  kriz  in  der  Be- 
einem  Stamm  kitel,  cM.  cizel  (cds  Weiter-  dtg.:  Riss,  Ritz,  Schramme  etc.,  hz.  zum 
bildung  von  einem  Thema  kit,  kiz  od.  ciz,  Verb,  kritan,  krizan  od.  kritan  (reissen, 
s.  unter  kiddeln)  fortgebildet,  so  ist  krid-  ritzen,  schrammen  etc.)  gehörender  Stamm 
dein  od.kTÏddeleUtkrittélen  von  einem  Stamm  kritel,  krizel  (=:  Kratz-,  Kritz-  od.  Ritz- 
kritel,  ahd.  chrizel  od.  krizel  (u.  dies  von  30  Zustand  etc.  u.  =  Kratz-,  Kritz-  od.  Ritz- 
einem  Thema  krit,  ahd.  chriz ,  kriz)  weiter-  Gegenstand  od.  Ritz-Ding  u.  so  auch :  Ritze, 
gebildet,  der  mit  unserm  Adv.  kritel  (s.  d.)  Schramme,  Wunde  etc.)  indessen  vollständig 
sowohl,  (üs  auch  mit  nhd.  Kritzel  ident.  ausreiclU  (auch  wang.  [Ehrentraut  1, 
ist.  Vergleicht  man  nun  aber  —  a)  dass  das  377]  krittel,  Runzel,  Falte  etc.  u.  krittelig, 
Thema  krit  als  Ablaut  von  krat,  ahd.  chraz  85  runzligt,  faltig  etc. ,  beim  Vergleich  unseres 
(s.  unter  kratzen)  urspr.  ein  Schallstamm  kräte,  Kerb,  Falte  etc.),  um  sammthche  Be- 
war  u.  aus  der  Bedtg. :  sonus,  clamor,  fra-  dtgn.  von  unserm  kriddeln  (dies  ist  ganz 
gor,  crepitus  etc.  ebenso  wie  mhd.  klac  (s.  sicherlich  soviel  als:  wiederholt  kratzen, 
unter  klak  u.  klakken,  bz.  klik  u.  klikken)  kritzen,  ritzen  u.  dann  ident.  mit  nhd. 
auch  die  Bedtg.:  Bruch,  Riss,  Ritz,  Ritze,  40  kritzeln),  bz.  dem  nd.  kriddeln,  kritteln, 
Spalt  ete,  entwickdie  u.  dass  die  Wörter:  kreiteln,  kreteln  etc.  zu  erklären,  ist  zwti- 
nhd.  Kratz  u.  Kritz  in  der  Bedtg. :  Riss,  feüos  u.  braucht  man  sich  dabei  nur  zu  ver- 
RHz,  Ritze,  Schramme,  Wunde  etc.  sich  ja  gegenwärtigen,  dass  kritteln  wörtL  soviel 
hierin  mit  mhd.  clac  begegnen,  u.  dass  es  hetsst  als  kritel,  krittel  od.  krizel,  kritzel 
sich  hieraus  auch  blos  erklärt,  weshalb  un-  45  (d.  h.  wie  kribbel  ein  Kratzen  od.  Kritzen, 
ser  kriten  =  mhd.  krizen  od.  krizen  einer-  Ritzen,  Reizen  etc.)  machen  od.  verursachen 
seits  die  Bedtg. :  schreien,  kreischen  etc.  hat,  (einem  Andern  od.  sich  selbst)  u.  dass  man 
während  andererseits  das  nach  unserm  dadurch  nicht  allein  einem  Andern  das 
kräte,  krcte  od.  krftt,  krêt  (Kerbe,  Ritze  macht  od.  anthut,  verursacht  u.  zur  Em- 
etc.)  auch  nd.  bestandene  kriten  u.  mhd.  50  pfindung  bringt,  was  kritel  (vergl.  dazu  der 
krizen  (cf.  Lexer)  neben  ritzen,  reissen  Form  u.  BecUg.  wegen  eitel  u.  Kitzel 
(einen  Kreis  od.  eine  Ritze  machen  od.  zu  unserm  kritel  u.  nhd.  Kritzel,  bz.  Ge- 
ziehen) u.  kratzen  od.  kritzen  auch  die  kritzel)  besagt,  sondern  dass  inan  dies  auch 
Bedtg. :  gähren,  brodeln,  zischen,  schäumen  sich  selber  macht,  anthut  od.  verursacht  u. 
etc.,bz.  urspr.  ein  brausendes  od.  zischendes  55  empfinden  lässt,  woraus  von  selbst  die  Be- 
Geräusch  machen  etc.  ?hat  —  u.  b)  bei  dtg. :  einen  Andern  od.  sich  selbst  ritzen, 
kakeln,  kifken  etc.  wie  die  Bedtgn.:  zanken,  verwunden,  reizen,  ärgern  etc.  od.  ärgerlich, 
streiten  etc.  auch  aus  der  von :  ein  G  e-  unzufrieden,  tadelsüchtig  u.  scheltend  machen 
rausch  machen  od.  aus  schreien  etc.  u.  ärgerlich  etc.  sein  hevorgehen musste,  We- 
hervorgehen  können,    bz.   dass   auch  nhd.  60  gen  der  Connexität  mit  kriten   (kreischen, 
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lärmen,  scheUen,  toben  etc.)   od.  mit  kriten        Mühe,  Kampf  etc,  erreichen,  erlangen ;  Über- 
(krcUzen,  kritzen,  ritzen,  verwunden,  reisen        haupt  erlangen,  erhalten,  erwerben,  gewin- 
etc)    vgl,   noch  nd.,   bs,  mnd.  krêt,   kreit,        nen  etc.),  dän.  krig  (W^le  od.  das  Streben 
kreid,  krît  =  ahd.  creiz,  cnz  (2kmk,  Streit,        u.  Trachten  nach  Etwas),  so  ist  es  zweifei- 
Hader,  Verdruss  etc.),  kretele  ßleine  Bitze    5  los,    dass   auch   das  obige   Subst.  krig  mit 
etcj,  kreten,  kriten  (zanken,  streiten,  keifen        krigen   (s.  d.)  in  der  urspr.  Bedtg.  zusam- 
et4:.J,  kreten,  kriten,  kryten  (provocare  etc.),        menhängt  u.  davon  (ebenso  wie^  winnâ  etc. 
kretten  (reizen,  quälen,  belästigen,  necken,        von  winnan)  mit  mhd.  kr  ige,  krigel   (wider- 
fojppen,  vexiren),  kreyten,  kraeten   (provo-        strebetid  etc.,  cf.  krägel)   abgeleitet  werden 
care,  irritare,  exasperare),  sik  kretten  od.  kre-  10  muss.     Was  die  Form  aber  betrifft,  so  ist 
ten    (sich   streiten  u.   zanken  etc.),   kreter        dafür  (auch  ahd.  gawin   ist  wohl  Kürzung 
(Zänker,  Streiter,  Hader  er,   besonders  der        von  gawinnâ  od  gawinni)  eine  vollere  Form 
den  Streit  eines  Andern  vor  Gericht  führt,        krigâ  od.  krîgî  anzusetzen,  die  einen  Zu- 
procurator  etc.)  etc.,  was  Alles  ebensowohl        stand  von  Anstrengung  od.  von  Stre- 
ffu  kriten  (kreischen,  schreien,  lärmen,  schel-  15  ften  (irgend  wohin  od.  gegen  irgend  SJlwas 
ten,  keifen  etc.),   als  zu  kriten  =  ahd.  cri-        an)  bezeichnet  haben   wird,   woraus  aann 
zan  (kräzen,  kratzen,  ritzen,  reizen,  ärgern,        später  die  andern  Bedtgn.  des  nicht  allein 
böse   machen,   aufreizen,   erregt  u.    zornig        as.  u.  ahd.  schon  sicher  bekannten,  sondern 
machen  etc.)   gehören  kann ,   obschon  diese        nach  dän.  krig  (Wille  od.  Streben)  auch  in 
IVörter   augenscheinlich    näher    zu    kriten  20  den  nord.  /fachen  früher  gewiss  lebenden 
(kreischen    etc.)     als    zu    kriten    (kritzen,        obigen  Substantivtims  hervorgegangen  sind, 
kratzen,  ritzen  etc.)  liegen  u.  demnach  auch        Wegen  der  Ableitung  dieses  Subst.  krig  vom 
das  für  kriteln  stehende  kritteln   =  alter        Verb,  krigen  sei  noch  erwc^nt,  dass  es  noch 
hochd.  krizein  sehr  leicht  dasselbe  Wort  sein        ein    zweites    kriec,    krieg    (cf.    Lex  er   u. 
kann,  wie  mhd.  krizeln  =  mnd.  kriteln  (an-  25  Grimm,  Wb.  V,  2211)  gab  od.  giebt,  wel- 
haltend  od.  wiederholt  kreischen  u.  schreien        ches  im  mhd.  mit:  grosses  He  be-Geräth, 
etc.)   als  dem  Iterat.  von  krizen  =  unserm        Winde,  Haspel  übersetzt  wird,  was  eine 
kriten.  Kürzung  einer  älteren  Form  krigâ  od.  krîgî 

kriddelîg,  kridlig,  kriddelg  u.  kriddig,  zu  sein  u.  in  seiner  Bedtg.  Winde-Ge- 
kritUig,  kricklig,  empfindlich,  verdriesslich,  90  räth  od,  Winde-Ding,  Dreh-Ding 
gereizt,  ärgerlich,  zänkisch,  haderig,  streit-  etc,  darauf  hinzudeuten  scheint,  dass  das 
süchtig,  zum  Tadeln,  Schelten,  Mäkeln  od.  Verb,  krigen  urspr,  die  Bedtg.:  drehen, 
Widersprechen  etc.  geneigt  etc.  —  Nd.(Br.  winden  etc.  hatte  u.  dass  sich  hieraus  die 
Wb.fSehambach  etc.)  kriddelig,  krittelig.  im  mhd.  kriegen  auftauchende  Bedtg. :  rin- 
krig,  Krieg,  Kampf,  Zwist,  ZwietracJU,  SB  gen  (cf.  ringen  aus  wringen,  wovon  auch 
Streit,  Zank  etc.;  —  bê  is  in  de  krig  um-  Ringkampf)  u.  so  weiter  die  von:  (sich) 
kamen;  —  de  Franzosen  un  de  Dûtsers  heb-  anstrengen  u.  streben  etc.  etüwickette, 
ben  krig  mit  'n  ander ;  —  Bê  kregen  d V  krîg  worüber  das  Weitere  unter  krigen  zu  ver- 
um, wel  't  mêste  krigen  schull',  bz.  wel  de        gleichen  ist. 

stärkste  was;  —  matt  ji  bliksems  jungens  40  1.  krl/^en  od.  krigen,  kriegen,  streiten, 
den  altid  krig  mit  'n  ander  bebben?  —  de  zwisten  etc.;  —  sê  krigen  mit  'n  ander;  — 
man  an  fr6  läfen  in  krig  mit  'n  ander ;  —  sé  bebben  krigd.  —  Dieses  wenig  gebrauchte 
de  fôgels  bebben  krig  mit  'n  ander.  —  Nd.  Verb,  ist  von  Hause  aus  eins  mit  dem  fol- 
krieg  od.  krig;  mnd.  krich,  krîgb,  criec;  genden  krigen  u.  dort  das  Weitere  zu  er- 
nld.    krijg;    mnld,    krygb,    kriegb;    mhd.  45  sehen. 

(Lex er)  kriec,  krieg  (Anstrengung,  Stre-  2.  krigen  od.  krîgen  (krige,  krigst,  krigd 

ben  na^h  Etwas,  Streben  gegen  Etwas,  das  od.  krigt  etc.;  —  Krêg  etc.;  —  kragen), 
Widerstreben  od.  Widersetzen  gegen  Etwas,  kriegen,  bekommen,  erlangen,  erreichen,  er- 
der Widerstand  etc.;  Anfechtung;  Streit,  halten,  nehmen,  fassen  etc. ;  —  ik  krîg  hun- 
Kampf  mit  Worten,  Wettstreit,  Rechtsstreit,  50  derd  daler  för  dat  perd;  —  ik  kan  dat  nêt 
Zwist,  Zwietracht,  handgreiflicher  Streit,  io  tsXQn  \iv\%ea  (nicht  zu  fassen  bekommen) ; 
Kampf  zwischen  Zweien,  Streit  mit  Waffen,  —  bê  krêg  'n  pukkel  ful  slage ;  —  dat  is 
Kampf,  Krieg).  —  Vergleicht  man  ahd.  nêt  to  krigen  (nicht  zu  bekommen ,  nicht  zu 
winnft  (Anstrengung,  Mühe,  Arbeit,  Kampf,  habefi  etc.) ;  —  w!  krigen  fan  dage  gewis 
Streit) ^  winnan  (sich  anstrengen,  mühen,  55  nog  swiirwêr;  de  lücht  is  fSIs  to  swôl;  — 
kämpfen,  streiten  etc.,  bz.  streben  nach  Et-  bê  krigt  d'r  niks  fan;  —  krig*  d!  'n  appel 
was  u.  so  auch  erlangen,  erreichen,  gewin-  ût  de  körf ;  —  he  kreg  (nahm,  fasste  etc.) 
nen,  bekommen  etc.),  gawin  (Anstrengung  bnm  b!  de  krage  un  smêt  bum  baten  de 
etc.,  labor,  certamen,  conflictus,  Erwerb,  Ge-  döre ;  —  he  kan  de  përde  nêt  herum  kri- 
irtftn  etc.),  gewinnan   (durch  Anstrengung,  60  gen;    —    ho  krigt  harn  d'r  gôd  för;  —   ik 
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'kan  dat  nêt  wêr  toregt  krigen;  —  hê  kri^d  zweiféüoa  ein  Gerâth  war,  was  gedreht 
(bekömmt  od.  nimmt,  hz,  spannt)  anstat  sin  wurde  u.  womit  schwere  Gegenstände  auf- 
perd  sin  grote  hund  f5r  de  wagen.  —  Com-  gewunden  u,  in  die  Hohe  gehöben  wur- 
pos,:  ferkrigen  (bekommen^  erlangen  etc.),  den,  um  anderswohin  versetzt  zu  werden, 
umkrigen  etc.  —  Bäthsel:  wen  man  för  'n  5  bz.  zur  Vernichtung  der  Feinde  od,  zur 
pund  botter  sOfen  grosken  krigt,  wat  krigt  Zerstörung  ihrer  Schutzdächer  bei  JBela- 
man  den  för  'n  för  hei  (ein  Fuder  Heu)?  gerungen  etc.  auf  dieselben  niedergestürzt 
Äntw.:  twé  pörde.  —  Nd.  kriegen  od,  kri-  od,  herumgeschleudert  zu  werden,  toomü 
gen;  mnd,  krigen;  nid,  krijgen;  mnld,  kry-  auch  das  stimmt^  dass  dieses  krieg  ausser 
ghen;  afries,  kriga;  wfries,  kryen;  sak.  10  mit  Winde  etc.  auch  mit  hsXhstAglossirttetrd. 
kriga  ßekommen,  erlangen,  erreichen,  er-  Wegen  der  urspr.Bedig.:  drehen,  wen- 

halten  etc.)  u.  nid.  krjjgen;  mnld.  kryghen,  den  etc.  von  krigen  vergl.  auch  das  afries. 
krieghen;  mtu2.  krigen  (bellare,  pugnare,  al-  halskriga,  was  in  den  Gesetzen  (v.  Rieht- 
tercari,  certare  etc.);  mhd.  (Lex er)  krie-  hofen,  afries.  Gesetze,  pag.  220,  Zeüe  5 
gen  (sich  anstrengen,  ringen,  streben,  tracJh  15  v.  335,  24)  mit  einer  Busse  von  15  Sehn- 
ten [körperlich  u.  geistig];  mit  Worten  strei-  lingen  od.  15  Mark  belegt  war  u.  von  Met- 
ten, zanken,  disputiren,  behaupten;  hand-  tema  (239)  mit  coUidelocAiio  glossirt  wird, 
greiflich  streiten,  kämpfen,  Fehde  od.  Krieg  zweifellos  aber  nichts  anderes  als  eine  ge- 
fahren ;  bekämpfen  od.  auch  [0.  Schade]:  waUsame  Ha Is-  Verdrehung  od.  Sa Is- 
widerstreben;  kämpfen  etc.).  Weiter  vergl.  20  Verrenkung  ist  u.  also  auch  betätigt, 
Hildebrand  (Grimm,  Wb.  V,  2223)  dass  das  Verb,  krigan  urspr.  die  JBecUg. 
unter  kriegen  (niti,  pugnare,  capere,  ac-  drehen,  wenden  etc.  hatte,  die  aber  selbst- 
cipere).  redend  wieder  aus  brechen,  knicken. 

Wie  schon  unter  krtg  am  Schlüsse  ange-        biegen,  krümmen  etc.  (s.  unter  krengen 
deutet,  ist  wohl  anzunehmen,  dass  das  mhd.  25  u.  kring  etc.)   hervorgegangen  sein  kann. 
kriegen  zunächst  die  Bedtg.  ringen  (ganz  Wegen  des  urspr.  kurzen  Vocals  „i**    in 

abstract  für  sich  u.  ohne  Beziehung  auf  ein  krigen,  cf.  klifan  vom  Thema  klib  u.  wegen 
Anderes  u.  dann  auch  mit  Beziehung  auf  der  Verwandtschaft  mit  dem  Verb,  kringan, 
ein  Anderes,  mit  der  Nebenbedtg, :  nach  od.  bz.  des  Themas  krig  mit  kring  u.  kräng  (s. 
um  Etwas  etc.)  halte  u.  dass  daraus  dann  80  unter  krengen)  vergl.  auch  die  Zusammen- 
weiter  die  Bedtgn.:  sieh  anstrengen  u.  be-  steüung  (Fick,  III,  52)  von  klib  mit  klimb 
mühen  (um  Etwas)  od.  kämpfen  u.  streiten  u.  klamb  (s.  unter  klimmen  u.  klam  etc.); 
etc.,  bz.  die  von:  streben  u.  trachten  (nach  s.  Weiteres  auch  noch  unter  krig. 
Etwas)  etc.  u.  so  weiter  die  andern  Bedtgn.  1.  kriger  od.  kriger,   Krieger,   Soldat, 

von  selbst  entwickelt  haben,  indem  aus  rin-  86  Kämpfer,  Tapferer  etc.;  —  he  hörd  nog  to 
gen  u.  streben   (nach  Etwas  u.   wohin)        de  olde  krigers  fan  anno  dartein;  —  'n  ol- 
od.  aus  streben  u.  trachten  (nach  Et-        den  kriger  lett  sûk  niks  ferdréten. 
was)  auch  wieder  die  Bedtg.  langen  (nach  2.  kriger   od.  kriger,   dctë  Kriege-    od. 

Etwas)  u.  greifen,  fassen  etc.   od.  aus       Hasche-Spiel  der  Kinder; —  k&mdjungens, 
trachten  (wohin)  die  von  kommen  (zu),  40  \tV  uns  kriger  spÖlen.  —  Zu  krigen  in  der 
erreichen,  erlangen,  bekommen,  fas-        Bedtg.  fassen,  greifen  etc. 
sen  etc.  hervorging.     Vergleichen  wir  nun  krik,  in  knk-krak,  bz.  gekrik-krak,    Ge- 

aber  weiter,  dass  das  nhd.  ringen  mit  un-  krache  etc.  —  Nebenform  od.  Ablaut  von  krak. 
serm  wringen  von  Hause  aus  ident.  ist  u.  krik  (obs.)  od.  (mofries.,  Cad.  Müller, 

dieses  in  der  Bedtg.  drehen,  winden  etc.  45  33)  krieck,  ein  Schilderhäuschen.  —  WM 
auch  wieder  mit  krengen  od.  kringen  stimmt,  dasselbe  wie  nfries.  (Outze n),  dithm.  krik 
so  haue  ich  dafür,  dass  es  urspr,  ein  as.,  (Winkel,  Ecke);  an.,  isl.  kryki  (angulus, 
ahd.  Verb,  krigan  od.  doch  ein  germ.  Thema  secessus ;  inguina  etc.) ;  norw.  krik  (Haken, 
krig  mit  der  Bedtg.:  drehen,  wenden,  win-  Gekrümmtes;  Winkel,  Ecke),  krike  (Haken 
den,  ringen  etc.  gegeben  haben  muss,  was  50  od.  Krümmung,  Beugung;  Winkel  etc.); 
mit  kling  u.kTengen(s.  daselbst  am  Schlüsse)  dän.  krig  (Winkel,  Ecke;  Weiche,  Leiste, 
zu  derselben  y  gargh  od.  gragh,  nasal.  Schambt^  etc.)  etc.;  s.  Weäeres  unter  Ikreke. 
grangh  gehört,  die  Fick   (II,  352)  auch  krik-ante,  s.  3  kreke. 

für  lä.  gr^za  (drehen,  wenden,  kehren,  win-  krike  od,  krike,  s.  1,  2  u.  3  kreke. 

den)  etc.  aufstellt  u.  wovon  ausser  krigen  55      kriken,  s.  kreken. 
(ringen,  sich  anstrengen,  sich  wenden  u.  krille,    krii,    a)    Biegung,   Krümmung, 

kehren  gegen  Etwas  od.  Jemanden,  streben  Drehung,  Verdrehung,  Verschlingung,  fal- 
etci),  u.  krieg  (Anstrengung,  Bingen,  Stre-  scher  Knoten,  bz.  einen  Bingel,  od.  ein  rund- 
ben)  auch  nSid.  krieg  (Winde,  Haspel,  He-  liches  Etwas,  was  durch  Biegen,  Krümmen 
begeräth)  abstammt,  da  dies  Letztere  doch  60  od.  Zusammendrehen  entsteht;   —   'n  kril 
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(Smgd)  in  de  Biërt  (Schwant) ;  —  'n  kril  zend  bewt^en  etc.)  von  selbst  erklärt,  wie 

(Ringel,  VersMingung,  Zusammendrehung,  unser  draltt.  draller  von  drillen. 

Knoten  etc ,   cf,  krinkel  u.   draller)   in   de  Es  wird  wie  mhd.  krellen  (kratzen)  wohl 

dr&d;   —   'n  kril   (od.  draller,  kink)   in   't  mit  ahd.  chrawila,  bz.  einem  Iterat  chriu- 

tau;  —   b)  ein  umgebogener  u.  mit  Fäden  6  welen,  chriwelen  (kratzein,  kriebeln  etc,)  con- 

bescMângeuer  od,  umsMungener  Saum  an  nex  sein,  worüber  Weiteres  unter  1  kralle. 

leinenen  Sachen.  —  Eedettsart:  de  kril  in  Sofern   dies  indessen  nicht  der  FcUl  sein 

de  Btert  hebben  od,  krigen   (verdreht  u,  ei-  sollte,  so  möchte  ein  altes  germ.  Verb,:  kri- 

gensinnig  od,  widerspenstig  sein  od,  werden.)  lan,  kral,  krul,  krulum   (biegen,  krümmen, 

—  Zu  krillen.  10  beugen,  winden  etc.)  angenommen   werden, 

krillen,  a)  biegen,  krümmen,  drehen,  rin-  wovon  dann  auch  1  kralle  u,  unser  krulle, 

geln,  schlingen,  winden,   bz,  drückend  zu-  krullen   etc.    abzuleiten  ist.      Da  indessen 

»ammendrehen  etc, ;  —  dat  isder  krilld  (biegt,  ausser  den  schon  unter  I  kralle  angeführ- 

krümmt)  Buk;  —  dîat  swin  krilld  (ringelt  etc,)  ten  Wörtern  u,  einem  aen^{.  krallen  (was 

sin  Btert;  —  dat  tau  (od.  de  dr&d  etc.)  krilld  15  Stratmann  zu  einem  germ.  krallen  [tor- 

Buk  (dreht  sich  um  sich  selbst,  bz.  es  ent-  quere,   crispare?]  vergleicht),   sowie  aengl. 

steht  eine  Drehung  od.  Verschlingung  etc.  krelle  (geflochtener  Korb,  sporta)  in-  den  ä^ 

in  dem  Tau  etc.);  —  dat  krilld  Buk  (dreht  tem  germ,  Sprachen  kein  Wort  vorkömmt, 

14.  windet  sich)  um  de  stok ;  —   de  slause  was  das  frühere  Bestehen  eines  agerm,  Verb. 

krilld  (ringelt)  Buk  toBamen;   —   he  krilld  20  krilan  etc.  in  der  Bedtg.  flectere  etc.  gera- 

(krümmt,  windet  etc.)  Bflk  fan  pin;   —   he  dezu  nöthig  macht,  so  dürfte  der  unter  1 

krilld  8(Ü£  (kraut  sich  mit  geh-ümmten  Fin-  kralle  nachgewiesene  Ursprung  der  Wörter 

gern,  bz.  klemmt  sich  etc)   d'r  an  fast ;  —  kralle,  krillen  etc.  wohl  richtig  sein,  —  Vergl. 

he  krilld   ßrümmt  od.  biegt  etc)  sin  band  ij^rigens  auch  noch  krul  u,  2  kruUe. 

fast  tosamen ;  —  he  krilld  (windet  od,  scMingt  25      krimmeln,  krimmein,  kribbeln,  wimmein 

etc.)  Buk  d'r  bi  up ;  —  he  kriUd  (wickelt  etc, ;  —  dat  krimmeld  un  wimmeld  fan  mins- 

äc.)  dat  up;  —  dat  krilld  Buk  um  etc.;  —  ken.  —  Davon:  gekrimmcl  (Gewimmel),  — 

b)  einen  Saum  machen,  säumen,  umnähen,  Nd.,  md,  krimmein  ti.  nd,  (Br,  Wb,)  kre- 

6^.  mit  einem  Faden  umscMingen  u,  fest-  mein.   —   Es  ist  zweifellos  ein  Iterat.  von 

nähen.  —  Nfries.  (Outzen)  kré\e,\aréi\en,  80  krimmen,    bz,    ahd.    chrimman,    krimman 

krillen  (drehen,  umdrehen,  verdrehen,  krau-  (drücken  [zuscnnmendnicken  u.  biegen,  krüm- 

sein,  ringein);  nd,  (Br.  Wb.,  Schütze)  men  etc],  pressen,  klemmen,  kneipen,  mit 

krillen  (kraus  machen;  am  Leinengeräthe  Klauen   kratzen   etc),    s.    Weiteres    unter 

einen  kleinen  mit  Fäden  beschlängeUen  Saum  kremme  u,  kröme  etc.  —    Wegen  der  jetzi- 

moc^n^y  upkrillen;  —  kreWen  (drehen),  Ter-  ^  gen  Bedtg,  „wimmeln"   vergl.   krabbeln   u, 

krellen  (verdrehen);  —  krall  (was  sich  leicht  kribbeln  u.   Weiteres  in  Orimm   (Wb,  V, 

dreht,  od*  was  fest  zusammengedreht  ist,  cf.  2304)  unter  krimmein, 

se  spinnt  so  krall ,  od.  wie  wir  sagen  wür-  krimpe,  a)  die  BiegungS'  od.  Krümmungs- 

den :  so  drall) ;  krellen  (kraus  od,  schrumpf-  stelle,  wo  zwei  od,  mehrere  Dächer  in  einen 

Hch  machen;  cf,  Blêen  krellen,  heisses  WaS'  40  Winkel  zusammenstossen ,  bz.  die  Stelle  wo 

ser  auf  Schlehen  giessen,   dass  sie  kraus  zwei  Dächer  schräg  zusammenlaufen  u.  sich 

werden).    Dazu  vergl.  nd.  (Dann eil)  kriW  der  Zwischenraum  zwischen  denselben  all- 

(munter,    lebendig,    lebhaft,   gesund   etc),  mälig  mehr  u.  mehr  verengt  u,  auf  ein  mi- 

(Schambach)  krall  (lebhaft  etc.,  nur  von  nimum  zusammenzieht  u,  einschrumpft,  sonst 

den  Altgen),  was  im  Br.  Wb,  zu  grall  od,  45  auch  Dachkehle  genannt;   —   dat  dak 

grell  (cf.  grel)  verglichen  wird,  nach  krall  lekd  in  de  krimpe;  —  he  Bêt  in  de  krimpe 

bei  Schütze  (s.  oben)  indessen  nichts  an-  fan  't  dak;  —   b)   eine  Falte  od,  Bunzel, 

deres  bedeutet  als  a)  gedreht,  bz.  fest  zusam-  wodurch  zugleich  an  der  beirrenden  Stelle 

mengedreht  etc.  (wie  unser  dral,  da  ein  kral  auch  eine  Zusammenziehung  u.  oft  auch  eine 

wicht  bei  uns  ein  dral  wicht  heisst  u.  dies  50  Krümmung  des  betreffendeti  Etwas  entsteht; 

f^uch  ein  dickes,  starkes,  gesundes  Mädchen  —  d&r  sitt  'n  krimp  in  de  hûd  (od.  in  de 

bezeichnet),  od,  b)  drehend  od.  drehig,  als  darm,  panse  etc.);  —  c)  der  Prozess,  wo- 

das  was  sich  leicht  u,  schnell  dreht,  woraus  durch  das  Tuch  sich  zusammenzieht  u.  ein- 

(iuch  wieder  die  Bedtgn, :  rasch,  flink,  mun-  schrumpft  od.  decatirt  wird,  die  Decatissage 

ter,  beweglich  etc.  entstehen  konnten  u,  zwar  55  od.  Krampe;  —   dat  laken  mut  erst  'n 

sowohl  in  Bezug  auf  die  Bewegungen  der  pâr  dagen  in  de  krimpe  setd  worden,  dat  't 

Glieder  als  auch  der  Augen,  wonach  dann  naderhand  nét  mër  krimpd,  wen  de  rok  klar 

krall  auch  in  Bezug  auf  lebhafte  Augen  is;  —  d)  Enge  etc;  Abnahme,  Schwinden 

nichts  mit  unserm  grel  gemein  hat,  sondern  etc.    —    Redensart :    in    de   krimpe   Bitten 

sich  aus  krillen   (drehen,   drehend  u,   tan-  60  (L  in  der  Enge  od,  Kneife  sitzen;  —  2.  in 
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Noih  ti.  Mangel  siUen  od.  sich  befinden);  mnd.,  nid.,  mnld.  kr'im^n ;  «/n«9.  krimpjen; 

—  *t  geld  geid  to  krimpe  (das  Odd  wird  ahd.  (chrimphan),  krimfan;  anihd,  chrim- 
knapp  ad,  nimmt  ab^  schwindet  etc ).  —  Nd.  phen;  mhd,  krimphen,  krimpfen.  —  Das$ 
krimpe  (das  Einschrumpfen,  die  Ähnahme;  dieses  Verb,  auch  as.,  ags.,  afries,  u.  vid- 
Mangd  etc.);  nid.  krimp  (Mangel,  Noth);  6  leicht  auch  in  den  nard.  Sprühen  bestan- 
mnld,  krimpe  (sposmas;  aquarium,  lavatrina,  den  hat,  geht  ausser  den  unter  1  kram  u. 
locus  augastus  inter  parietes).  kramme   aufgeführten  Wörtern,  sowie  aus 

krimpen (krump, krampen),  krümmen, win-  der  Verbreitung  des  Wortes  krumm  (cf. 
den,  e%n-  od.  zusammemiehen,  schrumpfen,  krum)  auch  aus  aengl.  crempen  (to  contract, 
knapp,  enge,  kürzer,  minder  etc.  toerden  etc. ;  10  restrain,  cf.  krempen)^  crimpil  (niga),  crimplin 

—  he  krimpd  sOk  fan  kolde  od.  fan  pin  etc.  (ragare) ;  engl,  crimp  (ringeln,  kräuseln,  cf. 
(er  krümmt  u.  windet  sich  etc,  von  Kälte  krillen),  crimple  (zusammenziehen,  krimpfen, 
od.  vor  Schmerzen,  zieht  sich  vor  Kalte  od.  zerknittern  etc.);  schotL(J ami es on)  crimp; 
Schmerzen  zusammen  etc.) ;  —  he  krumpd  schwed.  krympa  etc.  hervor,  Boss  aber  die 
Buk  as  'n  wurm;  —  he  krimpd  (krümmt  16  germ.  Stämme  krap  u.  kramp  ebenso  wie 
sich,  zieht  sich  zusammen,  od.  schaudert,  auch  wohl  klap  u,  klamp  (ef.  klampe,  klam- 
friert  etc.)  fan  kolde;  —  ho  sitt  bi  't  für  pen  etc.)  von  Hause  aus  ident.  sind,  wird 
to  krimpen  (zu  frieren  od.  zu  schaudern  ausser  durch  ahd.  crapho  etc.  (s,  unier 
vor  Kälte) ;  —  ik  hebb*  krumpen  (gefroren)  kramme)  auch  durch  an.,  isL  kreppa,  kreppi 
as  'n  Buider;  —  dat  laken  is  krumpen  (das  20  (incuryare,  coarctare),  kreppa  (coarctatio; 
Tuch  ist  durch  Nässe  zusammengeschrumpft  angustiae)  etc.  etc.  bezeugt  u.  wird  die  germ. 
u.  zwar  entweder  von  selbst,  od.  absichtlich  y  krap,  kramp  von  Fick,  II,  49  u.  50) 
durch  das  sog,  Decatiren);  —  de  bûksen  zu  slav,  garb,  grab,  gramb  (rf.  Fick,  II, 
is  60  krumpen  (zusammengezogen ,  einge-  347)  verglichen,  die  aber  nach  kslav,  grablja 
schrumpft  u.  von  allen  Seiten  kleiner  u.  en-  25  grabiti  (greifen,  fassen,  packen  etc.)  nidii 
ger  geworden),  dat  he  m!  fOls  to  Ifltjed  un  von  der  y  garbb,  grabh  (greifen,  cf.  gripeu) 
to  knap  wordeu  is  un  ik  d'r  hêl  nét  mër  in-  verschieden  sein  kann  u.  wo  man  dann 
kamen  kan ;  —  dat  krimpd  gans  in  'n  ander  auch  annehmen  könnte,  dass  das  ahd,  crim- 
(das  schrumpft  ganz  in  einander,  od,  ganz  phan  urspr.  die  Bedtg.:  mit  gekrümm- 
zusammen);  —  he  krimpd  gans  tosamen  (er  30  ten  Fingern  od.  Klauen  packen  od. 
schrumpft  ganz  zusammen,  wird  immer  klei-  umgreifen  hatte  u,  dass  sieh  dann  daraus 
ner  od,  magerer,  nimmt  an  Chrösse  u.  Um-  die  Bedtg.:  umfassen,  festhalten  u. 
fang  immer  mehr  ah);  —  de  wind  krinipd  zusammenziehen,  einziehen,  krumm 
(der  Wiivd  ist  rückläufig,  dreht  sich  der  zusammenbiegen  etc.  entwickeU hat,  so- 
Sonne  entgegen,  kürzt  sich  sozusagen  vom  35  wie  femer  auch  die  von:  mä  Fingern  od. 
Stande  der  Sonne  aus  betrachtet  ein,  als  Ge-  Klauen  pttcken,  sie  einhaken  od.  fest- 
gensatz  von:  de  wind  schOtt  ût);  —  krim-  haken  in  Etwas,  bz.  sie  ins  Fleisch  ktdcen 
pende  winden  (rückläufige  Winde)  g&fen  sei-  u.  so  auch:  kratzen  etc.,  wie  ja  auch  krab- 
den  fast  wer  (Wetter).  —  Davon:  bekrum-  bcn  einer  gleichen  y  garbh,  grabh  angehö- 
pen  (s,  d.)  wozu  hier  noch  einige  Beispiele,  40  renmuss.  Die  Bedtg.:  greifen  u.  packen 
als:  dat  knmd  dar  man  bekrumpen  (be-  kann  aber  auch  in  die  von:  zusammen- 
schränkt,  knapp,  ärmlich  etc.)  um  in  hûs;        drücken  u.  so  auch  wieder  in  drücken 

—  't  sûgt  d&r  in  hûs  man  bekrumpen  ût;        od.  kneipen  u.  kratzen  etc.  od,  auch  in 

—  de  antwôrd  kumd  d'r  man  bekrumpen        krummen    u.    zusammenziehen   etc. 

Sa.  beschränkt,  kurz,  unvollständig  etc.  u.  b.  45  ubergegangcfi  sein  u.  wenn  man  die  Wer- 
geklommen,  ängstlich,  gedrückt,  unsicher  etc)  ter  klampe  u,  klennne,  klemmen,  sowie  krampe, 
ût;  —  hê  sflgt  so  bekrumpen  (beklommen,  krammen,  kremme  etc.  u.  weiter  das  unter 
beklemmt,  gebückt,  ängstlich,  traurig,  be-  kracht  Gesagte  vergleicht,  so  kann  man  sehr 
kümmert  etc.)  ût  etc.  —  Compos. :  ferkrim-  gut  begreifen,  wie  die  y  garbh,  grabh  (grei- 
pen  (verschrumpfen  etc.),  —  ferkrumpen  (ver-  60  fen  od.  Etwas  mit  gekrümmten  Fingern  um- 
schrumpft,  verknorpelt  etc.);  —  inkrimpen  greifen  u,  so  festhalten  u.  zusammendrücken, 
(einschrumpfen,  sich  in  sich  zusammenziehen  pressen  etc.)  in  den  verschiedenen  dazu  for- 
u,  kürzer  od.  kleiner  werden  etc.) ;  —  um-  meü  stimmenden  Wörtern  auch  in  allerhand 
krimpen  (umkrümmen,  umbiegen,  umwenden  sonstige  Bedtgn.  überging,  ganz  abgese- 
etc.) ;  —  de  wind  krimpd  um ;  —  npkrimpen  55  hen  davon,  aiass  die  Bedtg. :  greifen  od. 
(auf  od,  zttsammenschrumpfen,  rückwärts  packen,  umkrümmen,  umscMiessen  gar  keine 
od.  gegen  die  Sonne  sich  einzidien  etc.) ;  —  urspr.  gewesen  sein  wird  u.  diese  »ehon  wie- 
dat  krimpd  up  od,  tosamen;  —  de  wind  der  voraussetzt,  dass  ein  Etwas  (Hand, 
krimpd  up  (der  Wind  kürzt  sich  ein,  zieht  Tatze,  Finger  etc.)  sich  um  ein  anderes  Et- 
sich  ein^  wird  rückläufig  etc)  etc,  —  Nd,,  60  was  rund  herumbiegt  u.  krümmt,  um  es  zu 
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umschliessen  u.  zu  packen  ti.  dass  also  auch  krinkel  (cf,  kringel),  Krümmung,  Bingel, 

biegen  u.  krümmen  die urapr,  Bedtg.  der        VersMingung,  falscher  Knoten  etc. ;  —  'n 
y  garbh,  grabh  gewesen  sein  kann,  krinkd  in  *t  tau.  —  Nid,  krinkel   (Krüm- 

krimper,  krimperd,  a)  Wehe,  Qeburts-  mung,  Bucht);  engl,  crinkle  (Falte,  Win- 
wehe  Cef,  kniper  sub  c),  bz,  krampfhaftes  5  düng,  Bug,  bogenförmige  Krümmung,  krum- 
Zu^cuntnenziehen  od.  krampfhafter  Schmerz  fner  Gang)  etc,  cf,  engl,  crenkles,  crenglea 
im  Leibe;  —  b)  rückläufiger  Wind;  —  c)  (Plur.)  =  cringles  als  Flur,  von  crinkle  t*. 
ein  frostiger  od.  leicht  frierender  Mensch,  von  cringle  (Weidenruthe  zum  Umschlingen 
auch  krimphakke,  krimpkatte  (od.  klömcr,  u.  Befestigen  von  Etwas ;  Stücke  von  Tauen, 
klômhakke,  klômkatte  etc.)  genannt.  10  welche  an  einander  gesplisst  werden,  sodass 

krin^,  Kring,  Kreis,  Bing  (der  zugleich        sie  einen  Bing  od,  einen  Bingel  bilden), 
auch    etwas  ein-  u.  umschliesst),  geschlossen        sodann  unser  krinkeln,    krankel   und   nd, 
ner  Kreis  von  Menschen   od.  Thieren,  ge-        (Schütze)  krökel,  krükkel  (Falte,  Bruch, 
scMossene  Gesellschaft,  ganz  od,  auch  nur        Bunzd,  gebrochene  od,  geknickte  Blätter  im 
halb  ad,  theüweise  um  Etwca  herumgehen-  15  Buche  etc.),  woraus  auch  wieder  hervorgeht, 
der    Kerb  od.  Einschnitt,   Binne  etc. ;  —        d<iss  die  Stämme  krik,  krak,  kruk,  —  krink, 
kring  am  de  man  od.  sünn' ;  —  blaue  krin-        krank,  krunk,  —  krig,  krag  etc.,  —  kring, 
gen  um  de  ôgen;   —   kriagen  in  't  water,        kräng,  krung  etc.  von  Hause  aus  mit  ein- 
de  aotst&n,  wen  man  d^r  'n  stén  inplumpsen        ander   verwandt    sind    u.    dann   auch   die 
lett ;   —   wi  willen  d'r  'n  kring  um  to  ma-  20  Stämme  klik,  klak  etc.,  —  klink,  klank  etc., 
ken  od.  trekken;  —  he  steid  midden  in  de        —  klig,  klag  etc.,  —  kling,  klang  (s.  Unter 
kring;  -^  de  kring  Bluten  od.  'n  kring  slu-        kraken,  kreken,  kr8ken  etc.,  —  krank  etc., 
ten;   —  is  d>  nQms  in  dissen  kring,  de  ik        —  krengen,  kringen,   kring  etc.,  —  krigen 
kan  halen  ?  —  in  de  kring  fan  nun  bekant-        etc.,  —  klik,  klak  etc.,  —  klink,  klank  etc., 
fikap;    —  in  onse  kringen  lett  he  sûk  n^t  25  —  kling,  klang  etc.  u.  deren  WeiterbUdun' 
séu;  —  hê  hed  kringen  in  de  finger  od,  in        gen)  mit  denselben  von  einer  idg,  Grdform 
de  hals  etc.;  —  kringen  in  de  bôm  od.  up        garg^rag,  grang  od,  gargh;  gragh,  grangh 
de  hôrns  etc.    —   Nd,,   mnd.,  nid.,   mnld.,        als   Weiterbildungen  von  gar  (sonare,  crepi- 
nfriea.,  dithm,  kring,  krink;  an.,  i«/.  kringr;        tare,  clamare  etc.)   herstammen   u,  dass  die 
norw,  kring.  —  Es  gehört  zu  krengen,  krin-  30  von  diesen  Stämmen  weitergebildeten  War- 
gen  in  der  Bedtg,:   drehen,  krümmen,  eine       ter  dieserhaib  zum  Theü  noch  die  Bedtg, 
Curve  machen  od.  ziehen  etc.,  od,  in  der       sonare,  clamare,  crepitare  etc.   beJuiUen  ha- 
von :  drücken,  pressen,  zusammendrücken,  zu-        ben,  andererseits  aber  aus  brechen,  knicken 
sammenbiegen etc. ;s,unter krengen u,kTiugea,        etc,  die  Bedtg.:  biegen,  krümmen,  sich  dre- 
kriogel,  a)  Bingel^  Kring;  —  b)  Krin-  85  hen  und  winden,    sich   zusammen  ziehen, 
gel  od,  Bretzel,  meistens  aus  einem  Doppel-        schrumpfen  etc,  od,  stürzen,  fallen  etc,  od, 
ring  bestehend,  —  Sprichw,:  „hed  de  düfel        aus  Spalte,   Biss,   Bitze   etc,,   bz,   spalten, 
all'  ain  dage  al  so  'n  krum  bröd  sên**,  sä'        reissen,  ritzen  etc,  auch  die  Bedtg. :  kratzen 
de  junge,   do  et  he  kringele.   —   Nd.,  nid,        etc,  u,  noch  viele  andere  Bedtgn,  entwickelt 
krin^  u.  sonst  nd,  auch  krengel.  40  haben  od,  entwickeln  konnten,  wie  dies  unter 

kringeln,  ringeln;  —  dat  kringeld  sak        den  mit  den  oben  erwähnten  Stämmen  zu- 
d'r  um  to;  —  cf,  krinkek.  sammenhängenden  Wörtern  weiter  zu  ersehen 

kringen,  a)  einen  Kring  od,  Kreis  bil-        ist,  —  Zu  krinken  als  Nebenform  von  kringen 
den;  —  sê  kringen  sOk;   —  b)  sich  krüm-        u.  krengen  in  der  urspr.  Bedtg.:  brechen, 
nun,  winden  od.  wringen,  ringen  vor  Schmerz;  45  biegen  etc,  cf,  dazu  auch  unter  kröken  das 
—  he  kringd  sOk  för  pin  as  'n  wurm.  —        nd,  krttkel,  krükeln  =  krunkel,  krunkeln. 
Zu  der  Bedtg,  sub  b  cf,  krengen  u.  das  dort  krinkeln  (cf.  kringeln),   ringeln,  schlän- 

Beigebrachte,  wozu  hier  noch  engl,  cringe  geln,  mehrfach  verscMingen  u,  krüitnmen  etc,, 
(zusammenziehen,  krümmen,  cf,  krimpen;  od,  auch  mehrfach  schlingen  u,  winden  (um 
das  Gesicht  verziehen  od,  verzerren  vor  50  sich  od.  ein  anderes  Etwas  herum);  —  de 
Schmerz),  cringe  (sich  tief  beugen  od,  nei^  hund  krinkeld  sin  stert;  —  dat  tau  krin- 
gen, sich  krümmen,  kriechen,  schmeicheln  keld  Buk;  —  he  krinkeld  dat  tosamen;  — 
etc.)  hinzugefügt  wird  u,  dann  Weiteres  auch  dat  krinkeld  sük  tosamen  od,  um  sQk  herum, 
noch  unter  2  klingen ,  krinkel  etc.  zu  ver-  —  sük  d'r  umto  etc.  —  Nid,  krinkelen,  krin- 
gleichen  ist,  55  gelen  (ik  krinkelde,  heb  en  ben  gekrinkeld), 

kring -wnmi,  Hautauschlag  od.  Haut-  ringeln,  schlängeln,  winden,  ranken  etc,; 
krankheit,  welche  sich  in  ringförmiger  Ge-  knittern  etc,,  cf,  krunkeln;  engl,  crinkle 
statt,  kriechend  wie  ein  Wurm ,  über  die  (schweifen,  ausschweifen,  ausbiegen ;  uneben 
betr,  Stelle  verbeitet^  sonst  attch  Flechte  u.  kraus  machen,  falten,  zerknittern),  crinkle 
od.  Salzfluss  (herpes)  genannt,  60  (sich  winden,  sich  schlängeln,  Krümmungen 


machen,  sich  ausbtichten  etc,),  wozu  Strat-  was  fasstu,  hält,  sodass  es  darnach  au^ 
mann  auch  aengl.  crenclen  vergleicht  u.  dasselbe  Wort  ist,  wie  nd,  (Danneil) 
was  also  beweiset,  dass  neben  ags,  cringan,  kripps,  gripps,  Fassungskraft,  Verstand  od. 
crincan  (occambere  etc.,  s,  unter  krengen)  Begriff  etc»,  als  das  greifende  u.  fassende 
auch  ein  gleiches  Verb,  mit  der  Bedtg, :  bie-    5  Etwas. 

gen,  krümmen,  flectere  etc.)   bestanden  hat,  kriselke,  krîseltje,  Krwnmelchen,  Köm" 

bz,  dass  cringan,  crincan  aus  brechen,  chen,  Geringstes  etc.  -^  Wohl  ident.  mit 
knicken  etc.  einerseits  die  Bedtg. :  9tär-  nid.  grizeltje  von  griseln  =  nhd.  grieseln 
zen,  fallen,  zusammenbrechen,  in  die  Knie  in  d^  Bedtg, :  zermalmen,  zerreiben  etc.  od. 
fallen,  niedersinken  etc.  u.  andererseits  auch  10  nochmaliges  Dimin.  von  einem  dem  mhd. 
die  von:  knicken,  biegen,  krümmen  od.  zu-  griuzel  (Kömchen  etc.)  entsprechenden  nd. 
sammenknicken  etc.  entwickelt  haben  muss  grisel,  kiisel,  s.  unter  griselen. 
tt.  dMS  eben  die  letztere  Bedtg.  nur  nicht  kri§8eii,  Lakritzen;  kriasensaft  (od.  sap- 

schrifüich  belegt  ist.  kok),  LaJcritzensaft,  eingedickter  Saft    des 

krinken,  brechen,  biegen,  krümmen,  zu-  16  Süssholzbaumes,  bz.  der  Wurzeln  desselben, 
sammenbrechen,  fdtten  etc.  —  Nur  noch  in  Das  späJtmhd.  lakerize,  lekritze  entsand  aus 
dem  Partie,  kranken  (gebrochen ,  geknickt,  mlat.  Hquiricia,  liquiritia  u.  dies  aus  griech. 
gekrümmt,  zusammengeknickt,  zerknickt,  zer-  lat.  gl^cir-rhiza,  griech.  gl^k^r-rhiza  (Süss- 
knittert  od.  faltig,  runzlig  u.  kraus  gemacht)  Wurzel)  von  griech.  gl^^k^  (süss)  u.  riza 
gebräuchlich  u.  von  Hause  aus  dasselbe  wie  20  (Wurzel). 

krengen,  kringen  u.  ags.  cringan  etc.  (s.  un-  krite  od.  krite.   Kreide;  —  rode    krite 

ter  krengen)  u.  zunächst  das  Stammverb.  (Röthel) ;  —  swarte  krite  (Zeichen-Schiefer), 
von  krank,  krinkel  u.  krunkel  etc.  —  Bedensart:  in  de  krite  Btân  (angekreidet 

Krino  od.  Krjno,  ml.  Name.  stehen,  Schulden  hdben);  —  he  steid  b$  kam 

krinte,  Corinihe;  von  der  Stadt  Corinth  26  in  de  krite.  —  Nd.  krite;  nid.  krijt;  mnld. 
benannt.  kryte;   ahd.  crida;   mhd.  kride.     Mit  Hai. 

krinte-  oi.  krinten-bârd,  (scher zh.).  Aus-  creta;«pan.,|>ort.greda;/raitr.  craie(^£r«M2«'> 
schlag  um  den  Mund,  wobei  die  bekrustetefi  crayon  (Stück  Kreide)  aus  lat.  creta,  £Srde 
Pusteln  den  Corinthen  ähnlich  sehen  u.  da-  von  der  Insel  Kreta,  weiche  die  Ramer 
mit  verglichen  werden.  80  zum  Weissen  der  Kleider  u.  zum  Schmin- 

krinte  -  kakker  (Corinthen  -  Scheisser),  ken  gebrauchten.  Die  Insel  Kreta  (griech. 
(scher zh.),  kleinlicher,  ängstlicher,  engherzi-  krété)  heisst  jetzt  Candia  u.  wird  dieser 
ger  Mensch,  Kleinigkeitskrämer,  Geizhals.  Name  wohl  mit  cando,  candeo,  candldus  zu- 

krinten-mûsken ,  kleines  Weissbrod  mit  sammenhângen ,  sodass  sie  diesen  Namen 
Corinthen.  —  Zu  mûsken,  cf.  mdske  (Zer-  36  von  der  weissen  Farbe  ihrer  KreidefeU 
kleinertes,  Schutt  etc.).  sen  hat.    Möglicherweise  kann  der  Name 

krint-pnffert,  MeMpudding  mit  Corinthen.        Oandia  aber  auch,  ebenso  wie  kandi  mit  der 

krint-stnte,  CorinthenstoÜen.  y  khand,  khad  (brechen,  bersten,  springen, 

kriölen;  i.  q.  das  zweite  kaijolen.  spaUen,  reissen  etc.)   zusammetuumgen   u. 

kripse?  —  Redensart:  ên  bi  de  kripse  40  diese  Insel  davon  so  benannt  sein,  weil  sie 
(od.  krage,  wikkel,  slafitje,  nakke,  kantsha-  ein  stark  zerklüftetes  Gestade  hat,  od.  vid- 
ken  etc.)  krigen  (Einen  bei  dem  Kragen  etc  fach  zerklüftet  u.  zerrissen  ist.  Ist  dies 
fassen).  —  tvie  kans-,  od.  kantshaken  (d.  i.  Letztere  wirklich  der  FaU,  so  würde  auch 
kantes-,  od.  Seiten- Haken),  fig.  im  Sinne  von  der  Name  Kreta  sich  vieüeieht  mit  griech. 
Arme  als  die  greifenden  u.  fassenden  Sei-  46  (cf.  Fick,  I,  239,  811  u.  812  etc.)  kritös 
ten-Extremitäten  gebraucht  wird  u.  „én  bî  (ausgeschieden,  getrennt  von  etc.),  krités 
de  kanshaken  krigen**  soviel  heisst  als  „Ei-  (Scheider,  Entscheider),  Imsia  (Trennung, 
nen  bei  den  Armen  od.  Seiten-Eoetremitäten  Scheidung  etc.),  krinö  (scheiden,  trennen, 
fassen**,  so  wird  für  kripse  demnach  auch  aus-  u.  entscheiden  etc.)  etc.  ti.  lat.  cemo, 
wohl  eine  ähnliche  Bedtg.,  wie  für  kans-  60  certus,  crêtus  etc.  von  der  Y  ^^^^  (spaUen, 
haken,  anzunehmen  sein.  Das  nach  Scham-  schneiden,  scheiden,  trennen,  reissen  etc.) 
bach  (vergl.  daselbst  pag.  68:  en  'n  bin  ableiten  lassen,  wovon  neben  Seheere, 
gripse  krigen)  für  gripse  stehende  kripse  scheeren  etc.  auch  das  an.  sker  (Klippe, 
gehört  daher  mit  gripsen  (rasch  zugreifen),  Klippen- Insel)  stammt,  bz.  die  Scheeren 
sowie  unser  graps  (Griff;  greifende  Hand)  66  genannten  sâkwed.  Felseninseln  ihren  Na- 
u,  grapsen  (cf.  grappen)  zu  gripen  (greifen,        men  haben. 

fassen)   u.   bezeichnet  kripse,   gripse  einer-  kritel,  krittlich,  gereizt,  empfindlich,  streit- 

seits  ein  greifendes  u.  fassendes  Et-  sücJttig  etc.;  —  he  is  so  ferdômd  kritel,  dat 
was,  andererseits  aber  auch  ein  Etwas  (cf.  man  h&st  gen  wôrd  seggen  dArd,  of  't  is 
Griff  =  Handhabe  etc.),  woran  man  Et-  60  ferkërd;  s.  unter  kriddeki  das  Weitere. 
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1.  kriten,  kreiden;  —  hé  kritd  hum  an;  betr.  Orâser,  auch  heukrodde  genannt,  — 
—  hê  hed  ham  ankritd.  —  Zu  krite.  krodde  sieîU  für  älteres  krode,  krude  u.  ist 

2.  kriten  od.  krîten  (krite  od.  krit,  krittst,  loahrscheinl.  Weiterbildung  von  krûd  (Kraut, 
kritt  etc.;  —  krêt,  kreist,  krêtetc. ;  —  krä-  Ghrünes),  wonach  krode,  krodde  soviel  als 
ten),  schreien f  heulen,  kreischen^  laut  wei-  b  Kraut- Zeug  (od.  Etwas  was  zum  Kraut 
nen,  jammern,  klagen  etc.;  —  he  kritt  för  gehört  u.  von  Kraut  ist  u.  stammt)  od. 
pin;  —  he  kritt  um  sin  fader;  —  he  krôt  Grünzeug,  Graszeug  etc.  bedeutet,  — 
as  'n  kind;  —  dat  kind  sügt  to  bekräten  Nid.  krodde  (dasselbe  wie  sub  a,  cf.  van 
(verweint)  ût.  —  Sprichw.:  kriten  helpt  nét,  Dale,  Weiland  etc.);  nach  Änderen  aber 
de  bflksen  mnt  of;  —  lud  gekrä4;en,  is  bold  10  auch  Bart-  od.  Bauh-  Hafer.  Der 
fergäten.  —  Nd,  (Br.  Wb.)  kriten  u.  Form  wegen  vergl.  auch  das  von  nd.  krûd, 
(Schambach)kreiten  (zanken);  mnd.  kri-  nhd.  Krut  (Kraut,  cf.  Grimm,  Wb.)  ab- 
ten;  rdd.  krgten;  mnld.,  mflâm.  criten,  kri-  stammende  nd.  (Dähnert)  krude  (gestickte 
ten,  kryten ;  mhd.  krizen  (scharf  schreien,  Blumen  u.  Kräuterwerk  auf  Kleidungs- 
kreiscTieté,  stöhnen).  —  Es  ist  dasselbe  Wort  16  stützen)  u.  krüde  (ausgekochter  Saft  aiM 
wie  mM,  (L  ex  er)  knzen  (ritzen,  eine  Kreis-  Früchten,  Gewürz)  u,  dann  weiter  auch 
knie  machen;  kratzen)  u,  der  Stamm  krit,  2  krodde  etc.  Sodann  sei  noch  wegen  des 
ahd.  kriz,  ebenso  wie  krat,  <ihd.  kraz  urspr.  ein  von  Stbg.  zu  diesem  krodde  angezogenen 
Schallstamm,  worüber  Weiteres  unter  krat-  nid.  kroot  bemerkt,  dass  dieses  Wort  in  den 
sen  (cf.  auch  1  kräte,  kreis,  kriddeln  etc.)  20  verschiedenen  Wörterbüchern  (v.  Dale)  mit 
zu  vergleichen  ist,  —  Von  kritan,  ahd.  kri-  beetwortel  od.  „rothe  Eübe*'  übersetzt  wird 
zan  (sonare,  crepitare,  clamare)  stammen  u.  nach  Weiland  lediglich  ein  Contract. 
ausser  nhd.  Kreis  auch  nhd.  kreisen  von  karoot  (Carotte)  ist,  cUso  mit  krodde 
od.  kr  ei ssen  (in  Geburtswehen  stöhnen  u.  nichts  gemein  hat, 

schreien)  u.  kreischen,  Gekreisch  etc.,  26  Zum  Schlüsse  sei  übrigens  noch  bemerkt, 
soune  weiter  auch  kritzeln  (mhd.  krizeln)  dass  dieses  krodde  als  allgemeine  Bezeich- 
u.  Gekritzel  etc.  welch  letztere  Wörter  nung  für  das  lästige  u.  schwer  zu  vertür- 
sich  von  Hause  aus  blos  auf  das  scharfe  gende  Unkraut  (wie  das  krodde  od,  kiddik 
Geräusch  beziehen,welches  durch  das  Kratzen  genannte  Unkraut  bekanntlich  ist)  auch  mit 
mit  einem  spitzen  Etwas  (Griffel,  Nagel  etc.)  80  nJhd.  Krot  (Belästigung  etc.)  zu  kroden  in 
auf  einer  Schiefertafel  od.  einem  ähnlichen  der  urspr.  Bedtg.  gehören  kann,  toorüber 
harten  Gegenstand  entsteht.  Weiteres  unter  kroden  zu  vergleichen  ist. 

krits,  Ablaut  von  krats.    Daher:   krits-  2.  krodde  u.  (seltener)   kroddfg,   hübsch 

krats  od.  nid.  kris-kras;  nhd.  Krüz-Kratz,  frisirt  u.  gestriegelt,  hübsch  geschmückt,  ge- 
Davon :  86  putzt  etc.  od.  auch :  schmuck,  elegant,  hübsch, 

krits - kratsen,  kreuzend  kritzeln  oder  schön,  zierlich;  geziert,  stutzerhaft  etc.  u. 
kritzelnd  kratzen,  kratzend  u.  kreischend  subst.  (d,  h.  krodde)  auch:  Elegant,  Stutzer 
gleiten,  —  de  kinder  kritskratsen  mit  hör  etc.;  —  sin  h&r  steid  so  krodde  (hübsch 
schöfels  np  't  is  herum;  —  dat  kritskratsd  frisirt  od.  gekräuselt  u.  lockig,  hiü)sch 
alP  dor  'n  ander  un  um  'n  ander  herum.  ^-  40  gekämmt  u.  schmuck  etc.) ;  —  krod'  h&r 
Nid.  kris-krassen.  (hübsches,   lockiges,   krauses,  wöRigtes   od. 

krit-,  krite-sfir,  scharf  od.  beissend  sauer,  schmuckes  Haar) ;  —  'n  krodden  hôd  od. 
herbsauer,  so  sauer  dass  es  den  Mund  zu-  rok  etc.  (ein  hübscher  glatt  gebürsteter,  schö- 
sammenzieht,  wie  z,  B.  sehr  starker  Essig,  ner  Hut  etc,) ;  —  he  is  fan  dage  so  krodde 
unreife  Pflaumen  etc,  —  Stbg.  denkt  da-  46  (gestriegelt,  geschmückt  u.  geputzt  etc,,  bz, 
bei  an  kriten  (weinen).  Es  hat  aber  dieses  schmudc,  hübsch  u.  elegant  gekleidet  u.  fri- 
Compos,  wahrscheinl.  weder  mit  kriten  (wei-  sirt  etc.),  as  wen  he  up  frêersfoten  geid,  od. 
nen  etc.) ,  noch  mit  kriten  =  mM,  krizen  as  wen  't  sin  geburtsdag  is;  —  he  isTn  krod- 
(ritzen,  kratzen)  etwas  gemein,  da  es  wohl  den  (schmucker,  hübscher,  eleganter,  zierli- 
cher ein  von  krit-sûr,  nid.  kr^t-zuur,  nhd.  60  eher  etc,)  fent  od,  kerel;  —  'n  krod'  wicht 
Kreide-  od.  Kreiden-Säure  (Kohlensäure  (ein  schmuckes,  hübsches  etc.  Mädchen);  — 
aus  Kreide  gewonnen)  gebildetes  Adj.  ist,  de  hôd  sitt  hum  so  krod*  (elegant,  stutzer- 
zumal  da  unser  sûr  u.  nid.  zuur  sowohl  die  haft  etc.)  up  de  kop ;  —  he  dragt  nn  kledt 
Be^.  „Säure"  als  „sauer"  hat,  sük  so  krod',  as  ên,  de  anders  niks  in  de 

1.  krodde  od.  (seltener)  krodde,  a)  eine  66  weit  to  dôn  hed,  as  sük  môi  to  maken  un 
Art  Hederich  u.  dasselbe  wie  krôk  u.  kid-  bi  de  strate  herum  to  güngeln ;  —  he  word 
dik  sub  b;  —  b)  Spörgel;  —  c)  die  von  wo  older,  wo  krodder;  —  wo  krodder,  wo 
den  Grashalmen  abgelösten  Aehrentheile  od.  krûser ;  —  hê  löpd  d'r  nog  so  krod'  (ele- 
Blüthenköpfe  des  getrockneten  Heues,  nebst  gant  u.  stutzerhaft,  bz.  seWstbewusst,  stolz, 
den  darin  enthaltenen  Samenkörnern    der  60  gerade  aufgerichtet,  muthig  etc)  hen,  as  'n 
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jungen  fent  hn  twintig  jaren ;  —  hê  is  'n  yectare,  subvectare);  iqfnea.  ("/apix^kroad- 
lûtjen  krodde  od.  'a  regten  Jan-krodde  (J(h  jen  (sjonwen  [d,  i.  schwer  trägem  od,  Miéhen 
hann-Stutzer,  Johann- Elegant),  —  Da  auch  u.  schleppen  etc, ,  cf,  ^JAuen],  voeren ,  ver- 
krüdig  (kräutig,  gewürzig  etc.)  u.  das  zweite  voeren,  overvoeren ;  op  zieh  nemen,  zieh  be- 
krüdig  wohl  dieselben  Wörter  sind,  so  könnte  6  lasten  waarmede,  dragen);  nfries,  (Outeen, 
auch  dieses  krodde  od.  kroddig  mit  krdd  s,  unter  krage)  krode,  krodje,  kroje,  kraige, 
(Kraut,  Grünes,  Gewürz  etc)  connex  sein  krage;  süddän,  kraade  (drängen,  antreiben, 
od,  dies  für  krude  (cf.  bei  Dähnert  krude,  nöthigen) ;  ags,  crtIdaD,  crêod^  crodun,  cru-  v 
gestickte  Blume  u,  Kräuterwerk)  stehende  den  (pelli,  pellere ;  premi,  premere,  od.  nach 
krodde  vielleicht  mit  dem  Verb,  krüden  in  \0  H.  Leo:  concurrere,  condensare);  t^engl, 
der  Bedtg, :  Kraut  u,  Grünes  holen  od.  crûden  (pellere,  trudcre) ;  engt  crowd  (dran- 
machen woran ,  sich  schmücken  mit  Kraut  gen,  pressen,  zusammendrängen,  voUmachen, 
od,  Grün  wie  ein  Geburtstagskind  (cf.  nhd.  voll  stopfen,  anfüllen,  überfüllen)  ti.  crowd 
krauten  in  der  Bedtg,  Kraut  holen  (sich  drängen  n,  stossen ;  sich  in  Menge  ver- 
etc.  u,  in  der  von  würzen  =  Kraut  od.  16  sammdn,  wimmeln  od.  voll  sein  etc.);  mnd. 
Gewürz  machen  woran,  schtnackhaft  u,  krodeu;  kruden,  croeden,  Druck,  Last  od. 
lecker  machetO  zusammenhängen.  Beschwerde  machen  (sich  od.  einem  Andern), 
Sollte  dieses  krodde  übrigens  nicht  mit  belästigen  (Jemanden),  zu  schaffen  machen, 
krûd  od.  kruden  connex  sein ,  so  würde  es  hindern ;  siich  behsten  u.  beschweren  od,  be- 
gleichfaüs  ebenso  wie  1  krodde  mü  kroden  20  fassen  womit,  sich  kümmern  ti.  sorgen  um ; 
etc.  zusammenhängen  können  u,  ist  darüber  eine  Person  od.  Sache  in  Anspruch  nehmen, 
noch  Weiteres  unter  kroden  zu  vergleichen.  bz.  sie  womit  belasten  ti.  beauftragen  od.  be- 

1.  kroddîg,  kröddîg,  mit  Hederich  od.  heiligen,  Anspruch  u.  Klage  erheben  etc.; 
Spörgel  (s.  1  krodde  sub  a  u.  b)  verunrei-  nd.  (Br.  Wb.)  úk  kruden,  kruen,  bekrûen 
nigt,  bz.  behaftet  od.  be-  u.  durchstanden  25  (sich  bemühen  womit  u.  worum,  sich  eines 
mit  diesem  Unkraut;  —  'n  kroddig  stuk  annehmen  etc.);  mhd.  (Lexer)ktotea^  krö- 
land;  —  'n  kroddig  stak  hafer.  ten,  kruden  (einem  Etwas  od.  Jemandem 

2.  kroddîg,  s.  2  krodde.  Druck  u.  Last  macJ^en,  belästigen,  bedrän- 
kroden,  kraden«.  (cf.  rôjcn,  schroieu  etc.)  gen,  hindern;  sich  selbst  Druck  u.  Last 

kroien,  Kröijen,  kriiijen,    schieben,    weg-  30  machen  u.  auflegen,  sich  womit  belasten  u. 

scliieben,  verschieben,  nach  dem  Winde  dre-  bebürden,  sich  einer  Sache  annehmen,    sich 

hen  u.  richten,  drehen,  umdrehen,  versetzen  bekümmern  um  Etwas,   Sorge  tragen  um  u. 

etc. ;  —  törf  na  H  schip  hen  kroden ;  —  he  für  Ikwas).     Weitere  Formen  aus  krotten, 

krôdt  (od.  krÔid)   de   törf  mit  de  krÔikare  krfltten,  krudden  u.   (mit  1  für  û)  loitten, 

(Schubkarren)  in  't  schip ;  —  kr8ie  dat  fat  35  kridden  (cf.  auch  wfries.  krit^jen  neben  kro- 

äfen  na  de  sil  hen,  man  .du  must  't  up  de  adjen  =?  nid.  kruyen,   bz.  älteres  krayden, 

michelkare  (grosse  Karre)  leggen,   den  de  kroden,  kruden  bei  Jap  ix),  s.  bei  Hilde- 

andere  kare  is  d'r  to  swak  un  min  to,   um  brand  (Grimm,  Wb.)  unter  kroten. 

d'r  so  'n  sw&r  fat  mit  weg  to  brengen;  —  Hildebrand  (cf.    Grimm,    Wb.    V, 

de  m51en  kroien   (die  Mühle  mittelst   der  40  241Ji  unter  Krot)  nimmt  an,  dass   unser 

krôi-asse  verschieben  od.  drehen  u.  nach  dem  kroden,  kroien  soviel  als  „angestrengt  schie- 

Winde  richten) ;   —-  de  mÖlen  krdid   (die  ben*\  bedeute,  obgleich  es  ganz  klar  ist,  dass 
Mühle  verschieb  sich  od.  dreht  sich  etc.); 4      die  Bedtgn.:  schieben  od.  fortbewe- 

—   de  wind   fangd  an  to  kroien  od.  krôid  gen^  bz.  bewegen  u.  drehen  od.  rich- 

sük   (der  Wind  fängt  an  sich  zu   drehen,  46  ten  wohin  etc.   sich  ebenso  tote  beim  mnld. 

od.  zu  versetzen,  verschieben  etc.,  bz.  er  dreht  kruyen ,   kruyden    aus   der   urspr.   Bedtg.  : 

u.  verschiebt  sich);  —   krôie  (schiebe)  de  drängen,   drücken    u.   stossen   ^- 

wagen  äfen  ût,  dat  d*r  wat  bot  in  de  schür  wickelte,  bz.  dass  die  Bedtg.  trudere  u,  pel- 

kumd.  —  Compos.:  ferkr6den,  ferkrôien,  um-  lere  od.  protrudere  etc.  aus  drängen  (wozu 

kroien  etc.   —   Nid.  kruien,  kruijen  (krooi,  50  od.  wohin,  fort  etc. ,  cf.   er  drängt  od.  nö- 

heb   gekroogen  od.  krood,  heb  gekroden),  thigt  u.  treibt  ihn  dazu)  entstand,  während 

karren,  im  Schubkarren  schieben  od.  fort-  andererseits  die  Bedtg,  drängen,  drücken, 

fahren  u.  wegbringen,  treiben,  aufeinander  pressen  etc.   wieder  in  die  von:  Drang, 

sdiieben,  forttreiben,   sieh  fortbewegen,   in  Druck  u.  Last  od.  Noth  «.  Mühe  machen 

Fluss  od.  in  Bewegung  komfnen  (vom  Eise,  55  (einem  Mwas  od.  Jemandem,  bz.  sich  selbst) 

wenn  es  im  Frühling  aufbricht) ;  mnld.  kro-  etc.  überging  ti.   dann  hieraus  wieder  die 

den  (cf.  krodewaghen   ==  kruy waghen  bei  von :  (Jemanden  od.  sich)  belästigen  u.  Last 

KU.)   od.   croden,  cruden,   später  krugen,  tnachen,  (Eitien  od.  sich)  belasten  od.  bebür- 

kruyden  (trudere,  protrudere,  pellere,  pro-  den  u,    beauftragen   (womit)  etc.   etc.  ent- 

pellere)  u.  kruyen  (protrudere  curriculum,  60  stand.    Dass  nun  aber  das  zu  diesem  Verb. : 
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ags,  créédan,  as.  (krûdan),  ahd,  (chrûtan,  lagena,  amphora).  —  Ich  atdle  Mer  die  abi- 
chrôtan  etc.)  gehörende  SUbst.:  ags,  crod,  gen  beiden  begrifflich  verschiede- 
croda,  mnä.  krodde,  krudde  od,  ktod,  krod,  nen  Wörter  eusammen  u.  ffiae  ihnen  auch 
mhd.  krotetc.  sotoohl  die  Bedtg. :  Gedränge,  noch  das  dähm,  (Schittee,  JI,  353)  kroog 
Gewimmel  etc,  od.  Zusammengedrängies  5  (mit  einem  Wäll,  Graben  od,  Zaun  umge- 
(Haufe,  Menge,  Schaar  etc.),  als  auch  die  benes  Stück  Land) ;  mnd,  (Seh,  u,  L.)  kroch 
von :  Drang,  Druck,  Fressung,  Bedrängung,  (Stikck  Land)  hinzu,  da  alle  drei  Wörter 
Belästigung,  Schädigung  etc,,  od. :  Bedräng-  wahrscheinlich  einerlei  Ursprungs  sind.  Ver- 
fiiss,  Sorge,  Kummer,  Noth,  Verdruss,  Äer-  gleicht  man  nämlich  unser  h6k  u.  hörn  (Ecke, 
ger  etc.  hat,  ist  nicht  befremdend  u.  da  10  Winkel;  Gegend,  Landstrich  He.),  huk  (klei- 
drängen  u,  drücken  ja  Überhaupt  auch  =  be-  ner  VerscMag,  kleines  Gelass,  <ü>gepferchter 
lästigen  etc.  ist,  so  kann  auch  unser  1  krodde,  St<ül  etc.),  winkel  (Winkel,  Ecke,  Verschlag, 
da  es  ein  so  lästiges  u.  schwer  zu  vertilgen-  Laden  zum  Verkauf,  Kramladen,  Schank- 
des,  sehr  schädliches  Unkraut  ist,  sehr  gut  laden  etc.)  u.  höker  (Kleinkrämer  =  nid, 
mit  dem  md.  krodde  zu  creödan.  od.  krûdaa  16  wiokelier)  u.  &ke  (kleines  Stück  Land  od. 
etc.  in  der  Bedtg.:  Beschwerde,  Last  u,  Noth  wahrscheinlich  eine  Ecke  Land)  u.  dazu 
machen,  belästigen  etc.  gehören.  Vergleicht  weiter  isl.  krô  (HiUte;  Ecke,  Winkel;  Ge- 
man  nun  aber  weiter,  dass  drängen  od.  häge,  Koben  etc.;  Beule  od.  rundHche  An- 
drucken, pressen,  bz.  zusammen-  Schwellung,  Höcker  etc.;  Verschlag  od.  La- 
drängen u.  drücken  auch  wieder  in  die  20  den  zum  Verkauf  u,  Ausschank  von  Geträn- 
von:  beengen,  einengen  od.  klemmen  etc.  ken  od.  Schenke  etc.,  caupona),  krâ  (Haus- 
übergeht  u,  dass  das  At^.  drang  mit  enge,  ecke.  Ecke  in  einem  Hause);  norw.  kn^m 
beengt  od.  knapp  syn,  ist,  so  würde  sich  krô  (dasselbe);  dän.  kro  (Schenke,  Krug, 
beim  Vergleich  unsers  knap  in  der  Bedtg.:  Herberge),  so  lassen  sich  alle  drei  obigen 
hübsch,  nett,  satUfer,  wohlgeordnet  u.  auch  25  Wörter  leicht  zusammen  von  einem  urspr, 
unser  2  krodde  u.  kroddig,  some  vidleicht  Verb,  kragan,  kruog,  krôg,  krngan  mit  der 
auch  2  krudig  besser  zu  diesem  alten  krû-  Bedtg.:  brechen,  knicken,  biegen,  krikmmen, 
den  stellen  lassen  als  zu  krûd  (Kraut)  od.  wölben,  winden,  drehen,  flechten,  wickeln  (bz. 
krûden  (krauten) ,  worüber  noch  Weiteres  umwinden,  umwickeln,  umgürten,  krümmend 
unter  2  krudig  verglichen  werden  mag.        fiú  u.  biegend  umgeben  u.  umscJiliessen,  cingere 

Wegen  der  y  krud  von  ags.  cr#ldan,  bz.Uf  etc.)  ableiten,  da  wohl  auch  Krug  als  ir- 
krûdan  sei  bemerkt,  dass  dafür  ein  idg.  denesGefäss  auf  die  Bedtg.:  krümmen,  biegen, 
Thema  gurdh,  grudh  als  Ablaut  von  gardh,  wölben,  ausbauchen,  rundUieh  gebogen,  formen 
gradhy  graLueh  anzusetzen  ist,  das  jedenfalls  etc.  zurückgeht  u.  entweder  ein  rundlich 
formeü  hiezu  besser  stimmt,  als  zu  nhd.  S&  gebogenes,  bauchiges,rundlieh  ge- 
Gurt, Gürtel,  gürten  (cf.  görde,  görden)  etc.  formt  es  Gefäss,  od.  ein  Gefäss  mit  rund- 
dessen  Bedtg.:  umgeben,  um-  u.  einschlies-  lieh  gebogenem  Bäuche  u.  Halse  (ef.  auch 
sen,  umfassen  etc.  leicht  in  die  von:  zusam-  kTtke)bezeichnet,wâhrendkT6g  als  Schenke 
menfcLSsen,  zusammendrücken,  pressen  etc.  ebenso  wie  isl,  u.  dän.  kro  od.  kro  in  der 
übergehen  konnte.  40  Bedtg.   Schenke  etc.  urspr.   die  Bedtg.: 

kreier,  krSier,  kr$ijer,  Schieber,  Karr-  Ecke,  Winkel,  od.  Biegung,  Krümmung, 
ner;    —   tôrfkrôder,  Person  die  den  Torf       Knick  u.  so  auch  Hausecke  od.  Verschlag 

schiebt  od.  ins  Schiff  karret.  etc.  (ef.  unser  huk u.  hôk, nebst  nhd.  Höcker 

kror,  Krug,  d.  i.  kleines  Wirthshaus  od.  von  aer  y  kuk,   biegen,   krümmen,  wölben 

Schenke  auf  dem  Lande;  —   he  sitt  alle  45  etc.   als  Nebenform  von  kak,   cingere  od. 

afend  bit  in  de  nagt  henin  in  de  krôg;  —  urspr.  biegen,  krümmen,  rundlich  formen 

grote-,  Itttje-,  lfitsbÖrger-kr6g  (div.  Schenken  u.  umziehen  etc.,  wovon  auch  kakud  iGipfd, 

in  hiesiger  Umgegend). —  ^(2.  kroog,  kroig ;  Kuppe]  u.  kakra  [Bad,  Kreis  etc.]  u.  lat. 

mnd.   kroch ,    krûch ,    krôgh ;    tdd.    kroeg  cingere  etc.)  hatte,  ebenso  wie  unser  winkel 

(Schenke);  mnld^  kroegh,  krogh  (seria,  se-  50  in  der  Bedtg.    Verkaufsladen  etc.   u. 

riola,  amphora,  dolium  fictile ;  tabcma  cere-  endlich   das  mnd.  kroch   (Stück  Land)  u. 

▼isiaria  aut  Tinaria),  kroegh  (Topf  od.  Ge-  dithm.  krôg  (mit  einem  WaH,  Graben  od. 
fäss  für  gedämpfte  od.  gelöschte  Kohlen);        Zaun  umgebenes  Stück  Land)  entweder  urspr. 

mfläm.  kroech  (irdener  Buttertopf) ;  afries.  wie  unser  hôk,  hörn  ti.  örd  eine  Geaend  od. 
krocha,  crocha  (irdenes  Kohlengefäss,  Koh-  55  einen  Landstrich,  od.  eine  Landecke,  Ecke 
lentopf);  nfries.krogjkTh&g'fWang.  (Ehren-  od.  Stück  Land  bezeichnet,  od.  als  einge- 
traut, I,  377  u.  198)  krog  (Hafen,  Topf)  friedigtes  Stück  Land  auf  die  aus  biegen, 
u.  kranch ;  saÜ.  krûg,  kröche  (Schenke,  kUi-        krümmen ,  rupdlich  umgeben  u.   umziehen 

nes  Wirthshaus) ;  t&d.  kmog,  cmag,  kniag,  entstandene  Bedtg.  cingere  od.  circumcin- 
chnuig,  chTU»e,er6g,  erbe -ymhd.kruoc  (Krug,  60  gere  zurückgeht.    Ob  nun  aber  isl,  norw. 
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krô,  kr&  ii.  dân.  krô  fûr  äUeres  krôg  8Uhi  kroger,  kröger,  Krüger^  Krugwirtk.  -^ 

u.  auch  isî.  krôa   (circamcingere,  circamse-        krogerske,  Krugwirthm, 
pire,  incladere)  auB  urspr.  krôga  entstand,  lvöger-döni§,   Schenkstuhe  eines    Kruff- 

was  nach  isl.  kr6gi  (infaDS  fasciis  involutus,        unrüts. 

Wickel'   od,  Windel-Kind,  od,   Kind  was    6      krtien,  krtier,  s,  kroden,  kroder. 
noch  in  Bündeln  eingewickelt  ist)  fast  an-  krSi-kare,  Schieb-  od,  Schubkarre, 

eunehmen  ist,  lasse  ich  dahingestellt  sein  u,  krti-wagen,  Schiebwagen,  Handwagen  od. 

wiÜ  ich  nur  noch  bemerken,  dass  ein  ctUes  grösserer  Handkarren  zum  Wegbringen 
Verb,  kragan,  kruog,  krôg  (brechen,  biegen,  schwererer  Sachen  etc,  —  NkL  kraiwagen 
krümmen)  ebenso  wie  ein  aUes  krigan,  krag  10  (HancÜcarren) ;  mtdd,  krode-,  kraywaghen 
u,  kringao,  kräng  mit  krengen,  kringen  u.  (yehiculum  trnsatile);  holst.  (Schütze,  IJ, 
krigen  etc.  (s.  unter  diesen  Wörtern  am  329)  krüwagen  (grosser  Schiebkarren). 
Schlüsse)  von  einer  u.  derselben  y  abgeHei-  krêk ;  i,  q,  krodde  sub  a  ti.  kiddik  aub  h. 

tet  werden  muss  u.  dass  zu  krengen,  krin-  —  Das  nid,  krok  (schmalblättrige  Wicke, 
gen  in  der  Bedtg,:  biegen,  krümmen  etc.  \h  kleine  Wicke,  rauhe  Wicke),  mnM,  krock 
oMch  isl,  krûngr,  norw,  krugg  (gibber,  gibba,  (aracus,  yiiinm  framenti)  ist  wie  nhd.  Kracke 
Puckel,  Höcker  ete,;  krummrückig  od.  ge-  (Vogelwicke)  das  entlehnte  lat,  cracca  u,  hat 
bogen  im  Bücken,  krumm,  puckeUg  etej  unser  krbk  damit  nichts  gemein,  scfem  nicht 
gehört,  krok  auch  als  vitiam  framenti  aufgefotsst  ist 

Zum  Schlüsse  sei  zu  nhd,  Krug  (orceus,  20  u,  dann  krok  für  krok  steht,  in  welch  letz- 
amphora  etc.)  noch  bemerkt,  dass  0,  Schade  terem  FaU  es  aber  auch  mit  krOk  (Mangel 
das  ahd.  kruog  etc.  mit  afries.  krocha,  od,  Nachtheil  ete,)  ident.  sein  kann,  da  Sie- 
nfries.  krog;  mftam.  kroech  etc.  u,  unserm  ses  für  älteres  krok  od,  kroke  steht  u.  zu 
krûke,  sowie  franz.  cruche,  alt  cruye ;  gase,       krOken  gehört, 

cniga ,  proo,  crugô  etc.  von  keU,,  kymr.  crwc  25      krltk,  Mangel,  Entehrung,  Noih,  Hun- 
(Eimer)  ableitet,  was  Diez  (II,  260)  als       ger  u,  Kummer  ete,;   Nachtheil,   Schaden, 
ein  gerundetes  Oefäss  bezeichnet  u.  wobei        Verlud  etc. ;  Bruch,  Knick,  Zusammenbruch, 
er  bemerkt,  dass  das  ahd.  cruoc,  crôg  u.       Sturz,  FäÜ  etc.;  —  he  hed  al  lank  kr8k 
afries.  krocha,  ags.  crocea  (s,  unter  knike)        (od,  gebrek  etc.)   laden,  daram  iflgt  h6  Ak 
II.  churw,  crnog,  hmog  weiter  davon  absteht  30  so  elend  un  krank  üt ;  —  he  mut  nog  erst 
u,  wozu  hier  noch  bemerkt  sei,   dass   0.        kr6k  liden,  er  he  sin  stolte  kop  bugen  lërd ; 
Seh  ade  unter  ahd,  kruog  auch  ein  an,        —  de  kinder  liden  krök,  sê  krisen  '%  mid- 
krôkr   ti.   dän,  krog  mit  aufführt,   als   ob        dägs  niks  ördendliks  in  de  michel  (Magen) ; 
dies  dieselben  Wörter  sind  wie  aM.  kruog.        —  he  hed  krök  (Schaden,  Nachtheil,   Ver- 
Da  nun  aber  an.  krôkr  von  Möbius  mit  85  lust  etc.)  bi  hum  lAden;  ^  dat  deid  harn  de 
Winkel,  Ecke  etc.  übersetzt  wirdu.  auch       kr6k  fod,  knik  etc.)  an,  dat  ho  so  dal  spe^ 
dän.   krog   nd>en    Winkel,   Ecke    (od.        kulêra  hed;  —  he  hed  hum  de  krOk   (od. 
Knick,  Biegung,  Krümmung  etc.)  die  Be-       knik)  and&n  (er  hat  ihn  geschäftlich  gestürzt 
dtg. :  Haken,  Kraj^e,  Kramipe  od.  gekrümw-        u.  ruinirt  od.  zu  Gründe  gerichtet) ;  —  he 
tes  u,  gebogenes  Etwas  hat  u,  mit  unserm  40  hed  Buk  anders  nog  al  tak  holden,  man  de 
krök  u.  kröken  (womit  auch  kroke  Zweifel-       dôd  fan  sin  êntsigstc  sön  de  hed  hum  de 
los  connex  ist)  zusammenhängt,  so  miksste,        krök  and&n  (hat  ihn  geknickt  u.  gebroctten 
falls  an.  krôkr  etc.  wirklich  auch  dieselbe       od,  ihn  getödtet,  ihm  den  letzten  Best  gege- 
Bedtg.  wie    das   ahd.  kruog  angenommen       ben).  —  Es  gehört  zu  krÖken  (brechen  etc.) 
hätte,  diese  Bedtg.  sieh  auät  aus  der  von  45  u.  ergeben  sich  die  verschiedenen  Bedtgn. 
krummes  u.  gebogenes  Etwas  etc.  entwickelt       von  selbst  aus  brechen,  gebrochen  ete,  od. 
hcdten.    Das  kymr,  crwc  (Eimer)  betr.,  so       aus  Brueh,  Knick  etc.     Wie  kröken  für 
wird  dies  wohl  zweifellos  auch  ein  bau-       kroken,   so  steht  awh  krOk  =  hld,  kreuk 
Chi g tes  od.  rundliches  Etwas  bezeich-       (Knick,  Falte,  Bunzd,  Fehler,  Gebrechen, 
net  haben  u..  demnach  auch  auf  die  Bedtg.:  60  Schandfleck)  für  krook  u.  ist  demnach  un- 
brechen  od,  biegen,  krümmen  A:.  zurückge-       ser  krök  von  Hause  aus  mit  mntd.  kroke, 
hen  u.  da  es  jedenfalls  nicht  älter  ist,  als       krooke  (flcxus,  flexura,  conratura,  plicatara, 
das  germ.,  ahd,  cruoz  od.  das  ags.  crocea        niga;  cincinnus);   mnd.  kroke,  krake,  (Di- 
etc.,  so  kann  man  es  wohl  unbedenklich  mit       min.)  krokele,  krakele;  nd.  krökel,  krQkel 
kruke  als  aus  derselben  Ordform  hervorge-  55  (Falte,  Bruch,  Runzel  etc.),  Adj.  krökelig, 
gangen   ansehen.   —    Wegen    der  Bedtg.:       krakelig,  krükklig  (faltig,  runzlig,  knitterig 
krummes  od.  gebogenes  u.  so  auch gewÖUftes,        etc.);    ndrhein.    Krochel  (ruga);    aengl. 
rundliches  u.  hohles  Etwas  vergl.  auch  lat.       kroke,  kroke  (cincinnos),  sowie  weiter  auch 
cavus  u,  ca?ea,  sowie  auch  unser  2  kuf  am       mit  aengl,  crôk  (uncus;  pedam ;  falz;  fraus); 
Schlüsse.  CO  engl,  crook  (Krikmmung;  jedes  gekrümmte 
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Werkzeug;  Haken,  Schürhdken;  Hirtenstdb;  krümmen,  gebogen  u,  krumm  sein);  gchatt, 

Galgen;  Kuneigriff;  Teufel);  sckoU.  crook  (Jamieaon)  crook  (einen  Umweg  oéL  eine 

(a  halt  =  Halt  oder  richtiger :    Umweg,  Abschweifung  u.  einen  Aufenthalt  im  Oehen 

ÄufenthaU  etc.,,  s,  unteti  dae  iah  krökr  u.  od,  auf  einem  Spaziergang  machen);  an,, 

Schott,    crook    unter   kröken) ;    an,    krökr  6  ist,  kroka  od,  krôka  (krümmen,  beugen  etc.) 

(Krümmung  etc.  od.  Knick,   Biegung  etc,,  u,  krokna  od.  krôkna  (sich  krümmen  u.  eu- 

Wifikd,  Ecke  etc.;  Haken  etc.,  cf.  kroka-  sammenziehen,  krimpfen  etc.);  an.  kroelga 

spjot,  Hakenspiess;  krôksvida,  Stange  od,  (krümmen,  krumm  machen,  umkrümmen,  ha- 

Stock  mit  einem  Haken);  isl.  krökr  (ancuB,  ken,  einhaken,  umhaken  etc.);  norw.  loroka 

uncinus ;  angulus ;  diverticulom  yiae,  itineris  10  (einen  krummen  Gang  gelten,  viele   Wen- 

âectio  =  Abweg,    Umweg  od,  dän.  kringel-  düngen  u.  Drehungen  machen;  eine  Sache 

krog  (ansa;  flexio,  flexara);  norw,,  schwed,  krümmen  u,  verdrehen,  einen  Haken  setzen 

krok;   dän.  krog  (Haken,  Angel;   Krüm-  auf);  kroka  (sich  zusammenbiegen  u.  Inrüm- 

mung,  Biegung,    Umweg;   Stockpfiug,  od,  men,   den  Bücken  krümmen  etc,;  provinz. 

Hakenpflug?);  kymr.  crôg;  franz.,  prov,,  16  aiicA  kroken,  krokna,  kruka);  scAtoed.  kroka 

chw.  croc  (Haken,  cf,  Diez,  11^  259)  wohl  (einen  Umweg  machen  od.  geken;  Umschweife 

ein  u.  dasselbe  Wort,  da  hiefür  wohl  ein  zu  machen),  kröka   (krümmen,  krumm  biegen; 

kroken  od.  krdkea  (cf.  kröken)  gehörendes  abbiegen  od.  Abardien  vom   Wege);  dän, 

Thema  kroka  od.  kröka   (Bruch,   Knick,  kroge  (krümmen,  krumm  wMchen)  u.  kröge 

Biegung,  Krümmung  etc.  etc.)  anzusetzen  20  ßrümmen,  biegen).  —  Anstatt  dieses  Vertf. 

ist    cf.  auch  krükke,  krükkeln  etc.  mit  dem  von  M,   Kr  am  er  aufgeführten 

krSken  (fig-)»  brechen^  knicken,  biegen,  kröchen  (ein  wenig  zerbrechen  od.  zer- 

krümmen,  beugen,  drücken,  unterdrücken,  stossen)  von  einem  Stamm  krok  od.  kruk 

Unrecht  thun,  kränken  etc.;  —  he  krökd  (Bruch,  Biss,  Spalt  od.  urspr,  crepkus,  fra- 

(beugt  u,  krümmt)  dat  regt;  —  he  krökd  25  gor  etc.)  als  Ablaut  von  krik  u.  krak  (cf. 

de  armen  (er  beugt  od.  drückt,  unterdrückt,  dieses  bei  Hildebrand  in  Grimm,  Wb. 

od.  sthädigt  benachtheiligt  die  Armen,  er  unter  kröchen  u.  dem  zweiten  Kroek) 

thut  ihnen  Unrecht  etc.  an);  —  dat  krökd  abzuleiten,  glaube  ich  eher,  dass  man  es  mit 

hmn  (das  knickt  ihn,  od.  das  beugt  u.  drückt  den  unter  krök  ang^Hîhrten  Wörtern  wegen 

ihn  nieder,  od.  auch:  das  kränkt  ihn  etc.);  30  des  anscTieinend  urspr.  langen  ö  besser  von 

—    dat  kau  ml  nêt  kröken  (niederbeugen,  einem  Stamm  krök,   dhd.  cruoch,  ofo  dem 

den  Muih  verlieren  machen  etc. ,  od.  auch :  Präter,  von  krakan  (krachen  etc,,  cf.  kraken) 

nicM  kränken  u.   keinen  Kummer  machen  ableitet,  wobei  dann  ebenso  wie  bei  knik  ti. 

etc.).   —   Nid.  kreuken,   (mdartl  u.  fläm.)  kaak  od.  knikken  die  Bedtg.  des  schon  ge- 

kroken  (brechen,  knicken,  beugen,  knittern,  35  scheTienen  u.  vollendeten  Brucl^es  od.  Knickes 

zerknittern,  zerknüllen,   Brüche,   Falten  u.  in   die  von:  Bruch   u.   Knick  machen 

Bunzeln  machen  worin ;  fig, :  knicken,  krüm-  od.    die  active  Bedtg, :    brechen ,    knicken, 

men,  beugen  etc.;  sich  unterwetfen,  ergeben  krümmen,    biegen   de.   od.   knittern,    zer- 

etc.);  —  hei  gekreukte  od.  gekrookte  riet  knittern,    kraus   machen   etc,,    bz.   fäUen, 

(das   geknickte    od,   gebrochene  Bohr   od.  40  runzeln  etc,  überging  u.  davon  auch   das 

Biet);  —  hct  regt  kreuken;  —  z\jn  moed  für  krök  u.  die  dtusu  angeführten  Wörter 

is  gekreukt  (sein  Muth  ist  gebrochen,  od.  angenommene    Thema    kröka    die   Bedtg.: 

geknickt  etc.);  —  z^ne  eer  is  gekreokt  (seine  ^ Bruch-,  Knick-  od.  WinkeUZustand  od. 

Ehre  ist  geschädigt  od.  beschmutzt,  in  den  Gegenstand  erhielt,  od.  ein  EtwM  bezeichnete. 

Staub  getreten  etc.,  bz.  gekränkt  u.  beleidigt  45  was  bereits  gebrochen^  geknickt,  ge* 

etc.);  —  met  gekreukter  knie  (mit  geboge-  beugt,  gekrümmt,  gebogen  etc.  war 

nem  od.  geknicktem  Knie);  —  z^  kreukten  u.  also  sowohl  einen  vwlendeten  u.  bereits 

(beugten  od.  unterwarfen  u.  ergaben  sich)  gemachten  Bruch  od.  Knick  (Biegunq,  Krüm- 

op  de  eerste  opeisch ;  —  de  muts  is  gekreukt  mung,  FaUe,  Bunzd  etc.)  od.  auch  ein  ge- 

(die  Müiee  od.  Haube  ist  zerknittert  etc.);  —  50  bogenes  u.  gekrUmmies  EtWdLS  (einen  Haken, 

mnld.,  mfläm.  kroken,  yerkroken  (quassare,  od.   eine  Ecke,    Winkel,    Umweg)  etc.  he- 

rumpere,  frangere),  kroken  (plicare,  curvare,  zeichnen  konnte, 

flectere,  rugare,  striare) ;  mnd,  kroken  (run-  krol,  s,  krul. 

zdn),  daher  nd.  (Br.  Wb.)  krûkel,  krökel  kröne,  krtm  (Dimin.  krÖmke)  Krume, 
(FaUe,  Bunzel  =  krunkel).  krakelig  (runz-  55  Brocken,  Kleinigkeit,  Geringstes;  —  d'r  is 
lig,  knitterig,  kraus  etc.),  krQkeln  =  krûn-  gen  krôm  aferbläfen ;  —  hei  nich  'n  kröm 
kehl  etc.;  aengl  (Stratmann)  crökin,  ftten  ^f  'n  kröm  drinken,  'n  kröm  her  etc.) 
später  (cf.  KUjcToken',  engl,  crook  (krüm^  för  mi?  —  gen  kröm  kan  de  olde  sitserd 
men,  krumm  biegen,  beugen,  schweifen;  vom  misten.  —  Sprichw,:  krömen  (0^.  kromkea) 
rechten  Wege  ableiten  etc.)  u.  crook  (sich  CO  maken  broden.  —  Nd.  (Br,  wb.)  kröme, 

24* 
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(Sehambach)  kranme;  mnd.  krome;  nld.  ähnliche  BeéUffn.  entwiekeU  haben  werden, 

kruim ;  mnlcL  lo-ayme  (meduUa  panis,  mica) ;  wie  dies  aus  den  St^uiUstâmmen  klat,  kli^», 

md.  krame;  o^s.  crume;  a«fi^2.  crame,crome;  knak,  knap,  krak  etc.   tk  ihren  AbkuUfar- 

engl  crum,  cmmb.  —  Es  bezeichnet  ein  zer-  men  geschah, 

drücktes,  zergueischUs,  zermdlnUes  Mwas,  6      krönen,  krönen;  -—  bekrönen,  bekrönen. 

hz,   das  was  durch  Drücken,  Zusammen-  krSnen,  weinen  u.  ächzen  etc.  madUn, 

drücket^,  Pressen  etc.   entsteîU  u.  gehört  es  rühren,  gerührt  machen,  Kummer  machen, 

demnach  mit  kremme  14.  krimmein  etc.   zu  nahe  gehen,  wehe  ihun,  schmerzen,  härmen, 

krimman,  kriman,  kram>,    kram,    kramen  grämen  etc.;  —   dat  krOnd   (rührt,  nutcht 

(drücken,  zusamtnendrücken  >€tc.).  10  Kummer  u.  Verdruss,  bekümmert,  Kümmert 

krSmen,  krutnen,  brocken,  zerreiben  etc.;  etc.)  mi  nét,  dat  he  faa  de  plâts  mat;  — 

—  Sprichw,:  he  hed  Wat  (od.  niks)  in  de  he  krönd  sok  d'r  not  am,  of  't  'n  ander 
melk  to  krömen.  —  lfd.  krömen ;  mnd.  kro-  minsk  gôd  geid  of  siegt ;  —  dat  kr5nd 
men;  nM.  kraimen;  mtdd.  kruymen;  saü.  (macht  ihn  klagen  u.  stöhnen,  betrübt  u. 
krônqje;  engt  cram.    Zu  kröme.  16  schmerzt  ihn  etc.)  hum  so  lank  as^hé  Iftfd; 

krSmke,  s.  kröme.  —  bâ  kr6nd  sflk  afer  de  dôd  fan  sm  frô ;  — 

krömmel  (Dimin.  krömmelke),  Krümel;       Nld.  kreunen  (ädizen,  seufzen,  wimmern; 

—  he  m&kd  ômer  krömmels  fan  sin  stûte;        kümmern,  bekiimmern,  sich  woran  k^ren 

—  he  kan  gen  krömmelke  misten:  —  ge-  etc.);  mnld.  krönen,  kreunen  (gemere,  ge- 
krömmel  (Gekrümel).  —  Nld.  kraimet ;  mnld.  20  miscere,  conqueri) ;  mfiäm.  krönen,  kraenen, 
kruymel.  kreanen;  nd.  (Br.  Wb.:  Dimin.)  krönken 

krömmele,  Krümelei,  Gekrümel.  —  Nd,  (wimmern)  u.  (Dähnert)  krönniken  (hü- 
(Schambach)  kroimelie.  len,  undeuüich  od.  unverständlich  sprechen 

krümmein,  krümeln;  —  kô  krömmelddat  etc.  wie  Betrunkene),  (Schambaeh)  kr6- 
kört  od.  weg  etc.  —  iVü.  krömeln,  kroimeln;  26  nen  (rühren,  bewegen  etc.);  mnd.  krönen, 
ft^.kraimelen;a€n^}.cramelen;«fi^}.cnimble.        croenen  (brummen,  murren,  schelten,   zun- 

kröne,  krön,  Krone,  in  aüett  Bed^n.,  ken ;  klagen,  geridiUek  klagen,  Widerspruch 
z.  B.  auch  in  der  von  Schädel  od.  Kopf  erheben,  od.  eigenüich  „Oeschrei  u.  Lärm 
als  Spitze,  Oberstes  etc.;  —  Compos.:  aus-  machen**  wegen  einer  Sache);  ahd.  (O. 
ser  andern  auch:  gärenkrone  (Garnwinde,  30  Schade)  (chröigan),  chrönnan,  chWVnan, 
welche  auf  einer  aufrecht  stehendefi  Stange  krönen  (garrire,  plaudern ,  schwatzen ,  im 
läuft).  -^  Redensart :  he  hed  wbX  in  de  krön  Scherze  reden;  jactare,  prahlen);  mhd. 
(er  hat  was  im  Kopf,  ist  berauscht);  —  dat  (Lex er)  kroenen  (schwatzen,  lauen,  brum- 
Btekd  hnm  in  de  krön  (das  pikirt  ihn  etc.).        men,  schelten).    Mit  ahd.  (chrön  od.  chröni), 

—  Nld.  kroon,  krain;  mtHd,  kröne,  kriiyne  85  mluL  krön  (Gezwitscher  der  Vögel),  ahd. 
etc.  etc.  —  Aus  lat.  corona  u.  dies  mit  chrön,  crön  (garrulus)  den  Vociúen  tioe^ 
griech,  korônös  ßrumm,  gekrümmt,  gebogen),  (cf.  z,  B.  ahd.  cröni,  graoni  etc. ;  nld.  groen 
Korôné  (alles  Gebogene  u.  Gekrümmte,  Bing,  etc.  =  nhd.  grün^  —  mnd.  grone,  nld. 
Kranz,  Krone  etc.)  u.  lat.  curvus  etc.  zu  grocne ,  ahd.  gruoni,  (}rünheit,  das  Cfrüne ; 
einer  y  kur,  kvar,  kar,  die  wohl  auch  für  40  —  mnd,  gronen ;  nld.  groenen,  grünen)  woM 
lat,  coma  etc.  (cf.  hörn  u.  hörn)  anzusetzen  von  einem  Stamm  chruon,  chrön,  krön  (cf. 
izt  u.  wobei  dann  wieder  die  Bedtg. :  biegen,  klök,  fröd  etc.)  als  Präter.  eines  urspr,  Verb, 
krümmen  etc.  aus  brechen,  knicken  (cf.  krök,  kranan  (kruon,  krön)  mit  der  urspr.  Bedtg. : 
kröken  u.  knik  etc.)  entstanden  sein  könnte,  sonare,  clamare  etc.,  was  mit  and.  crane  etc. 
da  die  skr.  y  ^r,  verletzen  (cf.  Fick,  I,  45  (Kranich,  cf.  krftn)  zur  y  gar,  gra  (rau- 
57  u.  56)  wohl  aus  idg.  skar  (brechen,  spät-  sehen,  schnattern  etc.)  zu  stdlen  sein  dürfte, 
ten,  schneiden,  ritzen,  verwunden,  kratzen,  Dass  übrigens  krönen  auch  mü  mnld. 
scharren  etc.)  entstand,  obschon  man  auch  gronen  etc.  (gemere  etc.)  von  Hause  aus 
annehmen  kann,  dass  aus  skar  (sonare,  cla-  ident.  sein  kann  u.  desgl.  auch  mit  klOnen 
mare,  crepitare)  auch  wieder  die  Bedtg.  SO  formell  u.  begrifflidt  stimmt,  iet  unter  2  grö- 
brechen, reissen,  springen  etc.,  bz.  knicken,  men  u.  kl6nea  (s.  dasseU>e  u.  dazu  die 
biegen,  krümmen,  drehen,  wenden  etc.   (cf.        Schlussbemerkung)  zu  vergleichen, 

knik,   knikken,   bz.  kraken  u.  krOken)   «,  krôns-bêje,  Krons-,  Preissei-,  Moos-  od, 

dann  weiter  aus:  springen,  reissen,  spalten  Sumpf-Beere  (vaccinium  vitis  Idaea). —  Nd. 
etc.  auch  die  von:  ritzen,  scheeren,  schnei-  55  krön-  od.  krönes-,  krönsrbere,  kröns-h&r; 
den  etc.  hervorging,  da  die  von  Fick  (I,  engl,  croneberry;  nhd.  Kranichbeere  u. 
810  bis  813)  aufgeführten  sfau-  nebst  skal,  Kranbeere;  engl,  cranberry.  Sie  hat^die- 
sowie  auch  (I,  818)  skra  =  skar  wohl  Ver-  sen  Namen  daher,  weil  der  Kranich(lar9Jke, 
anUissung  zu  dieser  Annahme  geben  u.  sich  cran,  krän,  krön  etc.,  s.  unter  krân)  sie  liebt, 
auch  urspr.  aus  einer  Schallwurzel  wohl  80  Aus  dem  nd.  kranebere,  engl  cranberry  od. 
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dem  entsprechenden  anld.  cranebesie,  crane-  scrofula);  wfries,  (Japix)  kroppe  (Kropfs 

besse  enütand  vielleicht  das  gleichbedeutende  ruma   etc. ;  fig. :   das  Gemüth,   Herz  etc.) ; 

/ran£,    canneberge ;    prov.   canaberge,    c/.  (tgs,  cropji  (Kropf  der  Vögel,  Rnttnns  Ycsica ; 

Hildebrand,  bz.   Grimm,  Wb,,  unter  Spitze  od,  Kopf,  Wipfel  [cf  top  =  Zopf, 

Kranichbeere.  5  ais  Spitze,    Wipfel  etc.  u.  auch  als  den 

1.  krei^tje  (Dentin,  von  kröne),  Krönchen,  Kopf  krönender  Federbusch  der  Vögel 
kleine  Krone.  Fig.:  das  od.  der  Beste,  =  unsenn  krop]  etc.  der  Bâum^  od.  des 
Schönste^  WerthvoUste  etc.;  —  he  hed  't  Halms  u.  so  auch  Aehre,  spica;  Traube, 
krôntje  d'r  ût  söcht;  — -  dat  is  de  krönte  cima,  corymbus) ;  aengl.  crop  (dasselbe); 
fan  de  hêle  budel;  —  he  is  de  krôntje  fan  10  engl,  crop  (Kropf  der  Vögel;  Kopf  od.  Spitze, 

J^ördeu.^  Gipfel,  Sprosse,  Aehre);  ahd.  chroph,  crof, 

2.  kréntje,  Sâ^eZ5cAnâ67er  (Recurvirostra).  chropf,  kroph ;  tnM.  kröpf  (Kropf  am  Halse, 
—  Da  dieser  Vogel  seinetn  Bau  u.  seinem  Struma,  verächUid^  aiich:  Hals  etc.;  Kropf 
Gange  nach  sehr  viel  Aehnlichheit  mit  einem  od.  Vonnagen  der  Vögel,  übertr.  auch  auf 
Kranich  hat  u.  mit  seinen  langen  Stelz-  15  deti  Menschen);  kymr.  cropa  (Kropf).  — 
fassen  ebenso  wie  dieser  im  Weisser  watet,  Daneben  aber  <xuch :  an.,  isl.  kroppr  (corpus, 
um  seine  Nahrung  aus  demsdben  aufzufischen,  caticula;  truncus  corporis,  od.  der  Rumpf 
so  wird  dieses  Wort  woTU  ein  Demin.  von  ohne  Kopf  od.  Spitze  etc.);  norw.,  schwea. 
krön,  krän  (Kranich,  cf.  kr&n)  sein.  kropp (Körper, Leib ;  Leichnam);  dân. krop 

krop,  Kropf;  a)  rundliche  Geschwulst  od.  20  (dasselbe) ;  nfries.  (Ouizen)  krop  (Körper, 
FettunUst,  Verdickung,  Auswuchs  etc.  an  der       das  Ganze),  womit  au^ih  engl,  crop  (das  Ab- 

Kehle  od  am  Halse;  —   he  hed  dar  so  'n  geschnittene.  Abgekürzte,  Gestutzte,   Stutz, 

krop  Sitten;  —  b)  Vormagen  der  Vögel  od.  Stumpf,  truncus;  doa  abgeschnittene,  kurz 

auth :  Magen,  Wanst,  Bauch  etc.,  bz.  Hals,  geschorene  Haar,   Stutzkopf,  Stutzschwanz 

Gurgel  etc.  od.   Herz,  Brust,  weüd.  Brust  25  etc.)  ident.  ist. 

(mamilla,  mamma),  Kopf;  —  de  dufen  hebben  Vergleicht  tnan  nun  gnpen,  grap  etc.  von 

de  krop  ful  honen ;  —  he  frett  sük  de  krop  der  y  garbh,  so  würde  krop,  bz.  das  Thetna 

f  ul ;  —  't  mut  all'  dör  de  krop ;  —  he  jagt  ^t  krop-a,  kroppa  formeU  zu  idg.,  skr.  garbh-a 

air  dör  de  krop;  ~  wat  best  du  in  de  krop?  (gremium,  Uterus)  stimmen,  womit  Fick  (I, 

(was  hast  du  in  dem  Herzen  od.  in  der  80  568)  unter  andern  auch  lat.,  gdü.  galba 

Brust  für  Gedanken?);  -—  wat  stekd  dt  in  (Schmeer-,  Dick-Bauch)  stdU.     SielU  man 

de  krop?  (was  steckt  dir  in  der  Brust  od.  nun  aber  weiter  ags.  hrif ;  ahd.  href  (venter, 

im  Kopf?);  -—  he  stekd  de  krop  (od.  kop)  uterus)  als  ident.  (Fick  I,  48)  mit  zend. 

up  ;  —  dat  wicht  hed  jo  'u  pftr  kroppen  (od.  keref ,   kehrp   (Körper,   Fleisch  etc.),    lat. 

borsten);  —  de  slät  (Salat)  sett  nog  gen  85  corpus  etc.,  sowie  dass  unser  Leib  sowohl 

kroppen;  —  kropsalât  (Kopfsalat),  —  sl&t-  ilen  ganzen  Körper  od.  das  fleischliche  Kleid 

kroppen  (Salatköpfe),  —  kôfkroppen  (kleine  der  Seele,  den  Leichnam  od.  die  Leiche,  als 

krause  Kohlköpfe  u.  zwar  namenüüh  vom  auch  den  Bauch  ohne  Glieder  u.  den  Mutter- 

Basenkohl)  etc. ;  ^  du  must  blôt  de  kroppen  leib  bezeichnet,  so  ist  es  fast  zweifellos,  dass 

fan   de   brûnkôl    (die  krausen   Köpfe  des  40  das  an.  kroppr  od.  dessen  Thema  kroppa  mit 

Braunkohls)  nämen  un  toregt  m^ken ;  —  dem  skr.  garbha  urspr.  ident.  ist  u.  sich  die 

c)   Kopf    od.    Zopf   eines    Sackes,    auch  Bedig.:  venter,   gremium,   uterus  des  skr. 

gnide  od.  top  genannt ;  —  de  krop  fan  de  garbha  beim  an.  kroppr  etc.  einerseits  in  die 

sak  is  nét  dik  un  lank  genug,  dat  tau  strôpd  des  ganzen  Körpers  und  Leibes  erweiterte, 

dV  to  ligt  of,  bz.  man  kan  de  sak  dV  hast  45  dann  aber  cds  truncus  corporis  entweder  den 

nét  bî  faten ;   —    d)   Zopf  od.  Federbusch  Leib  od.  Bauch,  ohne  Kopf  und  Glieder  etc., 

auf  dem  Kopfe  der  Vögel;    —   'n  krop  up  bz.  den  Leib  od.  Bauch  für  sich  allein,  od. 

de  kop;  —  e)  das  Vorder-  od.  Hauptstück  wie  norw.  kropp  bloss  den  todten  Leib  od. 

des  Pflugeisens. —  Nd.  (Br.  Wb.  etc.)  kropp  den  Leichnam,  die  Leiche  etc.   bezeichnet 

(Auswuchs  an  der  Kehle ;  Doppelkinn,  Unter-  50  hat,  da  die  Bedtg.  des  skr.  garbha  ebensogut 

kinn;  Kropf  der  Vögel);  mnd.  krop  (struma,  in  die  von  corpus  übergehen  konnte,  wie  um- 

tuber;  branca,  guttur  pulli,  Kropf  am  Halse  gekehrt  die  von  corpus  in  die  von  gremium, 

der    Vögel  u,  anderer   Thiere ,  sowie  der  venter,  uterus  etc.  des  ahd.  href  etc.  (s.  oben 

Menschen ;  •—  ruma,  Schlund,  Kehle  etc.) ;  u.  cf.   2  rif)  u.  ags,  hrif  etc.     Vergleichen 

nid.  krop   (Kropf,   verhärtete   Geschwulst;  55  wir  nun  aber  femer,  dass  das  skr.  garbha 

Kropf  od.  Vormagen  der  Vögel;  Hals,  Kehle ;  zur  y  garbh,  grabh  (greif  en,  fassen,  halten, 

Magen,  Brust,  Kopf  vom  Salat  etc.);  mnld.  nehmen  etc.,  bz.  wn-  u.  begreifen,  umfassen, 

krop,   kroppe   (ingluvies,   vesicula  gutturis,  einfassen,  u$n-  u.  einschliessen,  in  sich  be- 

nuna,  rumen ;  ju^lus,  jugulum,  guttur ;  sto-  fassen  etc.)  gehört  und  demnach  garbha  als 

machos,  bilis,  indignatio,  pertinacia ;  Struma,  80  gremium,  uterus,  venter  etc.  ein  Etwas  be- 
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zeichnetf  was  ein  anderes  Etwas  f aast  ii.  in  to  'n  krOpel  schaten;  —  de  oJdekrOpd  (W. 
sich  aufnimmt  etc,  od,  in  sich  befasst,  ein-  stakkerd,  Stummel,  stûmper  etc.)  kumd  hhsi 
u.  umscMiesst  ((^.  skr.  grbhi,  in  sich  fassend  nêt  ût  de  stä'.  —  Sprichw, :  «<uit  was  iiiis," 
etc.f  gr^Ai  hg,  grbha,  HauSy  als  das  in  sich  sä'  de  kröpel,  do  bei  de  hand  ham  in  't 
fassende  od,  in  sich  aufnehmende,  in  sich  5  holten  bên;  —  ên  fan  beiden,  kröpel  of 
schtiessende ,  den  aufnehmenden  u.  um-  könig  (aut  Caesar  aut  nihil),  od,  auch:  he 
scMiessenden  Baum  etc,  was  Bopp  übrigens  spöld  kr6pel  of  könig,  —  't  geid  krOpel  of 
als  das  Innere,  bz,  das  Umschlossene,  Ein-  könig.  —  Nd,  krOpel,  kräöpel ;  mnd,  lu'epel, 
gefriedigte  etc,  deutet),  so  würde  sich  davon  kropel,  kreppe],  kroppel;  nid.  loreupel;  mnld. 
auch  das  ags,  cropp,  €ihd,  chroph  (Kropf  u.  10  kreupel,kropel,krepei;m/Iâm.kropeJ,]miepel, 
Vormagen  der  Vögd)  leicht  als  das  die  kreupel;  afries,  kreppel;  nfries,  (Ouieen) 
Speise  in  sich  aufnehmende  u,  in  sich  be-  krabel,  krebel ;  ags.  cryple,  crypd ;  eiengl. 
schUessendCf  bz,  als  ein  fassendes  u,  in  crepel,  cripel,  crupel;  engl  creeple,  cripple; 
sich  aufnehmendes  Etwas  leicM  er-  an, (Möbius)krypil\(gdMrechlicher Mensch); 
klaren  lassen,  od,  auch  als  das  (den  Samen)  15  norw.]arjpe](schw<iche,gebrechlidtePers<}n); 
empfangende,  in  sich  aufnehmende  amhd,  (0,  Schade)  cruppel;  md,  kruppel 
t«.  (Me  Irucht)  umschliessende  Etwas  (contractus,  Krüppel) ; mhd,  (Lex er) krûpel, 
mit  shr,  garbha  begrifflich  stimmen.  Sieht  krüppel  (dasselbe)  u.  daneben  an.,  M.  k^p- 
man  nun  aber  weiter,  dass  garbha  ausser  lingr,  krippHngr ;  norto.  krypling;  ddm.  kröb- 
uterns,  florum  caliz,  pars  interior  auch  die  20  ling;  schwed,  krympling  (Krüppel),  —  Es 
Bedtg,:  foetus,  proles,  uatus  (cf,  Bopp,  gehört  schwerlich  zu  krtipen  (kriethenj,  wo- 
Gloss.  comp,  u,  dazu  unter  kroppen  das  zu  Fick  (III,  51)  u.  Ändere  es  süßen, 
zweite  engl,  crop)  od,  (cf,  Grassmann)  sondern  wahrscheinlicher  zu  einem  mit  krlm- 
ungebome  Leibesfrucht,  Leibesfrucht,  Brut,  pen,  kramp,  krump,  krampen  syn.  u.  gleich- 
Frucht,  Fruchtkeim,  neugebornes  Kind,  Kind,  26  foHs  zu  krap,  kramp  (zusammenzi^en. 
Junges  od,  überTutupt  die  von  Spross  hat,  krümmen, schrumpfen  etc.,  wozu  Fick  auch 
so  lassen  sich  damit  auch  wieder  die  Bedtg. :  kslav,  grûbÛ  [Bücken;  Berg]  stellt)  gehören- 
Spross  u.  Zw eig  (cf,  Hi Idebrand,  den  alten  Verb,  kripan,  krap,  knip,  kmpun, 
bz.  Grimm,  Wb,  V,  2399  sub  8*^,  u,  oben  wozu  eben  aiuch  Vidpea  gehört  u,  woivon  auch 
das  engl,  crop  in  der  Bedtg,:  Sprosse  etc.)  30  (ihd.  crapho  ete.  (s,  unter  kramme)  u.  an., 
sowohl  als  auch  Wipfe l,  Spitze,  Aehre,  isl,  kreppa  (incurvare,  coarctare,  contrahere), 
Oberstes,  Kopf  gut  vereinigen,  wahrend  kreppa  (coarctatio  etc.),  krepping  (contrac- 
die  Bedtg.:  Herz,  Brust,  Gemüth  (s,  oben)  tura),  kreptr  (contractus  etc.),  krippa  od, 
sich  leidkt  mit  der  Bedtg,:  pars  interior  (s.  kryppa  (gibbus,  curvamen  etc.),  kryppil 
oben  bei  Bopp)  überein  bringen  lassen  35  (gibbosus  etc.)  abstammen,  cf,  die  Com- 
würden.     Was  nun  aber  weiter  die  Bedtg. :       posita, 

Geschwulst   od,    Fettgeschwulst,    Fettunäst,  2.  krSpe],   verwacJisen,  verknurzdt,  ver- 

Auswuchs etc,  von  Kropf  betrifft,  so  könnte  krüppeÜ  od.  krüppelhaft,  gebrechlich,  can- 
man  diese  zu  lat.  galba  (Fettwanst,  Schmeer-  tract,  steif,  lähm,  hinkend,  müde  u.  ab  etc, ; 
bauch  etc.,  s,  oben)  vergleichen,  od,  als  Aus-  40  —  'n  kröpel  kindje;  —  'n  kröpeln  bôm ;  — 
wuchs  etc.  von  der  Bedtg.:  Spross  etc,  he  hed  hum  kröpel  un  lam  hauen;  —  dal 
ableiten,  od.  auch  ann^men,  dass  die  rund-  perd  is  kröpel,  dat  kan  nêt  gân ;  —  ik  sttn 
liehe  u.  vorstehende  Form  des  Kropfes  der  nÖt  so  kröpel  as  'n  hund.  —  Nd,  kröpel; 
Vögel  Veranlassung  zu  dieser  Bedtg.  von  nid.  kreupel ;  ndrhein,  (im  Teuth.)  cropel ; 
Kropf  gegeben  hat,  zu  welchen  verschie-  45  dän,  kröbbel;  eii^/.  cripple  etc. 
denen  Annahmen  auch  unser  krop  in  der  krSpel-achtig,  krüppelhaftig,  krüppelhaft, 

Bedtg.:  Brust,  weibliche  Brust,  mamma  etc.       gebrechlich  etc,  —  Nid,  kreupelachtig. 
zu   vergleichen  ist,    sofern   nicht   Brust  kv^^el-hunk,  s,) (coUect,)  kleines, niedriges, 

ebenso  wie  Herz  zuerst  als  pars  interior  verknurzeUes,  krumm  u,  schief  durcheinander 
auch  gefasst  ist  u,  dann  auch  auf  die  ausser-  60  gewachsenes  Gebüsch  od,  auch:  krüppelhafles, 
liehe  Brust  bezogen  wurde,  im  Wüchse  zurückgMiebenes,  verkümmertes 

krop-dufe,  Kropftaube  (columba  guttu-  Gebüsch,  Krüppelgebüseh,  kleines,  elendes 
rosa).  Gestrüpp  etc, ;  —  't  is  niks  as  émer  kröpel- 

l,  IM^^til,  Krüppel,  ein  elendes,  schwaches,  busk,  wat  dftr  wast;  —  dat  kröpelbusk 
gebrechliches,  krüippliches,  verkrüppeltes,  ver-  55  (kleine,  elende  Gestrüpp  etc)  rade  man  fiit 
waehsenes,  verschrum^es,  verknurzeUes  Et-  un  l&t  't  man  kört  hauen  un  upbranden,  H 
was(od,Ding,Wesen,  Person  etc.)  ;—*nla^pe\  is  anders  dog  nêt  to  bruken;  ^  b)  ein 
fan  'n  bôm  od.  fan  'n  hûs,  përd,  kind  etc. ;  krüppliches,  verkümmertes  Gewächs  (Staude, 
—  kröpels  fan  appels;  —  't  is  'n  ollen  kröpel,  Strauch  etc);  —  't  bOnt  émer  kröpelbnsken, 
be  hed  hast  gen  arm  of  bên  mër ;  —  hé  is  60  de  dar  st&n. 
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kr^pele,  Kräppelei,  krüppliches  od,  krüp-  dür  de  tid;   —   he  krÖpeld  Buk  d'r  mit  of; 

pelhafiea,   lahmes,    langsames,    mühseliges  —   he   krÖpeld    (arbeitet  sich   langsam  u. 

Gehen  od.  Fortkommen,  Arbeiten  etc.,  Arbeit  mühselig)  sük  d*r  b!  up ;  —  he  krÖpeld  sük 

womit  es  nicht  fort  mU,  mühselige,  schwere  wer  up  ;  —  c)  krüppd  od.  gebrechlich,   lahm, 

Arbeit,   Mühseligkeit,   Mühe  etc.;  —  't  is  5  hinkend,  bz.  alt,  elend,  krank  etc.  werden 

so  'n  krOpelê   mit  hum,  he  kamd  hêl  nêt  etc.;  —  hê  fangd  an  to  kröpeln,   he  word 

fod.  d'r  hêl  nét  mit)  förgels  un  förat ;  —  old  an  swak ;  —  de  bôm  fangd  an  to  kröpeln 

*t  is  BO  'n  kröpelê  mit  hum,   dat  he  dör  de  (krüppel  zu  werden,   abzusterben  etc.);   — 

tid  kumd;  •—   't   is  so  'n  kröpelê  mit  de  daher:    ferkrOpeln,    verkrüppeln,    contract 

pêrde,  man  kumd  d'r  hêl  nêt  mit  fôrgels ; —  10  werden,  verschrumpfen,  zusammenschrumpfen 

—  't  is  80  'n  krSpelê  mit  de  mölen,  dat  ho  etc. ;  —  dat  kind  (od.  de  bôm  etc.)  ferkröpeld 
nét  ördentlik  gäu  wil;  —  ik  hebb'  d'r  fSl  gans  od.  is  gans  ferkröpeld  etc.  —  Nd. 
krôpelé  mit  had,  dat  ik 't  k]&r  krêg ;  ~  dat  kröpeln;  nid.  krenpelen;  engl,  cripple;  satl. 
(od.  he)  m&kd  m!  so  föl  kröpelé  (Mühe,  krêpellje,  ferkrepe^e  etc. 
BescJmerliehkeit  u.  Kopfzerbrechen),  dat  ik  15  kröpels-kracht  (eines  Krüppels  od.  Ge- 
he! nét  wêt,  wo  ik  d'r  mit  (od.  mit  hum)  an  breMtchen  etc.  Kraft).  Dieses  Wort  wird 
sal;  —  't  gift  altid  allerhand  kröpelêen  hier  in  dem  Sinne  von  sehr  laut,  bz.  aus 
(Sachen- od.  Arbeiten,  die  lahm  u.  gArech-  voller  Kraft  gebraucht  u.  bedeutet  viel- 
lieh  gehen,  nicht  von  Statten  kommen,  viel  leicht  soviel  als  aus  contrahirter  u.  zu- 
Mühe  u.  Arbeit  etc.  machen  etc.)  in  de  weit  20  sammeng ezo gener  Kraft;  —  he  rärd 
(od.  man  hêd  altid  allerhand  kröpelêen),  war  kröpelskracht,  od.  ût  kröpelskracht. 

man  sük  mit  ofslafen  (äbsclaven,  abmühen,  kröpel-tûg,   Krüppelzeug,   verkrüppeltes, 

abquälen)  un  herumsl&n  mut.  —  Nd.  (Br.  verknurzeltes ,      verschrumpftes    Zeug;    — 

Wb.,  Schambaeh  etc.)  kröpele^e,  kröpe-  krôpeltflff  fan  appels  etc. 

lie.  —  Zu  kröpeln.  25      luröpef-wark ,   Krüppelwerk,   krüppliche, 

krÖpeler,  krSpler,    Krüppeler,  Einer  der  gebrechliche,  schlechte,  pfuscherhafte  Arbeit ; 

krüppeU  od.  Einer  der  krüppel,  gebrechlich,  —  't  is  êmer  kröpelwark  wat  he  mâkd. 

hinkend  u.   lahm  ist  u.  geht  =  Krüppel-  kröpel-wër?  —  Nur  in  der  Redensart  : 

Person  od.  Gebrechlicher,    Gelähmter,  Loh-  „he  spöld  (spielt)    kröpelwêr",    welche  die 

inender.  Hinkender  etc.;  —   he  is  'n  oldeu  80  Bedtg.:  er  spielt  ein  gewagtes  Spiel, 

kröpeler,  de  hol  nét  förût  kau  un  kumd.  od.  setzt  alles  auf  eine  Karte,  bz. 

kröpel-god;  i.  q.  kröpeltûg.  wagt  es  auf  das  Aeusserste  hat  u. 

kr5pel-^88,  KrÜppe^/ras,  kleines,  niedrig  wahrscheinl.  soviel  bedeutet  als:  er  lässt  es 

gebUeoeneSy  verkümmertes,  elendes  Gras.  —  darauf  ankommen  od.  wagt  es  darauf,  dass 

Nid.  kreupelgras.  35  od  o6  er  schlechtes,  widerwärtiges 

kröpelîff,  krSplîg,  krüpplich,  gebrechlich,  Wetter  (qf.  wer  =  nid.  weer,  weder,  nhd. 

lahm,  hinkend,  langsam,  schlecht  etc. ;  —  he  Wetter)  trifft  od.  er  riskirt  es  auf  schlechtes 

is  kröplig;  —  dat  geid  so  kröplig  etc.  Wetter.  Vergl.  übrigens  auch  wer  =  wider y 

kröpel-kran ,  Krüppelkram ,   Kram,  der  gegen  od.  wiederum,   wiederholt  etc.,  wobei 

krüppel  ist,  gebrechläher ,   aUer,   elender,  40  man  dann  auch  ann^meti  könnte,  dass  diese 

schlechter  Kram,  od.  Zeug ,  Sache  etc. ;   —  Bedensart  urspr. :  he  spöld  kröpel  wer  kröpel 

de   olde   kröpélkrâm   kaust   man    ferkopen  gelautet,  dann  das  zweite  kröpel  nachher  in 

\Bien,  de  is  dog  nêt  föl  mër  wërd;  —  't  is  der  Bede  weggelassen  hätte  u.  damit  JuUle 

air   krÖpelkr&m  (elender  Kram,   Pfuscher-  sagen  woüen :  er  spielt  Krüppel  gegen 

arbeit  etc.)  wat  he  m&kd;  —  mit  alP  sûkse  45  (od.  um)  Krüppel. 

kröpelkräm  (Kram,  der  od.  Zeug,  das,  Sache,  kreppen  od.  (Iterat.)  kroppern,  kröpfen, 

die  krüppel  od.  fehlerhaft  u.  verkommen,  ver-  einen  Kropf  machen  etc. ;  —  a)  (sich)  brüsten, 

darben  etc.   ist)  dar  gâf  'k  mi  nêt  mit  of ;  aufblähen,  stelz  u.  aufgeblasen  thun  etc. ;  — 

—  mit  de  kröpielkr&m,   d&r  hold  ik  mi  nêt  de  duffert   (Tauher)  kroppt   (od.  kroppert) 
mit  up.  50  sük  ;   —   Sprichw. :  he  kroppt  sük   as   'u 

Kfin^lü,  krüppeln;    a)  krüppel  od.   ge-  dûbbdtjes klukheune ; — kropp dl,  min  doch- 

brechtich,  lahm,  hinkend,  langsam,  schlecht,  ter,  d'r  kumd  'n  landpastôr;  —  b)  kröpfen, 

schwer,  mühsam  etc.  gehen  u.  vorwärts  kom-  den  Kropf  od.  Magen  vollstopfen  u.  füllen, 

men,  hinken  etc. ;  —  ho  krÖpeld  d'r  heu ;  —  schlucken ,    fressen    etc. ;   —   junge    &nten 
nu!  wo  gdd  't?  a!  dat  krÖpeld  d'r  nog  wat  55  kreppen;  —  he  kroppt  sttk  ful;  —  daher: 

hen ;  —  de  perde  (od.  de  wagen,  mölen  etc.)  ferkroppen ,  verschlucken ,   verfressen ,  ver- 

krÖpeld  d'r  so  wat  hen ;  —   b)  (sich)  lang-  kauen,  verdauen  od.  hinunterschlucken  etc. ; 

sam  u.  mühsam  etc.  vorwärts  bringen  od.  —  de   Itttje   fÖgels  könen   gen   honen   fer- 

durcharbeiten,  schwer  u.  mühsam  arbeiten,  kreppen; — (jfî^.)  he  kau  dat  nich  ferkroppen ; 

quälen  etc.;  —  he  krÖpeld  sOk  so  langsam  60  —  he  hed  fü  föl  arger  un  ferdrêt  in  (od.  bi) 


EROPPER  376  KROS  EROES 

8ttk  ferkroppen  miut ;  —  c)  enge  od,  beengt,  stamm  =  mhd,  klaz,  s.  unter  kladde,  klater, 
bMemmt  etc,  machen,  drücken,  schmerzen,  klatte,  klitter,  kldter  etc.)  u.  dem  urspr. 
leid  thun  etc,  \  da^er :  bekroppeo,  beengen.  Stamm  von  nhd.  kratzen  (cf.  kratsep, 
bedrucken  etc,  (cf.  übrigens  auch  bekrûpen  kritskratsen  etc.)  ist.  Da  nun  aber  ein 
u.  Weiteres  unter  krûpen) ;  —  dat  bekroppde  6  Stamm  krot  etc.  od,  mhd,  kroz  etc.  neben 
m!  so,  as  'k  bum  dar  so  n&r  liggen  sag,  dat  krots,  kros,  bz,  krosz,  krotz  auch  durch  an- 
ik  um  benaudheid  weglopen  mus;  —  dat  gehängtes  ch  su  kroscb,  krotsch  (cf.  m,  T, 
kan  ên  regt  bekroppen,  wen  so  'u  armen  nhd.  Klatsch  ^  ahd,  klaz  etc  od.  Burstk 
minsk  so  ndeo  an  hungern  mut.  —  Nd,  aus  Burs  etc,)  wird,  so  stammen  tfon  dun 
(Dähnertf  Danneil)  kröpp'u,  köpfen,  10  für  unser  kroB  anzusetzenden  Schaüstanm 
den  Wipfd  od,  die  Zweige  nehmen,  stutzen  krot  u.  kroz,  bz,  urspr,  krat,kraz  od.  Iffot, 
etc.  (8,  unter  krop  die  Bedtg,  Kopf,  Wipfel  kruz  (crepitus,  fragor,  sonus,  clamor  etc. ; 
etc,,  od.  auch  an,  kroppr  in  der  Bedtg.  Bruch,  Biss,  Spalt,  Borste,  Büze  ttc.  u. 
truncus),  (Br,  Wb.)  laoppen,  sik  kroppen  Bruchstücky  Splitter  etc.,  cf.^  nhd,  Biss,  Bitze 
(ein  Unterkinn  od,  einen  Kropf  machen),  15  u.  Beiz  aus  urspr,  riz  u,  riz,  bz,  von  rizan, 
inkroppen  (einschHucken,  hineinfressen),  ver-  wie  Biss  tiftd  Beize,  beizen  etc,  von  bizan, 
kroppen  (verdauen,  vertragen,  verschmerzen  od,  unsertn  bit,  bat  u.  bit  etc.  vcn  biten) 
etc.);  mnd,  kroppen  (sich  den Kr<^f  füüen,        wohl  zwdMlos  ab: 

fressen  etc.);  nid,  mhld,  kroppen  (saginare,  a)  mnd.  kros,  welches    Wort  zwar  von 

ingluYiem  avium  farcire  etc.;  yorare,  devo-  20  Dr.  Lübben  (cf,  mnd.  Wb.  ven  Seh.  u. 
rare,  glatire  etc.);  hess,  kröpfen  (leid  thun,  L.)mit  spitz  übiersetzt wird, indesgen wahr- 
ärgern  etc.,  s.  oben  sub  c);  engl,  crop  (ah-  scheinlicher  die  Bedtg.:  zerbrochen,  zer- 
stnneiden,  beschneiden,  abhauen, stutzen, ab-  spalten,  zersplittert  etc.  hat,  da  das 
brechen,  abpflücken,  abfressen)  u.  crop  (Er-  Gehen  auf  dem  betr.  Berge  im  Vergleich  zu 
trag  od.  Ernte,  Frucht  etc.  geben,  eintragen ;  25  dem  Gehen  auf  krosen  scherffelen  sich  wohl 
Frucht  bekofttmen,  schwanger  werden  etc.,  darauf  bezieht,  dass  der  Berg  nUt  SteingerÖU 
cf.  unter  krop  die  Bedtg,  Aehre  etc.  des  u.  Trümmerstücken  von  Granit  od.  sonstigen 
engl,  crop  u,  noch  besser  die  von  foetus  etc.  Fdsarten  übersäet  war  u.  dass  unter  dem 
des  dazu  verglichenen  skr,  garbha);  Schott,  krosen  scherjffelen  demnach  auch  zunädui 
crop  (to  keep  etc.)  etc.;  vergl,  weiter  in  30  wohl  zertrümmerte  od,  zerspaltent 
Grimm,  Wb,,  kröpfen,  kröpfen,  u,  zersplitterte  Scherben  (die  sdbst- 

kropper,  Kröpfer,  Kropftaube,  redend  aber  auch  kantig,  eckig^   spitz  u. 

krop-slâtj  Kropf-,  Kopf-Salat.  scharf  sind  u.  die  Schuhe  zerreissen,  bz,  die 

kros,  kros,  was  hart  u,  mürbe,  bz.  leicht  F^isse  verumnden  ti.  diM  Gehen  sehr  be- 
zu  brechen  u.  zu  beissen  ist  od.  was  leicht  35  schwerlich  macJ^en)  von  Steinen,  Töpfen  od. 
zerbricht  u.  dabei  zugleich  attch  ein  krachen-  Glas  etc,  zu  verstehen  sind,  Vergl,  dieser- 
des,  knusperndes  Geräusch  macJU; —  de  halb  auch  das  von  Hildebrand  (Grimmy 
twébak  is  recht  kros  (hart  u.  mürbe)  bakken,  Wb,  V,  3408)  als  Splitter  gedeutete 
de  lett  Buk  licht  biten; —  datflêsis  so  recht       krose; 

kros  (hart  u.  knusperig  od.  mit  ?Mrter  40  h)  alter  hochd.  (Grimm,  Wb.)  ]aiM^laif9 
brauner  Kruste,  die  im  Schneiden  u,  Kauen  (ein  geröstetes,  hiiries  u,  knusperndes  Ge- 
kracht) braden,  du  kanst  m!  wol  wat  fan  de  back,  wie  der  Krapfen  od.  unser  krak- 
buterste  kante  ofsniden,  dat  smekd  np  't  ling)  u.  (Grimm,  Wb,  V,  2408)  wohl  eins 
Idkkerste;  —  dat  brôd  hed  'n  krossen  körste ;  mit  kros  in  krosei,  wie  auch  begrifflich  mit 
—  Nd,  (Br,  Wb,,  Schütze,  Schambach  45  dem  vielleicht  damit  zusammenhänge$%€Un 
etc.)  kross  od,  kros,  kroscb  (dasselbe),  c)   nid,  (cf.   v.    Dale)  krostel   (leichtes 

Es  ist  ein  Wort,  was  sich  sowohl  auf  das  Kuchen-  od.  Pastetengebäck,  was  hart  u. 
Geräusch  od.  Krachen  (crepitus,  fragor),  sehr  leicht  gebrechlich  u,  zugleich  hohl  ist, 
welches  beim  Brechen,  Spalten,  Beissen, Zer-  wie  unser  wind  fv.  Dale  übersetzt  es  auch 
spUttem  etc,  von  Etwas  hörbar  wird,  wie  50  mit  windhol]  genanntes  Zuckergebäck,  was 
auch  auf  das  Brechen,  Bersten  etc,  des  betr.  aus  zu  Schaum  gesMagenefn  Eiweiss  u. 
Etwas  selbst  bezieht  u,  also  ein  Schallstamm  weissem  Zucker  gebacken  wird),  da  dies  auch 
wie  dhd,  chraz,  chriz,  chruz  =  and.  krat,  wohl  ein  Etwas,  was  krost  od.  krachL  u. 
krit,  krut,  verstärkt  krats,  krits,  kruts,  er-  leicht  bricht  (s,  sub  e),  bezeichnet; 
weicht  kras,  kris,  krus,  bz,  kres  u.  kros,  55  d)  mnd.  krose,  kruse,  krosele,  krusele; 
wie  denn  unser  kros  ncu:h  klos  =  dhd,  nhd.  (Grimm,  Wb.)  krosei,  sowie  auch 
chloz,  kloz;  mhd,  kloz,  klotz  (s.  unter  klon)  wahrscheinl.  (s,  unten  g)  nhd,  krospel,  krös- 
auch  für  urspr,  dhd,  chroz,  kroz ;  and.  krot  pel,  kruspel  etc. ;  mnd,  krospel  etc.  (Knorpel) 
(verstärkt  krots  etc.)  steht  u,  demnach  auch  als  das  beim  Zermalmen  od.  Zerbeissen 
ein  Ablaut  vonahd.c)xnz  (als  urspr,  SchaU-  60  knirschende  etc.  Etwas,  s.  weiter: 
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e)  nhd.  (Grimm,  Wh.)  krosen  u.  kr^sen  auch  dieselben  Bedtgn,  wie  diese  hat,  so 
(knirschen,  knistern,  rauschen,  crepere  stri-  könnte  man  auch  annehmen ,  dctss  solche 
dere  etc.;  knirschend  zermalmen,  zer-  aus  essen  od,  packen  mit  den  Zäh- 
quetschen,  zerspUUern,  zerbrechen  etc.)  nmd,  nen  auch  die  Bedtg.:  beissen,  spaUen  od. 
(Seh,  u.  L.)  krossen  (zerbrechen,  zersplOtem  5  zerbeissen,  zerbrechen,  zermalmen,  zerreiben, 
etc.)  etc. ;  schwed.,  norw.  kras  (zerkleinert,  zerkleinem  (mit  knirschendem  Geräusch  etc.) 
zerspUttert  etc.),  krasdi  (in  Stücke  zerschlagen  od.  auch  die  von:  zerfleischen,  zerreissen, 
od.  zerdrücken,  zerquetschen  etc.;  schwed.  verwunden,  ritzen  u.  kratzen  etc.  entvnckelt 
kroBsa  (dasselbe)  etc. ;  aengl.  crasen  (cre-  hätte,  wo  diese  y  gras  dann  ebensogut  für 
pare,  fnuigere) ;  engl  crash  (zerbredien,  zer-  10  unser  kros  u.  den  sub  Sk  bish  aufgrführten 
schmettern,  zermalmen,  zerknirschen  etc.;  Wörtern,  als  auch  für  an.,  ish  krass  (crebra 
krachen,  knarren;  lärmen,  lustig  u.  laut  decussatio, dilaceratio)  u.  krassa  (perfricare, 
sein)  II.  crush  (zerquetschen,  zerdrücken,  dilacerare)  zu  Grunde  gelegt  werden  kann, 
zermalmen  etc.)  etc.  u.  unser  krossen.  Dann  zumal  da  diesen  Wörtern  doch  schwerlich 
aber  vergl.  auch  goth.  krotou,  gakrotou  (zer-  15  eine  andere  y  zu  Grunde  liegt,  wie  dem  an. 
mtdmen),  was  ein  ahd.  chrozon  u.  eine  y  kr&s,  kros  (Mahlzeit  od.  leckere  Speise); 
gard,  grad  vorauss^zt  u.  wovon  auch  nla.  skr.  gräsa  (Mundvoll,  Happen;  i\ftter, 
krot (Zermalmtes, Zerkleinertes, SchmtUz etc.),  Vorrath,  Speise),  grasati  (essen,  beissen, 
mhid,  krotte  (lutum  vestibus  haereni)  wM  nagen)  etc. 

herstammt;  20      1.  kros,  Krug,  Kanne,  hölzernes  od.  me- 

f)  nhd.  (Grimm,  Wb.)  kröschen  (krei-  taUenes  (meist  von  Zinn)  Hohlgefäss,  hier 
sehen;  prasseln  u.  knistern  etc);  mnd.  kru-  aber  ausschliesslich  als  Gemäss  in  der  Grösse 
sehen  (kreischen)  etc.;  des  deutschen  Kannen-   od,  Krug -Masses 

g)  ahd.  (Graff  4,  616)  chrose  (frixum,  ('u  kros  bêr  od.  kartufféls,  —  30  kros  gäu 
Geröstetes  u,  sonach  auch  hart  u.  knusperig  25  np  'n  fôrp  bêr,  —  27  up  'n  anker  janMer 
etc.);  mhd^krvLsp  (hart  geröstet,  knusperig  etc.  —  un  144  up  'n  tünne  rogge  etc.)  ge- 
ete.),  W€ts  übrigens  auch  der  Stamm  voti  bra^eht,  da  wir  für  das  nhd.  Krug  als 
krofipd,  kruspel  (Knorpel,  s.  sub  d)  sein  einfaches  Hohlgefäss  unser  kruke  u.  püUe 
kann ;  verwenden.  —  Nd.  kroos  u.  (Schambach) 

h)  ahd.  crusc  od.  crush,  crusch;  Schweiz.  30  kraus,  krûs;  mnd.  kros,  krûs;  nid.  kroes; 
krvieh( Kleie,  îvarîuT)=  Zermalmtes,  Zerriebe-  mnld.  kroes  u.  (nach  kroesen,  krosen  [po- 
lten etc.  (s.  unter  klêen  etc.)  u.  andere  mehr.        tare  etcj  zu  rechnen)  auch  wohl  kros  (cya- 

Wegen  des  „s*'  aus  urspr.  „t^  u.  „z**  thus,  calix,  acetabulum,  scyphus,  carchestum), 
vergl,  auch  grûs  u.  gruseu  sub  2,  sowie  auch  sowie  kruyse  (vas  potoriam) ;  wang.  krûs ; 
grusen  u.  grusig  wegen  der  begriff  liehen  35  nfries.  (Outzen)  kruas,  kröss;  wfries. 
Verwandtschaft  mit  den  obigen  Wörtern,  kroes;  aengl.  cruse;  engl,  cruse,  cruise; 
wobei  noch  weiter  bemerkt  sei,  dass  die  schoU.  (Jamieson)  Dimin.  cruisken;  an. 
obigen  Wörter  mit  goth.  klismo  (Schelle,  isl.  krûs ;  norw.,  schwed.  krus ;  dän.  kruus ; 
Klingel)  wenigstens  zum  Thed  auch  direct  mhd.  krûse;  nhd.  Krause;  hess.  (Vil- 
zur  1^  gars, grs  (sonare etc.)  gehören  können,  40  mar)  krus,  kraus,  krause;  schwäb.,  bayr., 
die  eine  Weiterbildung  von  y  gar   (sonare,  -     Schweiz,  kraus  etc. 

crepare  etc.),  wdche  die  y  von  ags.  cearu,  Es  liegt  formell  so  nahe  zu  krus  (kraus, 

OS.  kara  (Leid,  Wehklagen  etc.,  cf.  karig)  zerknittert,  faltig  etc.,  bz.  geknickt,  gebogen, 
u.  ags.  cran  (Kranich,  cf.  krftu)  ik  u.  für  rundlich  gebogen,  lockig),  dass  man  beim 
die  urspr.  der  Stamm  kras,  kros  jedenfalls  45  Vergleich  von  krôg  u.  kruke  auch  wieder 
am  besten  stimmt,  dann  aber  auch  für  an.,  daran  denken  könnte,  dass  es  ur^M'.  ebenso 
isl.  krassa  (perfricare ,  dilacerare ,  kratzen,  wie  diese  (vergl.  auch  unter  kuf  am  Schlüsse 
ritzen  etc.,  s.  unter  kratsen  auch  mnld.  wegen  der  Bedtg.  krumm  u.  rundlich  ge- 
krassen)  angesetzt  werden  kann,  da  dieselbe  bogen,  gewölbt  u.  so  auch  hohl  etc.)  ein 
beim  Vergleich  von  nüul,  krizen  (a.  kritzen,  50  rundlich  gebogenes  od.  gebauchtes 
ritzen  etc;  —  b.  kreischen,  schreien  etc.,  s.  Etwas  bezeichnete  u.  demnach  wie  krûse, 
Gunter  kriten,  kriddeln  etc.)  auch  für  dieses  krüse,  bz.  nhd.  Krause  (Falte  etc.)  von 
ohne  Bedenken  angesetzt  werden  kann.  krus  weitergebildet  sei. 

Vergleicht  man  übrigens  an,   (Fick  II,  Eine    Entlehnung    aus   griech.    krössös 

345)  kras,  kros  (Mahlzeit,  bz.  leckere  Speise,  55  (Eimer,  Krug)  ist  jedetrfalls  abzuweisen  u. 
mattea,  pulpamentum)  von  der  y  gras,  die  eine  Entstehung  u.  Verstümmelung  aus 
als  Weiterbildung  von  skr.,  send,  gar  (schUn-  mlat.  crucibulus ,  später  crusibulus  (Becher 
gen,  schlucken,  verschlingen,  verschlucken,  in  Kreuzesform,  cf.  Weigand)  bei  der 
verzehrei^  essen,  trinken ;  greifen,  ergreifen,  weiten  Vevbreitung  dieses  doch  gewiss  schon 
packen  mit  dem  Munde  od.  den  Zahnen  etc.)  60  sehr  alten  germ,  Wortes  kaum  denkbar. 
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2.  kro8,  a)  WaaserUnae,  ErUengrün  (Lern-  Frucht  de,  der  BegaUung  u.  der  Blumen 

na);  —  b)  Tang,   Seetang.  —   Nid,  kroos,  etc;    daher:   nakrôst   (Nachkommen,    Ge- 

kroost;   tnnld.,  mfiäm,  kroos,  krooBt,  kroes,  schlecht  etc,);   —   mm  krôst   (od,  mdcrost) 

kroest    —    Hängt  auch  dieses    Wort  wie  sal  nêt  fergâa.  —  Nid.  kroost  (Nachkommen, 

vielleicht   1  krôs  u.   kröse  mit  krûs,   hld,  5  Kinder,  Brut,  GezUcht  etc,;  het  kroost  van 

kroes  (kraus  etc.)  ausammen  u.  haben  diese  Abrabaniy  die  Kinder  od.  der  Same  Ahra- 

Gewächse  daher  ihren  Namen,  weil  sie  so  hams; —  gtj  AMernkrootA, ihr  Nattergcsücht 

kraus  u,  wirr  durcheinander  wachsen  u,  so  od.  Natterbrut), 

kraus  u,  krunkelig  aussehen?    cf,  kröse.  Wie  schon  unter  krose  bemerkt,  haJt  das 

krëse,  ^krSse,  Gekröse,  Gedärme  u,  son-  10  nid,  kroos ,   kroost  auch  die  collect,  Bedtg, 

stiges,  was  aus  der  BauchhöMe  beim  Schkuihten  „trekken  (od,  Züge,  Linien,  Furchen,  Falten, 

u.Oiffnen  des  Bauches  herausgenommen  wird,  Bunjseln)   van  het  gezicht  of  het  aotlaat" 

intestina.  —  Nid.  kroos ;  mnld,  kroos,  kroes,  u,    bedeutet  kroost  -  künde   soviel   als   die 

kroost,  kroest;  mhd,  kroese,  kroes, gekroese.  Kunde  od,  Kenntniss  u.  Wissenschaft,  um 

—  Es  hat  den  Namen  wohl  daher,  weil  es  15  aus  den  Zügen  u,  Linien  des  Gesichis  (bz. 
kraus  u,  krunkelig  (v.  Dal e  übersetzt 'kxo^  der  Physiognomie)  den  Charakter  eines 
mit  kronkelige  ingewanden)  ist  u,  gehört  da-  Menschen  eu  erschUessen,  wie  denn  auch 
her  auch  dieses  Wort  wohl  zu  krûs  od.  kroostkunde  mit  gelaatskunde  (ÄnUitZ'  od. 
krusen  (kraus,  krunkelig  u.  faltig  od,  runzlig  Gesichts-Kunde,  bz,  Physiognomik)  syn.  isL 
machen)  etc.,  was  auch  dadurch  wahrscheinl.  20  Von  diesem  kroos ,  kroost  (was  jedenfalls 
wird,  dass  nhd,  Kröse  od,  Krös  auch  mit  unserm  krOse,  Falte  etc.,  krflsen  u. 
dieselbe  Bedtg,  wie  Krause  (gefalteter  krusen,  kraus  u,  faltig  machen  etc.  [he 
Kragen)  hat  u,  dass  nid.  kroos  u.  kroost  krûst  od,  krûst,  mnld,  kroest  etc.,  bz,  dat 
(cf.  Weiland)  unter  andern  auch  von  den  is  krûst  od.  krûst,  gekrauset,  gefaltet,  ge- 
Gesûhts»Zügefi  od.  den  vertieften  Linien,  25  furchet  etc.]  u.  weiter  mü  krûs,  nid,  kroes 
Fcdten  od,  Bunzeln  des  Gesichts  (de  gelaats-  eic,  zusammenhängt  u.einestheils  das  Krause 
irckken eic.<f  cf,  unser  lirmae)  gebraticht wird,  u.  andertttheHs  aas  Gekräuselte,  Ge- 
woriüfer  noch  Weiteres  unter  krôst  ver-  krauste ,  od,  mü  Linien  u.  Furchen 
glichen  werden  mag.  Daher  auch  wohl  ge-  etc,  durchzogene  Etwas  u,  collect,  die  Ge- 
kröse  (Gewimmel  kleiner  Wesen  od,  Zeug,  ZO  sichtszüge  od,  trekken  des  Gesichts  be- 
welches  kraus  u.  wirr  durcheinander  wogt;  zeicfinet)  nun  ausgehend,  wollen  (cf,  Wei- 

—  dat  lütje  gekröse  (od.  kindergekröse)  land  etc.)  nid.  Sprachgdehrte  darthun,  dass 
löpd  ên  al  um  de  foten  (od,  tüsken  de  sich  daher  auch  die  ciige  Bedtg,  von  kroos 
bênen)  hernm;  —  dat  is  jo  bir  'n  gekröse,  od,  kroost  herschreibt,  während  es  sehr  vid 
dat  man  h&st  gen  fôt  setten  kan,  of  man  85  wcthrscheinUcher  ist,  dass  kroos  od,  kroost 
tredt  d'r  np.  in  der  Bedtg. :  Erzieltes  od.  Frucht,  Ertrag, 

kT}iHe'^lu9ii']LT&m,  krauser  od.  krunkeliger,  Same,  Kinder,  Nachkommenschaft  etc, 
wirrer,  verwirrter  Kram,  wirrer,  unorcknt'  dasselbe  Wort  ist  wie  tHd,  kroos  (Wachs- 
licher Haufe  von  allerlei  Sachen,  unordent'  ihum,  Ertrag,  Einkommen,  Bente),  bz,  mnld, 
licher,  schmutziger  Kram  od,  Sache  etc.,  40  (v.  Dale,  s.  unter  dem  letzten  kroo%)  crojs, 
Schmierkram  etc.;  —  de  krôskr&m  sitt  so  od,  (KU.)  kroos  (incrementam ,  lacnun, 
dör  'n  ander,  dat  sê  hast  bei  nêt  wer  ût  'n  foenus) ;  mfiäm,  kroos  (angmentation,  asure, 
ander  to  krigen  is;  —  de  olde  krdskrftm  gaing  etc.,  bz,  Gewinn,  Ertrag  etc.).  Da 
kanst  da  holden,  dt\r  kan  ik  nÜES  fan  bruken;  nun  aber  incrementam  das  inwendig  Ge- 

—  mit  de  krôskräm  (od,  smörbndel  etc.)  46  wachsene  etc,  u,  auch  der  Same  sowohl 
mag  'k  niks  to  dôn  hebben;  —  de  krôskram  als  das  Korn^  das  inwendig  in  einem  Et- 
mag  'k  nêty  de  kanst  du  sulfst  fräten.  was  Gewachsene  u.  Gewordene  u,  weiter  als 

urossen ,  mit  den  Knöcheln  od,  Fäusten  Korn  u.  Kern  auch  das  in  den  SchoteUf 
stossen,  kneten,  drücken  etc,  u,  auch  reiben  der  Hülse  u.  Schale  Eingeschlossene  od. 
zugleich,  dass  es  weh  ihut;  —  de  beiden  50  üiberhaupt  das  Inwendige  ist,  so  ist  es 
krossen  suk   od.  hebben  sflk  dügUg  krosd.        sehr  leicht  denkbar,   dass  dieses  kroos  od, 

—  cf.  unter  kros  stib  e  das  mnd,  krossen  kroost  von  Hause  aus  dasselbe  Wort,  wie 
od,  engl,  crush  in  der  Bedtg,:  quetschen,  mnld.,  mfiäm,  krooz,  kroes,  kroost,  kroest 
zerquetschen  etc.,  da  unser  krossen  auch  (Gekröse,  intestina)  u,  als  die  inneren  TheiU 
wohl  eigentlich  ein  Quetschen  od,  starkes  55  der  BaucJihohle  od,  das  dieselbe  füllende 
Drücken  der  Glieder  bezeichnet.  Etwas  sowohl  in  die  Bedtg,:  increm entum 

krdst  (hall.  Grenze),  das  Erzeugte  od.  Er-       als  in  die  von  Leibe  sfr  ucht  u,  so  weiter 
zielte  u,  so  auch  die  gC' od,  erzeugen  Kinder       in  die  von:  Samen,   Frucht,   Getragenes, 
u,  Kindeskinder ,   od,  die  Nachkommen  u.        Ertrag ,  Kind ,  NacMcommenschaft  etc.  od. . 
Nachkommenschaft,  bz,  der  Same  als  die  60  iüfcrhaupt  in  die  von  erzeugtes  od,  erzieh 
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EHoaê  überging.  Vergl  übrigens  auch  noch  beU.  —  Nd,  krnbbe,  krubbe;  mnd.  krubbc, 
grô8  ti.  dtu  unter  grôm  Gesagte,  kribbe;  n/dkrib,kreb;mn}d.  kribbe,krebbe; 

krdte,  krSt,  Kröte,  hier  jedoch  nur  bildL  afries.  kribbe;  tofries,  kribbe;  satl  krebb; 
von  einer  kleinen  lebhaften  od.  übermüthigen  toaing.  krQb;  as.  kribbia;  ags.  crybbe,  cribb; 
kecken  Person  od.  iJiberhaupt  von  kleinen  5  aengl.  cribbe;  engh  crib;  norto.,  schwed. 
Kindern  od.  Knirpsen,  kleinen  Dingen  u.  krubbe;  dän.  krybbe;  ahd.  crippea,  crippa, 
sonstigem  kleinen  Zeug  (auch  kleines  GM)  krippha,  chripha;  mM.  krippe,  kripfe.  — 
gebraucht,  da  urir  die  Kröte  selbst  pudde,  Davon  (Di es  1,235):  iial  grepp'iA,  (mdartl. 
porre  nennen;  —  du  lutjc  kröte,  wat  wult  creppia);  prov.  crepia,  crepcha;  afranz. 
du?  wult  du  wol  maken,  dat  du  weg  kumst;  10  crebe,  greche;  franz.  créche  u.  ftn»»  krubbe) 

—  't  is  80  'n  regten  lûtjen  krOt,  man  mut  prov.  crupia;  piem.,  ven.  grupia;  gen. 
hör  g6d  uppassen ;  —  de  krÖten  (die  Knirpse)  groeppia ;  romagn.  gropia.  —  Nach  as. 
fan  kinder  lopen  én  al  tûsken  de  bénen  kribbia  u.  dem  ital.  greppia  etc.  zu  scMiessen 
herum ;  —  kröten  üan  appels  od.  kartuffels ;        ist  dafür    ein  and.    Thema  kribja ,    ähd. 

—  bé  8ed  Bin  leste  kröten  d'r  an  wftgd.  —  15  krib-ja  anzusetzen,  dessen  germ.  Stamm  krib, 
Nd.kT6ieu.(Dann€il)kr'úi6i]  mnd.  krode;  krip  u}oM  beim  Vergleich  von  goth  kalbôn 
mfdd.,  mfläm.  krodde;  ahd.  krota,  chrota;  (junge  Kuh);  ahd.  calp  (Kalb)  zu  skr. 
mhd.  krote,  krotte,  krot  u.  ahd,  crëta,  chrêta ;  garbka  (s.  unter  kalf  u.  krop),  ebetiso  wie 
md.  krête;  ndrhein.  crede  (Kröte);  siebenb.  gripen,  zu  der  y  garbh,  grabh  (greifen, 
krode  (Frosch);  schwed.  groda  (dasselbe);  20  fassen,  halten,  um-  u.  ein-  od.  in  sich  fassen 
ftono.  gro  (Kröte).  —  Das  schwed.,  norw.  u.  scMiessen  etc.)  gehört,  da  die  Krippe 
groda,  gro  ufird  wcM  in  der  Zeit  der  Hansa  doch  ein  Futter  -  Behälter  etc.  od. 
dahin  gekommen  u.  demnach  nicht  urspr.  doch  jedenfalls  ein  ein- u,  ums  chli  essen- 
nord.,  sondern  aus  nd.  krode  iibemommen  des  Etwas  is.  Verwandt  damit  sind  (d.h. 
u.  entstanden  sein,  wo  dann  auch  ein  Zu-  25  entweder  dire(A  mit  krübbe  als  Behälter, 
samanenhang  (cf.  unter  Kröte  in  Grimm,  Gefäss,  Fassendes  etc.  od.  als  ein  Etwas 
Wb.  sub  1,  h)  des  and.  krode,  ahd.  chrota  in  sich  befassendes  od.  ein-  u.  um- 
mä  goth.  grudja  in  usgrudlja  (träge,  lass,  schliessendes  Etwas  od.  von  derselben 
miide)  u.  grids  (Schritt)  kaum  anzunehmen  V  garbh  abstammend)  auch  woM  an.,  i^. 
ist.  VieUeicht  liegt  eine  Verwandtschaft  30  krubba  (ampulla),  krubbufat  (mazonomum, 
vor  mit  ahd.  (ehret,  crot);  mhd.  krot,  krut  ein  tiefes  Gefäss  od.  Schale  etc.);  an. 
(Belästwung,  Bedrängniss,  Kummer,  Be-  krubba  (lectus  vilis);  schott.  (J amieson) 
sehwerde),  krude  (Bedrängniss,  GewaUÜiat,  cruban  (a  wooden  pannier  fixed  on  a  horse's 
Chrausamkeit),  Verb.  mhd.  kröten,  kröten,  back) etc.,  erfife (Sd^weinekoben) etc.  Vergl. 
kmden  (belästigen,  bedrängen,  hindern,  85  auch  engl,  crib  (Hütte,  Häuschen,  Haus; 
hemmen  etc.),  da  ja  die  Kröte  urspr.  Wiege;  eine  Art  Schober  zum  Aufbewahren 
sehr  leicht  als  ein  lästiges  u.  belästigendes  von  Mais;  ledernes  Behältniss  unter  dem 
Ungeziefer  gefasst  sein  kann,  bekannüich  Kutschensitz;  Hürde,  Korb  etc.)  u.  crib 
aiuA  für  boshaft  u.  ihr  Saft  für  giftig  (cf.  (einsMiessen,  einsperren;  stehlen) u.ioeiUr die 
auch  franz.  crapaud  wegen  der  Doppel-  40  von  Hi Idebrand  unter  K r ipp e(Gr im m, 
bedeutung)  giU  ti.  mit  Schlangen  u.  an-  Wb.  V,2322)  erwähnten  sonstigen  Bedtgn., 
lichem  üngezi^er  auf  eine  Linie  gestellt  die  doch  auch  sämmUich  zu  der  Bedtg.: 
wird.  Wegen  krot  (Belästigung  etc.)  cf.  greifen,  fassen  etc.  od.  Gefäss,  Behälter,  bz. 
krodde  u.  s.  Weiteres  unter  kroden.  Fassendes,  Haltendes  etc,  od.  ein  Etwas  in 

kriter;  i.  q.  kröte  in  der  bildl.  Bedtg.;  45  sich  befassendes  u.  ein-  u.  umschliessendes 
~   't  18  so  'n  regten  lütjen  krdter;  —   da        £^was  stimmen,    cf.  auch  krubbe-stol. 
ferdamde  kröter.  kräbben-bîter,  Krippenbeisser,  ein  Pferd, 

krnbke  (Borkum),  Kellerassel,  sothst  au-  das  die  üble  Gewohnheit  hat,  in  die  Krippe 
gemein  stén-  od.  mür-tike  genannt.  Ob  viel-  zu  heissen,  bz.  diese  zu  zerbeissen. 
leicht  das  dän.  kryb  (kriechetides  Gethier),  50  krttbbe-,  krab-8tô),  ein  Stuhl,  der  rund 
was  zu  krybe,  norw.  (mundarU.,  Jaederen)  umher  od.  zum  Theü  mit  Sprossen  od.  Latten 
kroba  (kriechen  etc.,  cf.  krupen)  gehört?  —  eingefriedigt u.  umschlossen  ist.  Es  giebthier 
Oder  bezeichnet  es  ein  Krustenthier,  sowohlkrfihsUAen  für  kleine  Kinder,  als  auch 
sodass  es  mit  engl,  crub  (Kruste,  Binde)  zu-  einzelne,  lose  stdiende  derartige  Stühle  in 
sammenhängt?  —  Vergl.  übrigens  auch  55  der  Kirche,  die  gelegentlich  weggenommen 
krabbe    als    Kerbthier,     mit    dem    es       werden  können. 

dann  zu   kerben  (cf.  kaifen,   krftfe  etc.)  krtd,    Kraut;   im  aUerweitesten   Sinne 

gehören  könnte.  Alles ,    was  in  Blättern  aus  dem  Boden 

kriMe,  a)  Krippe,  praesepe;  —  b)  ein  spriesst.  Sodann  vorzugsweise  jedes  nütz- 
mitHcUMben  gitterartig  eingefasitesKinder'  60  licht  u.  brauchbare  Kraut  (od,  heilkräftige, 
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Ufoher   das   andere    Unkraut  heiest)    u.  de  dop;  —  hé  krûddd  nog»  hé  is  nog  sét 

namenllici'  das  in  der  Küche  zum  Würzen  d6d;  —  he  krüdelde  ôk  nog  od.  han^  6k 

der  Speisen  gebrauchte  Kraut,  sowie  allerlei  nog  wat  to  krüdeln  (er  liess  sich  auch  noch 

Heilkraut  (cf.  2  krüden),  weshalb  denn  auch  vernehmen ,   hatte  aiteh  noch  was  zu  sagen 

der  Oarten,  worin  diese  Art  Kräuter  u.  die  5    od.  zu  krähen  etc.);  —  he  krüdeld  sOk  (er 

gewurzig  riechenden  Blumeti  gezogen  werden  verlautet  sich,  lässt  sich  verlauten,  schreit 

im  Gegensatz  zu  dem  eigentlichen  Gemüse-  u.  spricht  od,  kräht  so,   thut  so  laut  u. 

u.   Küchengarten  bei  uns  krûdtftn  heisst.  wichtig,  brüstet  sich  etc.)  as  'n  jungen  hin. 

Von  dem  frischen  Gewürzkraut  ging  nun  —  Sprichw.:  so  as  de  olden  sungeu,   so 

aber  diese  Bedtg.  auf  aües  u.  jedes  Gewürz  10  krüdeln  de  jungen.    —    Ob  dies  mehl  ein 

u,  so  weiter  wieder  auf  das  gestossene,  zer-  Iterat.  von  einem  obs.  krüden ,   kniden   in 

kleinerte  u.  pulverisirte  Gewürz  (s.  indessen  der  Bedtg.  stossen  etc.  (cf.  ags.  creodan, 

am   Schlüsse)  über^  woher  es  denn  auch  aengl.  crüden  in  der  Bedtg.:  pellere,   ini- 

kömmt,   dass  dieses  Wort  auch  die  Bedtg.  dere  etc.)  u.  demnach  ein  verkleinertes  krû- 

Pulver  (rdttenkrûd, Battenpulver,  Arsenik;  15  den  ist,  welches  urspr.  ein  häufiges «.  wieder- 

—  bûskrûd,  tHd.  budcruid,  Büchsenpulver,  holtes  leichtes  u.  leises  Stossen  u. 
Schiesspulver ;  —  krûdhôrn,  Fulverhom ;  —  Klopfen  od.  Ticken,  Picken  etc.  an- 
krûd  an  lôd,  Pulver  u.  Blei)  erhielt.  Auch  zeigt  u.  demn€ich  mit  klOtern  syn.  ist  ?  Die 
wird  krûd  fig,  im  Sinne  von  Metisch  od.  Bedtg. :  timen,  lauten,  bz.  sich  verlauten  u. 
Geschöpf  ('t  ig  jo  'n  wunderlik  krûd)  ge-  20  hören  lassen  etc.  ergäbe  sich  daraus  von 
brrucht.  —   Sprichw.:    't   sitt   (od.  steid,  selbst. 

ligd  etc.)   dör  'n  ander,  as  krûd  un  rufen;  1.  krilden  od.  krüen, kriiUêii,  s.  krôdea. 

—  hê  hed  all'  Bin  krûd  ferschaten.  —  Nd.  2.  krttden  (Plur.  von  krûd),  Kräuter,  Ge- 
kruud;  mnd.  krûd,  krût;  nid,  kruid;  mnld.  würzkräuter ,  Heilkräuter,  hauptsächlich 
kryd ;  afries.  krûd ;  wfries.  kruwd ;  nfries.  25  Catnillen,  Fliedern  u.  ähhUche  Heilkräuter 
krüdd;  wang.  krûth;  saU.,  helg.  krûd;  as.  im  getrockneten  Zustande;  —  da  most  'n 
krûd;  ahd.  chrût,  crût,  krût;  mhd.  krût. —  bîtje  krüden  üan  de  apték  halen  laten  un  de 
Davon  entlehnt  wohl :  an.,  isl.  krydd ;  norw.,  trekken  laten  an  den  dat  nat  d'r  fan  drinken ; 
schwed.  krydda  (Kraut,  Gewürz,  gewürzige  —  du  must  wat  krflden  in  'n  linnen  pû^e 
Kräuter),  Plur.  krydder,  dän.  kryder  (Krau-  80  dôn  un  se  den  up  't  ôge  leggen,  dat  dat  de 
ter,  Gewürzkräuter,  Specereien  etc.)  u.  norw.,  hitse  d'r  ûttrekd. 

sdnwed.  krut  (Pulver,    Schiesspulver),   da  kriideD,  krfiden,  krauten,  a)  Kraut  «om- 

kryd  od,  krud  in  der  Bedtg.  Kraut  als  mein  u.  ausreissen,  namenüich  das  als  Un- 
aus  dem  Boden  spriessendes  Blattgewächs  kraut  im  Getreide  wachsende  Kraut;  —  b) 
den  nord.  Sprachen  abgeht.  —  Sdlte  dieses  85  Kraut  od.  Gewürz  machen  an  od.  in  Etwas, 
Wort  nicM  urspr.  et'iie  dichte,  ge-  würzen;  —  dat  met  (gehackte  Fleisch  zu 
drängte  Masse  od.  ein  Etwas  was  Wurst)  is  nog  nêt  krûdt.  —  Nd.  kraden, 
dicht  u.  gedrängt  steht  (wie  dM  Gras  krüden;  nid.  kruiden;  mnd  krüden  (krauten, 
u.  das  Kraut  auf  dem  Felde,  od.  das  Haar  gäten,  würzen  etc.);  isl,  norw.,  schwed. 
auf  dem  Haupte)  u.  massenhaft  wächst  40  krrdda  (unirzen). 

bezeichnet  haben  u.  demnach  von  Hause  aus  KTMener^Gewürzkrämm',  Specereihändler, 

dasselbe  Wort  sein  wie  aengl  crüd,   engl        Colonialwaarenhändler.  —  Nid.  kruidenier; 
crowd  (Masse,  Haufe,  Menge,  Gedränge,  bz.        nd.  kruudkramer;  mnd.  krudenere  (Gewürz^, 
das  was  nahe  zusammengedrängt  ist  u.  steht),        Specerei-Händler,  Apotheker  etc.). 
was  zu  ags.  creodan  (pellere,  premere,  tru-  45      krädeDers-wareD,  Specerei-  u.  CöloniaU 
dere)  gehört.    Nid.  kru^d  stimmt  auch  zu        Waaren. 

nid.  krnydeu  etc.  (s.  unter  kröden)  u.  wäre  kriideners-winkel,  Laden  eines  Gewürz- 

es dann  sogar  auch  möglich,  dass  die  Bedtg. :        krämers  od.  Colonialwaarenhändlers. 
Pulver  von  krüd  gar  nicht  aus  der  von  krüdere,  allerhand  Kräuter  u.  Würze  od. 

Gewürz  entstanden  wäre,  sofukrn  dass  50  Heilkräuter  etc.;  —  ik  hebb' nog*  allerhand 
eben  auch  diese  schon  voti  jeher  im  Worte  krüderê  (od.  krûderêeu)  stân ;  —  hê  hed  de 
Kraut  gelegen  hätte  u.  demnach  in  der  bSn  ful  krûderêen  liggeu.  —  ^d.  krüderije. 
Bedtg.:  Zerstossenes,  Zerdrücktes^  krfiderig,  krüderg,  kräuterig,  gewürzig 

Zerquetschtes  aus  der  Bedtg.  pellere,        etc.  —  dat  smekd  od.  rukd  so  krüaerg. 
trudere  von  creodan  (ahd.  chriotan,  duriutan,  55      kräder-BÛt,  pût  od.  Beutd,  Säckchen  etc., 
chrütan)  hervorgegangen  wäre.  worin  sich  würzige  od.   haiende  Kräuter 

krüdeln,  sich  verlauten  od.  hören  u.  ver-  befinden  u.  was  zur  Linderung  der  Schmerzen 
nehmen  lassen,  ein  Lebenszeichen  durch  od.  zur  Heilung  u.  Vertreibung  der  Ge- 
Töne  von  sich  geben,  pfeifen,  zwitschern  etc. ;  schwulst  etc.  auf  den  Leib  od.  das  Auge 
—-  de  kükens  krüdeln  (od.  klötern)   al   in  60  €(c.  gelegt  wird;  —  wen  da  fi^on  heity  den 
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moBt  da  'n  krûderpflt  nemen  an  de  so  hêt       Eigenschaften  desselben  höhend  u.  sich  also 


kriider-tê,  Krâuterthee,  Thee  von  Ge-  5  frech,  geil,  üppig  etc.),  was  ewar  von  Jv. 
würßhräutem  u.  namentlich  von  OamiUen  u,  Aasen  zu  kry,  schwed.  kry  (lebhaft,  ge- 
Fliedern  etc.  sund,  munter,  frisch)  gestellt  u.  als  mit 

kiridje)  Krätzchen,  Meines  Kraut;  —  ki^g  ident  angesehen  wird,  indessen  eben- 
krûdje  rôr  mî  nig  (mimosa  pudica  od,  noli  sowM  auch  mit  unserm  krûdig,  be,  and. 
me  tangere.  —  Nid,  kraideken  roert  mij  10  kradig  urspr,  eins  gewesen  u,  durch  nd, 
niet.  —  Eedensart:  he  ifl  'n  krûdje  rdr  mi  SMffer  u,  Kaufleute  in  der  Hansezeit  dahin 
nig  (er  ist  ein  sehr  empfindlicher  u,  leicht  gekommen  sein  kann, 
gereizter  Mensch,  den  tnan  nicht  rühren  od,  krÂd-kêse,    Gewûrzkâse,  bz,  Käse,   der 

anrühren  darf),  mit  römischem  Kümmel    u,    Gurcumä  ge- 

1.  krûdîg  (krautig),  würzig,  gewürzig,  15  würzt  ist. 

lecker,   schmackhaft,   kräftig  etc.;  —   dat  krûd-tûn,  a)  Kraut- od.  Küchengarten  im 

rukd  hir  so  krûdig ;   —   'n  krûdigen  'appel        Gegensatz  zu  kôltûn ;   —  b)  Blumengarten 

od.  kêse  etc. ;  —  dat  hed  'n  krûdigen  smâk  ;        im   Gegensatz  zum   Gemüsegarten  u,  Obst- 

d&r  kan  man  nog  wat  fan  pröfen.  —   Nid.       garten. 

kruidig  (gewürzig  etc.) ;  nd.  krüdich,  kniich  20      kriik,  s.  krflkke. 

II.  äUer  nd.  crndig ;   mhd.   krntee ,  späJter  kmke,  krak,  Kruke,  irdenes  Gefäss  (od. 

krntig,  krQtig;  nhd.  krautig,  krautig  (herba-        Behälter  etc.)  für  Flüssigkeiten.  —  Sprichw.  : 

cens,  herbidos).  de  krnke  geid  so  lank  to  water,  bit  dat  be 

2.  krüdlg  (krautig?);  —  h6  is  nog  regt  brekd.  —  Nd.,  mnd.  knike;  tUd.  kruik; 
krûdîg  (a.  kräftig  od.  frisch,  lebhaft,  munter,  25  mnld.,mfiâm.kniycke\  tc/n'es. kruwck ;  nfries. 
üppig,  stolz,  voU  Selbstgefühl  etc.  —  od.  auch :  krttck ;  helg.  krûk ;  as.  kraka;  ags.  (Ett- 
b.  degant,  schön  geputzt,  stutzerhaft  etc.)  müller)  croce  (arceus,  lagena  etc.),  crocca 
na  sin  jaren ;  —  be  löpd  d'r  nog  so  krûdîg  (olla)  u.  crnce  (oUa,  arceus  etc.)  od.  (H. 
(frisch,  munter,  lustig  etc.,  bz.  kräftig  etc.  Leo)  cr6c  (cacabus),  crôca  (Krug);  aengl. 
od.  muthig,  keck  u.  stolz  etc.,  bz.  geziert,  30  (Stratmann)  crocke,  croake ;  fn^^.  crock; 
stutzerhaft  u.  voU  SetbstgefüM,  wichtig  etc.)  an.,  isl.  kracka;  norw.  krakka;  schwed. 
hen  as  'n  jungen  kerel ;  —  he  geid  d'r  so  kraka ;  dän.  krakke.  Mit  norw.  krak,  krok 
krfidig  hen,  as  wen  be  up  frêijers  foten  (Krümmung,  Gekrümmtes  etc);  aengl.  crôk 
geid.  —  Nid.  kruidig  (a.  keck,  übermüthigj  (ancus  etc.);  schott.  cruke  (Cirkel,  Kreis, 
hochmüihig,  aufgeblasen,  stolz,  wichtig  etc.:  35  Umfang  etc.)  etc.,  sowie  ags.  CTiic(cf.kTÚkke) 
—  b.  herrlich,  prächtig,  niedlich^  nett  ge-  wohl  zu  kröken ,  kroken  (brechen ,  biegen, 
putzt,  geziert,  stutzerhaft).  —  Da  die  Form  krümmen)  od.  dem  auch  wohl  hierfür  an- 
mit  1  krûdig  eins  istu.  auch  oberd.  krau-  zusetzenden  Stammverb,  krikan,  krak,  krak, 
tig,  Schweiz.  krvLÚg  die  Bedtg. :  wichtig  etc.,  krukun  (cf.  1  kreke),  da  kroke  doth  wohl 
daneben  Schweiz,  krutig,  krautig  u.  chratig  40  ein  rundlich  gebogenes,  bauchich- 
auch  die  von :  munter, gesund  etc.  od.  kraus,  t  es  Etwas  bezeichnet,  cf.  krôg,  krôs  u. 
bunt,  muthwiüig  etc.   Jtat,  so  wird  auch       auch  unter  2  kuf  am  Schlüsse. 

«Mtfr  krüdig  t»  den  obigen  verschiedenen  krök-fot  (Krück-Fuss),  Glasschmalz  (sa- 

Bedtgn,  wohl  mit  Schweiz,  krutig  etc.  u.  licornia  herbacea),  dessen  dicke  fleischige 
oberd.  krautig  von  krûd,  bz.  krût,  kraut  45  Menget  wie  Krückenarme  abstehen  u.  mehr- 
mittelst der  Bindung  ig  weitergebildet  sein  fach  gegliedert  (gekniet,  gebogen^  geknickt, 
u.  soviel  heissen  als:  „wie  Kraut  be-  gekrümmt  etc.)  u.  sehr  verästeU  sind.  Oder 
seh  äff  e  n*^  (od.  ihm  gleich  u.  ähnlich)  etc.,  ist  krOk  mit  nd.  (Schambach)  krik 
wie  Kraut  so  frisch  u.  grün  (schön  glänzend  (Zweig ,  GUed ,  Extremität  etc.,  s.  unter 
od.  bunt  u.  kraus  ets.)  od.  so  frisch,  froh-  50  krilkke)  ident,  sodass  krükfôt  =  Zweig- 
Uch  u.  lustig  anzuschauen  etc.,  od.  wie  od.  Glied-Fuss  ist,  weil  der  Fuss  od. 
Kraut  8Ú  üppig,  kräftig  u.  geil  beschaffen  Stamm  so  vielfach  gegliedert  u.  verästeU  ist? 
u.  gewachsen  etc.,  woraus  sich  alle  obigen  kriikke,  kräk,  Krücke;  —  a)  ein  Stock 

Bedtgn.  sehr  leicht  entwickeln  konnten,  ganz  od.  Stab,  welcher  oben  mit  einem  gekrümm- 
abgesehen davon,  dass  sich  andere  Bedtgn.  55  ten  od,  in  einem  Winkel  stehenden  Haken 
von  krûdîg  od.  krautig  auch  wieder  von  der  versehen  ist,  od.  worauf  oben  ein  nach  zwei 
Bedtg.  Heil-  u.  Gewürz  kraut,  Gewürz,  Seiten  aufstehendes  mit  den  Spitzen  nach 
Speeerei  etc.,  od.  auch  von  der  von  Pulver  oben  gerichtetes  krummes  Stück  Holz  be- 
entwiekdt  haben  können,  da  krûdig  ja  nur  festigt  ist,  worin  der  Arm  od.  die  Hand 
soviel  heisst  ais:  wie  krûd  beschaffen  u.  die  60  ruht  u.  worauf  sieh  der  schwache  u.  ge- 
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îfrechliche  Mensch  im  Gehen  stützt;  —  hê  etc.)  aufgefasst  werden  kann.  Oh  niéii 
]öpd  mit  'n  krûk,  ad,  up  twê  krOldceD,  am  auch  itoL  (Biez  I,  146)  crocda,  graecia 
dat  he  so  swak  un  gebrdckelk  is;  —  b)  (^ZiriUsifce),  cruccia^'tTratee/b^^;  a«pan.  croza; 
ein  aus  Holz  od.  MetäU  gefertigter  Griff  prov.  cro8sa;  franz.  Crosse  (Krummstab, 
zum  Aufdrehen  od.  Oeffnen  eines  Thür-  6  Krikche,  Feuerhaken);  sowie  ital.  crocco, 
schlössest  auf  dessen  gerade  stehendem  kurzen  franz.  croc  (Haken);  mlalt.  erocia,  crocca, 
Ende  oben  ein  entweder  nach  einer  od.  auch  croca  (Krückstock)  besser  von  diesem  agerm. 
nach  beiden  Seiten  hinstehendes  Querholz  krulga,  cds  von  lat.  croz  od.  einem  Ä^j- 
od.  Querstück  befestigt  ist,  welches  zu  dem  cracea  herzuleiten  ist?  —  VergL  auch  kroke 
kleineren  u.  dickeren  Stücke  einen  od.  zwei  10  u.  kr6ken  etc.  u.  weiter  zu  krücke  nd. 
Winkel  bildet,  wie  ein  Knie  od.  Doppelknie  (Schambach)  krick  (Zweig,  Glied),  sowie 
eines  Bohrs;  —  du  most  de  krûk  fan  de  krikel,  krekcl  (a.  Chriff,  womit  Thüren  auf- 
döre  nêt  mit  smërige  banden  anfaten ,  ik  u.  zugedreht  werden ;  —  b)  Griff  od.  wcM 
bebb*  hnm  äfen  erst  ofwisket  an  schon  mftkd ;  eher  „KurbeV\  womit  die  KomreinigungS' 
—  de  krOk  is  d'r  offallen,  da  must  bum  d'r  15  maschine  in  Bewegung  gesetzt  wird;  —  c. 
erst  wer  up  fast  maken,  anders  kanst  da  de  Haken,  womit  der  Fensterladen  an  der 
döre nét  apen  krigen ;  —  ikhebVaH'  swarte  Wand  befestigt  wird);  krak  (Griff,  womit 
holten  dörkrükken  an  min  dören  maken  die  Fenster  auf-  u.  zu-gemacht  werden),  was 
laten,  mit  de  mesken  (messingenen)  is  alte-  doch  jedenfalls  zu  krak  ii.  krik  (Bruch, 
f8l  to  putsen;  —  c)  eine  mehrfach  gekniete  20  Knick,  Biegung,  Winkel,  Krümmung  etc.) 
od.  winkelförmig  gebogene  starke  eiserne  gestellt  werden  muss,  da  diese  Bedtgn.  ja 
Welk  in  den  Säge-  u.  Wassermühlen,  dieselben  sind,  wie  die  von  krOkke  sub  b) 
woran  die  Sägen  u.  Pumpen  etc.  befestigt  u.â). —  Weiteres  s.  auch  bei  Hilde br  and 
sind  u,  wodurch  der  Hub  derselben  bewerk-  in  Örimm,  Wb.,  unter  Krücke. 
steUigt  wird;  —  d)  der  Kurbel  od.  Dreher  25  krükkeln,  gehen  wie  Jemand  der  auf 
eines  Schleifsteins;  —  e)  flg.:  Krüppel,  Krücken  geht;  langsam, mühsam,  gebrech- 
Stümper;  —  *n  krük  fan  'n  kerel  od.  bôm  Uchu.  elend  gehen;  —  dat  (he,  de  neigen  etc.) 
etc.  —  Nd.  krûkke,  krukke  (Krücke;  Wir-  krükkeld  d'rso  wathen.  —  Iterat.von  hier 
bei  od.  Griff  an  einer  Geige  zum  Drehen  u.  ungebräuchlicherem  krflkken  n.  nid.  krakken, 
Anspannen  der  Saiten  u.  so  woM  dasselbe  80  auf  Krücken  gehen.  —  Daher:  gekrükkel  u. 
wie  oben  sub  b;  fh.:  ein  Krüppel);  mnd.  kAkkéié, langsames, mühseliges, gebrechliches 
kracke,  krocke,  cruk  (Krücke,  Krückstock;  Gehen,  schlechter,  elender  Fortgang, 
gekrümmtes  od.  mit  einem  Haken  versehenes  krul ,    krol ,     kraus ,    lockig   od.    wollig 

Werkzeug,  um  etwas  eusammen  zu  scharren  gekräuselt  u.  geringelt,  gerollt  etc.;  —  de 
od.  zu  schüren,  ratabalum,  traha,  arpagio,  85  nftr  steid  so  krul  od.  sitt  so  kraller  di 
tractula);  nl(f.  kmk;  mnZ(2.  knicke  u.  krick,  krul;  — flg.:  kraus,  prunkend,  dickthuig, 
kriecke  (scipio,  baculus,  fulcimentum  etc.);  üppig,  anmassend,  frech,  keck  etc.;  — 
mfläm.  krick,  kricke,  kmcke  (baston  ä  h6  word  so  krnl.  —  Wfries.  krol  (das- 
s'appnyer,  quinette,  potence);  aas.  (Ett-  selbe  sowohl  sinnl.  cds  fig.,  cf.  das  fries. 
müller)  cryce,  crice  u.  (H.  Leo)  crnc  40  SchiboHeth  [0.  L.  B.,  pag.791  unten  in  der 
(cmce);  aen^/.Câff ratmann) crucche,croke;  Note]:  dyr  is  nin  klyrk  [clericos]  so  krol, 
engl  crutch;  nengl.  crech ;  norw.  krykkja;  als  idkrkamster  [klarekampster,  bz.  der 
schwed.  krycka;  aschwed,  krykkia;  dän.  vom  Kloster  klarekamp]  krolherede  klyrck; 
krykke;  cAd.  chruclqa,  knicka,  chrucha;  aller  klyrcken  is  hg  tokrol);  nuüd.^  mfläm. 
mhd.  krucke,  kracke,  kroke,  krache.  —  45  krol,  Imil  (fastuosus,  arrogans,  audacalus); 
Der  Stamm  kruk  ist  eine  Aliautform  von  mhd.  krol;  md.  krul;  aengl.  crol ,  croUe, 
krik  u.  krak  in  der  Bedtg.:  Bruch  od.  crulle  (kraus,  loc^,  crispos).  Dieses  zu 
Knick  (cf.  knik,  knak  u.  krik,  krak)  u.  krillen  gehörende  Wort  macht  es  (natnent- 
ist  es  ganz  gleichgültig,  ob  man  das  Thema  Uch  auch  beim  Vergleich  von  2  kralle)  do<^ 
krukja  als.  eine  directe  Weiterb^dung  von  50  wohl  fast  nöUUg,  das  frühere  Bestehen 
diesem  Stamm  ansiM  od.  von  einem  Verb,  eines  alten  germ.  Stammverb,  krilan  od. 
kmkjan,  krukan,  krnkkan  (Bruch  od.  Knick  krilan,  krillan,  kral,  krol,  kralun  (knicken, 
machen  [cf.  dhd.  klacjan,  nhd.  klecken  biegen,  krümmen,  curvare  etc.,  od.  brechen, 
etc.  unter  klakken]  brechen,  knicken,  biegen,  knScken,  falten,  runzeln,  kräuseln  od.  knit- 
krümmen  etc.)  ableitet,  weil  krOkke  sowohl  55  terig,  faUig,  runzlig  u.  kraus  machen,  cris- 
als  ein  Knick' Ding  (Ding  was  Knicken  pare  etc.)  anzunehmen,  weil  die  weite  Ver- 
od.  winkelfärmige  Biegungen  u.  Krikmmun-  breitung  u.  das  jedenfalls  hohe  Alter  der 
gen  hat)  od.  tutch  tUs  ein  geknicktes,  auf  ein  solches  Verb,  zurückweisenden,  bi. 
gebogenes,  gekrümmtes  Etwas  (Krumm"  zu  dem  Stamm  kril,  krel,  kral  gehörenden 
stock j  Hakenstock,  Krumm^ab,  Hirtenstdb  60  Wörter  sich  sonH    kaum    erklären    läsM. 
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Vergleiche  man  nun  die  Wärter  vom  Stamm  herûthalen,  dat  dat  für  mër  iQcbt  krigt  un 

gral,  grel,  gril,  grol,  gnil  als  wohl  eu  der  bäter  brannen  kann.  — 

y  ghur  od,  gar  etc.  g^örend,  sowie  auch  Es  ist  dasselbe  Wort  wie  nid.  krol  (klei- 

skr,   9rila,   frira  von  der  y  qn^  so  würde  nes,  elendes  Häuschen,  Hütte ,   Spelunke: 

auch  für  krillen  eine  V  gar   (sonare,    cre-  5  kleines  Oelass,  kleines  Zimmer  de,  wovon 

pitare   etc.),   bz.   ein  Thema  grara,    grala,  krollig,    mit  kleinen  engen    Gelassen  [od. 

germ,  knJa  (sonus,  crepitus),  gekürzt  kral,  kleinen   Räumlichkeiten,   kleinen   Zimmern 

anzusetzen  sein,  wovon  krillan  in  der  Bedtg,  etc.]  versehen,  —  een  krollig  buis  od.  baiqe), 

sonare,   crepitare  od  crepitus,    Krach  u.  was  sonst  auch  mt^krot  (enge  elende  Woh- 

Bruch  (Knick,  Biegung,  Krümmung)  machen,  10  nung,  Loch,  Spelunke,  Hurenhetus)  als  syn. 

be.  brechen,  knicken  etc.  (d>zuleiten  wäre  u.  erklärt  wird.    Sodann  ist  es  auch  wohl  das- 

wozu   dann  auch  2   kralle  in   der  urspr.  selbe  une  wang.   (Ehrentraut  II,  377) 

Bedtg. :  Spalt,  Ritze,  Riss,  Loch,  Oeffnung,  krûl  (Behälter  von  Lehm,  worin  Feuer  ge- 

Schlund,  Höhle,  Spelunke  etc.  sich  begrifflich  legt  wird),  wozu  der  Form  wegen  nd.  kniul 

gut  stellen  läset.  15  (ff.  Grimm,  Wb.  V,  2362,  unter  kroll  3) 

kriil,  s.  krüUe.  u.  mnld.  (KU)  kroyllen  statt  krollen  ver- 

krill*hake,  Haken  od.  Harke,  Kratzer  etc.,  glichen  werden  mag. 

womit  die  Äsche  am  dem  Aschenloch  (cf.  Die  eigentliche  Bedtg.  ist:  Spelunke  od. 

2  kruUe)  gezogen  u.   herausgekratzt  wird;  Höhle,  Loch   (cf.  gat)   od.  SlpaU  etc.;  s. 

—  gif  mt  de  kmlb&k  ftfen  bër.  —  cf.  auch  20  Weiteres  unter  kral  am  Schlüsse. 
helhake.  krttUe,  krüll-hân,  männl  Glied,  penîB.  — 

kml-hâr,   lockiges,  krauses  Haar,  bz.  Wohl  zu  krillen    (sich  um-,  od.  auf-  u. 

Jemand  der  solches  Haar  hat,  Krauskopf;  zurückbiegen,  rüeküber  legen  etc.),  od.  zu 

—  he  is  'n  kmlbftr.  krul  in  der  Bedta. :  üppig,  geü  etc. 
krml*hârd,    lockig   od.    kraus  gehaaret,  25      knilleke,  knilfke,  KroUchen,  Ringelchen, 

ringet- od.  kraushaarig,  krausköpfig;  —  he  Löckchen,  kleiner  krummer  Zug  od.Schnör- 

is  krulhârd  fan  &rd  un  fan  sin.  kel  etc. ;  —    kmllkes   in   't  b&r.   —   Nd. 

knlke.  s.  krulleke.  (Schambach)  krOlke,  kralke. 

1.  krttlle,  krnll,  kml,  ein  gekrümmies  u.  krallen,  kroUen,  ringeln,  kräuseln  etc.,  cf. 
gebogenes  od.  krummes  u.  hrauses  Etwas,  80  krillen;  —  dat  krulld  Buk  tosamen;  — -  be 
Ringel,  Locke,  krummer  od.  krauser  Zug  krulld  sin  b&r.  —  Nd.,  mnd.  krallen  ;  tild. 
mit  der  Schreib feder ,  Schnörkel  etc.;  —  mnld.,  mfläm.  krollen;  mhd.  krallen;  aengl. 
krullen  (od.  krillen)  in  de  Btêrt;  —  kruUen  crullen ;  engl,  curl  (s.  unter  1  kralle) ;  seJiott. 
in  't  hâr ;  —  hê  bald  'n  krul  under  sin  n&m  (Jamieson)  cralge  (to  contract,  to  draw 
od.  um  sin  nftm  herum ;  —  bôkstafen  (od.  85  together),  wovon  wohl  criüge  (a  confused 
letters)  mit  krallen ;  —  du  m&kst  fSls  to  f51  coalltion  or  conjunctioD,  cf.  isl  kruU  unter 
krallen  (od.  krullen)  an  de  bôkstafen :  —  1  kralle  u.  das  folgende) ;  isl.  kruUa  (con- 
Sprichw. :  M&rt  (März,  Märzmonat)  bea  'n  fandere ;  calamistrare,  crispare) ;  norw.  kralla 
krul  in  de  stftrt.  —  Nid.  krul  (geringelter  (kroBen,  kräuseln;  sich  krümmen,  biegen, 
Span,  Haarlocke,  Ringel,  Schnecke,  Schnör-  40  ringeln  etc. ;  sich  zusammenhäufen  etc.,  s. 
kel  etc.;  fig.  auch:  Ofritte,  Laune);  mnld.  unter  l  kruUe);  schwed.  kralla;  dän,  kri^e. 
krol, krolle  (crispus  capillus,  crobylus);  nd,  krnller;  •'.  q.  1  kralle;  ~  krullers  in^'t 
mnd.  kralle;  mhd.  krolle, kralle,  krol;  nhd.  hftr;  —  krullers  ap  't  papir  (od.  np  't  is) 
krolle,  krolL  kröll ;  hess.  fVilmar)  kralle;  balen. 

an.fisL  krall  (confusio,  d.h.  wohl:  krauser,  45     krnllerb^t  krallerg,  voiU  von  KroUen  od. 

wirrer  Zustand,  s.  weiter  unter  krallen);  Locken,  Kräuseln;  —  krnllerg  b&r. 

norw.  krall  (Ringel,  Locke;  Kreis,   Ver-  krallem;  •.  q.  krullen. 

ftammlung,  kleiner  Haufe  etc.,  cf.  kring)  u.  kral-li(Je  (KrolULilie),  Türkenbund  (Li- 

(mit  umgesprungenem  r)   knrle ,  wie  engl.  lium  martagon).    So  genannt,  weü  die  Blu- 

curl;  schwed.  (dialect.)  kraller;  dän.  kröTle  50  menblätter  sich  aufirollen  od.  ringeln. 

etc.,  cf.  krallen.  krau   (krummer,  kramste),  krumm,  ge- 

2.  kralle,  kroll,  krol,  Heerd-  u.  Aschen-  bogen,  gebückt,  schief;  —  be  word  old  an 
XocA  od.  Vertiefung,  Grube,  Loch  etc.  vor  kram;  —  be  lOpd  so  kram;  —  be  bed  'n 
einem  Brenn-  od.  Braukessel,  od.  auch  unter  krummen  rOgge;  —  be  bed  mi  dat  kram 
demselben  als  das  Asehentoch,  od.  die  Grube,  55  namen;  —  h6  fôt  dat  kram  ap.  —  Nd., 
worin  die  Asche  faßt  u.  sich  sammelt;  —  mnd.  krum;  nid.  krom;  afries.,  as.  krumb; 
b(  steid  in  de  kral,  un  smit  törf  ander  de  ags.,  aengl.  crumb;  engl.  (Lucas)  cramp; 
ketel;  —  du  muss  gen  törf  in  de  kral  liggen  ahd.  crumb,  krumb,  chrumb,  cramp,  chramp; 
laten,  dat  kamd  d&r  to  ligt  in  de  brand ;  —  mhd.  kramp,  krumm,  krum.  —  Wenn  auch 
da  most  de  aske  mit  de  krulb&k  ût  de  krul  60  begrifflich,    so  lässi  es  sich  formell  docl\ 
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nicht  direct  von  krimpen  ableiten,  obséhou  tüte),  Völksname  des  Zunge  od.  tunge 

es  urspr.  damit  ebenso  susammenhänfft,  wie  genannten  Plattfisdies  (solea  Tulgaris) ,  so 

an.  klömbra  (Fick,  III,  51)  etc.;    ahd.  benainnt,weüdersMe  ein  krummes  od,  sehi^es 

chlampheren ;  mhd,  klembern  etc.   mit  dem  Maul  hat. 

mit  krimpen,   mhd,  krimpfen   urspr.   ident.  5      ktunkîiij Knick, Einbiegung, FaUe,Bunsdf 

mhd.  klimpfen  (zusammenziehen,  krümmen).  Krause  etc.;  —   du  must  mi  gen  krimkels 

krum-hok,  s.  krumme-h6k.  in  H  papir  (od.  klêd  etc.)  makoi;  —  sin  ge- 

kramme,  Krumme,  krummes  Etwas,  das  sigt  sitt  ful  kronkels  an  krOaen.  • —  Nd. 

krumme  od.  gebogene  Ende  od.  Stück,   bz.  krankel;  rUd.  kronkel  (FaUe,  Sunzel  etc.); 

der  krumme  Theil  von  Etwas  ;^ —  du  must  10  mnld,   mfldm.  kronckel  (crispus,   intortus); 

dat  krumme  d'r   taaken   wegsoîden  od.   d'r  mnd.  kmnke  (FaUe,   Runzei,   Krause).  — 

ofsniden.  Es  ist  entweder  Ablaut  von  lorinkel,  od.  von 

kruine-hôk,  kran-hok,  kru-honk,  od.  einem  zu  krinken,  krank,  krank,  kranken 

kranne-höni,  kram-hörn,  Name  des  frü-  als  detn  Stammverb,  von  krinkeln  gehörenden 

heren  Oreetsieler  Amtes  (mit  dem  Amts-  15  Stamm  kr  unk  mit  el  weitergebildet.     Vergl. 

sitz  zu  Pewsum,  alt  Paweshem)  od.  die  auch  unter  krQken  das  nd.  krûkel,  krökel 

nordwestliehe  Ecke  von  Ostfriesland.    Seinen  als  Beweis  dafür,   dass  die  Stamme  lirîk, 

Namen  krumhôk  od.  krumhörn  (d.  h.  krumme  krak,  kruk  u.  krink,   krank,  krank  ur^ifr. 

Ecke)  hat  es  daher,  weil  die  Küste  desselben,  gleich  sind  u.  wohl  ur^pr.  sämmüich  SchaU- 

bz.  der  diesen  fruchtbaren  u.  sehr  Dörfer-  20  stamme  wie  klak  u.  klonk,  klik  u.  klink  etc. 

reichen  Landstrich  umgebende  Deich  sehr  (cf.  krak,  krank  etc.  etc.)  waren,  zu  denen 

viele  Krümmungen  hat  u.  weü  auch  die  unter  Andern  auch   engl,   crank,   cnmkle 

dasselbe  früher  durchschneidenden  Wege  mü  (me  ein  Kranich  schreien),   nhd.   kranken 

Ausnahme    des    Konrebbersweges     (König  (stöhnen,  ächzen  etc.),   kröchen,   kröchein 

RadbodS' Weges)  ungemein  viele  Kriknrnun-  26  etc.  (cf.  Grimm,  Wb.)  gehören. 

gen  hatten.  —  Sprichw. :  nê  un  jawal,  seggen  krankeleii ,    krankelii ,     knittern ,    eer- 

de  kramhonksters  all'.  knütem,    mehrfach    knicken    u.    brechen, 

krummen,  krumm  machen,  krümmen;  —  knitterig,  kraus,  faltig  u.  runzlig  machen 

dat  krumd   Buk;   —   ho  schal  di  gen  h&r  etc.;  —  he  krankeld  cUitpapir;  —  datkléd 

krummen.  80  is  gans  tokrunkeld  un  krûs,  sodat  ik  't  hél 

krnnp,  krampen,  s.  krimpen.  nêt  mër  dragen  kan;  —  he  kramkeld  dat 

krampel ;  t.  q.  krankel,  rimpel,  schrumpel.  gôd  man  all'  tosamen.  —  S^chw. :  krankel 

—  Zu  Krump,  bz.  krimpen.  mi  de  krage  nêt !  ik  bûn  fan  Jever.  —  Nd. 
kranpeln,  sich  mehrfach  zusammenziehen,  krunkeln ;  hld.  kronkclen  (knittern,  falten ; 

schrumpf  ein;  —  dat  krumpeld;  is  fer-  85  sichfalten,voU  Feilten  werden;  sich  krümtnen 
krampâd.  u.  biegen,  schlängeln  etc.) ;  mnld,  kronckelen 

kram-stert  (Krummschwanz),   eine   aUe       (crispare,  intorquere.  sinuare,  flectere). 
Sübermünze  im  Werthe  des  sechsten  Theües  krankelig,  kranklig,  kraikelg,  kniUerig, 

eines  leichten  ostfries.  Guldens  (also  unge-  voller  Knicke,  Brüche  u.  FaUen  etc.,  kraus, 
fähr  18^1%  Pfennige).  Auf  dem  Avers  (0.  40  faitig,  runzlig  etc. ;  —  't  is  all'  krankßg  un 
L.  B.,  35)  befand  sich  ein  aufrechtstehender       krûs  worden. 

Löwe  mit  einem  krummen,  stark  zurück-  kranke]*pad,  krankel-weg,  «tn  Änmim^, 

gebogenen  Schwänze,  dem  Abdena^ sehen  vielfach  gewundener  u.  vdrschlungener  u. 
Wappen.  Es  gab  übrigens  auch  in  Olden-  krauser  JPfad  od.  Weg^  bz.  ein  Pfad  od. 
bürg  (Seh.  u.  L.)  u.  in  Holland  früher  46  Weg,  der  vide  Biegungen  od.  Krümmungen 
solâie  kleine  Silbermünzen,  die  krumstert  u.  Knicke  hat ;  daher  auch  =  Wirrweg,  Irr- 
od.  kromsteert  hiessen.  weg  etc. ;  —  de  kronkelpaden  fan  't  minakelke 

kran-stok,  der  krumme  Stock,  woran  die       \sSen.  —  Nid.  kronkelpad,  kronkelweg. 
geschladkteten  Schweine  etc.  mit  den  Hinter-  hrftp,  Croup,  häutige  Bräune,  Kehlkopf- 

fassen  an  der  Leiter  hängen.  —  Sprichw.:  50  u.  Luftröhren  -  Entzündung.  Durch  zeitig 
he  is  so  lik  as  'n  krumstok.  angewandte  Brechpulver  wird  in  der  BegH 

krante,    die  Krümme  od.   Krümmung,        die  Gefahr  dieser  tückischen  Krankheit  be- 
Biegung etc.;  —  'n  kramte  in  de  weg  etc.;        seitigt.  —  Ob  dieses  Wort  nicht  urspr.  aus 

—  in  de  kramte  fan  de  dik.  —  Nid.  kromte.  dem  and.,  bz.  anld.  stammt  u.  mit  unserm 
Aus  krammete,  krommete  =  ahd  (crumbida,  66  krûpen  in  der  Bedtg. :  sich  zusammenziehen 
crumpida),  mhd  (krambede),  von  krambid  u.  verengen,  zusammenschnüren  etc.  zu* 
s=T  krümmet,  krümmt  (ge-krümmt)  +  a  sammenhängt,  sodass  krûp,  nid.  kroep  etc. 
=3  Etwas  was  gekrümmt  u.  gebogen  od.  urspr.  eine  Zusammenziehung  od, 
krumm  ist.  Zusammenschnürung  u.  Verengung  der  KefUe 

knin-tite  (Krumm-  od.  Schief-Maul,  cf.  60  od.   des   Halses  bezeichnete,   die   den   Er- 
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siickungstod  herbeifuhrt?  —  krûp  könnte  mar)  krufen  (kraufen,  kroffen,  krOffen)  «. 

übrigens  auch  das  kriechende  u.  schlei-  krupen;  oberd,  kriefen.  —    Wenn  die  für 

chende  Etwas  sein  u.  der  Name  daher  krupen  aneusetzende  y  krup  die  Bedtg, : 

stammen,   weil  es  eine  so  schleicJ^ende  u,  sich  zusammenziehen  m,  krümmen  etc,  hixt, 

heimlich  kommende    heimtückische  Krank-  5  was  durch  sc?Mtt,  (Jamieson)  ^  creep  in 

he^  ist,  (to  sbrink),  kruppen  in  (shrivelled)^*  sowohl, 

krnp  -  af er  -  8Îd  (Kriech -über -Seite,    od.  als  auch  durch  unser  bekrttpen  (be-engen 

Kriech-bei'Seite),Ver8tecke-Spiel  der  Kinder;  etc.)  auch  wahrscheinlich  gemacht  wird,  so 

—  kâmdjungens!  lät' ans  krûpafersid  spölen.  würde  auch  unser  kroppen  in  bekroppen  (s, 
krûp-arfte,  Kriech-Erbse,  Zwerg- Erbse,  u.  10  d.)  wMvon  derselben  y  krnp  äbgeleitetwerden 
krtip-bone,  Kriech-Bohne  od,  Zwerg-  Viets-  müssen,  die  ja  auch  doch  für  kröpel,  sowie  für 

Bohne,  so  benannt  wegen  ihres  niedrigen  den  mit  krimpen  s^n.  an.,  isl.  kroppna  (ri- 
zwerghaften  Wuchses,  bz.  weil  die  Stengel  gescere,BtwßesceTe,cf.  Jamieson  unter  cxeep 
sich  kriechend  über  dem  Boden  ausbreiten.        =  isl.  kroppna)  u./Mri82.kropning(genafle€tio 

—  cf,  krupen,  krûpke  etc.  15  etc.)  angesetzt  werden  muss,  fäls  nicht  ish 
krap-ddr-de-tan  (Kriech-durch-den-Zaun       kroppna  u.  kropning  mit  an.  kroppin  geradezu 

od.  den  Oarten),  Geissfuss  (aegopodiam),  mit  kijúpa  (kryp,  kraup,  krapnm,  kropinn) 
auch  hérs  etc.  genannt.  zusammenhängt,  was  nach  BiörnHalder- 

krapen   (krûpe  od.  krup,   krupst,   krnpd        sonja  vom  Beugen  der  Knie  gebraucht 
od.  krupt  etc. ;  —  krôp,  krôpst  etc. ;  —  kra-  20  wird,  ebenso  wie  auch  afries.  kriopa  die  Be- 
pen),  kriechen  (repere,  serpere),  Zusammen-        dtg.:  knien,  niederknien  od.  knien  u,  sich 
Ziehungen,  Krümmungen  u.  Biegungen  ma-       beugen  (vor  Jemandem  od.  Etwas)  hai, 
chen,  ü.  sich  in  Krümmungen  u.  Windungen  I)avon  wohl   (Diez  II,  258):    franz. 

bewegen  u.  so  auch  langsam,  leise  u.  unver-  crapaud ;  |)r(w.  crapaut,  grapaut;  co^.  gripan; 
merkt  vorwärts  gehen  u.  kommen^  schleichen  25  lim.  gropal  (Kröte),  wie  engl,  creeper  (Un- 
etc.,  bz.  (von  Mensch  u.  Thier)  nicht  auf-  geziefer  od.  kriechendes  Gewürm)  von  creep 
redU,  sondern  in  gebükkter  Stellung  od.  auf  u.  wie  nd.,  mnd.  krup,  krôp  (Vieh)  von 
der  Erde  liegend  über  den  Boden  hingehen  krupen,  wo  krup  im  Gegensatz  einerseits  zu 
u.  rutschen,  sich  ein-  u.  zusammenziehen  u,  den  aufrecht  gehenden  Menschen  u.  andrer- 
krümmenj  sich  klein  machen  u.  ducken,  sich  80  seits  zu  den  Vögeln  (cf.  Alles  was  da  kreucht 
bücken  u.  erniedrigen  etc. ;  —  np  de  grnnd  u.  fleugt)  steht  u.  eben  nur  das  gebückt  u. 
längs  (od.  bi  de  mûr,  de  bôm  np)  krupen ;       geaucÜ,  bz.  auf  allen  Vieren  gehende  Ge- 

—  dat  kind  (od.  de  wurm  etc.)   krupt;  —        thier,  od.  iiberhaupt  das  Gebückte  u.  vorn 
he  kan  man  äfen  krupen  (langsam  u.  mit       übergebeugt  Gehende  bezeichnet. 
Mühe  gehen  etc.)  ;  —  dat  water  krupt  d'r  85      Wegen  der  Abstammung  s.  Weiteres  unter 
hen;  —  he  hed  hör  bekrapen  ßeschlichen       1  krQpel. 

etc.,  cf.  bekrûpen);  —  hê  krupt  dör  de  häge  krûper,  Kriecher;    a)   ein   Wesen,  was 

(er  kriecht  durch  die  Hecke,  d.  h.  er  duckt,  kriecht  od.  auf  aUen  Vieren  geht ;  —  ho  is 

krümmt  u.  bückt  sich  erstu.  windet  sich  dann  nog  so  'n  lütjen  krûper ;  —  b)  Mensch,  der- 

durch  die  Hecke);  —  he  krôp  fôr  hum  bb  40  vor  Jedem  sich  bückt  u.  im  Statibe  krie<^t 

'n  band ;  •—  wen  de  lue  för  elk  un  én  krupen,  u.  eine  niedrige  gemeine  Denkungsart  be- 

den  dögen  sé  nêt  f51  nn  den  is  hör  nêt  to  sitzt;  —  he  is  'n  krûper  (od.  'n  regt  krûp-fts) 

troen;  —  he  krupt  elk  un  ên  in  de  nêrs  nn  'n  gemônen  kerel.  —   Nd.  kruper;  ntd. 

(er  kriecht  Jedermann  in  den  Arschy  bz.  er  kruiper ;  engl,  creeper  (Kriecher,  kriechendes 

emiedrigtu.efitwürdigt  sich  vor  Jedermann).  ^6  Thier;    kriechencks    Gethier,    Ungeziefer; 

—  Daher  Redensart:  „krup  in  min  nërs,  kriechende  Pflanze,  Schlingpflanze  etc.). 
krup  üt  mm  nêrs''  in  Bezug  auf  Jemanden,  krûperê,  gekrûpe,  Kriecherei,  Gekrieche. 
der  ein  Kriecher,   Schmeichler  u.  Heuchler  krûperke,  kleiner  Kriecher,  kleines  Kind, 
etc.  ist.  —  Sprichw. :  büst  du  warm,  krup  was  noch  nicht  gehen  kann.  Besonders  auah 
in  'n  dann;  -büst  du  kold,  krup  in  *t  holt.  50  der  Zaunkönig,    weil  er  sich  gewöhnlich 

—  Auch  subst.:  dat  krupen.  —  mennig  ên  niedrig  an  der  Erde  IhâU  u.  durch  Hecken 
is  mit  krupen  wider  kamen,  as  mit  lôpen  un  u.  Gesträuch  schlüpft  u.  kriecht. 
rennen  tosamen.  —  Compos. :  be-,  fer-,  in-,  krûpke,  krûpje,  kruptje,  a)  kleines  krie- 
of-,  ander-,  up-,  ût-krûpen.  —  Nd,,  mnd.  chendes  Wesen,  kleines  Wesen,  Zwerg;  — 
krupen;  nid.,  mnld.  kruipen;  afries.  kriapa;  55  't  is  nog  so  'n  krûpke  fan  'n  kind;  —  't  is 
fcfries.  (Japix)  krippen;  nfries.  krepen;  an  't  blift  all'  sin  lafen  so  'n  krûpke;  hô 
toang.  kriup;  satl.  kriope  ;  helg.  krêpe;  as.  wordhêlniksgroter;  —  h)  das  Zwerghuhn.  — 
criopan ;  ags.  creöpan ;  aengl.  creopen ;  engl.  Es  ist  Dimin.  von  einem  ungebräuchlicheren 
creep;  an.  krjúpa;  norw.  krjupa;  schwed.  krûpe,  krup  (kriechendes  I^was)  ==  norw. 
krypa;  dän.  lo^be;  md.  krufen;  hess.  (ViU  60  krjup,  kryp  (Kriecher). 

J.  t«&  DoonduMf  KooLnAn.   WOrtorbuoh.    II.  25 


ERÜESS  886  ERÜESEL 

krfts,  8,  krflss.  kr&Sê,  Krause,  FaUe,  Bunsd,  Furche  eic. ; 

krÛ8  (einnl.  u.  biîdl),  kraus,  vielfach  ge-  —  de  krûsen  fan  't  aferhemd  sunt  regt  ftn 
knicH  u.  gefurcht  od»  gekrümmt  etc.,  kniUe-  un  eg&l  mäkd ;  —  krüsen  in  't  kléd,  od. 
^^9}  f(^^^9t  gefältelt,  runzlig,  wollig,  lockig  in  't  gesigt,  fôr  de  kop  etc. 
etc. ;  —  du  mast  m!  dat  gôd  nêt  krûs  maken;  5  kriise-,  krûs-bêje ,  (rauhe)  Stachelbeere, 
—  dat  water  steid  so  krûs;  —  hê  dragt 'n  6rro5Stf/6«ere  (uva  crispa,  grossolaria).  —  I{ld.f 
krûB  (gekräuseltes,  hübsch  gefaltetes)  afer-  mnld.  kroes-,  kniysb^ie,  kroesclbezie,  krnys 
hemd ;  —  he  hed  krûs  h&r  od.  'n  krüsen  kop  bezie,  kroesbaeye ;  dan.,  schwed.  krusbär. 
^sinnl.  u.  bildl);  —   de  kôl  is  so  krûs;  —  krüsebêjen-brêi,  Stachelbeerenbrei,   wosu 

nê  trekd  'n  krüsen  nöse ;  —  he  môk  'n  krûs  10  nur  kleine  unreife  Beeren  veru)andi  werden. 
gesigt ;  —  he  m&kd  't  alte  krûs  (kraus,  bunt,  1.  kräsel,  Krauset,  kleine  FaUe  etc.  — 

toü  etc.);  "-  de  sake  is  mi  to  krûs,  dar  kan        Nd.    krQsel;    Schweiz,    chruseli,    chrusla; 
ik  mi  not  dörfinden;  —  he  m&kd  m!  gans        vorarlb.  krOsele.  —  Zu  kr(t8,  bz.  krüse. 
krûs  un  wild ,  —  he  is  fan  dage  so  krûs  in  2.  kriisel,  leichler  Bausch  etc. ;  —  he  hed 

de  kop,  dat  man  hél  niks  mit  hum  anfangen  16  'n  lütjen  krttsel  in  de  kop ;  -—  he  hed  sûk 
kan ;  —  de  rogge  steid  so  krûs  (voU,  reich,  'n  krüsel  andrunken.  —  Es  hat  wohl  eigent- 
üppig)  as  't  maa  kan;  —  he  word  so  krûs  lieh  die  Bedtg.:  Taumel  od. Zustand,  wo 
(üppig,  mächtig  u.  reich),  dat  he  dôn  kan,  man  taumelt,  od.  taumelnd  u,  unsicher 
wat  he  wil ;  —  dat  steid  d'r  in  hûs  regt  hin-  u.  herschwankt  u.  wobei  sich  Alles  mä 
krûs  (üppig  u.  reich  etc.)  to;  —  Sprichw.:  20  Einem  im  Kreise  dreht  od.  wo  man  wirbc' 
d'r  is  gen  Junker  so  krûs  (üppig,  reich,  lig  im  Kopfe  ist,  u.  ist  es  demnach  Zweifel- 
übermüthig,  stolz),  of  he  hed  ôk  nog  wol  'n  los  dasselbe  Wort  wie  nhd.  (Orimm,  Wb. 
1Û8;  —  he  sOgt  so  krûs  ût,  as  de  schuppen-  V,  2096)  Krauset  od.  kreosel,  krauset 
bClr  (der  beste  Bauer  im  Kartenspiel)  ;  —  (tnrbo,  trochus,  Kreisel;  Drehtanz,  Wirbd 
krûs  h&rl  krûs  sin!  —  krûse  h&r  un  krûse  26  etc.);  ostpreuss.  krüsel,  kriesel  (Taumel); 
sin,  dar  sitt  de  düfel  drêm&l  in.  —  Nd.,  nd.  (Br.  Wb)  krüsel  (Kreisel,  fig,  auch 
mnd.  krûs ;  nid.,  mfild.,  mfläm,  kroes,  kruys.  ein  kleines  drolliges,  sich  viel  hin-  u.  her- 
kraus;  wfries.  kroes;  wang.  krüs;  mhd.  krûs;  bewegendes,  od.  sich  rasch  tummelndes  Mäd- 
aengl  (Stratmann)  crûs,  crous;  schwed.,  eJien,  cf.  Schütze  II,  361);  md.  krüsel 
dän.  krus.  80  (wahrscheihl.  Knicker  od.  Schusser,  bz.  Ideiiu 

Ob  dieses  Wort  nicht  von  einem  verlornen  Kugel,  cf.  dieserhalb  unter  Krauset,  trochos 
Verb.:  goth.  kriusan;  ags,  creôsan;  ahd.  u.  dazu  unter  kflselwiad  das  mhld.  keasel), 
chrloBSLn  etc.  abstammt,  was  urspr.  die  Bedtg.:  krausei  (gemma)  etc.  —  Wenn  man  keusol 
crepare,  crepitare,  sonare  etc.  ?Mtte  u.  dann  (s.  unter  kûselwind)  in  der  Bedtg. :  topf, 
hieraus  wieder  die  Bedtg.:  bersten,  brechen,  86  toupie,  bz.  Haarkräusel  od.  gekräuselter, ge- 
knicken, krümmen,  biegen,  falten,  runzeln,  dichter  Zopf  od.  Schopf  vergleicht  u.  dasi 
furchen  etc.  (cf,  krûse  etc.)  entwickelte? —  dieses  Wort  auch  die  Bedtg.  Kreisel  (turbo) 
Ein  dUes  kriusan  ist  jedenfalls  auch  für  den  hat,  so  ist  es  höchst  wahrscheinlich,  dass  au<A 
Stamm  kriust  von  goth.  kriustan  (knirschen  dieses  krüsel  wie  1  krüsel  zu  krüs  od.  krüse 
etc.)  anzusetzen  u.  ist  die  y  kruB  datin  die-  40  gehört  u.  zunächst  entweder  die  Bedtg. : 
selbe,  welche  für  kros  u.  krosen  (knirschen  krauses  wirres  Etwas  (Krausei,  Wirrel)  od. 
etc.,  s.  unter  kros)  atizusetzen  ist.  krus  geringeltes  Etwas,  geringelte  Haarlocke  od. 
selbst  ist  aber  wohl  nur  wieder  eine  Ablaut-  Bingel  (cf.  krüs  =  lockig  od.  gelockt,  ge- 
form  von  kris  u.  kras,  wovon  (cf.  kras,  ringelt)  gehabt  hat  u.  dass  sich  hieraus  die 
kratsen ,  kresen  etc.)  sowohl  nhd.  krasen  46  Bedtg. :  wirrelndes  od.  wirbelndes  Etwas,  od. 
(kratzen,  krempeln,  kämmen,  cf.  Grimm,  rundliches  u.  rundlich  gedrehtes  Etwas,  bs. 
Wb.),  kr&scheln  (knistern,  rascheln),  kräsen  Etwas,  was  durch  Drehen  entsteht  u.  erzeugt 
(schreien  etc.)  etc.  abgeleitet  werden  müssen.  wird,  (u.  so  auch  Wirbel,  Kreisel,  kleine 
Vergl.  die  folgenden  Weiterbildungen  von  Kugel,  Knicker  etc.  od.  Schwindel,  Taumel 
krüs,  wonach  das  Wort  auch  noch  weiter  ver-  60  etc^  weiter  entwickelte, 
breitet  gewesen  sein  muss,  als  oben  das  ein-  8.  krüsel,  eine  von  geringen  Leuten  ge- 

fache  krüs  schriftlich  belegt  nachgewiesen  ist.        braucfUe  kleine  Lampe  von  Eisenblech,  mit 

krûs-aferhemd,  üeberhemd  cd.  Vorhemd  einer  kleinen,  auf  war  tsgeridUeten  Tute,  worin 
mit  einer  schön  gefältelten  Kraust,  die  vorne  der  in  der  Lampe  liegende  Docht  ausmündä. 
aus  der  zum  Theü  offen  stehenden  Weste  66  Diese  kleinen  Lampen  hingen  entweder  mit 
stark  gebauscht  vorstand  u.  nur  von  vor-  einer  Kette  am  Boden,  od.  sie  wurden  auf 
nehmen  Leuten  u.  bei  festlichen  Gelegen-  den  sog.  schörsteinsbossem  gesetzt  Der 
heilen  getragen  uni^de.  Docht  war  entweder  der  gewöhnliche  baumr 

krüse,  Krause,  krauses  od.  gekraustes,  wollene  od.  früher  auch  ein  Binsendocht  u. 
gefaltetes  Etwas.  60  das  gewöhnliche  Brennmaterial  Thran,  wes- 
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haJb  sie  auch  gewöhnlich  tr&n-krûsel  heiasen.  fan  de  rüffge :  —  elk  mut  sia  krftts  dragen ; 

—  Nd.  krOsei,  krösel,  kreusel ;  mnd.  krosel,  —  hê  hed  fBi  krûss  an   elend   in  hûs ;  — 

krosele,  crusele  (Lampe,  Lichttiegel);  nid,,  krûts  (adv.)  un  kwêr.  —   Sprichw,:  de  't 

mnld.  kruysel,  krosel  (lychnuchus  od,  lampas  krÛas  hed,  sägend  sOk  sûlfen  toêrst ;  —  elk 

pensilis);  frang.   (cf.   Br,  Wb.,  II,  888)  5  hed  sîn  krûts,  man  de  mûller  hed  dat  grôtste 

croissol ;  aspan,  crisuelo ;  haak.  criselaa,  cni-  (die  gekreweten  Flügel  der  WindviiMe) ;  — 

se]Qa,  criselu,  crosln  (Lampe).  -^  Wohl  mit  elk  hûsken  hed  sîn  krûsken.  —  Nd,  krûts ; 

span.  crisol  (Schmelztiegel);   haak,  crisuela  mnd,  kruze,  knice,  kruse;  nid,  kniis;  mnld, 

(unteres  Gefäss  einer  Lampe);  miUelrhein,  kraya;   afries.  crioce,  kriose^  krûs;   wfries, 

crasel   (obba);  md.   krüsel;  oberd,  krausei  10  krjues;   nfries,  krûtz,  krötz,   kross,   korss; 

(Napf,    Tiegel,    Topf)    dasselbe   wie   nM,  wang,   kriiis;   helg,   krûts;   satl,   krjns;   as, 

(Grimm,    Wh.)   Krausei,    Kräusel,  kruci;    aengl,    cros,    crache;    engt    eroB8| 

oberd.,  bagr,,  Schwab,  kns&elfkmnel  (Kanne,  crouch;   an.,  isl,  kross;   norw,  kross,  kors: 

Bier-,  Milch-Kanne) ;  Schweiz,  krusle,  krusel  schwed.,  d&n,  kors ;  aM,  crûci,  crûzi,  krûci, 

(Deckelkrug);  appenz,  chroala,  krusla  (irde-  15  krûzi,  chrûci,  chrûce,  chrûze,  chriuce,  chrioze ; 

ner  Becher),   dem  urspr,  Dimin.  von  mhd,  amhd.  crûce,  krûce,  krince;   mhd,  kriuze; 

krûse  (cf.  1  krôs),  sodass  es  urspr.  tiberfMupt  kriutze,  kriuz  etc.  aus  lat.  cruz,  craciS)  was 

nur  ein  kleines  Gefäss  od.  Thongeschirr  he-  Fick  (1,813)  mit  kslav.  krozë  (quer  durch) 

zeichnete  u.  wobei  dann  span.  cnso\\  aspan.  u.  nhd,   schräge  etc.   zu  einer  y  skark 

crisnelo ;  bask,  criselua,  cruselua  etc.  aus  dem  20  (verschränken,  schräg  gehen)  stellt,  worüber 

germ.  entlehnt  sind  u.  auf  ein  ahd,  chrûselin,  Weiteres  unter  schräg,  schräge  etc. 

mhd,  kmselin,  nd,,  and,  krûsele  zurückgehen,  krûssel  -  brade ,  krftselbrâ ,  Braten  aus 

WM  entweder   in  den  Zeiten  der    Völker'  dem  sog.  Kreuz  (dem  oberen  Bückentheü) 

Wanderung  nach  Spanien  ete,  kam,  od.  durch  des  Bindes.  —  Nd,,  mnd.  krüsel-,  kroselbrade, 

unsere  die  dortige  Küste  besuchenden  Schiffe  25  krasebrade.  —  Zu  krûss  u.  nicht  zu  8  krüsel, 

dort  bekannt  wurde.  wie  im  Br.  Wh.  angegeben  ist.     Wegen  der 

krûseli,  kräuseln,  kraus,  faltig,  knitterig  Form  vergl.  mnd.  kruse  (Kreuz)  unter  krûss, 

etc.  macJum,  unordentlich  zusammen  nehmen  sowie  das  folgende : 

etc.  —  du   kruselst  dat  g6d  je  so,  dat  't  krflssel-wark,  krfisswark,  ein  ins  Kreuz 

nargens  mêr  na  likt.  80  od.  in  Kreuzesform  gearbeitetes  u.  verlau» 

kruse  -  nftnte  ^  Krause -Münze,   Krause-  fendes  od.   kreuzförmig  zusammengesteütes 

Minze.  Werk,  wie  z.  B.  a)  ein  Gebäude  in  Kreuzes- 

kruseD,  krausen,  kraus,  faltig  u.  knitte-  form  od.  mit  gekreuztem  Dach ;  —  b)  das 

rig  machen;  —  dat  gôd  is  all'  tokrüsd.  —  obere  Holzgestell  einer  Windmühle,  welches 

Nd.,  mnd.  krusen ;  nid.,  mhld.  kroesen,  kruy-  85  kreuzförmig  zusammengestellt  u.  in  der  Kreuz 

Ben;  an.^  isl.  krûsa  etc.  u.  Quere  durch  Streben  mit  einander  ver- 

krûsen,  in  Krausen  od.  Falten  machen  bunden  ist,  weil  innerhalb  desselben  sich  das 

u.  legen;  —  'n  klêd  od.  mOtse  (Haube)  etc.  ganze  Triebwerk  befindet;  —  wen  'tjnrûssel- 

krûsen.  wark  man  erst  steid,  den  hebben  wi  't  bold 

krfiske,  s.  krûsske.  40  wunnen ;   —   c)  die  durch  das  sog.  Kreuz 

krÛskeH ,  krusling ,  Karausche.  —  Nd.  des  Bückgraies  bedingte  Büekehbildung  eines 

krunske;  mnd.  karuske,   karusse;  dän.  ka-  Thieres;  —  dat  der  hed  'n  gôd  krüssel-  od. 

rase  etc.,   s.  weitere  Formen  in   Grimm  krûss-wark. 

(Wh.)  unter  Karausche,  die  sämmtlich  krüsske,  krüske  (Dimin.,  s.  krfiss),  ein 

auf  lat.  coracinus  (griech.  korakinos)  zu-  45  kleines  Weissbrod  in  Kreuzesform, 

rückgehen.  krûss-wark,  s.  krûsselwark. 

kr&s-kop,   Krauskopf;  —  a)    Mensch,  krûss-wnrtel,   Kreuzkraut,   Kreuzwurzel 

der  einen   Kopf  mit  krausem   Haar  hat;  (Senecio  vulgaris). 

—  b)  Mensch,  der  einen  krausen,  wunder-  krfitsen,  kreuzen;  —  a)  das  Zeichen  des 
liehen,  leicht  erregten  Sinn  ?Mt  u.  leicht  50  Kreuzes  machen ;  —  he  krfttst  (V>(2.  bekrdtst) 
böse  wird.  sük;   —   b)   sieh  kreuzweise  schneiden  od. 

krÛ88,krÛ8,krût8(Z>tmtn.krÛ8ske, krfiske,  vorbeigehen  u.  begegnen;  —  de  wägen  krfit- 

krûtske),  Kreuz,  in  allen  Bedtgn.  (sinnl.  u.  sen  sük  hîr ;  —  wi  hebben  uns  krûtst ;  — 

büdl)  wie  im  Hochdeutschen;  —  unse  léfe  c)   ?nn-  u.  herfähren;  —  dat  schip  mut 

heiland  is  f5r  uns  an  't  krûts  stflrfen;  —  65  krfitsen. 

dat  hûs  (od.  de  mSIen  etc.)  steid  in  't  krÛU ;  krüts- ,    krûss- ,    krûs  -  strate ,    Kreuz- 

~  H  krfiss   (Brett  in  Kreuzesform)  fan  de  Strasse  od.   die  Stelle,    wo  zwei  Strassen 

kampuls ;  —  he  dragt  'n  krfits  up  de  borst ;  sich  kreuzen. 

—  he  mäkd  (od.  trekd)  'n  krfits  (Zeichen  iLiniWil'lLTWii^  stark  gekrümmt,  sehr  krumm 
des  Kreuzes);  —  ik  hebb'  't  so  in  't  krfiss  dO  etc.    —    Afries.  krawelknunb,  kranlkmm 

26* 
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(krumm  wie  ein  Haken),  cf,  afries.  krawel  botenen  Dingen  befasst  od,  dergl,  Oeschäfk 

etc.  unter  1  kralle.  betreibt  u.  vermittelt;  daher  auch:  gemeiner 

ksjû ;  t.  q.  Bjû.  Wucherer,  Hehler,  Betrüger,  Kuppler  etc. 

kabbe,  kftb,  eine  aus  Weiden  geflochtene  knchelerske ,   kaehlerske,   (Dimin,  von 

Fischreuse.   —   Nid,   kub  (Fischreuse).   —  5  kucheler),  Weib  od.  Mädchen,  die  dassdbe 

Da  sowohl  koben  als  kober  in    der  Bedtg.  thut  wie  ein  kncheler. 

„Fangvorrichtung  für  Fischet*  od.  „Beuse*'  knchel-harbarge ,  gemeine  Herberge  od. 

(cf.  Grimm,  Wb.  unter  Koben  sub  2^,  Kneipe,  wo  gemeines  Pack  logirt  u.  (Hier- 

u.  Kober  sub  2)  vorkömmt,   so  wird  es  hand  gemeine,   betrügerische  u.   schmutzigt 

(cf.   auch  kabbing)  von  Hause  aus  wohl  10  Geschichten  betrieben  werden,  die  das  Licht 

dasselbe  Wort  sein  wie  mhd.   kobe   (Stall  scheuen, 

od.  BehäUer).  knthtil'h^By  gemeines  Haus,  ujorinStrokhej 

kübbing.  kitbbeil  (gewöhnlicher  ûtkübbing  Diebe,  Huren  etc.  Aufnahme  finden  od.  ver- 

od,    ûtkübben  genannt),    ein  abgekleideter  kehren  u.  ihr  Wesen  treiben,  od.  worin  Je- 

Baum  an  der  niedrigen  Seite  einer  Scheune,  15  mand  wohnt,  der  lichtscheue  Geschäfte  mit 

seitwärts  von  der  Dreschdiele,  worin  sowohl  solc?^em   Gesindel  macht.   —   Nid,  kochel-} 

das  Kleinvieh  (Kälber,  Schafe,  Gänse  etc.),  koghelhuis,  Hurenhaus  ete, 

cds  auch  der  Torf  u.  andere  Sachen  auf-  kachel-krân,  gemeiner,  betrügerischer, 

bewahrt  werden.   —   K2d.  kubbing;   mnld.  lichtscheuer,   schmutziger  Kram^   Schmuti- 

kabbingh   (appendix  tugurü);   nd,  kûbbung  20  kram,  Hurenkram. 

(cf.  mnd.  kubben - droppe  bei  Seh.  u.  L.).  kneheln,  a)  faule,  schmutzige,  schlechte, 
Mit  nd.  (Dimin.,  cf.  Br.  Wb.,  II,  890)  betrügerische,  heimliche  Geschichten  machen 
kubje  von  kübbe  =  mhd.  kobe  (Stall,  Be-  od.  betreiben ,  heimlich  verkaufen  u.  ver- 
halter, Koben);  cf.  Grimm,  Wb.,  unter  tauschen  od.  verschleppen  u.  wegbringen; 
Koben  sub  3^,  u.  Weiteres  unter  kau  25  —  sé  mag  niks  lêf er  as  kücheln  od.  kachele, 
II.  2  kuf.  kuchelkrâm  maken;  —  so  fefkncheld  hör 

lOLehel  (Fem.  u.  Neutr^,  gemeine  Person,  mans   g6d;    —    b)   schmutzen,   schmieren, 

die  allerhand  Heimlichkeiten  hat  u.  allerlei  manischen  etc,;  —   sê  kucheld  d'r  vat  mit 

Heimlichkeiten,  Schlechtigkeiten  u.  schmutzi-  herum;  —  sê  kucheld  't  all'  dör  'n  ander; 

ge  Geschichten  treibt,  sich  bei  der  Strasse  30  —  sê  kucheld  wat  toregt  etc.  —  Vergleicht 

herumtreibt    u,  ihre    Wirihschaft  vemach-  man  unser  klatte    (schmutziges,    gemeines 

lässigt,  hinter  dem  Bücken  ihres  Mannes  Weib)  vom  Schaüstamm  klat,   —    klflngel 

ihm  seine  Sachen  verschleppt  u.  verkauft  od.  =  kuchel  (s,  oben)  u.  klQngeln  vom  Präter. 

heimliche  Schulden  macht  u.  das  Geld  mit  klung,  von  klingen  (sonare  etc.),  —  kunkel, 

guten  Freundinnen  verprasst  od.  mit  einem  85  kunkeln  vom  Präter.  kunk,  von  kinken,  so- 

heimlichen  Liebhaber  verthut,  liederliche  Per-  wie  weiter,  dass  die  Stämme  kik,   kich  — 

son,  Hure  etc. ;  —  't  is  bo  'n  regten  olden  kink,  kinch  —  kuch,  kunk  <ús  Schaüstamm 

(od.  regt  old)  kuchel  fan  wif,  de  hör  man  ebenso  wie  klat  u,  klak  neben  sonus,  crepi- 

up  alle  kanten  bedrQgt  un  alttd  allerhand  tus,  fragor  etc.  od.   Geräusch,  Kreuh  «. 

kuchelêen  mâkd.  —  Nid.  (v.Dal e)  kochel,  40  Bruch  etc.  auch  die  Bedtg.  macula ,   Fleel, 

(Weiland)  koghel   (Hurenwirih,   Person  Schmutz  etc.  entwickeln  konnten,  so  ist  es 

die  Huren  liält  od.   eine  Hurenwirthschaft  beim  Vergleich  von  kunkeln,  von  kinken, 

hat,  od.  überhaupt  ein  heimliches,  gemeines,  kunk   etc.,   sowie  von  kink  in  kink-hôst 

schlechtes  u.  schmutziges  Gewerbe  treibt).  —  (Keuchhusten)  zu  kuchen  (keuchen,   husten 

Da   die  Endung   «el**   iiberJuiupt  nur  ein  45  etc.,  cf.  kuchen)  fast  zweifellos,  dass  sich 

Etwas  (gleichviel  ob  Ding,  Sache  od.  Wesen,  auch  von  diesem  Schaüstamm  kuch  =:  aengl 

Geschöpf,  Person)  bezeichnet,  so  muss  im  cough,  cogh  (s.  unter  kinken),  nid,   knch, 

Stamm  kuch,   nid.  koch  Oberhaupt  der  Be-  koch  od.  kugh,  kogh  cmch  wieder  die  Bedtg.  : 

griff  des  Heimlichen  u.  Verborgenen  macula  schon  früher  entwickelt  hat  u.  dass 

etc.,  od.  des  Schmutzigen,  Gemeinen  50  demnach  kuchel   (s,  oben)    urspr,   dieselbe 

u.  Schlechten  ete.  liegen,  worüber  Wei-  Bedtg.  wie  klatte,  klüngel,  klunker,  kunkel 

teres  unter  kücheln,    cf.  auch  kinkeo,  kunkel  etc.  haUe.    Bestätigt  wird  dies  auch  durch 

etc.  u.  weiter:  das  mit  dem  Stamm  kuch,  kugh   od.   kug 

knehele,   heimliche,   lichtscheuende,    be*  formeü  ident.  engl.  (Lucas)  cauch    (eikd- 

trügerische,  od.  faule,  schmutzige,   schmie-  55  hafte  Mischung) ,    was    urspr,    woM    die 

rige,  gemeine   Geschichte   od.   Sache  etc.;  Bedtg.:  mAcixin,  bz.  Fleck,  Schmutz,  Unrath, 

—  mit  80  'n  küchele  mag  'k  niks  to  d6n  Koth  etc.  (cf.  klak  u,  klatte,  kladde  etc.) 

hebben  etc.  h(xtte,  wobei  beim  Vergleich  von  nid.  gmet 

kmeheler,  knehler,  Einer,  der  sich  mit  (Klecks,  Schmutz,  anhaftender  Schmutz  od. 

gemeinen,  schmutzigen,  anrüchigen  u.  ver^  €0  Stoff),  smetstof  (Schmutzstoff,  Änsteckungs- 
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sloff  dcj,  smetten  (flecken,  besudeln  etc.;  EtttnûUerJ  die  Bedtg,:  raminare,  consi- 
anstecken  mit  einer  Seuche  etc.)  auch  wohi  derare  od.  [cf.  H,  Leo]  die  von:  würgen, 
das  tnnld.  koghe;  mnd,  koge  (coutagium,  brechen  etc,  haben)  u.  an.,  isl.  kykja  u, 
Seuche,  ansteckende  Krankheit),  koge,  koege  koka  (deglutire),  kok  (gula,  fauces  etc.)  woM 
(behaftet  mit,  od.  angesteckt  von  einer  Seuche  5  auch  zu  derselben  Schallwursel  kuk  od.  kug 
etc,  cf.  nid.  besmetd,  beschmutzt,  angesteckt  (sonare,  tonare,  clamare  etc.,  cf.  Fick  1, 
von  einer  Krankheit)  mit  engl,  couch  (ekel-  49  u.  50)  gehören,  da  ja  auch  die  y  gar 
Jutftes  Etwas)  auf  einen  Stamm  kug,  kucb,  (scMucken,  schlingen  etc.)  v(m  gar  (rauschen, 
kog,  kogh  etc.  in  der  Bedtg. :  Schmutz  etc.  tonen)  nickt  verschieden  ist  u.  die  davon  er- 
zurückgehen,  zumal  dieses  koge  od.  kog  10  weiterte  y  garg  nicht  äüein  die  y  von  lat. 
(Grimm,  Wb.  V,  1577)  in  den  oberd.  gurges  etc.,  sondern  auch  dt«  von  an.  klaka 
Mundarten  die  Bedtg.:  A  a  s  (Verb.Vdgútn,  etc.  (s.  unter  krak)  ist, 
nach  Aas  riechen,  stinken  etc.)  hat  u.  auch  kfidde,  Haufe,  Koppel,  Heerde  etc. ;  — 

Schin^fwort  in  der  Pedtg.:  Schelm,  Schuft        'n  küdde  schapen,  gosen,  patriaen  etc.  — 
etc.  ist.  15  Nid.,   mnld.,  mnd.  kudde;   afries.  kedde; 

Zum  Schlüsse  sei  übrigens  noch  er-  nfries.  ked;  ahd.  cutti,  chutti;  bayr., 
wähnt,  dass  kacheln  sich  auch  sehr  nahe  schweiz.kiiit;  oberd. u.nhd. Kutte,  Kitte, 
mit  mnd.  (Seh.  u.  L.)  kochelen^  gaukeln,  Kette  etc.  —  Sollte  dieses  Wort  in  ahn- 
Gaukelei  u.  Betrügerei  treiben,  cf.  coechlen  licJier  Weise  wie  engU  club  (geschlossene 
(joculari,  farcinare),  cocchler  (varende  man,  20  Gesellschaft,  Vereinigung  etc.)  mit  club 
nettelboeve)  berührt  u.  demnach  auch  leicht  (Keule,  Knüttel  od.  Kloben,  dickes  Stück 
mit  diesem  ident  u.  also  ein  Iterativ  von  Holz  =  urspr. :  gespaltenes  od.  abgespaltenes 
(lern  unter  gökeln  etc.  bereits  angeführten  Etwas  u.  so  auch:  Stück,  Theil  etc.,  bz. 
kochen  sein  könnte.  Abtheilung,  Sclmar  etc.  [van  clioban,  kliuban, 

kfteheo ,  kacken  (vom  kurzen ,  harten  25  klub  etc.],  spalten  etc.,  cf.  klöfcn  u.  kluft,  klüft) 
trockenen  Husten),  husteti,  hüsteln,  hustend  vielleicht  mit  mnld.  kodde,  kudde  od.  kodse, 
anstossen  od.  stossweise  u.  mit  Athembe-  kudse  (clava  nodosa,  stipes  nodosus) ;  schotte 
schwerde husten.  —  Auch subst. :  d&ikucheii  (Jamieson)  cud  (a  strong  staf;  a  club); 
od.  küchen.  —  Nd.  kuchen,  kücben,  kücheln  engl,  cudgel  (Knüppel,  Prügel  etc.)  veruHindt 
(dasselbeu.  auch:  keuchen,  kurzathmig  sein);  30  sein?  —  Nach  der  wahrscheinUclhen  Ver- 
n/J.  kuch  (trockner  Husten ;  Lungenseuche),  wandtschaft  von  engl,  club  mit  clioban  (cf. 
kuchen  od.  kugchea  (husten,  hüsteln;  keu-  kluft  u.  klöfen)  od.  mit  klifen  od.  klimmen, 
chen)  u.  kuichen  (keuchen),  some  kuk-  klampe  u.  klumpe  (s.  unt^  klampe,  klimpe, 
balzen  (schluchzen) ;  wang.  kugje ;  aengl.  klumpe  u.  cf.  auch  klatte  wegen  der  Bedtg. : 
cough  od.  coughe,  coghe  (tussis),  coughen,  85  dickes  Stück,  Klumpen,  Haufe  etc.)  würde 
coghen  (tussire) ;  engl,  cough  (trockner  Hu-  man  nâmUch  davon  ausgehen  können,  dass 
sten),  cough  (husten).  Wie  kiaken,  kakeln,  die  Bedtg. :  Klumpe,  Haufe,  Knäuel,  Schaar, 
kikken  u.  higen,  hikken  u.  mhd.  kichen  Heerde  etc.  entweder  auf  die  Grdbdtg.: 
(keichen,  keuchen  etc.)  etc.  zu  einem  SchaU-  spalten,  trennen,  scimden  (cf.  sch&r,  von 
stamm  kik  od.  kak,  so  gehört  kuchen  mit  40  scheren)  etc.,  od.:  kleben,  zusammenkleben, 
mhd.  kuchen  u.  buchen  (tiauchen)  zu  einer  sich  zusammenballen  etc.,  od.  überhaupt  auf 
SchaJhourzel  knk,  die  ebenso  wie  unser  die  von:  fassen,  haften,  hcUten  etc.,  od. 
SchdUstamm :  klak,  knak,  krak  etc.  aus  der  binden ,  verbinden ,  vereinigen  etc.  zurück- 
Bedlg.:  sonus,  fragor,  crepitus  auch  wieder  geht,  in  welch  ersteremFdU  man  annehmen 
die  von:  Bruch,  Knick,  Biegung,  Krümmung,  45  müsste,  dass  es  urspr.  ein  germ.  Verb,  kidan, 
od.  Bruch,  Spalt,  Riss  etc.  erzeugte  u.  laut-  kad,  kud,  kndun  gegeben  hätte,  dem  zunächst 
verschoben  die  y  von  hokke,  huke,  hok,  (cf.  klatte,  klak,  krak,  knak)  ein  SchaUstamm 
buk,  bog,  hngen  ti.  nhd.  hauchen  (s.  kad  (cf.  skr.  gad,  dicere,  loqui,  bz.  urspr.: 
unter  den  obigen  Wörtern  u.  unter  higen,  Geräusch  maichen,  einen  Schall  od.  Laut 
hikken  etc.),  dann  aber  unverschoben  auch  50  hörbar  machen  u,  von  sich  geben  etc.  u.  mit 
die  y  van  kuchen  u.  nhd.  kauchen  (hauchen)  gad,  gand,  tonare  od.  sonare  urspr.  eins)  in 
u.  kauchen  (kauern  od.  hocken,  sich  knicken  der  Bedtg. :  sonus,  crepitus,  fragor  etc.  zu 
od.  biegen,  od.  krümmen,  zusammenziehen  Grunde  lag  u.  dann  hieraus  ebenso  wie 
etc.,  sich  ducken)  ist  u.  auch  in  ausser-  knak,  krak  etc.  die  Bedtg.:  Bruch,  Biss, 
deutschen  Wörtern  theils  verschoben,  iheils  55  Spalte  od.  wie  klak  u.  klat  (cf.  kladdé  etc.) 
unverschoben  forüebt,  wie  dies  in  Grimm  die  von  Fleck  (macula),  Schmutz,  Schmiere 
(Wb.  V,  305  etc.)  unter  1  u.  2  kauchen  xru  entwickelte,  eine  Bedtg.,  die  sowohl  (da 
ersehen  ist.  Vergleicht  man  nun  aber  weiter  Schmiere  auch  klebt  od.  ein  Klebestoff  ist) 
das  uiUer  higen  Gesagte,  so  ist  es  klar,  dass  für  nhd.  Kitt  (urspr.  kütt  od.  ahd.  chutta) 
auch  das  ags,  ceöcjan  (mag  es  nun  [cf.  60  ti.  kitten,  wie  auch  für  nhd.  Koth  = 
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unserm  kw&d  (dies  erfordert  Alles  eine  Lumpen  etc.)  sein,  —  Vergl  diese  Wörter 
germ.  Ordfarm  kada,  ahd.  chata,  chatta,  in  Grimm,  Wb.,  u,  s.  wegen  der  Ent- 
gekürzt  kad  ii.  dies  ^  kwad,  cf.  kw&d)  stehung  des  Begriffs  Lappe,  Fetze  ete,  ii. 
passt,  wegen  deren  wdhrscheinlicJhen  un-  Schmutz  etc.  aus  einem  Sehanstamm  da» 
mittelbaren  Verwandtschaft  dieser  Wörter  5  Weitere  unter  kladde  u.  klatte,  wonach 
in  Gr  i mm  (Wb.)  nachzusehen  sind.  Wäre  dann  auch  dieses  kuddel  ad.  kudel,  koder 
die  Bedtg, :  Haufe  etc.  aber  nicht  aus  der  wohl  zur  SchaÜwurzd  kat  (s.  unter  kader- 
von :  zusammen  od.  aneinander  klebendes  w&lsk,  kauter,  kütjen  u.  dem  vorigen  kOdde) 
Etwas  hervorgegangen,   so  könnte  man  an-       gehört. 

statt  von  Fleck,  Schmutz  etc.  (als  der  10  kader-wâlsk,  knterwâlsk,  kauderwelsch, 
Bedtg.  des  Sehaüstamms  kad  od.  kid,  kud)  fremdländisch,  fremdartig,  unverständlich, 
auch  von  der  Bedtg.:  Bruch,  SpaÜ,  od.  wunderlich,  sonderbar,  verdreht  etc.;  — 
brechen  etc.  ausgehen  u.kuâde  als  Bruch-  he  prôtd  (redet)  so  kaderw&lsk  (od.  he  is 
theü,  Stikck,  Theü  (als  abgebrochenes  od.  so  'n  kuderwälskcn  proter),  dat  man  hnm 
abgespaltenes  od.  abgeschnittenes  Etwas)  15  hast  hêl  nêt  ferst&n  kan;  —  't  is  so  'n  fer- 
u.  so  wieder  als  Äbtheilung  od.  Schaar  dreiden  kuterw&lsken  kerel,  dat  man  hêl  nét 
etc.  von  diesem  Stammverb,  ableiten,  was  wêt,  wo  man  mit  hnm  d'r  an  is;  —  dat  is 
sich  der  Sache  nach  auch  ja  ganz  gleich  so  'n  kuterw&lsken  kr&m  (od.  sögt  so  kuter- 
bleibt  u.  wobei  dann  ja  auch  das  schon  w&lsk  ût),  dat  ik  d'r  niks  fan  begnp ;  —  he 
oben  erwähnte  mnld.  kodde  etc.  mit  küdde  20  sag  so  kuterwälsk  ût,  as  of  he  nét  regt 
sidi  ganz  ungesucht  von  derselben  y  ab-  dS^e  was.  —  Nid.  koeterwaalsch ;  mnd. 
leiten  lässt.  kuderwalisch ;  Schweiz,  kûderwclsh.  —  Das 

Zum  Schluss  sei  übrigens  noch  erwähnt,  nid.  koeterwaalsch  ist  unmitteHbar  von  (cf. 
dass  die  y  gadh,  gandh,  von  g^den  (fassen.  Weiland,  v.  Dale  etc.)  koeterwaal 
halten,  festhalten,  binden,  verbinden,  ver-  25  ßauderwelsch)  u.  koeterwalen  (kauder- 
einigen  etc.)  auch  für  ein  für  Kitt  u.  ahd.  welschen,  kauderwelsch  reden),  koeterwaal 
cntti  anzunehmendes  Verb,  kidan  (kad, kad)  (Kauderwelscher,  od.  ein  Wale,  Wallone, 
in  der  Bedtg. :  binden,  verbinden,  vereinigen  Fr  anzose  od.  Romane,  der  das  Nieder- 
etc.  nicht  aUein  begrifflich,  sondern  auch  ländische  radebricht  od.  fremdartig  u.  tin- 
formell  ganz  genau  stimmt,  während  die  y  30  verständlich  spricht)  weiter  gebildet,  während 
gadh  (verderben,  vernichten  etc.  od.  urspr.  die  Vorsylbe  koeter  (bz.  kûter,  kûder,  Kau- 
wohl: brechen,  knicken  etc.  od.  spalten,  zer-  der,  Kauter)  entweder  einen  unverständück 
kleinem,  zermalmen,  zersplittern  etc.)  auch  redenden  Menschen  od.  Schwätzer  etc.  be- 
wieder  für  unser  kw&d  u.  nhd.  Koth  so-  zeichnet,  od.  dieselbe  Bedtg.  wie  Klatsch 
wohl,  als  auch  für  Kitt  (vergl.  die  Bedtg. :  85  u.  Schwatz  in  Klatsch-  od.  Schwatz-Maut, 
lutum,  argilla  etc.  od.  =  lapidam  frag-  od.  eine  ähnliche  Bedtg.  (cf.  uniet  kauter) 
menta  etc.  unter  Kitt  sub  3^,  in  Grimm,  wie  F  läpp  er  in  Flapper 'Maul  «.  Ge- 
Wb.)  passt.  Da  nun  aber  die  Bedtg.:  plapper  hcU,  da  dieses  koeter  das  Stamm- 
quellen  entweder  auf  der  Bedtg.:  rau-  wort  von  nid,  koeteren  (radebrechen,  ge- 
sehen (cf.  kaken  u.  wellen,  kwellen)  od.  40  brechlich  u.  unverständlich  reden,  od. php- 
brechen,  hervorbrechen  etc.  beruht,  pem  u.  lallen  etc.  wie  die  Kinder  Hc7)  ist. 
so  würde  sich  auch  das  von  Hildebrand  Was  nun  aber  koeter  (wegen  waal,  waalsk 
(cf.  Grimm,  Wb)  erwähnte  Kett,  sofern  etc.  s.  unten)  u.  koeteren  (kudcrn,  kutem, 
dies  wirklich  die  Bedtg. :  Quelle  hatte,  ^  kaudern,  kautem)  betrifft,  so  liegt  diesem 
auch  zu  der  obigen  Wartgruppe  stellen  lassen,  45  entweder  ein  Verb,  kuteo,  kauten  (schwatzen, 
obschon  es  wahrscheinlicher  ist,  dass  dieses  lärmen,  unverständlich  reden  etc.)  zu  Crrunde, 
Kett  ebenso  wie  ahd.  ketti  (cf.  0.  Schade)  od.  der  Stamm  kuter,  kuder  ist  in  ähnlicher 
die  Bedtg. :  Grube,  Grab  etc.  (d.  h.  urspr.  Weise  wie  Klapper,  Klatscher,  Plapper  etc. 
Spalt,  Kluft,  Höhle  od.  Bruch,  Ritze,  Loch)  u.  ebenso  wie  kuten,  kauten  direct  von  einem 
hatte  u.  demnach  in  der  Bedtg. :  Bruch  etc.  50  Schallstamm  kut  (urspr.  germ.  kut  od.  kuth, 
zu  der  öbiqen  y  gehört,  cf.  auch  kunte  etc.  bz.  kwat  od.  kwath,  kat,  kath  od.  kwit, 
in  der  Bedtg.  Spalt.  kwith,  kit,  kith)  weiter  gebildet,  der  selbst- 

kuddel  -  naddel ,  unrres  Durcheinander,  redend  äu  Schallwort  auch  im  germ.  un- 
Lumpenpack,  Lumpenkram,  Schmutzkram,  verschoben  geblieben  sein  u.  sowohl  idg.ksi 
Schmierkram  etc.;  —  't  is  all'  6n  kuddel-  55  tUs  (wenn  verschoben)  gat  gelautet  haben 
muddel.  —  Wie  muddel  wohl  mit  mudder  kann ,  u.  sowoM  unserm  kattem  (lärmen, 
u.  nhd,  Moder  zwammenhängt,  so  dürfte  plaudern,  schnattern ;  knattern)  als  kwa^eo, 
kuddel  wohl  =  kudel  (Lumpen ,  Fetzen  kwatteln,  kw&teln  u.  vieUeicfU  auch  2  kettero 
etc.P  od.  wirres  Durcheinander,  Loden,  zu  Grunde  liegt.  Erwägt  man  nun  aber 
wirre  Haare)  od.  =s koder  (Fetzen,  Lappen,  60  ferner,  dass  alle    Verba  mit  der  Bedtg.: 
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sprechen,    reden,    singen    etc,   auf       od,  kauter,  kauder  in  der  Bedtg,:  Hand- 

Schcdhowrzdn  eurückgehen,  so  ist  es  audi  ler  od,  Krämer  sei  dann  noch  bemerkt, 

höchst  wahrscheinHch,  dass  die  idg.  y  kat  dass  dieses  Wort  urspr.   wohl  einen  Mann 

(cf.    lat,    qaa  u.   co  aus  idg.  ka),  lärmen,  bezeichnete,  der  Tausch-  od.  Zwischen- 

schwatzen,   scheUen,  prahlen,   rühmen  etc,  5  Handel  trieb,  da  dieses  Wort  zweifellos  mit 

(od.  urspr, :  rauschen  u,  schallen ,   sonare,  lihd,  kût  (Tausch),  bz.  unserm  kûtjen  (s,  d.) 

tonare,  crepitare  etc.)  ausser  für  die  obigen  zusammenhängt, 

Wörter  auch  für  goth.  qithan,  qat,  qat;  as,  1.  kaf,   ein  Schwein,   vteistens  aber  ais 

quethan;  afries,  qaetha  (sprechen,  sagen)  u,  Lockwort  für  das  Schwein  (kuf!   kaf!  — 

mnd.  kideren;  wang.  quiddcren  (schwatzen,  10  kum  kaf!)  gebraucht  u,  dann  auch  wieder 

s.   u.  kwatteln,  kwäteln),   soioie  ferner  für  in  Verbindung  mit  swin  (kafswiii),  statt  kaf 

das  obige  nid.  koeteren  u.  oberd.  kaudern,  od,   swm  allein,   —    Nd,   (Br,  Wb,)  kuf 

kautern  (schreien,   koüem  wie  der  welsche  (Lockwort  für  Schweine),   wovon  auch  die 

Hahn)  u.  Alles  was  Hildebrand  unter  Compos, :  kafswicn  u.  kufvarkcn  für  Schwein 

dem  3.  kaudern  beibringt  anzusetzen  ist,  16  m.  Ferkel, 

Weiter  vergl,  noch :  m^.  kate;  mnld,  kniet,  Es  ist  ein  Schall-  od,  ein  Ton-malendes 
kuyter  (colambus),  so  benannt  nach  dem  Wort  u,  zunäcl^st  wohl  Ablaut  von  kif  in 
Crirren,  Churren  od,  ChrolUn  etc,,  was  der  kifen,  kifken,  was  aber  wegen  des  dumpfen 
Ta%äher  hören  läset,  ■-'mnld,ko}xi{co\ïo(i\úvLm,  n-Latäes  auf  den  kurzen  grunzenden 
fabula,  nugae),  was  KU.  geraaezu  durch  20-  Ton  des  Schweins  bezogen  wurde  u,  dann 
nid.  ktap  (syn,  mit  nhd.  Klatsch)  erklärt  als  Benennung  auf  das  Schwein  selbst 
u.  wovon  kouten  (fabniari ,  nugari ,  sermo-  überging,  wie  dies  bekanntlich  bei  so  vielen 
cinari),  kouter  (fabalator)  etc.  weitergebildet  Thier-Namen  der  Fall  ist.  Als  Schällstamm 
sind,  was  ja  zweifellos  mit  mnd,  (Sc  h.  u,  Heckt  es  daher  auch  (cf,  kloppen  zu  kuppen 
L.)  kuteo,  kneten  (sprechen,  schwatzen)  u.  25  u.  klappen)  woMim  nd.  (Dâhnert)kviffen 
mhd.  kinten  (dasselbe)  ident,  ist ,  od,  doch  (mit  geballten  Fäusten  schlagen  od,  stossen, 
demselben  Schaüstamm  kut,  kwat  angehört,  puffen,  knuffen),  (Schütze)  kuffen  (ohr- 
Diesemnach  nun  würde  nid,  koeter-  od,  feigen);  nhd,  (Grimm,  Wb.)  Kuffen 
konter-waal  wörU,  soviel  als  PI  au  der-,  (liügel,  Schläge);  sächs,  kuifen  (prügeln 
Plapper-Wale,  bz.  einplappernder  80  etc.);  schwed,  knff^  (stossen,  schlagen) ;  engl, 
Franzose  od.  Bomane  sein,  der  selbst-  cuff  (Faustschlag,  Schlag  mit  den  Klauen 
redend  ja  auch  für  den  Niederländer  etc),  cnif  (mit  Fäusten  schlagen,  durch- 
u.  Deutschen  fremdartig  u,  unverständlich  walken,  knuffen,  mit  den  Flügeln  od.  Klauen 
spricht  u,  überhaupt  das  ist,  was  man  wohl  schlagen,  mit  den  Knien  aneinander  scMa- 
von  jeher  unter  kauderwelsch  verstanden  85  gen,  die  Hände  um  die  Brust  schlagen,  um 
hat.  SoUte  übrigens  der  1379  in  Bayern  sieh  zu  erwärmen),  cuff  (sich  schlagen,  sich 
schon  vorkommende  Name  „khawderwalch^  balgen),  wobei  sich  beim  Vergleich  des  mit 
(walch  ist  ganz  dasselbe  wie  nid,  waal ,  da  kaffen,  engl,  cufF  etc.  ganz  syn,  knuffen, 
beide  Formen  au/vealh  als  Bezeichnung  gnuffen,  gnubben  (s,  d.)  auch  das  Merk- 
eines Fremden  ff.  besonders  eines  Franzosen  40  würdige  ergiebt,  dass  knuffen  im  nid.  wieder 
od.  Italieners  zurückgehen,  wie  unter  wsAsk  die  Bedtg,:  grunzen  (od,  wie  v,  Dale 
zu  ersehen)  urspr.  einen  welschen  Krämer  sagt:  knorren  als  varkens)  hat  u.  das  Subst, 
od.  Händler  bezeichnet  fMben  u.  das  Wort  knuf  (cf,  v,  Dale)  nicht  allein  einen  ein- 
tcie  Handel-  od,  Schacher-Jude  von  Kauder  maligen  grunzenden  Ton,  sondern  auch  ein 
u.  Walch  zusammengesetzt  sein  (s.  darüber  45  Etwas  od.  Wesen  das,  od,  Person,  die 
Grimm,  Wb.,  unter  Kauderwelsch  am  grunzt,  bz,  ein  grunzendes  u.  knurrendes 
Schlüsse),  so  dürfte  auch  das  nid,  koeter-  Etwas,  od.  einen  Grunz  er  ((xrunz-Wesen, 
waal  urspr.  die  gleiche  Bedtg,  gehabt  haben  Grunz-Person)  bezeichnet  u.  sich  dadurch 
u.  erst  später  die  VorsyU>e  koeter  mit  auch  wieder  unser  kuf  einestheils  als  Ono- 
koeteren  (auch  dies  sc?teint  ein  aus  dem  50  matopöie  eines  dumpfen  grunzenden  Tons 
deutschen  kutern,  kudern,  od,  kautern,  kath  u,  andemtheHs  als  Benennung  des  Seh  wei- 
dern entlehntes  Wort,  falls  es  nicht  wie  mhd,  nes  als  grunzendes  Wesen  u,  drittens 
kutem,  kattem  von  kute,  von  mnld.  kuyter,  auch  (ebenso  wie  der  Sduillstamm  knuf, 
kuter  [Tauber,  columbus]  weitergebildet  u,  gnaf)  von  knuffen  wieder  als  den  Stamm  von 
mit  diesem  auf  ein  altes  kuten  ab  SchaU-  55  kuffen  u.  engl,  cuff  bestätigt.  Vergleicht 
terb.  vom  SchaUstamm  kut  =  kwat  zurück-  man  nun  aber  wieder  den  wechselnden  An- 
geht) in  der  Bedtg,:  l ollen  od,  ein  tollen-  laut  von  knuffen,  gnuffen,  «o /»e</e  der  Stamm 
des,  gurrendes  Geräusch  mcuhen  u,  so  auch  gof  von  guffel  (cUbemer  thörichter  Mensch, 
undeutlich  reden  etc,,  zusammen  gestellt  u,  Narr)  u.  unserm  guffeln  (dumpf  u,  albern 
in  Verbindung  gebracht  sein.    Wegen  kuter  00  lachen),  engl,  schott.,  bayr,  gaff,  goff  (Dumm- 
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kûpff  Thar,  Narr)  lauüich  u,  begriff^h  so  2.  knf,  od.  knf-schip,  Seeschiff  von  breiter 

nahe  eu  kuf,   dass   die  urspr,    Oleichheü  plumper  Bauart,  mit  zwei  Masten  u.  rundem 

beider  Schaüstämme  kaum   abzuweisen  ist,  Spiegel.    Sie  werden  wohl  nur  hier  an  der 

u.  wenn  man  nun  oben  unser  guffel  ti.  schoU.  Küste   u,    in   Holland   gebaut;    sind   den 

ffuff,  ffoff  (s.  unter  goffeln)  zu  schott,  chaf  5  Schmacken  ähnlich,    doch  meistens  grösser, 

(clown;,   cufe  (a  simpletoo)  u.  coof,  cufe  (a  i«.  unterscheiden  sich  von  diesen  Jutuptsack- 

9\\\ydsAtsidljfélloYr)  vergleicht  (J amies on  lieh  dadurch,   dass  der  Besahnmast  nickl 

sagt  von  chuf :  evidently  the  same  with  cufe),  wie  auf  den  Schmacken  niedergelegt  werden 

so  durfte  auch  dies  u.  beim  Vergleich  von  kann,  sondern  feststeht.  —  Sprichw. :  kuffen 

knuffig  (*n  knuffigen  kerel,  ein  ungeschlachter,  10  un  smakken  sunt  waterbakken.  —  Nid.  kof. 

grober  Kerl)  zu  knuffen  auch  vielleicht  das  knf.  —  Da  die  Bedtg. :  Behälter  od,  Gefäss 

aengl  (Stratmann)  chuffe,  choffe  (rosti-  etc.,  Boot  od.  Kahn,  Kasten,  Schiff  u,  Hütte, 

cus),  engl,  chuff  (Grobian,  Lümmel,  Bauer,  kleines  Haus  etc.  sich  öfters  in  ein  u.  dem- 

Dummkopf  etc.)  mit  den  obigen  Wörtern  zu-  selben  Worte,  od.  doch  sehr  nahe  verwandten 

sammenhängen.     Ob  nun  aber  das  engl,  cuff  16  Wörtern  vereinigt  finden  (cf.  z,  B.   1  b6t, 

(Mann   od.   Person   etc.;  an   old  cuff)   u.  od.  2  kare,   od.  schap   u.  Bchip  etc.,   sowie 

aengl.  cuffe,  engh  cuff  (Manschette,  Hand-  unter  kupe,   bz.  nhd.  Kufe  in   Grimm, 

krause,  Aermelumschlag  od.  Aufschlag  am  Wb.)  so  ist  woJU  anzunehmen,  dass  dieses 

Ende    des   Aermds)   auch   mit   engl,    cuff  Wort  von  nid.  kof,  kuf ;  mnd.  kuffe,  kuffe, 

(Schlag  od.  sich  schlagen  etc.),  od. nicht  viel-  20  kiffe;   nd.   (Br.  Wb.,   Schambach  etc.) 

mehr  mU  an.,  isl.  kufl  (persona,  larra ;  cu-  kiffe,   koffe ;   schwed.   kyffe   (Haus,   Hütte, 

cullns),  bz.  mit  unserm  kûfke  u.  2  kuf,  od.  gemeines,  schlechtes  Haus,  Kneipe,  Bordell, 

überhaupt  mit  dem  weitverbreiteten  Stamm  Spelunke  etc.),  wobei  (vergleiche  auch   hei 

nkuT*   als  Bezeichnung  dessen,  was  Etwas  Seh.  u.  L.   im  mnd.  Wb.   die  unter  kuffe 

ein',  um-  od.   in  sich  fasst,   od.   was  ein  25  etc.  angefahrten  Stellen,   wonach  zwischen 

anderes  Etwas  bedeckt  etc.   (cf.   kappe  u.  kuffe  u.  kiffe  anscheinend  ein  Unterschied 

kop  etc.,   saune  auch,   dass  unser  dop   [u.  bestand,   da    dort  ja   kûfener,   cosathe  u. 

auch  wM  dobbel  formell  u.  begrifflich  das-  kiffner  auch  anscheinend  Dorfbewohner  ver- 

selbe  wie  nM.  Topf  u.  dagegen  unser  top  schiedenen   Standes   sind)    kiffe   wohl   mit 

[isl.  küfr  ist  auch  =  dän.  top]  wieder  for-  80  dan.    kippe;    schott.    kip    (Kneipe,   kleine 

mell  dasselbe  wie  nhd.  Zopf  ist)   u,  auch  Schenke,   gemeines  Haus,  Bordell)   ident 

die  Spitze  etc.   von  Etwas  ist,   zusammen-  u.  wohl  mit  Kiepe  (cf.  kipe   u.   s.  Wei- 

hängt,  wage  ich  nicTU  zu  entscheiden.    Ver^  teres  unter  Kiepe  u.  Kiffe  in  Grimm, 

gleicht  man  indessen,  dass  stülpe  ein  Sturz-  Wb.)  eines   Ursprungs  ist,  während  kuffe 

Ding  bezeichnet  u.  stülpen  auch  die  Bedtg. :  85  lautlich  u.  begriffliâi  zu  an.,  isl  kofi  (tu- 

stürzen  etc.  hat,  bz.  dass  das  Stammverb.  gurium)  etc.  stimmt  u.  dann  von  Hause  aus 

stilpan    ßemmen,  aufhalten)    währscheitU.  auch  wieder  dasselbe  Wort  wie  ags.  cofa 

urspr.  die  Bedtg.:  Stoss,  Faü  od.  Sturz  etc.  od.  wohl  auf  aüe  Fälle  desselben  Stammes 
machen  (ein  Stoss  od.  Praü  hemmt  auch       wie  dieses  u.  ags.  cufle  etc.   sein   wird  u. 

den  Fortgang  von  Etwas)  od.  stossen,  nieder-  40  dann  vielleicht  mit  diesem  zu  einer  y  gup 

ttossen,  stürzen,  FaümacJ^en,  bz.  schlagen,  (s.  unter  kau)   gehört,  wobei  no<A  zu  be- 

puffen,  niederschlagen  u.  sitzen  hatte,  so  merken,  dass  nhd.  Koben  (s.  unter  kubbe 

würde  sich  auch  von  kuffen  od.  dem  SchM-  u.  kübbing)  u.  Kober  beide  auch  mit  ags. 

stamm  nkuT*  als  Bezeichnung  eines  Schlages,  cofa  unmittelbar  zusammenhängen  od,  doch 

od.  I^osses,  Prcdls  u.  Falls  od.  Sturzes  etc.  46  auch  derselben  y  angehören. 

OMch  das  engl  cuff  (Manschette  od.  Aerme^  Vergleicht  man  nun  aber  weiter  die  schon 

Aufschlag,  bz.  dasselbe  wie  Stulpe  =  Sturz^  unter   1  kuf  angezogenen  Wörter :  an.  kufl 

Ding)  wohl  von  kuffen  (schlagen,  puffen,  (persona,  larva;  cucullus),   küfr  (convexiUi 

einen  Stoss  od.  Puff  geben  u.  einen  Puff  od.  od.  dän.  top),  fialla-kúfr  (nebula  montiam 
Sturz,  Fall  [auf  MwasJ  madien  od.  einen  60  apices  tegens)  zu  den  verschiedenen  Bedtgn. 

Praü  [u.  so  auch  eine  Hemmung]  geben,  von  hflfe,  kappe  u.  kop  u.  den  dazu  ange- 
wodurm  ein  Etwas  eine  Zurückbewegung       zogenen    Wörtern,   sowie  auch   (Fick  I, 

macht  u.  Über  ein  anderes  Etwas  hinüber'  536  seq.)  die  zur  V  kup  u.  kubh  gestdUen 

stürzt  u.  sich  darüber  hinlegt)  ableiten  lassen,  Wörter:    griech.    kúpto   (bücken),    küphos 

da  ein  Aermelumschlag  ja  auch  ein  55  (Buckel, Krümmungt  JVölbung), kúbos ( Wür- 

zurückschlagendes  od.  zurückprallendes  Et-  fei),   kiibiton,   kúbölon   (Ellenbogen),    kiipé 

was  ist  u.  auch  eine  Manschette  ein  Um'  (Vertiefung),  kuphé,  kubé,  kúmbé  (Kopf), 
schlag  (um  Etwas  Jierum)  ist,  wie  ja  auch  kumbos  (Gefäss,  Becher),  kumbé  (dassäbe 
umslag  die  Bedtg.:    Hülse    od.   Tute       u.   audi  Kahn  od.   Boot,  kleines   Schiff), 

etc.  u,  Sehutzdiug  etc.  hat.  60  kûbas  (Urne,  Aschenkrug)  etc.;  lat,  combo 
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(biegen,  cf,  dagu  auch  ags,  cofa,  Lager,  (abrunden,  abstumpfen;  aufhäuf en  etc,)  ver- 
BeUetc.),  cxLhitvan(Enenbogen),  ctptk(CHrab'  wandt  ist,  da  das  deutsehe  Kuppe  od. 
nische,  bz,  Fass,  Tonne,  cf,  kupe) ;  skr,  urspr.  kupa  od.  kupha  genau  einem  an.  kafa 
kupa  (Wagebalken),  kupa  (Grube,  Höhle,  entspricht.  Weiteres  vergl.  unter  kop  u. 
Brunnen),  knmba  (Kopf,  dickes  Ende  eines  6  2  kuf  etc.,  bs,  unter  kaa,  sowie  H,  Leo 
HoUes,  weiblicher  Kopfputs),k\imhhsk  (Kopf,  (pag.  355),  der  neben  ags.  CQÎs.  aud^  ein 
Krug,  Urne,  Aschenhrug),  kakubh  (Kuppe,  ags.  coffie  (Haube,  Kopfbedeckung  etc)  an' 
Oipfel  etc.,  cf.  an.  kufr,  Top  od,  Gipfel  etc,,  führt,  was  fikr  ital.  ciiffia  formeü  am  besten 
bz,  convexitas)  etc.;  lit.  kumpis  (krumm),  stimmt.  Weiter  vergl.  auch  aengl.  caffe, 
kupstas  (Hügel),  kapra  (Höcker),  kupeta  10  engl,  cuff  (Manschette,  Handkrause,  Aermelr 
(Heuhaufen),knph(Haufen),}ih\ipBA(Haufe)  Umschlag),  was  vieUeicM  besser  hierher  zu 
etc, ;  ahd.  hovar  (Buckel),  hubil  (Hügel),  ziehen  ist,  als  zu  den  unter  1  u.  2  kuf  «r- 
hûfo  (Haufe,   cf,  3  hôp   u,  zu  der  Bedtg.:       wähnten  Wörtern. 

krümmen  u.  wölben  etc.  auch  2  hôp)  etc. ,  so  muss  kusel ,  Kugel.  —  Die  Composita  meist  wie 

man  beim  Vergleich  des  von  Fick  (1,537)  16  im  MochdetUschen,  —  Nid.  kogel;  mnld., 
auf  gestellten  1  kambha  (cf.  dazu  kummej,  mftäm,  koghel,  keughel,  kugbel,  koegbel ;  nd. 
kubba  (Kopf,  Kuppe,  Haube,  cf,  unser  bûie  kugel u.  (Schambach) koile ;  mhd,  kugele ; 
u,  kûfke)  auch  1  kuf  u.  an.  kofi,  sowie  auch  md.  kugele  u.  (contrah,)  kûle,  wie  auch 
an.  knfl  u,  kufr  (s.  oben)  <ds  unmittelbar  schwed,  kula,  isl,  kûla  (globufl,  tumor,  tuber) 
mit  einander  verwandt  ansehen  u.  auch  20  u^  norw.  kula  (wegen  kûTa  s.  übrigens  unter 
fast  annehmen,  dass  ihnen  sâmmüieh  eine  2  kullern);  an.  kogia  (nach  kogla,  kugeln, 
y  mit  der  Bedtg.:  krümmen,  biegen,  wöU  zu  scUiessen);  dän,  kugle;  nilat,  cogilum  i«. 
ben  etc,  (mag  sie  nun  urspr,  gup,  gubh,  (cf,  KU.)  ital,  cogula.  —  Es  bezeichnet  ein 
gumbh,  od.  kup,  kubh,  kumbh  gelautet  haben)  rundes  od.  rundliches  Etwas  (gleichviel  ob 
zu  Grunde  Hegt.  Dass  übrigens  manchem  25  vöUig  rund,  od,  ob  länglich-  od.  flachrund 
dieser  Wörter  auch  eine  y  gabh,  gap,  ab-  u,  halbrund  etc.,  bz.  eine  Erhabenheit  od. 
lautend  gubh,  gup  mit  der  Bedtg,:  gaffen  eine  Verdickung  etc.)  wie:  Knauf,  Knopf, 
od.  klaffen  (cf,  gapeu,  jappen  etc.),  bz.  Knäuel,  kugelförmiges  Ende  od.  die  Endr 
spaUen  etc.  zu  Grunde  liegen  kann  u.  selbst  verdickung  des  Arm-  od.  Schenkelbeins, 
die  Wurzeln  kap,  kup  aus  idg.  skap,  skup  SO  Knauf  des  Schwertes,  Beule,  Geschwür  etc. 
entstanden  sein  können,  darüber  vergl.  auch  (cf,  das  zweite  Kugel  in  Grimm,  Wb.) 
kop,  sowie  schip  ti.  schap  etc.  u,  ist  demnach  aucn  mfläm.  koghel  (manche 

knffer  (Dimin.kußeTt}e),  Koffer  od.  Kiste,  de  Tespée  ou  glaive),  mnld.  (KU.)  koghel 
Truhe  etc.,  hauptsächlich  zur  Benutzung  auf  (ensis,  pila  capularis),  bz.  koghe  (capulus 
Beisen.  —  Bekanntlich  aus  franz.  cofire  (an-  85  gladii  od,  cogilum,  in  legibus  ripuar.  Fran- 
gébUéh  au<  2at.  cbphinus,  cf.  Diez  I,  133)  corum,  cf.  KU,  pag.  3X0),  sowie  ausser 
od.  nach  Andern  vielleicht  aus  dem  deutschen  norw.  (Jv.  Aasen)  kjögla,  kula  (kugeU 
Kober  in  nd.  Lautstufe  kover  od.  kofer  förmiger  Atiswuchs  eines  Baumes)  auch  wohl 
=  ags.  ceofel,  ceofl  (Korb),  worüber  Weiteres  norw.  kogla  (mit  den  Nebenformen :  kugia, 
bei  Hildebrand  (Grimm,  Wb.)  unter  40  kogoll,  kokla,  kokul,  Iduka,  kongla,  cf  Jv. 
Kober  u.  Koffer  zu  ersehen,  Aasen),  dän,  kogie  (Fichtenapfel,  Tannen- 

kllfeke,  kûfke,  Häubchen  od,  auch  ein  zapfen),  isl,  köngull  od.  kôngnll  (strobiluB 
Hütchen  was  oben  auf  dem  Kopfe  sitzt  u,  sive  semen  pinuum  abietum  etc.)  urspr.  das- 
demselben  keinen  od,  doch  nur  geringen  selbe  wie  kugel  u,  in  seiner  allgemeinen 
Schutz  gewährt;  —  sê  hed  'n  kûfke  up  de  45  Bedtg.  nicht  'davon  verschieden.  Zu  norw. 
kop ;  —  sett'  dat  kûfke  dog  of  un  sott'  'n  kogla  u,  den  Nebenformen  kogoll,  kongla  u. 
ördendliken  hôd  up,  dat  ding  Bflgt  je  ferrükt  kokla,  kokul  vergleicM  Jv.  Aasen  isl 
üt.  —  Wie  hûfke  od.  hûfeke  von  hûfe,  so  köggull,  was  einerseits  wie  isl.  köckull  die 
ist  küfeke  ein  Dimin.  von  einem  ungebräuch-  Bedtg, :  Klumpe,  Kloss  etc.,  bz.  gleba,  gra- 
lichen  kafe,  kufe  =  mnd.  kofe, koyfe;  nid.  50  mus  pultifl,  andrerseits  aber  auch  die  von: 
kuif  (Haube,  Kopf  zeug,  Kappe,  frisirier  Knöchel  (articulus  digitorum)  hat  u.  damit 
Haarbusch,  Haube  od,  Federbusch  der  Vögel),  auch  zu  kugel  in  der  Bedtg.:  Endverdickung 
Dimin.  kui^e  (Häubchen  etc.),  was  zunächst  des  Arm-  od.  Schenkelbeins,  od.  kug^för- 
wohl  mit  mnld.  koyffe  od.  coifie  (cf  Diez  miges  Haupt  desselben  od,  auch  ==  Käthe 
I,  149  u.  Weiteres  unter  hüfe)  aus  franz.  55  im  Fesselgelenk  der  Pferde  (cf.  Grimm, 
coiffe  od.  ital.  cuffia  entlehnt  ist,  jedoch  auch  Wb.,  unter  Kugel  si/^  ö^)  stimmt,  während 
sowohl  mä  an.,  isl.  kufi  (cucuUus  etc.)  als  die  Bedtg. :  rundliches,  dickes,  klumpiges 
kúfir  (conTezitas  od,  Kuppe,  Gipfel,  Scheitel  Etwas  von  isl,  kônguU  od,  kdnguU  auch 
etc.  =s  dän.  top);  norw.  kuv  (rundlicher  woM  durch  das  Compos.  kOngul-lô  (aranea, 
Gipfel,  runde  Erhöhung,  Buckel  etc,),  kuva  60  c/.  das  zweite  kongla  =  Spinne  u.  Weiteres 
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tifi^  kongur-yaava  =  isl  kOngal-vofa,  so-  prov.,  frang,  coillon  (testicalas,  wovon  auch 
wie  auch  kongul  Traube  od.  Maufe,  Klum-^  engl  cullion ,  Schurke,  Hundsfott,  Lump) 
pen  von  Beeren  od,  ähnlichen Frückten, hei  etc.  aus  îat.  coleus,  was  n^>en  Sack, 
Jv.  Aasen)  bestätigt  wird,  da  dieses  kön-  Schlauch  auch  die  Bedtg,  Ho  de  hat  u. 
gull  (sei  es  nun  in  den  Compos,  köagal-lô  6  mit  culeas  (Sack,  Hodensack)  wohl  urspr. 
u,  köngul-vofa,  od.  in  dem  einfachen  norw,  eins  ist.  Wegen  culeus  cf,  hei  Fick  II, 
kongla  =  kogla  etc.,  s.  oben)  sich  doch  auch  67  das  Thema  koleyo  (Behälter)  u.  Weiteres 
nur  wie  im  dän,  edderkop  (wörtt.  Eiter^  unter  1  kal  (I,  527),  sowie  unter  2  h&len 
köpf,  da  die  edder  dasselbe  wie  unser  alter       u.  hülle  etc. 

ist)  auf  den  rundlichen  od.  dicken  geschwöUe-  10  k^jonêrder,  Cujonirer,  Mensch  der  Jeder- 
nen  Leib  der  Spinne  besieht,  während  das       mann  cttjonirt. 

isl  \6  in  köngul-lô  dasselbe  Wort  wie  norw.  kajonereii ,    cujoniren ,    schimpflich    od. 

1Ô  (gjoedsel,  moeg,  Dreck,  Mist,  Jauche  etc.,  schnöde  u.  schlecht  behandeln,  hudeln,  quälen 
cf.  2  adel  u.  atter)  ist  u.  demwich  auch  das  etc. ;  —  he  ktgonêrd  ên  nët,  wftr  hô  man  kan ; 
Compos.  könguMô  (aranea)  w&ril.  wohl  so-  16  —  Auch  subst. :  dat  ku\jonêren  geid  de  héle 
viel  als  einen  mit  Eiter  gefüllten,  giftge-       dag  an. 

schwoUenen  rundlichen  Körper   od.   einen  kakelûren,  von  einem  Versteck  aus  wonach 

Eiterklumpen^  Jauche-Klumpen  etc.  beseich'  kucken  u.  spähen  od.  wie  ein  abgeschlossen 
net.  Vergleicht  man  übrigens  Alles,  was  lebender  u.  unbeschäftigter  Mensch  schauen 
Fi  c  k  (I,  568)  m  2  gal  stelU,  nämlich  einer-  20  u.  lauern,  od.  ausgucken  wonach,  die  Zeit  mit 
seits  die  redupl.  Form  gagala  für  Kegel  Auskucken  hinbringen,  worauf  warten  etc.;  — 
u.  Kugel  u.  andrerseits  die  aus  galva  um-  he  sitt  de  ganse  dag  to  kakelûren,  of  d'r  nig 
gesetste  Form  gl&va  =  ahd.  cliawa  (cf.  wat  kumd,  of  förbi  geid ;  —  sê  Bitt  achter  't 
klon  etc.),  sowie  weiter,  dass  er  su  galaodi  gardintje  to  kukelûren.  —  Nd.  (Br,  Wh.) 
(Eichel)  auch  skr.  güla  u.  glans  (penis),  bs.  26  kukelaren ;  nid.  koekeloren.  ~  Dieses  Wort 
guli  (Piüe,  KugeO  stellt,  so  würde  dazu  wird  gewöhnlich  im  ersten  Theü  knkn  (cf. 
auch  unser  kûl  in  kûlbârs  u.  kûl  in  kiUhân  Br.  Wb.  u.  v.  Dale  etc.)  mit  nhd.  kucken, 
(penis)  stimmen  y  worüber  Weiteres  auch  gucken  (cf.  kiken)  in  Verbindung  gebracht 
unter  Kaule  in  Orimm,  Wb.,  zu  ver-  u.  weiter  angenommen,  dass  der  zweite  Theü 
gleichen  ist.  —  Vergleicht  man  nun  aber  30  mit  lûren  (lauern)  ident,  sei.  Da  aber  ncteh 
zu  kugel  u.  isl.  köngull,  kOggull,  köckull  Weiland  das  nid.  koekeloeren  zunächst 
etc.  wieder  unser  klôt  u.  klute,  bz.  dass  die  Bedtg.:  einsam  leben,  zu  Hause  bleiben 
klôt  neben  den  sonstigen  mit  kugel  etc.  u.  femer  wie  auch  dän.  kukclare  die  von: 
übereinstimmenden  Bedlgn.  auch  die  Bedtg. :  faulenzen,  unthätig  sein  etc.  hat  u.  auch 
Ho  de  (testis,  testiculam)  ?Mt,  so  ist  es  Sb  das  Br.  Wb.  neben:  verborgen  lauern, 
fast  zweifellos,  dass  kugel  nur  eine  ver-  lange  u.  vergMieh  warten  etc.  dieses  Wort 
dumpfte  Form  von  ags.  cigel  (testis)  ist  mit :  eingesperrt  sein,  im  Oefängniss  warten 
u.  mit  diesem  u.  nhd.  Kegel  atrf  eine  u.  lauern  etc.  erklärt,  so  dürfte  die  Connexi" 
ti.  dieselbe  alte  Grdform  zurückgdU,  wor-  tat  u.  Identificirung  mit  kucken  u.  lau- 
über  Weiteres  unter  kegel  (vergL  auch  ^  er  n  doch  wohl  sehr  fraglich  sein.  Kilian 
Kegel  u.  Kugel  in  Orimm,  Wb.)  ver-  hat  nämlich  ein  Subst.  kokerol,  was  nach 
glichen  werden  mag.  ihm  die  Bedtg.  Schnecke  hatu.fig,  auch 

kugeln,  kftgell,  kugdn,  ballen,  rollen,  einen  Menschen,  der  wie  eine  Sd^necke  lebt 
wälzen,  schiessen,  werfen  etc. ;  —  he  kugeld  ii.  ein  Schneckenleben  führt,  bezeichnet  u.  zu 
sflk  tosamen;  —  he  kugeld  sflk  rundum;  —  46  welchem  er  ein  span.  cacarol  anführt.  Zu 
hd  kugeld  dat  kind  up  de  d&le  herum;  —  diesem  kokerol  stelU  er  eine  zweite  Form 
h6  kugeld  (od.  kugeld)  np  de  fOgels  (od.  kokeloer,  was  mit  norw.  kukkelur,  isl.  kuke- 
appels  etc.) ;  —  86  kugeln  (od.  kugeln)  Buk  lur  (Schnecke)  ident.  ist  u.  wonach  dann  die 
mit  sténen  (od.  kluten,  suêballen  etc.).  —  Endung  lur  wohl  aus  rul,  rol  €Us  Endung 
Auch  subst. :  de  jungens  könen  dat  kugeln  60  von  kokerol  =  span.  cacarol  umgesetzt  ist. 
(od  klûtjen  etc.)  nét  laten.  —  Nd  kugeln,  Von  diesem  mnld.  kokerol  u.  kokeloer  ist 
kûeln;  nid  kogelen;  mnid.  kughelen;  an.  nun  ein  F^&.  kokerolien  «.  kokeloeren  mit 
(Möbius)  kogla.  der  Bedtg.  (KU):  leben  wie  eine  Schnecke 

kngel-rnid,  kugelrund,  rund  wie  eine  od.  ein  Schneckenleben  führen,  im  Hause 
Kugel.  66  versteckt  leben  od.  sich  versteckt  halten  etc. 

kojôn,  Cujon,  Schurke,  nichtswürdiger  weiter  gebildet,  woraus  sich  nach  dem  Obigen 
Kerl  ete,  —  Aus  franz.  coyon,  coion  (Bären*  ganz  zweifellos  (u.  zwar  in  volksthümlidier 
häuter,  Memme)  u.  dies  mit  äal.  (Dies  I,  Weise  gerade  mit  Anlehnung  an  das  deut- 
133)  cogUone  (auch Schimpfwort  =s  Memme,  sehe  kucken  u.  unser  Ihren)  die  jetzige 
Schirft  etc.),  wukurtl,  cojon;  span,  cojon;  60  Bedtg,  von  kukelûren  entwickelt  hat.    Läge 
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nun  aber  neben  kokeloer  nicht  die  Form 
kokerol  od.  span.  cacarol  vor,  so  würde  man 
vielleicht  annehmen  können,  dass  koko  ent- 
weder aus  lat,  Cochlea  od.  besser  wöM  noch 
aus  concha  entstanden  u,  eben  das  span, 
coca  =  Muschelschale  od,  Seeschnecken- 
gehäuse sei  (auch  an.,  isl.  kôngr,  konkr  in 
fidrakôngr,  be.  fiörukonkr  [trochas,  Cochlea 
minima]  =  kukulur  fcf,  Biörn  Haider- 
sonj  ist  aus  kU.  concha  etc.  enüehnt,  wor- 
über Weiteres  unter  kogge)  u.  dann  an  dieses 
koko  als  Muschelschale  od.  Schneckengehäuse 
ein  nid.  loere  od.  nd.  Iure  =  mhd.  Iure 
(schlauer,  hinterlistiger  Mensch,  od.  Mensch 
der  auf  der  Lauer  od,  im  Hinterhalt  Uegt, 
ein  Laurer  od.  lauerndes  Etwas,  gleichviel 
ob  Thier  od.  Mensch)  angehängt  sei  u. 
kokeloer  somit  wirklich  einen  Laurer  in 
einem  Schneckengehäuse  bezeichnet 
habe,  eine  Bezeichnung,  die  ja  für  eine  im 
Schneckenhause  versteckt  liegende  Schnecke 
sehr  gut  passt.  Was  nun  aber  das  nid. 
kokerol  u.  das  von  KU.  daeu  gestellte  ca- 
carol betrifft,  so  ist  es  auch  bei  Letzterem 
sehr  leicht  denkbar,  dass  es  urspr.  für  co- 
carol  steht  u.  überhaupt  (nach  nid.  kokerol 
sollte  man  das  fast  glauben)  für  cocarol 
verschrieben  ist  u.  wenn  man  nun  vergleicht, 
dass  das  span.  rollo,  rol  une  das  deutsche 
Bolle  od.  franz.  rôle  (aus  rotula,  bz.  ro- 
tolus,  c/.  rulle)  ein  zusammengewickeltes 
Etwas,  bz.  einen  runden  od.  länglich  runden 
walzenförmigen  Gegenstand  bezeichnet,  so 
würde  man  auch  annehmen  dürfen,  dass 
cocarol  od,  nid.  kokerol  ein  Compos.  von 
coca  (Muschel,  Muschelschale,  Gehäuse  etc.) 
u.  rol  (BoRe,  Walze  od.  ein  ähnlicher  rundl, 
Körper)  sei  u.  demnach  cocarol  urspr.  wirk- 
lich eine  Muschel- Walze  od.  walzen- 
förmige rundl.  Muschel  bezeichnet 
habe,  ganz  wie  auch  lat.  trochus,  tarbo  etc. 
zur  Bezeichnwig  ähnlich  gestalteter  Muscheln 
verwandt  sind. 

kiik  (Dimin.  kûkje,  kûktje),  Kuss;  — 
gif  mî  'n  kük.  —  Nid.  (provinz.,  cf.  v. 
Dale)  kak;  goth.  kuk  (in  kukjfuif  küssen). 
—  Vergleicht  man  lat.  oacuhim  (Mündchen, 
Mäulchen;  Kuss)  u.  unser  tûtje  (Kuss), 
tû^en  (küssen)  von  tute,  tüte,  tut  etc.  (Mund, 
O^nung,  Ausgussrohr),  so  dürfte  auch  kiik, 
knk  urspr.  dasselbe  Wort  sein  wie  an.,  isl. 
kok,  quok;  norw,  kok  (os,  gula,  faux  od. 
üances)  =  kuk  (in  wang.  kuker,  Mund)  sein, 
faUs  man  nicht  etwa  annehmen  muss,  dass 
goth,  kak  od.  knka  urspr.  auch  die  Bedtg. 
Mund  u.  demnach  kuk-jan  die  von :  Mund 
machen,  bz,  den  Mund  spitzen  etc,,  od.  den 
Mund  geben  u.  darreichen  etc.  hatte  u.  dann 
davon  ein  Subst.  kuk-ja  mit  der  Bedtg. 
Kuss  abgeleitet  wurde,  wovon  kük,   kiüc 


(Kuss)  dann  eine  Kürzung  sein  könnte.  Vergl. 
übrigens  Weiteres  unter  küs. 

kflkel-hâii,    Gockelhahn.     Dintin.  kflkel- 
hftntje.  —  kükel  u.    Gockel  sind  Schäll- 
5  Wörter,  die  ein  Geschrei  bezeichnen,    cf. 
weiter: 

kükelii-kû,  od.  kiikerfikû,  kikeriki.  — 
Es  bezeichnet  das  Geschrei  des  Hahns  u. 
ist  mit  kakeln   od.   gackern   (cf.    auch 

10  küken)  wo?U  eines  Ursprungs.  —  Daeu 
das  Kinderlied  bz.  Verwunderungs-Lied: 
kûkelflkûl  de  rode  h&n,  truk  am  Jergüldte 
Sporen  an.  Wo  wid  wnlt  du  den  riden? 
fan  hir  na  Lammerdîden.    Do  he  to  Lammer- 

15  diden  kwam,  do  Bat  de  kô  bi  't  für  un 
spann,  dat  kalf  lag  in  de  wêff'  un  sang,  de 
hund  de  kemmde  d'  botter,  de  katte  wusk 
de  schöttels,  de  fleddermûs,  de  fSgde  't  hûs, 
de  swâlfkes  drôgen  d'  drek  d'r  ût,  mit  hör 

20  fergflldte  flOgels,  sflnt  dat  nêt  dikke  lOgens  ? 
D&r  achter  de  grote  schürdör,  d&r  satten 
drê  kapanen  för,  d&r  bakden  sé,  dar  brôeden 
sé,  dat  bér  wul'  hör  fersûren,  do  repen  sé 
de  bûren;  de   bûren  wurden   drunken,   do 

25  dansden  sê  up  klumpen ;  de  klumpen  gungen 
in  stükken,  do  dansden  sê  up  krttkken,  de 
krükken  gungen  of,  do  dansden  sê  in  't  hof ; 
dat  hof,  dat  was  so  glat,  do  laggen  alle 
bûren  plat. 

30  küken,  Küken:  a)  Junges  von  Hühnern, 
Enten,  Gänsen  Âc.;  —  höner-,  &nt*küken 
etc. ;  —  Bedensart.  u.  Sprichw. :  he  hed  gen 
kind  of  kflken;  —  he  is  'n  mal  (od.  wild) 
küken  (ein  wunderlicher,  verdrehter,  bz.  lu- 

35  siiger,  ausgelassener,  liederlicher  Mensch); 
—  ho  is  't  léfe  küken  (od.  nOstküken);  — 
dat  is  'n  slumpslag,  twalf  eier  un  dartein 
kükens;  —  eier  in  de  pann',  dat  gifd  wol 
koken,  man  gen  kükens;   —   b)  der  Eiter- 

40  stock  od.  Eiterpfropf  in  einem  bösen  Ge- 
schwür, bz.  das  härüiche  u.  dicke  Stück 
Eiter,  welches  einerseits  immer  wieder  er- 
neute Eiterung  erzeugt  u.  andererseits  auch 
das  Klopfen,  Pulsiren  od.  Jucken  u.  Stechen 

45  in  einem  Geschwür  verursacht;  —  so  lank 
as  t  küken  d'r  nét  ût  is,  fangd  H  altid  fan 
nêisen  an  to  swellen;  —  du  must  bäter 
drükken,  dat  't  kflken  d'r  ök  ût  kumd, 
anders  kan  de  swell'  ndt  hêlen.  —  Nd. 

50  kflken;  mnd.  kuken;  vXd.  kieken,  kuiken; 
mnld.  kiecken,  kuycken,  kuecken  u.  (cdtet) 
cuken;  ags.  ciken,  cyken;  aengl.  chiken; 
engl,  chicken ;  mrhein.  cuycken ;  md.  kuchin, 
kuchen.    —  Das  Wort  kflken,  ags.  cycen 

55  (Thema  kukina,  ahd.  kuchina  u.  dies  Weiter- 
bildung od.  vielleicht  Dimin.  von  älterem 
kuka,  s^  unten)  wird  von  Einigen,  cf.  0. 
Schade,  ahd.  Wb.  u.  Weiteres  in  Grimm, 
Wb.,  unter  Küchlein)  als  Weiterbildung 

60  von  quec  (lebend,  l^>endig  etc.,  cf.  kek  u. 
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kwik)  angesehen.     WahracheihUcher  ist  es  kfiken-ei,  kûk-ei,  Kuken-Ei,  kleines  EL 

jedoch,   daes   €8  mit   einem  für  küchel  u.        Fig.  ein  kleines,  ungebildetes,  unreifes  Ding ; 
küchlein  (s,  unier  Küchlein  in  Grimm,       —  kinder  an  kakeneier  (od,  kûkeier),   de 
Wb.)    vorauseuseteenden   ahd,   kuchili   od,        matten  nêt  aferall  mit  inproten  etc. 
kachelin,  sowie   dem  an.  kjuklingr;   nono,    5      knker  (wang),  Mund;  s.  unter  kûk. 
l^okling;    schwed,    kykling;    dän,   kylling  kftkken,    küssen.    —    Goth.   kokjan;    «. 

(Küchlein,   Hühnchen)   von   einem  älteren        unter  kûk. 

Subst.  kuka  (mit  den  Nebenformen  koka,  kuktk,  Kuktik  u.  Kukuks-Buf.  Euphem,: 

kyka,  kika),  ahd.  kucha  od.  kachi,  gekürzt  Schelm,  Teufel  etc.  —  Bedensart.  u.  Sprichw. : 
kak  (kok,  kyk,  kik),  ahd.  kach  (cf  Spott,  10  de  kokûk  op  de  tûnpâl  sat,  do  fang  't  an  't 
Thema  spotta ;  Wind,  Thema  yentha,  venda  regen  (od.  do  kwêm  d'r  'n  schür  regen)  an  he 
etc.  etc.)  abstammt,  uxis  selbst  jedoch  von  wurd  nat ;  —  h&l'  mi  de  kukûk,  wen  't  nêt 
einem  Schallstamm  kak  (vielleicht  Ablaut  w&r  is;  —  dt  schal  de  kakûk  halen,  wen 
von  kak  in  kakeln,  gackern  u.  daher  auch  du  Iflgst  (od.  wen  da  dat  ênmäl  wer  deist) ; 
gleich  mit  gak  von  gackern,  sowie  von  15  — dat  is  je 'n  kukjCLks-junge  (od.  drummels-, 
kik,  cf  kik  u.  kikken  etc.,  od.  direct  von  dQfels-jange) ;  ~  da  kukûkskind  \  ~  knkûk ! 
der  y  kuk  od.  kag  [schreien,  kreischen,  hrêibûkl  röpt  sin  êgcn  näm  ût;  —  kakûk! 
tönen,  winseln,  piepen  etc.,  cf  Fick  I,  eierdêf;  —  hê  schal  de  kukûk  wol  nét  mer 
49  seq.])  weitergebildet  ist  u.  demnach  über-  hören.  —  Nd.  knkak ;  mnd.  kakak,  kackuk, 
hauptnur ein  schreiendes,  krähendes,  20  kvLckui;  nhl.  koekoek;  mnld.  kockocky 
gackerndes,  od.  quiekendes,  pie-  kuyckuyck, kavckkayck ;  mJid.  kukak, kukuc, 
pendes  Etwas  bezeichnet.  Selbsiverständ-  kukuch;  md.  kukuk  (weitere  deutsche  For- 
lieh  ist  es  daher  auch  gleich,  ob  dieses  kuk-a,  men  vergl.  in  Grimm,  Wb.,  unter  Kukuk); 
od.  kach-a  (kak,  kok,  kyk  etc.  od.  kach  etc.)  aengl.  caccn,  coccaa ;  efigl.  cuckoo ;  ital. 
urspr.  die  Bedtg.:  Hahn  od.  Huhn,  od.  25  (mdarü.,  cf.  Diez,  I,  148)  cacco,  cuco, 
jungesHuhn  od.  alle  drei  Bedtgn,  zugleicJi  cocch ;  port.  cuco ;  franz.  cocu,  coucou  (zu 
hatte.  Dieses  einfache  Subst.  ist  nun  aber  der  Bedtg.:  Hahnrei  wie  cocu  etc.  vergl. 
vertreten  durch  ags.  (cf.  Hildebrand  in  auch  an.,  isl.  kockall,  was  aber  wohi  eher 
Grimm,  Wb.,  unter  Küchlein  sub  5^  etc)  von  kokr  [Hahn]  weitergebildet,  als  aus  laL 
coc;  aengl.  cock  u.  (cf  KU)  cooke;  an.  80  cuculus  entstand);  lat.  cucus  t<.  cuculus; 
kokr;  sâvwed.,  dän.  (diatect)  kokk,  kok;  griech.  kôkku  (der  Kukuks-Buf),  kokkoks 
mnld.  kocke;  franz.  (Diez,  II,  253)  coq  (Kukuk);  skr.  kokila  (der  ind.  Kukuk  t». 
(gallus) ;  ags.  coce  (puUus)  =  engl,  cock  wohl  formeü  ident.  mit  lai.  cuculus)  etc. 
(in  nestcock,  Nest-Küken);  dithm.  kuk  (in  Dass  das  einfache  ku  u.  rcdt^l  kuka,  ge- 
nestkuk) ;  ndrhein.  kack  (in  nestekack) ;  nd.  95  kürzt  kuk  (s,  auch  unter  kûken  u.  gÖk) 
kuke,  oberd.  keuch  (in  keuchdieb,  Küken-  nicht  (Ulein  eUs  Onomatapoie  für  den  Buf 
Dieb);  engl,  (dialed.)  chuk  (Henne)  =  nord-  u.  die  Benennung  des  Kukuks,  sondern 
itaL  coca  etc.,  wobei  es  beim  Vergleich  von  auch  anderer  Vögel  u.  Thiere  gebraucht  ist, 
kOkelh&n, kflkelûkû  u.  von  gbk,kbk  (GaucJi)  dafür  <f.  Fick,  I,  49  seq.  unter,  ku,  kuk, 
od,  gÖkeln,  kÖkeln;   kukuk  etc.  a%ich  ganz  40  kuku  etc.  etc. 

zwetfeüos  ist,  dass  auch  der  Stamm:  hochd.,  knkûks-blöiiie,  a)  KukuksUume  (Lychnis 

oberd,  gock,  göck,  gflck,  guc,  gogk  (in  ^os  c\ic\ú\\  •-- h)  breitbläUriges Knabenkraut 
Gockel  od,  Gockel,  cf.  Grimm,  Wb.        (Orchis  latifolia). 

u.    Weigand)  derselbe  SchaUstamm  wie  k^v^i»-%^h\(Kukuksspeichel),deran9iden 

kok  (kyk,  kuch,  kok  etc.)  ist.     Wie  kik  u.  45  grünen   Pflanzen,   namentlich   am  Wiesen- 
kwik,  so  ist  auch  kuk  u.  kak  (oberd.  gack,        Schaumkraut  befindlic?ie  Schaum  der  Sehaum- 
cf.  kakeln)  v(m  kwiüc  nichJt  verschieden,  wie       cicade  (cicada  spumaria)  od,  Schaumzirpe, 
unter  kwak  etc.  weiter  zu  ersehen.     Ob  man  kûl,  s.  kule. 

nun  aber  diese  germ.  Stämme  zu  idg,  kak  kûl,  s.  kule. 

(kik,  kuk,  kvak,  cf,  bei  Fick,  I,  35,   kak  50      ktl-bârs,  Kaulbarsch.   —   Nid,  kulbara. 
tt.  kakata,  kvakata,   skr,   kukkata;  kslav.        Der  Name  bezieht  sich  wie  bei  der  Kaul- 
kokuta  [Hahn]  u.  weiter  I,  515  j/  kak  als        quappe  auf  den  dicken  kugelförmigen  Kopf 
Kürzung  von  kaka,   der  BedupL  von   ka,        (s.  unter  3  küle  am  Schlüsse)  desselben, 
kan,  als  der  y  von  lat.    canere  u.   nhd,  knie,  kftl,  Vertiefung,  Einsenkung,  Häk- 

Hahn,  cf.  hân)  od.  gag,  gagh  (ois  55  lung.  Loch,  Grube,  Grab  etc.; —  dat  ligd  in 
Weiterbildung  von  ga,  schauen,  tönen,  so  ii  kule;  —  he  hed  dar  'n  kûl  in  mâkd 
rauschen  etc.,  wie  kuk  von  ku,  cf.  kukuk)  (od,  grafen  etc.);  —  kartuffels  in  kulen 
steüt,  bleibt  sich  gleich,  zumal  da  bei  Schau'  maken,  dat  sê  nêt  ferfréscn.  —  Compos. : 
Wörtern  die  Lautverschiebung  am  öftersten  fill-,  lern-,  törf-kule  etc.  —  Auch  die  Kehle 
feMt,  QO  Qd,%Einsenkung  u,  Höhlung  hinter  der  Knie- 
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Scheibe  Tteissi  kule.    Daher  knêkule  (Knie-  flûgéln  des  Stellnetzes  seinen  Anfang  nimmt 

kehle);  —   in   de   kulen   g&n    (hinken),  —  u.    sich  allmälig  verengend   mit   dem    da- 

Nd.,  mnd,y  md.  knie ;  nid.  kuil ;  mnld,  mfläm.  hinter  gebundenen  sog.  kikebûs   (s.  d,)  ab- 

knyl;  nhd,  Kaule  (s,  Grimm,  Wb.,  348  sehliesst  u.  zum  Fang  kleinerer  Fische  oft 

das  zweite  Kaule);  schwed,  kula.   —  Da    5  auch  für  sich   allein   ausgestellt  wird,  — 

das  Wort  Kehle  auch  die  BecUg.:  hohle  Nid.   kuil   (Sack  od.  Beutel  eines  Netzes). 

Rinne,  Hohles,  Höhlung  etc.  îuit  u.  unser  cf.  an.  k^ll,  ahd.  chiulla  etc.  (Sack,  Tasche 

knêkule  dasselbe  wie  nhd.  Kniekehle  ist,  etc.)  unter  kule  u.  dazu  wegen  germ.  keula 

auch  knie   (IcnUverschoben  ganz  genau  zu  (für  an.  kjöll   u.   ags.  ceol  etc.)  =  griech. 

tat.  gula  (Kehle,  Schlund,    Gurgel)  stimmt^  10  gaulôs  u,  skr.  gola  unter  2  kil  am  Schlüsse, 

so  dürfte  es  hiemit  wM  urspr.  eins  sein;  was  ja  auch  für  nhd.  Keul  u.   ahd.   chi- 

t«.  zwar  um  so  mehr,  als  kuil  im  nid.  auch  ulla  etc.   wohl  stimmt,  sowie  auch  zu  mnd. 

die  BecUg. :  Mahlstrom,  Strudel  (gurges)  Tiat.  kule  (urceus)  als  bauchiges  Gefäss.    Sodann 

Vergl.  dieserhalb  käle,  kele  u.   dazu  auch  ferner  nhd.  (Grimm,  Wb.   V,  655)  Keu- 

göle,  sowie  zu  kule  auch  an.  k^ll;  islkfW  15  tel,   was  nach   Beutel  einem  nd.  kûdel 

(ri^ns ;  media  pars  braccarum ;  gurges ;  nter,  od.   kudel   entspricht  u.   wovon   dieses  kûl 

mantica) ;  ahd.  chiulla,  ciulla,  kiulla  (Tasche,  ebensogut  contrah,  sein  kann,  wie  unser  bûl 

Banzen,Beisesack);  nhd.  Kau  l(cf.  Grimm,  (Beutel)    von  hüdei  ^  mhd.    bin  tel,    mnld. 

Wb.,  Kaul  sub  3);   ags.  cyll  f Schlauch) ;  bnydel,  afries.  budel  etc.  —  Nhd.  Keutel 

Ut.  kullys  (Sack  am  Fischernetz)  etc.,  was  20  (Sack  in  der  Mitte  der  Wate,   in  welchem 

auch  vielleicht  damit  zusammenhängt.   Dass  sich  die  Fische  fangen ;  dicker  sackförmiger 

aber  knie  auch  mit  griech  koilos  (hohl),  to  Darm;  herabhängende  Wamme,  od.  beutet- 

koilon  (Vertiefung,  Höhlung,  BucfU,  Äugen-  förmiger  Anhang  am  Ünterknie  etc.);  nd. 

höhle),   ta   koila   (die    Weichen)   etc.;   lat.  kudel  betr.,   so   toird   dies  wohl  eins  sein 

caula  (Höhlung)  etc.  zusammenhängt  u.  da-  25  einerseits  mit  mnd.  (Seh.  u.L.)  kudel  (Be- 

von  entlehnt  sein  kann,  ist  möglich  (wegen  hälter);  md.  (Grimm,  Wb.)  kudel  (Fisch- 

koilos  etc.  cf.  Fick,  II,  62,  y  ku,   wozu  reuse,    FischbehäUer ,   Fischkasten),    sowie 

er  auch  lat.  cavus  etc.  stellt)  u.  wenn  man  andererseits  auch  mit  mJid.  (Lex er)  kutel, 

andererseits  wieder  (Fick,  II,  67)  griech.  nhd.  Kütt el  (Darm,  Gedärme), welch LetZ' 

koaleön,  koleön  (Scheide),  kouleôs  (Scheide,  30  teres  aber  auch  wieder  mit  unserm  küte, 

Behälter);    lat.    cûleus    (Schlauch,    Sack,  kût  u.   kutte,   kut    zusammen   zu   hängen 

Hodensack)  u.  coleus,  sowie  lit.   kulys   u.  scheint,    wonach   dann   kutel,    kuttel    mit 

knie  (Sack,  Schlauch,   Hodensack)   zu  an.  kudel  (Behälter;  Fischreuse  etc.)  wohl  uit- 

k^ll,  ahd.  chiulla  etc.  u.  unser  2  kule   od.  verwandt  ist. 

kûl,  nid.  kuil  (s.  oben)  vergleicht,  so  ist  es  85  Zum  Schlüsse  sei  noch  zu  knie  sowohl, 

auch  möglich,  dass  dieses  Wort  eine  Ent-  als  zu  dem  obigen  kflle  u.  griech.  gaulôs  etc. 

lehnung  von  lat.  cûleus  ist.     Wegen  der  y  verglichen:  griech.  giialos  (Becher),  gúalon 

von  lat.  cûlens  etc.   vergl.    unter  hülle  u.  (Höhlung,  Wölbung;  Schlucht  etc.),   gôleôs 

2  hälen  u.  ferner  wegen  der  möglichen  Ver-  (Schlupfwinkel,  Lager,  bz.  Höhle  etc.)   etc. 

wandtschaft  von  kule  u.  2  kflle  als  Hohles  40  3.  küle  od.  kdl.    Es  giebt  hier  ein  BaU- 

etc.  auch  an.  kjôll  etc.   (Schiff)   u.   griech.  spiel,  wobei  an  einen  in  der  Mitte  eines 

gaulos,  skr.  gola  (rundes  bauchichtes  Gefäss  Kreises  von  Knaben  stehenden  Mitspieler 

etc.)  unter  2  kil  am  Schlüsse,  wo  Fick  für  von  einem  der  Umstehenden,  der  einen  Ball 

an.  Igöll  etc.  ein  germ.  kenla  (s.  oben  nhd.  in  der  Hand  hat,  die  Frage  gerichtet  wird: 

Kaul)  ansetzt,  sowie  für  an.  k^ll  etc.  ein  45  kûl  m'  kûl !  in  wel  sin  bol ?  —  Antw. :  in 

Thema  keuJlja,  was  er  (cf.  111,46)  zu  griech.  min  êgen  bûl  (Beutel)  !  -^  Die  zweite  Frage 

gûlios  (Tornister)  vergleicht,  worüber  Wei-  ist :  kul  m'  kûl !  in  wel  sin  hand  ?  —  Antw. : 

teres  bei  Fick,  II,  96  zu  ersehen  ist.  in  mîn  êgen  handl   —   Auf  diese  Antwort 

1.  küle,  od.  ku] ;  t.  q.  kule.  Dimin.  kûlke;  hin  wird  ihm  nun  der  BaU  zugeworfen,  den 
—  kûlken  (Grübelten)  in  de  wangen.             50  er  statt  in  einem  Beutel  in  einer  aufgehalr 

2.  käle,  od.  kiU,  betiteiförmiger  Anhang,  tenen  Mütze  auffängt  u.  nachdem  er  den- 
bz.  ein  lütwas,  was  wie  ein  Beutel  an  Etwas  selben  daraus  mit  der  Hand  herausgenommen 
herunterhängt  od.  den  Beutel  (od.  Schlauch,  hat,  mit  dem  Bau  auf  einen  der  umstehen- 
Sack  etc.)  von  Etwas  bildet,  wie  denn  z.B.  den  Mitspieler  wirft.  Trifft  er  nun  keinen 
nicht  das  ganze  SteUnetz  (cf.  kahl  sub  3  bei  55  derselben,  so  fallen  diese  sämmtlich  Ober 
Stbg.)  küle  od.  kul,  sondern  fuke  od.  fûk  ihn  her  u.  nachdem  sie  ihn  unier  dem Bufe 
(s.  d.)  heisst  u.  die  küle  od.  der  kul  nur  mit  fingertjes  (Fingerehen),  —  mit  dumetjes 
der  mittlere  sack-,  bz.  schlauch-  od.  beutet-  (Däumchen),  —  mit  ffts^es  (Fäustchen) 
förmige  Theil  desselben  ist,  welcher  gleich  zuerst  mit  ihren  Fingern,  dann  mit  ihren 
hinter  den    beiden    ausgespannten  Seiten-  60  Daumen  u.  zuletzt  mit  ihren  Fäusten  tüch' 
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tig  hearheüet  u.  geknufft  haben,  fängt  das  coglione;  frane,  couillon,  jtM  coillon)  in 
Spiel  wieder  von  vorne  an^  indem  ein  ewei-  der  Bedtg.  testis,  testiculos  half  so  werden 
ter  (u,  80  später  die  andern  der  Mitspieler  beide  wohl  urspr.  dieselben  Wörter  u.  aus 
der  Beihe  nach)  Knabe  an  seine  SteUe  in  lat.  coleus  od.  culeus  entstanden  sein,  faUê 
die  Mitte  des  Kreises  tritt.  6  nicht  etwa  das  mvdd.   kul   (testiculas),    he. 

Der  Form  nach  ist  dieses  kûle  od.  kul  das  dafür  voratiseusetzende  ältere  culle  (<^, 
dasselbe  wie  2  küle  in  der  Bedtg.  Beutel  auch  kulle  etc.  in  Grimm,  Wb.)  dired 
od.  Sack.  Dem  Sinne  nach  kann  es  aber  aus  dem  älteren  frane.  couillon  (cf,  auch 
auch  die  Bedtg.  Ball  haben,  da  es  sich  bei  engl,  culllon  unter  kuiön)  entlehnt  u. gekûrst 
der  Frage  anscheinend  auf  den  BaU  be-  10  ist.  Vergl.  auch  1  kQllen. 
zieht,  den  der  Fragende  in  der  Hand  haUt  kalke,  kûlke,  CHrübchen;  s.  kule  u.  1  küle. 

u,  da  es  auch  wie  nid.  kuil  für  älteres  kule  kûlke,  kleine  Keule,  z.  B.  vom  Gdßugel ; 

stehen  kann,  so  würde  es  im  letzteren  Fall       s.  4  küle. 
mit  nhd.  Kaule   (kule),    Kugel,   Bau  etc.  kulk-halsen,  s.  kurkhalsen. 

(vergl  das  dritte  Kaule  in  Grimm,  Wb.,  16  kfille,  k&ll,  küller,  Vexirer,  Fopper,  be. 
sub  1)  ident.  sein,  worüber  Weiteres  unter  Person,  die  andere  Leute  zum  Besten  hat, 
kugel  am  Schlüsse.  sie  anführt  u.  hinters  Licht  fuhrt  u.  betrügt 

4.  küle,  kul  (Dimin.  kûlke),  Keule  u.  etc.,  bz.  sie  quält  u.  narrt  etc. ;  —  he  is  'n 
zwar  hier  nur  noch  atisschliesslich  in  der  regton  Jan  kûll  od.  kQlIer.  —  cf.  weiter: 
Bedtg.:  oberes  (dickes  rundliches)  Lenden^  20  1.  kxillen^  quälen,  vexiren,  narren,  foppen, 
stück  von  Kälbern  u.  Geflügel  etc.,  wozu  zum  Besten  haben,  anführen  etc.;  —  h6 
übrigens  zu  bemerken  ist,  dass  die  Binds-  mag  niks  lêfer,  as  'n  ander  kûllen  nn  brflden ; 
keule  hier  „nagelholt"  fieisst.  —  ik  wil  de  —  he  külld  hum  wat  —  Auch  subst:  dat 
kfll  wol  half  hebbeil;  de  ganse  is  mi  to  kallen,  dcis  Vexiren  etc.  —  Nid.  kullen 
Bwär;  —-  he  h^  de  bênbunke  an  de  kul  25  (vexiren  etc.);  engl.  cuUy  (betrügen,  hinter- 
Sitten  laten.  —  (Jompos.:  flês-,  kalfs-ktüe  gehen,  zum  Besten  Jiaben,  foppen).  —  Ist 
etc.  —  Nd.  küle  (Keule,  KoWe,  Hinter-  es  richtig,  dass  das  nid.,  mn£i.  kul  od.  culle 
sclienkel);  mnd  kule  ;  tnhd.  kiule;  md.  kuile.        (testiculus,  s.  un^^  kulhän)  eine  Entlehnung 

—  Vergl.  Weiteres  unter  8  kil,  sowie  die  aus  franz.  couillon,  coillon  ist,  so  kann  auch 
hinter  kule  od.  kiule  wahrscheinlich  liegende  30  unser  obiges  Subst.  kûlle  mit  engl,  culllon 
Grdform  gula  =  skr.  gula  od.  guli ;  s.  unter  (Schurke,  Lump,  Hundsfott  etc.),  cuU  (ge- 
kugel  am  Schlüsse.  meiner  Kerl,  Schelm,  Pinsel,  Tropf)  u.  cully 

Kuleii,  graben,  eingraben,  einscharren,  bz.  (Narr ,  Tropf,  Pinsel ,  bz.  der  Betrogene, 
in  eine  Grube  (kule)  machen  od.  bringen ;        Gefoppte  etc.)  aus  franz.  couillon,  bz.  span. 

—  h6  kûld  's  winters  all'  sin  kartuffels  in.  85  coUon,   ital.  coglione  (Memme,   Schuft  etc.) 

—  Nid.  kuilen.  entstanden  u.  entlehnt  sein  u.  urspr.  dieselbe 
knien -graf er,    Grubengräber ,     Todten-        Bedtg.  wie  kiigôn  (s.  d.)  gehabt  haben,   zu- 

grober.  mal  da  auch  küllen   u.  kujonêpen  sich  be- 

kaier,  Truthahn,  Puter.  —  Nd.  (Dan-  griff  lieh  sehr  nahe  berühren,  —  Dass  aber 
neil)  kuUerhaon.  —  Der  Name  bezieht  sich  40  das  Verb,  küllen  in  der  Bedtg.:  quälen, 
auf  das  kollernde  Geschrei  dieses  Thieres,  vexiren  etc.  auch  vielleicht  direct  wie  kollen 
cf.  dieserhalb  1  kullern.  (kul,  kullen)  u.  aengl.  cullen  (s.  unter  kellen) 

kal-falster,  kalfalsterd,  eine  Person,  die  mit  kwälen  (quälen,  plagen,  martern)  zu- 
plumpe  od,  grosse  platte  Füsse  heU  u.  des-  sammenhängen  u.  vielleicht  dasselbe  Wort 
halb  leicht  kopfüber  stürzt  u.  immer  strau-  45  wie  amhd.  chollen  (quälen,  martern,  peini- 
chelt.  Hauptsächlich  Schimpfwort  für  einen  gen,  plagen)  sein  kann  od.  möglicherweise 
Menschen,  der  Überall  plump  hineinfällt  u.  küllen,  bz.  kullen  direct  vom  Präter.  kul 
sich  ohne  üeberlegung  kopfüber  in  Etwas  von  kellen  (Qual  u.  Schmerz  machen  od. 
hineinstürzt  od.  der  stolpernd  u.  mit  Gewalt  verursachen)  weiter  gebildet  ist,  ist  sehr  leicht 
in  Etwas  hineinplumpst;  —  hé(od.sé)  is'n  60  möglich,  da  aus  quälen  die  Bedtg.  ve- 
regten  kulfalster.  —  kul  ist  hier  entweder  xir  enu.  hieraus  wieder  die  weiteren  Bedtgn. 
eins  mit  schwed.  kull  (Kopf  etc.)  od.  kull  von  kQllen  sehr  leicht  entstehen  konnten,  cf, 
ßopfüber  etc.),  s.  unter  2  kullern,  während        das  folgende: 

falster   wohl  eine  fallende  Person   (ge-  2.   küllen,    mit  Knöcheln  od.   Fäusten 

badet  wie  schoster,  schuster,  od.  wie  wäfster,  66  schlagen  u.  stossen  od.  bearbeiten  od.  durt^- 
webende  Person)  bezeichnet.  bläuen.  ~  Auch  subst. :  dat  kQllen.  —  Wenn 

kiil-kân,  männliche  Ruthe,  penis.  —  Nid.,  beim  Ballspiel  ein  Knabe  mit  dem  BaÜ  auf 
mnld.  kuL  einen  andern  wirft  u.   ihn  nicht  trifft,   so 

Da  Kilian  wie  kul  (franz.  couille)  in  wird  er  dafür  zur  Strafe  von  den  andern 
der  Bedtg.  penis  u.  ein  zweites  kul   (üal.  30  Mitspielern  kQlld  od.  wie  oben  gesagt:  ge- 
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stossen  u.  dvrchgeUâut  etc.,  während  andern-  eind  u.  durch  diese  auch  die  Gedärme  sich 
falls  der  Getroffene  diese  Strafe  über  sich  wringen.  Ferner  wird  kullern  auch  vom 
ergehen  Ï€issen  muss  u.  dann  nachher  an  kollernden  Geschrei  (kuler-ruler-ruler)  eines 
die  Stelle  des  erster en  Knaben  tritt  u.  so  das  zornigen  Puters,  sowie  vom  dumpfen  Geräusch 
Spiel  dannweitergeht^woher  denn  auch  dieses  5  eines  rollenden  Gegenstandes  gehraucht  u. 
Ballspiel  selbst  den  Namen  küllen  (sölen  wi  obschon  dieses  Verb,  anscheinend  bloss  ono- 
kullen  od.  küllen  apb]en7)  führt.  —  Ob  auch  matop.  ist,  so  ist  es  formeü  doch  gleich  mit 
dieses  küllen  nicht  mit  1  küllen  in  der  Be-  dem  von  Koller  (s.  kuller)  abgeleiteten 
dtg.:  quälen,  martern,  plagen,  peinigen  etc.  nhd.  kollern,  schwed.  kollra  (den  Koller 
zu  kellen  gehört?  —  Auf  alle  Fälle  liegt  10  haben,  toll  sein,  wüthen,  toben),  während 
diesem  Verb,  doch  dieBedtg.:  misshandeln  sich  beide  atuih  wieder  mit  2  kullern  (rollen) 
etc.  (vexare)  zu  Grunde.  mischen,  ganz  ujie  man  ja  auch  von  einem 

küller^  s.  kûlle.  rollenden  Donner  spricht,   indem  man  das 

kullere  od.  gekälle,  Vexirerei,  Fopperei  Getöse  desselben  mit  dem  Getöse  einer  rollen- 
etc.,  od.  Gefoppe.  15  den  Kugel  vergleicht.  —  Nd.  kullern. 

kaller  (von  Menschen,  Bindern,  Schafen  2.  kttUem,  attch  kiillern,   ktigeln,  rollen, 

etc.,  selten  von  Pferden),  Koller,  Zorn,  wälzen  etc.;  —  he  kullerde  bi  de  trappen 
Zornausbruch,  Anfall  von  Wuth,  Tobsucht  hend&I;  —  he  kullerd  dat  d'r  hen;  —  sê 
od.  Verrücktheit  etc.;  —  he  hed  'n  kuller  kullern  sük  in  't  gras  herum.  —  Schles., 
(er  ist  zornig,  wüthig,  tobsüchtia,  verrückt  20  säcf^.,  thür.,  hess.  kullern ;  nhd,  kollern ; 
etc.);  ~  he  (od.  dat  der)  hed  dte  kuller  in        schwed.  kullra. 

de  kop.  —  ivd.  (Br.  Wb.)  kuller  (Koller^  Es  ist  wohl  Iterat.  eines  alleren  einfachen 

von  Pferden),  (Dähnert)  koller,  kuller  kullen  (rollen,  walzen  etc.),  was  einzeln  (s. 
(dasselbe  u.  auch  Wuth,  von  Menschen),  Grimm,  Wb.  V,  1619  unter  kollern  c) 
(Schambach)  kolder,  koller  (Geistes-  25  noch  vorkömmt  u.  wohl  nicht  von  nhd. 
schwäche,  Verrücktheit:  Koller  der  Pferde);  Kaule  (s.  Grimm,  Wb.),  bz.  nüuL  küle  (s. 
nld.kolder  (Koller,  von  Pf erdenu.  Menschen);  unter  kugel)  weitergebildet  ist,  sondern  auf 
dan.  koller,  kuller;  schwed.  koWer  (dasselbe) ;  ein,  dem  skr.  (Fick  I,  76)  gula  (Ballen, 
mhd.  kolre,  später  koller  (ausbrechende  od.  Bundes),  guli  (Kugel,  Piüe)  entsprechendes 
stüle  Wuth).  Wohl  mit  mnd.  kolre  (Aus-  80  germ,  kula  zurückgeht,  was  Fick  in  dem 
bruch  der  Galle  u.  die  ausgebrochene  GaUe  an.,  ist.  kula  (Ballen,  Geschwulst)  finden 
selbst,  was  wahrscheiiü.  auch  schon  flg.  von  wül.  Da  dies  indessen  dasselbe  Wort  wie 
einem  Menschen  im  Sinn  von  Zomausbruch,  das  schon  unter  kugel  aufgeführte  isi.  k&la 
bz.  Zorn,  Wuth  etc.,  wie  ja  auch  Galle  ist,  so  ist  es  sowohl  möglich,  dass  Letzteres 
selbst,  gebraucht  ist);  engl,  choler  (GaUe;  36  ebenso  wie  mhd.  küle  ein  Contract.  von  kugel 
Zorn);  franz.  colëre;  ital.  collara;  span.  ist,  als  auch,  dass  sowohl  mhd.  küle,  als 
colera  (Zorn);  sowie  femer:  ahd.  choloro,  isl.  kula  beide  auf  skr.  gula  od.  gali  zurück- 
cholaro  (dolores  ventris),  cholere  (Byssen-  gehen  u.  dann  auch  nhd.  Kaule  (s.  in 
terie);  Schweiz,  koler,  koller  (Dartngicht)  Grimm,  Wb.),  ebenso  wie  mhd.  küle 
von  lat.  Cholera  (Galle,  Gaüsucht),  bz.  griech.  40  etc.,  mit  kngéi  formeü  nicJUs  gemein  hätten. 
Cholera  (eine  Krankheit,  wobei  die  Feuch-  Dass  nun  aber  ein  dem  isl.  kula,  norw., 
tigkeiten  durch  Erbrechen  od.  Stuhlgang  mit  schwed.  kula  etc.  entsprechendes  dt.  deutsch. 
Gewalt  abgehen,  bz.  eine  Krankheit,  die  der  kula  einerseits  sowohl  zu  kulla  cds  anderer- 
GaUe  zugeschrieben  od.  damit  in  Verbin-  seits  auch  im  nM.  zu  kaule  (cf.  auch  8  kflle, 
düng  gebracht  wurde,  indem  damit  vielleicht  45  bz.  das  dritte  Kaule  in  Grimm,  Wb.) 
ein  Ausbrechen  von  Galle,  wie  beim  Gallen-  werden  konnte,  ist  zweifellos  u.  würde  dann 
fieber.  Statt  fand).  Demnach  cholera  woM  kullen  u.  kullern  eben  von  diesem  aus  kula 
von  griech.  cholé,  cholos,  cf.  gallo.  ("=  skr.  gula    etc.)  entstandenen  kulla  od. 

1.  kallem  ,  rumoren ,  polten,  ein  sich  kulle  weitergebildet  sein,  was  ja  auch  ?$ess. 
wiederholendes  u.  einige  Zeit  anhaltendes  50  u.  schles.  (hier  auch:  Baue,  Walze,  cf. 
dumpfes  od.  rollendes  Geräusch  machen  od.  Grimm,  Wb.,  koUemsubc)  besteht.  Dass 
hören  lassen,  wie  dies  z.  B.  wenn  der  Magen  nun  aber  dieses  deutsche  kulle  (Kugel)  in 
leer  ist  u.  knurrt,  od.  wie  solches  durch  diesem  Fall  ni<ûU  mit  schwed.  kull  (Gipfel 
Blähungen  im  Leibe  verursacht  wird  od.  bei  etc),  bz.  kulle  (Kopf,  Gipfel,  Spitze  etc.) 
Kolik  auch  der  Fall  ist  (dat  kullerd  [od.  66  zusammenhängen  kann,  ist  klar,  da  dieses 
rammelt,  rumoret]  mî  in  't  lif ;  —  ik  hebb*  dasselbe  Wort  ist  wie  an.  kollr  (Kopf)  ; 
air  ao  'n  kullern  [od.  rummeln,  Bumoren]  isl.  kollr  (cranium,  capnt;  apez),  bz.  unser 
in  't  ßf ;  ik  mut  ins  'n  bittern  nämen,  of  't  kölle  (weisser  StimfUck),  was  ja  auch  urspr. 
den  nét  wat  b&ter  word),  indem  eben  diese  mit  skr.  gola  (rundes  Gefäss,  «.  unter  kölle, 
mit  die  Ursache  von  KoUk  od.  Leibschmerzen  60  köll)  zusamm^ihängen  kann,  wie  auch  kop 
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dieselbe  Bedtg.  hai.    Zu  schwed,  kall  etc.        Keule  od.  ein  Kloben  etcj,  od,   ein  didtes 
gehört  jeden/alle  auch  kull  (kopfüber,  über       unförmliches  Stück  feinen  Klumpen  od,  ein 
den  Haufen),  kallig  (rundlich  etc.),   kaller        klumpiges  Etwas])  beeeiehnet  hat. 
(ein  rundliches  Etwas,  be.  ein  Etwas  uxm  knlpen,  kiilpen,  glotzen,  bs.  mä  grossen, 

rundlich  eusammengewickelt  od.  gedreht  ist,    6  weitaufgerissenen  Augen  wonach  starren.  Zu 
eine  aufgewickelte  Bolle)  u.  wie  nun  roU       kulpe  =  kalp6ge,  s.  unter  kulpe. 
len  fx>n  Bolle  u.  schwed.  kollra  von  koller  kfllpen,  s.  kolpon. 

(s.   1  kullern),  so  ist  auch  schwed.  kallra  kalpîg,  dick,  plump,  unförmlich,  klumpig, 

(rollen,  wälzen  etc.)  wohl  w)n  diesem  kaller  bs.  dick  u.  unförmlich  gestaltet  u.  aufge- 
weiter  gebildet,  während  das  deutsche  kollern  10  trieben  od.  dick  aufgeschwollen  u.  aufge- 
wohl  ein  Iterat.  von  kallen  (s.  oben)  ist  u.  dem-  quollen  etc. ;  —  kulpige  banden  od.  foten 
nach  mit  kullen  eu  kulle  (Kugel)  gehört,  (dicke  plumpe  klumpige  klotzige  klobige  un- 
von  dem  es  allerdings  zweifelhaft  bleibt,  ob  förmliche  missgestaUete  Hände  od.  Füsse) ;  — 
es  mit  kolle  u.  an.  kollr  (Kopf)  u.  schUess-  'n  kulpigen  nöse  (eine  dicke  unförmliche 
lieh  mit  skr.  gola  (s.  oben)  von  Hause  15  etc.  Nase);  —  kalpige  6gen  (grosse  dick 
aus  eins  ist,  od.  aus  mhd.  kûle  (Kugd)  aufgequollene  u.  weit  vortretende  Augen) ; 
entstand.  —  kulpige   appels  (grosse  stark  getriebene 

knlm,  knliner,  eine  dicke  Thonkugel.  —  u.  dick  aufgeschwollene  Aepfel,  od.  atieft 
Wohl  von  kolle  (Kugel,  s.  unter  2  kullern)  unfömüiche  missgestaltete  Aepfel),  cf.  Sachs, 
od.  wahrscheinlicher  noch  aus  kulfen  (Kol-  20  kolpe  (Pflaumentasche,  verkommene  grün 
5en^  od.  kulpen,  kulpn  («.  kalpe)  ent9ton{2en,  gebliebene  Pflaume)  u.  nd.  (Dähnert) 
wie  wir  statt  sûlfen  (selbst^  selber)  auch  külpen  (unreifes  Obst).  —  Nd.  (Scham- 
ja  Bfllm  sagen  u.  wie  auch  bayr.  kolm  aus  bach)  kolpig  (von  Pflanzen,  z.  B.  von 
kolbn  (s.  unter  Kolbe  in  Grimm,  Wb.)  Bunkelrüben,  die  in  der  Mitte  dick  aufge- 
geworden  ist.  25  schwollen,  oben  aber  dünn  sind  u.  unten  in 

kolpe,  kalp,  a)  eine  dicke  Thonkugel  tde       eine  lange,  dünne  Spitze  auslaufen) ;  thür., 
kolm  etc.;  —   b)  ein  dickes  rundliches  klo-        Sachs,  kulpig,  kulpich,   kulpicbt  (rundlich 
biges  grobes  ungeschlachtes  od.   knoUigtes,        stumpf  od.  dick).  —  Zu  kalpe. 
klumpiges  Etwas  etc.;  —   he  bed  'n  goden  kup-oge,  Glotz-Auge^  bz.  ein  Auge,   das 

kalp  för  de  kop  (er  hat  eine  sehr  dicke,  un-  30  gross  u.  dick  aufgequollen  ist  u.  weit  oms 
gesehlachte  u.  unförmliche  Nase,  bz.  eine  der  Augenhöhle  herausliegt.  —  Nd.  (Br. 
gute  Knolle  od.  einen  guien  Klumpen  vor  Wb.)  kolp-oge,  (Schambach)  kulp&ge, 
dem  Kopfe.  —  Nd.  (Schambach)  kolpe,  kolp6ge,  (1) an n e» ()  kalfsôge,  (D&hnert) 
a)  Klumpe  od.  Klümpchen,  im  Auge  der  külpôge.^ 
Schafe;  —  b)  ein  dickes  aufgetriebenes  od.  86  knlp-ogen :  t.  q.  kulpen. 
grosses  rundlich  aus  dem  (Besicht  hervor-  knlsken,  külsken,  lO  poltern,  rumoren 

tretendes  Auge,  bz.  ein  Auge,  das  weit  aus  etc. ;  —  dat  kalsked  mi  al  in  't  lif  hemm, 
der  Augenh&üe  herausliegt,  ein  Glotzauge  as  wen  sük  't  d'r  alF  in  omkêrd;  —  b) 
wie  nd.  kulpe  u.  kolpôge  (s.  Letzteres)  od.  in  Wasser  od.  sonstigen  Flüssigkeiten  her- 
auch  (Bann eil)  kulfsôg*.  —  Bass  dieses  40  umstossen,  bz.  diese  so  stark  rühren  u. 
Wort  mit  nhd.  Kolbe,  nd kolve, kolf, kalf  schwenken  od.  so  damit  herumgiessen,  dass 
urspr.  eins  ist,  wird  durch  das  in  Grimm,  man  die  Bewegung  des  Wassers  hört,  bz. 
Wb.  (V,  2567)  aufgeführte  nd.  Kulpe  be-  dadurch  ein  dumpfes  Geräusch  entsteht; 
stätigt,  sowie  auch  durch  das  Adj.  kulpig  —  be  kalsked  in  't  water  herum;  —  he 
(s.  d.).  Ausser  kulpôge,  bz.  kulfsdge  vergl.  45  kulsked  (schwenkt  mit  Geräusch)  dV  wat 
auch  nd.  (Br.  Wb.)  kuH-foot  (Klump-Fuss^  mit  henim;  —  sê  kalsked  (rührt  od.  giesst 
krummer  ungestalteter  Fuss)  u.  kulffotig  mit  Geräusch)  't  all'  dör  'n  ander.  —  Schau- 
(klumpfüssig)  =  engl,  club-footed.  wort  wie  1  kollern. 

AU  dickes  rundliches  aufgetriebenes  Et-  kalter,   Stolper-,  Strauchet-,  od,   Sturz-, 

was  würde  es  sich  woM  mit  lat  galba  (Dick-  50  Boü-,  od.  Fall-Bahn ;  —  daher  die  Bedens- 
bauch)  u.  globus  etc.  vergleichen  lassen,  ob-  art :  be  kumd  d*r  mit  up  de  kalter  (er 
schon  die  sonstigen  Bedtgn.  von  Kolbe  (s.  kömmt  damit  auf  die  Stolper-  etc.  Bahn, 
darüber  Weiteres  unter  kälf)  ebenso  wie  bei  od.  damü  ins  Stolpern  etc.),  welche  auch 
fihd.  Kloben  (cf.  1  u.  2  klûfe)  u.  engl.  fig.  von  Jetnandem  gebraucht  wirdj  der  mit 
clnb  (cf.  auch  klomp  etc.)  eher  darauf  hin-  55  seiner  Bede,  bz.  mit  dem  Betrieb  von  Et- 
zuweisen  scheinen,  dass  es  urspr.  bloss  ein  was  od.  mit  seinem  Geschäft  auf  eine  solche 
abgespaltenes  Etwas  (gleiAviel,  ob  ein  Bahn  gerathen  ist  u.  der  daher  nur  noch 
langer  dünner  scharfer  Splitter  [vergl.  auch  stolpernd  u.  strauchelnd  vorwärts  kommt, 
die  Bedtg. :  Pfeü,  Spiess,  Wurfspiess  etc.  des  od.  mit  dwt  es  in  Bezug  auf  sein  (Geschäft 
an.  kölfr],  od,  ein  längeres  dickes  Stück  feine  60  od.  seine  Unternehmungen  schlecht  geht  u. 
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gefâkrUdé  steht,  —  Es  ist  Subst,  su  kúlternj  ist  dies  ein  SéhaH-  od,  Klang-Watt^  das 
scheint  aber  formdl  eu  kullen  (rotten  mit  nach  Fick  (III,  38)  mit  ahd,  ge'-kewen 
Geräusch,  hz.  absatzweise  springen  u.  hüpfen  (nennen,  heissen^  rufen),  lit,  gauja  (heulen 
wie  dies  rottende  Kugeln  auch  thun  etc.,  s,  etc.)  etc,  auf  die  Schattwursel  ga  surOek- 
unter  2  kollern)  zu  gehören,  von  dessen  5  geht.  Anseheinend  hatte  das  Adv.  chüino 
Partie,  kallet  (contrah,  kuUt,  kalt  =  roüt,  (beschwerlich,  nUt  Mühe  u.  Noth)  daher  zu- 
hat gerdUt  u,  ist  absatzweise  niedergestürzt  nächst  die  Bedtg. :  klagig  od.  klaghaft,  in- 
u.  wieder  aufgesprungen  u.  weiter  geroilt)  dem  es  im  Vergleich  zu  ahd.  chûma  (Klage, 
es  wohl  weitergdiädet  ist,  wo  dann  kiilt-er  qaerimonia)  einen  Klage-Zustand  od.  ein 
wohl  wörtl.  einen  Zustand  wo  Etwas  röUt  10  Sein  bezeichnete,  wo  Jemand  schreit,  heult, 
u.  absatzweise  niederfällt  u.  wieder  auf-  jammert,  klagt  u.  murrt,  bz.  klagig  od.  klag- 
0pr»ti^<  u.  weiter  stürzt  etc.  bezeichnen  dürfte.  haft,  klagend,  mürrisch  u.  verdriesslich  od. 
I>a  aber  kalter  in  gekalter  (Gestolper,  Ge-  verdrossen  (cf.  aeger  u,  aegre,  beide  auch 
strauehel,  bz.  Gerotte,  Gestürze  etc.)  auch  in  der  Bedtg.:  verdriesslich,  verdrossen  etc.) 
begrifflich  dasselbe  wie  Koller  in  Gekoller  16  ist.  Da  nun  aber  jeder  kranke,  schwache, 
sowohl  u.  wie  auch  palt  er  (PdUer)  in  ge-  elende,  matte  od.  arme  Mensch  atmh  klagt, 
palter  (Gepolter,  GesUnper  etc.)  ist,  so  kann  jammert  u.  seufzt  od.  klagig  u.  klaghaft  âi. 
das  itäautende  „t^  auch  selbstredend  für  „1^  ist,  bz.  das  Klagen,  Seufzen  u.  St&hnen  etc, 
durch  eine  härtere  Aussprache  von  kuller  gerade  dadurch  verursacht  wird,  so  ent- 
eingetreien  sein,  Vergl.  weiter:  20  wickelte  sich  aus  klagig  von  selbst  die 
kAitern,  stolpern,  strauchdn,  absatzweise  Bedtg. :  kläglich,  jämmerlim,  schlecht,  elend, 
mit  pcUemdem  Geräusch  rotten,  fallen,  stür*  krank,  schwach,  müde,  matt  etc.  sowohl,  als 
zen  etc. ;  —  he  kulterd ;  —  dat  kalterd  an  auch  die  von :  verdriesslich,  verdrossen,  un- 
palterd  all'  dör  'n  ander;  —  auch  subst.:  wiüig,  ungern  etc.,  wobei  es  sich  dann  in 
dat  kamd  in  't  kaltem ;  —  he  kumd  d'r  mit  25  Beziig  auf  ahd.  chûma  od.  chûmo  als  Subst, 
in  't  kaltem  etc.  —  Wenn  man  vergleicht,  ganz  klar  ist,  dass  dies  als  SchaUwort  so- 
dass wir  paltern  ^poltern)  hauptsächlich  in  woM  ein  Tönen,  Bauschen,  Klingen,  Lärmen, 
der  Bedtg. :  stolpern,  fallen,  stürzen  etc.  ge-  Schreien,  Jammern,  Heulen,  Klagen  etc.  od. 
brauchen,  so  ist  kaltem  jedenfalls  ident.  mit  einen  Zustand  u.  ein  Sein  wo  dies  Statt 
bayr.  (Sc hm.)  koltera,  koldem  (zanken,  30  findet  u.  hörbar  wird,  als  auch  ein  tönendes 
lärmen,  pdUem,  ungestüm  sein  u.  thun)  u.  u.  rauschendes,  klingendes  etc.  Etwas  be- 
demnach  dasseWe  wie  kallern  sowohl  in  der  zeichnen  konnte  u.  dass  hieraus  sich  sowohl 
Bedtg.:  poltern  etc.  als  in  der  von:  rol-  die  Bedtg.  qaerimonia  des  ahd.  chûma^  tUs 
len  od.  absatzweise  tiber  Etwas  hin,  od.  auch  die  von  Klinge  od.  Klingbach, 
von  Ehoas  herunter  rotten  u.  springen  od.  85  Batuschbach,  rauschender  CHessbach,  od.  Thal- 
fallen.  scMucJU,  worin  ein  Bach  rauscht  etc.  (cf. 

1.  knn,  komm;  s.  kamen.  klinge  unter  1  klingen)  des  mhd.  kûme  (cf. 

2.  knn,  s.  kämme.  Lexer)  ergiebt.  Was  nun  tiber  ahd.  chtano, 
kftm,  kaum,  beinahe  nicht,  mit  Mühe  u.  mnld.  cume  (kaum,  schwerlieh,  schlecht,  bz. 

Noth,  nur  so  eben  etc.;  —  dat  geid  kûm;  40  mit  Klagen,  Seufzen,  Aechzen  u.  Stâhnen, 
—  dat  kan  d'r  kûm  hen ;  —  ik  knn  kûm  mit  Beschwerde,  mit  Muhe  u.  Noth  etc.)  be- 
mër  Idpen,  go  m8i  was  'k  etc.  —  Nd.  kaum;  trifft,  so  îuU  sich  die  urspr.  Bedtg. :  klag  ig 
mnd.  käme ;  hld.  (We  Hand,  provinz.)  koim ;  od.  klaghaft,  klagend,  stöhnend^  ächzend, 
mnld.  kajm,  käme  (aegre,  vlx,  dimculter)  seufzend  etc.  (von  ahd.  chûma,  Klage  etc., 
od.  (Melis  Stoke  II,  186)  cume;  ahd.  45  ausgehend)  neben  der  daraus  abgeleiteten 
ehûmo,  cAmo,  kûmo;  mhd.  kûme,  koame  von:  kläglich,  jämmerlich,  elend,  schlecht, 
(mit  Noih  u.  Mühe,  schwerlich,  beinahe  krank,  schwach  etc.  noch  erhalten  im  nd, 
nicht  etc.)  —  Dass  dieses  chûmo  vonHause  (Br.  Wb.,  Schütze,  Schambach,  Bäh 
aus  kein  anderes  Wort  ist  wie  ahd.  chûma  nert)  kûm,  kaem,  küme  u.  mnd.  käme 
od.  (nach  Fick,  III,  38)  chûmo  (Klage),  60  (schwach  von  AÜer,  stöhnend,  krank,  leidend, 
bz.  dass  beide  Wörter  unmittelbar  mit  ein-  kränklich,  hinfällig  etc.,  bz.  elend,  kümmer- 
ander,  sowie  mit  mhd.  kflme  (ThalscMucht,  lieh,  ärmlich,  knapp  etc.,  cf.  dieserhalb  auch 
Klinge  od.  Bauschbach  etc.,  s.  weiter  unten),  krakeo  u.  krank  etc.) ;  nihd.  (Lexer)  küme, 
küme,  kûm  (dünn,  schwach,  gebrechlich  etc.,  kûm  (dünn,  schwach,  gebrechlich),  sowie  in 
s.  weiter  unten)  u.  kûmen  (trauern,  weh  55  ahd.  chûmig,  kûmig,  cdmîg  (schwach,  kraft- 
klagen, s.  weiter  unten)  zusammenhängen,  los,  gebrechlich)  etc.  u.  cûmida  (infirmitas, 
wird  durch  die  Formen  derselben  sowohl  aegrotatio)  etc.^  während  das  schwed.  (land- 
als  auch  beim  Vergleich  von  aegre  zu  aeger  suhaftt.)  kaum  (Jammer)  mit  dem  Verb,  kan- 
höchst  wahrscheinlich  gemacht.  Was  näm-  ma  (jammern),  nid.  kuimen;  mnld.  kaymen 
Uch  das  ahd,  chûma  od.  chümo  betrifft,  so  eo  od.   cûmen  (gemere  etc.);   ndrhein.  kämme 

J.  Ita  DoorakMit  Koolnwii.    WOrttrbnoh.   II.  26 
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(âckzenif  wehklagen);   as,  cûng'an,  cûi^jen;  afranz,  combe  (HefeB  Thal,  SMucki)  tU^ 

ahä,  chûman,  kûmen  (klagen^  6kh  beklagen);  dessen  wakrsdieinUcher  Zusmmmekhang  wnt 
niAd  kûmen  (klagen,  wehklagen,  trauern;       griech.  kûmbos  etc.  unUr  2  kaf  ßu  ersehen 

sich  ângsUich  bemühen)  etc,  aufahd,  chûma  ist.  —  Dass  aber  kämme  als  tiefes  «. 
(qaerimonia)  zurückgeht  u.  dies  wieder  mü    5  hohles  Etwas  auch  mit  kimme  «.  kämm  #m 

mhd,  kftme  (Klinge,  s,  oben)  mittelst  dem  einem  wm  der  y  gabh,  gambh  (schnappem, 

Suffix  ma  von  der  y  ku  ss  idg,  gu  (tönen,  beissen;  klaffen,  tief  sein)  abstammenden 
klingen,  rauschen,  lärmen,  bz.  schreien,  Ferd.  kimban,  kamb,  komb,  komban  ^«Jbdren 
bruüen,  rufen,  klagen,  jammern  etc.,  cf.  aiich       könnte  ist  sweifeüos  u.  darüber  unter  lâmxae 

k6)  weiter  gebildet  wurde.  10  das  Weitere  eu  ersehen. 

Dasselbe  Wort  wie  kûm  (schwach  etc.)  iH  kämmel,  Kümmel,  s.  2  kamin.  Auch  das 
auch  wohl  das  von  Danneil  u.  Outsen       DestUkU  von  Kümmel,  woher  das  Verb,  kflm- 

aufgeführte  kûm  (lecker  im  Essen,  eimper-  mein  (trinken,  saufen);  —  he  kammeld  to 

lieh  etc.),  da  es  sich  wM  zuerst  aufJeman-  fOl,  od.  ho  hed  Buk  bekûmmeld. 

den  bezog,  der  schwach  im  Essm  war,  bz.  16      kamiaer,  Kummer;  —  dat  kind  mâkd  ham 

wenig  ass.  £51   kummer   (Sorge,   CHram,  Trauer,  Last 

kumbiise,  Kombüse,  Schiff sküche.  —  Nid.  etc.);  —  he  hed  nika  as  kummer  an  ferdrét; 

kombuis;  sehwed.  kabysa;  dän.  kabyse^  qf.  —  he  mut  kummer  (Nath,  Mangel,  Eni- 

kabûse.  behrung  ^.)  liden ;  —  he  knmd  to  kommer 

laimKT^Feuerbeeken,bz.  ein  Becken  toorin  20  (er  kömmt  zu  Mangel  u.  Entbdurung,  bz. 

man  glühende  Kohlen  legt,  daher  oft  auch  kömmt  zu  kurz,  reicht  nicht  aus^  hat  od. 

fÛrkumfôr  genannt.  —  Nid.  komfoor.   —  leidet  Mangel  etc.);  —  ik  bin  nêt  én  ôrtje 

Wohl  mit  mflâm.,   mrUd.    (KU.)    kaffoor,  (od.  én  gülden,   6n  daler  etc.)  to  kanimer 

kauffoor  (foculus  etc.,  bz.  recalfactorium  =  kamen.   —   Volksreim:   in  Hage  is  nika  as 

franz.  rechau£foir^  aus  franz.  chaaffoir  u.  25  kanmier  un  plage;  de  gen  geld  hed  an  kaa 

dies  mit  franz.  (Diez  II,  245)  chaoiFer  u.  niks  krigen,  de  mut  môi  to  Hage  ûtblîfen. 

échauffer  etc.  (heizen,  erhitzen,  eehauffiren)  — •Nd.,mnd.  kummer;  nid.  kommer;  mhUL 

aus  lat.  calefacere.  kommer,  komber;   afries.  kommer;  wfries. 

knm-hér  (Komm-her)  in  der  Redensart:  kommer;  mhd.  kumber,  kummer  (Last,  Oe- 
„dat  is  'n  gans  ander  kumhér'',  wo  es  sich  80  müthslaâ,  Bedrângniss,   Mühsal,  Mühe  u. 

auf  das  Herkommen,  bz.  die  Herkunft  u.  Noth;  Betrübniss;  gerichtliche  Haft,  Arrest, 

Abstammung  u.  den  Ursprung  von  Etwas  Beschlagnahme);  dän.  kvaamer. — DieBedtg.: 

bezieht.  Last  od.  Bedrängniss  etc.  des  Wortes  kam- 

kumke,  kampke,  Dimin.  von  kumme.  mer  entstand  woM  aus  der  von:  Beschlag- 

knmkiimmer,  Qurke.  —  Nid.  komkommer;  35  nähme,  Arrest  etc.  u.  diese  wohl  wieder  aus 

engl  cucnmber  aus  franz.  eoncombre;  ital.  der   von:   Hindemiss,  Hemmniss  od.    ein 

cocomera  etc.  u.  dies  aus  lat.  cucumer,  cu-  Etwas,  was  das  Vorwärtsgehen  u.  Weiter- 

cumJB.  kommen  hindert,  hemmt  u,  beschwert  od,  he- 

kaoine.  kam,  a)  tiefe  Schüssel,  Becken,  schwerlich  macht,  falls  nicht  etwa,  wie  es 

Schale,  Napf  od.  {Überhaupt  ein  Hohlgefäss;  40  seheint  (vergl.  dariikber  0.  Schade  unter 

—  Compos. :  brêi-,  spÔl-,  ätens-kum  etc. ;  —  kumber,    wonach   die   Bedtg. :   gerichtUehe 

b)  eine  mit  Wasser  gefüllte  Vertiefung  od.  Haft  etc.  erst  im  15.  Jahrhundert,  dagegen 

Grube  in  einem  Lande;  —  c)   das  Becken  die  von:  Last  etc.  schon  im  Ausgange  des 

einer  KastenscTileuse,  worin  die  Schiffe  erst  12.  Jahrh.  belegt  ist)  die  Bedtg. :  Beschlag- 

hineinlegen,  wenn  sie  die  betr.  Schleuse pas-  45  nähme   od.   Arrest   etc.   aus  der  von:  Be- 

siren  tooUen.  —  Nd.,   mnd.    kum,   kumm,  drängniss  etc.  u.  diese  wieder  aus :  Hindere 

kump ;  nid.,  mnld.  kom  (vas,  alveus,  concha;  niss  u.  Hemmniss  entstand.  —  Nhd.,  nd.  u, 

arca;    catinas,   catinum,  patella  profundior  mnd.,  n/c2.  Aot  kummer,  kumber,  komber  etc. 

etc.) ;   mhd.  kumpf  etc.,  s.  Weiteres  ufiter  auch  die  Bedtg. :  Schtät,  Bauschutt,  S^utt- 

Kumme  u.  Kumpf  in  Grimm,  Wb.  —  50  häufe,    kumber,   komber  selbst  st€unnU  an- 

Entlehnt   aus,   od.   ohne  Lautverschiebung  geblich  (cf  0.  Schade  u.  Diez  I,  134 

dasselbe  wie  skr.  kumbha  (Topf,  Krug,  Urne,  unter  colmo)  aus  dem  roman.,  nämlich  dem 

Aschenkrug) ;  zend.  khumbA  (Topf) ;  griech.  aus  lat.   culmen   u.  cumulus  entstandenen 

kiimbos  (Becher,  Gefäss  etc.),  kûmbé  (das-  ital.,  span.  colmo;  ftanz.  comble   (Haufe, 

selbe  u.  auch  Kahn),  wozu  noch  weiter  55  CHpfel  etc.),  bz.  span.  cumbre;  port.  cume 

keU.,  ir.  cwmm,  cwmmb  (Thal,  Niederung)  (Gipfel) ;  port.  comoro,  combro ;  ndaL  com- 

wegen  engl.  Cumberland  bei  Obermüller  brus  (Erdhaufe),  wovon  prov.,  franz.  en- 

(I,  363)  verglichen  werden  mag,  sowie  auch  combre;  iUU.  ingombro  (Hindemts^;  franz. 

bei  Diez  (I,  135)  das  span.  comho,  prov.  äécomhreB(Schutt),wonachdann  die  Bedtg.: 

comb  (gekrümmt) ;  Span,  comhsk  (Krümmung),  60  Hindemiss  jedenfalls  ems  Erdhaufe 
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entstand  «.  aus  Hinderniss  od,  Hemnh  leise  gesummtes  Liedchen  (dOntje),  das  man 
niss,  hemmendes  Etwas  etc,  wieder  anhebt,  wenn  das  OemiUh  beschwert  u.  be- 
die  spätere  van:  Beschlagnahme  u.  lastet  ist,  bs,  wenn  man  Kummer  u.  Sorge 
Arrest  des  deutschen  Kummer  hervor-  ?uit;  —  dat  is  wol  'n  kammerdßntje,  wat  da 
gegangen  sein  muss.     Vergleicht  man  Übri'    5  d&r  singst. 

gens  Alles  von  Hildebrand  in  Grimm,  kitmmer-lik,  kümmerlich,  elend,  schHecM, 

Wb,,   Über  Kummer  (cf.  namentlich  am        armselig,  knapp,  mit  Mû?ie  u.  Noth  etc,;  — 
Schlüsse)  Beigebrachte  u,  namentlich  auch        dat  geid  hum  man  kümmerßk;  —  dat  kan 
das  an.  kambl,  koml  (Grabhügel  od,  tumulns,        d'r  kflmmerlik  (knapp,   mit  Mühe  u.  Nbäi, 
bs.  ein  Erd*  od.  Steinhaufen,  der  zum  An-  10  kaum  etc.)  hen  od.  dör. 
denken  eines  Verstorbenen  errichtet  ist),  so  kttmmerB,  a)  kümmern,  sorgen,  Kummer, 

ist  es  doch  sehr  sweifeihaft,  ob  das  deutsche  Sorge  u.  Last  machen;  —  he  kQmmerd  sük 
kttmber,  kummer  eine  Entlehnung  aus  dem  um  niks,  he  let  *i  all'  g&n  as  't  geid;  — 
roman.  ist,  da  knmber  u.  kambel  (cf.  auch  kummer  du  dt  um  din  êgen  saken;  —  dat 
kummel  [heidn.  Grabhügel]  u,  ahd.  chumpal;  16  kümmerd  hum  nêt,  oft  hum  naderhand  gôd 
ags.  cnmbol  in  Grimm,  Wb.)  beide  auch  geid  of  siegt; —  de  dôd  fan  sin  fader  kûm- 
mit  kimme  u.  kämm  (if.  auch  die  Bedtg.:  merd  hum  nêt;  —  dat  kümmerd  d!  dog  nêt, 
cohibere  etc.  unter  kimme  am  Schlüsse),  so-  of  ik  Spektakel  mäk  of  nét,  bs.  of  dat  schip 
wie  nUt  knmme  engl,  cumber  (in  Cumberland,  undergeid,  od,  of  dat  weg  is  etc. ;  —  b)  Kum- 
medriges  Land,  Thailand,  tiefes  Land)  sehr  20  mer  od.  Mangel  u.  Noth  leiden,  Mangel  an 
gut  auf  ein  agerm.  kimban,  kamb,  kamb,  Nahrung  etc.  leiden,  darben,  wegzehren,  ver- 
kumbnn  (von  der  y  gabh,  gambh,  schnappen,  gehen  u.  schwinden  ete. ;  —  dat  g6d  (Vieh, 
beissen  etc.,  be.  Üodfen,  offen  stehen,  hohl  Gewächse  etc.)  steid  to  kümmern  un  kan 
u.  Uef  sein  etc.,  wcSbei  aus  schnappen  wo-  hêl  nêt  greien ;  —  dat  kflmmerd  (sehwindet, 
nach  auch  die  Bedtg.:  haschen  u.  greifen  25  eehrt  etc.)  gans  weg.  — •  Compos.:  ferkOm- 
wonach,  od.  erhaschen  etc.,  su  sich  nehmen,  mem  (he  ferkûmmerd  hum  dat ;  —  he  fer- 
fassen  ete.  hervorgehen  konnte,  cf.  unter  kümmerd  d&r  gans;  -~  dat  ferkflmmerd  all' 
lamme)  zurückgehen  können.  Vergleicht  man       etc.),  bekümmern. 

nun  aher,  dass  die  heidn.  Grabhügel  od.  ta-  knmpân,  Kumpan,  Genosse,  Kamerad  etc. ; 

mnti  ebenso  wie  die  Erd-  u.  Steinhaufen  30  —  du  büst  mi  6k  'n  m6jen  kumpân;  —  h6 
überaü  u.  auch  die  I^amiden  in  Aegppten  is  mit  sin  kumpftnen  ûtg&n  etc.  —  Mnd. 
zum  Andenken  der  Verstorbenen  errichtet  knmp&n,  kumpên;  âUer  hess.  (Vilmar) 
wurden  u.  dass  sie  desto  höher  u.  grösser  kompe.  Nach  Dies  (1, 136)  mit  ital.  com- 
gemacht  wurden,  je  grösser  die  Trauer  u.  pagno ;  span,  compaSo ;  prov.,  afranz.  com- 
der  Gram  um  den  Verstorbenen  war  (auch  35  paiog  (Compagnon,  Gefährte  etc.,  woher: 
z%oisehen  ahd.  hreuwft ;  €igs.  hreov  [Reue  od.  compagnia ;  compagnare,  accompagnare,  be- 
Trauer,  moeror]  u.  ahd.  hrén,  hréo ;  goth.  gleiten  etc.) ;  mlat.  com-paninm  (GeséUschaft), 
hT9iYtkeic[Leiau;Begrâbn$ss,Ch'ab]  scheint  aus  com-panis  (Brotgenosse),  gebildet  wie 
ein  ähnlicher  Zusammenhang  zu  bestehen,  ahd.  ga-hleipo,  ga-hleibo;  goú.  ga-hlaiba 
€f.  raa  =  Reue  etc.),  bz.  dass  Jeder  der  40  (sodalis,  socius),  was  urspr.  eine  Person  be- 
vorbei  ging,  auch  verpflichtet  war,  einen  Stein  zeichnet,  die  mit  Jemandem  von  einem  u. 
auf  den  Grabhügel  als  Zeichen  der  Trauer  demselben  Brode  isst. 
etc.  zu  werfen,  so  scheint  es  mir,  dass  die  kampas,    Compass,  die  Magnetnadel  mit 

Bedtg.:  moeror  etc.  des  aüen  knmber  od.  ihrer  Einfassung  als  Geräth,  welches  die 
kumbar  gerade  aus  der  urspr.  Bedtg.  von:  45  WeUgegend  anzeigt.  Aus  ital.  compasso; 
tumolas  hervorgegangen  ist,  währmd  die  span.,  franz.  compas  (Zirkel,  Werkzeug  od. 
anderen  Bedtgn.  von  knmber,  komber  etc.  Instrument  zum  Messen,  bz.  Mass,  Tact, 
(s.  Orimmi,  Wb.,  Spalte  "2601,  su^  3  etc.)  Versmass),  woraiis  erst  später  die  jetzige 
sieh  von  seOfSt  aus  dem  Stammverb,  kimban  Bedtg.  dieses  nautischen  Instruments  ent- 
in der  Bedtg.:  greifen,  fassen,  zusammen-  50  stand.  Nach  Dies  (I,  137)  mit  afranz. 
fassen,verbinden,fikgen  od.  zusammen  machen,  compas  (Mitschritt,  gleicher  Schritt),  com- 
häufen  ete.  ergeben,  ebenso  wie  auch  die  passar  (gleichen  Schritt  halten,  im  gleichen 
von:  hemmen,  hindern  etc.  od.  Hinderniss,  Schrat  u.  Tact  gehen)  von  con  u.  passns, 
Hemmung  etc,  aus  der  von  cohibere  (s.  unter  wie  von  passus  (Schritt,  bz.  Mass  von  der 
kimme),  die  ja  auch  aus :  binden,  festmachen,  55  Länge  eines  Schrittes,  Mass  zum  Abmessen 
fessein,  bz.  greifen,  fassen,  hauen,  hemmen  der  Länge  etc.,  cf.  auch  tri)  auch  unser 
etc.  sich  von  selbst  ergiebt,  ebenso  wie  die  pas  t«.  passen,  sowie  auch  unser  passer, 
von:  Arrest,  Haft,  Beschlagnahme  etc.  des  paster,  pasder  (Zirkel  od.  Messinstrument) 
deutschen  kummer.  u.  wo  man  6ei  compassns   od.  compas  also 

kammer-dllii^e,   Kummer  -  Liedchen,   ein  60  auch  annehmen  kann,  dass  dies  selbst  auch 

26* 
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schon  die  BeéUg.:  Qleich-Masa  u.  com-  dögen  all'  mit  'n  ander  glike  fBl;  —  aé 

passo  die  von  Gleich-Messer,  od.  Mee-  hören  alP  to  ên  kumsum^e;  —  wi  willen  H 

8 er  (MesS'Ding,   Meeegeräth  etc.),   womU  mit  'n  ander  in knm^um^je  (in  Gemeinsekaft, 

man   Etwas   in   gleiche    Theile   abmisst  gemeinschafmch)  d6n;  —  w!  willen  't  mit 

u.  eifUheilt,  gehabt  habGn  kann,  da  ja  auch  5  n  ander  in  kninsnm^e  (Oemeinaehaft  od.  t» 

passus   od.   Schritt,   ebenso  wie  Fuss,  einen  gemeinsehaftUehen  BetUd  od.   Topf, 

Daumen,  Elle  u.  palm  etc.  ein  Mass  von  bz.  in  einen  Haufen  gusammen)  snuten;  — 

bestimmter  Länge  od.  Grösse  bezeichnete  u.  b)  Aufwand,  Gepränge,  Lärm,  Wortgepräinge, 

auch  der  pasaus  od.  Sehritt  ebenso  wie  der  Weitläufigkeiten,  Umstände  etc. ;  —  he  m&kd 

Fuss  oa.  Daumen  selbst  als  Mass  u.  10  mi  fSls  to  fBl  kumsumsje,   as  dat  dat  gôd 

Messer  (od.  Mess-Ding)  zwr  ErmitÜung  g&n  kan,  od.  as  dat  ik  dat  mit  maken,   bz. 

der  Länge,  bz.  zum  Messen  von  Etwas  be-  mit  ansên  an  anhören  kan.  —  In  der  letzten 

nutzt  wurde.  Bedtg.   ist  es  zweifellos  das  lat.  consumtio 

knmpelmenty  CompUment ;  a)  Gruss,  Ver-  (von  consumo),   Consumtion  -  od.  Aufwand, 

beugung  etc.;  —  kompelment  fan  nnse  frö;  16  Verzehrung  etc.,  während  es  in  der  Bedtg. 

—  ho  m&kd  hör  sin  kompelment;  —  b)  Wort^  sub  a  besser  zu  lat.  consnmmatio,  Zusammen- 
kram,  WeiUäufigkeit  etc. ;  —  he  m&kd  nu  rechnung,  Summvrung,  Vereinigung  etc.  (von 
fOls  to  föl  kompelmenten ;  —  du  most  not  consummo,  tf.  summc^  summen)  stimmt 

so   fBl  kumpelmenten   maken,  wen  du  wat  kamst,  Kumst,  Kunft,  bz.  dlas  Kommen; 

dôn  wilt  —  Das  franz.  compliment  aus  20  —  bt  sin  kumst ;  —  he  wagt  ap  sin  kumst ; 
com-plier  u.  plier  aus  lat.  plico  =  griech.  —  uikumAty  AnjUmst,  Ankurfi ; -- npkunai, 
plekô  (flechten  u.  biegen  etc.),  wo/von  auch  Aufkommen;  —  tokumst,  Zukunft;  —  of- 
plecto,  s.  unter  kumpleks.  kumst,  Abkunft,  Abstammung  etc.;  —  her- 

kompleks,  Gomplex^  bz.  ein  in  sich  zu-  kamst,  Herkunft;  —  inkumst,  Einkommen, 
sammenhängendes  Etwas,  eine  in  sich  zu-  26  Einkunft;  —  iakvLaiBteia,  EinkûnÛe,  Erträge, 
sammenhängende  Fläche  etc. ;  —  dat  ligd  Zinsen  etc. ;  —  bekamst  (da*  Bekomznen  etc.) 
sXV  in  ên  kumpleks  bi  'n  ander;  —  'n  hêl  —  Nd.  kamst;  mnd.  kamst,  komst;  nid. 
kumpleks  land.  —  Aus  laL  complexus  von  komst;  ahd.  quumfty  cnmft,  churnft,  conft, 
complcctor,  bz.  com-plecto,  während  complex  kunft,  chunft ;  mi^d.  kumft,  kanft  etc.  —  Zu 
(Complice)  zu  complico  od.  conplico  gehört.  80  kamen  =  gdh.  qiman  etc.,  wozu  kumst  eich 

kamplet,  complet,  vollständig,  ganz;  voU'  verhäit  wie  Brunst  zu  brinnan,  knnat  zu 
zählig,  vollendet,  fertig  etc. ;  —  't  is  kum-  kennen  od.  könen  etc.  u.  wonach  dann  auch 
plêt  dûl  un  mal;  ^  't  gesellskup  is  kum-  das  „f'  in  Kunft  ebenso  unorganisch  ist, 
plêt ;  —  't  is  air  kumplêt,  um  to  reisen ;  —  wie  in  Vernunft  u.  vernehmen. 
steid  air  kumplêt  un  klar.  ^  Aus  lat.  com-  36  kuvstig,  künftig,  kumftig,  kommig,  kom- 
pletus  u.  dies  mit  complementum  od.  com-  mend,  stammend  etc. ;  —  kumstig  j&r,  te»/- 
plement  von  compleo.  tiges  od,  kommendes  Jahr;  —  tokumatig, 

kamplet,  Complott,  Verbindung  etc. ;  —  zukünftig;  —  ofkumstig,  abkunflig,  abstam' 
a)   Gesellschaft,  Rotte,  Bande,  Haufe  etc.;       mend  etc. ;  ^  herkmoBÜg,  herkommend,  her- 

—  't  is  all'  énkumplot;  dat  ferdômde  gö^'e;  40  kämnUich  etc. 

—  dar  stunden  'n  hêl  kumplot  minsken  bi  'n  kan,  kannte,  s.  kennen. 

ander;  —  sê  stunden  air  in  ên  kumplot  kan',  konnte,  vermochte;  s,  könen. 

(Haufe,  Knäuel)  bt  'n  ander;  —   b)  Bund,  kaa',  s.  künde. 

Geheimbund,  Einverständniss   etc.;  —   so  kiin',  s.  künde  u.  künne. 

hebben  'n  kumplot  mit  'n  ander  mâkd;  —  46  kand,  kund,  bekannt,  wissend  etc.;  -~ 
se  sunt  mit  'n  ander  in  't  kumplot.  —  Ob  kund  maken;  —  kund  dön.  —  Nd.,  mnd. 
das  franz.  compioi  aus  com  u.  ^lotQ  (Knäuel  kund;  n{(2.  kond,  kund;  mnld.  koud,  älter 
etc.,  cf.  ital.  pillotta  etc.,  BcUl,  Knäuel  etc.  auch  cont ;  as.  cûth,  cûdh ;  ags.  cûdh ;  afries. 
von  lat.  pila  bei  Diez  I,  320,  wovon  auch  kûd,  kûth;  al*d.  kund,  chund;  goth.  kunths 
franz.  pefoton,  Haufe,  Rotte)  od.  complicitum  60  etc. ;  an.  kunnr  etc.  —  Zu  könen,  bz,  kan- 
(cf.  kumpleks)  entstand,  darüber  vergl.  Diez,  nan  (wissen,  verstehen  etc.),  mit  dessen  Präter. 
II,  252.  kuna  (könnt,  gekonnt  etc.  —  ik  hebb'  kuad) 

kampost,  Compost,  ein  Gemenge  von  dün-       es  ur^.  eins  ist. 
genden  Erden  u.  aUerhand  sonstiaen  dân-  kaneeykJßM\ Kunde, Bekannter, Geechafts- 

genden  Stoffen,  als  Abfälle  von  Pflanzen  u.  66  freund,  Freund,  Genosse  etc. ;  —  he  is  'n 
Thieren  etc.  —  Aus  lat.  compositum  von  goden  künde  fan  mi;  —  du  bist  mi  6k  *n 
componere  (zusammensetzen,  componiren).  möjen  kun',  dat  du  mî  d&r  so  fergftfo  wag- 

knmBüms}e^9^)Genossenschaft,Geséllschaft,       ten  letst.  —  Ahd.  knndo,  chando  etc. 
Haufe;  Genossenschaft,  Gemeinschaft  etc.;  künde,  künne,   kün',   Kunde,  Bekannt- 

—  't  is  air  mit  'a  andn*  én  kumsumsjo;  so  60  schaft,    Wissen,    Wissenschaft,   Kenntniss, 
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Versiândniss,   Ver8kmâ,  Bewusstsein  etc, ;  ger  Holzkloben,  womit  man  Etwas  feststecki 

—  ik  hebV  anderwSffens  kfln'  mit  ham  m&kd ;  od.  festlegt,  wie  z.  B.  die  Fässer,  dass  sie 

—  dat  ifl  nêt  to  min  künde  kamen ;  —  de  nicht  weiter  rotten ;  -—  stak  d'r  kunje  under 
kinder  wassen  ên  käst  ût  de  kOnue  (sie  od,  leg*  dV  'n  kanje  tagen,  dat  'i  fat  g6d 
wachsen  so,  dass  man  sie  nicht  mehr  kennt,  5  fast  ligt  un  nêt  wider  ruUd ;  —  b)  ein  doppelt- 
bz.  nicht  mehr  weiss,  wer  sie  sind  u.  toie  kegelförmiges  od.  nach  beiden  Seiten  hin 
sie  heissen);  —  ik  hebb'  gen  kün'  an  hnm;  conisch  zugespitztes  StOckcTien  Holz,  was 

—  ik  krég  dat  (od.  auch  ham)  gau  ander  die  Knaben  beim  sog.  rösken  od.  rös-kai^je- 
de  kûn';  —  ik  hebb'  in  Jeverland  gin  kün'  Spiel  gebrauchen.  Es  ist  zweifellos  ein  Dimin. 
(Personenbekanntschaft,  bz.  Localkenntniss) ;  10  von  franz.  cone,  aus  lat.  conus  od.  von  caneus. 

—  he  hed  d*r  hêl  gen  kOn'  fan,  wo  dat  knnkel,  Schmutzlappen,  Schlumpe,  Vettel, 
mâkd  word;  —  he  hed  sin  kün'  nét;  —  hê  gemeines  Weib,  gemeine  lüderlicfie  Person, 
was  nêt  regt  bi  kün'.  —  c/.  ankûnde,  an-  altes  Schwatz-  od.  KlcUschMaul  etc. ;  —  bc 
kün'  (ünkennthiss,  Unverstand  etc.);  —  h6  is  'n  regten  kankel;  —  't  is  so  'n  regt  old 
hed  dat  in  ankûn'  dân.  —  Nd.,  mnd.  künde,  15  kunkel  fan  'n  wif.  —  Nid.  konkel  (Fetze, 
kanne;  nid.  kond^ kande;  mhd.  kande ;  ags.  Lumpe, Lappe,  Wischlappen;  Schlampe,  fau- 
cûdhe  etc.  les  lüderliches  unreines  Weibsbild;   Kaffee- 

kinden,  künnen,  künden,  kund  od.  be-  schwester  od.  Klatsche,  Klätscherin)  u.  (cf. 

kannt  u,  wissend  machen  etc.;  —  ük  kûnn'  v.  Laie)  konkel  (Schlag,  Klapps,  Klatsch, 

di  dät  hirmit  an,  dat  etc.;  —  he  ferkttndt  20  Ohrfeige),  —  Vergleicht  man  klatte,  klater 

dat   —   Nid.  konden,  verkonden;   afries.  u.  nhd.  Klatsch,  Klatsche,  klatschen 

ketha,  keda;  ags.  c^dan;  as,  cûdhian;  ahd.  etc.  vom  SchdUstamm  klat,  cihd.  klaz;  — 

(kon^jan),  kandan,  chandan;  mhd.  künden,  klits,  klitse,  klitsen,   klitter  von  klit;   — 

künden  etc.  klflngel  u.  klnnker  von  klingen,  klinken ;  — 

kiiB^e  (Dimin.  von  kande).    Hattptsäch-  25  knchel,  kücheln  etc.  von  kuchen  etc.  etc., 

lieh  ironisch  im  Sinn  von :   FVeundehen,  so  ist  es  ganz  klar,  dass  kankel  vom  Präter. 

Schehn,^Bube  etc.  kunk,  von  kinken,  sowie  mit  detn  Suffix  el 

kfiBdig,  kundig;  —  ik  knn'  dat  nêt  kfln-  (Etwas,  Wesen,  Ding,  Zustand,  Sein  etc.) 

dig  (wissend'  etc.)  worden,  wo  dat  was ;  —  weitergebildet  wurde  u,  dass  knnk  demnach 

he  is  dV  kündig  (wissend,  weise,  kitig,  ver-  80  ein  zu  kinken  gehörendes  Sehaüwort  ist, 

ständig,  erfahren,  geschickt  etc.)  genug  to,  was  ausser  denselben  Bedtgu.  wie  kinken  u. 

um  raester  to  worden;  —  he  is  ên  fan  de  die  damit  verwandten  Wörter  auch  wieder 

kundigste  (weisesten,  erfahrensten,  geschick-'  dieselben  Bedtgn,  wie  klap,  klat,  knap,  knak, 

testen  etc.)  mannen  de  ik  kenn' ;  —  dat  is  krak  etc.  u.  deren  Ablautformen  entwickeln 

hum  nét  kündig  (bewusst,  bekannt  etc.);  —  85  (also  neben  Klang,  Klingen,  Bauschen,  Sau- 

wi  wurden  'n  ander  gau  kündig  (unr  wur-  sen.  Surren,  Schnurren,  Sehunrren  etc.,  od. 

tlen  einander,   bz.  einer  dem  andern  bald  Husten  etc.,   od.  Schlag,  Klapps,  Klatsch, 

bekannt  u.  vertraut);  —  Sprichw,:  'C  geid  Stoss,  bz.  Schlagen  etc.  auch  die  von  Bruch, 

hum   as  de  jdden;  de  fragen  altid  na  't  Biss  etc.,  od,  Fleck,  Schmutz  etc.,  od.  Ge- 

kündig  päd.  —  Mnd.,  nd.  kundich,  kundig,  40  schwätz,  Schwatz,  Klatsch  etc.  u.  viele  an- 

kunnig,  kündig,  künnig ;  nid.  kondig,  kundig ;  dere,  toie  sich  solche  auch  in  kladde,  klatte, 

mnld,  kondich;  afries,  kundich,  koudich  u,  klater,  klats  od,  klak  etc.  finden)  konnten 

kethich,  kettig;   ags.  cfdxg;   ahd.  chundig,  u.  zum  Theil  entwickelt  haben.  Ausser  un- 

cundig;  amhd,  chundich;  mhd,  kündic,  kün-  serm  kankel  u,  nid.  konkel  1  u.  2  (s.  oben) 

dec;.  an.  kunnigr;  norw.  kunnug;  schwed,  45  sowie  nd.  (Br.  Wb.,  Dähnert  etc.)  kun- 

konnig,  kyndig;  dän.  kyndig.  kel  in  run-kuukel  (gemeine  Vettel  etc.   od, 

kiidieen,  kündigen,  kundig  od,  wissend  vielleicht  raunende,  flüsternde  knnkel  od, 

etc.  machen,  kundthun,  aufkündigen,  auf-  Klätscherin  etc,,   da  run   wohl  zu  runeu, 

sagen  etc.;  —  ik  kündige  di  dat  geld ;  —  raunen,  flüstern,  murmeln  etc.  gehören  kann), 

he  hed  hum  dat  geld  kündigd ;  —  he  kün-  50  gehörte  zu  diesem  Schallstamm  kunk  daher 

digde  mi  dat  an ;  —  ofkündigen  (proclamiren  auch  ganz  zweifellos  das  mnld.,  bz.  flandr. 

etc.);  — npkündigen  ^att/X;»n{2^«n,  aw/so^en  (KU.)  konckel   (vortex,   gurges,   locus  in 

etc.);  —  /erkundigen.   —  Nid,  kondigen;  flumine  profundus,  in  quo  aquae  vertuntur, 

afries,  kondegia;  wfries,  kundigjen  etc.  cf,  1  kunkel  in  Grimm,  Wb.),  wobei  man 

konfts,  eonfus,  bestürzt,  verwirrt  etc. ;  —  66  zunächst  wchl  ebenso  wie  bei  lat.  gurges  u. 

ik  bün  d'r  nog  hél  kunfûs  fan.  —  Aus  lat,  gurgnla;   griech.  gargarizö  (gurgeln);  skr, 

confosos,  von  conftindere.  gargara    (Strudel,    Schlund   etc.),   gar^ana 

knnfisje,  Confusion;  —  't  is  all'  in  kun-  (strepitus,  fragor  etc.)  ti.  griech.  gargallzo 

fû^e.  (kratzen,  kitzeln  etc,  im  Halse)  von  der  aus 

iuja,  a)  ein  kleiner  Keü  od,  keilförmi-  60  gar,  redupl,  gargar  (sonare,  massare  etc.). 
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entstandenen  y  garg  (sonare,  elamare,  stre-  Tmmer  HanéM,  namenäidk  einer  FV'om,  okme 
pere,  crepere  etc.,  tooeu  B  opp  sowohl  die  Vorwissen  des  Mannes  etc,,  ef.  kiûngelé ;  — 
Wörter  gnarren,  geUen,  girren,  krachen  etc.  wat  hei  ji  beiden  d&r  na  wer  för  koiikelé 
als  auch :  Kragen,  Kehle  etc.  steüt)  an  das  mit  'n  ander,  wat  'n  ander  nét  hören  dûrd ; 
surrende,schnurrende  od.sausende  5 —  sê  hed  altid  allerhand  knnkelêeii  nra 
Geräusch,  bs,  an  das  Rauschenu,  Tönen  handen;  —  wat  m&kd  dat  wif  dog  altid  för 
(s,  oben,  bs.  kinkeu  u.  c/.  kinkhôrn,  kink-  kunkelêen  an  foseréen.  —  Nd.  (Scham- 
hÔ8t  etc.)  eines  solchen  Strudels  im  Wasser  baeh)  knngelie,  kunkelie.  —  JEs  ist  Subst. 
denken  muss.  Wie  nun  aber  in  den  Schall-  mu  konkeln  od,  mü  der  Endung  ei  (ais  eime 
stammen :  knik  —  knak,  —  krik  —  krak,  —  10  Handlung  od,  ein  Thun  beseiehnend)  von 
klik  —  klak,  —  knip  —  knap  etc.  aus  der  kunkel  u)eitergébildet,  indem  es  dasjenige  he- 
Bedtg, :  Bonus,  crepitus  etc.  die  Bedtg, :  Bruch,  zeichnet,  was  eine  konkel  ihut,  macht  t».  treibt. 
Riss  etc,  entstand,  so  entwickelte  sich  wohl  knnkeler,  knnkelerske,  Mann  der,  od. 

aus  der  urspr.  Bedtg.:  rauschendes  od.        Weib  das  konkeld  od.  kunkeléen  maekL  — 
surrendes,  schnurrendes,  schwir-  16  Nd.  (Schambach)  kongehier. 
rendes  Etwas  von  vortez,  gurges  etc.  wie-  kunkel-fûse,  gemeine,  schlechte,  läderUdiey 

der  die  von:  wirbelndes  od.  sich  dre-  betrüglii^,  faule  Geschichte,  schlechterStreidi 
hendes  Etwas,  wonach  denn  auch  kunkel,  etc.,  bs.  eine  derartige  That,  Handlung,  Ver- 
Spinnrocken  (mag  es  urspr.  blos  einen  richtung  etc.,  od.  eine  Betrügerei,  Schämerei, 
Wirbel  od.  ein  Rad,  Geräth  mit  einem  20  Intrigue;  —  da  must  mi  gen  kankâlúaen 
Rad  etc.  [cf.  unser  wêl  =  tdd.  wiel,  Rad,  maken,  od.  m!  mit  gen  kunkelfÜtoen  kamen; 
Spinnrad,  Strudel,  Wirbel,  bz.  draaikolk,  —  sé  hed  altid  allerhand  konkelfusen  (od. 
garges  etc.]  bezeichnet  haben)  sehr  leicht  konkelfûserêen)  bî  de  ende,  od.  am  de  hand. 
mü  nid.  konckel  (draaikolk,  wiel,  bz.  gurges  -—  Ausser  den  in  Grimm,  Wb.,  beigebraeh- 
etc.)  eins  sein  u.  mit  diesem  zum  Schall-  25  ten  Belägen  hat  auch  v.  Dale  ein  nid. 
stamm  kunk,  bz.  zu  kinken  gehören  kann.  konkelfoes,  indessen  leider  ohne  weitere  Er- 
Ikus  es  aber  auch  noch  in  anderer  Weise  klärung.  Da  er  es  indessen  afe  Mose,  be- 
mit  dem  SchaUstamm  knnk,  bz.  kink  u.  kin-  zeichnet  (obiges  knnkelfüse  ist  ein  Femm.)f 
ken  zusammenhängen  kann  u.  man  nic^  so  dürfte  es  wohl  dasselbe  bedeuten,  wie 
anzunehmen  braudit,  dass  das  ähd.  kunchela  30  unser  kunkelfûser.  —  Was  den  ersten  Theä 
aus  ndat.  conacula  (u.  dies  aus  colacola  als  dieses  Wortes  betrifft,  so  ist  es  entweder  ident. 
Dimin.  colus  u,  nicht  umgekehrt  mUst.  coou-  mit  dem  Subst.  kunkel  (s.  oben)  od.  es  ge- 
cula  etc.  aw  ahd.  kunchula)  entstanden  sei,  hört  fnü  gekunkel  u.  konkélô  zu  konkelo, 
dariiber  vergl  das  Weitere  unter  kinke  u.  während  der  zweite  Theil  iúse  höchst  wahr- 
unter  Kunkel  (Spinnrocken)  in  Grimm,  Wb.  36  scheinlich  entweder  ein  von  ags.,  as.  fús; 

"JVegen  der  Bedtg. :  wirbeln,  drehen,  krei-  aengl,  fûs,  foas,  vous  (paratos,  promptos  etc., 
sende,  aus  der  von:  rauschen,  sausen,  surren,  s,  unter  fonseln  u,  füsel)  w^ür  gebüdeteSt 
lähnen,  tönen,  kUngen  etc.,  s.  auch  mnld,  od.  ein  zu  ags.  f^an ;  <u.  fûsian ;  aengl  ftsen 
konckelen  unter  konkeln  u.  vergl.  dazu  auch  (parare  etc.  od.  bereit  u,  fertig  ma^en,  be- 
den  Zusammenhang  von  turbo  (Wirbd,  40  reiten,  fertigen  etc.)  gehörendes  Stdut.  ist, 
Strudel,  Kreisel,  Wirbel,  Haspel  etc.  etc.)  da  kunkel-rase  ganz  zweifellos  wohl  ein 
mü  turba  u,  turbare,  wo  die  Bedtg, :  Wirbel  Etwas  (gleichviel,  ob  Zustand  od.  Gegenstand, 
od,  wirbeln  etc.  auch  zweif eillos  aus  der  von:  bz.  Sein,  Wesen  od.  Ding)  bezeichnet,  das 
Lärm,  Getöse  etc.,  bz.  lärmen,  toben,  brau-  eine  kunkel  bereitet  u.  fertigt  od.  macht,  od. 
sen,  st&rmen  etc.  hervorging.  Weiter  vergl.  45  w<u  von  einer  kunkel  (einer  gemeinen,  fau- 
zu  kunkel  als  Drehendes,  od.  Gedrehtes,  od.  len,  schlechten  Person,  od.  einem  Lump  od. 
sich  lariknmendes  od.  krummes,  radähhliehes,  Luder)  bereitet  od.  gefertigt  u.  gemacht  ist 
od.  rundes  u.  kreisförmiges  Etwas  au;eh  u.  wird.  Dass  fûse  näimUch  die  Bedtg.: 
mnld.  konkerpüpe,  nd,-di^m.  kunkelpipe,  Bereitetes  od.  Gemachtes  (Fabridrtes,  od. 
Mastdarm,  Kaidaunen,  bz.  Wurst  aus  roher  60  Fabrikat  etc.)  hat,  wird  auch  dadurch  be- 
HafergriUze,  Zwiebeln  u.  anderem  Gewürz  stätigt (s.  unter  kunkéiîúaen  in  Grimm,Wb. 
(cf.  Schütze  u.  Br.  Wb.);  mnld.  (KU)  Mb  2,  c),  dass  das  gemachte  (unechte  od. 
konckerpgpe  (botulus,  botellus  hordeo  üarc-  fcdsthe  u.  werthlose)  Gold  od.  Metall  schon 
tos) ;  mßäm.  konckerpvjpe  (bodin,  andouille),  im  Anfange  des  15.  Jahrhunderts  auch 
sowie  in  nd.  (Danneil)  knnkeldick  (BhU-  55  kunkelfoys  hiess  und  also  hier  im  Gegensatz 
wurst).  zum  echten  (nicht  gemachten,  sondern  na- 

knnkelê,  heimliche,  verstohlene  Plauderei,  türlichen)  Gold  od.  Metall  stand  u.  wo  das 
leise,murmeilnde Sprecherei, geheimeFlüsterei,  vorgesetzte  kunkel  wohl  nicht  eine  gemeine 
Munkelei,  Geheimthuerei,  Intrigue,  geheime  Person  bezeichnete,  sondern  wdhrseheinUduf 
verbotene, schlechte, betrügUche Geschichte, ge-  60  die  Bedtg.:  Flitter,  Lappen,  Fetze,  Lumpe, 
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od,  gemeines  Etwas  (tf.  kankel)  hatte  u.  u.  Lästersungen,  bz,  cUe  geineinen  Frauen- 
kunkelfôys  demnach  wörtl.  ein  Flitter'  od.  simmer  (cf.  kunkel)  îieimiich  susoinniefi 
Lumpen 'Fabrikat  (gemeines  u.  schlechtes  kommen  u.  verkehren,  bs.  worin  gekunkelt 
Gemache)  beseichnet  haben  wird.  Dass  nun  wird  od.  Kunkeleien  stcUtfinden.  —  Nid. 
aber  f&se  od.  oberd.  fause  auch  für  sich  6  (v.Dale)  kookelhuis  (huis,  warin  men  in  H 
aUein  eine  ähnliche  Bedtg,  haue  (s.  dieser-  geheim  kofif^  drinkt;  huis,  warin  men  in  *t 
haib  in  Qrimm,  Wb.  unter  konkelfusen,  geheim  planneu  smeedt,  bs.  Haus,  worin  die 
sub  2,  a),  erklärt  sich  daraus,  dass  wir  mit  Klatschen  od.  Kaffeeschwestem  zusammen- 
gemaeht  auch  die  Bedtg.:  unachtj  kommen,  um  su  kunkdn).  Vergl.  auch  oberd. 
falsch  ete,  verbinden  u.  es  eben  hier  aucJi  10  Gunggelhaus  unter  Kunkelhaus  in 
wieder  im  Gegensats  su  natürlich  od,  Grimm^Wb.,  wo  die  Form  gungel,  gunkel, 
acht  (cf.  gemachter  Kram,  gemachtes  Wesen  ebenso  wie  g  unk  ein  (baumeln,  s.  unier 
etc.)  steht,  also  fause  als  gemachtes  u.  nicM  konkeln  in  Grimm,  Wb.,  Nr.  3)  auch  stark 
natürliches  Etwas  auch  ein  imitirtes  u.  fal-  an  unser  gttngel  u.  güngeln  (bummeln  etc., 
sches  Etwas  sein  kann.  Vergl.  übrigens  15  ef.  bummeln)  erinnert, 
dieserhalb  noch  weiter:  kankel-kram,  knnkelkramere,  sdUechter, 

kmkel-fâsao,  es  wie  eine  Schlumpe  (kun-  gemeiner,  verstohlener,  heimlicher,  betrüg- 
kel)  od.  ein  Lump,  Luder,  gemeine  u.  schlechte  licher  Kram  od.  Handel,  schlechte  etc.  Ge- 
Person  m/aehen  u.  treiben,  bz.  so  handeln  u.  schichte  etc. ;  —  mit  de  kunkelkräm  wil  'k 
arbeiten,  wie  eine  solche  Person  etc.;  daher  20  niks  to  dôn  hebben. 

a)  gemein,  schlecht  u.  betrügerisch  handeln,  kankeln,  schwatzen,  plaudern,  klatschen, 

gemeine  Geschichtchen  machen,  eine  Sache  heimlich  u.  vertraulid^  mit  einandisr  sprechen, 
in  lügnerischer  u.  betrügerischer  Weise  u.  flüstern,  munkeln,  sich  heimlich  mit  einander 
Absicht  verdunkdn  u.  verwirren  etc. ;  —  sê  besprechen  u.  über  Etwas  (namentlich  wegen 
mag  niks.  lêfer  as  kunkelfûsen  ou  klûngeln ;  25  scÜechter  Geschichten  od.  Betrügereien  etc.) 
—  b)  schlecht  arbeiten,  pfuschen  etc. ;  —  verabreden,  heifnliche  Bänke  u.  Pläne  schmie- 
fae  kunkelfusd  d*r  wat  in  herum.  —  Nid.  den,  betrügen  u.  lügen,  schlechte  u.  faule 
(v.  Dale)  konkelfoezen  u.  konkelfoezelen  Geschichten  machen  u.  treiben,  pfuschen, 
(alles  door  malkander  mengen,  ecne  onaan-  Schmutzkram  mathen  u.  zurecht  brauen  od. 
gename hntspot maken ;  bedriegl|jk,  arglistig,  SO  mischen,  rühren,  schmieren,  manschen  etc.; 
bedekteljjk  handelen;  met  draaiergen  om-  —  dat  kunkcld  un  prôtd  air  dör  'n  ander 
gaan;  zieh  met  eenander  verstaan,  om  een  hendör,  so  dat  man  d'r  niks  fan  ferst&n  kan ; 
ander  te  bedriegen);  fläm.  konkelfoezen,  —  sé  Bitten  bi  'n  ander  to  kunkeln;  —  in 
konkelfoisen  (von  heimlichem  u.  betrügeri-  dunkeln  is  god  kunkeln;  —  wat  hei  j!  dar 
schem  Treiben;  auch  pfuschen).  —  2)ass  35  nu  wer  mit  'n  ander  to  kunkeln  (heimlich 
dies  verbdle  füisen  ss  (Aerd.  fausen,  nid.,  mit  einander  sprechen  od.  zu  besprechen,  zu 
fläm.  foezen,  fuizen  etc.  dasselbe  Verb,  wie  verhandeln  etc.)?  —  wat  hei  ji  dar  nu  wer 
ags.  fjrsan;  as.  fûsian;  aengl.  fûsen  (parare,  mit  'n  ander  toregt  kunkeld  (was  habt  ihr 
properare  etc.)  ist  u.  man  aas  Subst.  kunkel-  da  nun  wieder  für  schlechte  Geschichten  od, 
fäse  «.  die  folgenden  Wörter  auch  hievon  40  Bänke  etc,  mit  einander  zurecht  geredet  od. 
direct  von  kunkelfûsen  ableiten  kann,  ist  zurecJU  geschwatzt,  zurecht  geschmiedet  u. 
beim  Vergleich  von  funseln  u.  lu,2  fnsken  gebraut)  ?  —  dat  wif  mag  niks  lêfer  as  kun- 
zweifellos.  Man  würde  hier  fúsen  dann  kein  (heimlicher  Handel  ohneVorwissen  ihres 
eben  in  der  Bedtg. :  eiUg  u.  geschäftig  sein,  Mannes  treiben,  bz.  MmUche  trügUche  Ge- 
eilig zurecht  maäten  u.  so  auch :  pfuschen,  45  schichten  machen,  Bänke  schmieden  od.  über- 
ëchleeht  arbeiten,  etwas  SchledUes  u.  Un-  haupt  Heimlichkeiten  u.  Sachen  treiben,  die 
nutzes  machen  etc.  zu  nehmen  haben,  kun-  das  Licht  scheuen);  —  wat  kunkelst  (was 
kelfûsen  aber  würde  dann  Hos  ein  durch  für  faule  Sachen  od.  welchen  Schmutzkram, 
knnkéi  verstärktes  ftiaen  sein  u.  sich  hieraus  welch  schlechtes  Zeug  brauest,  mischest, 
auch  leicht  erklären  lassen^  warum  das  ein-  50  manschest,  schmierst  od.  pfuschest  etc.)  du 
fache  fûse  od.  fause,  bz.  dessen  Plur.  fûsen  dar  toregt  ?  —  he  kunkeld  (schmiert,  manscht, 
od.  faosen  auch  schon  die  Bedtg.:  schlechte  rührt,  giesst  etc.)  'i  all'  dör  'n  ander;  — 
Geschichten,  BäfUte,  Streiche^  Flausen  etc.  sê  kunkeld  (schmiert,  manscht  od.  pfuschet 
hatte,  wie  dies  unter  kunkelfusen  2,  a  in  etc)  d'r  wat  mit  herum.  —  Nd.  (Scham- 
Grimm^  Wb.,  erwähnt  ist.  l^  bach)  kungeln,  kaúkéin  (heitnlicher  Handel 

kiikel-fftser,  kinkelfoserd,  Person  die  ohne  Vorwissen  des  Mannes  treiben,  heim- 
kunkelfusen  macht.  —  Nd.  kunkelfusert  lieh  u.  unerlaubter  Weise  verkaufen  u.  ver- 

ka^el-ltsere;  «.  q.  kunkelfûse,  bz.  kun-  tauschen),  (Danneil)  kunkeln  (betrügen, 
kelô  etc  —  Nd.  (Br.  Wb.)  kunkelfuserie.         heimlich  etwas  verkaufen);   tUd.  konkelen, 

taEkei'hkB^HauSyWorindieKläischerinnen  60  Bänke  spielen,  auf  verstohlene  Weise  sein 
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Wesen  treiben,  od.  ncich  v.  Dale  slordig  kttnneke,  Bohnenkraut.    Es  uf  2>Mt>ii. 

werkeo,  knoejen  (ef,  knôjen)  knoeierijen  be-  von  kûnne  aus  küne  =  nkL  kumi,  kenne, 
drjjven  en  plegen,  intrigeren  etc.  —  c/.  daeu       s,  unter  kölle. 

mrUd.  ("JSTtZ.^  konckelen  (contorquere,  rotarc,  kun-rebber8*weg  od.  kenrebkenwer.  Es 

▼ibrare)  u.  unser  kiake  etc.  u.  sodann  auch  Ö  giebt  hier  in  Ostfriesland  mehrere  IVege. 
Weiteres  unter  kuokeln  in  Grimm,  Wb.,  weiche  der  Sage  nach  von  dem  aUern  frie- 
u.  bei  mir  unter  kankel,  wovon  kunkeln  sischen  Könige  Badbod  (im  VoUksmwinds 
gweifeUos  weitergebildet  ist,  Dass  sich  dieses  Babbold,  Rebbold  u.  jetzt  auch  nodi  Robo- 
Verb,  audi  mit  kacheln,  klüngeln  begrifflich  lins  [aus  Radbodias]  genannt)  angdegê  sein 
so  nahe  beriUirt  u.  berühren  muss,  ist  des-  10  soUen  «.  daher  wie  ^en,  od»  einfach  aneft 
haXb  klar,  weit  kacheln  zu  kuchen  u.  klOn-  Rabbels-  od.  Rebbelsweg  genannt  werden. 
geln  mit  klûogel  zu  klingen  gehört.  Boss  So  z.  B.  ausser  sonstigen  (im  Amte  SUek- 
das  oberd.  gaiüceln  (baumeln  od.  bummeln)  Tiausen  u.  Frieddmrg  etc.,  auf  dem  Berufner- 
nichts  anderes  cds  unser  güogeln  (bummeln,  fehn  etc»)  auch  einen  Weg,  der  früher  an- 
umherstrolchen,  schlendern  etc.)  ist,  ist  wM  15  geblich  von  Statoren  in  FriesUmd  durch 
zweifellos.  Chroningerland,  Bheiderland   über  die   bei 

knnkel-pet,  Schwatz-  od.  Klatsch  -  Topf,  Emden  liegende  Insel  Nesse  (es  war  früher 
bz.  der  topf  einer  Klatsche  od.  Kaffee-  ein  Dorf,  das  im  14.  od.  15,  Jahrhundert 
schwe8ter,od.  auch  der  Topf,  wobei  geklatscht,  durch  Deichbriiche  von  Bheiderland  ahge- 
geplaudert  wird  od.  heimliche  u.  trauliche  20  trennt  wurde)  durch  die  Krumhöm  etc.  nach 
Unterhaltung  stattfindet;  daher  fig.  auch:  der  Insel  Fosteland  (wahrscheinl  wohiBor- 
a)  der  Thee-  od.  Kaffeetopf;  —  sittd  j!  olde  kam,  da  Badbod  der  Sage  nach  in  dem  auf 
wlfen  nog  b!  de  kankelpot?  —  wen  de  Borkvm  belegenen  Bant  früher  ein  CaateU 
kunkelwifen  so  regt  wann  up  't  stöfke  bi  od.  eine  Burg  haltte  od.  vidleitht  auch  ILx^^ify- 
de  kankelpot  Bitten  an  mit  'n  ander  kunkeln  25  land,  wo  er  angébUd^  die  Taufe  verweigerte) 
könen,  den  sunt  bô  so  regt  aphördr&fe; —  ging  u.  wovon  noch  jetzt  (cf.  Bertram, 
bî  de  kankelpot  word  allerlei  toregt  kankeld  Geogr.  von  OstfriesL  pag.  147  u.  172  wegen 
un  toregt  brôed ;  —  b)  ein  Schwatz-  od.  dieses  Weges  u.  sonst  auch  pag.  193 ;  femer : 
Klatschmaul,  eine  Klätscherin;  —  't  is  so  Ostfries.  Volksbote  von  1832,  pag.  182  den 
'n  regt  old  kankelpot  —  Nid.  konkelpot     80  Aufsatz  von  Fr.  Ärends  ^U>er  die  aUen 

ku.nkel''\9itjWeibdask\xrikéldod.Sihwatzt,  Wege)  grössere  Theüe  erhalten  sind.  Der 
plaudert  etc.,  od.  das  Bänke  u.  sonstige  heim-  Name  von  Badbod  ist  auch  anscheinend 
liehe  u.  faiäe  Geschichten  (namentlich  hinter  erhaüen  in  Rabbelsberg,  was  wahrscheinl 
dem  Bücken  ihres  Mannes  auch  Sechen  ver-  (cf.  Ärends  Erdbeschr.  von  Ostfriesl.  u. 
kauft) macht.  Auch rhein.:Weibdaskunkelt.  86  HarrUngerland)  ein  aUes  GrcMenkmal  ist 

1.  kibine,  s.  künde.  u.  wM  im  Volksmunde  aus  Radbods-berg 

2.  kibine,  kfin',  od.  künde,  Familie,  Ver-  verderbt  ist,  weil  derselbe  dem  Könige  Badbod 
wandtschaft,  Geschlecht,  Verwandter,  Ange-       zuaeschrieben  wurde. 

höriger  etc.;  -—  he  hörd  to  allemans  kOnne  känst,  Kunst;  —•  he  is  in  idlerlei kflneten 

(er  gehört  u.  rechnet  sieh  zu  Jedermanns  40  an  wêtenschappea  erfaren;  —  dat  is  bei 
Familie  od.  Verwandtschaft,  Geschlecht  etc.;  gen  künst,  am  dat  to  dôn;  —  hê  kend  de 
bz.  gerirt  sich  als  ob  er  mit  dUer  Welt  ver-  kOnst,  am  wat  to  maken ;  —  wen  man  de 
wandt  ist) ;  —  Sprichw. :  allemans  künde,  kanst  kend,  den  is  't  ligt  to  dôn ;  —  l&t 
sQnt  allemans  frOnde,  od,  all'mans  kan'  sunt  din  kflnsten  (Fertigkeiten,  Geschicklichkeiten 
dXVmai3iniTfin\  --  Nd.(Dâhnert  etc.)  kVüine;  45  etc.)  insen  sên  on  wis  insen,  wat  da  kanst; 
mnd.  (Seh.  u.  L.)  kanne,kande;  nJd.  kanne;  —  dilr  hed  he  sin  kflnst  (sein  Können  u. 
afries.  ken,  kin,  kon;  nfries.  kinn,  kenn;  Wissen,  seine  Geschicklichkeit)  an  bewesen; 
as.  knnni  od  cunni;  ags.  C3na,  cynn,  cinn;  —  he  wil  ham  de  künst  öfteren;  —  wat 
engl,  kin,  kind;  an.  kyn;  norw.  kyn,  kjön;  sunt  dat  na  wer  för  kûnsten  (was  sind  das 
schwed.  kön;  dän.  kjön;  goth.  kani;  ahd.  60  nun  wieder  für  Listen,  od.  Streiche, Bänke, 
cani,  kanni,  chnnni,  khnnai;  amhd.  channe;  faule  Geschichten,  Gaukdeien  etc.)?  —^wsX 
mhd.  kûnne ;  md.  kanne  (Geschlecht,  Ver-  sÖlen  de  kûnsten  beten  ?  —  da  mast  nu  gen 
wandtschaft;  Verwandter,  Verwandte;  Art).  kflnsten  (Bänke,  fauie  Geschichten,  Umtriebe, 
Mit  lai.  gena  (nur  in  genainas);  skr.  Jana 
(Art,  Geschlecht)  etc.,  sowie  skr.  gnâ  (Götter-  55 
weib)  u.  jâni:  zend.  ghena;  griech.  gané; 
goth.  qino  (Weib,  cf.  kw&ne)  u.  skr.  Janas; 

griech  génos;  tat  genas  (Geschlecht),  gens  sunt  all' man  malle  kflnsten  fandi.  —  4^prtc/bio.: 
(Volk)  etc.  zur  y  gan;  skr.  jan  (zeugen;  hebben  is  hebben;  man  krigen  is  'n  kflnst; 
tperdcfi|  enUMw^  äc^  gehört,  60  —  de  kflnst  stigt  immer  höger,  ans'  kOiter 


Gaukeleien,  dumme  Spässe  etc.)  maken ;  dat 
wil  'k  dî  raden  hebben;  —  hê^  hed  altid 
allerhand  kflnsten  (Listen  etc.)  bi  de  ende, 
am   en  to   bedregen   aa  antöf6ren;  —  dat 
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word  'n  krdger.  —  il/Wes.,  nid.  kimstykonst;  (crenit;  cuodus);  engl  cut  (Schnitt,  Ein- 
^d.,  mhd.  kuDBt ;  and,  chunst,  kanst  (das  schnitt,  Kerb,  Höhlung,  Binne,  Strich,  Linie 
Kennen  u.  Wissen,  Verstehen,  bz,  das  Sieh-  etc. ;  Stück,  Theü,  Äntheü,  Loos  etc.,  cf, 
versifhen  auf  Ktieas  etc.)  —  Zu  kannan  aengl  cut  [Theü,  Loos  etc.t  cattin;  engl, 
(cf.kiuea)  u,  gebildet  wie  Gunst  von  gönnen,  5  cut,  Bcindere,  secare,  schneiden,  hauen,  ab- 
Brunst von  brennen  etc.  hauen;    aufschneiden,    schlitzen,    spcUten; 

kÜBsU^ê,  Künstdei.  schnitzen;  zerschneiden,  durchschneiden,  thei- 

kiB8teK%  s.  kunstlik.  '  len  etc.]  u.  cunt  [a)  vulva,  cunnus;  —  b) 

kÜBStelBy  künsteln;  —  he  künsteld  d'r  Furche  etc.]  in  cuntlmes,  die  FurcTien,  Höh- 
wat  an  heran.  10  lungen  od.  Binnen,  welche  die  Leinen  od. 

kiBSti^  (ron  Jemandem  od.  Etwas  dem  Taue  auf  der  Oberfläche  einer  Kardde 
Kunst  eigen  ist),  Kunst  od.  Geschick  u.  zwischen  sich  lassen);  an.,  isl.  u.  norw. 
Fertigkeit  eU>  nahend  u.  zeigend,  mit  Kunst  ^dialect.)  kunta ;  sehwed.  (diidect)  kunnta  u. 
begaÚ,  geschickt,  künstlich  etc.;  —  datis'n  kuta,  kutta;  dän.  (ditüect.)  kunte,  kunt  (cun- 
käHstJg  r.an,  de  dar  (d.  h.  mit  einem  Eis-  15  nu8,yuWa);  m%(l.,md.  knote,  kunt  (veretrum), 
zapfen)  g6d  ciit  timmem  kan ;  —  dat  is  'u  weibl.  Schamglied,  womit  auch  vielleicht  norw. 
kûn^ligen arbeid.  —  .^(J. konstig, knnstig etc.        (Jv.  Aasen)  kunt;  sehwed.,  didlect,  kunt 

kanstler,  Künstler;  —  ironisch:  du  bflst  (en  skraeppe  eller  höi  og  smal  kurv  af 
mS  ôk  'n  môjen  kOnstler.  flettede  apaaner)  von  Hause  aus  zusammen- 

kinstlik,  mnstUch,  der  Kunst  aleich  od.  20  hängt.  —  Dass  die  Wörter  kunte  u.  kutte 
entsprechend,  mit  Kunst,  vid  Kunst  ent-  nicht  wie  wahrscheinl.  das  nd.  (Scham- 
haUend,  geschickt  etc.;  —  dat  is  'n  känstelk  bach)  kunne  u.  nihd.  künne  (cunnus  etc.) 
stfik  arbeid;  —  he  is  'n  künstelk  man;  —  aus  lat.  cunnus  entstanden  sind,  ist  sicher, 
datîskflDPMlkmAkdnnnêtnatarÜktogânetc.        sowie  auch,  dass  nach  aUem   Obigen  die 

kiiBBft^pel,  ConHabd  (fast  obs.  u.  haupt-  26  Bedtg.:  cunnus  od.  vulva  aus  der  altem 
vnrhJ:ch  noch  als  Name  vorkommend,  wie  von:  Spalt,  Biss,  Schlitz,  Kerb,  Einschnitt, 
Bäcker  etc.),  Person  die  das  Geschütz  be-  od.  Oeffnung,  Loch  etc.  hervorging,  bz.  dass 
dient  u.  den  Kanonieren  helfend  zur  Seite  der  Stamm  kut,  nastü.  kunt  ur^ar.  die  Bedtg. : 
steht  u.  auf  Schiffen  die  Aufsicht  über  die  Bruch,  Biss,  Spalt  etc.  (u.  so  auch:  Schlitz, 
Munition  hat.  —  Nid.  konstapel,  konstabel ;  80  Schnitt,  Kerb,  Einschnitt  etc.,  od.  Oeffnung, 
mnd.  kanstavel  etc.  —  Wegen  der  verschie-  Lod^,  Grube,  HöJde,  Vertiefung,  Binne  etc.) 
denen  Formen  u.  Bedtgn.  vergl  Grimm  hatte.  Vergleicht  man  nun  dazu  die  SchaU- 
(Wb.)  u.  Seh.u.L.  (mnd.  WbJ  Wegen  der  stamme:  kiak,  klap,  klat,  knak,  knap,  krak 
Herkunft  des  itaL  contestabile,  connestabile ;  etc.  mä  ihr&i  Ablauten  klik,  kluk  etc.  etc. 
«pan.  condestable;  franz.  connetable  (in  36  und  die  davon  gebildeten  Worter,  bz.  dass 
erster  Bedtg. :  Oberdaümeister)  aus  comes  dieselben  aus  sonus,  crepitus  etc.  die  Bedtg. : 
sUbuli  ef.  Diez  I,  138.  Bruch,   Biss,   Spalt,   Bitze,   Kluft  etc.  en<- 

kule,  kirnt  u.  kntte,  knt  etc.,  weibl.  wickdten,  so  ist  es  wohl  zweifellos,  dass  auch 
Scham,  weibl.  SchamgUed,  wdbl.  Scheide,  der  Stamm  kut  ein  urspr,  Schallstamm  ist, 
rect.  EinschniU  od.  Loch,  Spalt,  Kerb,  SchUtz  40  der  als  kit,  kat,  bz.  kwit,  kwat  auch  in 
etc.  im  Unterleib,  sonst  hier  auch  put  u.  kittern,  kwittern,  bz.  kattern,  kwattem, 
snéde,  snäde,  snä'  (de  wichter  hebben  'n  snft',  kwatje,  kwa^en,  kwattel  etc.  etc.  steckt  u. 
de  jungens  hebben  'n  kapittelstok  etc.)  ge-  entweder  unverschoben  mit  idg.  kat,  kant, 
nannt,  wobei  wegen  put  od.  pnte  noch  be-  bz.  kad,  kand  (cf.  auch  gnattem,  knattern, 
merkt  sei,  dass  dieses  Wort  wâirscheinl.  mü  45  gnittem,  knittern,  gniden,  knäden  etc.  etc.) 
pfite  u.  pûtte  aus  lat.  puteus  stammt  u.  auch  od.  lautoerschoben  mü  gat,  gant,  bz.  gad, 
«it  pfttÜ  steckt;  —  pint  (penis)  nn  kunt  od.  gand  (wegen  der  Formen  kom,  kum,  kwam, 
pit  un  kut  —  Sprichw.:  grote  mnnd!  grote  aoih  qim,  qum  etc.,  aus  gam,  vergl.  kamen, 
kunt!  —  d'rfbr  is  nét  so  gôd  as  d'rin,  sä  kamst  etc.)  ident,  ist  u.  demnach  sowohl  mü 
de^9BibT,--Nd.(Br.Wb.,I)âhnertetcJ60skr.  katth  (Geräusch  u.  Lärm  machen, 
kunte,  kutte,  kntt;  mnd.  kunte,  cntte  (cnn-  schreien,  schwatzen,  sprechen,  schelten  etc., 
nus,  Tulva);  nid.  kont  (Arschloch,  Arsch-  cf.  bei  Fick  I,  37  y  kat,  lärmen  etc.  u. 
kerbe^  Arsch,  ef.  gat),  kut  (sngde,  insn^ding ;  1,38  y  kant,  sehlagen,  stossen,  stechen  etc., 
vrattwe]îjk8chaamdeelu.knte(kuil^e,  putje);  wozu  er  auch  skr.  kunta,  griech.  kôntos, 
mnld.  kutte  (crena,incisura;  cunnus)  u.  kute  55  Stange,  Stecken  etc.  u.  kanta,  Lappen,  Lum- 
(scrobibnlas) ;  (rfries.  kante,  knnthe,  cuntte;  pen  etc.,  skr.  kanthâ,  geflicktes  Kleid;  lat. 
nfries.  kante  (cunnus,  valva);  hess.  (Vil-  centon  etc.  steUt)  als  auch  mü  kad  =  skad, 
mar)  kaute,  kutte,  kntt  (Vertiefung,  Chrube,  skand.  beissen,  bz.  spalten  od.  brechen  etc. 
Loch  ete.  u.  im  Fuldaiseh.  auch  vulva) ;  (cf.  biten,  knappen,  knakken  etc.)  u.  knicken, 
aengl  cante,  cuntte,  counte  (TulTa)  u.  kutte  60  biegen  (qf.  knik,  knikken  etc.,   cf.  daselbst 
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pcujf.  38)  ident,  aein  kann,  m  welch  Letz-  Bruchf  Bdas,  SfpäU  ete.  od,  wie  k\ap  atteh 

ierem  wahracheinl,   auch  skr,    kandola   u.  die  von:  Schlag,  Stoaa  etc.  entwidteU  hat, 

griech,  kandia,  Korb,  Bohrkorb,  grosser  Korb  so  gehört  zu  d^sdben  ausser  den  oben  wchon 

etc,  gehört,  da  diesem  Worte  entweder  die  angeführten  Wörtern  (cf,  auch  kotsen,  kw»t- 

von:  spalten,  klaffen  etc,  ausgehende  Bedtg,:  6  sen,  sowie  aiAch  kate  u,  kote  wm  emer  y 

Hohles,    hohles  Etwas   etc.,   od,   die  von:  kat,  knicken,  biegen,  krümmen,  wôJbem,  die 

brechen,  knicken,  biegen,  krümmen,  flechten  wie  knik  selbstredend  auch  eine  Schaüumrzel 

etc,  ausgehende  Bedtg. :  rundlich  gebogenes  ist  u.  Weiteres  auch  unter  kuderw&lsk)  auch 

u.  geformtes  etc,  od,  geflochtenes  Etwas  etc  (cf.  kladde  wegen  des  „d**  statt  „t*)   wohl 

zu  Grunde  liegt.    Weiter  vergl,  bei  Bopp  10  küdde  in  einer  andern  Begriffsentwiekehmg, 

y  kanthy  kath  (dolere,  lagere,  moerere),  die  während  an,  kata  (cultellis  pungere),  kuti 

wahrseheinL  urspr.   die  Bedtg,:    schreien,  (cultellas)  etc.  mit  engl  cut  (s.  oben)  connex 

weinen,  klagen,  seufzen  etc,  hatte  u,  also  ist  u.  im  norw,  kvta  (schoten,  cui^unzen; 

auch  eine  Sduiüwurzel  ist;  —   kand,  kad  schreien,  prahlen),    kyta  (Geschrei)    nocfc 

a)  findere  etc.,  s.  oben  kad;  -—  b)  servare,  15  die  Grdbedtg,  nonua,  cUmor  erhaUen  i&L  — 

od,  urspr,  vielleicht :   klagen,  sich  grämen,  Norw,  kyta  (Beule,  Knoüen,  bz,  vorstehende 

sorgen,  besorgt  sein  ete,  u,  so  auch:  achten  Falte,  Bunzel  ete.)  ergiebt  sich  leicht  aus 

worauf;  —  katth  (laudare,  extollere,  gio-  der  Bedtg,:  schlagen,  stossen,  bz.  hroAen, 

riari  etc.,  bz,  schreien,  rühmen,  prtMen  etc.) ;  knicken  etc.,  wie  ja  beide  Bedtgn,  (cf,  klap 

—  kath  (dicere,  loqui,  memorare,  narrare),  20  u.  knik  etc.)  sich  ja  ungesucht  aus  mdchen 
wozu  er  goth,  quath  (qadtha  etc,  cf,  kwä-  8c?MÜstâmmen  entufickeln.  Dass  die  Farmen 
telD,  kwatje  etc.)  stellt;  —  kad  (commoveri,  kint  u,  qaint  (s,  unter  kante  in  Grimm, 
pertarbari,  terreri  etc.,  od,  urspr.  wM:  Wb.),  sowie  audt  der  Stamm  qiÜL  von  goth. 
Geräusch  mad^en,  schreien,  lärmen,  toben,  qithus  sich  leicht  von  einer  der  obigen  y 
scheiten  etc,),  wie  kand,  kad  (Tocare,  cla-  25  kat  od.  gat  ableiten  lassen  u,  sdbet  auch 
mare,  flere),  wozu  in  der  Bedtg. :  sonare  etc.  qithus  (Bauch)  als  Hohles,  Höhle  (es  wird 
woM  kandida  (sonas  lenis)  u,  in  der  aus  wM  eigentlich  die  Bauchhöhle  bedeuten) 
Bonos,  crepitns  (tf,  klak  etc.)  entstandenen  in  seinen  Statnm  kwith  mit  knt  formdl  u. 
Bedtg. :  brechen,  reissen,  spalten,  klaffen  etc,  begrifflich  zusammen  fäüt,  ist  naât  den  obi- 
u,  auch  springen,  aufspringen,  sich  spalten  30  gen  Ausführungen  leicht  einzusehen, 

u,  öffnen,  entspringen  (ef,  y  sprant  u,  sprat  Zum  SMusse  sei  zu  kunte,  katte  nodt 

bei  Fick  III,  336,  bz,  unter  sprûten,  sprût-  bemerkt,  dass  nach  den  obigen  Ausführungen 

wa,  sowie  iML  Sprosse  etc.)  etc,  CMch  u,  beim  Vergleich  von  klatte  (gemeines  Weib, 

kandara  u,  kandarâ   (cavema,  specus,   bz,  Hure  etc;   Fetze,  Lumpen  ete,;  Klunker, 

Spalte  Höhle  etc.),  kandala  u.  kandalâ  (calix,  85  Zotte  etc.)  u,  kladde  von  klat,  ahd.  klaz 

gemma;  germen,  surcalas)  gehört;  — femer  (nhd.  Klatsch)  ausser  den  in  Grimm,  Wb. 

€f.khsX(desïúerBre,  od.  urspr.  wM:  sätreien  erwähnten  SchaU-  od.  SchaU  nadeahmenden 

nach  Etwas);  —  khad,  khand   (a.  findere,  Wörtem'kQ\z (Interjecüon  =s  Potz)  u.  kotz 

frangere,  rumpere,  dividere  etc.;  ^  b.  de-  (Auswurf,  od.  wm  man  mit  Geräusdi  om- 
serere,   relinqaere),   wovon   khanda   (para,  40  bricht  etc.,   cf.  kotsen  u.  kwataen,   welch 

portio,  Sectio,  fragmentnm,  frostam ;  tomus);  Letzteres  audk  wie:  klatschen  u.  klap- 

—  khad  (oocidere)  «lu^  <ier  ^efreti/orm  khud,  pen  die  Bedtg.:  schallend  schlagen  od. 
khnnd,  bz.  kont,  knt  u.  kond,  kad,  wozu  werfen  etc.  u,  die  von:  schwatzen  etc.  hat) 
wegen  kante,  katte,  kate  (s.  oben)  in  der  sowohl  Kotz  (Augenbutter  etc.,  ef,  klatte 
Bedtg.:  Spalt,  Loch,  Höhle  etc.  od,  hohles,  45  auch  in  dieser  Bedtg.)  als  Kotze;  mnd. 
bauchigtes  JEtwM  auch  skr,  kanda  (arceas,  cate ;  engl,  dialect,  cut  (meretrix,  Hure,  ge- 
ama,  hydria;  cavema  in  terra  facta  ad  ser-  meines  Weib)  u.  Kotze  (Husten)  zu  diesem 
yandom  ignem  sacmm ;  puteos  etc.)  zu  ver-  Sduiüstamm  gehören.  Vergleicht  man  nun 
gleichen  ist;  —  weiter  vergl,  noch  bei  Bopp  weiter  aber  noch  klatte  in  der  Bedtg. :  Lap- 
d>e)^gad(tonare)tt.gad  (dicere,  loqui  od.  urspr.  50  jpen,  Fetzen  etc.  u.  zottiges  wirres  Kttoas, 
Bonare,  damare),  wozu  noch  goth.  qiman,  Weichselzopf,  bz,  Verwirrung  etc.,  so  lässt 
bz,  utwer  kamen  etc.  sdbstredend  auch  kat-  sich  auch  Kotze  (Kleid,  Decke  od.  Stück 
tern,  kwattem,  kwätdn,  kwattel  etc.  gehören  zottiges,  grobes  Wdlenzeug  etc.,  bz.  zottiges, 
kann  u.  was  selbstredend  auch  ein  urspr.  wirres  Haar  etc.,  vergl.  edle  die  verschiede- 
SehdÜstamm  ist  u.  wozu  auch  nod^  andere  55  nen  Bedtgn.  des  Uen  Kotze  in  Grimm, 
skr.  u,  sonstige  Wurzeln  in  ähnlicher  Weise  Wb,),  mit  engl,  cot  (Woüabfaü),  cotted  (wirr, 
wie  zu  kad,  kand  hinzugefügt  werden  kann-  verwirrt,  zottig),  sowie  Kotz  (iukts,  bz.  die 
ten.  Ist  nun  aber  der  Stamm  knt,  kont  WoUe  an  etlichen  Bäumen  od,  eigientUch 
(von  kutte,  kante)  ein  Sehaüstamm,  der  von  die  auch  Kätzchen  genannten  weiblichen 
der    Grdbedtg.:    Geräusch   die   Beé^.:  eo  Bluthen,   wOche  wie  Zotten  a»  Hasd- 
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siauden  de.  herunierkangenu.  schwäb,  kutse-        etUlehnung  aus  lat.  cupa  vergl,  unter  Kufe 

malle  u.  eonst  oberd,  auch  ktMz  [äUer  uHfM       in  Grimm,  Wb.,  u,  cf.  kop. 

kuzi]  keiaaen)  leicht  ebensogut  von   diesem  knpen,    a)    Fässer   binden    od.    machen, 

Schaüstamm  kut,  ahd,  caz,  chuz,  koz  ab-       Böttcherei  treiben;  —  b)  in  Fässer  fassen 

leüen,  während  Koise  (runco,  Jät-Messer)    6  od,  machen;  —  't  lër  (Leder)  inkupen;  — 

woM  dasselbe  wie  an,,  isi,  knti  (coltellas,        c)   (fig.)  durch  Umhergehen,   öffenUich  od, 

s,    oben)   ist.      Vergleicht   man   nun   aber       heimHd^  um  l^immen  betteln  u.  werben,  bz, 

(Orimm,  Wb,  V,  1903)  Kötse  (Bücken-       Stimmen  bei  Wahlen  sammeln  u,  erschleiehen 

korb^  od,  Korb,  bs,   em  hohles  rundliches        od,  sieh  heimlich  u,  durch  Bestechung  um 

Etwas  u.  daher  auch  Bauch,   s.  unter  10  ein  Amt  bewerben,  Stimmen    kaufen   ete,, 

Kötse  2),  so  wird  dies  wohl  auch  mit  dem       wobei  man  bei  den  Bürgern  herumgM,  wie 

schon  oben  angeführten  norw.  kunt  (hoher       der  Böttcher  um  ein  Fass  (d.  h.  nach  der 

t«.  schmaler  Korb  von  geflochtenen  Spähnen),        Frklärung  Stürenburg'e),    Soüte  es  indessen 

sowie  mit  goth,  qithus  (Bauch  etc,,  s,  oben)       wie  nfries,  kupe  (kaufen)  in  dieser  Bedtg. 

van  dersdben  germ.  y  kut,  kwat  ==  idg,  15  nicM  eher  wie  nid,  kuipen  (bestec?hen,  durch 

gad  od,  (unverschoben)  kat  susammenhänaen,       Bestechung  od,   Geld  Stimmen  kaufen   u. 

falls  es  nicht  etwa  mit  kate  (Hütte)  auf  die       werben,  heimlich  sieh  um  ein  Amt  bewerben 

aus  kat  als  SchaHwursd  entstandene  Bedtg, :       etc.)  eine  Nebenform  von  kôpen  sein  ?  — 

Spalt  od.  Höhle,   Felskluft  (caverna,  spe-        Nid,  kuipen  in  derselben  Be^,  wie  sub  a 

lunca  etc.)  surückgeht,  wobei  man  dann  an-  20  u,  c.     Vergl.  weiter: 

nehmen  muss,  dass  ktit  ebenso  wie  kúk  eine  knper,    Böttcher,    Küfer,    Küfner;  — 

Weiterbildung  der  8chalhoursdkn(cf,kaktk       Sprichw,:   h6  geid  d'r  am  to  (od,  d'r  um 

u,  kflken  etc.)  ist,  wosu  dann  auch  nhd.       herum),  as  de  kuper  um  't  fat  (od.   um  de 

Kaue  (Eule  etc.)  ebenso  su  stellen  wäre,       tûân');  —  Kinderreim:  dat  kupenvif!  dat 

wie  kukûk  u,  kükcn  su  kuk  od,  kak.  Vergk  25  knperswif !  fret  all'  de  sûre  kôl  in  't  lif ;  -^ 

dieserhalb  auch  noch  das  sweite  Kaute  in       kuper!  kuper!  rund  nm  't  fat,  haud  sin  wif 

Grimm,  Wb,,  sowie  auch  das  unter  kote       mit  de  slûr  för  't  gat  (der  Hintere  od.  Hin- 

Gesagte,    Sodann  vergl  femer  auch  kauter,       terster,  cf,  gat).  —  Nid,  kuiper  (a.  Böttcher, 

kuder-  od,  kuterw&lBk  u.  (Grimm,  Wb,  V,        Küfer  etc,;  —  b.  [fig,]  Einer  der  durch  Be- 

2882)  kuten  (sausen),  chuten  (tönen,  ertönen,  80  stechung  sich  heimUeh  um  Stimmen  od,  um 

stridere  etc),  chuta  (sanken,  streiten)  etc,  ein  Amt  bewirbt,  Amtschleicher). 

kvBterbande,  Contrebande,  verbotener  od,  knper-beitel,  Küfer-,  Böttcher-Meissd, 

unerlaubter  Handel,  gesetzwidrig  od,  auf  kaper-dflssel,  Küfer-Diessel;  cf.  dOssel. 

Schleichwegen  eingeschmuggelte  Waare  etc,;  knperê,  Küferei,  Böttcherei,  Böttcheramt, 

—  dat  Î8  kunterbande  wat  du  d&r  mâkst  85  Böttchergewerbe,  —  Nid,  kuiper^  (a.  das- 
ad,  best  — Wegen  Abstammung  des  zweiten  sdbe;  —  b.  heimliche  Bewerbung  u,  Be- 
Theils  bando  von  ban  (Befehl,  Gebot  etc,,       stechung,  AmtscMeicherei  etc) 

cf,  ban)  vergL  Dies  1,  50,  \aL^tmjküfem,böttchern, Kufen od,Fâsser 

kuter-biiit,  kunterbunt,  sehr  bunt  ete,;       madCsn  u,   binden,   Fässer  mit  Beifen  be- 

—  dat  (od,  de  budel  etc.)  is  mi  to  kunter-  40  schlagen  etc, ;  —  he  kuperd  dat  fat  wer 
bunt;  —  dat  geid  alF  kunterbunt  dör  'n  toregt;  —  inkupem  (in  Fässer  einbinden 
ander  hendör.  —  Die  VorsyJbe  kunter  ist  od,  etiwc^Ua^en);  —  he lett dat flês inkupem; 
wahrscheint,  ident,  mit  frans,  contre  aus  — iokapern  (Fässer  subinden  od,  susehEoigen, 
tat,  contra,  woritifer  Weiteres  in  Grimm,  didU  madten  etc,);  —  du  must  dat  fat  etc. 
Wb,,  unter  kunterbunt  SU  vergleid^n  ist,  45  tokupern.  —  Auch  subst,:  dat  kupem  (das 

kinirai,  kutrei  (sehr gebräuchlich),  Ge-        Küfern,  das  Küfergewerbe  etc,);  —  he  is 
gend,  Umgegend;  -—  dat  mut  dar  so  wat  in        b!  't  kupem;  —  he  hed  't  kupern  lërd. 
de  kuutrei  liggen.  —  Nid.  kuntre^je.  —  Es  ktp-holt,  Kufenhols,  Hots  zu  den  Dauben 

ist  das  engl,  country  (Land,  Landstrich, .  u,  Böden  der  Kufen. 
Landschaft,  Gegend  etc.);  aengl,  contre;  50  kttp-wüpke  od.  kipwipke,  tk)  kleines swei- 
afrans.  contree,  cuntree;  frans,  contrée;  rädriges  Fuhrwerk  (od,  kleiner  Karren  etc,), 
aital,  contrata;  ital,  contrada,  was  ebenso  welches  sum  Kippen  eingericTUet  ist,  bs, 
von  contra  weitergebildet  ist,  wie  Gegend  was  an  dem  Bestimmungsort  umkippt,  um 
fH>n  gegen.  den  Inhalt  (s,  B,  Erde,  Steine  etc)  heraus- 

kâp-band  (Plur,  kûpbanden),  Band  (od,  55  faRen  su  lassen,  —  wüpke  od,  wipke  ist 
Seif,  Bing)  su  einer  Kufe,  bs,  welches  um  Dimin,  von  wflppe,  wippe;  —  b)  dasselbe 
eine  Kufe  gelegt  wird,  um  die  Stäbe  su-  wie  wüp-,  od.  wip-wap  (Schaukel)  als  Ding, 
sammen  su  hauen,  was  auf  u.  nieder  kippt  u.  wippt. 

knpe,  ktp,  Kufe,  Bottich.  —  Nid.  knip  1.  kür.  Cur,  d.  h.  Behandlung  u.  Pflege 

etc.  —  Wegen  der  Entlehnung  od.  Nicht-  60  (namentlich  ärstUehe),  um  Jemanden  heü  su 
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machen  od.  zu  heüen;  auch  Heihersuch,       Span,  corage  (Herahafligkeü,  âUer  auch  Ge- 
Heäprozeas,  sowie  auch:  Heäung,  Oesun-        müth)  von  kU.  cor  (Hers), 
düng  de.;  —  he   hed  hum  in  de  kür;  —  kttrass,    Kürass,   Brns^nser.   —    Iku 

de  kür  is  ii6t  anslân;  —  hê  hed  'n  goden  frans,  cuirasse  u,  dies  mU  itai,  corazza; 
kür  dörmâkd;  —  dat  dênd  to  sin  kür;  —  6  span.  coraza;  prov.  coirassa  (Panger)  wm 
dat  sunt  wunderlike  karen  (Heilversuche,  lat,  corium ;  gleichsam  coriacea,'  Ledawerk. 
Heilungen  etc.)  —  Nid.  kanr;  mnld.  kuere,  karder,  s.  korer. 

köre  etc.  ~-  Mä  frans,  eure  etc.  aus  lai.  kûr-drank,  s.  2  kür. 

cura  in  der  Bedtg.:  Sorgfalt,  sargsame  Be»  kure,  kür,  od.  kirre,  ein  in  einem  Rahm 

mühung  um  Etwas,  od,  sorgsame  Behand-  10  eingespanntes  Schieb-  od.  Schlepp-Nets,  wei- 
lung von  Etwas  etc.  ches  cUe  Insulaner  etc.  sum  Strand-  und 
2.  kür,  Genever  od.  BrannHoein  aus  Korn        Grundfischen  gebrauchen,  indem  sie  es  theils 
od.  Getreide  od,  Schnaps;  —  h6  drinkt  am       mittelst  einer  darüber  hin  befestigten  Stange 
lêfeten  klare  kür;  —  l^^richw.:   „ik   mnt       vor  sich  herschieben,  theils  mittelst  einer 
hülpe  hebbeiii''  8&'  de  hkk;   njong*  gâ  hen  15  Zugleine  hinter  sû^  od.  dem  Sch(f  herziehen 
un  hâl  m!  'n  ort  kür.**   —   Da  man  auch       u.  schleppen;  —  b6  sflnt  mit  de  kür  hen  to 
Korn  für  Kombranntwein  od.  das  Destillat       fisken,  um  wat  butt  etc.  to  halen.  —  Am 
aus  Korn  gebaucht,  so  wäre  es  sehr  gut       Strande  werden  damit  Butt,  Garneelen  eic, 
denkbar,  dass  kür  aus  as.   kumi,  kam;        u.  im  tiefen  Wasser  Bachen,  Steinbutt  u. 
nfries,  kum  etc.  (ef.  koren)  gekürst  sei  u.  20  Austern   etc.   gefischt,   —   Nd,   od,   nfries. 
demnach  dasselbe  une  Korn  im  Sinn  von       (Schleswigsahe  Küste  u.  Inseln)  korre;  nid. 
Kamdestittat  beseichnete,  wie  auch  ja  kür-        korre ;  Campas.  körnet  (dasselbe) ;  oesterkor 
drank  (Branntwein-Schlempe)   die  Bedtg,:       (Austem-Schleppnets  od.  Austern- Nets)^  kor- 
Korn-Schle mp e  u,  kûr-Btoker  (Brannt-       oester  (Schieppnets-Auster),  kortijd  (Zeit  wo 
weinbrenner)  die  von:   Korn-Brenner  25  die  Austern  mit  dem  SMq^mets  gefangen 
haben  kann.    Da  indessen  ein  solches  Spi-       werden);  afries,  koer  (Nets)  in  raemkoer 
riius-DesUlkA  auch  wivoi  y\\j^^  genannt  wird,       (s.    bei  v,   Bichthofen   unter   ramkor), 
so  kannte  es  auch  mit  1  kür  in  der  Bedtg. :       worin  die  Vorsylbe  raem  wahrscheinL  mit 
Heilung  od,   Heil  susammenhängen  u,        unserm  räm  (Böhm,  Bahnten,  Einfassung) 
hier  ja  kür  auch  ais  H  eil  trank  od.  über-  80  ident.  ist  u,   dann  raemkoer  autk  ein  in 
haupt  ais  ein  gesund  u.  heilmachendes,  neu       einem  Bahmen  gespanntes  Nets  beseichnei, 
bélâendes,  stärkendes  u.  erfirischendes  Etwas       wie  dies  awh  bei  unserm  köre  der  FaÜ  ist 
gefasst  sein,  wie  ja  auch  eine  Cur,  die  man  Das  Wort  kure,  afries.  koer  betreffend, 
gAraucht  od.  nimmt,  auch  sur  Heilung  etc.       so  ist  wohl  ansunehmen,  dass  es  urspr.  bHos 
dienen  soll  od.  Einen  wieder  gesundet  u,  85  ein  Weidengefiecht  beseichnete,  od,  dach  ein 
heilt  u,  also  selbst  auch  ein  gesund  u,  kräf-       rundlich  bauchigtes,  halbrundes  u.  karbâhn- 
tig  machendes,  od,   stärkendes  Etwas  ist,        liches  Geflecht  van  Weiden  war  u.  demnach 
Vergleicht  man  indessen  femer,  dass  der       auch  in  seinem   Atusehen    einem  grossen 
kür  (od,  Genever,  Branntwein,  Schnaps)  ein       Korbe  ahneUe,  wie  es  ja  sweifeüos  ist,  dass 
so  sehr  beliebtes  u.  vorsugsweise  ein  gewaht-  40  unsere  Vordtem  neben  den  Beusen   auch 
tes   Getränk  vieler  Leute  ist,  so  wäre  es       grosse  von  Weiden  gefladUene  Körbe  od,  karb- 
auch denkbar,  dass  es  mit  kür  (Wahl,  Be*        ähnliche  BehäUer  sum  Fischfange  u.  als 
liebung  etc,,   od,   wörUich  das  Gewählte  u.        FischbehaUer  benutst  ?Mben.     Diesemnaeh 
Beliebte  etc.,  bs,  das  was  man  liebt,  waMt       ist  dann  auch  das  obige  afries.  koer  wohl 
u.  aussucht  ad.  [sinnl.]  das  was  schmeckt  45  dasselbe  Wort  wie  das  jetsige  wfries.  koer 
etc.)  =  cM.  chûri,  cm.  kûri  etc.  (qf.  l  u.2        (Korb),  gans  wie  auch  beide  Bedtgn,  sich 
kör,  sowie  kêsen  etc.)  van  Hause  aus  eins'       in  Korb  selbst  susammen  finden,    Ist  dies 
wäre  u,  eben  nur  ein  beliebtes,  gesuchtes  u.       aber  richtig,  so  muss  unser  obiges  kure,  bs. 
varsugsweise  gewähltes  Etwas  (od.  Gezänk)       das  afries.  koer  (in  raemkoer)  tmch  wohl 
beseiämet  häte,                                            50  dasselbe  Wort  wie  as.  kar  (Korb  od.   Be- 
8.    ktr,   Cour,   Hof;   *-   he  mäkd   hör        häUer)  in  b!-kar  (Biethenkarb),  bs,  wie  unser 
de   kür;    —    he  is    'n    kûrmaker    (Cour-       2  kare  sein,    cf,  auch  2  kuren. 
macher),  —  Das  frans,  cour  aus  coart  ad.  1.  küre,  kür,  s.  köre,  bs.  2  kor. 
courte   =  Hol,  corte,  wäl,  curte  etc.  van           2.  kfire,  kür  (meist  im  Plur.),  Wunder- 
tat, chon,  chorús  (Viehhof),  betr,  c/.  Dies  55  licher  od,  sonderbarer,  närrischer  Einfaü, 
J,  14t                                                                Laune,  ChriUe,  Posse,  Sehers,  Spass,  loser 
4.  kür,  s.  kure.                                                Streich,  Finesse  etc. ;  —  dat  is  blôt'nkûrfan 
kflr,  s,  küre.                                                    di,   dat  du  nêt  mit  geist;  —  wat  sflot  mî 
ktrâsje,   Courage;  —  hê  hed  hêl  gén       dat  för  ferdômde  kflren  (wunderliche  Ein- 
kurâsje.  —Das frans,  courage;  ttol.coraggio;  60  fäUe,  Grillen,  Launen  etc,)  dat  du  nêt  äten 
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viH?  —  dat  sQnt  all'  man  kflreo  (Dumm'  van  Cur  selbst  die  obige  Beâ^,  hervorging, 
heiten,  OrtOen,  Flausen  etc,),  du  kanst  dat  zumal  die  Cur  ja  aud^  die  Bedtg.:  einer- 
regt  gôd,  wen  du  man  wult;  —  he  hed  de  seüs  von  Heilung  u,  Heilmethode  etc.,  an- 
kop  flu  küren  od,  he  hed  altid  sükse  blik-  dererseits  aber  auch  die  einer  Unverstand- 
Berns  küren  in  de  kop ;  —  l&t  de  malle  5  liehen  u.  wunderlichen  Behandlung  od,  einer 
kQren  (schledUen  Spässe  u.  unnützen  Ge-  wunderbaren  u,  unbegreiflichen  Handlung 
schiMen  etc.)  blifen ;  —  wat  hest  da  dftr  u,  That  selbst  in  sich  begreift  u,  jedenfalls 
na  wer  för  kOren  (Possen,  Spässe,  Frateen  eine  Cur  (sowohl  an  u,  für  sich  wie  auch 
etc.)  bi  de  ende?  —  wat  mÚat  du  mî  d&r  als  Methode  od,  als  Versuch  zur  Heilung 
for  kOren  (wunderliche  od,  närrische  Ein-  10  eines  Kranken)  in  den  Augen  der  meisten 
fäüe,  Possen,  dumme  GesdUchten,^  Streiche,  Menschen  ein  wunderbares,  unbegreifliches 
Finessen  etc.)?  —  dat  sunt  sin  karen  u.  unverständliches  u,  oft  auch  sehr  unge- 
(Streid^Cj  Flausen,  Finessen,  Schlauheiten,  wisses  u,  launenhaftes  Etwas  ist.  Ausser- 
Schwanke,  Spiegelf echtereien ,  od.  Listen,  dem  aber  ist  jede  6ur  auch  in  gewisser  Hin- 
Künste  etc.);  —  ho  Bteld  wunderlike  küren  15  sieht  eine  Kunst,  die,  wenn  sie  gelingen 
(Künste,  Versuche  etc.  od.  Geschichten)  mit  soll,  viel  Klugheit  u.  Finesse  erfordert  u. 
ikom  an.  —  cf.  kür-  od.  küren-maker.  —  kann  ja  die  Cur  selbst  auch  als  Kunst 
Nd,  kflre,  kür  (cf,  Br.  Wb.,  das  zweite  gefasst  sein,  sodass  küren  hieraus  die  Bedtg, 
Itüren',  u.  bei  Schütze  II,  3li6);  nid.  knnr,  Künste  erhielt.  ToUe,  wunderliche,  ver- 
Plur.  kuren  (Laune,  GriUe;  Lust,  Fröhlich-  20  drehte  Curen  sind  ganz  gewiss  auch  toUe 
keit  etc);  nfries.  (Johansen,  pag.  105,  etc.  Künste  u.  Finessen  u.  wem  das  Ü  un- 
erste  Spalte)  küür,  gewöhnlich  Plur.  küren  seres  küre  noch  Bedenken  macht,  der  muss 
(wundiârlicheAnschlâsie,Aiberfüheiten);mJläm.  nicht  vergessen,  dass  auch  das  «u'*  in  franz. 
knere,  ncuh  dem  Dimin.  kuerken  (finesse  eure  u,  mnld.  kure  od.  kuere  (Cur)  wie  „ü** 
ou  tromperie)  =   unserm  kûrke.     IFemer  25  gesprochen  ward. 

auch   Schwab.,  ndrhein.,  bz.  in  Posen  u.  karen  od.  kirlren,  mit  dem  Schleppnetz 

Widdeck  (cf.  Grimm,  Wb.  V,  SpdUe2802  (kure)   fischen,  od.   das  Fischen  mä  dem 

unter  kuren  etc)   im  Plur.  karen  (lustige  .    Schleppnetz ;  —  sê  hebben  kürd ;  —  s6  sunt 

Einfälle,  Spässe,  Si^eiche,  unnütze  Umstände,  henwest  to  koren,  man  sê  hebben  niks  gen 

ioUe  Streiche,  Flausen,  Possen,  Schwanke  80  fisk  fangen.  —  Nid.  korren. 

etc.)  KU.  übersetzt  knre,  knere  mit:  gestos»  1.  kttren;  t.  q.  1  u.  2  kören, 

mos  od.  modus  agendi,  gesticnlatio,  factio,  2.  kärei,  Plur.  von  2  küre, 

opera,  doch  nur  taddnd  nach  den  Beispie-  3.  kttren,  sehen,  blicken,  ^^ähen,  spähend 

len:  dit  zi'n  van  uwe  kuren  =  unserm:  dat  ausschauen,  sorgfäUig  u.  scharf  nach  F^was 

%^nXîsxiAn]sAxm(oéL Listen, Ränke, Schlau-  85  sehen   u.    auskucken,   lauern.  Etwas  aufs 

heiten,  Finessen,  Flausen  etc.  od.  Gesten  Korn  nehmen  u.   zielen  etc.  u.  weil  man 

etc.,  womit  u.  wodurch  man  Jemanden  täfu-  dabei  die  Augen  gewöhnlich  mehr  od.  weni- 

sehen,  betrügen  u.  hinters  Licht  führen  will) ;  ger  zukneift,  um  desto  schärfer  sehen  zu 

—  vreemde kuren bedrvjven  (mira  machinari,  können,  auch:  blinzeln  etc.,  cf.  kûrôgen;  — 

miris  modis  ludere,  enormia  patrare)  etc.  40  ik  hebb'  al  so  lank  stân  to  küren,  man  ik 

Falls  dieses  küre  nicht  etwa  dasselbe  Wort  kan  't  schip  nig  in  't  ôgsûn  krigen;  —  wen 

wie  1  küre  in  der  Bedtg.:  Beliebung  od,  du   d'r   to  lank  na  kÛrst,  den  kanst  du  't 

gttsto  (he  hed  allerhand  küren  in  de  kop,  tolest  hêl  nêt  mër   finden:    —   hô   kûrde 

Kann  auch  so  viel  heissen,  als  dass  er  dUer-  (zielte)  to  lank ;  d&rnm  schôt  hê  ôk  gewis 

hand  BeUebungen  u.  EigenwüUgkeiten  im  45  mis;  -^  he  kürd  sük  hftst  blind;  —  w&r 

Kopfe  hat,  bz.  dass  er  das  thut,  was  ihm  kürst  du  so  na?  ogl  ik  ménde,  dat  d&r  nog 

schmeckt  u.  gefäüi,  od.  was  ihm  bdiebt)  ist  'n  appel  sat.  —  Mnd.  kuren  (speculari,  cir- 

(cf.  auch  kör,  wählerisch,  eigen  etc.)  u.  er-  cumspicere,  namen^h  auch  ein  technischer 

wägt  man,   dass  jede  küre  od.  Laune  etc.  Auséhruck  in   der  Jägerei  ^  der  soviel  als 

eine  Eigenheit  u.  Sonderbarkeit  etc.  50  Achtung  geben  [cf.  Seh.  u,  L.]  beden- 
ist,  so  wäre  es  atidi  vielleicht  denkbar,  dass  tet,  dann  über?Mupt :  dem  WHde  aufpassen 
dieses  Wort  ganz  dasselbe  ist  wie  das  aus       u.  auflauem  od.  nachstellen)  ;nd.(Dähnert) 

franz.  core  (soin,  sonci;  traitement,  guerison  kuren  (dem  Wilde  nachstellen,  jagen) ;  mnid. 

de  qe  maladie  ou  blessore)  entlehnte  nid.  (KU.)  koeren,  äUer  eoeren,  eueren  (specu- 
kaar ;  mnld.  kure,  kuere  (cora,  curatio  etc.)  55  lari,  e  specula  prospicere,  observare) ;  nid. 
tt.  dciss  sich  dabei  aus  Sorge  zunächst  die       kuren  (gluren,  Imipogen,  bz.  scharf  wonach 

Bedtg.  Grille  (weg  mit  den  Grillen  u.  sihen,  lauem,  blinzeln  etc.);  saÜ.  kürje 
Sorgen)  u.  hieraus  wieder  die  andern  als  (zielen).  —  Es  ist  urspr.  dasselbe  Wort  wie 
Laune,  Posse  etc.  weiter  entwickelt  haben.       küren,  kören,  wählen,  auswählen,  etwas  aus- 

Möglich  ist  es  aber  auch,  dass  atM  der  Bedtg.  60  lesen  od.  aussuchen  etc.,  bz.  mit  den  Augen 
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prüfen  u,  nach  guten  Kennseiehm  od.  Fdh       gébrauM,  —  Nad^  DieM  (II f  HS)  am 
lern  suchen  u.  sehen,  prüfend  wonach  sehen       span,  corcho  «.  dies  ans  UA,  corlez« 
ti.  schauen  od,  ausscTwuen,  ob  auch  AUes  knrkhalsei,  knlkliAlseB,  mä  (hrúus^ 

so  ist,  wie  es  sein  muss^  um  für  gut  erklärt  od.  Husten  würgen  u.  nefc  quâlenj  dose  man 
zu  werden,  sorgfältig  besehen  od,  beschauen,  6  Etwas  aus  dem  Halse  od,  der  Owrgd  her- 
beachten,  wahrnehmen  (die  Eigenschaften  ausseht^,  wie  s,  B.  beim  Erbrechen,  od, 
od.  sonst  Etwas),  wie  auch  kiesen  (s.  wenn  Einem  Etwas  in  der  Kehle  od.  Luft- 
unter kesen  u,  cf,  koren,  küren  in  Grimm,  röhre  steckt;  —  ho  sat  al  to  knrkkalaen, 
Wb,  V,  2803,  bz.  kiesen  sub  2,  e,  sowie  dat  he  brûn  an  blan  om  de  kop  wurde,  an 
kesen,  keisen  bei  8ch,  u,  L,)  selbst  schon  10  kun  't  dog  not  ût  d'  hals  schaffen,  dat  he 
die  Bedtg.:  wahrnehmen,  sehen  etc,  hatte,  lücht  krêg.  —  Nd.  (Schütze)  qaarkhal- 
—  Vom  Verb,  koeren,  eueren,  kuren  (spä-  sen.  -^  Die  VorsgWe  kurk  setzt  ein  Verb, 
hen.  Aus-  od,  ümsduM  halten  etc.)  stammen :  kurken  (mit  Geräusch  würgen)  voraus,  was 
mnld,,  mfläm.  koer  (specula.  Warte,  Ort  od.  mit  unserm  kolken,  bz.  nd.  kolken  (rü^wen) 
Höhe,  Gebäude,  Thurm,  von  wo  man  spiM  16  nahe  verwandt  ist  u.  sieh  audi  zunächst 
u.  Aus-  od.  Umschau  häU),  koertoom  (Wart-  auf  das  Geräusch  bezieht,  was  beim  korken 
thurm),  koerer  u.  koervachter  (specalator);  od.  kurkhalsen  hörbar  wird.  Sodann  aber 
nid.  (v,  Dale)  koer  (TTkurmwärter) ;  mnd.  ist  der  Stamm  kork,  kalk  audi  mit  kdk  in 
kür  od,  kuer  (Späher,  Wächter  auf  dem  der  Weise  verwandt,  dass  es  ein  urspr, 
Thurme,  Thurmbläser),  kûrhûs,  cuerhues  20  Schaüstamm  =  idg,  garg  (s,  unter  kolk  «. 
(Wächterhaus),  kûrweehter  (Wartenwächter,  kolken)  ist  u,  dass  davon  auch  das  ahd. 
Thurmwächter ,  Thurmbläser).  sowie  auch  querca  (Gurgel);  an.  kverkr  (Hiüë  etc.); 
das  jetzt  noch  gdträuchUche  (s.  Seh.  u.  L,  mnd,  querke,  quarke  (Churgel)  u,  qaerken; 
uiüer  kûrwechter)  kftr-vaken  od,  (Br.Wb,)  afries.  kwerka,  qaerka,  qaenüsa;  nfries, 
kurr-waken  (des  Nachts  vor  Sorgen  nicht  25  querke;  wang,  qo&rk  (erdrosseln,  erwürgen, 
schlafen  können^  schlecht  u,  unruhig  od,  die  Kelde  zuschnikren  od,  zudrücken,  sticken) 
sorgenvoll  schlafen,  mit  Sorgen  schlafen  etc,),  stammt,  wie  desgl.  das  lat.  gurges  u.  gar- 
was  urapr.  wohl  das  kür-  od.  Warte-,  Thurm-  gulo  von  der  y  garg.  —  Im  nid,  heisst  dieses 
wachen,  od,  das  Wachen  auf  der  Warte  Würgen  kuk-  od,  kik-,  kok-halsen,  «onkikken 
etc,  bedeutete  u.  somit  ein  Wachen  mit  30  (quacken,  quieken  etc,),  cf,  kwakken. 
Sorge  u,  Unruhe  etc,  war.    Man  sagt  Dass   Übrigens  unsere   Vorsylben    kurk, 

ja  auch:  ho  deid  't  tftrn-waken  od,  tôm-  kolk,  wie  na.  qaark,  auch  mit  quarkeo, 
blasen  etc.  querken  (würgen,  sticken)  direet  zusammen- 

koren-Maker,  kûmakor,  kürkenaker,       hängen  u,  kurkhalsen  soote)  wie  würghah 
Einer  der  allerhand  lustige  u,  unterhaltende  S6  sen  sein  kann,  ist  zweifellos;  doch  Uegt  die 
Spässe,  Possen  u.  Künste  etc,  (s.  2  kOre  u.       Form  kalk  jedenfalls  näher  zu  InUken. 
kûrke)  macht.  kttr-ôgen;  t.  q,   8  kflren;  —  he  kftrftgd 

knrer,  knrrer,  kirder,  Einer  der  mit  na  de  appeb  od.  wiehter ;  —  he  lit  to  kar- 
dem  Schuppnetz  (kure)  fischt.  6gen  (hUnzeln,  zwinkern  etc.)  —  Daher  kflr- 

kiirig,  sonderbar,  wunderlich,  lächerlich,  40  ôgd,  hdlbgesthlossenen  od.  etwas  zugehnife- 
drollig,  launig,  spassig,  lustig^  schelmisch,  nen  Auges,  mit  soldten  Augen  od.  in  sei- 
listig,  versthmltzt  etc.;  —  sdtt^wat  let  dat  €her  Weise  sehend  u,  lauernd,  lauernd  tc 
kOrig ;  —  wat  sQgt  dünt  je  kûrîg  ût ;  —  hé  listig  aussehend  etc, ;  — ^hé  sttt  d&r  so  kflr- 
is  je  'n  korigen  jung',  dat  ho  de  lekkere  ôgd  hen;  —  ho  kikd  mi  so  kûrôgd  At,  as 
appels  nêt  mag ;  -*  ho  môk  d V  so  'n  kûrig  46  of  he  wat  in  't  fermik  hed. 
(schelmisches,  listiges  etc,)  gesiebt  bi,  nât  aa  karre,  s,  kure. 

of  he  ên  anfören  wul' ;  —  he  kék  mî  so  korreln,  gurrein,  gurgeln,  kollem  ete,,  bz, 

kürîg  an,  dat  ik  't  lachen  d'r  nig  fan  laten  ein  wiederholtes  dumpfes  GeräusA  machen, 
kun*.  —  Nd,  (Br,  Wb,)  kürig  (seltsam,  wun-  wie  z,  B,  die  Tauben  od,  gwrgdnde  Fiüssig- 
derUch  etc,)  Zu  2  kOre  u,  von  nd,  kurrig  60  keilen,  od.  der  knurrende  u.  murrende  Magen 
(s.  unter  kunreln)  verschieden,  etc,;  —  kurrein  un  murrein;  —  </.  1  kol- 

kork.  Kork;  a)  fittule  der  Korkeiche  (so  lern.  --  Nd.  (Br.  Wb,,  Dähnert)  kurrefai 
dröge  aa  kurk) ;  —  b)  daraus  gefertigter  (sich  wälzen,  rollen,  ein  Geräusth  wie  reit- 
Stdpsd.  —  Davon  kurken,  korken;  a)  von  lende  Dinge  machen,  kcüem,  rappdn,  rcqh 
Kork  (kurken  salen  etc.);  b)  korken,  stöp-  56  pelig  od.  toU  sein  etc,  bz,  toben,  sehdten, 
sein,  Flaschen  mit  einem  Korkstöpsel  didU  murren  etc,,  cf,  knrrel-kopsk  von  Jemandem, 
machen  etc.  (to-  od,  apen-kurken).  dem  der  Kopf  nicht  r^ht  steht,  der  übd 

Bem.  Statt  kork  in  der  Bedtg.  Stöp-  gelaunt  od,  ntürrisch  u,  verdriessUch  ist); 
sei  wird  awh  kork  od,  korke  u.  dem  ent-  nhd.  kurrein,  kurrlen  (Grimm,  Wb.)  —  S$ 
sprechend  für  das  Verb,  kurken  auch  korken  60  ist  Iterat,  von  nd,,  mnd.  (Dähnert,  Seh. 
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11.  Xu  de,)  knrreii  (brummen,  tmirren,  knur-  niedrigen  Leüem.  —  NUL  kordewagen  «. 
ren,  unzufrieden  sein) ;  nid,  korren  (gurren,  (prooine.)  korre  vagen ;  mnld,,  mßäm,  koorde- 
wie  TurteUauben) ;  rniild,  (KU.)  koeren,  waghen,  kordewaghen  (Barracum,  Tehicalum 
koerien  (gemere  instar  tartoris  aat  colambae;  trosatile,  vehicolam  bi^alorum  etc.),  wae  aus 
gemere  pne  animi  angoatia) ;  mhd,,  nhd,  (cf,  6  krodewaghen  (s.  unier  kr8i*wagen)  vereeUt 
Grimm,  Wb,)kuxreii(Biridere  etc.);  seîick.  sein  soü, 
CDiT  (gurren  od,  gurren,  wie  die  Tauben) ;  kiür-atoker,  8,  unter  2  kür. 

an.,  isL  knrra  (dassdbe  u.  auch:  murren,  kos,  Kuee,  —  Nd,,  mnd.  kus;  nid.  kiu; 

brummen,  knurren,  saueen  etc.)  etc.  —  Mit  afries.  kos;  ae.  kos,  coss;  ags.  coas,  cysa; 
kwarren  m.  nkL,  nhd,  kirren  etc.,  eowie  ahd.  10  aengl,  cos/  cos ;  «1^2.  kiss ;  an.  koss ;  norw., 
charôn  etc.  (s.  unter  karig)  von  dereelben  schwed,  kj9S',  dân,  kyu',  ahd.cvL3,chva]mhd. 
y  gar  (sonare,  clamare  etc.)  —  Von  kurren  kus.  —  Fick  atelU  es  eu  kos  (kiesen,  cf. 
stammt  auch  nd,  (Schütze,  Dähnert)  kêsen)  =  idg.  gas  u.  nimmt  an,  dass  es 
karrig  (knwrrig,  brummiig,  murrig,  mürrisch,  aus  kus-ta  (nach  laL  gustolam)  entitand. 
verdriessUchfStörrisdOfVHU sich  bei  Scham-  16  Vergleicht  man  indessen  die  von  Hilde- 
bach, Danneil  u.  Andern  (cf.  auehkanig  brand  {cf,  Grimm,  Wb,  unter  Kuss  I, 
in  Grimm,  Wb.)  anseheir^end  begriff Ueh  2)  angeführte  auswärtige  Verwandtschaft  im 
mit  unserm  kttrig  gemischt  hat.  Da  Dan-  keU.,  kymr,  etc.,  so  sollte  man  d^er  glauben, 
neil  indessen  bei  karrig  (munter,  keck)  be-  dass  dieses  Wort  im  Anlaut  „k^  unverscho- 
merkt,  dass  es  nur  von  Menschen  gebraucht  20  ben  Hieb.  Ist  dies  nun  aber  wirklich  der 
wird,  die  leicht  ereikmt  od.  leicht  heftig,  Faü,  so  würden  beide  Formen,  nämlich 
sornia  u.  aufgeregt  sind  u.  ein  karriger  unser  kuk  mit  goth.  kakjan  sowM,  cds  audk 
od.  knurriger,  verdriesslieher ,  störrischer  Kuss,  oAd  chus  etc.  siâ^  sehr  leicht  von  der 
Mensch  nteht  äOein  viel  schilt  u.  tobt  etc.  y  knq,  kas  (amplecti)  ableiten  lassen,  wozu 
tt.  oft  böse  od.  zornig  u.  heftig  etc.,  sondern  25  (cf.  G.  Curtius,  pag.  158)  auch  vidleicht 
auch  eigen,  launig  «.  sonderbar  etc,  od.  eigen-  grieeh.  kunéô  (küsse)  gehört,  fäüs  es  wirk- 
sinnig  u.  launenhaft  u.  wunderlich  etc.  ist,  lieh  für  äUeres  kasnéô  steht. 
so  ist  es  höchst  wahrscheinlich,  dass  eines-  1.   käse,  ktis,  Bi»ckenzahn;  —  ik  hebb' 

theils  aus  zornig,  heftig,  laut  etc.  od.  leicht  M'  nun  tanden  (od,  tannen)  an  kûsen  nog; 
ereümt  u.  aufgeregt,  leicht  erregt,  reizbar  80  •—  Redensart :  't  agter  de  kûsen  steken;  — 
etc.  u.  anderentheils  aus  eigen,  launenhaft,  ên  np  de  kûsen  fblen.  —  Compos.:  kfts- 
wunderUeh  etc.  die  von  Dan  neil,  Scham"  kelling  etc.  —  Nd.  käse;  s.  kise  u.  vergl. 
bach,  Schütze  etc.  angegebenen  Bedtgn. :       weiter : 

munter  u.  keck,  od.  regsam,  munter,  lebhaft,  2.  kftse,  kûs',  Kloben,  Klotz,  dickes  un- 

lustig ;  sanderbar,  launig,  drollig,  dVbern  (cf,  85  förmUehes  Stück,  od.  Brocken,  Klumpen  etc. ; 
ancfc  kurrisch,  albern  od.  wutäerlich,  ver-  —  'n  dOgtigen  kus'  holt ;  —  he  hed  sQk  d'r 
rückt,  toü  ete.  bei  Seh amb ach)  etc.  her-  'n  goden  kus'  bröd  ûtbraken.  —  Nid.  (v. 
vorgingen  u.  dass  sich  in  dieser  Weise  ge-  Dale  ete.)  kois,  koes  (een knods od.  knots) ; 
rode  karrig  mit  unserm  formeü  nahe  Uegen-  mnld.  ko^se  (clava nodosa);  mnd.  knae,  kaese 
den  kOiig  begrifflich  gemischt  halt.  Vergl,  40  (clava,  instram.  defendendi,  Keule,  KMe), 
dieserhalb  auch  dOl  =  nhd,  toll  u,  das  —  Es  gehört  jedenfalls  mit  1  kiise  zudem- 
Verb,  tollen,  sowie  unser  mal.  selben  Stammverb,  u,  wird,  wie  kûse  als 
Zu  karren,  stridere,  bz,  brummen,  nid.  Zahn  wohl  ein  spaltendes,  od.  zemud' 
korren  (knurren  etc.)  &fhört  auch  wohl  mendes  Etwas  ist,  dieses  kûse  wohl  ein  g  e- 
(Grimm,  Wb.)  karre  (TriUhahn),  wie  un-  46  od.  abgespaltenes  Etwas  sein  u.  (wie 
ser  kaier  zu  kallem;  —  femer  nd.  karre  das  nhd.  Kloben  auf  dioban)  auf  kfaen 
(Spinnrad)  als  kurrendes,  surrendes  in  der  Bedtg.:  klaffen,  spalten  etc.  (tf.  2 
äwas;  —  mtild.  (KU.)  korre  (canis  villa-        kisen)  zurückgehen, 

ikns9eadomMticxia,bz,  das  Thier  was  knurrt  3.  kise  (wohl  dasselbe  wie  1  kûse  in  fig. 

u.  böee  od,  knurrig  u,  beissig  ist);   engl,  50  Bedtg.);  —  Bedensart:   he  is  jo  'n  fasten 

cor,  älter  curre  (Hund,  Bauemhund,  der       küse  (od.  'n  kûse  fan  'n  kerel) ;  he  kan  alles 

knurrige,  böse,  beissige  Hund,  Köter;  Murr-       ferdragen  an  ferstftn. 

kcpf,  mürrischer,  brummiger  Mensch  etc.),  käsel-wiid,  Wirbelwind.  —  Nd.  kOsel-, 

wie  auch  engl  corrish  (Jtûndisch^  brummig,       nhd.  keaselwind,  von  nd.  (Br,  Wb,  II,  763) 

mürrisch,  knurrig,  beissig,  unfreundlich  etc.)  55  kflsel  (Wirbel  od.  Strudel  im  Strom),  kestt, 

formeü  dasselbe   Wort  wie  das  obige  nd.       kisel,  kflsel  CZreisel,  tarbo,  trochas), /S'cftam^ 

korrisch  ist»  bach)  kûsel  (Taumel,  Wirbelwind,  Wasser- 

kimi,  s.  karen.  wirbel,   Kreisel);   md.,  mnd.  kesel,   Irasel, 

karrer,  s.  karer.  caBel,cas8el(!£rretstf9;  bberd.(Grimm,Wb.) 

karre-wagea,  kleiner  Wagen  mit  dichten  60  keasel  (topf,  toapie,  bz.  Haarkräusel  od.  ge- 
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hrâuaeUer  Schopf  od.  Zopf  auf  dem  Kopp ;  zu  Mm  zersUmpftea  od.  zerârücktes  Etwaig 
mfläm.  keusel  (toupie ;  sabot),  wm  (s,  weiter  ein  zerqueUchtea  od.  zerhackUa  Gemenge^ 
unten)  dasselbe  Wort  ist  wie  mnld.  (KU),  namentUi^  von  Speisen  od.  FWseh  etc.;  — 
mfläm,  keusel,  kuysel,  kosel  (globulus,  sphae-  wat  hest  da  d&r  nu  wer  för  kûskass  toregt 
rula,  pilula);  nid.  (v.  Dale)  kuis  (Knicker,  6  rdrd?  sOk  kûskass  mag  ik  nêt.  —  md.kxm- 
Schusser),  da  knséitkeseX  sowohl  einen  Dreh-  koes  (dasselbe).  Nach  v.  Dale  «oft  koes- 
Zustand  als  ein  Dreh -Bing  u.  gedrehtes  koeaetgenüich der  Name  des  Nationalgeri^tt 
Ding  bezeichnet,  bz.  küsel  etc.  úberhaupit  der  Marokkaner  od.  Maurer  u.  Berber  sein, 
nur  ein  Etwas  ist,  was  durch  drehen,  krei-  kûs-kassei,  kûskass  machen,  bz.  aüeHumd 

sen,  wirbeln  etc.  erzeugt  wird  od.  entsteht,  10  Speisen  zu  Mus  od.  breiartigem  Getnenge 
gleichviel,  ob  dies  ein  Wirbel,  Taumel,  Haar-       zerstampfen  od,  zerhacken,  zerquetschen  etc. ; 
krauset  od.   eine  kleine  Kugel,   Schusser,       —  he  hûskasst  't  ÚV  dör  'a  ander. 
Piüe  etc.  ist,  da  Alles  dies  ja  gerade  durch  kts-kelling,  kûskelleft,  kuapifl.  Backen- 

das  Drehen  u.   Gedrehtwerden  entsteht.  —       zahn-Sehmerzen,  unterschieden  von  kellen  od. 
Davon  Verb.:  nd.  (Br.  Wb.)  keseln  (tau-  15  pin  in  de  tandeo,  od.  tann-pitt|  toot  specieU 
mein,   rund   herum    laufen),   (Dähnert,        die  Vorderzähne  betrifft. 
Schambach  etc.)  kûseln  (im  Kreise  dre-  kfts-prSkel,  Zahnztoéher. 

hen,  wirbeln,  taumeln,  tummeln,  wälzen  etc.);  1.  kassen,  k&ssen.  —  Nd.  kflsaen ;  mnd. 

mnd.k}X's^\vL(dasisélbe);oberd.(Grimm,Wb.)  küssen;  fdd.  kossen;  afries.  kessa;  of .  kns- 
keoseln  (kreiseln,  kräuseln);  nid.  (v.  Dale  20  sian;  ags.  cyssan;  <iengl.  coasen;  engl  kigs; 
etc.)  keozelen  (knikkeren,  koten);  mntd.  an.,  isl,  norw.,  schwed.  kysaa;  dän.  kyase; 
keuselen,  kayseien,  koselen  (ludere  globulis,  ahd.  cnssan,  kussan,  chussan,  kossen,  chos- 
pilis,   nucibus  et  similibus;  clava  globulos        sen;  mhd.  küssen. 

propellere;  ludere  clava);   mfläm.  keuselen  2.  UHë^n(Plur.kussai%), Kissen,  Küssen, 

etc.  (dasselbe).  —  Obschon  küsel,  keusel  etc.  25  Polder;  —  bed-,   stôl-,   wagen -kflsaen  etc. 
od.  kêsel,  keusel,  küsel  in  edlen  Bedtgn.  zu       —  Ahd.  cussin  etc.  aus  franz.  coassin    u. 
krüsel,  kreosel  etc.  (s.  un^  2krüsel)  stimmt,       dies  mit  ital,  coltrice  etc.  (cf.  Diez,  1, 135) 
so  glaube  ich  doch  schwerlich,  dass  es  durch       aus  lat.  calcita. 
Ausstossung  od.  Ausfall  des  „r**  aus  krüsel  kiissen-bilre,  kiisseibûr,  s.  büre. 

entstand  u.  mit  krüs  (kraus,  wirr  etc.)  zu-  80      kilssentje^  a)  kleines  Kissen;  —  h)  ein 
sammenhängt.     Vergegenwärtigt  man   sich       grober  Bonbon,   der  in  der  Form  einem 
nämUch  wie  der  Kies  (Kiessand^  Strand-       kleinen  Kissen  od.    Polster  gleicht,    auch 
sand,  Dünensand)  vom  Winde  bewegt  über       küske,  küeje  genannt, 
den  Strand  wirbelt  u.  kollert,  bz.  von  den  knstern    od.   ktstorn,   wärmen,   bähen, 

Dünen  bei  der  leisesten  Bewegung  herurUer  85  nähren,  hegen,  pflegen,  liebkoseiu  sehnteid^ln 
koüert  u.  rollt  u.  so  auch  ein  wirbelndes,  etc.;  —  he  küsterd  sflk  bi  't  rar;  —  kinder 
kollerndes,  rottendes  Etwas  ist,  od.  wie  die  küstern;  —  he  küsterd  (nährt,  hegt  etc^ 
Kiesel  am  Strande  u.  im  Bach  durch  das  siechte  gedankeu;  —  h6  küsterde  (sdimei- 
ewige  Hin-  u.  HerröUen  zu  kleinen  rund-  eheUe)  sük  d'r  mit,  dat  etc.  —  Nid  koesteren ; 
Uchen  Steinchen  od.  kleinen  Kugeln  abge-  40  mnld.,  mfläm.  koesteren  (fover&  fociUare, 
schliffen  werden  u.  auch  rollende  Körper  nutrire  delicate|.  —  Nach  Weit  and  vid- 
sind,  so  ist  es  höchst  wahrscheinlich,  dass  leicht  von  mnla.  (KU),  mfläm.  koeste  (nnp- 
dieses  kesel,  kisel,  küsel,  od.  kése],  kîsel,  tiae,  nnptiale  convivium)  i«.  dies  versetzt 
kyssel,  kosel  entweder  von  Hause  aus  das-  aus  koetse  (sponda,  lectns),  cf.  kfltse.  Da 
selbe  Wort  ist  wie  Kiesel  =  mnld.  keesel,  45  indessen  KU.  neben  koeste  auch  koste  (nop- 
keysel;  ags.  ceosel,  cêsel,  od.  dass  der  viel-  tiae  etc.)  hat,  so  kann  dies  in  der  Beâlg.: 
leicht  für  kesel,  keusel,  küsel  richtiger  an-  Hochzeitsschmaus  od.  Festmahl  etc.  auch 
zunehmende  Stamm  kius,  kios,  kies,  k^s,  dasselbe  Wort  wie  das  von  kost  (ciboB  etc.) 
ktA  etc.  ebenso  wie  kt'B^^V&^  (Zahn,  Backen-  abgeleitete  Koste  (Speise,  Ausgabe,  Auf- 
zahn) zu  demselben  aUen  Verb,  wie  dieses  50  wand  etc.)  sein  u.  dann  auch  koesteren 
selbst  (cf.  unter  2  kisen)  gehört  u.  ebenso  einerseits  sowohl  für  kosteren  als  anderer- 
wie  Kies  die  Bedtg.:  Zerriebenes,  Zer-  seits  auch  für  kosteren  stehen.  Steht  nun 
malmtes  od.  kleine  rundliche  Kömer  etc.  aber  koesteren  für  kosteren,  so  Uesse  es  sich 
hatte  u.  davon  wieder  kesel,  kosel  od.  kesel,  begrifflich  wohl  von  koster  (coatos)  ahleUen, 
küsel  als  unrbelndes,  rollendes  u.  kugel-  56  da  es  ja  sehr  gut  die  Bedtg.:  den  Cum  tos 
förmiges  Etwas  weitergebildet  ist.  (Aufseher,  Wächter,  Wärter)  machen,  od. 

1.  küsje^  Küsschen.    Dimin.  von  küs.  die  von:  schützen,   bewahren,  warten   etc. 

2.  küBJe,  s.  küsseutje.  (custodire)  gehabt  haben  kann.  Stehi  es 
kOBJes,  s.  kustjus.  indessen  für  kdsteren,  so  konnle  der  Stamm 
kÛB-kasB,  ein  durcheinander  gerührtes  u.  60  kost  auch  von  kosen  in  der  Bedtg. ;  adbmei- 
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chdn,  streicheln,  zârüieh  beJhandeln  etc.  (cf. :  männlichen  milchigen  Samen  mit  melk- 
kosest  du  den  Knaben  etc.;  —  er  hat  die  kût  u.  den  weiblichen  Bogen  wegen  seiner 
Kinder  gekoset  od.  gekos^t,  bz.  das  mnld.  körnigen  Beschaffenheit  mit  körrel-  od.  görte- 
[Kil.J  kooseo,  was  ausser  blandiri,  adulari  kût  —  Mofries.  (Cad.  Müller)  kuht; 
etc.  auch  schon  die  Bedtg.:  fornicari  hat  u.  5  mnd.  (Seh.  u.  £.,  s.  unter  küt)  cate  (poly- 
wovon  sich  dann  auch  vielleicht  mnld.  koste,  graniam);  nid.  kuit,  kijt;  mnld.  kuyte,  kiete 
koeste  [nuptiae]  ebenso  gut  ableiten  Hesse,  (Bogen,  Samen,  Laich  der  Fische), 
als  aus  koetse,  Lager,  Bett  etc.)  abstammen.  Was  nun  zunächst  dieses  küte  betrifft, 
Wegen  kost,  von  kosen,  e/.  aiu:h  kust,  kost,  so  ist  dies  jedenfalls  eins  mit  nd.  (Br.  Wb., 
von  kiosan,  wozu  auch  das  oben  schon  er-  10  Dâhnert,Schûtze,Danneil  e^c^  küte, 
wärmte  koste  (Speise,  Aufwand  etc.,  s.  unter  küt  (a.  Eingeweide,  Gedärme,  insonderJ^eit 
2  kost  tt.  vergl.  dazu  wegen  des  möglichen  von  kleinen  Thieren,  Fischen,  Vögeln,  In- 
Zusammenhangs von  koste  [ouptiae  etc.]  sekten  etc. ;  —  b.  die  Unreinigkeiten  in  den- 
hiemit  auch  die  Bedtg.:  Gelage,  Schmaus,  selben;  —  c.  Alles  was  die  Weiche  der  Ge- 
Festschmaus  etc.,  unser  bêr  zu  2  kost  in  16  därme  hat,  z.  B,  weiche  Geschwüre);  mnd, 
der  Bedtg.:  Speise  u.  Trank,  Unterhalt)  küt  (das  Weiche,  Knochenlose  im  Thier- 
gehört.  korper,  Eingeweide),  wobei  dann  die  Bedtg. : 

kuatjns,  kasjes,  Schtdgehülfe.  —  Aus  lat»  intestina  woM  ebenso  wie  bei  kroost  in  die 

custos;  s.  2  köBter.  von  Samen  überging. 

knt,  s.  katte,  kunte.  20     Basselbe  wie  2  küte  ist  wohl  (cf.  küter- 

1.  küte,  kûty  Wade,  das  Dickfleisch  am  bûs  u.  1  kûtjen)  schott.  kite,  kyte  (BcMch, 
Ünterbein,  bz.  die  rundliche  FteiscJhAuS'  Magen) ;  goúk.  qithos  (utenis,  matrix,  yenter) ; 
bauchung  od.  fleischige  Erhöhung  zwischen  an.  quidlir ;  smwed.  kwed ;  ags.  cvid ;  engl. 
Kniekehle  u.  Ferse;  —  sê  hed  'n  pär  küten,  gut,  guts  (Darm,  Eingeweide,  Baw^,  Magen 
de  Buk  Ben  latei  düren;  —  de  gen  küten  25  etc.);  ahd.  qhoiti  od.  qulti  (vulva)  etc.,  so- 
in  de  bênen  hed,  mat  gin  knêbüksen  dragen.  wie  auch  vielleicht  nhd.  Kotz  (Eingeweide), 
—  Mofries.  (Cad.  Müller)  külite  (Wade);  cf.  Grimm,  Wb.,  Kottf  l eis ch  am  Schlüsse 
nid.  kuit;   mfläm.,  mnld.   kuyt,  kyte,  kiete  u.  unter  Kutteln. 

(sura;  pulpa);  nd.  (Br.  Wb.  II,  902)  küt,  Ist  nun  aber  1  küte  urspr.  dasselbe  Wort 

küte  u.  (cf.  Schütze  II,  36S  unter  küte)  30  wie  2  küte,  so  würde  man  annehmen  müs- 
kütt  (W(äe);  mnd.  (cf.  Seh,  u.  L.  unter  sen,  dass  entweder  die  Bedtg.:  Weiches, 
küt  u.  wegen  der  Bedtg. :  Bogen,  Fischrogen  KnocherUoses  im  TTUerkörper  in  die  von : 
etc.  8,  unser  2  küte)  kay t  (pulpa) ;  wang.  weiches  knochenloses  Fleisch  u.  so  Ûberîutupt 
(Ehrentraut  I,  375)  kit  (Wade).  —  in  Fleisch  (cf  an.  kjöt  unter  1  küte) 
Wegen  der  urspr.  Ident.  mit  2  küte  vergl.  85  übergegangen  wäre.  Da  indessen  das  an. 
daselbst  das  Weitere,  sowie  femer  auch  an.  kjöt  zu  goth.  qithus ;  an,  quidhr ;  schott.  kjte 
kjöt;  isl.  (Biörn  Haldorsen,  pag.  472,  (Bauch  etc.)  weder  formell  noch  begrifflich 
zweite  Spalte)  köt,  kiöt,  két ;  norw,  Igöt ;  siimnU,  so  bleibt  es  sehr  fraglich,  ob  nicht 
dän.  kjdd ;  schwed.  kött  (Fleisch),  was  nach  küte  (Wade)  blos  fonneU  u,  wurzelhaft  mü 
der  Bedtg.:  pnlpa  zweifellos  dasselbe  Wort  40  2  küte  verwandt  ist  u.  nicht  eher  mit  kate, 
wie  küte  ist,  da  nach  kjör  (Kur,  Kür,  von  kote  zu  einer  y  kut  (krümmen,  biegen, 
kiasan,  kiesen)  dies  auch  fü/r  dUes  kat  wölben,  rundlich  formen  etc.)  gdwrt,  die 
(Thema  kuta)  stehen  kann,  falls  es  nicht  vielleicht  als  urspr.  Scliallstamm  mit  der  y 
nach  kjölr  (Kiel,  cf.  2  kil)  =  keula  od.  von  kunte,  kntte  ident,  ist  u.  dann  zunächst 
kiala,  küla,  kyla ,  keut  od.  kiut  (Thema  45  die  Bedtg. :  sonare,  rauschen,  tönen,  schdUen, 
kcuta  od.  kiata)  etc.  steJU,  was  sich  aber  geUen  etc.  hatte,  woraus  sich  für  goth.  qithan 
insofern  ganz  gleich  bleibt,  da  auch  zu  (cf.  kuderw&lsk  u.  kauter  etc.)  die  von: 
keuta  od.  kiuta,  küta,  kyta  die  obigen  nd.  sprechen,  reden  etc.  ergab,  während  sich 
Formen  stimmen.  aus:    brechen,    knicken   die   von:    biegen^ 

2.  küte,  küt,  Same,  Bogen,  Laich,  Eier  50  krümmen  etc.  entunckeUe,  uforaus  (theHs  aus : 
der  Fische  od.  richtiger:  der  mit  diesen  brechen,  spalten,  reissen  etc.  u.  ^ils  aus: 
Körperdien  gefüllte  Schlauch  zusammen  mit  krümmen^  wölben  etc.)  sich  sowohl  die  Bedtg. : 
diesem,  od.  die  ganze  in  einem  Schlauch  Höhle,  Bauchhöhle,  od.  rundlich  gebogenes 
eingefasste,  bz.  von  einem  dünnen  Felkhen  Etwas,  Höcker  etc.  (s.  unter  kate  u.  kote 
umgebene  u.  zusammengehaltene  Masse  der  55  u.  unter  kunte  etc.)  von  selbst  ergab,  wie 
Samenköfperchen  u,  Eier  derselben  u,  na-  ja  auch  goth.  qithus  (Bauch  etc.)  formell 
menUich  der  Häringe,  wie  man  sie  beim  derselben  y  angehört,  wie  qithan  (sprechen 
Aufschneiden  des  Bauches  mit  dem  sonstigen  etc.).  Eine  genn.  y  kut,  krat  stimmt  so- 
Eingeweide  aus  dem  Innern  desselben  her-  wohl  für  die  obigen  wie  auch  für  die  in 
ausnehmen  kann.    Man  bezeichnet  hier  den  60  Grimm  (Wb.)  aufgeführten  Wörter  kaut, 

J.  ton  DoorakAAt  Koolnum.    Wörterbneh.    II,  27 
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kaute  etc.,  —  kauz  (e=r  katz,  mnlcL  kuyt  =  des  Besitzes  von  Etwas  od.  das   Tausâien, 

wl) ;  —  kott,  kotz  etc.,  —  kutt,  kattel,  kutz  von    Gegenstcmden    u,    Sachen   angewandt 

etc.,    sofern    sie   nicht   etwa   atts   andern  wurde  (cf,  auch  Wechsel,  was  wM  mü 

Sprachen  entlehnt  sind,  Woche  zu  weichen,    ausweichen,   Standort 

kflter-bÛ8,   den  Bauch  entlang  bis  zur  5  wechseln  etc,  gehört,  sowie  die  versdnedenen 

Tascîie,   die  links  in   der  Hose  sitzt,  von  Bedtgn.  von  Wechsel,  z.  B.  als  Fapier- 

kûte  (Bauch;  s.  2  kQte)   u,  bûs  (Tasche);  od,   Geldwechsel,   od,   Stelle,  wo  das  Wüd 

—  katerbûs  smiten,  i.  q.  lifken.  wechselt,  od,  beim  Wechseln  od.  Tauschen 
knter-walsk,  s.  kuderwftlsk.  von  Geld  etc,,  —  sowie  ferner  auch  fäd., 
kutje,  k&tje,  Dimin,  von  kutte.  10  mnld.  ruylen,  reulen  [commatare,  pennu- 
kutje-bttten,  s,  2  kûtjen.  tare]  wegen  des  mit  kûtje-btttea  S!fn,  nid. 
kûtje-bttter,  Tauscher,  Einer  der  Einem  rnilebuiten),  so  halte  ich  dafür,  dass  wir  es 

das  Seinige  gegen  Anderes  vertauschen  will        auch  hier  wieder  mit  einem  auch  für  kante, 

od.  das  Tauschen  gewerbsmässig  betreibt,  —  kutte   angenommenen   Schallstamm   kat  zu 

Nid.  ruilebuiter.  —  cf.  2  kûtjen.  16  ihun  haben,  der  ebenso  wie  klak  etc  aus 

kûtje-büterê,  Tauscherei,  Vertauscherei,  strepitus,   sonus,   crepitns  etc   die  Bedtg.: 

1.  kûtjen,  ausweiden,  das  Eingeweide  (cf,  macula  od,  Fleck  (d,  h,  ein  Etwas,  tcai 
2  kûte)  herausnehmen,  die  Kaidaunen  rei-  wovon  abspringt  u,  einen  Andern  bespritzt 
nigen  u,  das  Fett  davon  schneiden,  —  Nd,  u.  beschmutzt)  u,  Bruch,  Biss,  Sjpalt,  Sprung 
ktkt^;  engl  gut.  —  Das  tnnd,  kuten  (schlach-  20  etc,  entwickelt  hat  u,  dass  darnach  das  für 
ten,  töcUen)  etc,  kann  woM  dasselbe  Wort  kuten  öd.  unser  kûtjen  anztisetzende  kutjan, 
sein,  indessen  atich  mit  engl  cut;  an,,  isl  kutan  ebenso  wie  klecken  =  ahd,  klakjan 
kuta  (coltellis  pungere)  etq.  connex  sein,  (s,  unter  ]L\s^eo)urspr,  die  Bedtg, :  Bruckj 
worüber  Weiteres  unter  knnte  etc  Biss  od.  Sprung  etc.  machen  (u,  so  Baum 

2.  kûtjen,  tauschen,  wechseln  etc. ;  daher :  25  u.  Platz  machen,  von  der  Stelle  bringen^ 
kûtje-bûten,  ver-  od.  umtauschen,  hin^  u.  her-  wegbewegen,  entfernen,  weichen  etc.)  hatte 
tauschen   od,  gegenseitig  austauschen  etc.;  u.    dass   dann   hieraus   auch    die  Bedtg.: 

—  he  kÛtjed  altîd ;  -—  hê  mag  niks  lêfer  Stand  od,  Standort  u,  Stelle  ändern  u,  wech- 
as  kûljen  etc.;  —  Kinderreim,  um  den  sein  etc.,  bz,  wie  bei  ruilen  die  von:  com- 
Tausch  od.  Umtausch  von  Etwas  zu  besie-  80  od,  permutare  hervoraina. 

geln,  dass  er  nicht  mehr  rückgängig  gemacht  kûtjenblik,  ^Ûtjenoiik,  Wachtel.  —  Nd. 

werden  kann:  kûtje  bûtje  snel,  drêm&l  dör        kûtjenblik,  kutjebuk  etc.  —  Onoma^p,  wü 

de  hei'  (HöUe);  du  krigst  dm  geld  un  gôd        kwattel. 

nét  wer;  —  od.:  *t  kûtjen-bûtjen  is  gedän,  kûtjer,  Tauscher, 

drêmâl  dör  de  helle  gân ;  tik  tak  toll,  wat  85      kfttjerêt  Tauscherei. 

ik  hebb'  dat  ik  hoir.  —  Nid.  kui(jebuiten ;  kûtje-wif,  a)  ein  Weib,  welches  das  Ein- 

nd.   kQljebaten,   kûtebûten,  kuten,  kQtken;        geweide  des  Schlachtviehs  reinigt; —  b)  ein 

mnd.  kuten;  mhd.,bz.md.  (Lex er)  kiuten,        Weib,   welches  gern  Tausch  treibt  —  Zu 

kuten,  kuden;  mnd.  kauten  etc.  votn  Subst.:        1  u.  2  kûtjen. 

mnd.,   md.   kdt  (Tausch,  Wechsel  etc.),  cf.  40      kûts  (Zuruf  an  Hunde),  kusch ;  «.  kûtsen. 

Grimm,  Wb.  V,  862.  —  Der  Stamm  kaut,        —  Nid,  koes,  koest. 

kût,  kiut  ist  formell  mit  (Grimm,  Wb,   V,  1.  kûtse,  kûts  (sûdL  Ostfriesland,    Ober- 

363)  kaut,  kClt,  mhd.  kûz  (macula,  bz.  das-        ledinger-Land  etc.),  Butze  od.  Bettstelle  im 

jenige,  was  durch  Bersten  od.  Stossen  etc.        Hinterhause.  —  Nid.  koets;   mhld.   koetse 

von  Etwas  abspringt  od,  abspritzt),  sowie  45  (8ponda,fulcrum,cubiIe,lectu8);  nd.fScAuf^ej 

auch  mit  dem  von    kaute   (SpaÜe,   Loch,        kuus,  kauz  in  kuus-,  kuuz-bedde  (Butzen- 

Grube),   kauten^    md.   kiuten    (schwatzen),        Bett,  Wandschlafstelle  etc);  nid.  koets  (Beä, 

kuten  (gurren  wie  der  Tauber)  etc.  (s.Wei-       c/.  bedde);  oberd.kut&c]ie,gVLtsche(Pfl€inzen' 

teres  unter  kauter,  kuderwâlsk,  kate,  kote,        beet)  etc. ;  engl  couch  (Bett).  —  Wie  kûtsen 

kunte  etc  etc.)  eins  u.  wenn  es  nun  richtig  50  (cf.  dieses)  aus  franz.  coucher,  so  dies  aus 

ist,   d<MS  das  Wort   bûten  (tauschen)   mit       franz.  couche  (Lager  etc.) 

goth.  baühta  (Kauf  etc.),  1  bugjan  (kaufen,  2.    katse,    kûts,    kûtswagen,    Kutsche, 

an  sich   bringen)  zusammenhängt  u.  dass       Kutschwagen,  bedeckter  Beisewagen,  Staats- 

femer  bugjan  soviel  heisst  cUs  (sinnl.)  Bug       wagen;  —  so   wurden  mit  de  kftta   na  de 

od.    Biegung    (Krümmung,    Ausbiegung,  55  kark  brogt  —  Nd,   kutze,   kutsche:    nUL 

Seitwärtsbewegung  etc.)  machen,  ausbiegen,        koets;  mnld.  (KU.)  koetse,  koetsie,  kotsie, 

ausweichen,   bei    Seite  gehen,   entweichen,       koetswaghen    (lectica,    acera,    gestatoriaiSf 

Standort  u.  Stelle  verlassen  od.  verändern,       pensile  vehiculum,  petoritum,  cisium,  rheda; 

wechseln  u.  vertauschen  u.  dass  dies  dann       vehiculum  levius  quo  nobiliores  gestantnr); 

^^äter  auch  auf  das  Wechseln,  Verändern  60  engl  ooach;  franz.  coche;  ijpan.  codie ;  Hai. 
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cocchio.    WeÜMracheinUch  (cf,  Weigand  u.  kslav.  t&h&  (Frosch),  russ.  i&htk (KröU)  von 

8.  Grimm,  Wh.  unter  Kutsche)  aus  dem  der  y  jabh,  gabh   (den   Mund  aufsperren, 

ungarischen  kocsi  (sprich  kotschi),  wonach  gähnen,  schnappen  etc.),  cf.  gapen  u.  jappen. 

also  die  von  Diez  (I,  131  seq.)  begründete  —  Sollte  indessen  diese  Benennung  der  Ädt" 

Herleüung  des  ital.  cocchio,  franz.  coche  etc.  6  raupe  u,  sonstigen  Thiere  sich  nicJU  eher 

aus  dem  ital.  cocca  (Fahrzeug,  cf.  kogge)  darauf  beziehen,    dass   aüe   aufgequollene 

abzuweisen  ist.  Köpfe  od.  dicke  Bäuche  haben  u.  ihr  Kor* 

kutsen ,   kuschen ,    sich   niederlegen    od.  per  so  weich  u.  quabbig  od.  weiche  schleimig 

ducken  u.  hinstrecken  etc.;  flg.:  sich  demüthi-  u.  schlüpf erig  anzufühlen  ist  (die  Aalraupe 

gen  etc.;  —  he  mut  f&r  mi  kutsen;  — kûts  10  gehört  zu  den  Schieimfischen  u.  hol  einen 

dl!  ik  segg'  di  't;  —  ik  wil  nêt  för  hum  weichen  aufgetriebenen  Bauch,  weshalb  sie 

kutsen.  —  Nid.  koesen,  koetsen;  nd.  kuschen;  bei  uns  auâi  pûtftl ;  nid.  puit&l ;  mnld.  payte, 

schwed.  knsa;   engl,  couch  etc.,  aus  franz.  aelpuyt,  puytael  heisst  u,  ausserdem  auch 

coocher  (statt  coulcher,  colcher),  was  mit  puyt  od.  poit  im  nid.  niM  allein  die  Be* 

ital,  (Diez  I,  136)   colcare,  corcare,   cori-  15  nennung  des  Frosches,  sondern  auch  [cf. 

care;  wal.  culca;  prov.  colgar  (niederlegen  v.  Dale]  eines  kabUauartigen  FHsches  ist, 

etc.),  aus  lai.   collocare  (Mwas  an  seinen  was  Aües  sich  wahrscheinl,  auf  den  aufge- 

Ort  od.  auf  seine  Stelle  setzen,  stellen,  legen  triebenen  Bauch  dieser  Thiere  bezieht,  da 

etc,,  von  coD  ii.  locare  t«.  letzteres  von  locus,  put  u.  rUd.  puit  urspr.  dieselben  Wörter  wie 

cf.  lôg)^  entstand,  20  unser  put,  Beutd,  Sack,  Schlauch  etc,  sind), 

ktttoêr,  £iifocAer;  — kÂtflêreo,  kutschiren,  sodass  dieses  kwabbe  urspr.  dasselbe  Wort 

kntte,  s.  kunte.  wie  2  kwabbe  ist?  --  Vergl  dieserhalb  audi 

kW.    Der  Anlaut  kw  =  nhd.  qu;   goth,  nd.   (Br.   Wb.   III,  395)  qoapp  (Beutel, 

q ;  ags,  co  etc.  entstand  meistens  (cf.  kamen,  Schlauch,  hängender  Bauch,  eine  Beugung 

kwäue  etc.  etc.)  aus  idg,  „g^,  sowie  anschei-  25  od.  Falte  in  den  Kleidern,  die  sich  als  ein 

nend  auch  mitunter  aus  „k^,  wie  z,  B.  auch  Schlauch  aufwirft)  u.  Weiteres  unter  dem 

îaL   qaa^  qui  etc.    aus  idg.  ka   entstand,  folgenden: 

woraus  es  sich  denn  auch  erklärt,    dass  2.  kwabbe,  kwab  bezeichnet  Aües,  was 

manche  der  folgenden  Wörter   (cf,  z.   B.  aufgequollen  u.  weich,  elastisch  u.  nachgiebig 

kwabbeln,  kwattel  etc.)  mit  denen,  welche  80  ist  u.   durch  Berührung  leicM  in  eine  zit» 
mit  „w**  anlauten,  urspr.  ident.  sind,  was       ternde  Bewegung  geräth;  daher:  a)  ^laUe, 

wohl  daher  rührt,   dass  das  anlautende  k  Schleim- Molluske ;   —   b)  Wamme,  Wange, 

od.  kw  im  Germ,  theils  zu  hw  (cf.  dieser-  weicher    Fett-    od.    Fleischwulst,    weicher 

htüb  aengl,  qaa  =  hTa  etc.,  qvanne  =  hvanne  Klumpen  etc,,  namentlich  unter  dem  Hälse, 
=  nhd.  wann  etc.)  erweichte  u.  dann  wie  86  paleare;  —  de  kô  is  gewis  fet;   sê  hed  'n 

bei  warf,  wel,  wo  etc.  dcLS  „h''  abgeworfen  goden  kwab  ander  de  hals  hangen;  —  dat 

tt.  andemtheils  das  anlatUende  „k^  behieUen.  hangd  dar  as  'n  kwab  heninder ;  —  dar  sitt 

Sodann  entstand  das  anlautende  kw  od.  qu  'n   dugtigen  kwab   fet;  —  c)   eine  weiche 

auch  mitunter  aus  anlautendem  dw,  thw,  tw,  sumpfige  od.  morastige  Stelle  im  Lande,  wo 

wie  dies  z.  B.  bei  kwer,  kwalm  etc.  u.  nhd.  40  man  entweder  leicht   einsinkt,  od,  diese  in 

Quehle  =r  unserm  dweil  der  Fall  ist,    Wei-  eine  zitternde  Bewegung  geräth,  wenn  in 

teres  über  den  Anlaut  qu  vergl,  bei  We  i-  der  Nähe  ein  Druck  od.  Stoss   etc,  statt- 

gand.  Seh.  u,  L.  (mnd.  Wb.)  u.  Anderen,  findet;  —  dar  sitt  'n  kwab  (nasse,  sumpfige 

sowie  unter  den  folgenden  mit  „kw*'  anlau-  Stelle,  auch  AckergäUe  genannt)  in  't  land ; 

Unden  Wörtern.  45  —  ho   trêd  in   'n  kwabbe.  —  Nd.,  mnd, 

kwab  od,  kwap;   SchaUstamm  wie  kwak  quabbe,  quebbe,  quobbe;  nid,  kwab;  mnld, 

etc.,  cf,  kwabben.  quabbe  (dasselbe);  nfries.  quab,  quob;  ags, 

1.  kwabbe,  kwab  od.  kwab-âl,   Quappe,  cvabbe  (Sumpf,  Morast);   engl,  quabbe  t«. 

Quapp-Aal,  Aalquappe,  Aalraupe  etc.  —  qnoh',  schott.  (J amies on)  q}úïB,Yfe  (Sumpf, 

Nid.  kwab,  kwabaal;  mnld.  (KU.)  quabbe,  50  Moor,  Marsch,  Sumpf boden) ;  isl.  quap  (pin- 

quappe  (Holothuria,   piscis  genus),  quabbe  guedo  mollis  et  laxa) ;  norw.kvBhh  (Schlamm, 

(rubeta,    bnfo,   rana),    quabbe,    aclquabbe  weiche  Erde  od.  weiches,  unfestes,  mooriges, 

(miittela  fluviatilis),  quabbe,  quappe  (gobio  schlammiges  Erdreich)  u.  kvap  (eine  weSche 

capitatus,  capito);  nd,  (Br,  Wb.)  quappe;  od.  feuchte  Masse,  z,  B,  um  das  geschwollene 

mnd,  quappe,  quabbe;   and.,  ahd,  quappa;  56  Fleisch  in  einer  Wunde;  Erhöhung  od.  Er- 

engLqnsh;  dän.  qüshbe  (Aalraupe) ;  schwed,  habehheit  im  Fleisch  etc)    Daneben:  engl 

quabtn   (Froschfisch,   Seeteufel).   —   Nach  squab  (dicke  fette  Person,  bes,  die  quabbe^ 

Weigand  u,  lat.  capito  (wegen  des  dicken  lige  quatschelige  Frau;  der  junge  ungefie- 

K<q(fes),mlat.  auch  etkppedo  (Döbel od.  ChrosS'  derte  Vogel;  die  junge  Taube,  das  Küch- 

kqpß,  von  caput.    Nach  Fick  aber  mit  60  lein;  das  weiche  Kissen j  WoUkissen,  Polster 

27* 
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etc.),  sqaab,  squabby  (quabhig  etc.)  etc.  etc. ;  Biegung,  Krûjnmung,  Beugung  entstehen  u. 
8.  unter  kwabbel,  kwabben,  kwabbig  etc.  so  auch  das  nd.  quapp  (Beutel,  Schlauch, 
Obschon  es  ja  unbestreitbar  ist,  dass  das  Bauch,  Beugung  od.  Falte  etc.,  s.  utUer 
tild,  kwab,  mnld,  quabbe  (rabeta,  bufo,  rana)  kwabbe  am  Schlüsse)  dazu  gehören  könnte, 
der  Regel  der  Lautverschiebung  nach  zu  5  Vergleicht  man  goth.  qiman,  qam,  bs.  unser 
kslav.  i^aba  (s,  unter  1  kwabbe)  stimmt  u.  kamen,  kwam,  von  der  |/  gam,  bz.  lak  u. 
für  Letzteres  formeU  eine  y  gabh,  skr.  jabh  kwak,  od.  kek  u.  kwik,  kwarren  etc.,  so 
anzusetzen  ist,  so  scheint  es  mir^  beim  Ver-  toHrde  auch  kwab  mit  kwabbeln,  kabbeln, 
gleich  von  kwabben,  kwappen  u.'engl.  quob  kibbeln  von  derselben  y  abstammen  können, 
(schlagen,  klopfen,  pulsiren;  sich  regen  od.  10  wozu  in  der  Bedtg.:  zanken,  streiten  etc. 
durch  Stôsse  bemerkbar  machen,  z.  B.  wie  audi  engl,  squabble  (zanken,  streiten  etc.) 
ein  Kind  im  Mutterleibe),  squab  (schwapps  stimmt,  was  ja  auch  auf  die  Bedtg.:  Ge- 
etc.),  squab  (hinschlagen,  hinplumpsen;  derb  rausch,  Lärm,  Geschrei  etc.  der  y  dieses 
durchprügeln^  abklopfen  etc.)  zu  kwakken  Wortes  hindeutet,  ébettëo  wie  isL  qaabb 
(a.  schreien  wie  die  Frösche;  —  b.  mit  Ge-  15  (nagae),  quabba  (nugari  etc.),  worüber  Wei- 
rausch  od.  lautem  Schau  schlagen  u.  werfen  teres  unter  kwabben  etc. 
etc.)  u.  den  dazu  gehörendenWörternVyfskkeXt  Zum  Schlüsse  sei  übrigens  wegen  kwabbe 
kvakkdn,  kwakkeltg  etc.,  sowie  ferner  von  in  der  Bedtg. :  Moor,  Sumpf,  od,  weiches, 
kwatsen,  kwetsen  etc.,  dass  der  germ.  Stamm  feuchtes,  schlammiges  Erdreich  etc.,  sowie 
kwab,  kwap  urspr.  mit  kip  u.  kap  (cf.  nhd.  20  auch  wegen  der  Bedtg.  von  kwabbeln  auf 
kirren  =s  ahd,  queran  u.  unserm  kwarren,  unser  gubbe  etc.  u.  gubbeln  verwiesen,  dessen 
sowie  norw.  kveppa  =  unserm  kippen)  ident.  y  wahrscheinlich  auch  eine  SchaUwurzét  ist 
u.  ein  Schaüstamm  wie  kik  (^.  nid.  kikker,  u.  worüber  auch  Weiteres  unter  kwabbel  zu 
Frosch  u.  kikvorscb,  Quack-Frosch)  u.  kwak  ersehen  ist.  Sodann  aber  sei  wegen  der  in 
etc.  ist.  Ist  dies  nun  aber  richtig,  so  würde  25  kwabbe  etc.  liegenden  Bedtg.  der  vibr  ir  en- 
auch  die  Benennung  des  Frosches  mit  dem  den  Bewegung  auch  noch  der  y  kap,  kamp 
Namen  qnabbe  blos  eine  SchaUnacTiahmung  (vü^riren,  unduliren,  hin-  u.  her-,  od,  auf- 
sein können,  da  kwab  od.  kwap  lautlich  nur  u.  niedergehen  od.  wogen  etc.)  gedacht,  wozu 
wenig  von  kwak  (cf.  dazu  auch  engl,  quag  Fick  auch  skr.  kapanä  (Raupe,  Wurm) 
u.  quagmire,  Bruch,  Moor,  Sumpf  etc.  u.  30  stellt  u.  welche  auch  für  kwabbe,  kwabbeln 
quaggy,  weich,  moorig  etc.)  verschieden  ist.  u.  engl,  quapp  (zittern  etc.)  stimmt,  falls 
Ist  dem  nun  aber  auch  nicht  so  u.  beruhen  keine  Lautverschiebung  Statt  fand.  Da  der 
äUe  Bedtgn.  von,  kwabbe  darauf,  dass  es  Wurm  nun  aber  ein  sich  biegendes  u.  krüm- 
überhaupt  ein  weiches  od.  weichliches,  mendes  Thier  ist  u.  auch  griech.  kampö 
schwammigesu.  un fest  es,  jedem  Druck  35  (beugen,  biegen,  krümmen,  wölben  etc.),  kampé 
nachgebendes  u.  gleich  in  Bewegung  gera-  (Krümmung,  Bug),  kampé  (Spannrai^)  etc, 
thendes  u,  keinen  Widerstand  leistendes  Et-  zu  dieser  y  gehört,  so  Hesse  sich  auch  das 
was  kwabbel,  cf.  kwabbig  u.  kwakkol,' sowie  nd.  quapp  (Beutel,  Schlauch,  hängender 
engl,  quapp,  zittern,  beben,  hin  u.  her  od.  Bauch,  eine  Beugung  od.  Falte  in  den  Klei- 
auf u.  nieder  wogen  etc.)  bezeichnet,  so  sind  40  dem  etc.,  s.  unter  1  kwabbe  am  Schlüsse) 
es  ja  die  Stämme  kwab,  kwap  u,  kwak  (cf.  leicht  davon  ableiten,  da  ja  auch  buk  (Bauch) 
kwabben,  kwappen  zu  kwakken  u.  kwakkeln  wohl  ebenso  wie  bog  (Bug)  u.  buk,  bukken 
zu  kraken)  ebensogut  wie  klak,  krak,  klap  etc.  zu  bûgen  (biegen  etc.)  gehört,  cf,  weiter 
etc.  aiLS  sonus,  crepitus  etc.  auch  die  Bedtg.:  auch  noch  das  mit  kwabbel  syn,  wabbel  (in 
Bruch,  Spalt  etc.  od.  Schlag,  Stoss  etc.  ent-  45  gewabbel  =  gekwabbel),  soune  wabbeln,  was 
wickeln  konnten  u.  dass  aus  Bruch  etc.  od.  auch  leicht  aus  aitem  kwabbeln  (cf.  wann, 
ge-  u.  zerbrochenes,  zertrümmertes,  zerspal-  bz.  wanne  aus  hwanne  =  aengl,  qvanne  «. 
tenes,  zerkleinertes,  zermalmtes  Etwas,  —  Weiteres  unter  dem  Anlaut  kw)  u.  éUes  aus 
bz.  aus  Bruch  etc.  od.  gebrochener  Zustand  kvabbeln,  kabbeln  von  der  y  kap  entstanden 
die  Bedtg.:    unfest,    mürbe,   lose,    locker,  50  sein  kann. 

schwammig,  weich  etc.   entstand,  falls  nicht  kwabbel.  a)  dasselbe  wie  2  kwabbe  sub  b; 

etwa  kwab  etc.  ebetiso  wie  klak  u.  klat  (cf,  —  b)  eine  Person,  die  sehr  dick,  feist,  schwer- 

kladde,  klatte)   aus  Fleck  die  Bedtg.  (cf.  fäüig  u.  unbehülflich  ist  (Schmerbauch,  FeU- 

unter  kwabbel  das  mnd.  quabel) :  Sthmutz,  wanst  etc)  u.  an  der  Aües  kwabbeld  (od, 

Koth,  Dreck,  Schmiere,  Fett  etc.  u.  hieraus  55  swabbeld,  wabbeld,  dwaggeld,  wakkeld,  kwub* 

wieder  die  von:  weiches,  schmieriges,  feuch-  beld  etc.),  wenn  sie  sich  bewegt;  —  *t  is  'n 

tes,  schlüpfriges,  mooriges,  sumpfiges,  schlam-  old  kwabbel  fan  'n  wif.  —  Ausser  schwed, 

miges  Etwas  entwickelte,  während  anderer-  quabbe  1  (Übelkeit  aus  dem  Magen,  od.  der 

seits  wie   bei  knik,   als  Ablaut  von  knak,  Zustand,  den  wir  mit  kwal^lig  u.  kwellîg 

aus  Bruch  u.  Knick  auch  wieder  die  Bedtg. :  60  bezeichnen)  u.  engl,  squab  (s.  unter  2  kwabbe) 
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vergl,  auch  rnnd.  (Seh,  ti.  L,)  quabel,  quab-  kwelßg  u.  nhd.  walgig]  istu,  andererseits 
bei  (dicke,  schlammige  Flüssigkeit,  od,  Dreck,  solche  Speisen  sich  im  Bauche  fühlbar  od, 
Schlamm  =  gabel,  mudder  etc.)»  vsas  dort  hörbar  bewegen  u,  hin-  u,  herschwappen) 
einerseits  zu  gubbel,  bz.  unserm  gubel  u,  zu  dat  ik  d'r  h&st  mal  fan  to  mode  bün.  — 
qnobbe  u.  andererseits  zu  afries,  wapel  (s.  6  Nd.,mnd.  (cf.Br,Wb.,  Danneil,  Schütze, 
daselbst  unter  quabeldrank  u.  cf.  Outzen  Seh.  u,  L,)  quabbelig,  qaabbelich,  quablig, 
unier  qnsihf  quoh  u,  s.  Weiteres  unter  kwikh-  quabbig,  quobbich,  quebbich  u.  (Scham- 
bea  am  Schlüsse)  verglichen  wird.  Vergleicht  bach  etc,)  quappig ;  engl, squabbisch,  squabby ; 
man  nun  einerseits  kurren  =  gurren  u,  is/.  quapalegr ;  scAfi?«(l.  quabbig,  quabblig  etc. 
kwarren  u,  dass  die  Anlaute  gn  u.  kn  über-  10  u.  nid,  (v.  Dale)  kwapsch  etc. 
all  gleich  sind,  so  wäre  es  ckueh  sehr  leicht  kwabbelD,  kwobbelB,  vibriren,  unduliren, 

möglich,  dass  kwabbe  ote  weiches  Etwas  zittern,  sich  auf-  u,  nieder-  od.  hin-u,  her- 
urspr,  dasselbe  Wort  ist  wie  unser  gubbe,  bewegen  u,  wogen,  hin-  u,  herstossen  u, 
zumal  da  auch  kwabbeln  sich  im  Wesent-  schlagen  etc, ;  —  de  grund  kvabbeld  ördend- 
lichen  miJt  gubbeln  deckt.  Vergleicht  man  15  lik,  so  nat  un  wôk  is  sé;  —  dat  wif  (de 
(U)er  andererseits,  dass  kwër  (quer)  mit  nhd,  kerel,  dat  der  etc.)  kwabbeld  un  wabbeld 
zw  er  (in  Zwerg  u,  zwerch)  aus  unserm  (od,  kwubbeld  un  wubbeld)  fan  fet;  —  dat 
dwër  u.  auch  kwalm  u.  nhd,  Walm  (cf,  kwabbeld  all'  wat  d'r  an  is;  —  dat  fet 
Weigand)  aus  dwsAm  entstand,  soiüie  f er-  kwabbeld  od,  kwubbeld  (quilU,  träufelt  etc, 
ner,  dass  kwabbeln  u.  wabbeln  u,  kwabbelîg,  20  od,  drängt  sich  durch  Ueberfülle)  d'r  ût ; 
wabbelig  mit  schott,  dwable,  dweble  (s,  unter  —  dat  kwabbeld  (vom  Genuss  vieler  Flüssig- 
dwaggeln  =  waggeln  u.  nhd.  wackeln)  cor-  keilen  od.  unfester  Speisen)  mi  in  't  lif ;  — 
respondiren,  so  könnte  man  auch  annehmen,  dat  water  kwabbeld  (bewegt  sich,  wogt  od. 
dass  der  Stamm  von  kwabbe ,  kwabben,  schlägt  hin  u,  her  od,  auf  u,  nieder,  vibrirt, 
kwabbel  gleichfalls  aus  urspr,  dwab,  dwap,  20  undulirt  etc.)  d'r  fan,  wen  d'r  'n  dikken 
bz,  dub,  dnp  entstanden  sei,  wobei  man  bei  st^n  in  plumpst;  —  dat  water  kwabbeld 
kwabbe  denn  auch  wieder  an  eine  urspr.  (schlägt  wiederholt  od.  kabbeld,  swabbeld  etc.) 
Verwandtschaft  mit  dobbe  (cf,  auch  dolen  tegen  de  balkeu  an ;  —  dat  water  kwabbeld 
=  dwalen  etc.)  denken  müsste,  dessen  wahr-  (schlägt  wiederholt,  schwappt  etc,)  d'r  afer 
scheinl.  y  tubh,  tnph  (pulsare  od,  klopfen,  SO  hen.  —  Subst, :  gekwabbel  u.  kwabbelê  vom 
stossen,  schlagen  etc.)  ja  auch  zu  kwabben  Vibriren  od.  Hin-  u,  Her-Bewegen  u.  Wogen 
u.  engl,  quob  (schlagen,  pulsiren,  auf  stossen  etc,  weicher  u,  flüssiger  Sachen.  —  Ausser 
etc.)  stimmt,  ebensogut  wie  zu  dnbbe,  dubben  nd.  (Br.  Wb.  etc.)  quabbeln  u.  dän,  quabbre, 
u.  wovon  dann  auch  kwab  od.  kwap  die  cf.  engl,  quapp  (zittern,  beben),  quob  (schUh 
Bedtg. :  Schlag,  Stoss,  Schwapp  etc.  (cf.  auch  35  gen,  klopfen,  pidsiren ;  sich  regen  u,  bewegen 
engl,  squab,  schwapps  etc.  u.  squab,  hin-  od.  auf  stossen  wie  das  Kind  im  Mutterleibe) 
schlagen  etc.  unter  2  kwabbe  u.  kwabben)  u.  squabble  (hin-  u.  herbewegen  od.  rücken, 
haben  könnte.  verrücken,  verschieben  etc.);  isl.  qnapi  (laza 

kwabbel-dik,  so  dick,  dass  AUes  daran  pingnedine  tremerc) ;  norw.  kvapa  (weich 
quabbelt  etc,;  ~  dat  wif  word  kwabbeldik  40  od,  feucht  sein,  Feuchtigkeit  absondern)  u. 
ua  kan  hast  hêl  nêt  mër  ût  de  stä'  kamen.        Weiteres  unter  kwabben  etc. 

kwabbel-fet  so  dick  u,  fett,  dass  AUes  kwabben,  kwappen,  a)  laut  schauen  od, 

daran  quabbeU;  —  de  kô  is  kwabbelfet  einen  Schall  od,  ein  Geräusch  machen,  der 

kwabbelig,  kwabbelg,  kwablîg,  kwabbig,  od.  das  wie  kwab,  kwap  od,  so  ähnlich  (une 
weich,  weiaüich,  schwammig,  schlammig,  45  z,  B,  kwak  od,  swab,  swap  etc.)  la%ttet  u. 
dreckig,  morastig  etc,  u.  voll  von  Feuchtig-  der  z,  B,  dadurch  entsteJU,  wenn  man  mit 
keit,  cuifgequcUen  etc,  u,  dabei  auf-  u.  nieder-  den  Füssen  auf  etwas  Weiches  u,  Schwam- 
ad.  hin-  u,  hergehend;  —  dat  fies  is  to  miges  tritt  u.  durch  den  Druck  plötzlich  die 
kwabbelig  (od.  kwabbig  etc.) ;  ik  mag  't  lêfer,  Luft  heraustreibt,  bz.  dies  dann  platzt  od. 
wen  't  'n  bttjet  iaster  un  stäfiger  is ;  —  dat  50  auseinander  ^mngt,  od.  wenn  man  mit  den 
äten  Î8  mi  to  kwabbelig  (zu  unfest,  zu  weich-  Füssen  auf  od.  in  einen  nassen  u.  schlam- 
lich  od.  flüssig  etc.);  —  't  is  so  kwabbig  migen  Boden  tritt  u.  diese  dann  rasch  wie- 
(dreckig,  bz,  so  weich,  dass  man  einsinkt)  der  davon  abhebt  od,  sie  daraus  wieder 
to  lopen;  —  de  grund  is  so  kwabbig  od.  herauszieht,  od.  wenn  man  bei  regnigtem 
kwabbelig,  dat  d'r  hast  gen  minsk  up  lopen  55  Wetter  mit  lecken  Stiefeln  geht  od.  sonst 
kan;  —  ik  bün  so  kwabbelig  (od.  kwabbig)  Wasser  in  die  Stiefel  gedrungen  ist,  od. 
in  't  lif  (z.  B.  wenn  man  sich  von  flüssiger  auch  dadurch,  wenn  fnan  Jemandem  rasch 
Speise  [Suppe,  Brei  etc.]  den  Bauch  voll  einen  Schlag  (od,  Klapps,  Schwapps  etc) 
geschlagen  hat  u,  derselbe  einerseits  davon  versetzt,  od,  wenn  man  Etwas  mit  Vehemenz 
aufget^uoUen   u.  zum  Erbrechen   voll   [cf  60  an  die  Wand  od,  auf  den  Boden  wirft  od. 
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schlägt  ete.;  —  dat  kwabde  Ördendlîk,  as  ik  Bedtg,  zittern  etc.  des  engl,  quapp  «. 
d'r  up  trad  (z,  B.  auf  einen  Frosch  etc.,  od.  aengl.  qaappen  sich  eben  so  leicht  vom  SchaU- 
auf  eine  Wassergalle  im  Äcker  u.  Äehn-  stamm  kwap  od.  quap  erklären  lässt,  wie 
lidies);  —  de  grund  is  so  nat  nn  smêrig,  die  von  schlagen  od.  klappsen,  Üatschen, 
dat  so  kwapdy  wen  man  d'r  up  löpd ;  —  de  5  klopfen  etc.  des  engl,  quab,  quob.  Vergleicht 
foten  kwabben  in  de  stäfels,  so  ful  water  man  indessen  nid.  (KU.)  quack  (ardeae 
sunt  sé  mi  lopen;  —  de  strümpen  sunt  so  genas),  quack  (superfluum,  reliqnnm,  ex- 
nat,  dat  sê  mî  in  de  schôen  kwabben;  —  stantia;  frivol  um,  res  frivola),  quack  (pulpa), 
daher  b)  mit  Vehemenz  u.  dadurch  erzeugten  quack  (torus),  quack  (floccus,  noeculus)  etc., 
lauten  Schall  schlagen  od.  werfen  etc.  =  10  bz.  unser  kwak  u.  kwik  etc.,  die  doch  jeden- 
klappen,  swappen  etc. ;  —  he  kwapd  hum  faUs  mit  dem  lautlich  u.  begrifflich  so  nahe 
én  an  de  oren,  dat  'i  klapd ;  —  he  kwab'de  zu  kwabben  liegenden  kwakken  zum  SchaU- 
dat  an  de  wand,  dat  't  kwakde  un  't  alP  in  stamm  kwak  gehören^  so  ist  es  auch  sehr 
dûsend  stükken  ût  'n  ander  flog;  —  he  wahrscheihl.,  dass  der  ScTudlstamm  kwab, 
kwapd  dat  up  de  grund,  dat  't  ballerd;  —  15  kwap  ebenso  wie  kwak  u.  klak,  klat  aus 
he  kwapd  dat  water  up  de  däle ;  —  dat  der  Bedtg. :  sonus,  crepitus  einerseits  die  von 
water  kwapd  (schlägt  schallend  od.  mit  Oe-  macula  u.  andererseits  die  von:  Bruch, 
rausch  u.  Vehemenz)  d'r  tegen  an.  —  Dass  Sprung,  Borste,  Riss  etc.,  bz.  Bruchstück, 
dies  Verb,  ein  mit  klappen,  kwakken  u.  Brocken,  Sprengstück,  Flitter,  Splitter  etc. 
swappen  etc.  syn.  Wort  u.  demnach  auch  20  entwickelt  hat  u.  dass  dann  aus  macula  (cf. 
dem  Stamm  kwab  od.  kwap  mit  klap,  kwak,  kladde,  klatte,  klak  etc.)  die  Bedtg. :  Schmutz, 
swap  etc.  an  u.  für  sich  gleich  ist,  bz.  auch  Dreck,  Schlamm,  Schmiere  etc.  entstand, 
wie  diese  u.  deren  Weiterbildungen  allerlei  Danunaber  der  Schmutz  od.  Dreck,  Schlamm 
sonstige  Begriffe  entwickeln  konnten  u.  muss*  etc.  weich  u.  mehr  od.  weniger  flüssig 
ten,  ist  klar  u.  seien  deshalb  zunächst  die  25  ist,  bz.  durcTuius  unfest  ist,  so  ist  es  klar, 
folgenden  zum  Theil  schon  unter  2  kwabbe  dass  ein  von  kwab  etc.  in  der  Bedtg.  macula 
erwähnten  Wörter  nochmals  hier  wieder  an-  etc.  weitergebildetes  Subst.  kwaba  od.  kwapa 
grführt,  wie  z.B.  nd.  (Schütze  III,  258)  (quaba,  quabba  od.  quapa,  quappa)  hieraus 
quapsen  (klatschen,  quatschen,  z.B.  von  der  die  Bedtg.:  weiches  od.  unf  est  es,  leicht 
Feüsche),(Schambach)(i}X's:g^2ri(klatschen  30  in  zitternde  Bewegung  gerathendes  Etufos 
od.  den  Schall  machen,  wenn  ein  fetter,  erhielt  u.  dass  sich  hierauf  nicht  allein  die 
weicher  Körper  niederfälU) ;  engl,  quob,  quop  Bedtg. :  Moor ,  Sumpf,  ScTUamm ,  QuaÜe, 
(schlagen,  klopfen,  pulsiren,  stossen,  z.  B.  Wamme  von  2  kwabbe  bezieht,  sondern  auch 
wie  der  Puls,  das  Herz,  die  Schläfe  etc.,  die  von:  Frosch,  Aalraupe  u.  anderer  wei- 
cf.  kloppen  etc. ;  sich  hin-  u.  her-  od.  auf-  85  chen  u.  schmierigen,  schlüpfrigen,  schleimigen 
u.  nieaerbewegen^  sich  regen  u.  ri^ren,  wie  Thiere.  Dass  man  daneben  den  Frosch  aber 
das  sich  bewegende  u.  wälzende  Kind  im  auch  onomatop.,  seines  Geschreies  wegen, 
MuUerleibe),  quapp  (zittern,  beben);  aengl.  ebensogut  kwabbe  als  kwakke,  bz.  wie  tHd. 
quappen  (palpitare) ;  engl,  squab ,  squob  kikker  u.  kikvorsch,  nach  dem  Schäüstamm 
(schwapp,  Schwapps,  plumps),  squab  (hin-  40  kik  (cf.  kik  u.  lâkken  u.  unter  ktken,  wegen 
schlagen,  hinplumpsen,  niederstürzen;  derb  kwak),  so  hier  nach  dem  Schallstamm  kwsih 
durchprügeln,  od.  knuffen,  durchweichen,  zu  etc.  benannt  haben  kann,  bleibt  dadurch 
Mus  od.  breiweich  schlagen),  EqvLBhble  (keifen,  nicht  ausgeschlossen,  ebenso  wenig  als  die 
zar^cen.  Hadern,  streiten,  Händel  suchen,  Möglichkeit,  dass  die  kwabben  genannten 
sich  raufen  etc.,  cf.  kabbeln,  käkeln  etc.);  45  Frösche  u.  diverser  Fische  urspr.  so  be- 
isl.  quabb  (a.  crebra  rogatio,  od.  dän.  paa-  nannter  Thiere  deshalb  so  genannt  wurden, 
haengen,  idelige  bönner ;  —  b.  nugae  od.  dän.  weil  sie  in  Sümpfen  u.  Lachen  wohnen,  bz. 
sladder),  quabba  (a.  rogitare,  rogitando  mo-  Sumpf-Thiereod.Sumpf-Wesen{qvLa,h'B.)9ind. 
lestus  esse,  petescere,  od.  dän.  overhaenge,  Wie  nun  aber  nhd.  kirren,  kurren  u. 
falde  besvaerlig  ved  idelige  bönner;  —  b.  50  unser  kwarren  u.  kik,  kuk  u.  kwak  urapr. 
nugari,  od.  dän.  fladdre)  etc.  ein  u.  dasselbe  sind,  so  deckt  sich  der  Stamm 

Dass  die  obigen  Wörter  ebenso  wie  kwab-  kwab  u.  kwap  auch  wieder  mit  kip,  kap  od. 
ben,  kwappen  von  einem  Schallstamm  od.  kup  (cf.  norw.  kveppa  =  unserm  kippen), 
einer  Schailwurzel  kwab,  kwap  abstammen,  die  mit  engl,  squap  u.  wahrscheihl.  auch 
ist  wohl  zweifellos  u.  wenn  man  erwägt,  55  den  germ.  Stämmen  swab  u.  swap  (cf.  kwap- 
dass  jeder  SchaU  u.  jeder  Schlag  od.  Stoss  pen  =  swappen)  für  älteres  skwab,  shwab 
eine  vibrirende  od.  zitternde  Bewegung  der  etc.  aus  idg.  skabh,  skap  (sonare,  crepitare, 
Luft  od.  des  Bodens  hervorbringt  (cf.  z.  B.  bz.  rauschen,  tönen  etc.,  stossen,  sehlagen, 
drOnen,  dr&ne  etc.  od.  bumsen,  —  duns,  hauen,  spalten,  quetschcfi,  zerquetschen  etc.) 
dunsen),  so  ist  es  leicht  begreiflich,  dass  die  60  entstanden  sind,  zu  welchen  Fiek  (I,  810) 
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einesihtßs  gritcK  képhén  (Drohne,  Hummel),  2.  kwâd,  a)  Bösea,  Schlechiea,  Schlmmes, 

skr.  (ibhate  t«.  cibhate  (lärmen  etc.)  u.  an-  Uebles  etc.j  —  kwâd  âön  (Böses  ihun);  — 
(Ureniheüs  (I,  807)  griech,  koptd  (hauen,  hê  deid  mî  kwâd  an;  —  quftd  spreken  fon 
quetschen,  zerquetschen  etc.),  lat.  capus,  capo  êmand  (Böses  od.  üebles  sprechen  von  Je- 
etc.,  bz.  (I,  809)  skr.  kshapanya  (Beleidi-  5  matidem) ;  —  he  kao  £an  'n  andern  gen 
gung,  Verhöhnung),  griech.  sköptö  (spotten,  kwâd  sên^  —  hê  kan  kwâd  (Böses,  Unheil, 
höhnen)  u.  utiser  schimpen  (die  dafür  an-  Schlimmes  etc.,  be.  Spuk,  Vorgesichte  etc.) 
gesetzte  f/  skap,  skip  ist  urspr.  ebensowohl  sên;  —  de  ênm&l  kwftd  (Böses,  Uebles  etc.) 
eine  Schallwurzel  wie  die  y  kak  od.  kuk  deid,  de  deid  't  wol  mër ;  —  hê  ligd  an  'n  kwäd 
von  unserm  hon  u.  skr.  kukkuta,  Hahn)  10  (einem  bösen  Uebel,  einer  bösen  Krankheit 
stellt.  Aus  idg.  skabh,  skap  würde  sich  «to.);  — hêhâldwatför 'tkwâdfer^o^^^^wa« 
dann  auch  kabbeln,  kibbehi  u.  wabbeln,  für  [gegen]  eine  böse  Krankheit,  od.  ein 
wibbeln  neben  kwabben  u.  kwabbeln,  bz.  Uebel  etc.,  bz.  zur  Abwehr  des  Zaubers  od. 
swabbeln  u.  swappen  ableiten  lassen,  da  ja  der  Hexerei).  —  Redensart :  he  wêt  f an  6od 
yf  AhbelD  für  älter  es  hyfahhéln  als  Erweichung  15  gen  kwft,d  (er  weiss  od,  kennt  von  Gott  kein 
von  kwabbeln  stehen  kann,  worüber  das  Böses,  od.  er  weiss  nicJU,  dass  Gott  neben 
zum  Anlaute  kw  bereits  Bemerkte  verglichen  dem  Guten  auch  das  Böse  geschaffen  hat, 
werden  mag  u.  wobei  es  denn  auch  wahr-  bz.  auch  das  Böse  zu-  od.  geschehen  lässt; 
scheint,  ist,  dass  das  afries.  wapel  (s.  unter  daher:  er  ist  über  die  Massen  unschuldig 
kwabbel)  auch  mit  kwabbel  aus  derselben  20  u.  harmlos,  bz.  ganz  ohne  Arg) ;  —  he  sflgt 
Grdform  entstand.  net  ût,   as  wen  he  fan  God  gen  kwâd  wêt 

kwabbîff,  s.  kwabbelig.  (er  sieM  gerade  so  aus,  als  ob  er  ganz  un- 

1.  kwâa  (kwader,  kwâdste),  böse,  zornig,  schuldig  u.  harmlos  ist,  bz.  von  keinem 
schlecht,  schlimm  etc. ;  —  ik  wurd  so  kwâd  Bösen  weiss) ;  —  Sprichw. :  för  't  kwâd  gift 
up  hum,  dat  ik  hum  wol  hast  fermôren  kund  25  't  gen  beter  räd,  as  ferstandspillen  un  fer- 
harr ;  —  kwäde  gedanken ;  —  kwâde  (od.  nunftsjüd ;  —  b)  Koth,  Schmutz,  Dreck,  Un- 
kwaje)  jungens  (böse  od.  schlimme,  aJlerlei  flath  etc.  (cf.  0.  L.-B.,  pag.  777  u.  s.  unter 
Schabernack  ausübende  Knaben) ;  —  't  is  'n  kôt) ;  —  hê  ligd  in  sin  êgen  kwäd.  —  Nd. 
kwäden  kerel  (ein  böser,  schlimmer,  schlauer,  qaaad ;  mnd.  qnäd,  qnâ,t  (Böses,  Uebel)  u. 
betrügerischer  Kerl) ;  —  mit  hum  is  kwâd  30  qoâd,  quät,  quaed,  quaet  (Koth,  Dreck,  Un- 
klar  to  worden;  —  he  hed  'n  kwâden  kop  flath);  nid.  kwaad;  mnld.  quaed,  quaet 
(a.  einen  bösen  zornigen  Kopf;  —  b.  einen  (malum,  res  mala,  infortunium)  u.  quaed, 
bösen,  sehr  kranken  u.  mit  éeschwüren  be-  quaet,  qnat,  kat,  kaet,  keet  (eluvies,  limus, 
hafteten  Kopf;  —  he  stekd  in  'n  kwâden  lutum,  squallor,  stercus,  merda,  sordesh 
hüd;  —  de  kw&de  hörn  (die  böse  Ecke  od.  35  afries.  kwâd,  quâd;  wfries.  qaae  (malum); 
Gegend  etc.);  —  'n  kwâd  ôge  (a.  ein  böses  ags,  cvead  (stercus);  a^ngl.  cwéd, qvLkd  (das- 
od.  falsches  Auge;  —  b.  ein  schlimmes,  sehr  selbe);  engl,  quad  (malum) ;  mhd.  quät,  quôt, 
krankes  Auge) ; —  dat  sügt  d^r  kwäd  ßöse,  kwôt,  kât,  kôt;  hess.  quat  (Schmutz,  Koth, 
schlecht,  sMimm,  gefährlich,  drohend  etc.)  Dreck,  Schlamm).  Dazu  cf.  aengl.  (Strat- 
ût;  —  dat  was  so  kwâd  nêt  geménd;  —  40  mann)  code  (pix);  an.,  isl.  qaoda,  kôd 
dat  is  hum  kw&d  bekamen ;  —  \  is  kw&d  (resina,  gluten) ;  norw.  kvaada  (klebriaer  Saft 
to  lôpen ;  —  kwâde  mât  (schlechtes,  zu  ge-  von  Nadelhölzern,  Harz  etc.),  kvaede  (Saft 
ringes,  betrügerisches  Mass);  —  kwâd  wer  od.  Ghimmi,  eine  Art  Kitt),  koda  (a.  Harz; 
(böses  etc.  Wetter);  —  dar  is  kwâd  bî  to        —  b.  die  erste  Milch  einer  Kuh,  welche 


kw^en  lügt  (eine  böse,  schlechte  Luft);  —  etc.  urspr.  wohl  dasselbe  Wort  ist  wie  ags. 
kwäde  (od.  kwaje)  dampen  (böse  Dämpfe) ;  cread  etc.  —  Desgl.  cf.  zu  kwäd  Tmalus)  u. 
—  kwâd  geld  (a.  schlechtes  od.  falsches  50  kwäd  (malum)  auch  ags.  côdh  (aegrotns), 
Geld;  —  b.  unredlich  erworbenes  Geld;  —  côdh  (morbus),  cvydele  (inflammatio),  was 
c.  in  unredlicher  od.  unbilliger  Weise  zuviel  durch  an.,  isl.  quodna  (a.  in  gelatinam  con- 
gefordertes  Geld).  —  Sprichw.:  kwäde  râd!  crescere;  —  b.  marcescere)  u.  kôdna  (mar- 
slegte däd;  —  beter  'n  kwâden  lôp,  as  'n  cescere),  als  mit  isl.  qviodei,k6d  urspr.  connex, 
kw&den  kop;  —  beter  god  gebléfen,  as  kwâd  55  wohl  vermittelt  wird.  —  Vergleicht  man  kot- 
gegän.  —  Nd.  quaad;  mnd.  quäd,  quät;  sen,  kwatsen,  kwäteln  u.  goth.  qithan,  qath, 
nid.  kwaad;  mnld.,  mfläm.  quaed,  quaet;  bz.  quithan,  quath  etc.  von  der  y  gad  od. 
afries.  kwäd,  quäd;  wfries.  quae;  nfries.  kad,  kat  (sonare,  clamare  etc.),  so  gehören 
quaad ;  wang.,  saÜ.  quôd ;  engl,  quad ;  schott.  die  obigen  Wörter  auch  wohl  zu  einer  y  gad 
quaid.  —  Vergl.  weiter:  60  od,  gadh,   bz.  kad   od.  kat  (cf  kwatsen), 
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wobei  man  einerseits  annehmen  kann,  dass  Etwas  etc,)  gehart  nun  jedenfaüs  auch  unser 

aus  gad  (germ.  kwad  od.  kwath,  kwat,  kud,  aus  qnatera  (cf.  klater,  klatter)  entHandene$ 

kuth,  kat)  in  der  Bedtg. :  sonare  etc.  ebenso  kwatter,  als  das  sich  aus  einem  quada,  qaata 

wie  bei  klap,  klat,  klak  etc.  auch  die  Bedtg, :  absondernde  Etwas  (Eiter,   Jauche,  gdber 

Geschwätz  etc.,  sowie  m&cxûek  u.  Bruch  etc.  b  fauliger  stinkender  Schleim),  faUs  es  nickt 

(cf.  dieserhalb  kwabben  u.  kwak,  kwakken  etwa  (wie  mnd.  qaaden  von  quad)  gu  einem 

etc.  u.  Weiteres  unter  1   kwedder  od.   wie  ohs.,  von  quada  weitergebildeten,  Verb,  qnadin 

bei  klap,  klat  etc.  auch  die  von:   Schlag  (schwären,  eitern,  jauchen  etc.)  gehört,  wogu 

etc.  entstand,  wobei  denn  aus  macula  (sinnl.  sich  dann  auch  quäd  in  der  Bedtg, :   böse, 

u.    büdl.)    sich   leicht   die   Bedtg. :    Koth,  10  giftig,  entzündet  (in  sinnl.  u,  übertragen  in 

Schmutz  etc.,  bz.  Schlechtes,  Gemeines,  Böses  bUdl.  Bedtg.),  sowie  qoÂd  als  Böses  etc. 

etc.   entwickeln  konnte,   sowie  weiter  auch  u.  <äs  Jauche,  Schmutz,  Dreck,  Stin- 

die  von  Kitt  od.  Klebestoff  etc.   (cf.  kendes   etc.   stellen  Hesse,   ebensogtU   als 

oben  das  isl.  qaoda,  kôd  zu  unserm  klei  etc.  das  obige  isl.  qaoda,  kod ;   norw.  kwaada, 

u.  Weiteres  unter  kûdde,  soune  unter  Kitt  15  kvaede,  koda,  als  das,  was  sieh  absondert 

in  Grimm,  Wb.)  —  Da  indessen  anscheir  u    herausquillt  etc.    u.   auch   als  die  eiter- 

nend  besser  eine  y  gadh,  gudh,  gvadh  für  artige,  gelbe   dicke  u.   oft   blutige  Masse, 

kûdde  «.  kwâd   anzusetzen  ist,   so  könnte  Biest  genannte  Milch  einer  kalbenden  Kuh 

man  kwftd  u.  ags.  côdh  (aegrotus)  vielleicht  etc.    Weiteres  s.  unter  1  u.  2  kwedder. 

besser  zur  y  gadh  (verderben,  vernichten,  20      kwâd-ârdîg,  bösartig,  boshaft  etc. 

verletzen,  Jemanden  ein  Böses  etc.  zufügen,  kwâd-ârdigneid,  Bösartigkeit, 

ihn  verwunden   etc.,  bz.  urspr.:   schlagen,  kwâd*dadîg,  übetthâtig  etc.,  maleficuB;  — 

stossen,  hauen,  spalten  etc.  u.  die  aus:  so-  'n  kwaddadig  miask. 

nare,  crepitare  etc.)  bellen,  sofern  nämlich  kwad-denkend,  Böses  od.  Arges  denkend, 

kw&d  etc    urspr.  die  Bedtg.:  Böses,  ün-  25  schlecht,  übel  od.  arg  denkend, 

heil,  Uebel  etc.  hatte  u.  hieraus  die  Bedtg.:  kwâd-dônd,   Böses  etc.  Ihuend;  —  he  is 

Koth,  Dreck  etc.  als  Schlechtes  od.  'a  kwâddônden  kerel. 

Gemeines  etc.   entstanden  ist.    Da  aber  kwêk^'&dner^  Bösesthuer,  UébeUhâter  etc.; 

küdde  wohl  am  besten  zur  y  gadh  (fassen,  —  he  is  'n  regten  lütjen  kwäddôner. 

festhalten,  binden,  verbinden,  cf.  gadea  etc.)  30      kwade,  Böse,  Ueble  etc. ;  —   dat  kwade 

zu  stellen  ist,  so  könnte  man  auch  davon  word   al   mer  mester  afer  't  gdde;   —   de 

ausgehen,  dass  ausser  küdde  u.  skr.  ganda  kwade  (der  Böse,  od.  Arge,  ScJüimme  etc.; 

(Knoten,  Knolle,  Knaul)   u.  ahd.  quadilla,  der  Teufel,  der  Missethäter  etc.);  —  wel  is 

nhd.  qaaddel  (pustuIa,  papuIa)  etc.  (cf.  Fick  dar  wer  de  kwade  west? 

I,  69)  auch  das  nhd.  Kitt  (ahd.  chutti)  85      kwadelik,  kwadelk,  kwâdlîk,  kwalîk, 

II.  isl.  qaoda,  kod  (gluten),  norw.  kwaada  etc.  kwâlk,  böslich,  übelig,  bz.  böse,  übel,  schlecht 
(s.  oben)  zu  der  y  gadh  (fassen,  haften,  etc. ;  —  dat  kan  ik  kwadelk  dôa  od,  kwalik 
halten)  etc.  gehört  u.  dass  dann  aus  der  liden  etc.;  —  dat  kumd  mî  kwadelk  ût;  — 
Bedtg.  gluteo,  limus  etc.  wieder  die  Bedtg. :  he  hed  sin  frô  an  kinder  kwadeliker  wise 
Schmutz,  Dreck,  Lehm  etc.  entstand  40  ferlaten;  —  ik  bün  kw&lk  (schlecht,  übel 
u.  dass  dann  auch,  falls  nach  ags.  cvead  krank,  zum  Erbrechen  etc.)  to  mode ;  —  da 
(Koth  etc.)  dies  die  urspr.  sinnl.  Bedtg.  von  must  mi  dat  nêt  kwalîk  nemen.  —  Afries. 
kwäd  ist,  hieraus  wieder  die  von :  Schlechtes,  kwadelik.  quadelik,  qualik ;  wfries.  qaaelik  etc. 
Böses  etc.  im  moralischen  Sinn  (wie  bei  kwadder,  s.  2  kwatter. 

macnla)   hervorgegangen   ist,   zumal  da   es  ^6      kwäder,  s.  kwedder. 
sowohl  formell  als  begrifflich  nahe  liegt,  um  kwâd-heid,  Bosheit,  Zorn  etc. ;  —  he  wét 

das  ags.  coydele  (inflammatio,  Entzündung  fan  kwâdheid  nét,  wat  hê  hum  wol  andôn 
der  äaut,  bz.  böses,  eiterndes,  giftiges  Ge-        schal. 

schwur)  u.  aengl.  quiter  (sanies  etc.,  cf.  2  kwad-sSr,   Erbgrind,   Kopfgrind,    böser, 

kwedder  u.  2  kwatter,  fauler,  stinkender  50  grindiger  Ausschlag  auf  dem  Kopfe  etc. ;  — 
Schleim,  Motz  etc.)  für  dasselbe  Wort  zu  kwädsärig,  erbgrindig;  —  he  hed  'n  kw&d- 
hdUen,  wie  das  obige  ahd.  qaadilla,  was  ja  särigen  kop.  —  Nid.  kwaadzeer,  kwaadgrond. 
auch  ein  Dimin.  eines  äUeren  quada  (koda,  kwâd-sprâk,  böse,  verläumderische  Rede, 

kuda  etc.)  ist  u.  dann  auch  dies  für  quadilla        Lästerung  etc. 

anzusetzende  Stammverb,  quada  woU  uneder  55      kwâd-sprSken,  kwadapreken,  Böses  od. 
dasselbe  Wort  wie  ags.  c6dha  (morbus)  sein        Uebles  reden,  verläumden,  lästern  etc, 
dürfte.    Zu  einem  für  quadilla  voraus  zu  kwad-sprSker,  Verläumder,  Lästerer  etc. 

setzenden  ahd.  quaaa,  quata  (Beule,  Eiter-  kwâd-willîg,  böswillig,  unwillig  etc. 

beule,   böses   Geschwür,    Etitzündung,   od.  kwadwilllgheid,  Böswilligkeit, 

entzündetes  eiterndes  Jauche  absonderndes  60      kwaje,  s.  kwftd. 
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kwaiken  (öbs,);  mofiriea.  (CaéL  Müller)  Quackfrosch)  u,  kak  (cf.  küken  u,  ferner 

iinayken,  rauchen,  schmauchen,  —  Nach  ags,   cTacjan  unter  kwakken,  some  unser 

dem  von  Cad.  Müller  daneben  gesetzten  kwakke,  kwakkel  etc.)  entstand^  wie  goth. 

smayken   (schmauchen)   würde   es  ein  nd,  qim,  qam  od,  kvim,  kwum,  kum,  kwam  (cf, 

quoken  u,  Subst.  quôk   (Schmauchy  Rauch,  5  kamen   etc.)   aus  kirn,  kam,  bz.   idg,  gam. 

Dunst  etc.)  voraussetzen,  was  aber  nirgends  Da  nun  aber  die  SchdUwörter  zum  Theü 

existirt.  der  Lautverschiebung  unterlagen,  zum  Theü 

kwak,  a)  Schallwori  zur  Bezeichnung  des  aber  auch  unverschoben  bHeben,  so  ist  es 
Geschreis  der  Frösche,  Enten  etc,  sowie  klar,  dass  ein  germ.  Stamm  kak,  ablautend 
auch  des  Geräusches  von  Etwas  (namenili<^  10  kik,  \ivik,kwBk,  einerseits  (ef,lake\ii,  gackern) 
weiche  u.  nasse  Gegenstände),  das  nieder-  sowohl  aus  idg,  gag  (sd^reien,  lachen  etc,, 
schlägt  od,  welches  man  mit  Vehemenz  auf  cf,  g5k  etc.)  als  Weiterbildung  von  ga  (iO- 
den  Boden  od.  an  die  Wand  wirft  u.  schlägt,  nare  etc.,  cf,  kwäteln  etc.),  als  aus  idg,  loüc, 
od.  des  SchaBs,  der  dadurch  entsteht,  wenn  kuk,  kvak  (cf.  kflken,  kuknk  u,  s,  auch 
weiche  Thiere  od.  weiche  u,  elastische  Kör-  15  unter  kwabben  am  Schlüsse)  entstanden  sein 
per  getreten,  gestossen,  gedrückt  od.  gequetscht  kann,  wie  ja  auch  unser  kwak  u.  kwik  u. 
werden,  od,  dadurch,  wenn  man  in  nassen  nid,  kwak  od,  quack  (s.  oben)  als  Brocken^ 
Stiefeln  od.  auf  zähem  eingeweichten  Boden  Bruchstück  od.  Geringes,  kleines  Etwas  etc, 
geht  etc,  ähnlich  wie  kvab,  kwap,  bz,  nhd,  sich  begrifflich  sehr  nahe  mit  skr,  ka^u 
Klatsch  u,  Qttatsch  etc.;  —  man  kan  wol  20  ßlein,  gering),  kak-sta  od,  kashtha  (Heiz- 
en pogge  80  lank  treden,  dat  se  kwak  segd ;  stück,  abgebrochenes  od,  abgespaltenes  Stück 
—  kwak !  sä 't,  dar  lag 't ; — dat  Eä' ördend-  Holz,  Holzkloben,  abgebrochener  Baum, 
lîk  fan  kwak,  as  'k  d'r  up  (od,  in)  trad;  —  Stumpf  etc,,  cf,  Fick  J,  37)  berührt  u.  auch 
he  hôe  (od,  smêt,  spêide  etc.)  dat  mit  'n  dies  ja  auf  eine  y  mit  der  Bedtg, :  brechen, 
kwak  up  de  gnind  od.  an  de  mûr  etc.;  —  25  reissen,  spalten  etc,  zurückgeht.  Vergleicht 
b)  Brocken,  BrucJistüek,  Kleinigkeit,  Ge-  man  nun  aber  wie  bei  klak,  klap,  knak, 
ringste,  kleines  geringes  werthloses  Etwas  krak  (cf,  klak,  kladde,  klatte,  sowie  auch 
u.  zwar  meist  in  Verbindung  mit  kwik  ge-  kwabbe,  kwabben,  kwabbeln  etc.)  aus  sonns, 
braucht;  —  dat  is  niks  as  kwik  un  kwak  crepitus  etc.  sowohl  die  Bedtg,:  macula,  bz, 
od,  (Flur,)  dat  sunt  kwikken  un  kwakken;  80  Fleck,  Schmutz  etc,  als  die  von:  Bruch  od. 
cf.  Weiteres  unter  1  kwik.  —  Nid,  (v.Dale  gebrochenes,  geborstenes,  zerspaUenes  Ettoas 
etc.)  kwak  (Nachtreiher,  Schildrether,  Nacht-  etc.  hervorging,  bz,  dass  ein  solcher  Schall- 
rabe; Schall  od,  Gerassel  von  Etwas,  was  stamm  auch  stets  zur  Bezeichnung  u,  Be- 
niederfällt;  Speichel  od,  kwalster  den  man  nennung  dessen  verwandt  vourde,  wodurch 
auswirft ;  Best  od,  Bodensatz  in  einem  Glase  85  das  damit  onomatop.  bezeichnete  Geräusch 
od,  einer  Tasse;  Bruch,  Krümel,  Brocken  od.  der  betr,  Schau  etc,  entstand,  bz.  was 
od.  MuU,  Kehricht  von  Holz,  Torf  etc;  ein  solches  od^  ein  ähnlich  lautendes  od. 
An  fangs '  Schüler  od,  Abc -Schütz;  Posse,  ÜberJiaupt  ein  Geräusch  machte,  so  ist  es 
Schwank,  Scherz,  JSrzählung  etc,);  mnld,  leiclU  erklärlich,  in  welcher  Weise  die  obigen 
quack  (ardeae  genas),  qoack  (superflanm,  40  Bedtgn,  von  kwak  od,  quak  sich  aus  der 
reliquam,  exstantia;  frivolnm,  res  frivola),  Grdbedlg.  sonns  entwickelten.  So  ist  z.  B. 
qoack  od,  qoick  (palpa),  quack  (torus),  quack  kwak  od.  quack  im  nid,  als  Nachtreiher  etc, 
(floccus,  flocculus),  quack  van  vleesch  (tuber,  der  schreiende  od.  krächzende  Vogel,  bz,  der 
excrescentia ;  callosa  et  superflaa  caro  in  Schreier  od,  Krächzer,  während  es  engl,  als 
coipore).  45  Schreier  od.  Lärmer  etc,  die  Bedtg, :  Prahler, 

Der  Stamm  kwak  stimmt  als  Nachahmung  Chrosssprecher,  Marktschreier,   Quacksalber, 

od,  Bezeichnung  des  Schreis  des  Frosches  Pfuscher,  Stümper  etc,  hat,  woraus  sich  auch 

zweifellos  mä  griech,   koak-s,    lat,   coak-s,  die  Bedtg,:  Anfangsschüler  od,  Abc-Schütz 

quak-8  in  coaxare,  quaxare  (cf,  kwakken)  des  nid,  kwak  (s,  oben)  erklärt,   da  dies 

überein.     Nach    den   andern  Bedtgn,   von  50  auch  wohl  nur  einen  Stümper  im  Lesen  u, 

kwak   u,   kwakken,  sowie  von  nhd,   Nest-  Lernen  bezeichnet.    Ferner  entstand  dann 

Quak   (Nest- Küken,   cf.  Weigand),   bz,  wieder  aus  sonus,   crepitus  wie   bei  klak, 

nd,  quak  (schreiendes  od,  quiekendes  Kind,  klat,  klap  etc.  die  Bedtg,  macula  od,  Fleck, 

cf.  Br.  Wb,  III,  392  unter  qnakkebrook)  Schmutzfleck,  Schmutz,  Dreck,  Schlechtes  etc, 

ist  es  aber  auch  nicht  zu  verkennen,  dass  55  (cf.  klak,  klakken  etc.  u,  kladde,  klatte  etc.) 

er  sowohl  wie  auch  das  ablautende  kwek,  etc.  od.  die  von :  Bruch,  Sprung,  SptUt,  Bdss 

kwik  (s.  oben  u,  cf,  nid,  [KU]  queck,  quick  etc.,  BrucJistück,  Brocken,  Kleines,  Geringes, 

u.   nhd.   quaken,  quieken)  zum  Theü  auch  Splitter,  Flitter,  Klitter  etc,  od,  auch  die 

aus  kak  (cf,  kakeln  etc.),  kik  (cf,  dieses  u,  von:  gespaltenes,  zertrümmertes,  zermalmtes 

kikken,  sowie  nid.  kikker^kikyonch,  Quaker,  60  Etwas,    woraus   sich   sotoohl  die   Bedtg,: 
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Brocken,  MuH,  Kehricht  etc.  unsere  kwak  mit  qaicke,  quecke,  quike  urspr.  syn,  sein, 
IC  kwik  1«.  des  nid.  kwak  erklärt,  während  Ist  es  nun  aber  weiter  richtig,  dose  das  laL 
die  Bedtg, :  Weiches,  Feuchtes,  wie  z.  B,  in  vivus  (cf.  nomen  aus  gnomen,  noscere  aus 
unserm  kwakke,  kwakkel  etc.  od.  im  nid.  gnoscere,  natu9  aus  gnatus  etc.)  für  gvivos 
quack  in  der  Bedtg, :  pulpa  etc.  sowohl  aus  6  (cf.  kwiver)  steht,  so  wird  auch  wechal  (in 
der  Bedtg, :  Schmute,  Dreck,  Schmiere,  Fett  wêchalter)  wohl  für  älteres  quêchal,  quëckal 
etc.  als  aus  der  von  Zerkleinertes,  Zerrie-  u.  ags.  vice  für  älteres  cvice  stehen,  sodass 
benes.  Zermalmtes  etc.  od.  auch  ai$s  der  (tUe  obigen  Benennungen  des  Vogelbeerbaumes 
Bedtg,:  Geschrei  etc.,  od.  schreien  etc.  (cf.  sich  von  qaick  (lebendig  etc.)  od.  quicken, 
kwakken  u.  nhd.  quieken)  entstanden  ^  sein  10  quëcken  (lebendig  u.  frisch  machen  od,  wer- 
kann  u.  die  Bedtg. :  res  frivola  auch  viel-  den,  cf.  kwäken  u.  kwikken)  ableiten,  bz. 
leicht  auf  Schmutz  oJ.  macala  etc.  ^etirûcÄ;-  darauf  sich  beziehen.  Da  nun  aber  ^eser 
geht.  Vergleicht  man  nun  aber  weiter  nhd.  Baum  wegen  seiner  lebhaft  reihen  Beeren 
Klatsch  in  der  Bedtg.:  Geschwätz  od.  einerseits  ein  sehr  lebendiges  u,  frisches  Aus- 
Geplauder,  dummes  Gerede  etc.,  so  ergiebt  15  sehen  ?uU,  andererseits  seine  Beeren  auch 
sû^  daraus  auch  die  Bedtg.:  Posse,  Schwank,  zur  Erquickung  od.  Ernährung  u.  Er- 
Erzählung  etc.  od.  nugae,  narratio  etc.  von  frischung  vieler  Vögel  (urspr.  auch  vielleicht 
selbst,  faUs  die  Bedtg.:  Posse  etc.  nicht  der  Menschen)  dienen,  so  wird  dieser  ags. 
etwa  wie  mnld.  quack  (frivolum,  res  frivola)  vice  od.  engl,  quickbeam,  quickentre  u.  bei 
aus  der  Bedtg.:  Schmutz  etc.  entstand,  cf.  20  uns  kwäk-bôm  etc.  genannte  Baum  auch 
weiter:  kwakke,  kwakken,  kwakkeln  etc.  u.  woM  daher  so  benannt  sein  u.  soviel  wie 
zu  kwak,  quak  als  Scliaüstamm  noch  an.,  einen  lebendigen  frischen  etc.  od.  belebenden, 
isl.  quak  (minuritio;  suspirium)  etc.  erfrischenden,  nährenden  Baum  bezeichnen, 

kw8k,  kwêk,  Quecke,  Queckengras  (Tri-  —  Vergl.  dieserhcUb  auch  nid.  kweekdoom, 

ticum  rep.)  —  Nd.  quêke;  nidkweek;  ags.  25  Sauerdom  od.  Berberitze,  welche  gleichfalls 

coice;    engl,   quicken,   quick-,   quitch-gras;  rothe  Beeren  trägt  u.   deren  Beeren   auch 

norw.  kvika  etc.  von  kwik,  bz.  qnik,  quek  eine  angenehme,   erquickende,    erfrischende 

(lebendig,   beweglich   etc.),   weil  es  eine  so  Säure  haben,   weshalb   diese  Staude  sonst 

zähe  Lebenskrcift  hat,  seiner  weithin  krie-  auch  Weinlig  etc.  u.  im  franz.  epine  vi  nette 

chenden  Wurzeln  wegen  sehr  schwer  auszu-  80  heisst. 

rotten  ist  ti.   desha^  fast  stets  wieder  an  kwak-döle,  s.  kwakkedöle. 

andern  SteUen  aufsprosst,  wenn  man  glaubt,  kwäken,  kweken,  züchten,  ziehen,  an-  u. 

dass  es  vollständig  ausgerottet  ist.  aufziehen,  gross  ziehen,  bauen,  fortpflanzen, 

kw8k-,  kwêk-bêje,  Vogelbeere  od.  Beere  od.   überhaupt  Etwas  Mendig  od,    lebend 

der  Eberesche  (sorbus  aucuparia),  eine  Art  35  machen,  ins  Dasein  rufen,  sein  Dasein  u. 

in    Trauben   wachsender,    lebendig   rother  Leben  geben  etc.;  —  bomen  od.  fé  kwäken 

Beeren,  denen  die  Vögel  u.  namentlich  die  (Bäume  od.   Vieh  etc.  züchten  od.  ziehen. 

Drosseln  u.  Krammetsvögel  sehr  stark  nach-  anziehen  etc.,  od.  auch  Bäume  etc.  bauen 

steUmi,   wesfuüb  sie  auch  als  Köder  zum  u.  ins  Leben  rufen,  indem  man  den  Samen 

Fang  derselben  verwandt  werden  u.    aus  40  auslegt  u.  sie  später  an-  u.  aufzieht  etc.)  — 

diesem  Grunde  hier  auch  kransfögel-bêjen  Compos.:  an- kwäken  (anziehen,  anzüchten, 

lieissen, — Nd.(Br.Wb, etc.) qvLeékhere, quek-  anbauen,  aufziehen   etc.);    upkwäken  (auf- 

bere,  quitsen-,  quitschen-,  quetsen-,  quetsken-,  ziehen,  durch  Pflege  u.  Sorgfalt  gross  zie- 

quitsen-beer,  quits-bere.  —  Der  Baum  od.  Tien,    od.    eigentlich   aufleben   mctcJ^en,   ins 

^auch  heisst  hier :  45  Leben  rufen  etc.)  —  IHd.  kweeken  (^ûcAlen, 

kwftk*,   kwêk-bôra  od.  kwSk-,   kwêk-  auf-  u.  erziehen;  pflegen,  nähren;   bauen, 

buk;  —  nd.  quetsen-,   quetsken,   quetsen-  anbauen;    ziehen   etc.);     mnld.    queecken, 

boom,  (Dähnert,  Schambach)  quitsche,  quecken,   quicken   (nutrire,   educare,  alere), 

quit8cbere,quitzere;  0n^2.quickbeam,quicken-  queycken  (nutrire,  fovere;  vivere),  queecken, 

tree,  wicken,  wickentree,  witch,  witchtree;  50  quicken  (derselbe);   nd.  (Br.  Wb.),   mnd. 

aengl,  wicbe;  a^9.  vice;  nhd.,  bz.  md.  (Wei-  queken;  wfries.  quiclgen;  ags.  cvicjan;  CLCngl. 

gand  etc.)  quitsche,  quitze.  —  Wie  engl.  (Stratmann)  cwikjen ;  engl,  quicken ;  ahd. 

witch  aus  wice,  so  entstand  nd.,  md,  quitsche,  (quicjan),  qhuichan,  chwichan,  quihhan,  qui- 

quitze  waJurscheinl.  auch  aus  quicke,  quike  cken,  quigken,  chicchen,   chucchen;  amhd. 

«.   da  Wacholder  auch    in    der    Form  55  chuken,  chuchen ;  mM.  quicken,  küdcen  (le- 

queckholder,  nihd.  queckolter  vorkömmt  u.  bend  machen,  lebendig  machen,  frisch  machen, 

wie  ahd.  wëcholter,  wëchalter  (d.  i.  wêchal-  erfrischen,  erquicken,  ermuntern,  erregen  etc.) 

tre,  wëchal-triu  od.  wêchal-^atifii)  von  einem  Mit  jan,   an,   cn   (machen   etc.)  von  kwik, 

mit  wëchal  syn,  queckal  u.  ter,  tre,  triu  kwek,  bz.  quic,  quec  (lebend,  lebendig,  frisch, 

zusammengesetzt  ist,  so  wird  auch  ags.  vice  60  munter  etc.)  fortgebildet. 
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kwäker.  kweker,  ZûdUer  de.;  —  bôm-  Scheidemünze) ^   bei  Kih  quackelgddeken 

kwäker,  ÉaumgücJUer,  —  Nld.  kweker.  (pecaniae minutae  etc.);  Ml.qiiakl  (minnritio; 

kwäkerê,   kwekerê,   Zûchterei  etc.;  —  inanis  sonandi  nisas);   nono.  kvakl  (Ver- 

bômkwäkeré,  BaunhZûchterei,  wirrung,  Unordnung  ete,);  sckwed,  qaackel 

kwakke,  kwak,  ein  unfester,  weichUeher,  5  (Oequackel,   leichtsinnige   u,  unbedândige 

schwächlicher,  oft  kränkelnder  Mensch,  hs.  Art   zu   handeln),  —   ef.   Weiteres   unter 

ein  Mensch,  der  leicht  schreit  u.  weint  od.  kvakkeln. 

äcTui,  stöhnt  u.   klagt  etc.    cf  nld.  quack  kwakkel-dokter,  ein  Doetor  od.  Arzt,  der 

(pulpa)  u.  engl,  quack  in  der  Bedtg, :  Schreier  an  od.  mit  seinen  Patienten  herumquackdt 

etc.,  sowie  isl.  quak  in  der  Bedtg. :  suspirium  10  od.  herumquacksaibert,  bz.  der  sie  quaekeUg 

unter  kwak  u.  cf.  auch  krakke  von  lo'aken,  behandett,   od.   der  sie  nicht  ordentlich  u. 

sowie  femer  kwakkel,  kvakkeln  etc.  u.  nd.  strenge  anfasst,  sondern  zu  weichlich  ist  u. 

(Br.  Wb.  111,392)  quakkebrook  (>tn  weic^  sie  zu  weich  u.  zart  anfasst,  bz.  sie  ver- 

licher  kränklicher  Mensch,  der  gleich  bei  quackeU,  verzärtelt  u.  verweichlicht, 

den   'ersten  Schmerzen  ächzt  u.  schreit)  u.  15      kwakkelê,  a)  Kränkelei;  —  he  harr*  al 

unser  gekwakke,  gekwak ;  nld.  gekwak  (Oe-  lank  so  'n  kwakkelê  ander  de  leden  had,  er 

quäke  od.   Geschrei  der  Frösche;    Getöse  he  H  nerfenfêber  krêg;  —  b)  unbeständiger, 

eines  fallenden  od.  niederschlagenden  Kör-  weicher,  regnigter  Zustand;  —  't  hed  de 

pers  etc.)  hêle  harfst  so  'n  kwakkelê  mit  't  wör  west ; 

kwakke-,  kwak-dSle:  i.  q.  kyrakke  u.  zu-  20  —   c)   halber  Kram,   unJudtbarer    Kram, 

sammengesetzt  von  kwakxe  u.  d81e  (Eidotter),  schlechte   stümperhafte   Arbeit ,     Tändelei , 

was  wörtl.  wohl  soviel  als  „weicher  Dotter**  Pfuscherei  etc.;  —  't  is  an  blift  kwakkelé 

heisst.  mit  hum,  all'  wat  he  anfangd  an  m&kd;  — 

kwakkel  (kwak-TFe««»^,  a)  Plaudertasche,  d)  unfestes,  unstetes,  zu  zärtUches  u.  weich- 

Schwätzer  etc.;  —  wat  hed  de  kwakkel  altîd  25  liches  Behandeln  od.  Verhauen  u.  Verfahren, 

to  röteln ;  —  b)    schwache,   kränkliche   od.  ZärÜiMhuerei  etc. ;  —  mit  höre  kwakkelêen 

weichliche,  unfeste  Person  od.  eine  stöhnende  fertrekken  an  ferdarfen  so  de  kinder  gans. 

tt.  ächzende  Person,  die  (wie  wir  sagen)  viel  — Nd.  (Schütze)  qntkckeiee  (Unbeständig- 

pipt  od.  piperig  t^;  —  't  is  'n  regten  olden  keä,  ünzuverlässigkeit  etc.),  (Schambach) 

kwakkel.    Davon  od.  als  Weiterbildung  von  80  quackelie  (a.  das  Wesen  eines  unfesten,  un- 

kwak  in  anderer  Bedtg.,  bz.  als  Subst.  zu  settststänéUgen  od.   unbeständigen,  wanket- 

kwakkeln:   gekwakkel;   a)    Gekränkel,  an-  müthigen  MenscJ^en;  —  b.  ein  leichtsinnig 

haltendes  od.  wiederholtes  Siechsein; —  't  begonnenes  u.  ebenso  leichtsinnig  wieder  auf- 

is  'n  old  gekwakkel  mit  hum,  dat  he  hol  gegebenes  Unternehmen;  —  c.  Tändelei).  — 

nêt  wer  beter  worden  kan;  —  b)   Gezärtel  85  Mnd.  (Seh.  u.  L.)  quackelie  (unnützes  Ge- 

od.  weichliches,  unsinniges,  verkehrtes  Ge-  «c^ioo&ir,  öjer.  yisevase,  struntsaghe,  flocdflciam, 

thue,  z.  B.   in  Bezug  auf  Kinder,  indem  firascilegiam). 

man  entweder  süsslich  u.  zärüich  mit  ihnen  kwakkelen,  kwakkeln,  unbeständig,  un- 

schwätzt  u.  redet,  od.  sie  weich,  nachgiebig  stetig,  unfest  u.  weich  od.  weichlich  sein  u. 

u.  zärtlich,  unfest  u.  unstet  behandelt  u.  zu  40  werden ;  daher  a)  scJwfach  werden,  kränkdn, 

nachgiebig  u.  weichherzig  gegen  sie  ist  od.  siechen  etc.;  —  he  harr'  al  lank  kwakkeld 

sie  weich  u.  unfest  macJÜ;  —  he  m&kd  od.  (od.  sükeld  etc.),  er  he  'n  dokter  halen  lêt 

hed  fOls  to  fßl  gekwakkel  mit  sin  kinder;  an  as  de  kwam,  do  was  d'r  niks  mar  an  to 

—  c)  von  unfestem  unbeständigem  Wetter,  helpen;  —  he  word  old  an  swak  an  fangd 

das  immer  umschlägt  u.  wo  es  wieder  reg-  46  an  to  kwakkeln;  —   he  hed   al   lank  wat 

nigt  wird;  daher:  Gesehmutze,  Geregen  od.  herum-kwakkeld  an  sükeld;  —  b)  fortwäh- 

anhaltendes    Erweichen,    Weichmachen   u.  rend  unbeständiges  weiches  nasses  regnigtes 

Weichwerden  des  Erdreichs;  —  't  is  'n  old  schmutziges    od.    Thauwetter    sein,    häufig 

gekwakkel  mit  dat  wer,  dat  regend  an  smudt  od.  fast  ununterbrochen  regnen,  nässen  u. 

(regnet  u.  schmutzt  etc.)  fan  't  harfst  altid  60  schmutzen  etc. ;  —  dat  kwakkelde  al  de  hêle 

an.  —  Vergl.  kwak  od.  quack  als  Geschrei  sömmer  an  nu  de  harfst  komd,  na  kwakkeld 

etc.   od.  als  Bruch  u.  Zerkleinertes,  Bruch-  't  6k  nog  altid  fürt;  —  't  sal  wol  nët  so 

stück  etc.  u,  als  Weiches  (pnlpa  etc.),  sowie  lank  hen  kwakkeln  bit  dat  't  früst;  —  't 

die  von  kwakkel  weäergebildeten  od.  damit  hôft  ên  nêt  wundem,  dat  't  all*  fal  water 

zusammengesetzten  Wörter  u.  zu  kwak  od.  56  steid  un  de  griind  én  brêi  an  mess'  is,  wen 

qnak  in  dessen  verschiedenen  Bedtgn.  auch:  't  altid  an  ewig  niks  deid  as  kwakkeln ;  — 

nld.kwakkel (Wachtel, €f.kweLite\),(v.Dale)  dat  hed  nu  al  drô  winters  agter 'n  ander 

kwakkel  (Lump,  dummer  Mensch  od.  wohl:  kwakkeld   (od.   kwakkelwër   west),  an  na 

Person  die  od.  Wesen  das  geistig  scJwach  kwakkeld  ÛBi  wer  (Wäter)  disse  winter  ôk 

ist),   kwakkelgeld   (kleines  geringes,   Geld,  60  nog  altid  wer  (wieder)  an;  --  c)  weichUch 
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oä.  zärüich  behandelnj  eârteïn,  weichlichen  entstanden  sind,  wie  dort  angegeben  wurde 
etc.;  —  he  kwakkeld  to  föl  mit  sin  kinder  u.  z,  B,  auch  die  Bedtg,:  pnlpa  (ef.  anuh 
herum,  bz,  he  ferkwakkeld  ata  kinder  gans  kwabbe  etc.)  daraus  hervorging,  woraus  sieh 
un  dal;  —  d)  unfest  u,  scJdscht  etc.  od,  als  weiches  Etwas  auch  die  Bedtgn.  von 
unstetig  u.  spielend  arbeiten,  tändeHn,  pfu-  5  kwakke  u.  kwakkel  zum  Theü  erklären, 
sdken,  flicken,  Flick- u,  Heil' Versuche  machen  fdUs  denselben  nicht  etwa  die  Bedtg.:  gut«- 
etc, ;  —  he  kwakkeld  d'r  nët  so  lank  mit  ken,  quäken  (cf,  kwakken),  winseln,  läagen, 
od,  an  herum,  dat  *t  hêl  kört,  bz.  hêl  nêt  stöhnen  etc,,  wie  bei  kraken  zu  Grunde 
mër  to  maken  an  to  hêlen  is ;  —  e)  trödeln  liegt.  Die  Bedtg. :  weich,  unfest,  nachgiebig, 
od,  leichtsinnig  handeln,  in  Kleinigkeiten  10  veränderlich^  unstet  etc.  tritt  aber  anschei- 
unniUz  verthun,  verspielen;  —  he  kwakkeld  nend  als  Haupt-  u.  Grdbedtg,  der  Wörter 
wat  mit  H  gôd  hemm,  bz.  he  hed  sin  geld  kwakke  bis  kwakkelwinter  am  meisten  auf 
an  g6d  ferkwakkeld.  —  Nd,  (Schambach)  u,  ist  darüber  unter  kwak  u.  kwakken  Wei- 
qaackeln  (eine  Sache  ohne  Ueberlegung  an-  teres  zu  vergleichen,  wobei  es  ja  auch  mög- 
fangen, sie  ohne  rechten  Ernst  betreiben  u,  15  lieh  ist,  dass  die  Bedtg, :  weich,  unfeU, 
leichtfertig  wieder  aufgeben,  unbeständig  od.  weichlich  etc.  sich  aus  pulpa  od.  aus  der 
unfest  u.  wetterwendisch  sein;  tändeln,  von :  B r o ck e.  Zerriebenes  etc.  unsers  ^iwik 
Possen  treiben,  faseln,  schwatzeln),  (Dah-  u.  kwik,  bz,  der  von:  Bruch  als  gebrochener 
nert)  qaackeln  (tändeln,  leichtsinnig  han-  Zustand  u.  als  gebrochenes  Etwas  entwickelte, 
dein),  (Danneil)  qaackeln  (unvorsichtig  20  kwakkeler,  a)  ein  schwächlicher,  weich- 
u.  leichtsinnig  reden) ,  verquackeln  (sein  licher  kränklicher  Mensch ;  -—  b)  ein  Mensch, 
Geld  für  Kleinigkeiten  unnütz  verthun),  sick  der  unbeständig  u.  wetterwendisch  ist  u. 
verquakkeln  (leichtsinnig  u.  unüberlegt  ein  der  nichts  ordentlich  zu  Stande  bringt  od, 
Eheversprechen  eingehen),  (Br.  Wb.)  quak-  von  Einem  aufs  Andere  föM,  mit  nichts  zu 
kein  (unbedadüsame  Worte  reden,  die  man  26  Stande  od.  vorwärts  kömmt,  halben  Kram 
nicht  Tuilten  kann),  verkwakkeln  (durch  Un-  u.  scMeehte  Arbeit  moM,  Nichts  ordentlich 
beständigkeit  verthun,  durch  Wankelmuth  anzufassen  u.  anzugreif en  versteht  etc,,  Tänd- 
verderben,  sich  durch  übereilte  u.  unbedacht-  ler,  Pfuscher  etc.  —  Nd.  (Br.  Wb.,  Schütze) 
same  Worte  zu  Etwas  verbinden),  (Schütze)  quackeler  (unbeständiger,  unzuverlässiger, 
qnakkeln (unbeständig sein) ;  mnd.  (Seh. u. L.)  30  leichtsinniger  Mensch),  (Scham  bach)  qua- 
q}i9^]sjAen  (schwaUen,  krächzen)  od,  qvLSkcVie-  ckelaer  (a.  dasselbe;  —  b.  Faa^ians, 
len  (yysevasen,  floccificare,  frasciligere) ;  rdd.  Schwätzer  etc.);  ritd.  kwakkelaar  (Schwätzer, 
kwakkelen  (a.  schreien  od.  schlagen  wie  die  babbelaar,  snapper). 
Wachteln;  —  b.  unbeständig  sein,  nicht  kwakkelîg,  kwakkelg,  kwaklî^,  a)  un- 
anhalten,  kränkeln;  schwatzen);  mnld.  (KU.)  85  beständig,  regnerisch,  od.  weich,  aufgeweidU, 
quackelen  (aacapari  coturnices)  u.  quackelen  schmutzig  etc. ;  —  dat  wer  is  an  blift  kwak- 
(dissipare,  profundere,  prodigere  tanquam  keltg;  —  'n  kwakkeligen  winter  (ein  unbe- 
rem  superfluam  et  frivolam) ;  satl.  qnackelje  ständiger  regnerischer  Winter,  bz.  ein  Winta; 
(hinsiechen);  nfries.  quackeln,  quäkkeln  wo  das  Wetter  keinen  Bestand  ?Mt  u.  woes 
(unbestäridig,  wetterwendisch  seirô;isl,q}Mk\A  40  abwecTiselnd  friert,  schneit,  regnet^  stürvU 
(minuricare,  snspirare);  norw.  kvakla  (pfu-  etc,  od.  vorwiegend  weiches  u.  regnerisches 
sehen,  unglückliche  Versuche  u.  Veränderun-  Wetter  ist);  —  de  grnnd  is  so  kwakkelk  un 
gen  machen  u.  dadurch  Dinge  in  Unordnung  wêk,  dat  man  d'r  alle  ôgenbUk  inaakd  an 
bringen);  schwed.  quakla  (leichtsinnig  u.  in  fast  sitten  blift  an  dat 't  ördendlik  kwakt, 
unbeständig  in  seinen  Hancäur^gen  sein,  von  45  wen  man  d'r  intredt  un  de  foten  dV  wer 
Einem  aufs  Andere  fallen,  quacksalbern  ûthâld ;  —  b)  unbeständig  od.  unfest  in  der 
etc.) ;  dän.  quakle  (pfuschen).  Gesundheit,  weichUch,  kränklich  etc. ;  —  he 
Das  Verb,  kwakkeln  etc.  u,  die  dazu  an»  word  old  un  kwakkelîg ;  —  hé  mâkd  de 
geführten  Iterative  in  den  andern  Wörtern  kinder  so  kwakkeÜg  un  wêk,  dat  sê  hast 
hingen  meistens  mit  dem  ags.  cvacjan  (zit-  50  niks  mër  ferdragen  kOnen  an  alt!d  an  ewig 
tern  od,  schwanken,  wanken,  nicht  fest  u.  ferkold  un  half  krank  sunt;  —  c)  unfest, 
unbewegt  sein)  zusammen,  worüber  noch  unbeständig, wankelmüthig, nachgiebig ^ weich, 
Weiteres  unter  kwakken.  Anderntheils  ge-  zärtlich  etc.  ;^  —  he  is  fOls  to  kwakÜg  mit 
hören  sie  auch  eben  wieder  mit  kwakkel  u.  (od.  tegen)  sin  kinder,  so  dat  he  sé  gans 
den  dazu  gestelüeti  Wörtern  zum  Theil  zu  56  fertrekd  un  ferwennd;  —  ho  geld  f81s  to 
kwakken  als  Schallverb.,  bz.  zum  ScJiaU-  kwaklîg  mit  sin  kinder  um  od,  he  behandeld 
stamm  kwak  u,  den  davon  entstandenen  sê  föls  to  kwaklig,  as  dat  d*r  wat  regts  an 
Bedtgn.,  sofern  nämlich  die  Bedtgn.  des  wat  dägs  ût  worden  kan. 
nid,  quack  (s.  unter  kwak)  auf  diejenige  kwakkel-krâm ;  i,  q.  kwakkolê. 
Weise  aus  dem  SchaUstamm  kwak  od.  quak  60      kwakkel-sûkte,   eine  auf-  u,  abgehende 
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Krankheit,  die  lange  aiûhäU  u,  welche  sich  im  Fallen ;  qualstern,  apeien ;  mit  Geräusch 
nicht  zum  Bessern  neigen  will,  ein  auf-  u.  werfen,  schmeissen  etc.);  mnd.  quacken  etc. 
abgehendes  langwieriges  Siechthum  od.  Siech-  (coaxare,  gingrire ,  reddere  sonum  instar 
sein,  wie  e,  B.  das  dreitägige  kalte  Fieber  anseris  et  coturnicis);  fihd.  quaken;  engl, 
od.  eine  langwierige  Erkältung  mit  Husten,  5  qaack  (quäken,  schreien,  krächzen  wie  ein 
die  Schwindsucht  etc.;  '—  kwakkelsûkten  Babe,  eine  Ente  od.  eine  Gans;  quacksal^ 
sunt  mêsttîd  slimmer  to  kurêren  aa  regte  bern;  den  Marktschreier  machen,  prahlen, 
sûkten ;  —  ik  hebb'  léfer  'n  ördeudliken  gross  sprechen,  ein  grosses  Geschrei  machen, 
krankheid,  as  80  'n  kwakkelsûkte,  war  de  lärmen,  poltern) ;  an.,  isl,  qvLBksi  {minuxizsire ', 
dokter  niks  regte  tegen  dôn  kan  un  alud  an  10  suspirare).  Daneben  ablautend:  mnld.  qae- 
herum  dokterd  an  herum  kwaksalferd.  ken   (coazare;   tetrinire;   gingrire,   garrire; 

kwakkel  -  wer,  unbeständiges  veränder-  strepere.  obstrepere ;  clangere  instar  anseris) ; 
liehes,  regnerisches  schmutziges  Wetter.  nd.  (Schambach, Br.Wb) queken, quiken 

kwakkel-winter,  ein  unsteter  od.  unbe-  (laut  lachen  u.  schreien  in  Folge  der  Lust 
ständiger  Winter,  wo  es  meistens  regnet  etc.  16  od  des  Kitzels;  schreien  wie  ein  Thier, 
tt.  nur  einzeln  auf  kurze  Zeit  friert.  z.  B.   wie  ein   Schwein,   ein  Frosch,   eine 

kwakkeo,    den   durch  den  Schallstamm       Kröte  etc.  -^  nhd.  quäken,  quiken)  úc. 
kwak  od.  quak  bezeichneten  Schall  machen  Boss  dieses  Schau  nachahmende  Verb.  u. 

u.  verursachen  etc.;  —  daher  a)  schreien  der  SchaUstamm  kwak  abgesehen  vom  Ge- 
wie  die  Frösche,  Enten  etc.;  —  de  poggen  20  schrei  der  Frösche,  Enten  etc.  sich  sonst 
kwakken  so  lud,  dat  man  't,  6od  wêt  w&r,  begrifflich  vielfach  mit  kwabben,  kwappen 
hören  kan;  —  he  kwakd  as  'n  pogge  od.  u.  den  Schallstämmen  kwab,  kwap  od. 
'n  ûtse  (Kröte);  -^  man  kan  'n  stummen  schwappen,  quatschen  (cf.  kwatsen) 
ûtse  so  lange  treden,  dat  so  kwakd  (schreit  berührt,  ist  beim  Vergleich  dieser  Wörter  zu 
od,  quakt,  quiekt  etc.,  od.  a%H:h,  dass  sie  25  ersehen.  Dass  aber  auch  die  Bedtg. :  Brocke 
mit  einem  KnaU  platzt  u.  auseinander  od.  Geringstes,  sowie  die  sonstigen  Bedtgn. 
springt) ;  —  b)  überfMupt  laut  schreien ;  —  des  nid,,  mnld.  kwak  od.  quack  (s.  unter 
he  kwakd  d'r  al  tegen  an ;  —  c)  den  SchaU  kwak)  sich  ganz  ungesucht  aus  kwak  als 
u.  das  Geräusch  machen,  der  hochd.  auch  SchaUstamm  entwickeln  konnten  u,  dass  auch 
durch  klatsch  od.  quatsch  etc.  u.  durch  30  das  nfries.  (J ohansen,  pa^.  47)  quäkin 
uns  auch  durch  kwab,  kwap  (cf,  kwabben  (inhaltsleere  Gespräche  fairen,  schwatzen 
etc.)  od.  knap  etc.  bezeichnet  wird  u,  der  etc.)  dasselbe  ist  une  kwakken  od.  quaken, 
entsteht,  wenn  man  in  od.  auf  Nasses  u.  ist  beim  Vergleich  von  nhd.  Klatsch  in 
Klebriges  tritt  u,  geht  u.  die  FUsse  wieder  der  Bedtg,:  Fleck,  Schmutz,  Koth,  feuchte 
herauszieht  od.  davon  abhebt,  od,  wenn  man  85  Nässe  etc, ;  Geschwätz  etc.,  s,  unter  klats) 
in  od.  auf  Nasses  schlägt  etc, ;  —  de  grund  u.  kiak  etc.  etc.  leicht  einzusehen  u,  wird 
kwakd  ördendlik^  so  nat  is  sê ;  —  de  stäfels  wegen  kwak  =  kwab  auch  noch  auf  kwabbe 
kwakken  fan  nattigheid ;  —  dat  kwakd  wen  in  der  Bedtg. :  weiches  zitteriges  feuchtes, 
man  dV  nptredt,  so  smerig  un  klêmsk  is  de  mooriges  sumpfiges  Etwas  (cf.  z.  B.  auch  nid. 
klei ;  —  d)  Körper  (namentlich  nasse,  weiche,  40  quack  in  der  Bedtg. :  pulpa  etc.,  od,  quak 
elastische)  mit  Vehemenz  an  u.  auf  Etwas  als  Junges,  od,  Küchlein  etc,  zu  engl,  squab, 
(z.  B.  den  Boden  od.  die  Wand  etc.)  schla-  junge  Taube,  Küchlein  etc.,  femer  unser 
gen,  werfen,  spucken  etc.,  dass  ein  solcher  kwakke  als  weichliche  Person  od.  Weichling 
od.  ähnlicher  lauter  Schau  entsteht  od.  avxh  od.  kwabbelig  zu  kwakkelig,  bz,  das  eigent- 
diese  mit  mehr  od,  weniger  lautem  Schall  45  lieh  ein  Hin-  u.  Herbewegen  od,  wackeln 
springen,  bersten,  platzen,  zerschellen  u,  in  etc,  u.  Auf'  u.  Niedergehende  etc.  bezeich- 
lauter  kleine  Bruchstücke  zerspringen;  —  nende  kwakkeln  zu  kwabbeln)  u.  des  Wei- 
he kwakd  hum  (od.  dat)  an  de  wand,  dat  't  tem  daselbst  u,  unter  kwabben  Erwähnte 
kwakd;  —  he  hed  de  blutter  up  de  grund        verunesen, 

kwakd,  dat  't  purtje  d'r  ût  flog ;  —  he  50  Ausser  unserm  obigen  Schallverb,  kwakken 
kwakkede  hum  ên  an  de  ôren,  dat  hum  de  bestand  ein  ags,  cvacgan  (tremere),  bz,  aengl. 
kop  bmmmde;  —  he  kwakkede  dat  up  de  quakin,  engl,  quake  (zittern,  beben),  wovon 
däle,  dat  *i  in  dûsend  stûkken  flog ;  —  hô  das  engl,  quaker  (Quäker,  d,  h,  ZiÚerer  etc.) 
kwakd  't  air  kört  un  klon;  —  he  hed  'n  stammt  u.  wovon  gewöhnlich  auch  kwakkel^ 
kwalster  up  de  däle  kwakd  etc.  ^  Nd.  65  kwakkeln,  kwakkelig  etc.  direct  abgeleitet 
(Br.  Wb.)  quakken  (dasselbe  u,  auch:  ächzen,  werden,  trotzdem  es  klar  ist,  dass  die  diesen 
stöhnen  etc,  wie  ein  Kranker) ;  mnd,  quaken,  Wörtern  anscheinend  zu  Grunde  liegende 
(luaucken (quacken, schreien, schwatzen,reden);  Bedtg,:  weich,  unfest  etc,  (cf.  unter  kwak- 
nid.  kwakken  (schreien  wie  ein  Frosch;  kelen  am  âfcAii««»«^  «tcA  aucA  au«  itlef.  quack 
schlagen  wie  eine  Wachtel;  Geräusch  machen  60  (pulpa)  ergeben  u,   die  Bedtg,:   floccincare 


KWâKEEN  430  KWAEEEN 

de$  mnd.  quackelen  deuätch  auf  mnUL  quack  ti.  kwak  eu  ersehen  ti.  nachgewiesen  ist  u. 
(floceaB,  8,  unter  kwak)  eurücktoeiet,  Daas  wie  z.  B,  das  dhd,  klakjad  (cf,  kiakken) 
nun  aber  dieses  cvacjan  sunâchst  mä  kwak-  aus  Bruche  SpaU,  Sprung  od.  Biss  machen 
ken  in  der  Bedtg, :  schreien  wie  ein  Frosch,  auch  die  Bedtg. :  Baum  machen,  von  der 
eine  Ente  de,  nichts  gemein  haiy  ist  klar.  6  SteUe  bringen,  vorwärts  bewegen,  tfon  Statten 
Da  indessen  das  ags,  cvacjan  ebenso  wie  gehen  etc.  entwickelt  liat.  Sofern  nun  also 
unser  achûdden,  ahd.  scatjaD,  nhd.  schüt-  das  ags.  cvac-jan  nicht  etwa  die  Bedtg.: 
ten  kein  Frequentativ  ist  u.  wahrscheitU.  Stoss  machen  od.  stossen  haUe,  so 
blos  die  Bedtg.:  Stoss  machen  od.  Bewe-  könnte  man  auch  annehmen,  dass  es  urspr, 
gung  ma^n  hatte,  bs.  mit  jan  (thun,  be-  10  dieBedtg.:  Sprung  machen  od.  sprin- 
wirken,  erzeugen  etc.)  von  einem  Stamm  gen  hatte  u.  dass  hieraus  die  Bedtg. :  hiqtfen, 
cvac  od.  kwak  (Stoss,  PraU  etc.  od.  eine  tarnen,  auf-  u.  nieder-  od.  hin'  u.  hmiewe- 
einma^e  Bewegung  durch  einen  Stoss  od.  gen,  osciäiren,  beben,  zittern  entwickelt  hat, 
einen  Wurf  etc.)  weitergebildet  ist,  so  ist  es  falls  nicht  etwa  der  Stamm  kwak  ebenso 
auch  sehr  leicht  mögUm,  dass  dieses  cvacjan  15  wie  kwab,  kwap  aw  acula  die  Bedtg. :  Dreck, 
(cf.  auch  kiakken  =  ur^.  klakjan)  mit  ScJUamm,  Moor,  Weiches  etc.  (cf.  nid  qnack 
unserm  kwakken  in  der  Bedtg.:  schlagen  in  der  Bedtg.:  pnlpa  u.  dazu  kwabbe, kwab- 
od.  werfen  etc.  an  Etwas,  od.  wohin  u.  belig,  kwabbeln  zu  kwakke,  kwakkeln,  kwak- 
woran,  worauf  etc.,  dass  es  kracht  od.  einen  kelig  etc.)  entwickelte  u.  demnach  auch  das 
lauten  SehaU  macht  u.  dröhnt  etc.  ur^M:  20  ags.  cvac-jan  ur^.  die  Bedtg.:  Weiches 
ident  ist  u.  demnach  das  ags.  cvagan  eigent-  machen,  Ewas  weich  od.  weichlich  machen 
Ueh  u.  wörü.  die  Bedtg.:  Stoss,  Puff  od.  od.  erweichen  etc.,  bz.  Etwas  od.  Jemanden 
Wurf  u.  Sturz  mddhen  hatte,  ganz  %oie  unhart,  unfest,  unstet,  unbeständig,  nach- 
auch  schadden  =  ahd.  scnljan  dieselbe  Bedtg.  giebig,  wankend  u.  schwankend,  unstandhaft 
gehabt  hohen  wird  u.  sich  hieraus  auch  so-  25  machen  etc.  hatte;  Bedeutungen,  die  für  die 
wM  die  Bedtg.:  schütteln  u.  erschüt-  Wörter  kwakke  bis  kwakkelwinter- j>«<2eii- 
tern  ah  auch  die  von:  schütten  (od.  falls  am  besten  Timmen,  sofern  die^dar- 
werfen,  stürzen,  faUen  machen)  erklärt  u.  unter  mü  aufgeführten  Wörter,  wie  z.  B. 
awh  das  SubsL  scut,  md.  sehnt  (Erschütte-  nid.  kwakkel  (Wachtd,  cf.  auch  kwattd) 
rung)  ganz  gewiss  urspr.  die  Bedtg. :  Stoss,  SO  od.  mnid.  quackeln  (schwatzen,  krächzen) 
Puff,  PräU  etc.  (ein  Erdbeben  ist  auch  ein  etc.  nicht  etwa  mit  unserm  kwakken  blas 
Stossen  u.  Zucken  der  Erde)  hatte.  Ver-  zum  Schällstamm  kwak  od.  qnack  gehören 
aleieht  man  indessen  fragor  von  frango,  an.  u.  wobei  denn  atts :  Jemanden  od.  Etwas 
brestr  (Qékrach)  von  breata  (bersten)  u.  weich,  weichlich  od.  unfest  etc.  machen,  bz. 
braka  Rasseln,  krachen,  knattern  etc.),  vom  85  bei  u.  in  Jemandem  od.  in  Etwas  eine 
Prät.  brak  von  brikan  (brechen),  so  ist  es  Weichheit  u.  ünfestigkeit  erzeugen  etc.  une- 
auch  denkbar,  dass  der  Stamm  cy&c  von  der  die  von :  schwankend  u.  warnend  machen^ 
ags,  cvacjan  (cf.  knal  von  knallen,  knillen,  ins  Schwanken  bringen,  hin-  u.  herbewegen 
drücken,  quetschen,  zusammendrücken  od.  (gleichviel  ob  ein  Anderes  od.  sich  selbst), 
pressen,  zerdrücken,  platzen  machen  mit  40  schütteln  (die  Erde  ist  unfest  od,  schwan- 
lautem Geräusch  od.  einem  Knall)  sowohl,  kend  gemacht,  bewegt  sich  hin  u.  her,  schul- 
wie  auch  besonders  kwak  ein  Präter.  von  telt  sich  od.  zittert,  erzittert,  bebt  etc.)  u. 
einem  Verb,  quekkan,  quikkan  (goth.  qikkan  so  die  von :  zittern,  beben,  motitare,  tremere 
od.  qik-jan?)  ist,  was  ebenso  wie  norw.  (cf.  engl,  quake,  zittern,  beben)  u.  quake 
kveppa  aus  kippa  (cf.  kippen)  aus  kikkan  45  (zittern  u.  beben  machen,  in  Furcht  jagen, 
od.  kilgan  (cf.  kikken  u.  dazu  nhd.  guäken  erschrecken,  bange  od.  furchtsam  u.  feige 
u.  quieken,  bz.  nd.  queken,  quiken  [s.  oben]  machen  etc.)  entstehen  konnte. 
ti.  Weiteres  unter  kwak)  entstanden  sein  Zum  Schlüsse  sei  zu  kwakken  u.  ags. 
kann.  Ist  dies  nun  aber  der  Fall,  so  kann-  cvacjan  noch  bemerke : 
ten  die  Stämme  quak  u.  quik  (od.  goth.  qak  50  1)  dass  ausser  mnd.  quackelen  (floccificarc, 
u.  qik,  nach  qiman,  qam)  ebenso  loiekaku.  frasciligere)  von  mnld.  quack  (floccns)  KU 
kik  (cf.  kik  u.  kikken  etc.)  einerseits  sowohl  ausser  quackelen  (s.  unter  kwakkelen)  auch 
ofo  reine  SchaMwörter  od.  SehdOnachahmun-  ein  einfaches  quacken  (dissipare,  profundere, 
gen  verwandt  werden  u.  im  Gebrauch  blei-  prodigere  tanquam  rem  superflnam  et  fri- 
ben,  andererseits  aber  auch  wie  klak,  knak,  55  volam)  von  quack  (superfluum  etc.,  bz.  fri- 
knap,  klap  etc.  etc.  sich  begrifflich  weiter  volnm,  res  frivola  etc.,  s.  unter  kwak)  auf- 
eiUwickdn  u.  demnach  quak  sowohl  in  die       führt,  sowie 

Bedtg.:  Stoss,  Schlag  etc.  als  in  die  von:  2)  dass  L.  Ettmüller  neben  ags.  cvac- 
Bruch,  I^mU,  Biss  etc.  u.  noch  viele  andere       jan  (tremere)  ein  cveccan  (movere,  quatere, 

übergehen,  wie  dies  unter  klak,  knak  etc.  60  vibrare)  hat,  was  er  zu  cvic  (vivax  etc.)  ver- 
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gleicht  u,  jedenfalls  ident.  ist  mit  mfläm,,  da  kûspin,  of  kwäld  dî  de  mage?  —  man 

mrdd.    quicken,    quecken    (vibrare,    librare,  mut  sûk  kwälen  as  'n  hand;  —  hê  kwäld 

tnitinare,  manibus  examinare,   agitare,  mo-  sük  hast  dôd;  —  't  is  'n  kwälend  (quälen- 

vere,  mobilîtare),  sowie  mit  quicken,  quecken  des,  gepla0es,  besckwerliches,  mOhevoUes  etc) 

(?ivere   et  movere)   u.   demnach  auch  mit  5  läfen,  wat  'n  fr6  hed ;  —  he  kwälde  sük  d'r 

diesem  von  quik  (lebend,  lebendig,  beweg-  mit  of,   of  he  wol  regt  dân  harr^;  —  hô 

lieh  etc.,  cf,   1  kwik  u.  kek)  abgeleitet  ist,  kwäld  sük  dftr  mit  de  kinder  of ;  —  he  hüll' 

Dass  nun   aus  einem   Präter.  quak  dieses  hêl  nêt  up  to  kwälen,  dat  ik  mit  hum  g&n, 

quicken,  quecken  in  der  Bedtg,:   lebendig,  bz,   hum   dat  gäfen  schulP;  —  he  kwälde 

lebhaft,  beweglich  etc.   sein   auch  ags.  10  (marterte,  peinigte,  plagte,  äraerte,  vexirte 

cvacgan  in  der  Bedtg,:  tremere  etc.  weiter-  etc.)  hum  d'r  mit,  dat  he  80  dam  west  was 

gebildet  sein  kann,  ist  zweifellos  u.  wenn  un  harr*  dat  dân;  —  hô   wul   mî  dat  g6d 

man  erwägt,  dass  das  ags.  cvacjan  auch  ankwälen    (mit    Gewalt  -  aufdrängen) ;   — 

vom  Klappern  (od.  tne  wir  sagen  snattem)  Sprichw.  in  Bezug  auf  unfruchtbare  hinder' 

mit    den   Zähnen   u.    vielleicht   auch   vom  15  ^e  Frauen:  de  nêt  têld,  de  fÖl  kwêld,  od, 

Kktppem  der  Störche  gebraucht  u.  dann  auch  in  Bezug  auf  beide  kinderlose  Ehe- 

hiemit  auch  ein  rasselndes  Geräusch  bezeich-  leute:  de  nêt  têld,  de  word  kwêld.  —  Ätêch 

net  wurde,  so  Hesse  es  sich  auch  sehr  gut  subst:    dat  kwälen;  —  wat  is  't  minsken 

denken,   dass  der  Stamm  cvac   od,   quak  läfen?  't  is  niks  as  arbeiden  un  kwälen.  — 

auch  sonst  noch  in  ähnlicher  Bedtg.  wie  20  Nd.  quälen,  quêlen ;  mnd.  qaalen ;  nid,  kwel- 

klap  etc.  zur  Bezeichnung  anderer  gleich-  len;  mnld.  quellen  (molestare,  afflictare^  in- 

kUngender  Töne  verwandt  worden  ist,  ebenso  festare,  cruciare,  rexare,  urere,  ärgere,  la- 

wie  das  Präter.  brak  (brach)  von  brikan  in  cessere,  exagitare);  wang.  quêl  (quälen);  ob, 

an.  braka  (prassdn),  wo  dasselbe  ja  auch  qwelljan    (cruciare,   necare);    ags.    CTe|jaD| 

lediglich  noch  als  Schailstamm  od.  ScJmU-  25  cvellan  (tödten,  necare,   trucidare,   mactare 

Wurzel  erscheint  u.  dass  so  der  Stamm  quak  etc.) ;  aengl.  cwellan ;  engt  quell  (umbringen^ 

od.  kwak  u.  das  Verb,  quacken  od.  kwakken  vernichten,  tödten) ;  an.  kve^a  (quälen,  mar» 

seine  wspr.  Bedtg.  beweglich  u.  beweg-  tern,  peinigen) ;  isL  quel  (cruciare,  torquere) ; 

lieh  sein  nach  u.  nach  ganz  verlor  u.  zu  norw.  kveQa;   schwed.  quälja;  dän.  quaele 

einem  blossen  Schaüwort  herabsank,   was  30  (quälen);   ahd.    quellan,   cwellan,   quellen, 

selbstredend  dann    nachher    auch    wieder  chellen,  chelen;    amhd.  chwellen,  chollen; 

ebenso  wie  klap,  kl^c  etc.  andere  Bedtgn.  mhd.  quellen,  quelen,  queln,  koln ;  md.  quellin 

entwickeln  konnte.  (quälen,  martern,  plagen,  in  Banden  legen, 

kwâl  (masc).   Quäl,  Plage,  Beschwerde,  tödten). 

Last,  Schmerz,  Marter,  Leiden,  Krankheit  85      Dieses  Verb,  queljan  od.  Qual  machen  u. 

etc. ;  —  he  hed  sin  kwäl  dik  genug ;  —  dat  erzeugen  ist  wohl  mü  jan  von  ähd.  qnelî, 

was  'n  groten  kwäl  för  hum,   dat  he   dat  quel  (Qual,  s.  unter  kwäl)  fortgebildet,  wäh- 

liden  mit  an  sên  mus;  —  wat  is  sin  kwäl?  rend  dieses  Subst.  selbst  ebenso  wie  Qual, 

od.  wat  hed  he  för  'n  kwäl?   he  lid  an  de  bz.  as.,  ahd.  quäla  u.  quala  (Letzteres  mü 

fallende  sêkte;  —  hê  lid  an  'n  bösen  kwäl;  40  «a**  vom  Präter.  quäl,  s  unten),  sowie  auch 

—  dat  is  nog  ên  fan  sin  olde  kwalen  (Krank-  cvealm,  qualm  (s.  unter  kwäl)  wohl  zu  ahd. 

heiten,  Üebeln  etc.),  war  he  so  lank  an  laden  quelan,  chelen;  amhd.  quelen,  cholen;  mhd. 

hed.  —  Sprichw. :  de  de  wäl  hed,  hed  ôk  queln  (Schmerzen  leiden,  cruciari) ;  as.  quelan 

de  kwäl.  —  Nid.  kwaal ;  mnld.  quaele ;  nd.  (gewaltsam  sterben,  den  Martertod  erleiden) ; 

quaal;  as.  quäla,  quäle;  ahd.  quäla,  chwäla,  46  ags.  cvelan  (pati,  mori);  oen^Z. cwelen;  engl. 

chäla,  käla;  amhd.  chôle,  kôle;  mhd,  quäle,  ({mqW  (sterben,  langsam  hinsterben  etc.);  mnd. 

käle;    an.  kvöl;   isl.  quöl;    schwed.  quäl;  quelen,   quellen,   quälen   (Schmerz  u.  Qual 

dän.  quäl.    Daneben  auch  tdd.  kwel;  (ihd.  erleiden,  gequält  werden)   etc.  gehört,   was 

(quell),  cheli ;  mhd.  quele,  quel,  quelle,  kele  waJirscheinl.  (ebenso  wie  quek  =  quik)  urspr. 

(QuaJ,   Marter);   engl,   quell    (Mord,    das  50  quilan,  goth.  qilan  (quäl,  qal,  —  quul,  qul, 

Tödten,  die  Tödtung)  u.  ags.  c?alu,  cvale;  —  quulun,  qnlun)   lautete  u.   woratu  woM 

aengl.  cwale;  as.  quala  (nex,  mors),  —  ags.  auch  unser  kellen  (s.  d,  u.  vergl.  kek  aus 

cvealm,  crelm,  cvylm  (Thema  qual-ma  od.  quek,  quik)   u.   das  engl,  kill  (tödten  etc.) 

quala-ma);  aengl.  cvalm;   os.  qualm,  quelm  etc.  Tiervorgingen. 

(in  qaelm-jan);  oAel.  qualm,  qahalm,chwalm;  55      Was  die  Herkunft  u.  Verwandtschaft  be- 

mhd.  qualm   (nex,  exitiam,  pemicies)  etc.,  trifft,  so  vergleicht  Fick  (II,  348)   Qual 

s.  weiter:  u.  quälen  (cf.  auch  Pott,  Wurzüwb.  IL, 

kwälen,  kwêleii,  quälen,  martern,  plagen       258,  Nr.  434)  zu  Ut.  gela  (Schmerz),  preuss. 

etc. ;  —  deren  an  minsken  kwälen,^  dat  is  gallan   (Tod),   lit.  gelu,  gdti  (schmerzen)^ 
an  grôtsle  plesôr;  —  wat  kw&ld  di?   best  60  kslav.  zi\ja  (quälefO,  womü  unser  kelleOi 
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sofem  es  niM  aus  dem  obigen  qadan  od.  etc.)  erklärt^  weä  der  Abend  die  Zeit  der 

qiie^an   entstand,  jedenfaUa  auck  zu  der-  Muhe  ist,  od.  die  Zeit,  woAÜes  ruhig  wird 

aeiben  y  gal,  gar  (schmerzen  etc.)  gehört,  '  u.   zur  Buhe  geht  u.  too  anM  die  Sonne 

während  das  unter  kellen    erwähnte   nid.  ze  reste,  ze  weste  (cf.  west)  od.  zu   Bette 

killen  (kaUen  etc.)  dann  wohl  mit  an.  kala  5  gehJt  u.  das  Licht  erstirbt  u.  erlischt.  Das- 

(frieren)  u.  kU.  gelu,  skr.  jala  (kalt,  starr  selbe  Wort  wie  an.  kveld  (Abend,  od.  Buhe 

etc.)  zu  gab  (kalt  sein)  zu  stellen  ist,  wor-  u.  Feierzeit)  ist  auch  das  Schweiz.,  alemann, 

über  Weiteres  unter  kÔl  u.  kold  verglichen  kilt,  älter  chwilt,  cf.  darOber  unter  k  i  1 1  tu 

werden  kann,  sowie  auch  bei  Pott,Wurzdwb.  Grimm,  Wb.,  sowie  auch  unter  kalm,  was 

II,  259  unter  Nr.  436.  10  (cf,  nhd.  kam  aus  quanii  goth.  qam)  dann 

Zum  Schlüsse  sei  zu  kwäl  u.  kwälen  übri-  dasselbe  Wort  ist,   wie  as.   qnalm   in  der 

gens  noch  bemerkt,  dass  diese  Wörter  mit-  urspr.  Bedtg.:  Buhe-  od.  Sti II e- Zustand 

unter  (cf.  z.B.  Weigand)  auch  mit  goth  u.  woraus  sich  dann  auch  ergieU,  dass  die 

qal  (Buhe,  Stille)  in  Verbindung  gebracht  Bedtg.:    Tod  etc.    aus   der  von:   Buhe, 

werden,  was  aus  dem   Fräter.  qal    eines  15  Schlaf  etc.  entstanden  ist,  bz.  dass  das  goth. 

(Uten  Verb,  qilan,  qailan  (s.  oben)  entstand,  qal  (Buhe  etc.)  auch  der  Stamm  von  qaala 

das  die  Bedtg. :  ruhen,  stül  sein,  schweigen,  (Tod,  Marter  ^c.)  ist. 

verstummen  etc.  od.  ruhen,  schlafen  od.  un-  kwäleri  kweler,  (Quäler, 

bewegt  siarr,  steif  u.  still  sein  u.  liegen  etc.  kwälerê,  kwëlerê,  Quälorei. 

géhcM  haben   muss.     Vergleicht  man  nun  20      kwSlgest,  Quälgeist, 

aber,  wie  sowohl  kalt  machen  als  stumm  kwalik,  s.  kwadelik. 

machen  auch  in  der  Bedtg.:  tödten,  sterben  kwalle^  kwal,  Qualle,  Schteim-MaUuske, 

machen  etc.  u.  kalt  od.  stumm  sein  od.  Meduse,  ein  gaUert- od.  geleeartiges  Seethier, 

werden  auch  in  der  von:  todt  sein  u.  wer-  daher  auch  franz.  gelée  genannt.    Weiteres 

den,  bz,  langsam  absterben  etc.  gebraucht  25  s.  bei  Brehm,  Thierleben,  VI,  989  seq. — 

werden  (qf.  z.  B.   audi:   dôd  u.   dôf  von  Das  Wort  kwalle  od.  quaJle  gehört  wahr- 

nicht  lebendigen  od.  erkalteten,  nicht  glühen*  scheinL  zu  kweUen  in  der  Bedtg. :  fliessen 

den  Kohlen,  sowie  von  erkalteten,  erstarrten  etc.    u.   schwellen,  aufschwellen ,    weil    der 

Fingern  u.   dann  femer  auch :   doden  u.  Körper  dieser  Thiere  aus  einer  aufgequoBe- 

dofen  in  ihren  verschiedenen  Bedtgn.),  so  30  nen  schleimigen  lockern^  halbwegs  zerfties- 

lässt  es  sich  nicht  verkennen,  dass  leicht  senden  u.  zerrinnenden  Masse  besteht.    Als 

eine  nahe  begriffliche  Verwandtschaft  zun-  gallert-  u.  schleimartige  Masse   könnte   es 

sehen  dem  goth.  qal  (Buhe  etc.),  bz.  dessen  indessen  auch  mit  dem  aus  qoaghel  contrah 

Stammverb,  qilan  u.  den  Warten  QuoZ  u.  quäl  (s.  unter  kelen)  connex  sein, 

quälen  etc.,  bz.   dem  ags.  qaelan  (sterben)  85      1.  kwalm,  Qualm,  dicker  dichter  schwerer 

bestanden  haben  kann.    Ist  dies  nun  aber  Bauch  od.  schwerer  erstickender  Dampf;  — 

toirklich  der  Fall,  so  müssen  auch  alle  unter  d^r  kumd  so  'n  kwalm  ût  de  schörstein;  he 

kellen  (gleichviel  ob  dies  überhaupt  die  Bedtg.:  is  je  wol  in  de  brand;  —  de  kwalm   Irak 

quälen,  schmerzen  etc.  od.  die  von:  von  Kälte  mi  so  up   de  borst,  od.  d'r  trak  mi  so  'o 

schmerzen  hat)  angefährtenWörter  mit  goth.  40  kwalm   ap   de   borst^   dat   ik  d>  hast  fan 

qal  u.  qilan   u.   den  unter  kw&l  u.  kwälen  stikkde;  —  dat  is  hir  so  'n  kwalm,  dat  dV 

angefahrten  Wörtern  mit  skr.  jala  (kalt,  starr,  wol  'n  bolthamer  in  drifen  kan.  —  Es  eni- 

steif,    regungslos,    unbeweglich,  unbewegt,  stand  aus  dwalm  (s.  d.)  wie  kw&r  aus  dwër 

apaÚiisch,   empfindungslos,  leblos,   betäuht;  u.    Quehle  aus  Zwehle,    Twehle,   bz.   ahä. 

stumpf,  dumm,  einfältig  etc.,  cf,  auch  stom  45  dwahilla,  cf.  dweil. 

tt.  stump)  von  einer  u.  derselben  y  gal  od,  2.  kwalm,   a)   zusammengedrängte   wirre 

gar  (cf.  kellen,  kÔl,  kold  etc.)  abstammen,  Masse  od.  Menge,  wirrer  Haufe,  Kram  etc. ; 

wozu  auch  engl,  qaell  (umbringen,  tödten,  —  dar  stunden  'n  hêlen  kwalm  minsken  bi 

vernichten;   unterdrücken,   bezwingen,    be-  'n  ander;  —  he  smêt  hum  de  ganse  kwalm 

zähmen, zähmen;  dämpfen,  löschen,  stillen,  50  för  de  foten ;  —  b)  lauter  betäubender  Lärm, 
beruhigen),   sowie  quell   (sterben,   langsam       Spectakel,    Geschrei  etc.;  —   h6  m&kd   fSl 

Jtinsterben,   absterben,   abstillen,   abnehmen,  kwalm  (er  macht  viel  Lärm  u.  Spectakel, 

sich  vermindern,   naMassen)    in   den  mü  erregt  viel  Aufsehen,  ist  ein  Grosssprecher 

quälen  u.  gequält  werden  nicTU  stim-  u.  Prahlhans,  macht  sich  sehr  wichtig,  thut 

menden  sonstigen  Bedtgn.  verglichen  werden  65  sehr  dicke   etc.);  —  he  fôrd  80  'n  kwalm 

mag  u.  wobei  sich  dann  auch  das  an.  kveld,  (führt  solch  ein  geräuschvolles,  verschwen- 
isl  quelld,  quöUd  (Abend)  sehr  leicht  als        derisches  üppiges  Leben),  as  of  hum  't  up 

ein  Abkömmling  t^onkwella,  i92.qaella  (ster-  ênige  dûsend  hêl  nêt  ankumd. —  In  betden 

ben,  still  ti.  ruhig  werden,  ruhen  etc.,  bz.  Bedtgn.  wird  dieses  kwalm  wohl  dassdbe 
Sterben  machen,  tödten,  still  u.  ruhig  machen  60  Wort  sein  wie  1  kwalm  ti.  zwar  einerseäs 
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äU  drehendes  u,  wirbelndes  Etwas  (cf,  lai.  u.  der  gelblichen  od.  gdbgriknen  Farbe  des 
turbOy  a)  Kreisel  od,  was  sich  drekt  u.  was  kwalster  genannten  Schleims  u.  des  so  be- 
wirbt; —  b)  wirrer  Haufe^  Menge  etc.),  nannten  Thieres  fast  annehmen  sollte^  dass 
wirbelnde  Bauch-  od.  Staubwolken  etc.  u.  es  dieselben  Wörter  seien.  Vergleicht  man 
andererseits  als  betäubendes  Etwas  (qualm  5  indessen  die  Wörter  kQlstera,  köistern,  kil- 
hatte  früher  auch  die  Bedtg.:  Betäubung,  stern  u,  dass  diese  neben  stossend  husten 
Bausch  etc,  u.  Opium  als  betäubendes  be*  od.  hüsteln^  wie  Brustkranke  u.  alte  Leute 
rauschendes  Etwas),  wie  wan  auch  sagt:  thun^  auch  dieselbe  Bedtg,  wie  kolstern  u, 
er  macht  viel  Staub,  od,  regt  viel  Staub  auf,  qualstem  (hustend  u,  hüstelnd  den  sähen 
bz.  er  macht  viel  Dampf,  ist  ein  Hans-  10  gelben,  qualster  u,  kolster  genannten  Schleim 
Bampf  etc,  —  Vergl.  auch  Dann  eil  u,  auswerfen,  cf  auch  kotsen,  kwataen  als 
Br.  Wb,  wegen  qasâm  in  der  Bedtg.:  dumme  sehdUmalende  Wörter,  wie  auch  hosten 
unwahre  Beden,  arge  Uebertreibungen,  viel  selbst)  haben,  so  scheint  es  doch,  als  ob 
Lärm  um  Nichts,  be,  Unlust,  Mtsstrauen,  qualster  od,  kolster  fir^pr.  eigentlich  blas 
Verwirrung  etc,,  sowie  dän,  qaalm  (Qualm,  15  das  ausgehustete  Etwas  od,  das  durch  den 
Dunst,  Lärm)  etc,  Husten  entstandene  u,  ergeugte  Product  be- 
kwalHêO,  qualmen,  dick  ü.  schwer  rau-  zeichnet  u.  der  Stamm  qaalst  od.  kolst,  kilat, 
eben,  dampfen  etc.;  —  de  schörstén  fangd  kulst  dieselbe  Bedtg,  wie  unser  host  hat, 
an  to  kwidmen;  —  ho  kwalmd  mi  't  all*  fiil;  wie  dies  anscheinend  auch  durch  das  Verb. 

—  bekwalmen,  mt^  Qualm  überziehen;  —•  20  kolster  (s,  in  Grimm,  Wb.)  bestätigt  wird, 
dal  glas  etc.  is  so  bckwalmd,  dat  H  gans  Vergleicht  man  nun  die  verschiedenen  For- 
blau  un  blind  is.  men  von   kw&len   aus  urspr.  quilan,  qilan 

kwalner,  Qualmer,  Einer  der  qualmt.  (}/  gal,   gar),    od.  von  kamen,  kwam  aus 

^kwalw^,  qualmig;  —  dat  is,  bz,  dat  rnkd        goth.  qiman  [y  gam),  so  ist  es  fast  Zweifel- 

bir  so  kwalmig,  dat  man  hast  ût  de  6gen  26  los,  dass  der  Stamm  kilst,  kolst,  quälst  (ge- 

nêt  sén,  bz.  dat  d'r  h&st  gen  minsk  in  dOren        bildet  wie  Schwulst  von  schwellen,  urspr. 

kan.  swillan,  swal,  swul)  zu  einem  altern  qneUan, 

kwil-page  (wörtl,  ein  page  od.  altes  Pferd  quillan.  urspr,  quelan,  quilan,  qilan  (sonare, 
[aller  Gaul],  das  viel  gequält  wird  od.  sich  clamare  etc.  od,  überhaupt  ein  unarticulirtes 
viel  quält),  a)  Jemand  der  viel  gequält  wird  30  Geräusch  machen)  gehört,  was  mit  gellen 
od.  sich  viel  quält,  plagt  u,  abmüht,  um  ga!m  etc.,  sowie  auch  ahd.  queran  (gemere 
sein  tägliches  Brod  zu  verdienen;  —  he  is  etc.),  challôa  (schwatzen),  kerran  (sd^reien, 
un  blift  'n  släfe  un  kwälpage,  so  laok  as  grunzen,  wiehern,  rauschen,  knarren  etc.), 
he  lâfd;  —  b)  Jemand  der  Andere  quäH  bz,  unserm  kallt?n,  kwarrcn,  kurrein  etc.  (cf. 
u.  plagt;  —  ho  is  'n  regten  kw&lpage;  he  35  aucA  k wellen,  von  «ttt er  )^ gar)  von  der  y  gar 
kan  enm&l  dat  kväleu  un  plagen   nêt  laU-n.        (rauschen,  tönen,  schreien  etc.)  abstammt  u, 

—  Nd,(Br.Wb.  III,  283)  qnhl-'page  (Karren-  im  schwed.  quilla  (pfeifen  wie  junge  Vögel ; 
Gaul,  ein  Pferd,  das  schwere  Arbeit  ver-  ächzen,  stöhnen,  seufzen)  noch  lebt  u,  wovon 
richten  muss  etc.).  sich  auch  das  von  KU.  angeführte  quelen 

kwalster,  QualMer,  dicker  zäher  gelb-  40  (garrire),  quelen  (gemere)  vie//eic/^^r«cArei&t. 
Ucher  od,  auch  grüngelblicher  Schleim,  der  Wegen  derBecUg.:  husten  au«  sonarc  etc. 
sich  in  Folge  von  Erkältung  od.  auch  des  cf,  h6st  u.  lit.  kosu,  von  y  ku  (tönen,  seuf- 
ubermässigen  Genusses  fetter  Speisen  im  zen  etc.),  lat.  tussis,  von  V  ^^^  (tönen  etc.) 
Schlünde  od,  in  der  Lunge  etc,  bildet,  sich  u. ferner nhd, (Grimm,  Ir 6.j kelzen, kelsen, 
beim  starken  Husten  u.  Bäuspem  los  giebt  45  kolzen  u,  deren  Verwandte  in  ihren  ver- 
tt.  mU  Geräusch  ausgerüstet  od.  ausgewor-       schiedenen  Bedtgn. 

fen  u.  ausgespuckt  wird,  —  Nid,  kwalster ;  Zum  Schlüsse  sei  noch  bemerkt,  dass  dieses 

mnld,,    nd.,  mnd,   qualster ;    älter  ndrhein,        Wort  auch,  sofern  seine  Bildung  nicht  sehr 
quälst;    nhd.   qoabter,   kolster.   ^  Ln  nd.        alt  ist,  mit  mnd.  quälen,  zerrinnen  (s,  unter 
(cf,  Sehambach)  hat  qualster  ausserdem  60  kelen)  zusammenhangen  od.  von  dem  dort 
aifdk  die  Bedtg. :  a)  Mensch  mit  dickem  auf-        erwähnten  quäl  weitergebildet  sein  könnte, 
getriebenem  Bauch  u,  b)  Blattlaus,  bz,  (D  a  n-  kwalstertg,    voll   von  kwalster  od.  viel 

neil)  Baumwanze  (cimex),  weUAe  stinkt  u.        zähen  gelben  Schleim  (kwalster)  aufgebend 
gdbUc^rün  aussieht,  wie  auch  die  Blattlaus       u,  auswer;fend  etc, ;  —  he  is  so  kwalsterig, 
w.  hei  Schottet  die  ron  bruchus  venenosus  55  dat  he  altid  kwalstern  mut. 
od,  stinkender  Käfer,  —  Dieses  Wort  klingt  kwalsteni,  qualstem,  (Qualster  aushusten 

formal  so  nahe  an  galster,  sowie  auch  an        u.  auswerfen;  ~  he  sitt  m  gêu  goden  hûd, 
das  mit  galle  u,  gäl  formell  u,  begrifflich        he  kwalsterd  mî  to  f51. 
verwandte  ags,  geeister  (sanies,  virus)  an,  kivara,  kam;  s.  kamen. 

dass  man  bei  dem  öftern  Wechsel  zu  gu.k  GO      kwäiie,  kwone,  kwln,  kwen,  eine  von 

J.  ten  OoornluMt  Koolman.    WOrUrbuoh.    II«  28 
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Naiur  od,  durch  Castratian  unfrudUbare  figer  geriebener  Patron,  Schelm,  Sehaür, 
Kuh,  —  Nd,  qaäne  0unge  Kuh,  die  noch  SpcLSSvogel  etc,;  —  hé  is  'n  regten  iQtjen 
nicht  gekalbt  hat,  od,  eum  ersten  Male  kal-  kwant;  bê  mag  niks  1êf«r,  as  andere  lue  an- 
bet);  mnd,  quene  (aUea  Weib);  nid,  kwecn  füren  an  wat  för  de  narr  bmken;  —  wat 
(unfruchtbare  Kuh  od.  Frau) ;  mnld,  quene  5  bebben  de  lû^e  kwanten  nu  wer  f5r  scbebD- 
(vacca  taura,  vacca  sterilis;  muUer  vana,  sträken  in  't  sin?  —  't  gfint  sOkke  regte 
meretrix);  wfries,  (Vrije  Fries  X,  86)  kwanten,  de  ferdômde  jungena,  sé  weten  sQk 
quene  (altes  Weib) ;  wang,  quin  (junge  Kuh,  aferal  dôrtolégen  un  wer  ûttobelpen.  —  Nid, 
die  noch  nicJU  gekalbt  ?Mt) ;  as, qukn  (Weib,  kwant  (snaak,  schalk,  gait,  rroolijke  gast); 
Frau)  u,  quena  (Weib,  Ehefrau);  ags.  cvén;  10  mnld.  quant  (scitus  homo);  mfiäm.  quant  (un 
aengl.  cvên  (Weib,  Ehefrau,  Königin) ;  engl.  homme  de  faiQt,  gallant,  rustre) :  nd,  (B r,  Wb.) 
queen  (Königin)  u,  ags,  (L,  EttmüUer)  quant  (listiger,  schlauer  Vogel;  luaUger 
cvêne  (mulier,  meretrix),  cvine,  cvyne  (mulier) ;  possirlicher  Mensch  od,  Schalk,  Sekebn  etc.) ; 
engl,  quean  (Metze,  Vettel,  liederliches  Mäd-  mnd,  quant  (Windbeutel,  Schalk,  Schelm, 
chen,  Hure) ;  an,  kv&n,  kvaen  (Weib,  femina)  15  Fant  etc,)  etc,  —  Wohl  zu  1  kwant,  vergL 
u.  kona,  Plur,  kvenna  (Weib,  Frau,  Ehe-  indessen  Weiteres  unter  kwenteln. 
frau,  mulier) ;  isl.  qu&n,  queti,  quon  (mulier,  kuraitje  (Dimin.   von  2  kwant),  kUiner 

marita,  nxor)  u.  kona  (mulier,  femina) ;  norw,        loser  Schehn  etc, ;  —  bô  is  jo  'n  kwan^e. 
kvinna  ti.  kona;  schwed.  quinna  u.  kona;  kwant-,   kwants-wise,    schalkhafter   u, 

dän,  quind,  quiode  u.  kooe  (im  dän.  ist  20  scherzhafter  od,  loser,  schlauer  u.  pfiffiger 
kone  die  Gattin  od,  Ehefrau ,  während  Weise,  nur  zum  Spass  od,  Schein  etc,,  nicht 
quiud,  quinde  in  mehr  verâchüicîiem  Sinn  im  Ernst,  um  die  Leute  zu  belustigen  od. 
das  Weib  bezeichnet,  gerade  umgekehrt  wie  zu  foppen  u.  hinters  Licht  zu  fuhren  etc. ; 
im  schwed.,  wo  kona  die  Bedtg,:  gemeines  —  he  deid  dat  man  kwantwise,  dal  he  aük 
Weib,  Hure  etc.  hat);  goth.  qên-s,  qein-s  25  so  albern  un  dum  ansteld;  —  he  dô  (that) 
od.  qôni-s  (nxor)  u.  qinô  (femina) ;  ahd,  quin&,  kwantwise,  as  of  he  dat  lôfde,  wat  sê  harn 
quenä,  chwenft,  chenâ;  amhd.  chone;  mhd,  fertelden;  —  he  gaf  kwantwise  för,  dat  he 
kon^,  kon;  md,  kune,  später  mhd.,  östr,  dun  west  was  un  dV  niks  fan  h6rd  an  sén 
kau,  chan  (mulier,  uxor,  coi\jux).  Mit  skr.,  harr'.  —  ^d  quants-,  quans-wîs ;  miui.  quant- 
ved,  jäni  (Weib,  Frau,  Ehefrau);  griech.  80  wise;  tUd,  kwanswijs;  mnld.  quantswya  (col- 
guné  (Weib,  Ehefrau);  apreuss,  ganna;  lusorie,  illusorie);  Jan.  quanswis;  tiAil.,  o&enf. 
kslav,  2ena  (Weib);  skr,  gn&  (Götter- Frau),  quantsweise.  —  Compos,  von  2  kwant  (S^alk 
zend,  ghenskjgeiUL  (Weib);  pars.,  npers,  ziM'y  etc.)  u,  wise,  also  nach  der  Weise  u.  Art 
buchar.,  kurd.  zen ;  baiisch  zhon ;  gäl,  ziné ;  eines  Schalks  od,  kwants ;  od,  Compoe.  von 
afgh,  jini;  kurm.  zbin;  arm,  kin  (Weib)  etc,  36  1  kwant  (gewandt,  sehlau,  pfiffig,  schalk- 
von  der  y  gan,  jan ;  zend,  zan  (zeugen,  ge-  haft  etc.)  u,  wise. 
baren  etc,  s,  unter  kennen  u.  könink)  tf.  kwappeB)  s.  kwahbcn 

demnach  urspr.  die  Erzeugende,  Gebärende,  l^wappig;  t.  q,  kwabbig,  cf,  kwabbeltg. 

Hervorbringende  etc.  kwar:  s,  kwarre. 

1.  kwant,  gewandt,  fein,  gerieben,  schlau,  40  kwarKy  eine  wirre  Masse  od.  wirrer  Hau- 
schlimm,  arg  etc. ;  —  he  is  mi  föls  to  kwant,  fen  von  allerhand  alten  Sadien,  unbramch- 
as  dat  ik  hum  begôskea  kan;  —  he  is  'n  bares,  unnützes  werthloses  Zeug,  Plunder, 
kw&nten  (feiner,  geriebener,  gewandter)  îeni;  Dreck  etc.;  —  dar  ligd  so  'n  hêlen  kwark 
—  dat  18  den  dog  to  kwant  (zu  schlimm,  fan  allerlei  olde  plannen  in  de  hörn,  de 
arg,  toll,  bz,  zu  gelungen,  scherzhaft,  spass-  46  kanst  du  man  upbrannen  of  up  de  meafold 
haft  etc.);  —  he  is  de  kwantste  (Gewand-  brengen,  de  sflnt  dog  nét  mër  to  bmken; 
teste,  Schlaueste,  Schlimmste,  Geriebenste  etc.)  —  d&r  best  du  de.  hêle  kwark ;  wat  do  ik 
fan  alle  jungens.  —  Es  ist  wahrscheinl.,  dass  mit  so  'n  kwark  nog  langer  upbargen.  — 
dieses  Wort  aus  gewandt,  ahd,  ka-,  ki-,  Nd.  qnirk  (werthlase  Sache,  Plunder, Dreck, 
gi-,  ge-want,  cds  dem  Präter.  von  ka-,  ki-,  60  Koth) ;  nhd,  qniJtk  (weicher  Käse,  KäsemaUe ; 
gi-,  ge-wintan  (winden,  drehen,  sich  wenden  Koth,  Sache" ohneWerth) ;  mA(/.  twarc,  twarw, 
etc.)  entstand,  wie  auch  bei  Sc  hm,  (cf.  Neue  quark  (weicher  Käse,  Käsequark),  —  Es 
Ausgabe  II,  943  unter  g'wandt  u,  944,  945  bezeichnet  das  Weiche,  Zerridtene  etc.  od. 
unter  wenden)  die  Jesuiten  die  Quantesten  durch  einander  Gewirbelte  etc.  u.  ist  formell 
heissen  u,  das  Verb,  vcrqnentcn  als  aus  ver-  55  dasselbe  Wort  wie  darg. 

gwendcn  entstanden  angesehen  wird,   Vergl,  kwarkei;   t.  ^.  kurkhalsen,   s.   daselbst 

daselbst  (1, 1395)  audi  quenten,  verquanteu,  das  Weitere. 

sowie  bei  Vilmar  (308)  quanzen  u,  Wei-  kwarre,   kwar,    ein   kleines  schreiendes 

teres  unter  kwenteln.  Kind,  —  Das  Spridiw,:   -erst  'n  parre  an 

2.  kwant  od.  kwantje,  ein  schlauer  pfif-  60  den  'n  kwarre**  soll  eine  Warnung  vor  ver- 
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frûhteneMichen Freuden 8ein.--Nd.quhire.       ten  Zweig  entstand  dann  die  von:   Busch 

—  Zu  dem  folgenden :  od.  Bûsen^  im  Allgemeinen  u.  Hieraus  (weil 
kwarrei,  laut  schreien  od,  weinen,  seine       das  Kopfende  eines  belaubten  Zweiges  dicker 

Uneufriedenheit  durdi  lautes  Schreien  etc,  ist,  wie  das  untere  Ende  u.  sich  rundlich 
äussern,  murren,  mit  Anstrengung  räuspern,  5  od,  breit  u.  fächerartig  ausdehnt)  wieder 
od.  eigentUch  einen  knarrenden  Ton  hören  die  andere,  gleichviel  ob  der  Busch  od. 
lassen,  wie  unser  gnarren.  —  Nd.,  mnd,  Büschel  aus  Blättern,  Federn,  Haaren, 
quarren;  ahd,  queran  etc.,  s,  unter  kurreln  Borsten  od.  sonstigem  Material  bestand, 
u.  kang.  Besûgl.   des   Sprichw.:   d&rna   gast,  d&rna 

kwiUe,  kwêse,  a)  kleines  Blutgeschwür,  10  kwast  vergl.  indessen  noch  unten  das  Wei- 
EiterhetUe  etc.;  ^h)  eine  durch  Quetschung  tere.  —  Nd,  (Dähnert,  Schütse  etc.) 
entstandene  Blase  in  der  Haut,  die  mit  qmBi{fi,£usammengebunden,eu  einem  BOschel 
unterlaufenem  Blut  gefüllt  ist,  sonst  auch  vereinigte  Binsen,  Haare,  Borsten  etc.;  — 
blôdbladder  genannt;  —  c)  Blasenwurm  h.  wunderlicher  Mensch,  Narr) ;  mnd.  quasi 
(coenaniB)  im  Oehim  der  Schafe,  wodurch  16  (Ast,  Astknoten  =  unserm  Ost,  s,  oben)  u, 
die  sog,  Drehkrankheit  erzeugt  wird,  —  Nd.  qnast,  quest  (Laub-,  Zweig-Bündel,  nament- 
(Schambach)  quése  (dasselbe),  (Dähnert)  lieh  die  die  Scham  verhiülende  Laubschüree) ; 
quese  (Eiterbeule),  (Br.  Wb.)  quese,  ein  nid,  kwast  (Ast  od,  Knarren  im  Höh; 
Bläschen,  welches  durch  Drücken,  Kneipen  Quast,  Wedel,  Troddel;  Bürste,  Pinsel;  fig. 
od.  Klemmen  entsteht;  mnd,  quese  u.  quase-  20  Narr);  mnld.  qaast  (peiiicellus ;  flabellam; 
worm  (Blasetiwurm,  coenurus  cerebralis).  —  nodos  arboris,  tuber,  centrum,  bs.  ast,  oest) ; 
Zu  qaesen,  quessen  (quetschen,  stassen,  aAd.  questa;  mAcf.  queste,  koste,  ca8te,qiia8t, 
drücken,  verletsen),  bz,  mnld.  qnassen  (quas-  chwast  (Büschel,  Federbüschel;  die  Scham 
sare;  motare,  mobilitare;  quatefacere,  con-  bedeckende  Schürze  urspr,  aus  belauften 
entere);  enal.  quash  etc.,  aus  lat.  quassare,  25  Zweigen  od,  einem  Laubbüschel  bestehend, 
faUs  es  nicht  etwa  mit  mnd.  quasen  (s,  unter  Badeschürze,  Badehose,  perizoma,  lumbare, 
kwaat  am  Schlüsse)  od,  unserm  kwetsen  etc.  femorale  quo  genitalia  tegontur) ;  norw, 
einem  agerm.  Verb,  quisan  angehört.  kvaat,  kvost,  kost ;  dän.  kvast,  kost;  schwed. 

kwi8«kop,  Querkopf,  verrückter  Kerl.  —  quast  (Büschel,  Besen).  —  Die  Form  quast 
Hier  kwäs  wM  aus  dwâs,  wie  kwêr  aus  30  entstand  aus  älterem  quest,  qacste  u.  dies 
dwêr.  geht  (£f.  quek  u.  kek  etc.  aus  qnik)  auf  ein 

kwast,  a.  Quaste,  Büschel,  Troddel;  —  altes  Thema  quista  zurück,  wovon  an.  kviitr 
de  kwa<iten  an  *t  behangsel;  —  de  kwast  (Zweig);  norw.  kvist;  schwed.,  dän.  quist 
fan  de  bedlichter;  —  b.  dicker  Pinsel  od,  (Zweig,  kleiner  Zweig,  Oerte,  Buthe;  Ast, 
Stange  nnt  dickem  Kopf  von  Schweinsborsten  85  Knorren,  Stelle  im  Baum,  wo  der  Ast  her- 
(die  mit  einem  eisernen  Binge  zu  einetn  ausgewachsen  ist).  —  Der  Stamm  quist  von 
Büschel   vereinigt  sind)  zum  Anstreichen;       quist-a  gehört  aber  wieder  (auch  das  von 

—  Compos.:  wittel-kwast,  têr-kwast  etc.;-—  zwei  weitergebildete  Zweig  [ef  twig]  be- 
c.  Ast,  harte  Aststelle  im  Holze,  Knorren  ruht  auf  der  Bedtg. :  Zweitheilung,  Qahelung 
=  Ost ;  -  d.  (fig,  wie  Ost),  ein  fester,  kern-  40  etc.,  bz,  darauf,  dass  sich  der  Baum  in 
gesunder,  starker,  od.  auch  ein  harter,  hart-  Zweien  iheilt  od.  eine  Theüung  macht  u. 
köpfiger,  eigenwilliger,  bz.  knorriger,  krauser  eingeht,  sich  von  einander  trennt  etc.)  mit 
u.  wunderlicher  Juensch ; -- he  is  'n  harden  an.  kvisl  (kWsel,  Thema  kvis-ala^;  isl.  quisl 
kwaat;  —  he  is  'n  kwast  fan  'n  kerel ;  —  (ramus  arboris,  flumiois,  prosapiae;  fnrca; 
he  is  'n  wunderliken  kwast  od.  'n  hanskwast  46  rostram  vel  bipalium) ;  norw,  kvisl  (kloeft ; 
(od.  ist  kwast  hier  =  dicker  Pinsel  u.  so  elvekloeft,  green  eller  arm  af  en  vandstroem 
=  Schafskopf,  Narr?).  Sprichw.:  d&rna  etc.;  green  af  en  slaogt  etc.)  etc.  zu  einem 
gast,  dftma  kwast  (je  nachdem  der  Oast  vor-  verlornen  germ.  Verb,  quisan,  qoas,  quus, 
nehm  od.  gering  ist,  darnach  auch  die  quusun;  goth  qisan,  qas,  qus,  qusun  (spal- 
Speisung,  Bewir&ung  od.  überhaupt  die  Be-  60  ten,  theilen,  zertheilen,  trennen  etc.),  was 
handlung  u.  Aufnahme);  —  dârna  man,  vielleicht  (vergl.  Weiteres  unter  kwispeln  u. 
dârna  kwast  (a.  dasselbe;  —  od.  b.  je  nach-  kwisten)  mit  ags.  cvissan  od.  auch  mit  un- 
dem  der  Mann  klein  od.  gross  u.  stark  ist,  serm  kison  (sich  spalten,  klaffen  etc.)  etc,  zu 
darnach  auch  das  Stück  Fleisch,  Speck  od,  einer  idg.  y  gas  (cf,  goth.  qiman,  qam  von  der 
Brod,  das  er  bekömmt;  —  od.  c.  darnach  66  V  gam)  od,  besser  vielleicht  mit  kesen,  goth. 
auch  der  Anstrich,  Pinsel  od.  überhaupt  kiusan  zu  der  y  gus,  gvas  in  der  urspr. 
das  Arbeüsgeräth).  —  Wie  aus  dem  Fol-  Bedtg.:  spalten,  beissen,  kauen,  essen  etc. 
genden  hervorgeht,  so  isl  die  erste  Bedtg,  (s.  unter  késen,  kis(*u  u.  kûso  u.  cf.  auch 
von  kwast  die  von:  Zweig  od,  Ast,  gleich-  kwisten)  gehört,  da  norw.  kvast,  kost  formell 
viel  ob  belaubt  od.  nicht.    Aus  dem  belaub-  60  dasselbe  wie  nhd.  kost  (Speise,  Nahrung  etc., 

28* 
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hz,  das  was  gegessen  wird)  u.  dkd.  kust,  Kerl);  —  *a  kwastîg  stflk  brM  (ein  derbes 
chust  (Prüfung,  Schmeckung  =  sinnh  zer-  festes  od.  dickes  grosses  Stück  Brod);  — 
Geissen  mit  den  Zähnen ,  um  etwas  zu  *n  kwastig  stttk  arbeid  (ein  derbes  od.  sehwe- 
schmecken  u.  zu  prüfen)  ist.  Zu  der  Bedtg. :  res,  bz.  schwer  zu  verrichtendes  Stück  Ar- 
beissen,  kauen,  essen  etc.,  bz.  Etwas  mit  den  6  beit) ;  —  'n  kwastigea  sake  (eine  schwer  zu 
Zahnen  zerspaUen,  zerbeissen,  zerkauen,  zer-  entwirrende,  verwickelte  Sache) ;  —  dat  ftteo 
kleinern,  zermalmen,  zerdrücken,  zerquetschen  is  mi  to  kwastig  (derbe,  kräftig,  feU) ;  — 
etc.  H.  so  Etwas  veressen  od.  fressen  eines  dat  is  mi  to  kwastig  (zu  schwer^  bz.  zu  ttraus 
aüen  Verb,  quisan,  quas,  qaus,  quusun,  6^.  u.  verwickelt) ;  —  dat  kumd  mi  wat  kwastig 
kwisao,  kwas,  kwus,  kwusun  gehören  dem-  10  (kraus,  verwickelt)  f&r.  —  Nïd.  kwastig; 
nach  wohl  auch:  mnd.  qafts,  qoaes,  quas  mnd.  questig  (aztig,  knorrig  etc.). 
(a.  FVessen  od.  das  was  gefressen  wird,  die  kwftteln ,    KWetell ,    viel   sprechen    od. 

Speise,  der  Frass;  —  b.  Fresserei,  Schwel-  schwätzen,  langweilig  u.  albern  sprechen, 
gerei,  Schmauserei),  qaasen,  quassen,  quatsea  dummes,  albernes,  kindisches  Zeug  reden ; 
(fressen,  schwelgen  etc.),  quaser  (Fresser,  16  in  kindischer  od.  süsslicher,  kosender  u.  zärt- 
Schlemmer  etc.);  nd.  (Br.  Wb.)  quasen  licher  Weise  sprecJ^n  od. plaudern,  wie  dies 
(Fressen,  übermässig  essen,  hineinwürgen,  wo:  z,  B.  oft  Kindermädchen,  Ammen  u.  Chross- 
^daar  kan  ho  in  quasen**  dasselbe  besagt,  miUter  zu  u.  mit  kleineren  Kindern  thun; 
(üs  wie  unser:  „he  kan  d'r  in  grdsen,  od.  — sê  kwäteld  uët  as  'n  old  wif;  —  da  mos t 
geräuschvoll  u.  rauschend  essen"),  (Schütze  20  nét  altid  so  f51  mit  de  kinder  kw&teln  un 
etc.)  quosen  (langsam  kauend  u.  mit  den  kOiela ;  da  kanst  je  ördendlik  mit  hör  proten. 
Zähnen  zermalmend  essen),  quösen  (sichtbar  —  Auch  subst. :  ik  kan  dat  kwftteln  nêt 
zermalmen),  (Scham  bach)  qu&sen  (gern,  langer  mit  anhören.  —  Daher :  kw&tel, kwetel 
od.  unmässig  essen,  fressen  etc.),  falls  diese  (alte  schwatzhafte  Person,  Person  die  viel 
Wörter  nicht  etwa  mit  mhd.  qu&zen  (schlem-  26  dummes,  albernes,  kindisches  Zeug  od.  in 
inen,  prassen),  qu&z  (Prasserei,  Schlemmerei,  kindischer  Weise  spricht) ;  —  kwätelcr,  kwe- 
Gasterei,  Gastmahl)  einer  ganz  anderen  y  teier  (alberner  Schwätzer);  —  gekwfttel  od. 
an}fehören  (etwa  derselben  y  wie  kwatsen  kwätelê  (kindisches,  albernes  Gerede  etc.); 
u.  kotsen  od,  kwetsen?)  u.  sich  urspr.  blas  —  kwätelig  (schwatzhaft,  plauderhaft,  red- 
auf  das  laute  Geräusch  (vielleicht  auf  das  30  selig  etc.).  — Nid.  (v.Dale)  kwetelen  (das- 
Schmatzen  eines  gierigen  u.  leckerhaften  selbe  od.  auch  vom  Geschrei  od.  Gezwitscher 
Fressers)  bezogen,  welches  durch  dtis  Zer-  der  Schwalben) ;  mnld.  q}xede\eii  {gSLnire^  mo- 
kauen,  Zer  mahnen,  Zerdrücken  etc.  (cf.  auch  dulari ;  minutizare ;  vernare  guttnre ;  qoeri,  in 
unser  1  u.  2  grösen,  sowie  grösig  etc.)  der  Bezug  auf  die  Vögel);  mnd,  quedelen 
Speisen  entsteht.  Ferner  vergl.  auch  nd.  86  (schwatzen).— Wohl  ïterat.  von  mnd.  tinedai; 
(Br.  Wb.)  quasen,  quassen  (plaudern,  a«.  quethau, quedhan, quedan ;  a^<.  cvedhan ; 
schwatzen  etc.  =  unserm  köselo),  was  so-  aengl.  cvedhen  (wovon  engl  quoth);  afries. 
wohl  mit  kosen  ident.  sein  als  auch  auf  kwetha,  bz.  quetha,  queda;  nfries.  queden 
einen'Schallstamm qusXy  ahd.  qvL2LZ,  idg.  k&i,  (cf.  auch  Ehrentraut  I,  289  nfries. 
kand  zurückgehen  kann.  40  quathin  vom  langweiligen  Gespräch);   sali 

Zum  Schluss  sei  übrigens  noch  wegen  des  quede;  wang.  quider  (sagen,  sprechen);  an. 
zu  kwast  angeführten  Sprichw. :  „d&rna  man,  kvedha ;  norw.  kveda ;  d&n.  quaede ;  schwed. 
därna  kwast**,  od.  „därna  gast,  därna  kwast**  quaeda  (sagen,  sprechen,  aussagen,  verkûn- 
bemerkt,  dass  solches  wohl  zuerst  in  den  den,  dichten,  singen) ;  goth,  qithan,  qath  etc. ; 
Barbier- Stuben  entstanden  ist,  wo  je  nach  46  ahd.  quedan,  qhuedan,  quhedan,  chwedan, 
dem  Range  der  Gäste  bessere  od.  geringere  quethan,  chwethan,  queden;  amhd.  queden, 
Quaste  zum  Einseifen  gebraucht  wurden  u.  cheden,  qnoden,  chodai ;  mhd.  queden,  cheden 
dass  es  dann  später  auch  auf  andere  Ver-  (sagen,  sprechen,  nentien,  meinen,  bedeuten, 
Mhnisse  übertragen  ist.  d.  h.  urspr.  lauten.  Laut  od.  Ton  machen, 

kwastig;  i.  q.  kndstig,  cf.  kwast  sub  c  60  cf.  Iftden),  von  dessen  Präter,  quath,  quadh 
u.  dann  auch  die  fig.  Bedtg.  von  kwast,  die  etc.' das  ahd.  (quat^jan,  quetjan),  chweitan, 
sidi  auch  hier  in  kwastig  wieder  findet;  —  quetten,  chetten,  cheten;  o^«.  qaed^an ;  an. 
'n  kwastigcn  böm  (ein  ästiger,  knorriger,  bz,  kvedlga  (ansprechen,  anreden,  grüssen,  be- 
dicker, klotziger,  klobiger  Baum);  —  'n  grüssen;  segnen)  etc.  weitergebildet  ist^  u. 
kwastig  stük  holt  (ein  knorriges  kraus  ge*  66  wozu  auch  an.  kvadha  (petitio,  actio  dduti), 
wachsenes,  schwer  zu  spaltendes  u.  zu  be^  kvaedi  (Gedicht,  Lied),  kvidha  (Gelang, 
arbeitendes  od,  atteh  ein  derbes  u.  schweres  Lied,  Gedicht,  Erzählung,  Sage)  etc.  etc. 
Stück  Höh);  —  *n  kwastigen  kerel  (a.  ein  gehören,  —  Nach  Fick  von  der  idg,  y  ga, 
dicker,  fester,  derber,  gesunder,  kräftiger  skr.  gk,  gftyati  (schallen,  lauten,  tönen,  zin- 
etc,  Kerl;  —  b.  ein   krauser  wunderlicher  CO  gen)  wie  stath  von  sta.    Da  indessen  die 
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germ.  y  quath  ebenso  wie  ga  ocL  gâ  selbst  oberd,  (cf.  Grimm,  WbJ  kätsch,  ketsch 
auch  ein  SchaUwort  ist  u.  SchaUstâmme  (breiartig  weich  etc,)  u.  katschen  (mandu- 
sehr  oft  unverschoben  bleiben,  so  kann  man  cando  sonam  edere)  ist,  wobei  sich  die  sonst 
für  qithan  (sagen  etc.)  anch  ebensogut  die  zu  kätscli  t/.  katschen  angeführten  Bedtgn. 
y  kat  (sonare,  clamare  etc.,  bz,  Geräusch  6  von  selbst  aus  unserm  klatte  ergeben, 
u.  Lärm  machen,  lärmen,  schwaJtzcn,  sehet-  Was  nun  aber  den  Stamm  kat,  kwat  be- 

ten) =  skr,  katth  u.  kath  (laudare,  extollere,  trifft,  so  kann  man  dafür  sowohl  idg,  kad 
gloriari,  se  jactare  od,  laut  schreien,  prah-  als  gad  ansetzen.  Die  erstere  (cf,  kand,  kad) 
len,  rühmen  etc.,  s,  unter  galm  wegen  galan  giebt  Bopp  mit  vocarc,  clamare,  flere  u. 
u.  cf.  galp,  galpen  etc.)  u.  kath  (dicere,  10  (c/.kad)  mit  commoveri,  perturbari,  terreri, 
loqai,  memorare,  narrare)  ansetzen,  wozu  während  er  1  gad  mit  dicere,  loqui  (cf.  zend. 
ausser  unserm  kwattel,  kwatteln,  kwiddern  jad,  flehen,  bitten,  bg.  fragen)  u.  2  gad  mit 
etc.  auch  wohl  an*  kvidha  (bekümmert  sein,  tonare  übersetzt,  wobei  zu  betnerken  ist,  dass 
sorgen,  klagen,  jammern  ete ) ;  «cAtoed.  quida  Benfey  zu  gad  (to  recite;  to  speak)  ge- 
(stöhnen,  wimmern,  winseln,  wehklagen)  ge-  16  rade  goth.  qithan  etc.  (s,  unter  kwäteln) 
hären  könnte.  Sonst  tergl.  auch  noch  die  stellt,  während  Bopp  es  von  skr,  kath 
am  Schlüsse  von  kwataen  erwähnte  y  gad,  (dicere,  loqui,  memorare,  narrare)  ableitet, 
die  aber  wieder  im  Auslaut  nicht  su  germ.  die  mit  katth  (laudare  etc.)  auf  idg,  kat  (s. 
quath  stimmt.  unter  kwäteln  am  Schlüsse)  zurückgeht. 

kwalje,  alberne,  thörichte  Person.  Das-  20  Zu  kwatsen,  bs.  urspr.  quatan  od.  quatjan, 
selbe  wie  dwatje  u.  wie  kwer  aus  dwer,  so  ahd.  quasgan  (nach  klakjan,  von  klak),  bz. 
auch  hieraus  entstanden.  dem  Stamm  kwat,  ahd.  quaz,  verstärkt  kyf eis, 

kwaljen,  albern  sein,  sich  albern  u,  ihö-  nhd.  quatsch  vergl.  ausser  kwetsea  (quet- 
richt  geberden,  albern  u.  dumm  sprechen  sehen),  kwatteln,  kwattero,  kwettern  etc.  u. 
etc.  —  Zu  kwatje.  cf.  indessen  auch  kwat*  26  den  oben  schon  angeführten  Wörtern  nhd. 
teln  u.  kattem,  kwatsen  etc  kätsch,  katschen    (cf,   Schm.,  Adelung, 

kwatlngy  koting,  ein  grobes,  dickes,  rau-  Weigand  ete,  wegen  der  Wortgruppe 
hes  Woüenzeug,  hauptsächlich  zu  Böcken  quatschen,  quetschen,  quitschen  etc.  u.  bei 
gebraucht.  —  Engl.  co^Xmgu. mit  \n^ weiter-  Schm.  auch  quittcln,  quiteln,  vom  Ruf  od. 
gebildet  von  engl,  coat  (Bock,  Ueberrock,  30  Geschrei  der  Gans,  des  Hahns  etc.)  auch 
Frauenrock,  Decke,  Bedeckung,  Fell,  Pelz,  engl,  quash  (zerschlagen,  zermalmen,  ser- 
Haut,  Binde,  Ueberzug  etc,),  was  dasselbe  drücken,  quetscJien,  zerquetschen,  breiweich 
Wort  ist  wie  aengl.  cote ;  ahd.  cozo,  cozzo ;  inachen)  u,  quatsh  (verrathen,  ausplaudern 
mhd,  kotze,  bz.  ahd.  choz,  koz,  chozza  n.  od.  klaischen  etc.,  s,  oben  sub  a),  wobei  man 
ahd.  cuzi,  cuzin;  mhd,  kntze,  kutz  (grobes,  86  beim  Vergleich  von  engl,  quash  (schüttern, 
zoUiges  Wollenzeug;  Decke,  Mantel,  lÜeid),  erschüttert  werden,  einen  Stoss  bekommen. 
Weiteres  vergl.  in  Grimm,  Wb.,  unter  dem  schwanken)  auch  an  einen  ZusammenJiang 
4ten  Kotze  u.  cf,  kate,  kote  etc.  von  quash  (zerschlagen  etc.)  mit  lat,  quasso 

kwatsea,  ein  schallnach<iûitnendes  Verb,  u,  quatio  denken  könnte,  welche  Wörter 
wie  klatsen  (klatschen),  gebraucht  in  der  40  Fick  mit  unserm  schüdden  ^»  ie^.  (1,818) 
Bedtg. :  a)  schwatzen,  plaudem,  ausschwatzen,  skut  stellt.  Da  aber  der  Zusammenhang  von 
an   die  grosse   Glocke  hängen,  verrathen;       UU.  quatio  etc.  mit  skut  doch  zweifelhaft 

—  b)  mit  lautem  Geräusch  od,  krachend  u,  ist,  so  ist  es  auch  sehr  leicht  möglich,  dass 
schmetternd  schlagen,  werfen  etc.;  —  he  auch  quatio,  quasso  etc.  zu  einer  y  kat 
kwatst  dat  an  de  wand  od.  up  de  grund,  45  (s^onare,  crepitare,  bz.  tonare,  clamare,  cancre 
dat  *t  in  dûsend  stûkken  flûgt;  —  hê  kwatst  etc.)  gehören,  woraus  die  Bedtg,:  Stoss  od. 
hnm  an  de  6ren,  dat  hum  de  kop  brumd ;        P  uff  (cf,  pif-paf-puf  als  Schallstämme)  sich 

—  c)  brechen,  ausbrechen^  vomiren  =  kotsen ;        von  selbst  ergiebt  u,  wobei  noch  zu  bemerken 

—  he  kwatst  't  all'  wer  ût,  wat  he  in  de  ist,  dass  Fick  zu  y  k^i  (lärmen, schioatzen, 
mage  hed.  —  Wie  klatsen  u,  nhd.  klatschen  60  schelten  etc.,  s.  unter  kwäteln  am  Schlüsse) 
eins  ist  u.  für  urspr.  klatan  u.  klazan  steht,  auch  griech.  kötilos  (geschwätzig),  kötillö 
bz.  einem  Stamm  nd,  klat,  ahd.  klaz  angc'  (schwatzen,  pUmdern)  stellt  u,  wozu  ausser 
hört,  80  ist  auch  kwatsen  u.  nd.,  rüid.  quat-  griech.  kötil&s  (Schwalbe,  cf.  unter  kwäteln 
sehen  (cf.  kwatsk  etc.  ti.  der  Form  wegen  auch  das  nid,  kwetelen  vom  Zwitschern  od. 
kl  atakern)  urspr.  eins  u,  von  einem  SchaU-  55  lärmenden  Geschrei  der  Schwalben,  sowie 
stamm  nd.  kwat,  ahd,  kwaz  weitergebildet,  bei  Schm.  quitschen,  quitschern  =  z wil- 
der mit  kat  in  kattern  etc.  u,  kwat  in  schern),  köialos  (eine  besondere  Art  von 
kwattel  etc.  von  Hause  aus  wohl  ident,  ist  Gesängen)  dann  auch  griech.  kôtalis  (Stoss- 
u.  beim  Vergleich  von  klatsch  zu  unserm  keule,  bz,  Ding,  womit  man  stösst,  pufft, 
klat,  ,oberd.  klaz  auch  der  Stamm  von  nhd.,  60  schlägt  etc.)  gehören  könnte. 
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kwatskt  kwatsch,  quatsch ;  a)  laff,  (übern^  hervorgegangen  sein  wird.    Erklären  kusem 

dumm,  unsinnig,  verdreht,  widerhaarig  etc, ;  sich   die   Bedtgn,   von   qaatsch,   matsch   u. 

—  he  is  to  kwatek,  as  dat  man  ördendRk  patsch  als  weicher,  breiiger  Zustand  u.  wei- 
mit  hum  proten  kan ;  —  'n  kwatsken  (laffen,  ches  breiiges  Etwas  (s.  oben)  aber  auch 
cXbemen,  bz,  unsinnigen  verdrehten  etc)  5  daraus,  dass  man  beim  Hören  eines  durch 
fent ;  —  kwatsk  tûg  proten  (laffes  albernes  diese  Wörter  beseichneten  Schottes  einestheiU 
etc.  Zeug  reden);  —  he  is  so  kwatsk  ud  an  die  Ursache  od,  den  Vorgang  (nâmUch 
ferdreîd,  dat  d'r  niks  mit  hum  nptostellen  den  Stoss,  Druck  od.  Schlag  etc.,  bz.  das 
is ;  —  b)  mürbe,  weich,  schmutzig,  dreckig,  Stossen  etc.),  wodurch  er  erzeugt  wurde  od. 
breiweich,   bz,  zerquetscht,  zerstampft  etc. ;  10  entstand  u.  andereniheäs  auch  zugleich  an 

—  dat  is  so  kwatsk,  dat  man  d'r  hêl  nêt  den  Zustand  derjenigen  Körper  dachte, 
up  kauen  hôft ;  —  H  is  so  kwatsk  to  lôpen,  worin  diese  durch  eitlen  mit  quat,  verstärkt 
dat  man  d'r  bit  an  de  enkels  insakd;  —  quatsh  (od.  Klatsch,  ahd,  klaz)  bezeich- 
c)  wie  zerquetscht  od,  zerdrückt,  zerschlagen  neten  Stoss  od.  Schlag  etc.  versetzt  wurden 
etc.,  bz,  mürbe,  elend  etc.;  —  ik  bûn  so  15  od.  an  dasjenige,  was  mit  denselben  durch 
kwatsk  un  ölend  to  mode,  dat  ik  nargeods  einen  quatsch  (od.  Klatsch  etc.)  geschah, 
gen  iQst  an  hebb'.  —  Nd,  (Danneil)  Bezüalich  des  nd,  (Br,  Wb,)  qaaddern 
quatsh  (unsinnig,  albern),  (Danneil,  (quatschen,  mantschen,  kneten)  sei  noch  be- 
Scham buch  etc.)  quatsch  (Matsch,  Patsch,  merkt,  dass  das  inlautende  ^d*^  statt  „t*, 
bz,  eine  durch  Druck,  Stoss  od,  Zerquetschung  20  vom  Stamm  quat  M,  kwatsen),  sich  beim 
od,  auf  sonstige  Weise  entstandene  weiche,  Vergleich  von  kladae  u,  klatte,  vom  Stamm 
breiartige,  kothige  u,  haibflüssige  Masse,  *  klat,  leicht  u,  ungesucht  erklärt  u.  dass 
aufthauender  Schnee,  Koth,  Schlamm,  cf,  also  auch  dieses  quaddern  mit  kwattem  zum 
bei  Schambach  auch  Klatsch  in  der-  Stamm  quat,  kat  gehört,  der  ja  auch  auf 
sdben  Bedtg.),  —  Sofern  dieses  Wort  nicht  25  älteres  qnnd,  kad  (idg.  gad)  zurückgeht  od. 
etwa  theilweise  mit  kwâd  (schlecht  etc.,  cf.  zurückgehen  kann  u.  auch  woM  unserm 
bei  Schambach  qnadsch,  übel)  u.  quat  1  ti .  2  kwâd  fS/ter  quad&  «.  quadi), kwadder, 
(Kath,  Dreck  etc.)  zusammenhängt,  ist  der  kw&der,  kwedder,  kwatter,  kwetter  etc.  zu 
Stamm  kwatsk  od,  quatsch  zugleich  Schall-  Grunde  Hegt, 

stamm  u.  urspr.  Stamm  von  quetschen  30  kwattel,  kwartel,  Wachtel,  —  Nid.  kwsLX- 
(cf,  k weisen)  u,  (wie  nhd.  klatsch  od.  tel,  kwartel;  mnd.  quattele;  ahd.  quatala. 
Klatsch  aus  f^WsX,  ahd.  k\9iz)  loohl  aus  —  Daneben  auch:  nid.  kwakkel;  tnn/d., 
nd.  quat,  ahd.qvLOE  entstanden,  wie  unter  mnd,  quattele,  wovon  woM  (Dies  I,  336) 
kwatsen  das  Weitere  zu  vergleichen  ist,  ital.  quaglia;  aspan,  coalla;  prov,  calha; 
Davon  Verb,:  nd,  (Br,  Wb.,  Schütze,  36  afranz,  quaille ; /ratur.  caille ;  oai^JL  quailc; 
Schambach,Dâhn er t, Danneil)  quats-  engl,  quail ;  chw,  quacra ;  ndat.  quaquilla. 
ken,  quatschen,  bz,  quasken,  quassen,  tüid,  —  kwakkel  od,  quackele  etc  gehört  zu 
(Weigand,  Adelung,  Schm,  etc.)  qvitA'  kwakken^  bz.  dem  SchaBstamm  kwak  u. 
sehen  (im  Quatsch  gehen  od.  hantieren;  kwattel;  ahd,  qnatala  ist  wahrseheinl.  (s. 
kothig  sein,  bz,  einen  ähnlich  wie  quatsch  40  indessen  unten)  entweder  mit  kwftteln  tt.  ahl. 
od.  klatsch  etc,  lautenden  Ton  u.  Schall  qucthan  (quath,  quat)  0(2.  m»i  kwatteln  con- 
dadurch  hervorbringen,  wenn  man  in  einer  nex,  wie  1  kwatter  mä  1  kwattem  u,  kwit- 
feuchten,  weichen  klebrigen  Masse  mit  Hän-  tem,  bz.  dem  SchaUstamm  kwat  (tf,  kwatsen), 
den  u.  Füssen  arbeitet  od.  indem  man  die-  da  auch  diese  Benennungen  der  Wachtel 
selbe  drückt,  knetet  u,  tritt,  bz,  wenn  man  45  ebenso  wie  kû^enblik  onomat,  sind  u.  sich 
einen  weichen  elastischen  Körper  mit  Gewalt  auf  das  Geschrei  od.  den  Ruf  derselben 
woran  u.  worauf  schmettert)  u.  das  Adj.  beziehen.  Das  ahd,  wahtala  (wovon  nhd. 
quatschig  (schlüpfrig,  kothig,  dreckig  etc,)  Wachtel  u.  cat.  guatila  od.  guatela;  wo/. 
etc.,  sowie  auch  wohl  nd,  (Schambach)  guala)  betr.,  so  kann  dies  nur  dann  mit 
quadschen  (unsinnig,  verkehrt  etc,  od.  un-  50  quatala  aus  einer  u,  derselben  Grdform  eni- 
versländlich  sprechen),  —  Die  verschiedenen  standen  sein,  wenn  Letzteres  für  älteres 
Bedtgn.  von  quatsch  als  Adj.  u.  Subst.  er-  quahtala  steht  u,  dies  mit  dem  Suffix  ala 
klären  sich  wM  daraus,  dass  dasselbe  in  von  einem  zu  quaken  (redderc  sonum  instar 
ähnlicher  Weise  wie  klak  u.  klat  (cf.  kladde,  anscris  et  cotumicis  etc.,  s,  unter  kwakken) 
klatte,  klits,  klats  etc.)  od.  wie  matsch  u.  55  gehörenden  Stamm  quaket,  quakt  (hat  ge- 
patsch aus  sonus  etc.  auch  die  Bedtg.:  quackt)  weitergebildet  wurde,  wie  ja  ahd. 
macula  etc.  u.  Bruch  etc,  bz.  wie  klap  auch  Ji*^,  nhd.  «ch*  (^c/.  schwed,  vfaktéi  =  Wachtel, 
die  von:  schallender  Schlag  od.  Stoss  ent-  sowie WAken^wachen) für aitesnd.^'kT steht, 
wickelte,  während  aus  Stoss  u,  stossen  dann  Wegen  des  Anlauts  „w*  aus  »hw*  u,  dies 
wieder  die  Bedtg, :    Quetsch   u,   quetschen  60  aus  „kw*  tf,  das  beim  Anlaut  „kw*  (hsagte. 
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kwattell,  ffiel «.  laut  sprechen,  schwaizeitf  auch  mü  unserm   kwiddern   od,   kwiUern, 

plaudern,  plappern^  hz,  ein  lauUs  Geräusch  ktttern,  kaltem   vom  SchaXlstamm  kat,  kit, 

fnaehen  etc.    Davon  Subst, :  gekwattel,  kwat-  kwat,  s.  unter  kwatseu»  kwatsk  u,  kwcitern  etc. 

teile    (Geplauder,    Geplapper,    Plauderei),  2.  kwattern,  thierischen  faulen  Schleim 

kwattelroftrs  (schwatehafte  od.  plauderhafte    6  etc.   absondern,  im  Schleim   od.  ähnlichen 

Person,  Plappermaul  etc.).  —  Nd.  (Däh-  Schmutz  hantieren.    Zu  2  kwatter  une  nd. 

nert)   kaddeln  u.   (cf.   Seh.  u.  L.  unter  (Br.Wb.) quAUdern  (manschen etc),  Scham- 

quackelie) qaatteleo.   e/.  1  kwattein, kwa^en,  bach)  quadeni  (a.  in  zahlreichen  Tropfen 

kwataen  u.  kw&teln,  mit  welch  Letzterem  es  hervorkommen,   hervortröpfeln ,   z.   B.    vom 

beim  Vergleich  von  hess.  (V Um  ar)  f^9X\x\n  10  Eiter  etc.,  wenn  eine  Eiterheule  gedrückt 

(SehaBwort   vom   Geräusch  kochender  od.  wird,   od.   wenn  das  Wasser   tropfenweise 

brodelnder  Sachen,   namentlich  des  Breis,  aus  dem  Boden  quillt  etc.;  —  b  im  Wasser 

der  Suppe),  sowie  unserm  prötjen,  prötteln  hantieren)  zu  dem  daselbst  angeführten  nd. 

u.   proten   auch  zu   qoethan,   bz.   quithau,  quader. 

quath  (sprechen  etc.,  urspr.  lauten)  gehören  16  kwedder,    kwäder,   Bandbesatz,   Saum^ 

kann.  besatz,  Bandeinfassung,  borten-  od.  gurten- 

1.  kiratter,  Staar.  —  Zu  i  kwattern,  wie  artiger  Saum,  od.  eigenüich  ein  Streifen 
blutter  zu  blättern.  —  cf.  auch  hess.  (Vil-  Zeugs,  der  auf  die  Kante  eines  Kleidungs- 
mar)  quatter  (kleiner  unruhiger,  queck-  stikcks  gesetzt  wird.  —  Watig.  quither  (Saum 
silberiger,  bz,  lärmender  Mensch).                 20  od,  Besatz);   nd.   (Br.    Wb.,    Dähnert) 

2.  kwatter,  kwelter  u.  auch  kwadder,  quadder,  quardcr,  (Danneil)  quärl  (d.  i. 
thierischer  fauler  stinkender  Schleim,  Jauche  die  Einfassung  eines  Kleidungsstückes  an 
etc.;  —  de  kwatter  flOgt  d'r  man  so  ût.  —  den  Stellen,  wo  es  dicht  um  den  Leib  od. 
Es  ist  wcHd  dasselbe  Wort  wie  nd.  (Scham-  ein  Glied  schliesst  u.  mittelst  Knopf  od. 
bach)  qaader  (hervortröpfelnde  schmutzige  25  Haken  festgemacht  werden  soll);  mnd.(Sch. 
Vlüssigkeit) ;  mnd,  (Seh.  u.  L.)  koder  u.  L.)  qaerder,  querdel,  quarder,  korder 
(flegma,  pituita);  nhd.  (Grimm,  Wb.  V,  (dasselbe  u.  auch  ein  schmaler  Streif en  Sohl- 
15^)  koder,  ködrr  (pituita,  zäher  Schleim,  leder,  der  in  die  Kappe  eingestochen  wird, 
Auewurf),  was  beim  Vergleich  von  k6t  u.  intercutus;  pi<;taciani,  dicitur  modicum  corio- 
kw&d,  bz.  an.,  m/.  quoda,  kod  (>.  «n<«r  kwâd)  30  lum,  läppe,  vel  dicitur  illa  pars  corei,  dum 
vielleicht  mit  qn&d  u.  k6t  zusammenhängt,  insuta  est  et  8olet  repedari;  liripipium;  id 
fiüls  es  nicht  mit  ahd.  quadilla  (pustula  etc.,  quod  sutor  ponit  inter  solcam  vel  cooper« 
«.  unter  kw&d  u.  cf.  2  kwedder)  zu  einem  torium  caicei) ;  mnld.  (KU.)  quardel,  qurrdel, 
mit  skr.  gaudha  (knoten.  Knote,  Knäuel)  (segmencorij;  ligamentum  caicei  rudc;  lorum 
zu  einem  von  der  y  gadh  (urspr.:  sonare,  36  duriusculum;  rudis ora caicei) ;  mfläm.  quer- 
crepitare  u.  dann  auch  schlagen,  stossen,  del  (lieu  nide  de  sonliers).  Davon  Verb.: 
puffen,  quetschen,  verletzen  etc.,  s.  unter  nd.  (Dähnert)  qnardern  (Leinewand  od, 
kwâd)  stammenden  aM,  quada,  qnata  (Beule,  anderes  Zeug  mittelst  kleiner  Falten  an 
Eiterbeule)  gehört,  od.  mit  an,  ist.  qnoda,  einem  Bande  ins  Enge  nähen,  dass  es  um 
kod  (eiterartige,  dicke,  gelbe  Masse,  s.  unter  40  den  Leib,  Hals  od.  die  Hände  passt  u. 
kwâd)  zusammenhängt.  --  DesgL  cf.  auch  fest  geknüpft  u.  gehakt  werden  kann) ;  mnld. 
a€ft^.  ^âitratifiafin^  qui(er,quetter  (sanies),  (KU.)  querdelen  (dura  et  nodosa  filanere); 
was  dort  auch  zu  germ.  kwater,  kwader,  mftäm.  querdeleu  (coudre  les  semelles  des 
koder  verglichen  wird  u.  dazu  auch  unser  souliers);  Subst.:  mnd.  (Sch.u.L.)  querde- 
2  kwetter  etc.,  sowie  Weiteres  unter  1  ii.  2  45  linge;  mnld.  (KU.),  mfläm.  querdetinghen 
kwedder.  (coupons  ou    tacons   de    cuir),    sowie   das 

1.  kwattern,  schwatzen,  Schwätzern,  plau-  Compos. :  mnld,,  mfläm.  querdelsnyder  (iron.: 

dern,  zwitschern,  od.   bluttem,  wie  z.  B.  Schuhmacher,  Schuhflicker,  bz.  Flickschnei- 

auch  der  Staar.   —   cf.   kwatteln  u.   nid.  der).  —  Die  Bedtg.  dieses  Wortes  cUs  Zeug- 

k wetteren,    weiches   v.    Dale   mit   pratcn,  60  streifen   u.   füs  Lederstreifen  ist  zweifellos 

snappen,  kakelen  erlUärt,  sowie  hess.  (Vil-  die  von:  Fleck,  Flick  od.  Lappen,  Lumpen, 

mar)  quattern  (strudeln,  bz,  rauschen,  gur-  Fetzen   etc.   u.  sei  über  die  Entstehung  u. 

gebt  etc.).    Ferner  cf.  koddeln  u.  köddem  Verwandtschaft  dieses  Wortes  das  Folgende 

in  Grimm,  Wb.,  sowie  mnd.  (Seh.  u.  L.)  bemerkt: 

köderen,   kodtieren  mit  den  Nebenformen:  56  Da  nur  blos  von  nhd.  Köder  (esca)  die 

nd.  kdddern,  and.  cotren,  coddern,  kyderen  Entstehung  aus  ahd.  querdar   (amhd.  chor- 

u.  wang,f^u\éécnï,wasdortvonDr.Lübben  der,  chordir;  mhd,  querder,  körder,  korder, 

zu  quedan  (cf.  kw&teln)  gestellt  wird,  nach  chörder)  als  wahrscheinlich  (s.  indessen  Wei- 

nld.    koeteren   aber   mit   koeten  (s.   unter  teres  unten)  angenomtnen  werden  kann  u. 

kttdenrälak)  connex  sein  kann,  wie  desgl,  60  neben  quardel,  querdel   od,  querder  auch 
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schon  früh  die  aus  quader,  queder  entstan-  (Lappen,  FeUen,  b/t,  Fledt,  FUek  eie)  ver- 
denen  Farmen  koder  (c/.  bei  Lexer  auch  schieden  sein  kann  «.  dass  unser  kweddcr, 
mhd,  kdder,  Flicklappen  von  Leder  od.  Tuch),  kwäder  als  BandbesaU  urspr.  otidb  die 
so  ist  es  jedenfalls  sehr  fraglich,  ob  quar-  Bedtg.:  „Lappen,  der  auf  Etwas  geseist 
der,  querder,  qurrdel  nicht  aus  einer  urspr,  5  od,  genäht  wird",  haite; 
Form  quadara,  bs.  quadala  entstand  u.  dem-  b)  das  gleichfalls  aus  einem  Subst.  qoada, 

selben  ein  einfaches  Thema  qnada,  qaoda,  koda  hervorgegangene  ahd.  qnadillm,  nkd. 
koda  u.  eine  y  quad,  qaod,  kod  (urspr,  qaaddel  (pastuht,  papola,  </.  2  kwedder)  u 
germ.  kad,  gad  u.  diese  aus idg.  g^dh^  g&ndh  nd.  (Schambach)  quaidel  (eine  unschein 
wie  kamen,  kwam  von  gam)  su  Grunde  lag,  10  bare  enteündete  Anwhweüung  der  Httut) 
welche  ebenso  wie  klak,  klap  od.  klat  etc.  (Schütze)  quarl,  bs.  qaaddel  (roihe  ent 
(s.  unter  kwatsen,  kwetsen  etc.)  eine  Schält'  zündete  Beule  von  Mückenstichen,  Nessd 
Wurzel  war  u,  aus  aonare,  clamare,  cantare,  brennen  etc.),  was  wM  urspr.  die  Bedtg. 
crepitare,  bz.  sonus,  clamor,  cantus,  crepitus  Beule  od.  Blatter  (cf.  büle,  kw&se  etc.)  heMe 
etc.)  die  Bedtgn. :  Schlag,  l^oss  etc. ;  Bruch,  15  u,  dann  ein  durch  quad,  kod  in  der  Bedtg.  : 
Biss,  Spalt  etc.  od.  Wunde  etc.,  durch  Schlag,  Stoss,  Druck,  Quetschung  (cf.  auch 
Schlag  od.  Stoss  etc.  entstandene  Beule,  blut-  2  kwetter)  entstandenes  Etwas  bezeiehmete, 
unterlaufene  Stelle,  eiterndes  Geschwür  etc.,  falls  es  nicht  etwa  mit  2  kwatter  cd.  kwad- 
od.  durch  einen  Schlag  od.  eine  (Quetschung  der ;  nd.,  mnd.  koder  (Auswurf,  ifmobter) ; 
entstandene  Bluiblase  (cf.  kwftse),  sowie  fer-  20  mnld.  koder  (saliva,  phlegma,  pitoita) ;  nhd. 
ner  die  Bedtg. :  Fleck  od.  macula  etc.  etc.  koder  (pitoita  od.  fauler  sOnkender  SMeim, 
entwickelte,  ganz  wie  dies  auch  neben  vielen  bz.  Beiz  od.  gelbe  eiterartige  Masse,  ef. 
anderen  Bedtgn.  bei:  flek,  flik,  flekken,  kwalster)  auf  ein  zu  quad,  kod  (qf,  klak  m. 
flikken,  flikkem  ttc.  van  der  y  flak  u.  plak  ahd.  klaz  unter  kladde,  klatte)  in  der  Bedtg.: 
=  plag,  plang  (cf.  flek  etc.)  od.  bei  den  zu  26  macula  etc.,  bz.  Schmutz,  Schmiere,  DrôJt, 
klak  od.  klat  gehörenden  Wortern  (cf.  klak,  weiche  schmutzige  od.  klebige  Masse  gehö- 
klakken,  klik,  klikken  etc.  od.  kladde  etc.,  rendes  Subst.  quada,  koda  in  der  Bedtg. : 
klatte,  klater  etc.  od.  klitter  etc.)  u.  andern  schmutsige  Flüssigkeit,  bz.  Jauche  od.  Eiter 
von  Schallstämmen  abgeleiteten  Wörtern  der  etc.  zurückgeht  u.  etwa  ein  eiterndes, 
Fall  war.  30  Jauche  absonderndes  Etwas  bedeutet. 

Dieses  vorausgeschickt,  so  halte  ich  dafür,  was  ja  auch  dasselbe  Wort  sein  kann,  wie 
dass  beim  Vergleich  von  flek,  flik  etc ,  sowie  unser  wohl  aus  quada  gekürztes  SubsLMwkd, 
klak,  klatte  etc.  zu  einem  germ.  Stamm  kad  od.  wie  an.,  isl.  quoda,  kod*  (glnten)  u.  da^ 
od.  quad  (Nebenform:  kid,  quid,  —  ked,  norw.  kwaada,  koda  (Harz  u.  Biestmilch), 
qued,  —  kod,  kud,  quod)  zunächst  (ds  Schall-  85  s.  unter  2  kw&d. 

stamm  od.  Schallwurzel  =  idg,  gad  od.  gadh  Vergleicht  man  nun  aber  weiter  das  ftd. 

(s.  unter  kwftd  u.  cf.  auch  mnd.  köderen,  (Seh am bach)koden( Wamme od.Wampe; 
kodderen,  schwatzen,  klatschen,  Mappen  etc.  Unterkinn  od.  Kropf)  u.  das  damü  ident. 
unten  am  Schlüsse)  als  SchaVbezeichnung  u.  nd.  kotel  bei  Schambach  (s.  pag,  HO,  b), 
als  Bezeichnung  dessen,  was  bei  einem  damit  40  bz.  (Dähnert)  kader  (das  hangende  weiche 
bezeichneten  Geräusch  (sonus,  crepitus)  vor-  Fleisch  unter  dem  Unterkinn),  (Danneil) 
geht  u.  entsteht,  gehören:  kaoder,    käöder    (Unterkinn ^    Domdkinn), 

a)  das  (cf.  bei  Schütze:  quarl  aus  quar-  (Br.  Wb.)  ködder ;  mnd.  (Seh.  u.  L.)  koder, 
del  u.  dies  aus  quaddel,  —  scharre,  Bcharde  kader,  kodder;  nhd.  (Grimm,  Wb.  V,Î5€9) 
aus  schadde,  schade,  ahd,  scata  —  od.  harr*  45  koder  (Unterkinn ,  Kropf)  zu  2  kvabbe 
aus  haddc)  wahrscheinl.  aus  quadara  u.  qua-  (Wamme,  Fettwulst  etc.),  so  kann  atrcft  dies 
dala  entstandene  obige  quader ,  quadder,  urspr.  ebensogut  wie  kwabbe  im  Allgemeinen 
quadel,  qaaddel,  quarder,  koder  in  der  Bedtg. :  ein  weiches  Etwas  bedeutet  haben  u.  sich 
JFlidten,  Lappen,  bz.  Fleck,  Flick,  Fetze  etc.  wieder  durch  die  Bedig. :  Schlamm,  Sumpf, 
fds  Weiterbüéktng  eines  alten  Sui^st.  quada,  50  Moor  etc.  (cf.  2  kwabbe  etc.)  mü  Koder 
koda,  was  auch  dem  mnd.  (Seh.  u.  L.)  (Schleim,  12o£r,  od.  unreine  sinkende  Flüs- 
koeden(ßicken,ausbessem,repariren),kodde',  sijkeit  etc.,  tf.  2  kwedder,  bz.  das  oben 
kod-werk  (Flickwerk,  Ausbesserung,  Bepa-  unter  b)  Bemerkte,  sowie  audi  kwabbe  = 
ratur);  n^.  (Da^n  er  0  kodder  tu  oldkodder  Qualle,  od.  Schleimihier  u.  zu  kwalle  auch 
(AUfiicker,  von  Schneidern  u.  Schustern)  zu  55  wieder  kwalster)  zusammen  stellen  lassen, 
Grunde  liegt,  wobei  aus  dem  in  Grimm,  da  dieses  koden  od.  koder  ja  auch  ebenso 
Wb.,  aufgefäfirten  Köder  (Schusterwort),  wie  die  andern  koder  auf  einen  Stamm 
sowie  dem  Ortsnamen  Ködersdorf  etc.  quad,  quod,  kad,  kod  zurüdkgekt.  Hatte 
erhM,  dass  das  Schusterwort  Köder  od,  nun  aber  das  nhd.  Köder,  bz.  ahd.  qwrÚsr 
quader,  queder  nicht  von  diesem  Koder  60  (cf.  Grimm,  Wb.,  unter  Köder,  esea)  etc 
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mrktieh  urtpr.  dieBeâtg.  Wurm^  so  kann  kwêlen,  s.  kwälen. 
aueh  diea€  Bedtg.  daher  rühren,  dasa  der  kwelle,  kwel,  Queüe,  Born,  Spring, 
Wurm  ein  weiehea  knochenloses  u.  Sprudel  etc.  —  Nd,  quel;  nid,  kwel;  mnÜ. 
augkieh  mit  Schleim  überzogenes  u,  quelle;  ahd.  qoellâ;  mhd.  quelle  etc.  —  Zu 
Schleim  absonderndes  Thier,bg,  ein  wei-  6  kwellen.  In  der  BedUg.:  Born  od.  Ader, 
che 8  sehleimiges  Etwas  ist  u,  als  woraus  Wasser  hervorsprudelt  u,  emporsteigt 
Weich'  od.  Schleim- Thier  aufgefasst  sind  hier  welle  m.  s6d  gebräuchlicher, 
wurde.  Dass  aber  die  ahd.  Form  qaerdar  kwellen  (kwul,  kwullen),  quellen,  sprin- 
aueh  ebensogut  aus  turspr.  qaedar,  quadar  gen,  sprudeln,  steigen,  sich  erheben,  sich 
(neben  Köder,  Köder  kommen  dafür  10  heraus  drängen,  schwellen,  dick  werden,  sich 
aueh:  keder,  qaedcr,  quedder  vor)  od.  qua-  ausdehnen  etc.;  —  dat  water  (od.  blöd  etc.) 
dara  entstehen  konnte,  wie  nd.  quarl  aus  kwnl  d'r  ût;  —  de  darmeDS  un  all'  wat  in 
qoaddel  u.  wie  unser  scharre  aus  schadde  'i  lif  sat,  kwul  d'r  ût;  —  weo  d'r  fûl  flês 
od.  schade  =  ahd.  scato,  bs.  wie  kircher  in  'n  swel  kumd,  den  kweld  dat  d'r  ût  un 
aus  kicher  (s,  unter  Köder  in  Grimm,  15  up;  —  de  wangcn  (od.  banden  etc.)  sunt 
Wb.)  ist  inM  zu  bestreiten  (was  später  ge-  hum  kwullen ;  —  de  arflen  sunt  gôd  up- 
schd^,  geschah  audi  schon  früher  vor  der  kwullen.  —  Nd  qnillen  «.  nd.,  mnd.  quellen ; 
Fixirung  der  Wörter  durch  die  Schrift)  u.  aAd.quellan;  mhd.qvieWea  (quellen,  Bct^tvirirc^ 
würden  sieh  dann  beim  Veraleich  von  flek,  schweüen).  —  Es  wird  von  Fick  u.  An- 
fljk  od,  von  klak,  klatte,  klats^  bs.  nhd.  20  dem  von  der  y  gal  (träufeln,  tropfen,  her- 
Kietz,  kktzen  etc.  sowohl  quader,  queder,  abträufeln,  abfaÜen)  =  send,  gar  (herab- 
koder in  der Bedtg.:  Fetzen, Lappen,  Flicken,  fcdlen;  schwer  sein)  etc.  abgeleitet,  wozu 
Tuch- od.  Leder-Lamen  etc.,  als  in  der  von:  Fick  auch  griech.  bâllein  (werfen  etc.)  u. 
Schmutz,  Dreck,  Schlamm,  Schieim  etc.,  so-  lit.  galas  (Ende)  etc.,  sowie  auch  skr.  jala 
wie  ferner  in  der  von :  Wamme,  Fettwulst,  25  (Wasser)  stellt.  SoUte  indessen  das  Stamm- 
Kropf  (als  weichee  od.  quabbiges  F^oas)  u.  verb.  quillan,  quäl,  goth.  qillan,  qal,  bz.  urspr. 
in  der  von  Wurm  (od,  Wnch-,  Sdüeim-  quilan,  qilan  (cf.  auch  kwil)  nicht  eher  zu 
Thier)  leicht  mit  einander  vereinigen  lassen.  der  y  gar  (rauschen,  tönen,  singen,  knistern, 
VergL  audi  noch  die  zu  koder,  köder  bz.  murmeln,  sonare,  mussare  etc )  gehören, 
(Rotz,  Schleim,  ünfiath  etc,  bz.  Lumpen,  80  sodass  quil-an  urspr.  die  Bedtg.:  Geräusch 
Lappen,  Fetzen,  Ideines  abgerissenes  od.  machen,  bz.  rauschen,  singen,  knistern,  mur- 
abgezpaUenes,  abgeschnittenes  Stück,  Abfall,  mdn  etc.  hatte  u.  dann  wegen  des  Geräu- 
Sehnitzei,  Flitter  etc.)  gehörenden  Wörter  sches  od.  des  Murmeins,  welches  das  aus 
in  Grimm,  Wb.,  (üs:  koderei  (Botz,  Un-  der  Erde  otl.  einem  Spalt  hervorkommende 
ßath) ,  köderet  (Lumperei  etc.) ,  koderer  85  od.  herausquellende  Wasser  macht,  auf  das 
(sputator,  screator),  ködern  (Schleim  aus-  Quellen  selbst  u.  auf  die  rauschende  u. 
werfen,  husten  =  kwalstern)  etc.,  sowie  murmelnde  Quelle  übertragen  wurde,  ganz 
weiter  mnd.  (s.  oben)  köderen,  kodderen  wie  ja  auch  Klinge  (Giessbach,  Rinnsal, 
(schwatzen,  klatschen  etc.)  wegen  des  für  die  Schlucht,  seichte  FlusssteUe  etc.)  zu  klin- 
obigen  Wörter  anzusetzenden  Schaüstammes  4!^  gen  gehört  u.  Mos  ein  klingendes  od. 
quad,  kod  aus  idg.  gad  od.  gadh  (sonare,  rauschendes  Etwas  bezeichnet.  Vergleicht 
crepitare  etc.),  bz.  in  derselben  Bedtg.  wie  man  aber,  dass  sengen  aus  ahd.  sangjan 
klat  od.  klap,  bz.  nhd.  Klatsch  u.  Klapps.  entstand  u.  dass  dies  vom  Präter.  sung 
2.  kwedder,  kwMer,  Hitzblatter,  Pustel,  (sang,  tönte,  rauschte,  knisterte),  von  singan 
Eiterblâschen  etc.  —  c/.  ohd.  quadilla,  chwa-  45  (singen),  fortgebildet  wurde,  sowie  ferner, 
dilla,  quedilla,  qhuedllla,  chwedilla  (cicatrix,  dass  wir  singen  auch  von  Klingen,  Rau- 
pnstnla,  papula);  nd.  (Br.  Wh.)  quaddel  sehen,  Sumtnen  od.  dan  leisen  Tönen  einer 
(Blatter, Nesselbrimd),  (Seh am b ach)  qvLtL-  Kerzenflamme  sowohl,  als  vom  Geräusch 
del  (entzündete  Anschwellung  der  Haut,  des  kochenden  Wassers  im  Theekesscl  ge- 
^mphuB^ic.),  (Danneil) qvaiúd\,  (Schütze)  50  brau<hen,  so  ist  es  begreiflich,  dass  das  alte 
quarl  (rothes  Anfahren  der  Haut  von  inner-  sangjan  anstatt  in  die  jetzige  Bedtg.  von 
Ucher  Hitze,  Wanzen  od.  Mückenstichen  sengen  auch  in  die  von:  flammen,  glühen 
etc.),  qaaddd;  ciäAm.  quiddel  (eine  am  Leibe  etc.  od.  in  die  von:  brodeln,  wallen,  kochen 
ausgegangene  kleine  Erhöhung  od.  Beule),  etc.  hatte  übergehen  können,  sodass  dann 
sowie  ags.  cTidhele  od,  cvydhde  (varix)  u.  56  auch  quellen,  bz.  qiiil-an  aus  rauschen 
Weiteres  unter  1  kwedder  sitb  h,  sowie  od.  knistern  sowohl  die  Bedtg.:  sengen, 
unter  kwâd.  brennen  etc.,  od.  flammen,  glühen  etc.,  od. 
kwekf  s.  2  kwik.  kochen,  brodeln,  wallen,  aufwallen  etc.  hätte 
kw^ei,  s.  kwftken.  entwickeln  können,  wie  ja  wahrscheinl  die 
kweidftr,  s.  kweller.  60  y  ghar  (brennen,  leuchten,  flammen,  funkeln 
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etc.)  von  Hause  aus  dieselbe  y  isty  wie       de  schlick  unde  erde   umme   samlei  ande 
ghar  (sonare,   crepitare  etc.)}   loozu  galan,        seilet  dorch  deo  dachlichen  tho-  und  affloop 
gellen,  bz.  unser  galm  (s.  d.)  u.  auch  skr.        des  meeres*'  gut  passt, 
gharghara   (Gelächter;    Geknister),    ghura,  kweller-gras,  das  auf  einem  kweller  od. 

ghurâja   (prasseln,  grunzen   etc.)   gehören,    5  heller  wachsende  od,  gewachsene  Gras, 
worüber  noch   Weiteres  unter  gar  u,  gold  kweller-hei,    das  auf  einem  kweller  od, 

in    meinem    Wb,    verglichen    werden   mag,        heller  gewonnene  Heu, 
Vergleicht  man  nun  aber  weiter  die  Wörter :  kweflig,   kwelsk,   queUig,   queUisch;   — 

Born  u.  Brunnen  von  brennen  (d.  h.  a)  aufgequollen,  dick,  voU  etc.  u,  in  Foige 
nicht  in  der  jetzigen  Bedtg.,  sondern  in  der  10  davon  unlustig,  unbequem  etc.,  wie  z,  B. 
von:  in  Hitze  gerathen,  aufwallen,  kochen,  vmn  Genuss  dünner  od.  blähender  Speisen 
sieden),  bz,  sôd  (Brunnen  od,  Quelle)  von  od,  vielen  Theetrinkens ;  —  ik  bin  so  kirelKg 
sédcn  (sieden,  kochen,  wallen),  sowie  f^er  fan  't  fQle  tedrinken;  gif  na  inseo  'n  laljen 
unseriteWe  (i^eüe,  Brunnen)  u,  nhd.  Welle  ofsetter  (Schnaps  zum  Abreiben)  her,  of  't 
(Woge  od,  JVasserschwall,  wie  mnd.  quäl,  15  den  nét  wat  beter  word;  —  b)  voü  Wasser 
aufgestautes  Wasser ,  bz,  Wasser  -  Schwall  u.  in  Folge  dessen  sumpfig,  weich,  sd^wam- 
[cf.  Schwall  von  schwellen]  van  quel>  mig  u,  zerfliessend  u,  zerrinnend;  —  de 
len)  von  wellen  (sieden,  kochen),  bz,  ahd,  griind  is  so  kwellig,  d.it  mau  d'r  hél  nét 
walhin,  wial,  wiel  (wallen,  aufwallen,  in  in  kl&r  worden  kan;  —  dat  sandiskwddc; 
Hitze  gerathen,  sieden,  sprudeln,  wogen),  20  dat  löpd  all'  ût  'n  ander. 
so  würde  Quelle  auch  hier  aus  quellen  kwel-sand,  Triebsand^  Sand  der  im  nassen 

in  der  Bedtg.:  sieden,  wallen,  sprudeln  etc.  Zustand  nach  allen  Seiten  hin  auseinander 
entstanden  sein.  Will  man  nun  aber  von  fliesst  u,  rinnt,  daher  auch  lôptand  genannt, 
gar  (sonare)  als  y  von  quellen,  abseheti,  so  kwêm;  t.  q,  kwam,  cf.  kamen; 

liesse  sich  für  Quelle,  quellen  u,  skr,  jala  25  kweidel,  Kweinel.  Hier  u,  auf  den 
(Wasser  =  quellendes  od,  ==  wallendes,  wo-  Inseln  dasselbe  wie  krttkfôt «.  1  pekken,  sab», 
gendes  Etwas?)  auch  vidleicht  die  y  jar,  nämlich  Glasschmalz  (salicornia  herbacea). 
jur,  gvar  (aegrotare,  febrlre,  bz,  urspr,  heiss  cf,  nd,  (Br,  Wb,)  quendel,  quindel  (eine 
sein,  glühen,  waüen)  u,  jval  (flammare,  Pßafize,  die  auf  dm  Sc^Uiei  zuerst  auf- 
flagrare,  cf,  bei  Bopp  y  ^ar  u,  ^val  u,  bei  30  wächst;  Saiturey,  Hühnerkohl,  eunila,  cuni- 
Grassmann  die  Wurzeln  jht  1  u.  3,  jur,  lago.  Quendd  (Thymus serpühan) od.  Quen- 
júrr  u,  jvar)  heranziehen,  zu  dem  übrigens  nel  entstand  aus  ahd,  quenala ,  qaeoola, 
zu  bemerken  ist,  dass  ihre  eigentliche  u,  urspr.  chenila,  conela  etc.  u,  dies  entweder  aus 
Bedtg,  sich  schwer  feststellen  lässt,  lat.  eunila,  grieeh,  konilé,  s,  ufUer  kdlle  etc. 

kweller,  kwelder,  a)  der  Meeres- Anwuchs  85  kwengeln,  im  winselnden  weinerlichen 
od.  das  Aussendeichsland,  was  sich  durch  O'i,  schmeichelnden  u,  kosenden  Tone  bän- 
den Niederschlag  des  Schlickes  cUlmälig  er-  geln  u,  anhaltend  bitten,  um  Etwas  zu  er- 
höht u,  aus  dem  Meere  emporhebt;  —  b)  das  halten,  bz.  Jemanden  auf  diese  Weise  drän- 
auchkweWcrgras  genannte,  auf  diesem  Meeres-  gen  u.  quälen,  um  ihm  ein  Begdwies  zu 
Anwuchs  (gewöhnlich  heller  od.  helder  ge-  40  geben  u,  ihm  zu  Willen  zu  sein  etc ;  daher 
nannt)  wachsende  feine  salzhaltige  Gras,  überhaupt  auch:  winseln,  weineriith  thun 
Süssgras  (Glyceria  maritima  u,  distaos).  —  u,  reden  etc,,  od,  schmeidieln,  süssUch  thun. 
Im  nid,  hat  kwelder  ausschliesslich  die  susslich,  liebkosend  u,  zäriUch  sprechen  etc. ; 
Bedtg.  sub  a,  während  wang.  (Eh  rentraut  —  de  kinder  st&n  all*  bi  de  moder  to  kwen- 
/,  342  u.  386)  u.  mnd,  (Sch,u.L,)  quellcr  45  geln,  dat  sé  h5r  'n  stttk  kok  gefen  schal; 
wieder  ausschliesslich  die  Benennung  der  —  junge!  hol'  up  to  kwengeln  (winseln  od. 
Pflanzen  od,  der  Wurzel  ist,  welche  sich  schmeicheln,  bz,  klagend  u,  bittend  etc,  drän- 
zuerst  auf  dem  SchUek  zeigt  u.  erhebt.  —  geln) ;  du  krigst  dog  niks ;  —  de  hund  sleid 
Dass  dieses  Wort  vo9i  kwendel  ganz  ver-  bi  én  to  kwengeln  (winseln)  nn  lûrd  up  'n 
schieden  u,  nicfU  daraus  entstanden  ist,  ist  50  stük  brôd;  —  du  must  nét  so  f51  mit  de 
wohl  zweifellos  u,  dürfte  es  wohl  eher  mit  kinder  kwengeln  (schmeichelnd  u,  zärtlich 
kwellt'u  in  der  Bedtg.:  springen  heraus,  od.  weibisch  u,  sie  verzärtelnd  etc.  reden 
sich  erheben  etc,  zusammenhängen,  da  es  etc.).  -^  Da  wir  auch  dwingeu  (de  kinder 
in  beiden  Bedtgn,  ein  dem  Meere  od.  dem  stau  bi  ên  to  dwingen,  bz,  so  dwingen  um 
Boden  entspruftgenes,  entsprossenes  od,  ent-  55  'u  stük  brôd  etc.)  in  der  Bedtg, :  dringend 
stiegenes,  entquollenes,  bz,  ein  sich  daraus  bitten  od.  fordern  etc,  gebrauchen,  so  ist 
erhebendes  J^was  ist,  worauf  auch  die  Be-  es  wohl  zweifeUos,  dass  kwengeln  urspr,  die 
Schreibung  (mnd.) :  ^queller  is  de  wortel,  so  Bedtg.:  drängeln  hatte  u.  dass  demnach 
(bz,  das  Etwas,  wm)  sick  allererst  up  dem  Weigand  auch  Recht  hat,  wenn  er  quen- 
schlicke  erhevet  unde  dar  sick  nhagerade  60  geln  als  ein  Iterativ  von  dem  aus  dwingan 
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CMf.   €ihâ,   twingan  (nhd,  zwingen),  mhd.  teu  (tauschen,  vertauschen,  verbergen  efc.JI, 

qaingen  aneiehi  u.  dass  demmich  die  Bedtg. :  toas  mit  dem  hess.  (Vilmar)  quanzen  (han- 

kleinlich,  unzufrieden,  unaufhörlich  anders  dein,  schachern,  zumal  im  Kleinen  u.  Klein- 

woUen  als  Ändere,  bz»  unzufrieden  sein  (cf,  sten,   namentlich  von   den   Kindern,   wenn 

bei  Schambach:   quengelen,   qaengclaer  S  diese  unter  sich  gegenseäig  ihre  Sachen  aus- 

etc.),   murren,   klagen   etc.   wieder   aus  der  u,   vertauschen),  —    verquanzen   (unrecht- 

spâiernu,  aus  drängeln  abgeleiteten  Bedtg.:  massig  od.  heimlich  od.  mit  Schaden  etwas 

winsein  etc.  hervorgegangen  ist.  Kleines  verschachern)  eins  ist  u.  wovon  das 

kw6igell,  kweikeln,  ein  Crefäss  mit  mM.  (KU.)  qwantselen  (commatare,  per- 
Wtuser  od.  sonstigen  Flüssigkeiten  hin  u.  10  miitarc,  cf.  2  kÛtjcn  u.  das  daselbst  ange- 
her schwenken,  od.  immer  hin  u.  her  be-  führte  nid.  ruilen);  mfläm.  quantselen  (tro- 
wegen  u.  dadurch  das  Wasser  etc.  ctus-  od.  quer,  permutcr,  changer,  eschanger)  ein 
verschüäen;  —  he  kwengeld  od  kwenkeld  Iterativ  u.  wobei  no^  zu  bemerken,  dass 
(schwenkt,  schtoenkelt,  bewegt  hin  u.  her  od.  das  nid.  kwantselen  (cf.  Weiland)  od. 
slingerd  etc.)  so  mit  de  emmer  (Eimer),  dat  15  (v.  Dal e)  kwaDSSelen  ausser :  tauschen, 
't  water  d'r  all'  ûtflügt  im  afer  de  rand  hen  Tausch-  od.  Kleinhandel  treiben,  den  Mäkler 
löpd.  —  Daher  überhaupt:  aus-  od.  ver-  machen  etc.  auch  die  Bedtg. :  roeren,  monen, 
schatten,  wegschütten,  wegwerfen,  bz.  scMeu-  bz.  manschen,  od,  kleien,  grémen  etc.  (s.  oben 
dem,  verschwenden  etc.;  he  kwengeld  (od.  kwenteln  in  der  Bedtg.  sub  b)  hat,  sodass 
kwenkeld)  't  all'  weg;  —  he  kwengeld  20  man  also  annehmen  muss,  dass  quanten  (cf. 
(schleudert)  wat  mit  sin  gôd  herum;  —  he  Adelung  unter  qaantswelse  u.  Weiland 
ferkwengeld  sin  geld  un  gôd.  —  Nid.  kwen-  unter  kwant)  urspr.  die  Bedtg. :  hin-  u.  her- 
gelen  (Wasser  aus-  od.  verschütten  durch  bewegen,  bz.  von  einer  SteÜe  auf  die  andere 
fortwährendes  Hin-  u.  Hersehwenken  eines  bewegen,  Stelle  wechseln  etc.  od,  überhaupt 
Zubers  etc.).  —  Es  bezeichnet  lediglich  ein  26  die  von:  wechseln,  changiren  etc.  hatte  u. 
Hin-  u.  Her- Bewegen  od.  Hin-  u.  Her-  dass  demnach  das  Subst.  quant  (Tausch, 
Sehiwingen  etc.  von  Etwas  u.  wie  das  vorige  Wechsel)  als  Person  auch  die  Bedtg. :  Mensch, 
kwengeln  von  quingen,  so  ist  dies  ein  Hera-  der  seine  Stelle  wechselt  od.  von  einer  Stelle 
tiv  von  kwinken,  was  dieselbe  Bedtg.  wie  zur  andern  springt  od.  von  Einem  zum  An- 
schwingen u.  winken  (cf.  wenk,  wenken  30  dern  übergeht  etc.  od.  die  von :  beweglicher 
ad.  wink,  winken  u.  das  davon  abstammende  U.  flinker,  gewandter  Mensch  etc.  u.  dem- 
wanken,  wankein  etc.  u.  mnk-el^ Biegung,  nach  quant  ob  Ac{j.  u.  Adv.  die  von:  be- 
Seitwärtsbewegung,  Krümmung)  hat.  Vergl.  V>eglich,  gewandt  etc.  hatte.  Aus  der  von : 
dieserhalb  miüd.  quincken  (micare,  motitare  Stelle  od.  Platz  wechseln  ist  dann  quanteu 
etc.)  u.  das  Weitere  unter  kwink  u.  kwinken.  36  in  die  von :    Güter  od.   Besitz  wechseln  u. 

kweitela,  a)  sorglos  u.  leichtsinnig  han-  tauschen.  Tausch-  u.  Kleinhandel  betreiben 

dein  u,  mit  Etwas  umgehen,  tändein  etc.;  u.  hieraus  woM  in  die  von:  zum  Schein  u. 

—  he  kwenteld  to  dül  (handelt  od.  geht  zu  heimlich  od.  unerlaubter  Weise  handeln,  be- 

leiehtsinnig,  od.  schleudert  zu  toll)   mit  sin  trügerisch   u.   täuschend  Jiandeln,  täuschen 

?;e1d  herum;   dat  kan  so  nêt  best&n;  —  he  40  etc.,   bz.   in   die  von:   kleinlich  od.  leicht- 

erkwentdd  (verhandelt,  verschleudert  etc.)  sinnig  handeln,   nicht  im   Ernst  handeln, 

mn  geld;  —  b)  Etwas  aus-  od.  verschütten  wenig  ausrichten  (cf.  nd.  quänteln, quäntern, 

u.    überall   Flecke   macfien    od.    Alles   be-  zum   Schein    thun   od.   handeln,   nicht   im 

schmutzen,  indem  man  leichtsinnig  u.  sorg-  Ernst   handeln,    wenig   ausrichten   etc.    u. 

los  damit  umgeht,  od.  indem  man  es  sorglos  45  Terquantelo,   verschleudern,   vergeuden  etc., 

u.  unachtsam  trägt  u.  hält,  zu  rasch  damit  besonders  beim  Kaufen  u.  Verkaufen  etc.), 
geht,  od,  das  betr.  Gefäss  hin-  u.  herbewegt       pfuschen,   sudeln   etc.   übergegangen,   wenn 

u.   schwenkt  etc.;  daher  überhaupt  auch:  nicht  etwa  die  Bedtgn.  unsere  kwenteln  aus 

schütten  etc.  u.  klecksen,  schmutzen  etc.,  bz.  der  sinnl.  Bedtg. :  ein  Anderes  od.  sich  viel 

dasselbe  wie  1  kleien  u.  grêmen  etc.;  — du  50  u.  öfter  hin- u.  herbewegen,  schlendern,  bum- 

roust  nêt  so  kwenteln;    du  mäkst  je  aferal  mein,  leichtsinnig  u.   sorglos  leben  u.  han- 

flekken  up  de  däle ;  —  wel  hed  dar  nu  wer  dein  etc.  direct  hervorgegangen  sind.     Ver- 

mit  de  melk  kwenteld  ?  de   béle  gang  längs  gleicht   man   übrigens   das   mfläm. ,   nmld. 

bit  hen  na  de  keller  ligd  't  je  ful  drüppen ;  quantseler  ~=  kansäeler  (sodalis),  bz.  dasselbe 

— ^  kwentel  (giesse,  schütte  od.  kleckse  etc.)  55  wie  quant  (sodalis,  socius,   socius  ludi,  col- 

mi  't  klêd  nêt  ful;  —  hé  kwenteld  dat  d'r  lusor;  commercia  exercens  cum  aliqno,  per- 

ût;  —   hê   kwenteld  (schmv^zt,   schmiert,  mutator),  so  ist  das  Verb,  quanten,  quanzen 
suddt  etc.,   od.   auch  pfuscht  etc.)  d'r  wat        tf.   quantselen   (permutare   etc.)   von   quant 

mit  herum.  —  8 ehm.  (s.   unter   1   kwant)  (sodalis  etc.)   weitergebildet  u.  kann  unser 

hat  ein  Verb,  qnenten,  Terqoaaten,  yerquen-  60  kwentehi  u.  nd.  quänteln  dann  auch  soviel 
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heissen  ah:  handeln  wie  ein  Quant  —  Nid,  kwetsen;  mnld,  quetsen  (qaasftare, 
od,  Windbeuldf  Schalk  etc.  (cf,  2  kwant),  conqua88are,rumpere,lädere,offendere,nialaiB 
woraus  sich  die  Bedtg. :  leichtsinnig  sein  u.  inferre,  vulnerare,  laedere,  sauciare);  nd, 
handeln  etc.  auch  von  selbst  erpiebt.  Ist  qaetsen;  mnd,  quessen,  qaetsen,  kwettpn; 
nun  aber  qaant  urspr.  ein  socius  ladt  u.  5  bayr,  (Schm.)  quetzen;  mM.  quetzen, quet- 
mnld.  quantseler  etwa  aus  kansscler  (dies  sehen.  —  Nach  ahd,  quäz,  quaz  (Dummus, 
wird  mflätn.  mit  compagnon  de  taverne  glos-  denarius,  bz.  eine  geschlagene  od.  geprägte 
sirt  u.  ist  jedenfaäs  von  kansse  =  fram.  Müme),  bz.  dessen  wahrscheinliche  voUere 
chaoce  entstanden),  so  wird  beim  Vergleich  Form  quasâ,  quazzl^  sowie  nach  Olatze 
von  mnd.  kanse,  kanze  ii.  mhd.  schanze  10  aus  glazâ,  glazzâ  von  dem  Präter.  glaz  von 
(Glücksfall,  Glückswechsel,  bz.  alea,  jactus  glizao,  as.  glitan  etc.  (gleissen,  glänzen) 
aleae,  sora,  fortona,  casus,  eventus  etc.,  cf.  sollte  man  ftut  annehmen,  dass  früher  ein 
kans)  auch  das  Verb,  quanzeo,  qaantzen,  ahd.  Verb,  qaizan,  qaaz  etc.,  and.  quitan, 
quanten  m.  nid.  quantselen  (permatare  od,  quat  etc.  mit  der  Bedtg.:  schlagen,  stasMen 
wechseln,  verändern  etc.)  aus  franz.  chancer  16  etc.,  bz.  von  zwei  Seiten  hin  auf  einander 
(umkehren,  verändern  etc.  od.  eigenüi^  schlagen  u,  stossen  etc.^  wie  beikiAj^pm)  be- 
woM:  straucheln,  wanken,  taumeln,  schwan-  standen  hätte,  von  dessen  Präter,  qaaz,qiuit, 
ken,  sich  hin  u,  her  bewegen,  wie  nfranz,  verstärkt  qoatz,  qusts,  qaatsch  (cf,  klata, 
chanceler,  f edlen  wollen,  wanken,  taumeln,  klatsch  von  klaz,  klat)  sowohl  die  quaz 
straucheln  etc.,  was  ebenso  wie  chance  von  20  od.  qaaz&  genannte  Münze,  als  au^  ein  für 
UU,  cadere  stammt)  entstanden  sein  u.  dann  quetzen  etc.  anzusetzendes  ahd.  quaijan, 
attch  mhld.  qnant  (socius  ludi,  sodalis)  in  and,  qoatjan  (<;f,  nhd.  kletzen  aus  ahd. 
irgend  einer  Weise  mit  chance  (aleae)  zu-  klasgan  unter  kladden,  sowie  kl  ecken  aus 
sammenJiängen  u.  seine  verschiedenen  Bedtgn.  ahd.  klakjan  von  klak)  hervorgegangen  sein 
hievon  u.  vielleicht  auch  mit  von  älterem  25  könnte,  zu  welchem  quizan,  qoaz,  bz.  qaitan, 
franz.  chancer,  verändern,  wechseln,  tauschen  quat  aw  älterem  kitan,  kat  eben  auch  un- 
od.  schwanken,  taumeln  (ein  quant  od,  lusti-  sere  Verba :  kwatsen,  kwettcm,  kwittern, 
ger  Bruder  etc.  kann  ursprünglich  auch  ein  kattern,  kittem  zu  stellen  sein  würden  tt. 
taumelnder  u,  atigetrunkener  Mensch  bedeu-  angenommen  werden  müsste,  dass  auch  die- 
let haben)  etc,,  od.  dem  daraus  entstandenen  80  sem  alten  quizan,  quaz  ein  ähnlicher  Schall- 
qutiniBenfqusaizen  (wanken  etc.  od,  verändern,  stamm  wie  klap,  klak,  knap,  knip  etc.  zu 
wechseln  etc)  erhalten  haben,  wo  dann  die  Grunde  läge,  worüber  bereits  unter  kwatsen 
Entstehung  von  quwui  aus  gewandt  (s.  unter  verhandelt  ist.  Da  indessen  das  ahd,  qua- 
1  tt.  2  kwant)  tibzuweisen  ist.  schiure,  quatschiure,  qnatschier;  mnld,  quet- 

kiver,  quer.    Aus  twer,  dwer,  cf,  dw&r.  85  sure;   nla.   kwetzuur    (Quetschung,   laiesio, 

kwem,  eine  jetzt  nur  noch  hie  u,  da  auf  tuLius)  jedenfalls  mü  quetsen  od.  quessen, 

dem  Jjande  gefundene  Handmühle  zur  Be-  queschen,  quetschen  zusammenhängt  u.  eines 

reitung  von  Hafer-  u.  Buchweizen- Grütze ;  Ursprungs  ist,  seine  Form  indessen  nach  dem 

daher  auch  gört-kwern  genannt.  —  Nd,  aus  adventura  entstandenen  ahd.  aventiure 

quem ;   mnd.  queme ;   nid.  kwcern,  kwern ;  40  (cf.  äventûr)  eine  Entlehnung  aus  dem  rom., 

mnld.,  wfläm.  querne ;  afries.  queme ;  nfries.  bz.  eine  Entstehung  aus  einem  laL  quassura 

quem;  wang.qntn^  satl.tzerue\  cm. queraa;  (u.   dies  von   quassus,   wie  adventura  von 

ags.  cveom,  cvym;    aengl.   cwerae;    engl.  adveutus)   verräth,  so   dürfte    auch    wohl 

quem;  an.,  ish  quem,  quöru;  norw,  kvern,  kwetsen,   bz.  mnd,  quessen,  quetsen,  mhd. 

dio/ed.  kveun,  kvcdn ;  kvann ;  «cAfreJ.  quam ;  45  quetzen  mit  engl,  quash;   aengl.  qnaschia, 

dän.   quaem;   goüi.    qairnus;    aM.    quirn,  franz.  quasser  aus  lat.  quassare  u.  quatere 

chura,  chwima,  chumi ;  amhd.  chnrne;  nihd.  entstanden  sein  u.  dann  auch  vielleicht  unser 

kurn,  kflme,  kûm  (Mühle,  Mühlstein  zum  kwatsen,  bz,  mnd,  quettcn  u,  unser  kwettem 

Zerreiben  u.  Zerkleinern  der  Körner);   lit.  gleichfalls  auf  quassare  u.  quatere  zurück- 

girna.  —  Mit  koren   u.  kern  zu  derselben  60  gehen, 

y  gar.  Wepen   des  ahd.   qu^z,   quaz   (nummiis, 

kwer-sak,   a)   Quersack;  —   h)   ein  an  denanus)  sei  übrigens  noch  bemerkt,  dae» 

beiden  Enden  bewohntes  quer  stehendes  Ar-  dieses  Wort  auch  mä  ital.  quatto  (zusammen- 

beiterhaus.  gedrückt,  gepresst)  zusctmmenhängen  kann, 

kwêtell,  s.  kwâteln.  56  was  Dies  mit  ital.   (in  Breseia)  qua! 

kwetsen,  quetschen,  drücken,  stossen,  schla-  (Alp,  bz.  ein  Etwas  was  drückt),  sard.  cat- 
gen  etc.y  bz.  durch  Druck,  Stoss,  Schlag  tare  (plaU  drücken)  etc.  als  aus  lat.  coactas 
zerdrücken,  beschädigen,  verwunden,  wei<h       entstanden  ansieht, 

machen  etc.;  —  he  kwetst  dat  kört;  —  ik  1.  kwetter,  s.  2  kwatter. 

heb'  min  finger  kwetst ;  —  de  appel  is  kwetst  60     2.  kwetter,  ein  durch  Schlag,  Stoss,  Druck, 
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FaB^  Sturz,  bz.  dadurch,  daas  swei  harte  terea  (garrire,  inepte  loqai,  strepere,  obstre- 

Körper  aufeinander  sehlagen  u.  prallen,  od.  pere),  unserm  kwaltern  u.  kwittern   u.  sali, 

das8  ein  Etwas  von  zwei  Seiten  her  stark  (Ehrentraut,  11,216)  quitterje  (knattern 

gedrückt  od,  gequetscht  wird,  entstehendes  etc,  vom  Donner)  zu  einem  germ»  Schalh 
od,  etUstandenes  Etwas,  wo  z.  B.  eine  Quetsch-    5  stamm  qnat,  quit  od,  kat,  kit   (cf,  kwatsen, 

tounde,    Quetschstelle  od,   ein  ge-  od,  zer-  kwittern  etc.)  gehört,  der  in  ähnlicher  Weise 

que^chtes  weiches,  breiiges  Etwas  entsteht;  wie  klak,  klap   etc.   die  Bedtg.  sonus,  cre- 

—  de  appd  was  so  wék  (od.  bûksêk,  röt-  pitus  etc.  u.  Bruch,  Riss,  Schlag,  Stoss  etc, 
terig),  dat  't  ômer  kwetter  (eine  weiche  od,  brechen,  bersten,  springen,  zerschellen 
breiige  unförmliche  Masse)  was,  as  he  up  10  etc.  entwickelte,  wie  ja  auch  in  schmet- 
de  grond  fol;  --  dat  (od.  he  etc.)  is  to  t er  n  u.  schellen  sich  ähnliche  Bedtgn,  zu- 
kwetter  toslagen,  das  (od.  Er  etc,)  ist  zu  sammenfinden  u.  ja  auch  das  Subst.  Scholle 
Brei  etc.  zerschlagen.  In  gekwetter  (Ge-  in  seinen  verschiedenen  Bedtgn,  zu  schellen 
schmeUer,  Oeprassd,  Geknatter  etc.)  drückt  gehört, 

kwetter  (cf.  kwettern)  auch  das  durch  solche  15      kwiddem,  schwatzen,  plaudern  etc, ;  zwit- 

Vorgänge  entstehende  Geräusch  (sonus,  cre-  schern  etc.    cf,  kwittern   u.  kwäteln,  kwat- 

pitus)  au9.  Wegen  der  Bedtg,:  weiche,  breiige,  teln,  1  kwattern  etc. 

bz.  schmierige  schmutzige  Masse  etc.  cf,  auch  kwifer   od,   kwiver ,    lebendig ,    lebhaft, 

kwatter  u.  weiter  das  unter  1  kwedder  nach  munter,  frisch,  gesund  etc. ;  —  he  is  uog 

b  Ausgeführte.  20  regt  kwifer;  —   he   word   wer   kwifer.    — 

k wetten,  a)  crepitare,  schmettern,  pras-  Wang.  (Ehren traut  1,100 u.  386)  qwiwer 

sein,  knattern,  knittern  etc, ;  —  dat  kwetterd  (kräflig,  vom  Genesenden),  quiver  (Kraft), 

ördend]ik;  —  b)  zerschlagen,  zerschmettern,  quiverig   (kräftig);    engl,    quiver    (lebhaft, 

zerquetschen  etc. ;  —  dat  is  to  grûs  kwetterd  munter,  hurtig,  rüstig).  —  Iktvon,   bz.   von 

(durch  Quetschen, Schlagen, Stossen, Drücken  25  unserm  kwifern  (quiveren):   afranz.  (Diez 

od.  Werfen  etc,  zu   Grauss  od,  in  Atotne  11, 392)  qniwrer  (wecken,  ermuntern),  Diez 

zerquetscht  od.  zerschlagen,  zerschmettert  etc.);  erwähnt  daselbst  eines  ags.  cviferlike  (un- 

—  de  appel  is  gans  kwetterd  od.  tokwetterd  ruhig,  beweglich),  was  ich  indessen  nirgends 
(der  Apfel  ist  ganz  u,  gar  zerquetscht  od,  belegt  finde  u,  auch  Stratmann  (cf.  da- 
zerschmettert,  zerschellt,  zersprungen,  ge-  80  selbst  pa^,  144,  zweite  Spalte)  setzt  zu  cvifer 
borsten  etc,  bz,  er  hat  überall  gequetschte  ein  ags.  cvifer  mit  Fragezeichen.  —  Wcts 
u.  weiche  Stellen);  —  ho  is  gans  tokwetterd  das  Wort  selbst  betrifft,  so  gehört  es  mit 
(er  ist  körperlich  ganz  zerschlagen  u.  zer-  goth.  qius  (Genit.  qivis),  lat.  vivus  u.  vivere 
quetscht,  bz,  überall  gequetscht  u.  hat  über-  (vixi|  victum)  =  urspr.  guivus,  guivere  (cf. 
all  Quetschwunden  u.  blaue  Flecke  etc.,  od.  35  noscere  aus  gnoscere,  nomen  aus  gnomen  etc.), 
auch  fig.  vom  Gemüthe :  er  ist  ganz  zer-  lä.  gaivinu  (erquicken ,  beleben) ,  gy  venu 
malmt  u.  zerknirscht);  —  dat  gôd  is  all'  (leben),-  skr.  ^ivas  etc.  zu  derselben  y  wie 
tokwetterd  (das  Zeug  ist  äüe  zerknittert,  bz.  2  kwik  etc. 

durch  vielfaches  Drücken  zerknüllt  u.  kraus  kwifem  od.  kwivem,  leben,  aufleben,  le- 

geworden). —  Nid.  kwettern  (quetschen,  zer»  40  bendig  werden  u.  machen,  munter  u.  frisch 
drücken,  bz.  drnkken,  kneuzen,  blutzen,  be-  werden  od.  nMchen,  muntern,  frischen  etc. ; 
schadigen  od.  knetteren,  knitteren,  c/.r.^a 2 6  —  he  kwiferd  wer  (7e&t  wieder  auf,  wird 
u.  Weiland);  nd.  (Schambach)  qnet-  wieder  frisch,  kräftig,  gesund  etc.);  —  he 
tem  (Einen  mit  Gewatt  schieben  u,  drücken,  kwiferd  wer  up ;  —  he  kwiferd  hnm  wer 
dass  er  gequetscht  wird,  quetschen,  pressen),  46  up.  —  Auch  subst. :  h6  is  wer  in  't  kwifern 
CD ähnert)  ouettern  (ungeschickt schneiden,  (Aufleben,  Gesunden  etc.) 
d.  h.   das  Messer  durch  Etwas  hindurch  1.   kwik,   Plunder  od,   kleines  geringes 

quetschen  u.  drücken,  wodurch  das  Geschnü-  Etuxis,  Kleinigkeit,  Brocken,  Bestehen  etc, ; 
tene  zugleich  etwas  zerquetscht  wird,  (Br.Wb.)  ~  he  bet&ld  bi  kwikken  an  kwakken.  — 
qaettern  (den  Saft  ausdrücken,  Etwas  aus-  50  Compos.:  kwik-schuld,  kleine  unbedeutende 
quetschen).  —  Es  ist  ein  Iterat.  von  nd.,  Schuld;  Plur,  kwikschalden,  Haushaltungs- 
mnd,  quetteu,  osnabr.  qnedden  (quetschen,  schulden  beim  Bäcker,  Krämer  etc,,  im 
d.  h.  durch  Schlag,  l^ss,  Druck,  Fall,  Gegensatz  zu  den  Geschäfts-  u.  sonstigen 
Sturz  etc.  od.  dass  ein  Etwas  von  zwei  Seiten  Schulden.  —  Nid.  kwik  (Lapperei,  Narr^ 
stark  zusammengedrückt  wird,  beschädigen  55  heit,  Posse  etc.);  mnld.,n(fläm,qnick(pu\p9), 
od.  zerdrücken,  zusammenpressen  etc,),  wAei  wofür  im  nnld.  u.  miäd.  etc.  auch  die  For- 
es  aber  fraglich  ist,  ob  dieses  quetten  mit  men  kwak  od.  quack  gebraucht  werden^  wie 
kwetsen  aus  lat,  quassare  od.  qnatere  en^  des  Weitern  unter  kwak  zu  ersehen  ist. 
stand  u,  nicht  vidmehr  mit  nid,  kwetteren  2.  kwik  od.  kwek,   lebendig,  lebhaft,  be- 

(s.  unter  1  kwattern)  u.  mnld.  quetten,  qnet-  60  weglich,  frisch,  munter,  unruhig  etc. ;  —  he 
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is  wër  kwik  un  munter;  —  de  kinder  sunt  ben  es  verlaufen  îâsat,  Sicker-Qu^e)  u,  wird 

fOls  to  kwik.  —  Nid.  kwik ;  mnld.,  nd.,  tnnd,  die  CHrdform  qoil-a  demnath  a«eh  mü  dam 

quick,  queck ;   afries,  quik ;   wfries.  quick ;  für  kweUen  anzusetzenden  Stawmwerb.  aiiUan 

nfries,  quick,  queck ;    as,  quic,  quik ;    ags,  zusammenhängen,  faÜs  nicht  etwa  das  Subsi. 

cvic,  cvyc,  cvuc,  cuc ;  aengl  cvic ;  engl,  quick ;  5  quil   od.   quiia  mü    hib.  gi]    u,  skr.  jala 

an.  kvikr;    dhd.  quêc  etc.  —  SuM.:   nd.,  (Wasser  od.  was  tropfenweise  aus  Etwas 

mnd.,  mnld.  quick;  afries.  quik;  m/id. quêk  hervorkâmnU,  s.   unter  kwellen)  direet  won 

(lebendiges  Ihier,  Vieh).   Mit  goth.  qius  etc.  der  j/  jal,  gal,  gar,  ffvar  etc.  abstamwU, 

(cf.  kwifer)   von  der  y  gi,  gi?,  gvi ;  skr.  ji  kwîl-bak.  s.  kwil-dop. 

(leben,  beleben,  erquicken  etc.,  cf.  Orass-  10      kwil-bfiri,    Einer,    dem   der   kwil    (od. 

mann,  488  u.  Andere),   wobei  sich  das  k  Speichel,  Oeifer,  pitnita  oris)  über  den  Etirt 

von  quik  aus  lat.  vik-si  von  vivere  erklärt.  flieset,  bz.  Person,  die  kwild. 

3.  Kwik,    Quecksilber,  so   benannt,   weil  kwil-dep   od.   kwîl-bak,    Pfeifenabguzs, 

dieses  Metall  so  lebendig  u.   beweglich  istj^  bz.  Topf  od.  Behälter,  Oefäss  (cf.  doppe  «. 

—  d'r   sitt  gen   kwik   mör   up  't  glas,  wi  16  2  bak),  worin  der  kwil  od.  die  Tabakßfaudu 

mutten  H  henstûreo,  dat  't  nêis  ferkwikd  abfliesst  u.  sieh  sammelt. 

wonl.  —  Nid.  kwik  etc.  iLwUen,  den  schleimigen  Speichel  od.  Qei/er 

kwik-hake,    kwikkel-hake ,    ein   Haken  aus  dem  Munde  fliessen  lassen,  geifern  etc. ; 

zum  kwikkcn  od,  twikken  (zwicken,  zupfen  —  dat  kind  kwild  so;  't  krigd  gewig  bold 

etc.)  des  Heues,    cf.  3  kwikken.  20  tanden.  —  TTatip.  quile;  dMm.,  i^tei.  quie- 

1.  kwikkei,  ferkwikken,  quicken,  er-  len;  nid.  kwvjlen;  tnnld.  qnylen,  quielea; 
quicken,  erfrischen,  beleben,  frisch  machen  nd.,mnd.  (Seh Ott el)  quiuen;  baur. (Sc hm.) 
etc.;  —  he  kwikd  hum  wer  up;  —  dat  (od.  queilen.  ^  Davon  auch  die  Suhst,:  kwiler 
he)  ferkwikd  hum.  —  Zu  2  kwik.  (Person  die  kwild),  sowie  gekwtle  u.  kwîkré 

2.  kwikken,  ferkwikken,  mit  Quecksilber  25  (Gegeifer  u.  Geiferei  etcj. 

belegen  etc. ;  —  de  spégcl  mut  nêis  kwikd  kwîiei,  schwinden^  wdken,  kmgsam  weg- 

(od.  ferkwikd)  worden.  zehren,  od,  hinsiechen  ohne  Aussieht  am/ 

3.  kwikken ;  i.  q.  twikken  (zwicken)  u.  Besserung  od,  Herstellung^  kränkdn  etc. ;  — 
daraus  entstanden  toie  kwer  aus  twer  etc.  kê  kwînd  so  weg;   d&r  is  niks  mér  an  to 

kwik-mârs,  ein  sehr  beweglicher,  unr^M-  30  belpen;  —  dat  g6d  (Vieh  od.  Gewächse  etc.) 
ger  Mensch,  Einer  der  kein  Sitzfleisch  hat.       steid  all*  hen  to  kwinen  un  word  fan  da^ 

kwik-sand,  beweglicher  unfester  Sand  to  dag  minder;  —  he  hed  al  lank  kwind; 
etc.,  bz.  dasselbe  wie  kwel-  od.  lôp-sand.  —  —  kwînende  sûkte  (auszehrende  od.  weg- 
Nd.,  nid.  quicksand.  zehrende  Krankheit,  Sd^unndtueht  etc.).  — 

kwik-stërt  od.  kwip-,  wip-«tërt,  Bach-  86  Sprichw.j  beter  schinen  as  kwinen.  —  Nd., 
stelze;  so  bencmnl,  weil  sie  ihren  Schwanz  mnd.  quînen;  nid.  kwynen;  mnld.  qnynen; 
immerfort  auf  u.  nieder  bewegt;— flg.  auch  nfries.  quine;  wfries.  qn^iuen;  mhd.  qoinen. 
dasselbe  wie  kwik-m&rs.  —  Es  ist  dasselbe  wie  dwinen  «.  daroMte 

kwik -Sterten  od.  kwip-stërten,  wip-  entstanden  wie  kwer  aus  dwer,  bz.  kwalm 
Sterten,   den  Schwanz  immerfort  auf-  u.  40  aus  dwalm  etc. 

nieder-  od.  hin-  u.  herbewegen,  schwänzeln,  kwinerê,  gekwine^  langsames  Wegzehren 

viel  herumhüpfen  etc.;  —  h6  deid  niks  as        u.  Hinsiechen,  unheilbare  Kränkelei  etc. 
k wikstërtjen ;  ~  h6  kwikstêrtjet  al  wat  herum.  kwinkelëren,  zwitschern,  mit tremulirender 

kwîl,  a)  der  aus  dem  Munde  heraus-  Stimme  laut  u.  lustig  singen  od,  schmettern 
quellende  u.  langsam  am  Kinn  herunter  45  wie  die  Vögel.  —  Nd.  qninckeléren  u.  qnin- 
fliessende  schleimige  Speichel  od.  Geifer;  —  kein;  nid,  k winkeleeren  von  mnld.  quinoren, 
dat  kind  schrêft  snöt  uu  kwil;  —  he  wurd  quinckelen,  quiuckeren  (crebro  et  solerter 
so  îfrîg,  dat  hum  de  kwil  bi  de  mund  dal  modulari),  was  vidleicht  (c/.  kittemsskwit- 
Iep;—  b)  die  aus  dem  Tabak  beim  Bauchen  tern  etc.)  aus  unsermkiük&i  hervorgegangen 
sich  absondernde  u,  abfliessende  nicotinhaltige  50  sein  könnte,  wahrscheinlicher  aber  in  der 
Flüssigkeit  od.  Jauche;  —  tabaks-kwü.  —  Bedtg.:  triUern  od.  trauern  (von  den  Lerchen 
Nfries.,  wang.,  dithm.  (cf.  kwilen),  mnd.  etc.)  mit  dem  folgenden  md.  kwinken  un- 
quil;  nid.  kwyl;  mnld.,  mfläm.,  wfries.  (iny\,  mittelbar  zusammenhängt. 
quiel ;   oberd.,   bayr.   queile   (nach  queilen,  kwinken^  kwlnkégen,  zufinken,  zwinkern, 

cf  kwilen).  —  Sofern  es  nicht  etwa  mit  55  das  Augenlid  rasch  auf  u.  nieder  bewegen, 
unserm  kelen  zusammenhängt,  ist  es  viel-  blinzeln,  einen  Wink  mit  dem  Auge  gAen, 
leicht  dasselbe  wie  hess.  (Vilmar)  quiele  winden  etc.;  —  h6  steid  al  to  kwinken  od. 
(Quelle  im  weichen  morastigen  Boden^  welche  kwtnkôgen ;  —  h6  kwinkt  nu  to,  dat  ik  dat 
ihr  Wasser  nicht  ikber  die  Oberfläche  des  nêt  d6n  schulde.  —  SaÜ,  qnin^e  u.  qnink- 
Bodens  heraustreibt,  sondern  unter  demset-  60  6gje ;  wang.  quink  (blinzeln,  mä  den  Augen 
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zwinkern).  —  Da  beim  kwinken  (jnoinken,  as  'n  tireltop  (Kreisel).   —   Es  gehört  zu 

zwinkern  od,  Uinzeln)  die  Augenliaer  rasche  einem    aus   âUerem   dwiran ,    twiran   (dem 

unsid^ere  u.  zitternde  Bewegungen  machen,  Stammverb,  von   dw&reo,  dweren  etc.)   ent- 

so  ist  kwinken  dasselbe  Wort  wie  nid.  kwin-  standenen  obs.  quiran  (drehen,  wirbeln)  u. 

k&a  (rasch  hin  u.   her  bewegen,  beben,  zit-  5  steht  demnach  für  kwiret  od.  quiret  (drehet, 

tern,  bz.  trillen,  d.  h.  kleine  u.  rasche  Be-  dreht  etc.).     Vergl.   dieserhaXb  unser  kuird 

wegungen  machen,  fortwährend  hin  u.  her  u.  das  dasdbst  angeführte  ags.  cneord  etc. 

fahren);  mnld.  qoinckeo  (micare,  motitare;  l.  kwirtjen,  sich  rasch,  lebhaft  u,  behende 

dubio  et  tremalo  mr>tu  ferri),.U7»>  dies  auch  drehen,  wenden  u.  bewegen,  sehr  beweglich, 

durch  mftäm.  quiucken  (eatinceler,  cligaer)  10  wirbelig  u.  unruhig  sein,  mit  Lachen  erre- 

bezeugt  wird.     Vergleicht  man  nun  weiter  gendem  Eifer  umher  od.  hin  u.  her  rennen, 

nfries.  (Outzen)  qüiak,  flatternd,  was  sich  sich  unnütz  abmühen  etc.;  —  he  kwirtjet 

hin   u.   her  bewegt,   quink-,   queg-,   quek-,  herum   as   'n   tireltop,   od.   as  so   'n  lütjet 

quag-jacht,  Irrlicht  u.  jütl.  quink-stjert,  Ohr-  hundje  etc. ;  —  he  kwirtjet  all'  wat  herum 

wurm  (Aües  von  der  raschen,  lebhaften  od.  15  un  rigt  do^  niks  ût. 

zitternden,  hin  u.  her  fahrenden,  flMemden  2.  kwirtjei,  in  Folge  von  starkem  Druck 
Bewegung  u.  Letzteres  begrifflich   dasselbe  etc.  mit  knirrendem  od.  zischendem 
wie  unser  kwikstërt),  so  sâheint  es  fast,  als  Tone   wo  heraustreten   od.  herausfiiessen, 
ob  der  Stamtn  kwink  od.  quink  von  kwinken  heraussprützen  etc. ;  —  dat  sap  (od.   blöd, 
etc.  eine  blosse  Nasatation  von  kwik  (leben-  20  water  etc.)  kwir^ed  d'r   man  so  ût.  —  Es 
dig,   beweglich,  unruhig,  unstet  etc.)  ist  u.  ist  ein  schaünachahmendes  Wort  wie  snirtjen 
demnach  kwinken  urspr,  zunächst  die  Bedtg.:  u.  gehört  ebenso  wie  das  vorige  kwirtjen  zu 
beweglich,  unruhig,unstet  etc,  sein  einem  Stammverb,  quiran,  was  urspr.  viel- 
hatte u.  dass  dann  daraus  die  Bedtg. :  sich  leicht  mit  kwarreu  od.  ahd.  queran   in  der 
rasch  od.  unruhig  u.  unstet  bewegen,  flat-  25  Bedtg.:  knarren  connex ist u.  dann  ebenso 
tern^  hin  u,  her  bewegen,  bz.  motitare,  mi-  wie  kn irren  von  knarren  ein  Ablaut- 
care  etc.  entstand,  wie  auch  ja  engl,  quinch,  verb.  von  kwarren  (knarren)  war.     Vergl. 
qvdch  (sich  regen,  sich  rühren,  si<A  bewegen,  dieserhalb   auch   bayr.    kn  irren    in    der 
zurückfahren,   weichen;  sich  mucksen)   in  Bedtg.:  kneipen  od.  driUken,  zusammen- 
der  Form  quick  belegt  ist  u.  weht  zweifellos  80  drüdcen    etc.    unter   knirren    sub  4    in 
mit   engl,   quicken   (lebendig  werden ;  sich  Orimm,  Wb.,  sowie  auch  knirschen  sub  4 
rasch  bewegen^  zucken)  zu  quick  gehört.  in    der  von:   knirschend  zermalmen,  zer- 
Was  das  afries.  kwinka  (schwinden,  ver-  drücken,  zerstossen  etc.  u.  ferner  unter  grind 
gehen  He.);  ags.  cvincan   (extingui,  evanes-  das  Verb,  grindau,   wobei  man  dann  auch 
cere)  tf.  cvencan;  atfii^{.cvenchen(extinguere);  35  annehmen  kann,   dciss  die  für  kern,  körn, 
engl,  quench   (aus^schen,   dämpfen,  stillen  kwem  etc.  anzusetzende  y  gar  (zerreiben  etc.) 
etc.)  etc.  betrifft,  so  ?Mt  das  Mge  kwinken  mit  gar  (sonare)  urspr.  ident.  war  u.  davon 
damit  schwerlich  Etwas  gemein.  ein   altes  germ.  Verb,   quiran,   quar,  goth, 
kwiik-efon,  s.  kwinken.  qiran,   qar,   qair   in   doppelter  Bedtg.  wie 
kwlnk-aia^,  Finte,  Kniff  etc. ;  —  dat  sunt  40  grindan  (frendere,  fremere;  molere  od.  con- 
air   man  kwinkslagen.  —  Nid,  kwinkslag;  teri)  entstand,  was  dann  sowohl  dem  goth. 
nd.  quinkslag.  —  Wohl  zu  kwinken  tu  <£r        qairnus  (cf.  kwem  u.  cf.  auch  mhd.  quirn- 
Bedtg.:  rasch  hin  u.  her  bewegen  etc.,  so-  stein  =  quemestein,   Mühlstein,   bz.   Stein 
dass   kwinkslag  soviel  ist   als  ein  rascher       zum  Zerreiben  u.  Zerquetschen)  cds  unserm 
unvermutheter,  od.  rasch  u.  unvermuthet  ver-  45  kwarren  u.  ahd.  queran  (gemere  etc.),  sowie 
setzter  Schlag.  (nach  nhd.  kirre  =  goth.  qairrus,  nd.  quir) 
kwinte,  s.  fibelkwinte.  auch  dem  spät-mhd.  kirren,   mhd.   kerren 
kwipslërt,  kwipstërten,  s.  kwikstërt  etc.  (einen  greüen  Ton  von  sich  geben,  kreischen, 
kwirel,  kwirr^l,  kwir],  Quirl,  Bührstab,  schreien;  wiehern,  grunzen,  knarren,  rau- 
den  man  mit  beiden  Händen   rasch  hin  u.  60  sehen  etc.)  zu  Grunde  liegen  kann, 
her  dreht  od.  wirbelt.  —  Es  entstand  aus  kwlspel,  beweglich,  unruhig,  quecksilberig 
twircl,  dwirel  u.  gehört  mit  diesem  zu  d wirein  etc. ;  —  he  is  so  kwispel  as  'n  äftaske  (Ei- 
u.  hat  gekwirel  auch  ebenso  wie  gedwirel  dechse).  —  Es  gehört  mit  kwispelig  zu  kwis- 
die  Bedtg,:  Oe Wirbel  od.  rasches  Oedrehe       peln,  od.  doch  zu  demselben  Stammverb.  u. 
etc.   w.   kwireln   od.    kwirreln   dieselbe  wie  55  ist,^da  kwispeltfirig  dasselbe  ist  wie  wispel- 
unser  dwireln.  tflng,  auch  dasselbe  wie  wispel.  Vergl.  Jvei- 

kwlrty  was  sich  rasch  drehte  wendet  u.  teres  unter  kwispeln. 

nach  aüen  Seiten  hin  bewegt;  daher:  wir-  kYfispéi-4.M}e^  Spucktöpfchen,  gewöhnlich 

behg,   dreherig,   beweglich,  unruhig,  rasch,  von  Porzellan  od.  Fayence,  welches  fries.- 

flinkf  bauende  etc.;  —  he  is  nêt  so  kwirt  60  fhoÜ,  Beinlichkeit   zur  Bequemliehkeit  für 
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9ich  ti.  die  Oäste  auf  den  Tisth  stdU.  —  80  ist  ea  woM  gwêif^oê,  das»  unser  kwitpd 
Dimin,  vom  nld.  kwispe-  od.  kwi&peldoor  u.  ahd.  kviflpel  später  germ,  wispd  (staU 
u,  dies  entstellt  aus  span,  escapidor  od.  es-  hvispel)  auf  eine  mit  urspr»  „k^  atUasUende 
cupidoro  von  span.,  portt  prov.,  afrani.  idg.  V  <srNrâ«l^e^it.  Oehört  nun  aber  (ef. 
escupir,  escopir;  ttol.  escapir;  wü,  sciiipa  6  Fick  III,  94)  ahd,  hwispalôo,  ags.  hvit- 
(speien^  spucken,  ausspeien).  prian   (wüi^dn,  wispern)  tnit  a§s.  hveosaa 

kwitipelî^,  beweglich,  unruhig,  quecksü-  u.  an.,  isi.  hviflla  (ins  Ohr  ßüstsrn),  liTissa 
berig,  wetterwendisch  etc.;  —  he  iB  mi  fOls  (sausen  ete.)  ete,  su  einem  agerm,  Verb, 
to  kwispelig,  as  dat  ik  bt  ham  dOren  kao  hviflao,  hvas  (wnversekeben  kwisan,  kwas 
UD  wat  mit  hum  to  d6u  hebben  mag.  10  von  einer  Sehedheursel  kvas,  kas,  cf.  dieser- 

kwispol-mârs,  ein  unruhiger  queeksitbe-  halb  an.  kWsa,  wispern),  so  ist  für  kwitpel 
riger  Mensch,  der  kein  Sttsfleiseh  hat  u.  etc.  auch  ein  aUss  einfaches  kriaaa  mixif- 
mit  dem  Arsch  immer  hin  u.  her  riUkt.  setzen,  dessen  Ankuti  kr  in  kwispel  «ifiMr- 

kwispeln,  sich  rasch  u.  unruhig  hin-  u.       schoben  blieb,  indem  für  mnid.  witpelen 
her  bewegen  od.  in  steter  rascher  Bewegung  15  (vacillara  etc.)  u.  wiBpeMaerigh  (tf,  kwîspel- 
sein ;  hin  u.  her  rennen,  flattern,  schweifen,        türig)   ansusetsenden  alten  hwispal6a  aber 
wedeln  etc.;  —  he  kwispeld   hemm   as   'n        der  Lautverschiebung  unierlag. 
latjet    hundje;  —   dat  kwispeld  (schweift,  Was  nun  aber  weiter  das  mnd.  qaispel 

flattert  ete)  alP  hen  un  her;  — mit  de  stört  (belaubter  Zweig  od.  Laubbäsehel,  Quasi, 
(Schwanz,  Schweif)  kwispelu  (wedeln,  hin  20  Wedel  ete.)  beérift,  so  ist  es  klar,  das»  dessen 
u.  her  schlagen  etc.).  —  Nld.  kwispelen  (mit  oben  erwiÜintes  Stammverb,  krisa  od.  qmsan, 
einem  Wedel  od.  einer  Qu<ute  besprengen  qnas  auch  das  Stammverb,  von  kwast,  »owie 
u.  überstreichen;  geissein,  peitschen  ;weddn).  an.  kwistr  u.  km'vsX  (s.  unter  kwast  u.  1 
—  Bas  nld.  kwispelen  ist  lediglich  von  kwister)  sein  muss,  sofern  der  Anlaut  dieser 
kwispel,  bz.  mnld.  qaispel  (a.  cauda;  —  b.  25  Wörter,  sowie  audt  unseres  kwitten  der 
aspergillum,  aspersorinm  etc. ;  —  c.  peni-  Lautverschiebuna  entsogen  ist  u.  sie  auch  an-' 
cillus);  nd.,  mnd.  qutspel,  quespel  (Quast,  statt  zu  einer  y  g^,  gras,  zu  einer  V  kas» 
Wedel,  bz.  ein  Zweig  mit  Laub,  Laubbüschd  kvas  gehören,  die  ich  mit  dem  vom  Bopp 
etc.)  weitergebildet,  ebenso  wie  wedeln  von  aufgeüdlten  kas  (pulsare,  laedere,  occidere; 
Wedel,  während  unser  kwispeln  anschei'  30  sonare)  für  (tf.  kwisten)  ident.  halte  u. 
nend  noch  mit  auf  das  Adv.  kmipal  (s.  oben)  wozu  Bopp  auch  kas*,  cas',  ^sb^  ete.  ver- 
zurückgeht, was  formell  u.  begrifflich  ebenso  gleicht.  Ausser  der  für  an.  kvisl  (s.  unter 
zu  qtiispel  (caada  etc.)  steht,  wie  ahd.  wadal,  kwast)  etc.,  bz.  dessen  l^mmverb.  krisa  an- 
wathal  (schweifend,  unstät,  unruhig  etc.)  zu  genommenen  Bedtg. :  spalten  ete.  (die dann 
wadal,  wathal  (a.  Wedel,  flabellnm,  Büschel  85  selbstredend  auch  für  qaispel  tVi  der  urspr. 
von  Haaren,  Federn,  Zweigen  etc.  zum  Bedtg. :  Z  w  e  i  g  ete.  anzunehmen  wdre,  falls 
Sprengen,  zum  Streichen,  Geissein  od.  Schla»  man  nicht  etwa  hierfür  die  Orêbedtg.  : 
gen  im  Beule  etc. ;  Laub-  od.  Feder-BOschd  schlagen,  streiehen  ete.  od.  schwingen  etc. 
als  Fächer  od.  Schmuck;  buschiger  Sehweif  ansetzen  müsste)  würde  mcA  die  Btdtg.  so- 
von  Thieren;  —  b.  Schweifen,  Schwanken,  40  nare  od.  raitschen,  saus&n,  surren  ete.  dieser 
Wanderschaft  etc. ;  —  c.  Phasen  des  ab-  u.  j/  dann  auch  für  an.  kvisa  (wispern)  heran- 
zunehmenden Mondes  etc.),  wie  ja  auch  ziehen  u.  dann  in  gleicher  Weise  auch  ahd. 
unser  kwispeln  sieh  begrifflich  mehr  mit  hwispalon  u.  hwisprian,  bz.  isl  hvisla  «f. 
ahd.  wadalôn  (schweifen,  schwanken,  flattern  ags.  hveosan  (s.  oben)  davon  ableiten  lassen, 
etc. ;  mit  einem  Wedel  streichen  od.  schta-  45  wofür  auch  der  Umstand  spricht,  detss  au^ 
gen  etc.)  deckt,  als  das  nld.  kwispelen.  der  Anlaut  «k**  in  aengl  quaane  etc.  unver- 

Was  nun  aber  weiter  das  Wort  kwispel        schoben  blieb,  während  er  in  ahd.  h^êjiae(nhd. 
als  Adv.  betrifft,  so  ist  dies  auch  (wie  oben       wann)  etc.  der  Lautverschiebuna  unterlag, 
unter  kwispel   bereits  bemerkt)   ident.   mit  kwispel-stërtjen,  schwanzwedeiln,wnt  dem 

wispel  in  wispeltQiig  (s.  d.),  wie  dies  auch  50  Schwänze  hin  u.  her  sehlagen  ete.  *-  Nld. 
durch  das  mit  unserm  kwispeln  u.  zum  Theä  kwispelstaarten ;  mnld.  (KU.)  qaispel-,  wis- 
auch  mit  ahd.  wadal5a  (s.  f^en)  syn.  mnld.        pelstaarten. 

wiäpelen  (vacillare,  vagari)  u.  dem  mit  ahd.  kirispel-,  wiapel-tlrî^,  waf^keimOMg,  un- 

wadalari  (umherschweifender  Mensch,  Vaga-  beständig,  flaUerhaft  etc.  -^  Nld.  wiapel- 
bund)  syn.  mnld.  wispeler  (vagas,  v^gabun-  55  tarig;  m$üd.  wispelduerigh,  also  ttürig  auM 
dus)  bestätigt  wird,-  Vergleicht  man  hiezu  dQrig  m.  dies  von  dQren  (dauern),  ef.  kwispel 
nun  aber  weiter,  wie  dem  alten  urspr.  harten  kwiat,  kwîst,  Schaden,  Nachtheil,  Verhtst, 

Laut  ^k**  (lautverschoben  =s  germ.  „h*)  auch  Verderben ,  nutzlose  Verwendung  etc.  — 
im  aengl.  qaanne  »  ahd.  hvaune  (nhd.  Sprichw.:  twist  (Streit,  Prozess  ete.)  in  (od. 
wann,  cf.  wen  od.  wenn)  erhalten  blieb,  60  brengd,  m&kd)  kwist.  —  Nd.,  mnld.  qnist; 
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fnnâ.  qnist  (hL  qmst  (Schaden,   Nachtheil,  abgerieben  u.  gereinigt  toerden.  —  Es  ist 

Verlusi);  ahd.  quist  (Vernichtung,  Verder-  Weiterbildung  von   kwist  =  kwest,   kwaat 

ben)  etc,     Vergl  weiter  :  (Büschel  etc.),  cf.  kwast  m.  an.  kwistr,  sowie 

kwistêBjkwîsteHf^eioôAnZicftfer-kwisteii,  auch  mnlä.  qaispel  ((iuast,  Wedel  etc.),  wor- 

verderben,   eu   Chrunde  richten,   verwüsten,  5  aus  sieh  auch  erklärt,  dais  2  kwistern  wie- 

vemiditen,  sinnlos  u.  nutzlos  vergeuden  od.  der  dieseibe-Bedtg.  wie  kwispeln  hat. 

durchbringen,  verschwenden  etc. ;  —  ho  hed  2.  kwister,  Person,  die  das  kwisten  thut ; 

sin  héle  bttdel   ferkwistd  im  to  nêt  m&kd;  —  he  is  'n  kwister  od.  ferkwister  (Vergeu- 

—  wat  word  d&r  annüt  fôl  geld  mit  fer-  der,  Verschwender,  Verderber,  Verzehrer  etc.) 
kwistd  od  ferepilld  (versplitt^  etc.);  — he  10  3.  kwhier^  kwUtw  (Brookmerl.  od.  nördl. 
ferkwistede  un  fertärde  all'  sm  £^Id  un  gôd.  Theil  des  Amtes  Aurich),   ein  Hafergrütz- 

—  Sprichw. :  twisten  (streiten,  prozessiren)  müüer,  bz.  ein  Jemand,  der  auf  einer  Hand- 
etc.  is  od.  mâkd  kwisten,  od. :  mit  twisten  mühle  (kwern)  Crrütze  nuuht.  —  Dass  dieses 
un  kwisten  ferbrengd  man  sin  gôd.  —  Nid.  Wort  mit  2  kwister  formell  u.  begrifflich 
kwisten,  verkwisten;  mnld.  quisten  (terere,  16  eins  ist,  scheint  zweifellos  u.  wird  auch 
conterere,  atterere,  friare,  dissipare,  inutiliter  hierdurch  wieder  bestätigt,  dass  kwisten  (s. 
effundere,  profundere,  di]apidare,  prodigere);  daselbst  am  Schlüsse)  von  Hause  aus  eine 
tn/2âfit.  quisten;  n<2.  quisten,  verquisten ;  mnd.  ähnliche  Bedtg.  wie  grindan  od.  wie  mah- 
quisten  od.  qnisten  (nach  dem  Subst.  quîst);  len  u.  schroten  gehabt  haben  wird, 
wfries.  quistgjen;  nfries,  quiste;  ahd,  qui-  20  1.  kwistera,  kwistern  od.  ferkwistern, 
stau,  chwistan  (in  ar-,  fir-quistan);  goth.  unnütz  verthun  etc.  —  Iterat  von  kwisten. 
qistjan  (verderben,  zu  Grunde  riclUen).  —  2.  kwistern,  kwistern,  schweifwedeln. 
Wie  ahd,  klacjan,  nhd.  kl  ecken  von  klac  wedeln,  schwänzeln  etc.  —  Zu  l  kwister 
(Bruch,  Riss,  Spalt  etc.),  so  ist  kwisten,  bz.  wie  kwispela  (wedeln)  zu  kwispel.  —  cf  auch 
goth.  qist-jan  u.  qist-nan  (verderben,  zu  25  bayr.  (Sc hm.)  questern  (hin  u.  her  laufen 
Grunde  gehen,  zu  nichte  werden)  von  einem  od.  rennen)  zu  kwispeln. 

Stamm  quist,  qist  fortgebildet,  der  wohl  mit  kwit,  quitt,  frei,  Udig,  los,  verlustig  etc. ; 

ahd,  quist  etc.  (cf.  kwist)  ident.  ist,  sofern  —  kwit  scheiden  (frei  scMten  od.  swechen, 

dieses  nicht  etwa  aus  quista  od.  quistft  ^e-  für  frei  od.  wovon  befreit  u.  ledig  erklären)  ; 

kürzt  ist   u.   ebenso  wie  quist-  od,  qist-jan  30  —   he  is    fan   de  schuld  kwît  schulden  (er 

von  einem  Stamm  quist  od.  qist  weitergebil-  ist  von  der  Schtdd  frei  gesprochen) ;  —  he 

det  ist.    Sei  dem  nun  aber  wie  es  sei,   so  is  de  koide  (das  koke  Fieber)  glükkelk  wer 

ist   es  wohl  zweifellos,   dass  dieser  Stamm  kwit;   —   he   is   't  all'  kwit  r&kd;  —  ik 

od.  das  Subst.  quist  formell  dasselbe  Wort  künde  niks  an  hum  kwit  worden.  ~  Redens- 

ist  wie  an,  kvistr  (Zweig)  u.  demncich  auch  35  arten  w.  Sprichw. :  kwit  of  ins  so  wid  (quitte 

ebenso  wie  dieses  (cf.  der  Form  wegen  auch  ou  double) ;  —  de  nich  kumd  to  regter  tid, 

Gift  von  geben,  bz.  giban  etc.  od.  Gischt  de   is  sin  m&ltîd  kwit;  —  lank  borgen  is 

von  gischen  etc.)  u,  an.  kvisl  (s.  unter  kwast)  nog  gen  kwit  scheiden.  —  Nd.,  mnd.  quit ; 

auf  ein  verlornes  Stammverb,  quissan,  qnas  nla.  kw^t;    mnld.   quyt;    mhd.  quit,  queit; 

od.    urspr.   quisan,   quas,   goth.   qisan,   qas  40  afries.  quit,  quijt;  saü.  quit;  wfries.  quijt; 

zurückgeht,  was  wahrscheinl.  mit  aas.  (L.  nfries.  quitt,  quid;  isl.  quittr;  norw.  kvitt; 

Ettmüller)    c?issan    od.    cvisan    (terere)  schwed.  quitt;  dän.  quit;  aengl.  qvite;  engl. 

forcTiaian   (conquassare) ,    tocvissan  (concu-  quit;   afranz.   cnite,   quite;  franz.    quitte; 

tcre,  od,  nach  H.  Leo:  knicken, zerknicken,  mlat.   quitus,   quittus,   quietus    (frei,    ledig, 

zerquetschen,   vernichten)  ident.   ist  u.  mit  45  los).    Mit  (Diez  1,124)  ital.  cheto;  span., 

lat.  vastare  (aus  guastare  od.  ffvastare,  wie  port.  quedo ;  afranz.   coit,  coi   (ruhig)  aus 

vivus  aus  gvivus,  s.  unter  kwiier  u.  2  kwik)  lat.  quietus  von  quiesco  u.  dies  von  quies 

auf  die  y  gas,  skr.  jas  od.  ^as  (laedere,  (RuheJ. 

occidere,  spemere,  cf.  Bopp,  Gloss.  comp.,  kwiten  (kwêt,  kwäten),  frei,  los  u.  ledig 

pag.  150,  b)   zurückgeht .  u.  auch  für  kwast  50  machen,  befreien,  lösen,  entledigen  etc. ;  frei 

u.   kwispeln   (cf.   auch   1   kwister  u.  Wei-  geben,  erlassen  etc.,  oft  pleon.  mit  beigesete- 

leres   unter  kisen)   aufgestellt  wurde.    Die  tem  frê  (frei),  wo  es  dann  die  Bedtg. :  machen 

Grdbedtg.  wird  wohl:  schlagen,  hauen,  spal-  od.  sprechen  etc.  hol;  —  kwît'   dî,   of  gäf 

ten,  brechen,  verletzen,  verwunden,  zersMa-  di !  (mache  dich  frei  von,  od.  entledige  dich 

gen,  zertrümmern,  zerkleinern  etc.  sein,  da  55  deiner  Verpflichtung  u.  Schuld,  beweise  dass 

das  goth,  qist-jan  od.  qist  machen  doch  du  deiner  Verpflichtung  nachgekommen  od. 

wohl  soviel  als:  Bruch,  Brocken,  Trümmer  deine  Schuld  entrichtet  hast  u.  sonst  ergebe 

etc.  machen  (cf.  auch  3  kwister)  heisst,  dich  u.  zahle  etc.);  —  he  wul  sük   d'r   fan 

l,}iw\nt^T,kYfintw,  Haarquast  od.  Borsten-  kwiten   (frei   machen)  od.   frê   fan  kwiten 

quaste,  womit  das  Rindvieh  u.  die  Pferde  60  (frei  von   machen,  frei  von  sprechen);  ■— 

J.  t«a  Doerttkaal  Koolmui.    WOrttrbnoh.    IL  29 
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Bin  schuld  is  hum  kwätcn  (erlassen  etc.) ;  —  (van   Funken  od,   leuchtenden   glänzenden 

he  kwêt  hum  d'r  fan  (er  machte  ihn  frei  Sprengstückchen,  die  knisternd  ii.  sprühend 

davon,  entliess  ihn  davon,  gab  od.  sprach  durch  die  Luft  fahren)  etc.  hervorging,  ganz 

ihn  frei  davon)  od.  he  kwêt  hum  d'r  fan  wie  dies  auch  mit  dem  nUL  schitteren  (cf. 

frô   (sprach   ihn    davon  frei)   etc.    —  Nd.  Ö  schittern)  der  FaU  ist.     Weiter  vergl.  auch 

qniten;  mnd.  qniten,  quitten;  nid,  kwijten;  nd.   (Br,  Wh.)    quittero    (spitzläckeln    od. 

mnld.   quyten;    engl,    quit;  franz.    quiter,  eigentlich  kichern,  bz.  fein  u.  leise  tönend 

quitter  etc.  lächeln),  sowie  hayr.  (Sc hm.)  quittelo,  qoi- 

kwiteren,  quiitiren,  der  Schuld  für  ledig  teln  (von  der  Gans,  dem  Hahn  u.  sonstigen 

erklären  etc.  —  Aus  franz,  quiter  etc.,   cf,  10  Vögeln  u,  deren  zwitschernden  u.  schmeUern- 

kwiten.                                    .  den  Singen  etc),  was  übrigens  dasseVte  Wort 

kwittem  ;  i.  q.  kittern,  öfters  einen  leisen  ist,  wie  ahd.  quitilôn  (murmeln,  Etwas  leise 

od.  feinen  u.  scharfen  Ton  od.  Schall  hören  klagend  besprechen)  u.  dem  ebenso  wie  un- 

lassen,  knistern,  knittern,  zwitschern  etc.  —  serm  kittern  u.  kwittern,  sowie  dem  as.  qui- 

Satl,    (Ehrentraut    II,    216)    quitterje  15  thean  (lamentari)  u.   goth.  qithan  (spredun 

(knittern,  knattern,  z.  B,  vom  Donner,  cf.  etc.,  cf.  kwäteln   u.  auch  kwatteln  etc.)  ein 

knittern  u.  knitterslag).  —  Dasselbe  Wort  Schallstamm  quit,  quat  od.  kit,  kat  (cf.  kat- 

ist  auch  nd,  (Schambach)  quittem  (von  tern,   kwettern   etc.  u.   auch  kwatsen)   zu 

der  zitternden  Bewegung  der  Lichtstrahlen :  Grunde  liegt. 

glitzen,  funkeln);  hess.  (Vilmar)  quittern  20      kwitnnef  Quittung,  Schein,  dass  die  Schuld 

(glänzen,  leuchten),  da  dies  ebenso  wie  sen-  bezahlt  od.  erledigt  ist. 

gen   aus  der  Bedtg.:  knistern,  bz.  hier  kwiver,  kwiverfl,  9., kwifer. 

aus  knisternd  sprühen  u.  hin-  u.  herfahren  kwQbbeln;  i.  q.  kwabbeln. 


L 


],  als  Anlaut,  steht  oft  für  agerm.  hl  aus  1.  lab  als  urspr.  SchaUstamm,  ist  ident. 

kl  od,  kr.  Sodann  wechselt  1  auch  unge-  30  mit  laf,  lap  u,  erklären  sich  diese  Formen 
mein  häufig  mit  r,  wie  in  den  meisten  Fällen  beim  Vergleich  der  Stämme  darb,  darf,  darp 
1  aus  urspr.  r  entstand.  Ferner  tritt  für  1  (cf.  2  bedarfen)  aus  tarp  von  selbst,  sodass 
auch  oft  n  ein,  wie  z.  B.  in  knufc  steUt  khifc  sie  sowohl  unmittelbar  auf  rap  (sonare),  ah 
od.  in  knûflôk  statt  klûflôk  etc.  Wegen  11  zum  Theil  auch  mit  auf  rabh  od.  rab,  als 
für  Id  vergl,  follen,  kollen  etc.  statt  folden,  35  Weiterbildung  von  ra  (s,  unter  1  la  u.  vergl. 
kolden  etc.,  wie  umgekehrt  11  auch  wieder  dieBemerkungzulsLppen) zurückgehen  können, 
in  Id  (z,  B,  in  solder  etc.)  übergeht,  2.  lab,  s.  liblab. 

1.  la  od,  la  als  Interjection  od.  Ruf-  u,  laban  (Schimpfwort),  ein  grosser  langer, 
Schall-Wort,  bz,  als  urspr,  Schallwurzel,  wie  bz,  grober  ungeschlachter  Mensch  od.  lAim- 
in  eala,  helä,  hold  etc.,  ist  ident.  mit  der  40  mel;  —  't  is  jo  'n  laban  fan  'n  kérel ;  — 
von  Fick  (I,  187)  für  skr,  ra,  râyati  wat  deid  de  laban  dar  mit  sin  lange  knaken 
(bellen),  ran  (tönen,  klingen  etc.),  re;  ags.  stân;  —  du  grote  (od,  lange)  laban  (du 
la;  engl,  lo  (Interjection  des  Rufens)  etc.  grosser  Lümmel),  —  Nd.  (Dähnert  u. 
angesetzten  idg.  Grdform  ra  (sonare),  aus  Schütze,  s.  letzteren  unter  lösig)  ûban 
deren  reduplic.  Form  rara,  bz.  lala  wieder  45  (Scheltwort  auf  einen  trägen  od.  kindischen 
skr.  lalalla  (vom  Laut  eines  Lallenden);  Menschen).  —  Wohl  ident,  mit  dem  bibii- 
griech.  lälos  (laMend,  schwatzend),  lalcö  sehen  Laban,  der  sich  von  Jakob  über- 
(schwatzen),  lâllei  (murmelnde  Bachkiesel);  listen  Hess  u,  schwerlich  mit  mhd.  lapo, 
lat.  lallus,  lallum  (das  LcUlen)  etc,  u.  nhd.  läppe  (nhd.  Laffe,  cf,  laf  tf.  labbekak, 
lallen  hervorgingen,  wahrend  andererseits  60  labberd  etc.)  verwandt, 

die  Wurzeln  rap,    bz,   lap   (tönen,  klagen,  labbe-kak,   ein  dummer  alberner  fauler 

jammern, schwatzen, murmeln, flüstern), r&hh,  Schwätzer,  verächtlicher  Mensch  etc.;  —  't 
rambh,  bz.  labh,  lambh  ^ertönen,  schallen),  is  'n  regten  labbekak.  —  Nid,  labbekak 
rab,  ramb,  bz,  lab,  lamo  (sonare  etc.,  bz,  (babbclaar,  kwaadspreker  etc.) ;  davon:  labbe- 
clamare  od,  schreien,  blocken,  brüllen  etc.,  55  kakken  (babbelen,  kwaadspreken  etc.),  l&bbe- 
cf.  lam,  bz.  lamb,  Lamm),  ras  (sonare,  bz,  kakker  (i.  q,  labbekak),  labbekakster  (Weib 
brüllen,  wiehern,  heulen,  schreien,  dröhnen  eJo«  labbekakt),  labbekakkerg  (babbelar\j  etc.). 
etc,,  cf.  raren,  rasen  etc.)  etc.  davon  weiter-  —  Die  erste  Sylbe  labbe  gehört  zu  nid., 
gebildet  sind.  mnld.  labben,  was  KU,  mit  klappen  (klat- 

2.  la  od.  la,  s.  lade.  60  schett,   schwatzen,   afterreden   etc,   =  tükd. 
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claphôn  etc.,  c/.  klappen)  wieder gieht  u.  sanft,  schwach  etc.  od.  eigentlich  wohl: 
wovon  nid.  labbe,  labbei  od.  labbcijc  (Plauder-  flcUterig,  welk  etc.,  nicht  straff  u.  fest  etc., 
lasche j  Schwätzerin,  Klätscherin  od.  Klatsch-  falls  es  nicht  einen  Zustand  bezeichnet,  wo 
maul  etc.  od.  dasselbe  wie  mnld.  klappeye  ein  Etwas  wappert  od.  fächelt,  da  eine 
[garrula  etc.]  von  klappen),  labbeien  (klappen,  5  labbere  koelte  einen  sanft  wehenden  od. 
snappen,  babbelen),  labber  (klapper,  snapper,  fächelnden  Wind  bezeichnet,  bei  dem 
babbelaar) ,  labberen  (anhaltend  od.  viel  auch  die  Segel  im  Winde  flattern  u.  schlaff 
schwatzen,  bz.  nach  Kit.:  \2Ln2i\oq\ï\,\Ú2ite-  niederhängen  u.  nur  stossweise  mit  klat- 
rare)  etc.,  während  k<ik  dasselbe  Wort  wie  sehendem  Geräusch  an  die  Masten  schlagen, 
unser  u.  nid.  kak  (ünrath,  Koth,  Dreck  10  labbe-lot,  eine  flatterhafte  leichtsinnige 
rtc)  ist,  sodass  labbekak  (od.  urspr.  wohl  alberne  Person,  die  sowohl  in  ihrem  Thun 
labbcr-kak,  wie  labbe-lot  statt  labber-lot)  als  in  ihren  Reden  sehr  leichtfertig  ist;  — 
ivörü.  soviel  wie  Dreck- Schwätzer  od.  he  (od,  so)  is  'n  regten  labbelot.  —  Nid. 
Person,  die  kak  (Unrath  od.  Gemeines,  labberlot  (stratenschender,  lichtmis,  zwierbol, 
Schlechtes,  Unnützes  od.  Böses  etc.,  c/.  kwäd  15  ploert).  —  Wohl  von  labber  (Klatscher  etc., 
=  Böseji  etc.  u.  =  Koth)  schwatzt  u.  after-  s,  oben  unter  labbekak)  od.  labber  (flatterig 
redet  etc.  bezeichnet,  wie  ja  auch  v.  Dale  etc.  od.  was  flattert  u.  klatscht)  u.  lot  zu- 
da»  Wort  \iji\ih^\i9\i  mit  unnützer  Schwätzer  sammengcsetzt ,  welch  Letzteres  wohl  eine 
od.  babbelaar  u.  mit  kwaadspreeker  od.  Kürzung  von  lote  od.  lot  er  ist,  dem  Stamm 
Bösessprecher,  Afterreder  etc.  erklärt.  20  von  mnld.  loteren  (labefacere,  vacillare  etc.), 

Vergleicht   man    unser   flabben,    flobben,        cf.  lötern. 
flappen  in  derBedtg.:  schmatzen,  bz.  so  labben,  lecken,  schlecken  =  slabben.  — 

küssen,  dass  es  laut  schallt,  od.  in  der  von:        Nd.,  nid.  labben;  ahd.  lafFan  etc.,   s.  Wei- 
schlecken  od.  unmässig  u.  lüstern  küssen,        teres  unter  labbekak. 
sowie  weiter  in  der  von:   laut  schallen  25      labbord,  labbert;  i.  q.  labbekak,  von  lab- 
od.  klatschen,  klappen  abgeleitet:  pl au-        beren  (s.  daselbst),  wovon  auch  belabberd. 
dem  etc.  u.  laut  schallend  küssen  labberdan  od.  laberdan,  eingesalzener  od. 

etc.  (cf.  flappen  u.  Aües  dazu  Angeführte),  eingepökelter  Kabliau  od.  Stockfisch.  —  Nd. 
so  ist  es  klar,  dass  obiges  labben  einerseits  labberdän ;  nid.  labberdaan,  abberdaan ;  mnld. 
mit  läppen  u.  (cf.  die  Bern,  zu  läppen)  an-  30  abberdaen;m^âm.laberdean,aberdean(molae, 
dererseits  auch  mit  nid.,  mnld.  labben  (lam-  morue);  engl,  haberdine,  älter  habberdyne; 
bere,  lingere);  ahd.  laifan;  mhd.  laffen;  älter  franz.  (cf.  KU.)  abordean.  —  Wahr-. 
a^^.  lapjan;  an.  lapja;  rfôn.  labe;  tnndf.  lapen  scheint,  ist  aus  dem  Letzteren  durch  Vor- 
(lecken,  schlürfen,  schlecken  etc.) ;  nd.  labben  Setzung  des  Artikels  le  od.  V  (also  Tabordean) 
etc.  (cf.  liblabben)  von  Hause  aus  miteinander  35  das  mfläm.  laberdean,  bz.  unser  laberdan, 
ident.  u.  auch  mit  flappen  u.  klappen  syn.  sowie  durch  Vorsetzung  eines  h  das  engl, 
sind  u.  auf  eine  aus  rap  od.  rab,  rabh  haberdine  (cf.  z.  B.  habadc  aus  abide  od. 
(nasal,  ramp,  ramb,  rambh)  entstandene  y  afries.  hacht  statt  acht  etc.)  entstanden, 
lab,  lap  (auch  laf),  nasal,  lamb,  lamp,  lamf  während  abordean  selbst  vielleicht  mit  abord 
ofl.  lamph  (s.  unter  1  la,  bz,  lab)  etc.  zurück-  40  (Bord),  abord  (Anlande,  bz.  An-Bord  od. 
gehen,  deren  Grdbedtg.:  rauschen,  tönen,  Bord-anu,  so  auch  unmittelbar  an)  od. 
schallen,  bz.  Schall  u.  Ton  inachen  in  labben  aborder  (anborden,  landen,  ans  Land  legen 
(klatschen,  plaudern,  schwatzen  etc.)  u.  in  od.  kommen,  an  Bard  od.  Bordan  legen, 
läppen  (klatschend  schlageti,  od.  klatschen,  entern  etc.)  zusammenhängt  u.  das  ange- 
klappen  etc.)  erhalten  blieb,  während  die  Ahbordete  od.  an  u.  auf  Bord  gelegte  u. 
Bedtg.:  schlürfen,  lecken  etc.  in  dem  mit  gebrachte,  od.  mit  Haken  geenterte  Etwas, 
lat.  lambere  von  derselben  y  abstammenden  bz.  den  an  Bord  od.  auf  das  Schiff  ge- 
labben  od.  ags.  labjan  etc.  ebenso  wie  bei  brachten  od.  den  mit  Haken  geenterten  Fisch 
úahhenu.nhd.  schmatzen  aus  der  Grdbedtg.:  (den  Fang  od.  die  Beute)  bezeichnet  hat, 
sonare,  crepitare  etc.  in  der  Weise  hervor-  50  der  dann  selbstredend,  um  ihn  zu  conser- 
ging,  dass  eben  das  Geräusch,  was  das  viren,  auch  gleich  eingesalzen  werden  mnsste 
Schlecken,  Schlürfen  (cf.  slubbern)  von  Flüs-  u.  wobei  es  demnach  ganz  erklärlich  ist, 
sigkeiten  macht,  auch  Veranlassung  zu  die-  dass  in  der  Regel  nur  der  eingcsalzene 
ser  Bedtg.  gab.  Vergleicht  man  nun  aber  Kabliau  mit  diesem  Namen  belegt  wird. 
flabben  u.  flappen  (klatschend  schlagen  od.  55  labbere,  a)  Schleckerei,  Küsserei  etc. ;  — 
fUittern  etc.  z.  B.  von  wehenden  Fahnen  u.  b)  Schleckerei,  Schlürf  er  ei.  Etwas  d^is  ge- 
Gewäfuiem  od.  nassem  Zeuge  etc.),  so  er-  schleckt  od.  geschlürft  wird;  daher:  süss- 
klärt  sich  auch  leicht  das  nhl.  labberen,  liches  od.  auch  dünnes,  wässeriges,  fades, 
flattern,  schlappern,  wappern  od.  wedeln,  kraftloses  Zeug  u.  zwar  sowohl  in  Bezug 
fächeln,  sanft  wehen,  l&hbeT,  schlaff  od.  weich,  60  auf  das,  was  Jemand  geniesst,  als  auf  das, 

29* 
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was  Jemand  spritht  —  Nâ^  (Schambach)  räche  ffaux,   Schlund,   Cfurgel,  Bachen)  = 

labberie,  das  zu  häufige  Küssen ;  im  tadeln-  skr,  krka  (Kehlkopfe  Schlund)  ;  kslav.  krukä 

den  Sinn,  —  Zu  labben  etc.,  s.  unter  labbe-  (Hals,  bz,  Kehle,  Gurgel),  sowie  wahrscheinl 

kak  u.  cf.  lib-Iab,  ]ib-1abberê  etc.,  sowie  nd,  unser  rächen  (afterreden  od,  klatschen  etc.) 

(Schambach)  labberig  (fade,  schlaff,  un-  5  «.  r&ch  (s.  d.)  etc.  etc.)]  ferner  skr,  kark, 

kräftig,  weich  etc.),  karkati;    lit.  klegu,   klegeti  (lachen);   skr. 

Tabet,   krank,  bresthaft,  kaput;  —  he  is  kraksch  (brausen,  tosen);  griech,  krâgft^ 

labet;  he  mnt  fan  d'  dokter  bruken;  —  he  (Schreier),   kragôn   (laut  schreiend),   krizô 

is  labet  gän  (er  ist  kaput  gegangen,  bz.  ge-  (schreien,  kreiscfien),  krékô  (klappsen,  schla- 

starben  od.  ruinirt  etc.),  —  Es  ist  das  franz.  10  gen,  klopfen,  od.  klatschen,  cf.  klappen  etc.) 

bete  (cf,  1  best)  mit  vorgesetztem  Artikel  la  etc. ;  —  lat.  clangor,  clangere  etc.  (cf.  kUo^, 

u,  aus  la  bete  contrahirt,  klingen  etc.)  u.  crôcire  etc.;  —  lit.  krakin, 

lab-haftlg  od,  lab-aftig,  lab-achti^,  fade,  krakti   (brausen,  tosen  etc.,  von  der  See), 

unkräftig,  laffartig,  albern  etc.;  —  datsmekd  krankiu,  krankti  (krächzcft);  kslav.  krakati 

(od.  is)  so  labhaftig  etc. ;  —  he  is  (od.  prôtd)  16  (krähen)  etc.  etc. 

so  labhaftig.  —  Zu   labben   etc.,   cf.  labbe-  ladde,  Rasen-Decke  od,  eine  aus  Pflanzen 

kak,  labbere,  laf,  liblab  etc.  gebildete  fÜzarttge  Decke  über  einen  Sumpf. 

IS-bräken,  s.  läde-bräken.  —  Gleichviel  ob  dies  Wort  überhaupt   die 

laeh  od.  lagb,  das  Lachen,  od,  eigentlich  Bedtg. :  Decke  od,  die  von  rauhe,  filz- 

das  einmalige  freundliche  Verziehen  der  Lach-  20  artige,    zottige   Decke,    bz.    die  von 

muskeln,  od,  auch  ein  einmaliger  Ton  der  lockeres,  rauhes,  zottiges  Etwas  hat, 

Fretéde  etc.;  —  d'r  kumd  gen  lach  of  od,  so   ist  es  woM  zweifellos   urspr,    dasselbe 

he  let  gen  lach  hören.  —  Nid.  lach,  cf,  lachen.  Wort  wie  an,  lodh ;  isl.  lod,  lad   (hirsuties, 

lachen  od,  lâghen,  lachen,  sei  es  still-  von  Pflanzen,  bz,  villositas  terrae,  od.  über- 
vergnügt u.  ohne  hörbaren  Laut,  durch  26  haupt  ein  rauhes  zottiges  Etwas),  lod  (hir- 
blosses  freundliches  Verziehen  der  Gesichts-  suties,  villositas) ;  norw.  lode,  laadaa ;  dän. 
muskeln  od,  hörbar  aus  Freude  u,  Lust,  laad  (Haar,  Wolle,  Baufwolle);  an,  lodhi 
vom  Kitzeln  etc.  od.  um  Jemanden  zu  ver-  (Pelz,  rauhes,  zottiges  Ueberkleid) ;  ags.  lodha 
spotten  u.  zu  verhöhnen;  —  dat kindje fangd  (eine  Art  Mantel);  ahd.  ludo,  lodo;  mhd. 
al  an  to  lachen;  —  he  lâchde,  dat  hum  80  lode  (grobes,  zottiges  Wollenzeug,  grobes 
tränen  afer  de  wangen  rulden;  —  man  kan  Tuch;  Ueberwurf  od.  Mantel  daraus) ;  nhd. 
sm  lachen,  God  wét  war,  hören ;  —  du  kanst  Loden,  woraus  es  ebenso  entstand,  wie  nhd. 
wol  Uchen  od.  du  hestgöAléichen (du kannst  Latte  (in  Sommer-Latte)  aus  Lote,  nd., 
wohl  lachen,  bz.  gut  jubeln,  dich  freuen  etc.,  mnd,  lade  aus  lode  (Spross,  cf,  1  lodp)  u. 
od,  du  hast  gut  lachen,  bz,  gut  jubeln,  dich  86  dessen  Stammform  lutha  (Zotte,  zottig)  nach 
freuen  etc);  —  he  lacht  hum  wat  ût  od.  Fick  (III,  273)  mit  lös  «.  lesen  (in  fer- 
he  ferUcht  hum  (er  lacht  od,  höhnt,  spotte  lesen)  von  dersdben  y  lu  abstammen  soll 
ihn  was  aus  od,  er  verMhnt  u,  verspottet  Vergl,  Weiteres  unter  2  lode  etc. 
ihn);  —  ik  hebb'  min  lachen  d'r  fan  od,  ik  Wie  schwed,  ludd  (FiU,  das  Bauhe  od. 
lache  dt  wat  ût,  um  dat  to  don ;  —  he  lacht  40  Wollige  am  Tuch),  luddig  (zottig,  filzig,  in 
in  sin  fûst.  —  Nd.,  mnd.,  nid.  mnld.  lachen ;  einander  gewachsen  u.  verschlungen),  luden 
afries.  hlaka  od.  hlakja;  wfries.  laeckjen;  (rauh,  ßzig,  haarig  etc.)  =  an,  lodinn  «. 
scUl.  lâgje;  as.  hlahan  (hlôgetc);  ags.  (hlah-  schwed.  lödjja  (die  schlechteste,  kurze,  hunde- 
jan),  hleahhau,  hlehhan,  hlihhan,  hlyhhan  haarige  Schafwolle)  etc,  u,  ahd,  ludara  (Win- 
(hlôh, hlôhgon) ;  aengl, hlahhen \  e»i^/.laugh;  46  del,  cunae  etc.,  cf.  3  Iftre)  etc.  gehört  auch 
an.  hlaeja  (hlô) ;  twrw,  laeja  (log) ;  schwed,  wM  schwed,  löder ;  an,,  isl,  lödr  (Schaum, 
le  (log) ;  dän.  lee ;  goth.  hiabjan  (hlôh) ;  ahd.  spuma)  entweder  zu  demselben  Stamm  od.  zu 
hlahhan  (hlôch,  bz.  hluoch),  lahhan ;  lachan,  derselben  y,  da  auch  diesem  Worte  wohl 
lachen ;  mhd.  lachen.  —  Der  Stamm  hlah,  die  Bedtg, :  lose,  locker  etc.  zu  Chrunde  Hegt. 
hlach  od,  afries,  hlak  entstand  aus  urspr,  60      1  Adder,  s,  ledder. 

krak,  kark,  was  ähnlich  wie  garg  (cf.  kla-  l.]A^ej\ÊLe,lä,Ladetd,h.  ein  Etwas  (Ding, 

gen  etc.)  aus  dem  Intensiv  karkar,   od,  der  Geräth,  kisten-  od.  kastenartiger  BéhâUir, 

Bedupl.  der  y  kar  (sonare,  clamare  etc.,  cf.  Brett,  Stange,  Balken,  od.  Platz,  Baum  etc.) 

halen)  gekürzt  u.  demnach  ein  Schallwort  worin  od.  worauf  man  ladet  od,  legi,  aus- 

wie  klak,   krak   etc.   ist,  —  Ausser  goth,  55  legt  etc.,   od.   worin  u.   worauf  ein  Etwas 

hlah-jan  (d,  h.  einen  lachenden  Laut,  od.  gelegt  od,  geladen,  bz.  ab-  od,  aufgeladen  «. 

überhaupt  eineti  Sc?uill  od.  Laut  machen  u.  aufgeschichtet  wird,  od.  das  Etweis  trägt  «. 

von  sich  geben)  gehören  dazu:   an.  hiacka  Mit,  also  überhaupt  ein  La de^ Ding,  od. 

(clangere;  exsultare],  hark  (strepitus);   ags,  ein  Trage-  u.  Halt 'Ding,  sei  es  was  od. 

hraka  (tussis);   ahd.  (hracho),  racho;  mhd.  60  wie  es  sei.    Daher:  a)  schûflade,  Schublade 
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od.  Lade  in  einem  Tisch  od.  Sehrank  zum  u.   könnte   es  in  dieser  allgemeinen  Bedtg^ 

Bergen  f>on  allerlei  Sachen,  auch  disk-  od,  selbstredend  auch  einen  Wagen  od.  Karren^ 

Bchap8-]&  genannt ;  —  b)  bank-lade  od.  bank-  der,  od.   ein  Schiff,  das  ladet  (od.  worauf 

]â,  die  kästen'  od,  kistenartige  Bank,  welche  u.  worin  man  Etwas  ladet  u.  legt  etc.),  hz. 

zugleich  zum  Sitzen  u.  als  Behälter  od.  Kiste  6  eine  Scheuer ,   einen   Boden   od.   sonstigen 

dient;  —  c)   pipen-lade,  holzemer  Kasten,  Baum  u.  Platz,  wohin  man  Etwas  ladet  u. 

worin  die    Thonpfeifen  gelegt   werden   od.  legt  od.  auch  ein  Etwas  od.  ein  Geräth  zum 

liegen  u.   aufgehoben  werden;  —  d)  snid-  Laden  (Ladestock)  etc.  u,  selbst  auch  eine 

lade»  Lade  od  länglicher  Kasten,  worin  das  Person ,    die   ladet    (ein    Lader)   od.    legt, 

zu  schneidende  Material  (Tabak,  Stroh  etc.)  10  schichtet  etc.  bezeichnen,  da  die  Endung  od. 

gelegt  od.  geladen  wird;   —   e)   heft-lade,  das  Suffix  „9,"  od.  ^k*   überhaupt  nur  ein 

Brett  od.  Bort,  mit  zwei  Schrauben  u.  einem  Etwas  od.  ein  Seiendes  (gleichviel  ob  Ding, 

Querbalken  zum  Einspannen  der  Heftfäden,  Sache,    Oeräth   etc.   od.    Geschöpf,    Thier, 

worauf  die  Bücher  geheftet  werden,  bz.  weh  Mensch)  bezeichnet,  was  an  u.  für  sich  erst 

ches  die  BOcher  trägt  od.  worauf  sie  liegen  16  durch   das  vorgesetzte  lad   od  hlad   seine 

etc. ;  —  f)  wefers-lä,  ein  viereckiger  Bdhmen,  Bedtg.    erhält.     Im  an.   hat  das  mit  lade 

der  den  Kamm  hält,  womit  die  EinscMags-  ident.  hiadha  (als  Lade-  od.  Leg-Ding,  bz. 

fäden   an  das  bis  so   weit  fertige  Gewebe  als  Lade-Baum  etc.)   daher  a)  die  Bedtg.  : 

festgeschlagen   werden;   —  g)   doden-lade,  Scheune  od.  Scheuer,  bz.  geschlossener  Baum 

Todtenlade,  urspr.  der  Todten-Schrein,  od  20  ^.,  wohinein  man  Getreide,  Futter  etc.  (cf 

die  Kiste,  der  Sarg  etc.,  worin  die  Leiche  bygg-hladba,  Gerstenscheune,  —  bey-hladha, 

geladen  od.  gelegt  wird,  jetzt  hier  aber  bei  Heu-Scheune,  —  korn-hladba,  Korn-Scheuer 

den  Zünften  die  Kiste  od.  der  Kasten,  zu  etc.)  ladet,  legt  u.  schichtet  od.  aufschichtet 

welcher  u.  worin  die  Gelder  zur  Bestreitung  etc. ;  —  b)  Baum,  wohinein  man  Schlacht- 

der  Leichenbestattungskosten  der  SSunftgenos-  25  fleisch  ladet  etc.,  während  das  aus  hiadha 

sen  eingehoben  u.  eingeschlossen  u.  deponirt  od.  hladhi  gekürzte  hladh  a)  einen  offenen 

werden  u.  in  welche  als  Genossenschaft  sich  Baum  od.  Platz  vor  dem  Hause  zum  Laden 

auch  Nicht-Zunftgenossen  einkaufen  können;  od.  Abladen  von  allerlei  Sachen  (einen  Lade- 

—  h)  kin-lade,  der  Knochen,  worin  die  PlcUz)  bezeichnet  u,  b)  als  Lade-  od.  Lege- 
Zähne  geladen  od,  eingelassen  u.  befestigt  80  Ding,  od.  Geräth  zum  Laden  od.  Legen  auf 
sind;  — ferner  kennt  man  im  Deutschen  Etwas  wieder  die  Bedtg.:  mit  MetaUzierrathen 
ausserdem  noch :  i)  beim  Bergbau,  Grund-  versehenes  Band  als  Kopfschmuck  sowohl, 
Lade,  d.  i,  die  Bohle  od.  der  Balken,  als  auch  die  von  Borde  od.  Bandbesatz 
worin  die  Thürpfosten  eingeladen  od,  ein-  auf  od.  um  ein  Kleid  ?hat  u.  dann  ferner 
gelassen  sind,  bz.  der  diese  trägt  u.  Jiält;  35  das  gleichfalls  zu  hladhan   (laden,   legen, 

—  k)  in  Hüttenwerken,  Laden  od.  Hölzer,  schichten  etc.)  gehörende  hladhi  (als  gelegtes 
worin  die  Pochstempel  gehen  u.  wovon  an  u.  geschichtetes,  od.  aufgelegtes  u.  aufge- 
jedem  Pochwerke  zwei  sind,  die  durch  Bieget  schichtetes  Etwas)  wieder  die  von  Haufe 
mit  einander  verbunden  werden;  u.  im  Ge-  (stroes)  hat.  —  cf.  noch  ags.  (L.  Ettmüller) 
Schützwesen  hiessen  1)  früher  die  Laffetten^  40  hläd  (agger,  onus);  aengl.  (Stratmann) 
worauf  die  Geschütze  geladen  werden,  bz.  hlad  u.  hladhe  etc.  u.  Weiteres  unter  1  laden. 
welche  diese  tragen,  auch  Laden;  -^  so-  2.  lade,  lae,  la,  ein  Fisch-Netz,  welches 
dann  ist  m)  der  Laden  od.  das  Brett,  der  je  nach  den  Gewässern,  die  damit  befischt 
Tisch  etc.,  worauf  der  Verkäufer  seine  werden,  eine  ganz  verschiedene  Grösse  (es 
Waaren  ladet  od.  legt,  auslegt  etc.  auch  45  ist  zur  Buchung  größerer  Gewässer  4 — 6 
dasselbe  Wort '  wie  lade,  wie  desgl.  auch  Fuss  hoch  u.  20—40  Fuss  u.  darüber  lang, 
n)  Laden  in  Fenster-Laden,  bz.  das  Brett,  zur  Befischung  kleinerer  Gewässer,  wie  z.  B. 
womit  das  Fenster  geschlossen  wird.  —  Nd.  die  slôt-lade  od.  8lô4;-lâe  etc.,  auch  wieder 
lade,  läe,  lä;  mmZ.  lade;  nid.  Iskde,  \tk\  mnld.  entsprechend  niedrig  u.  kurz)  hat  u.  ent- 
lade,  laede :  wfries.  laede ;  nfries.  laae,  lae,  50  weder  bei  grösseren  seitlich  von  zwei  Stücken 
laade;  mha.  lade  (Leute,  Kasten,  Behälter,  rahmenartig  od.  bei  kleineren  vorne  von 
Sarg)  u.  lade,  laden  (Brett,  Bohle,  Fenster-  einem  Beifen  ring  artig  eingefasst  ist.  — 
laden f  Kauf-,  bz.  Krämer-,  Tuch-,  Bäcker-  Mag  dieses  Wort  nun  wie  die  Lade  der 
Laden).  —  Wie  schon  oben  bemerkt,  bezeich-  Weber  od.  die  Lade  zum  Heften  ein  roh- 
net  da»  von  laden  abstammende  od.  mit  die-  55  menartiges  (von  zwei  oder  mehreren  Seiten 
Sern  von  derselben  germ.  V  hlad  fortgebildete,  eingefasstes)  Etwas,  od.  überhaupt  ein  Be- 
au8  ur^.  hlada  od.  hlaa&  entstandene  Wort  häUer  (Kiste,  Kasten,  Bunge,  FischbehäUer 
lade  ein  Lade-Ding  od.  ein  Lad-Ge-  etc.)  sein,  so  ist  es  wohl  zweifellos  cUs  Wort 
räth,   bz.   ein   Etwas,  was  u.  worauf  od.  ident.  mit  I  lade. 

wohin  hinein  man  Allerlei  ladet  od.  legt  etc,  60     Ude-bräken  od.  läe-,  Ittbräkeil,  GUed-  o4. 


LADEN  4M  LADEN 

Gliederbrechen,  Gliedzerbrechen.  —  Sprichtc:  ouerare;  haurire),  âhladan  (evehere,  exbaa- 
spinnen  is  giu  läbräken.  —  Ntd.  lede-,  lee-  rire),  gchladan  (exstruere,  onerare,  hanrire), 
brekeu.    cf.  lid,  Glied.  ofhladan  (exhaurire),  cf,  L,  Ettmûller,  od, 

1.  laden  (lade,  lädst,  ladt  etc.;  —  Idd,  onerare,  coDgerere,  ezstruere,  hanrire,  cf. 
lôdstetc. ;  —  laden),  laden,  legen,  schichten  5  B  out  er  weh;  oLengl.  hladen  (onerare,  hau- 
etc.,  bz.  heben,  halten,  fassen  (in  sich  fassen,  rire);  engt  lade  (laden,  beladen,  befrachten 
einnehmen  etc.),  tragen,  bürden,  lasten,  be-        etc.;  schöpfen). 

bürden,  belasten,  beschweren  etc. ;  —  cf.  be-  Wie  aiAS  dem  Obigen  hervorgeht,  invohirt 

laden,  belegen,  belasten,  befrachten,  beschwe-  laden  od.  goih.  hlathan  etc.  sowohl  ein  vor- 
ren,  bebürden  etc.;  —  ferladen,  von  einem  10  hergehendes  Greif en.  Fassen,  Nehmen 
Haum  in  einen  od.  nach  einem  andern  legen,  etc.  od.  Ergreifen  etc.  (von  Etwas),  ab 
tragen  od.  bringen,  fahren,  transportiren  ein  Heben,  Aufheben,  in  die  Höhe 
etc.;  —  inladeu,  einladen,  einlegen  etc.  od.  heben  u.  richten  etc.  (von  Etwas),  so- 
einnehmen  etc. ;  —  ofladen,  abladen,  ablegen,  wie  ferner  auch  ein  Legen  od.  Stellen 
abheben,  ablasen,  entlasten,  od.  verladen,  15  u.  Setzen  (worauf  u.  worin)  od.  Nie  der- 
versenden  etc.;  —  untladen,  entladen,  ent-  legen.  Niedersetzen  etc,  (von  Etwas) 
lasten,  enüeeren  etc.;  —  ûtladen,  ausladen,  u.  ein  Belasten  (womit),  wobei  denn  aus 
auslasten  etc.  —  he  ladt  (ladet,  legt,  hebt  Heben  (wo  weg  od.  wo  heraus)  od.  in  die 
etc.)  dat  up  de  wagen  od.  in  't  schip  etc.;  Höhe  heben  etc.  wieder  die  Bedtg.:  in 
—  he  lôd  hum  dat  up  de  schulder  (erlegte  20  die  Höhe  winden  u.  schöpfen  od. 
od.  hob,  bürdete  etc.  ihm  das  auf  die  Schul-  ausschöpfen  (haurire,  ezhaurire)  dcaags. 
ter);  —  de  ladt  sük  dar  ôk  wat  up  (der  hladan  entstand,  während  aus  Legen  od. 
legt  od.  bürdet  sich  da  auch  was  auf);  —  Auflegen  neben  Belasten,  Beschwe- 
dat  schip  kumd  herin,  um  hir  to  laden  (um  ren  etc.  auch  die  Bedtg, :  schichten  des  an. 
hier  Fracht  od.  Güter  einzunehmen);  —  25  hladha  hervorging.  Da  nun  aber  kshu. 
he  hed  to  föl  od.  to  swâr  laden  (er  luU  zu  klada,  klasti  (ponere)  im  Auslaut  nuM  stimmt, 
viel  u.  zu  schwer  geladen  od.  zu  viel  u.  zu  sondern  für  goth.  hlath,  bz.  and.,  ahd.  hladh 
schwer  eingenommen);  —  dat  is  to  swâr  od.  hlad  ein  idg.  Thema  krath,  karth  od. 
laden  (das  ist  zu  schwer  ge-  od.  beladen,  bz.  {^rath,  karth  anzusetzen  ist,  so  ist  die  Ver- 
belegt, bebürdet,  belastet  etc.);  —  dat  schip  30  gleichung  mit  kslav.  klad^  wohl  nicht  zu- 
ladt  50  last  (das  Schiff  ladet  od.  fasst,  nimmt  lässig  u.  sind  demnach  auch  wohl  andere 
ein,  trägt  50  Last) ;  —  dat  gewer  is  laden  Vergleichungen  mit  sonstigen  idg.  Sprachen 
(das  Gewehr  ist  geladen,  TmI  seine  Ladung  völlig  gegenstandslos  u.  ohne  Erfolg,  sodass 
bekommen,  bz.  ist  mit  der  benöthigten  Menge  man  bei  diesem  Wort  lediglich  auf  lias 
Pulver  u.  Blei  beschwert)  etc.  —  Nd.,  mnd.,  85  Germanische  angewiesen  ist.  Gehört  nun 
nid.,  mnld.  laden;  afries.  hlada;  wfries.  aber  germ.  (Fich  III,  85  u.  1,41)  hrôtha 
laeden;  nfries,  läe,  lade;  wang.  (Ehren-  (Ruhm)  mit  griech.  (Curtius,  138)  klétér 
traut  1,  39'^)  lithe;  an.  hladha;  norw.  etc.  u.  ahd.  halôn  (cf.halen)  ^tir^kar,  kal 
lada;  schwed.  ladda;  dän.  lade  (laden,  be-  (rufen),  so  könnte  auch  goth  hlathan  ind- 
laden  etc.)  u.  an.  hladha ;  norw.  lada ;  schwed.  40  leicht  zu  der  y  kar,  kal  (heben,  bz.  tragen, 
lada  (legen,  schichten,  auflegen,  aufstapeln,  halten,  schützen,  bergen,  bedecken,  bellen 
lagenweise  legen  etc.,  struere) ;  goth.  hlathan  etc.)  gehören,  von  deren  germ.  y  hal,  hia 
in  afhlathan  (beladen,  bz.  abladen  od.  ab-  auch  ja  eine  germ.  y  halth,  hlath  ^ensogut 
legen,  eine  Last  auf  Etw(ts);  as.  hladan  weitergebildet  sein  kann,  wie  dies  mü  kart 
(aufnehmen  u.  legen  wohin);  ahd,  hladan,  45  u.  skart  aus  kar  u.  skar  der  FaU  isL 
ladan ;  mhd.  laden  (laden,  aufladen,  beladen,  2.  laden   (lade,  lädst,  ladt  etc. ;  —  töd, 

belasten);  ags.  hladan  (haurire,  sursum  tra-  lôdst,  lôd  etc.;  —  laden),  laden, berufen,  vor- 
here,  exantlare,  onerare,  bz.  in  die  Hohe  od.  laden  etc. ;  —  he  ladt  hum  in;  —  he  ladt  ham 
aus  Etwas  heraus  heben  od»  winden,  z.  B.  to  sük ;  —  he  lêt  hum  für  gerigt  laden.  —  iVcL, 
eine  Last  od.  einen  Eimer  mit  Wasser  u.  50  nid.,  mnd.,  mnld.  laden ;  afries.  lathia,  ladia, 
so  auch :  schöpfen  etc. ;  auf-  od.  zusammen  laia ;  as.  lathian,  ladoian ;  ags.  ladhian ;  aengi 
legen,  schichten,  aufschichten,  lagenweise  ladhien;  an.  ladha;  47ot^lathon;  aA<i  ladon, 
legen  u.  aufbauen,  aufrichten  etc.,  z.  B.  einen  ladhôn,  lathôn,  laden ;  mhd.  laden.  —  For- 
Scheiterhaufen  von  lagenweise  auf  einander  mell  entspricht  der  goth.  y  lath  ein  idg. 
gelegten  Scheiten),  to-hladan  (gS'  od.  zer-  56  Thema  lath  od.  rath,  was  indessen  ebenso- 
schichten,  zerlegen,  auseinander  legen,  ab-  wenig  wie  das  fwr  1  laden  anzusetzende 
tragen,  zerstören),  up-hladan  (aufheben,  auf-  Thema  krath  od.  IfnXh  in  den  sonstigen 
winden),  ge-hladan  (aufladen,  auflegen,  auf-  idg.  Sprachen  vorkömmt,  sodtiss  man  auch 
schichten,  aufbauen  in  seinem  Geiste,  ent-  hier  wieder  die  germ.  y  lath  als  eine  Er- 
wickeln,  cf.  H.  Leo,  od.  struere,  exstruere,  60  Weiterung  von  der  SchaUwurzel  la,  ra  (iqf.  1  la) 
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ansetzen  mtess,  da  es  doch  schwerlich  anzu-  schwachherzig,  kleinmüthig,  tnutMos,  feige, 

nehmen   ist,   iiass  dieses   laden  mit  griech,  furchtsam,   blöde).   —   Es   ist  wahrscheinl 

kléteúô  (ich  lade  vor)  u.  unserm  hsuen  u.  (cf  darüber  auch  noch  die  Schlussbemerkung) 

hallen  von  derselben  y  kar,  kal,  kla  (sonare,  ident,  mit  afries.,  as.,  ags,  lef  od.  lêf  (matt, 
clamare)  abstammt,                                           5  schwach,  hinfällig,  krank,  bz.  infirmuB,  de- 

1.  Iftden  od.  leden,  Glieder,  Plur.  von  lid.  bilis  etc.),  wofür  Grimm  die  Form  lef  an- 

2.  laden  od,  leden,  gelitten,  Partie,  von  setzt,  toährend  H,  Leo  u.  J,  R.  Köne 
liden.  dafür  lef,  bz,  lef  ansetzen  u,  Schmeller, 

3.  laden  od.  leden,  verflossen,  vorbei,  ver-  Ettmüller,  He yne.  Schade  etc.  es  lef 
gangen,  bz.  gegangen,  passirt  etc,;  —  't  is  10  schreiben  (Heyne  schreibt  übrigens  ags.  lif 
wol  al 'n  jâr  laden,  dat  he  hir  was. — Daher:  u.  lef)  u,  dieserhalb  v,  Bichthofen  u. 
ferläden,  vergangen  etc, ;  —  he  waa  ferläden  Andere  es  auch  mit  unserm  lêp  (s,  d.)  iden- 
(vergangenes  od,   voriges)  jär  altîd  up  sê;  tificiren,  dessen  Auslaut  „p*  allerdings  keine 

—  aferläden  (übergegangen,  hinübergegangen,  Schwierigkeit  macht,  da  die  Stamme  lab,  laf, 
gestorben  etc,) ;  —  he  is  fôr  drê  dagen  afer-  15  lap  (s,  unter  lab)  von  Hause  aus  urspr, 
laden.  —  Iifld,  leden  in  ver-  u,  over-leden.        eins  sind  od,  jedenfalls  im  Germanischen 

—  Es  ist  das  Partie,  von  anld,  lyden;  and,  nicht  aus  einander  zu  halten  sind.  Da  nun 
liden ;  as,  lithan  (gehen,  vorübergehen,  paS'  aber  weiter  unser  luf  (schlaff,  matt,  müde, 
siren,  vergehen  etc.),  von  dessen  Präter,  lêd,  träge,  bz,  weich  etc.  od,  lau,  flau  etc.),  nid, 
bz,  hochd,  leit  eben  unser  leden,  leiten  etc.  20  lof,  loof  (müde,  nustt,  schlaff,  weich  etc.) ; 
abstammt  u,  wozu  auch  unser  lid  (Glied)  mtUd,  loof  (cf.  KU.)  wahrscheinl,  auch  mit 
gehört  u.  worüber  Weiteres  unter  leden,  lid  laf  u,  afries,,  as.,  ags,  lef  od,  lef  ident,  sind, 
u.  liden  zu  vergleichen  ist,  so  scheint  es  mir,  als  ob  aüen  diesen  Wör- 

iäde-pui,  lâ-pîn,  Gliederschmerzen,   Glie-  tem  eine  ähnliche  Form  zu  Grunde  liegt, 

derreissen,  —  cf,  lädebraken.  25  wie  unserm  lef  (lieb)  od,   wie  lof  in   nid. 

lader,  Person,  die  das  Laden  (cf,  l  u,  2  verlof  (Urlaub),  bz.  wie  Idf  od,  lôfe  in  ge- 
laden) thut,  lof,  gelofe  (Glaube)  u,  dass  das  afries.,  ags., 

ladnng,  lading,  laden,  Ladung;  von  1  u,  as,  lef  od,  lef  zunächst  aus  leaf,  leof  od, 

2  laden.  le&f,  leof  (Schade  führt  unUr  \é( auch  ein 

]8e-bräken,  s,  läde-braken.  80  aengl,  lave  mit  derselben  Bedtg.   an,   was 

1.  laf,  schlaff,  matt,  schwach,  flau,  fade,  ich  bei  Stratmann  nicht  finde)   entstanden 

siissUch,  schal  etc. ;  —  laf  fan  smäk  (schlaff,  sei  u,  sowie  auch  lef  (lieb)  u,  lof  in  verlof 

schwach,  matt,  flau,  fade  etc,  von  Geschmack,  (Urlaub),  lof  in  gelôf  etc.   auf  eine  urspr, 

ohne   Kraft   u.    Geschmack,   ohne  Salz  u.  Form  lufa,  luba,  gekürzt  luf,  luf  u,  eine  y 

Gewürz  etc);  —  ik  bin  so  laf  (schlaff,  matt,  35  luf,  lub  zurückgehen,  woraus  aucJh  die  Form: 

müde,  schwach,  flau  etc,),  ik  mut  erst  wat  nid,  laf  u.  lof,  loof  in  ähnlicher  Weise  ent- 

to   äten   hebben,  anders  fal  'k  um;  —  ik  stehen  konnte,  wie  unser  ladde  u,  an.  lodb, 

heb  80  'n  laflfen  (faden,  schalen)  smäk  in  de  isl.  lod,  lad,  aus  lutha  od,  lade,  nhd.  Latte, 

mund;   ik   mat  insen  'n  härink  äten,  of  't  aus  lode  od.  lote^  bz,  dem  Stamm  lud,  lut 

den  wat  bater  word ;  —  dat  smekd  so  to  laf  40  von  liudan  (crescere),  cf.  lode  u,  lüde. 
(matt,  fade  etc.);  da  must  dV  erst  nog  'n  Vergleicht  man  nun  weiter  unser  u,  auch 

bitje  solt  nn  peper  andôn,  dat  d'r  wat  mër  as,  lef  (lieb)  aus  Huf,  Hub,  bz,  lub,  od,  zu 

smäk    an  kumd;  —  dat  hed  so  'n  lafifen  ags.  \M  den  Stamm  he6g  u.  h\xg  von  he6g9iXx, 

matten,  flauen,  faden  etc,)  sm&k;  —  dat  is  bugan  (cf,  bugen),  so  ist  unser  laf,  bz,  nid, 

laffe  prôt  (fades,  schales,  leeres,  gehaltloses,  45  laf,  lof,  loof  (s,  oben),  sowie  d(M  aus  ags. 

dummes,   albernes   Geschwätz) ;  —  he  is  'n  leaf,  leof  od.  leaf,  leof  entstandene  lef  nicJU 

laifen  ffader  etc.)  kerel.  —  Davon:  laf-bek  allein  ident.   mit  unserm  luf  (tnatt,  träge, 

od.  laf-snût  (Einer,  der  ein  fades  MaiH  hat,  schlaff  etc.),  sondern  wahrscheinl,  auch  syn. 

bz.  fades  Zeug  schwatzt);  -^  lafheid   od,  mit  demnhd,lass  (träge,  matt, fauli lässig), 

laffigheid  (Fadigkeit,  SchaXheit,  Geschmack-  50  bz,    unserm   lät   (spät),    dessen    eigentliche 

losigkeit,   Albernheit  etc.);  —  lafférd   (ein  Bedtg.    wohl:   klebend,   haftend,    bleibend, 

laffer,  fader,  geistloser,  alberner  Mensch,  bz,  zurückbleibend  od,  ruhend,  liegend,  sich  nicht 

ein   Laffe,   cf,   nid,   lafaard) ;  —   laf hartig  rührend,  bz,  ruhig,  still,  unbewegt  (cf,  Wei- 

inatt'  od,  flaurherzig  etc.,  cf.  nid.  lafhartig,  teres  unter   lât  u.   laten)   ist,    wie  ja  slap 

maltr  od,  feig-herzig,  blöde,  blödsinnig  etcT),  55  (schlaff  etc.)   u,   sluf  (cf.  auch  suf)  wahr- 

—  Nd,,  nid.,  mnld,  laf/  lef  (flaccidus,  lan-  scheint,  mit  slapen  (sMafen)  connex  sind 
guidulus,  tepidus,  segnis,  imbecillis;  fatuus,  u,  luf  auch  die  Bedtg.:  still  etc.  hat.  Da 
insipidus);  mfläm.  IaÏ,  \eî  (lau,  flau,  schwach,  nun  aber  ags.  leaf,  leof  od.  leaf,  leöf,  bz, 
fade  etc.) i  wfries,  (Japix,  Epkema)  laf,  engl,  leave  (permissio,  Erlaubniss,  Frei- 
lef ,   laef  (flau,  matt,  flau-   od.  matt-  od,  60  gebung,  Zulassung  etc.)  im  Stamm  mU  engl. 
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leave  (lassen,  verlassen  eic.)  eins  ist  u,  beide  fest,  —  Nd.  (Br,  Wh.)  lövel-,  lavel-beer; 

nach   obiger  Ausführung  auf  ein    Thema  teang,  (Ehrentraut,  1,379)  libelbior.  — 

leôfa  od,  lufa,  goth,  luba,  hz,  eine  y  luf,  lub  Zu  lafen,  lofen  (loben,  geloben,  angäobeuj 

zurückgehen,    die   audi   die   y  von  löfen  zusagen  etc.),  cf,  2  lafen. 

(glauben,   trauen)   u.   lêfen  (lieben)  etc.  ist  b      1.  lafen  od,  laTea,  laben,  erquiekem,  stär- 

u.  wahrscheinl,  (cf  lefen,  lafen,  löfen)  die  ken;  —  he  mut  sOk  erat  wat  lafen;  —  h« 

Bedtg.:  greifen,  fassen,   halten  (halten  u.  l&fd  sQk  d'r  in;  —  wi  matten  hnm  man  'n 

bleiben  wo),  festhalten,  haften,  kleben  etc,  flesse  inn  henstOren,  dat  he  sflk  wat  lafen 

Ihotte,  SQ  würde  sich  auch  die  Bedtg.:  träge,  kan.  —  Nd.,  tnnd.,  nid.  laven;  mnld.  laven, 

matt,  müde  etc.  leicht  aus  der  von  haften,  10  laeven;   wfries.    (Jap ix)    laawgjen;   ahd. 

bleiben  u.  ruhen  (od,  liegen  u.  schlafen)  ab-  laben,  lab&n,  labôn,  lapdn;  inAei  laben;  ags. 

leiten  lassen  u.  demnach  auch  ags.,  as.  lêf,  (H. Leo,Ettmüller)  lafian, laQan.  —  Wohl 

bz.  unser  laf  u.  Inf  auch  ebensogut  zu  dieser  von  ahd.  laba;  mhd.  labe,  lap  (Labe,  Labung), 

y  luf,  lub  gehören  können  als  die  Wörter  was  wahrscheinl   als  da^enigcj  was  mait 

lêf,  lof,  lôf  etc.  16  schlürft  od.  trinkt,  od.  das  was  man  zu  sich 

Wegen  der  Bedtg. :  linquere  od,  rellnquere  nimmt   (als  Speise,    Trank,  Nahrung  etc., 

vergl.  auch  as,  lêbha,  ags.  laf  (das  Üebrig-  cf.  y  pa,  pi,  fassen,  nehmen,  haUen  etc.,  bz. 

gelassene  etc.),  was  mit  as,  lébbjan;   ahd,  zu  sich  nehmen,  trirUten,  schlürfen  etc.,  cf. 

leiban;  ags.  laefan;  afries.  lava;  mnd.  leven,  bér  u,  imme)  mit  ahd,  laffan,  lafiui,  bz.  an. 

loven  etc.  (übrig  od.  zurücklassen)  u.  as.  20  lepja;    ags.  lapjan  (lecken,  schlürfen);   laL 

lebhon   (bleiben   etc.)  zu  derselben  y  wie  lambo ;  griech.  laptö  (lecken,  schlürfen,  saH- 

Leben  u.  Leib  (cf.  l&fen  etc.)  gehört.  fem,  trinken  etc.)  u.  labe  (Griff,  Handhabe) 

Zum  Schlüsse  sei  übrigens  noch  die  Frage  etc.,  sowie  mü  läpel  (Löffel),  lippe  etc.  etc. 

aufgeworfen,   ob  unser  laf  u.  luf,  bz.  nid.  zu  der  y  labh,  bz,  rabh   (greifen,  fassen, 

laf  u,  lof  in  der  Bedtg, :  flaccidus  etc.  woJU  26  nehmen,  halten,  packen)  gehört,  faüs  es  nicht 

überhaupt  dasselbe  Wort  wie  as.,  ags.  lef  etwa  direct  mit  ahd.   laffan;   ags,  lapian, 

od.  lef  ist  u.  sich  nicJU  eben   durch  die  lapjan  (schlürfen,  einscMärfen)  von  einem 

mnld.  Form  lef  u.  durch  die  Bedtg. :   lau,  dafür  anzusetzenden  alten  lafan,  laban,  lapan 

flau,  matt  etc.  mit  dem  as.,  ags.  lef  od.  lef  (schlürfen,  trinken  etc.)  od,  besser  noch  vom 

(debilis,  infirmus)  gemischt  u.  verwirrt  hat,  30  Präter.  lab,  laf,  lap,  von  dem  €meh  das  für 

Vergleicht  man  nanUich  an.  lafa,  norw.  lava  Leber  anzusetzende  aüe  Verb,  liban,  lifan, 

(hängen,   schleppen,   lose   herunterhängen,  lipan,  lab  etc.  (greifen,  fassen,  halten  [er- 

schlcitem  etc.),  an.,  isl.  laf  (ala  pallii,  bz.  od,  unterhedten,  ernähren],  nehmen,  ein-  od. 

Zipfel,  Schooss,  Busen  etc.,    cf.   engl,  lap),  zu  sich  nehmen  etc.,  s,  unter  läfer)  abge- 

lafadufe  (peniculamentum),  lafeyrdr  (flaccus,  85  leitet  ist  u.  also  ahd.  laba  dasjenige  bezeug 

ilaccis  auribus),  lafhraeddr  (formidine  flaccus  net,  was  Einer  schlürft,  trinkt  (Trunk 

et  pendens),  lafhaegr  (fiicillimus),  lafi  (pen-  od.  Nahrung,  bz.  das,  was  od.  womit  man 

dere, flaccescere), lannödr (valde anhelus) etc.,  sich  labt  u.  erquickt)  od,  zu  sich  nimmt, 

so  scheint  es  mir   bei  der  Verwandtschaft  wie  ja  jeder  Trunk  eine  Labe,  Labung 

von  slap  u.  sluf  mit  slapen,  sowie  mit  slepen  40  od.  ein  Labsal  etc.  ist. 

(schleppen^  u.  schleifen) ,  bz.   einem   aUen  2.  lafea  od.  laven,  seltener  lofen  od.  lovM, 

slipan   od.   slifan   (slaf,   iluf,   slufun)   doch  loben,  preisen,  rühmen,  bz.  seinen  Beifall 

wahrscheinlicher,  dass  unser  laf  u.  Inf  eher  od.  seine  Zustimmung  u.  Oenehtnigung  zu  er- 

mit  diesen  an.  Wörtern  zusammenhängt,  als  kennen  geben,  Etwas  genehmigen  u.  erlauben, 

dass  es  mit  dem  as,,  ags.  lef  od.  lef,  bz.  45  Einem  zustimmen  u.  ihm  Etw<u  bejahen, 

unserm  lép  eins  ist  u.   dass  es   dann  mit  Ja  sagen  zu  Etwas,  zusagen,   zusprechen, 

lobbe  tt.  an.  lafa  zu  der  y  rab,  ramb  od.  geloben,  versprechen  etc.  etc. ;  —  elher  (jeg- 

lamb  (niederhangen,  gleiten^  fciUen)  gehört,  Ucher,  jeder)  bûr  l&fd  sin  botter;  —  wat 

wozu  Fick  (I,  192)  auch  lat.  labor,  lapsns  l&fd  he  d&r  för  ût?  (was  sagt  od.  lobet,  ge- 

fium,  labi,  —  labare,  —  limbus  etc.  steUt  u,  50  lobet  er  dafür  aus) ;  —  he  hed  nu  H  bel&fd 

wozu  ausser  unserm  lobbe  auch  wohl  lipe,  (zugesagt,  versprochen,  versichert) ;  —  ik  wil 

lipen  etc.  gehören.  di  't  lafen  wesen  (ich  wUl  es  dir  gesagt 

2.  laf,   der  Zunge  genannte   PUMsch  od.   zugesagt,  versichert,  verkochen  sein 
(solea  vulgaris).  —  Auch  mofries.   laff  bei       lassen);  —  wo  hôg  l&fgt  (preisest, schätzest) 

Cad.  Müller.  55  du  dat  pêrd?  —  cf.  aferlafen  (über  od.  zu 

Iftfa  od.  l&va  (afries.),  s.  unier  l&fen.  hoch  loben,  Überpreisen,  überschätzen,  über- 

laf-bek,  lafferd,  lafheid  etc.,  s.  unter  1  laf.  fordern,  den  Preis  zu  hoch  stellen);  —  be- 

Iftfel-bêr,  ein  bér  (Gasterei,  Schmaus,  Ge-  lafen  (be-  od.  geloben,  zusagen,  versprechen 

läge  etc.)  zur  Feier  der  Verlobung  od.  des  etc.) ;  —  oflafen  (abgdoben) ;  —  ütlafen  (aus- 

Verlöbnisses,  Verspruches  etc.,  Verlobungs-  60  loben,  auspreisen,  ausrufen,  ausbieien,  aus- 
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geloben  etc.).  —  NéL,   nmd.   laven,   loven;  (ihuny    erzeugen,    bewirken    etc.),   —    liban 

fäd.  loven;  flfries.  lovia;  wfries,  (Japix)  dagegen  ein  der  jederzeitigen  Vergangenheit 

]sxkwienu,(Epkema)loven\nfrie8.(Outzen)  angehörendes  u.  sozusagen  scJion  geschehe- 

lowe;   toang.  lovje;  as.  lobôn,  lobhôa;  aas.  nes:  Greifen,  Fassen,  Halten  od.  Haften  u. 

lofian  od,   loQan;    aengl  loven;    an,  lofa;  6  Kleben  etc.,   bz,   das  Haben  von  Hatten  u, 

norw.  lova;    dän.  iove;    ahd.  lobôn,  lopôn,  Haften,  ein  bereits  Gegriffenhaben   od.   ein 

loben;  tnhd.  loben.  —  Wohl  von  lof  (Lob)  parates  Fest-,  Halt-,  Haft-,  Kleb -haben 

weitergebildet,  wo  das  Weitere  zu  vergleichen  bezeichnet,  was  sich  insofern  indessen  gleich 

ist.  bleibt,  als  sich  aus  Halt  u.  Haft  machen 

lafen,  lefen  od.  läven,  leven,  leben,  exi-  10  u.  aus  HdU  u.  Haft  haben  (wo)  von  selbst 

stiren,  sein.  Sein  od.  Dasein  haben.  Wohnen  die  Bedtg. :  bleiben,   rasten,  sitzen,   ruhen, 

etc.;  —  he  läfd  nog  (er  lebt  noch,  ist  noch  toohnen  od.   leben  u.  sich  aufhauen  (wo) 

da,  ist  noch  lebenéUg  etc.);  —  so  lank  as  'k  ergiebt  u.  dann  weiter  aus:  bleiben  u.  Halt 

läfe  (so  lange  wie  ich  lebe,  od,  existire,   da  machen  od.  halten  (wo),   bz,  sich  halten  u, 

bin,  Sein  habe  etc.);  —  ho  läfd  (lebt,  exi-  15  aufhalten  (wo)  au<h  von  selbst  wieder  die 

stirt,  er^ää  sich,  nährt  sich)  fan  brôd  un  von   (wo  u,   wovon)   zurückbleiben,    Obrig 

win ;  —  he  läfd  (er  wofint,  d.  h.  er  bleibt,  bleiben  (cf.  restare,  womü  ausser  Best  auch 

hält  sich  auf,  ist  sesshaft,  verweilt  etc.)  in  tihd.  Bast  u,  rasten,  bz,  unser  rûst  u.  rüsten 

England;  —  Compos.:  beläfen  (erleben),  —  zusammenhangen),  gespart  u.  geschont  wer- 

fer&fen  (verleben),  ofläfen  etc.  etc.  —  Bedens-  20  den   etc.,   bz.   die  von :   verlassen    werden, 

arten  u.  Spriehw.:  man  mut  läfen  un  läfen  allein  bleiben,  verlassen  bleiben  u.  sein  etc., 

laten;  —  ho  hed  to  min  am  to  läfen  an  to  od,  die  von:  nachbleiben,  zu  spät  kommen 

fbl  um  to  Btarfen ;  —  wult  du  läfen  lank  un  etc.   etc.   entstand,  wie  ja   an,   lifa   ausser 

Bund,  frett  as  de  katt'^un  drinkas  de  hund;  leben  auch  die  Bedtg,:  übrig  bleiben  etc. 

—  de  wil  läfen  an  pin,  de   hôde  sûk  för  25  hat  u,  das  Stammverb,  von  bleiben,  näm- 

stefkiader  un  wînterswîn'.  —  Nd.,  nid.  leven ;  lieh  ahd.   hliban,  Iiban  (cf.  blifen)  ausser 

afries.   leva,  liva,   libba;  wfries.  (Japix)  haften,  halten  od.  bleiben  (wo),  nicht 

lebjen,  llbjan;   nfries,  läwe;    helg,  léwwe;  fortgehen  etc.  aus  der  aus  bleiben  resul- 

satt,  liwja;  wang.  lib;   as.  libbjan,  libbean,  tir  enden  Bedtg.:  geschont  werden,  auch 

libbjen,  libban,  lebbjôu,  lebhôn;  libôn;  c^s.  80  die  von  schonen,    erhalten    etc.    (od. 

HQan,  libbean,  leoQan;  aengl,  livien,  leovien,  wahrscheinlicher  wohl  aus  halten  die  von 

luvien,  libben;   engl,  live;   an.  lifa;   norw.  unterhalten,  ernähren,  bz.  erhalten  etc.   u. 

liva;  schwed.  lefva;  dän.  leve;  ahd.  Kbjan,  hieraus  wieder  die  von:  schonen  sowohl, 

Hpjan,  libau,  libên,  leben,  lepên;  mhd.  leben;  als  auch  aus  halten  od.  Halt  machen  [wo] 

goth  Iiban.  85  die  von  bleiben)  entwickelte. 

Nach  den  afries.,  as,  u.  ags,*  Formen  Zu  läfen  (irgendwo  haften,  kleben  od. 
muss  tnan  entweder  annehmen,  dass  auch  irgendwo  bleiben,  wohnen,  zurückbleiben  etc.) 
goth.  liban  für  älteres  libjan  steht,  od,  dass  sei  noch  bemerkt,  dass  ausser  Iif  (s,  d.) 
neben  afries.,  as,,  ags.,  ahd,  libjao,  lifjan  afries,  lâva;  ags.  läf;  as.  lêbha  od,  lêba; 
früher  in  diesen  Sprachen  gleichfalls  wie  im  40  ahd.  leiba,  leipa ;  mhd.  leibe ;  goth.  laiba 
an.,  goth.  u,  ahd.  (cf,  Fick,  III,  271,  wo  (Ueberbleibsel,  bz.  das  uuis  übrig-  od.  nach- 
er  an.  lifa  [übrig  sein]  mit  goth.  leiban  bleibt,  Hinterlassenschaft,  Nachlass  etc.) 
[s.  unten]  u.  ahd.  liban  in  piliban  [bleiben]  wahrscJ^einl.  auch  das  Wort  leben  als  En- 
zusammensteUt,  während  er  an.  lifa  u.  goth.  düng  vieler  Ortsnamen  im  Magdeburgischen 
liban  [leben]  mit  as.  libbjan,  ags.  lifjan  etc.  45  e^c.  (z.  B,  in  Aschers-Leben,  San- 
für  idenJt,  hält)  ein  Verb,  liban,  Iif  an  bestand,  ders-Leben  etc.)  u.  zwar  in  der  Bedtg.: 
die  nur  insofern  von  einander  verschieden  Verbleib,  Wohnort,  Wohnsitz  etc.  zum  cbi- 
sind,  als  lib-jan  sich  auf  die  Gegenwart,  —  gen  Iifan,  liban  (cf.  dazu  auch  klifen)  ge- 
lifan,  liban  dagegen  (sofern  es  nicht  für  hart,  während  es  von  goth.  leiban  (linquere, 
libjan  sieht)  siâi  auf  die  Veraangenheit  be-  50  relinquere,  bz.  übrig  lassen,  scJwnen,  frei 
zieht.  Was  die  y  Iif,  lib  =  iwf.  rip,  ribh  be-  lassen  od.  geben)  u.  ahd.  Iiban  (schonen, 
trifft,  so  Uegt  dieser  nämlich  wahrscheinl,  die  übrig  lassen,  bz.  geschont  werden,  bleiben) 
Bedtg. :  greifen,  fassen,  halten,  festhalten  etc,  als  dem  Stammverb,  von  bitfen  (s.  d.)  ztôeifel- 
od.  haften,  kleben,  festsitzen  etc.,  bz.  die  haft  istj  ob  diese  Wörter  aus  älterem  hlei- 
subsi.  von:  Griff,  Fass,  Halt  (Aufenthalt,  55  ban,  hliban  entstanden  u.  demnach  mü  goth. 
Verbleib,  Buhe,  Bast  etc.),  od.  Haft,  Kleb  hleibjan,  ahd.  lippan,  lipan,  an,  hltfa  (scho- 
etc.  zu  Grunde,  sodass  libjan  ein  der  jeder-  Ê^en,  schützen,  helfen  etc.)  u.  ags.  hleov  (cf. 
zeitigen  Gegenwart  angelAriges  actives  Fas-  leife)  etc.  zu  einem  agerm,  Verb,  hliban,  bleib 
sen^.  Halten-,  Haften-,  SÜeben-,  bz.  ein  etc.,  goth,  hleiban,  hlaib,  hlibnm  etc.  ge- 
Griff-, Fass-,  Hätt-,  Haft-,  Kleb-machen  60  hären,  dessen  germ,  y  hlib,  idg.  krip  od. 
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kribh,  hz.  krp,  karp,  krap  (cf,  helpen)  etc.  u.  rap  (sprechen^  preisen;  laut  rauschen  etc.) 

uhM  auch  ebenso  wie  die  y  von  dein  obigen  ii.  rap,  raph  (brechen^  spaüen.  reissen,  be- 

Iiban,   leiban   die   Bedtg.:   greif en,  fassen,  schädigen,  verletzen  etc.)  als   wurzeln  von 

halten  (utUerhaUen,  erhaUen,  ernähren,  bz,  rumpcre  u.  rapere,  ripere   etc.   von   Hause 

tragen,  hetfen,  schätzen  etc.,  cf.  die  Wurzeln  5  aus  ident.  sind,  da  auch  diese  Bedtgn.  oêk 

pa  od.   pi,   bhar  u.   dhar  unter  bedaren),  der  älteren  von  crepitare  od,  sonare  hervor- 

festhalten  etc,  hatte,  da  auchjagoth.  hlaibs,  gegangen  sind, 

hiaifs;   ahd,  hlaiba,  laiha,  leib,  leip;   mhd.  läfen,  Iftfend  od.  lefen  etc.,  Le&m ;  a)  2>a- 

leib;  ags,  hl&f  (wovon  hl&ford,  engL  Lord,  sein  etc.;  —  he  hed  hum  't  läfen  schunken; 

d,   h,   Brodherr  etc,   u.  hlâfdige,   engl  10  —  uns  läfen  is  bögst  unseker ;  —  dV  sitt  bei 

Lady,  d,  h.  BrodrSpenderin   etc.);    engl.  ffên  läfen  (kein  Leben,  keine  Beweglichkeü, 

loaf;   an.  hleifr,  leifr  (Laib,  Brod,  Speise,  keine  Rührigkeit  etc.)  iu  hum;  —  b)  Leib, 

bz.  Unterhalt,  Nahrung)  ganz  gewiss  ebenso  Körper;  —  he  ked  so  'n  jökte  up  'i  läfen ; 

gut  zu  diesem  hliban,  hleiban  gehört,  wie  —  he  krêg  't  schrêfen  up  't  läfen;  —  wen 

a/id.^  leiba,  leipa,  goth.  laiba  etc.  (s,  oben)  15  he  't  süpen  up  't  läfen  (Leben,  Leib  etc.) 

zu  liban,  leiban.  hed,  den  is  he  ôk  altîd  dûn;  —  ik  heb'  so 

Zu  der  y  lib,  lif  von  liban  etc.  cf,  skr.  'n  bit  (Jucken,  Prickel)  up  't  läfen  (auf  dem 

Up,  limp,  ved,  rip,   welche   Fick  (1,   754)  Leibe,   bz.   dem  Körper)   etc,;  —  c)  Bewe- 

mit :  schmieren,  salben,  kleben  etc.,  —  Grass-  gung,  Bührigkeit,   Lärmt    Geräusch,   Spek- 

mann  mit:   schmieren  an,  kleben  an,  bz.  20  takel  etc. ;  —  d V  is  bei  gen  läfen  in  de  stad; 

anschmieren,  betriÂgen  etc.,  -^  Bopp  mit:  —   de   kinder  maken  so  'n  läfen,  dat  man 

ungere,  oblinere,  contaminare,  polluere  etc.  sin  é^en  gelûd  nét  hören  kan. 

übersetzt  u,  wobei  ich  beim  Vergleich  von  ISf endig,  lefendig,  Vkyenûir^  lebendig ;  — 

klak  u.  ahd,  klaz  (cf,  kladde  etc.  u.  klatte  he  is  nog  läfendig ;  —  dat  is  hir  regt  läfen- 

etc.)   nicht   umhin  kann  anzunehmen,  dass  25  dig  etc 

auch   lip   u.    rip   urspr,   die  Bedtg,:    so-  läfendigheid  etc.,  Lebendigkeit. 

nare,  crepitare,  bz.  aonus,  crepitus  (cf.  auch  lafer  (â.  laver,  Lober,   Preiser  etc. ;  — 

klifen)  ?Mtten  u.  demnach  urspr,  audi  SchaÜ-  elk  is  'n  lafer  fan  sin  wäre.  —  Zu  2  lafen. 

wurzeln  od.  SchaUwörter  waren  u.  Ablaute  läfer,   lefer,   L^>er.  —  Nd,,  nid,  lerer; 

von  lap,  idg.   rap   (sonare  etc.,  cf,  1  lab)  80  afries.  livere;    wang.  liver;   nfries,  libber, 

sind,  die  in  gleicher  Weise  ufie  Unk  etc.  aus  Uwwer,   lewwer;    ags.   lifere,   lifre;    aengl. 

Bon9jre,cTepitATe  die  Bedtgn.:  bersten,  brechen,  livere,  livre;  an.,  isl  lifr,  lifur;  norw,  livr, 

reissen,  spalten,  springen,  sprengen  etc.,  bz,  liver;  «cAtoed.  lefver;  etä».  lever;aAd.  libara, 

tue  von:  Bruch,  Biss  etc^,  od,  Bruchstück,  lebara;  lebera,  lepera;  mhd,  lebere. 

Sprengstück,  abgesprungenes  od,  abgespreng-  35      Fick  (111,  271)  glaubt,  dass  dieses  Wort 

tes  Etwas,  Fleck,  macula,  Schmutz,  Sdhmiere,  von  tibam.  s  lip,  kleben  (cf.  läfen)  abstammt 

od.   besprengen,   beschmutzen,    beschmieren,  u.  demnach  ein  klebriges  Etwas  bezeich- 

besuddn   etc,    entwickelten,    wie  ja   unser  net,  wahrend  H.  Leo  (SpcUte  329)  Ufer  von 

rabbeln  u,  ribeln  (laut  u,  viel  schwatzen  u.  lifan,  bz,  lifian  in  der  Bedtg.:    leben  ab- 

laut  lachen)   ebenso  wie  rappeln  (rassein,  40  leitet  u.  es  als  den  Sitz  des  Lebens  deutet, 

klappern,  viel  u.  dumm  schwatzen  etc.)  mit  Da  indessen  die  alten  Nordgermanen  unter 

griech,   rabax  (lärmen),    rabassö    (lärmen,  Leber-Meer  ein  geronnenes  Meer, 

stampfen  etc.),  skr.  lambh,  lambhate  (tönen)  bz.  ein  Meer  verbanden,  worin  die  Schiff- 

u,  ribb  ßnarren,  knistern  etc,),   riph  (glo-  fahrt  wegen  des  dicklichen  od.  geronnenen 

riari,  pugnare  etc.),  ramb  (brüllen  etc.),  lett,  45  u,  leicht  gefrierenden  Zustandes  nicht  mehr 

rïhét  (dröhnen,  poltern  etc,),  lat.  Mpire  (krach-  möglich  u.  höchst  beschwerlich  u,  gefährlich 

zen  etc.),  sowie  wahrscheinl,  auch  goth.  lamba  war,  so  ist  es  wohl  zweifellos,   dass  das 

(Lamm,   als   Thier,  was  meckert  od,  blockt  Wort  Leber    mit    nhd.   Lab;   nd.    laff; 

etc.,  cf,  1  lam)  etc.  sämmtlich  zu  diesen  aus  mnd.,  mnld,  laf  u.  lip,  libbe ;    an,,  isL  lif 

ra  (tönen)  weitergebildeten  SchaUwurzeln  (cf,  50  (coagulum  od,  ein  Etwas,  was  selbst  geron- 

1  lab  II.  läppen  etc.)  u,  man  auch  annehmen  nen  ist  u.  als  Mittel  zum  Gerinnenmachen 

muss,  dass  die  y  lap  (leuchten,  glänzen,  od,  der  Müch  gebraucht  wird),  bz.  unserm  u. 

urspr,  wohl  brennen,  flammen)  von  Hause  nd.,   nid,   lebbe  (s.  d.),    sowie  mit  aengl. 

aus  mit  lap  od,  rtLp  (tönen,  klingen,  jam-  (Stratmann)]iyereü\  nd.(Br.Wb.)\eyeTü; 

mern,  bz.  schwatzen,  klatst^Cfi)  iéUnt,  istu.  55  mnd,  leveren;   ahd.   liberôn   (in  giliberôn), 

eben  ihre  Bedtg. :  brennen,  flammen  etc.  aus :  später  liberen,  leberen  (in  beliberen,  beleberen, 

knistern  od.  singen,  rauscün  etc.  entwickelte,  gerinnen,  coaguUren,  gerinnen  machen,  dick 

wie  ja  auch  sengen  aus  singen  entstand  machen)  zu  einem  agerm.  Verb,  liban,  lifan. 

V,  auch  mit  ved,  ribb  (rauschen,  vom  Feuer  lipan  (lab,  laf,  lap,  —  lub,  luf,  Inp,  —  lubun 

u,  Soma;  singen,  lobsingen,  loben,  preisen)  00  etc.)  gehört,  was  nicht  wie  goth.  leiban,  ahd. 
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Itban  (cf,  läfen  u.  «.  oben)  von  einer  y  lip  in  der  Bedtg.:  binden,  verbinden,  acfUiessen 
=  rip,  sondern  (cf.  auch  1  lafeu)  von  einer  etc.  gehören  könnte,  gleichviel  ob  dies  an,, 
y  lab,  laf,  lap  =  idg,  rap,  ramp  od,  rabh,  isl.  Uf  od,  lyf  mit  goth.  lubi  (Gifl,  Dosis, 
rambh  abstammt,  welche  mit  skr.  rabh,  rambh,  bz,  Zaubermittd  etcj  in  lubjaleisei  (Crift- 
hz,  labh,  lambh  (greifen,  fassen,  packen,  5  künde,  Zauberei);  ahd,  iuppi;  mhd,  lüppe; 
nehmen,  halten  etc,)  ident.  u.  wovon  auch  nhd,  Luppe,  Lüppe,  Lippe  urspr.  for- 
rap  von  Jat.  rapere  wohl  eine  Nebenform  ist.  meU  eins  ist  od.  nicht,  bs,  ob  der  Stamm  : 
Aus  der  Grdbedtg,:  fassen,  packen,  halten  an.,  isl,  Hf  od.  lyf  des  Themas  lifa  od.  lyfa 
etc.  entstanden  nun  sowohl  die  Bedtgn.:  (medicamenta)  derselbe  ist  wie  von  ahd. 
fesseln,  festmachen,  binden,  schliessen  etc.  10  luppôn ;  mhd.  lüppen,  luppen  (vergiften,  hei- 
als:  luiften,  kleben,  festsitzen,  bz.  die  von:  len,  sanare,  medicare),  da  ja  aUe  diese  For- 
sich verbinden  u.  vereinigen  (nUt  Etwas  od,  men  sich  von  selbst  aus  einem  präsumirten 
mit  einander),  sich  zusammenziehen  u.  ver-  agerm.  liban,  lab,  lub  ergeben  u.  die  Bedtg. : 
dichten,  dicfk  u.  dick  werden,  od.  gerinnen  Gift  von  goth.  labi  u.  ahd.  Iuppi  ganz 
(cf.  coagulum  u.  coagulare,  von  cogo)  etc.,  15  gewiss  am  der  von:  Heil-Mittel  od. 
wonach  dann  die  Leber  urspr.  wohl  als  Arznei  entstanden  ist,  wie  ähnlich  das 
ein  geronnenes  Etwas  (auch  lab  u.  lebbe,  deutsche  G ift  aus  der  von :  Dosis  od. 
libbe  bezeichnen  urspr.  die  im  Magen  säu-  Gabe.  —  Da  nun  weiter  liban,  lipan,  lifan 
gender  Thiere  geronnene  Milch  u,  sodann  aber  auch  die  Bedtg. :  heben,  tragen  etc. 
auch  den  Magen  solcher  Thiere  selbst  u.  20  aus  der  von:  fassen  u.  halten  etc.  ent- 
wird sowohl  diese  geronnene  Milch  cUs  auch  wickelte,  so  ist  es  wohl  zweifellos,  dass  so- 
der Magen  dieser  Thiere  als  Mittel  zum  wohl  das  an.  lypta  (heben,  aufheben,  in 
Gerinnenmachen  der  Milch  benutzt,  wie  ja  die  Höhe  heben) ;  dän.  löfte ;  nhd.  Ittften 
der  Kälbermagen  auch  bei  uns  desJuUb  lebbe  sowohl,  wie  auch  das  Subst.:  an.  lopt;  nhd. 
heisst  u.  Hasenlab  die  geronnene  Milch  25  Luft  (cf.  lücht,  lachten),  als  das  Ge- 
od.  der  Magen  eines  jungen  Hasen  ist)  hobene,  Obere,  bz.  das  in  der  Höhe  über 
aufgefasst  ist,  wobei  man  wegen  ihrer  dun-  uns  schwebende  tltwas  u.  ferner  auch  das 
kein  rothbraunen  Farbe  sogar  wohl  an  einen  mhd.  lupfen,  lüpfen  (in  die  Höhe  heben  etc.) 
geronnenen  Blutklumpen  gedacht  u.  sie  au^h  zu  diesem  alten  Verb,  liban,  lifan,  lipan 
daher  mit  einem  geronnenen  Klumpen  Blutes  SO  (lab  etc,  lub,  luf^  lup,  —  lupun)  gehört, 
verglichen  od.  sie  danach  benannt  haben  indem  zunächst  von  luf-  od.  lup-jan,  in  der 
kann.  Da  nun  aber  Aües,  was  geronnen  Bec^. :  Hub  od.  Hebung  machen^  ein  Partie, 
ist  u.  namentlich  geronnenes  Blut  auch  Präter.  luft,  lupt  u.  hieoon  sowohl  das  Subst. 
klebrig  od.  haftend  ist,  so  gehörtauch  luft  als  das  Verb,  luft-jan  (lüften,  lichten) 
unser  libbe,  libber,  libberig  (s.  d.)  u.  weiter  85  entstand.  Möglicherweise  gehört  nun  aber 
unser\ohhig(dick/lichod.wiewir auch  sagen:  auch  luf  (Wind)  als  das  was  sich  erhebt 
gebunden)  zu  diesem  alten  obs.  liban,  lab,  lub,  (der  Wind  erhebt  sich  od.  macM  sich 
lubun,  sei  es  in  der  Bedtg.:  haften,  kle-  auf)  u.  aufmacht  gleichfalls  (cf.  ICif) 
ben  etc.  od.  in  der  von:  gerinnen  (Wei-  hierher, 

gand  nimmi  für  liban   die  Bedtg,:   sich  40      läfeni,   lefern   od.   lävern,   liefern,   aus 

ver  dichtend  vereinigen  an,cf.  dieser-  seiner  Gewalt  frei  geben  od.  lassen  u.  einem 

litilb  bei  ihm  unter  Lab,  Lebdn,  gelie-  Andern  zu  Händen  geben,  —  Aus  franz. 

fern)  od.  in  der  von:  si^h  vereinigen  livrér;  rom.,  aitcU.  liverare;  ndat.  liberare, 

u.  verbinden  etc.  bz.  liU,  liberare  von  über  (frei,  los,  ledig  etc.), 

Zum  Schlüsse  sei  noch  wegen  des  obigen  45      lafferd,  laffert,  lefferd,  s.  unter  1  laf. 

vorausgesetzten,  von   der  y  rabh   (greifen,  lag  od.  leg,  Icig]  Präter,  von  liggen. 

fassen,  packen,  halten,  neben,  tragen,  bz.  lag,  niedrig  (cf,  1  lag);  iig.:  gemein  (cf. 

fesseln,   binden,  verbinden,   vereinigen,  zu-  lâghartig). 

sammen-   od.   ganz  u.   dicht  machen  u.  so  1.   ISg,   leg,    niedrig,   niedrig   od.  flach 

auch ;  schUessen,  heilen  etc)  abstammenden  50  liegend  etc. ;  —  lag  water  (niedriges  Walser 

agerm.  liban,  lipan,  lifan  (lab,  lap,  laf,  —  od.  Ebbe,  als  Gegensatz  von  hôgwater);  — 

lub,  lup,  luf,  —  lubun  etc.,  cf.  binden,  band,  lag  land  (niedriges,  flaches,  ebenes  Land) ; 

band  etc.)  bemerkt,  dass  ausser  nhd.  Labe,  —  'n  lägen  stôl  (ein  niedriger  Stuhl);   — 

laben  (s.  unter  1  lafen)  beim  Vergleich  von  dat  geid  al  lägcr  (das  geht  stets  niedriger); 

hél  u.  lat.  sanus,  Salus  (s.  unter  hêl)  dann  55  —  dat  is  np  't  lägste  (das  ist  aufs  Nie- 

auch  das  an.,  isl.  lif  od.  lyf  (medicamenta,  drigste).  —  Xd.  leeg ;  mnd.  lêch,  lege ;  afries. 

Arznei,  Heilmittel  od.  HeiUrank,  bz.  wrspr.  lêgh;    nfries.  leeg,  lüg;    nid.  laag;   mnld. 

dasjenige,  was  Wunden  heilt  od.  schliesst  laegh,  leegh  (niedrig;  fig. :  gemein,  schlecht) ; 

od.  den  Körper  wieder  heil  u.  ganz  macht)  mM.   laege   (niedrig,  flach)  etc.  —  Es  be- 
u.  isl.  lifJA  (sanare)  zu  diesem  fibaui  lifan  60  zeichnet  urspr.  einen  liegenden  Zustand  von 
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Etwas  ti.   ist  es  mit  läge  vom  Präter.  lag  dctss  sowohl  hieraus  die  von:  müssig,  unbe- 

od.  leg  (Icig,  war  od.  ?Mtte  platt  od.  flach  schäftigt   etc.    entstehen,   als  aitch  aus  der 

niedergelegt   od.   war    bereits    liegend    etc.)  von :  beweglich,  rührig  in  der  Weise  hervor- 

weitergebädet.  gehen  konnte,  als  ein  Jemand,  der  sehr  b  e- 

2.  ISg,  lêgy  leer,  frei  von  Last  od.  Ladung,  5  weglich  ist,  auch  fiaitterhafi  u.  unbeständig, 

Gut  etc.;  —  't  schip  is  lag;  —  he  l&rd  mit  od.  unruhig  etc.  ist  u,  viel  umhergeht,  kern 

't  Iftg  schip  ût;  —  he  is  Tag  ûtgän  (er  ist  Sitefleisch  hat  u.  sich  gern  müssig  umher- 

leer  ausgegangen) ;  —  lag  gân  od.  lag  herum  treibt.    Da  nun  aber  weiter  das  Wort  lid 

lopen   (ledig  od.   müssig  gehen,   ledig   od.  (cf.  1  lid)  auch  die  Bedtg.:   Stück,   Theii, 

müssig  herumlaufen);  —  lag  makeu,  leer  10  od.  abgetrenntes,  abgeschnittenes  Etwas  hat 

mcuhefi,  ausräumen  etc.  —  Nd.,  nid.  leeg.  —  od.  hatte  u.  das  an.  lidha  (trennen,  iheilen. 

Es  ist  ein  Contract.  von  leddig,  ledig  =  mnld.  sich  in  zwei  TheHe  od.  Schichten  theäen  od. 

ledig  (Über,  solutus ;  inanis,  vacuus,  cassus ;  spalten,  zerlegen  etc.)  entweder  mit  ahd.  lidon 

otio8U8,feriatus,de8e8,supinus);  afries.leihog',  (secare  etc.)  von  lid  =  an,  lidh  (TheU,  Stück 

wang.lnthtig;  satl.\édüf\helg.\eddig\wfries.  15  etc.)  weitergebildet  ist,  od,   doch  mit   ahd. 

ledig,  liddig;   nd.  leddig;   mnd.  ledich,  led-  lidon  (secare,  caedere,  in  Stücke  schneiden 

dich,  laddigh  (dasselbe) ;   mhd.  lëdec,  lëdic,  Hc.)  von  derselben  y:  germ.  lid,  idg.  rit  od. 

lidic,  iidig  (ledig,  frei,  unbehindert,  unver-  rith  (s.  Weiteres  unter  1  lid)   abstammt,  so 

heirathet) ;  an.  lidhugr ;  norw.  lidug ;  schwed.  kann  selbstredend  das  Wort  ledig,  lidig,  an. 

ledig;    dän.  ledig.  —  Das   an.,  isl.   lidugr  20  lidhugr   audh  entweder  von  lid  als  Stück, 

wird  von  Biörn  Haldorsen  auch  mit  Theil,  od.   abgetrenntes   Etwas  etc.  mit  ig 

facilis  11.  dexter,  bz.  dän.  let  (leicht,  bequem  weiter  gebildet  sein  od.  von  lida  (trennen 

etc.)   u.   behaendig   (behende,   auf  eine  ge-  etc.),  lidon  (in  Stücke  schneiden  od.  ÜUHen, 

schickte  Art,  geschwind)   erklärt.    Da  in-  zertheüen,  abtrennen  von  Etwas)  abstammen 

dessen  Jv.  Aasen  das  norw.  lidug  (Neben-  26  od.   überhaupt  mit  diesen  Wörtern  zu  der 

form:  liug,  leug  u.  lidig,  sowie  lidall,  liall,  ein  Gehen,  Entfernen  u.  Trennen  ete,  be- 

leall)  ad  1  mit  dän.  smidig  (schmeidig,  gC"  zeichnenden  germ.   y  lid   etc.   gdwren    u. 

schmeidig  etc.),  böielig  (biegsam,  gelenksam,  demnach  ledig  (Thema  lith-aga)  urspr.  einen 

gelenkig,   beweglich)   od.   som  bevaeger  sig  Zustand  od.  ein  Sein  etc.  bezeichnet,  wo  ein 

meget  let  (das  was  sich  sehr  leicht  bewegt)  80  Etwas  von   äUem  üebrigen  getrennt   u. 

erklärt  u.  auch  schwed.  ledig  ausser  ledig,  abgesondert  ist  u.  lebt  u.  kein  anderes 

unbesetzt,  frei  von  Arbeit  od.  Beschwerde  Etwas  ihm  anMngt  od.  mit  ihm  verbunden 

etc.  die  Bedtg.:    was  sich  leicht  rühren  u.  ist,  wie  dies  ja  bei  einer  ledigen  Peraon 

bewegen  kann,  geschmeidig  od.  leicht  bewegt,  auch  der  Fall  ist. 

beweglich  etc.  hat,  so  ist  es  wohl  zweifellos,  35      laee,   Lage.     In  aUen  Bedtgn.    wie   im 

dass  sich  die  Bedtg.:   facilis   etc.    des  an.,  Hocndeutschen.  —  Es  ist  vom  Präter.    lag 

isl.  lidugr  auch  auf  die  leichte  Bewegung  von  liggen  weitergebildet  u.  bezeichne  eine» 

od.  Beweglichkeit  u.  Gelenkigkeit  von  Etwas  Zustand  od.  ein  Sein  des  bereits  geschehenen 

bezieht  u.  demnach  einfach  als  Compos.  von  Liegens  od.  wo  ein  Etwas  schon  liegt. 

lid  (Gelenk,  Gelenkknoten,  Steüe  wo  die  40      lagen  od.  lä^eo,  s.  f erlagen  etc. 

Beine  u.  Arme  od.  sonstige  Sachen  sich  biegen  lagen  od.  lägen,  logen,  gelogen ;  s.  legen 

u.  bewegen,  als  Knie,  Ellenbogen,  Scharnier  u.  ferlâgen. 

einer  Thür  etc.)  u,  der  Endung  ig  (od.  ag,  lägen,  niedrig,  machen ;  s.  ferlägen,   cer- 

eg,  ug)  die  Bedtg. :  gelenkig  (bz.  biegsam,  od.  erniedrigen. 

geschmeidig,  beweglich,  flink,  rührig,  behende  46      lager,  läger.  leger,  Xa^er.  Li  allen  Bedtgn. 

etc.)  Jiat,  od.  einen  Zustand  bezeichnet,  wo  wie  im  Hochdeutschen, 

ein  Etwas  sich  biegt  u.  bewegt,  bz.  sich  frei  läger,  niedriger  etc.;  s.  1  lag. 

u.  ungehindert  nach  ciUen  Seiten  hin  biegen,  lagern,  lagern;  wie  hochd. 

wenden,  bewegen  u.  rühren  kann.    Da  nun  lägern,  niedriger  machen  etc. ;  s.  ferlägem 

aber  nur  derjenige  der,  od.  daßjenige  was  60  unter  ferlagen. 

frei  u.  ungefesseU  od.   ungebunden  ist,  in  lager-stä',  Lagerstätte, 

einem  solchen  Zustand  verkehrt  u.  Aües,  läger-wal,  ein  Ufer  od.  eine  Küste,  welche 

was  ihm  {od.  demselben)  anhängt,  od.  was  an  der  Leeseite  des  Schiffes  Uegt  u.  wovon 

ihn  (od.  es)   belastet  u.  beschwert,  die  Ge-  dasselbe    durch    Laviren    entfernt   werden 

lenkigkeit  u.  Beweglichkeit  desselben  hindert,  55  muss,   dcanit  nicM  Wind  u.   Strömung   es 

so  ist  es  klar,  daes  die  Bedtg.:  gelenkig  darauf  hintreiben  u.  zum  Stranden  bringen, 

(od.  beweglich,  ruhrig,  flink  etc.)  auch  leicht  —  Nd.  leger  wall ;    fM.  lagerwal ;   schwed,^ 

in  die  von  frei  u.  ungefesseU,  unbehindert,  dän.,  norw.  lägervall. 

unbeschwert,  unbelastet  etc.   od.  von  ledig  ISg-lopen,  i^  ledig  od.  müssig  gehen;  — 

im  jetzigen  Sinn  übergäben,  sowie  auch,  60  Redensart:  mennig  ên  kumd  ôk  mit  liglopea 
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dôr   de  weit;  —  b)  leerlaufen,  ablaufen;  an,   hz.   dass  klak  als  y  von  dhd.  klakjan 

—  dat  fat  is  18g  lopen.  etc.  sowM  ein  Brechen,  Beiseen,  Bersten, 
ISg-loper,  Mûssiggânger.  Springen,  Spalten  ete,,  äU  auch  ein  Flecken 
iSg-mor,  niedriges  Moor,  niedriges  sum-  etc,  bezeichnet,  hz,  dass  das  aus  dem  ahd. 

pfiges  Landy  niedriges  Weideland ;  Gegensatz  6  klacjan  entstandene  kl  ecken  dieselbe  Bedig, 
eu  hôg-môr.  wie  flecken  hat,  sowie  ferner,  dass  der 

Iftgte,  das,  was  niedrig  od.  tief  ist  ti.  Stamm  lak  ebenso  wie  klak  urspr.  wahr- 
liegt,  Niederung  etc, ;  —  dat  geid  na  de  scheint,  ein  Schallstamm  ist  u.  demnach  auch 
lä^e  (in  die  Tiefe,  nach  unten)  hen ;  —  dar  wie  dieser  die  Bedtg. :  sonus,  clamor,  clangor 
silDt  fi51  tagten  (niedrige  Stellen,  Vertiefun-  10  od,  crepitus  etc.,  bz,  sonare,  clamare,  cUn- 
gen  etc.)  in  *t  land.  —  Nid,  laagte;  mnd,  gere  od,  crepare,  crepitare  etc.  hatte,  so 
legede.  —  Zu  lägen,  nid,  lagen.  würde  sich  für  ein  von  lak  weitergebildetes 

lai,  laieB,  s,  lei,  leien  etc.  Thema  lak-a  —  a)   die   Bedtg,:    Geschrei, 

t.  lak  (de  u.  dat),  Lack,  Firniss,  Siegel-  Lärm,  Klage,  Klastsch  etc.  od,  Schelte,  Tadel 
lack,  —  Nid.  lak  (Gummi- ,  Siegellack) ;  16  etc,,  —  b)  macula  (sinnl  u,  fig.)  od,  Flecken, 
mnld,  lacke  (lacca  arab.,  cancamen).  —  Mit  Fehler  etc,  —  u,  c)  wie  hei  ähd.  bresta 
franz,  laque;  ital,  lacca;  span.,  prav.  laca  (Fehler,  Mangel,  Gebrechen  etc)  u,  gebrest, 
van  pers.  Xsk  (ostindischer  Harzsaft)  u,  dies  gebrist  (Mangel,  Fehlen,  defectas  etc.,  Ge- 
aus  skr.  lâksbâ  (genus  pigmenti  rubri),  was  brechen  etc.)  von  brestan  (hersten,  brechen 
wahrscheinl.  mit  rakta  (ruber),  y  skr.  ng  20  etc,)  auch  die  von:  Gebrechen,  Fehlen,  Man- 
(sich  färben,  sich  rölhen,  roih  sein)  auf  eine  gel  etc,  ganz  ungesucht  ergeben,  während 
aus  arg  (glühen,  glänzen  etc.)  umgesetzte  ein  von  lak  fortgebildetes  Verb,  lakan  u, 
idg.  y  rag  (färhen)  zurückgeht,  wie  z.  B,  lakjan  sowohl  die  Bedtg,:  a)  schreien,  lär- 
auch  bhi^sh  aus  bhag  entstand,  men,   klagen,   klatschen    etc,    od.   schelten, 

2.  lak  u,  Iftk,  a)  Flecken,  Makel,  Fehler  25  tadeln  etc,  —  als  h)  flecken,  heflecken,  be- 
ctc,  od,  Tadel,  Schimpf,  Beschuldigung  etc. ;       sudeln  od.  macolare  etc.  —  u,  c)  auch  die- 

—  he  hed  'n  lak  up  dat  wicht  smeten,  bz,  selbe  wie  ahd,  brestan  (brechen,  hersten,  ge- 
hör  'n  lak  ansmeten  od,  anhangen;  —  b)  brechen, fehlen, mangeln) od,hTechB,n,pTech2ak 
falsche  Beschuldigung,  Verläumdung,  Lüge  (brechen  od,  entzwei  gehen,  zerbrechen,  ge- 
etc,  od.  urspr,  woM  eine  Schmähung  od.  30  brechen  etc,  bz.  Brech  hahen  od,  Bruch 
Beschmutzung  etc,  hz,  sinnl,  dasselbe  wie  machen  etc)  JMben  kann.  Hält  man  nun 
Schmutz  u,  breck;  —  dat  is  niks  as  lak,  diese  Bedtgn,  fest  u,  erwägt  man  femer, 
wat  he  d&r  fan  ham  segd;  —  dat  is  êmer  dass  die  Bedtg,:  bersten,  brechen,  spalten, 
lak  (nichts  als  Unwahrheit  od.  Lüge,  fälsche  reissen  etc  auch  leicht  in  die  von :  schnei- 
Angaben  etc.,  bz.  nic?Us  als  Dreck  od,  Sb  den,  wunden,  verumnden  od,  ritzen  etc,  hz. 
Nichts  u.  Nichtssagendes,  Nichtsheweisen-  die  von  Spalte,  Eitze,  Borste  etc.  leicht  in 
des)   wat  ho   dftr  prôtd  od,  fOrbrengd  etc.        die  von:    Wunde  etc.  übergeht,  sowie  dass 

—  Nd.  (Br,  Wh.),  mnd.,  nid.  lak  (Fehler,  Sehaüstämme  zum  Theil  unverschoben  blei- 
Mangel,  Gebrechen),  sowie  rdd,  lak  (falsche  hen,  zum  Theil  aber  regelrecht  lautverschohen 
Besi^uldigungetc.)u,\&fik(h\t^m,s,fkewnng,  40  erscheinen,  so  ist  wohl  anzunehmen,  dass 
bz.  Tadel,  Schimpf  etc,  cf.  v,  Dale  etc);  der  ohige  Stamm  lak  mit  der  y  lak  u,  rak 
mnld.  lack,  lacke,  laecke  (defectas,  Vitium,  (sonare,  clamare  etc.)  von  griech,  lakeö, 
▼ituperium,  probrum,  ignominia,  detractio);  lakazö  (rufen,  schreien),  laskö  od,  lékeô 
afries,\ek;  wfries,  leck;  sali.  \ék  (GebrecJien,  (tönen,  krachen;  singen,  schreien  etc),  lat. 
Fehler,  Schande,  Schimpf  etc);  aengl.  45  loquor  etc.,  lit.  rekiu  (schreien  etc.),  lat. 
(S tratmann)  lac  (Fehler,  Mangel);  engl,  rancare,  nccs^re  (brüllen)  etc,  von  Hause  aus 
lack  (der  Mangel  od.  das  Fehlen  u,  Ge-  ident,  ist  u,  auch  in  sonstigen  germ,  Sprachen 
brechen  von  Etwas,  das  Bedürfniss,  die  als  Iah  erscheint,  da  das  as.  la-han  wohl 
Noih).  Davon  vielleicht  (Diez,  II,  142):  zweifellos  mit  unserm  1  laken  (s.  d)  ident, 
span.  lacra  (Narhe,  Mangel,  Gebrechen),  50  ist.  Dass  nun  aber  die  y  rak,  lak  ebenso 
lac  rar  (schaden  etc.).  wie  klak  aus  der  Bedtg.:  sonare,  crepitare 

Wenn  man  sich  die  obigen  Sätze  ad  1  etc.  auch  wirklich  die  Bedtg. :  brechen,  her- 

sowohl,  wie  auch  die  im  mnd,  Wörterhuche  sten,  reissen,  spalten,  klaffen  etc,  hz,  ritzen, 

genau  u.  ohne  Vorurtheil  ansieht,  so  muss  verwunden  etc,  od.  hauen,  stechen,  schneiden 

man   doch  wohl  bekennen,  dass  die  Bedtg.  55  etc,  etc,  bz.  aus  sonus,  crepitus  etc.  neben 

Makel  od,  Fleck  (im  moralischen  Sinn)  macula  od.  Fleck  etc  auch  die  von  Bruch, 

vollkommen  für  lak  ausreicht  u,  dass  dem-  Biss,  SpaU,  Bitze  etc,  hz,  Bruchstück,  Fetzen, 

nach  lak  u,  klak  (macula)  anscheinend  voll-  Lappen,   od,   abgerissenes,   abgesprungenes, 

kotnmen  syn,  sind.  Sieht  man  sich  nun  abgeborstenes  Ehoas  etc.  entwickelte,  wird 
aber  weiter  klak  in  der  Bedtg. :  Bruch  etc.  60  dadurch  bewiesen,  dass  sowohl  griech,  räkos 
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{zerrissenes  zerfeUtes  Kleid,  Lumpe,  Fetzen,  hofen)  od.  lackia  (cootcmnere,  panire,  nach 
Lappen  etc.;  Runzel,  Furche  od.  Rinne,  de  Haan  Hetiema);  wfries.  (Japix) 
Vertiefung^  Ritze,  Spalte),  râkoö  (zerreissen,  leckjen  (s.  unter  2  leck  =  lak) ;  satl.  lakia; 
zerfetzen,  lumpig  u.  schlumpig  machen ;  run-  nd.,  mnd.  laken  (verachten,  tadein  etc.) ;  nid. 
zeln,  runzlig  machen),  raktôs  ((abgerissen,  5  laken ;  mftäm.,  mnld.  laecken,  laken  (minuere, 
abschiÂSsig,jah,  schroff),  raktös  (abgerissener  deminuere ,  attenuare,  extenuare  etc. ;  bz. 
abschüssiger  Fels,  Hügel,  Feisehkluft,  schroffe  vituperare,  perstriogere  aliquem);  aengl 
Gegend  etc.,  cf.  klippe  w.  unter  klap  das  laken;  as.,ahd.  lahan;  ags.  \eui9iii,  contrah. 
ahd.  claph  in  der  BecUg. :  abgerissener  Fels)  le&n  (vituperare,  exprobrare,  prohibere).  — 
etc.  als  lakis  (Fetzen^  Lappen  etc.),  lakizö  10  Des  inlautenden  „k^  =  as.,  ags.,  ahd.  „h^ 
(zerreissen,  zerfetzen),  läkkos  (Vertiefung,  wegen  vergl.  afries.  hlaka  unter  lachen  «. 
Loch,  Grube,  bz.  SpaÜe ,  Kluft ,  Höhle,  s.  Weiteres  unter  2  lak,  uronach  laken  u.  ahd. 
Cisterne,  Keller  etc.);  lat.  lacer,  lacero,  la-  lahan  wohl  soviel  als  (sinnl.  u.  irop.)  her- 
cinia,  lacus  etc.,  smoie  weiter  aucA  laxus.  sten  od.  brechen,  bz.  Bruchu.  Makel 
(weit,  geräumig  etc.  od.  gespalten,  klaffend)  15  od.  Fehl  machen  (an  Etwas)  heisst. 
mit  unserm  lok  (Loch,  Grube  etc.)  auf  die  2.  laken,  Laken,  Tuch,  Gewebe  von  Wolle 

Bedtg. :  reissen,  bersten,  spalten,  klaffen  etc,  od.  Ijcin,  Hanf  etc.  —  Compos. :  lakcnkoper 
zurückgehen,  während  griech.  lakkizö  (gra-  (Tuchhänäler),  —  lakenwinkel  (Tuchladen), 
ben,  stechen)  u.  laktizö  (mit  der  Ferse  —  hedlaken  (Betttuch),  —  disklaken  (Tisch- 
stossen,  mit  dem  Fusse  stossen  etc.  od.  über-  20  tuch),  —  dodenlaken  (Todten-  od.  Bahr- 
?Mupt:  stossen^  schlagen,  klopfen,  pulsiren  Tuch)  etc.  —  Redensart  u.  Sprichw.:  dar 
etc.)  entweder  auf  die  Bedtg.:  spalten  etc.  sügt  man,  wo  't  laken  scharen  (geschoren) 
od.  wie  kloppen  u.  klappen  auf  die  Bedtg.:  word;  —  he  wêt  't  laken  to  scheren,  dat 
lärmen,  lautes  Geräusch  machen  etc.  zurück-  d'r  gen  wiilF  up  blift;  —  dat  ritt  altodfll 
gehen.  25  in  't  laken  (nimmt  gar  zu  viel   Tuch  od. 

Zum  Schlüsse  sei  noch  der  skr.-y  rac  Leinen  weg,  fig.:  das  kostet  gar  zu  viel); 
(verfertigen,  bilden,  bereiten,  bewirken,  thun,  —  he  hed  't  gôd  för  't  laken  (er  hat  den 
machen  etc.)  gedacht,  die  mit  kar  (machen,  Wind  im  Segel,  bz.  er  hat  günstigen  Wind, 
bewirken  etc.)  syn.  ist  u.  meiner  Ansicht  kömmt  gut  vorwärts  etc.).  —  Nd.,  nid.,  mnd. 
nach  ebenso  auf  eine  idg.  y  rak  (spalten,  80  laken;  mnld.  laecken,  laken;  afries.  leken. 
hauen,  schneiden  etc.,  bz.  behauen  etc.)  zu-  letsen;  ti^/nVs.  lecken ;  u^an^/.  likin ;  a<<?.  lakan ; 
rückgeht,  wie  kar  auf  skar  (schneiden,  spal-  aengl.  lake ;  ahd.  lahhan,  lahan,  lachan ; 
ten,  seheeren  etc.)  u.  diese  auf  skw  {sonarej  lachen,Jachin;  mAd.  lachen  (Tueft von Zetn^n, 
crepitare,  clamare  etc.)  u.  wegen  weicher  WoHe  od.  Seide,  Decke,  Laken,  Obergewand), 
idg.  y  rak  unter  rak,  rek,  rik,  ruk  etc.  85  Bezeichnet  es  urspr.  eine  Decke,  bz,  ein 
Weiteres  zu  vergleichen  ist.  Vergleicht  man  deckendes  u.  schützendes  Etwas,  so  könnte 
nun  aher  wieder  die  Stämme  knik  u.  knak  es  mit  griech.  lex  in  a-léxô  (schützen,  ab- 
u.  knikken  (brechen,  biegen,  falten  etc.),  so  wehren,  schirmen^  hüten  etc.),  bz.  lek  in 
wird  aiu:h  wohl  die  y  rik  (reissen,  ritzen,  a-lekö  (abwehren  etc.)  u.  skr.  raksh  (hüten 
brechen,  spalten,  schroten,  mahlen  etc.,  cf.  40  etc.)  von  der  y  rak  =  ark  (in  arceo,  cf,  Fick 
Fick  I,  742)  ein  Ablaut  von  rak  sein  u.  1, 189)  abstammen  u.  dann  auch  zuerst  die 
die  Bedtg.:  biegen^  beugen,  krümmen  (cf.  Bedtg.:  cutis,  HaiU  (cf.  hûd,  hôd,  höden) 
Fick  I,  748,  wo  derselbe  unter  Ändern  gehabt  fiaben.  Möglich  indessen,  dass  es 
auch  das  obige  griech.  lakkôs  u.  lat.  lacus  urspr.  bhs  die  BecUg.:  Lappen  hatte  u. 
etc.  dazu  stellt)  etc.  wie  bei  knik  u.  knikken  45  mit  griech,  râkos  (s.  unter  2  lak)  von  der- 
zunächst  auf  die  Bedtg. :  brechen  etc.  u.  seiben  y  rak,  lak  (reissen,  brechen  etc.)  ain 
weiter  auf  die  von :  sonare,  crepitare  etc.  der  stammt,  wobei  weiter  auch  beim  Vergleich 
y  lak,  rak  zurückgehen.  von  klêd  u.  schört  (Schurz,  Schürze)  aticA 

1.  laken,  tadeln,  schmähen,  schimpfen,  die  Möglichkeit  vorliegt,  dass  laken  zuerst 
lästern,  schlecht  machen,  verachten  etc.;  —  50  ein  abgebrochenes  od.  abgerissenes  Etwas, 
belakcn,  einen  Tadel  od.  eine  Schmähung  bz.  eine  einem  Thier  abgebrochene  od.  ab- 
etc.  werfen  auf,  beschmähen,  beschimpfen,  gezogene  Haut  bezeichnete,  die  sowohl  aU 
eines  Fehlers  od.  Gebrechens  zeihen  etc.  —  Kleid,  Mantel  od.  Decke,  Schutzdecke  od. 
Bedensart  (in  Bezug  auf  Mädchen,  die  einen  auch  ais  Bekleidung  der  Zelte  u.  Wände 
Freier  erst  verachten  u.  schlecht  machen,  55  diente.  Weiter  aber  ist  es  auch  möglich^ 
bz.  zuerst  einen  Tadel  etc.  od.  lak  auf  ihn  dass  das  Wort  laken  mit  der  y  rak  (machen, 
werfen,  ihn  be-  od,  verlästern  etc.  u.  ihn  thun,  verfertigen,  bereiten  etc.,  s.  unter  2  lak) 
nachher  doch  nehmen):  de  läpel  mut  erst  zusammenhängt  u,  entweder  ein  bereitete^ 
belftkd  worden,  er  d'r  mit  äten  word.  —  u.  gegerbtes  Fell  od.  überhaupt  ein  bereite- 
Afries,  lakia  (anfechten,  nach  v.  Eicht-  60  tes  od.  gewebtes  Etwas  bezeidinet  Aof.    Da 
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indessen  die  y  von  laken  auch  lag,  rag  ge-  mehr  zur  y  labh,  lambfa,   bz.  rabh,  rambh 

lautet  haben  kann,  so  wäre  es  auf£  möglieh,  (sonare,   clamare   etc.),   s,   unter  läfen  am 

dass  es  mit  lat.  ligare  etc.  zur  y  lag  (haften,  Schlüsse, 

anhangen,  adfaaerere   etc.)   gehörte  li.  ein  2.  laiii  (lammer,  lamer;  —  lamste),  lahm, 

Etwas  bedeutet  häUe,  was  einem  Etwas  an'  5  steif  od,  gebrechlich,  schlaff  etc.,  bz.  durch 

hängt  od,  was  man  an,  auf  od.  um  Etwas  Steifheit  od,  Schwäche  gehemmt  u.  behindert, 

hängt   (ein    Um-  od,   Belumg),  fcUls  man  um  sich  zu  bewegen  od,  zu  gehen  etc. ;  — 

nicht   etwa  anzunehmeii  haJt,  dass  aus  der  he  od,  dat  bên  is  gans  stif  un  lam;  —  de 

Bedig. :  haften^  halten,  festhalten  etc,  wieder  för  od.  dat  slöt  is  lam  (die  Feder  od.   das 

die  Bedtg.:  helfen^  abwehren,  schützen  etc,  10  Schloss  ist  lahm,  wiü  nicht  mehr  einsprin- 

hervorging  u.  hieraus  für  laken  wieder  die  gen,  weil  die  Feder  schlaff  ist  u.  keine  Feder- 

Bedtg.:    schützendes   u.    deckendes  Etwas,  kraft  mehr  hat);  —  dat  geld  ligt  lam  (das 

Schutzdecke  etc,  entstand,  Geld  liegt  lahm  u,  unthäiig  od,  unrentabel, 

3.  laken  statt  loken  (gezogen)  von  luken.  thut  keine  Zinsen;  —  he  ia  lam  legd  (er 

laken-koper  etc.,  s.  unter  2  laken.  15  ist  lahm  gelegt,  bz.  in  seinen  Bewegungen 

laks,  Lükchs,  Salm,  —  Mnld.  (Ki  l,)  lack,  od,  seiner  Thätigkeit  gehemmt  etc.),  —  Nid,, 

lacks,  lasch ;  mnd,,  nd,  lass ;  ags,  leax ;  aengl,  tnnld,,  mnd.  lam ;  nd,  laam ;  afries,  lam,  lom ; 

an.,  dân.  lax;  norw,  laks;  cüid.,  mhd,  lahs.  wfries,  laem,  loam;  nfries,  lom,  laam;  satl, 

—    Ob  das  itcd.  lasca  (ein  Fisch,  Barbe)  lam   od.   (cf.   Ehrentraut  I,  196)  lom; 

nicJU  eher  aus  dem  an,  lax  etc.  hervorging,  20  wang,  lom ;  helg,  lam ;  as.,  ags,  lam  od.  lama ; 

als   (cf,   Diez  II,   39)    aus   dem   griech.  aengl ,  engl.  lAme -,  an,  lAmi^  od,  haai ;  norw, 

leukiskos  (Weissfisch,  bz,  Glanz-  od.  Leucht-  lamen ;  schwed,,  dan,  lam ;  ahd,,  mhd,  lam 

fisch,  glänzender  Fisch  etc,  von  leukos,  Uc?U,  (claudus,  debilis  etc.).    Davon :  prov,  lam 

leuchtend,  glänzend,  heU  etc.)  entstand,  ist  (hinkend);  piem.  lam  (scMaff), 

mir   zweifelhaft,    Dass  aber  der  Lachs  25      Vergleicht  man  lat,  clandas,  claudo,  clau- 

(lit.  laszis,  lasziszas ;  lett,  lassis ;  preuss.  la-  dico  zu  Ut,  klausti   (hindern,  hemmen,  bz, 

lasse;  pdn,,  russ,  losos  etc.)  seinen  Namen  haUen  auf,  halten  wovon  ab,  halten  fest), 

auch  entweder  wie  der  leukiskos  von  dem  klauda   (Hinderniss,    Gebrechen)    u.    dctss 

Glanz  u.  der  Farbe  seiner  Schuppen,  od,  dieses  wahrscheinl,  mit  claudo  (scKliessen, 

vielleicht  noch  eher  von  seinem  rothen  Fleische  30  sich  verbinden  mit,  od,  sich  fügen  an  Etwas 

hat  u.  das  Wort  laks  somit  mit  1  lak  u,  etc)  u.  Ut.  kludau  (hängen  bleiben  an,  bz. 

.^kr.   laksay  (kennzeichnen  etc.,   cf,   Pott,  haften,    kleben   od,  festsitzen  an   Etwas), 

Wurzelwb.  III,  266)  auf  die  V  rag  (färben)  kliuvu  (kleben  od,  fassen  u,  haken  an  Etwas, 

=  skr.  raj  (sich  färben,  sich  röü^en,  roth  festsitzen  u,  hangen  bleiben),  kliaute  (Hin' 

sein)  zurückgeht  (cf.  auch  goth,  reiks  u,  lat.  35  derniss,  Hemmniss,  Aufenthalt  etc.)  zu  einer 

rex,  rego  etc.  von  der  y  rag  =  arg)  zurück-  V  mit  der  Bedig, :  fassen  od,  halten  (fest- 

geht,  ist  höchst  wahrscheinlich.    Zu  der  y  halten,  haften,  hieben,  festsitzen,  halten  od, 

lagh,  langh,  bz,  ragh,  rangh  (springen  etc.,  bleiben  wo,  sich  od,  ein  Anderes  wo  halten 

s.  unter  lang)  stimmen  die  Mgen  Fonnen  od,  wo  aufhalten,  bleiben  od,  ruhen  wo  etc.) 

wohl  kaum,  obschon  man  sonst  beim  Ver-  40  gehört,  so  glaube  ich,   dass  man  für  lam 

gleich  von  salma  u.  salar  von  der  y  sal,  sar  (Thema  lama,  laman)  u,  den  damit  verwand- 

(springen,   hüpfen)   wegen  der  Eigenschaft  ten  Wärtern  at$ch  eine  y  lam  od,  ram  mit 

der  Lachse,  dass  sie  über  die  Wehre  sprin-  ähnlicher  Bedtg.  ansetzen  muss,  die  meines 

gen,  wohl  daran   denken  könnte,  dass  sie  Erachtens  in  ra,  ran,  ram  vorliegt,  wofür 

daher  ebenso  wie  lat,  salmo  etc.  ihren  Namen  45  Fick  (III,  24S)  die  Bedtg, :  weilen,  ruhen, 

hätten.  gern  bleiben,  sich  behagen,  bz,  ruhen,  auf- 

lâk-sehaaen,  mit  tadelsüchtigem  Auge  od,  hören  etc,  ansetzt,  die  aber  beim  Vergleich 

missbilligend  auf  Etwas  schauen,  Etwas  als  von  läfen  u,   skr,   ram,   ramati  (anhalten, 

tadelnswerth  u,  schimpflich  od,  schlecht  be-  stiüstdien   machen.    Jemanden   verweilen), 

schauen  u,   ansehen  etc,,  cf,  2  lak  etc.  u,  50  ramate  (verweilen,  rasten,  ruhen),  od,  nach 

1  )  aken.  Grassmann:  Etwas  sich  Bewegendes  zum 

lâ-Iêfer,  s,  lefer-lä.  Stillstand  bringen ;  ruhen  lassen  von ;  fest- 

1.  lam,  Lamm  (agnus) ;  ~  dat  schäp  hed  stellen,  befestigen  od.  festmachen ;  still  stehen, 

drê  lammer  kregen.  —  Redensart:  so  fr&m  rasten  (wo  od,  wobei);  weilen,  gerne  weilen 

(fromm)  as  'n  lam.  —  Nd.  lamm;  nid,  lam;  55  (bei)  etc,  ganz  zweifellos  die  Bedtg,:  fassen, 

mnld.  lam,  lamb;  wfries.  laem;  wfries,  (Cad,  haften,  bz,  greifen,  packen,  halten  (ich  halte 

Müfler)\finm;  wang,  \A\xm ;  as,, ags., aengl,  selbst,   bz,   bleibe  stehen,  gehe  nicht  weiter, 

engl.,  goth.,  an.,  norio.  lamb;  schwed. lamm;  hemme  meine  Schritte  etc,  —  ich  halte  Je- 

dän,    lam;    ahd,   lamb,   lamp;    mhd,   lamp  manden  od.  Etwas,  bringe  ihn  od,  es  zum 

(J^mm,  Schaf).  —  Das  Thema  lamb-a  gehört  60  Stehen  od,  zum  Stillstand,   hemme  dessen 
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Gang  etc.)  etc,  hatte  u.  toahrschethl,  au/ ar  des  Bestandes  eines  frühem  Verb,  liiiian, 

(versetzt  ra)  in  die  Bedtg. :  sich  bewegen,  lam,  lam,  lumun  s.  auch  Weiteres  unter  lamen 

gehen  (wohin  od,  zu  Einem),  kommen  (zu),  m.  lammel  u.  sodann  cf,  auch  lemmer  etc. 

Jemanden  od.  Etwas  erreichen  u,  fassen  etc,  Lambertas,  nU.  Name,   cf,  Lambert,  Lara- 

zurückgeht.   —   Aus   der   Bedtg.:   halten  5  pert,  Lambrecbt  (c/.  Wolberg,  Wolbregt,  bz. 

(ein  Ehoas  od,  wo)  ergeben  sieh  die  Bedtgn, :  Wolbergs,  Wolbrechts)  u,  Lanbeit,  Lfluipert, 

ruhen  machen,  aufhalten,  hemmen  etc.  so-  hB^ntperietc,  bei  Forst emannunterÎMâ^ 

wohl  ah  auch  die  von :  rîihen,  rasten,  blei-  wobei  man  übrigens  auch  nicht  daraus  klng 

ben,  verweilen,  verharren  etc.  von  selbst  u.  wird,  ob  die  Endung  bert,  pert  zu  perao, 

kann  von  der  y  ram,  lam  sowohl  ein  aUes  10  beran  (tragen)  gehört  u.  also  das  aus  Land 

germ,  Verb,  riman,  ram,  rum,   rumun,   bz.  u,  bert  od.  brecbt  zusammengesetzte  Wort 

liman,  lam,  lum,  lumun,  od.  auch  ein  starkes  einen  Mann  bezeichnet,  der  etwa  Land  zu 

raman,  rôm,  ruom,  bz,  laman,  lôm,  luom  (cf.  Lehn  trägt,  od.  ob  überhaupt  die  Vorsylbe 

iôm,  lômcn  etc.,  welche  jedenfaüs  ein  starkes  Lam  aus  land  entstand  u.  dann  dies  mit 

laman  voraussetzen,  ebenso  wie  fôg  ein  star-  15  beraht,   peraht   (glänzend,  voU   Glanz,   bz. 

kes  fagan)  etc.  mit  der  Bedtg. :  halten,  hem-  hochangesehen  etc)  zusammengesetzt  iêt,  wo 

men,  hindern,  zurückhalten  etc,  bestanden  dann  das  wohl  aus  lando-beraht  entstandene 

haben,  in  welch  ersterem  Fall  das  Thema  Wort  einen  Jemand  bezeichnen  könnte,  der 

lama,  laman  (lahm,  od.  in  seiner  Bewegung  überall  im  Lande  sich  durch  Glanz  aus- 

gehemmt  u.  behindert  etc.,  s,  oben  wegen  lat.  20  zeichnet  od,  im  Lande  hochangesehen  ist. 

claudus   etc.)   von   dem  Prâter.  lam  (hielt,  lame,  lamme,  Lahme,  lahmer  Mensch ; — 

hemmte,  hinderte,  d.  h,  machte  bereits  einem  de  lamen   un  de  blinden.  —  As.  lamo.  — 

Etwas  Hau  u.  Hemmung  etc.)  weitergebildet  Sprichw. :  dat  mut  'k  dog  gen,  wo  'n  lammen 

ist  u.   einen  Zustand  bezeichnet,   wo   ein  (Lahmer)  dansen  kan,  gr  de  blinde. 

Etwas  od.  Jemand  bereits  gehalten,  gehemmt  25      laraeise  (0,  L.-R.,  pag,  710),  Lähmung, 

u.  behindei't  ist  u.  sich  nicht  mehr  bewegen  —  Afries.  lemelsa,  lamelsa;   mnd.  lamelae, 

kann.    Hat  aber  kein  altes  liman,  lam  etc.,  lemelse,  lemesle.  —  Wohl  mit  lamte  zu  lamen, 

sondern   ein   starkes  laman,  luom   etc.    be-  lemen  (lähmen);  cf,  weiter: 

standen,  so  wurde  sowohl  dieses  als  auch  lamea,   lammen,   lahmen,   hinken,   lahm, 

lama   (lahm)  u.  lamo  (Lahme)   als  directe  30  gebrechlich,  steif  od.  schwach  u,  ungangbar 

Weiterbildungen   von   der   V  lam   (hallen,  sein;  lahm  etc.  werden  od,  eigentUeh  wohl 

hemmen  etc.  od.  subst.  auch :  Hält,  Hemmung,  in  seinen  Bewegungen  gehemmt  u,  behindert 

Aufenthalt,  Hinderniss  etc,)  anzusetzen  sein,  sein  od.  werden ;  —  bê  lamd  mit  beide  (öten : 

was  mir  indessen  für  die  Bedtg.  von  lama  —  he  is  gans  ferlamd  nn  stif ;  —  he  ferlamd 

(lahm)  sowenig  als  für  die  von  \&mo  (Lahme)  35  (od,  verlamd)  al  mêr  un  mêr  (a.  er  verlahmt 

nicht  so  gut  zu  passen  scheint,  als  die  An-  immer  mehr  u,  mehr,  wird  immer  lahmer 

nähme  eines  agerm,  liman,  lam,  lum  in  der  u,  steifer  etc. ;  -—h,  er  erlahmt  od.  ermattet 

Bedtg. :  halten,  festhalten,  hemmen  etc.,  wo  u,  ermükdet  immer  mehr  u,  mehr) ;  —  dat  slöt 

denn   das   Verb,   lahmen,   bz,   laman  od,  is gaxa  ferlamd  (wUl  nicht  g^en  od,  eineprin- 

lamen,   lamôn  früher  allerdings  stark  ge-  40  gen,  weil  die  Feder  lahm  ist  od,  lahm  ge- 

wesen  u.  ein  Präter.  luom,  lôm  gehabt  haben  worden  ist),   —  Ahd,  lamen ;    mhd,  lamen ; 

muss,  wovon  unser  lôm  etc.  sich  herschreiU,  bayr,  (Seh m.)  lamen ;  as.  lamôn  (in  bilamta. 

Wegen  der  Grdbedtg.  von  lam  etc.,  bz,  der  lahm  werden,  erkJimen,  ermatten,  erschlaffen, 

y  s.  indessen  noch  Weiteres  unter  lamen.  schwach  od,  gebrechlich  werden,  debilitari). 

Zum  ScMusse  sei  noch  wegen  einer  germ.  45  —  Dieses  Verb,   ist  toM  ebenso  von  lam 

y   lam   (urspr,   ram)    mit   der    Grdbedtg. :  (lahm)  fortgebildet,  wie  das  aus  lam-jan  ent- 

fassen,   halten  etc.  bemerkt,  dass  KU,  ein  standene  ahd,  lengan;   mhd,  lemen    (lahm 

mnld.  lamen  mit  der  Bedtg.  tueri  etc.  hat  tnachen,   lähmen,   hemmen,  hindern  od.  ge- 

(cf,  mflärn.   lamen,   defendre,   garder  etc ),  brechlich  u.  schwach  machen,  debilitare)  = 

dessen  Bedtg,  auch  doch  wohl  aus  halten  50  ags.  leng'an ;  aengl,  lamin ;  engl,  lame ;  afriee. 

(behauen,  erhalten,  bewahren  etc.)  od.  aus  lema,  lama  (red.  lan^ja,  lamta  etc.);  ofries. 

halten  ab  etc.   (cf,  y  dhar  unter  bedaren,  lammen  (s,  2  lammen);  mnd,  lamen,  lemen; 

bz.  bei  Bopp  in  der  Bedtg,:  teuere,  ferre;  mnld,  lamen,   laemen   (diminuere,   minnerp, 

detinere;    sustentare,    servare;    conservare  extenuare,  matilare,  debilitare) ;  an.,  t>f.  lama 

etc.)  etc.  hervorgwg.    Sodann  vergl.  dithm.  55  (debilitare,  frangere,  bz,  schwächen,  knicken^ 

(Schütze,  Br.  Wb,)  lamm  (Hamen  od.  Netz  beschädigen), 

mit  einem  dreieckigen  Böhmen),  was  auch  Unter  2  lam  ist  für  dessen  Thema  lama 

wohlurspr.  die  Bedtg.:  Behälter,  Gef  äs  s  etc.  eine  y  lam  od,  ram  mit   der   Bedtg,: 

etc,  hatte,  od,  mit  lam  (ram)  in  det* Bedtg. :  h€dten  (hemmen,   hindern   etc.)   aufgestellt, 

fassen,  fangen  etc,  zusammenhängt.    Wegen  60  Vergleicht  man  indessen   an.,  isL  lam  (a. 
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fractora,  hsi.  Knack,  Knick,  Bruch;  —  b.  auch  an.,  isl,  len\ja  (schlagen,  zerschlagen, 
debilitatio,    Schwächung,    Lähmung),   lama  pochen,  klopfen  etc.,  hz.  verberare,  percutere), 
(membris  fractus  vel  viribus),  lami  (fractus,  isl,  lemstr  (Stoss,  Schlag,  Wunde,   contusio, 
geknackt  od,  geknickt,  geschwächt  etc.),   so  ]^]agâ),norwAemi9,(8cJUagen,klopfen, pochen, 
scJieint  es  fast,   ofo   ob   lahm  urspr,  die  6  hämmern;   poltern,    donnern    etc.)    etc.    zu 
Bedtg,:  geknickt,  gebrochen  etc.  hatte  od.  dieser  y  hm,  ram   (sonare,   crepitare   etc.) 
einen  Zustand  bezeichnete,   wo  ein   Etwas  gehört.    Sodann  sei  noch  des  an.  limr  (Glied, 
einen  Knick  od.  Bruch,  Knacks  etc.  hat  u.  Ast,  Zweig),  Plur.  limar  (Baumzweige,  Aeste) 
somit  debilis  etc.  t^.    Ist  dies  wirklich  der  gedacht,  dessen  Thema  \em\xF ick (111,267) 
FaU,  80  ist  für  lahm,  lahmen  etc.,  bz.  10  gleichfalls  mit  an.  lemjt^  (schlagen,  zerschla- 
lama,  laman  od.  lamâu,  lamjan,  lexnjaa  etc.  gen   etc.),    ags.   lemjaa   (brechen)    u.   lama 
woTU  eine  mit  knak  u.  knik  od.  klak,  klik,  (lahm  etc,)   etc.  zu  lam  (brechen)  stellt  u. 
—   klat,   klit  (s.   unter  kladde   u.   klatte,  dessen  Grdbedtg.   als  Abgetrenntes  od.  Ab- 
klitter  etc.),  —  klap,  klip  etc.  syn.  SchaU-  gespaltenes,  bz.  als  Stück,  Theil,  Bruchstück 
Wurzel  anzusetzen,  die  in  ähnlicher  Weise  15  etc.'  auch  durch  an.  lidh  (Stück  etc.)  u.  aM. 
wie  diese  aus  der  Chrdbedtg. :  sonus,  clamor,  lidôn  (secare  etc.,  s.  unter  2  lag  u.  cf  1  Hd) 
crepituB  etc.  auch  dieselbe  Bedtg.  entwickelte,  bestätigt  wird.    Da  nun  aber  die  von  Fick 
od.  wenigstens  entwickeln  konnte.    Ist  nun  für  lat.  linquere  etc.   angesetzte  y  lik  mit 
aber  die  unter  2  lam  angesetzte  y  lam  od.  skr.  ric  (räumen,   leeren  etc.,  bz.  Baum  u. 
ram  aus  la,  bz.  ra  entstanden,  so  würde  auch  20  Platz  machen),  od.   wie  klacjan  [s.  unter 
lam  od.  ram  (cf.  skr.  od.  zend.  ram  [schla-  klakken  od.  klak]  urspr.:   Biss,  Bruch  od. 
gen]  u.  ram  [se  delectare,  ludere])  als  Schau-  Spott  machen  ident.  ist  u.  mit  skr.,  ved.  rikb, 
Wurzel  aus  la  od.  ra  erweitert  sein  können,  likh  (reissen,  ritzen,  schlitzen,   aufreissen) 
wie  auch  ja  skr.  ran  (s.  unter  1  la),  tönen,  u.  rig  (abreissen,  abrupfen ;  abweiden ;  Zer- 
klagen etc.  eine  blosse  Erweiterung  von  ra  26  brechen,   verrenken)   auf  eine  idg.   y  rik 
sein  wird.    Zu  der  Bedtg.:    Schall,  Lärm,  (brechen,    bersten,   spalten,    reissen,   ritzen, 
Geräusch,  bz.  Geschrei  (Klage,  Heulen  etc.  verwunden  etc.)  zurückgeht,  die  wahrscheinl. 
od.   Jubel,   Sang;   lustiges   GejaucJize  etc.,  wie  rip  von  rap  (cf.  ripere  u.  rapere,  soune 
Mtähwiäen  etc.)  etc.  der  y  la,  lam,  cf.  nd.  die  y  rip,  reissen,  od.  brechen  etc.  zu  rap 
(Br.  Wb.,  Schütze  etc.),  mnd.  Isuni  u.  lat.  30  u.  rabb,  tönen,  knarren,   knistern,   sonare, 
lamentum  etc.,  soioie  bei  Sc  hm.  (neue  Ausg.  crepitare)  ein  Ablaut  von  rak  (tönen,  singen, 
I,  1471)  lemmen   (Muthwiüen  etc.),  sofern  brüllen  etc.)  ist,  so  wird  atêch  das  mit  lat. 
dies  nicht  etwa  mit  (cf.  daselbst  1473)  lim-  linquere   syn.    schwed.   lemna  (lassefi,   ver- 
men,  lummen   (brummen,  knurren)  u.   lam  lassen,  zurücklassen,  überlassen,  übergeben, 
(une  ein  Eberschwein  er  lam)  auf  das  mit  36  überliefern),    lemning    (Ueberbleibsel,    Rest, 
lat.  clamo  u.  ahd.  hram,  ram  (Babe)  wurzel-  bz.  das  was  zurück  bleibt  od.  was  man  zurück 
verwandte  ahd.  blimman  (knirschen,  knurren,  lässt)  wohl  auch  zu  der  y  lam,  ram  (brechen, 
heulen),   ags.  blimman  (klingen,  rauschen,  spaüen,  reissen,  bz.  trennen  u.  spalten  von 
brausen  etc),  ahd.  hlamm  (Falle  od.  Klappe,  Etwas  ab)  gehören,  während  man  beim  Ver- 
vatn  geräuschvollen  Zuschlagen  od.  Zuklap-  40  gleich  von  schwed.  lommig,  lummig  (buschig, 
pen),  ags.   hläm,   blem  (fragor,  ictus),  as.,  laubig,  kraus  von  Zweigen  u.  Blättern)  als 
ahd.  blunôn  (brausen),   ags.  hlemman,  an.  mit  limr  (Ast,  Zweig);   isl.  lim  (Blätter  u. 
hlemma  (stossen,  mit  Geräusch  schlagen)  etc.  Zweige   der  Bäume,   bz.  deren  Laubkrone 
zusammenhängt,  wobei  sich  auch  für  ufiser  od.  Büschel  etc.)  zusammenhängend  sowohl 
ramme  (Stossblock,  Bam),  ram  (Schafbock,  46  für  lemu  (Glied,  Zweig  etc.)  ais  auch  für 
Widder),  rammen  etc.  u.  rummeln  etc.   der  lam,  lamen  u.  langan   (brechen  etc.)   wahr- 
Zusammenhang  mit  der  aus  ra  erweiterten  scheint,   ein   agerm.   Verb,  liman,  lam,  lum 
Schaüwwrzel  ram  ergiebt.  etc.,  brechen  etc.  od.  urspr.  sonare,  crepitare 
Vergleicht  man  aber  obiges  ahd.  blamm,  etc.    anztisetzen   hat,   wozu  in  der  Bedtg. : 
ags.  hläm,  blem  etc.,  sowie  die  Schallstämme :  50  sonare   auch  schwed.  lomma  (wiederhallen, 
knak,  knik  od.  klap,  klak  etc.  etc.,  bz.  dass  wiederschallen)  etc.  gehören  kann,  wie  wahr- 
sich  aus  sonns,  crepitus,  fragor  sowohl  die        scheinl.  auch  lümmcl  (s.  d.)  u.  lummer  (s. 
Bedtg. :  Stoss  als  Schlag  neben  Bruch,  Spalt,  bei  Weigand)   auf  ein  a2^e^  liman,  lam, 
Miss  etc.,  sowie  weiter  auch  die  von  macula        lum ,    luman    (brechen ,    knicken ,    knacken, 
od.    Fleck  (cf.    flek,    flekken,   flik   etc.)  i*.  55  schwächen,  unfest^  machen  etc.)   zurückgeht. 
SprengslMck  od.  abgesprengtes  Etwas,  Bruch-  lam-  od.  lâm-fôtig,  lam-,  lâm-fôted,  lam-, 
stück,   Flitter,   kleines  od.   dünnes  leichtes        lâm-fôtd,    lahmfüssig,    an  den   Füssen  ge- 
Etwas (cf.  flitter,  klittcr)   etc.    entwickelte,        lähmt,  fusslahm. 

so  ist  es  zweifellos,  dass  ausser  an.,  isl.  ]am  lam-handig,  lam-handt,  lahmhändig,  an 
(fractura  od.  Knack,  Knick,  Bruch  etc.)  etc.  60  den  Händen  gelähmt. 

J.  tan  DoonücAat  KoolmAu.    WOrterbvoh.    II.  30 
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lamheid,  lanimîgheid,  Lahmheit,  Gelähmt-  land;  afries.  lond,  land;  wfries.  kn;  n/rie«. 

heit  etc.;  —  lammigheid  ia  de  foten  etc.  Ion.  lön;  T^lg.  lun;  sath  lood;  toang.  laaa: 

lamke,  Lâmmchen,  goth.,  as,,  ags.  land ;  aengL  land ;  engl,  lond ; 

lam-lendig,  laihmlendig,  lendenlahm,  lahme  an.  land;  ahd.  lant;  mhd.  lant  (Land,  festes 

Lenden  habend.  5  Land^  Erde,   Boden,  Acker,   Gebiet,   Hei- 

1.  lanunen,  s.  lamen.  maih,   Land,  Einwohnerschaft).  —  Fick 

2.  lammen,  lähmen,  lahm  machen  etc. ;  -^  (ü^f  ^^^)  meint,  dass  es  mit  preuss.  linda 
h6  lamd  hum,  be.  hed  hum  lamd.  —  Ahd.  (Thal);  kslav.  l^dina  (wüstes  Land);  an. 
lamjan  etc.  s.  tmter  lamen.  ledja  (lutum);  ahd.  letto  (letjo),  leldo;  amd. 

3.  lammen,  Lämmer  gebären  od.  werfen;  10  leddo;  mhd.  lette  (argilla,  Thon,  Thonerde^ 

—  dat  schäp  hed  lamd.      *  Letten)  woM  zu   lan   (weichen,  nachgebent 
lammerdiden,  Lombardei.  —  In  dem  Ver-       zurückweichen)  gehören  könnte  u.  demnach 

wunderungsliede :  kükelükû  du  rode  hän  etc.,  ein  weiches  nachgiehiges  Etwas  (bz.  als 
s.  daselbst.  weiche,  baubare  Erde  im  Gegensatz  zu  dem 

lammer-siërt,  lammerke-stërt,  Lämmer-  15  festen  u.  steinigen  Erdboden  od.  eds  Gegen- 
od.  Lämmer chen- Schwanz.  —  Fig.  als  Bild  satz  von  Stein  u.  Fels,  od.  dem  harten  Sand  ?) 
steter  Hin-  u.  Herbewegung  u.  auch  spott-  bezeichnen.  Da  übrigens  goth,  linnan  (wei- 
weise  zur  Bezeichnung  eines  Fracks  mit  chen  etc.,  cf.  lind  etc.)  aus  altem  linan  (lan, 
langen  hin-  u.  herschla^enden  od.  stets  we-  hin,  lunum)  entstand,  so  würde  es  auch  vom 
delnden  Schössen,  sowie  auch  eines  sehr  be-  20  Präter.  lan  (ich  lan,  du  lanst,  er  od.  es  land) 
weglichen  u.  immer  hin  u.  her  rennenden  entstanden  sein  können,  wie  auch  ja  brand 
Menschen  gebraucht.  vom  Präter.  bran,  von  brinnan,  bz.  brinan 

Lammert.  ml.  Name;    Geschlechtsname:        (brennen)  entstatiden  sein  dürfte. 
Lammerts,  Lammers.  —  Aus  Lambert,  bz.  landen,  landen^  an  od.  ins  Land  kommen 

LambertuB,  s.  daselbst.  —  Ob  auch  der  Name  25  od,  bringen.  —  Nach  Stbg.  wurde  es  früher 
Lampe  (s.  bei  Weigand)  hieraus  gekürzt  nur  in  der  Bedtg. :  wieder  ins  Land  od.  in 
ist  u.  dann  (cf.  Renke  als  Name  des  Fuchses)  die  Heimath  aufnehmen  (von  Verbannten  u. 
auch  zur  Benennung  des  Hasen  Veranlassung  Landfluchtigen)  gebraucht,  sodass  wedderum 
gdd)? —  Oder  entstand  hümpe  als  Benennung  gelandet  worden  soviel  hiess,  als:  wiederum 
des  Hasen  aus  franz.  lapm,  wie  nid.  lam-  30  ins  Land  aufgenommen  worden. 
preel  (junges  Kaninchen)  aus  lapereau,  zu-  landfast,  landfest;  9)  am  Lande  befestigt ; 

mal  da  das  franz.  lapin  vielleicTU  auf  ein  —  't  schip  is  od.  ligt  landfast,;  —  b)  fest 
zu  lep  gekürztes  primit.  lepor  od.  lepus  zu-  wie  Land  od.  grundfest,  erdfest  etc. ;  — 
rückgeM.  hîr  is  't  wer  land  fast;   hir   könen   in    wer 

lampe,  lamp,  Lampe.  —  Redensart  (scherz-  35  fasten  fôt  faten. 
haft) :  ên  up  de  lamp  gêten  od.  nemen,  einen  Jand-faste,  landfast,  Landfeste,  d.  h.  ein 

Schnaps  trinken,  —  Entlehnt  aus  griech..  Tau,  womit  ein  Schiff  an  das  Land  be- 
lat.  lâmpas   (Leuchte,    Fackel)   von  griech.       festigt  wird. 

lâmpein   (leuchten,  glänzen),  y  rap,  ramp,  land-her,    Landherr,    Herr    od.    Eigen- 

od.  lap,  lamp,  die  ihre  Bedtg. :  glänzen  od.  40  thümer  eines  Grundstücks  od.  Gutes,  Eigner 
flammen,  brennen  wohl  aus  der  von:  tönen,        desselben  dem  Pächter  gegenüber, 
singen  od.  knistern  (wie  sengen  von  singen),  land-kUndig,  landkundig,  landbekannt  etc. 

rauschen  etc.   entwickelte  u.   demnach   mit  land-loper,  Landläufer.  —  Speciell  wer- 

rap  (tönen  etc.)  von  Hause  aus  ident.  ist.  den  beim  Bappsaatdreschen  unter  landlopers 

lampen-deeht,  Lampendocht.  45  di^enigen  Personen  verstanden,  welche  über 

lamte,  Lähmung,   Gelähmtheit,  Zustand,        das  Land  od.  Feld  gehen,  um  das  Rappsaat 
wo  Jemand  od.  Etwas  gelähmt  ist;  —  de        ins  Segel  zum  Dreschen  zu  tragen. 
lamte  in   de  bênen  wil  hêl  nêt  wiken.  —  lane,  lone,  lan,  Ion  (Dimin.  läntje,  lon^e), 

Afries.  lamethe,  lemithe,  lemethe,  larathe;  Lohne,  Durchgang,  Durchfahrt,  Cfasse  od. 
nd.  (Br.  Wb.)  lämde,  lemede ;  mnd.  lemede.  50  Gang,  Weg;  —  dar  is  gen  lone  bi  't  hûs; 

—  Zu  afries.  lema,  lama,  bz,  ahd.  lamjan  —  hir  geid  gen  Ion  hen  od.  dör.  —  (jompas. : 
(lähmeti),  s.  unter  lamen.  grote-,  Itttje-,  achterlone  etc.  —  Afries.  lana, 

land,  Land;  —  't  schal  mi  nêi  dôn,  war  lona;  wfries.  lean;  nfries.  lana,  lona;  tüd. 
he  insen  wer  to  lande  sleid.  —  Sprichw.:  laan;  mnld.  laen;  ags.  lane,  lone;  aengl 
b&fen  in  't  land,  gift  *t  ôk  beide  un  sand;  55  lane,  lone;  engl.  lane.  —  Vielleicht  zu  einer 

—  landswise,  lands  âre.  —  Bem. :  Die  hies.  y  ran,  ra  (aus  ar),  sich  bewegen,  gehen  (als 
Insulaner  verstehen  unter  Land  gewöhn-  Weg,  Gang),  wozu  auch  rennen  u.  rinnen 
lieh  nur  ihre  eigene  Insel,  toâhrend  sie  das        etc.  gehören. 

Festland  „faste  wal^  nennen ;  —  he  is  fan  lane,  lan,  Schoss,  Schössling,  junger  ein- 

't  land  na  de  faste  wal  trukken.  —  Nd.,  nid.  60  jähriger  Trieb  od.  Zweig. 
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läne,  lëne,  ISn,  \^y  Lehne,   Gitter  od,  fôt  lank;  —  'n   langea  stok;  —  afer  kört 

Geländer,  woran  od.  worauf  man  sich  lehnt  of  lang  etc.  —  Redensart :  't  is  &\Y  nët  so 

u.  stütßt,  od.  woran  man  sich  häÜ  etc.;  —  brêd   as   't  lank   is.  —  Äfries.,  ags.   lang, 

de  Btôl  hed  gen  läne ;  —  d'r  is  gen  \%n  an  long ;  engl,  long ;  as.,  ahd.  lang  ;  an.  langr, 

de  trap,   w&r  man  sük  an  holden  kan ;  —  5  long ;  goth.  laggs.  —  Das  Thema  langa  ge- 

da  most  dV  'n  län  umto  maken   laten,  dat  hört  wohl  mit  lat.  \ongm  zu  derselben  y  \&ghf 

't  kind  d'r  nêt  ût£ald;  —  hê  hed  nog  gen  langh,  idg.  ragh,  rangh,  wozu  auch  lingen 

läne  (Léhne^  Stütze  etc.)   nödig,  he  is  nog  (gelingen)  gehört  u.  bezeichnet  langa  einen 

jank  an  krägel  genug.  —  Mnld.  lene,  leyne  Zustand  von  Ausdehnung  od.  Dehnen,  in 

(falcmm,   sustentaculum   etc.) ;    ahd.  hlinä,  10  die  Länge  ziehen  (strecken,  ausstrecken  etc., 

linä,  lêna;  m^d.  Une,  lin,  lene;  ^rû*c^.  kliné;  c/.  langen,  länge,  längen   od.   lenge,   lengen 

s.  weiter:  etc.),  wobei  man  bei  der  y  lagh,  langh  od. 

läBen,  lëieB,  ISnen^   lehnen,  sich  nach  ragh,  rtjigh  (springen  etc.)  wohl  an  sprin- 

irgend  einer   Seite  hin  neigen  od.  biegen,  gen  in  der  Bedtg. :  bersten,  reissen,  spcdten 

senken  etc.,  sich  woran  od.  worauf  senken  15  etc.  od.  mit  einem  plötzlichen  Bück  ausein- 

u.   legen   od.   an   u.   auf  Mwas  sinken  u.  ander  gehen  od.  fliegen  (es  springt  od.  ber- 

liegen  u.  zwar  speciell  um  einen  Stütz-  u.  stet,  fliegt  etc.  auseinander)  denken  muss, 

Buhmmkt  zu  flnden ;  —  du  must  nich   so  obschon  man  beim  Vergleich  der  y  aar,  sal 

up  Bi  länen  od.  ISncn  (du  musst  nicht  so  (gehen,  eüen,  sich  rasch  bewegen,  von  lat. 

auf  mich  lehnen  od.   liegen,  dich  nicht  so  20  salio  u.  saltus)  auch  annehmen  kann,   dass 

auf  mich  lehnen  od.  legen,  neigen,  stutzen  die  y  lagh,  langh,   bz.  ragh,  rangh   (sprin- 

etc.),  du  büst  mi  to  swär;  —  he  ISnde  up  gen  od.  sich  rasch  bewegen^  eilen,  fliegen 

(od.  Buk  up)  mi;  —  de  êne  bôm  Idnd  sQk  etc.)  dieselbe  frteragh  (gehen,  fortgehen,  von 

(legt  od.  neigt,  stutzt  sich)  up   de   andere ;  einer  Stelle  od.  Stätte   weggehen,   vorwärts 

—  he  I2nd  Buk  (legt  od.  neigt  sich)  agter-  25  gehen,  von  Statten  gehen,  sich  trennen  u. 
afer;  —  he  lând  dat  (od.  sük)  an  de  wand;  entfernen  von  Etwas,  cf.  lingen  etc.)  ist,  wo 

—  he  lEnd  (od.  15ad)  air  wat  herum  (er  dann  aus:  gehen,  fortgehen,  sich  entfernen 
liegt  [od.  legt  sieh  behufs  einer  Stütze]  aUe  u.  trennen  (von  Etwas)  etc.  die  Bedtg. : 
[od.  in  einem  fort]  was  herum) ;  't  schind  Trennung  od.  Baum,  Zwischenraum  machen 
wo],  dat  he  fermdid  is,  of  dat  hum  wat  30  (zwischen  sich  u.  einem  Andern)  etc.  u. 
schâtd ;  —  hê  Iftnd  dat  (od.  sük)  tagen  de  hieraus  auch  wieder  die  von :  sich  bis  wohin 
wand  an  (er  lehnt  od.  stellt  d<is  schräg  gegen  ausdehnen  u.  erstrecken  (cf.  der  Weg  geht 
die  Wand  an);  —  he  länd  Buk  tagen  hum  bis  zu  etc.  od.  erstreckt  u.  dehnt  sich  aus 
up  etc.  —  Nid.  leunen ;  mnld.  lenen,  leynen ;  bis  zu  etc.)  entstanden  wäre  u.  das  Wort 
afries.  (hlena,  nach  hlenbed,  Lehnbett,  cli-  85  lang  nur  eine  gewisse  Erstreckung  od.  Aus- 
nidium),  lena;  oa.  hlinön;  oM.  hlinên,  linên ;  dehnung,  od.  eigentlich  den  Baum  od.  die 
amhd.  linen ;  mhd.  lenen ;  ags.  hlinjan,  hleon-  Entfernung  zwischen  zwei  Punkten  (dem 
Jan;  aengl.  hleoigen,  leo^jen.  —  Mit  ahd.  Ausgangs-  u.  dem  End- Punkt" von  Etwas) 
(hleinjan),  leinan,  leinen;  mhd,  leinen;  ags,  bezeichnet  Mtte,  wie  ja  der  Begriff  der 
blaenan ;  engl,  lean  (trans.  u.  intr.  lehnen) ;  40  Länge  od.  Ausdehnung  von  Etwas  nur  aus 
goth.  hlains  (collis)  zu  einem  obs.  ahd.  hlinan,  dem  Auseinanderweichen  od.  Auseinander- 
goth.  hldnan,  was  mit  lat.  clinare  (neigen,  rucken  zweier  Endpunkte  hervorgehen  kann 
senken),  griech.  klinein  (biegen,  beugen;  ein  u.  jede  Entfernung  od.  jeder  Zwischenraum 
Etwas  in  eine  schräge  Bichtung  bringen,  auch  den  Begriff  der  Ausdehnung  od.  einer 
anlehnen,  anstützen  etc.)  etc.,  sowie  ferner  45  gewissen  Strecke  u.  Länge  (im  Baum  u.  in 
mit  ags.,  an.  htidh  (latus  montis),  ahd.  lita ;  der  Zeit)  in  sich  befasst.  Vergl.  dieserhalb 
mhd.  Iite;  nhd.  Leite  (Bergabhang,  Berg-  auch  die  aus  phal  (findi,  dirumpi,  dissilire) 
leite)  etc.  u.  mü  nhd.  Leiter  (cf.  ledder)  entstandene  y  phull  (se  ezpandere  etc.) 
zu  der  y  skr.  ^ri  (lehnen;  legen  an,  auf  unter  blad,  blöme  etc.,  wonach  es  wohl 
etc. ;  anbringen  an,  bringen  zu,  ruhen  lassen  50  zweifellos  ist,  dass  lang  dls  Bezeichnung 
auf,  stützen  auf  etc.,  cf.  Fick  I,  552)  ge-  eines  gedehnten,  od.  ausgedehnten  u.  in  die 
hört,  welche  indessen  urspr.  wohl  nur  die  Länge  gezogenen  Zustandes  auch  auf  die 
Bedig.:  gehen  od.  sich  u.  ein  Anderes  be-  Bedtg.:  gehen  wohin  od.  wo  weg,  sich  be- 
wegen u.  richten  (nach  od.  zu  u.  auf  Mwas  hin)  wegen  wo  weg,  sich  von  wo  od.  von  einem 
hatte,  wie  auch  Bopp  sie  mit  ire,  adire  etc.  (cf.  55  Etwas  entfernen  u.  trennen,  aus-  od.  von- 
auch  Fick  u.Ferd.Justi  wegen  der  Bedtg.:  einander  gehen  etc.  beruht,  die  sich  sowohl 
gehen  der  skr.  u.  zend,  y  qn)  übersetzt.  aus  der  Bedtg.:  springen,  als  auch  aus 

ISMg,  lank  (langer,  längste),  lang,  in  die  der  von:  gehen  der  y  ragh,  rangh,  bz. 
Länge  gereckt,  gestreckt,  gedehnt ,  sowohl  lagh,  langh  entwickeln  konnte,  wie  ja  auch 
dem  Baume  ais  der  Zeit  nach;  —  't  is  dr6  60  lingen  od.  gelingen  nichts  anderes  heisst 

30* 
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als:   gehen  od.  sich  bewegen  (wo  weg  ad,  hinausreichen,  ausgeben  etc.);  —  dat  langd 

vorwärts),  sich  fortbewegen,  sich  bewegen  in  nét  ût  od.  hen;  —  he  langd  dat  ût;  —  hê 

den   Baum   hinaus  etc.,  gleichviel  ob  dies  langd   (langt,   hoU,   nimmt  etc.)   sOk  d^r  'n 

langsam  od.  rasch,  Sprung-  od.  ruckweise,  stak  ût;  —  hô  langd  dat  hen;  —  he  langd 

od,  auf  irgend  eine  sonstige  Weise  geschieht.  6  dV  hen  etc.  etc.  —   Nd.,  nid.,  mnld»,  mnd. 

lang-,  lank-draderig,  langdraderg,  lang-  langen  (langen,  reichen,  erlangen,  erreichen 

dräihig,  langfaserig;  (fig.):  weitschweifig  im  etcj;  as.  langôn  (langen  od.  verlangen  nach 

Beden  u.  Schreiben.  Etwas,   geli^sten);    ags.   langian,   longian; 

lange,  lange,  lange  Zeit,  bei  weitem  etc. ;  aengl.  langen,  longen  od.  longien ;  engl,  long; 

—  de  lange  bôm;  —  de  lêfe  lange  tîd ;  ->  10  an.  langa  (dasselbe);  ahd.  langen;  mM. 
dat  rekd  (reicht  etc.)  lange  nich  ût;  —  dat  langen  (lat^  werden;  lang  dünken;  verlan- 
dô  ik  lange  nich  etc.  etc.  .    gen ;  sich  lang  ausstrecken  nach  Etwas,  nach 

langen,  langen,  reichen  etc.  etc.;  —   he  Etwas  langen  u.  greifen.  Etwas  erreichen 

langd  mi  de  hand  (er  langt,  od.  reicht  u.  u.  fassen,  holen,  herholen,  herlangen,  reichen, 

giebt  mir  die  Hand,  dehnt  od.  streckt  seine  16  darreichen  etc.). 

Hand  aus  bis  zu  mir,  dass  ich  sie  ergreifen  Da  die  Bedtg. :  verlangen  (nach  Etwas) 
kann  od.  soll);  —  he  kan  nêt  so  wid  lan-  nur  aus  der  von:  langen  od.  strecken  «. 
gen  od.  rekken;  —  he  langd  na  't  brôd  (er  dehnen  aus  (die  Hand  nach  Ettoas)  n.  so 
langt  od.  greift,  bz.  streckt  seine  Hand  aus  auch:  greifen  u.  fassen  (nach  Etwas)  ent- 
nach  dem  Brode  etc.,  od.  auch :  er  verlangt  20  stehen  konnte,  so  ist  es  klar,  dass  das  ahd. 
n€u:h  dem  Brode) ;  —  he  langde  in  de  kumme  langen  t«.  as.  langôn  etc.  ebenso  wie  ags. 
un  hol  Buk  d'r  'n  stük  spekût;  —  hê langd  langian  auch  die  Bedtg,:  lang  machen 
Bttk  (hoU  sich)  'n  bök  fan  de  bôrd;  —  ik  (od.  Etwas  ausdehnen  u.  strecken  etc.)  neben 
kan  d^r  nêt  an  langen  (ich  kann  da  nicht  lang  werden  u.  lang  sein  (das  langt 
an  od.  hinan  reichen,  den  Arm  od.  ein  son-  25  od.  reicht  nicht  aus  beruht  doch  sicherlich 
stiges  Etwas  nicht  so  lang  machen  od.  aus-  auf  der  Bedtg. :  lang  sein  od,  Länge  u.  Aus- 
dehnen u.  ausstrecken  od.  vorstrecken  etc.,  dehnung  etc.  haben  u.  nicht  auf  der  von: 
dass  ich  an  den  betr.  Gegenstand  reiche,  lang  werden)  gehabt  haben  muss.  Vergegen- 
bz,  denselben  mit  der  Hand  erreiche  u.  be-  wärtigtman  sich  nun  aber  langen  in  sei- 
rühre  etc.);  —  dat  langd  nich  (das  langt  30  ner  eigentl.  u.  sinnl.  Bedtg.,  so  ist  tHKh 
od.  reicht  nicht,  ist  nicht  so  lang,  dass  es  leicht  zu  begreifen,  wie  das  sinnt.  Landen 
die  betr.  Entfernung  in  Baum  u.  Zeit  aus-  od,  das  Ausdehnen  u.  Ausstrecken  des  mit 
fûlU,  streckt  u.  dehnt  sich  nicht  so  weit  aus  der  greifenden  Hand  bewaffneten  Armes 
wie  erforderlich  etc.) ;  —  da  kanst  dat  pak  einestheils  in  die  Bedtg. :  greifen  od,  nehmen, 
wol  äfen  b!  hum  anlangen  (verabreichen,  ^6  holen  etc.  u.anderentheils  auch  in  die  von:  ver- 
abgeben etc.),  wen  du  sin  hûs   förbî  geist ;  langen  u.  begehren  od.  haben  wollen,  HUiem 

—  he  is  not  anlangd  (er  ist  nicht  angelangt  sein  nach  etc.  überging,  weil  eben  das  Ver- 
od,  angekommen,  hat  den  betr.  Ort  od.  die  langen  od.  Habenwoüen  von  Etwas  durch  das 
Stelle  nicht  erreicht) ;  —  ik  kan  dat  nét  be-  Langen  mit  der  Hand  od.  durch  das  Avs- 
langen  (ich  kann  das  nicht  belangen  od.  er-  40  streckender  Hand  nach  Etwas  bekundet  wird, 
reichen,  bz.  nicht  erlangen  u.  bekommen  etc.)  langen,  s.  lengen. 

etc.;  —  lang'  mî  dat  to  (strecke  u.  dehne  langer,  länger, 

deine  Hand  etc.  aus  u.  reiche  mir  das  zu,  läng-fisk,  s.  lengfisk. 

gieb  mir  das  her  etc.);  —  ik  kan  dat  nêt  lAngs,  sich  wohin  od,  wo  vorbei  ziehend^ 

oflangen  (ich  kann  das  nicht  ablangen  od.  45  dehnend  u.  streckend,  entlang,  vorbei,  hin 

meinen  Arm  nicht  so  lang  tnachen  u.  aus-  etc.;  —  längs   de  weg  (od.  de  str&k  etc.); 

strecken  u.  ausdehnen,  dass  ich  den  betr.  —  du  mast  de  weg  längs  lopen ;  —  he  Idpd 

Punkt,  od.  das  betr.  Etwas  mit  meiner  Hand  bi  wi  längs ;  —  de   weg   geid    bi    dat   hfts 

etc.  erreiche) ;  —  du  kanst  de  brêf  wol  äfen  längs ;  —  dat  geid  d'r  längs,  dat  't  so  'n  ârd  hed. 

b!  hum  oflangen  (du  kannst  den  Brief  wohl  50      langsam,  langsam,  sich  in  die  Länge  zie- 

eben  bei  ihm  ablangen  od.  verabreichen,  ab-  hend,  lange  dauernd,  nicht  rasch,  säumig 

geben  etc);  —  he  ferlangd  na  hum  (erver-  etc.;  —  de  tid  geid  so  langsam  hen;  —  faekamd 

langt  u.  sehnt  sich  nach  ihm,  macht  sich  langs&m  achteran ;  —  du  mast  wat  huigsamer 

lang  od.  streckt  u.  dehnt  sich  nach  ihm  aus  lopen ;  —  du  mast  nêt  so  langsam  wesen. 

u.  hin,  um  zu  ihm  zu  kommen  etc.);  —  he  55      lang-sehOf,   eine  aus  langstrô  gefertigt 

ferlangd  dat  fan  hum   (er  verlang  od.  for-  od.  gebundene  Garbe,  bz.  eine  lange  Stroh- 

dert  das  von  ihm) ;  —  du  kanst  dat  bi  hum  garbe  od.  langes  Strohbund. 

inlangon  (einlangen  u.  abgeben  etc.) ;  —  up-  lang-scbOn-roggen,  ein  Brod  od.  eine  sog- 

langen  (auf-  od.  hinauflangen,  hinaufreichen  Stute  (längliches  Weiss-  od.  €hrauhrod)  von 

etcj;   —   ûtlangen  (auslangen,  ausreichen,  60  gebzuteltem  Boggenmehl, 
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lautste,  längste,  lancia;  span.  lauza;  prov.  lansa;  wal  lance 

Hug'êtro^  Langstroh,  langes  Stroh.  Gegen-  aus  lai,  lancea  entstand,  was  selbst  aber 
satz  von  körtstrô.  auch  wieder   ein  Lehnwort  (nach  Varro 

lälgte,  8.  lengde,  lengte.  bei  Gellius  ein  spanisches,  nach  Andern 

laiie-wa|;eD,  der  Verbindungsstock  zwi-  5  ein  gallisches  od.  germ.)  ist.  Davon  lat. 
sehe»  dem  vorder- u.HintertJieü  eines  Wagens,  lauceare;  ital.  lanciare  (die  Lame  schwin- 
wodurch  derselbe  lang  od.  langer  gemacht  gen) ;  ital.  lancio ;  span.  lance ;  port.  lango ; 
wird,  nfuL  Langwiede  genannt;  —  wen  prov.  lans  (Schwung,  Sprung);  itcd.  slan- 
ji  na  H  holt  gän,  um  de  bômen  to  halen,  ciare;  ^ov.  eslansar ;  franz.  e]aiücer  (schwin- 
den mut  ji  'n  langwagen  in  de  wagen  stäken,  10  gen) ;  franz.  élan  für  élans  (Sprung,  Satz). 
anders  is  he  to  kOrt  un den swäpen de bômen  —  Das  Wort  Lanz-  od.  Landsknecht 
to  £51.  ^  (wovon  ital.  lanzichenecco,  abgekürzt  lanzo, 

lang-warpîg,  in  die  Länge  gedehnt,  mehr  span.  lasquenet,  deutscJier  Soldat  zu  Fuss) 
lang  als  breit,  länglich,  oval.  —  Nid.  lang-  hat  mit  dem  obigen  Wort  nichts  gemein,  son- 
verpig;  mnld.  lan^hworpigh  (oblongus).  16  dem    bezeichnet    einen    Knecht    (junger 

lan^-,  laBk-willgy  langweilig.  Krieger,  Soldat  etc.,  cf.  knecht)  im  Dienst 

länig  od,  lenîg,  schlank,  biegsam,  schmieg-        des  Landes  od.  der  Heitnath. 
sam,  geschmeidig,  nachgiebig,  weich  etc. ;  —  lân-stôl,   lên-stôl,  Lehnstuhl,   Stuhl  mit 

'o  länigen  stok   (ein  schlanker,   biegsamer,        einer  Lehne,  od.  Stuhl,  in  dem  man   sich 
schmiegsamer,  geschmeidiger  stok,   bz.   ein  20  mit   dem  Bücken  anlehnen  kann.  —  Nid. 
Stock  od.  eine  Gerte,  der  od.  die  sehr  schlank       lene-,  len-stoel  (solium,  sella  reclinatoria). 
u.  biegsam  ist  u.  sich  leicht  an  u.  um  Etwas  Unteren,  Laterne.  —  Sprichw. :  he  is  ^n 

schmiegt) ;  —  dat  lör  (Leder)  od.  flas  (Flachs),  grote  lantëren  sünder  lücht ;  —  man  schal 
tau,  band  etc.  is  regt  länig  (od.  smüdig)  un  d'r  nog  mit  lanterens  na  söken.  —  Mhd. 
wêk;  —  länig  isder  (biegsames,  zähes  u.  25  latërne,  latêrn,  lantërne.  Aus  lat.  latérna, 
weiches  Eisen) ;  —  dat  ler  (Leder)  mut  erst  lantérna  u.  dies  aus  griech.  lamptér  (Leuch- 
vat  läniger  un  smüdiger  mâkd  worden,  dat  ter,  Fackel)  von  lampein,  cf.  lampe. 
is  so  to  sttf  un  hard.  —  Nid.  lenig  (biegsam,  lap,  s.  läppe. 

geschmeidig,    nachgiebig,    lenksam,   weich,  lap-dose,   a)  t.  q.  lappen-döse,  Dose  od. 

sanft  etc.);  nfries.  (Johansen,  pag.  154)  30  Schachtel,  worin  alte  Lappen  od.  Tuch-  u. 
lennagh.  —  tls  gehört  entweder  zu  länen,  Zeugreste  aufbewahrt  werden;  —  b)  Flick- 
lenen  (lehnen,  neigen,  biegen,  bz.  sich  an  Dose,  Dose,  Schachtel  od.  Kasten  etc.,  worin 
Etwas  lehnen  od.  neigen  u.  schmiegen  etc.),  alle  diejenigen  Gegenstände  aufbewahrt  wer- 
sodass  länig  einen  Zustand  von  Etwas  be-  den  u.  sich  befinden,  welche  zum  Flicken 
zeichnet,  wo  ein  Etwas  sich  leicht  an  u.  um  85  od.  Heilmachen,  Ausbessern  u.  Wiederher- 
Etwas  neigt  u,  schmiegt  etc.  od.  ne  ig  ig  stellen  von  allerlei  zerrissenen  od.  zerschlis- 
u,  schmiegig  ist,  od.  es  ist  vielleicht  von  senen  u.  kaputen  Haushaltungsgegenständen 
einem  aus  lan  od.  lin  entstandenen  len,  cf.  sowohl  (Kleider,  Zeuge,  Schuhe,  Geräthe 
an,  liar,  weich,  nachgiebig  etc.  von  liunan,  etc.)  als  auch  von  kaputen  Gliedern,  bz.  von 
weichen,  nachgeben  etc.  (s.  unter  lende)  etc.  40  Wunden  u.  Gebresten  der  Thiere  u.  Men- 
mit  lg  fortgebildet^  sodass  es  dieselbe  Bedtg.  sehen  dienen  u.  gebraucht  werden,  also  im 
wie  lind  ?Mt.  Vielleicht  aber  ist  es  dasselbe  weitesten  Sinn  die  Schachtel  etc.,  welche 
Wort  wie  ags.  laenig  (macer,  debilis)  von  Alles  enthält,  was  zum  läppen  (s.  d.)  od. 
laene ;  aengl.  laene ;  engl,  lean  (macer,  vilis,  fiikken  (s.  d.),  bz.  zum  büssen  (od.  wieder 
exilis),  wobei  sich  dann  aus :  mager,  schwach,  45  heil,  ganz  u.  besser  machen,  zur  Wieder- 
zart, dünn  etc.  die  Bedtgn.:  schlank,  bieg-  herstellung  u,  Genesung  etc.)  dient.  Daher: 
sam  etc.  entwickelt  haben  würden.  Ob  aber  a)  (im  Hause)  Dose  od.  Schachtel,  welche 
dieses  ags.  laene  wirklich  mit  as.  léhni  (un-  die  Tuch-  u.  sonst.  Zeugreste  (Lappen)  so- 
sicher,  unbeständig,  vergänglich)  ident.  u.  wohl,  als  auch  Garn,  Nadel,  Scheere  u.  alles 
mit  diesem  u.  dem  Subst.  ags.  laen  =  ahd.  50  sonst.  Geräth  enthält,  was  zum  Flicken  im 
lêhan  (s.  unter  len)  zu  lihan  (leihen)  gehört,  weitesten  Sinn  (auch  zum  Verbinden  od.  zum 
wage  ich  nicht  zu  entscheiden.  Bepflastern  von  Wunden)  gebraucht  wird; 

länlgeii,  lenigen,  mildern,  lindern,  besdnf-  —  b)  (auf  Schiffen)  der  Heil-  u.  Medicin- 
tigen  etc. ;  —  dat  läuigd  de  pin  wat.  —  Nid.  Kasten,  bz.  der  Kasten,  der  die  Pflaster, 
lenigen.  55  Salben   u.   Heilmittel  sowohl^   als  auch  die 

\knig}iM^\tnighM^ Biegsamkeit, Schmieg-  chirurgischen  u.  medicinischen  Instrumente 
samkeit  etc. ;  —  dV  sitt  to  min  länigheid  m  enthält,  welche  der  Schiffsarzt  gebraucht.  — 
dat  ler  od,  tau  etc.  Das    nid.    lapdoos    (cf.    auch    lappenkiste, 

lansse,  lans,  Lanze.  —  NUi.  lausse;  mhd.  lappenkörf  etc.)  scheint  auch  in  der  Bedtg. 
Uaze   von  dem  franz.  lance,  was  mit  itah  60  sub  a  gebraucht  zu  werden,  u^o  lap/ur  lappe, 


LAEPEL  LEPEL         470  LAPPE  LAP 

« 

lape  (Lappen)  steht,  wie  z.  B.  atich  in  lër-  Fetzen,  Stück  etc.)  of ;  —  't  Bflat  dmer  lap- 

lap  etc.   u.   cUeo  lap-döse  ein  Compos.  von  pen  un  ISren  (es  sind  nichts  als  Fetten  u. 

dem  Subst.  läppe  od.  lap  u.  döse  (Schachtel)  kleinere  Stücke  od    Bestehen   etc.) ;  —  de 

t^,  während  lap  in  lap-döse  sub  b  zum  Verb.  läppen  (Haut-  u.  Fleischfetzen)  hangen  d*r 

läppen  in  derBedtg.  flicken  (sarcire  etc.)    5  b!   dal,   so  hebben  sê  hum  sträken;  —  de 

gehört,  ebenso  wie  lap  in  lap-schôster,  lap-  läppen  (Fetzen,  Stücke,  S^ne,  SpUtter  etc.) 

snider  u.   vieüeicJU  auch  in  lap-salfen  etc.,  flogen   hum   um   de  ôren,  so  hôe  (hametCj 

bz.  wie  Flick  in  Flickschneider  etc.  zum  hieb  etc.)  he  d'r  in;  —  de  läppen  (Fetzen y 

Verb,  flicken.  Lumpen  od.  zerrissene  Kanten  der  Kleider) 

läpel,  lepel,  Löffel.  >-  Sprichw. :   he  ett  10  slän  hör  um  de  bénen ;  —  hé  hed  H  all'  in 

fan  middag  mit   de   grôte  läpel  (er  ist  zu  läppen  toräten  od.  tosnÄden  etc.  (in  Fetzen 

einem   grossen    Gastmahl    eingeladen ,    bz.  od.  kleinere  od.  grössere  Stúd^  zerrissen  od. 

nimmt  an  einem  Festmahl  Theü);  —  h6  is  zerschnitten  etc.);  —  'n   lap  lér,  od.   dök, 

80  slank  as  'n  sak  ful  l&pels  un  slêfen ;  —  linnen,  flêsk  etc.  (ein  Lappen  od.  em  grösseres 

he  schept  dat  d*r  bi  läpels  ful  in.  —  Nd,  16  od,    kleineres    Stück   Leder   [daher   auch: 

nid.  lepel;    an.,  isl  lepill;    ahd.  leffil,  lefil,  Sohle  od.  Stück  Leder,  welches  man  unter 

lephil,  lepfil;  mhd.  leffel.  -^  Als  Geräth  od.  die  Füsse  bindet,  woher  die  Bedensart:  frô 

Etwas,  womit  man  flüssige  Speisen  schlürft  up   de  läppen  wesen, .  früh  auf  die  Sohle 

od.   zu  sich   nimmt,  gehört  es  zunächst  zu  sein,  sich  früh  aufmachen  etc.]  od.  Twh, 

ahd.  lepphen  (in  gilepphen,  schlürfen,  trin-  20  Leinen,  Fleisch  etc.) ;  —  'n  lap  û  (ein  Stück 

ken);  mhd.  leffen  u.   mit  diesem  weiter  zu  od.   eine  Scholle  Eis);  —  islappen    (Eis- 

laffan ;  ags.  lapjan ;  an.  lepja ;  mnld.  läppen,  schoUen) ;  —   'n   lap   isder  od.   kaper  (ein 

lapen  (lambere,  lingere),   worüber  Weiteres  Lappen  od.   ein  dünnes  Stück  Eisen   od 

unter  labbekak  u.  lib-labben.  Kupfer,  eine  Platte  Eisen  od.  Kupfer  von 

läpelke,  lepelke, Ldjfelc/i«!!.  P2ur. läpelkes.  25  unbestimmter   Chrösse  u.   Form);  —  'n  lap 

läpel  ke8,äVf^entâ8c^e2A:rati<(capsellabur8a  holt  (ein  Stück  Holz) ;  —  'n  groten  lap  Und 

pastoris).     Von    der  löffeiförmigen    Gestalt  (ein  grosses  Stück  od.    eine  grosse  Flache 

der  Schotchen  so  benannt.  Land);  —  *n  groten  läppen  sät  (ein  grosses 

läpel-köst  od.  läpelspîse,  Löffelkost  od,  Stück  Bappsaat);  —  't  ligt   in  én  lap  (in 

Löffelspeise,   Kost  od.  Speise,  die  mit  dem  30  einem  Stück  od,  in  einer  ungetheilten  Flädêe) 

Löffel  aegessen  wird.  bi  'n  ander ;  —  he  hed  wat   up   de   tappen 

Jftpef-sûkte,  Löffelseuche  od.  Löffelkrank-  (TuMappen,  bz.  die  Lappen,   die  er  an  u. 

heit,    (scherzh):   Seuche  od.  Krankheit  in  um  sich  trägt)  kregen  (er  hat  eine  Tracht 

Folge  von  Nahrungsmangel.  Prügel  bekommen);  —  ho  krég  hum  bî  de 

lapke,  lapje,  Läppchen,  kleiner  Lappen,  85  läppen  un  wamsde  hum  dugtig  dör;  —  dat 

Stückchen,  Bestehen  etc.  —  Sprichw.:   mit  klêd  (od.  de  rok^  de  schô  etc.)   is  kört,  lât 

kléne  lapjes  lërd  de  hund  lër  (Leder)  äten.  dt  d'r  'n  lap  (einen  Lappen,  ein  Stück,  od. 

—  Die  Bedensart:  ên  för  't  lapke  hebben  einen  Flicken)  in  (od,  up)  setten;  —  ik  heb' 
(Jananden  zum  Besten  od.  zum  Narren  m!  in  de  fingcr  snëden,  gif  mi  äfen  gau  'n 
haben,  seinen  Sjpatt  mit  Einem  treiben,  ihn  40  lap  her,  dat  ik  de  d'r  um  binde,  anders 
vexiren  etc.)  od.  he  hed  hum  wat  för  't  lapke  blötd  dat  to  lank.  —  ^i^.  auch:  Lump, 
(er  hat  ihn  was  zum  Besten,  narrt  u.  vexirt  schlechter  nicJUsnutziger  Mensch  etc. ;  — 
ihn  Etwas,  macht  ihn  lächerlich,  treibt  sei-  Jan-lap  un  sin  m&t;  —  cf.  auch  lape  u. 
nen  Spott  od.  sein  Spiel  mit  ihm  etc.)  heisst  zwar  a)  in  der  Bedtg,  slaps  u.  b)  in  der 
wörtl.  soviel  als  „Einen  (od  einen  gewissen  45  von  Klapp s;  —  Compos.:  ôr-,  lër-,  flésk-, 
Jemand)  vor  dem  Läppthen  (od.  einen  klei-  kaper-,  linnen-lappe  etc.  —  Sprichw. :  beter 
nen  Lappen)  haben*^,  od.  „er  hat  ihn  was  *n  lap  as  'n  gat.  —  Nid.  lap  (Lappen^ 
(etwas,  eine  Zeitlang)  vor  dem  Läppchen*^  Fetzen,  herabhängendes  Ende,  Zipf ei ;  âück 
wobei  es  allerdings  schwer  zu  sagen  ist,  wie  od.  Theü  von  Etwas;  Schlag,  Klapp  [twee 
daraus  die  obige  Bedtg.  der  betr.  Bedensart  50  vli^en  met  eenen  lap] ;  fig, :  Lump,  Thunicht- 
hervorging.  —  Nid.  lapje;  wang.  lapuk.  gut,  unredlicher   Mensâi,   Säufer);    mnld. 

läppe,   lap,   Lappen,   d.   h.   ein   Mwas  lap  (segmen,  segmentum,  frustum,  pars  abs- 

(Fetzen  od.  Stück,   Theil  etc.),   was  durch  cissa  panni,  telae,  corii,  aeris  etc. ;  immissura, 

Beissen,  Springen,  Bersten,  Brechen,  Spalten,  assumentum,  commissura,  panniculus) ;    nd.. 

Hauen,  Schneiden  etc.  od.  Zerreissen  u.  Zer-  55  mnd.  läppe  (ein  Lappen  od.  Flicken,  Lumpen 

theilen  etc.  entstand  u.  zwar  überall  mit  der  von   Zeugen  od.   Kleidungen ;    ein  dünnes 

Nebenbedtg.,    dass  ein  solches    Bruchstück  weiches  Stück  Fleisch  od.  Fell  etc.);   mnd. 

von   Etwas   mehr  dünn  u.  flach  (u.  daher  läppe ;  afries.  lappa  (Lappen,  Fetzen,  Stück 

auch^  schlaff  u.  niederhängend)  als  dick  ist;  od.  Theü  des  menschÜchen  Körpers)  ;  wfrics. 

—  rit'  od.  suid  dl  d'r  man  'n  lap  (Lappen,  60  lape,  laepe;   wang,  lap;   ags.  lappa,  laeppa 
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(lAcinia,  fimbria,  pars) ;  aengl.  läppe ;  engl.  od,  auf  Etwcu  fest  machen  od,  setzen,  heften, 
lap  (Zipfel  od.  Schooas  eines  Bockes  od.  nähen  etc. ;  bessern ,  dicht ,  ganz  u.  heü 
Kleides;  Lappen  od.  Läppchen  [z.  B.  vom  machen,  gesund  machen  etc.;  —  de  büksen 
Ohr]);  an.,  isl.  lappi  u.  leppr  (assumentum,  od.  de  rok  etc.  is  lapd  o(f.  mut  lapd  worden ; 
bz.  en  klud  [Hader,  Lumpen,  Fetzen],  lap,  5  —  he  lapd  (flickt  od.  schlägt,  nagelt,  heftet, 
boedeklud);  norw.  läppe  (Sohle;  Lappen,  nähet  etc.)  dat  dV  up  fast;  —  he  lapd  dat 
Fetzen  etc.) ;  schwed.  läpp ;  dän.  lap  (Lappen,  up  'n  ander  etc. ;  —  de  brügge  od.  dat  hûs 
Hader,  Lumpen,  Fetzen  etc.);  ahd.  lappa;  mut  bold  wat  lapd  (od.  ûtlapd)  worden;  — 
t/iAd.  läppe  (Lappen,  Fetzen,  Stück,  Flicken  he  lapd  d'r  'n  stttk  holt  an ;  —  de  dokter 
etc.).  —  Vergl.  weiter :  10  (Arzt)  sal  hum  wol  bold  wer  läppen  od.  wer 

lappeo,  a)  klatschen,  klopfen,  schlagen,  toregt  läppen;  —  he  hed  hum  wer  uplapd 
hauen,  prügeln  etc.,  bz.  einen  Klapps  od.  (aufgebessert,  hergestellt  etc.);  ~  ûtlappen 
Sc?Uag,  eine  Ohrfeige  etc.  geben  od.  versetzen ;        (au^cken,  ausbessern  etc.)  etc.  —  Nd.,  mnd. 

—  he  lapde  hum  en  an  de  ôren,  dat  he  nêt  läppen,  flicken,  ausbessern  etc, ;  nid.  läppen, 
wusde,  war  he  blêf,  bz.  dat  he  afer  de  kop  lö  a)  dasselbe;  —  b)  stossen,  treiben,  jagen, 
8tôf;  —  hê  lapd  (er  klopft,  haut,  prügelt,  rennen,  z.  B.:  hij  lapt  hem  de  pgke  door 
bläuet  etc.)  hum  dttgtig  dör;  —  he  lapde  het  lijf  (er  stösst  od.  jagt,  rennt  etc.  ihm 
dV  up,  dat  de  läppen  (Vr  of  stofen;  —  b)  den  Speer  durch  den  Leib);  —  iemand  den 
JStuHis  in  Lappen  od.  Fetzen,  Stücke  etc.  degen  in  het  lijf  läppen;  —  c)  stossen?  od. 
machen  od.  schlagen,  zerschlagen,  kaput  20  klappen,  klatschen,  schwatzen?  —  z.  B.: 
machen  od.  werfen  etc.,  zerbrechen,  zer-  hij  lapt  er  maar  alles  uit  (er  stösst  nur 
trümmem,  zerstossen  etc. ;  —  wel  hed  dat  AUes  aus,  —  od.  er  platzt  immer  mit  Allem 
fenster  lapd?  (wer  hat  das  Fenster  kaput  heraus,  er  plappert  immer  AUes  aus),  wat 
gemacht  od.  zertrümmert,  zerbrochen  etc.  ?) ;        hem  op  de  tung  komt ;  —  d)  trinken,  schlür- 

—  c)  schlagen  od.  stossen,  stopfen,  treiben,  25  fen  etc.  od.  lecken,  schlappen?  —  alles  in 
jagen  od.  vielleicht  flicken  u.  setzen  (in  Et-  zijn  gat  (od.  keelgat)  läppen  (Alles  auf-  od. 
icas  hinein),  ein  Loch  dicht  tnachen  u.  füllen  vertrinken  u.  versaufen) ;  —  iets  in  den 
od.  stopfen,  den  Bauch  od.  Magen  füllen  kraag  (Kragen,  Hals)  läppen  (Etwas  aus- 
u.  vollstopfen  u.  so  auch  (cf  indessen  unten  trinken  od.  ausschlürfen)  etc. ;  —  mnld. 
(las  nid.  läppen  inder Bedtg.:  stossen, jagen,  30  läppen  (pangere,  figere,  jüngere;  —  impin- 
repinen  u.  s.  w.)  essen,  trinken  etc.;  —  he  gere, impellere, illidere, quatere;  —  abligurire, 
lapd  d'r  fan  middag  dügtig  wat  in  (er  schlägt  heluari ;  —  consuere  frusta,  sarcinare ;  con- 
od.  stopft  diesen  Mittag  tüchtig  was  hinein,  sarcinare,  assuere,  coagmentare,  sarcire,  re- 
schlägt  od.  isst  u.  trinkt  sich  den  Bauch  sarcire,  reconcinnare,  reficere,  interpolare, 
tüchtig  voll);  —  ú)  jagen  etc.;  —  he  lapd  35  resuere);  mfläm.  läppen  (faire  impulsion, 
't  d'r  air  dör,  od.  he  lapd  't  alF  dör  de  frapper  par  force;  —  consumer  etc.;  — 
käle  (er  jagt  AUes  durch  die  Ourgel,  verisst  radouber  etc.);  wfries.  laepjen  (läppen,  aan- 
tt.  vertrinkt ,  bz,  verthut  u.  verschwendet  vullen) ;  wang.  lap  (läppen,  flicken) ;  aengl. 
Alles);  —  e)  —  he  lapd  hum  fan  middag  läppen  (involvere);  engl  lap  (umschlagen, 
dügtig,  er  isst  u.  trinkt  diesen  Mittag  tüch-  40  wickeln,  umwickeln) ;  an.,  isl.  lappa  (läppen, 
tig,  od.  eigentl.  wohl  (da  das  hum  od.  ihn  flicken,  ausbessern  etc.) ;  norw.  l^pp^k (läppen, 
sich  lediglich  auf  den  mit  Speise  besetzten  flicken,  versohlen  etc.) ;  schwed.  lappa ;  dän. 
Tisch,  od  ein  betr.  Stück  Fleisch,  einen  läppe;  mhd.  lappeu  (läppen,  flicken  etc.). 
Braten  bezieht) :  er  besieht  ihn  (den  Tisch  Wenn  tnan  die  verschiedenen  Bedtgn.  von 
od,  den  Braten  etc.)  diesen  Mittag  tüchtig,  45  läppe  u.  läppen,  sovfie  auch  die  der  weiter 
er  schneidet  od.  beschneidet  ihn  diesen  Mittag  noch  zum  Stamme  lap  (s.  unten)  gehöretiden 
tüchtig,  macht  ihn  klein  od.  zu  einem  Flicken,  Wörter  zu  flek,  flik  u.  flik-flak  etc.,  sowie 
Stück  od.  Fetzen,  Restchen  etc.,  bz.  so  dass  weiter  zu  klatte  vergleicht,  so  scheint  es  fast, 
nur  noch  Flicken  u.  Beste  etc.  übrig  blei-  als  ob  der  Stamm  lap  ein  alter  Schallstamm 
ben,  sodass  läppen  hier  wieder  die  Bedtg. :  50  ist,  der  in  ähnlicher  Weise  wie  die  Stämme 
einen  Flick  od.  Best  machen  (von  Etwas)  klat,  klap  u.  andere  Schallstämme  aus  der 
hat,  wie  auch  die  Bedtg.  sub  b  sich  aus  Bedtg. :  sonus,  crepitus  etc.  (od.  sonare  etc.) 
lap  od.  lappc  als  Fetze  od.  Bruchstück,  sowohl  die  Bedtg.:  Schlag,  Stoss  etc.,  als 
Bruch  etc.  ergiebt  u.  ferlappen  (he  hed  alF  auch  die  von :  Bruch,  Biss  etc.  (od.  schlagen, 
sîn  geld  un  gôd  ferlapd  od.  ferspild,  d.  h.  55  stossen  etc.,  brechen,  reisften  etc.)  u.  Bruch- 
in unsinniger  u.  nutzloser  Weise  verschwen-  siiJtck  od.  Theil  von  Etwas  entwickelte.  Was 
dei  u.  zersplittert  od.  vergeudet)  auch  ja  so-  seine  Chrdform  betrifft,  so  kann  diese  sowohl 
viel  heisst  als :  Etwas  zu  Lappen  u.  Lumpen  rap  als  rab  od.  rabh  gewesen  sein  (s.  unter 
od.  Fetzen  etc.  machen;  —  f)  flicken,  einen  1  la  u.  1  lab  u.  cf.  Fick  I,188u.  741  etc.) 
Flicken  od.  Lappen,  bz.  ein  Stück   in,   an  60  u.  wie  nun  klip  u.  klup  blosse  Ablaute  von 
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klap   sind,  so  sind  auch  rip,  rup  od,  rib,  l^piia,  (Geschwäts^  Gerede  etc,)f]Ap9,ntk  (Mund, 

rub,  —  ribh,  rubh  wieder  cU$  blosse  Ablaute  als  schwtxUendes  u.  redendes  Etwas),  lapin 

von  rap  etc.  anzusehen.    Aus  rap,  rip,  rup,  (sprechend,  verkündend,  jammernd,  Úagend, 

bz,  rab,  rabh  etc.   entstanden  dann  später  schreiend  etc.);  hib.  labhraim  (ïdk  sage  od. 

wieder  die  Formen:   lap,   lip,   lup  od.  lab,  5  spreche,  rufe  etc.),  \s\}\itsA\L  (Gespräch,  Rede, 

labh  etc.  u.  die  nasal,  Stämme:  ramp,  rimp,  Discurs);  lit.  lépju  (jttbeo)  etc.,  sowie  weiter 

rump  od.  ramb,  rambh  etc.  mü  den  Neben-  unsere  zur  y  rabh  od.  rap  gehörenden  War- 

formen:  lamp,  limp,  lump  od.  lamb,  lambh  ter  rabbeln   u.   rappeln   etc.,  sowie  griech. 

etc.,   wie  dies  bei  Fick   an   den    obigen  arabos   (Gerassel)   etc.   u.   tat.   rabula  etc., 

Stellen  sowohl,  als  auch  I,  192,  407,  414,  10  sowie  auch  rabere  (wüthen,  t(^>en,  reisen  etc.) 

741,  750  seq.  zu  ersehen  ist.  etc.,  was  auch  wohl  zur  y  rabh,  rab  (tönen. 

Ausser  läppe,  läppen  u.  unsem  nachstehen-  rauschen,  ertönen,  schallen,  bz.  Schau  od. 

den  unmittelbar  damit  vertoandten  Wörtern  Geräusch  u.  Lärm  machen  etc.)  gehört, 

vergl.  das  unter  labbekak  wegen  nid.  labben  Weiteres  hier  noch  anzuführen,  verbietet 

u.  ahd.  laffan,  ags.  lapjan  (lambere  =  griech.  15  der  Baum  u.   die  Zeit,  zumal  da  femer 

laptein,  ital.  lappare,  franz.  laper,  proü,  lepar  unter  dem  Buchstaben  „1"  sowohl,  als  auch 

etc.,  cf.Diez  1,245),  sowie  auch  das  unter  unter   „r**   noch   viele    Wörter    vorkommen 

1  laf  Bemerkte,  sowie  werden,  die  gleichfalls  zu  der  älteren  Schau- 

a)  bei  Dies  (1,245)  einerseits  wegen  der  wurzel  rap  od.  rabh  etc.  u.  deren  Ablauten 
Bedtg.:    Schlag   od.   Klapps  (cf.   nid.   lap  20  gehören. 

unter  läppe,  bz.  läppen  u.  laps)  u.  anderer-  lappeB-dag  od.  auch  lapke-,  lapje-dag, 

seits  wegen  der  Bedtg.:   Lumpe  od.   Fetze        Tag,   an  welchem   die  Manufacturhändler 

von  lappc,  sowie  auch  wegen  derfig.  Bedtg.        allerhand  Tuch-  u.  Zeugreste  verkaufen.  — 

von  Lumpe  u.   sonstiger   Bedtgn.:   span.        Nid.  lappendag. 

lapo  (Schlag  mit  der  flachen  Klinge),  comask.  25      \M^eü'uwefLappendose,Lappenschachtel, 

lapiua  (Ohrfeige),  franz.  (in  Berry)  lapigne        bz.  Schachtel,  worin  man  Lappen  od.  Tuch- 

(Lumpen),    lapeau   (träger  Mensch),    chw.        u.  Zeugreste  aufbewahrt,  wie  dies  OMch  in 

japi   (Wicht,    Pinsel),  wonach   dann   auch        einer  lappea-kiste  (Lappenkiste),  lappea-lade 

mhd.  lape,  läppe  =  nhd.  Laffe  (einfälti-        (Lappenlade) od,ineinem\Appeakörf(lAtppen- 

ger  Mensch,  Pinsel,  Lumpenkerl,  schlechter  30  korb,  wfries.  lapekoer)  geschieht. 

od.  gemeiner  Mensch,  Bösewicht)  desselben  lapper,   Flicker.  —  Compos.:    oldlapper 

Ursprungs  wie  läppe  (Lappen,  Lumpen  od.        (AUfUcker,  AUbiisser),  —  schôlapper  (ScAuh- 

Lump)  ist,  wahrend  tqpan,  solapar  (dcis  Kleid       fUcker). 

umschlagen)  durch  aengl.  läppen  (iavolvere)  lapperd ;  i.  q.  lumperd. 

u.  engl,  lap  (umschlagen,  toickeln)  cds  mit  35      läppere,  a)  Flickerei;  —  oldlapperê  (Alt- 

läppe    (Lappen,    Lumpen    etc.,    als    etwas       flickerei);  —  b)  FUckwerk,  Pfuscherei  etc.; 

Schlaffes  od.   als  Etwas  [cf.  slunte],   was       —  c)  Lapperei,  Lumperei,  Leq^paUe,  geringe 

man  um  Etwas  wickelt  od.  was  man  zum        Kleinigkeit. 

Einwickein  gebraucht)  verwandt  vermittelt  lapperî^,  lapperg,  lapperig,  fetzerig,  /ihr- 

wird;  40  perig  etc.,   bz.  zerrissen,  zerfetzt,  zerlumpt 

b)  wegen  der  Bedtg.:  brechen,  reissen,  etc.  od.  Überhaupt  auch:  was  mü  viden 
spalten  u.  schneiden  od.  hauefi,  klopfen  etc.  Lappen  u.  Flicken  besetzt  ist,  viel  gelappt 
der  y  lap  (von  läppe  als  Zerrissenes  od.  u.  geflickt  ist  od.  aus  vielen  Lappen  u. 
Kaputes  etc.,  od.  von  nid.  lap  =  Schlag,  Fetzen  besteht  etc. ;  —  de  baksen  is  so  lap* 
Klapps  etc.  u.  Iskppen  =  sch^gen  etc.)  ausser  45  perig;  —  he  hed  so  'n  lappergen  rok  an; 
port.  lapa  (Höhle  od.*  Spalt,  Vertiefung,  —  dat  sOgt  so  lapperg  (zerrissen,  zerlumpt 
Kluft  etc.)  auch  hess.  lepper  (Wallach),  o<}.  2umpi</ ^.^  ftt ;  ~ 'n  lapperg  stak  flësk ; 
verleppern  (verschneiden),  wozu  Vilmar  —  'n  lappergen  kërel  ^e»n  a^ensfen^,  btm- 
(247)  bemerkt,  dass  läppe  einen  Castraten  piger  Kerl);  —  'n  lapperigen  sake  etc. 
bezeid^net  u.  was  demnach  wohl  eher  mü  50  lappig,  ii^ppiff»  zerrissen,  gespalten  etc.; 
läppen  in  der  Bedtg.:  schlagen  etc.  (cf.  wie  ein  Lappen  beschaffen,  sMaff, hängend. 
klaphingst)  als  mit  unserm  Ittbben  (s.  d.)  laps,  a)  Schlag,  Klapps  etc.;  —  he  hed 
zusammenhängt,  zumcU  da  das  Verb,  leppern  lapse  had  od.  kregen ;  —  b)  ein  schlaffer, 
od.  läppern  (in  kleinen  Zügen  trinken)  doch  manierloser ,  nü^nutziger  Mensch ,  ein 
auch  von  lappeo  =  ags.  lapjan  (lambere)  55  Schlapps  od.  Lump  etc. 

abstammt;  lap-sak,   zaMungsunfähiger  Lump,  arm- 

c)  wegen  der  Bedtg.:  sonare  od.  clamare        seliger  Wicht,  kleinlicher  cUbemer  Mensch, 
etc.,  bz.  ein  unarticulirtes  Geräusch  tnachen        Dummkopf  etc. 

etc.:  skr.  lap,  lapati  (schwatzen,  klatschen,  lap-8alfen,  quadcsa/tben,  quacksalbern.  — 

plaudern,  schreien,  jammern,  klagen  etc.),  60  Nid.  lapzalven. 
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lap-salfer,  (^Mcksälber.  —  Nld,  lapzalver.  u.  würde  man  dann  annehmen  können,  dats 
ISr,  8.  ler.  es  im  Gegensatz  zu  unsem  vielen  Wolden 
läreB,  8,  leren.  od.  Wald- 0er  t  er  n  eine  Klärung,  Seho- 
larm,  Lärm,  —  cf,  allarm.  nung   od.   Lichtung   etc.,  bz.  ungefähr 
lärmen,  lärmen.  5  dasselbe,  wie  Rode  od,  Mo  düng   (d.  h. 
hvkntlij  ein  grosses  Kirchdorf  in  der  Nähe  eine  Steüe  od.  Stätte,  wo  der  Wald  ausge- 
von  Emden.  —  Sprichw.:  Larrelt  ligt  mid-  rodet  od.  gelichtet  ist,  od.  überhaupt  eine 
den  in   de  warreld;  —  de  Larrelter  karke  waldfreie  Stätte)   bezeichnet   hätte,    wo    es 
hangd  fal  krallen,  ful  klinkerklare  rosenrode  dann  begrifflich  auch  wieder  nahe  zu  ahd., 
blodskrallen.  —  Früher  (cf.  Friedlaender,  10  as.  lâri  (leer  od.  wo  schon  gelesen  od.  ofuf- 
Ohifries.    ürkundenb.)    Lerlethe,    Lherlete,  u.  weggenommen  ist,  leere  u.  schon  vom  Oe- 
Hlerit,  Hlerlete  u.   (cf.   Ind.   bon.   Monast.  sträuch  u.  Wald  breite  Stätte)  stände,  womü 
Werd.  etc.,  ed.  Wilh.  Crecelius,  pag.33)  ja  eben  (od.  mit  dem  Subst.:  ahd.  Ikri  od. 
Illarfliata.    Die  Vorsylbe  Bl&r  betr.,  so  steckt  larli  =  nhd,  Leere)   Förstemann   u. 
sie  auch  in  dem  jetzt  unbekannten  u.  wohl  15  Ändere  (s.  oben)  das  in  so  vielen  Ortsnamen 
ebenso  wie  viele  andere    Ortschaften   vom  vorkommende  (Ute  I&r  identificiren. 
MeereverschlungenenEl&reB'hem(s.das^bst),  Vergl.  übrigens  wegen  des  mehr  im  süd- 
sowie  wahrscheinl.  auch  in  Leer  (cUt.-Bleti,  westlichen  Deutschland  od.  am  Rhein  vor- 
Hlere  u.  Lhare,  Lare,  Lhere  etc.)  an   der  kommenden  lar,  lari  od.  lâr,  läri  auch  noch 
Leda  (bz.  Ems),  sowie  wahrscheinl.  auch  in  20  das  lat.  L&r,  Plur.  Lares  (eine  Art  Schutz- 
Lee  r  ha  fe  (im  Amte  Wittmund)  u.  obschon  gitter  der  Städte  etc.)  u.  das  davon   abge- 
es  möglidh  ist,  dass  dieses  £Qara  od.  Hlari,  leitete  lar  od.  lares  (Wohnung,  WohnMtte, 
Illeri  (bz.  Hläri,  Hlêri)    dasselbe  Wort  ist,  Haus  etc.),  womit  das  alte  lar  od.  lar  etc. 
wie  das  vielfach  als  Ortsname  vorkommende  ja  begrifflich  u.  formell  voiUständig  überein 
Wort(cf.  Arnold,  Ansiedi.  deutsch.  Stämme,  25  kömmt,  sodass  es  dabei  einer  Angleichung 
137)  lar,  läri,  lêri  (locus,  mansio  ?,  cf.  ahd.  an  lari  (leer)  ja  gar  nicht  bedarf. 
gi-lâri,  Wohnung,  Gemach  etc.  u.  Weiteres  las,  las,  hat  gelesen  etc. ;  s.  läsen,  bz.  lesen. 
darüber  bei  Förstemann,  Ortsnamen,  903,  läse,  läsen  etc.,  s.  lese,  lesen. 
vDo  derselbe  lari  od.  lari  zu  ahd.,  as.  lari,  laske,  lask,  Lasche,  d.  h.  ein  Stück  (Holz 
amhd.  laere,   md.  lere,  rihd.  leer  steÜt  u.  80  od.  Zeug,  Leder  etc.),  was  man  an  Etwas 
es  in  der  Bedtg.:  Leere,   Oede,  Wüste   od.  setzt,  um  es  zu  verlängern  od.  zwischen  u. 
Haide  etc.   nimmt)^  u.   dass  demnach    die  in  Etwas  setzt,  um  es  weiter  od.  breiter  u. 
Formen  Hlar,  Hleri  (wie  Arnold  meint)  länger  zu  machen,  od.  um  einen  Riss  od. 
nur  eine  verschiedene  Scfwreibung  von  Lar,  ein  Loch  auszufüllen;  daher  auch:  Ansatz- 
Leri   wäre,  so  wäre   es  andererseits  auch  35  od.  Einsatz-Stück,  Verbindungsstück  u.  als 
möglich,  dass  die  Vorsylbe  Hlar  od.  Hier  ZwischenrStück  zugleich  auch  die  Verbin- 
dasselbe  Wort  ist  wie  das   an.   Hier,   was  dungssteüe ;  —  de  p&l  is  to  kört,  d'r  mut  'n 
ebenso  wie  Oegir  etc.  (cf.  die  Bern,  zu  eide)  lask  ansetd  worden,  dat  he  wat  langer  wordt ; 
sowohl  (cf.  Holtzmann,  deutsche  Myth.,  —  du  must  d'r  ^n  lask  in  (bc{.  tüsken)  setten, 
173  u.  Edda  Saemundar,  III,  433  unter  40  dat  dat  klêd  wat  wider  (bz.  dat  dat  tau  wat 
Hlébardr  i«.  Hlêsey)  die  Bedtg.:  Meer  od.  langer)  wordt;  —  d&r  sitt  'n  lask  in  't  tau 
Wasser  dtsMeereS"  od.  Wasser-Gott  of  't  isder  etc.  (Stelle,  wo  das  Tau  od.  das 
(urspr.:  finstere  Tiefe  od.  finstere  Wasser-  Eisen  etc.  zusammengesetzt  ist).  —  Nd.  laske, 
tiefe   u.   aitch  Gott  der  finsteren  Tiefe,  cf.  lasche ;  mnd^  las,  lasch,  Streifen  etc.  (z.  B. 
Rochholz,  deutscher  Glatze  u.  Brauch,  45  ctuch:  enls^vnres,  ein  Feuerstreifen),  Zeug- 
1, 85)  hat,  in  welchem  Faü  dann  Hlar-fliata  streifen,  Zwickel,  Keil  od.  Stück,  was  worin, 
(daß  LarreUer  Tief  mündete  früher  direct  worauf,  woran  od,  wo  zwischen  (namentlich 
in    die  Ems  u.   durch  den  Syhl  desselben  Kleidungsstücken)  gesetzt  wird;    nld.  lasch 
wässert  ein  grosser  Theil  von  krnmhôTn  ab)  (eingesetztes   Stück:    Fuge,    Naht,    Leiste; 
soviel  als   Wasser-Fleeth  (cf.   flêt  =  50  Kerbe;     Scherbe;     Fügung,     Verbindung, 
Fiuss,  Bach  etc.  od,  fUessendes  Etwas),  bz.  Verbindungshölzer;  Flick-  od.   Deckstück; 
Wa sse rfl uss,  Wasserausfluss   (cf.  Löthung, Löihsteüe ;  Windruthe, Schamseite ; 
Emden  =s  aÜ :  Emutha,  Wassermündung  od.  Weiche ;   fig. :    Anhängsel ,    Einschiebsel) ; 
Wassermundfbz.  Wasser- od. Flussmündungs-  mnld.  lassche  (immissura  panni  aut  vestis; 
Ort)  od.  W asser fluss- Ort  sein  konnte,  55  parsassuta);  mfiäm.  laasche (dasselbe) ;  mhd. 
wählend  das  aUe  verschwundene Hlares-hem  (Lex er)  od.  md.  (Schade)  lasche  (Lappen , 
=  Wasser-Heim  u.  Hleri  od.  das  jetzige  Fetzen,  Streifen);  norw.,  schwed.  lask,  laske 
Leer  =s  Wasse r-Ort  wäre.  Im  Uebrigen  (Lasche,   an-  od.   eingesetztes  Stück,   Ein- 
stimmt unser  altes  HIara  od.  Hlari  lautver-  schnitt,  Fuge  etc.). 
sehoben  gut  zu  lat.  clarus  (kkur,  heU,  licht)  60      Die  Grdbedtg,  dieses  Wortes  tvird  dieselbe 
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tne  von  läppe  u.  klatte  sein,  nämlich  Stück  éUeBeâtg,:  schlagen  etc,  hatte,  so  erklären 
od,  Etufos,  toas  durch  Beissen,  Brechen,  sich  atiâ$  aengl.  laschin  (verberare)  u.  engl. 
Spalten  etc.  entsteht  od,  entstanden  ist,  wozu  lash  (scfUagen,  hauen,  peitschen  etc.)  u.  lash 
ausser  Stück  od.  Lappen,  Flicken,  an-  od.  (Schlag  od.  Hieb  etc.)  wieder  leuM  als  Ver- 
eingesetztes  Flickstück,  namentlich  auch  die  5  wandte  von  lasche.  Stammen  nun  t^er  flek 
Bedtg. :  Kerbe  od.  Einst^nitt,  bz.  Spalt  (cf.  u.  flekkeu  in  der  Grdbedtg. :  Schlag  od. 
auch  splisse  u.  dann  wieder  splissen  zu  las-  Klapps,  bz.  in  der  von :  schlagen  od.  klat- 
ken,  sowie  bei  Bobrik  auch  Scherbe  in  schm  etc.  (cf.  auch  flik-fiak  etc.)  mit  laL 
derselben  Bedtg.  wie  Lasche),  Bresche  (cf.  plaga  u.  plaogo  von  derselben  V,  so  würde 
bei  Hooft:  de  spanjaards  vertoonen  zieh  10  auch  iMche  beim  Vergleich  von  f&ppe  (sofern 
▼oor  de  lasch)  stimmt.  Es  gehört  daher  dies  nämlich  auf  eine  SchaUwurzel  rap  od. 
zunächst  zu  an.^  isl.  laska  (laedcre,  divellere,  rabh  etc.  zurückgeht)  nUt  an.,  ist.  lasna 
bz.  beschädigen,  ruiniren  etc.),  wovon  auch  (lacerari  etc.,  s,  oben)  auf  die  SchaUwurzel 
an.,  isl.  laskadr  (beschädigt,  verletzt,  ver-  ras  (sonare,  strepere,  crepare,  crepitare, 
wundet;  gaffend,  klaffend  od.  gespalten),  15  fragorem  edere  etc.,  cf.  Bopp,Gtoss.comp.f 
laski  (maser-  od.  flammenartige  Streifen  in  319  u.  dazu  rasitâ  in  der  Bedtg. :  fragor, 
Tannen  u.  Fichten;  das  Bauhe  od.  Zer-  sowie  weiter  die  Stämme:  o^.  klac  u.  klaph 
faserte  an  einem  Handschuh;  quadrans  pilei).  unter  klak  u.  klap)  zurückgehen  können,  wo 
—  Zu  laske  als  Stück  od.  Bruch-,  I^mU-  denn  auch  hier  wieder  die  Bedtg.:  sonare, 
Stück,  bz.  abgespaltenes  od.  abgeschnittenes  20  crepitare  etc.  in  die  von:  brechen,  spaUen, 
Etwas  etc.  stimmt  auch  span.  lasca  (Platte,  reissen  etc.  od,  stosseti,  schlagen  etc.  über- 
dünner, flacher  Stein,  Fliese  [cf,  1  brik],  gegangen  sein  würde. 
Lederstreifen),  port.   lasca   (Schnitte),   was  laskeB,   laschen,  od.  läppen,  flicken,  bz. 

Dies  (II,  143)  zwar  als  aus  lat.  laxus,  ein  Stück  etc.  an,  in  od.  zwischen  Etwas 
laxa  umgestellt  u.  entstanden  ansieht,  mir  25  fügen,  setzen  od.  befestigen,  gleichviel  wie 
indessen  eher  eine  Entlehnung  aus  dem  aiuf.  od.  auf  welche  Weise  dies  geschieht;  —  he 
od.  an.  zu  sein  scheint,  da  es  zu  laxus  auch  lasked  d'r  'n  stOk  (od.  'n  ende)  holt  an  od. 
in  der  Bedtg.:  schlaff  etc.  begrifflich  doch  tttsken;  —  de  smid  lasked  d'r  'n  ende  isder 
wenig  stimmt.  Was  nun  aber  weiter  den  an ;  —  de  ring  (od.  dat  tau  etc.)  is  brakea ; 
Stamm  lask  od.  lasch  von  an ,  isl.  laska,  bz.  80  stttr'  hum  hen,  dat  de  smid  hum  äfen  wer 
lasche  betrifft,  so  stimmt  derselbe  bezüglich  an  'n  ander  lasked;  —  de  stefels  (Stiefel) 
des  ableitenden  k  od.  cIl,  ahd.  h  zu  den  mutten  anlaskd  worden  (durch  eine  Lasche 
Wörtern  flêsk,  frisk  od.  försk,  lesk  in  förs-  od.  ein  angelapptes  Stück  verlängert  werden) 
ken  u.  lesken  u.  wenn  derselbe  nicht  viel-  etc.  —  Nd.  lasken,  laschen;  nid.  laascheo 
leicht  mit  dem  Letzteren  zusammenhängt  u.  85  (laschen,  mit  Laschen  zusammenfügen,  an- 
ur^MT.  mä  dessen  aUen  Präter.  lask  von  einander  setzen  od.  reihen,  zusammensd^türen, 
Hause  aus  eins  ist,  so  gehört  derselbe  viel-  fügen,  Scherben,  vers(herben  etc.);  mnld. 
leicht  mit  isl.  lasna  (lacerari,  fatiscere),  lasinn  lasschen  (immittere  sive  insuere  partem  panni ; 
(lacer;  invalidus,  debilis)  etc.  zu  einem  alteti  interjicere,  intexere,  assuere  partemU  dân. 
Stamm  las  (cf.  bei  Fick  flaiska  von  flais  40  laske;  schwed.  laska  etc.  —  Zu  laske  etc. 
=  plus),   der  möglicherweise  mä  ags.  las;  lask-îsder^   Lasch- Eisen,^  Hefteisen,   bz. 

as.  les  (minder,  geringer,  kleiner,  weniger,  ein  spitzes  Eisen  (cf.  splis-isder),  was  man 
schwächer  etc.,  cf.  min)  u.  las  in  goih.  gebraucht,  um  Taue  etc.  aneinander  zu 
lasivosts  =  <igs.  läsest  (minimus,  od.  infir-  laschen  od.  mit  einander  zu  verbinden. 
missimus)  von  Hause  aus  nahe  verwandt  ist  45  last.  La>st,  d.  h.  da^enige  Etwas,  woi 
u.  auf  dasselbe  Stammverb.  od.  dieselbe  y  las  ein  Étwa^  od.  Jemand  ladet  od.  trägt  u. 
zurückgeht,  wozu  auch  lesen  u.  lesken  ge»  hält,  od.  was  in  od.  auf  Etwas  etc.  geladen 
hören  u.  worüber  Weiteres  unter  diesen  ist  u.  wird,  sowie  ferner  auch  eine  bestimmte 
Wörtern  zu  vergleichen  ist.  Quantität  von  Dingen  etc.,  die  ein  Etwas 

Zum  Schlüsse  sei  noch  (cf.  Stratmann)  50  laden  od.  halten,  fassen  u.  tragen  kann; 
des  aengl.  lasche  (ligula)  erwähnt,  was  urspr.  daher  a)  Fracht,  Ladung,  Tracht,  Bürde  etc. : 
auchdieBedtg.:  Streif  en  (Leder  od. Zeug)  —  dat  schip  hed  sin  last  in  un  ligt  Uar  to 
hatte  u.  demnach  wie  engl,  lash  (Riemen  u.  ferseilen;  —  de  bön  hed  stn  last  up  (d.  A. 
sodann  auch:  Geissei,  Buthe;  Schlinge;  es  ist  soviel  auf  dem  Boden  geladen,  tcie 
Schmitze  an  der  Peitsche  ete)  dasselbe  Wort  66  derselbe  trägt  od.  tragen  kann ;  —  dat  pêrd 
ist,  wie  das  germ.  Lasche.  Vergleicht  man  hed  sin  last,  um  hum  to  dragen ;  —  b)  eine 
nun  aber  weiter,  wie  das  ähd.  fleccho  (s.  Last  von  40  Centner  Schwere,  od.  urspr. 
unter  flek)  neben  Flicken  od.  Stück,  wohl  soviel  wie  ein  Wagen  mit  zwei  Pferden 
Bruchstück  etc.  auch  die  Bedtg. :  Schi  ag  tragen  u.  verfahren  kann ;  —  c)  (trop.)  Last, 
u.  das  nihd,  vlecken  (s.  unter  flekken)  atu^  60  Bürde,  Mühe,  Beschwerde  etc. ;  —  he  hed 
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Bin  last  dik  un  wét  hÂst  nêt  ût  of  in ;  —  bîtje  to  lât,  is  fOls  to  lât ;  —  late  hafer  geid 

wi  hebben  £81   last  fan  mûscn  un  allerlei  ôk  up ;  —  bäter  lât,  as  bêl  nêt ;  —  wo  later 

ungôd; —  de  dtk   hed   (od,  lidt)  nog  gîn  up  de  dag,  wo  môjer  lûe.  Bern.:  aus  dem  aUen 

last  (Druck  u.  Gefahr  um  zu  brechen);  —  Superl  latisto   ßetzt  lätste)  =  ahd,  lazisto 

de  sake  (od,  dat  kind  etc.)  mâkd  hum  £51  5  entstand  unser  heutiges  lest  u,  leste  =  nhd, 

last   an   ferdrét;  -—  d)  Auftrag,  Botschaft,  letzt  u.   Letzte,   —  Nd.,  nid.   laat  (spät); 

Befehl  etc.;  —  ik  beb  hum  last  gä£eu,  um  mnd.  lat,  late  (lässig,  träge,  spät);   mnld., 

dat  to  dôn ;  —  ik  heb  hum  de  last  mit  gäfen,  mfiäm,  laet  (serus,  tardus,   hz.  sero,  tarde) ; 

hum  intoladen.  —  Sprichw, :  de  swärste  last  qfries.  let  (träge,  faul,  schlecht  u,  nach  dem 

is  de  achterlast.  —  Nd.,  nid,  last;  afries,  10  Vompar.    u.    Superl.    leter  [später],  letast 

hlest;  wfries.  lest;  ags.  hlaest;  aengl  blast;  [spätest,  letzt]  auch:  spät  etc.);  wfries.  let; 

an,  hlass;   norw,  lass;    dän,  laes;   schwed,  wang.  litti;  satL  late;  helg,  let  (spät);  as, 

lass ;  ahd,  blast,  last ;  tnhd.  last.    Davon :  lat ;  ags.  lät  (matt,  faul,  saumselig,  langsam, 

ital.  lasto;  franz.  laste,  lest  —  Es  gehört  spät);  aengl,  lat  (tardus);    engl,  lat  (lang- 

zweifelsohne  zu   1  laden,  bz.  goth.  hlathan  15  sam  etc.)  u,  late  (spät)  etc.;  an.  latr  (lass, 

u.    wird  entweder  aus  hlathet  od,  hlathest  /au/,  träge,  langsam);   norw.,  schwed.  lat; 

(ladet  od,   ladest)  entstanden  sein,  wie  lest  dän,  lad  (dasselbe);  goth.  lats  (träge,  faul) ; 

=  nhd.  letzt  aus  latist^  latest  =  aft^.  lazist,  ahd.,  mhd.  laz  (lass,  träge,  matt;  spät)  u, 

lezist.  ahd.  lazo,  lazzo  (langsam,  spät). 

lasten,   lasten,   drStcken,  liegen,   ruhen;  20      Fick  stellt  (III,  263)  das   Thema  lata 

laden,  bürden  od.  auflegen,  belasten,  beauf-  von  goth.  lats,  bz.  lat-a-s  etc.  zu  laten,  bz. 

tragen  etc, ;  —  d'r  last  £5]s  to   £81   up ;  —  läten,  let  (lassen),  wozu  indessen  das  kurze 

he  lastede  hum  dat  up;  —  he  hed  dat  schip  a  von  lats  formeÜ  nicht  stimmt.    Grimm 

(od,  hum  etc.)  to  sw&r  belastd.;  —  he  hed  u.  Weigand  rühmen  deshalb  an,  dassldX^, 

hum   d'r  mit  belastd,   dat  he  dar  hen  gan  25  ahd.  laz  auf  das  Präter,  lat  eines  agerm, 

schulde  etc.  Verb,  litan,  ahd.  lizan  od.   lëzau  etc.  (lat, 

laster,  Laster,  Schmach  etc.,  bz.  das  was  laz  u.  lut,  luz,  lutun,  wie  brak  u.  bruk  etc. 

Einem  Schtnach  u.  Schande  macht  u,  bringt  od.  brach  u.  Bruch  etc.  von  brikan,   ahd. 

u.  demnach  auch  selbst  ein  böses  od.  schkch-  prechan,  nhd.  brechen)  zuriickgeJU  u.  dessen 

tes   u.   strafbares   Etwas  ist;  daher  auch:  30  y  lat  auf  eine  y  lad,  idg,  y  rad   zurück' 

Schlechtigkeit,  schlechte  od.  böse  Gewohnheit  geht,  wozu  auch  wohl  laten  od.  läten  (lassen) 

od.  Neigung  etc.;  —  't  spil  is  'n  laster;  —  u.  nach  Fick  (I,  750)  auch  2a^.  lassus  (für 

dat  is   'n  laster  fan  hum  (od,  sin  laster),  lad-tus)  u.  lit,  leidmi  (lassen)  gehört.    Was 

dat  he  ligt  to  £81  drinkt  etc.  —  Nd.,  nid.,  nun  aber  die  für  lad  anzusetzende  urspr. 

mnd.  laster  (Spott,  Hohn,  Tadet^  Lästerung,  35  y  rad  betrifft,  so  wird  sie  übersetzt  von : 

Schmähung,  Vorwurf   etc.);    afries.   laster  a)  Bopp  mit:  findere,  £odere; 

(Verletzung,  Beschädigung);  as,  lastar,  laster  b)  Ben  feg  mit:  to  split,  to  divide,  to  dig ; 

(Strafbares,   Sünde,   Sdwld;   Schmähung,  c)  Fick  mit:    kratzen,   ritzen,   hacken, 

Spott,  Hohn);  an,  last  (Schmähung,  Tadel)  nagen,  u,  von 

u,  löster  (Fehler,   Gebrechen,  Verletzung);  4S}^      ^)  Grassmann  mit:  Vertiefungen  machen, 

ahd.  lastar,  lastir,  laster  u.  lahster ;    mhd.  sei  es  durch  beissen,  hacken,  ritzen,  spalten, 

laster   (was  die  Ehre  kränkt  od.  verletzt,  graben  etc.,  insbesondere  Wege  bahnen  (den 

Schmähung,  Schmach,  Schimpf  etc.  Mit  ags.  Strömen  etc.),  od.  (diese)  durch  Bahnbrechen 

leahtor,  leahter,  léhter,  lähter  (vitium,  crimeo,  freimachen;    (Jemandem)   Guter  eröffnen, 

flagitium;  convicium,   bz.   Tadelnswürdiges,  45  sie  (ihm)  mittheüen; 

Sunde,  Frevel;  Schmähung,  Tadel,  Vorwurf)  also:  1)  beissen,  nagen  an;  2)  Etwas  zer- 

zu   ags.  leahan  (vituperare  etc.),  oAd.,  as.  beissen,  zermalmen,  zerkleinern.  Idein  machen 

lahan  etc.,  s.  Weiteres  unter  1  laken.  etc,;   3)  Jemandem  Wege  eröffnen,  bahnen 

iMterer,  Lästerer.  etc.;  4)  Wege  eröffnen,  bahnen  zu;  5)  Ströme 

lastering,  Lästerung,  50  eröffnen,  ihnen  freie  Bahn  machen  od.  Baum 

iMtera,  lästern,  schmähen  etc.  schaffen;  6)  Jemandem  Gaben  od.  Güter  er- 

iMtig  (lastiger,  lastigste),  lästig,  beschwer-  öffnen,  mittheilen. 

Uch  etc. ;  —  davon :  lastigheid  u.  belastigen.  Sieht  man  sich  nun  die  y  bhid  (spalten 

lat,  spät,  zurück,  nach  etc. ;  —  Compar,  etc.)  von  lat.  findere,  bz.  unser  biten  (beissen, 

later  (später,  mehr  nach,  nachher),  Superl.  55  spaUen,  zerspalten,  zerbeissen,  kaput  od.  klein 

l&tste  (späteste  etc.) ;  —  du   brûkst  hêl  uêt  u.  in  Stücke  machen  od.  theüen,  zermalmen, 

baDg'  wesen,  dat  du  to  lat  kumst;  —  de  ûr  zerkleinern  etc.),  sowie  femer  die  Wörter: 

geid  to  lat;  —  wo   lat   is  de  klok;  —  lät  bän   (Bahn,   Baum,   Weg),  bauen  (bahnen, 

in  't  jâr;  —  in  sin  late   dagen   (in  seinen  Bahn  od.  Baum  schalen  u,  machen);  franz. 

späten   od.  alten   Tagen).  —  Sprichw. :  'n  60  route  (Weg  od,  Bahn  etc.)  von  lat.  rupta  etc., 
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hs,  franjg.  brisée  (Bahn,  Weg  etc,)  von  bris  Bedég, :  spiiUen^  beiêsen  =  Mer^MUen,  zer- 
(Bruch,  SpäU,  Bias  etc.),  he,  briser  (brechen,  beissen,  serkleinem,  zermakneny  aerreiben, 
bersUn,  spaüen,  remen  etc.,  8.  Weiteres  klein  u,  kaput  machen  etc.  (s,  oben),  od.  aus 
unter  b&n)  u.  an,  brautar  od,  braut  (Weg,  spalten  ^=  abspalten,  abtrennen,  oMoaici» 
d,  i,  [via]  rupta  od,  fracta  etc.)  etc.;  o^«.  6  (ein  StOck  von  einem  Et¥)a8  u.  so  dieus 
brytnian  htpemlen,  theilen,  aus-  od,  zutheilen  kleiner  machen  u,  verkürzen  od,  verstwnm^ 
sie.,  s.  Weiteres  unter  brêt  etc.)»  sowie  ahd.  etc)  etc,  von  selbst  ergeben.  Zu  der  Bedtg.: 
klalgan  (Biss  od-  Bruch  mach^*,  Baum  spalten,  zerspaUen,  bz,  bersten,  brechen  etc. 
schaffen,  von  Mftandér  trennen,  eins  von  vergl,  auch  ist,  l&t  (fragilitas  vel  flexibilitas). 
dem  andern  trennen  u,  wo  anders  hin  brin-  10  I.  laten  od.  laten  (lât',  letst,  lett  etc; 
gen,  von  der  SteOe  bringen  u.  vorwärts  —  lêt,  lêtst,  lêt  etc.;  —  laten),  lassen;  — 
bringen  etc.,  cf,  klakken  u,  flekkea  etc.)  4in,  l&t'  dat  (lasse  od,  unterlasse  das,  lasse  e» 
so  ist  es  woM  zweifellos,  dass  mcA  alle  sein  od,  bleiben,  thue  es  nitht,  rühre  u,  fasse 
Bedtgn,  der  y  rad  aius  der  von:  ändere  von  es  niclU  an,  befasse  dich  nidU  damä,  hatte 
selbst  ergebm.  15  dich  fem  davon  etc,) ;  —  he  lett  dat  nich ; 

Da  nun  auch  nach  Fick  (IJI,  269)  iat  —  hb  kan  't  nêt  laten;  he  mat  't  don;  ~ 
(idg,  rad)  die  Basis  von  lit  u.  hxt  ist  u*  es  lât  kam  (lasse  ihn,  halte  ihn  nicht,  gieb  ihn 
sidk  auch  OberhoEipt  gleich  bleibt,  ob  man  frei^  etc,) ;  —  h&r  laten  (Haar  lassen,  Haar 
die  Stämme  lit  u.  lut  als  ÄbloEUe  von  Iat  geben  etc.) ;  —  water  laten  (Wasser  lasten 
ansieht,  od,  von  einem  Siammverb,  litan,  Iat,  20  od.  von  sich  lassen,  bz,  Wasser  herauslassen 
lut,  lutan,  spalien  etc.  ableitet,  so  sei  hier  od.  geben  etej;  -—  he  hed  water  laten  (er 
nur  bezüalich  der  eigenU.  Bedtg.  von  \ki,  hat  Wasser  gelassen  od.  gegeben,  ausgeschie- 
bz,  goth.  l&ts  etc.  darauf  hingewiesen,  dass  den  etc.);  —  6od  let  uus  nêt  (Gott  Idsst  od. 
die  y  Isi,  bz.  das  Verb,  litan  enu  der  Ord-  verläset  uns  nicht,  trennt  sich  nicht  von  uns, 
bedtg.  spalten  neben  andern  (s.  o^en)  so-  26  lässt  uns  nicht  los  od.  frei  etc.);  —  he  let 
wohl  die  von:  theilen  od.  abtrennen,  trennen  sin  läfen  (er  lasst  sein  Leben,  trennt  od. 
(von),  entfernen,  sondern  etc,,  als  auch  die  scheidet  sieh  von  seinem  Leben,  giebt  es  hin 
von :  offen  machen,  Bahn,  Platz  u.  Baum  etc.) ;  ~  l&t  mi  dat  (lasse  od.  iSberlasse  mir 
machen,  räumen,  frei  machen  etc.  entwickeäe  das,  gieb  od.  gebe  u.  gewähre  mir  das,  lasse 
u.  dass  demnach  das  von  der  y  Ist  fort-  80  mir  das  zukommen,  trenne  od.  scheide  dick 
gebildete  Thema  lat*a  od,  l&ta  =»  skr,,  ved,  davon,  spende  mir  das,  räume  mir  das  eia 
rada  u.  rada  (s,  bei  Orassmann  unter  etc.);  —  he  hed  hum  dat  laten  (er  hat  ihm 
rad,  bz,  beiBenfey  ete,  rada,  (a.  Splitting  das  gelassen  od,  zurückgelassen,  überlassen^ 
etc.;  —  b.  tooth  u.  dass  er  auch  der  An-  zukommen  lassen  etc,);  —  he  let  dat  liggeu 
sichi  ist,  dass  cuisser  Iat.  rädere  u.  rödere  86  (er  liess  das  liegen,  nahm  es  nicht  auf  etc.)  ; 
vielleicfU  auch  das  goth.  lêtan  u.  ags.  laetan  —  war  schal  'k  't  laten  ?  (wo  soll  tcA  es 
dazu  gehört)  einen  Zustand  od,  ein  Sein  kissen  od.  hingeben,  hinstdlen?  etc.)  etc.  n. 
bezeichnet,  wo  ein  Etwas  (od,  ein  Jemand)  femer  wie  im  Hochdeutschen ;  —  Sprich».  : 
von  einem  andern  £^as  getrennt  wird  od,  laten  (das  Unterlassen  od.  Bleibenlassen  von 
bereits  getrennt  ist  u,  demnach  von  diesem  40  EtuHU,  bz.  das  Belassen  u,  nicht  J^ehlen 
verlassen  od.  zurOck  gelassen  wird  od.  ist,  etc.)  is  gôd  tegen  H  (wider  das)  hangen.  — 
wahrend  «icA  dieses  zweite  Etwas  von  ihm  Gompos.:  afer-,  an-,  be-,  fer-,  in-,  np-,  of* 
trennt  u.  entfernt.  Aus  der  Bedtg. :  getrennt  laten  etc.  —  Jfd.,  nid,  laten;  mnld.  laeten; 
od.  entfernt  u.  verlassen  (von)  ergab  sich  afries,  lêta;  W€Mg.  leit;  saU,  léte;  nfries. 
nun  aber  weiter  von  selbst  die  Bedtg.:  zu-  46  lete;  urfries,  litten,  letten;  as.  l&taa;  tsgs. 
rOckgeblieben,  od.  zurück,  hinten,  nach  (cf.  laetan;  aer^l.  laeten;  engl,  let;  an,  lata; 
auch  achter,  hinter,  zurück  etc.  als  Weiter-  norw.  lata;  schwed.  l&ta,  lata;  dän.  lade; 
bUdung  von  apa,  ab,  von,  getrennt  von  etc.),  goth,  lêtan;  ahd,  lâzan,  lasen;  mhd.  lesen. 
sowie  aus:  zurückgeblieben  od,  zurückideibend,  Wie  schon  unter  l&t  bemerkt,  sUmsrnt  das 

bz.  nicht  mitgekemmen  od.  nicht  mitkommend  60  obige  Verb,  entweder  mit  diesem  von  einen 
etc.  auch  wieder  die  von:  saumseiUg,  trage  altern  germ.  litan  (cf.  auch  liter  li.  Ift^e} 
etc.  Was  nun  aber  ferner  laten  od.  l&ten  od,  mit  l&t  etc.  von  einer  u,  derselben  y  Iat 
(lassen)  betrifft,  so  ist  darüber  unter  diesem  =  idg.,  skr.  rad  (findere)  ab,  wovon  sidi 
selbst  wegen  des  Zusammenhangs  mit  der  die  Bedtgn.:  (sich  od.  ein  Anderes)  von 
y  Iat  (spalten  etc.)  das  Weitere  zu  ersehen  66  einander  trennen  u.  (Etwas)  weit,  offen  a. 
u,  sei  hier  nur  tMch  wegen  der  Stämme  lit  frei  machen,  Platz,  Baum  od.  freie  Bahn 
u.  Int  von  littel  u,  Ittttel  etc.  (cf.  lAlje  od.  machen  u.  schaffen,  sowie  weiter  anch: 
lattik  etc.)  bemerkt,  dass  die  Bedtgn. :  klein,  trennen,  scheiden  (weggehen,  ver-  od.  jvrüdt- 
gering,  kurz  etc,  sich  von  selbst  aus  der  lassen),  theüen,  abAeilen,  ^^nden,  geben. 
y  laC  =7  rad,  bz.  einem  Vsrb,  Utan  mit  der  eo  hingen  (be-  od.  überlassen),  eugebmSf  ge- 
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statten,  freigeben,   gewähren ,  frei   kusen,  von  vÏÏtan,  vlaitan  etc.  nicht  stimmen  u.  da» 

nicht  hatten   etc,  von  selbst  ergeben.     Wei-  ähd,  gil&z  in  der  Bedtg. :  Erlassung  u.  auch 

teres  s.  auch  noch  unter  2  taten.  in  der  von :  nhd.  Oelass  (d,  h,  ein  Etwas, 

2.   laten   od.   lâten,   aussehen,  scheinen,  worin  man  Etwas  ein-   od.  hineinlässt  u. 

Aussehen   od.   Ansehen,   Farbe  u.   Schein  &  giebt)  jedenfaüs  mit  gi\9aB.n,  btf.  \kzBn  (lassen, 

haben  etc.;  —  dat  ]ett  nêt  gôd  (das  sieht  cf.  1  laten)  connex  ist,  so  wird  auch  wohl 

nichi  gut  aus,  fuU  keine  hObsche  Farbe  etc.) ;  unser  l&t  u.  nid.  laat,  mnld.  laet  in  antl&t 

—  dat  schal  wol  môi  laten  (das  soll  woM  (Antlitz)  dasselbe  Wort  wie  das  obige  mnd. 
schon  aussehen  etc.);  —  dat  lett  rôd  (das  Iftt  (gestus  etc.)  u.  demnach  auch  unser 
sieht  roüi  aus,  hat  eine  rothe  Farbe  etc.);  10  2  laten  od.  läten  in  der  Bedtg.:   aussehen 

—  de  sünne  lét  not  as  für  (die  Sonne  sah  (wie)  od.  Aussehen  haben  (als)  von  Hause 
gerade  so  aus  wie  Feuer,  schien  od.  glänete  aus  dasseUte  Wort  wie  1  laten  etc.  sein, 
gerade  wie  Feuer,  hatte  eine  Farbe,  bz.  einen  Zweifelhaft  ist  es  mir  indessen  dabei,  ob 
Schein  od.  Olanz  wie  Feuer);  —  dn  lettst  fiian  aber  nidU  bei  dem  Subst.  Iftt,  akd.  l&z 
je  nêt  80  wit,  as  de  kalk  an  de  wand  etc. ;  15  u.   qil&z  in  der  Bedtg. :   gestns ,    habitns, 

—  dat  lett  nët  ên  as  't  ander  (das  Eine  vultas,  apparatio  etc.,  be.  Bildung,  Gestalt, 
sieht  gerade  so  aus  wie  das  Andere,  das  Oeberde  etc.)  u.  dem  Verb,  laten  (aussehen 
sieht  sich  Einer  dem  Andern  gleich,  ist  nicht  wie),  mnld.  laeten  (se  gerere,  apparere,  ri- 
von  einander  zu  unterscheiden  etc.);  —  he  deri),  ahd.  Iftzan  (sich  benehmen  u.  sich  ge- 
lett  80k  nich  mér  lik  (er  sieht  sich  nicht  20  berden,  sieh  zeigen  od.  aussehen,  Gestalt, 
mehr  gleich  etc.);  —  wo  mag  dat  wol  laten  Form  od.  Aussehen  haben,  gestattet  u.  ge- 
(ausgesehen  etc.)  hebben;  —  Sprichw.:  in  bildet  sein  etc.)  davon  ausgehen  muss,  dass 
dankern  laten  alle  katten  gran.  —  Nd.,mnd.  die  für  1  laten  u.  das  präsumirte  alte  Verb. 
laten.  Htan,  lat,  Int  etc.   angesetzte  y  lat  =  idg. 

Da  das  ahd.  Iftzan  (lassen)  auch  die  Bedtg. :  26  rad  urspr.  die  Bedtg. :  ändere,  fodere  etc., 
sich  benehmen  od.  geberden  od.  sich  anstellen  bz.  spaUen,  sdieiden,  schneiden,  hauen,  stechen 
u.  »ich  den  Schein  geben  (als  ob,  od.  wie)  etc.  Jtat  u,  demnach  mü  den  Wurzeln  tak, 
hatte  (sie  entsprang  wohl  aus  der  Bedtg. :  taks  (hauen,  zurecht  hauen,  behauen,  bilden, 
sich  gehen  laisen,  sich  frei  u.  ungebunden  formen,  gestatten,  machen,  wirken,  erzeugen 
bewegen  u.  diese  wieder  aus:  sieh  trennen  80  etc.)  u.  der  aus  skar  (spotten,  scheiden, 
II.  frei  machen  von  Etwas),  so  ist  es  sehr  schneiden,  scheeren  etc.,  cf.  an.,  isl.  fikurdr, 
leicht  möglich,  dass  dieses  laten,  sowie  mnld.  (a.  ynlnus ;  —  b.  mactatio ;  —  €.  scnlptara 
laeten  (se  gerere,  apparere,  videri)  urspr.  etc.  u.  skurgod,  G-âtzenbild,  idolum,  scnlp- 
dasselbe  Wort  ist  wie  1  laten.  Da  aber  tile  etc.)  entstandenen  y  kar  (spcUten,  thei- 
unser  antlftt  dieselbe  Bedtg.  wie  das  ahd.  35  len,  schneiden,  verwunden  etc.,  bz.  bilden, 
antlozi  w.  antlitze  (urspr.  ant-lizi,  bz.  ant-  fertigen,  fertig  machen  od.  ikberhaupt :  Etwas 
wlizi)  hat,  so  ist  es  auch  sehr  leicht  mag-  machen,  thun,  schaffen  etc.)  von  Hause  aus 
lieh,  dass  dieses  laten  od.  richtiger  läten  «3^.  ist  u.  demnach  auch  ebensowohl  wie 
aus  Iftt  in  antlftt  (AnÜitz),  ebenso  wie  ahd.  diese  in  die  Bedtg. :  bilden,  formen,  gestal- 
luzi  u.  Htze  etc.,  sowie  as.  wliti  (splendor,  40  ten  etc.  als  in  die  von :  weg-  u.  fortnehmen, 
yisas,  facies  etc.)  etc.  auf  das  as.  wlitan;  Raum  u.  Platz  schaffen  fitr  IStwas,  Weg 
aas.  vlîtan  (Präter.  vlftt  =  goth.  vlait) ;  an.  u.  freie  Bahn  machen  etc.  od.  in  die  von : 
hta  (glänzen,  scheinen,  blicken,  schauen,  trennen  u.  theilen  etc.  fs.  unter  1  laten) 
sehen,  aussehen,  spähen)  zurückgeht  u.  dem-  übergehen  konnte.  Ist  dies  nicht  zu  bestrei- 
nach  dieses  Iftten,  mnld.  hieten  (ebenso  wie  45  ten,  so  ist  auch  die  Annahme  gestattet,  dass 
an.  lita  aus  vlita,  bz.  litz  aus  wlitz  od.  wliz)  das  wohl  aus  einem  Thema  lata  od.  Iftta  = 
aus  urspr.  vlfttan  od.  vlfttjan  entstand  u.  skr.,  ved.  rada  od.  r&da  (c/.  Grassmann 
demnach  mit  ags.  vlfttjan  (intneri)  u.  goth.  u.  s.  Weiteres  unter  Iftt)  in  der  Bedtg.: 
vlaitôn  (aussehen  wontkch,  spähen  etc.)  auf  Spaltung,  Theilung,  bz.  das  Spalten,  Beissen, 
das  Präter.  vlftt,  goth.  vlait  zurückgeht.  Da  60  Theilen,  od.  gespakener  Zustand  u.  gespal- 
indessen  das  ahd.  gi-l&z  (Bildung,  Gestalt,  tenes  Etwas,  sowie  auch:  spaltendes  u.  ä^ei- 
Qeberde,  Benehmen)  zweifellos  dasselbe  Wort  lendes  Etwas  etc.  (d.  h.  i^rhaupt  ein  Spalt- 
ist wie  unser  gel&t,  nid.  gelaat,  mnld.  ghe-  Ding  od,  gespaltener  u.  spaltender  Gegen- 
laet  (gestus,  habitns,  vultas,  apparitio,  ostensio ;  stand,  ge-  u.  zerspaltenes  od.  spottendes  Etwas) 
Status,  species)  u.  auch  mnd.,  mnld.  in  der  66  entstandene  Subst.  Iftt  =  ahd.  Iftz,  mnld. 
einfcuh^  Form  Iftt,  laet  mit  derselben  Bedtg.  laet  etc.  urspr.  auch  ein  Etwas  bezeichnete, 
(nämlich  äusserliches  Aussehen,  Geberde,  was  durch  spalten, theilen, scheiden,  trennen. 
Benehmen  etc.  od.  gestus  etc.)  vorkömmt  u.  bz,  schneiden,  hauen,  behauen  etc.  entstcmd 
diese  Form  zum  Präter.  ags.  vlftt,  goth.  u.  gebildet  wurde  u.  demnach  dieselbe  Bedtg. 
vlait,  as.,  afries^  wlêt  od.  lôt,  nord.  leit  etc.  60  u>ie  bild  (c/.  dieses)  u,  griech.  tüpos  hatte^ 
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î£éM  man  diese  BeéUg.  als  die  urspr.  von  die  Bedensart :  hê  geid  mî  dôr  de  lattenod. 
l&t,  ahd,  lâz,  bz,  gelät,  mnld,  ghelaet,  ahd.  't  gcid  all'  dör  de  latten.  —  Nd.,  mnd.  latte ; 
giläz  etc.  fest,  so  erklärt  sich  leicht,  wie  das  hld.  lat ;  ags.  lätta ;  aengl.  latt ;  engl  Uth ; 
Wort  zu  der  Bedtg. :  gestus,  habitiis,  vultus,  ahd.  lata,  latta ;  mhd,  lata,  latte,  lat.  — 
apparitio,  ostensio,  Status,  bz,  Bildung,  Oe-  5  Davon  (nach Die z) :  itoZ.  latta;  8pan.,pr(fT. 
staU,  Geherde  etc.  kam  u.  dass  auch  unser  lata ;  franz,  latte.  — 
anÜ&t  soviel  als  Gegen-  od.  Wider-Bild,  Bild  Es  würde  sich  als  geschnittenes  od.  gt- 

od.  Gestalt,  das  od.  die  einem  gegenüber  spältenes  Etwas  begriff  lieh  gut  von  der  y  rad 
steM  od.  tritt  etc.  bedeutet,  sowie  ferner  auch  -  (spalten,  theüen  etc.)  ableiten  lassen,  sofern 
warum  u.  wie  das  ahd.  gi-,  ki-,  ka-läz  die  10  angenommen  werden  konnte,  dass  das  «f^ 
Bedtg. :  exitus  hat,  bz.  zu  dieser  Bedtg.  kam,  im  ahd.  lata.  etc.  unverschoben  blieb  w.  nicht 
da  sich  diese  von  selbst  aus  der  von  Spalt  une  bei  l&z,  )&zan  (cf.  Xki,  laten  etc.)  in  ^ 
od.  Oeffnung,  Loch  (Durch-  od.  Ausgang  u.        überging, 

auch  Eingang,  Stelle,  wo  ein  Etwas  in  ein  latteB,  latten,  mitLatten  beschlagen  od. 

anderes  Etwas  einmündet,  bz.  wo  zwei  Wege  15  versehen  etc. ;  —  dat  dak  (od.  hûs,  hâge  etc.) 
zusammentreffen,  od.  auch  dasselbe  wie  Aus-,  mut  nêis  (aufs  neue)  lattd  (od.  he-,  fer-laftd) 
Ein-  u.  Durch-Lass,   od.   auch   die  Stelle,        worden. 

richtiger  die  Spalte  u.  Fuge,  wo  man  ein  latten-han^er,  Lattenhänger,  Emer  der 

Anderes  hineinlässt  od.  hineinmacht  u.  zwei  an  od.  auf  einer  Latte  od.  dünnen  u.  leicht 
Theile  mit  einander  verbindet,  daher  ahd.  20  zerbrechlichen  Holzstange  hängt  u.  sieh  daher 
gil&z  aucft  =  conjunctarae,  membra)  ergiebt.  in  einer  gefakrUchen,  b<M  mä  dem  Fall 
Da  nun  aher  das  ahd.  l&z,  and,  lâl  als  drohenden  Lage  befindet;  daher:  Person, 
Sübst,  schwerlich  von  lâzan,  l&tan  abstammt,  die  dem  Bankerott  nahe  u.  zahlungsunfähig 
sondern  wie  schon  oben  bemerkt,  urspr.  das-  ist;  —  dat  is  'n  lattenhänger  (od,  ên  de  an 
selbe  Wort  ist  une  das  skr.  rada  od.  râda  25  de  latten  han^d),  das  ist  ein  Insolventer  od, 
(gespaltenes  Etwas),  so  ist  es  vielleicht  rieh-  Mensch,  dem  man  nichts  borgen  darf;  -- 
tiger,  um  das  Verb,  lâzan,  as.  lätan  etc.  als  wel  wull'  so  'n  lattenhänger  sm  bOrge  wol 
eine  Weiterbildung  von  dem  Subst.  lÂz,  as,  wesen ;  de  kerel  hed  je  siilfst  niks  in  de  melk 
l&t  etc.  anzusehen,  als  dass  man  das  Subst.  to  brokken. 
läz,  lät  von  dem  Verb,   lâzan  etc.   ableitet,  30      laa^  s.  8  lê. 

soufie  femer  auch,  dass  man  das  Subst,  läz,  laaken  (lôken,   cf.  hauk  =  hftk),  lugen, 

and.  Iftt,  nhd.  Lass  überhaupt  nur  in  der  (nach  Etwcts)  schauen,  blicken,  sehen,  spähen 
Bedtg.:  Spalt-Ding  u.  Spalt-Ztestand,  d,  h,  etc.  —  Wang.  (Ehrentraut  1^62)  laok; 
als  gespaltenes  od.  durch  Spalten  etc.  ent-  Compos.hWskXik  (besehen),  wovon  wMmcfries. 
standenes  Etwas  u.  so  auch  als  geöffnetes  35  (Cad.  Müller,  pag.  50)  blanken,  bz.  bi- 
od,  offenes  u.  freies  Ding  (od.  Aoas)  od.  lauken,  sehen  od.  auf  Etwas  sehen  u.  schauen, 
als:  offener  u.  freier,  unbehinderter  sehen  u.  schauen  auf  Etwas,  sieh  Etwas  be- 
Zustand  etc.  auffasst,  wonach  dann  das  od.  anseihen  etc.,  wie  bleiben  von  hi-leihen 
Wort  Gelass  als  Baum  zum  Bergen  von  u.  blök  aus  bi-lok,  —  ônlauk  (ansehen),  — 
Etwas  auch  soviel  als :  Spalte,  Höhle, offener  ^  tolsLuk  (zusehen)  etc.;  nfries,  (Ouizen) 
Baum  etc.  od.  überJiaupt:  Baum,  Platz  etc.  loke, lacke;  fo/nea.  fJapto;^ loaclgen;  anld. 
ist.  lôken ;  ags.  lôcjan  od.  lôcian ;  aengl.  lôkien ; 

lâter,  später;  s.  lat.  engl,  look;    ahd,   luogên,   luagên,   laakén, 

lâtero,  spätem;  s.  ferl&tem;  —  hê  fer-  lôgén,  lôkên;  mhd,  luogen.  —  Der  Farm 
l&terd  od.  ferachterd  sûk.  45  nach  muss  der  Stamm  ags.  lôc,  ahd.  laog 

lat-ferdîg,  lat-ferîg,  lat-fardi^,  lat-faddig,  etc.  beim  Vergleich  von  f6g,  ahd,  faog,  fiiag, 
laesfertig,  lässig,  saumselig,  tr^e.  f6c  etc.  (=  nhd.  Fug  u.  zugleich  als  Stamm 

latig,  lässig.  —  Nur  in  na-latig,  nach-  von  [fuogjan],  fuogan  etc.)  von  fagan  tf.  des 
lässig,  wovon :  nalatigheid  u.  fernalatigen.  Stammes  sluog  etc.  von  slahan,  slagan  (sehla- 

latin,  letfn,  Latein;  —  dat  is  kremer-  60  gen),  as.,  ahd,  lahan,  lagan,  ags,  leahao, 
latin !  dar  ferstâ  'k  niks  fan.  —  Sprichw. :  lahan  sein,  was  allerdings  nur  in  der  Bedtg. 
«dat  bindt/  sä'  Runde,  do  settde  he  för  vituperare,  exprobare,  prohibere,  6^. colpare, 
'n  fîfthalf  (25^  Pfennig)  latin  in  de  schrift.        reprehendere  (cf.   1  laken)   belegt  ist.     Da 

latinsk,  letmsk,  lateinisch;  fig.,  bz.  iron.:  dieses  Verb,  indessen  mit  dem  SubsL  2  lak 
gelehrt;  —  he  is  *n  latinsken  bftr.  55  von   derselben   y   stammt   u.   dieses   troAr- 

lâtste,  späteste ;  s,  lät.  scheint,  mit  2  laken,  bz,  as,,  ahd,  lahan  auf 

latte,  lat,  Latte,  schmaler  aus  Dielen  od,  die  sinnl.  Bedtg. :  bersten,  brechen^  bs,  Bruch, 
Bellen  geschnittener  Holzstreifen  od.  Holz-  Biss  od.  Fehler  u.  Mangel  machen  u.  h4iben, 
Stange,  Im  Plur,  auch  Gitter  od,  Gitter-  mangelhaft  sein  zurückgeht  (cf.  ahd,  précban 
werkj  Schra$ike,  Umzäunung  etc.;  -—  daher  60  auch  in  der  Bedtg,:  mangdn,  fehlen,  bz. 
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Mangel,  Oebrechen  u.  Fehl  od,  FMer  haben  gehen,  müsaig  gehen,  umJ^eracklendem  etc.)} 

etc.,  sowie  auch  brëstaa,  bersten,  brechen;  —   lawei   nemea   (Feierabend  od,  Buheteii 

inangeln^  fehlen,  gebrechen  etc.   u.   ferner  nehmen,    Urlaub  nehmen   etc.);  —  b)   das 

auch:  fehlen  u.    Fehler  in  ihrer  trop.  Zeichen  zur  Arbeitseinstellung,  gewöhnlich 

Bedtg.),   so  würde  man  annehmen  können  6  aus  einer  Fahne  od,  einem  sonstigen  Lappen, 

u.  dürfen,  dass  vom  Prät,  luog,  luag,  litac  der  an  einer  Stange  befestigt  od,  aufgehisst 

etc.  von  lahan  (bersten,   brechen,   spalten,  wird,   bestehend;  —  't  lawei  npstäken  (dcis 

reissen  etc.)  zuerst  ein  Subst.  mit  der  Bedtg. :  Zeichen  zur  Arbeitseinstellung  aufstecken) ; 

Spalte,  Bruchf  Biss,  bz.  Kluft  etc.  entstand,  —  c)    (abgeleitet   davon,   weil  die  Arbeiter 

was  mit  ahd.  laog,  luag,  luak,  16c;    mM,  10  beim  lawei  maken  od.  H  lawei  npstäken  ge- 

luocb,  luoc  u.   ahd,   luoga   (cubile,  specos,  wohnlich  laut  lärmen  u,  singen  etc.)  Lärm, 

Lagerhöhle,   Höhle,   Loch,   bz,   Spalt,  Ver-  Geschrei,   Spectakel  etc.;  —   de  arbeiders 

steck  etc.)  ident.  u,  demnach  auch  mit  un-  maken   (od.  hebben)  so  'n  lawei,  dat  man 

serm  glûpe  od.  glûp  (cf.  1  glûpe)  syn.  ist.  hör,  God  wét  war,  hören  (od.  raren  un  sin- 

Vergleicht  man  nun  weiter  unser  glûpen,  15  gen  hören)  kan.  —  Nid.,  wfries.  lavei  (Ar- 

so  erklärt  sich  sofort,  wie  das  entweder  vom  beitseinstellung,  Feierabend,  Feier-  od.  Buhe- 

Präter.  luog  od.  dem  Subst.  luog,  luoga  etc.  zeit,  Freisein,  Urlaub;  Zeichen  zur  Arbeits- 

fortgebildete  luogên  zu  der  Bedtg,,  entweder:  einstellung),    S.  weiter: 

heimlich  aus  einem  Versteck  hervorsehen,  od.  laweien,   rect,   laveien,    Feierabend  od. 

überhaupt:  gaffen,  schauen,  seJiefi  etc,  kam  20  Arbeits- Pause,  Feier-  od,  Buheeeit  machen, 

u.    dass  auch  das  aengl,  16k  (visus),  engl.  die  Arbeit  einstellen,  müssig  u.  frei  umher- 

look  (Blick,  Ansehen  etc;  Aussicht;  Warte;  schweifen  etc.;  —  de  arbeiders  laweien;  — 

Lauer,  WacJie  etc.)  theils  mit  unserm  2  u,  he   löpt  to   laweien;  —  sê  laweien  (gehen 

3  gltïpe  u.  theils  init  dem  ahd.  chapf  (spe-  müssig,  schlendern  etc.)  wat  herum ;  —  laweien 

cala,  cacumen),  bz.  mit  dem  von  specus  fort-  26  gân   (schlendern  gehen,  müssig  gehen,  sich 

gebildeten  lat.  specula  sgn.  ist.  müssig  od,  faul  umhertreiben  etc.).  —  Nd. 

lava,  lawa  (obs.),  Nachlckss,  Nachlassen-  (Br.  Wb.)   laveien;   nid.   laveien;    mfläm., 

Schaft  etc,  —  Afries.  Iftva  etc.,  s.  Weiteres  mnld.   laveyen   (vagari   otiose,   otia  agere, 

unter  läfen  (leben).  errare,  palari ;  pascere  errando  sive  palando ; 

lft?el-bêr,  s.  lafelbêr.  30  —  otiari  sive  pascere  et  errare  quatuor  sta- 

laven,  läven, lä ver, «.  lafen, läfen, läfer etc.  tntis  diei  horis).  —  Kilian  vergleicht  das 

laveren,  laviren,  gegen  den  Wind  kreuzen,  Verb,   laveyen    mü    engl,   leave   (desinere, 

hin  u.  her  segeln  u,  sich  so  langsam  gegen  quiescere,  reqniescere,  remittere,  bz.  lassen, 

den  Wind  weiter  arbeiten ;  daher  auch  fig, :  verlassen,   aufgeben,   sich   od.   ein  anderes 

sich  langsam  u.  vorsichtig  weiter  od.  durch  36  Etwas  wohin  lassen  u.  frei  geben  etc.),  was 

Etwas  hin  arbeiten  etc.;  —  wl  mutten  la-  nach  leave  (Erlaubniss,  Bewilligung,  Frei- 

vêren ;   de   wind  is  uns  tegen ;  —  du  must  gebung.  Er-  od.  Entlassung  etc.,  bz.  Urlaub, 

sên,  wo  da  di  d'r  am  besten  dörlavêrst  (hin-  nid.  yerlof)  dasselbe  Wort  wie  amhd.  louben 

durch  arbeitest,  hindurch  windest  etc.).  —  (erlauben,  zugestehen,  zulassen)  u.  nid.,  mnld. 

Nid.,  nd.  laveren ;  mnld,  u,  mfl,  laveren  u.  40  loven  (in  ver-  u,  oor-loven,  er-  u.  be-urlauben) 

loeveren;  engl,  layeer;  schwed,  l&ven;  dän.  ist.      Da   aber   hiezu    laveyen    (cf.    lufen) 

laveren.  —  Aus  franz.  louvoyer  u,  dies  nach  formell   nicht  stimmt ,  so  halte  ich  dafür, 

Dies  (II,  350)  von  franz.  lof  (die  gegen  dass  das   Verb,   laveyen   vom   Subst.   lavei 

den  Wind  liegende  Seite  des  Schiffe^  von  weiter  gebildet  ist  u.   dieses  vielleicht  mit 

nid,  loeî  (Windseite) ;  cf  ^  16f  etc.  ~  SoUte  45  afries,  lava,  lawa  (Naehlass,  od.   das,  was 

das  franz.    lonvoyer   indessen   nicJU    eher  man  nach-,  rück-,   zurück-  u.  hinterlässt), 

direct  aus  mnld.,  mfläm.  loeveren  (s.  oben)  od,  dem  Verb,  lavia  (nach-  od,  zurücklassen 

entlehnt  u,  dies  ein  iterat,  von  mnld.,  mfläm,  etc.,  s.  unter  läfen)  connex  ist  u,  soviel  tils 

loeven    (deflectere   sive    declinare   navigio;  das  Nach-  od,  Bleiben-lassen,  Zurücklassen 

cedere)  sein?  —  Vergl.  dieserhaXb  löfen,  Iftfen  50  etc.  der  Arbeit  bezeichnet. 

u.  16fem.  layde  (mofries,,   Cad,  Müller),  Blitz; 

lâMra^  s,  Iftva.  s,  1  leien. 

lawei,  rect.  lavei,  a)  das  Aufgeben  u,  Ver-  1.  lë,  grössere  Sichel  od.  Sense.  —  Mofries. 

Uissen  der  Arbeit  od.  das  sich  frei  machen  (Cad.  Müller)  lee;    nfries,  (Bendsen, 

u.    befreien  von  der  Arbeit  od,  überhaupt  55  pag.  37)  lä;    (Outzen,  pag.  181)  lee,  lee; 

von  Etwas;  daher:  Feierabetid,  Feier-  od.  wang.  16;   nd,  (Br,  Wb.)  lehe;   mnd,  16  u, 

Buhezeit,  Arbeitseinstellung,  Urlaub  etc.;  —  lehe;  mrUd.  (KU.)  leen  (falx foenaria) ;  engl, 

Isim ei  mskeu  (Feierabend  maclien,  die  Arbeit  (Torksh.)   lea;    an.   Ija^r,   16;    norw.   Ijaa; 

einstellen  etc.) ;  —  to  lawei  16pen  (zu  Feier-  schwed,  lia,  lie ;  dän,  lee  (Sichel,  Sense).  — 

abend  etc.  gehen,  bz,  zur  Buhe  gehen,  feiern  60  Mit  griech,  Ision,  dar,  lééon  (Sichel;  Saatr 
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féld,  hz.  Ernte-  od,  Mâh-Feîd)y  ahr.  I&tî  u.  kalav,  kelija  (cella)  ete.  gu  einer  ron  ktr 
(eisernes  Instrument  zum.  Sehneiden  u.  Spcd-  (bedecken)  abstammenden  Grdform  karaya. 
ten  etc.),  lavitra  (Sichel),  lava  (frustillum,  Wegen  der  Umstellung  von  hie  aus  hei 

particula,  res  minata  etc.),  lava  (cutting,  (als  das  u,  als  der  Bedeckende,  Schatten 
plackingySmaJlnesBetc,  c/.  é^n/«y^,  lav&ka  5  u.  Dunkel  machende  u.  selbst  auch  wieder 
u.  lav&naka  (Sichel)  etc,  von  der  y  lû,  idg.  Dunkle  u.  Finstere  [cf,  auch  2 — 5  8€li(lr]i 
rû  od,  ru  (ändere,  abscindere,  desecare,  bg,  auch  der  Oatt  od.  die  Göttin  der  Finster- 
eiVf\\ere^bg.spaUenfTeissen,bersten,brechen^  niss  od.  finstern  Tiefe)  cf.  Rochholz^ 
hauen,  schneiden,  trennen,  zerspalten,  ser-  deutscher  Glaube  u.  Brauch  I,  85  seq.,  vor- 
reissen,  zerbrechen,  gerstören,  gertr&mmem,  10  nctch  Hlé  als  Gott  der  finstern  Tiefe  diesdht 
zerschlagen,  zerschmettern  etc.),  wobei  Fick  Bedtg.  wie  Hei,  als  Göttin  der  finstern  Tiefe, 
(III,  373)  für  die  obigen  germ.  Formen  ein  bz.  der  HÖÜe  (od.  wie  wir  sagen  helle)  «. 
Therna  levan  ansetzt,  wonach  lê  für  älteres  als  Todes^Göttin  etc.  hat  u.  wo  weiter  auch 
lêw  od.  lewe  (Genit.  lewes)  steht  u.  wohl  von  Hlee-Meeren  u.  Lee-Brücken,  bz.  Lee- 
auf skr.  lavana  (cutting)  als  Weiterbildung  15  blind  (Letzteres  hatte  wohl  dieselbe  Bedtg. 
von  lava  (Spaltung,  Theüung;  Theil  etc.,  wie  an.  helblindi,  was  auch  Name  eines 
bz.  gespaltener  Zustand  u.  gespaltenes  u.  Bruders  von  Loki  u.  zugleich  Beiname  von 
zertheiUes  Etwas)  zurückgeht,  während  das  Odin  od.  Wodan  war,  cf.  Grimm,  Myth., 
für  layion  stehende  griech.  laion  eine  Weiter-  pag.  226  u.  weiter  pag.  288  wegen  Hei)  ge- 
bUdung  von  lavi  (s.  oben)  ist.     Wegen  der  20  handelt  wird. 

y  In  (lava,  lavi  etc.),  bz.  ru  (rava,  ravis  etc.)  8.  lê,  lau  u,  auch  1&,  lau,  warm,  müd, 

vergl.  noch  Weiteres  unter  2  lei  (Schiefer),  weder  kalt  noch  heiss,  tepide,  tepidos  etc.; 
lös  u.  lös.  —  't  water  is  man  äfen  lé  (das  Wasser  ist 

2.  lê,  Ztistand  od.  Stelle,  wo  ein  Schiff  nur  eben  lau  od.  warm);  —  le-warm  (lau- 
vom  Winde  nicht  getroffen  wird,  od.  unter  25  od.  mild-warm) ;  —  lê  water  (laues  od.  lau- 
dem  Winde  liegt;  daher  auch  überhaupt  die  warmes  Walser).  —  Fast  ebenso  gebrauch- 
Nicht -Windseite  als  Gegensatz  von  lûf  lieh  u.  in  mancher  Hinsicht  noch  gebrauch- 
od.  lôf,  Windseite;  —  dat  schip  ligt  in  lê,  licher  ist  lau,  da  wir  nicht  äliein  neben 
d.  h.  so  od.  da,  dass  od.  wo  es  nicht  vom  lewarm  auch  lauwarm  sagen,  sondern  lau 
Winde  getroffen  wird,  od.  auch  so,  dass  es  30  auch  ebenso  wie  das  nhd.  lau  in  sonstiger 
n€u:h  der  NichtWindseite  hin  abtreibt;  —  dat  Bedtg.  gebrauchen,  wie  z.  B.:  \  is  so  'o 
schip  fald  in  lô,  das  Schiff fäüt  in  die  Nicht-  lauen  lücht  (es  ist  eine  so  mildwarme,  weiche, 
Windseite,  bz.  es  treibt  vor  dem  Winde  ab  linde  Luft);  —  lau  wer  (laues,  mildwarmes, 
od.  dahin,  wo  kein  Wind,  sondern  Stille  u.  lindes,  bz.  stilles,  warmes  u.  schwüles  Wetter) : 
Buhe  od.  Seestille  u.  kein  Seegang  herrscht.  85  —  de  wind  weid  so  lau  (so  lau  od,  miÜ- 
—  Nd.  lee;  mnd.  le,  lehe;  nid.  lg;  engl.  warm,  bz.  so  flau  u.  schwat^  ^J;  —  be 
lee;  norw.  le;  sehwed.,  dän.  lä,  dasselbe  u.  word  so  lau  (er  wird  so  kühl  u.  zurück- 
eins  mü,  bg.  entstanden  aus :  afries.  hli  haltend  etc.).  —  Wang.  (Ehr  entraut  1,96) 
(Schutg,  bg.  Ort  u,  Steüe,  wo  ein  Etwas  gc'  li.  —  Die  Formen  le  u.  lau,  1Û  verhaltep 
schütst  ist  u,  hegt  =s  schul) ;  as.  hleo  (Schirm,  40  sich  wM  so  gu  einander,  dass  le  u,  Ift  eine 
Obdach,  Decke) ;  ags.  hleo,  hleov  (Schutg  od,  mehr  urspr.  fries.  u.  die  sweite  die  oberd 
Schutgdach  gegen  Wind  u.  Wetter  od.  die  ist.  Die  erste  u.  dritte  nähern  sich  dem- 
Sonnenstrahlen  etc. ,  bg.  Bedeckendes  u.  nach  mehr  dem  an.,  isl.  hlae-r  u.  hl^ ;  nortc. 
Schütgendes;  daher  audi:  Schatten,  cf.Bchtt);  lae,  ly  etc.,  während  die  gweite  mit  nhd. 
aengl.  hleou;  engl,  lew  (der  vor  dem  Winde  45  lau,  nd.  lau;  mnd lauw;  n2ii. laaaw;  mM. 
geschütgte  Ort) ;  an.,  isl.  hlie  (umbra ;  inter-  lauw,  louw  auf  ahd  läo  (fi.  läwer) ;  mhd. 
missio) ;  dän.  ly,  lä  (Schutg,  Schauer) ;  mhd.  12t,  law  gurücb^eht.  Für  beide  Formen  wird 
lie  u.  liewe;  goth.  hlya  (Zelt,  Hütte).  —  von  Fick  (III,  87  seq.)  ein  Hiema  hUra 
B  opp  (Gloss.  comp.,  395)  stellt  es  mit  goth.  aufgestellt,  was  nach  bläva  (blau)  eine  germ. 
hlei-thra  (Zelt,  Hütte) ;  slav.  klê-ti  (cella)  gu  50  y  hlu,  urspr.  kru  od.  ^ru,  bg.  krû  od.  ^rû 
derselben  y  qri,  wozu  auch  lat.  clivus  u.  ahd.  voraussetzt,  welch  Letztere  indessen  in  ent- 
hliigan  etc.  (cf.  lauen)  gehört,  indem  er  an-  sprechender  Bedtg.  nicht  belegt  ist.  Zur 
nimmt,  dass  hlga  etc.  ein  Etwas  bedeutet,  germ.  y  hlu  (etwa:  warm  sein,  gHthen. 
wo  man  hineingeht  (von  der  Bedtg.:  ire,  scheinen  etc.?  cf.  tap  von  tepidtts)  gehört 
adire,  inire  etc  der  y  ^ri),  wobei  er  sich  55  auch  wM  an.  hl^  (Wärme)  u.  vialeicht 
auf  skr.  ve^a,  griech.  oikos,  lat.  vicus  (Haus,  auch  sehwed.  Ijum  (lau),  während  an.  hlâaa 
Wohnung  etc.)  von  der  y  vi^  (intrare)  be-  (lau  werden)  von  hlae-r,  bz.  hlâ*r  weiter  gt- 
zieht.  Fick  dagegen  stellt  hlija  (1,45)  mit  bildet  ist.  cf.  auch  luke  (lau  etc.) 
goth.  ha^a  (cf.  2  hei)  u.  skr.  kulftya  (Ge-  4.  le,  s.  1  lei. 

flecJU,  Nest,  Gehäuse),  griech.  kaliôs  (Hütte)  60      le-baod,  s.  ledband. 
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1.  lebbe,  leb,  a)  cUcke  touUtartige  über-  de  kése  smekd  so  lebbîg  un  sûr,  dat  man 
hängende  Lippe,  L^ze  etc,;  —  hê  lett  de       sê  hêl  nêt  äten  kan. 

lebl^   (oéL  lipe)   hangen;  —  b)  ein  cUcker  1.   leeht,   Licht,   Helligkeit,  LidUschein^ 

weicher  hängender  Fleischwulst  od,  weiche  Glang,  Schein  etc,;  —  't  lecht  Bchind  mi 
hängende  FUischmasse,  Wamme;  —  he  hed  6  in  de  ôgen;  —  ik  kan  't  lecht  fan  de  süone 
d&r  so  'n  lebbe  (od,  lobbe)  sitten ;  —  dar  nêt  in  de  6gen  ferdragen ;  —  wen  dat  insen 
hangd  so  'n  lebbe  an.  —  c/.  füd,  (v,  Laie)  an  't  lecht  kwam,  wat  he  wol  al  dftn  hed; 
leb  (slappe  buikzgde  yan  eenen  viBch  nadat  —  dat  dürd  (darf)  gen  lecht  sén  (od.  liden) ; 
het  ingewand  er  is  uitgenomen).  —  Wohl  —  he  dttrd  d'r  nêt  mit  för  't  lecht  kamen ; 
mit  lefs^  leps  u.  ahd,  leffar;  dän.  laebe;  10  —  h  norder  lecht  (das  Nordlicht).  ^JRedens- 
engl,  labbe  etc.;  as.  lepor  u.  lippe,  lipe,  bz.  arten:  he  steid  sük  sülfen  in  't  lecht;  — 
lat.  labium  u.  lambere  etc.  von  derselben  he  is  hnm  't  lecht  in  de  ôgen  nêt  gûnnen. 
y  lab,  lap,  ^Üter  rab,  rap  od.  rabh  (lecken,  Laneben  auch  lacht  für  das  künstliche 
schlürfen)  od  mit  kU.  labor,  lapsus  sam,  (angezündete  flammende)  Licht  (brennende 
labi  von  der  y  lamb,  lab,  bz.  ramb,  rab  15  Lampe  od.  Kerze,  Gaslicht  etc.),  was  aber 
(niederhangen,  fallen,  cf.  lobbe),  welche  auch  wieder  in  derselben  BecUg.  wie  lecht 
Wurzeln  beim  Vergleich  von  beffe  attch  mit  (cf  1  lücht)  gebraucht  wird.  —  Nd.  lecht, 
den  SchaÜwurzeln  rabh  od  rab,  rap  f'«.  unter  lucht;  mnd.  licht,  ]echt,  lacht;  nid.,  mnld. 
1  lab  u.  labbekak  etc.)  urspr.  ident.  sind  licht;  afries.  liacht;  wfiries.  Ijeacht,  Ijuecht ; 

2.  lebbe,  leb,  Kälbermagen,  als  Mittel  20  o«.  lioht,  leoht,  liaht;  a^s.  leoht,  lioht;  aengl. 
zur  Bereitung  des  Labs  (od.  sog.  steemaéis),  leoht;  en^Z.  light;  an.  \jös;  norw.  |jos,  lys; 
bz.  als  Mittel  zum  Gerinnenmachen  der  schwed.  jjus;  dän.  lys;  ahd.  Höht,  leoht, 
Milch.  —  Wie  unter  läfer  (Leber)  des  Weir  lieht;  mhd.  lieht;  md.  liht,  licht;  goth. 
teren  zu  ersehen,  ist  es  sowohl  urspr.  das  liohath,  liuhad  u.  liohadeL  —  Mit  Ausnaihme 
Gerinnende  od.  Geronnene  (die saure  25  des  an.  Uös  (was  vielleicht  für  altes  linhsa 
geronnene  MUch),  cds  das  Gerinnen-»  steht)  gdien  sämmUicJhe  Formen  auf  das 
machende  nd.  (Br.Wb.  etc.)  lebbe,  laff,  Partie.  Perf.  linhath,  bz.  ahd.  liohat  (mit 
laf;  mnd.  (Seh.  u.  L.)  laf,  lip  (Lab);  nid.  der  Bedtg.:  [er  od  es  hat]  geleuchtet  od 
(v.  Dale  etc.)  leb  (a.  yierde  maag  van  her-  geflammt  etc.)  eines  verlornen  Verb.  goih. 
kaawende  dieren,  lebmaag ;  —  b.  znur  ge-  30  llnhan,  ahd.  liohan,  ags.  leohan,  afries.  Uaha 
wordene  melk,  die  gebnükt  word  om  melk  etc.  (was  nach  bêden  u.  bûgen  bei  uns  so* 
to  Btremmen) ;  mnld.  (KU.)  laf,  lebbe,  lihbe  wohl  die  Form  lêhen  cds  lûhen  haben  könnte) 
(stomachus  vitulinus  nnde  conficitnr  coagalum ;  mü  der  Bedtg, :  leuchten,  bz.  flammen,  bUtzen, 
coagulnm  etc.);  spät-mhd  lab,  lob;  schwed.  glänzen,  scheinen  etc.  zurück  (wobei  viel- 
lüpe ;  dän.  lobe.  —  Weiter  vergl.  auch  hess.  85  leicht  von  liohath  etc.  mit  dem  Suffix  a  od. 
(Vilmar)  Inber-milch  (geronnene  Müch)  i  ein  goth.  liuhatha,  liuhada  od.  linhadt 
von  lub,  lupp  (ahd.  luppa  in  chêsi-luppa)  als  das  für  linhath  u.  liuhadei  anztisetzende 
u.  bei  Sc  hm.  die  od.  das  lupp,  lüpp  (Lab,  Thema  weitergebildet  wurde),  was  mit  lat. 
od.  die  Milch  gerinnen  machender  Saft),  lux,  lucere  etc.  u.  grieeh.  lûchnos  (Leuchte), 
wowidh  es  wohl  zweifellos  ist,  dass  diese  40  goA.  lauhmoni  (Blitz)  etc.  zu  einer  y  Ink, 
Wörter  sämmtlich  mit  Leber  (cf.  läfer  etc.)        bz.  ruk  (leuchten,  glänzen)  gehört. 

zu  einem  alten  u.  abgestorbenen  Verb. :  liban,  2.  lecht,  licht,  heü,  scheinend  etc. ;  —  't 

lab,  lub,  lubun  (u.  mit  Wechsel  von  b  mä       is  al  lecht;  —  bi  hellerlechten  dag;  —  wi 
f  u.  p  etc.  wie  in  darfen,  cf.  2  bedarfen  etc.,        hebben  bold  wer  lochte  mftn  (scheinenden 
also   auch  lifan,   laf,   luf,  lafun,  od.  lipan,  45  Mond,  Mondschein);  —  dat  is   'n  lochten 
lap,  lup,  lupun,  od.  ahd.  auch  liphan  etc.,        klör  (eine  heue  Farbe), 
cf.  klap  etc.)  gehören,  worüber  das  Weitere  leehten  u.  lichten,  lichten,  licht  od.  heü 

unter  läfer  (Leber)  nachzusehen  ist.  u.   klar  machen,  liellen,  klären  etc.;  —  de 

lebbig  (cf.  1  ti.  2  lebbe),  a)  schlaff,  matt,  sake  lechtd  sük  np ;  —  nu  sê  ik  erst,  wo 
kraftlos,  ausgemergelt,  abgelebt,  od,  malt  u.  50  de  sake  hands  is,  nu  mi  dat  uplechtd  is  y^ 
geschmacklos,  fade,  unkräftig  etc. ;  —  de  ûtlichten  (auslichlen,  z.  B.  einen  Wald  etc.). 
minske  (Mensch)  sQgt  (sieht)  so  lebbig  ût;        cf.  1  lachten. 

—  dat  smekd  (od.  sm&kd)  so  lebbig,  dat  leehtmis,  lechtmes,  Lichtmiss,  der  zweite 
man  d'r  niks  fan  pröfen  (schmecken)  kan;        Februar  als  Tag  der  Reinigung  Maria.  — 

—  b)  abgeschmackt,  albern  etc. ;  —  dat  is  55  Sprichw.  etc. :  na  lechtmes  trôed  de  fos  't  is 
so  'n  lebbigen  (od.  laffen,  cf.  1  laf)  fent  nêt  mêr;  —  na  lechtmes  sflnt  de  hunden  un 
(Feni),  dat  man  d'r  hêl  gen  lüst  an  hed,  w&fers  bürgen;  ^  na  lechtmes  kakeln  de 
um  sflk  mit  hnm  oftogäfen  un  stlk  mit  hnm  höner  un  blarren  de  kalfer ;  —  wen  de 
to  underholden ;  —  c)  vom  Käse,  wenn  dazu  leferkes  för  lechtmes  singen,  mutten  sé  na 
zuviel  Lab  (cf.  2  lebbe)  verwandt  ist;  —  QO  lechtmes  pipen;  —  leehtmis  lecht,  is  de  bûr 

J,  têu  DoonikMl  Koolnuui.   WOrttrbnoh.    II,  3X 
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'n   knecht;   lechtmis  dunker,  is   de  bûr  'n  steigen   su,    ersteigen;   besteigen    etc,;   — 

Junker;  —  lechtmis  heller  un  klar,  gift  'n  wachsen  od.  emporsteigen  machen  etc.),  die 

gôd  immen-  un  flas-j&r  (od,  roggejâr).  auch  die  y  von  aoth.  liudan  (wachsen),  ahd. 

1.  lêd,  a)  Leid,  TrüAsal,  Schmerz,  Uebles,  liuti  (Leute,  cf.  lue)  etc.  ist,  wobei  man  denn 
Böses  etc, ;  —  kummer  un  lêd ;  —  dat  mäkd  6  davon  ausgehen  mässte,  dass  das  goth.  liud 
mi  (Bl  lêd  un  ferdrêt;  ~*  he  hed  hum  'n  w.  lat,  laus  ebenso  wie  das  dhd.  liod  etc. 
grôt  lêd  and&n ;  —  ik  heb  to  min  lêd  (od,  urspr,  ein  Etwas,  was  sich  erhebt  od,  empor- 
l^w&sen)  hörd ,  dat  etc. ;  —  lôd  dragen  steigt  (zu  Gott)  od,  überhaupt  eine  Erhebung 
(Leid  tragen  u,  haben,  bz,  empfinden,  Trüb-  od,  ein  Erheben  u.  Hochmachen  (von  Etwas) 
sal  u,  Reue  tragen  über  etc,) ;  —  lêd  hebben  10  bezeichnet  hätte. 

(Leid,    Schmerz  u,   Beue  etc,   haben);   —  Leda  od,  Lêdâ,   Name  des  Nebenflusses 

hartlêd  (Herzeleid) ;  —  b)  leid,  urdieb,  ver-  der  Ems,  woran  die  Stadt  Leer  Hegt,  Da 
hasst,  zuwider;  betrübend,  schmerzlich,  wehe  dieser  beim  alten  Bittergut  Lathe  im  Münster- 
etc, ;  —  dat  is  mt  lêd ;  -^  dat  deid  mi  lêd  lande  entspringende  Fluss  bis  zu  seiner  Ver- 
etc.;  cf,  leiden,  leider,  leidig  etc.  —  Nd,,  15  einigung  mit  der  Soests  ebenso  wie  auch 
nid,  leed;  nfries,  lêth^  lêd;  wfries,  leed;  die  letztere  (die  Soeste  entspringt  beim 
as,  lêth,  lêdh,  léd;  ags.  lädh;  aengl  lädh;  DorfeEmstäck  [Ems-Ecke?]  im  Münster- 
engl,  loath;  schalt,  laith;  an.  leidhr,  leid,  lande)  gemeiniglich  den  Namen  Ems  führt 
leitt;  norw,  leid;  schwed.,  dän.  led;  aJid,  u,  der  Name  Leda  sich  eigentlich  nur 
leid ;  mhd.  leit  (betrübend,  leid ;  böse ;  un-  20  auf  di^enige  Strecke  bezieht,  wo  die  zuerst 
lieb,  widerwärtig,  verJiasst  etc,;  —  Leid,  noch  durch  das  vom  Äamermeer  kom- 
Böses  etc,),  —  Davon  (Diez  I,  2i2):  ital,,  mende  Aper  tief  verstärkte  Bar  sseler 
aspan,,  aport.  Iaido;  prov,  \dxi\  franz,  laid  Ems  (od.  Soeste)  sich  mit  der  Saget t er 
(hässlich  etc.) ;  afranz,  lait ;  chw,  laid  (Leid),  Em  s  (od,  Leda)  bei  Wi  Ishausenin  der 
—  Das  dafür  anzusetzende  Thema  léd^  bz.  25  Nähe  von  Stickhausen  vereinigt,  so 
afries.  lêtha  etc.,  goth,  (laitha)  ist  ebenso  scheint  es  wohl  zweifellos,  dass  das  Wort 
wie  ags.  lädh  (via,  iter ;  annona,  victus,  ali-  Leda  od.  L  ê  d  â  ein  Compos,  von  led  (Leit) 
monium);  an.  leidh  etc.  (Weg,  Bic?Uung,  u,  &  (Wasser,  Fluss)  ist  u,  deshalb  den 
Weise)  etc,  u.  unser  lêden  (leiten)  etc,  vom  Namen  Lêd-&  od.  Leit-Fluss  führt, 
Präter,  led;  afries,  lêth;  as.  lêdh  od,  léth;  80  weil  sie  die  vereinigten  Gewässer  der  Saget- 
ags.  lädh;^  ahd,  leid  etc.;  goth,  laith  etc.  ter  Ems,  der  Barsseler  Ems  u,  des  Aper- 
von  ähd,  lidan,  goth,  leithan  etc.  abgeleitet,  tiefes  in  die  aUe  u,  grosse  Ems  fc/.  ams) 
bz.  fortgebildet.  Ob  es  darnach  übrigens  leitet  u.  bei  Leerorth  in  dieselbe  hinein- 
ais  Subst,,  ein  Etwas,  uxts  Einer  erfuhr,       führt, 

od.  Utt,  duldete,  trug  etc.  u.  als  Adj,  od,  36  led-,  leid-,  lê-,  lei-band,  Leitband,  Gängd- 
Adv,  (neben  ahd.  leid  ais  Subst,  u.  Adj.  band;  a)  Band  od.  Biemen  zum  Leiten  u, 
bestand  auch  ein  SiUtst,  leida  etc.  u,  Adv,  Führen  von  kleinen  Kindern,  die  noch  nicht 
leldo  etc.  mit  der  Bedtg,:  Leid  u,  leide,  allein  gehen  können  u.  welches  denselben  zu 
leid)  einen  Zustand  od.  Sein,  wo  Einer  dem  Ende  umgeschnallt  wird,  um  sie  beim 
Etwas  erfuhr  od.  litt  etc.  bezeichnete,  ist  40  Gehenlemen  daran  zu  halten  u.  so  damit 
mir  nicht  ganz  klar  ft.  ist  darüber  noch  zu  stützen,  dass  sie  nicht  fallen ;  —  b)  ein 
Weiteres  unter  lîdcn  zu  vergleichen.  Band  od,  Biemen,  woran  man  die  Hunde 

2.  led  (Plur,  lêden  u,  lêder),  Lied,  Ge-  führt  u.  festhält,  dass  sie  nicht  weglaufen, 
dicht,  Gesang  etc.;  —  he  mut  'n  led  her-  Die  Bedensart:  „he  mut  nog  mit  'n  lêband 
seggen;  -^  he  wêt  d'r  ôk  'n  led  (od.  lédje,  45  lôpen*  od,  „hê  hed  nog  'n  lêband  nödig' 
Liedchen)  fan  to  singen;* —  Bedensart.  u,  heisst  daher  soviel,  als:  er  kann  noch  nicht 
Sprichw. :  dat  was  't  ende  fan  't  led ;  —  allein  gehen,  bz,  ist  noch  zu  klein  u,  schwach 
man  mut  nêt  alle  léden  ûtsingen,  de  man  (auch  fig.)  um  allein  zu  gehen,  od.  auch : 
wêt  —  Nd.  led;  nid.  lied;  wang.  (Ehren-  er  hat  es  noch  nöthig,  dass  er  geleitet  ti. 
traut  I,  379)  leit;  ahd,  liod,  lêod,  lioth,  50  geführt  etc,  wird,  kann  u,  darf  noch  nicht 
lêoth,  lied;  mhd.  liet  (carmen,  zum  Singen  allein  gehen  u.  sich  noch  nicht  aüein  über- 
bestimmtes  strophisches  Gedicht,  Lied;  ein-        lassen  werden. 

zelne  Liedstrophe;  unstrophisches  erzählen-  ledder,  ladder,  Leiter;  a)  ein  mit  Quer- 

dßs  Lehrgedicht);  ags,  leôdh,  liôdh;  atngl,  Sprossen  od.   Stoff dn   (die  seitlich  in   die 

leodh ;  an.  liödh  od.  Ijödh  (atropha,  Carmen) ;  55  sog.  Leiterbäume  eingelassen  sind)  versehe- 

fränk.,   lat,   leudos.    —   Mit  goth,  liud  u,  nes  Geräth  zum  Steigen  od.  Klimmen,   bz. 

liudôn   in  avi-liud   (Dank,   Preis,  Lob)  u.  zum  Ersteigen  od.  Erklimmen  von  Etwas, 

avi-liudôn   (danken    etc,),    sowie    kU,    laus  od,   aiÂch  um   die  geschlachteten  Schweine 

(laudis,  laudare)  vielleicht  von  derselben  y  aufzuhängen,  indem  dieselben  mit  den  beiden 

Indh,  bz,  rudh  (wachsen,  sich  erheben,  empor-  60  Hinterbeinen  an  eine  oben  daran  befestigte 
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Querstange  befestigt  u.  aufgehängt  werden,  na  de  helle  etc. ;  —  he  ledt  hoin  an  de  hand 

worauf  wohl  die  fig,  von  Jemandem,  der  in  (od,  'n  band  etc.) ;  —  he  ledt  dat  water  na 

seinem  Geschäfte  festsitzt  od,  bankrott  ist,  de   Btrate   hen;   —  du  kanst  't  olde  minsk 

gebrauchte  Redensart:  he  hangd  an  de  ledder  wol  äfen  na  hûs  lêden;  —  hé  ledt  de  pêrde 

sich  bezieht  —  Compos.:  brand-,  hûs-,  dak-,  6  (od,    de  wagen,   't   schip   etc);  —  de  trap 

b8n-,  trap-ledder;  —  b)   ein  von  aufrecht  ledt  na  b&fen  (od,  up  *t  dak,  in   de  keller 

stehenden  Latten  (die  unten  u.  oben  in  die  etc.) ;  —  de  brügge  ledt  afer  't  dêp ;  —  hê 

sog.  Leiterbäume  eingelassen  8ind),u,  durch  ledt   sin  kinder  gôd  an  (od,  np);  —  de  kô 

darüber   hinlaufende    Querlatten   gebildetes  is  nog  nêt  ledt  (die  Kuh  ist  noch  nic?U  [zum 

u.  mit  einander  verbundenes  u,  befestigtes  10  Stier]  geleitet  u,   daher  noch  jungfräulich, 

Gitterwerk  w)n  verschiedener  Höhe  u.  Länge,  bz.  eine  Färse) ;  —  de  kô   is  för   drê  jär 

welches  beide  Seiten  eines  Wagens  einfasst  to  'n  ersten  mal  ledt  —  Neben  léden  wird 

u,  gegen  die  sog,  rungen  aufgestellt  od,  an-  atuih  die  Form  leiden  mitunter  gebraucht, 

gelehnt  wird  u,   dazu  dient,  dass  die  auf  wovon  der  Subst,  geleide  (Geleite)  u,  leider 

dem  Wagen  befindlichen  Gegenstände  nicht  15  (Leiter)  des  Compos,  geleiden,  wirrend  die 

von  demselben  herunter  fallen  od,  gleiten  u.  Form  lêden  in  den  Compos, :  an-,  fer-,  in-, 

welches  unten  zu  diesem  Behuf  meistens  up-lêden  wieder   die  vorherrschende  ist.  — 

auch  noch  mit  einer  Planke  beschlagen  od,  Nd,   leiden,   leden   u.  (Dähnert)  ledden; 

oft  auch  blos  mit  Stroh  etc,  durchflocfUen  mnd,  leiden,  leden ;  nid.  leiden ;  afries.  léda, 

wird.  —  Compos.:  wagen-,  kreit-ledder  etc.  20  bz.  lédia  od,  ledja;   wfries,  lieden,  liedjen; 

14.  ledder- wagen  als  Gegensatz  von  körfwagen,  helg.  lîd ;  satl,  lade ;   as.  lêdian,  bz.  léd[jan, 

stôlwagen  etc.  —  Nd.  ledder;    nid,  ladder;  lêdien,  lêdean;    ags,  laedan;   aengl,  laeden; 

mnld.  ladder,  leeder,  leer;    afries.  hladder,  engl,  lead;  an.  leidha;  norw,  leida,  schwed, 

hledor  u.  (cf,  Wiarda,  afries,  Wb,,  190)  leda;  dart.  lede;  a^<2.  (leitjan)  leittan,  leitten, 

hleerda;  u/ne«.  learde ;  n/rie«.  ladder ;  ti;an^.  25  leitan,  leiten;    nüul.  leiten.  —  Es  ist  vom 

läder ;  satl,  lâddere ;  fkelg.  ladder ;  ags.  hlae-  Präter,  lêd,   bz.  as.  lédh,  goth.  laith,   oAd. 

der,  hlaedder;  o^njjf/.  hladdre,  laddre,  leddre;  leid,  leit  etc.  von  Iiden,  d^.  o«.  fîdhan,  lithan, 

engl,  ladder ;   ahd.  hleitar,  hleitara,  hleitra,  goth.  leithan  etc.  in  der  urspr,  Bedtg. :  sich 

leitera,  Icitra;  mhd.  leiter.  —  Da  einerseits  bewegen,  gehen  etc.  mit  der  Endung  jan 

eine  Leiter  zum  Steigen  od.  Klimmen  eine  80  (thun,  machen,  bewirken  etc.)  fortgebildet  u. 

Lehne  od,  StiUze  für  die  Fasse  bildet  u.  heisst  daher  urspr,  soviel  ah:  sim  bewegen 

überhaupt  dem  Klimmenden  StiUze  u.  Halt  od,  gehen  machen  etc.,  bz.  machen  u.  bewir- 

giebt  u.  andererseits  eine  Wagenleiter  auch  ken,   dass  Jemand  od.  Etwas  sich  wohin 

gewissermassen  eine  Wagenlehne,  bz.  ein  bewegt  od.  wohin  geht  u.  einen  Weg  od.  eine 

Etwas  ist,  woran  u.  worauf  sieh  ein  ande-  85  Bichtung  wohin  nimmt  etc.,  woraus  sich  die 

res  Etwas  lehnt  u.  stiUzt  u.  obendrein  beide  Jieutiae  Bedtg,  von  leden  von  selbst  ergiebt, 

Geräthe  auch  wieder  schräg  in  feststehende  lêdfer,  Lieder,  s.  2  lêd. 

Gegenstände  lehnen  od,  gelehnt  werden,  wenn  ledlik,  ledelK,  s.  lelk. 

sie  ihrem  Zweck  entsprechen  sollen,  so  wird  led-sam,   leitsam,  lenksam,  gehorsam  etc., 

das  ahd.  hleitara  etc.  (goth.  hlaidara  ?)  wohl  40  bz.   leicht  zu  leiten  od.  lenken  etc. ;  —  'n 

mit  Becht  von  Fick  (1, 552)  zu  der  y  ]^ri,  lêds&m  kind. 

(^li  (lehnen)  gestellt.  lêen,  leien,  lêjeo,  bekennen,  gestehen,  an- 

ledder-bôm,   Leiterbaum,   der  Baum  od.  geben,  aussagen,  offenbaren,  verrathen,  aus- 

die  starke  Hoizstang^.,  worin  die  Sprossen  plaudern  etc.;  —  he  wull  nêt  lêen,  dat  hê 

u.   Latten   der  Leitern   eingelassen  u.   be-  45  de  appels  stalen  (gestohlen)  harr^ ;  —  sê  hed 

festigt  werden.  mi  't  leid  (bekannt,  gestanden,  offenbart  etc.) ; 

ledder-waeen,  s.  ledder  sub  b.  —  de  meid  is  so  digt,  dat  sê  niks  leien  (be- 

1  eddig,  lecUg;  s.  das  hier  gebräuchlichere  kennen  od.  verrathen,  ausplaudern  etc.)  wil; 

2  lag.  —  wen  dat  wicht  hir  wer  kumd,   den  must 

ledekant,  lêdkant,  lêtkant,  ein  freistehen-  50  du  sén,  of  du  hör  nig  an  't  leien  kr  igen 

des,  von  aUen  Seiten  offenes  Bett.  —  Aus  kanst   un   dat   sê   dt  't  ferteld,  wat  d&r  in 

franz.  lit  de  camp,  d.  h,  Feldbett,  da  das  hûs  förfallen  is;  —  ho  hed  leid  (er  hctt  ge- 

franz.  lit  aus  lat.  lectus  entstand,  plaudert,  bz.  eine  Heimlichkeit  od,  ein  lieim- 

leden  od,  ledea,  «.  1,  2  ti.  3  laden.  liches  Vergehen  offenbart  u.  verrathen),  — 

1.  leden  (Lieder),  s,  2  léd.  66  Afries,  hlia,  lia;    mnd.  lien;   —   Compos,: 

2.  leden  (lêde,  ledst,  ledt  etc.;  —  ledde,  afries,  bi-hna,  be-hlia,  be-lia;  mnd,  be-lien 
leddest  etc.;  —  bin  od.  heb  ledt),  leiten,  (bekennen^,  ausscjßen,  zugestehen);  Subst,: 
führen,  lenken  etc, ;  ~  lûtje  kinder  mutten  afries,  hltene,  hligene,  Imnga  (Bekenntniss, 
erst  ledt  worden,  wen  se  anfangen  to  lôpen ;  Aussage,  Aussprtu:h,  Erkenntniss),  —  Wegen 
—  de  weg  ledt  na  Ilage,  bz,  na  de  heramel,  60  unsere  beliden  (cf.  1  beliden),  hld.  belgden 

81* 
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(beleed)  sei  hier  bemerkt,  daas  dieses  doch  lêfde,  Liebe;  —  de  lôfde  trekd,   s&'  de 

vieüeicht  wohl  eher  aus  dem  afries,  bihlta  kêrel,  do  hol  he  sui  wlf  bi  d'  h&r  afer  de 
(s,  oben)  entstand,  als  dass  das  Stammverb,  tun,  bz.  afer  de  dal.  —  Nid,  liefde ;  mnd, 
liden,  nid,  1^'den;  mnld.  lydea  (fateri,  con-  levede,  lêfte;  afries,  liafte;  wfries.  Ijeafde. 
uteri)  mit  liden  (leiden,  zulassen  etc,,  cf,  6  1.  lêfe,  liebe,  lieber;  —  lêfe  frô,  —  man, 
lîden)  ident,  ist,  wozu  allerdings  die  Form  —  kiader  etc.;  —  all'  de  lêfe  arften  ruUea 
(auch  namentlich  des  Präter,  belêd)  ganz       afer  de  däle. 

genau  stimmt,  wobei  jedoch  auch  wieder  zu  2.  lêfe^   Liebe,   Lieber,  Hebe  od.  géliébie 

bemerken  ist,  dass  auch  mnld,  die  Form  Person ;  —  man  mm  lêfe,  w&r  kamst  da  her? 
vryden  neben  vryen  (freien,  bz.  amare  etc.,  10  lêfelîk,  lêflîk,  lêfelk,  lieblieh;  —  dat  is 
s,  unter  2  frêen)  belegt  ist  u.  also  auch  je  lêfelk ;  —  lêfelk  wer  (liebliches  Wetter)  etc. 
lyden  (fateri  etc.)  aus  afries.  hlia  (s.  weiter  lefen,  s,  läfen. 

unten  wegen  der  VoccUe  von  hfia  u.  fria)  lefen,  lieben,  werthschätzen,  hoch  haken, 

entstehen  konnte,  gern  Jiaben,  lieb  u,  angenehm  sein,  gefaüen 

Was  nun  aber  weiter  das  obige  afries,  15  etc, ;  —  he  léf d  sin  fro  bâfen  alles ;  —  léfd 
hlîa  etc.  betrifft,  so  stimmt  es  in  den  Vocalen  (od  beléfd,  blêfd,  blêft)  jô  %  um  to  kamen« 
ganz  zu  fria,  bz.  unserm  frêen  etc.  (freien^,  —  Nd,  le^en ;  nid.  lieven ;  afries,  liavia, 
weshalb  man  denn  auch  für  das  afries.  hlia  luvia,  levia ;  wfries,  IjeaQen ;  ags,  luQan, 
ein  as.  hliean  od.  hliehan  etc.,  ags.  hleôhan,  leoQan ;  a,engl.  leovien ;  engl,  love  (lüien, 
hleôan;  goth.  hlijôn,  hliôn  etc.  voraussetzen  20  amare);  ahd,  Hupen,  Haben;  amhd.  linben; 
müsste.  Vergleicht  man  nun  weiter  frêen  mhd.  Heben  (lieb  sein,  gefallen),  liupan, 
in  befrêen  von  £rê,  frei  (frei)  od,  2  frêen  Hupen,  Hüben;  mhd,  lieben  (lieb  machen^ 
von  goth.  frga  (lieb  etc.,  cf,  F ick  III,  190  Liebe  erweisen,  lieb  haben  etc.)  u.  ahd, 
seq.),  so  würde  für  afries.  hlia,  bz.  hlga  Hup6n,  Uubôn,  lieben,  amare. 
auch  vielleicht  ein  Adj.  od,  Subst,  hli  (Thema  25  lêf-engelke,  Lieb-Engelchen;  a)  Kosewort 
hlija,  nach  frga)  u,  eine  y  hli  (idg.  kri  od,  =  Lieb- Kindchen,  Liebchen  etc. ;  —  min 
]^ri)  anzusetzen  sein,  die  indessen  in  einer  lêf  engelke  fem  kindje;  -->  b)  der  Sonnen- 
für  hlia  passenden  Bedtg,  nicht  vorkömmt,        käfer  etc. 

Leer,    Stadt   an   der   Leda;    s.   unter  lefer,  s.  l&fer. 

Larrelt.  80      lêfer,  lieber,  angenehmer,  erfreulicher  etc, ; 

lef,  Ueb,  angenehm,  werth  etc,,  bz.  den  ~  dat  od.  he  is  mi  lêfer;  —  b)  Ueber, 
Gefühlen  u,  Wünschen  entsprechend  u.  zu-  gerner,  unUiger  etc.;  —  dat  do  ik  léfer;  — 
sagend;  —  dat  is  mi  hêl  nêt  lêf ;  —  'n  léf  c)  Lieber,  Geliebter  etc.,  der  Liebere  u.  Wer- 
kind  (ein  liebes  freundliches  angenehmes  there.  Geschätztere  etc.;  —  Sprichw,:  wen 
nettes  schönes  Kind);  —  lef  wer  (angeneh-  35  lêfer  kamd,  mut  leider  (der  SMeehtere,  min- 
mes  mildes  ruhiges  sdiönes  Wetter);  —  *n  der, Geschätzte  etc.)  gân. 
lefen  regen  (ein  müder  warmer  fruchtbarer  leferke,  s.  leverke. 

sehr  erwünschter  Regen);  —  'n  lefen  tid  lêfer-lade,  lêferla*  u.  tun^esets^aiicft.'  la'- 

(eine  liebe  angenehme  erwünschte  Zeit) ;  —  lef  er,  san/fen  bequemen  Ganges  od,  Sdirittes, 
^nléîsiukköm (ein scMnes vielversprechendes  40  sanfter  u.  gemässigter  Weise,  ao  nach  u. 
Stück  Getreide) ;  —  dar  steid  jo  'n  lefen  nach  u.  ohne  Stoss  u.  Hast,  langsamer  Hand, 
bttlte  gras  in  't  land ;  —  he  hed  sin  fro  un  aUmalig,  mit  der  Zeit  etc, ;  —  dat  gÜd  dV 
kinder  lef  (hol  sie  lieb,  liebt  u.  schätzt  sie  so  mit  lêferlä  of ;  —  mit  léferlfr  kamd  \ 
sehr  etc.);  —  he  geid  so  lef  (angenehm,  al  wat  nader;  —  mit  léferlä  (od.  lâléfer)  is 
nett,  sanft  etc.)  mit  de  kinder  um  etc.  —  45  beter,  as  wen  't  to  hastig  geid;  —  all'  so 
Sprichw. :  lêfe  kiader  hebben  fSle  namen.  —  lêferlä  (od,  so  sagtjes  weg) ;  —  mit  lêferlâ 
Nd,  leev;  mnd,  lef;  nid.  lief;  afries.  Haf,  kwammen  so  all'  wer  to  hûs. — i^.Iiever- 
lief;  wfries,  Ijeaf ;  nfries,  lief;  saÜ.  Ijaw;  lede.  ~  Bei  Weiland  findet  man  die  An- 
helg.  lif;  wang.  Huf;  cts,  Hof,  leof,  lief,  lef;  sieht  ausgesprochen,  dcMS  lieverlede  at»  lede 
ags.  leof;  aengl,  leof;  an,  Ijdfr;  norw,  ^uy  50  (contrah,  lê)  voor  lede  (Schritt  für  Schritt) 
(in  Ijuvleg) ;  schwed.  Ijuf ;  ahd.  Hup,  Hub,  entstand  u.  verdorben  ist.  Da  indessen  un* 
liob,  leop,  Hab,  Heb ;  amhd.  Hup,  Hep ;  mhd.  ser  lêfer  u,  nid,  liever  der  Vocale  wegen 
liep;  goth.  Hubs;  poln.  luby;  wend.  Inba;  diese  Deutung  schwerlich  gestatten  u,  lêfer 
kslav.  tjubû.  —  üft^  2a<.  lubet,  libet,  lubens,  od,  liever  zweifelsohne  mit  nhd.  lieber 
libens,  libido  etc.  von  einer  y  lubh  (cupere,  55  (von  lieb)  ident,  sind,  so  ist  es  wohl  rû^ 
desiderare),  die  wohl  (cf.  cupio  zu  capio)  tiger,  dieses  Wort  als  ein  Compos.  von  léfer 
eine  Ablautform  von  labh  (greifen,  packen,  (Heber)  u.  l&de,  bz.  liever  u.  lede  od.  lede 
fassen,  ergreifen  etc.)  =  urspr,  rabh  (fassen  aufzufassen  u.  l&de  od,  nid,  lede,  lede  wUt 
etc.,  cf,  Grassmann,  Bopp  etc,  wegen  \M[i,  8  l&den  =  nZel.  leden  (gangen,  gegangen, 
sowie  auch  unter  1  lafen,  labbekak  etc.)  ist,  60  vergangen,  passirt  etc,)  von  ahd.  udan,  nid. 
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lijden  (leed,  geleden),  goth,  Idthan  etc.  fyehen  Endung  tallig  von  lêftallig  tms  urspr,  talig 
etc.f  cf,  lîden)  abzuleiten,  bz,  mü  dem  ags,  (cf,  unser  tallig  in  drêtalllg  =  dreizahiig 
lâdu,  l&d  (Gang,  Weg,  Beise  etc),  gelâd  etc.)  od,  tâlig  entstanden,  weshalb  auch 
(Weg)  zu  identificiren^  wobei  ich  wegen  Weiland  die  Wärter  lieftallig  «.  lieftalig 
unserer  Form  lade  od.  lade  auf  das  gleich'  5  mü  einander  identificirt  u.  beide  mit  lief- 
faüs  zu  lîdan  etc.  gehörende  afries.  lade,  waardig,  lief  en  waard  übersetzt,  ohne  in- 
lede  (Leite,  BeweisfiArung  etc.,  cf.  v.  BichP-  dessen  sich  darüber  zu  äussern,  ob  die  En- 
hofen,  pag,  887,  b)  verweise  u.  noch  dazu  düng  talig,  tallig  von  dem  Subst.  tale,  taal 
bemerke,  dkus  das  mit  ags.  lad,  lädu  (u.  (Sprache,  Bede  etc.)  abgeleitet  ist  od.  nicht, 
formell  auch  mit  afries.  lade,  lede)  ident.  10  wie  dies  bei  M,  Kr  am  er  bei  lieftaalig 
an.  leidh,  leidhi  ausser  Weg,  Strasse,  (cf.  daselbst:  lief-taalig,  lieblich  redend,  it 
Richtung  etc.  auch  die  Bedtg.:  Weise  geliebt,  Yon  zoetsprekend  etc.)  u.  auch  von 
(modus)  hat.  Ist  nun  meine  Auffassung  die  van  Dal e  bei  dem  von  lieftUlig  (bevallig, 
richtige,  so  heisst  lêfer-l&de  od.  nid.  liever-  aangenaam,  innemend  etc.)  getrennten  lief- 
lede  wöriUch  so  viel  als:  lieber  (od.  ange-  15  talig  (lief,  ter  tale,  liefsprekend,  liebsüss  od. 
nehfner,  sanfter,  aÜmäliger)  Weise  od.  (da  woMredend  etc.)  geschieht.  Vergleicht  man 
das  Wort  lade,  lede  ja  überhaupt  ein  Oéien  nun  (Seh.  u.  L.)  mnd.  lêftalich  (a.  beliebt, 
od.  ein  Bewegen  od.  einen  Gang  etc.  wohin  angenehm;  —  b.  der  sich  liebensujürdig  be» 
bezeichnet)  in  od.  mit  Ueber  Bewegung  etc.,  nmm^;  (Xi{.^mnZ(2.  lief-ghe-tal,lief~ghe-tael, 
woraus  mh  die  obigen  Bedtgn.  von  selbst  20  lief-ge-talligh  u.  lief-talligh  (acceptus,  gratus, 
ergeben.  amabiÜs,  peramabilis ;  comis,  gratiosus,  gratia 

lefern,  s.  läfern.  valens,  gnitia  pollens),  so  ist  es  klar,  dass 

le(M,  Liebes,  Angenehmes  etc. ;-- he  yrulV       die   Endung   tal,    tael    in  lief-ghe-tal  mit 
hör  gern  wat  lêfes  bewisen.  —  Sprichw.:       taligh    od.    taeligh,    talligh    syn.    u.    melr 
de  wat  lêfes  hed,  de  geid  d'r  na:   de  wat  25  leicht  eine  aus  einem  Adj.  tale,  taele  ge- 
sereajSehres,  Wundes  etc.)  hed,  de  fold  d'r  na.        kürzte  Form  ist.    Vergleicht  man  nun  aber 
lenerd,  leffert,  s.  lafferd.  weiter,  dass  die  älteren  mnd.  Formen  lêf- 

lêfke,  Liebchen.  taldig  neben  léftalig  od.  lêftalligh  öfters  vor- 

lêfkes  (Kinderspr.)  u.  jetzt  mitunter  auch  kommen  u.  auch  das  mnld.,  mfläm.  liefghetal 
in  der  nhd.  entsprechenden  Form  .  libkes  80  (cf.  mfläm. :  hy  is  liefghetal  overal  =  11  est 
gesprochen,  lieb,  nett,  artig  etc.;  —  wen  aimé  et  cheri  par  tout)  beim  Vergleich  un^ 
dtt  regt  léfkes  bist,  den  brengd  papa  di  ök  sers  bol  statt  bold  od.  kol  u.  koUe  statt 
wat  mit  kolde  etc.  auch  sehr  gut  aus  äUerem  lief- 

lêf-tallîg,  liebevaU,  liebreich,  zärtlich,  stets  getald  entstanden  sein  kann,  so  dürfte  für 
Liebe  u.  Zärtlichkeit  beweisend,  sehr  an-  85  tald  u.  taldich  (u.  einem  daraus  assimilirten 
hänglich,  der  Mutter,  Braut  od.  Frau  stets  tallich)  wM  zunächst  die  Bedtg. :  geschâJtzt, 
lieb  u.  angenehm  begegnend,  ihnen  gerne  geehrt  etc.  zu  Chrunde  zu  legen  u.  anzuneh- 
Liebe  etc.  bezeigend,  ihnen  gerne  um  den  men  sein,  dass  tald  von  Hause  aus  dieselbe 
Hede  fällend  u.  sie  gerne  küssen  wollend,  Form  wie  unser  aus  urspr.  tald  entstandenes 
liebkosend  u.  schmeichelnd,  lieb  od.  süss-  40  teld  (zählt,  rechnet,  schätzet  etc.,  bz.  gezähU, 
redig,  süss  u.  angenehm  sprechend  etc  ;  —  gerechnet,  geschätzt  etc.,  —  z.  B.  he  teld 
'n  leftalUg  kind  (ein  Kind,  welches  der  harn  fôr  niks,  bz.  för  hêl  wat  däges  un 
Mutter  immer  lieb,  süss  u.  angenehm  zu-  hôges  etc.,  —  od.  he  word  för  niks  teld, 
redet  od.  schön  u.  zärtlich  mit  ihr  thut  u.  d.  h.  für  Nichts  gerechnet  u.  geschätzt,  bz. 
spricht,  ihr  sehr  ergeben  u.  anhänglich  ist,  45  er  ist  ein  Lump  etc.)  ist  u.  demnach  mit  dem 
stets  mit  ihr  koset  u.  ihr  gern  viele  Liebe  as.  talda  (cf.  telde  von  teilen  u.  fertelde  von 
erzeigt,  sie  viel  küsst  etc.) ;  —  he  is  so  léf-  fertellen)  u.  gitald  (gerechnet,  geschätzt,  ge- 
tallig  an  mal  mit  sin  moder  (od.  frô,  brûd),  achtet,  angesehen,  geehrt  etc.)  zu  as.  teUiau, 
dat  he  hêl  nét  wêt,  wat  hê  hör  wol  all'  to  ahd.  za\jan,  zeljan  (zahlen,  rechnen,  schätzen, 
lêfde  dôn  schal;  —  hê  word,  wo  older,  wo  50  achten,  ansehen  etc.)  gehört.  Ist  dies  aber 
lêftalliger  (er  wird,  je  äUer,  je  anhänglicher,  wirklich  der  Fall,  so  erklärt  sich  die  Bedtg. : 
Uebkosiger  u.  zärtlicher,  bz.  verliebter  u.  aimé  et  cheri,  bz.  gratus,  amabilis  etc.  von 
Uebedurstiger  etc);  —  he  îa  m  fOls  to  lêf-  mfläm.,  mnld.  liefghetal,  liefghetallig  u.  lief- 
tallig (er  ist  mir  viel  zu  zärtlich  u.  lieb-  tallig,  bz.  mnd.  lêf-,  leif-tallich  od.  lêf-taldich 
Ü^uig,  bz.  viel  zu  süsslich  u.  schmeicTderisch  55  ganz  von  selbst  u.  ist  es  jedenfalls  woM 
redend  od.  zu  zärtlich,  küsserig  u.  verliebt  zweifellos,  dass  mnld.,  mfläm.  getal  u.  tallig, 
etc.),  as  dat  ik  hum  regt  ûtst&n  kan  un  taligh  etc.  in  getallig  mit  dem  aus  taljan 
Iiden  mag.  ^  Da  unser  tale  od.  ik\  (Sprache,  entstandenen  as.  te^jan  (cf.  teilen)  in  der 
Bede  etc.)  u.  talle,  tal  (Zähl)  von  Hause  Bedtg. :  scTUUzen  etc.  zusammenMngt,  zumal 
aus  dieselben  Wörter  sind,  so  ist  auch  die  60  da  auch  ja  schon  in  sehr  früher  Zeit  ein 
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Compas,  liefteilen  mit  der  Bedig.:  beobach-  rei88en,theüen,trennen,  von  einander  machen, 

ien,  îiebschâtsen,  für  lieb  u,  angenehm  an-  lösen  etc,)  surückgehen  u.   dcus   toenigsiens 

sehen  u,  halten  etc,   bestanden  haben  kann.  zwischen   ruk   u.   rag   als  Weiterbildungen 

Was  nun  aher  toeäer  das  neuere  nid.  lief-  von  ru  (wie  rüg,  briülen  od.  ein  lautes  Ge- 

talig  (wohlberedt,  wohlredend,   bz.   lieblich  5  rausch  machen  etc.  u.  rud,  heulen  etc.  von 

redend  u.  sprechend)  betrifft,  so   wird  die  ru,  tönen,  sdiaUen,  ratuchen,  lärmen,  bruUen, 

Endung  talig  wM  von  taal  (Bede  etc.)  ab-  schreien   etc.,   cf.   dieserhalb  I,  pag.  744  ti. 

geleitet  sein,  sofern  es  überhaupt  nicht  in  196)  weder  ein  begrifflicher  noch  formaler 

missverstandener    Weise    aus   dem   älteren  Unterschied  besieht.    Da  es  nun  aber  beim 

lieftalich  (amabilis,  gratus  etc.)  umgedeutet  10  Vergleich  von  skr.  bhuj  (brechen,  biegen  etc.) 

u.   nicht  allein  auf  eine  lieb  zu  achtende,  zu  ruj  (brechen,  biegen  etc.)  woM  ganz  gleich 

liebwerthe,  liebgeschâtzte,  liebetiswûrdige  u.  ist,  ob  man  für  die  Letztere  eine  idg.  Form 

sich  liebenswürdig  betragende,  sondern  auch  rüg  od.  rugh  aufstellt  u.  es  jedenfalls  zwei- 

auf  eine  liebenswürdig  u.  bestechend  spre-  feüos  ist,  dass  auch  die  von  Fick  aufge- 

chende  Person  angewandt  wurde.  15  steUte  y  lugh  (lügen)  eine  ähnliche  Weiter- 

lêf-talliglieid,    Zärtlichkeit   etc.;^  —    he  bädung  von   lu   od.   ru  ist,  wie  die  obigen 

wêt  för  léflalligheid  nich,  wat  he  sin  moder  Wurzeln  ruk,  rag  etc.,   so  gehe   ich  auch 

wol  to  gefallen  dôn  schal.  bei  der  für  lügen  aufzustellenden  y  lug 

leg,  s.  Iftg.  od.  lugh,  idg.  rüg  od.  rugh  davon  aus,  dass 

leg,  lag,  s.  liggen.  20  sie  als  Weiterbildung  von  ru  ebenso  wie  skr. 

legen  (lege,   lügst,   lügt,   legen;  —   log,  ruj   die  Bedtg.:   brechen,   bersten^  spalten, 

lögst,  log,  logen;  —  hed  od.  ü  lagen,  logen),  reissen,   trennen,   lösen   etc.,    bz.    brechen, 

lügen.  —  Bäensart:  he  lugt,  dat  he  swart  knicken,  biegen,  krümmen,  winden  etc.  (cf. 

Word, &<r. as  wen 't drûkt is. — Nd.  (Schütze  griech.  lugizö,   biegen,  winden,  drehen  etc.; 

etc.)  leegen,  (Br.  Wb)  lögen;  mnd.  legen,  25  lugismös,   das  Biegen,  Winden,   Krümmen 

leigen;    nid.   liegen;    afries.   liaga,   liatza;  etc. ;  Mxgo^,  der  junge,  biegsame  Zweig  zum 

wfries.  liegen;  saü.  liöge;  helg.  logge;  wang.  Winden  u.  Flechten  etc.),  bz.   die  mäfstan- 

liûg;  as.  Sogan,  liagan;  ags.  leôgan;  aengl.  tivische Bedtg.:  Bruch, Biss, Spalt,  Trennung, 

leogen;  engl,  lie;  an.  ^uga;  norw.,  schwed.  Lösung  etc.   od.   Bruch,    Knick,    Biegung, 

Uuga;  dän.  lyve;  goth.  liugan;  a^.  liagan,  30  Krümmung,Windung, Drehung, Abweichung, 

liukan,  liogan,  leogan,  liagan,  liegen;  mhd.  Wendung  etc.  hatte.    Geht  nun  die  Bedtg.: 

liegen;   kslav.  lúi^,  lûgati.   —   Nad^  bug,  betrügen,  täuschen  etc.  des  lat.  fallere  auf 

lat.  fug,  skr.  bhuj,  bhug  cds  der  y  von  goth.  die  sinnl.  Bedtg. :  faüen  machen,  zu  Fall 

biugan,   ags.   beögan,   ahd.  biugan  (biegen,  bringen,  stürzen  etc.  zurück  u.  stammt  es 

brechen)  muss  auch  für  liugan  eine  y  lug,  35  mit  fal  (Fall,   Sturz  etc)  u.  fallen  (fallen, 

skr.  reg,  mg,  idg.  rüg  od.  rugh  angesetzt  stürzen  etc.)  von  der  y  spal,  spar,  fcUlen 

werden,  die  im  Skr.  allerdings  nur  in  der  machen,  stürzen  (urspr.  wohl :  brechen,  spal- 

Bedtg.:  brechen,  verletzen  etc.,  bz.  frangere,  ten  [sie  ist  auch  die  V  von:   spalten  u. 

ferire,  laedere,  occidere  bdegt  ist  u.  wozu  auch  die  skr.   y  phal  entstand  aus  urspr. 

Bopp  auch  lit.  lâuiu  (frango)  u.  lat.  lûgeo,  40  spal]  etc.,  weil  der  Wind,  wenn  er  die  Bäume 

griech.  lugros  (traurig,  elend,  jammervoll  etc.),  bricht,  sie  fällt  u.  stürzt,  bz.  zu  Fall  bringt) 

orûssö,  oriéchô  (graben,  stechen,  eingraben),  etc.,  so  kann  man  auch  annehmen,  dass  das 

orúché  (Graben),  orukté,  orugma  (das  Ge-  von  lugh  fortgebildete  goth.  liugan  urspr.  die 

grabene  etc.)  etc.  vergleicht,  während  Fick  Bedtg.:  brechen,  bz.  brechen  u.  fallen  machen 

(I,  744)  für  griech.  orússô  etc.  eine  y  ruk  45  etc.  hatte  u.   sich  hieraus  audh  die  Bedtg. : 

(graben)  u.  für  das  goth.  liugan  etc.  eine  täuschen,  lügen,  betrügen  etc.  entwickelt  hiat. 

slav.'deutsche  y  lugh   (idg.  rugh)  aufstellt,  Dass  man  aber  bei  lügen  u.  dem  Subst. 

ebenso  wie  für  goih.  biugan  u.  lat.  fugere,  Lug  auch  an  das  Bre&en  u.  Nichthalten 

bz.   skr.  bhuj  (biegen)  eine  idg.  y  bhugh.  seines  Wortes  etc.,   bz.  an  Wort-  u.  Ver- 

Vergleicht  man  nun  aber  weiter  bei  Fick  50  trciuens  -  Bruch   etc.    od.   an  das  Brechen, 

(I,  198)  die  Wurzeln  rüg,  rank,  rup  u.  (I,  Knicken,  Biegen   u.  Krümmen  des  BedUes 

744)  ruk,  rank  u.  au(^  rüg  (brüllen;  sich  u.  der  Wahrheit  etc.    denken  u.  die  sinnl. 

erbrechen  etc.),  sowie  Alles,  was  er  zu  diesen  Bedtg.  von  liugan  sich  auch  hierauf  beziehen 

Wurzeln  stellt  (cf.  I,  757  auch  lug),  so  ist  kann,  ist  klar,  sowie  ferner  auch,  dass  liugan 

es  einerseits  klar,  dass  aUe  diese  Wurzeln  55  (d.  h.  thun  od.  macJien,  was  der  Stamm  liug 

auf  die  einfache  y  ru,  lu   (zerschmettern,  besagt)  anstatt  brechen  od.  Bruch  metchen 

zerschlagen   etc.   [cf.   1  lê  u.   bei  Fick  I,  etc*  urspr.  audi  die  sinnl.  Bedtg.:    biegen, 

196  seq.   u.  weiter  pag.  412,  743.  755  die  drehen,  verdrehen  etc.,    kehren,   verkehren 

Wurzeln  ra,  lu,  sowie  ferner  III,  272  seq.  (Etwas,  bz.  die  Wahrheit,  das  Beeht  etc.) 

die  y  lu,  las  etc.],  bz.    brechen,    spcdten,  60  od.  Biegung,  Krümmung,  Windung,  Wen- 
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äung,   Drehung,   Abweichung  mtichen  (ab-  leger.  Lüger,  Person  die  lügt;  —  lêgers 

weichen  von  dem  geraden    Wege  od,   der  un  bedrégers  de  kameo  in  de  helle.  —  Nid, 

Wahrheit  etc.   od.  ausweichen,  Ausflächte  lieger  etc. 

suchen  etc.,  krumme  od.  Winkel-Züge  machen  leger,  legem,««,  läger  etc. 

etc.)  gehabt  haben  kann,  weil  auch  ja  hier-    5  legge,  leg,  a)  eine  Lage  od.  Schicht  Oe- 

aus  die  jetzige  Bedtg,   von  lügen   leicht  treide  zum  Dreschen,    bz.    das    Quantum, 

entstehen  konnte.  welches   auf  einmal  zum  bequetnen  u.  voll- 

Zum  Schlüsse  sei  zu  legen,  bz.  goth.  liugan  ständigen  Ausdreschen  auf  der  Dreschtenne 

(lügen)  noch  bemerkt,  d(^  es  noch  ein  zwei-  liegen  kann  u.  ausgelegt  wird;  —  sê  dörsken 

tes  gdh.  liugan  mü  der  Bedtg. :    ein  Weib  10  fan  't  j&r  ût  de   legge  wol  'n   darden   dêl 

nehmen,  heirathen  (vom  Manne) ;  sich  ver-  minner   as  in   andere  jaren,  so  siegt  is  de 

heirathen  od,  verheirathet  werden  (von  der  gefen;  —  Sprichw.:   he  kumd  up  de  slag, 

JbVau)  giebt,  wovon  Weigand  u.^ Andere  as  Jan  Wübben  bi  de  leste  legge ;~  h)  der 

annehmen,  dass  es  urspr,  die  sinnl  Bedtg. :  Bierstock  der  Hühner  etc.  —  Nid,  leg. 

verbergen,   verhüMen,    bedecken    etc,    hatte,  15  leggen,   legen,   liegen  machen,  Lage  u. 

weil  nach  agerm,  Sitte  das  Haupt  der  Braut  Stelle  geben  etc. ;  —  he  legde  (gekürzt  lä) 

veTdeckt,bz.verschleiertu,verhiüU (daher auch  dat  dar  hen  od,  up,  in,  afer  etc.  —  Nd,, 

noch  der  Brautschleier)  wurde  u,  woraus  der-  nid.  leggen ;  afries,  lega,  leia,  ledsa,  lidsia ; 

selbe  dann  weiter  schliesst,  dass  auch  liagan  wfries,  lizzen;  saü.  ledsa;  as.  leggjan,  legg- 

(lügen)  sich  auf  das  Verhehlen  od.  Verhüllen  20  Jen ;  ags,  lecgan,  legan ;  aengl.  leggen ;  engl, 

od.   Verbergen   der    Wahrheit  bezöge,    bz,  lay;  an.,  norw,  leggja;  schwed.  lägga;  dän, 

gUichfaUs  die  Ordbedtg,:  Tiehlen  od,  hüUen  laegge;  ahd.  leggan,  leggen,  lekken,  lecken, 

eic.  habe.    Da  nun  aber  einerseits  das  goth.  lecgen,   legen;    amhd.  lecken;    mhd.  legen 

liugan  (heirathen  etc.)  u.  das  gleichbedeutende  (legte,  leite,  Iahte) ;  goth.  lagjau  vom  Präier. 

afries.  logia  dasselbe  Wort  ist  wie  das  an,  25  lag,  von  liggen. 

löga  (preisgeben,  hingeben,  abhanden  kom-  leg-lopen  etc.,  s,  lâg-lopen  etc. 

men  lassen  od.  los  u,  freigeben)  u.  es  agerm.  lêg-loper,  s,  lâg-loper. 

Brauch  war,  dass  der  Vater  von  dem  Bräu-  lêg-mor,  s.  läg-môr. 

tigam  für  die  Hingabe  seiner  Tochter  u.  die  legte,  s,  lEgte. 

EnÜassung   derselben   aus  der  väterlichen  30  1.  lei  od,  fê,  Endung  u,  Endwort  von 

OewaU  ein  besHmmtes  Lösegeld  forderte  u,  euer-,  twêer-,  gener-  (keiner-),   aller-,  men- 

erhidt,  durch  dessen  Entrichtung  der  Ehe-  niger-lei  etc.  —  Nd.,  nid,  lei ;  mnd.  lei,  leie, 

bund  als  geschlossen  betrachtet  u,  bei  dessen  leige ;   afries.  leie ;  mhd,  leie,  leige,  lei.  — 

Einzahlung  die  Tochter  dem  Manne  über-  Dieses  früher  stets  von  den  vorstehenden 

geben  wurde,  so  scheint  es  fast,  als  ob  dies  35  Wörtern :  einer,  zweier,  mancher,  aller  etc. 

letztere  goth.  liagan,  afries,  logia  urspr.  wie  getrennt  geschriebene  (KU  übersetzt  mnld. 

das  an.  16ga  iiberall  nur  die  Bedtg. :  hin-  ley  mit  via,  qualitas,  modus,  forma,  species, 

geben,  übergeben,  sich  Eines  entäussem  u.  wobei  indessen  zu  bemerken,  dass  es  in  der 

es  aus  seiner  OewaU  geben  (z.  B.  durch  Bedtg.:   Weg  wohl  mü  as.  leia  ident.  ist, 

Kauf  od.  Contract  etc.),  alienare  etc.  hatte  40  worüber  Weiteres  unter  2  lei)  Wort  ist  nach 

u.  dass  hieraus  die  Bedtg.:  in  matrimonium  Grimm  (cf.  Weigand  etc.)  entlehnt  aus 

äsae  od,  überhaupt  die  von:  eine  Ehe  scMies-  afranz.,  prov.  ley   (Art  u.  Weise),  welcfhes 

sen,  ein  Weib  nehmen  u,  erhalten,  heirathen  dasselbe  wie  nfranz.  loi;  ^an.  ley  (Gesetz) 

od.  sich  verheiraihen  etc.  des  goth.  liagan  ist  u.   aus  lat.   lex   (Gesetz,   Herkommen, 

u.   afries.   logia   entstand.     Vergleicht  man  45  Begeil,   vorgeschriebene  Art,   Art  u.  Weise 

nun  weiter   das   ags.  bryttnian  u.  brytnian  etc.)  entstand  (s.  übrigens  darüber  auch  noch 

(theilen,  aus-  od.  mittheileti,  spenden,  geben,  unter  2  lei)  u.  demnach  verschieden  ist  von 

hingeben)  von   breötan   (frangere   etc.),   so  (Di ez  11,143)  span.  lay a  (Art,  Beschaff en- 

würde  sich  auch  dieses  goth,  liugan  in  der  heit),  was  eigentlich,  wie  auch  im  baskischen, 

Bedtg. :  hingeben  etc.  begrifflich  gut  von  der  50  ein  Ackerwerkzeug  bezeichnet,  mit  welchem 

skr.  y  ng  (frangere  etc.)  ableiten  lassen  u.  immer  mehrere  nebeneinanderstehende  Men- 

zwar  um  so  mehr,  als  das  an.,  isl  liga  nach  sthen  arbeiten,  woher  die  Redensart :    son 

Biörn  Haldorsen  neben  alienare  auch  de  la  misma  laya,   sie  sind  eines  Gelichters 

die  Bedtg,:  coüBumereliat  u,  es  hierin  wieder  od.    alle   dasselbe    Volk,    bz,    alle  gleichen 

mit  dem  urspr.  würzet-  u.  begriffsverwandten  55  Schlages  od.  gleicher  Art  etc.  Vergleicht  man 

goth,  liusan  (cf,  lesen,  bz.  ferlêsen)  zusammen-  nun,  dass  wir  das  Wort  p  1  ô  g  nicht  allein 

trifft,   was  ja  mit  los,  lose,  lösen  etc.  (qf.  in  der  Bedtg.   Pflug  od.  Ackerwerkzeug 

15b,  158)  zu  einer  y  las  gehört,  die  ebenso  zum  Pflügen  od.  Auf   u.    ümreissen   der 

wie  skr.  n^  (frangere  etc.)  aus  idg,  ru  (zer-  Erde  gebrauchen,  sondern  auch  in  der  von : 

8ehmettem,zerbrechenetc.)hervor.gegangenist.  60  Koppel,  Botte,  Schckar,  Haufe,  bz.   Schaar 
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wm  Mänuem,  die  an  einem  Werke  miiein-  heräbnehmen  u,  nichts  mehr  darantf 
ander  arbeiten  od.  sich  su  einer  betr,  Arbeit  merken  etc.,  fig.  od,  bildl,  aber :  sein  Ge- 
zusammenthun  u.  sich  mit  einander  verbin-  schüft  aufgeben,  liquidiren  woüen,  bs.  siA 
den  etc,  od.  atéch  in  der  von :  Schlag,  Art,  in  Goncwrs  begeben  u.  erklären,  sidk  banJteroti 
Gelichter,  Gesindel  (sê  hören  all'  to  én  plôg,  5  erklären  etc. ;  —  he  hed  't  lei  uphangen  on 
a)  sie  gehören  Aüe  zu  einem  Pfluge,  bz.  zu  sin  bûdel  slâten  un  sin  bôken  na  't  gerigt 
einem  Gespann  od.  zu  einer  u.  derselben  brogt.  —  Nd.  (Br,  Wb.  III,  49)  leidea 
Arbeit  u.  Rotte  etc.;  —  b)  sie  gehören  Aüe  (SMefer);  mnd.  leie,  leide,  leige  (Fds, 
zu  einander  u.  ^sind  Alle  gleich,  bz.  Aüe  Stein,  besonders  Schiefer) ;  nid.  lei  (Schiefer, 
gleicher^ Art  etc.;  —  d&r  steid  'n  hél  plôg  10  Schieferstein,  Schiefertafel,  Bechnentafd) ; 
folks  b)  'n  ander;  —  sê  sant  all'  ên  plôg,  mfúd.,mflâm.\ej^Q,\eYe (Schiefer od. Schi^er' 
sie  sind  Aüe  eines  Schlages,  Volkes  od.  eines  platte  zum  Decken  der  Häuser);  md.,  mrhein., 
Gelichters  etc.)  u.  dass  die  letztere  Bedtg.  klev.  leye  (Schieferstein,  Schief  ermatte).  — 
woM  daher  rührt,  dass  in  der  Urzeit  anstatt  BiesesWortwirdmancherseits (cf.  0. Schade, 
der  Pferde  u.  Ochsen  die  Hörigen  u,  Sclaven  16  Weigand  etc.)  mit  and.  leye  od.  leie; 
II.  auch  woM  das  ganze  Hausgesinde  sich  mnld.  (KU.)  ley  (yïbl,  Weg,  Richtung)  iden- 
an  den  Pflug  spannte  u.  mü  vereinten  Kräf-  tifieirt,  womit  Kil.  u.  Andere  (cf.  auch  O. 
ten  damit  arbeitete^  so  lässt  sich  daraus  Schade)  auch  1  lei,  bz.  mhd.  leie  eic.  (Art 
vx>?il  erklären,  wie  sowohl  das  span,  laya  u.  Weise)  identificiren  u.  (cf.  auch  skr.,  ved. 
(üs  unser  plôg  als  Inbegriff  der  ganzen  die  20  riti  (Strom,  Lauf,  Weg,  Strich,  Linie;  Art, 
Erde  aufreissenden  Maschinerie  (d.  h.  des  Weise  etc.),  wozu  hier  noch  bemerkt  sei, 
Pfluges,  incl.  der  denselben  ziehenden  u.  dass  das  zweifellos  zu  dem  alten  lidan  (gehen 
damit  arbeitenden  u.  als  Pfluggespann  bc'  etc.)  gehörende  an.  leidhr  neben  Weg,  Rieh- 
trachteten Menschenschaar)  in  die  Bedtg,:  tung  etc.  auch  die  Bedtg.:  Weise  ete.  hat 
Gespann,  zusammengehörender  Haufe  etc.  25  u.  dass  das  nid.  ley  (via)  auch  wM  wie 
od.  gleiche  Schcuxr,  dieselbe  Schaar,  eine  u.  franz.  laie  aus  urspr.  leide  od.  leid  =  ags. 
dieselbe  Art  od.  dclsselbe  Gelichter  etc.  Ober-  l&d  (via,  iter,  annona  etc.)  entstand.  I>a 
gehen  konnte.  Hier  lässt  sich  nun  aber  indessen  lei,  leie  (Schiefer,  bz.  Schieferplatte) 
auch  weiter  die  Frage  anknüpfen,  ob  das  im  Theuton.,  bz.  bei  Kil.  ete.  (cf.  Seh. 
span.,  bask.  laya  nicht  auch  etwa  eine  Art  90  u.  L.  u.  auch  Mel.  Stoke  von  Huyde- 
Pflug  od.  ein  Werkzeug  zum  Aufreissen  u.  koper  III,  209)  mit  laminä,  scandola,  sec- 
Lockern  der  Erde  ist  u.  vidleieht  mit  lat.  tiUs  e  saxo  lamina,  tegula  übersetzt  wird, 
laxo  u.  laxas  (weit,  offen,  klaffend,  gespalten,  so  ist  es  höchst  wahrsdkeinlich,  dass  dieses 
von  einander  stehend,  von  einander  getrennt,  Wort,  sowie  auch  as.  leia,  od.  n€teh  Andern 
lose,  locker  etc.)  zusammenhängt,  was  nach  35  (cf.  M.  Heyne,  Heliand,  u.  Seh.  u.  L.) 
afranz.  ley  von  lex  möglicherweise  denkbar  leia  (Fels,  Stein,  bz.  Fels-,  Stein-Platte)  u. 
wäre,  zumal  da  laxo,  laxus  doch  wohl  besser  hlea,  hleo  urspr.  nur  ein  ikwas  bezeichnete, 
zu  der  für  rictas  etc  von  Fick  aufgesteü-  was  man  als  Decke  auf  Etwas  legte,  od. 
ten  y  rag  (klaffen,  weit  offenstehen  etc.)  womit  man  ein  Etwas  deckte,  um  Etwas 
stimmt,  (üs  zu  einer  y  lag  (languere),  wozu  40  (ein  Haus,  Grab  etc.)  damit  zu  schützen  od. 
Fick  auch  das  an.  \ekiL,\sk  (lecken,  Wasser  dicht  zu  machen  u.  zu  schliessen.  Ist  dies 
durchlassen)  vergleicht,  trotzdem  dieses  Wort  nun  aber  richtig,  so  ist  leia  od.  leia  (hlea« 
(cfAékken)  doch  auch  wohl  auf  die  Chrdbedtg.:  hleo)  nicht  verschieden  von  dem  goth.  hl^a, 
klaffen,  gespalten  sein,  einen  Rias  haben  etc.  afries.  hli,  ags.  hleo,  as.  hleo  (Decke,  Dach, 
zurückgeht  u.  wobei  man  das  span.,  Inuk.  45  Obdach,  Schutzdach,  Schutz,  cf.  2  IÔ),  bz. 
laya  auch  vieüeicht  besser  direct  von  dieser  von  dem  gleichbedeutenden  as.  hlea,  mhd, 
y  rag,  lag  (sie  hat  subst.  auch  noch  die  lie,  liewe  (cf.  leite,  leiwe)  u.  verstand  man 
Bedtg.:  Klaff,  Spalte,  Oeffnung,  Riss  etc.)  unter  leia  etc.  urspr.  blas  einen  Deckstein, 
ableitet,  als  von  lat.  laxus  etc.  bz.  ein  Stein-  od.  Fels-Stück,  bz.  eine  Stein- 
2.  lei,  Schiefer,  Schieferplatte,  Schiefer-  50  od.  Fels-Platte  zum  Decken  u.  Verschliessen 
tafeH,  Rechentafel;  —  dat  hûs  is  mit  lei  von  Etwas  (eines  Chrabea,  Hauses)  od.  über- 
dekt ;  —  he  schrift  nog  up  'n  lei  un  nog  haupt  ein  Etwas,  was  man  als  Schutz  gegen 
nich  up  'n  assel  (Papierbogen);  —  du  must  Raub  od.  Wind  u.  Wetter  etc.  auf  Etwas 
't  lei  äfen  herkiigen  un  äfen  ûtr&knen  wo  legte.  Dass  aber  hier  die  Bedtg.:  Decke  od. 
fOl  dat  't  is.  —  Redensart:  't  lei  uphangen,  55  deckendes  u.  schützendes  Etwas  in  die  von 
d.  h.  wörtlich:  die  Rechentafel,  od.  die  Stein-  od.  Fels-PlatU,  Schiefer- Platte,  bz. 
Schieferplatte  od.  Schiefertafel,  worauf  die  Fels,  Stein  od.  Schiefer  überging,  bz.  hlea 
ausstehenden  Forderungen  u.  die  Schulden  nelwi  Decke  etc.,  Schutz  etc.  auch  eine 
vermerkt  u.  eingetragen  sind,  aufhängen,  es  Stein-  od.  Schiefer- Platte  etc.  bezeichnete, 
(bz.  das  Debet-  u.  Oredit-Buch)  nicht  mehr  60  Juxt  ja  auch  gar  nichts  Befremdendes,  weil 
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bekannUich  auch  das  Wart  dak  (e,  d,)  neben  meatas)  etc.  su  ob,  lidhan,  lithan  (s,  unter 

Ducht  Decke,  Schutz,  Schirm  etc,  auch  die  liden)  gehört. 

Bedtg. :  Stroh,  Schilf,  Schüfrohr  od.  Bied  4.  lei  od.  loi,  len,  sich  nicht  rührend  u. 

hat.    £He  Identificirung  u.  Verwechslung  mit  regend,  träge,  faul,  unlustig  zur  Arbeit  od. 

mnld.  ley,  Weg,  via  etc.   (u.  auch  vieUeicht  5  um  sich  su  bewegen,  matt,  flau  etc.;  —  de 

mit  einem  schon  as.  u.  afries.  vorkommenden  kerel  is   nët  so  lei  as  'n  flinte,  bz.  ho  ia 

leia  in  derselben  Bedtg.,  cf  dieserhaXb  8  lei)  flint-lei  (der  Kerl  ist  eben  so  fatU  wie  ein 

rührt    deshalb  wohl  daher,   dass  das  goth.  Kieselstein,  bz,  er  riihrt  u.  regt  sich  ebenso 

hlga,  as,  hlea  etc.-  durch  Aphäresis  zu  Iga,  wenig  wie  ein  Kieselstein,  liegt  fest  wie  ein 

lea,  leia  etc.  verstümmelt  wurde.    WUl  man  10  arosser  Kiesd  etc.) ;  —  H  is  all'  sin  Iftfen 

indessen   die  Entstehtmg  von   leia   (Stein,  'n  leien  kêrel  west,  de  sin  läfen  niks  anders 

Schiefer  od.  SteinpUule  etc.)  aus  hlea  etc.  dän  hed  as  slapen  un  bammeln ;  —  he  word 

nicht  als  richtig  zugeben  u.   ist  die  dafür  wo   older  wo  leier;  —  he  is  de  leiste  fan 

auch  vorkommende  Form  hlea  od.  hlea  ein  allen;  —  ik  wêt  hél  nét  wo  't  is,  ik  bin  fan 

Schreibfehler  für  léa,   leia,  so  würde  die  15  ÚAgesolei  (träge,  unlustig,  matt,  jüau  etc.) ;  — 

anscheinend  neben  leie  schon  sehr  früh  vor-  dat  warme  wer  (Wetter)  m&kd  ên  lei ;  —  't  is 

kommende  Form  leige  (fige,  lege,  bz.  liage,  fan  dage  regt  lei  wör  (laues,  stilles,  müde 

leage  etc.)  vielleicht  auf  eine  Identität  mit  u.  matt  mat^hendes,  ermattendes  Wetter);  — 

kymr.   loch,  gael.  leac  (Stein),  comw.  lêh,  de  wind  weid  so  lei  (der  Wind  weht  so  träge 

toaüis,  lech  (SteinpUUte,  cf.  cromlêh,  crom-  20  u.  matt  etc.,  od.  so  lau  u.  warm  etc.);  — 

lech),  air.  (Schleicher,  Chrest.,  251)  IIa,  •    bi  so  'n  leien  (trägen  etc.)  wind  kan  d'r  hél 

Oenit.  liacc  (Stein)  scMiessen  lassen.  gen  mölen  g&o.  —  Nd.  (Er.  Wb.)  loi;  mnd. 

Zum  SMuss  sei  übrigens  noch  bemerkt,  loi,  loey,  leu,  loye;  tdd.  loi;  mnld.  (KU.) 

dass  für  dieses  lei  od.  leia  (sei  es  in  der  luy,  loy,  ley   (piger,  desidiosns,  vappa,  mnr- 

Bedtg.:  Schiefer,  Schieferplatte  od.  25  cidus,   ignams,   segnis,   fngitans   laborem); 

Weg  =  via  rnpta,  cf.  hka)  auâ  ebensogut  nfries.  161;  wfries.  loy,  loay;  wang.  leu.  — 

die  y  lu  (lösen,  spcdten,  trennen,  frei  machen  Die  VocaU  stimmen  zu  bleien,  bloien,  nhd. 

etc.)    aufstellen   kann,   zumal   da  ja   der  Htuhen,  oAd.  plnoan  etc.,  bz.  zu  mnd.  loien, 

Schiefer  ein  Stein  ist,  der  sich  cdfspcd-  as.  hluojan  (brüUen  etc.),  wonach  es  dann 

tet    od.  abblättert  u.  das  Wort  Schiefer  80  in  der  Bedtg.:  träge,  od.  ermattet,  matt  etc. 

selbst  auf  die  Grdbedtg. :  spalten,  abspciten,  zweifellos  mit  an.   l$ja,  lûdha  (zerstossen, 

blättern  etc.  (cf.  schäfe  u.  schlfem  etc.)  zu-  stossen;  ermatten;  entkräften,  schwächen), 

ruckgeht.  lûi  (Ermattung),  lûinn  (gebrochen,  ermattet, 

8.    Lei  od.  Ley,  Benennung  des  Norder  matt  gemacht  u.  geworden  etc.),  isl.  15^a  (fati- 

Fahrwassers  vom  Siel  od.  dem  Hafenbassin  85  gare),   lu,   lûi   (lassitudo),   lüinn   (defessus, 

ab  bis  zum  Ausflusse  in  die  Nordsee  (dat  defatigatns),  norw.  In  (c^emattet^  entkräftet, 

schip  ligd  in  de  Ley  —  is  de  Ley  ûtgän  od.  erschöpft,  matt  etc.)  etc.  zu  der  y  In,  idg. 

binnenlopen),  wovon  das  Leysand  (Leysander  m  (cf.  Fick  III,  272)  gehört,  welche  auch 

Polder ,  Leysander  Siel)   u.  die  zwischen  für  1  lê  etc.  aufgeeteUt  ist. 

Norden  u.  dem  Oreetsider  Amte,  bz.  einem  40      lei-,  len-ârd,  leierd,  leaerd,  träger  Mensch, 

TheHe  der  sog,  Krumhörn  belegene  Leybucht  Faulenzer,  Faulpelz,  Lungerer  etc.  —  Nid. 

ihren  Namen  haben.     Da  die  Ley  nicht  luiaard ;  mnld.  luyaerd,loyaerd,leyaerd;  mnd. 

allein   das  Fahrwasser  der  Stadt  Norden  loiard.  —  Davon  mnld.  Inyaerden  (dare  se 

ist,   sondern  auch   das  Binnenwasser   des  pigritiae,  pigrescere  etc). 

Norder  Amtes   (es  münden  darin-  mehrere  45      lei-,  len-bank,  Faulbank,  Lotterbett  etc. 

kleine  Flüsse  aus)  in  die  See  abführt  u.  (cf.  4  lei);  —  he  mag  niks  léfer  as  up  de 

leitet,   so  ist  die  allgemeine  (u.  auch  wohl  leibank  liggen  un  sûk  wat  rftkeln. 

richtige)  Ansicht  die,  dass  dieses  Wort  aus  lei-dak,  Schieferdach. 

leide  entstanden  sei  u.  ein  Etwas,  welches  1.   leide,   Leitung,   Wasserleitung,  aqua 

ein  anderes  F^was  wohin  leitet  u.  fuhrt  50  ductns.  —  2kt  lêden,  bz.  dem  alten  lidan, 

od.   überhaupt  ein  Weg  von  u.  für  Etwas  cf.  Iiden. 

ist,  bedeute,  in  welchem  Fall  es  dann  mit  2.  leide  od.  laide,  layde,  Blitz.  — Wang. 

mnld.  ley  (Weg  etc.),  nfries.  lei,  leid  (Weg,  leide  (in  leidslag,  Blitzschlag);  nfries.  (Ja- 

Fahrte  Strich^   Grenze);   an.  leidhr  (Weg,  hansen)  Iftid;  nd.  (Schütze)  lei  (Blüz). 

Biehtung  etc.,  s.  unter  2  lei)  etc.  u.  mnd.  55  Wohl  ident.  mit  mnld.  (KU.)  laeye  (flamma), 

leide,  leyde.  Weg,  Gang,  Lauf  (cf.  bei  S  c  h.  s.  Weiteres  unter  1  leien. 

u.  L.  II,  656  [bekümmere  dich  nicht  zu  sehr  lei-dekker,  Schieferdecker, 

um]  des  hemmeis  hoghe,  der  werlde  breyde,  1 .  leiden,  Leiden,  Kummer,  Verdruss  etc. ; 

des  meres  dupe,  des  waters  leyde),  bz.  unser  —  dat  is  't  'leiden  je  man,  dat  ik  d'r  niks 

1  leide,  mnld.  leyde,  leye  (ductus,  tractos,  60  an  dôn  un  helpen  kan. 
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2.  leiden,  leien,  leiten,  fuhren  etc.,  s.  lêden.  leierea  od,  leveni  (Iterat.  von  3  leien  eic ), 

1.  leider,  leider;  —  ik  mut  leider  (zu  faulenzen  etc,;  —  he  leierd  de  ganse  dag 
meinem  Leidwesen   od,  Verdruss  etc.)  gân.        wat  heram.  —  Nid.  laierea ;  mnid,  iuyereo, 

—  Es  ist  eigentlich  der  Compar.  von  leid,  faulenzen,  lässig  sein,  sich  aufhatten,  vcr- 
hz,   lêd  u.   wird  es  von  uns  auch  subst.  in    6  zögern,  zaudern,  cf.  M.  Kr  am  er, 

der  Bedtg.:   der  Schlechtere,   minder   Ge-  leife,   leafe,   loife,  Wetterdach,  Schirm- 

schätzte,  Unliebere  etc,   (s.   unter  lêfer)  ge-  dach,  Schutzdach,  bedachter  Vorbau  vor  der 

braucht,  Thür  eines  Hauses,   worunter  man  gegen 

2.  leider,  a)  Leiter,  Führer  etc.;  —  up-  Sonne  u.  Regen  geschützt  sitzt  u.  unter 
leider  (Au fleiter,  Erzieher) ;  ^  fer\eiúer  (Ver-  10  welcJietn  früher  in  meiner  Jugendzeit  auch 
leiter,  Verführer) ;  —  b)  ein  Leitrohr,  bz,  die  Waaren  zum  Verkauf  ausgelegt  untrden ; 
ein  Bohr  od.  eine  Binne  (ductus),  welche  —  frôger  wurd*  d'r  ^  afends  'n  naberprôtje 
das  Wasser  vom  Dach  ableitet;  —  de  leider  under  de  leif  holden.  —  Ntd,  luif,  luifel; 
geid  aferal  kört  un  mut  bold  fernêid  worden.  mnld.  loove,  luyffe,  luyye,  laeve  (umbraealum, 

leidig,  verführerisch,   trügerisch,   gleiss-  15  frondium,  projectura,  compluviam,  suggruoda, 

nerisch,  glatt  in  Worten  u.  Wesen  etc.;  —  podium  etc.);   nd.   (Br,  Wb.)  löve;    mnd. 

dat  wif,   dat  is  jo  'n  leidigen  dönnrr,  dar  lovene,  love;  ahd.  loubâ,  laupft;  mhd.  loabe 

mut  man  sük  bliksems  för  in  acht  nemen,  (Laube,  bedeckte  Gallerie  eines  ehern  Stock- 

dat  Bê  ên  nich  iÏBrfdrd;  —  hô  kan  so  môi  werks  eines  Hauses,  Oerichtslaube  etc.).  — 

dôn  un  hed   so   'n  leidigen  tunge,  dat  bê  20  Davon  mlat,   laubia;    chw.   laupia;   lomb., 

hast  elk  b^Ôsken  kan;  --  sê  kikt  mi  f61s  piem.  lobia;  ital  loggia;  port,  loja;  franz. 

to  leidig  (freundlich  u.  gleissnerisch  etc.)  ût,  löge  (Hütte,  Zelt,  GdUerie),  —  Zu  lôf  «f. 
as   dat  ik   hör  trôe.  —  Es  ist  soviel  als       urspr.  wohl  ein  mit  Laub  od.  Blättern  he- 

leitig  u,  gehört  zu  leiden^  lêden  (leiten,  decktes  Etwas, 

fahren),  25      lei-,  leuheid  u.  leiigheid,  levigheid,  Faut- 

1.  leien  od.  laien,  blitzen,  wetterleuchten,  heit,  Trägheit  etc.  —  Nid,  luiheid;  mnld., 
hell  aufflammen;  —  dat  leied  in  't  Süden.  mfläm.  luyheyd.    cf,  4  lei  etc. 

—  Nd.  (Schütze)  leien;  dithm.  leihn;  lei-,  lea-lekker-land,  ^cAtorajfiSfilafKl,  6j. 
mofries,  (Ca  d,  Müll  er)  \&yden;  ^2^.  loide;  das  geträumte  Paradies,  wo  man  ohne  eu 
satl,  leie;  nfries,  (Johansen,  pag.  167)  80  arbeiten  od,  unthätig  (cf,  4  lei)  «.  lecker 
l&id,  lâidagin;  wang.  leith.   cf  mnld.,  mfläm.  lebt,  —  Nid.,  mhUL  luilekkerland. 

laeyen  (flammare,  flagrare),  was  Jap  ix  (pag.  lei-,  lenlensen  u.  lei-,  lealenteni,  faulen- 

261)  mit  wfries,  leagjen,  laegjen,  dem  nM.  zen  etc.;  —   leilcnser,   leulenser,   leilenter, 

lohen  von  goth,  liohan,  lauh  etc.  (s.  unter  Faulenzer.  —  Ob  die  verb.  Bindung  lenssen 

1   lecht)  identificirt  u.  wonach  dann  nid,  35  u.  lentern  mit  enzen  im  nhd,  faulenzen 

laeyen,  bz.  lajen  od.  ll^en  (cf,  lafen,  lüt  etc.)  od.  mit  2  lenssen,  lentern  ident,  ist,  ist  mtr 

für  lojen  (cf  2  lafen  =  loven),  bz.  lôjen,  zweifelhaft.    Da  wir  indessen  auch  fûUenter, 

lögen  (cf,  löjen  =:  nM.   lohen,  gerben  etc.  bz,  fûlenter  =  nhd.  Faulenzer  gebrau- 

u,  löjen  =  nhd,  laugen)  steht,  woraus  dann  chen  u,  manchmal  auch  faullenzen  statt 

helg.  \o\eiiu, unserlúîiVL (der  Vocalwandtung  ^  faulenzen   geschrieben   wird,    so    kann 

wegen  vergl.  auch  gleien,  gloien,  glöjen  =  auch  der  Volksmund  beim  Denken  <m  nhd. 

nhd,  glühen  u,  bleien  etc.  =  nM.  bliüien)  faulenzen  u.   bei  der  SynonynUtät  von 

sich  formeü  leicht  erklärt.    Bestätigt  wird  lei  u.  fûl  von  dem  Ersteren  statt  lei-enaen 

dies  auch  durch  tdd,  (v.  Dale  etc.)  laai  davon  ein  lei-lensen  gebildet  haben.  —  cf, 

(Lohe,  Flamme)  u.  laaien  (lohen).  45  Weiteres  unter  2  lensen  u.  lentern.  —  Auch 

2.  leien,  von  lei  od,  Schiefer,  s.  2  lei;~  nfries.  (Johansen,  pag,  45)  luilontin,  lai- 
'n  leien  dak.  lonti,  faulenzen, 

3.  leien  od.  lenen,  träge,  faul,  unlustig,  ^Leitnant,  Lieutnant.  —  Spriehw.:  de  'n 
bz.  matt,  flau  etc.  (cf,  4  lei)  sein  od,  werden ;  bitje  ferdreid  is,  de  mut  Leitnant  worden. 
daher  a)  faulenzen,  lungern,  unthätig,  be-  50  —  Das  franz,  lieutenant  ist  gebildet  von 
schäftigungslos  umhergehen,  unthätig  u.  stiU  Heu  (Stelle,  Platz  etc.)  u,  tenant  (von  tenir, 
liegen  etc.;  —  hö  leied  (od.  leid)  de  ganse  JuUten)  u,  bezeichnet  demnach  dieses  Wort 
lêfe  dag,  bz.  ho  leied  (leid)  wat  herum ;  —  urspr,  einen  Platz-  od,  Statt-Halter  u.  Stell- 
he  mag  niks  lefer  as  leien  od.  leilensen ;  —  Vertreter  des  Königs  od.  des  Hauptmanns  etc, 
b)  flauen,  matten,  stillen  etc. ;  —  de  wind  55  lei-,  len-wagen ,  a)  eine  querstehende, 
leied  (od,  leid)  al  mër  of  (der  Wind  flauet,  grosse  u.  starke,  hölzerne  Scheuerbürste  mit 
mattet  u.  stillt  immer  mehr  ab,  wird  immer  einem  langen  schrägstehenden  Stiel  zum 
flauer,  matter,  träger  u.  stiUer  etc.).  Scheuem  u.  Waschen  des  Fussbodens;  ^ 

leien,  s,  léen.  b)  (Naut.,  cf.  Bobrik,  pag,  467,  a)   ein 

leierd  etc.,  s.  lei-,  leuftrd.  60  etwas  gekrümmtes,  unter  dem  zweiten  Deck 
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befesUgteSy  quer  liegendes  Stück  HoUs  (nid,  rissen,  ka^itt  etc, ;  •—  dat  fat  (ad.  dat  scliip, 
een  dwarshout  waarover  de  rocrpen  loopt,  de  stäfel  etc.)  is  lek  un  mut  digt  mâkd  (od. 
cf.v.  Dal e),toelcJies  dcis  Gewicht  der  Buder-  ûtbätcrd,  flikt)  worden.  —  Nd.y  nid,  lek; 
pinne  od,  des  Helms  trägt  u.  worauf  sich  mnld.  leck  (manans,  fluens,  stillans,  perfluens, 
der  Träger  od.  die  Ruderpinne  selbst  hin  5  rimosus);  an.,  isl.  lekr  etc. 
u.  her  bewegt,  wenn  gesteuert  wird,  zu  wel-  3.  lek,  eine  undichte,  Wasser  od.  sonstige 

ehern  Behuf  e  die  obere  Fläche  des  Leuwagens  Flüssigkeiten  durchlassende  Stelle  od.  Bitze, 
mit  einer  eisernen  Flotte  belegt  ist;  —  c)  SpdUe  etc.;  —  dat  fat  (od,  dat  schip,  de 
(Naut.),  eine  über  das  Schiffsdeck  hingehende,  stäfel  etc.)  hed  'n  lek.  —  Nd.,  nid.  lek  etc. 
auf  beiden  Bordseiten  befestigte  runde  u.  10  lekasje,  Leckage,  das  Auslecken  u.  der 
etwas  gekrümmte  Quer-Stange,  worauf  der  Schaden,  den  man  durch  das  Auslecken  an 
an  den  Segelschoten  befestigte  Bing  sich  hin  nassen  Waaren  erleidet.  —  Nid.  lekkagie; 
u.  her  bewegt,  wenn  das  Schiff  wendet  u.  engl,  leakage  etc.,  von  2  lek  mit  frang, 
die  Segel  anders  gestellt  werden  müssen,  —  Endung, 
Nid.  luiwagen  (dasselbe  in  edlen  Bedtgn.).  16      lek-bêr,  Tropfbier,  aus-  od.  abgetropftes 

—  Davon  enü^nt:  nd,  (Br,  Wb,,  III,  56,        Bier,   Bier,   das  sich  tropfenweise   in  ein 
Schütze)  leu wagen  (dasselbe  wie  a);  schwed.,       unter  dem  Hahn  stehendes  Gefäss  gesammelt 
dän.  (cfBobrik  un^  leuwagen)  lewagen,        hat  u.  in  Folge  dessen  verschlagen  od,  ver- 
levagen  (dasselbe  wie  sub  b  u.  c).  —  Es  ist        darben  u,  schal  geworden  ist. 
anscheinend  ein  Compos,  von  lei,  leu  (träge,  20      lek  -  fat,    Fass   od,    Gefäss ,    warin   ab- 
faul, mait,  sich  nicht  regend  u.  rührend)  u.        tröpfelnde  Flüssigkeiten  sich  sammeln, 
wagen  u.  muss  demnach  dieses  Wort  einen  lek-^at,  Trapfloch,  Loch,  Spalte  od,  Bitze, 
sich  selbst  nicht  regenden,  trägen  u,  müssi-       wodurch  Wasser  od,  eine  sonstige  Flüssig- 
gen,  bz,  einen  unbeweglichen,  ruhenden  u,        keit  hindurch  sickert  od,  hindurch  dringt, 
liegenden  Wagen,  ad,  (cf  das  Compos,  Faul-  25      lekje,  lektje  (Dimin,  von  1  lek,  sub  a), 
Bett  od.  unser  leibank)  einen  Buhe-  Wagen       kleiner  Tropfen,  Tröpfelchen,  geringste  Spur 
(Wagen,   worauf  etwas  ruht  u.  liegt,   be,        van  FeuchtMkeit  etc, ;  —  dat  fat  is  so  engt, 
worauf  sich  Etwas  lehnt  u.  stützt)  bezeich-       dat  d'r  gen  lekje  dördringt,  bz.  an  to  finden  is. 
nen,  obschon  allerdings  diese  Bedtg.  kaum  lekken  (lekde,  lekte  —  het  lekt),  lecken, 
für  das  obige  Wort  passt.                              80  tropfen,  tröpfeln,  sickern,  Wasser  od,  son- 

lei-,  lea-wams,  Faulpelz.  stigeFlüssigkeiten durchla8sen,Wasser zi^n, 

1.  lek,  a)  Tropfen,  fig,  das  Geringste;  —  durchschlagen,  undicht  sein,  einen  Leck  od, 
dat  fat  is  so  digt,  dat  d V  gen  lek  dör  kumd  eine  Spcdte,  Bitze  etc,  haben  etc, ;  —  dat 
uu  ûtdrûpt ;  —  dat  fat  is  gans  lös ;  d'r  is  water  lekt  fan  't  hûs  herunder ;  —  dat  lekt 
gen  lek  mër  in;  —  hê  hed  dat  glas  so  schon  85  fan  de  bômen  of;  —  de  n8se  lekt  hum;  — 
ûtdruuken,  dat  d^r  gen  lek  inbläfen  is;  —  dat  lekt  dör  de  bOne;  —  de  pannen  lekken 
't  is  al  wer  dröge  un  d'r  fald  gen  lek  mer  (die  Dachziegel  sind  undicht,  lassen  Feuch- 
fan  de  bômen;  —  bit  up  de  leste  lek;  —  tigkeit  durch  od,  schlagen  durch  etc);  — 
he  gaf  mî  gen  lek  (keinen  Tropfen,  bz.  nicht  dat  fat  (od,  dat  schip,  de  emmer  etc.)  lekt; 
dos  Geringste)  fan;  —  d'r  ful  gen  lek  för  40  —  dar  is  nog  nika  fan  ûtlekt  (a.  davon  ist 
m!  of;  he  kun  't  all'  up;  —  he  hed  gen  nach  kein  Tropfen  heraus  gesickert  u.  zum 
Ick  drinken  för  'n  ander  minsk  afer;  —  én  Vorschein  gekommen,  bz.  herausgedrungen; 
lek  win  od,  her,  water  etc. ;  —  dar  falld  m!  —  b.  davon  ist  noch  nicht  das  Geringste 
*n  lek  up  de  kop;  —  he  hed  'n  lek  an  de  sicJUbar  ad,  ruchbar  geworden),  —  Nd, 
uOse  (Nase)  hangen;  —  b)  Traufe,  Dach-  45  lekken;  mnd.  lecken;  nid,  leken,  lekken; 
traufe.  Tropf enfaü;  —  he  steid  under  de  wang.  lek;  aengl  leken;  engl  leak;  an,, 
lek;  —  he  kumd  fan  de  regen  under  de  lek.  norw,  leka;  schwed,  läcka;  dän.  läkke  (Aües 

—  Nur  wang.  lek  in  der  Bedtg.  sub  b  u.  wie  oben);  ags.  leccan;  ahd.  lechen,  leken; 
sonst  soviel  ich  weiss  in  derselben  Bedtg.  mhd,  lecken  (rigare,  irrigare,  bewässern,  be- 
wie  ahd,  tropho  (nämlich  in  der  von  gutta  50  netzen,  berieseln  etc.)  u.  mhd,  lecken  (Wasser 
u,  stillicidium)  nirgends  belegt  u,  vorkam-  durchlassen,  lecken).  —  Wie  kl  ecken  für 
mend,  was  um  so  bemerkenswerther  ist,  als  urspr.  klaqjan,  so  steht  auch  lecken  für 
man  beim  Vergleich  des  Umstandes,  dass  lekjan,  bz.  urspr.  lakjan  u.  io»>  klac  («.  kfak) 
das  Verb,  tropf  en  doch  auch  von  Tropf  e  ein  Schaüstamm  od.  Schallwort  ist,  so  ist 
weiter  gebildet  ist,  auch  annehmen  muss,  55  auch  die  für  1  lek,  bz.  lekken  anztisetzende 
dfiss  das  Verb,  lekken  auch  von  diesem  lek  ab-  y  lak  ein  Schaüwort,  bz,  dieselbe  y  lak, 
stammt,  worüber  nach  Weiteres  unter  lekken.  rak,   welche  schon  unter  2  lak  besprochen 

2.  lek,  leck,  undicht,  Wasser  u.  sonstige  ist.  Erwägt  man  nun,  dass  die  Bedtg.: 
Flüssigkeiten  durchlassend  durch  eine  Bitze,  macula  etc.  van  ûék,  klak  u.  lak  (cf.  2  lak) 
Spalte  od,  ein  Loch  etc.;  daher  auch:  zer-  60  anscheinend  aus  der  Bedtg, :  brechen,  reissen, 
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8p(üten  etc.y  he,  aus  der  von  Bruch,  Riss,  mkd,  lecker  (Lecker,  SchmaroUer,  sittenloser 

SpaUe,  Bitse  etc,  hervorging,  so  könnte  man  Mensch  etc.,  bz.  Einer,  der  gern  leckt  m. 

auch  annehmen,  dass  man  bei  lek  u.  lekken,  schleckt)  eu  ahd.  ]êccon  etc.,  </.  likkea. 

bs,  dieser  V  lak  von  der  Vorstellung  od,  lokkerê,  Leckerei,   Tröpfelei  etc,;  —  wi 

dem  Gedanken  ausging,  dass  die  Wolke  ein  5  hebben  lekkerê  up  de  böne ;  dat  dak  mat 

mit  Wasser  gefüllter  Schlauch  od.  Sack  ist,  insen  nasên  worden. 

der  durch  irgend  einen  Umstand  reisst  od.  lekker-mand,  -snûte,  -tand,  Leckermaul, 
bricht  od.   einen  Biss  od.  Bruch  bekömmt        Schlemmer,^  Schlecker  etc. 

u.  somit  leck  wird  u.  eu  lecken  anfängt,  lekkerne, ein leckeres,süsses,fein8chmecken'' 

Wassertropfen  fallen  lässt  u.  auch  selbst  10  des  Etwas^  Leckerei,  Näscherei,  SûssigkeU 

ein  träufelndes   Etwas  (od.  ein   Trief-  u.  etc.;  —  he  mag  gern  lékkernêen. 

Tropf-Ding,  tropfender  Gegenstand  etc.)  ist,  lekken,   Leckeres,  EtuHU  was  lecker  u. 

aus  welch  letzterer  Bedtg.  ja  auch  von  selbst  angenehm  schmeckt,  Angenehmes  etc.;  —  ké 

die  Bedtg.:  Tropfe  u.  Traufe  von  1  lek  mag  gern  wat  lekkers;  —  he  hed  harn  wat 

hervorgâien  konnte.    Da  nun  aber  eine  y  15  lekkers   braden   od.  k&kt,  bakt  etc.;  —  he 

lak  in  der  Bedtg.  des  obigen  Verb,  lekken  hed  hum  wat  lekkers  (iron.)  tor^  brôed 

sonst  anscheinend  nirgends  vorkommt,   so  od.  mbrokt. 

liegt  die  Sache  wahrscheinl.  so,  dass  durch  lekse,  leks,  a)  Lection,  Auf  gäbe  zum  Aus- 

den  ScJuillstamm  lak  zuerst  der  ScJmU  od.  wendiglernen  etc.;  —  he   hed   sin  leks  gôd 

das    Geräusch    nachgeahmt    u.    bezeichnet  20  kund,  bz.  gôd  fan  bûten  lêrd;  —  b)  Lese- 

wurde  (auch  durch  klik  wird  der  Schau  od.  zeichen,  Zeichen,  das  man  in  ein  Buch  legt 

das  Geräusch  nachgeahmt  u.  bezeichnet,  was  od.  macht,  um  sich  die  Stelle  zu  merken^  bis 

ein  ans  Fenster  od.  einen  sonstigen  harten  wohin  man  mit  dem  Lesen  desselben  gekom^ 

Gegenstand   anschlagendes   Hagelkorn   od.  men  ist.  —  Aus  lat.  lectio,  von  lego. 

ein  Begentrqpfen  macht  u.  sodann  auch  die  25      lelk,  böse,  boshaft,  unartig,  hässlich,  un- 
Stelle  od.  den  Fleck  selbst,  der  dadurch  auf       leidlich,  unausstehlich,  schlecht  etc. ;  —  dat 

dem  betr.  Gegenstand  entsteht  u.  zurückbleibt,  is  lelk  fan  dl,  dat^da  dîn  br8er  niks  gOnnen 

ganz  wie  auch  ja  kiak  hiervon  seine  Bedtg. :  bist;  —  he  is  altid^so  lelk  un  bister  t^en 

macula  herhaben  kann  u.  wie  flek  möglicher-  An  folk,  bz.  tegen  sin  frô  un  kinder,  dat  't 

weise  ein  Etwas  ist,  was  durch  einen  Schlag  30  hast  hêl  nêt  to  begrîpen  is,  wo  so  'n  minsk 

od.  Klatsch  auf  Eiwas  entsteht  u.  zurOck-  so  wesen  kan ;  —  he  môk  so  'n  lelk  gesigt, 

bleibt),  den  ein  auf  Etwas  niederschlagender  dat  elk  bang  för  hum  wurd' ;  —  dat  past 

Wassertropfen  (sei  es,   dass  der   Tropfen  mi  lelk;  —  lelk  wer  (böses,  bz.  schlechte«, 

aus  der  Wolke  od.  von  einem  Dach  etc.  unleidliches  Wetter);  —  dat  smôk  leUc  — 

Jterunterfällt  u.  an  od.  auf  Etufas  nieder-  86  Satl,  nid.  (mdartl),  nd.  lelk.    Es  ist  das 

platzt)  verursacht  u.  dann  in  ähnlicher  Weise  contrah.  (cf.  elk)  afries.  léthlik,  lêdlik ;  oa. 

auch  wieder  der  niederklatschende  Tropfe  lêthlik,  lêdhlic;  mnd.  ledelik,  létlik,  leitlik 

sowohl,  als  auch  die  ein  klatschendes  Ge-  mnld.  leedelik;    nid.   leelyk,   lalyk;    ohéL 

rausch  verursachende  Traufe  mit  dem  urspr.  leidlih ;  mhd.  leidelich,  leituch  (widerwärtig, 

SchaiÜwort  lak  benaniiU  wurde  u.  hieraus  40  h&sslich,  abscheulich,  schmerzvolk  schmerz 

eben  unser  1  lek  in  der  Bedtg.:   Tropfe  lieh),  das  Compos.  von  l  lêd  u.  Iik. 

u.   Traufe  hervorging,   wovon  dann  in  lelker,   böser;  —  lelkste,  böseste  etc 

gleicher  Weise  wie  tropfen  von  Tropfe  Compar.  u.  Superh  von  lelk. 

(cf.  drüppe  u.  drOppen)  das  Verb,  lelgan  lelkerd.  Böser,  Bösewicht  etc.;  —  he  is 

(Tropfe  machen,  tropfen  lassen  etc.),  bz.  das  46  'n  regten  lelkerd  fan  'n  kërel. 

obige  lekken  in  aUen  seinen  versciiiedenen  lern,  Lehm,  weisslich  grauer  od.  auch  gelb- 

Bedtgn.  weitergebildet  wurde.  licher,  etwas  sandiger  Thon,  der  früher  noch 

1.  lekker,  Compar.  von  2  lek.  mehr  als  jetzt  im  Hausbctu  zum  Verkleben 

2.  lekker,  lecker,  gewürzig  u.  schön  u.  Bestreichen  der  Wände  u.  als  Mörtd  an^ 
schmeckend,  angenehm,  dem  Geschmack,  Ge-  50  statt  des  Kalkes  benutzt  wurde.  —  Nd.,  nid., 
ruch  u.  Gefühl  zusagend,  fein  schmeckend,  mtUd.  leem  (argilla,  terra  argUlacea,  lenta, 
wählerisch  etc.;  —  'n  lekkern  bit;  —  'n  tenax;  lutum;  limus);  wfries.  liem;  nfries. 
lekker  stok  flês;  —  dat  smekd  od.  rukd  (Johansen)  liam;  t\jätl.  (Outzen)  liim; 
lekker ;  —  't  is  mr  lekker  warm ;  —  he  hed  wang.  leim ;  m.  lêmo,  leimo ;  ags.  läm;  aengL 
*n  lekkern  (eine  leckere,  feinschmeckende,  55  l&m;  englloAm;  oAd. leim, leimo ;  mhd.  l&m^ 
^enau  prüfende,  wählerische)  tunge ;  —  he  lein  (Lâm,  Erde,  Schlamm).^  Es  ist  for- 
18  ferdômd  lekker  (wählerisch)  up  't  äten;  meü  u.  begrifflich  eins  mit  lim  (Leim  dcj 
—  he  is  mi  ôk  'n  lekkern  (iron.)  künde; —  u.  lat.  limus  u.  ist  das  Thema  lima,  laima 
Sprichw.:  lekker  is  man  'n  finger  lank.  —  mittelst  des  Suffixes  ma  von  derselben  y  li 
iSOul.  lecker  etc  u.  mit  ahd.  lêcchari,  lökhari ;  60  weitergebildet,  wozu  auch  lat,  lino,  Uni,  litum, 
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linere  u.l\mo,\iinre(8chmiereny beschmieren,  bildet.  —  Ncuih  Fick  mit  lü.  lëka,  likau, 

tûnehenetc.)  ebc.  géhM.  Die  âUere  Farm  von  likti  (lassen);  kslav,  lëku  (Best);  lat,  lînquo 

der  y  li  ist  aber  ri  (cf,  send,  ri,  beschmutzen,  etc.  gu  einer  y  lik,  urspr.  rik  (j^e»  lassen, 

beflecken  etc,)  u.  ist  über  die  y  \i  etc.  das  überlassen,  hingeben  etc.),  worüber  bei  dem- 
Weitere  bei  Fick  (I,  702  seq.  u.  111,267    5  selben  1,  191  das  Weitere  zu  vergleichen  ist. 

seq.)  zu  vergleichen.  lende,  leime,  lenn,  Lende,  Oberschenkel, 

lemd.  gelehmt,  mit  Lehm  beschmiert  u.  lumbus.  —  Nd.   lende,    lenne;   nZd.   lende; 

verstriaien  etc.;  —  lêmde  wanden  etc.  afries.  lende;    saü.  lande;    m.  lendi;    ags. 

lernen,  belemen,  mit  Lehm  beschmieren  lendeu;  aengl.  lende;  engl,  lend;  an.  lend; 
od.  be- u.  verstreichen,  bz.  be- od.  verkleiben ;  10  ahd.  lenti,   lendi;   mAd.   lende  (ren,  femur, 

—  de  walten  sunt  nog  nêt  lémd  etc.  lumbas).  —  Wahrscheifd.  mü  kslav.  l^dvya 
lernen,  von  Lehm;  —  'n  lernen  wand.  (Lende)  zu  derselben  yivsi,  bz.  zu  demsdben 
lemmer,  Hindemiss,  Hemmung,  Äufent-  goth.  Verb,  linnan,  lan,  lan,  lunnon  (weichen, 

halt,  Verzögerung  etc.;  —  lié   hed   d'r  gin  entweichen,   nachlassen,  aufhören  etc.,  bz. 

lemmer  fan  had.  —  Mnld.  (KU.)  lemmer,  16  weicfien,  n<ichgeben,  zurückweichen,  weggehen 

lammer  (impedimentam ,  nocamentum,  mo-  etc.),  wozu  auch  land  u.  lind,  sotoie  auch 

lestia).  — Subst.  zu  dem  folgenden  lemmern  das  mnd.  (Seh.  u.  L.)  lenden  (nachlassen, 

od.  mit  diesem  von  2  lammen  =:  afries.  lema,  aufhören,  schwinden,  enden)  gehören,  zumal 

lama  =  ahd.  lengan  etc.,  s.  unter  lamen.  da  unter  \en^e  urspr.  sowohl  di^enige  Körper- 

lemmern;   i.  q.  belemmern,  hindern,  20  stelle,  wo  der  Hüftknochen  zurückweicht  u. 

hemmen,  aufhalten  etc.;  —  he  lemmerd  mi.  zurücktritt  (die  Bedensart:  er  gürtete  seine 

—  Nd.  (Br.  Wb.)  lemmern.  Lenden  u.  das  Gompos.  Lenden-CHkrtel  wei- 
lernt,  lemmt,  lempt,  lemm,  lemp,   die  sen  ja  auf  die  Vertiefung  über  u.  hinter 

Klinge  (eines  Messers) ;  —  't  lemt  fan 't  mest  dem  Hüftknochen  hin),  als  auch  diejenige 
is  ofbraken.  —  Nd.  lämmel,  lemmel ;  mnd,  25  Stelle,  wo  der  eigentliche  Bumpf  des  Körpers 
(lemel,  lomel,  lamen)  lemmele ;  nid.  lemmer ;  aufhört  od.  endet  u.  schwindet  u.  das  Bein 
mhd.  lâmel,  lômel ;  hess.  lommel  etc.  Mit  anfängt,  verstanden  worden  sein  kann.  Ver* 
afranz.  leznele  (Flotte,  Klinge)  aus  lat.  la-  gleicht  man  indessen  die  Wörter  land  u.  lind 
mella,  wdches  mit  ital.,  prov.  lama;  franz.  (weich,  zart,  nachgiebig,  nicht  strenge  etc.), 
lame  (Platte,  Bringe);  afranz.  lame  (Chrab-  30  some  das  <»hd.  lande  (Speck,  Fett,  cf.  Wei' 
stein,  bz.  SteinpUUte)  aus  lat.  lamina  ent-  gand  unter  Lende),  so  würde  man  auch 
stand.  vielleicht  annehmen  können,  dass  unter  lende 

len,  Lehn,  Lehen,  d.  h.  ein  ge-  od.  ver-  urspr.  entweder  derselbe  Köipertheil  zwischen 
Uehenes  Etwas ;  daher  b)  ein  Amt  od.  Dienst  Bippen  u.  Lenden  verstanden  wurde,  der 
(u.  besonders  ein  Pfarr-  od.  Schul- Amt,  bz.  85  auch  Weiche  genannt  wird,  od.  dass  der 
Ffarr-  etc.  Dienst),  das  od,  der  einem  Be-  Oberschenkel  deshalb  lende  heisst,  weil  er 
treffenden  ge-  od,  verliehen  wird;  —  dat  len  mit  dickem  weicJhen  Fleische  belegt  ist^  wor- 
is  nog  nich  wer  besetd;  de  gemênte  mut  nog  auf  ja  anscheinend  das  ahd.  lentiprâto,  ags. 
erst  'n  pastôr  (od.  'u  mester)  berôpen;  —  lendenbraeda  (Lenden-  od.  Nieren-Braten, 
b)  Darlehn,  od.  ein  Etwas,  welches  man  40  Lenden-  od.  Nieren-Stück)  hinweist.  Das 
geliehen  u.  geborgt  bekömmt,  od.  leiht  u.  Thema  von  lend!  ist  wohl  land!  u.  stimmt 
borgt,  bz.  €utf  Leihe  u.  Borg  erhalt  u.  nimmt,  dies  zu  Unnan,  lan,  Ion  etc.  (cf.  lind,  linde 
um  es  nach  kürzerer  od.  längerer  Zeit  zu-  etc.),  wie  brand  u.  bmnst  zu  brinnan  (bren- 
rückzugeben ;  —  ik  hebb'  hum  handerd  daler  nen)  u.  gehören  ausser  lende  u.  cihd.  lunde 
to  (od.  BS)  len  g&fen;  —  ik  wull'  gern  'n  45  (Speck,  Fett)  aitch  ags.  lynd  (Nierenfett), 
bdk  fan  di  to  len  hebben ;  —  he  kan  dar  gelynde  (die  die  Nieren  umgebenden  Leibes' 
niks  mër  to  (od.  as)  len  krigen.  —  Afries.  theüe),  lund  (Niere);  an.  lundir  (pancreas 
len  (a.  DcarldM;  —  b.  feudum  etc.);  nfries.  vel  ductas  pancreaticus)  auch  wohlan,  lund 
leen;  nd. leen;  mnd.\kEL\  o«. lehn;  a^5. laen;  (animi  indoles),  lyndi  (indoles)  etc.  dazu, 
aengl.  laen;  engl,  loan;  an.  l&n  (mutuum,  50  lendern,  s.  lentem. 
comodatam),  len  (feudum  censoale);   norw.  lëne,  lënen  etc.,  s.  l&ne,  länen  etc. 

laan,  len;   schwed.  l&n;    cM.  lehan,  lêhin;  lênen   (lêne,   lênst,   lênd  etc.;  —  lénde, 

mhd.  léhen  (Lehn,  Lehngut,  geliehenes  Out).       léndest  oa.  léndst  etc. ;  —  is  odL  heb'  lend), 

—  Es  gehört  zu  nhd.  leihen  (lieh),  bz.  leihen,  darleihen,  borgen  etc.;  •—  kanst  du 
ahd.  Iihan  (léh  etc.) ;  as ,  ags.  l!han ;  afries.  55  mi  nich  wat  geld  lênen  ?  ik  breng  di  't  afer- 
lia;  an.  U&;  goth.  leihvan  (leihen,  auf  Borg  morgen  wer;  —  dat  is  man  lend  an  nêt 
geben,  zu  Lehn  geben,  verleihen,  geben)  u.  schunken ;  —  he  hed  dat  fan  mî  lend  (ge- 
ist  das  Subst.  ahd.  léhan  (eontrcûi.  lehn,  lén)  li^un,  geborgt,  entliehen,  entlehnt  etc.).  — 
vom  Präter.  lêh  (nM.  Ueh)  mit  dem  Suffix  Afries.  lêna,  lênia;  wfiries.  lienen;  saÜ. 
an  (od.  vollständiger  vieüeicht  ana)  /oHge-  60  léna;  nfries.  (Johansen,pag,  171)  liananj 
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nlâ.,  nd.  leenen ;  tnnd,  lênen,  lêhenen,  leinen ;  halb  ausser  2  lens  (trocken,  leer,  erschöpft 

ags.  laenan;    an.,  ist   lêna;    ahd,  léhanôn;  etc.)  hei  Schute e  (III,  26)  auch  das  Sui^. 

mhd.  lêhenen,  lênen  (zu  od.  als  Lehen  gehen,  Lenz,  Lens  in  der  Bedtg. :  träge  od.  sehiaf 

leihen;   belehnen;   entlehnen,  borgen).    Zu  machende  Kraft,  hz.  Etwas,  das  träge   u, 

lên,  hz.  ahd.  lêhan  etc.  5  maU  od.  schlaff  macht. 

lênerd,  lênert,  Leiher,  Borger,  Entleiher,  1.  lensen  od.  lentsen,  lenssen,  vollständig 

Verleiher,  Darleiher  etc.;  —  ho  is  'n  olden  leer  u.  trocken  machen  etc.,  den  Inhalt  eines 

]êuerd,  de  altid   gebrek   fan  geld   hed;  —  Fasses  od.  einer  Oisteme,  eines  Brunnens, 

Sprichw. :  he  löpt  fan  lênert  na  bürgert.  einer  Flasche  etc.  bis  auf  den  letzten  Tropfen 

lëng,  s.  lêngfisk.  10  erschöpfen,  od.  überhaupt:  leer  machen,  den 

lën^de,  s.  lêngte.  InhaU  erschöpfen  etc.;  —  't  schip   etc.    is 

lëDg;e,  Länge;  —  he  trekt  dat  in  de  lênge.  lenst;  —  sê   lensden  harn   bit  up  de  leste 

■  Gebräuchlicher  ist  lëngte.  drüp;  <—  sé  hebben  hum  lenst   (sie  haben 

lëngen,  lang  od.  länger  machen  u.  wer-  ihn  vollständig  leer  gemacht,  ihn  vollständig 

den,  verlängern,  ausdehnen,  sich  verlängern,  15  ausgesogen  od.  ausgezogen  u.  ausgeplündert 

sich  ausdehnen  etc. ;  —  he  ferlëngd  dat  od.  etc.,  z.  B.  beim  Spiel).  —  Nid.  lenzen.     S, 

Buk.'  —  Sprichw  :  wen  de  dagen  anfangen  weiter  : 

to  lëogen,  fangd  de  winter  an  to  strengen  2.  lenken  od.  lentsen,  lenssen  (Naut.), 

(strenge  od.  sirenger  zu  werden).  ein  Schiff  bei  heftigem  Sturm  od.  wenn  das 

lengern,  längern.  —  Nur  in  ferlêngern,  20  Steuerruder  gebrochen  ist  unter  einem  klei- 

verlängern.  nen  Vordersegel  od.  dem  dichtgerefften  Mars- 

lëng-ftsk,  od.  (selten)  lëng,  Länge,  Lang-  segel  vor  dem    Winde  treiben   od,   laufen 

fisch  (Ghidns  od,  Lota  molva).  —  Nd.,  nid.,  lassen,  hz.  (cf.Bobrik)  bei  schwerem  Winde 

wang.  leng ;  sc?w)ed.  läng,  längfisk.  —  Wohl  od.  Sturm  vor  dem  Winde  laufen.  —  Nd., 

wegen  seiner  zu  seiner  Dicke  verhältniss-  25  mnd.  (Seh.  u.  L.)   lensen   (glatt  vor   dem 

massig  grossen  Länge  so  benannt.  Winde  segeln,  das  Schiff  ganz  in  der  Rieh- 

lëngte,  lëngde,  Länge;  —  hê  wast  (wächst)  tung  des  Windes  laufen  lassen) ;  nid.  (We i- 

od.  dêid  (gedeiht)  mêr  in  de  lëngte  as  in  de  land)  lenzen,  vor  einem  kleinen  Focksegel 

bredtc.  —  Nd.,  nid.  lengte;   mnd.  lengede,  segeln,  od.  (v.  Dale)   bei  Siurmwetter  mit 

lengde;  an.  lengdh;  engl,  length.  80  wenig  Segel  od.  auch  ohne  Segel  vor  dem 

lenîg  etc.,  s.  läatg  etc.  Winde  weglaufen,  wofür  der  Engländer  den 

lens  od.  lents,  lenss,  trocken,  keine  Fetu:h-  Ausdruck  to  send  (laufen,  eilen  etc.,  fliehen) 

tigkeit  od.  iéberJiaupt  Nichts  mehr  enthaltend,  gebraucM.  —  Dieses  lensen  ist  ebenso   wie 

erschöpft,  leer  etc. ;  —  de  pumpe  geid  lens  das  vorige  Wort  auch  in  die  nord.  Sprachen 

(die  Pumpe  geht  trocken,   hat  u.  giebt  kein  85  (schwed.  länsa,  dän.  lense)  Übergegangen  u. 

Wasser  mehr);  —  de  bakke  od.  pütte  etc.  wenn  man  erwägt,   dass  beim  lenssen  aJle 

is  lens  (die  Ctsteme  od.  der  Brunnen,  die  od.  beinahe  äUe  Segel  eingezogen  u.  weg- 

Pumpe  etc.  ist  trocken  u.  leer,  hz.  ist  voll-  geräumt,  hz.  aUe  Masten  u.  Stangen  etc.  leer 

ständig  erschöpft  u.  kann  kein  Wasser  mehr  gemacht  werden,   so  könnte  man  sehr  gut 

geben);  —  sehebben  hum  lens  drunken  (sie  40  annehmen,   dass   es  gleichfalls  von  lens  in 

haben  ihn  trocken  getrunken,    hz.    seinen  der  Bedtg.:    leer  etc.  weitergebildet  sei  u. 

Wein   bis  zu   Ende  ausgetrunken ,   seinen  demnach  eigentlich  die  Bedtg. :  leer  machen, 

WHnvorrath  vollständig  erschöpft);  —  sé  entleeren  etc.  od.  auch  die  von  leer  u.  ohf^ 

hebben  hum  lens  mäkd  (sie  haben  ihn  voU-  Segel  gehen  u.  laufen,  leer  od.  ledig  u.  müssig 

ständig  leer  u.  kahl  gemacht,  ihn  ganz  aus-  46  gehen   etc.   hatte,  wo  denn  auch  unser  lei- 

gebeutet,z.B.  beim  Kartenspiel)  ;^&ekandeiï  lensen  ein  Compos.  von  lei  (faul,  träge  etc.) 

dat  schip  nêt  lens  (trocken  u.  leer  od.  wasser-  u.  diesem  lensen  (leer  gehen  etc.)  sein  könnte 

frei)  pumpen,  hz.  mit  pumpen  nét  lens  hol-  u.  wörtl.  soviel  als  faul  u,  leer  gehen,  faul 

den.  —  Nd.,  nid.,  vfries.  lens.    Davon  ent-  u.  ledig  umhergehen  etc.  wäre.  Da  übrigens 

lehnt:  schwed.  läns;  dän,  norw.  lens  (das-  50  ein  Schiff,  was  lenst,  durch  die  Wogen  lang- 

selbe,  jedoch  nur  von  Schiffen  u.  Pumpen).  sam,  träge  u.  schwer  vor  dem  Winde  treibt, 

—  Die  ältere  Bedtg.  ist  wahrscheinl. :  matt,  hz.  durch  die  Wogen  hinschlendert  u,  einen 

schlaff,  hinfällig  (mit  der  Kraft  zu  Ende  schlaffen,  unsteten  u.  schwankenden,  Schlot' 

u.  so:  erschöpft,  kraft-  u.  saftlos,  trocken  terigen    Oang   ÎMt,    so    kann   dieses   Verb, 

etc.),  sodass  es  mit  mnld.  lents,  lyns,  lins  55  selbstredend  auch  von  dem  unter  lens  er- 

(lentuB,  laxus;  leotiH,  mitis,  lenis,  placidus,  wähnten  mnld.,  mfläm.  lents,  lyns,  lins  t>i 

submissns);    mfläm.  lents,  lyns,  lins  (tardif,  der  Bedtg.:   lentus,  laxus  etc.  fortgebildet 

fade;  lent,  mol,  doux,  bening,  mansuét)  ident.  sein  u.  lensen  itberJMupt  die  Bedtg.:  schien- 

ist  u.  mit  diesen  Wörtern,  hz.  franz.  lente  dem  haben^  wo  es  denn  mit  lentern  (s.  d.) 

aus  lat.  lentus  entstand.     Vergleiche  dieser-  60  von  Hause  aus  S9/n.  wäre,  wie  ja  auch  unser 
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lei-lensen  t«.  lei-lentern  syn.  ist  u.  ja  auch  (träge  Schlafmutze),  norm,  lendorer  (träge 
d€i8  mnld,  lents  (s,  unter  lens)  aus  lente  od.  sein,  faulenzen)^  bret,  landar  (träge),  landrea 
lentus  entstand.  KU.  hat  lenssen,  lentsen  (träge  sein),  lafidreant  (Faulenzer)  etc.  u. 
nur  in  der  Bedtg.:  solvere,  d.  h.  in  der  (Diez  I,  344)  ital.  landra,  slandra  (Metze, 
Bedtg. :  zahlen,  bezahlen,  büssen,  gut  machen  6  feile  umherstreifende  Strassendirne),  dauph. 
etc.,  wie  dies  durch  mfläm.  lenssen,  lentsen  landra  (dasselbe),  nprov.  landrin,  landraire 
(payer,  satisfalre)  bestätigt  wird.  Die  Chrd-  (Tagedieb),  com.  slandron  (Landstreicher), 
beätg.  von  diesem  lentsen  wird  aber  wohl  ven.i\diJi^TQn2k(Metze),nprov.\mATk (Pflaster 
mildern,  lindern  etc.  sein,  da  sich  aus  treten)  etc.  aus  unserm  lentern,  lendern  fn^ 
lindern  etc.  die  Bedtg.:  gut  machen  etc.  10  stand  od.  unser  lentera  von  franz.  lanterner 
sehr  leicht  entwickeln  bmnte.  Die  Bedtg.:  u.  mit  diesem  von  lat.  lentus,  lento  u.  dann 
mild,  mildem  etc.  ergiebt  sieh  von  selbst  aus  ferner  wieder  franz.  landore  etc.  u.  ital. 
dem  unter  lens  ertoähnten  mnld.,  mfläm.  landra  etc.  von  unserm  lentern,  lendern,  lasse 
lents,  bz.  attë  lat.  lentus  u.  lentare  u.  könnte  ich  dahin  gestellt  sein.  ' 
man  demnach  auch  annehmen,  dass  das  15  1.  lêp,  U^;  Prâter.  von  lôpen. 
obige  Verb,  lensen  ur^r.  die  Bedtg.:  mil-  2.  lep,  böse,  arg,  schlecht,  schlimm;  —  he 

dem  od.bequemer  u.  leichter  machen  is  'n  lépen  (böser,  arger,  schlimmer,  schlauer) 
hcMe  u.  das  lensen  eines  Schiffes  sich  blos  kërel  od.  bedréger,  schôjer  etc.;  — lêp  wer 
auf  das  Erleichtern  setnes  Ganges  bezog.        ßöses,  arges,  schlimmes,  schiechtes  Wetter); 

Jen-stdlf  s.  länstôl.  20  —  dat  sügt  man  lep  (böse,  schlimm,  bedenk- 

lente  (hoU.  Chrenze,  bz.  westl.  Ostfriesland),  lieh  etc.)  mit  hum,  bz.  mit  sin  bûdel  ût,  dat 
Lenz,  FVühling,  Frühlingszeit.  —  Nid.,  mnld.  geid  so  nét  lank  mër  mit  hum  (wenn  Jemand 
lente ;  mnd.  lente,  lenten,  linte ;  ags.  lencten,  schlimm  erkrankt  ist  od.  sich  in  zerrütteten 
lengten;  aengl.  leinten  (Lenz,  Frühling);  Vermögensverhältnissen  befindet);  —  lêpe 
engl,  lent  (Fasten,  Fastenzeit);  ahd.  lenzo;  25  6gen  (böse,  kranke,  entzündete,  eiterige  Äugen; 
mhd.  lenze  u,  cJid.  lenzin,  zusammengezogen  od.  auch  im  moralischen  Sinn:  böse,  schlimme, 
aus  lengizin  (in  lengizinmânôth,  Lenzmonat,  scheelsehende  Äugen) ;  — -  'n  lep  wark  (eine 
März);  amhd.  auâi  langiz,  langez,  langeze  böse  od.  missUcne  Arbeit  etc.);  —  't  geid 
(Lenz,  Frühling).  —  Es  gehört  wohl  Zweifel-  hum  man  lep  (schlecht,  elend,  misslich,  arm- 
los zu  ahd.  langen  (lang  werden)  u.  ist  der  30  selig  etc.);  —  he  steid  sük  mau  lep  (er 
mit  dem  21.  März  beginnende  Frühling  des-  steht  sich  nur  schlecht  od.  sehwach  etc.).  — 
Juilb  so  benannt,  weil  von  da  an,  bz.  den  Nld.leep (triefäugig, eiterig;  schlimm,  schlau, 
ganzen  Lenz  hindurch  bis  zum  Sommer-  listig,  verschmitzt ;  schief,  scheel) ;  mnld,  leep 
anfange  hin,  die  Tage  lang  u.  länger  wer-  (lippus,  gramiosus;  callidus,  versutus,  vafer, 
den.  Da  indessen  dieses  Wort  schon  viel  85  subdolus  etc.) ;  mfläm.  leep  (dasselbe) ;  wfries. 
älter  ist,  als  es  in  Handschriften  vorkömmt,  (Jap ix)  Ijeap  (schlau,  listig  etc.);  nd.  (Br. 
so  ist  es  auch  sehr  gut  möglich,  dass  langiz,  Wb.  III,  53)  leep  (elend,  schlecht,  mager, 
bz.  langizi,  langizin  selbst  noch  eine  ver-  verkommen);  satl.  Subst.  lêpe  (Ohnmacht, 
stümmeUe  Form  ist  u.  möglicherweise  aus  Schwäche)  etc.,  cf  Weiteres  unter  1  laf. 
langiziti  (lange  Zeit,  lange  Jahreszeit,  cf.  40  3.  lep,  lep,  Kibitz.  —  Mofries.  (Cad. 
ahd.  ziti  =  Zeit,  Jahreszeit)  entstand.  Müller,  pag.  35)  leep;    wfries.   (Jap ix) 

lente r,  a)  das  hier  meist  „beste  bûr"  ge-  Ijiap;  nfries.  (Outzen)  liep;  ags.  (H.  Leo) 
nannte  Kartenspiel;  —  schöl'  w'  'n  lenter  hlcâf-vinge;  engl,  lapwing.  —  Da  Strat- 
maken?  —  b)  die  Beihenfolge  der  fünf  hoch-  mann  das  aengl.  Ihapwinche;  ags.  hleape- 
sten  Trümpfe  in  diesem  Spiel.  —  Nid.  lan-  45  vince ,  bz.  spätere  engl,  lap-,  leep  -  winke 
terlu ;  franz.  lanturlu  (welch  Letzteres  auch  (upupa,  Wiedehopf)  mit  dem  engl,  lapwing 
die  Bedtg. :  Larifari  od.  lirumlarum  u.  identificirt,  so  wird  dies  auch  dasselbe  Wort 
Gassenhauer,  Gc^enUed  hat) ;  englltiüterloo.        sein   u.   H.Leo  wohl  Recht  haben,  wenn 

lentero,  lendeni,  schlendern,  langsam  u.  er  die  Vorsylbe  hle&f  od.  hleape  von  hleäpan 
müssig  umhergehen,  langsam  u.  träge  Juin-  50  (laufen,  springen  etc.)  ableitet,  bz.  hleäf  od. 
dein  u.  arbeiten,  etwas  in  die  Länge  ziehen,  hleâp-vinge  als  ein  Compos,  von  hleâp  (Lauf, 
zaudern  etc.;  —  he  lenterd  wat  herum;  —  Sprung,  cursus,  saltns)  u.  vinee  (Flügel, 
du  must  nét  so  lentern;  —  he  lenterd  d'r  Schwinge  etc.)  ansieht  u.  hle&f-vinge  (cf. 
to  fOl  mit.  —  Nid.  lenteren,  lenderen,  lun-  ags.  vinge,  engl  wing,  Flügei,  Schwinge, 
deren ,  lunteren ;  mnld.  lenteren  (lente  et  55  Fittich)  als  ein  Lauf-  od.  Spring-,  Schwinge- 
ignaye  agere,  cunctari)  u.  lunderen  (cunctari,  Thier,  bz.  als  ein  mit  Schwingen  versehenes 
cunctanter  agere,  morari  etc.) ;  mhd.  lendem  Lauf-  od.  Spring-,  Hüpf- Thier  deutet.  Vergl. 
(langsam  gehen,  schlendern).  —  Ob  das  dieserhalb  auch  norw.,  sehwed.  wipa,  dän. 
franz.  lanterner  (zaudern,  zögern,  trändeln),  vibe  (Kibitz),  was  auch  wohl  von  ufiserm 
sowie  femer  (Diez  11,346)  franz.  lendore  60  wip  (Hupf,  Sprung  etc.),  bz.   ahd.  wipph; 
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mhd.  wipf  (Schwung,  rcLSche  BeweguM)  ab-  lithara  anzusetzende  Thema  litha,  ur^^,  r^ 

geleitet  u.  mit  wippen  (cf.  auch  nhd,  Wiede-  zu  der  y  ri  (lostrennen  etc)  gehört  «.  ebem 

h  opft  upupa  tt.  unserm  wipstôrt,  Bachstelze'}  auf  das  wohl  aus  rita  gekürzte  verbale  tê. 

connex  ist,  der  y  ri,  ri  (lostrennen  von  Etwas  etc^,  ff. 

lep-,  lêp-eier,  Kibitzeier,                             5  Grassmann,  1163  seq)  zurücisufükre» 

lepel,  s,  läpel.  ist,  worüber  noch  Weiteres  unter  lid,  lit  m. 

lepsk,  ISpsk,  lôpsk  (laufisch),  zum  Laufen  liden  zu  vergleichen  ist, 

od.  Davonlaufen  u,  Äusreissen  geneigt,  leicht  lër-,  lâr-berêder,  Lederbereiter,  Gerber. 

durchgehend;  —  dat  pêrd  is  lepsk.  lër-,  lär-bars,  lër-«  lär-bus,  Lekrbursdie. 

lepsk-loper,   ein  scheues,  leicht  durch-  10  lere,  Iftre,  lër,  lar,  Lehre,   üwterricU, 

gehendes  Pferd.  UnterricJUung,  Belehrung  etc. ;  —  he  is  oog, 

lër  od.  Iftr,  Leder,  zubereitete  Haut,  Fell  hz,   geid   nog  in   de  lere,  —  dat  liU  dt  'o 

etc. ;  —  Redensart. :   fan   lêr   trekken :   —  lere  wesen,  bz.  to  'n  lere  denen.  —  Am.,  akd. 

lêr  am  lër,  od.  lër  um  ler,  sleist  du  mi,  slä  lêr&;  ags.  lâr;  mnd.  lere,  lare;  afries.  Ure; 

ik  dl  wer;  —  ût  andermans  ler  is  göd  rêmen  16  tc/ries.  leere;  saü.  läre;  wang.  ler  etc.    Ver^. 

BDiden.  —  Nid.,  mnld.   leder,   leer,  wovon  leren,  wonach  lere  (urspr.  lêsa,  goth.  l&isA) 

mnid.,  mnd.  leerse  (ledernes  Beinkleid,  Bein-  wohl  einen  Zustand  od.  ein  Geschehen,  einen 

schiene,    ocrea   etc.),    —   Dimin.    leersken  Vorgang  etc.,  wo  od.  wodurch  man  cUUrlti 

(cothurnus,  soccns),  nid.  laarase  (Stiefel)  etc. ;  erfährt  u.  kennew  lernt,  hz.  einen  Zustand, 

nd.  ledder,  leder,  leer;  a/rie«.  lether,  leither,  20  wo  man  bereits  erfahren  hai  u.  wissend  ist 

leder,  lider,  leer ;  ags.  ledher,  lether ;  aengl.  od.  weiss  etc.  —  od.  richtiger  noch  —  ein 

ledher;  engl.  leather;  an.,  isl.  ledhr;  norw.  Etwas,  was  man  durch  Fahren  od.  Au 9- 

leder,  ler,  laer,  leir  etc. ;  «cAioed.,  dân.  läder ;  fahren  erwirbt  od.  bereits  erworben  hat 

ahd.,  mhd.  leder ;  goih.  lithr.  —  Vergleicht  —  bezeichnet, 

man  (F ick  1,818 seg.)  lat.  ^croiam  (Hoden-  26  leren  in  ferléren,  verlieren;  s.  lesen. 
sctck),  scrantum  (Ledersack,  Bonzen)  etc.;  1.   leren,   lären,   ledern,  von  Leder;  — 
griech.  chroâ;   an.  skrä  aus  skrava  (Haut)  leren  schô;  —  'n  leren  bOksen  etc. 
von  der  y  skru  od.  skur  (spalten,  schneiden,  2.  leren,  lären,  lehren,  unterrichten,  bei- 
scheiden, abtrennen  etc.)  u.   dass  auch  lit.  bringen  etc. ;  —  he  lerd  (lehrt,  belehrt,  unter- 
sknra  (Feü);  griech.  chôrion;   lat.  corinm;  80  ricM^  hnm;  —  wel  hed  dl  dat  lërd;  —  ik 
kslav.  Bkora  (Haut,  Binde)  u.  lat.  scortom,  wil  di  lören,  dat  du  gehorsam  bist;  —  de 
cortex  etc.,  sowie  nhd.  Schale,  bz.  unser  mester  lërd  (lehrt,  unterrichtet  etc.)  g6d;  — 
schule  etc   wahrscheinl   mit  an.  skur  in  ler'  mi  dat  nét  erst  kennen.  —  Nid.  leeren ; 
skur-godh  (gehauenes  od,  geschnitztes  BUd)  nd.  leren;    afries.  lera;    as.  lârian,  lérean, 
u.Bkor  (Einschnitt  etc.)  entweder  mit  S  che  er  e  86  lêran;  aAd.  lêrran,  lêran,  leren;  mhd.  leren; 
etc.  zu  der  y  skar,  bz.  zum   Theü  auch  goth.  laisjan  (erfahren  od.  weise  u.  wissend, 
vidleicht  zu  der  obigen  y  skar  (spalten,  klug  u.  gesmeidt  machen,  lehren,  belegen 
schneiden,  scheiden,  abtrennen,  lösen  etc.)  etc),  —  Vergl,  weiter: 
gehören,  so  wird  auch  für  das  Wort  Leder,  8.  leren,  lären,  erfahren,  lernen  etc. ;  — 
bz.  dessen  Thema  lithara,  lithra  eine  germ.  40  wen  du  't  nét  bäter  wôtst,  den  most   du  't 
y  lith,  urspr.  rit  mit  der  Bedtg.:  scheiden,  leren;  —  he  hed  't  nét  bäter  lërd;  —  hê 
lostrennen,  lösen  etc.,  bz.  ein  Thema  litha,  wil  niks  leren;  —  he  lërd  (er  erfährt  etc. 
urspr.  Ti\A  anzusetzen  sein  u.  auch  das  Wort  od.  lernt  etc.)  ^ki  niks   as   kwâd;   —    wat 
Leder  urspr.  blos  die  Bedtg.:   abgeschie-  man  nich  lêrd,  dat  fersteid  man  6k  nich;  — 
denes  u.  vom  Körper  losgetrenntes  Etwas,  46  he  wil  't  smëden  leren.  —  Nid.  leeroi;  nd. 
bz.  ein  vom  Körper  abgetrenntes  lediges  leren ;   afries.  lerna,  lirna ;    nfries.   Uaren ; 
FeU  bezeichnet  haben.    Vergleicht  man  nun  as.  Itnôn  (statt  limôn  od.  lisnön);  ags.  leor- 
lat.  rite,  ritus  etc.  von  der  y  ra,  ri  (fügen),  uian ;    ahd.   lirnén,   lirnän,   lêrn^,   lêmôn ; 
bz.  ksHav.  oriti  (lösen  etc.),  lit.  rétas  (locker)  mhd.  lernen.  —  Vergleicht  man  ahd.  leisai\jan 
von  der  y  ar,  x*  hz.  ir,  ri,  wovon  auch  (cf.  60  (imitari)  von  leisa  (Geleis,  Spur);  ahd.  rega- 
Fi  ck  I,  20)  lit.  yru,  ri-ti,  sich  trennen,  u.  nôn,  goth.   rig^jan   (regnen)  von  rëgan  od. 
d<is8  das  lat.  rête  (Netz),  lit.  rétas  (Bastsieb,  rign,  bz.  rigan  u.  ahd.  sêganôn  (segnen)  von 
Sieb,  Netzbeutel)  beim  Vergleich  von  nhd.  sêgan,  so  wird  au<h  das  obige  Verb,  lirndn 
Beutel  tt.    beuteln   (Mehl  beuteln  od.  od.  lisnén  wohl  aus  urspr.  lisa^jan  od.  lisa- 
sieben  etc.,  cf.  bûl,  bülen  etc.)  auch  wcûir-  66  jan  entstanden  sein  u.  einem  goth.  leisaigan 
seheinl.  urspr.   die  Bedtg.:   Beutel,   Sack,  entsprechen,  was  wahrscheinl.    von   einem 
Ledersack,   Balg  etc.   hatte  u.   mit   rétas  alten  verlornen  Sübst. :  goth.  leisa,  ahd.  lisa 
(locker,  lose  etc.)  zur  y  ra,  ri  (lostrennen,  mit  der  Bedtg.:  Erfahrung  etc.  (leisaigan, 
lösen  etc.)  gehört,  so  ist  es  sehr  gut  denk-  also  soviel  cUs :  Erfahrung  machen,  kun- 
bar^  dass  auch  die  germ.  y  lith,  bz.  das  für  60  dig  werden,  lernen  etc.)  abgeleitet  ist  u.  mit 
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gotk,  leisan,  laîs,  ]i8am,  lisana  (erfahren,  od,  ein  läppischer,  alberner,  unbedeutender 

lernen  etc.),  Präter,  lais  (ich  er/tiAr,  lernte,  Mensch,  Schlappe ;  —  c)  ein  frischer  weicher 

weiss  etc.)  u.  so  weiter  mit  ]ëre  u.  2  leren  eâher  Käse  od.  Lederkäse, 

auf  eine  y  Hs  eurüekgeht.    Diese  y  Hs  he-  lër-lôjer,  Lederloher,  Ledergerber,, 

treffend,  so  Wird  sie  wohl  die  sinnl  Bedtg. :    6  lër-l$Jerê,  Ledergerberei, 

gehen,  wa$ulern,  fahren,  gehen  u,  fahren  les,  s.  lesse,  lese. 

weg  od,  aus  u,  wohin  (cf.  ahd,  arfaran,  nhd,  lese,  läse,  Lese;  —  nalßse,  Nachlese;  — 

erfahren  =  ausgehen,  ausfähren  u.  wohin  lêsetîd,  Lesezeit  etc, 

kommen,  sich  umsehen  in  der  Welt,  sie  be^  lesen,   läsen   (iSse,   lest  statt  lesest,  lest 
sehen   u,    erforschen    od,    kennen    lernen),  10  statt  leset   etc.;   —   las  od.  les;  —  lesen), 
kommen  wohin,  erreichen  etc.  (auch  ahd,  a)  (sinnl)  lesen,  sammeln,  aufnehmen,  suchen, 
arfaran  hat  die  Bedtg. :  erreichen  etc.)  ?Mben  sortiren  etc, ;  —  Compos. :  uplêsen,  ûtlësen 
u.  in  ihrer  Qrdform  rls  eine  Weiterbildung  etc. ;  —  b)  (trop,)  lesen,  die  Bttduiaben  od, 
von  der  y  ri,   ri  (urspr,  ar,  r),  bewegen,  Worte  einer  Schrift  mit  den  Äugen  sam- 
laufen,  rennen,  rinnen,  strömen,  hz.  bewegen  15  mein  u,  den  InhaU  eines  Buches  etc,  ent- 
weg,  entfernen,  trennen  etc.  sein,  wie  auch  weder  blas  in  sich  aufnehmen  od,  auch  laut 
die  y  las  von  lesen,  bz,  ferléS^n  (verlieren)  hersagen  od,  vortragen,  einen  Vortrag  od, 
u.  lös  etc.  eine  Fortbildung  von  lu  (lösen,  eine  Bede  hcdten  etc. ;  —  (Jompos. :  förlfisen, 
trennen  etc.)  ist.    Aus  der  Bedtg.:  sich  od,  nalësen,   aferlösen   etc.  —  Nd.,  nid,  lesen; 
ein  Anderes  bewegen  (von  Ort  u.  Steüe)  er-  20  afries,  lesa;  wfries,  (Jap  ix)  lezzen;  wang, 
geben  sich  von  selbst  die  Bedtgn,:   gehen,  lize;  satl.  lêze  od.  l&ze;  helg,  lese;  nfries, 
laufen  etc.,  gehen  weg  u,  davon  od,  cS>,sich  (Johansen)leeshen',  os.  lesan;  ags.,aengl, 
entfernen  u,   trennen,   bz.   Etwas  bewegen  lesan;    engl,  lease;   an,  lesa;   goth,  lisan; 
weg  u.  entfernen  od.  trennen  u.  theüen  etc.,  ahd.  iSsan;  mhd.  lesen.  —  Nclch  Fick  (11, 
wonach  dann  das  formell  mit  ahd.  leisa  od.  25  453)  mit  lit,  lesu,  lesti  (mit  dem  Schnabel 
urspr,  lisa  (Oeleise,  Spur)  vielleicht  ident,  picken.  Kömer  auflesen),  lesalas  (Aufgepick- 
preuss.    lyso    (Ackerbeet),    lit.    lysé    (Beet,  tes,  Vogelfrass),  aplasyti  (heraufziehen,  son- 
Gartenbeet),  kslav.   Igcha  (Ackerbeet),  lat,  dern,  auslesen,  wählen),   apiasimas  (Sonde- 
lira  (Furche)  wohl  eher  auf  der  Bedtg, :  rung,  Auswahl,  Lese)  zu  einer  y  las  (lesen, 
trennen  etc.  o/s  auf  der  von  gehen  be-  30  sammeln,  aufnehmen),  die  wahrscheinl,  mit 
ruTU,  während  es  von  leisa  (Geleise,  Spur)  skr.   (Bopp)  las  (amplecti),  bz,  (Fick  I, 
zweifelhaft  ist,  ob  dieses  Wort  auch  auf  der  753)   las  (begehren,  verlangen,  trachten  u. 
BecUg.:  trennen  etc.  od.  nicht  vielmehr  auf  langen  wonach)  u,  skr,(Bopp)TB.s(gusiBiTe, 
der  Bedtg, :  gehen,  fahren  (cf,  auch  nhd,  amare)  verwandt  ist  u,  wie  viele  andere  (cf. 
Fährte,  von  fahren)  der  y  Hs  beruht,  85  z.  B,  ras,  las  u,  rabh,  TB.p^=  tönen,  von  ra, 
wozu  ausser  lere,  leren   etc.   u.  list  auch  la  od,  r&,  I&,  —  od,  las,  lösen,  trennen  etc, 
2  lêste  etc.  gehört,  von    lu,  bz,  ru)   eine  secundäre  y  od,  eine 
lër-^eld,  Lehrgeld,  Geld  für  die  Lehre  Weiterbildung  von  ra  =  ar,  sich  bewegen 
od.  die  ünterrichtung  eines  Ijchrlings;  —  wohin    u,  wozu,  gehen   u,   kommen  wohin, 
he  is  np  dré  j&r  bi  m!  in  de  lere  un   mat  40  gehend  od,  fahrend  einholen,  erreichen,  be- 
handerd  daler  lêrgeld  gäfen.  —  Sodann  trop,  komtnen,  gewinnen,  erlangen,  ergreifen,  fas- 
auch  das,  was  man  zahU  od.  einbüsst,  wenn  sen,  nehmen,   aufnehmen,  bz,  sich  bewegen 
man  ohne  genügende  Kenntniss  u.  Frfah-  wohin,  um  Etwas  zu  erreichen  u,   zu   be- 
rung  ein  Geschäft  anfängt  od.  Etwas  unter-  kommen,  streben,  langen,  trachten  wonach, 
nimmt,  wovon  man  nichts  Ordentliches  ver-  45  begehren,  haben  wollen,  verlangen  etc.  ist, 
steht,  od.  auch  die  Strafe,  die  Jemand  er-  Zum  Schlüsse  sei  zu  lesen  (scunmeln,  auf- 
hält, wenn  er  Böses  u,  Unrechtes  thut;  —  nehmen  etc.)  noch  bemerkt,  dass  G,  Curtius 
he  mut  nog  erst  iSrgeld  gäfen,   er  he  k16k  (Grundzüge  der  grieeh.  ^^umol.  pag.366)der 
word ;  —  he  h6d  na  al  twémâl  lërgeld  had  Ansicht  ist,  dass  dieses  Wort  mit  lit.  lesa,  lesti 
an  W  wägd  't  (od,  deid  't)  altid  nog  wer ;  50  etc.  (s.  oben)  auf  einen  durch  ^s*^  erweiterten 
—  ofschön  he  no  al  mennigmftl  lêrgeld  gäfen  Stamm  laks  zurückgeführt  werden  müsse,  für 
nn  elkerm&l  stn  strafe  d'r  för  krëgen  hed,  den  dann  aber  beim  Vergleich  von  goth.  basi, 
so  kan  he  't  nifken  dog  nog  nêt  laten.  lat.h9MCA(ef,héje)  vielleicht  besser  eine  aus  \m 
lër-kaner^  Lehrstube,  besonders  die  Stube,  (cf,  bhakhs  für  bhags  aus  bhaff,  wonach  dann 
wo  die  Conprmanden  unterrichtet  werden.     55  auch  skr,  bhas,  essen  etc,  wM  aus  bhakhs, 
lër-lappe,  lër-lap,  Lederlappen;  a)  ein  bz.hhtigBals  Erweiterung  von  hhsLg  entstand), 
weicher   lederner    Wischlappen,    besonders  bz.  urspr,  rag  entstandene  Form  lakhs,  bz. 
zum  Abwischen  u.  Beinigen  von  Glasscheiben  rakhs  für  die  deutschen  u,  lit,  Wörter  anzu- 
u.  sonstigen  glatten  u,  polirten  Sachen ;  —  setzen  ist,    Wm  nun  aber  weiter  diey  Iskg  u. 
femer  fig, :  b)  ein  Wisch-  od.  Waschlappen  60  griech,  legein,  lat.  legere  (lesen,  sammeln  ete.) 
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anbetriß,  so  vergleUihe  Fick  (II,  227  u,  antf  unser  läsen  s=  fUd.  liesen  od.  nhd. 
III,  249)  SU  goth.  rak  von  rikan  (sammeln  Heren  in  ferlêsen  etc.  verweiu.  Von  diesa- 
etc.),  worüber  weiteres  unter  1  rfiken  zu  ver-       V  las  in  der  Bedtg. :   trennen,  los  machen, 


gleichen  ist.  he.  lösen,  auflösen,  eertheilen,  erweichen  cUl, 

lesen,  in  ferlésen ;  s»  dieses  u.  vergl  auch  6  —  od.  lose,  locker  u.  weid^  nutzen  etc.  aU- 
lös  11.  lös.  stand  nun  zunächst  nd>en  goth.  Uusany  engl 

lê-seil,  Lee-Segel,  Segel,  wdehes  nur  bei  leese,  nUL  liesen  etc.  ^tn  fraliosaoy  nUL  ver- 
ruhigem  Winde  od.  stillem  Wetter  neben  den  liesen  od.  verliezen  etc.,  ef.  ferlésen)  etc. 
eigentlichen  Baasegein  beigesetzt  wird.  Wörtl  ein  Thema  lîusâ  mit  der  Bedtg.:  loses  u. 
wohl  Stille'Segel,  cf.  2  l^  10  lockeres,  bz.  aufgelöstes,  erweichtes  od.  wei- 

lê-sîd,  Lee-Seite,  die  vom  Winde  abge-  ches  Etwas,  wovon  das  mnld.  (KU)  liete 
kehrte  Seite,  bz.  die  Seite  unter  dem  Winde,  (diaphragma,  disseptum,  septnin  transyersnm ; 
wo  das  Wasser  still  u.  ruhig  ist.  adeps,  abdomen,  membrana  pingnis  ex  yentre 

lêske  od.  lêsk,  Weiche,  Jueiste,  Schambug  porcorum),  liese  (membrana,  pellis  interior 
od.  die  Ausweichung  u.  Vertiefung  zwischen  16  tenuis)  u.  dessen  Dimin.  lieaken  (membra- 
Unterleib  u.  Lende,  bz.  die  FaUe,  Furche  nula  etc.)  sowohl,  als  auch  das  mnld,  liesche 
etc.  od.  die  Biegung,  der  Knick  zwischen  (inguen,  membrana),  an.,  ist,  liéski  (s.  cX>en) 
Hüfte  u.  Scham,  die  auch  hier  sowohl  lêste  u.  somit  auch  unser  lêske  (Weiche,  Leiste, 
ais  lêske  heisst;  —  pîn  in  de  léske;  —  de  Schambug  etc.)  abstammen,  während  e»  mir 
drflsen  sunt  mî  in  de  lêske  answullen.  —  20  zweifelhaft  bleibt,  ob  das  afries.  lesoka,  le- 
Es  ist  vielleicht  eins  u.  dasselbe  Wort  wie  seka  etc.  (Bunzd,  Falte  etc.)  auf  lêae  = 
nd.  (Br.  Wb.)  leeske;  mnd.  leesche;  afries.  ahd.  leisa  (Qdeise,  Spur,  Furche)  od.  auf 
lesoka,  leseka,  léska ;  nfries.  (putzen)  leeske  ahd.  lesâ  (ruga)  zurückgeht  u.  ich  auch  nicht 
od.  (Johansen)  leesh,  Bunzel,  Furche,  bestimmt  zu  sagen  wage,  ob  das  ahd  leai 
FaUe,  Vertiefung,  Kerbe  etc.  Dieses  afries.  26  (ruga)  mit  leisa  zu  der  V  lis,  od.  nichlt  viel- 
leseka  etc.  (es  bezeichnet  dasselbe  wie  afries.  mehr  zu  der  y  las,  bz.  zu  goth.  lisan  in 
wirsene  u.  unser  kr&te  u.  rimpel  u.  ist  das  der  Bedtg.:  colligere,  bz.  griech,  sullégein, 
Durchschneiden  dieser  Furchen  od.  Kerben,  sunÂzein  gehört,  da  sich  aus  lisan  m  der 
Fcdten,  Vertiefungen  etc.,  z.  B.  vor  der  Bedtg.:  colligere  od.  zusammenbringen,  zu- 
Stime,  bz.  zwischen  Stime  u.  Nase,  od  in  80  sammen  nehmen,  zusammen  fassen,  zusam- 
der  Hand  u.  dem  Fusse,  bz.  zwischen  den  menziehen,  zusammenraffen  etc.  wM  die 
einzelnen  Finger-,  Hand-  u.  Fussgelenken  Bedtg.:  Falte  od  Bunzd  ergeben  könnte, 
in  den  afries.  Gesetzen,  je  nach  der  Lage,  da  ja  eben  durch  das  Zusammenziehen  der 
mit  einer  niedrigeren  od.  höheren  Geldstrafe  Haut  die  Bunzdn  in  derselben  eutstdêen. 
belegt)  ist  entweder  eine  Diminutiv-  od  eine  86  l^ken,  lâsken  (Dimin.  von  lesen),  «am- 
Weiterbildung  von  mnld.  leese  (BvAcn^OThiiaî),  mein,  suchen,  picken,  Nachlese  halten,  zu- 
ahd.  leisa  (Geleise,  Furche  etc.)  od.  von  ahd.  sammensuchen  etc. ;  —  sA,  hz.  de  honer 
lesh  (ruga),  wekh  Letzteres  auch  wohl  für  l&sken  elker  körrel  up;  —  wen  ik  ôk  alle 
lê8&  od.  älteres  lisa  steht  u.  möglicherweise  brokken  tosameoläske,  so  kan  ik  dog  nog 
mit  leisa  etc.  u.  preuss.  lysa  etc.  (cf.  Fick  40  nét  so  £51  bî  'n  ander  brengen,  dat  ik  jo 
III,  272)  zur  y  lis  gehört.    Da  indessen       sat  g&fe. 

unser  lêske  specieü  nur  von  der  Weiche  lesken,  lesehen,  löschen,  auslöschen,  aus- 

od.  der  Leiste  des  Unterleibs  od  zwischen  od  aufhören  machen,  tilgen,  stiUem,  erster- 
Unterleib  u.  Lende  gebraudU  wird,  so  ist  ben  od.  todt  machen  etc.;  —  he  lesiked  dat 
es  doch  wohl  eher  iaent.  mit  mhld.  liesche  46  für,  —  de  brand,  --  de  dörst  etc. ;  —  't  für, 
etc.  (in^^en,  membrana);  mfläm.  liesche,  —  't  iQcht,  —  de  flamme  ûtleskeo;  —  kalk 
Plur.  licschen  (les  eines  etc.);  nnld.  lies  lesken  (Kalk  löschen,  bz.  mit  Wasser  be- 
(Leiste, Schamieiste, Sciutmbug) ; mndleewihe,  giessen  u.  sättigen,  damit  er  durch  die  sich 
liesche  (das  Gemachte),  wie  auch  Outzen  dabei  entwickelnde  Hitze  ausbrennt  u^  gahr, 
das  nfries.  leeske,  mohr.-fries.  laaske  (er  60  lose  u.  locker  wird) ;  —  sténen  lesken  (troeJtne 
gieht  dabei  auch  die  Bedtgn.:  Junctura  tf.  Mauersteine  mit  Wasser  begiessen  od.  ins 
utriculus  an)  mit  dem  dän.  lyske  (Scham-  Wasser  setzen,  bz.  sie  damit  sättigen,  damit 
bug.  Weiche,  Leiste)  für  ident.  hiüt.  Dieses  sie  nachher,  wenn  sie  vermauert  werden,  dlas 
dän.  lyske  ist  aber  wieder  gleich  mit  an.,  Wasser  niM  su  rasch  aus  dem  Mörtel  auf'- 
isl.  liôski  (pecten,  puber  et  locus  pnhis,  6b  saugen  u. verzehren).  —  Wegen  nhd.  löschen 
s^lva;  Vagina  uteri),  was  nach  lies,  bz.  an.  in  Bezug  auf  das  Leerwutchen  od.  Ent- 
^ôs,  dän.  lys  (Licht,  aus  einer  Grdform  löschen  eines  Schiffes,  bz.  der  Ladung  des- 
liuhsa,  von  y  luh,  cf.  lecht  u.  lücht)  auf  selben  c f.  ViSBeiL  —  Nid.,  mnld.,  mnd.  leeckea; 
eine  y  Ins  zurückgeht,  wobei  ich  wegen  der  as.  leskjan ;  ahd.  lescan,  leskan,  leachao, 
Vocale  ê  od.  nid.  ie  in  léske  u.  mnld.  liesche  60  lesken;  mhd.  leschen  (löschen,  auslösdun  etej. 
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—  Cau8.  gu  08,  lëftkan;  ahd,  lescaa,  lësgan ;  —  hê  hed  hum  de  les  läsen  (er  hai  thm 
mhd,  lëBchen ;  mnd,  laschen,  was  wir  nur  den  Text  gelesen,  ihn  abgekanzelt  u.  ermahnt 
noch  in  ûtlesken  (dat  lesket  ût)  haben  u.  etc.) ;  —  he  hed  hum  gode  lassen  (LecHonen 
nhd.  auch  fast  nur  noch  in  den  Compos. :  od,  mündliche  Vorschriften  u.  Ermahnungen 
aus-,  er-,  verlöschen  lebt  u,  ahd,  auch  nur  5  od.  Belehrungen  etc.)  mit  ap  de  weg  gäfen, 
in  BT-,  ir-lëscan  vorkömmt.  Nach  ahd.  lêsan  as  ha  np  de  reise  gnng  un  ofschêd  fan  ham 
etc.  =  goth.  lisan  steht  dies  as,,  ahd.  leskan,  nam ;  —  dat  lât  dt  'n  les  (Lection  od,  Lehre, 
lescan  für  urspr,  liskan,  von  dessen  Präter,  Belehrung,  Warnung  etc.)  wêsen  od,  to  'n 
lask  wieder  das  für  urspr.  laskjan  stehende  les  denen.  —  Mit  nid.  les ;  mnld.  lasse  (lectio, 
as.  leskjan,  ahd,  lescan  (s.  oben)  gebildet  10  lectio  litterarum;  doctrina,  praeceptum,  ad- 
wurde.  —  Dieses  starke  Vei*b,  liskan,  lëskan  monitio)  wohl  au3  franz.  le^on,  bz.  lat.  lectio 
ist  wohl  jedenfalls  keine  ähnliche  Bildung  (cf.  leks)  u,  demnach  mit  lesen  unverwandt, 
wie:  frischen^  forschen  etc.,  d,  h.  nicht  wie  lest,   letzt;  —  lest   insen    (letzt  mai  od, 

diese  von  einem  Adj.  od,  Subst.   (hier  liski        letzt  einmal)  hörde  ik,  dat  etc. ;  —  s,  unter' 
od.  liska)  fortgebildet,  sondern  wahrscheitU,  15  l&t. 

von  einer  aus  laks  (urspr,  raks  od.  rakhs)  teste,  letzte,  Letzte ;  —  up  't  leste  do  ward' 

versetzten  germ.  y  lask  (cf.  rispen,  mhd,  ik  so  nidîg,  dat  ik  hum  wol  h&st  fermôren 
respen,  aus  repsen,  repfsen,  refsan,  —  wespe  kant  harr*.  —  Redensarten  u,  Sprichw, :  H 
aus  wepse  etc.)  hervorgegangen,  wo  es  dann  leste  is  't  beste ;  —  de  leste  is  de  beste ;  — 
mit  skr.  rakhsas  (Beschädigen,  Beschädigung,  20  de  leste  krigt  't  beste ;  —  „'t  leste  is  't 
Verletzung,  Tödtung)  zu  der  mit  (cf,  Orass-  beste,^  sä'  de  junge,  do  frêt  hé  't  bransel 
mann,  Spalte  1131)   ar^  u.  ri^  (verletzen       ût  de  pot. 

etc.,  bz.  abreissen  etc.,  zerbrechen  etc.)  ver-  1.  leste,  lest,  Leiste,  Weiche,  Biegung  in 

wandten  y  rakhs  od,  raks  (cf,  auch  zend,  der  Schamgegend,  Schambug  etc, ;  —  ik  hebb' 
rakhf,  beschädigen,  verletzen?)  gehören  25  dar  so  'n  klûte  in  de  leste  Bitten;  't  schal 
könnte.  Vergleiâu  man  indessen,  dass  das  wol  'n  drûse  wesen,  de  mi  answulleu  is.  — 
ahd.  1ë3can  neben  zu  tönen  aufhören  haupt-  Dieses  weder  ahd.,  noch  mhd,  belegte  Wort, 
sachlich  die  Bedtg.:  zu  flammen,  zu  das  im  Hess,  als  l&ste  vorkömmt,  ist  wM 
brennen,  zu  leuchten  aufhören,  bz,  dasselbe  wie  mnld,  lyst  (diaphragma  etc.), 
finster  od,  dunkel  werden  (die  Begriffe:  klar  80  da  dies  nach  KU,  mit  mnld,  liese  (diaphragma 
u,  hell,  bz,  trübe,  dunkel,  dü^er  u.  dumpf  etc.,  s.  unter  léske)  syn,  ist  u,  auch  mfläm, 
etc,  gehen  ja  stets  in  einander  über,  trotz-  liese  u.  lyst  in  derselben  Bedtg,  zusammen- 
dem  hell  von  hallen  in  der  Bedtg.:  tönen,  stehen.  Es  stimmt  formell  mit  dem  fol- 
klingen  etc.  stamimt)  hatte  u,  auch  leslgan  genden  löste  u,  ist  weder  mit  lêske  ßz,  mnld. 
die  Bedtg,:  finster  od,  dunkel  machen  etc.,  35  Hasche  u,  liese)  noch  mit  liste  verwandt,  da 
bz,  auslöschen,  verdunkeln  etc,  hat,  so  ist  es,  wie  das  folgende  leste,  wohl  auf  eine 
es  beim  Vergleich  von  griech,  laskö  (krachen,  ahd.  Form  leisa,  goth.  laisa  zurückgeht,  wo- 
lärmen  etc.)  von  der  y  lak,  bz,  rak  od.  ark  nach  es  dann  wohi  mit  dem  in  der  lex  salica, 
(cf.  Fick  I,  22  die  y  ark  in  der  Bedtg.:  46  (cf,  Weigand)  vorkommenden  latinisir- 
einen  SchiUl  od.  ein  lautes  Geräusch  machen),  40  ten  afränk,  laisus,  lésus,  auch  laisa  (Schoss, 
ad.  von  air.  loscad  (bretmen  etc.)  von  der  Mutterschoss,  gramium)  zusammenhängt  u. 
y  ark  (cf.  Fick  I,  die  y  2  ark)  auch  entweder  dieselbe  Bedtg,  wie  dieses  laisus 
ebensogut  möglich,  dass  das  obige  liskan,  hat,  od,  einen  Theil  des  Muiterschosses,  bz. 
lask  etc.  zu  derselben  y  rag  gehört,  wozu  ein  Etwas,  was  sich  am  Schosse  befindet  u. 
ausser  (cf,  Grassmann,  Spalte  1134)  ved,  45  mit  demselben  zusammenJUingt,  bezeichnet, 
rajani  (Nacht  od.  das  Dunkle),  räjas  (dunk-  2.  leste,  lest,  Leisten  od,  dem  Fusse  nach- 

ler  Baum)  auch  goth,  riqisa  (Finstemiss  etc,,  gebildete  h^erne  Form,  wonach  u,  worüber 
cf,  Fick  I,  738  das  Thema  ragas,  Dust,  der  Schuhmacher  die  Schuhe  u.  Stiefel  ar- 
Dunkel,  bz.  das  Dunkle  etc.  u.  III,  253  das  beitet,  od.  auch  Form,  worüber  die  Strümpfe 
Thema  rekvisa)  etc.  gehört  u  dass  darnach  50  gezogen  werden  u,  überhaupt :  Form,  Muster 
liskan  od.  iSskan  urspr,  die  Bedtg.:  Nacht  etc.  —  Redensarten  u.  Sprichw,:  he  haud  't 
od,  dunkel  u.  finster  werden  od,  Nacht,  all'  afer  ên  lest;  —  he  settd  de  buk  up  de 
Dunkelheit  u.  Finstemiss  erzeugen  hatte,  lest  (schlägt  sich  den  Bauch  so  voU,  dass 
Die  Form  ragas  wij^de  eine  germ.  Form  er  gespannt  ist);  —  schômaker  blif  bi  de 
lakas,  contra^,  laks,  ergd>en,  welche  leicht  55  lest.  —  Nd.  lasten;  mnd.  leste;  nld.,mnld., 
zu  lask  umgesetzt  werden  könnte.  mfläm.  lest ;  nfries.  (Johansen)  least ;  ahd., 

lesse  od,  less,  les,  Lection,  Aufgabe,  Text,  mhd,  leist  (Leisten,  calopodium) ;  ags.  laest, 
Vorschrift,  mündliehe  Lesung  od.  Bede  als  last,  least  (Fussspur,  Fussstapfe,  Schuster- 
Büge  od,  zur  Ermahnung,  Warnung  u,  Be-  leisten  od,  nach  Fick  III,  272:  Wegspwr, 
lehntng  etc,;  —  he  hed  sm  lesse  nét  kunt;  60  Spur,  Gang) ;  aengl,\9J»i\engl.\9Ai(S€huster- 
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leisten);  goth,  laists  (Spur,  yestigiom);  an.  Viert  eis- Bauernhof.  —   Farm^  gleich 

leistr  (solea  j   crepida) ;    id,  leystr   (solea»  mit  1  lêt  wird  es  tooM  zu  laten  ût  der  Bedtg.  : 

boccub);  norto.  leist;  echwed,  l^t',  dan.  laest  Ober'  od,  übrig  lassen,  als  Rest  lassen  ete. 

(Leisten).  —  Es  bezeichnet  urspr.  die  Spur  gehören^  so  dass  es  urspr.  einen  Best  od, 

od.  den  Eindruck  u.  Abdruck  (u.  so  atich  5  Theü  eines  Garnen  bedeutete.  —  Was  Stbg. 

die  Form),  den  der  gehende  Fuss  macht,  dazu  anfuhrt,  stimmt  formeü  durchaus  nicht 

od.  abertiaupt  eine  Spur  od.  Fährte,  die  dazu.    Ob  dies  Wort  in  dieser  Bedtg.  sonst 

ein  Etwas  im  Gehen  od.  Fahren  macht  u.  noch  vorkömmt? 

zurüeklässt  u.  gehört  mit  ahd.  leisa  (Geleise,  leän,  s.  latia. 

Furche,Wagenspur  etc.)  zu  demselben  Stamm-  10      letse,  letsel,  Hinderniss,   Nachtheü  etc.; 

verb.  goth.  leisan,   lais   etc.,    worüber  das  —  ik  hebb'  d'r  gen  letsel  faa.  —  Nid.,  mnld., 

Weitere  unter  8  leren  zu  vergleichen  ist.  mnd.    letsel    (impedimentum ,    nocamentnm, 

lêslen,  leisten,  leisten,  prästiren,  gewäh-  damnum  etc.).  —  Zu  letten,  cf.  let 

ren  etc.;  —  he   kan  nêt  fBl  lêsten;  —  hé  letten,   a)   aufhalten,  abhalten,    zurück- 

kan  't  wol  leisten,  dat  he  f51  geld  ûtgift;  15  hdUen,   hemmen,   hind^   etc.;  —  wen  du 

—  folge  od.  gehorsam,  —  densten  (Dienste),  am   böskap   geist,   den   must  du  di  under- 

—  hûlpe  etc.  lêsten ;  —  hê  lêstd  (od.  leistd)  wegens  nargends  letten ;  —  dat  lettd  mi  nieh, 
mi  geselskup.  —  Mnd.  lésten,  leisten ;  mnld.,  um  dat  to  dôn ;  —  b)  sich  aufhalten,  stehen 
mfläm.  leysten,  leesten ;  afries.  lêsta,  l&sta ;  bleiben,  zurückbleiben,  warten,  stehen  bldben 
nfries.  (Öutzen)  laste,  lesta,  lasta;  dithm.  20  u.  warten  in  u.  mit  der  Absicht,  um  Etwas 
lesten ;  wang.  léstje ;  ags.  laestan  (observare,  zu  sehen  od.  zu  hören,  zu  vernehmen,  einem 
sequi,  praestare  etc.);  aetigl.  laesten;  engl.  Etwas  zu  lauschen  etc ,  sich  betrachtend 
last  (aber  mit  verschiedener,  iheils  aus  dem  wobei  aufhalten,  betrachtend  warten  auf 
ags,  schon  sich  herleitender  Bedtg.,  wie  z.  B. :  Etwas,  merken,  hören,  lauscJien,  achten  auf 
dauern,  anhdUen  etc.);  as.  lêstjan  (sequi,  25  Etwas  etc.;  —  lett'  äfen  'n  dgenblik  (bleib 
exseqoi);  ahd.,  mhd.  leisten  (leisten,  voü-  eben  einen  Augenblick  stehen,  warte  eben 
ziehen); goth.  lAhtjiLa  (folgen,  verfolgen,  nad^  einen  Augenblick),  wat  dat  wol  is,  od.  wat 
géhen^  nachtreten).  —  Zu  ahd.  leist,  goih.  dar  wol  kumd,  —  wat  sé  wol  dôn  etc;  — 
laists  etc.  (s.  unter  2  teste)  u.  urspr.  soviel  he  lettd  (wartet  od.  auch:  hört,  lauscht, 
als :  diesdbe  Spur  macTien,  bz.  ein  schon  vor-  SO  achtet^  merket  etc.)  d'r  up,  wat  ik  hum  to 
handenes  Geleise,  od.  eine  schon  vorhandene  seggen  hebb' ;  —  he  wil  nét  up  min  worden 
Spur  noch  einmal  machen  od.  in  dieselbe  letten  (er  wiü  nicht  auf  meine  Worte  hören 
^^r  etc.  treten  u.  darin  weiter  gehen,  eines  od.  achten  etc.);  —  daher:  uplettend  (auf- 
Jemandes  Spur  betreten  u.  folgen  (ihm  fol-  wartend,  aufmerkend,  aufmerksam  etc.)  etc. 
gen  od.  Folge  leisten,  ihm  gehorsamen  u.  85  —  Compos.:  beletten  (behindern  etc.);  — 
seinem  Wülen  u.  seinen  Wünschen  ent-  ferletten  (verspäten,  versäumen,  aufhalten 
sprechen  etc.)  etc.,  wie  in  ähnlicher  Weise  etc.).  —  Nid.  letten  (aufhalten,  zögern,  war- 
auch  ahd.  spurjan  als  Fortbildung  von  spur  ten ;  gegenhaUen,  hindern ;  schädigen,  ver- 
(Spur  od.  Fährte)  aus  der  sinnL  Bedtg.:  letzen  etc.;  achtgeben,  aufmerken);  mnld., 
der  Spur  od.  Fährte  nachgehen  u.  sie  ver-  40  nd.,  mnd.  letten ;  afries.,  saü.  letta ;  wfries., 
folgen  etc.  die  jetzigen  Bedtgn.  des  davon  nfries.  letten  (theüs  in  derselben  u.  theils 
abstammenden  nhd.  spüren  (cf.  spören)  nur  in  einzelnen  der  obigen  Bedtgn.);  as. 
entwickelte.  lettjan ;  ags.  lettan ;  aengl.  letten ;  engi.  let ; 

legten,  letzten.  Letzten;  —  lestens,  letz-  an.  letja;  norw.  le(ja;  schwed.  Ift^as;  ahd. 

tens,  letzthin  etc.;  —  he  kwam  lestens  (od.  45  lea^an,  lezzan,  lezzen;  mhd.  lezzen,  letzen, 

anderlestens)  insen  un  frôg  mi,  of  ik  hum  hemmen,  aufhalten,  verhindern,  hiniertreiben, 

mit  wat  geld  helpen  kann'.  zurückbleibend  machen,  endigen;  schädigen, 

let  od.  lett,  Aufenthalt,  Säumniss,  Zöge-  beschädigen,  verletzen;  zurück  od.  wieder, 
rung,  Behinderung,  Störung  etc. ;  —  daher  wiederum  etc.  (re)  m€u:hen  u.  thun  od.  g^>en, 
sagt  man  von  einem  lästigen  u.  zehrenden  50  erwidern,  vergelten ;  im  guten  Sinn  vergelten 
Gaste:  't  gift  man  letten  (Säumnisse  od.  u.  gut  machen  od.  gut  â^un,  sich  od.  einem 
Versäumnisse,  Behinderungen  u.  Störungen  Aiulem  gut  u.  gütlich  thun,  sich  od.  einen 
etc.)  un  sotten  (Aufsetzen  von  Speisen  u.  Andern  letzen,  bz.  erfreuen,  laben  u.  er- 
Getränken od.  Poniren,  Tractiren  etc.)  un  quicken  etc.  —  letjan  od.  lezjan  stM  für 
anders  niks.  —  Daher  belet,  ferlet  etc  —  55  urspr.  lat-  od.  lazjan  (cf.  nhd.  klecken==: 
Zu  letten;  —  cf.  nid.,  mnld.  let,  lette  (im-  ahd.  klacjan  unter  klakken)  ti.  ist  idenU 
pedimentum  etc.);  engl,  let,  letgame  etc  u.  mit  goth.  la^an  (lass  machen,  tardare,  re- 
Letze  bei  Weigand.  tardare  etc.)  als  Weiterbildung  von  \sX,  ahd. 

1.  let,  liess;  cf.  laten.  las,  afries.  let  etc.,  cf,  lat 

2.  let,  ein  Drei-  od.  auch  wohl  ein  Ein-  60      letter,   Letter,  Btuhstabe,  Schriftzeiehen 
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eic. ;  —  hê  kend  nog  gên  letters ;  —  hê  kan  haben  wird.    Wie  für  ahd.  lêwari  von  hléo, 

nog  gen  letter  schnfen ;  —  he  let  gen  letter  8o  würde  für  léwar  od,  léwara  in  léwarahhâ 

fan  sQk  hören  of  sên.  —  Aus  ïat,  litera,  eunächst  ein  ahd,  Thema  lêo,  goth,  lair  etc. 

von  lino,  livi,  litum,  linere  (schmieren,  (e-  u.  nach  dem  von  Fick  fikr  goth,  hlair  etc. 

schmieren,  bestreichen,  Überziehen  etc,),  cf,  5  angesetzten   Thema  hleivo,  sowie  dem  für 

lern,  lim,  Iinje  etc.  lat.   levis   (glatt)  angesetzten   Thema    leivo 

letter-dôk,  Tuch  od.  Lappen,  worin  Än^  gleichfalls  (cf  II,  221)  ein  Thema  leivo  od.^ 
fangerinnen  im  lettem  zuerst  die  letters  od,  leiva  u.  demnach  eine  y  \i,  urspr.  ri  od.  rî 
Sfêchstaben  hineinsticken,  bz,  uforan  sie  anzusetzen  sein.  Da  nun  aber  die  Lerche 
ihre  Versuche  zum  Erlernen  der  BiÂchstaben-  10  einerseits  beim  Aufsteigen  in  die  iMfie  in 
Stickerei  machen  u.  was  sonach  für  sie  eine  steter  unruhiger  Bewegung  ist  u,  fort- 
wärt kladde  ist.  wahrend  die  Flügel  u,  den  Körper  heftig 

letterê,  Aufhdtterei  od,  Aufenthalt,  Ver^  hin  u,  her  bewegt,  bz.   auffallend  starke 

zögerung  etc.;  —  wi  hebben  dar  in  't  holt  zitternde  Bewegungen   macht,   anderer^ 

bi  't  upladen  fan  de  bômen  wat  föl  letteré  15  seits   aber   auch  fortwährend  trillernd 

had^  darum  kamen  wi  wat  later  to  hûs,  as  singt,  so  ist  es  höchst  wahrscheirU.,  dass 

wi  dogt  hebben.  dies  für  lêwar  od,  lêwara  anzusetzende  pri' 

letteniy  Lettern  od,  Buchstaben  zeichnen  mitive  Subst,:  ahd,  lêo,  goth.  laiv  etc.,  bz. 

u.  sticken,  mit  Lettem  bezeichnen  u.  merken  dessen  Thema  leivo  mit  lat,  librâre  (schwin' 

etc. ;  —  de  hemde  od.  taskendoken  etc.  sunt  20  gen,  schwanken,  fliegen  etc,),   goth.  reiran 

na  de  neister  hen,  um  letterd  to  worden;  (zittern,    beben,   tremere),    reiro    (Zütem, 

—  de  néie  sakken  matten  erst  letterd  wor-  Beben,  Erdbeben),  skr.  lel&ya,  leliya  (schwan- 
den, er  sê  in  gebrCtk  namen  worden.  ken,  schaiékéln,  zittern),  lelayä  (schwank,  in 

len,  s.  4  leL  unruhiger  Bewegung  etc.)  zu  der  (cf.  Fick 

lenvragen,  s.  leiwagen.  25  I,  742)  y  n,  Ji   (schwanken,  hin  u.  her 

lerelk,  s.  lêflik,  léielk.  gehen,  sich  hin  u.  her  bewegen,  schwingen, 

leven,  s.  l&fen  u.  s.  Wen.  schaukeln  etc.)  gehört.    Ist  dieses  richtig, 

lêver,  s.  löfer.  so  würde  der  vom   Thema  lôo,  bz.  urspr. 

1.  lêverke,  lêwerke  (Neutr.),  Lerche.  —       leivo  od.  leiva  fortgebildete  Stamm  lewer  od. 

Sprichw.:   de  junge  is  ferdwalen,  as  de  lê-  80  lêwari,  lêwara  von  dem  aus  lôwerahh&  con- 

verkes  in  de  heide;  —  dat  geid  d'r  mit  as        trcJt.  ahd.  lenhhi^  urspr.  entweder  die  Bedtg.: 

mit  de  lêverkes;   in  én  nagt  fet  un  mager:        beberig,  zitterig,  triUerig,  bz.  bebend,  zi^ 

—  stigt 't  lêverke  hôg  in  de  Itlcht  an  singd  temd,  trillernd,  od.  die  von:  Zitterer, 
't  dar  lank,  den  gift  môi  un  fast  wer;  —  Trillerer  (sowohl  in  Bezug  auf  die  un- 
wen  H  lêverke  för  lechtmes  singt,  mut  't  na  35  rtihigen  u.  zitternden  Bewegungen,  als  auch 
lechtmes  pipen.  —  Nd.  (Br.  Wb,)  leverke,  tu  Bezug  auf  das  zitternde  u,  triUemde 
lewerk,  0âhnert)  lewark,  (Schambach)  Singen  der  Lerche)  etc.  gehabt  haben  können 
lêrke,  lêreke;  mnd.  lewerike,  lewerke;  nid.  u.  demnach  das  Wort  lêrahhä  (l^^er-ahh&) 
leeuwerik,  leeuwrik,  leeuwerk,  leeurik ;  mnld.  wörtL  ein  Zitter-  od.  Triller -Wesen, 
(KU)  leeuwercke,  leewerick,  lewerick,  lau-  40  od.  einen  zitternden  u.  trillernden 
werick,  lewerck,  lercke;  wfries.  (Jap ix)  Vogel  bezeichnen.  Eine  ähnliche  Büdung 
Ijuerck;  nfries.  (Johansen,  138)  l&sk,  ist  auch  hliuninga  (Sperling  od.  Wesen  was 
lörki;  mofries.  (Cad.  Müller)  letzke;  ags.  piept,  zwitschert  etc.)  von  der  y  hin,  bz.  ^ru 
l&verce,  l&erce;  aengl.  laveroc,  larke;  engl.  (hören  u.  hören  lassen),  worüber  Weiteres 
lark;  norw.  lerka;  schwed.  lärka;  dän.  lärke;  45  unter  lünink. 

ahd.    lérahh&,   lêrach&,   lêrehh&,    lérihhâ,  Zum  Schlüsse  sei  wegen  des  für  <ihd.  lêr, 

lérichâ,  16rch& ;  aitiAd.  lewerch;  mXd.  lêriche,  bz.  lewer,  goth.  laiver,  ags.  l&ver  etc.  angc" 
lêrche.  —  Nach  ags.  lâverce  ist  die  Vorsylbe  setzten  Themas :  léo,  goth.  laiv,  ags.  l&v, 
ahd.  lêr  od,  lêra  des  ahd.  lêr-ahha  aus  bz.  urspr.  leivo  noch  bemerkt,  dass  hiezu 
lewer,  leiwer  od.  lêwara,  leiwara  (goth.  laivar  50  auch  das  waUon.  livi,  lauwi,  in.  cok-livi. 
od.  laivari)  contrah.  u.  lewer  od,  léwara  cok-louwi,  franz.  cochevis  (Rauhen-Lerche) 
selbst  eine  ähnliche  Fortbildung  eines  ein"  stimmt^  da  das  livi  ebenso  wie  livi  in  UU. 
fachen  Stammes  léw  (goth.  laiv)  wie  cihd,  lino  (Uvi,  litum,  linere)  auf  eine  y  li.  ri 
lêwari,  leiri;  amhd,  lewer  (agger,  tumulus)  zurückweist,  bz.  selbst  aus  dem  für  léo, 
von  ahd.  hlêo,  lêo,  goth.  hlaiv,  ags.  hlaev,  55  lewer  angesetzten  Thema  leivo  ident.  sein 
hl&v  (Chrabhügel,  Cfräfdenkmal,  tumulus  etc.),        kann. 

sodass  man  für  ahd.  lérahhä  eine  voUe  atr  2.   leverke   (scherzh.  mit  Anlehnung  an 

tere  Form  léwarahh&  (goth.  laivanJi&  od.  lêf,  bz.  lêver,  lieber  u,  subst.  Lieber),  eine 
laivaraka,  ags.  lâveraca  od.  l&veroca  /cf.  kleine  plattrunde  Flasche  od.  ein  Taschen- 
aengl   laveroc],   as.   löveraka)    anzusetzen  60  Buddel,  den  man  in  die  Tasc?^  od.  den 
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Busen  sUckê,  um  denselben  mitlBranntwein  Speise;  fades  scJiäles  albemes  leeres  Gerede; 

od.  Liqueur  gefiUlt  auf  Fusstoufen  u.  Reisen  fade  Liebkosungen  etc,).  —  lib  m.  lif  »M 

SU  gebrauchen;  —   krîg'   't  léverke  man  Ablaute  von  lab  u.  laf  u.  ist  das  Weitere 

ftfen  ût  de  taake  an  l&t  uns  insen  ên  drinken.  unter  labbekak  u.  Inf  zu  verglichen. 

—  Es  entspricht  einem  nhd.  Lieberchen,  5  lichâniy  lichem  (dat),  Leichnam,  d.h.  der 
bz.  einem  Etwas,  was  man  lieber  hat  od.  Körper  (gleichviel  ob  lebend  od.  todi)  od. 
ein  Liebchen  ist,  wie  ja  der  Tascfien-  ganze  Leib,  im  Gegensatz  zur  8ede  od.  zum 
Buddel  od.  die  Schnaps- Flasche  leider  in  Geiste,  bestehend  aus  dem  seine  Gestalt  od. 
den  niedem  Klassen  des  Volkes  ein  sehr  Figur  bildenden  u.  bedingenden  Knodken- 
beliebter  u.  begehrter  Gegenstand  ist.  10  gerüete  u.  seinem  fleischUehen  Kleide  od. 

lêver-lâ,  s.  lêfer-l&de.  seiner   aus   Fleisch   u.   Haut   bestdkenden 

leves,  Liebes;  s.  lêfes.  Knochenbedeckung;  —  mm  lichim  ddd  mi 

1Î,  lind,  sanft,  sachte,  milde,  leise,  unver-  fan  alle  kanten  so  sër,  dat  ik  bei  nét  wét, 

merkt  od.  unbemerkbar,  unspürbar  etc.;  —  wo  ik  wol  liggen  schal;  —  ik  kebb^  dat 

he  kau  so  IÎ  (sanft  od.  Und  u.^schän)  d6o,  15  ganse^lich&m  fal  bûlen  an  drülen:  —  héis 

as  'n  katte;  —  he  is  d'r  so  li  (seichte  o(i  afer  sin  ganze  lich&m  bant;  ^  mio  lichâm 

leise  schleichend  u.  schlau,  unmerkbar)  bi  word  swak,  hd  schal  wol  nêt  lank  mör  mit- 

dôn,  dat  d'r  gin  minsk  wat  fan  hörd,  spörd,  g&n ;  —  as  sé  sin   lichem   d&r  fanden,   do 

of  markd;  —  dat  is  man  gans  fi-lfltjet  od.  was  't  läfen  d'r  id  ût;  —  stark  fan  lichim, 

iMMûtjet  (das  ist  ganz  besonders  unspürbar  20  man  swak  &n  gôst  —  Nid.  Ugchaam;  mnld. 

klein,  od.  so  klein,  dass  man  nur  mit  grosser  lichaem  (Körper  im  weitesten  u.  aügemeinelen 

MiU^e  Etwas  davon  merken  od.  spiÂren  kann).  Sinn);  nd.  licham ;  mnd.  licham,  likan,  Kch- 

—  Es  ist  w<ihrs<^teinl.  aus  as.  lîdhi,  lîthi  nam;  a/ne«.  Iîkkoma,lîchama,l!kma;  w/rie». 
(Und,  sanft  etc.,  ef.  lind,  linde)  gekürzt,  wie  (Jap ix)  lichem,  licheme;  as.  likhamo;  ags. 
\k  aiM^lade,  1Û  od.  lue  aus  lüde  etc.,  cf.  26  lîchoma,  lîchama;  aei^l  lîchame,  licame, 
auch  l!r-lfltie.  licome,  lichome;  an.  likami,  fikamr;   norip. 

libbe,  libber,  libberig,  libsk,  fade,  ge-  likam;  schwed.  lekamen;  dän.  legeme;  ahd. 

schmacidos,  widerlich.  Übermässig  unange-  llhhamo,  Ifchamo;  mhd.  lichame»  licham  v. 

nehm,  ekelhaft,  schmierig,  klebrig  etc.;  —  ahd.  lichinamo,  Iihnamo;   mhd,   fichnaae, 

dat  is   od.   smekd   so  libberig  ffade,  flau,  30  lichnam.  -^  Es  ist  zusammengeseizt  auê  as. 

nicht  kräftig,  sûssUch,  weichUât  etc.,  bz.  so,  lik;  ags.  lic;  (rfries.  Iik;  goth.\eik;  ahd.  Iih 

dass  es  Einem  widersteht  u.  widerlich  ist  (Körper,  Leib,  Fleisch,  Leiche,  od.  eigentl 

etc.)  ;'-\ïbBk  äten  (eine  fade  geschmacklose  die  äussere  sichtbare  u.  wahmehw^re  Ge- 

widerliche  Speise);  —  libb-sôt  (widerlich  u.  statt  u.  Form  von  Etwas,  bz.  datôenige,  was 

übermässig  süss,  unangenehm  süss,  schmierig  86  aussieht  wie  ein  Etwas  u.  dem  Äuge  siegen- 

u.   klebrig  süss,  z.  B.  von  Sgrup,  Honig  ständlich  ist  od.  in  die  Ersdmnung  tritt 

etc.) ;  —  dat  is  so  'n  libberigen  krftm  (fader  etc.,  cf.  like)  u.  dem  alten  hämo  (Kleid, 

süsslicher,  abgestandener  wäerlicher  Kram,  HüUe,  Decke,  Haut  etc.,  s.  unter  2  ham), 

bz.  fades  süssliches  etc.  Zeug).  —  Nd.  (Bäh-  sodass  lîk-hamo  wörü.  das  Fleisch- Kleid 

nert)  libberig  (widerlich  süss),   (Br.  Wb.  40  od.  das  Kleid  u.  die  HüUe  des  Leibes,  bz. 

III,  29;  Schütze  III,  30)  libberig,  libber  das  Kleid  der  sichtbaren  Gestalt  u.  Form 

(ktdfrig,  widerlich  zu  geniessen,  klebrig  süss,  von  Etwas  fdas  fleischliche  Kleid  der  Seele 

süss  u.widerUeh);   libberhaftig,   libbersöte  od.  die  sichtbare  fleischliche  Hülle,  im  Gegen- 

(eben  dassMe).  —   cf.   bei  Dähnert  u.  salz  zur  unsichtbaren  Seele  od.  zum  CMste) 

Dann  eil  labberig  (weichlich,  unkräftig,  46  bezeichnet, 

fade,  kraftlos,  widerUeh),  sowie  das  folgende:  1.  licht,  licht;  —  s.  das  gebräuehUchere 

lib-lab,  lib-labberê  od.  lif-laf,  liMafferê,  lecht  u.  für  das  Std^st.  Licht  gebrauchte 

fades,  mattes  schlaffes  unkräftiges,  geschmack-  lücht. 

loses,  süssliches  widerliches  Zeug  überhaupt,  2.  licht  od.  ligt  (lichter,  ligter:  lichteste, 

z.  B.  fades  geschmackloses,  schlaffes,  weich-  60  ligteste,  lichtste  etc.),  leidU,  nicht  schwer, 

liches,süsüidtes od. dünnes wässriges Essen;  unschwer  etc.;  leicht  od.  leichtfertig  etc.; 

—  süssUche  unkräftige  Näscherei  für  Kin-  —  he  is  so  licht  as  'n  f^e  (Feder);  —  he 
der;  -^  fades,  leeres  od.  süssliches  Geschutätz  löpt  ligt;  —  fêren  un  dunen  sunt  licht 
etc.  ^  Nid.  liûsiî  (unschmackhaft,  geschmack-  (Federn  u.  Daunen  sind  leicht,  wiegen  od. 
los,  schal,  fade;  fades  geschmackloses  od,  66  drücken  wenig  od.  gar  nicht  etc);  —  dat 
abgeschmacKtes  dummes  Mernes  Zeug, Mär-  brôd  is  to  ligt;  —  dat  kan  'k  licht  (un- 
chin,  Narrheiten,  Possen;  fade  geschmaek-  schwer,  ohne  grosse  Mühe  od.  Kraftanstren- 
lose  Speise);  —  liflaffen  (mrf  fade  alberne  gung  etc.)  d6n;  —  ligt  Jkten  (leicht  verdau- 
närrische od.  widerliche  Weise  liebkosen);        liehe  Speise);  —  he  denkt  d*r  wat  licht  afer, 

—  liflaiFerü    (fade  schaJe  ur^schmaekhafte  60  bz.  he  geid  dV  wat  licht  afer  weg ;  —  licht 
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ligt ;  ~  he  geid  d'r  ligt  (oéL  mit  'n  ligten 
môd)  up  an ;  —  he  iB  all'  sin  läfen  wat  ligt 


dV  an  an  licht  d'r  fan;  —  dat  ferdarft  nét       die  Luft  Erhebende  sowohl  als:  fiüchUff, 

fliegend,  od.  eich  leicht  hebend,  leicht  in  die 
Luft  sd^ndlend  etc.,  wie  als  leicht  od.  leicht 
(leichtlMg,  leichtsinnig,  leichtfertig  etc.)  irestj       wiegend,  unschwer  etc.  beseichnet. 
daram  wandert  mt  't  ôk  nêt,  dat  hê  Buk  nu    5      Itehtes,  Ucht  od.  heU  mcuhen;  —  cf.  in- 
up  't  older  nog  so  siegt  gedragt  an  so  'n       lichten  etc.  —  Zu  licht,  bz.  lecht. 
ligt  läfen  fÔrd.  -»  Nd.,mnd.  licht;  n2c2.  ligt;  1.  liehten  od.  Urten,  leicht  machen,  er- 

mnld.  (KU)  licht,  leycht  (levis,  facilis);  leichtem,  Last  u.  Bürde  nehmen,  entlasten 
afries,  licht,  liacht ;  wfries.  licht;  aas.  leoht,  etc.;  —  dat  schip  mat  lichtd  worden  (theiU 
léht,  liht;  aengh  lihte;  engl,  light;  ahd,  10  weise  enüôséht  u.  erleichtert  werden,  damit 
lihti,  fiht  ti.  lichte;  mhd,  lihte;  goith,  leihts;  es  nicht  so  tief  im  Wasser  liegt);  't  geid  to 
an.  léttr;  norw.  lett,  litt,  ]|jett;  schwed.  lätt;  dêp,  as  dat  't  hir  so  binnen  kamen  kan;  — 
dän.  let  —  Nach  Fick  (III,  2U)  steht  mm  dogter  ligtd  nu  in  de  hüsholding  al 
lihti  flkr  linhti  od.  Unhta  (cf.  as.  lidhi,  Itthi  'n  hole  bûdel  of  (nimmt  mer  schon  mde 
für  lindhi,  von  linnan,  lan,  cf.  lind)  u.  ge-  16  Arbeit  ab  u.  maehlt  es  mir  dadurch  leichter). 
hört  es  mit  lang  ti.  ags.  langre  (rasch  etc.,  -»  l^iehw. :  man  mat  to  lichten  an  to 
cf.  lange  etc.)  su  germ.  lang  (springen,  vor-  swaren  wôten  (den  Umständen  Bedinung  su 
wärts  kommen,  gelingen),  wie  lit.  lengvas,  tragen  wissen).  —  Nd.  lichten;  nid.  ligten; 
kslaio.  Ugäkü  etc.,  skr.  higha  (leicht)  zu  skr.  ahd.  lihljan,  lihtan,  lihten;  afries.  lichta; 
laAgh,  lagh  (springen,  eilen  etc.),  deren  20  ligta :iMr«.  leohten;  an.  letta  etc. 
ältere  Form  raAgh,  ragh   (skr.  raAh,  6«-  2.  lichten  od.  ligten,  heben^  in  die  Hohe 

schleunigen,  beeilen,  be.  eilen,  dahinsehiessen,  hdfen  etc. ;  —  b^^men  ût  de  grnnd  lichten ; 
roffcft  laufen  od.  fiiessen,  wovon  raghn,  rasch  -»  he  lichtd  sûk  up ;  >-  hê  uchtd  ham  to 
u.  schneU  dahinichiessend,  leicht  beweglich,  't  bedde  herût;  —  't  anker  lichten;  —  't 
eilend,  fliegend  etc.)  eine  Versetzung  der  aus  26  rôr  lichten  (das  Buder  lieben,  bz.  ausheben, 
ar  (sich  bewegen,  sieh  regen,  sich  erhd)en,  au^iängen  etc.).  —  Nd.  (Dähnert)  lichten 
gehen,  laufen,  rennen,  eilen  etc.,  cf.  arend,  «.  lachten  (cf.  daselbst  auch:  lichter,  Iflchter 
ftr,  Aar,  Adler)  erweiterten  y  argh  (sich  =  unserm  2  lichter) ;  mnd.  lachten  u.  lichten ; 
stark  od  rasch  u.  heftig  bewegen,  ddhin  fM.  ligten:  mnld  lichten.  —  (Jompos.:  np- 
schiessen  od.  fliegen  etc.)  ist  u.  wobei  ich  80  lichten,  ûtJichten,  oflichten,  aferlichten  etc. 
für  das  von  Fick  für  ahd.  lihti  etc.  ange-  —  Diese»  lichten  (u.  fâischUch  auch  hier 
setzte  Thema  lenhta  lieber  eine  Ordform  wie  lüd.  ligten  geschriâen  u.  auch  oft  damit 
ranghita,  raghita  (später  laAghita,  laghita,  vermengt,  bz.  oft  gar  nicht  davon  zu  unter- 
verdampft  lenghita,  leghita,  oowtrah.  lenghta,  scheiden,  welches  um  so  erklärbarer  ist,  als 
leghta  od.  léghta,  leighta  [goth.  leihti,  ahd.  86  auch  lerare  von  levis  ndfcn  leicht  machen 
lihti  für  leighti,  lighti],  dessen  urspr.  „t"  die  von  heben  hol)  hat  mit  dem  ersten 
sich  ebensogut  erhaUen  konnte,  wie  in  viäen  lichten  u.  mit  licht  (leicht)  nichts  gemein, 
sonstigen  goth-germ.  Wörtern)  ansetzen  sondern  ist  mit  üebergang  von  f  in  ch  (wie 
mödUCj  da  sieh  hieraus  (die  Form  u.  die  bei  Iflcht,  Luft  —  kracht,  Krtrft  etc.)  aus 
Bedtg.  von  goth.  leihts,  ahd.  lihti  etc.  lassen  40  liften  etc.  entstanden  (cf.  dieserhaXb  auch 
sieh  doch  nur  schwer  direct  von  dem  Stamm"  das  im  Br.  nd.  Wb.  III,  62  angeführte, 
verb.  lingan,  von  gilingan,  nhd.  gelingen  aus  lafta,  lachta  gekürzte  u.  jedenfalls  zu 
ableiten)  die  germ.  Formen  von  nhd  leicht  laftan,  Inchtan,  heben,  tragen,  htäten  etc. 
sehr  gut  ergeben  konnten.  Was  nun  aber  gehörende  lacht,  Inft)  u.  eins  mit  engl,  lift; 
die  OrdbeéUg.  von  unserm  leicht  sowchl  46  schwed,  norw.  lyfta;  an.  lypta,  lyfta;  dän. 
als  von  skr.  lagha  i«.  dem  daraus  entstand  löfte;  nhd  lüften;  mhd.  loften,  lüften  (in 
denen  Ut.  lengyas  (leicht)  etc.  betrifft,  so  die  lAtft  heben,  vom  Boden  in  die  Höhe 
glaube  ich,  dass  diese  auf  der  Bedtg.:  sich  Tuben)  als  Weiterbildung  von  Luft  (cf, 
rasch,  eüig  ti.  leidit  bewegen,  fliegen  etc.  1  lacht)  u.  heisst  wûrü.  soviel  als  Luft  od. 
od  zum  Theü  auch  auf  die  urspr.  von:  60  Baum  etc.  machen  zwischen  einem  Etwas 
sieh  erheben  etc.  der  y  raâgh,  ragh,  bz.  u.  dem  Boden.  Wegen  üebergang  des  n  od 
laâgh,  lagh  beruht,  da  man  be^  Fliegen  û  in  i  vergL  nhd  Licht  =  tirMerm 2  lûcht 
von  Etwas  sowohl  als  beim  sich  Erheben       u.  das  folgende: 

von  Etwas  in  die  Luft  unwidkürlich  an  3.  lichten  (auc^/d/^dUicft  ligten  ^escAne- 

die  Eigenschaft   leicht   desjenigen,    was  66  ben  od  gesprochen);  nur  tn  inlichten,  üicA^ 
fliegt  u.  sich  in  die  Lüfte  erhebt  (Federn,       machen  od.  Licht  u.  Klarheit  in  Etwas 
Daunen,  Vögel  etc.  fliegen  u.  erhd)en  sieh       bringen  etc.  (von  licht  »  lecht  u.  2  lacht). 
vom  Boden  in  die  Luft,  weil  sie  sehr  leidkt        Vergl.  indessen  das  folgende: 
od.  verhältnissmässig  leicht  sind)  denH  u.  4.    lichten   (gleichfalls    auch   fälschlich 

somit  das  Fliegende  u.  sich  vom  Boden  in  80  ligten?);  —  't  flas  (t^a<hs)  ûtlichten  (den 
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FTaehs,  hs,  die  jungen  FlaehspflafUfen  durch  andern  Müglied);  —  dat  lernt  fan  't  mert 
iheüweisee  Ausroden  od.  Ausrupfen  etwM  ig  in  't  lid  ofbraken  (die  KUnge  des  Messern 
ausdünnen,  um  den  andern  Pflansen  mehr  ist  im  Gelenk^  bs,  in  der  SUÜe^  wo  du 
lÄcht  u.  JAtft  SU  geben,  damit  sie  besser  Klinge  in  dem  Griff  befestigt  ist  u,  wo  die 
wachsen  können) ;  —  de  planten  matten  wat  5  Bewegungssteüe  der  in  den  Griff  od.  dem 
ûtlichtd  (auegediknnt  od.  ausgezupft)  worden,  Heft  des  Messers  einschlagenden  KUnge  sieh 
dat  8ê  wat  dünner  to  stân  kamen  an  beter  befindet,  gebrochen);  —  de  kette  hed  man 
waaaen  nn  dêjen  könen ;  —  de  bômen  matten  fîne  l&den  (die  Kette  hat  nur  feine  Glieder, 
wat  ûtlichtd  (auegedtmnt,  d.  h.  die  su  dicht  besteht  nur  aus  feinen  GUedem  od.  mein- 
stehenden iheihoeise  weggenommen  u.  herauS'  10  ander  gebogenen  od.  susammengeechmiedeten 
gehoben  u.  ausgerodet  —  od,  die  su  dicht  Bingen) ;  —  he  is  gen  lid  fan  anse  geménie 
gewaehsenen  u.  su  viei  Zweige  u.  Hots  ha-  etc.  —  Die  Compos.  8,  weiter  unten.  — 
henden  durch  Aue^  od.  Wegschneiden  der  Nid.  lid;  mhld.  lid,  led«. litylet(membniray 
Zweige  ausgelüftet  ete)  worden,  dat  sé  wat  artas;  articulns,  commissora,  compago,  jono- 
dûnner  to  st&n  kamen,  bs.  wat  mSr  Iflcht  16  tara,  nodos);  nd.  lid,  led;  mnd.  Ut,  let,  lid, 
(Licht  u.  Luft,  bs.  Baum  etc.)  krigen.  —  led;  afries.  lith,  lid,  leth,  led;  wfries.  (I^ur. 
Woher  dieses  Wort  u.  womit  idenL,  ist  von  lid,  bs.  led,  i^.  Jap  ix)  ^ea,  Uean  «tott 
schwer  su  entscheiden,  da  es  sowohl  mit  Ijeada,  Ijeadan,  wie  auch  unser  löden  od.  Üdea 
2  lichten  in  der  Bedtg. :  heben  (herausheben,  u.  nid.  leden  auf  die  Form  led  surûekg^en ; 
herausnehmen),  bs.  mit  lüften  (Lufi  machen),  20  nfries. leth,  led  u.  last  od.  (nach  Johansen) 
cds  mit  8  lichten  (Lieht  machen,  bs.  so  las;  saü.  lid;  wang,  lith;  helg.  lit;  as.  lith, 
machen,  dass  Lieht  ti.  Sonne  daswischen  lidh,  lid;  ags.  lidh,  lith;  aengk  lidh,  Kth; 
sdheinen  kann),  so  wie  femer  auch  mit  dem  engl,  lith;  an.  lidhr  (dassdbe  u.  auch: 
von  Weigand  aufgestellten  4ten  lichten  Warse  aus  der  Bedtg.:  nodos  /<it.gnodii8, 
(rupfen,  stufen),  auslichten  (ausrupfen,  s.  B.  26  von  godh,  ef.  gaden],  os.  in  der  von  Knoten 
Flachs)  ident,  sein  u.  wie  dieses  aus  liech-  od.  von  Knöchel  als  Gdenkknodien,  ob  der 
ten,  âiter  lûhten  (abstammend  von  liechen,  Verbindungsstelle  swischen  swei  Glieden  od. 
liochen  etc.,  cf.  lûken)  entstanden  sein  kann.        Gliedern,  weü  da  audk  immer  Knoten  od. 

1,  liehter  od.  Hgter  (Compar.),  leichter.  Verdickungen,  bs.  Knöchei  sind) ;  norw.  lid; 

2.  liehter  od.  ligter,  Leichter;  —  a)  ein  80  sehwed,  dän.  led;  ahd.  lid,  Kth,  lidh;  mhd. 
kleines  Schiff  Mum  lichten  (cf.  2  lichten)  od.  lit  (Glied,  Gelenk;  neu,  Stück);  goUL 
theüweisen  Entlöschen  od.  Erleichtem  eines  lithas  (membrom).  -*  Es  beseichnet  einer- 
Seeschiffes,  LeidUer-Schiff ;  ^  de  lichter  is  seits  ein  g ehendes  u.  bewegliches  Ettsas 
na  hüten  hen,  am  'n  döT  fan  de  ladong  ût  u.  andererseits  ein  von  einem  andern  Etwas 
H  schip  to  halen;  —  b)  eine  sum  Liâten  86  sich  entfernendes  u.  abtrennendes 
od  Heben  (cf.  2  lichten)  dienende  Bettquaste.        (od.  abgetrenntes,  für  sich  allein  seiendes, 

lieht-,  Ueht-ferdig  (leichtfertig),  leicht,  privates,  einseines)  E^oas  u.  gehört  daher 
mi)t  leichter  Mühe;  —  dat  kind  löpt  regt  dieses  Wort  mü  ahd.  lidan  (gehen,  weggeben, 
ligtferdig ;  —  dat  kan  'k  ligtferdig  a6n.  sich  entfernen  u.  trennen  von  einander  etc., 

Hehles  od.  li^JeSy  sehr  leicht,  durchaus  40  cf.  liden)  wohl  nur  su  demselben  T%ema  od. 
nidit  schwer,  mit  säur  geringer  Mühe.  —        derselben  Wursel,  da  es  formell  sieh  von 
Dimin.  von  licht   wie  lösjes  von  lös,  —        cUesem  nicht  ableiten  lässt. 
sachtjes  von  sachte  etc.  2.  lid  od.  lit,  lith,  Deekd,  VersMuss, 

licht-,  ligt-19rig,  leichtgläubig.  Thür;  —  't  lid  fan  'n  kan,  pot  etc.  od.  fan 

1.  lid  od.  lit,  Uth  (Plur.  leden  od.  Iftden),  46  't  6ge;  —  't  lid  fan  de  âfend  ^(Ei«r  Verschluss 
Glied,  Mitglied,  Theil,  Gelenk  etc.;  —  dat  od.  die  Thür  des  Ofens);  —  Con^pos.:  pot-, 
forste  (erste,  vorderste)  lid  (GUed,  Gdenk  krôs-,  ôgenlid  etc.  (Topf;  Krug-,  Augen- 
od.  Stück,  Theä,  Ende  etc.)  fan  de  finger :       Deckel  od.  das,  womit  man  den  Topf,  Krug 

—  elke  &iger  besteid  ût  dré  laden;  —  all*  od.  das  Auge  sudeckt  u.  verschUesst).  — 
nun  laden  den  mi  s&r ;  —  he  snid  s&k  in  't  60  Plur.  löden,  laden ;  —  Compos. :  ôgen^iden 
lid  (in  das  Gelenk,  od.  die  Bewegungen,  bs.  (Augen-Lider).  —  Spriehw.:  de  de  leste 
Verbindungsstelle  swischen  swei  Glieder);       drüp  ût  de  kuine  hebben  wil,  krigt  't  lid 

—  de  arm  is  ût  't  lid  (der  Arm  ist  aus  (od,  de  deksel)  op  de  nOse.  —  Nd.  lid; 
dem  Gdenk,  bs.  aus  dem  Gdenkknochen  der  mnd.  lit,  let,  lid,  led ;  nid.  lid ;  afries.  hlid, 
Sthuker) ;  —  de  arm  is  nftt  in  't  lid  (im  66  lid ;  ags.  lid ;  aenal.  hlid,  lid  (Deekel,  Thür) ; 
Gelenk  swischen  Hand  u.  Arm,  bs.  swischen  engl,  lid  (Deckâ) ;  an.  hlidh  (Öeffnung, 
dem  Unter-  «.  Ober- Arm  etc.)  braken;  — >  Zwischenraum,  Thor,  ChUterthor);  norw. 
fan  lid  to  lid  (von  Glied  als  EinsOtheil  des  lid;  da»,  led  (Zaunthür);  ahd.  lid,  lith,  lit 
Armes,  Beines,  Fingers  ete.  su  GUed,  bs.  (Deckel,  opercalam);  fiM.  lied,  lid  (kleine 
von  Mitglied  eines  Vereins  ete.  su  einem  80  Thür  am  Ofen;  Deckel,  cf,  Angen-Lied, 
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Plur.  Lider),  —  E8  ist  zweifellos  mit  as.  der  irdischen  Wanderschaft  erfahrt  od,  was 
hlidaiii  hlêd,  hlidun  in  den  Compos.:  a-hlidan  Einem  auf  demselben  begegnet  u,  mderfährt, 
(sich  aufdecken,  sich  wegheben,  sich  ent-  Die  urspr,  Bedtg.  von  liden  ist  aber:  sich 
fernen),  —  ant-hlidan  (sich  aufthun,  sich  bewegen,  gehen  etc,  u,  ist  dasselbe  ident,  mit 
öffnen  od,  aufschUessen),  —  bi-h]îdan  (be-  6  goth,  leithan,  laith,  lithiim,  lithaDS  (gehen, 
decken,  überdecken,  be-  od.  ein-schliessen) ;  fahren,  wandern);  as,  lUlun,  lidhan,  lêth 
ags.  hiidan,  hläd,  hlidon  (bedecken,  einscMies*  etc.  (gehen,  fahren,  wandern,  einen  Weg 
sen),  Compos,:  behfidan  (bedecken),  —  on-  begehen  od,  befahren;  atisgehen,  weggehen^ 
hlidan  (aufmachen,  öffnen),  —  tohlidan  (eer-  vergehen) ;  dhd.  lidan,  liden,  lidin;  mhd,  lîden, 
springen,  bersten,  auseinandergehen,  gähnen,  10  Frölter,  leid,  leit  etc.  (gehen,  fahren,  weg- 
klaffen,  spalten) ;  aengl,  hlideu  (bedecken,  gehen,  vergehen,  dahins^winden,  verderben ; 
schliessen);  afries,  hlidia  (schliessen,  eu-  erfahren,  erleben;  Widerstand  u.  Trûbsai 
schliessen)  unmittelbar  verwandt,  wobei  wegen  etc,  erfahren,  leiden ;  erdulden,  ertragen  etc,) ; 
der  Bedtg, :  Oeff'nung  etc,  des  an.  hlid  daran  ags,  lidhan,  lâdh  etc.  (gehen,  fahren,  wan' 
erinnert  sei,  dass  auch  Thüren  u.  Fenster  16  dSsiftyreMen^/aen^^.  lidhen;  an.  lidha,  iVâter. 
zugleich  Verschlüsse  u,  Oeffnungen  sind  u.  leidh  (gehen,  weggehen,  vergehen,  verlaufen, 
dass  auch  unser  lok  (Loch)  urspr.  die  Bedtg. :  dahinschwinden) ;  norw,  lida,  lia,  lie ;  schwed. 
Verschluss  etc,  hat,  bz.  dass  cUes  mit  unserm  lida;  dän,  lide;  afries.  litha,  lida;  wfries, 
Idke  (Verschltiss,  Klappe  etc.  u,  Oeffnung  lyen^lye  (leiden);  anld.\yden  (gehen,  f<mren; 
im  Boden)  zu  einem  u.  demselben  aiten  20  leiden) ;  nid.  l^äen  (leiden,  dulden  etc.) ;  mnd, 
Verb,  gehört.  —  Nach  Fick  (III,  88)  ge-  liden  (gehen,  vofilbergehen ,  vergehen)  u, 
hart  es  mit  lehnen,  Lehne  etc.  (cf  länen)  liden,  leiden  (leiden,  erdulden,  ertragen,  auS' 
zu  derselben  germ.  y  hli,  wonach  man  denn  halten,  ausstehen,  dulden,  zugeben,  gestatten 
wohl  annehmen  muss,  dass  die  davon  er^  etc.);  nd.  liden  (leiden  etc.),  —  IH'e  y  lith, 
wetterte  y  hlid  (decken,  schliessen)  urspr.  25  lidh,  lid  (Grdform  rith,  rit),  wozu  auch  1  lid 
die  Bedtg.  (ein  Etwas,  z,  B.  ein  Brett)  gehört,  ist  von  Hause  aus  dieselbe  wie  die 
lehnen  (od,  stellen  u.  setzen)  an  u,  auf  allgemeine  Bewegungswurzel  rit,  von  nden, 
od,  vor  EtwM,  um  es  zu  bedecken  u.  zu  welche  wohl  (cf.  Bopp,  Gloss.  comp,  21,  b) 
schliessen  hatte,  mit  art,  rt«  nt  (ire  etc.)  ident  ist  u.  ebenso  wie 

1.  liden  (lide,  lidst,  lidt  etc. ;  —  lêd,  lêdst,  30  ardh,  rdh,  ndh  (prosperiren,  fördern,  ge- 
lêd  etc. ;  •»  laden),  leiden,  erfahren,  erleben,  deihen)  auf  die  y  ar,  p  zurückgM  u,  vieU 
erdulden,  ertragen,  aushalten,  ausstehen,  leicht  aus  arti,  fti,  riti  (Gang,  Bewegung, 
dulden,  zugeben,  gestatten  etc. ;  —  he  hed  Weg)  od,  aus  arta,  rta  (dem  Partie,  von  ar 
al  föl  angemak  laden  (er  hat  schon  viel  ün-  u.  hier  in  der  Bedtg. :  bewegend,  gehend  etc.) 
gemach  gelitten  od,  erfahren,  ausgestanden,  85  entstand,  wie  auch  arth  (cf,  Bopp,Benfey 
erduldet,  ertragen  etc.,  bz.  ihm  ist  schon  etc.)  ein  Denomin.  von  artha  (ar-tha,  ri-tha) 
viel  Ungemach  begegnet  u.  passirt  etc.);  —        ist. 

de  anschuldige  mut  fQl  liden ;  —  he  lidt  fSl  2.  liden,  Leiden,  bz,  das,  was  Einer  (na- 

pin;  —  he  mut  d'r  altid  nnder  liden;  —  menüich  an  Ungemach  u,  Schmerzen  etc.) 
he  kan  ^t  hast  nêt  liden,  dat  de  sünne  in  40  jtu  leiden  od,  zu  erfahren,  auszustehen,  zu 
't  irater  schind;  ^  &ten  wat  man  mag  an  erdulden  u.  zu  tragen  hat  od.  was  Einer 
Iiden  wat  man  kan;  —  wat  brûkst  du  dat  leidet  u.  aussteht  etc.;  —  he  hed  'n  lank 
liden,  dat  he  dat  wegnimd  ?  —  dat  kan  ik  Ifden  had ;  —  't  is  jo  'n  lîden  mit  ham ;  man 
gern  liden,  dat  he  mit  ans  fârd;  —  dat  kan  't  hêl  nêt  langer  mit  ansén. 
harr'  nêt  f91  mer  liden  kunt,  of  wi  harren  45  lider,  Leider,  Person,  die  leidet  od,  viel 
in  't  dêp  lägen;  —  dat  kan  gen  pralen  mit  Ungemach  u.  Schmerzen  etc,  erfahrt  od, 
hom  Itden;  —  dat  kan  't  fan  middag  wol  aussteht  etc,  ein  Elender,  Unglücklicher, 
fiden,  dat  wi  'n  glas  win  drinken ;  —  min  Kranker,  Leidender  etc. ;  —  't  is  'n  arbarm- 
geldbûl  wil  't  nêt  liden,  dat  ik  alle  afend  likea  olden  armen  lider. 
hengâ  to  her  drinken;  —  't  wer  hed  't  nêt  50  \Hw\iky liederlich, elend, schlecht, schlimm, 
laden,  dat  wi  kwémen;  —  de  wagen  kan  ^t  böse,  abscheulich,  fürchterlich,  gemein,  lüder- 
nët  lîden,  dat  d*r  mer  as  dré  last  apiaden  lieh,  verschwenderisch,  bz.  verkommen,  ab- 
word ;  —  ik  kan  od.  mag  hnm  hdl  nêt  liden ;  gerissen,  zerlumpt  etc. ;  —  he  geid  liderlîk 
—  dat  gôd  mag  'k  nét  liden,  dat  is  mi  to  (gemein  u.  schlecht,  bz.  abscheulich  etc.)  mit 
bunt;  —  ik  kun  'i  wicht  wol  hftst  apfräten,  55  sin  kinder  am  od,  hö  behandelt  s!n  kinder 
so  gern  ma^  ik  hör  liden.  —  Die  jetzige  Hderlik ;  —  't  is  fan  dage  lîderlîk  (od.  lelk) 
Sedig.  von  liden,  nhd.  leiden  entstand  aus  wer  (Wetter);  -»  dat  störmde  fan  nagt  na 
erfahren,  erleben  u.  bezeichnet  Lei'  gans  liderlik  (schlimm  od.  fürchterlich);  — 
den  das  Erfahrene  od.  Erlebte,  bz,  'n  fiderliken  iihm  (ein  elender  od.  schlechter 
das  was  man  auf  dem  Lebenswege  od,  auf  60  Kram  od.  eine  elende,  sMeehte,  gemeine, 
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armaeUge,  hz,  scMeehte,  aehmutgtge,  abscheu'  liederlich  als  aus  denen  dee  mhd,  Iiddidt 
liehe  Geschichte);  —  he  gung  gans  Iiderlik  (leidlich,  erträgUch,  naeheiclUig  ete.)  eni' 
to  ker  od.  he  m6k  'n  liderliken  spekta&el ;  standen  mu  erMären,  obedum  es  ja  aüirdimge 
—  hd  geid  lîderlîk  (schlecht  od.  unordentlich  denkbar  wäre,  dass  sie  aus:  geduldig  od.  er- 
u.  leic&sinnig)  mit  sin  gôd  nm ;  —  he  sttgt  5  träglich,  nachsichtig  u.  so  weiter:  milde,  sanft, 
gSLBAliúerÚk  (liederlich  (ä,  elend,  verkommen,  he,  mildUch,  mikUhatig,  freigdng  ete.  sum 
abgerissen,  serlumpt)  ût;  —  dat  gôd  sügt  Iheil hervorgehen  konnten,  sumaldaliiedtxiidk 
all'  80  Iiderlik  (verwahrlost,  verdorben,  ser»  (s,  unten  am  Schlüsse)  auch  die  Bedtg.: 
lumpt  u,  schmutzig)  ti,  dat  man  't  hftsthêl  mildig  od.  mildthätig  etc.  haJtte.  ÊT' 
nêt  an&tfin  mag;  —  't  sfigt  d'r  gans  lider-  10  wägt  man  nun  aber,  dass  liden,  bs.  das  ahd. 
lik  in  hüB  ût  —  Nid.  (v.  Dale)  liederlijk  lidan  urspr.  ausser:  erfahren,  erdulden  etc. 
(arm,  ellendig,  achteloos,  slordig,  ongeregeld,  (cf.  Itden)  die  Bedtg. :  sich  bewegen,  gdken, 
▼erkwistend).  —  M.  Lex  er  hai  (spât'mhd.)  fahren,  wandern  etc.  hatte,  so  ist  es  auch 
liederlich  (leicht  u.  zierlich  in  Wuchs  u.  sehr  gut  denkbar,  dass  dem  davon  abstam- 
Bewegung;  leicht,  geringfügig;  leichtfertig,  15  nienden  mhd.  liúelich  (leidlich,  erträglich  ete) 
hederUeh)  u.  liederliche  (auf  leichte  an-  ein  ahd.  lidelicho  od.  Itdilichi  vorherging, 
muthige  Art  u.  Weise;  leicht;  leichthin,  woraus  später  das  mhd,  Iidelich  mit  seinen 
unaeJÜsam,  ûberlegungslos,  leichtfertig)  u.  eingeschränkteren  Bedtgn.  nachbliäf  «.  dass 
bei  Seh.  u.  L.  findet  sich  mnd.  Iiderlik  in  dieses  ahd.  lîdilicho  etc.  neben:  leidlieh,  er- 
der  Bedtg. :  leidlich,  erträglich,  annehmbar  20  träglich  etc.  früher  auch  die  Bedtg. :  beweg- 
etc.,  welch  Letzteres  beim  Vergleich  von  lieh,  gehelich,  wanderUch  etc.  hatte,  aus  disr 
lächerlich  statt  lächelich  (mnd.  u.  sich  dann  sehr  gut  die  Bedtgn.:  bdiende, 
mnld.  lachelyk)  u.  mnd.  schedderlik  statt  rasch,  leicht  u.  anmutig  in  Gang  u.  Be- 
Bchedelik  (schädlich),  weiderlik  statt  veidelik  wegung,  leichtfüssig  u.  so  weiter  die  van 
(jagdlich,  weidlich)  etc.,  wie  dort  auch  be-  25  spät-mhd.  liederlich  entwickeln  konnten.  Da 
merkt  ist,  für  lidelik  steht.  Abgesehen  nun  aber  die  Stammsglbe  lied  von  tpät^mhd. 
davon,  ob  mhd.  liederlich  (leicht  etc.)  u.  mnd.  liederlich  am  besten  su  nhd.  lied  in  Glied 
Iiderlik  (leidlich)  urspr.  dieselben  Wörter  =  ahd.  gi-lid  etc.  stimmt  u.  dies  den  Fbtr. 
sind  od.  nicht,  so  ist  es  jedenfalls  zweifellos,  lieder  od.  lider  hat,  so  würde  liederlich  od. 
dass  auch  spät-mhd.  liederlich  u.  liederliche  30  urspr.  liderlich  am  richtigsten  von  lied,  bM. 
für  liedelich  u.  liedeliche  stehen.  Vergleicht  1  lid  (Glied,  Gelenk,  Abtheüung,  TheO, 
man  nun  nhd.  Lid  (in  Augenlid)  =  nihd.,  Stück  etc.)  aifzuleiten  sein,  wie  oMeh  ahd. 
ahd.  lid,  lith,  mhd.  lit  (cf.  2  lid)  od.  nhd.  lidilicho  (minutotim,  stüekchenweise,  Stück 
Glied  =^  ge-lid  ^c/.  glid  u.  1  lid),  so  ist  für  Stück,  in  kleinen  Stücken  od.  TheOen, 
es  wohl  sicher,  dass  auch  das  für  lieder-  85  Abtheilen,  AbtheüufUjen  etc.,  nach  u.  nach, 
lieh  etc.  vorausgesetzte  liedelich  etc.  aus  aUmälig)  von  lid  (GUed  ete.)  mit  Iichi  ge- 
früherm  Iidelich  entstand.  Ein  mhd.  lide-  bildet  ist.  Da  es  nun  aber  begriffUch  gleich 
liehe  findet  si<h  aber  nur  (cf.  M.  Lex  er)  bleibt,  ob  man  liederlich  od.  urspr.  Hderiich, 
als  Verstümmlung  von  lidec-,  bz.  lëdecliche  ähnlich  wie  das  obige  mnd.  lîderlîcb,  als 
(lediglich,  bz.  ledig,  frei,  unbehindert  od.  40  aus  Iidelich  entstanden  ansieht,  od.  anmmmt, 
ohne  Hindemiss,  ohne  Anderes),  woraus  dass  es  vom  Plur.  lider  (Glieder,  Gelenke, 
sehr  gut  die  Bedtgn. :  frei,  leicht  u.  zierlich  Abiheilungen  od.  Abtheile,  Theile,  Stücke  ete.) 
in  Bewegung  od.  im  Gang  u.  Benehmen,  mit  lieh  od.  lichi  fortgebildet  ist,  so  könnte 
frei  u.  leicht  beweglich,  frei  u.  leicM  Etwas  man  vielleicht  davon  ausgehen,  dass  lide- 
thuend,  frei  u.  leicht  od.  ohne  viel  Sorge  u.  45  od.  lider-lich  urspr.  die  Bedtg.:  Gelenke- 
Nachdenken  handelnd,  sorglos,  unachtsam,  lieh  u.  Theilelieh  od.  gelenklich  u. 
leidUfertig  etc.,  bz.  edle  Bedtgn.  des  obigen  theilelieh,  abtheilelich  etc.  sugUidi 
späit-nihd.  liederlich  entstehen  konnten.  Da  hatte,  wo  denn  aus  gelenkelich  od.  ge- 
nun  aber  neben  dem  von  liden,  bz.  mnd.  u.  lenklich  sich  leicht  die  Bedtg.:  gelenkig, 
mhd.  fiden  (leiden,  dulden,  ertragen)  ab-  50  beweglich,  bz.  schlank  od.  zierlich  u.  an- 
stammenden u.  für  Iidelich  stehenden  mnd.  muthig  in  Wuchs,  Bewegung  u  Benehmen 
liderlich  (leidlich,  geduldig,  erträglich  Hc)  etc.  sowohl,  als  aus  abtheilelich  etc.  die  von: 
auch  ein  mhd.  Iidelich  u.  lideclich  (von  lidec  freigebig,  mUdthätig  etc.  od.  zum  Abtheilen 
=  nhd.  leidig)  in  derselben  Bedtg.  (näm-  u.  Geben  geneigt  etc.  ergeben  konnte,  wie 
lieh:  geduldig,  nachsichtig,  erträglich  etc.)  55  ja  nach  Schmeller  (cf.  Weigand  unier 
sich  findet,  so  ist  es  zweifellos,  dass  auch  hier-  liederlich)  auch  schon  Î4U9  das  SubsL  lieder- 
aus  das  spätere  mhd.  liederlich  formdl  sehr  lichait  in  der  Bedtg. :  miltikait  (Freigehig- 
gut  entstehen  konnU  wie  das  mnd.  ßderlich  keU,  MOdthätigkeit  etc.)  vorkömmt.  Wäre 
aus  Iidelich  (s.  oben),  während  es  allerdings  übrigens  das  spät-mhd.  liederlich  aus  dem 
schwer  häU,  um  die  Bedtgn.  des  ^ät-mhd,  80  mnd.  od.  and.  entlehnt,  so  würde  man  vid- 
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leicht  besser  annehmen  Jconnen,  dass  lieder  hold  Iif  an  sêle  tosamen.  ^  c/.  die  Oompos. : 

od.  fider  der  Compar.  von  as,  lidhi  =  ahd.  lifallên,  lîfböter  etc.  u.   hartlifig,   dOnlifig 

lindi  (linde)  sei  u,  lldeTÏik  =inhd,  linder'  etc.  etc.  —  Nd.,  mnd,  lief,  Iif;    tUd,  Ujf; 

lieh  wäre,  toas  (üso  fikr  liäerltk  die Bedtffn.  afries.  lif;   wfries.  Wre,  lyv;    nfries,  (Jo- 

(cf,  lind) :  gelinderlich,  nachgieberlich,  sanf-  6  hansen)  lif;  toang,  nf^saÜ,  ]juw  (dasselbe); 

terlichy  milderlich,  särterlich,   angenehmer-  as.  lif,  libh ;  ags.,  aengl.  lif;  engl,  life  (Leben); 

lieh,  leicJUerlich  etc.  etc.  ergäbe.  an.  Iif;   sehwed.  lif;   norto.,  dän.  lir;  ahd. 

lid-,  lit-handske,  GUed-Eandschüh^  Puls-  tih,  lip;  mhd.  lip;  m(ilîph,lîf  ^X«6en;Z^, 

toömitfr.  Körper;    Person,   Persönlichkeit).  —   Das 

lid-,  lit-Hftl,  ein  Maal od.  Zeichen,Wund-  10  (2a/&r  anzusägende  Thema  Iiba  i/eAM  m»i 

zeichen,  Narbe  etc.  an  einem  Gliede;   cf.  läfen  (leben)  su  demselben  Verb,  liban  ßlei' 

lidtéken.  ben  od,  haften  u.  sich  aufhalten  wo ;  übrig- 

lid-,  lit-mât,  a)  Gliedmcas,  Glied;  —  b)  bleiben  etc.)  u.  bezeichnet  lif,  Iib  etc.  etiitfr- 

MitgUed.  —  Es  isi  Compos.  von  lid  (Glied)  seits  als  Leben  (vita)  einen  bleibenden  u. 

u.  m&t  (Mass)  in  der  Bedtg.  Länge  etc.,  c/.  15  haftenden  Zustand,  od.  das  Bleiben,  Haften 

Weigand.  u.  SichaufhaÜen  wo,  den  Aufenthalt  wo  etc. 

lid-,  liUrfinke  (Gliedbinse),  Schachtelhalm  u.   als  Körper  od.  Leib  ein  bleibendes 

(eqaisetam).  —  Auch  papenpint  u.  onét  ge-  od.  surückbleibendes  Etwas,  bs.  einen  btei* 

nannt.  benden    od.    surûekbleibenden    restirenden 

lid-sftm,  leidsam,  duldsam,  ertragsam  u.  20  Gegenstand,  od.  dasjenige,  welches  als  mo' 

vertragsam,  erträglich  u.  verträglich,  fried-  terieÜer  u.  stibstantieller  Theü  von  Etwas 

lieh,  gelassen,  ruhig,  müde  etc. ;  —  he  is  'n  nach  od,  übrig  bleibt,  die  bleibende  Substanz 

regt  udsftm  minske,  w&r  elk  un  ôn  sük  mit  od.  der  Körper  (die  bletbende  u.  sich^are 

feig&n  (od.  ferdragcn)  an  g6d   mit   umgân  Gestalt  u.   Form,  cf.  lichâm  u.  like)  von 

kan;  -^  't  is  fan  dage  regt  lidsam  wer  25  Etwas,  gleichviel  ob  beseelt  u.  lebendig  od. 

(Wetter)  an  lang  nét  so  windig  un  kold  as  ch  unbeseelt  u.  leblos.   Die  Bedtg.:  Person, 

't  körtens  altid  west  is.  —  Nid.  Igdzaam.  Persönlichkeit  des  ahd,  lîb  ergiebt  sich  aber 

lid-,  lit-téken ;  i.  q.  lidm&l.  —  Auch  nid.  von  selbst  aus  wo  haftendes  u.  bleU>endes 

u.  nd,  (cf.  Br.  Wb.)  lidteeken.  od.  wo  wohnendes,  wo  sich  atrfhaUendes  u. 

lid-,  lit-water,  Gliedwasser.  80  wo  M^endes  Etwas,  wie  auch  Wesen  ndfst 

He,  s.  iL  seiender  u.  bleibender  Zustand  ein  seiendes 

lif  (dat),  Leib,  Leben,  Körper,  Theü  des  u.  bleibendes  etc.  Etwas  (cf.  l  u.  2  wftsen) 

Körpers  von  der  Brust  bis  zu  den  Lenden  bezeichnet, 

mit  Ausschluss  des  Bilckens,  bz.  der  Theü,  lif-achtig,  s.  lifhaftig. 

worin  die  Eingeweide  eingeschlossen  sind,  85      lîf-allêll,   lîf-allêlie,   bz.  lîf-all-ên  etc., 

Bauch,  Mutterleib,  Gebärmutter  etc.;  —  he  ganz  allein,  muttersee&n  allein,  die  Person 

is   afer  sin  ganse  l!f  (od.  läfen)  schänden ;  od.  Persönlichkeit  eines  Jemand  allein 

—  he  hed  't  dafen  (od.  scheiden)  up  't  lif  für  sieh ;  —  he  bléf  lîf-allén  to  hûs ;  —  ik 
(od.  't  l&fen),  er  hat  das  Toben  (od.  Schelten)  gang  gans  lifallénfg  des  nagts  (od.  *b  nagts) 
auf  dem  Leibe  (od.  Leben),  ist  vom  Toben  40  afer  't  karkhof.  —  cf.  l!f,  bz.  ahd.  IIb  in 
(od.  Schelten)  besessen;  ^  he  is  'n  minske  der  Bedtg.:  Person,  Persönlichkeü. 

up  sin  lifs-beste,  er  ist  ein  Mensch  auf  sei-  lif-arfe«   Leib-  od.  LeibeS'Erbe;  — -  ho 

nes  Lebens-  (od.  Körpers-)  Beste,  befindet  hed  gen  lifarfen  nalaten.  —  Mnd.  liferre. 

sich  noch  im  besten  (od.  kräftigsten  etc.)  lif-barnng,    lif-bargeft,   Lebensbergung, 

Lebensalter  de;  —  sê   hed  'n  dUk  lif,  sie  45  Lebenssicherung,  Lebenserhaltung,   Lebeti' 

hat  einen  dicken  Leib,  bz.  sie  ist  schwanger;  od.  LeU>esunterhalt,  Leibesnahrung,  bz.  das, 

—  he  hed  't  lif  (od.  de  buk)  fulsl&n  (sich  was  das  Leben  sichert  u.  den  Letb  od.  Kor- 
den Leü>  vollgeschlagen  od.  vollgefressen);  per  erhält;    daher  überhaupt:    Lebens-   od. 

—  ßfpin  (Leüfschmerzen,  Bauchgrimmen) ;  Leibes-  Versorgung,  Leibespflege  etc. ;  —  dat 

—  he  hed  iHuk  gen  apen  lif  (keinen  offenen  50  kind  hed  fan  jonk  up  an  sin  lifbargefi  nêt 
Leib,  bz.  keinen  Stuhlgang)  had ;  —  de  k6  ördendlik  had,  darum  kund  't  6k  nét  greien 
hed  't  Iif  ût  (die  Kuh  hat  den  Leib  od.  die  un  dêjen;  —  'n  gôden  bûr  sörgd  d'r  för, 
Gebärmutter  aus).  —  Bedensart.  u.  Sprichw. :  dat  sin  folk  (Gesinde)  bi  hum  hör  lifbargefi 
he  mut  't  lif  (od.  de  buk)  altid  up  de  lêste  ördendUk  findt  —  Nd.  (Br.  Wb  III,  66) 
(den  Leisten)  hebben;  —  he  hed  gen  apen  55  livesbargung,  livesbaije;  mnd.  (Seh.  u,  L.) 
lîf  (fig.  auch  von  Jemandem,  der  den  Beutel  lifbereinge. 

nicht  öffnet  od.  nicht  öffnen  wOl,  bz.  der  lîf-böter  od.  ]îf-f9r-bdt6r,  eine  Kuh,  die 

nicht  mit  dem  Gelde  herausrücken  will,  hart  während  der   Schwangerschaft   an  Mutter- 


im  Austhun  od.   Geben  ist);  —  b&ter  wat        od.  Si^eiden-Vorfaü  leidet,    cf.  förh^tet,  bz. 
in  t  lif,  as  um  't  Iif;  —  &ten  u 


un  drinken  60  1  böten. 


LIFE  50S  LIK 

life  od.  life  (auf  den  Inseln),  der  Austern-  li|;t  (dat),  Naehgdmrt  (auch  g^äje,  fûlsel, 

Fo^e/ (Haematopus  ostrealis).  tûg  genannt)  od,  die  häutige  Masse,  welche 

llf*êgeB,  leiheigen.  der  Mutter  nach  der  Geburt  abgeht.  —  Nid, 

lif-hafdff.  lif-achtig,  leibhaftig,  mit  einem  ligt.  —  Wohl  mit  ligt,  leichi  (cf.  2  licht) 
Leib  od,  Körper  behaftet,  leiblich,  körper-  5  ident.  od,  aus  lichte  (das  Leichte)  gekürzt 
lieh  etc,;  —  ik  heb  hum  lifhaftig  sên ;  —  u,  so  benannt,  weil  diese  Masse  so  leicht  ist, 
ik  so  dat  nog  lifhaftig  för  mi  stân.        ^  ligt,  ligten  etc.,  s,  licht,  lichten  etc. 

lîfke,  Leibchen,  kleiner  Leib;  —  't  lifke  lik  (Subst,  zu  likken),  die  kleine  Quan- 

deid  't  kindje  sër.  titât,  welche  man  auf  einmal  mit  der  Zunge 

lîf-ken,  quer  dem  Leibe  vorbei  werfen  od.  10  auflecken  kann ;  fig.  ein  Tröpfchen,  die  ge- 
schnellen mit  einem  Stein  od.  Ball  etc.  ringste  Kleinigkeit,  das  Geringste;  —  maa 

üMaf,  «.  lib-lab.  krigt  d'r  gen  tik  fan;  —  he  lett  d'r  gen 

lif-nfing,  auf  die  Ernährung  des  Leibes        lik  in. 
od.  Körpers  bedacht,  bs.   eifrig  dafür  be-  1.  lîk  (j^ecf.  liker,  lîkste),  a)  gleich,  gerade 

sorgt  od.  sorgend,  gierig  nach  Speise,  fress-  15  so,  iAnMch  od,  ebenso  gestaltet,  geformt  u. 
gierig,  gefränig;  —  he  is  nog  al  regt  lif-  aussehend,  be.  so  geschaffen,  beschaffen  u. 
närig;  —  dn  must  nêt  alto  lîfnärig  wësen;  geartet  wie  ein  Anderes;  — ^hö  sticht  fik 
't  sûgt  anders  ût,  as  of  du  sin  läfend  gen  ût  as  sin  fader  od.  he  sucht  sin  foder  lîk; 
satt^  &ten  kriffst  —  dat  sucht  hum  lik ;  —  de  êne  bôm  is  de 

Mt-nlkmg^liUMTeihj Lebens- odXe^esnah-  20  andere  lik;  —  he  is  'n  liken  fader,  er  ist 
rung,  Lebensunterhalt  etc.  —  Mnd.  Hfneringe.        ebenso  gestaUet  od.   beschaffen   u.  geartet 

lif-tocht,  lîf-tncht,  lif-tficht,  Leibzucht,  wie  der  Vater,  ist  u.  sieht  dem  Vater  gl^ch, 
Lebens-  od,  Leibesemährung,  Lebensunter-  JwU  dieselbe  Gestalt  u.  dasselbe  Wesen  etc. 
halt,  lebenslängliche  Nutzniessung,  Witthum  wie  der  Vater,  macht  es  u,  thut  u,  handelt 
etc,;  —  he  hed  for  sin  frô  in  de  fal  fan  25  ebenso  wie  der  Vater ;  — h)  gerade  im  eigent- 
sin  ferstarf  dat  gemâk  fan  20  dimt  land  as  Uchen  u.  trop.  Sinn;  —  dat  is  'n  Cken  bôm, 
Iiftocht  ûtsetd.  —  Afries,  (cf,  v.  Rieht-  das  ist  ein  gerader  Baum,  bz.  ein  Baum 
hofen  unter  tocht)  hftocht;  nid.  Igftocht;  ohne  Krümmungen  etc.;  —  dat  is  'n  lîk 
mnd.  lîftucht;  mhd.  Iipzuht  stak  holt:  —  dat  hûs  steid  lik;  — -  de  weg 

liggen  (Hgge,  liggest  od.  ligst,  ligged  od.  80  f8rd  d'r  lik  np  an;  —  he  löpt  d'r  Iik  up 
ligd,  ligt ;  —  lag  ti.  leg ;  ^  lägen,  legen),  an ;  —  he  hed  hum  lik  in  't  hart  truffen ; 
lügen,  nicht  stâhen,  hingestreckt  sein  od,  -r  dat  geid  d'r  lik  dör  hen;  —  Ilkût  glúi 
sich  hinstrecken  u,  legen  (auf  Etwas)  etc. ;  (sinnl.  u.  trop.)  gerade  ausgehen ;  —  likup 
—  de  bom  ligt;  —  he  gung  liggen;  —  he  lôpen,  a)  gerade  aufgehen;  —  b)  gerade  od. 
lag  för  dôd  hen ;  —  de  ôrd  ligt  (l^^»  *9t  35  in  gei'ader  Richtung  hinaufgehen,  z.  B,  einen 
be-  od,  gelegen,  hat  Platz  od.  Stelle  etc.)  iu  Weg  etc.;  —  he  steid  d'r  lik  up;  —  he 
Holland;  —  to  liggen  kamen  (a.  fällen,  steid  likup;  —  lik  to,  gerade  zu;  —  dat 
stürzen;  —  b.  sich  legen,  sich  niederlegen  is  fikfSl  (gleichviel);  —  likût  wesen,  gerade 
aufs  Bett,  z.  B.  von  Kranken  ,od.  Kind'  aus  sein,  geraden,  offenen,  ehrlichen,  auf- 
bdUerinnen  etc.) ;  —  liggen  laten  (liegen  od.  40  richtigen  Sinnes,  Wesens  u.  Charakters  sein 
ruhen  lassen,  nicht  aufnehmen  etc.);  —  wat  etc.,  seine  Meinung  gerade  u.  ehrlich  her- 
ligt,  dat  ligt  (was  Hegt,  das  liegt,  bz.  was  aussagen  etc.;  daher  auch  subst.  he  is  *n 
gefdüen  ist,  ist  gefallen).  —  Nd.,tdd.  liggen;  regten  likût  =  ein  Mann,  der  seine  Mei- 
afries.  liga  (ligja),  lid^a,  lidsa;  wfries.  liz-  nung  gerade  u.  ehrlich  od.  offen  ausspricht, 
zen ;  ujang.  lidz ;  as.  liggjan,  liggean,  liggen ;  45  bz.  der  geraden  u.  ehrlichen  Sinnes  u.  Cha- 
ags,  licgan,  licgean,  liggan;  aengl.  liggen;  rakters  ist,  nicht  hinter  dem  Berge  hält  etc. ; 
engl,  lie;  an.,  norw.  üggja;  schwed.  ligga;  —  man  mut  lik  dOrg&n  un  elk  lik  un  regt 
dän.  ligffe;  oA^I.  liggan,  likkan,  liccan,  lickan,  d5n;  —  wi  sunt  nu  wSr  lik,  wir  sind  nun 
liggen,  lidcen,  ligan,  ligen ;  mhd.  ligen ;  goth,  wieder^  gerade  od.  gleich,  quitt  etc. ;  —  dat 
ligan.  —  Mit  kslav.  \^^  lesti  (sich  legen),  50  geid  lik  um  lik,  das  geht  gleich  um  gleich, 
1^  leiati  (liegen);  air.  lige;  griech.  lézos;  bz,  so,  dass  es  sich  gegenseitig  ausgleicht; 
lat.  lectns  (Bett)  etc.  etc.  (cf.  Fick  I,  748)  —  't  is  allMik  un  effen,  a)  (sinfU.)  es  ist 
zu  einer  y  lagh.  Aües  gerade  u.  eben;  —  b)   (trop.)  es  ist 


Mi 

Spants, 

Bauchstûck  (engl,  fl'oortimber)  genannt;  —  krum  is;  —  »likup,  as  ik*'   sä'   de  schêfe 

c)  LagerbaO^  einer  Brücke  etc.  dansmester;  —  c)  als  Endung  vieler  Wörter, 

liggerê,  Idegerei,  anhauendes  Liegen  etc.  cds:  mannelik  (mânnlid^,  bz,  einem  Manne 

=s  ^igge.  60  gleich  od.  so  wie  ein  Mann);  —  &dcrlik 
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(väterlich,  einem  Vaier  gleich  od,  so  wie  ein  neare,  pingere)  u.  das  äUere  (Graeemann) 
Vater,  tOM  aitch  eubst.  gebraucht  wird :  he  rikh  (riUen,  aufreissen,  aufschlitzen  etc.)  u, 
is  'n  faderlik,  d.  h  eine  Person  wie  der  n^(abreis8en, abrupf en,(ib8palten,eerhrechen) 
Vater) ;  —  änlik,  wunderlik  etc.  —  Nd.  liek ;  etc.  su  vergleichen,  wobei  eu  dem  Subst.  lika 
mnd.  Iik;  nid.  lijk;  afries.  lik;  wfries.  \yck\  5  statt  linka  (durch  geritzte  Striche  od.  Linien 
nfries.,  hdg.  lik;  satl.,  wang.  Iik;  o«.  lik;  gemachtes  Bild  von  Etwas)  skr,  liftga  (sig- 
ags.  )ic;  aengl.  lic;  engl,  lieh  u.  like;  an.  num,  indicium)  ti.  zu  lîkî  (gleich  etc.)  statt 
l&r;  noni^.,  schwed.  lik;  e/dn.  lüg,  Hg;  aiM.  liaki  od,  urspr.  vielleicht  linkin  woAi  das 
ith;  mAel.  lieh,  lieh;  goth,  leiks  ^o«.,  a^9.^  «Ar.  lingin  (having  marks,  charakterised)  zu 
ahd.  u.  goth.  nur  in  Zusammensetzungen  10  vergleichen  wäre.  Zu  liiig  od.  lig,  likh  u. 
wie:  gilik,  gilic,  gilih,  galeiks,  cf,  glik  u.  tn  rikh  (s.  oben)  vergl.  weiter  (Fick  II,  454) 
mannolth  etc.,  s,  oben).  —  Es  ist  wohl  mit  lit,  Ivgus  (gleich,  eben),  lygei  lyg  (gleich, 
lit.  lygos  (gleich,  eben)^  preuss.  ligu  in  polign  gerade;  preuss.  ligan  (BedUsspruch,  ürtheilj 
(gleich)  direct  aus  der  y  hervorgegangen  u.  Gericht),  Ugintwei  (ricfUen,  recht  machen, 
nicht  von  dem  folgenden  Iik  (âgeleäet,  wo  16  ausgleichen  etc.),  poltgu  (gleich) ;  kslav.  lice 
am  Schlüsse  desseWen  das  Weitere  zu  er-  (Gesicht,  Antlitz),  lika  tn  kolikû  (quantas), 
sehen  ist.  tolikû  (tantas) ;  griech.  llkos  tn  pelikos  (wie 

2.  lik  (dat,  —  Plur.  de  liken),  todter  gross,  wie  stark),  telfkos  (so  gross  etc.), 
Körper,  Leiche,  Körper,  Fleisch  etc. ;  —  8Ô  élikos  (so  gross  wie),  bz.  die  Endung  von 
hebhen  't  lik  to  *t  hûs  herftt  dragen  un  be-  20  einlif  etc.  (cf.  elf)  etc.,  sowie  weiter  (Fi  c  k 
grafen ;  —  sê  hebben  hum  't  mest  in  't  lik  II,  446)  unter  rik,  griech.  ereikö,  érikon  etc. 
(in  den  Körper,  bz.  ins  Fleisch,  in  den  u.  Weiteres  unter  unserm  rigen,  rige  u,  rôen, 
Leib  etc.)  stötd ;  —  Compos. :  1îk-d6rn  (Leich-        rêjen  etc. 

od.  Fleisch-Dom,  Dorn  im  Fleische,  Hühner-  8   lik,  das  Tau  od.  Saum-Tau,  welches 

äuge),  —  lik-bûr  (Leichenhaus)  etc.  »  Nd.  25  tn  die  Kanten  der  Mühten'  u.  Schiffs-Segel 
Hck;  mnd,  lik;  nä.  Igk;  afries.  tik;^wfrie8,  eingenäht  wird,  bz.  womit  diese  eingefasst 
Ivk ;  as.  fik ;  ags.,  aengl.  lîc ;  engl,  lieh ;  an.  werden,  damit  sie  nicht  reissen ;  verhoch- 
nk,  norw.,  schwed.  lik;  dän,  lüg;  ahd.  lih;  déutscJU  auch  Leiku.  tfn^{.  boltrope,  franz. 
mhd.  Itch,  lieh ;  go^.  leik.  —  Das  Thema  ralingue ;  ital.  ralinga;  span,  relinga  genannt, 
lika,  liha,  Iicha  bezeichnet  von  Hause  aus  80  —  jNd.  liek;  nid,  Igk;  norw.,  schwed.  lik; 
einen  Biss  od.  Abriss  von  Etwas  (cf,  Biss  dän.  lüg.  —  Da  dies  Tau  den  corpas  od, 
von  einem  Hause),  bz,  ein  geritztes,  gerisse-  den  innem  festen  Theil  des  Saumes  bildet, 
nes,  abgerissenes  Etwas  od,  ein  durch  in  so  wird  es  wohl  dasselbe  Wort  wie  2  Iik 
Etwas  eingeritzte  Striche  od.  Linien  um-  sein,  —  Koch  Dies  (II,  394)  soll  das  f ranz, 
schriebenes  u.  gekennzeichnetes,  dem  Auge  86  ralingue  etc.  aus  raa-lik  (Saumtau  des  Baa- 
sichtb<»r  gemachtes  BUd  (eine  Badirung  od.  Segds)  entstanden  sein  u,  demnach  für 
eine  bildUche  Darstellung  von  Etwas,  durch       ra-ligue  stehen. 

mit  einem  spitzen  Gegenstand  gezogene  u,  lîk-bûr,  Leichenhaus,    cf,  2  bûr  =  Woh- 

eingeritzte  Striche),  woraus  sich  dann  von        nung  etc, 

selbst  die  Bedtg,:  ein  Büd  das  od.  eine  40  lîk-ddrn,  s.  unter  2  l!k.  —  Sprichw,:  lei 
Figur,  die  dem  durch  die  eingeritzten  Striche  Eibe  hed  'n  Itkdôm  ander  de  f6t,  wen  de 
dargestellten,  körperlichen  Gegenstande  (dem  hnm  stekd  gift  *t  watersnôd.  —  TFenn  die 
Baum,  Thier,  Menschen  etc.)  gleich  u.  ahn-  Hühneraugen  stechen  u,  schmerzen,  giebt  es 
lieh  ist,  od,  ebenso  gebildet,  geformt  u.  ge-  in  der  Beael  Begen  u.  Sturm, 
staltet  ist,  ebenso  aussieJU  (das  Aeussere  im  46  lîk-dradîg,  lîkdraderîg,  lîkdraderr,  ge- 
Gegensatz zum  Innem,  das  todte  BUd  od.  rade  aus  verlaufende  Drähte  od,  Fasern 
die  todte  Form  u,  Gestalt  von  Etwas,  im  habend,  geradedrähtig,  geradefaserig,  z.  B, 
Gegensatz  zu  dem  aibconterfeiten  lebenden  von  Holz,  dessen  Feuern  in  gerader  Bieh- 
Gegenstande  etc.  od,  überhaupt  die  blosse  tung  verlaufen  u,  wdches  sim  deshaXb  gut 
Figur  von  Etwas)  ergabt  sodass  man  Iik-a  60  u.  schön  spalten  lässt.  Der  Gegensatz  davon 
anstatt:  Bitz-,  Biss-,  Badir-Ding,  Badir-  ist  dwars-dradig  etc. 
SUd  etc.  audi  mä  Gleich-Ding,  Gleieh-Büd,  1.  like,  Leiche. 

Gleich-Gestalt,  Gleich-Form  etc.  übersetzen  2.  l!ke,  (das)  Gleiche,  Gerade,  Beehte  etc. ; 

könnte,  während  das  für  1  lîk  anzusetzende  —  w!  mutten  Ben,  dat  wl  dat  wSr  in'H  like 
Itki,  tmi  hieraus  die  Bedtg.:  Gleich-Zustand  66  brengen. 

od.  gleichgestaUig,  gleichförmig,  ebenso  wie  like-dêler,  GleichtheHer ;  -»  a)  ein  Mass 

etc.  erhieU.  Was  nun  die  y  betrifft,  so  ist  (gewöhnlich  ein  zinnerner  Becher),  womä 
zunächst  (Bopp)  skr.  lifig,  lig  (pingere)  u.  me  zu  einem  plôg  (zu  einem  Verein,  einer 
dessen  Nebenform  likh  (sacrilcare,  leviter  BoUe  od.  Verbindung  etc.)  gehörenden  Ar* 
incidere,  rädere,  scalpere;  scribere;  deli-  60  beiter  das  Getränk  etc.  gleiehwUissigveriheilen; 
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—  b)  ein  Cammunigt;  —  c)  ein  Seeräuber  sicM,  einen  schönen  u,  angen^men  Bindruek, 
od,  Freibeuter  des  14,  u,  15,  Jährhunderts,  gefiel  ihm  etc) ;  ^  dat  Iikt  'n  môi  wicht  to 
der  eu  der  Verbindung  der  VidudUenbrüder  wesen  (das  scheint  ein  schönes  Mädchen  zu 
gehörte;  —  El&s  Störteb^er  ua  Gödekc  sein,  macht  u.  erzeugt  mir  ein  schönes  Bild 
Michael  de  g&n  mit  'n  ander  to  liker  dêl.  6  od.  einen  schönen  Eindruck  etc,);  —  dat 

lîke-flll,  gieidimd,  einerlei,  gane  gleich,  gAd  likt  niks  môi  (das  Zeug  scheint  nichts 

gane  gleichgUMig  etc,;  —  't  is  air   ßkeföl,  hübsch,  giebt  gar  keinen  schönen  Schein  von 

of  du  't  80  of  anders  m&kst ;  —  't  is  mi  alP  sich,  sieht  gar  nidUs  hi^ch  aus) ;  —  dat 

lîkefSl^  of  da  't  deist  of  nich.  lék  kam  lik  (a.  das  schien  ihm  gleich,  sah 

1.  liken  (ïék,  l&ken  od,  leken),  a)  gleichen,  10  ihm  gleich  aus;  ^  b.   das  sah  ihm  gleich 

gleich  sein,  ebenso  sein,  ähnlich  sein,  gleich  od,   machte  dasselbe  BUd  etc,  wie  er) ;  — 

sehen;  gleiche  OestaU,  Form,  Aussehen  u.  lîkt  dî  't  wat?  (scheint  es  dir  was?  sieht 

Wesen  haben  (wie),  aussehen  (wie);  —  he  es  dir  nach  was  aus?  gefällt  es   dir?)  ja, 

likd  Bin  &der  gans  (er  gleicht  seinem  Vater,  dat  Iikt  mi  nog  al  wat  to.  —  Nd.,  mnd. 

ist  u,  sieht  seinem  Vater  gleich  etc,  hat  15  liken;  nid,  lijken;  afries,  likia  (gleich,  eben 

dasselbe  Aussehen  u,  Wesen,  od,  dasselbe  machen;  gleich  od,  ähnlich  sein;  aefaJÜen, 

Ansehen  u,  Gesicht  etc,  wie  sein  Vater) ;  —  genehm  sein) ;  wfries,  lyckjan ;  satl  nca ;  as. 

he  lîkd  up  sin  fader ;  —  dat  likd  nargends  ncôn  od,  likôn ;  ags,  lîcjan ;  aenal,  liken  = 

na  (das  gleicht  nirgends  nach,  ist  keinem  ahd.   lîchôn  u.  Iikeu  =  (igs,  hcjan;    en^. 

Etwas  ähnlich,  sieht  nirgends  nach  aus);  20  like  (v,  act,  u,  neutr,);  an.,  norw.,  sehwed, 

—  dat  likd  je  nargends  na  (das  sieht  ja  lika;  ahd.  liehen,  Ithhên  u,  Iichan,  lîhhan; 
nirgends  naih  aus,  das  ist  ja  keinem  Etwas  nihd,  liehen  (gleich  sein,  angemessen  sein, 
gleich  od,  ähnlich,  das  ist  ja  gane  freund-  gefallen)  u,  ohd,  Iichdn;  mhd,  itchen;  md, 
artig  od,  wunderbar,  sonderbar  u,  unerhört  liehen  (gleich  gereute,  eben  u,  gUxtt  machen, 
etc);  -^  dat  likd  je  nareends  na,  so  as  de  25  Erhöhungen  u.  Bauhigkeiten  wegnehmen, 
junge  sin  dingen  angdd  (das  ist  ja  gans  glätten,  poliren  etc,  cf.  2  liken) ,  gcük,  leikaa 
ungesehen  u,  unerhört,  so  wie  der  Junge  =  ahd,  liehen  etc.  —  Die  obigen  Verba  ge- 
seine  Dinge  od,  Sachen  angeht,  be,  ihHen  hören  sowohl  zum  Subst,  als  zum  A^\  nk. 
begegnet  od,  mit  ihnen  umgeht  etc.);  —  dat  2.  lîken  (Subst.),  Gleichen;  —  dat  (od. 
hed  hom  l&ken  (das  hat  ihm  geglichen  od.  80  he)  hed  sins  liken  nét. 

gleich  gesehen,  sah  «•  war  ihm  gleich  od.  lîken-stêil,  Leichenstein, 

ähnlich  etc.);  ~  b)  gleichen  od,  gleich,  ge-  lik-holt,  Leichen-Sarg  (cf,  2  lik  u,  holt), 

rade,  eben,  glatt  etc.  machen,  eine  gerade  auch  likenkiste  (cf,  dodenholt  etc.)  genannt. 
BicJUung  od.  Kante  g^en,  Krümmungen  u,  likken,  lecken,  schlecken,  unanständig  u. 

Höcker  wegnehmen,  ebnen  etc, ;  —  de  weg  85  viel  kOssen  u,  liebdn  etc.;  -^  äe  katte  likkt 
od,  de  bdm,  de  balk  etc.  mat  wat  likd  wor-  de  sehöttels  ût.  —  Redensarten  u,  ^ichw. : 
den;  —  de  balk  etc.  beliken  (den  Balken  he  likkt  de  fingers  d'r  na  (weü  es  so  schön 
begleichen,  bz.  den  Balken  mittelst  der  Axt  schmeckt  od,  so  lecker  ist  u,  zum  Genüsse 
behauen,  dass  er  von  aüen  Seiten  gerade,  reizt) ;  —  erst  likken  un  slabben,  den  hauen 
eftene  u,  glatte  Kanten  hat);  —  sük  gftgen-  40  nn  krabben  (von  gar  zu  verliebten  Braut- 
sidig  belikea  (sid^  gegenseitig  begleichen  od.  leuten  u,  deren  t^ätem  eheluhen  Leben), 
vergleichen,  die  Differenz  od,  den  Streit  aus-  —  Nd,,  nid,  likken ;  mnld,  licken,  lecken, 
gMehen  etc) ;  c)  (einem  Jemand  von  einem  lacken ;  as,  likkAn,  lekkôn ;  a^s.  liccjan ; 
Etwas  od,  wovon)  Gestalt,  Form,  Bild  od,  aengl,  licken;  ahd,  lêccôn,  lëchdn,  lêcchôn; 
Aussehen,  äusseres  Anse?ienu,  Gesieht  machen  45  mA^.  lecken;  ^o^  laigôn;  to^.  lingere;  prt^cA. 
u.  gd>en  od.  erzeugen,  so  dass  er  das  Bild  leichein.  Mit  skr,  lih,  ved.  rih  (lecken; 
davon  mit  dem  Auge  auffängt  u,  es  sieht  liebkosen,  küssen)  etc,  aus  einer  älteren 
od,  das  Gesicht  u,  den  Abschein  od,  Schein        Grdform  righ. 

davon  erhält,  bz,   dass  es  in  sein  Auge  likk-mnn^Jeil,  likk-HundJe«,  den  Mund 

hereinscheint  u.  leuchtet,  ihm  sichtbar  wird  50  od,  die  Lippen  vor  Appetit  lecken,  begierig 
u,  zuscheint  od,  Schein  etc,  von  sich  giebt        sein. 

etc.;  daher  Oberhaupt:  Schein  machen,  schei-  lik-lawa  (Stbg,),  Merkmal  einer  Wunde, 

nen,  aussehen  etc. ;  —  dat  likd  mi  nog  al  —  Mofries,  (0,  L.-B.,  pag.  718)  licklauwe ; 
wat  to  (das  scheint  mir  noch  schon  was  zu,  mnd,  Itklawe,  likUre,  liklauwe ;  ahd.  Üb- 
sidU  mir  noch  schon  wonad^  aus,  ist  schon  55  lawi,  lihlôi  (cicatrix,  obdnctio,  Stigma).  — 
noch  begehrenswerth  od,  annehmbar,  gefäUt  KU.  verweist  bei  seinem  lyck-klauwe  (an- 
Mir  etcj,  mi  dünkt,  dat  wi  dat  wol  d6n  (od,  guiam  Testigium,  Signum  unguiam,  tIIox) 
annftmen,  kôpen  etc.)  könen;  —  dat  lik  hnm  auf  das  obige  mofries,  lycklaawe  u,  Woeste 
m6i  (das  sMen  ihm  schön,  sah  ihm  schön  (cf.  Seh.  u,  L,  unter  lik-lawe)  meint,  dass 
aus,  machte  ihm  ein  schönes  BUd  od,  Ge-  eO  es  aus  allerem  lik-klawe  enlstanden  u,  es 
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ein  Campos,  van  lik  (Fleisch,  c/.  2  Ük)  u.  Da  indessen  das  Suhst,  lik  (cf,  2  Itk)  urspr. 
klawa  (Siss)  sei  n.  also  ein  Fleischriss,  od.  die  Bedtg, :  Biss,  Ahriss,  Äbbüd  elc,  (od. 
Riss  im  Fleische  bezeichne.  Bas  dhd.  lih-  ein  Etwas,  welches  mü  einem  stechenden  od. 
lawi,  -lôi  vmrde  dann  für  Iih-chlavi  od.  lih-  scharfen ,  spitzen  Instrument  [urspr.  auf 
dovi  stehen,  wie  mnd.  lik-lauwe  od.  -lawe  5  Heils  u.  Knochen  etc.]  auf  Etwas  eingeritzt 
für  Ck-klave,  -klove,  u.  chlayi  etc.  od.  klave,  od.  eingravirt  ist)  hatte,  so  wäre  es  aucA 
klove  dasselbe  Wart  wie  mnd.  klaye,  klove  denkbar,  dass  das  für  mhd.  ßch-zeichen  u. 
(Spalte,  rima)  sein  u.  zu  cthd.  clioban  (cf,  mnd.  lik-têken  wcSu  vorauszusetzende  lih- 
klöfen)  gehören,  wovon  auch  ahd.  chlobi,  zaihan,  as.  lîh-têcan  etc.  urspr.  entweder 
chlova,  chlovo,  klobe  etc.  in  ch]obiIouh  (cf.  10  die  sinnl.  Bedtg.:  Biss-  od.WundrZeichen, 
knûflôk)  abstammt.  od.  (cf.  die  aus  Biss  entstandene  trqp.  Bedtg. : 

lîk-mati^,  gleich-  od.  ebenmässig.  Bila,  Äbbildf   Äbbüdung,  Abzeichnung  od. 

lîk-rëde,  Leichenrede,  Parentation.  Zeidinung,  Figur,  Gestalt,  ähnliche  od.  gleiche 

lîk-têken,  Merkzeichen,  Merkmal;  —  man  Gestalt  u.  Form  etc.  von  2  lîk)  die  von 
kan  de  lîktêkens  dar  nog  fan  sên,  man  X;ann  15  Bild-Zeichen,  Äbbüd-,  Figur-Zeichen  etc., 
die  Merkmale,  Wundzeichen,  Schlagzeichen,  —  od.  Büd-Maal,  Abbild-,  Figur-MeuU  etc. 
Eindrücke,  Vertiefungen,  Spuren  etc.  (z.B.  hatte  u.  wenn  man  dabei  gar  nicJU  an  Iik 
eines  mit  einem  scharfen  od.  schwerem  In-  in  der  Bedtg.:  Körper,  Fleisch,  Leib  od, 
Strumente,  als  Beil,  Axt,  Hamtner,  Schlägel  Leiche  zu  denken  hat,  sondern  nur  an  die 
etc.  geführten  Schlages)  davon  (bz.  auf  dem  20  Bedtg.:  Büd,  Form  od.  GestaU,  od.  Abbild 
betr.  Körper  od.  Gegenstand)  noch  sehen.  etc.  von  Etwas,  wie  ja  auch  die  lîktékens 
~  Mofries.  (0.  L.-B ,  pag.  236)  licktecken ;  nur  Abbild  -  Zeichen  od.  durch  Schlagen, 
—  80  men  ein  secker  vermoedent  up  oeme  Hauen,  Stechen,  Stossen  etc.  entstandenen 
(dem  Mardbrennen)  hefft  dorch  licktecken,  Abbilde  van  Mwas  sind  u.  eben  dadurch 
de  etc.;  —  nd.,  mnd.  lîkteken  (Merkmai,  25  (weil  sie  die  Form  u.  GestaU  des  betr.  In' 
Narbe  einer  Wunde,  Kennzeichen);  mnld.  struments  u.  die  Art  u.  Weise  der  Verwun- 
Igckteecken  (Wundzeichen,  cicatrix,  vulneris  düng  od.  Tödtung  kennzeichnen  u.  verraUien) 
persanati  signam  in  corpore  haerens)  u.  auch  wieder  zu  Beweismitteln  od.  Indicien 
Igckteecken,  llckteecken  (slgnom,  indicium,  der  Verwundung  od.  Tödtung  od.  überhat^t 
argumentom,  vestigium);  mhd.  lichzeichen  80  eines  Verbrechens  dienen  u.  stets  einer  ge- 
(Zeichen  ais  Beweis  einer  Tödtung).  —  Wenn  nauen  u.  vergleichenden  Untersuchung  unter» 
man  vergleicht,  dass  KU.  auch  ]gck-8tede  warfen  werden.  Dass  man  aber  hiebei  auch 
in  derselben  Bedtg.  wie  Igck-teecken  JwU,  wieder  die  Varsylbe  ßk  in  der  Bedtg.  gleich, 
so  ist  es  kaum  anzunehmen,  dass  hier  Igck  ebenso  wie,  ähnlich,  od.  so  aussehend  wie 
od.  ]ik  dasselbe  Wort  wie  2  Kk  (Körper,  85  (ein  Anderes)  nehmen  u.  sie  also  mit  1  Jtk 
Fleisch,  Leiche)  ist  u,  demnach  IHckstede  für  ident.  halten  kann,  ist  selbstredend,  weü 
u.  Igckteecken  od.  lik-stede  u.  nk-töken  ja  eben  ein  Gleich' Zeichen  auch  ein 
wörtl.  mit  Körper*  od.  Fleisch -Stelle  u.  AehnÜchkeits- Zeichen  u.  somit  aw^  ein 
Körper-  od.  FleischZeichen  zu  übersetzen  Abbild-Zeichen  von  Etwas  ist,  —  cf.  lik- 
sind.     Wc^scheinlicher  ist  es  daher,  dass  40  tékenen. 

beide  Wörter  mit  1  Iik  (gleich  ähnlich,  ebenso  lîk^ftêkenen  od.  beliktekene«,  mü  einem 

wie  etc.)  zusammengesetzt  sind  u.  aiso  urspr,  Kennzeichen  ^liktêken)  versehen  u.  bezeich- 
die  Bedtg.:  Gleich-Steile  u.  Gleich-  nen,  od.  ein  hktéken  machen  (einschneiden, 
Zeichen  od,  SteUe  u.  Zeichen,  die  od.  das  einritzen  etc.)  auf  ad.  in  Etwas;  —  de 
einem  andern  Etwcu  gleich  ist  ad.  gleicht  45  balke  is  mit  de  bôkstafen  K  H  I  ßktekened 
tt.  ebenso  ist  wie  sie  ad.  das  etc,  haUe,  ad,  (od.  lîktékend) ;  —  de  kô  is  as  de  mtne  mit 
dass  die  Varsylbe  lik  in  ähnlicher  Weise  mîn  busmarke  uktékend,  bz,  mit  mm  namens- 
wie  Merk  in  Merk-Maal,  Merk'Zeichen  bôkstafen  H  G  (od.  Jan,  Peter,  Paul  etc.) 
etc.  zu  merken,  od.  Stimm  in  Stimm-  belîktêkend. —  uktêkenen  heisst  hier  soviel 
Gabel  zu  stimmen  etc.  etc.,  so  hier  zum  50  als  seine  Haus-Marke  od.  seinen  Namen 
Verb.  tSken  (gleichen,  ähnlich  sein,  aussehen  (Namenszug,  Anfangsbuchstaben  seines  Na- 
wie,  stimmen  od,  passen  wozu  etc.)  gehört,  mens)  auf,  od.  in  ^w€is  hinein  ritzen  ad. 
u.  also  lijckstede  u.  Igckteecken  htemach  schneiden,  bz.  den  betr.  Gegenstand  mit  der 
auch  wieder  die  Bedtg.:  Gleich -SteUe  u,  Hausmarke  ad,  dem  Namen  od,  Namens- 
Gleich-Zeichen  od,  Stelle,  die  dem  betr.  65  Zuge  versehen  u,  kennzeichnen, 
G^enstande,  der  die  Vertiefung,  Spur  od,  li^e  (Pkzr.  li^es),   Laie.  —  Nid,  lelie; 

Wunde  machte,  gleich  ist  u,  ebenso  aussieht  ahd,  lilja,  lifjoj  mhd.  lilje,  lilge,  gilge,  gilige, 
od.  dazu  sUmmt  u.  passt  —  u.  Zeichen,  gilg;  Schweiz,  }\\%%  ilge;  itai.  giglio;  span., 
welches  demseU>en  gleite  ist  u.  ebenso  aus-  part,  lirio;  prav,  lUi,  liri,  lis,  lir;  franz,  lis; 
sieht  ad,  dazu  stimmt  u,  passt  etc,  hatte.  W^  piem.,  mail.  liri;   sard.  Ulla;   aspan.  liUo; 
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chw,  gilgia.    Aus  ïat.  lilium,  &r.  grîech.  lei-  Klébe-  u.  Binde-MiUd,  od,  unpr,  aufgdôtU^ 

rion  (Lüie).  enoeiehU^  schmuUige  u.  so  audi  klebrige 

lilôf,  8.  ilôf.  J^rd«,  od.  achmuUendes,  êckmieriges^  kleben- 

lî-ltttjetf  ê,  unter  li.  ^  ci^«,  haftendes  Etwas  überhaupt,  tf.  lern)  su 

lîm,  Leim.  —  Nid,  lym ;  ahd,,  nihd,  lim.    6  einer  y  li  gehörty  so  kann  man  auch  davon 

—  Mü  lern  eines  Ursprungs.  ausgehen,  dass  sich  aus :  regnen,  erweichem, 
lîmen,  leimen,  auflösen  ete,  die  Beätg,:  weiches  biegsames 
livúgj  leimig,  klMg,  gebunden,  dicklich  Etu)€u  etc,  od.  klebendes  u.  verbindendes 

etc. ;  —  lîmîge  brêi.  Etwas  (cf.  oben  luia,  adjunctas,  adhaerens) 
limpe,  lilip,  Glimpf,  sanfte  od.  müde  Art  10  entwickelte  u.  dass  liD&  od,  lînâ  (Lein)  urspr. 
u.  Weise,  Gelindigkeit,  höfliches,  verbind-  als  Binde-Mittel  od.  (Us  ein  Etwas,  womit 
Uehes,  freundliches  od,  scheinhöfliehes  etc.  man  Etwas  verbindet  u.  befestigt  od,  an 
Lächeln,  eine  höfliche  Redensart,  die  weiter  Etwas  anschliesst  od.  haften  vutdU,  auf  ge- 
Nichts SU  bedeuten  hat;  —  he  kwêm  d'r  fasst  sei.  —  cf.  auch  an.  linr  (weich,  «locfr- 
mit  'n  limp  of ;  —  he  lét  hum  mit  'n  limp  16  giebig  etc.)  u.  Weiteres  unter  lind  etc. 
lôpen  (er  Hess  ihn  mit  einem  verbindliehen  lind,  s.  lint. 
etc.  Lächeln  etc.  gehen,  ohne  ihm  eu  helfen).  Hnd,  linde,  lind,  gelind,  gelinde,  nach- 

—  Nd,  (Br,  Wb.),  mnd.  limpe  etc.  —  8.  giebig,  mäd,  sachte,  sanft  etc.;  —  liod  wer 
Weiteres  unter  glimp.  (Undes  od.  gelindes,  sanftes,  mUdeSj  weites, 

lim-pet,  Leim-Topf.  -^  Redensart :  mit  de  20  angenehmes  Wetter);  —  'n  Hoden  od,  ge- 
limpot  lôpen  sr  massig  gehen.  linden  lacht  (Luft)  od.   wind  etc);  —  da 

Im,  lUin,  Flachs.  ^  Compos. :  Iiaö^e,  must  wat  linder  (milder,  nachgiebiger,  nach- 
linkoke,  lîns&d  etc.  —  Nid,  lijn;  nd.,  mnd.  sichtiger,  sanfter  etc.)  weeen.  —  Nd.  (Br. 
lien,  Iin ;  as.,  ahd.,  mhd.  Im  (Lein,  Flachs ;  Wb.)  lind ;  mnld.  lind ;  mfläm.  Itndt ;  ahd. 
leinenes  Gewand);  goth.  lein-,  an.  \in  (Linnen,  25  lind,  lindi,  iintht;  mhd.  linde  (weich,  sart, 
Leinwand);  lat.  linum  (Lein,  Flachs,  sowie  dünn,  nachgiebig,  sanft);  as.  Iithi,  lidhi, 
ferner  Aües,  wm  man  daraus  macht,  als:  Kthe;  ags.  ndhe;  eiengl.  lidhe;  engl,  litbe; 
Faden,  Schnur;  leinenes  Tuch,  Leinwand,  an.  linr  (/öf  lindhr?  wie  wahrs^einL  auch 
Linnen;  Segel;  Seil,  Tau,  Nets,  Zuggarn) ;  an.,  isl.  linni,  Schlange,  serpeas,  mit  ahd. 
griech.  linon ;  lit.  linai ;  Mav.  llnÛ ;  air.  Hn  30  lint,  Schlange  [cf.  lind-,  lint-worm]  id^nt. 
(Lein,  Flachs).  —  Nach  Fick  (II,  221)  ist);  norw.  linn.  —  Nach  Fiek  (111,263) 
von  einer  y  li  (biegen),  wosu  er  auch  lat.  aus  lentha,  lentbja  von  lan,  lennan  etc. 
lönis  steüt  u.  wonach  lin  also  ais  das  Bieg-  (weichen,  aufhören),  cf.  goth.  (af)1innan,  lan, 
same,  Schmiegsame  etc.  aufgefasst  wäre.  lannnm(WtcA«it,/(Or<^e^n^;  om.  (bi)linnan; 
Eine  y  li  in  der  Bedtg. :  biegen  etc.  (sie  ist  35  ags,  linnan,  (ge)linnan,  (b)1innan  (sieh  be- 
eine, von  Fick  willkürlich  angenommene,  ruhigen,  nachkissen,  ablassen);  an,  linna, 
bs.  eine  blas  hypothetische)  ist  aber  nirgends  linta  (aufhören,  ruhen  etej  etc.  w.  s.  weiter 
belegt  u.  da  sie  ebenso  wie  die  y  (Bopp)  li  (II,  218)  lan,  len  (weichen),  wosu  er  ausser 
(liqnefacere,  solvere,  wovon  lin&,  solatos,  lat.  lentus  etc.  auch  griech.  elinúô  (ruhen, 
dirntns  etc.,  lit,  lyti,  pluere  etc.)  —  u.  lî  40  sögern),  femer  (I,  750)  auch  lat.  lénts ;  lett. 
(adhaerere,  inhaerere  etc.,  wovon:  Iinä,  ad-  lênas  (geUnd)  etc.  steüt,  indessen  fragt,  ob 
junctus,  adhaerens  etc.)  auf  eine  äUere  aus  l&na  nicht  =  laina  ist  u.  eu  li  (linere)  ge- 
ar,  r,  ri  entstandene  y  ri  od.  n  surüekgeht,  hört,  dessen  Bedtg.  jedenfalls  dod^  wieder 
so  könnte  man  auch  annehmen,  dass  die  für  auf:  regnen  od.  giessen,  strömen,  fiiessen 
Itna  (Lein,  Flachs,  Linnen  etc.)  aufgestellte  45  etc.  u.  so  aneft:  schmutsen,  den  Boden  er- 
y  li  mit  IÎ,  lin&ti  (sieh  anschmiegen,  sich  weichen,  weich  inachen  etc.  (cf.  auch  Pott, 
andrûckert  etc.)  u,  weiter  mit  ri,  rinâtt  (los-  Wurselwb.  III,  262  wegen  lentus  aus  lénitna, 
lassen,  laufen,  fiiessen  lassen,  regnen,  giessen;  da  derselbe  auch  die  Frage  auf  wirft,  ob 
sieh  auflösen;  fUessen,  cf.  Fick  I,  19.H  u.  lentus  nicht  die  Bedtg.:  sah,  klebrig  ete.  hat), 
Grassmann,  Spalte  1163)  urspr.  tdent.  sei  50  schmutzig  u.  klebrig  werden,  haften  od.  kleben 
u.  dass  man  den  Flachs  deshalb  linä  od.  an  Etwas  etc.  surOckgdU,  wobei  indessen 
lin&  (urspr.  rin&  od.  rinä)  genannt  haUe,  wegen  der  y  lan  su  bemerken  ist,  dass  diese 
weil  er  steh  bei  der  Bearbeitung  in  einselne  aus  urspr.  ran  u.  ra  als  Umstellung  von 
Stränge  u,  F&den  aufiöst  u.  trenni,  ganz  ar,  r,  ri  enitstand,  die  auch  die  y  von  germ. 
(Agesehen  davon,  dass  man  beim  Lein  od.  55  rinnan,  ran,  runnum  (linnan,  lan,  lannom 
Fiachs  ebenso  wie  bei  lénis  auch  an  die  entstand  auch  aus  rinnan  etc.,  bs.  von  einer 
Bedtg. :  weich  ete.  denken  kann,  die  sich  |/  ran)  ist  u.  wobei  man  dann  am^  wieder 
aus:  regnen,  schmutsen,  den  Boden  auflösen  annehmen  muss,  dass  die  Bedtg.:  weichen 
ff.  weich  madten  etc.  atidk  leicht  ergidft,  (sei  es  nun  in  der  Bedtg. :  sich  entfernen 
Da  nun  aber  die  Wörter  lim  u,  lern  (als  60  od.  gehen  weg,  fliehen,  od.  in  der  von: 
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wetcA  ttMchen,  erweichen,  eich  auflösen  u.  hlank  (idg.  krang  od,  krang,  krag,  karg  u. 

ton   einander  trennen  etc,   cf,   unter  lin)  dies  vielleicht  eine  Schaüwurzel  voie  krak  etc., 

sieh  von  sdbst  aus  der  Bedtg. :  rennen  od,  die  wie  knak  u,  knik   aus  sonus,  crepitus 

sick  bewegen,   rasch   laufen   etc,   od,   aus:  auch  die  Bedtg,:   brechen,  knicken,   biegen 

rinnen,  strömen,  fliessen,  regnen,  od.  laufen  5  etc.  entwickelte  ?)  od.  zu  einem  u,  demselben 

aus  Eiwas  heraus,   laufen  von  einetn   Ort  Stammverb.h]mcBii(knicken,biegen, krümmen 

weg  etc,  ergiebt,  etc.,  s.  unter  lunke)  gehören.    Andererseits 

linde,  Linde,  tilia.   —   Der  allen  genn,  kömmt  aber  auch  noch  in  Frage  das  dhd. 

Sprachen  eigene  Name  dieses  Baumes  rührt  slinc ;   nid.  slink   (link),  slinken   (dünn  od. 

daher,  weü  sowohl  sein  Blattwerk  als  sein  10  schwach  werden),    wovon   wdUon,    hlinche 

Holz  so    lind    od.    weich,   nachgiebig   u,  (link),  afranz.  esclenqae,   esclenche   (linke 

zart  ist,  Hand)    u.  was  angeblich  mit  vorgesetztem 

linden,   linden  od.   von  der  Linde;   —  b  aus  linc  (link)  entstanden  sein  soü,  obschon 

linden  bast,  linden  holt  etc.  ich  eher  glaube,   dass  es  mit  slank,   slenke 

linder,  linder,  gelinder  etc.,  s.  lind.  15  etc.   connex  ist,    worüber    Weiteres  unter 

lindern,  lindem,  mildern;  besänftigen,  bC'  diesen  Wörtern,  sowie  unter  slinken,  slinksk 

ruhigen,  mindern  etc,;  —   de  pin  lindern;  zu  vergleichen. 

—  de  wind  linderd  sOk.  lÎQJâl,  Lineal.  Werkzeug  um  Striche  od, 
lind-wnrai,  s.  lintwurm.  Linien  ihm  entlang  zu  ziehen.  —  2Su  linje. 
line,  lin,  Leine,  dünnes  Tau,  Seil,  Lenk-  20      lînje,  Linie,  gezogener  Strich  etc. ;  — ^  he 

seil,  Band,  Schnur  etc.;  —  Bedensart.  u.  schritt  up  Iinjes,  anders  m&kt  he  alle  rigen 
Sprichw.:  de  beiden  sfint  éns,  sê  trekken  schêf.  —  Aus  lat.  linea  u.  dies  von  linum, 
mit  'n  ander  an  éne  lîne;  —  hé  hed  hum  cf.  lîn.  —  Die  Bedtg.  Strich  entstand  aus 
in  de  lîne,  od.  an  de  Ime  —  an  't  lin^e  —  Leine  od.  Schnur  dadurch,  dass  sehr  viele 
in  od.  an  't  tau  —  in  't  slêptau  etc.  —  Zu  26  Arbeiten  nach  der  Schnur  gemacht  wurden. 
Im.  bz.  mit  diesem  aus  lat.  linum.  um  ihnen  entweder  eine  gerade  od.  t^er- 

lingen  od.  gelingen,  gelingen  od.  gehen,  haupt  die  vorgeschriebene  Richtung  zu  geben, 
vorwärts  gehen,  vorwärts  kommen,  von  StaUen  ganz  wie  man  auch  Linien  od.  Striche  zieht, 
gehen,  glücken,  Erfolg  haben  etc, ;  —  dat  um  die  Schriftzeilen .  gerade  zu  Judien  od. 
wul  nêt  lingen  (od.  dat  wal  hum  nêt  lingen  30  einem   Etwas    die    beabsichtigte   Richtung 

—  dat  lang  hum  nêt  —  îs  hum  nêt  langen),       zu  geben, 

dat  he  sOk  dörbrôk  (od,  dat  he  sin  hûs  etc.  Imjeren,  liniren.  Striche  ziehen. 

gôd  ferköfde).   —   Mhd.,  mnd.  lingen  (vor-  linnen,  a)  leinen,  von  Leinen  od.  Flachs ; 

Worts  gehen^  von  StaUen  od.  vom  Flecke  —  linnen  gârn,  —  linnen  gôd  od.  linnengôd, 
gehen,  gelingen).  —  Es  gehört  zur  y  langh,  86  —  linnen  hemden,  —  linnen  büksens  etc. ; 
sprinaen^  eilen,  vorwärts  kommen  etc.,  cf.  laug.  —  b)  Leinen,  Leinwand:  —  'n  dügtigen  lap 
link,  linke,  links,  linker,  link,  linke,  linnen.  —  Aus  as.  linm  (leinen  u.  auch 
linker,  links ;  Gegensatz  von  recht,  rechte,  subst. :  Leinen)  von  ßa. 
rechts;  —  de  linke  od.  linker  band;  —  du  lîn-oljei  Leinöl. 

must  links  ofdreien.  —  Ahd.  ]incjing,lënc;  40      lin-sâd  od.  lînsât,  Leinsamen. 
nd,,  mnd.,  nid.,  mnld.  link.  —  Dieses  Wort  1.  lint  od.  lind  (dat),  dünnes  platies  Band 

wird  entweder  als  Gegensatz  von  regt  (ge-  od.  ein  Bandstreifen  von  sehr  versdiiedener 
rode)  die  Bedtg. :  von  der  geraden  Richtung  Breite  u.  aus  verschiedenen  Stoffen  (Lein, 
abweichend,  gekrümmt,  gebogen,  verkehrt,  Woüe,  Baumwolle,  Seide)  gefertigt.  Es  wird 
verdreht  etc.  oder  die  von :  biegsam,  schlank,  46  gebraucht  zum  Besatz  der  Bänder  von 
dünn,  schwach  etc.  haben  u.  wird  es  daher  Kleidern,  Schuhen,  bz.  wie  auch  eine  kante 
woM  mit  ahd.  hlanca,  lanca,  lanka,  lancha;  od.  Spitze  u.  sträk  genannter  Randbesatz 
nMl.  lanke,  lanche  (Hüfte,  Seite,  Lende,  zum  Schmuck  der  Kleider  u.  Hüte  u.  auch 
Weiche);  —  ags.  hlence  od.  hlenca;  an.  zum  Binden  u.  Umwickeln,  bz.  als  Windel, 
hleckr;  dän.  l&nke  (Kette);  norw.  lekk  50  Wickelband,  Haarband  {i&enisL  etc.).  —- Nd. 
(GUed,  Gelenk  od,  Ring  in  einer  Kette;  (Br.  Wb.)  lind,  lint;  tUd.,  mnd.  mnld.  lint 
Kette);  engl.  link;  nhd,  (Ge-Jienk',  —  ags.  (fascia,  funiculus,  taenia,  vitta,  fasciola.  — 
hlink  (Hügd,  c/.  bog,  hôk  etc.  von  der  y  Entweder  mit  an.  lindi  (Gürtel),  isl.  lindi 
kak),  Mgl.  linch  (Hügel,  Grenzhügel  etc.),  (cingulum,  zona),  norw.  linde  (Wickelband, 
an.  hlickr  (obliquitas,  carramen)  etc.;  —  56  Gürtel),  schwed.  linda  (Band,  Wickelband, 
ags,  hlane ;  engl,  lank  dünn,  mager,  schmal,  Windel),  norw.  linda  (umgürten,  umwickeln, 
schmächtig,  sefUank,  biegsam),  mhd.  lenke  umbinden),  schwed.  linda  (binden,  winden, 
(biegsam),  lenken  (biegen,  feiten,  wenden,  wickeln,  windeln),  nhd.  (Weigand)  lind 
richten;  sieh  biegen,  sich  krümmen,  sich  (Baumbast,  Flat^sbast)  od.  lindt,  lint,  lynt 
wenden  od.  richten)  zu  einer  u.  dersüben  y  60  (Bast  zum  Binden)  von  linde  (tilia)  od,  als 
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toeicheSy  biegsames,  sähes,  festes  u.  schmieg»  HuUs^  eines  Schuhes  etc,  zu  deren  Band- 
sames  Ekocts  mit  lind  u.  linde  die  rect,  vom  Einfassung  das  lint  genannte  Band  ja  aiicA 
Verb,  linnan,  lan,  lunum  (wetd^enf  abbiegen,  stets  verwandt  wird)  büdet,  idenL  ist,  so 
nachgeben  etcj,  od,  vieUeuM  auch  mü  aengl.  dctss  Lintel  od.  Lintelo  urspr.  ein  Saum- 
lint  (taenia,  linea ;  linamentum) ;  engl  lint  -  5  Wald,  od.  einen  Wald  (ein  GehÔUf  etc),  der 
(Flachs,  zubereiteter  FladkS,  Charpie,  ge-  sich  wie  ein  Band  od,  Bandstreifen,  Strien, 
zupfte  Leinwand,  Wundfâden)  wohl  aus  lat.  Strich  etc.  an  dem  Bande  von  Etwas  hin- 
linteum  od.  lintea  (von  linam,  c/.  lîn),  wovon  zieht,  bezeichnete.  JESir  die  Bedtg. :  Band- 
auch  (Diez  1,  248)  ital.  lenza  (Binde  von  streifen  etc.  od,  Bandbesatz,  Saum  etc.  der 
Leinwand)  etc.  10  Vorsilbe  Lint  ^icht  jedenfalls  audi  der 

2.  lint  in  der  (scherzK?)  Bedensart:  Umstand,  dass  der  Lintel  genannte  Land- 
blaue  lint  od.  blau  lint  für  blaue,  dünne,  strich  sich  in  geringer  Breite  wie  ein  Band- 
abgerahmte, wässerige  MUch.  —  Ist  hier  streifen  von  Ost  nach  West  hinzieht  u.zu- 
lint  dasselbe  Wort  wie  1  lint  in  der  Bedtg. :  gleich  auch  der  Saum  od.  Saunutrieh  der 
Leinenstreifen  od,  wie  engl  lint  in  der  von:  15  nördlich  davon  liegenden  Marsch  ist,  deren 
Leinen-Fasern  od,  Fasern  überhaupt,  so  dass  Band  er  ebenso  ein-  u.  umsäumt  u.  deren 
die  dünne  abgerahmte  MUch  deshalb  so  ge-  Bandr  u.  Saum-Strich  derselbe  dienzo  bildet 
nannt  wird,  weil  sie  blaustreifig  od.  blau'  wie  das  lint  genannte  Band  dies  bei  einem 
aderig,  blaufaserig  etc.  ist,  od.  ist  es  mit       Kleide  ete.  thuL 

lind   (lind,  milde,  sanft,  süss  etcj  connex,  20      lilltie,  kleine  Leine,  kleines  od.  dünnes 
sodass  es  als  Subst.  ein  Undes,  mildes,  süsses        Seil;Miine  Schnur,  Schnürchen;  —  DiwUn. 
od.    linderndes    Etwas   (einen   linden   od.       von  lîne,  —   Bedwsart:  he  ked  dat   (od. 
lindernden  Trank  u.  so  auch  Milch)  6«-        hum)  an  't  Iin^e  (am  Schnürchen), 
zeichnet  ?    —    Oder   hat    es    die   Bedtg. :  lint-wvrm,  lindvfino,  Bandwurm  (Taenia 

schwaches  od.  dünnes,  wässeriges  EtwM,  26  LO  —  Nid.  lintworm  (dasselbe).  —  Dieses 
sodass  es  in  dieser  Bedtg,  mit  lind,  lint,  Wort  enthält  im  ersten  Theä  lint  etc 
linth  (cf.  lind  etc.  auch  in  der  Bedtg, :  zweifellos  unser  1  lint  (Band),  wie  ja  audi 
schwadt,  zart,  dünn,  nidU  stark  etc.)  die  lat.  Benennung  Taenia  sich  von  taenia 
connex  ist?  (Bändele.)  herschreibt.    Ob  nun  aber  auch 

Lintel,  Name  eines  nördlich  von  der  Stcidt  30  lind,  lint  im  mnld,  lindworm  (jaculua,  croco- 
Norden  von  Ost  nach  West  sich  hinziehenden  dilus  Niliacus,  fuchus ;  .vermis  niloticas  etc.); 
Sandrückens  od.  Sandstriches,  jetzt  in  zwei  ahd.  lintwurm;  nd,,  mnd.  lindwurm  (Lind- 
kleine Gemeinden  Ost-  u.  WesÜintel  getheüt.  wurm,  geflügeltes,  schlangenarOges  ünge- 
Da  derselbe  auch  jetzt  mit  Ausnahme  von  heuer)  sowie  im  dän.,  t^orw,,  schwed.  lindorm 
£kel  (cf.  dieses  u.  s.  weiter  unten)  noch  85  (zum  Iheü  dasselbe  wie  nhd.  Lindwurwt, 
mehr  mit  Gehölz  bestanden  ist,  wie  die  son-  sodann  aber  specieU  auch  die  Binael- 
stige  nächste  Umgebung  der  Stadt  u.  in  alten  schlänge)  u.  im  mhd.  lintdraehey  lint- 
Zeiten  wohl  ganz  mit  Wald  bestanden  war,  räche,  lintracke  (fabeühaftes  Ungeheuer,  halb 
so  ist  die  Endung  1  od.  el  wohl  ebenso  wie  Schlange,  halb  Drache  od.  auch  dasselbe  wie 
in  £kel  (s.  d.)  u.  Etzel  (fries.  tz  aus  urspr,  40  lintwurm)  überaU  dasselbe  Wort  ist  wie  in 
k,  cf.  z,  B.  tzerke  statt  kerke  [Kirche],  unserm  lintwurm  od.  nicht  zum  Theü  wtit 
tziasa  statt  kiasa  etc.  etc.),  Bokä  etc.  (s.  ahd.  lint  (Schlange)  u.  an.,  isl.  linni  (colaber, 
Weiteres  unier  15  bei  Seh.  u.  L.  II,  709  serpens,  Schlange,  Viper,  Eidechse  etc; 
u,  Arnold,  Wander.  der  Stämme,  pag,  117,  servus,  Sclave,  Leibeigner)  idenL  ist,  ist 
bz,  unserm  1  loje)  aus  lo,  loh  (lucus)  ent-  45  nicht  sicher  zu  sagen.  Dass  aber  die  Vor- 
standen, sodass  Lintel  für  âUeres  Linte-lo  silbe  lind,  lint  in  den  obigen  Worten^,  sowie 
od.  Lint-lo  (wie  Ekel  u.  Etzel  für  £ke-lo,  auch  das  ahd.  Subst.  lint  u.  an.  linni  wahr- 
Eichwald,  Eichen-Gehölz)  steht,  wobei  es  scheint,  ebenso  wie  lind  (Und,  géUnde,  nad^ 
dann  allerdings  nod^  f retglich  ist,  ob  der  giebig  etc.)  u.  unser  lint,  nebst  an.,  isl.  Undi 
erste  Theil,  nämlich  Linte,  dasselbe  Wort  60  etc.  (s.  oben  unter  lind,  linde  u.  1  linQ  zum 
(die  Form  ist  in  der  ngerm,  Sprache  überall  Verb,  linnan  (weichen,  abweichen,  nachgeben) 
linde  u.  nicht  linthe)  ist  wie  linde  (tilia)  gehören  u,  diese  Wörter  überall  ein  weiches, 
u.  Lintel  od.  Lintelo  demnach  urspr.  die  nachgiebiges,  biegsames,  schlankes,  zähes 
Bedtg.  Linden*  Wald  od,  ein  Linden-  Etwas  od,  ein  dergl.  Wesen  bezeidúien^  ist 
Gehölz  hatte,  od.  ob  die  Vorsilbe  lint  56  wohl  kaum  zu  bezweifeln,  zumal  da  ja  eine 
nicht  mit  1  lint  in  der  Bedtg.:  schmaler  solche  Bedtg.  für  die  obigen  Thiere  sowohl 
Bandstreifen  od,  Streifen  der  als  Bandbesatz  wie  für  unser  1  lint  u.  an.  lindi  (Giurtd, 
an  Etwas  Mestigt  wird,  bz.  sich  an  den  od.  urspr.  ein  schlanker  dünner  Weidenzweig, 
Saum  von  Etwas  hinzieht  od.  attch  selbst  bz.  ein  von  Baumbast  gedrehtes  Tarn)  »ehr 
den  Saum  von  Etwas  (eines  Kleides,  eines  60  gut  stimmt. 
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lipe,  lîp,  LefMty  Unterlippe,  dicke  Mn-  weniger  als  klein,  sehr  od.  gang  besonders 
aenae  Unterlippe,  Maul,  schiefes  Maul;  >-  klein,  ^  Nd.  (Br,  Wb.  111,107)  lierlfltjet; 
he  let  de  lipe  hangen,  er  mauU,  lässt  die  nfries.  (Johansen,  pag.  150,  a)  liiri-letj; 
Unterlippe  od,  das  Maul  hängen,  macht  ein  holst,  (Schütze  III,  62)  lörlülj;  dithm, 
saures,  unzufriedenes,' weinerliches  Geeicht,  5  luer-  od,  laer-ltttjet  —  Dieselbe  Vorsilbe 
wird  mtdMos  etc, ;  —  he  m&kt  (od,  trekt)  ist  auch  lier  in  nid,  mnld,,  mflam,  lier-  od. 
*n  ßp,  dat  man  d*r  hftst  bang  för  worden  Uere-laaw  (tepidulus,  bz,  un  pea  tiede)  u. 
schul.  —  Nd,,  mnd.,  nfries,  ]ipe;  sehwed.  lier-  od.  ]iere-lauwen  (tepidulam  sive  subte- 
lip  etc.  Nebenform  von  Hppe,  5^.  mit  ahd.  pidam  reddere,  bz,  ein  wenig  lauer  machen, 
\ets  (Lefze)  etc.  u,  norw.  lepe;  dän,  laebe  10  od.  weniger  u.  geringer  lau  macJ^en,  abflauen, 
(Lippe,  Lefze,  cf.  lipen)  etc.  aus  einer  and.  abkühlen).  —  Was  die  Herkunft  dieses  einen 
Form  lepa  (Thema  lep^Sk^  s.  Weiteres  unter  geringem  CHrad  od.  eine  Äbminderung  u. 
Hppe)  entstanden.  Milderung,  Äbschwächung  etc.  von  Etwas 

lipen,  etne  lipe  0(f.  eine  dicke  Lefze,  hän-  anzeigenden  lir  od.  lier,  liir  betrifft,  so 
gende  Unterlippe  machen,  die  Lefze  od.  15  seheint  es  mir  ein  ähnliches  Contract.  wie 
dicke  Unterlippe  aufwerfen  od.  hängen  lassen,  t6r  =  teder  (zart)  od.  ler  (Leder),  wer 
durdi  Aufwerfen  od.  Hängenlassen  der  (Wetter),  Ut  (Feder)  etc.  zu  sein,  sodass 
Unterlijppe  u.  Verziehung  seines  Mauls  man  dafür  eine  urspr.  Form  Iider  od.  Iither 
seinen  UnunUen  u.  Verdruss  zu  erkennen  anzusetzen  hat.  DiuesïideT  aber  kann  nichts 
geben,  misslaunig  sein  od.  werden,  maulen  20  anderes  als  der  Comparativ  von  as.  Itdhi, 
etc.;  —  he  löpt  to  Upen;  ^  du  brûkst  nêt  lithi;  ags.  lidhi  (weidi,  nachgiebig, schwach, 
glik  üpen.  wen  du  dm  wille  nét  krigst.  —  zart,  dünn,  bz,  linde,  gelinde,  sanft,  milde 
Nd.,  mnd,  lipen;  nfries.  lipe;  wang,  lipje;  etc,,  cf.  lind)  sein,  woraus  sich  für  das 
sehwed.  fipa  etc.  —  Zu  lipe.  wahrscheinl.  daraus  contrahirte  lir  od.  lier 

Hppe,  fip,  Lippe,  Lefze,  -^  Nid.  lip;  26  die  Bedtg.:  Under,  gelinder,  schwäc?ier, 
mnla,,  nd.,  mnd.,  md.  lippe;  afries.  lippa;  müder,  weniger,  geringer  etc.  von  selbst 
wfries.  lippe,  lip;  saü,  lip;  ags.  lippa;  aengl.        ergab. 

Hppe;  engl,  lip;  norw.  lepe  ti.  lippa;  sehwed.  li-sâm,  sanft,  müde,  sachte,  leise,  unver- 

läpp  u.  lip;  dän.  l&be  u.  lippe;  ahd.,  mhd.  merkt,  ruhig,  angenehm,  bequem,  gemächlich 
\ein,\e^%(LipM, Lefze) u.ahd.\^VLT,\eiiw[9.\  80  etc.;  —  lisftm  wer  (sanftes,  ruhiges,  mildes, 
as.  leporâ  (Plur.  labia).  —  Mit  lat.  labea,  angenehmes  Wetter);  —  he  sprekt  so  ßsam 
labia,  lahium  ti.  labmm  etc.,  sowie  l&pel  (müde  u.  ruhig  etc.,  bz.  nicht  hart,  rauh 
(Löffel)  u.  labben  etc.  zu  der  y  lap,  lab,  od,  laut);  —  dat  geid  all'  sin  lisamen  gang; 
lamb  (lambere);  s.  Weiteres  wtier  labbekak.        —  de  wagen  fftrd  regt  lîsâm  (sanft,  bequem 

1.  lire  od.  lîre,  ein  gedrehtes  Band  (od.  85  etc.);  —  he  is  d'r  so  regt  Iisam  (so  recht 
eine  gedrehte  Schnur),  wdehes  hier  früher  ruhig  «.  gemächlich,  ohne  Spektakel  od.  Hast 
von  den  Fösamentirem  gefertigt  u.  zum  Be-  ete.)  bî  d6n ;  —  fîsâm  uptreden  (müde  u. 
satz  der  Kleider  gebraucht  wurde.  —  Es  ruhig,  bz,  sachte  u,  leise  auftreten) ;  —  dat 
ist  wohl  Subst.  zu  liren  in  der  abgeleiteten  bdt  glidt  d'r  lisâm  längs  etc.  ^  cf.  li,  wO' 
Bedtg,:  drehen.  40  von   es  mit  s&m  zusammengesetzt  ist.    Es 

2.  lire  od.  lire,  a^  Leier,  Leierkasten,  kann  darnach  aber  auch  schon  für  ein  altes 
Drehorgel;  —  b)  Melodie,  besonders  eine  verlornes  as.  lidhi*samo  =  ahd.  lindi-samo 
langweilige  u.  eintönige;  —  't  geid  alP  na        stehen. 

ên  lire;  —  c)  eine  mit  einem  Kurbel  ge-  lispeln,    lispeln,    mit    leise   säuselndem 

drehte  Drehwinde  od.  kleine  Schiffswinde.  45  Tone  reden,  bz.  beim  Sprechen  einen  leise 
—  JE^  ist  wie  auch  nhd.  Leier  (Kurbel,  zischenden  Ton  hören  lassen  u.  dadurch 
cf.  bei  Weigand  das  zweite  Leier)  in  undeutlich  sprechen,  was  dadurch  entsteht, 
beiden  Bedtgn.  ein  u.  dasselbe  (aus  franz.  dass  man  den  Mund  nicht  weit  genug  öffnet 
lire,  ital.  llra,  bz.  griech,  lat,  lyra;  griech.  u.  mit  vorne  zwischen  den  Zähnen  od,  Lippen 
l^ra  entlehnte)  Wort,  60  liegender  Zunge  durch  die  Lippen  spricht 

lirev  od.  liren,  a)  leiem,  auf  der  Leier  od.  dass  die  Zunge  zu  lang  ist  u.  stets  vorne 
od.  dem  Leierkasten  spielen,  eintönig  singen  an  die  Zähne,  bz,  an  die  Lippenränder  an- 
ete.  —  b)  drehen  u.  in  dieser  Bedtg.  von  stösst  u.  somit  dem  Hauehe  od.  dem  Tone 
der  ersten  (d.  K  von  dem  Drehen  des  Leier-  den  freien  Ausgang  versperrt,  —  Nid., 
kastens)  entl^nt.  56  mnld.  lispelen.  —  Es  ist  Iterativ  von  mnld. 

Uftitt' od.  Wren'urtiw^A)  ein  Leierkasten-  lispen  (balbntire,  titubare);  ahd,  nispjan), 
od.  Drehorgel-Dreher,  Drehorgdspieler ;  —  lispan,  lispen;  mhd.  lispen;  aengl.  lispln; 
h)  ein  Verfertige  des  s%tb  1  lire  gedrehten  engl,  lispe  u.  wird  (auch  aengl,  lipsed  n^en 
Bandes,  li^ed  lässt  ein   urspr.  lipsan   vermuthen) 

lir-lftQet  IfrlüQet,  winzig  klein  od.  noch  HO  dieses  von  0,  Schade  u,  M.  Lex  er  von 

38* 
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dem  aus  lepse,  lefse  od.  leps,  lefs  (s.  unter  li8tî|,  a)  Kstig^  seMaUf  verêMoffem  Hc ; 

lippe)  verseUften  mhd.  lespe  (ef.  auch  wespe  —  b)  fremdartig,  eonderhar,  kmnMêeh  efc. 

aiM wepse  etc.)  abgeleitet  u.  mit  durch  die  lit,  «.  lid. 

lespe  od.  Lippen  epreehen  gedeutet.  liter,  ein  kldner  hcMgesehicMeter  pyra" 

Da  indessen  auch  ags.  einÄ^j.vlÏB^  (blaesuB,  6  midenf&rmiger  Haufe  u.  ewar  speei^  von 

balbus,  sibilanB)  belegt  ist,  was  audi  ahd.  Torf;  —  de  tOrf  in  Uten   setten   um  to 

in    der   Form    lisp    (0.    Schade   fährt  drOgen.  —  Dieses  hier  nur  in  der  Tarf- 

übrigens  kein  ahd.   lisp   auf)   vorkommen  grS>erei  bekannte  u.  gebrauehUj  auch  sonst 

soll,  so  wird  von  Andern  (cf.  Weigand)  anscheinend  nirgends  vorkommende    Wort 

das  aM.  (lispjan),  lispan  etc.,  wieder  von  10  hat  selbstredend  mit  dem   erst  durch  die 

diesem  Ädj.  ags.  ylisp,  ahd.  lisp  abgeleitet  neuere  deutsche  Gesetsgebung  emg^êhrten 

u.  also  die  Ableitung  von  lespe,   bs.  lepse  frans,  liter  od.  litre  nichts  gemein,  sondern 

(Lefze,  Lippe)  verworfen.  ist  woM  mit  der  AbteitungSuUbe  er  von  fit 

list,  List,  ränkevoUe  Klugheit,  Schlauheit,  in  der  Bedtg. :  Stück,  Theü  (ef.  1  lid)  weäer- 

Verschlagenheit,  bs.  Kunst  etc. ;  —  dat  sunt  16  gebildet,  weil  aber  der  frisch  gegrabene  Torf 
sin  ferdômde  listen  od.  kflnsten.  —  Sprichw. :       zuerst  aufrechtstehend  in  sog.   Tagwerken 

mit  list  un  geduld  fangd  man  6k  de  fos.  —  susommengestelU  wird  u.  dann,  wenn    er 

Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.,  mfläm.  list;  afries.  etwas  consistent  geworden  ist,  bekufs  des 

list,  lest ;  saü.,  wfries.  list ;  as.,  ahd.,  mhd,,  völligen  Austrocknens  in  liter   (od.   kMme 

md.  list  (Klugheit,  Weisheit,  Wissenschaft,  20  Theile,  kleine  Haufen  etc.)  serlegt  u.  kreus- 

Kunst,  Zauberkunst,  List,  SMauheä) ;  an,  weise  Über  einander  liegend  aufgetiM  wird, 

list  (Kunst,Kunftfertigkeit,  Geschicklidikeit) ;  so  kannte  es  auch  $nit  litik  u.  littet  (kleim) 

norw.,  schwed.,  dän,  list  (List);  goth.  lists  vom  Stamm  lit  fortgebildet  sein.    Da  aber 

(scientia,  ars;  dolus).  —  Zu  jpo(A.  leisan,  lais;  litik  u.   littel    (klein,    cf.  atidk  engh   fite, 

Vaum,\iB9Lns(erfahren,lemen,wissendwerden),  25  Hein,  wenig  etc.  w.  lite,   ein  kleiner  TheU, 

bz.  ahd.  lisnôn  etc.,  s.  Weiteres  unter  8  leren.  ein    Weniges    etc.)    auch    Weiterbüdumgen 

liste,  list,  Leiste,  Streifen,  Holsstreifen        eines  Stammes  lit  (wie  lO^e  ti.  Itt^  von 

etc.,  bs.  erhöhte  od.  vorstehende  Borte,  Ein-  Iflt)   sind  (de  Haan  Hettema  hat  in 

fassung,  Band  etc.  namenüich  von  Hikä;  —  seinem  fries,  Idioticon  auch  einen  Compar. 
dat  schap  is  mit  listen  belegd ;  —  de  disk  is  80  litter),  so  wäre  es  anuh  möglich,  dass  von 

mit  listen  infädt;    —    dat  is  mit  goldlisten  denen  Compar,  liter  (kleiner)   euersé  das 

in^dt  etc.  —  Nd.,  mnd.  liste;  nid.  Igst;  mnld.  folgende  Verb,  litem  (s.  d.)  gMldet  m.  dann 

lyst,  list  (iimbus,  fimbria,  ora,  eztremitas,  wieder    liter    das   Subst.   wäre.      Sodanm 

]abrum,margo);  ahd.  Iistâ;  mM. liste;  a^s.li8t;  ist  es  femer  aber  auch  mögUdk,  dam  neben 

<iengl.\wie',an.ïi&iA',engl.\ht;norw.,schwedi,  86  ahd.  lidôn   (theilen,  in  l^üeke  sehneiden) 

dän.  list.  —  Davon  itcU.,  Span.,  prov.  lista;  ti.  an.  lidha  od.  lida  (articnlatim  dtTidere 

port.  lista,  listra;  franz.  liste  (Streift,  abgel  etc.)    als    Weiterbildung   von    lid    (CHied, 

franz.  Waihre  für  Ivitiére  (Saum,  Kante). -^  Stück,    Theil,   AbAeHuna)    auch    ein    as. 

Es  gehört  gleichfalls  zu  einem,   dem  goth.  lidhôn,  lith5n;   afries.  lidha,  Ktha  mit  der- 

leisan  (s.  unter  list  u.  2  léste)  entspred^enden  40  selben  Bedtg.   bestanden  hat,  n.  dam  ehern 

ahd.,  as.  lisan  u.  zwar  wohl  nicht  wie  Fick  das  obige  liter  (od.  urspr.  litlier)  »eM  dem 

(cf.  III,  272)  in  der  Bedtg. :  abire,  sondern  nachfolgenden  Verb,  litem  (urspr.  lillieni)  zm 

woM  eher  in  der  von:  gäien,  fahren  etc.,  diesem  Verb. gehört,wodann\\tßttLals Iterativ 

sodass  es  wie  nhd.  Oeleise  urspr.   einen  von  afries.   littaa  =  ahd.   Iid6n   eimerseiti 

durch  Druck  entstandenen  Streifen  od.  über^  46  die  Bedtg. :  in  Theile  oder  Abtheikmgen  zet" 

haupt  eine  Vertiefung  etc.  (cf.  auch  1  léste  legen  u.  aufstellen,  andererseits  aber  audt 
u.  lêske)   bezeichnete,  wobei  man,  wie  bei       wieder  dieselbe  Bedtg.  wie  das  nhd.  gHedem 

einem   Oeleise,    auch  erwägen  muss,    dass  (ef.  auéh  die  Compos. :  ent"  u.  eer-gUedem) 

jede  durch  Druck  entstandene  Spur  od.  Ver^  haben  könnte. 

tiefuna  auch  wieder  vorstehende  u.  gegen  60      Zum  Schlüsse  sei  noch  weaen  der  Stämme 

die  Umgebung  abstechende  Bänder  hat.  lit  von  afries.  litik  etc.  u.  lAt  von  wmerm 

2.  liste,  HsL  Liste,  Verzeichniss  od.  eigent-  Ifl^e  etc.  (cf.  dieses)  bemerkt,  dam  wmn  hier- 

lieh  ein  Streifen  Papier,  worauf  Namen  etc.  für  wahrscheinl.  ein  altes  germ.  Verb,  litan, 

verzeichnet  sind^  —  ik  hebb*  dat  nét  mit  lat,  lat,  Intom,  Intans  (trennen,  spaMen  etc.) 

up  de  list;  *-  sm  n&m  steid  nét  mit  np  de  66  anzusetzen  lud,  von  demen  PräUr.  \sl  auch 

list.  —  Entweder  dasselbe  wie  1  liste  od.  aus  tnöglieherweim  unser   laten    (Uusen,    ver- 

dem  franz.  liite  u.  dies  aus  1  liste  entlehnL  lassen,  sich  trennen  von  ete.)  abêiamszt  u. 

listen,  leisten,  mit  einer  Leiste  od.  mehreren  wovon  mcA   dann  aiicJb  das  obige  Utm  u. 

Leisten  besehlagen  od.  verzieren;  —   be*  das  folgende  hiem  bei  uns  airf  dem  Mooren 

listen,  beieisten.  60  erhalten  haben  könnte. 
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litenu  den  gegrabenen  u,  euerst  in  sog.       (weiche  schwammige  Lappen  od,  Klumpen, 

Tagwerke  (ungefähr  2  Last)  aufrecht  neben       Stücke  Oc,)  fet  mat  ji   ml  nêt  an  't  flês 

einander  aufgestellten  Torf  in  kleine  Haufen       Bitten  laten;  —  b)  eine  geronnene  dickliche 

von  etwa  10  Soden  eintheHen  u.  kreuzweise       breiige  od,  weichklumpige  Flüssigkeit;  — 

öfter  einander  gelegt  aufsckiehteny  damit  die    6  't  is  émer  lobbe,  e,  B.  die  Suppe,  der  Brei, 

einMdnen  Torfsoden  an  der  Luft  trocknen       die  Jauche  etc.,  cf,  lobbig;  —  c)  Klunker 

u,  hart  werden;  —  de  törf  iB  bold  so  wid,        od.  Schmutzklumpen,  die  unten  am  Bande 

dat  ho  literd  worden  kan.  —  Zu  liter  od,        der  Kleider  hängen  u.  Einem  baumelnd  um 

dieses  das  Subst,  zu  litern,  s.  das  Weitere       die  Füsse  schlagen;  —  de  lobben  hangen 

utUer  liter.  10  d'r  bi  d&l  un  sl&n  hör  um  de  bênen.  — 

lit-grdisg  (0,  L.  B,, pag,  767,  lltgrowinge),        Vergl,  dazu :  lob,  lab  (v,Dale  etc),  nieder- 

GHed'  od.   Oeknk'Diekwerdung,  bz.   das       hängender  Hälskragen,  wulstige  Hals-  od, 

Dickwerden^  Anschwellen  eines  Gliedes  od.       Handkrause,  krause  Manschette;   Wamme, 

Gelenkee  in  Folge  eines  Schlages  od.  Stosses        Wambe;  —  lobbe,  Lumpe,  Lümmel;  — 

etc.  —  grôing,  bz.  growing  gâiort  zu  groien,  15  lobbenloos,    sonder   od,    ohne   lobben ;    — 

cf.  greien  etc.  lobberen,  kwabbdn  od.  wackeln  von  Fett 

lit-handske,  s.  lidhandske.  etc.;  im  WMser  plantschen  od.  wcUen;  — 

lit-mâl,  s,  lidmâl.  lobbig,  schlaff  u,  weit  hängend;  —  loboor, 

lit-matj  s.  üdmât.  Hund  od,  Schwein  mit  schlaff  hängenden 

lit-rttske,  s.  lidrüska  20  Ohren;  fig.   ein  Lump,  Lümmel  etc.;  — 

lltse,  lils,  dünne  runde  Schnur,  od.  Schnur,       loboorig,  mit  schieß  niederhängenden  Ohren 

Band  etc.  als  Bandbesatz  an  Kleidern  od.       versehen;  flg.:   dumm,    einfältig   etc;   — 

an  Kleidungsstücken,  um  sie  damit  auf  einen       mnld.   lobbe    (fibra;    patagium,  omamenti 

Pßock  od.  Nagel  aufzuhängen.  —   Mhd.       genas  crispum  et  sinaatam  in  extremitate 

Utx».  —  Aus  franz.  lice  u.   dies  aus  laL  25  colli   aut  brachii),  lobbe,  lobbeken   (canis 

licium,  dessen  erste  Bedtg,    Trumm  (cf.       YilloBas);  ^  nd.   (Br.  Wb.)   lobbe;  mnd, 

drömel  u.  daselbst  das  nhd,  Trumm  etc.)        (Seh,  u.  L.)  lobbe,  lahhe  (Manschette,  dicke 

wM  auf  einen  Zusammenhang  mit  der  V  lak       Hand-  od.  Halskrause ;  dicke  hangende  Lippe ; 

(zertrennen,  zerreissen  etc.,   tf.   lai.   lacer,        der  dicke  unförmliche  Vordertheüemes  Stock- 

lacerare  u.  griech.  lâkos,   Fetzen  etc.)  od.  SO  od.  Bundfisches ;  im  osnabr.  auch  ein  grosser 

mit  der  y  rik  (reissen,  ritzen,  zerreissen  etc,       Hund  od.  Muffel) ;  —   engl.  lob  (lAmmel, 

cf,  griech.  ereikö,  zerreissen,  zerbrechen,  zet-       Flegel,  Grobian;  eine  dicke  Masse,  Klumpen; 

spalten,  theäen,  trennen  etc.)  schUessen  lässt.       der  Theil  des  Baumstammes,  wo  die  ersten 

Ut-smalin^  (0,  L.  B.,  pag.  731  u.  765) ;       Zweige  sich  audfreiten ;  eine  grosse  SchneU- 

mnd.  liismshnge  \  afries.  lithsmelïnge,  Gh^  S6  kugel;    ein    Begenwurm,    auch    lob-worm 

Sehmälung,   Sehmal'   od.  Dünn -Werdung       genannt),  loh  (schlaff  od,  träge  Mngen  lassen, 

eines    Gliedes,     Gliedverdünnung ,    Glied-       z.  B.  den  Kopf,  die  Ohren  etc.),  lobcock 

schwituheng,  GUedeinsdurumpfung  etc.  (Lümmd,  Flegel,  bäurischer  Mensch);  lobe 

lit-têkfiB)  s.  lidtéken.  (Lungen-    od.    Leberflügel;     Ohrläppchen, 

litterîg,  littrîg,  gUederig  od.  was  viele  40  Samenlappen,  Läppchen),  lob-like  ^lump, 

GUeder,  Gdenke,  Absätze  od.  Gelenkknoten       grob)  etc,  lubber  u.  Inbby  (dicker  fauler 

ff.  Verdiekungen  Just,  wie  z.  B.  von  Stöcken,        Schlingel,  Lümmd,  Tâlpel,  Grobian),  lubbard 

Zweigen,  Aesten  od.  vid-  u.  kurzgUedrigem       (Bärenhäuter,  Faulpdz);  —   aengl,  lobbe 

Biet  etc;  femer  auch:  vidfach  gegliedert       (canis  villosus),  \o\iet  u.\o\A  (Lümmel,  fauler 

od.   in  vide  einzdne   Glieder  zertheiU  u.  4b  SchUngd) ;  —  schott.  (Orkn,,cf.Jamieson) 

McrspaUen,  wie  z.  B.  von  vidästigen  Bäumen       labba  (a  coarse  grass  of  any  kind) ;  —  an., 

tf.  namentUeh  solchen,  die  gleich  unten  sich       id.  labbi  (hirsntus,  flaccus  [canis] ;   servuB 

vi^ach  theHen  u.  nicht  in  einem  Stamm  in       ignavus  =  engl,  lubber)  etc. ;  —  norw,  labb, 

die  Höhe  schiessen.  lubba  (eine  rundliche  dicke  beleibte  Figur, 

lé.  «.  loh.  50  meist  am  Thier;  auch  eine  Benennung  der 

Imt^leib^  s)  eine  weiche  schwammige  od.       Schafe;  a6ice>c^^d  libb,  libba),   labbefisk, 

êdUeff  niederhängende,  dick  aufgeschwollene       lubbetorsk  (Fisdi  mit  einer  dicken  stumpfen 

Fleisch'  od.  Fett»Masse  od.  ein  Mwas  welches       abgerundeten  Figur),  lubben,  schwed,  diälect, 

weich  u.  schlaff,  od.  dick  aufgeschwcüen  u.       labbig  (dick  stumpf  rundlich  beleibt)  etc.  — 

lose,  locker  od.  s<hwammig  etc.  zugleich  ist;  65  Zu  lobbe  etc.  kommt  zunächst  das  zur  y 

—  daher  auch  sgn.  mit  nhd.  Wamme,  Wange  lab  (niederhängen,  baumeln,  bummeln  de.) 
u.  unserm  2  kwabbe;  ^  he  hed  dir  so  'n  gehörende  griech.  löbos  (der  unterste  her- 
lobbe  ander  't  kin  od.  an  de  hals  hangen ;       unterhängende  Theil  des  Ohres,  Ohrläppchen ; 

—  8é  krigt  ördentlîk  lobben  (Wammen)  Leberlappen,  Ldterftügel  etc,)  in  Bdracht, 
ändert  't  Ion,  so  fet  word  sé ;  —  de  lobben  60  woraus  es  wdhrscheinl.  entlehnt  ist  u.  woraus 
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sich  dann  auch  wohl  die  sonst,  Bedtgn.  der  —  Nd,,  mnd.,  n2d.,  mnld.  lood  od.  16d,  lôt; 
obigen  (zweifellos  sämmtlich  verwandten)  afries,  l&d;  lirfries.  lead;  nfries,  luad,  lud; 
Werter  weiter  entwickelt  haben.  Wegen  der  wang.,  saü,  lôd;  heig,  leadd;  ags.  leid; 
y  lab,  toon«  JPf  cA;  auch  mhd.  lape  (Laffe)  aengl^  engl  lead;  an.,  iM.  lôd;  norw.  lodd; 
u.  ufi^er  läppe  etc.  stelU,  cf.  Fick  II,  229  5  dun,,  schwed,  lod;  mhd.  lot  ("^92^,  giessbares 
ti.  Weiteres  unter  läppen.  Jtfiete2L  Metaügemiseh  sum  Lathen,  Senkblei, 

lobbîg,  lobberîg,  a)  schlaff  u,  weich,  welk,  aus  Metall  gegossenes  Gewicht,  Gewicht).  — 
schwammig,  locker  (g,  B.  von  Buben,  Kohl-  Es  stimmt  formell  wohl  su  lût  in  Idto, 
rahi,  Carotten  etc.);  —  b)  gallertartig,  dick-  lünto,  lelüta  von  griech.  lúö  (lösen,  atffloMn, 
lieh,  dickflüssig  de.  (t.  B.  von  Milchspeisen,  10  trennen,  scheiden),  bs,  lut  in  griech.  Intet 
Suppen  etc.).  —  Nid.  lobbig  (schlaff  etc.),  (Löser,  Entscheider,  Schiedsrichter)^  latérios 
s.  unter  lobbe  u,  cf,  kwabbig,.  kwabbelig  (lösend)  etc.  —  Ua.  lut  in  BO-lütum«  BO-lütas 
von  kwabbe.  von  boIyo  (so-luo),   sowie  femer  mu  lut  tu 

lëchem,  Lohe,  Flamme,  Flämmchen;  —  lat,  lutnm  (Dreck,  Schmuts),  die  wM  mä 
de  löchern  sleid  d'r  ût.  -—  Mnld.  od.  fries.  16  air.  lo^h  (Sd^muts),  lit.  Ittiynas,  lu^ne 
(cf.  KU,  pag.  265b)  lochene;  mnd.  (Seh.  (Sumpf,  FfuM,  Lehmpfütse)  su  der  y  lü 
u,  L.)  lochene,  logene ;  as.  logna ;  nd.-  (trennen,  spalten,  lösen,  auflösen,  airfthauen, 
mekUnb,  läuchen  od.  nd.-pomm.  (Dähnert)  erweichen  od.  weich  werden  etc.),  bs.  nrspr. 
loechen,  leachen;  anld,  (cf.  Weiland  ru  (cf  rato  bei  Fick  II,  210)  gehören  «. 
unter  loog,  Flamme)  logchem.  —  Zu  atHd.  20  wenn  Fick  (III,  273)  su  dieser  V  auch 
loogh;  mhd,  lohe;  ahd.  louc,  lauch  etc.  vom  an.  lodh  (birsuties,  bs.  Zottel),  lodhinn 
Bröier.  laue,  laoh,  loh  etc.  von  ^ot^.  liuhan  (zottig);  ags.  lodha  (Mantel);  ahd.  lade, 
etc.,  cf.  locht  tt.  lûcht  (Licht).  lodo;mM.  lode  (grobes  Tuch,  Mantd  daraus) 

löeneneB,  lehnen,  Idehen,  leugnen,  in  etc.  stdU,  so  ist  wM  kaum  zu  besweifeln, 
Abrede  stellen.  —  Satl.  löcheqje;  nd.  lögnen,  26  dass  auch  obiges  16d  (Blei)  derselben  y  an- 
löchnen,  lochen;  mnd.  lochenen,  lochen,  gehört  u.  swar  entweder  in  der  Bedtg.: 
loken ;  nid.  loochenen ;  as.  lôgnian ;  ags.  auflösen,  weich  werden  od.  weich  u.  flüssig 
legnjan ,  l^gi^an ,  Ij'gnan ;  golh.  laugnjan ;  machen  etc.  od.  in  der  van  lösen,  tr€nnen, 
ahd.  louganen,  lougenen,  lougnan,  leugnen,  sondern,  scheiden  etc.,  sodass  16d  ur^. 
laucnen;  amhd.  lougenen,  lougenôn;  mhd.  80  entweder  als  ein  lösiges,  weiches,  leicht 
lougenen,  lougen,  louken.  —  Weiterbildung  flüssiges  etc.  Etwas,  od.  ais  ein  EtuHss  was 
von  lottgan  (cf.  lögen)  mit  jan  u.  demnat^  sich  leicht  löset  u.  trennt  od.  leiM  scheidä, 
wohl  soviel  (äs  Lügen  (od.  eine  Lüge)  abscheidet  etc.  aufgefassi  ist,  mu  wdA 
machen  od.  anfertigen,  erfinden  etc.  letzterer  Auffassung  ja  auch  die  leichte  «. 

löchener,  ISehner,  Lügner.  S.  weiter  das  86  müheHose  Art  der  Gewinnung  des  Bleis 
gebräuchlichere  lOgner.  Veranlassung  gegeben  haben  kann»     Wie 

1.  lod,  a)  Loth,  Blei,  plnmbom;  —  b)  ein  steM  es  nun  aber  mit  dem  lat.  plnmbum  u. 
Gewichtsstück  od.  Gewicht,  u>ovon  hier  griech.  mölubos,  mélubdoa  (Blei),  wosu 
früher  32  (bs.  2  auf  eine  Unze),  später  30  Pott  auch  ein  hindo^.  mulwa  m  derselben 
u.  jetet  10  (Neu'Loth  genannt)  auf  ein  40  Bedtg.  anführt  u.  versehiedenerseits  (cf. 
Pfund  gingen;  —  c)  Senkblei  der  Schiffer  m.  B.  G.  Curtius,  Grundaüge  der  griech. 
u.  Maurer;  —  't  lod  smiten  od.  ûtsmîten;  EtymoH,,  pag.  373)  eine  Stammform  nJora 
—  't  lod  bi  de  mdr  od.  de  pal  holden  (das  postülirtwird?  ■—  GM  diese  nicht  vi^leicht 
Senkblei  bei  der  Mauer  od.  dem  Pfahl  halten,  mit  ahd.  maro,  marawer  (mürbe,  weich  etc.) 
bz.  es  dabei  an  einer  Schnur  herunter  gleiten  46  etc.  u.  griech.  mölus  (mürbe),  amblds  für 
lassen,  um  su  sehen,  ob  dieselbe  od.  der  amlos  etc.  (cf.  Fick  I,  718)  auf  das  Thema 
Pfahl  auch  gerade  od.  lothrecht  steht,  woher  marva,  malva  (weich,  müifbe  etc),  bs.  mrava, 
auch  2  16d  in  der  Bedtg:  senkrecht  etc.;—  mlava  als  Weiterbildung  von  der  y  mar, 
d)  Blei  od.  Bleikugeln,  Bleikömer,  Schrot,  mal,  bz.  mra,  mla  (sterben,  sich  auflöse», 
Hagel;  —  krûd  nn  16d;  —  e)  Gewicht,  60  vergehen  etc.,  bz.  zerreiben,  auf  reiben  etc.  etc.) 
Schwere  etc. ;  —  he  hed  lod  in  de  billen  zurück,  wozu  auch  unser  mOlen,  malen,  mar, 
(er  hat  Gewicht  etc.  in  den  Ärschbacken,  mér,  m6r,  m8r,  mol,  molt,  mallen  etc»  ge- 
d.  h.  a)  er  ist  od.  wiegt  schwer,  bz.  er  hat  hört,  sodass  auch  plumbum,  mdlnboa  it. 
Gewicht  u.  Schwere  etc.  —  u.  h)  er  ist  hindosLmúïwsk  ein  weiches  od.  sich  leicht 
schwer  od.  corpulent  u.  somit  schwerfälUg  66  auflösendes  Etwas  bezeichnet?  —  Bas 
u.  träge,  bz.  langsam  u.  faul);  •—  he  hed  Blei  ist  ja  das  weichste,  leicht  lösigste 
't  lod  in  de  billen  (er  hat  das  Gewicht,  die  od.  leicht  schmelzbarste,  leicht  flüssigste  u. 
Schwere,  die  drückende  Last  etc.  in  den  leicht  giessbarste  von  aUen  Metaüen  u.  ist 
Arsch-,  bz.  den  Lenden-Backen  od.  Ober-  meiner  Ansicht  nach  die  Zusammenstdlung 
schenkein)  un  kan  darum  ôk  nét  mitkamen.  60  von  lod  (Blei)  mit  goth.  laada,  mhd,  Idte 
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(beschaffen)  «.  tüso  die  Äbleäung  (cf.  Fi  ck  2.  lode,  l$d  od.  lôdte,  lôdt,  lotbe,  lote 

III,  276  unter  lud)  von  der  }/  lud  (cf,  u.  Inte  (auch  slothaue,  d.  i,  Graben-Haue 
lode)  itu  verwerfen.  Wiü  man  indessen  die  od.  Graben-Hacke  genannt),  eine  eiserne, 
Ableitung  unsere  16d  etc.  von  der  y  In  an  einem  langen  Stiel  befestigte,  nach  unten 
(trennen,  lösen,  auflösen,  schmelsen,  ÜMuen,  6  einwärts  gebogene  Schaufel  od,  Schippe,  die 
weichen  etc)  nichi  gelten  lassen,  so  würde  dazu  gebraucht  wird,  um  den  Schlamm  u. 
für  lôd  als  das  leicht  flüssigste  od.  das  am  aüe  daselbst  uxichsende  Wasserpjlansen  aus 
leichtesten  fliessende  u.  giessbarste  den  Gräben  u.  Wasserleitungen  zu  ziehen. 
Metaü  auM  die  y  radh,  ruh;  send.  (F,  Das  dazu  gehörende  Verb,  wird  hier  meist 
Justi)  rud  (ßiessen,  strömen,  giessen)  an-  10  (hart)  lôdtea  u.  sdtener  loden  od.  lothen 
gesetzt  werden  können,  wie  auch  ja  lode  gerochen.  —  Nd.  (Br,  Wb.)  lote,  lootse, 
von  der  aus  radh  entstandenen  germ.  y  late  (dasselbe).  Weiter  vergl:  mnd.  (Seh. 
lad  abstammt  u.  wozu  ausser  an.  rodhra  u.  L.)  lote  (Sechen,  Harke,  tractula);  hld. 
(Blut,  urspr.  als  das  flies  sende  u.  später  (v.  JDale)  loet  (ovenkrabber ;  spaanscbe 
als  das  Bothe,  roth  färbende,  Böthliche  16  bezem,  bz.  een  werktaig  waarmede  een  schip 
aufgefasst,  cf.  r6d)  auch  skr.  loha  (Eisen,  onder  water  geachrobd  werd,  also  dasselbe 
MeUM  etc.  u.  nam  Benfey  auch  Blut),  wie  unser  krabber  [Kratzer  od.  Scharrer, 
kslav.  rada  (Metall)  etc.  gehört,  was  Fick  Kratz-  od.  Scharr-Eisen  etc.,  Werkzeug, 
allerdings  aJs  Both-Erz  deutet,  wovon  es  worauf  man  die  Füsse  abkratzt  od.  die 
aber  doch  nicht  sicher  ist,  ob  es  urspr.  nicht  20  brassen  reinigt  u.  den  Dreck  damit  ab- 
ebenso  wie  16d  als  einfliessendes  od.  giess-  zieht  u,  zusammenscharrt]  od.  schrabber  u. 
bares  u.  schmelzbares  Erz,  bz.  ais  ein  Etwas,  Schrubber  od.  Werkzeug  zum  Abkratzen, 
was  im  Feuer  in  Fluss  geräth  od,  flüs-  Abschaben,  Abscharren,  Abreiben  od.  Bei- 
sig  wird,  aufgefasst  ist.  Angenommen  aber  nigen  od.  Wegnehmen  von  Schmutz  u.  ün- 
aueh,  dass  aie  für  skr,  loha,  bz.  roha  (cf.  25  raih);  mnld.  (KU)  loete,  loedte  u.  gloedte 
lohita  =  rohita),  kslav.  ruda  wirklich  urspr.  (d,  t.  ge-loedte),  ein  Scharr-  od.  Schür-Eisen, 
die  Bedtg.:  rothes  Erz  od.  Both-Erz  rutabulum);  mfläm.  loet,  loete,  loedte, 
gehabt  hat  u.  dann  später  in  die  Bedtg.:  gloedte  (rable,  rouable).  —  Ob  mit  ladde 
Eisen,  Kupfer  od,  Erz  u.  MetaU  überhaiiq>t  etc  zu  der  y  lu  (trennen,  lösen,  reissen, 
überging,  so  wäre  es  auch  wieder  mögUch,  80  scharren  etc.)? 

dass  auch  unser  lôd  urspr.  blos  die  Bedtg.:  1.  leden  (zu  1  \bd) ableiern,  von  Blei;  ^ 

Metall  od.   Erz  hatte  u.  später  in  die       'n  loden  dak:  —  loden  kugeis  etc. 
spee.  Bedtg.:  Blei  überging,  bz.  dass  es  2.  loden,  Itfden,  a)  lötJÜn,  mit  Blei  od. 

von  Hause  aus  dassdbe  wort  wäre  wie  das  SchlaaloÛ^,  Zinn  etc. fest- od.  zusammenlöthen. 
kslav.  ruda  od,  dass  es  mit  diesem  u.  skr.  86  8.  loden  (V/.  1  lôd  sub  c)  lothen.  Etwas 
loha  auch  auf  das  dafür  angesetzte  Thema  in  Bezug  auf  seine  senkrechte  Bichtung  od, 
raudha  zurückginge,  in  Bezug  auf  die  Tiefe  messen;^  —  du  must 

2.  IM,  Loth,  loUireeht;  —   de  mûr  steid       de  mftr  &fen  loden,  of  sé^ôk  lik  steid;  » 
nêt  16d.    S,  unter  1  lôd.  du  must  't  16d  &fen  ûtsmîten  un  de  dûpte 

1.  lode,  Kd  od.  lote,  lot,  Latte  od.  Lode,  40  fan  't  water  &fen  loden  od.  peilen. 
Late,  (einjähriger  junger)  Schoss,  l^röss-  4.  loden  od,  lôdten,  lothen,  loten,  mit 

Kng  od,  Spross,  Trieb  etc. ;  —  de  junge  dem  lode  {s.  2  lode)  genannten  Instrument 
loden  (od.  loten)  fan  de  albéijen  mutten  arbeiten,  bz.  damit  Gräben  reinigen  von 
elker  föij&r  bit  up  darde  6ge  torûgsneden  Schlamm.  —  Compo«.:  ût-loden  od.  ûtlôdten; 
worden,  wen  de  busken  frügtbar  nn  de  béjen  46  —  de  s]6t  mut  ûtlôdt  worden,  dat  't  water 
grôt  nn  dik  blifen  schölen;  —  de  water-  wat  beter  oftogt  krigt. 
loden  (die  Wasser-Schosse  od.  die  wüden  lodîg  (Adj.zu  1  lôd),  a)  /ât%;—  twalf- 

7Wé6e  eines  FruMbaums)  mutten  alle  för-  od.  sestein-lodîg;  —  b)  schwer,  gewichtig, 
jâr  wegsneden  worden.  —  Nid.  loot;  mrdd.  schwer  wiegend;  —  dat  kind  word  so 
lote;  nd.  (Br,  Wb.)  lade,  late  u.  (Scham-  60  lodig,  dat  ên  de  arms  d'r  m8i  (miîde)  fan 
6 acft)  lode,  16e;  mnd  lode,  lade;  aA<l.  Iota,  worden,  wen  man  't  'n  setje  hold;  — 
lata,  latta ;  mhd.  late  tti  snmar-lota  (Sommer-  lodige  kinder. 
Schoss,  einjähriger  Schössling).  lodigheid,  Schwere,  Gewichtigkeit ;  —  fan 

Es  wird  gewöhnlich  mit  lüde,  lue  (Leute,       lodigheid  kumd  de  junge  na  sin  older  h&st 
8.  d.)   von  OS.   liodan,  ahd.  üotan;  goih.  66  gôn  lik. 

liudui    (wachsen)   abgeleitet,    doch   ist  es  ïéé'Kut,  Loth-Leine;  Sk)  Senkschnur  zum 

wohl  wahrscheinlicher,  dass  es  mit  diesen  Lothen  od.  Messen  der  Tiefe;  —  b)  Perpen- 
u.   mit    OS.    lud    (crescentia)    direct    von       dikeL  SenkUnie. 

der  y   lud  =  idg.   rudh   (wachsen   etc.)  lêd-re£t,  lothreM,  senkrecht,  der  Blei- 

entstanä.  60  sd^nuroa.  dem  niederhängenden  Loth  gemäss. 
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IMse^tWflHs^UUjLoaUefdesOrundea  (das  Lootaenf  die  LoolsetußunH,  die  Steuer- 

u,  des   Weges  kundiger  Fvhrer  od,  Odeits-  mann8'0d.Schifffahirtskunde^cf,engiLm»nBgt 

mann,  namentlich  auf  Schiffen,  sodann  aber  =  Handhabung,  Führung,  Begierumg,  Jüair 

auch  auf  den  Watten  u,  sonstigen  unbe-  kung,   Aufsicht    etc.),   load-   od.    lode-star 

kannten  u.  gefährlichen   Wegen,  in  welch  6  (Leitstern,  Potarstern),  load-  od.  lode-stone 

letzterem  Fall  er  den   betr,  Personen  od.  (LeitsteiUy  Magnetstein)  u.   lodeeman  (der 

Wagen  zu  Fusse  vorangeht  od,  zu  Pferde  Oanghauer,  Minenganghauer  od,  Manm^  der 

voranreitet;  —  wi  matten  'n  lôdse  an  bôrd  die  Gänge  haut  etc),  welches  letztere  Wort 

nemen,  de  uns  na  baten  hen  lôdst;  —  m  allerdings  nicM  wie  aengl.  lodesman   einen 

hebben  'n  goden  lôds  (od.  lôdsman)  bî  uns,  10  Leite-    od.    Oeleitsmann    bezeiekneif 

de  schal  uns  d'r  wol  seker  hen  geleiden.  sondern  wohl  von  engl,  lode  in  der  Bedtg. : 

—  Nd.,  tHd.  loods,  loots ;  dän.  lods ;  schwed.  Gang,  Minengang,  Erzader  abzuteilen  ist, 

lots.    Stau  dessen  aber  auch:  lods-,  lôtsman;  was  auch  dasselbe  Wort  ist,  wie  ag».  l&dn 

nd.,  nid.  loods-,  lootsman;   mnd.   (Seh.  u.  etc.,    aengl.  l&de,  I6de  etc.   in  der  Bedtg: 

L.)  lôtsman  od.  loetsman;   nmld.  lootsman;  15  iter,  ductos,  bz.  Beise,  Weg,  Gang,  Lauf, 

mfläm.    lootman;    engl    loadsman;    aengl.  Leitung  etc. 

\ode',\odearmdLa  od.  (cf.  Stratmann  unter  Boss  übrigens  das   atw   iial.  piloto   «. 

lad)  lôdesmon,   lodesman  u.  lôderman.   —  pilota,  franz.  pilote  entlehnte  Pilot,  nid. 

Da  in  den  äUem  Wörterbüchern  das  ein-  p^loot  weder  mit  lôdse  u.  15dsman  noch  mü 

fache  lôdse   od.  lotse  nirgends  verzeichnet  20  peilen  u.   16den   etwas  zu  schaffen  haS  «. 

ist,   so   ist  wohl  anzunehmen,   dass  dieses  wahrscheinl.  auch  im  rom.  ein  Fremdwort 

neuere  Wort  aus  dem  jedenfalls  cdten  lôos-  ist,  sei  hier  noch  beiläufig  erwähnt, 

od.  lôtsman  gekürzt  ist,  zumal  da  man  bei  lodsen,  lootsen,  leiten,  geleiten,  fahren; 

diesem  wohl  zunächst  an  einen  Zusammen-  —  he  lôdst  dat  schip  in  de  hafen;  —  he 

Tiang  mit  lôd  in  der  Bedtg.:   Senkblei  25  schal  uns  wol  äfen  na  hûs  lôdsen. 

(cf.  1  lôd  sub  c)  od.  mit  lôden  (lothen,  das  lodsman,  lôtsmao,  s.  unter  IbdBO. 

Senkblei  auswerfen  od.  fallen  lassen,  um  lof,  Lob,  Preis,  Buhm,  Ehre  etc.;  —  he 

die  Tiefe  des  Wassers  zu  peilen,  cf.  2  loden)  hed   gen  lof    (lobende  Anerkennung   etc.) 

gedacht  hat.     Was  nun   aber   das  mnld.,  kregen;   —   he  hed  d'r  gen  lof  fan  h41d; 

mnd.  lootsman  u.   mfläm.  lootman  betrifft,  30  —  dat  hed  hum  gen  lof  m&kd;  —  God  lof 

so  ist  dies  zweifellos   mit  dem  neuen  engl  (Gottlob,    Gott   sei  gelobt).    —   Sprichw.: 

loadsman  aus  dem  aengl  lodesman  u.  lode-  égen  lof  stinkd.  —  Jvii.,  mnd.,  tdd.,  mnld., 

man  od.  lôdes-,  lôderman  (s.  oben)  entstanden,  c^ries.,  wfries.,  as.,  ags.,  an.,  schwed.  lof; 

bz.  entlehnt  u.  da  nun  Stratmann  unter  norw.,  dän.  lov;  cM.,  mhd.  lob,  lop.  —  Die 

lad  auch  ein  aengl.  laedesmon  in  derselben  85  urspr.  Bedtg.  ist  wohl:  Liebe,   Geneigtheit, 

Bedtg.  hat,  so  ist  es  beim  Vergleich  der  Gunst,  Wohlwollen,  geneigte,  günstige,  wohl* 

aengl.  (cf.  Stratmann)  Formen  16d  für  wollende  Gesinnung  u.  so  weiter :  Aeusserung 

lad,   bz.  lode  für  lade  =  ags,  l&dh,  lâdhu,  derselben  durch  Zeichen  u.  Worte,  gOmstiges 

laedhe;   engl,  load,  lode,  lade,  and.  lêde,  beifälliges  ürtheil,  Zustimmung  u,  Beifaü 

leide;  oAd  leita  etc.  (iter,  ductus,  cf.  1  leide  40  durchUkutes  Geschrei  od.  Zujauchzen,  Händen 

u.   8  Lei),  —   laeden  =  ckgs.  laedan  od.  klatschen  etc.,  um  dadurch  zu  erkmmen  zu 

lädan,   engl,  lead,   ahd.  leitan   (ducere,   cf.  geben,  dass  das  Gestufte  od,  Gethane  Einem 

lêden),   —   Ikdh  =  ags.  lâdh,   engl,  loath,  lieb,  gut  u.  genehm  sei,  bz.  dass  man  es  fikr 

ahd.   leid   (cf.  l  léd)   etc.   wohl  zweifellos,  gut   u,  lobenswerth   u,  preiswikrdig  halte, 

dass  der  erste  Theil  des  aengl  laedes-  od.  45  woraus  sieh  dann  weüer  die  Bedtg. :  BeifaÜ, 

lôdesmon,  lode-  od.  lôderman  dieselben  Wörter  Zustimmung,  Genehmigung,  Erlaubniss  etc., 

wie  nhd.  Leites,  bz.  Leite  ^  ags.  l&dhu,  bz.  Lob,  Preis  etc.,   od.  lobende  u.  ehrende 

laedhe  (iter,  via,  ductus,  s.  oben)  u.  Leiter,  Anerkennung  etc.  von  selbst  ergab  «.  wozu 

(Führer,  ductor)  sind  u.  dass  demnach  das  noch  bemerkt  sei,  dass  das  Wort  lof  im  an, 
aus  dem  aengl  entlehnte  nd.  lôdsman  ebenso  50  ausser  Lob  od.  Preis,  Ehr  etc.  auch  die 

wie  das  aengl,  laedes-  od.  lôdesmon  wôrÜ.  Bedtg.:  Genehmigung,  Erlaubniss 

einen  Leites-  od.  Leitsmann,  bz.  Ge-  etc.  u.  im  ags.  die  von:  Ehrenzeichen, 

leitsmann   od.   einen  Mann   bezeichnet,  Kranz  od.  dergl.  hatte, 

der  Etwas  (einen  Zug,  eine  Fahrt,  ein  Die  Herkunft  dieses  Wortes  betr.,  so  ge- 
Schiff  etc.)  leitet  od.  führt.  Bestätigt  55  hört  es  mit  léf  etc.  zur  }/  lubh  (cnpere, 
wird   dies   auch   durch   das    ags.   lädman        desiderare). 

(Fuhrer,  Geleitsmann),  welches  gerade  wohl  1.   16f,    Laub,    Blattwerk   der   Bäume, 

dem   aengl    lôd-   od.    lôdeman    u.    mfläm.  Strätuher,   Bohnen,  Buben,   (Jarotten  etc.; 

lootman  (s.  oben)  zu  Grunde  liegt,  sowie  —  de  bôm  m&kd  gen  lof ;  j-  't  I6f  brekt 
femer  durch  die  engl  Compos.:  load-manage  60  ût;  —   dat  sitt  in  't  lof  bîaSd;  —   't  lof 
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Word  gâl;  —  't  16f  fald  of  etc.   —   Nd.,  führt  Stratmann  ein  aengl  lôf  auf,  was 

mnd.,  tUd,,  tnrUd.  loof  od.  I6f ;  afries.  lâf;  er  mit  hoü,  loef,   schwed.  lôf  u,   engl,  loof 

füfries.  lea^  loaf;    nfries,  luf,  16f;    wang,  identificirt.    Vergleicht  man  indessen  die  von 

lôf;   OS.  lôbh,  lôf;    ags,  leâf;   aengl,  engl,  ihm   angefikhrten   Stellen   od,    Citate:   heo 

leaf;  an.  lauf;  norw.  lauy;  dân,l6y\schwed,  5  scuven  ût  heore  lôf,  —  he  pent  thene  lôf, 

lüf ;  ahd,  loub,  laub,  loap,  laup ;  mhd,  loap  —  her  loof  and  her  windSs,  —  heo  wenden 

II.  ahd,  auch  lob;  goth,  laufe;  Plur,  laubôs  heore  lôfeB  (lôves)  &  lidhen  tôward  londe, 

(Laub,  BkUt).  —  so  ist  es  klar,  dass  es  in  diesen  Stellen 

Fi  c  k  (ef,  II,  461  u,  III,  261)  steüi  es  jedenfaXU  in  einer  gam  anderen  Bedtg,  ge- 

mit  liL  lapa  (Blatt);   kslav.   lepeni  (Blatt,  10  braucht  ist  wie  das  ntHd,   loef  u,  nengl 

Laub)  zu  einer  }/  lap  (schälen)  u.  verweist  loof,   bz,   unser  M,   lüf  u,   vielmehr   an- 
dabei  wegen  der  goth,- deutsehen  Form  auf       seheinend  die  sinnl  Bedtg.  von  Buderstange, 

golh,  haubith  (cf,  hôfd)  =  lat,  caput.    Dass  Buderbaum,  Buderpinne  od,  Buder  hat.   Da 

es  aber  von  einer  V  mit  der  Bedtg,  schälen  nun  aber  das  Wort  \bf  auch  hier  in  den 

abstammen  soü,  tann  ich  kaum  glauben  u,  16  angeführten  Stellen  iibercUl  nur  als  naut, 

möchte  ich   es  beim  Vergleich  des  griech,  Wort  od,  als  naut,  Bezeichnung  von  EtWM 

phúUon  von  der  y  phuU  (se  expandere,  bz,  steht,  so  ist  es  wohl  zweifellos,  dass  es  von 

sich  spalten  etc,  u,  so:  sich  öffnen  od,  sich  Hause  aus  sowohl  mit  dem  mnld,,  mfläm. 

ausdehnen,    ausbreiten,    entfalten   etc,)   u,  loef,  loeve  (scalmas  etc.,  s.  oben)  als  auch 

diese  von   phal    (findi,    dirumpi,    dissilire)  20  mit  loef,  loof,  lüf  in  der  heutigen  Bedtg, 

lieber  von   der  V  rap,   rop,  rump,  später  von:  nach  dem  Winde  hingerichtete 

lap,  Inp,  Inmp  (ändere,  rumpere,  destruere)  Seite  des  Schiffs  ident,  istu.  sich  dem- 

direct  ableiten,  die  selbstredend  auch  die  y  nach  die  frühere  sinnl,  Bedtg,  desselben  in 

von  lit,  lapu,  lupti   (schalen,  schinden)   u,  die  heutige  trop,  verwandelt  hat.     Vergleicht 

griech,   lépein   (schälen),    ahd,  lonft,    loft  26  man  aber  weiter  die  naut.  Ausdrücke  u, 

(äussere  Nussschale)  ist,  da  eben  die  Bedtg. :  Compos, :  Luv-halten  (Wind-haUen,  bz, 

schälen,   scJUnden   etc*  auch  aus  der  von  nicht  abtreiben,   aut  beim  Winde  segeln  =a 

findere,  rumpere  etc.  (cf,  dieserhalb  schulen,  franz.  tenir  le  lof  ou  le  vent  etc.),  —  XtitN 

schiUe  etc.)  entstand.    Laub  ist  doch  das.  Bäume,  rild.  loefboomen,  engl  looftimben 

was  in  Folge  des  Spaltens  u,  Klaffens  od,  SO  (Bäume   od,    Stangen,    welche    durch    die 

BeissenSf  Berstens,  Brechens  od,  Springens  Seite  des  Schiffs  gesteckt  werden  u.  7  bis  8 

od,  sich  Oeffnens  der  Knospen  entsteht  u,  Fuss  aus  dem  Schiffe  ragen  u,  dazu  dienen, 

sich  dann  weiter  ausdehnt  u.  entfaltet  od.  um  ein  auf  die  Seite  gelegtes  Schiff  zu 

ausbreitet  zu  einem  breiten  u,  flachen  Etwas  stützen,  wenn  es  kalfatert  werden  soü),  tUd, 

u,  stimmt  zu  dieser  Bedtg,  auch  das  kslav,  36  loefhout  (Buderholz,   Buderpinne,   Buder- 

]apa  (planta  ursi)   u.  golh,  ]6fa;  an.  lôfi;  pflock),  —   Luv-Spante,  nid,  loefepant, 

ags.  16f  etc,   sowie  ahd.  lafa,  laffa  (flache,  engl  loof-frame  etc.  (Balancir-Spante  etc.), 

bz.  die  offene,  offen  stellende,  klaffende  etc,  so  ist  es  klar,  dass  auch  Luv  etc.  hier 

od.  geöffnete,  ausgebreitete,  entfaltete  Hand,  nicht  überaU  (cf.  auch  16fen,  lûfen  u.  16fern) 

die  Handfläche,  s,  weitere  Formen  unter  40  die  Bedtg,  Windseite  od.  gegen  den 

2  lof  nach  dem  Schlüsse  lUn)  besser  als  zu  Wind  gekehrte  Seite  etc.  hat  u,  tia- 

der  für  16Î  von  Fick  angenommenen  Bedtg.  menüich  im  nid.  loefhout  (BuderhcHz  etc,, 

schälen  der  y  lap.  s.   oben),   sowie  auch   in   Luv-Bäume, 

2.   lof  od,  lâf,   Luv,  die  Seite  wo  der  noch  mit  dem  obigen  mnld.,  mfläm.  loef 

Wind  herkömmt  od.  die  Windseite,  gegen  46  (scalmus  etc.)  synonym  ist.     Vergleicht  man 

den  Wind  gekehrte  Seite  eines  Schiffs  u.  nun  aber  weiter,   aass  das  Wort  lof  od. 

somit  Gegensatz  von  Lee  als  der  Nicht"  Laub  (cf.  1  16f  am  Schlüsse)  wahrscheinl. 

Windseite  od,  der  Seite  wo  SeeztiUe  od.  Buhe  urspr.  ein  entfaltetes  u.  ausgebrei- 

u.  Stille  etc  (cf,2  le)  herrscht,  —  Nid,  loef;  tetes  od.  breites  u.  flaches  Etwas 
mnd.  (Seh.  u,  L.)   lof  od.  loff;   engl,  loof  60  bezeichnete  u.   auch   das   ags.  lof;   aengl, 

u,  Inff;   schwed.  lof;   dän,,  norw,   luv.   —  lôve,   loove,   lûfe;   engl.  luff;  sf^ott.  loie, 

Davon  afranz.M,  cf.  Iwerea.  —  Im  mnld.  luif,  luffe,  loof;  an.,  isl.  lôfi;  norw.  loye; 

u.  mfläm.  hat  loef,   loeve  nur  die  Bedtg. :  schwed.  dialect.  love ;  goth.  lôfa  etc.  (flache 

BcalmuB  od.  la  cherille  de  l'aviron  (Buder-  ausgebreitete  geöffnete  Hand,  offene  Mond, 

holz,  Ruderpflock,  Holz  od.  Pflock,   worin  66  Handfläche  etc.,  bz.  vola  od.   the  palm  of 

od,  worauf  das  Buder  sich  bewegt  u,  dreht  the  band  etc.)  dieselbe  Bedtg.  (cf.  auch  unser 

od.  hin  u.  her  bewegt  u,  dreht  od.  hin  u.  luffe)  hfxt,  so  scheint  es  mir,  dass  auch  das 

her  bewegt  u,  gedreht  wird),  während  es  in  aengl,  lof  u.  anld.  loef  etc.  urspr.  dasselbe 

der  jetzigen  Bedtg.  von  Windseite  od.  gegen  Wort  ist  wie  das  ags.  16f  in  der  Ordbedtg. : 

den   Wind  gekehrte  Seite  fehU.     Sodann  00  flaches,  breites  Etwas  u.  dass  demnach 
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auch  das  aengl  lôf  in  seiner  anscJ^einend  (wenden,  drehen),  dat  wi  wat  harder  bî  de 
durch  die  obigen  SteUen  gesicherten  Bedtg, :  wind  apfaren ;  —  ]ûfd  wat  hôger  up  (drehet 
Ruder  (od.  flaches  u,  breites  Stück  das  Steuer  etwas  hoher  auf,  od.  drehet  u. 
H6U,  womit  u.  wodurch  man  ein  Boot  o^.  wendet  das  Schiff  so,  dass  es  noch  etwas 
Schiff  im  Wasser  weiter  schiebt  u,  gegen  6  steiler  in  den  Wind  od.  bei  dem  Winde 
den  Wind  vorwärts  bewegt,  bz.  womit  u.  hinaufsegeU  u.  nicht  so  stark  obfäM,  — 
wodurch  man  den  Lauf  eines  Schiffes  diri-  Compos. :  anlofen  od.  anlufen  (das  Steuer 
girt  u.  es  beim  Winde  Mit  u.  auch  das  od.  das  Schiff  an  den  Wind  drehen  od.  so 
Laviren  ermöglicht,  indem  man  mit  diesen  drehen,  dass  der  Wind  etwas  t?o»  vorne 
platten  od.  fiichen  Hölzstöcken  das  Schiff  10  kommt);  —  oflufen  (das  Steuer  od.  das 
gegen  den  Wind  od.  nach  der  Windseite  Schiff  vom  Winde  abdrehen  od,  abhalten) ; 
hindrängt  u.  so  in  Luv  hält)  von  Hause  —  aplufen  (das  Steuer  od.  das  Schiff  in 
aus  kein  anderes  Wort  ist,  wie  das  ags.  den  Wind  hinaufdrehen).  —  Nid.  loeren; 
16f  od.  lôfa,  flache  Hand,  od.  flaches  u.  engl,  loof  u.  Inff;  schwed.  lotvA;  dân,  hive; 
breites  Etwas.  Zv^  der  Entstehung  der  16  norw.  lava,  laffa  (luven,  ein  Schiff  an  den 
Bedtg.  Ruder  od.  Ruderbrett^  bz.  Wind  drehen  etc.),  —  Dass  dieses  Verb. 
Stange,  die  unten  am  Ende  breit  u.  platt  dasselbe  ist  wie  mnld.  loevcn  (deflectere  sire 
ist,  vergl.  man,  dass  ja  urspr.  die  Menschen  declinare  navisio ;  cedere)  u.  mftäm.  loeren 
sowohl  beim  Schwimmen  als  beim  Rudern  (flechir  et  decTiner  avec  la  navire),  ist  wohi 
eines  primitiven  Bootes  ihre  Flachhan  de  20  zweifellos  u.  bestätigt  auch  dieses  wohl  die 
benutzten  u.  dass  auch  die  Schwimmfüsse  od.  Annahme,  dass  das  Subst.  lôf  od.  lûf  urspr. 
Schwimmhände  der  verschiedenen  Thiere  die  Bedtg. :  Ruderstange,  Ruder,  Steuer- 
aus  flachen  u.  ausgebreiteten  Lappen  be-  rüder  od.  Stange  womit  man  die  Bewegung 
stehen  u.  ihnen  Ruder  u.  Werkzeuge  zum  eines  Schiffes  lenkt  u.  dessen  Richtung  ändert, 
Fortbewegen  u.  zum  Drehen  u.  Schwenken  26  (cf  2  lôf  etc.)  hatte,  cf  auch  lofeni. 
od.  zum  Lenketi  u.  Steuern  sind.    Bezeich-  löfen  od.  löveB,  glauben,  für  wahr  an- 

net  nun  aber  das  Wort  lôf  od.  lôfa  von  nehmen  od.  halten,  trauen,  vertrauen;  — 
Hause  aus  nicht  blos  specieU  die  flache  he  lôfd  an  gin  God,  nog  an  sin  gebod;  — 
ausgebreitete  geöffnete  od  offene  he  18fde  hum  in  gm  ên  ding;^—  wamm 
Handf  sondern  überhaupt  nur  ein  flaches  80  kanst  du  dat  net  löfen  wat  ikdîs^ge?  — 
u.  breites  Etwas  (gleichviel,  ob  eine  offene  lÔf  net,  dat  dat  w&r  is.  —  Spriehw.:  elk 
u.  flache  u.  breiU  Hand  od.  ein  flaches  u.  lôfd  dat  8m  äsel  b&ter  is  as  ander  Ides  përd. 
breites  St&ck  Holz),  so  ist  es  nicht  zu  be-  —  Nd.  loven,  löven ;  mnd.  loven ;  afries. 
streiten,  dass  sich  hieraus  ohne  Schwierig-  lêva,  liuva,  liova;  wfries.  leauwjen;  nfries. 
keä  die  Bedtg. :  Ruder  sowohl  als  Ruder-  86  (Johansen,  pag  174,  a)  liawan;  as. 
Stange  od.  Ruder -Werkzeug  (gleich-  gi-I6bjan,  -lôbeao,  -lôbjen,  -lôban,  -lôQan; 
viel  ob  in  der  Bedtg.  von  Etwas,  womit  man  ags.  ge-leâfan,  -lêfan,  -l^fan  ;  aengl.  be-,  ge- 
ein  Fahrzeug  weiter  schiebt  u.  stösst  od.  in  lêven ;  engl,  be-lieve ;  ahd.  gi-loaban,  -loaben, 
der  vonEtwcts,  womit  u.  wodurch  man  den  ge-louben,  -loiben,  cbi-laaban,  ga-lanben, 
Lauf  u.  die  Richtung  eines  Fahrzeugs  diri-  40  -laupan  etc. ;  mM.  ge-louben ;  goA.  laubjan 
girt  u.  ändert  und  wodurch  man  das  Schiff  u.  ga-laubjan.  —  Der  Stamm  goth.  laub, 
zwingt,  umzuwenden  u.  zu  drehen  u.  Wind  ahd.  loub,  loup;  cts.  lob,  lôf;  ags.  le&f  etc. 
zu  haUen,  bz.  womit  man  es  aegen  den  Wind  ist  das  Präter.  eines  unbelegten  gaûi,  Verb, 
drängt  u.  gegen  den  Wind  od,  nach  der  liuban  =  ahd.  lioban,  as.  lioban,  liofan; 
Windseite  hin  vorwärts  bewegt)  entwickeln  46  c^s.  leofan  etc.,  was  mit  léf  u.  lêfen,  lof, 
konnte  u.  dass  demwich  attch  der  technische  lafen  od.  lofen  (loben)  etc.  zu  dersdben  y 
Ausdruck  Luv-halten  urspr.  blos  die  lubh  gehört.  Die  Grdbedtg.  von  laub  ous 
BetUg,:  das  Ruder  od.  die  Ruder  Stange,  dües  Präter.  von  einem  vorhergeganqenen 
die  Ruderpinne  hallen  (u.  so  das  Schiff  liuban  betr.,  so  ist  diese  wohl  na^^  der  V 
tMch  der  Windseite  hindrängen  od.  beim  60  lubh  (cupere,  desiderare),  bz.  nach  liub  (2iii, 
Winde  halten)  hatte.  begehrenswerth,  angenehm,  werth,  theuer,  zu- 

Idf-,  lAf-bomen,  Luv-Bäume.  S.  unter  sagend,  genehm  etc.)  u.  liubên  (lieben,  be- 
2  lof.  gehren,  gern  haben,   werthschâtzen,  hoeh- 

1.  lofen  od.  loven,  loben.    S.  2  lafen.  halten   etc.,   cf.  léf  u.  léfen)  zu  urtheHen 

2,  l«fen  oc2.  lafen,  luven,  d.  h.  das  Steuer-  66  wohl  mit:  liebte,  schätzte,  hielt  hoch  u. 
rüder  u.  mittelst  desselben  das  Schiff  wenden  theuer,  lobte,  gab  Beifall  u.  Zustimmung 
u.  drehen,  um  dem  Lelzteren  eine  andere  od.  stimmte  zu,  genehmigte,  gestattete  etc., 
Richtung,  nach  dem  von  der  Seite  od.  von  wieder  zu  geben,  weil  ja  auch  laub  etc.  der 
vorne  kommendai  Winde  hin  zu  geben;  —  Stamm  von  Urlaub  u.  erlauben  He.  (s. 
wt  matten  nog   'n  bilje   lofen   od,   lafen  60  weiter  unten)  ist.    Von  diesem  Bräler.  laob 
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umrde  nun  wahrscheinl.  zuerst  ein  SuM.  sdiwule  od.  bedeckte  Mtbe  Wetter  frischet 

lauba  gebildet,  das  ur^pr,  einen  Zustand  etc.  und  klärt  sich  etwas  auf);  —  h6  loferd  Qp 

hexeicSmete,  wo  man  hegehrte,  liebte,  schalste^  (er  wird  frischer,  lebendiger,  lebhafter,  ruh' 

hoch  u.  theuer  hielt,  lobte,   Beifcdi  u.  Zu-  riger,  bz.  gesunder,  besser  etc.  od.  aiach: 

Stimmung  gab,  genehmigte  od.  genehm  hielt  5  seine  geschäftlichen  u.  Vermögens' VerhäU" 

u.  gestattete,  woraus  sich  für  das  für  mnd.\oYe  nisse  bessern  sich);  —  't  loferd  wat  up  (es 

(Glaube),   bs.  ahd.  gi-Ioaba  (V/.  gelôfe)  so-  wird  frischer,  lebendiger,  rühriger,  lebhafter, 

woM  wie  für  ahd,  loab,  as.  lôf  ^»n  urloub,  cf.  auch  s.  B.  im  Geschäft);  he  is  in  't  lofern 

ferlöf)  II.  goth.  galaubs  (scluUzbar,  werthvoll,  od.  in  H  b&tern,  in  't  winnen,  in  ^t  klimmen 

kostbar  etc.)  anzusetzende  Thema  lauba  von  10  etc.  —  FormeU  stimmt  nach  16f  =  nid.  loef 

selbst  die  Bedlg. :  Liebhäbung,   Schätzung,  nur  mnld.,  mfiäm.  loeveren,  welches  diesdbe 

HochhaUung,  Verehrung  od.  ausgesprochenes  Bedtg.wie  laviren  hatu.  von  KU.  auch 

Lob,  ausgesprochener  u.  gespendeter  BeifaU,  für  dasselbe  Wort  gehoMen  wird,  obschon 

Zustimmung,     Genehmigung,     Gestattung,  ich  eher  glaube,  ddss  loeveren  ein  Iterativ 

Freigebung,   Erlaubniss  etc.   entwickelte  u.  15  von  mnld.,  mfiäm.  loeven  ist  u.  laviren 

wovon  dann  einerseits  das  einfache  (od.  mit  dagegen  aus  franz.  loayoyer  (s.  unter  lofen, 

der   Vorsübe  ge  od.  be  zusammengesetzte)  lufén,    luven,   die  Bichtung  ändern  etc.) 

laubjan  etc.  (glauben)  sowohl,  wie  auch  das  entstand    u.    enüehnt    wurde.       Ob    nun 

einfache  (nach  Fick  für  lauiQa  stehende)  aber   unser  lofern  auch  dasselbe  od.    ein 

an.  leyfa   (gestatten,  freigeben,  Erlaubniss  20  Iterat.  von  2  lofen   od,   lofen  ist,  ist  mir 

ertheüen)  u.  goth.  laubjan  in  udanbjan  (er-  nicht  klar 

lauben,  cf.  ferlöfen)  wieder  weiter  gebildet  lofert,   lovert,  luvwärts,  windwärts;  — 

ist.     Was  nun  aber  mnd.  love,  bz.   ahd.  subst.  auch  die  Luvseite;  —  dat  ligt   to 

louba  etc.  in  gilouba  (Glaube,  Glauben)  u.  lofert.  —  Nid.  loevert,  leerer  «.  loefwaart, 

laubjan  (glauben)  betrifft,  so  ist  woM  anzu-  26  loefwaarts ;  schwed.  lofvart ;  dän.  lurart. 

nehmen,  dass  lauba  od.  gi-louba,  mnd.  love  lôf*god   (cf.   Stbg.),   das,  nach  Abgang 

etc.  urspr.  die  Bedtg.:Liebhabung,  Schätzung,  früherer    Ausstattungen    «.    Abfindungen, 

JSochhaXtung,  Verehrung  etc.  u.  laubjan  od.  üebrigbleibende,den  Nachlass  bildende  Ver' 

gilouban  (glauben)  die  von :  lieb  JMben,  od.  mögen.  —  Ist  diese  Erklärung  woht  richtig 

Liebe,  Zuneigung  u.  Verehrung  bezeigen  u.  SO  u.  ist  es  nicht  vidmehr  das  GdÖbrnss-ChU 

spenden  etc.  hatte,  da  der  Glaube  doch  wohl  od,  das  Gut,  welches  der  Frau  bei  der  Ver- 

nur  aus  der  Liebe  zu  u.  Verehrung  von  lobung  od.  beim  Eheversprechen  (rf.  mnd. 

Jemanden  entspringt.    Dass  aber  die  jetzige  love,  Gdöbniss,  Versprechen  etc.)  im  TodeS' 

Bedeutungvon  glauben  auch  aus  der  von:  faü  ihres  Mannes  als  ihr  Eigaithum  zuge- 

genehmigen,  zustimmen,  gestatten  86  sichert  od.  ausgelobt  ist? 

(cf.  oben  das  <xn.  leyfa)  hervorgehen  konnte  lof-sîde,  Luv-Seite. 

u.  Jemandem  glauben  auch  soviel  als  lofsknp  od.  loifenflkttp,  Verlobung. 

Jemandem  zustimmen  u.  beipflichten,  lofte  (meist  belofte),  Zusage,  Versprechen, 

das  was  er  sagt  u.  behauptet  für  wahr  u.  Gdübde,    GeUbniss  etc.;  -^   he  dät  altîd 

recht  annehmen  u.   es  nicht  in  Abrede  40  gode  loften  od.  beloften.  —  Zu  lafen,  lofen, 

stdlen  etc.  sein  kann,  ist  klar  u.  ist  dies  geloben. 

wahrscheihl.   wohl  die  richtige  Bedtg.  des  1.  log,  I^;  —   't  îs  niki  as  émer  log 

van  lôfa  od.  lauba  (Liebe,  Geneigtheit,  Ehr-  un  drog,   bz.  bedrog.   ^   Ifld.,  mnld.  log, 

erbietung,  Schätzung,  Verehrung,  Lob,  Zu-  logh ;  ahd.  lug,  lue ;  mhd.  lue.  —  Zu  legen, 

Stimmung,   Genehmigung,    Gestattung,    Er-  45  bz.  liugan,  wie  bug  zu  biugan. 

laubniss  etc.)  abstammenden  löfen  oa.  lofen,  2.  log,  Log,  Loâc,  ein  flaches  dreieckiaes, 

laubjan,  ge]ôfen  =  ^o^.  galanbjan  (glauben).  unten  mit  Blei  beschwertes  Brett,  wdches, 

lofern  od.  lofern,   lovern,  frischer,  be-  an  einer  Leine  (Logleine)  befestigt,  in 

foegter,  lebendiger  oa.  lebhafter  werden?  —  See  geworfen  wird,  um  die  Geschwindiakeit 

od.  vielleicht  hin  u.  her  bewyen,  flattern,  60  der  Fahrt  des  Schiffes  zu  messen;  daher 

wappem?  —   od.  was  sonst?   —    Vergl:  Verb.:  loggen   (das  Log  werfen,  um  die 

de  wind  fangt  an  to  lofern  od.   de  wind  Geschwind^keit  der  Fahrt  eines  Schiffes  zu 

loferd  up,  was  gesagt  wird,  wenn  der  Wind  messen)  u.  Compos. :  logbôk,  logtafei,  log- 

frischer  wird  od.  auffrischt  u.  ein  in  Wind-  holt,  logline  etc.   —   Sld.  log;    engl,  log; 

Stute  u.  mit  schlaffen  niederhängenden  Segeln  56  schwed.  logg ;  dän.  log ;  flranz.  loch  u.  (cf. 

liegendes  Schiff  durch  den  sich  erhebenden  Bobrik,  474,  b)  loc,  lock;  ital  16,  loche. 

wind  in  Bewegung  geräth   u.  zuerst  die  —  Da  das  engl  log  auch  die  Bedtg.:  Klotz, 

Segel  anfangen  zu  flattern  od.  zu  wappem  Holzklotz,  Block  etc.  hat,  so  war  auch  das 

u.  dann  später  sich  füüen  u.  aufblähen;  naut.  log  wohl  urspr.  nidUs  anderes  als  ein 

^  dat  wer  loferd  wat  up  (das  früher  laue  stille  60  Holzklotz  od.  Holzkloben,  welchen  man  an 
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einer  Leine  befestigt,  in  See  warf.  Ver»  (Kirchdarf);  —  heksen-log  (tf.  Bieum), 
gleicht  man  nun  aber  weiter ^  wie  das  Wert  \bfgi4o\k  (I>crfS'VcXk),\^AÎie(I}erfS'LeiÊU) 
blök  (urspr.  bi-Iok,  biloch)  aus  derBedtg.:  etc,  —  Afries.  loch,  loech,  log;  satt  log; 
Fer^cMuM  (clausttra)  in  die  von:  Holzriegel  wang.  laach  ;  Jeverh  u.  bu^jadingerL  16ch 
od,  Stück  Hole  zum  Verschluss,  od,  Ver-  5  od,  lüg;  tUd.  (Provins  Groningen,  Drenthe 
scMuss  bewirkendes  Stück  eines  Baumstammes  etc.)  loeg;  mnld.,  mfläm,  loogh;  mnd,  loch, 
u,  so  weiter  in  die  von:  Klotz,  dickes  Brett,  16g;  ags,  loh  (locus,  sedes);  aengl.  St  rat- 
Bohle  etc.  überging  (also  umgekehrt  wie  bei  mann,  370,  b)  log  od.  16gh.  —  Wie  oengL 
Biegel,  qf.  regel)  «.  dass,  wie  aus  blök  logh,  lough,  louh;  engl  loch;  gôL  loch; 
das  frans,  blôc  (Klots^  Haufe,  cf.  auch  10  sdhott.  lodi,  louch  (See,  Landsee)  wakl  daS" 
unser  blök  in  der  Bedtg.:  Haufe,  grosser  selbe  ist  wie  lat.  lacus,  so  ist  log  od.  16^ 
Klumpen  von  susammengelegtem  Heu,  Strt^  (afries.  auch  Gerichtsstätte)  wohl  idetU,  wut 
etc.),  so  aus  lok  auch  das  frans,  loc  (SMoss,  lat  locus  ("oft  entlehnt  od.  nicht  ist  rves/d- 
Verschluss)  entlehnt  wurde,  so  ist  es  höchst  haft;  dass  aber  die  fries.  u.  tM,  Stamme 
wdhrscheinl  u.  wenigstens  sehr  leicht  mög-  16  mit  diesem  Worte  bekannt  waren  u.  wenn 
lieh,  dass  auch  das  anscheinend  in  der  JBe-  sie  es  noch  nicM  hatten,  es  von  den  Rémem 
dtg.:  Verschluss  etc.  schon  veraUete  frans,  entlehnen  u.  in  ihre  Sprache  aufnehmen 
\oc(Mosin-Peschier  führt  es  wenigstens  mussten,  ist  bei  dem  langen  Verweilen  der 
in  dieser  Bedtg,  nicht  mehr  auf)  ebenso  wie  Römer  in  den  fries.  u.  nid.  Landen  gans 
das  alte  bi-lok,  bi-loch,  bi-loh  (Block)  in  die  20  unzweifelhaft),  was  (cf.  lat.  lis  aus  tüit, 
Bedtg:  Riegd,  Holsriegel,  Klotz  od.  ScMiess-  stris  voti  der  y  star,  sin,  e/.  steniv  Btr6, 
hals,  ScMiessbrett  u.  so  weiter  in  die  von :  strei  etc.)  für  älteres  stloeos  stdU  u.  wovon 
Klchen,  Scheit,  Klotz  etc.  überging  u.  dass  auch,  bz,  von  loco  (Diez,  I,  264)  aitaL 
dann  wieder  hieraus  die  Bedtg.  des  naut,  loco  (Zeitadv,),  span.  laego;  port.  logo; 
u.  mit  engl,  log  ident,  franz.  loc,  loch,  lock  26  prov.  luec,  luecx;  afranz.  loec,  luea;  wal. 
(s.  oben)  hervorging,  wonach  dann  das  in  loc  (Zeitadv.  statim). 
den  älteren  Wörterbüchern  noch  niM  auf"  Die  2jusammenstellung  u.   IdentHicirung 

geführte  naut.  log  vielleicht  wieder  aus  dem  unseres  log  od.  lôgh,  lôäi  miä  dem  ahd.  (ef. 
franz.  loc,  loch,  lock  inshoXl.  u.  englüber*        Grimm,  BeMs-AUerth.,  955)  laog,   Inoc, 

Îfegangen  u.  somit  eine  Entlehnung  des  f ranz,  80  luac,  lok;  mhd.  Inoch  t«.  ahd.  amâ  laoga 
och,  loc  etc.  sein  könnte.  Vergleicht  man  (specus,  cubile.  Höhle,  LagerhMe,  Lodk, 
nun  aber  weiter  das  mfläm.  loch  =3s  franz.  Spcdte,  Kluft,  s,  unter  lauken)  ist  jedenfalls 
od.  uUer  franz.  loc  in  der  Bedtg,:  Loch  (âzuweisen,  ebenso  wie  die  mit  ahd.  16h; 
=  unserm  lok,  bz.  dass  das  mfläm.  loch  od.  mhd.  16eh  (Wald,  Holz,  Gebüseh,  Waldort) 
eigentlich  logh  dasselbe  Wort  ist  wie  das  86  s=  lat.  lucus,  cf.  unter  Lintel  u.  8  16je. 
Wort  lok  <kI.  ahd.  loh,  loch  in  biloh  od.  lege,  lêje,  Lauge,  mit  Soda  u.  Pött-  od. 

blök,  so  ist  es  auch  sehr  gut  denkbar,  dass  Pflanzenasche,  oa.  einem  '^^^szug  daraus, 
das  obige  naut.  log  für  logh  od.  loch  st^ht  getränktes  scharfes  u.  beizendes  Wasser  «mm 
u,  von  Hause  aus  dasselbe  Wort  ist  wie  Beinigen  u.  Ausziehen  der  Wäsche  u.  zum 
nhd.  Loch  (cf,  lok),  zumal  da  auch  das  40  Bleichen  des  Leinens,  sowie  auch  der  Fässer 
mfläm,  loghen  u.  mtäd.  (KU)  loghen  (com-  etc,;  —  't  g6d  (die  Wäsche  od.  das  Leinen^ 
ponere,  (/.  hey  loghen  =s  componere  foenum  seug)  mut  fan  afend  oog  in  de  16ge  aetd 
in  metam)  ein  von  loch  od.  logh  in  der  worden,  dat  't  6nt  g6d  ûttrekd  er  't  wudcai 
Bedtg. :  Häuf,  od.  ein  EtwM,  das  mü  ein-  word.  —  Bedensart:  üt  de  16ge  bdneln  (enss 
ander  verbunden  od.  zusammengeschlossen  46  dem  ff  reinigen  od.  bürsten).  —  Nd.  löge; 
iti,  ein  geschlossenes  Etwas,  (cf.  block  u.  mnd.  löge,  logge;  nid.  loog;  mnld,,  m/Um. 
engl,  lock  in  der  Bedtg,:  Bündel,  Bund  od.  looghe  (lixiviom,  caustica  spana);  aengL 
zusammengeschlossenes  u.  mit  einander  ver»  leaghe;  en^l.  leach;  ahd.  laoga, longa;  mhd. 
bundenes  Etwas)  fortgebildetes  Verb,  ist  u,  looge.  —  Es  ist  wrspr.  wohl  eins  mü  an.  lang 
demnach  auch  ein  anld.  loch  od.  logh  =  60  (Bad,Waschung,Biiniaung,\%ySiicraLm)od.ein 
lok  od.  nhd.  Loch,  ahd.  loh,  mhd.  loch  etc.  von  demselben  &amm  laug  abgeleitetes  Wort 
voraussetzt,  woraus  dann  auch  wieder  das  mit  der  Bedtg.:  Bade- od.  Wasd^,Beinigmng9- 
obige  naut.  log  od,  logh,  loch  in  der  Bedtg,:  TFa«50r,toow>nattcA an. lauga(laTare,ablQere), 
Heizriegel,  Holzkloben  od.  Holzbrett  etc.  langan  (lavatio),  toi«  wm laug  ^Bcui él«.,  P/ur. 
hervorgegangen  sein  könnte.  66  laugar,  Bäder,  warme  Bäder,  thermae)  das 

1.  leg,  s,  legen.  Compos. lattgar-dagr(di6B8atnmiTéllaTalioni8) 

2.  leg  (dat),  Dorf,  Ort,  StâUe,  Ortschaft,  u.  laugartrog  (Badetrog ,  Badewanne).  — 
WohnstäUe,  Wohnsiiz  etc. ;  —  de  négen  WM  von  einer  aus  lu,  lay  (cf.  lat.  Inere  u, 
logen  b!  Auerk;  —  in  de  krumhörn  liggen  lavare  u.  griech.loéb,lotiô)  erweiterten  germ. 
'n  h61e  budel  logen.  —  Compos.:  kark-i6g  60  y  Ing  (reinigen,  waschen  etc.). 
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logen,   lôjeii,   laugen;  —   ûtlôgen,   aus-        Oerberîoke  überging,  so  ist  auch  denkbar^ 

laugen,  durch  Lauge  cd,  scharfes  ötsendes        dass  das  aUe  loh,  \6  (Oeholz^  niedriges  Oe* 

Wasser  aussiehen  u.  reinigen  etc.,  wie  e,  B.       holz,  Unterholz,  Gestrüpp  od.  Hotz)  in  die 

Leinen  etc.  od.  Fässer  etc.  Bedtg.:  Hole  od.  Holzstoff,  Matertaly  Zeug 

IBffes,  lAgen,    Unwahrheit;  —  dat  sunt    6  etc.  überging  od.  dass  von  loh,  lO  (Oehäiz, 

(Vm}.  bunt)   niks   as   émer  ISgeos.   —   Nid.        Holz)  ein  ahd  16ha  in  der  Bedtg.:  Holz- 

leagen,  logen ;  as.  lugina;  ahd.  lugina;  mhd.        Stoff,  bz.  Etwas,  das  vom  Oehölz  od.  Holz 

liuene,  Ingen,  lügen,  cf.  legen.  kommt  u.  abstammt  fortgebildet  wurde  (das 

IBgener«  IBgner,  Ligner.  w  im  mnld.  loewe  etc.  u.  im  Genit.  des  mlid, 

Ugen-iat,     (Júûgenfass,     Lûgengefâss),  10  16  erklärt  sich  ebenso  im  aengl.  lowe  u.  mnd. 

SMmpfwort  in  der  Bedtg.:    lügenhafter,        lo,  lowe  =  Lohe  in  der  Bedtg.  Flamme; 

verlogener  Mensch  od.  Mensch  der  voller       ef,  auch  1  lôjen  u.  lôjer  u.  so  in  die  speci' 

Lügen  ist.  eÜe  Bedtg.:  Lohe  zum  Gerben   Überging. 

logner,  s.  lögener.  Ist  aber  das  w  in  mnld.  loewe,  lonwe  u.  im 

logs-folk,  logs-lûe,  cf.  2  log.  16  Genit.  lôwes  des  mhd.  16  wurzelecht  u.  das 

1.  Idje,  ii.  16ge.  ^h''  in  Lohe  unorganisch,  so  wäre  es  auch 

2.  loje,  loi,  Lohe,  die  gemahlene  od.  zu*  denkbar,  dass  das  Wort  16  od.  mnld.  louwe 
bereitete  Baumrinde  zum  Gerben  u.  Beizen  etc.  urspr.  die  Bedtg,:  abgelösete  od.  losge- 
des  Leders,  sodann  auch  der  Gerh-  od.  lösete,  abgerissene  Binde  od.  Überhaupt  die 
Beizstoff  selber,  wie  desgl.  auch  ein  Absud  20  von:  lose  Binde  od.  Sehale,  loses  Etwas  etc. 
od,  ein  von  der  GerberltAe  durch  Auskochen  gehabt  hätte  u.  in  gleicher  Weise  wie  das 
dessMen  gewonnener  Fketract  zum  sog.  tanen  mnd.  louwen,  ]6wen,  lêwen  «.  afries.  levin, 
($.  d.)  der  Fischnetze,  um  diese  haltbarer  lioven  (Becken,  Schale,  od.  Waschbecken? 
zu  machen.  —  Nlâ.  looi;  mnld.  (KilJ  etc,,  cf.  auch  mnd.  loyenbecken,  I6fbecken, 
loye,  loe,  loewe,  lonwe  u.  loeye  (in  loeyer,  26  loefbecken,]oaebecken,louenbecken=Tra«c^- 
Gerber,  cf.  ]6jer);  tn/lâi».  loye  (nur  in  becken?  od.  =  flaches  Becken?)  auf  eine 
loyen  gerben)  u.  loeye  (in  loeyer  Gerber) ;  y  lu,  lay  zurückgeht,  die  für  16  od.  louwe 
na.  (Dähnert,  283,  a)  loo;  mnd.  (Seh.  (lose  Binde  od.  Schale,  losgelöstes  EtwM 
1».  L.)  lo,  loo  Ii.  loy  Off.  loye  u.  loe,  nach  etc.)  jedenfalls  die  y  In  (lösen,  trennen  etc., 
dem  Genit.  loys  u.  loes ;  mhd.  16  (Genit.  80  cf.  l  16  u.  168,  16b  etc.)  sein  würde,  während 
16wes)  II.  später  16e,  ]6he.  —  NauA  Arnold  es  bei  dem  afries.  levin  etc.  u.  mnd.  loa  wen 
(Ansiedl.  u.  Wander.  deutsch.  Stämme,  pag.  in  der  Bedtg. :  Becken,  Schäle,  od.  Wasch- 
IIT  u.  604)  ist  es  dasselbe  Wort  wie  ahd.  becken  etc.  zweifelhaft  ist,  ob  dieses  Wort 
16h;  mhd.  16cb,  16  (Gehölz,  kleines  od.  nie-  zur  y  In  (lösen,  trennen,  abreissen  etc.)  od. 
driges  Holz,  Gebüsch);  mnd.  (Seh.  u.  L.)  86  zur  y  lu  (reinigen,  waschen,  cf.  lat.  luere 
I09  lob,  loch,  löge,  läge,  loy  (Gehölz,  Ge-  u.  lavare  etc.  unter  ]6ge)  gehört.  Dms  nun 
büseh,  Busch),  das  mit  lat.  lûcns,  alt  loncos  aber  aus  16  od.  16 w,  louw  od.  16we,  louwe 
(Hain,  Gebüsch  etc.)  u.  liL  laukaa  (das  Feld,  (lose  u.  abgelöste  Binde  od.  Schale,  cf. 
der  Acker,  bz.  das  Freie,  im  Gegensatz  scbille  11.  scnillen,  sowie  scb&I,  scbtl  etc.) 
zum  Hause  etc.);  skr.  loka  (heller  unbe-  40  ebenso  wie  aus  hark  (Borke)  auch  die  Bedtg. : 
êehatteter  Baum  od.  Stelle,  Ort,  Lichtung,  Lohe  od.  Binde  zum  Gerben,  od.  Gerb" 
freier  Baum,  das  Freie,  Baum,  Ort,  Platz,  Material,  Gerbstoff  etc.  entgehen  konnte,  ist 
Stdle;  später  auch:  Welt,  Leute,  Weltlauf,  ja  zweifellos  u.  des fuUb  die  Abstammung  des 
Leben  etc.)  zu  derselben  y  wie  lat.  lux  u.  Wortes  16  od.  16be  von  der  y  In  (lösen) 
lücus  (Licht),  bz.  unser  lücbt  u.  lecht  46  ebensowohl  denkbar,  als  dass  dieses  Wort 
(Lieht)  gehört  u.  zu  dessen  urspr.  u.  älterer  von  dem  ahd.  16b  (Gehölz  etc.)  abstammt. 
Bedtg.  als  das  Freie  od.  das  freie  Feld  Wegen  der  Bedtg.:  Binde,  Schale,  Hülse 
auch  sUnunt,  dass  das  altdeutsche  16h  od.  etc.  von  einer  y  mit  der  Bedtg.:  brechen, 
16  u.  mnd.  lo  od.  16  etc.  (ef.  Arnold  u.  reissen,  spaUen  etc.  vergl.  auchkslav.  luaka 
8 eh.  u.  L.)  ebenso  wie  das  lit.  laukas  auch  60  (Hülse)  etc.  von  lus  ==  skr.  ruj  od.  urspr. 
die  Bedtg. :  Feld,  Wiese,  grüner  Platz,  Aue  rüg  als  Weiterbildung  von  ru ,  später  lu 
eic  u.  so  weiter  auch  die  von:  niedriger,  (reissen,  lösen,  trennen,  spalten  etc.)  bei 
swmj^igeT  Ort  etc.,  sowie  femer  auch  (cf.        Fick,  II,  655. 

bei  Schütze,  III,  46  das  zweite  lo)   die  8.  Idje,  Idi  u.  auch  loisel,  a)   Grtwhit; 

wm  Tenne  od.  Dresehdiele  (urspr.  66  —  b)  eine  bläuliche  od.  blaugraue  Farbe 
wohl  ioviel  als  der  grosse  freie  Platz  od.  od.  Färbung  als  das  was  zum  16jen  (<t/. 
Baum  im  Hause,  im  Gegensatz  zu  den  Stdür  8  ]6jen)  gebraucht  wird  u.  dient  od.  auch 
u.  Wohnräumen)  hatte  u.  Juit.  Vergleicht  dasjenige,  was  16id  od.  eine  blMiche  Farbe 
man  hihi  wie  bark  (Borke)  in  die  speeieüe  verursaM;  —  du  must  nog  wat  161  od. 
Bedtg. :  gemahlene  Binde  zum  Gerben  od.  60  16i0el  aorOren  un  striken  de  uen  d'r  mit  an  ^ 
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—  d'r  sitt  nog  to  fSl  lôi  od,  lôisel  in  de  Lederloker,  Lohgerber,  —  Nid,  loojer;  mnid. 
pot;  'i  äten  word  d'r  alF  blau  tm,  —  Der  loeyer,  loyer,  loewer;  mflâm.  loeyer,  loyer; 
Oraphit  od,  das  Betssbîei  hetsst  hier       mtîd.  loer,  lower,  lorer,  mhd,  lôwer. 

auch  potlôd  od  potlôt  (wôrtl  Topfbïei),  lôjerê,   Loherei,    Gerberei,   Lohgerberei; 

wdche  Benennung  wohl  daher  riûirt,  daas    6  —  lërlôjerê,  Lederhherei,  Ledergerberei,  — 
der  Graphit  auen  gur  Anfertigung  fener-       Nid,  loo^erg. 
fester  Töpfe  gebraucht  wird  od,  möglicher-  ^i^S^^i  Uhgahr, 

weise  auch  davon,  dass  die  Gusseisenwaaren  loike,  ein  Kleiner  Wagen,  od,  ein  tUmer 

(als  Orfen,  Kochherde,  eiserne  Töpfe  etc.)  Schlitten  mit  einem  oben  offenen  Kasten  od. 
mäChraphü  od.  ÎMssblei  angestrichen  werden,  10  einem  Fass  sum  Transport  trockener  «. 
um  ihnen  eine  glänzend  blaue  od.  slahlgraue  flüssiger  Gegenstände;  -^  du  kanst  wol  äfen 
Eisenfarbe  zu  geben  u,  sie  vor  Bost  zu  mit 't  16ike  henfaren  an  halea'n  bt^estenen; 
sMitzen,  od,  besser  vielleicht  noch  daher,  —  du  kanst  wat  messe  (Mist)  mit  't  lôîke 
weil  hier  die  eisernen  Kochtöpfe  vor  dem  na  de  tun  (Garten)  brengen.  —  Chmpos.: 
Gebrauch  inwendig  mit  Graphit  angestrichen  15  drank-,  mes-lôike  etc. 
u,  dann  ausgeaUlht  werden,  damit  die  Speisen  Idi-knoe,  Lohkufe;  de  hûden  Bitten  nog 

wBiter  keine  lôje  od,  blâiAliche  bleiâhhliche       in  de  lôikupe.  —  Nid,  looikuip. 
Partfe  mehr  annehmen,  wie  dies  manche  in  loisel,  s,  3  lôje. 

neuen  eisernen  Töpfen  gekochte  Speisen  be-  1.  lok  (Plur.  lokken,  lökker),  Loch,  Spalt, 

kanniUch  thun,  —  Was  nun  dieses  lôje  be-  20  Biss,  Wunde;  Vertiefung,  Grube;  Gefäng- 
trifft,  so  ist  es  zweifellos,  (cf  m8i  od.  m8je  niss;  —  he  krupt  in  (od,  d5r)  't  lok;  — 
=  mUde,  -*  schrôjen  =  Bchrôden  etc.)  aus  'n  lok  in  de  kop  od.  de  dik,  in  de  milr  etc. ; 
lüde  od,  lôde  entstanden  u.  bezeichnet  es  ^  lok  in  't  klêd ;  —  timmermans  lok  (Zim- 
demnach  ein  Etwas  was  aus  16 d  od,  Blei  mermanns  Loch,  bz.  die  Thüre);  —  he  sitt 
gemadU  ist  u,  entstand  od.  davon  herrührt,  25  in  H  lok  (Gefängniss)  ;^dü  kumst  in  't  lok. 
bz,  einBleimaterial  od,  einen  Bleistoff ,  Blei-  —  Bedensart:  ik  sê  di  d'r  nog  'n  lok  mit 
färbe  u,  so  auch  eine  bläuUche  od,  graublaue  in  de  kop  (ich  sehe  dir  daraus  noch  viele 
Farbe  etc  Bestätigt  wird  dies  auch  durch  Schwierigkeiten  erwachsen ,  weissage  dir 
mnd.  (Seh,  u,  L)  lôie  od.  loye,  leie  (der  nichts  Gutes,  wenn  du  dich  damit  befasst 
lleieme  Stempel  od,  die  Plombe),  loien  80  etc.).  —  Nid.  loch, lok;  mnld,,  mûâm.  locb, 
od,  \ojen  (mit  der  Bleimarke  od.  der  Plombe  lock;  nd.  lok  (Loch,  foramen};  afries., 
versehen  etc.),  wie  auch  mflâm.  neben  looten  mofries.  lok  (Schluss,  Verschhtss,  Bieget) ; 
(plomber.  soolder)  die  Form  loyen  (cf.  auch :  ags,  loc  (repagulnm ,  septum ,  claostmm), 
looten  Ott  loyen  kloot  a  nne  plombëe  etc.,        loca   (claosura,   carcer);   aengl    loc,    lok; 

—  gheloot,  verloyt  =  plombé)  vorkömmt,     85  engl.  lock   (Schluss,    Verschluss,   Schleuse, 

1.  lêJjeA,  s.  logen.  Wehr,  Schlussbrett;  das  Um-  u.  EinsMiessen 

2.  Uieïïj  lohen, gerben  etc.  —  Nld,\oo}Qn;  etc.);  an.  lok  (Séhluss,  Beschluss,  Ende; 
mnld,  ioyen,  loewen,  lonwen;  mfläm,  loyen;  Verschluss,  Deckel),  loka  (Verschluss,  Sie- 
mnd,  lôen;  mhd,  lôwen.  —  Zu  l  lôje  cf.  gel);  norw.  lok;  schwed.  lock;  dlUt,  laag 
tmeh  kMer  etc.  40  7 Verschluss,  Deckel);  ahd.  loh,  loch  (Plur, 

8.  lÔjen,  a)  mit  Granit  od.  einem  daraus  loh  u.  locher,  auch  luhhir,  Incher) ;    mhd, 

bereiteten  flüssigen  od,  breiartigen  Gemenge  loch  (Verschluss;  Versteck;   Höhle,  Grube, 

an-  od,  bestreiken  u.  bläulich  od,  blaugrau,  Spalt,   Oeffnung,   Loch).  —  Davon  afranz, 

stahlgrau  etc,  färben;   —   de  afend  (Ofen)  loc,  abgeleitet  nfranz.  loqnet,  ital.  Incchetto 

mut  noch  beter  ]6id  worden ;  —  b)  eine  bläu-  45  (Schloss,  Vorlegeschloss).    Mit  goth.  Inks  tu 

Uche  od,  blaugraue  Farbe  ablassen,  bz,  so  osluks  (reclusio,  Oeffnung  od,  eigentl.  wohl 

färben  od,  abfärben;  —  de  pot  lôid  nog;  Erschluss,    Erschliessung,    Auf- 

't  &ten  word  d'r  alP  blau  in.   —   Compos.:  schluss.  Auf  Schliessung)  zu  lukan 

oflOjen,  blau  od,  blâuUch  abfärben;  —  de  od,  lukan  =  ahd,  lûhhan  (scfMessen),   wie 

afend   (Ofen)  od.  de   pot  lôid  of;  —  de  50  oM.  biloh,  bloh,  bloch  (c/.  blök)  ipubifahhan, 

kasaen,  brummelbéen  un  bikbêen  lôjen  of;  worüber  Weiteres  unter  luke  u.  luken. 

—  ûtlôjen  (den  in  einem  eisernen  Kochtopf  2.  lok  od.  lokke  (Phir.  lokken),  Locke, 
befindlichen  Chraphit-Ü^erzug  durch  Aus-  Haarlocke.  —  Nid.  lok;  mtdd,  locke;  afries. 
glQhen  entfernen),  -^  Zu  2  16je,  wie  auch  lok;  wfries,  lock;  as,  lock,  Flur,  locka 
das  nd,  (im  Br.  Wb.  III,  82)  von  den  die  55  (capillos);  ags,  loce,  loc;  aengl.  loc;  engl, 
Lippen  etc,  blau  färbenden  Kirschen  ge-  lock;  an,  lokkr;  norw.  lokk;  schwed.  lock; 
brauMe  lohen  wohl  dasselbe  ist  u,  nicht  dän,  lok ;  ahd.  loc,  loch ;  mhd.  loc  (cincinnas, 
wie  unser  1  lôjen  von  lôje  od,  lohe  (Gerber-  capillus,  cirrus,  floccus).  —  Es  bedeutete 
rinde)  abstammt.  urspr,  wohl  nur  einen  Bûschd^  Busch  od. 

lejer^  Loher,  Loh-Gerber;  —   lër-lôjer,  60  einen  Bündel,  Haarbündel  etc,  u,  gehört 
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dieses  Wort  vieüeicht  ebenso  me  1  lok  gu  gleicht  man  das  Verb,  froh"  îo  ek  en  u,  dass 

lukan    (schUessen,   lusammenschliessen   od.  locken  hier  die  Bedtg. :  ruf en  od.  jubeln, 

zusammenmachen,  dicht  machen,  fest  machen,  singen  od.  Töne  u.  Laute  machen  hat  u, 

verbinden,   vereinigen,   sodass  es  eine  ge-  dass  das  Locken  auch  darin  besteht,  dass  ein 

schlossene  od.  in  sich  verbundene  Anzahl  6  Thier  od.  Mensch   laute  u.  frohe  od.  lieb- 

od.  einen  Bündel  u.  Büschel  (qf.  engl.  lock  liehe   u.    schmeichlerische    Töne   von   sieh 

auch  in  der  Bedtg.:  Heubündel,  Fliess,  Busch,  giebi   od.   laut  werden  lässt  u.  ausstösst  u. 

Schopf  etc.,  neben  der  von  Locke)  von  einer  dadurch  Anderes  zu  sieh  heranlocht  (man 

AnzM  von  Haaren  bezeichnete,  wie  auch  lockt  die  Hunde  auch  durch   Flöten  od. 

ja  eine  Flocke  eine  kleinere  od.  grössere  10  Bufen  etc.),   sowie  femer  auch,   dass  das 

Menge     eines    zusaminengebdlUen    leiclUen  Verb,  holen  auch  urspr.  die  Bedtg.:  rufen, 

Stoffes   ist.     Bemerkt   sei   indessen ,    dass  nennen  etc.  (cf.  halen)  hatte,  so  ist  es  wohl 

Fick  (111,274)  es  zuluksininderBedtg.:  zweifellos,   dass  die  für  lokken  od.  urspr. 

biegen,  krümmen,  zusammenbiegen  etc.  stetU,  wohl  lok-jan,  lukjvi  anzusetzende  germ.  y 

woraus  sich  nach  ihm  die  Bedtg.:  schli essen  16  luk  von  Hause  aus  ein  Schcdlwort  od,  eine 

etc.  entwickelt  haben  soü.  Schällwurzel  ist,  die  idg.  rng  lautete  u.  eine 

1.  lôk,  Pröier.  von  laken.  Weiterbildung  von  ru  ^onare,  clamare,  cre- 

2.  lok,  Lauch.  =  Compos.:  knûf-,  hûs-,  pitare  etc.,  cf.  skr.  ruta,  Gebrüü,  Geschrei, 
anidt-lôk.  —  Nd.,  mnd.,  tHd,,  mnld.  look  Gesang  etc.;  rava,  Gebrüü,  Gedröhn,  Ge» 
(alliumi  porrum,  porram  capitatnm,  arici-  20  schrei,  Gesumme,  Gesang,  Laut  od.  Ton 
Dom) ;  wfries.  loacke ;  nfries.  (Outzen)  luk ;  iiberhaupt  etc.,  sowie  weiter  atich  singen 
ags.  leäc ;  aengl.  leac ;  engl,  leek ;  an,  laukr ;  in  der  Bedtg. :  knistern  od.  rauschen, 
norw.  lauk ;  schwed.  lök ;  dän,  log ;  ahd.  sausen  etc.  von  der  Flamme,  dem  kochenden 
louh, laoh, louch ;  mAd. looch  (porrum, cepa).  Wasser)  ist.     Zu  der  y  log  stéUt   Fick 

—  Nach  Fick  (III,  260)  soü  dieses  Wort  25  (12.  655)  ausser  ags.  loccjan,  ähd.  lochôa 
auf  die  Bedtg.:  biegen,  krümmen  etc.  der  etc.  (fordern,  locken,  schmeicheln,  ergötzen) 
y  luk  (s,  unter  2  lok)  zurikckgehen  u.  also  auch  lett.  lugt  (bitten  od.  auffordern),  wäh- 
etwas  Gebogenes  od.  Gekrümmtes  rend  er  dabei  zugleich  auf  lit.  Ivignta  (bieg- 
bezeichnen.  Wahrscheinlicher  ist  es  indessen,  sam)  verweist,  welches  indessen  ebenso  wie 
dass  dieses  Wort  niclU  direct  von  der  V  80  lok  (Loch)  u.  lok  (Locke)  zu  der  y  lug, 
luk,  sondern  vielmehr  vom  Präter.  loun,  rüg  in  der  Bedtg.:  bred^en,  knicken,  biegen 
\bkdesVerb.\(ihh3Xï,\tLchaai,\Úk&a(schliessen,  etc.  (s.  Weiteres  unter  2  lukeu)  gdCört. 
zusammenschliessen  etc.,  cf,  1  lok)  fortge-  Wegen  der  Schallwurzel  lug  aus  rüg  vergl. 
bildet  ist  u.  in  der  urspr.  Bedtg.:  Zwiebel  nun  aber  weiter  AUes,  was  Fick  in  I,  744 
od.  Zwiebel' Gewächs  ein  geschlossenes  85  unter  rüg,  bz.  II,  ^11  unter  \  u.  2  mg  zu 
ad.  zusammengeschlossenes  Etwas  dieser  aus  ru.  erweiterten  SchaUwurzel stellt, 
bezeichnet.  wobei  ich  mich  beim  Vergleich  des  SchaU- 

loken,  laken,  part.  praet,  von  luken,  Stammes  knak  od,  knik  nicht  der  Ansicht 
ziehen,  reissen  etc.  enthalten  kann,  dass  die  alte  y  ru  aus  der 

l.lokken^lochen,  ein  Loch  worein  schlagen  40  Bedtg.:  sonare,  crepitare  auch  die  von: 
od.  bohren,  —  Zu  l  lok.  reissen,  spalten,  brechen,  knicken,  hümmen 

2.  lokken,  locken;  —  he  lokt  hum  't  etc.  entwickelte  u,  dass  auch  die  y  skr.  mg 
geld  ût  de  taske;  —  de  klukhenne  lokt  hör  od,  rüg  (brechen,  spdUen  etc,,  cf.  beiBopp 
kükeoB ;  —  ho  lokt  de  hund  mit  Buk  od.  in  seinem  Gloss.  comp,,  pag.  323  die  y  ru^ 
na  sük  to ;  —  he  hed  hum  d'r  henlokt ;  —  45  u.  dazu  Weiteres  unter  2  luken)  eine  blosse 
in  \  net  od.  in  de  falle  lokken ;  —  he  lokde  Weiterbildung  von  ru  (sonare ,  crepitare, 
dat  d'r  ût  (z,  B,  ein  Geheimniss) ;  —  ik  strepere,  clamare  etc.)  ist,  bz.  dass  die  y  ru, 
wil  Ben,  of  ik  hum  net  ûtlokken  (ausholen,  lu  (spalten,  trennen,  lösen,  cf,  lös  etc.)  die' 
ausJhören  u.  seines  Geheimnisses  habhaft  selbe  ist,  wie  ru,  lu  (sonare  etc.) 
werden)  kan;  —  ferlokken  (verführen,  ver-  60  1.  lokker,  Locker,  Person  die  lockt;  — 
leiten  etc.) ;  ~  anlokken  (an  sich  holen  od.  ferlokker,  Verlocker,  Verleiter,  Verführer  etc. 
ziehen  etc.).  —  Davon:  lok-änt,  —  lok-âs,  2.  lokker,   locker,   lose,  unfest,  undicht, 

—  lok-  od.  lokkel-bröd,  —  lok-fink,  —  lok-  porös  etc.;  ^  he  lett  not  lokker;  —  lokker 
^g^h  —  lok-dûfe  etc.,  —  lokking,  —  fer-  läfen.  —  Nd,  Schambach,  Dähnert 
lokking  etc.  —  Nd,,  hld.,  mrUd.,  mfläm.  56  etc.)  Incker  od,  lukker,  lokker  (locker,  un- 
lokken  od.  locken;  wfries,  lockjen;  ags.  fest,  porös,  schwammicht  etc,);'  Schweiz, 
loccjan;  an.,  isl.,  norw,  lokka;  schwed,  lucker  (lax,  milde,  zu  Und,  fahrlässig  etc), 
locka;  dän.  lokke;  ahd,  lokôn,  lochôn,  Es  ist  Weiterbildung  von  einem  älteren 
locchön,  lokken,  locchén;  mhd,  locken  u.  miiM.  ^Jr»{.)luck(lazu8,  flaccidns,  fungoBns); 
ahd,  iucchen;  whd,  lucken,  Iflcken.  —  Ver-  60  md.,  mhd.  lûcke,  luck,  Ingge,  In»  etc.,  wa9 
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nach  tnnlcL  laggherigh   (cf,  Kih)  âoiseïbe  krollen,  maaawen  als  de  katten;  onregel- 

Wort  wie  unser  lag  (s.  d.)  au  sein  scheint  matig    schreeuwen);    mnZdL,    mfläm,,  mnd. 

Wahrscheinlicher    indessen   gehört   es   mit  lollen,  lallen  (mussare,  mossitare,   mutire, 

1  lok  t/.  nhd,  Lücke   (s.  unter  luke)   zu  numeros  non  verba  canere,  sonom  imitari); 
der  y  luk,  bz.  lok  (frangere  etc.),  s.  unter  6  aengl,  Stratmann)  lollen  u.  lallin;  engl. 

2  laken.  lull;  nhd.   lullen  (leise  tönen  od.  singen, 
191u,   ein   langer   schlaffer  unbeholfener       z.  B.  um  Kinder  einzuschläfern).      Von 

träger  Mensch,  grosser  Tölpel,  fatäer  Eekel,  einem  Stamm  mnld.  lol,  lul  (ratio  harmo- 
Schlappe  etc. ;  —  barg'  din  bênen  du  löks,  nica,  numeros  carminis,  tenor,  bz.  Ton,  Klang, 
dat  man  d'r  nêt  afer  fi9d;  —  't  is  so  'n  regten  10  Schaufele.),  der  ufoM  auf  eine  wm  der  y 
langen  löks  fan  'n  fent  —  Nd.  (Scham-  lu,  urspr.  ru  (schreien,  brüllen,  sumsen  etc., 
bach)  löks  (Faulenzer,  Tagedieb).  —  Es  cf.  Fick  I,  742)  gebädeU  redupl,  Grdform 
gehört  woM  mit  nd.  (Schambach)  löken  lu-lu,  bz.  ru-ru  zurückgeht,  wie  auch  skr, 
(aus  Trägheit  langsam  u.  schwerfällig  gehen,  rûru  (capreae  genas)  u.  dtis  Intrans.  roru, 
hinken,  humpeln)  zu  einem  Ädv.  lök  (maU,  16  rorûya  (heftig  brüllen  etc.)  durch  Redupl. 
schlaff,  träge,  müde  etc.),  was  mit  nid.  leuk  der  y  ru  gebildet  ist.  Dass  aber  lollen, 
(matt,  flau,  schwach,  lau,  gleichgültig  etc.)  lullen  auch  ebenso  wie  mnld.  lallen  (lallare) 
ident.  ist  u.  nach  der  von  v.  Bale  neben  ein  blosses  ablautendes  lallen  (cf.  wegen 
leuks  angtführten  Form  lukes,  bz.  nach  lallare  etc.  bei  Fick  II,  214  unter  2  la) 
unserm  rök,  nM.  reuk  =s  nhd.  ruch  (in  20  sein  kann,  wie  auch  ru  u.  lu  blosse  Ablcuite 
Geruch)  ein  ahd.,  mhd.  Inch  voraussetzt.  von  ra  u.  la  sind,  sei  hier  noch  beiläufig 
Dieses  luch  selbst  könnte  nun  aber  wohl  erwähnt.  —  Zu  lollen  etc.  gehört  das  mnd. 
wieder  dasselbe  Wort  sein,  wie  das  unter  lolle-  od.  lulle-broder,  bz.  das  mhd.  (Lexer) 
2  lokker  erwähnte  mnld.  luck  u.  das  auch  od.  md.  lolbart,  lollbard  etc. 
woM  aus  luch  entstandene  mhd.  lugge,  luck  26  )ôm,  gelähmt,  steif,  hinkend.  gebreehUch, 
(laxus,  flaccidus  etc.)  wonach  dann  auch  ermüdet,  matt,  müde,  flau,  ermattend,  er- 
löks  ebensowohl  wie  2  lokker  mit  unserm  schlaffend,  lähmend  etc. ;  —  dat  pêrd  is  löm 
lug  connex  sein  dürfte,  falls  es  in  der  (gelähmt  u.  steif  etc.)  un  kan  hast  nét  mSr 
Bedtg.:  debilis  etc.  nicht  etwa  zur  y  luk,  gân;  —  ik  bûn  nêt  so  lôm  (matt,  müde  u. 
lug  (frangere  etc.,  s.  unter  2  luken)  gehört.  30  schwer  in  den  Beinen)  as  'n  hund;  —  ik 
Vergl.  indessen  Weiteres  unter  3  luk.  bfln  so  lôm  in  de  bênen,  dat  ik  hftst  nét 

hokwskrA  od.  LoQUhrA^  ein  grösseres  Kirch'  gän  of  st&n  kan;  —  dat  pörd  löpt  so  lôm 
dof/(karklôg)  in  der  krumhöm,  nordwestlich  (müde,  langsam,  träge,  schwerfäUig  ete), 
von  Emden.  Früher  hiess  es  (cf.  ostfr.  dat  man  d'r  hél  nét  mit  förgels  kamen  kan ; 
ürkundenb.  von  Dr.  Friedlaender,  Nr.  36  —  *t  is  fan  dage  sûk  lôm  wer  (schwüles, 
153)  Lachwerth  u.  (cf.  Index  bonorum  etc.  mikde  u.  matt  machendes,  erschlaffendes  od. 
Monast.  Werdin.  von  W.  Crecelius)  flaues  stiüwarmes  Wetter),  dAt  msai  hé\  géa 
Lacnurdh,  dessen  erster  Theü  wohl  dasselbe  last  hed  um  wat  to  dôn.  —  Nid.  loom; 
Wort  wie  nhd.  Lache;  and.  laca;  ags.  mnld.  lome;  norw.  laam;  schwed.  lomig.  — 
lac;  lat.  lacus  (cf.  Weigand)  ist,  wahrend  40  Wohl  aus  dem  Präter.  lôm,  luom  von  as. 
uurdh,  bz.  wurdh  dasselbe  Wort  wie  afries.  lamôu,  bz.  ahd.  laman  (cf.  lamen)  entstanden, 
wurth  tu  wurth-saten  (fetzt  Name  des  Landes  wie  auch  unser  lômen  u.  schwed.  loma  (die 
Wursten)  ist,  worüber  Weiteres  unter  Beine  schleppen  etc.);  mhd.  luomen  (er- 
wirde,  w8rde.  Die  Bedtg.  von  Lac-uurdh  schlaffen,  ermatten)  etc.  u.  ahd.  luomi  (schlaff, 
od.  Lökward  ist  demnach  wohl  See-  od.  46  nachgiebig  etc.,  cf.  bei  Weigand  ete, 
Sumpf' Insel,   bz.  Anhöhe  od.  Werder  am  lome,   lamme,   lam,   Lohme,   Polarente, 

od.  im  See  od.  Sumpf  u.  so  später  auch  Ententaucher  (colymbus  arcticus  od.  septen- 
See-  od.  Sumpf-Dorf,  See-Ansiedlung  etc.,  trionalis).  —  Nld.\om\  engl,  loom;  schwed. 
weil  eben  diese  Anhöhen  od.  wurthen,  wirden,  lomm ;  norw.  lom ;  an.  lômr.  —  Da  dieser 
worden  hier  Überall  die  Ansiedlungs-  u.  60  Vogel  zu  einem  gewöhnlichen  Gange  u.  sogar 
Wohnstätten  unserer  noch  nicht  durch  zum  Stehen  unfähig  ist  u.  nur  rutschen 
Deiche  von  den  MeeresiÜ>erschwemmungen  kann  (cf.  Brehm,  Thierleben,  IV,  945)  so 
geschützten  Vorfahren  waren.  hat  derselbe  wohl  seinen  Namen  daÂer,  weil 

lollen,  laut  sumsen  od.  ein  unartieulirtes  er  lom  ist  u.  geht, 
dumpftönendes  lärmendes  Geschrei  machen,  66  lomen,  gelähmt  sein,  steif  sein,  hinken, 
ohne  Worte  od.  unverständlidi  od.  schlecht  gebrechlich  u.  matt  etc.  gehen  etc.;  —  d^t 
u.  unangenehm  singen,  Jieulen,  schreiend  përd  lômd;  —  hé  fangd  an  to  lômen  (zu 
weinen  etc. ;  —  he  löpt  de  ganse  dag  dort  hinken  od,  gebrechlich  u.  matt  zu  gdien  etc.). 
'i  hûs  to  lollen;  —  loll'  dog  nêt  %o,  du  —  Zu  lom. 
bliksems  junge.  —  Nid.  lollen,  lullen  (grollen,  60      Umîg,  müdig,  matt,  schwerfäUig  etc.^  s.  lom- 
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lômîgheid,  Müdigkeit,  Mattigkeit  etc.  faren,  as  juDk  faren  on  old  lôpen ;  —  wat 

lon,  9.  loxme.  man  nêt  holden  kan,  mat  man  lôpen  laten ; 

lÔB,  Lohn,  Vergeltung  nach  Verdienst  od.  —   l&t  de  badel  lôpen,   od.  nten   etc.   — 

das  was  ein  Jemand  verdient,  Entschädigung  Compos. :  an-,  of-,  be-,  fer-,  in-,  um-  u.  up- 

od.  Odbe,  Oddentschädigung  für  eine  Lei'  5  lôpen  u.  ewar  LeUteres  hauptsächlich  in  der 

stung  od.  Arbeit  etc.  —  Davon  Dimin.  lôntje  Bedtg. :  an-  od.  aufschwellen,  dick  werden 

im  Sprichw. :  bôntje  krigt  sin  lôntje.  —  Nd.,  etc.,  sowie  auch  in  der  von :  aufbrausen, 

nid.,  mnld.,  mfläm.,  mnd.,  as.  loon  od.  Ion;  heftig  od.  zornig  werden  etc.  —  Sfd.,  mnd., 

afries.  l&n ;  wfries.  lean ;  nfiries.,  helg.  Inan ;  nÜ.,  mnld.  loopen  od.  lôpen ,  afries.  hlâpa, 

saÜ.  16n;  ags.  ledn;  aengl.  lean;  an.  laun;  10  IftpsL,  hliapa  (Úêp,  hliop);  wfries.  ^eappe; 

norw.,  schwed.,  dän.  lön ;  goih.  lann ;   ahd.  nfries.  lûpe ;  saü.  lôpe ;  wang.  lôp ;  helg. 

Ion,  laon;  mhd.  Ion.  —  Es  gehört  mit  1  lé  lôpe;(M.hiôpan;a^«.hieapan;aen^2.  hleapen, 

II.  lös  etc.  eu  der  y  lüy  urspr.  ru  (spalten,  leapen;  engl,  leap;  an.  hlaupa;  norw.  laupa; 

reisseny  trennen,  tMÜen,  abgeben  etc.)  u.  (e-  «cftire^l.löpa;  <2ân.  lobe;  ^oâ^.  hlaupan;  cM. 

deutelt  urspr.  soviel  als  Theil  od.  Äntheil  15  hlanfan,  laufan,  loufan,  loofen   (liof,  Hof, 

von  Etwas,  bz.  Theil,  Stück  od.  Gabe,  das  liaf,  lief) ;  mhd.  loufen.  —  Wegen  des  Zu- 

od.  die  man  Jemandem  ztUheilt  u.  äbgiebt,  sammenhanges  mit  griech.  krap,  karp  in 

bz.  Stück  u.  Beute  od.  Äntheil  der  Jemandem  karp-Âlimos  u.  kraipnôs  (schnell)  u.  kalpé 

zufäüt  u.  zukommt.  (Trab)  etc.,   cf.  G.  Curtius,  143,  Nr.  41, 

lOBe,  s,  lane.  20  wobei  zu  erwähnen  ist,  dass  karp  wohl  dur<^ 

ISne,  16b,  Lehne,  Stütze;  s.  läne.  p  von  kar,  später  kur   (sich  bewegen  etc.) 

IBseB,  lehnen,  stützen  etc.  —  Nid.  leonen.  als  der  y  von  gall,  UU.  carrus  u.  cnrrus, 

—  Davon:  gelöne,  Gelehne,  GestMze  etc.  currere  etc.  fortgebildet  wurde. 

lOBeB,  lohnen;  —  he  I6nd  sin  folk  man  loper,  Lauf  er,  Läufer,  Benner,  bz.  ein 

8l^ ;  —  dat  lônt  Buk  de  meite  (Mühe)  not ;  25  Etwas  (Mensch,  Thier,  Ding  etc.)  was  läuft 

—  dat  wil  nêt  regt  Ionen  (nicht  Bechtes  ab-  od.  sich  bewegt,  geht,  rennt  etc. ;  —  Compos. : 
werfen  od.  austhun  etc.).  hard-Iôper    (SchneU-Läufer ,    SchneUtraber 

lOBBe,  15bb6,  lon,  19b,  Koppd,  Koppet-  etc.);  —  swerdAbper  (Schwertläufer,  bz.  das 
stock,  Stock  od.  Stange  womit  das  Vieh  an-  zum  sofi  Schwert  des  Schiffes  gehörende 
-einander  gekoppelt  od.  verbunden  wird.  —  80  Tauwerk,  worin  dasselbe  läuft,  bz,  womit 
S.  weiter:  dasselbe  auf-   u.  niedergelassen  wird);  -— 

lOBBOB,  ISbbob,  koppeln,  zusammenkoppeln  lôper  in  einer  Mühle  ist  a)  das  grosse  Bad, 
od,  zusammenketten.  —  Stammt  es  vieUeidit  welches  um  den  sog.  könig  sitzt  u.  b)  das 
(cf.  fries.  lond  =  land,  —  mon  =  man  etc.)  kleine  Bad  oben  um  das  sog.  spil,  wodurch 
von  mhd.  }aame,\ui  (Kette,  auch  als  Schmuck);  85  der  Mahlstein  vermittelst  des  grossen  lôpers 
mnd.  (Seh.  u.  L.)  lanne  (Kette  od.  Gürtel  in  Beweguna  gesetzt  wird, 
aus  Hnzdnen  Räbchen   od.   Gliedern  ge-  ldpJe,lôpke,MpkeB,«cAtfrj9A.;  Erzählung, 

macht  od.  aus  Metallblech  getrieben,   od.       Märchen, Er dichtung,dichterischeErßndung, 
urspr.:  Stange  od.  Blatt  von  Metall,  lamina)?       Lüge  etc.;  -—  d'r  g&n  allerhand  lôpjes  (od. 

19B8tdI,  Lehnstuhl.  —  Nid,  leunBioel.        40  lôpkes  etc.)   dör  de  weit;   —   dat  Bunt  all' 

lôp,  Lauf,  Gang,  Bewegung  etc.;  Gang,  man  lôpkes,  wärfan  man  nét  wét  of  sê  w&r 
Weg  etc.;  —  he  nam  'n  lôp  (od.  tolôp)  un  sunt  ofnêt;  —  hê  wêt  altid  allerhand  lôpjes 
Bprnng  d'r  afer ;  —  he  is  up  de  lôp ;  —  hê-  to  fertellen.  —  Es  ist  das  Dimin.  von  lôp 
hed  dar  sin  lôp ;  —  't  is  all'  in  (od.  np)  de  (Lauf,  Gang,  Bewegung  etc.)  u.  also  wörU. 
lôp;  —  't  geid  all'  in  d'  lôp  (es  geht  alles  45  soviel  als  Lauf  chen  od.  ein  Etwas  welches 
weg  od.  verloren);  —  he  hed  'n  dügtigen  sich  wohin  bewegt  od.  zieht,  bz.  durch  die 
lAp   mäkt;  —   de  lôp   fan   't  water  etc.;        Welt  hinbewegt  od.  unter  den  Menschen 

—  de  16p  fan  't  gewer.   —   Femer  auch:       umläuft  od.  umgeht  u,  erzählt  wird. 
Diarrhöe,  Durchfall,  Buhr;  —  he  hed  de  l^P^S»  ^^  ^^'   ^-   wîd-lôpig,   vor-  od. 
lôp ;  —  de  rode  lôp  (rothe  Buhr) ;  —  Nd.,  50  weitläufig. 

nid.  loop ;   afries.  hlêp ;  wfries.  Ijeap ;  ags.  lôpsk,  lÖpsk,  zum  Laufen  u.  Bennen  od. 

hlyp;  an.  hlaup;  dän.  lob;  ahd.  louf,  louph;  Fortlaufen,  Durchgehen  geneigt,  bz.  läufisch, 

mhd.  loaf  (Lauf,  Sprung  etc.).  —  cf.  weiter:  rennisch  od.  rennerisch,  flüchtig,  wild  etc.; 
lopeB  (lope,  löpst,  löpt  etc. ;  —  lép,  lêpst       —  dat  wicht  (Mädchen)  is  nu  £518  to  lôpsk ; 
etc.;  —  lôpen),  laufen,  rennen,  rinnen  etc.  55  —  löpake  wichter   un  përde  sunt  kwftd  to 

—  Bedensart.  u.  Sprichw.:  he  löpt  as  'n  holden;   —  fig.  auch:  brünstig  z.  B.  von 
l&ase;   —  hô  wêt  d'r  np  to  lôpen;  -^  lôp'  Hunden. 

an  de  pompe  od.  an  de  m&n  etc. ;  —  h6  Mre  od.  16r,  ein  abgetrenntes,  abgespaltenes, 

löpt  as  wen  h6  np  eier  geid ;  —  junk  faren.       abgerissenes  od.  zertrenntes  u.  zertheiltes, 
old  lôpen,  od.  auch:  beter  junk  lôpen  an  ola  60  zerrissenes,  zerfetztes  Etwas;  Fetze,  Lumpe 

J,  Um  DoonkaM  Koolmu.   WOrt«rbnolk   U,  34 
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od.  ÄbfdU,  kUines  Stück  etc.,  Brocke  etc.  führen,    betrügen)   auf  das  mä  üal.   (cf. 

od,  ein  kleines  nichtiges  toerthloses  gering-  Dies,  I,  255)  logoro,  afranz.  loitre  an* 

fügiges  Etwas,  ein  Nichts  etc.;  —  h6  hed  nihd.   luoder   od.   ahd.   laodara   (cf.  lûder) 

niks  as  läppen  aa  lören  (Lappen  u.  Fetzen)  entstandene  frans,  leorre,  prov.  loire,   engl 

in  de  käste;  —  de  jode  brogde  mi  niks  as  5  Iure  (Stück  Leder,  um  den  Faiken  damit 

êmer  läppen  un  lören   (Lappen  u.  Abfäüe  zurückeulocken)  zurückgehen,  während  die 

od,  kleine  Stücke),  war  gen  ên  gôd  stük  flês  mnld.  Form  loeyer  aus  der  mit  mhd.  luoder 

manken  was.   —  Daher:  to  lör   (od.  16re)  u.  nhd.  Luder  ident  Form  loedet  (cf.  nid. 

maken  (zu  Ähfäü  od.  Brocken,  bz.  zu  Nichts  moeljen  =  nM.  müden,   be.  unser  môje 

machen  etc.   u.    so   auch:  fig.   zu  Nichte  10  =  müde  u.  unser  meien,  moiea)  erweicht  ist 

machen,  zu  Schanden  machen,  verderben  u.  entstand.     Ob  nun  aber  mnld.  lore,  lenre 

etc.) ;  ^-  kô  môk  dat  to  15r  (er  machte  das  in  der  Bedtg. :  res  parvi  yaloris  etc.  wirk- 

zu  Nichte,  bz.  zu  einem  Nichts  od.  einem  lieh  dasselbe  Wort  ik  wie  das  aiu  laJt.  lora 

nichtigen  u.  verfehlten  EIuhm,  machte  dass  entstandene  lore,  leare   (Nachwein  etc.,  s. 

Nichts  davon  heraus  kam,  verdarb  u.  ver-  15  oben)   u.  in  der  Bedensart:  te  lenr  stellen 

hinderte  das,  z.  B.  einen  Plan  od.  einen  (cf.oben  auch  die  Bedensart :  telenrkomen, 

Anschlag,  ein  Unternehmen,  eine  SpecuUxtion  —  te  leur  gaan  etc.,  bz.  bei  uns  auch  die 

etc.);  —  to  15r  (od.  löre)  stellen  (in  den  von:  to  lör  maken)   wieder  mit  lore,   leore 

Erwartungen  u.  Hoffnungen  täuschen,   sie  (illecebra  etc.),  bz.  nhd.  Luder  (cf.  lûder 

zu  Nichts  od.   zu  Nichte  machen  etc.,   od.  20  auch  in   der  Bedtg.:    schlechter  gemeiner 

wortl.  wohl  Etwas  zu   od.   in  u.  auf  das  Kerl,  Lumpenkerl  etc.)  ident.  ist,  ist  doch 

Niveau  von   Nichts  steüen   u.   setzen    od.  sehr  fraglich,  zumal  da  die  Bedtg. :  Fetzen 

bringen  etc.);  —  he  steld  mm  ferwachtingen  etc.  sich  auch  ati5  der  von:  Streifen,  Wickel, 

gans  to  15r   (er  stellt   od.  setzt  meine  Et'  Windel,  Stück  Band  od.  Tuch,  Lappen  ent- 

Wartungen  auf  Nichts  herunter,  reducirtsie  25  wickeln  konnte  u.  demnach  löre  in  der  Be- 

auf  ein  Nichts,  macht  sie  zu  Nichte  od.  zu  dtg. :  Fetzen,  Lumpen  etc.  auch  ebensowohl 

Schanden,  täuscht  od.  betrügt  mich  sehr  in  wie  unser  lûre^   lúir  (Windel)  ein  Ckmtract. 

meinen  Erwartungen  u.  Hoffnungen  etc.);  von  ahd.  ludara  (cunae,   conabnla  involn- 

—  he  is  gans  to  lör  steld   (er  ist  ganz  u.  mentum)   sein  kann,   worauf  auch  die  für 

vollständig  in  seinen  Erwartungen  u.  Hoff'  SO  älteres  loeder,  lader  stehenden  mhld.  Wörter 

nungen  betrogen,  bz.  aUe  seine  Erwartungen  loeyer,  Inyer  (lorom,  loramentum,  ▼incnlom 

II.  Hoffnungen  sind  zu  Nichte  gemacht  u.  etc.)  u.  loeyer,  layer  (vodde,  flets,  bz.  linteum 

zu  Schanden  geworden);  —  to  lör  gân  (zu  tritam  panniculus)  zurückgehen  u.  woraus 

Nichte  gehen,  kaput  gehen,  verloren  gehen,  auch  das  franz.  lodier  (wqUene  Bettdecke) 

verderben,  verkommen  etc.);  —  de  héle  budel  85  entstand,  fäüs  es  nicht  etwa  ebenso  wie  In- 

is  to  lör  g&n;  ^  't  geid  all'  to  lör,  wat  he  dara   (cf.  3  Iure)   selbst  auf  das   einfache 

deid   nn   undernimd.   —   Nid.   (^.   bei  v.  lado   (ioses  grobes   Tuch  etc.)  zurtuAgdU, 

Dale  2  u.  8  leur  u.  loor)  leur  (lomp, yod,  wobei  es  denn  für  afranz.  lodier  (Tauge- 

prul;  beuzeUng,   nietigheid)  u.  leur,   loor  nichts)  wieder  zweifelhaft  ist,  ob  dies   aus 

(te  leur  of  te  loor  stellen ;  —  te  leur  of  te  40  ahd.  ludara  (lonim,  vinculum  etc.)   od.  aus 

loor  komen ;  —  te  lenr  of  te  loor  gaan)  etc.  ahd.  luodara,  mhd.  luoder,  nhd.  Ijuder  ent- 

Ki li an  nimmt  an,  dass  das  mßSmAeure,  stand.    Ausser  Iure,   lûr  in  aUen  Bedtgn^f 

leuren  (ravauderie;  chose  de  petite  valeur),  sowie  2  lûder,  cf.  1  u.  2  lören,  lÖtem,  ludder 

lore,  lenre  in  der  Bedtg.:  res  parvi  valoris,  etc.  u.  lûren. 

merx  frivola;  tricae,  res  frivolae,  res  nihili,  45      1.  15ren,  a)  abfaUen,  ÄbfäUe  od.  Fetzen, 

nugae  dasselbe  Wort  sei,  wie  das  aus  lat.  Lappen,  Stücke,  Brocken,  Beste  zurücklassen 

lora  entstandene  u.  entlehnte  mnld.,  mflam.  od.  geben;   —   d&r  lörd  niks  fan   (da  fälU 

lore,   leure ;    ahd.    Iura ;   mhd.    Iure ;   nhd.  nicüs  von  ah,  od.  giebt  es  keine  Beste,  da- 

Lauer  (Nach-  od.  Tresterwein  etc.)  u.  also  von   bleibt  nichts  übrig   etc.,  z.  B.    Tuch, 

hievon  in  die  obige  Bedtg. :  res  panri   va-  50  Lappen  für  den  Schneider  in  seine  Hölle, 

loris  etc.   übergegangen  sei.    Dagegen  stellt  od.  Fleisch- Fetzen  u.  Fleischr  od.  Speisen- 

er  die  Bedensart:  te  lore  od.  te  leure  stellen  Beste  od.   sonst.  Brocken  od.   Gäben  für 

(er  übersetzt  sie  mit:  illicere,   inescare  et  einen  Dienst,  einen  Armen  od.  einen  Bettler, 

frustrare,  decipere)  zu  lore,  leure,  bz.  loeyer,  einen  Hund  etcj;  —   is  d'r  6k  wat  lörd? 

luder  od.  anki.  loeder  (illecebra,  reclamato-  55  (ist  da  auch  was  abgefallen  od,  zurückge- 

rium,  revocatorium  accipitrum ;  instrumentam  blieben  ?   —    hat  es  da  auch  was  für  dich 

quo   accipitres   ad   escam   propositam  invi-  abgegeben,  Jiast  du  auch  was  erhäUen  ii.  i^ 

tantur  et  alliciuntur,   illecebra   escae  etc.),  dabei  auch  was  für  dich  herausgekommen 'f); 

deren  Formen  lore,   leure  wohl  mit  mnld.  —  wat  schal  dar  fan  so  'n  budd  wol  lören? 

loren,  leuren  u.  franz.  leurer  (anlocken,  ver-  60  (was  soü  da  von  einem  solchen  Handel  od. 
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einer  solchen  Geschichte  wöM  übrig  bleiben  atêseinander  faHlender  etc,  u.  b.  ein  leerer^ 

od,  herauskommen  9) ;  ~  b)  mä  Brocken  od.  nicJUs  enthaltender  etc,)  grund ;  —  he  is  sm 

Kleinigkeiten,    nichtsnutzigen    Sachen    u.  geld  etc.  lös  od,  kwit;   —  l5s  holt  (loses, 

Redensarten  abreisen  u,  hinhalten,  Jemanden  lockeres,  poröses,  weiches,  leichtes  Hots) ;  — 

foppen,  narren  u.  täuschen,  ihn  betrügen  in  5  'n  lös  schip  (a.  ein  Schiff,  welches  nicht  an- 

seinen  Erwartungen  u.  Hoffnungen  etc; —  gebunden  ist,  be.  fest  sitst  od.  fest  liegt;  — 

he  lörd  hom  wat  —  cf.  nÜ,  (v.  Dale  etc.)  b.  ein  Schiff,  das  unbekistet  u.  leer  ist);  — 

learen    (einen    Klein-    od.    Höker-Handel  't  hûs  steid  lös  (leer) ;  —  dat  fat   is  lös 

od.  auch  einen  ScMeich-Handel  betreiben),  lôpen;  —  mit  'n  lös  lîf  is  kwâd  arbeiden; 

lorren  (betrügen,  anführen),   lorrendraaijen  10  mit  lösse  banden  is  kwâd  hâfkes  fangen ;  — 

(schmuggeln,   verstohlen  od.    ?^eimlich   ein"  lösse  faten   dansen   am   mêsten;    —   lösse 

schleichen   etc.),    leur-    od.   lorren  -  kramer  wagens  rammeln  am  dülsten;  —  wat  is  d&r 

(Lumpen-Krämer  od.  Lumpen- Händler)  etc.  wof  lös   od.  lös  ?  dar  stân  je  so  'n  budel 

u.  Weiteres  unter  löre  u.  vergl.  auch  unser  minsken  bi  'n  ander;  —  nû  is  de  dûfelhél 

lüren  u.  lurrendreier.  15  lös ;  —  he  f8rd  'n  lös  (loses,  lockeres,  leicM- 

2.  15ren;   i.  q.  lOtem;  —  he  lörd   od.  fertiges)   läfen;   — -  he  is  mî  föls  to  lös 

löterd  wat  herum.  (schUmm,  listig,  schlau,  pfiffig,  gerid>en) ;  — 

15rerê,  Kleinigkeit  etc.  .=  klatterê,  lum-  he  is  so  lös  as  'n  fos :  —  ho  is  'n  losen 

perê  etc. ;  —   'n  löreré  geld ;  —  mit  sükse  gut  —  Sprichw. :  't  gifd  gen  loser  gö^je  as 

lörerêen  kan  'k  mi  nêt  ofgefen  an  apholden.  20  minsken ,  man  kan   d'r  apen   (Affen)  mit 

—  Nid.  leareiy.  —  Zu  lOre.  Hangen;  —  ligt  land,  lose  lue;   sware  klei, 
lorer,  lanrer,  Lorbeer;  —  Plur.  löréren,  gräfe    ossen.   —   Bâthsél:   't   tflntje   (das 

laarêren  (Lorbeeren);  —  lörêr-  od.  laurér-  Tönnclien,  bs.  das  Ei)  las  ap  de  baoik,  — 
bladen ;  —  lörér-  od.  laarêr-krans  (Lorbeer-  't  tOntje  ful  (fiel)  fan  de  bank ;  d'r  is  gen 
Kranz),  —  cf.  ahd.  lör  (in  lörperi,  lörbere,  25  so  'n  losen  (pfiffiger,  schlauer)  timmerman, 
lôrber  ti.  lörpaum,  lörboum  etc.)  aus  lat.  de  dat  tüntje  wer  maken  kan.  —  Nd,  lös, 
laurus.  los,  lös ;  mnd.  lös,  los ;  tHd.,  mnld,  los,  loos ; 

lork,  I9rk,  Schelm,  Schuft,  Schurke,  afries.  las;  wfries.  \esa,  los;  nfries,  las, 
schlimmer  durchtriebener  Geselle  etc.;  —  laas;  satl.  lös  od.  löz;  wang,  lös;  hdg, 
wat  deist  da  lork  dar  in  nun  tun  ?  wilt  du  30  los ;  as.  lös  (los,  frei  etc.) ;  ags.  leâs  (llber, 
dönner  wol  maken  dat  du  fürt  kumst?  —  solutus,  vacuus,  expers,  faUax,  falsas,  men- 
't  is  jo  'n  lork  fan  kërel.  —  Nd.  (Br.Wb.)  dax);  aengl.  leas;  an,  lauss;  norw.  laos; 
lork,  (Schütze)  lork,  lurk;  hess.  (Vilmar)  schwed.,  dän.  lös;  dhd.,  nihd.  lös  (los,  nicht 
lorch,  lork,  Kröte;  hauptsächlich  aber  cds  festete,  frei;  beraubt;  freigesprochen;  zuch^ 
Schimpfwort  gebraucht ,  wie  auch  schwed.  85  los;  harmlos;  fröhlich);  goth.\B.UB  (solutus, 
lurk,  welch  Letzteres  indessen  wohl  mit  an.  inanis,  vanus,  leer,  vergeblich,  nichtig),  — 
lurkr,  lurks  (Prügel,  Knüppel),  norw.  lurk  Das  dafür  anzusetzende  Thema  lausa  iat 
ident.  ist,  während  das  nd.  lork  (Kröte)  vom  Präter.  laus,  lös,  leas  von  goth.  liusan ; 
iooTU  dasselbe  Wort  wie  nhd.  Lurch  od.  as.,  dhd.  liosan;  ags.  leösan  etc.  ails  dem 
Lurche  (kriechendes  od.  schleichendes  40  Stammverb,  von  fraliusan  etc.  (verlieren,  cf, 
krötenartiges  Thier)  ist.    cf.  lûrken.  ferlêsen)  fortgebildet  u.  da  dieses  die  sinnl. 

los,  Loos;  s.  lot.  Bedtg.:  spaltete,  trennte  od.  hieb  u,  schlug 

los,  los  (fiect. :  lösser,  loser ;  —  lösseste,  ab  etc.  îuU,  so  bezeichnet  lausa  od,  lös  dem" 
loseste),  los,  hse,  abgeschieden  od.  abgetrennt,  nach  einen  Zustand,  wo  ein  Etwas  bereits 
nicht  fest,  ungebunden,  locker,  frei,  ledig,  leer  45  getrennt  od.  gespalten,  bz.  von  einem  andern 
etc. ;  —  't  sitt  al  lös;  lät  't  man,  du  brûkst  't  Etwas  abgetrennt  od.  abgehalten,  abgehauen^ 
nêt  mör  dörhauen ;  —  du  must  dat  lös  laten ;        abgeschnitten  etc.  ist  u.  sonach  nicht  mehr 

—  de  hûd  sitt  d'r  lös  up  od.  umtö;  —  he  fest  ist  od.  fest  sitzt,  wo  denn  aus  nicht 
is  lös  spraken ;  —  de  regen  sitt  so  lös,  dat  mehr  fest  od.  unfest  neben  ungebunden,  un- 
't  al  regend  wen  d'r  man  'n  wulkje  an  de  50  gefesselt,  frei,  befreit  von,  leer  etc.  auch  die 
lücht  sitt;  —  lös  wer  (loses  od.  unfestes,  Bedtg,:  unzuverlässig,  falsch,  treulos,  be- 
unbeständiges, unzuverlässiges,  regnichtes  trügerisch,  listig,  scJUau  etc.  hervorgingen. 
Wetter);  —  he  is  lös  kamen;  •—  he  löpt  Bem.  Von  den  CJompos.  mit  lös  «.  lös 
lös  (a.  frei  u.  unbehindert  etc.;  —  b.  un-  werden  hier  nur  die  bemerkenswerthesten 
belastet  u.  unbebürdet  etc.)   herum;   —  he  55  aufgeführt: 

geid  lös  herum;  —  he  hed  hum  lösbunden;  lüs-bandig,   los  od.  frei  von  Banden  u. 

—  de  böm  steid  lös  in  de  grund ;  —  de  Fesseln,  bz.  kein  Band  habend,  nicht  mü 
appels  Sitten  so  lös  an  de  böm,  dat  so  man  einem  Band  od,  einer  Fesseil  behaftet  etc., 
so  herunder  faUen,  wen  man  d'r  man  äfen  frei,  ungefesseU,  zügellos,  frei  u.  ungebunden, 
anstödt;  —  'nlössen  (a.  loser,  lockerer, leicM  60  ungehemmt,  unbMndert  etc.;  —  de  band 
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löpt  löBbandig  herum ;  —  lösbandiffe  (tûgél-  Lockerung  geben,  lockem,  Saum  od.  Spie- 

lose,  freche  etc,)  jungens ;  —  he  fSrd  'n  lös-  räum  geben  etc. ;  —  da  miut  dat  schip  wai 

bandig   (a.   zügelloses  ausschweifendes  etc. ;  lösen ;  —  löse  dat  tau  wat  etc.  —  cf.  weiter 

—  b.  freies  ehdoses)  läfen ;  •—  he  läfd  lös-  das  folgende  lösen,  womit  es  urspr,  ident 
bandig   (frei  von  Ehebanden,  ehelos,  aMein    5  ist,  sowie  auch  lössen. 

etc.)  för  Buk  hen ;  —  dat  steid  dar  lösbandig  lösen,  lösen  od,  los  machen  etc.,  bg.  madken, 
(unbrfestigt,  nicht  fest  gebunden,  lose  etc7)  dass  ein  Etwas  in  einen  abgehaltenen  od. 
hen ;  —  he  kwam  lösbandig  (ungehemmt,  bg,  getrennten  Zustand  (cf.  lös  am  Schlusae) 
frei  u.  ohne  Last  od.  Bürde,  be.  aüein  etc.)  kömmt  u.  gerâth  u.  die  Verbindung  u.  der 
wer  um;  —  ik  bün  gans  lösbandig  (unbe-  10  Zusammefüuing  von  Etwas  aufgraben  wird; 
hindert,  ufU>ehéRigt,  unbelästigt,  ungefährdet  daher  über?Mupt:  epaUen,  trennen^  sondemf 
etc.)  im  allen  na  hûs  hen  kamen.  —  Nid.  auflösen,  zerUgen,  zertheüen  ete. ;  auf  u,  off en 
losbandig ;  nd.  lösbändig.  machen,  die  Verbindung  u.  den  Zusammen- 
19s-bandigheid,  Zügeüosigkeii,  Zucht-  hang  aufheben  u.  so  auch  (ein  Etwas)  los 
losiqkeü.  15  od,  frei  machen,  entbinden,  entfesseln,  be- 
im j  Lose,  loser  od.  lockerer  Zustand,  freien  etc.;  —  de  hûd  15sd  (Wenni,  scheidet, 
Lockerheit,  Lockerung,  Freiheit,  freier  Be-  spaltet  etc.)  sük  d'r  of ;  —  de  schule  wil 
wegungsraum,  Baum,  Spielraum  etc.  —  d'r  sOk  nêt  lösen  (trennen  od.  abtrennen,  ab- 
sitt  gen  löse  genug  in ;  --  du  must  dat  tau  scheiden  etc.)  od.  sük  nêt  lösen  firennen, 
mör  löse  gefen;  —  du  must  de  junge  (od.  20  scheiden,  abscheiden,  entfernen  etc.)  laien; 
de  pörde)  mör  löse  laten,  anders  haud  he  —  stênen  lösen  (Steine  losmachen  od.  los- 
(bz.  hauen  sê)  ligt  afer  de  strenge.  brechen,  herausbrecJien  etc.) ;  —  dat  wil  sük 
Ittse,  Losungswort,  Losung,  Signdl  etc.;  nêt  in  water  lösen  od.  nplösen;  —  dat  tau 

—  he  gaf  hum  de  löse;  —  geld  is  de  löse;  lôsd  sûk;  —  löse  dat  band  d'r  of  (sehneide  od. 
Bedensart. :  't  is  man  för  de  löse,  es  ist  nur  25  trenne,  scheide  das  Band  davon  ab)  ;  —  he 
/Ar  die  Weiset  od.  für  den  Anstand,  für  18sd  s!n  banden  (er  trennt  seine  Hände  von- 
den  Schein  etc.,  bz.  um  die  Weise  od.  die  einander  od.  auseinander,  bs.  er  macht  seine 
Gewohnheit,  dii^  Gebrauch  (usüb)  zu  begehen  Hände  von  einander  frei,  od.  auch:  er 
u,  zu  beachten,  der  Weise  od.  Gewohnheit  macht  seine  Hände  frei);  —  ketten  an  banden 
des  Gebrauchs  od.  Anstandes  u.  Scheines  80  lösen  (Ketten  u.  Banden  aufbreehen  od. 
haXber;  —  he  deit  dat  man  för  de  löse,  er  offen  machen,  von  einander  machen,  spren- 
ihut  das  nur  für  den  Schein ,  bz.  des  Ge-  gen) ;  —  hom  ût  ketten  un  banden  löaen 
braudis,  Anstandes  u,  Scheines  halber;  —  (frei  machen, •  befreien,  erlösen,  Usen,  los- 
hé  fragt  man  för  de  löse  od.  um  de  löse  to  kaufen  etc,);  —  de  körrels  d'r  üt  lösen  (die 
beg&n,  er  fragt  nur  für  den  Schein  od,  des  85  Kerne  da  heraus  lösen  od,  herausstechen, 
Gebrauchs,  Anstandes  u.,  Scheines  halber,  aus  entfernen  etc.);  --  fragen,  iqpgafen, 
bz.  um  die  Gewohnheit  u.  den  Gebrauch  etc.  r&dsels  etc.  lösen  od.  uplösen  (ÉVaaen  etc. 
zu  begehen.  —  Nid.  leus   (geld  is  de  leus;  öffnen  od.   aufschUessen);   —   geld    lösen 

—  Bedensart :  voor  de  leus,  Gewohnheits-,  (Geld  lösen  od.  los  u.  frei  machen  durd^  u. 
(Gebrauchs',  Anstands-,  Seltnes-,  Scherzes-  40  aus  dem  Verkauf  von  Gütern  etc.);  —  he 
halber);  mnld.  lose,  leuse;  mnd.  lose  (Lo-  hed  hum  d*r  fan  erlôsd  od.  ferlösst.  — 
sung,  Signal,  Losungswort,  Wort  welches  Weiter  vergl.  2  lösen  u.  lÖssen.  —  Nd. 
als  iMSung  gegeben  wird  od.  dient,  tessera,  lösen ;  mnd,  losen ;  füd,  lossen ;  mnld,  loosem 
tessera  militaris,  symbolum,  bellicum  sym-  losen,  lossen  (solvere,  liberare,  vacaare, 
bolum).  —  Es  gehört  mit  dem  aus  ahd,  45  laxare,  exonerare  etc.);  afries.  lösa;  wfries. 
hlosunga  entstandenen  nhd,  Losung  (mili-  (Jap ix)  leaigen  u,  lossjen;  wang, (Ehren- 
tairischer  Erkennungsruf  etc,,  tessera  etc.)  traut  1,71)  leiz;  o«.  lö^'an,  lösean«.  lösön; 
zum  ahd.  hlosên,  losen  u.  losön  (zuhören,  ags.  lésan,  l^san;  aengl.  lésan;  engl  loose; 
TUiren,  horchen,  lausc?^en,  aufmerken),  welches  an,  leysa  (statt  lausja) ;  schwed,  lösa ;  dän. 
mit  dem  gleichbedeutenden  ags,  hlosnian  von  60  löse ;  ahd,  lösjan,  laoijan,  lössan,  lösan,  lösen 
einer  aus  hlu  erweiterten  y  hlus  (wovon  as.  u,  lösön ;  amhd.  lösen ;  mhd.  loesen  (los 
hlust.  Gehör,  Gehörorgan;  Hören,  Aufhor-  machen,  lösen,  frei  machen,  auslösen,  er- 
chen,  Aufmerksamkeit  etc.)  stammt,  während  lösen) ;  goth,  lauejan  (los  machen,  läsen,  frei 
die  y  hlu  sowohl  im  nhd.  Leumund  (urspr.  machen,  befreien,  erlösen;  nichtig  maîchent 
hliumunt  etc.,  Buf  etc.)  als  in  unserm  lûnink  55  zu  nicJUe  machen,  vereiteln  etc,).  Zu  lös,  lös. 
(s,  dj,  sowie  ferner  auch  in  lud  (laut),  ISsheid ;  i,  q.  lössigheid.  —  Nid.  losheid. 
luden  II.  lüden  (s,  d.)  steckt.  losheid,  Schlauheü,  Pl^figkeU  etc.  —  S. 

1.  lösen,  losen,  éúts  Loos  ziehen  etc.;  s.  lös,  lös  u.  lösigheid. 

lotten.  Idsjes,  lose,  locker,  leicht,  nidii  steif  od. 

9.  ISsen,  los  u.  locker  machen,  Lose  u.  60  stärkste.;  —  du  most  dat  gans  löqea  binden ; 
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—  lö^es  anbinden;  —  l&t  wat  löajes;  —  wfiries,,  wang,  lot;  nfries,  lod;  a$,  hlôt; 
lösjes  un  sachtjes ;  — -  lösjes  un  lig^es  (locker  aga.  hlot  od,  blôt ;  aengl.  hlot ;  engl,  lot ; 
ti.  leichi,  auch  vom  Charakter) ;  —  de  grund  norvo,  lot ;  echwed,  lott ;  d&n,  lod ;  gafh. 
is  bei  lösjes ;  —  du  must  man  löejes  anriten.  hlauts ;  ahd,  blôz,  lôz ;  mhd,  lôz.    Davon : 

—  Nid,  lofljes.  5  üal,  lotto   (Glûckstopf) ;  port.   loto   (Sorte, 
losigbeid.   a)  LoHgkeüy  Lockerheit;  —  Anzahl); frans, \oi(Änä^l),   Abgel,:\oUinQ 

lôsigheid  oa,  lössigbeid  (s,  d.)  in  't  tau  od.  (Glücksspiel),   —   Mit  ags,  hlyt;  «n.  blutr 

in  de  grund  etc.;  —  b)  Sehlauheit,  Pfiffig-  (Loos,  Antheil,  Landesantheü) ;  norw.  Int; 

keit  etc, ;  —  dat  was  de  fosse  sin  lôsigbeid.  ahd,  bluz,  loz  (dasseUbe)  u,  an,  blutl  (Theil) 

lössen,  a)  lösen,  los  u,  frei  maclien  etc.;  10  u,  an,  bleyti  od,   urspr.  hlaulja  (dass^e) 

—  bé  lösst  bnm  ût;  —  ferlössen,  erlösen  zu  as,  bliotan,  blêotan ;  o^«.  bleötan;  aengl. 
etc,;  —  b)  frei  od,  leer  metchen,  löschen,  hleoten;  an.  bljôta  (blant,  blyt);  norw. 
enUöschen,  entladen;  —  stênen,  törf,  k&len,  Ijota;  aschwed.  jjuta;  poth,  (bliutan,  blaut) ; 
rogge  etc.  lössen ;  —  'n  gewer  od,  'n  büsse,  ahd.  hliozan,  blêozan,  bozan,  liazan,  léozan ; 
kanone  lössen ;  —  dat  scbip  mut  morgen  15  mhd.  liezen  (sortbi,  loosen,  das  Loos  werfen, 
lösst  worden.  —  Auch  subst. :  wi  sunt  bi  't  wahrsagen,  zaubern ;  erloosen,  erlangen),  od. 
lössen  od.  mit  't  lössen  anfangen.  —  Nid.  AUes  (nämlich  blot  od.  blôt  u.  bliutan, 
lössen.  —  c/.  lös  u.  lösen,  womit  es  ur^pr.  bliotan  u,  ags.  blyt,  an.  blutr,  ahd.  bluz 
ident.  ist.  etc.)  meUeicM  besser  von  der  germ,  y  blut, 

1.  losser,  a)  loser,  lockerer  etc.  —  b)  20  die  wohl  in  ähnlicher  Weise  wie  die  für 
leerer  etc.,  cf  lös.  goth.  blutrs  (cf.  lûter)  anzusetzende  y  Úut, 

2.  lösser,  Löser.  —  ^urtn  ferlösserf^-  bz.  klud  od.  Iflnd  auf  eine  aus  kTu.od.]fTUr 
löser)  =  nid,  verlosser.  —  Ahd.  lôsari,  (später  klu,  ^lu,  cf.  unter  lud,  lûnink  etc.) 
Idsare ;  mhd.  lösaere,  loeser  (Löser,  Erloser,  erweiterte  y  krud  od.  ^rud  zurückgeht,  ganz 
Befreier,  Erretter).  25  wie  dies  auch  mit  der  aus  skru  erweiterten 

ISssi^,  lockerig;  —  up 'n  lössigen  (lacke-  V  skrud  v(m8cbr6den,scbr(|jen('scAroten)  der 

rigen    cd.   lockern,    nicht  gebundenen  od.  FaXt  ist.     Was  nun  aber  die  Cfrdbdtg.  dieser 

iteifen)  grund  seien ;   —   'n  lössigem  sand  germ.  y  blut  betrifft,  so  ist  wohl  mit  Sicher- 

''einen  lockeren,  losem,  bz.  leichter  stäubenden  heit  anzunehmen,  aass  sie  die  Bedtg. :  spalten, 

*.  leichteren  Sand)  as  de  dröge  dünensand  80  hauen,  stossen,  stechen,  graben^  ritzen,  reissen, 

pft  't  wol  nét.  bz.  brechen,  bersten,  reisstn,   auseinander- 

lössigheid,  Lockerigkeit,  Lockerheit,  ün-  gehen  etc.,    od.  hauen,  sehneiden,  theHen, 

iiebundenheit  etc. ;  —  d'r  is  od.  sitt  nog  gen  trennen  etc,  hatte,  da  doch  übercUl  die  Bedtg. : 

össigbeid  od.  lösigbeid  (s.  d.)  genug  in  de  Theil,  An^^eü,  Stück  etc.,   bz,  theilen,  ab- 

;rund,   de  is  nog  föls  to  fast  un  stîf.  —  85  theilen,  zutheilen  etc.  in  den  obigen  Wörtern 

V7(2.  lössigbeid.  auftritt  u,  einestheils  ein  Loos  ja  stets  nur 

lössiB^,  l$88ei,  Lösung,  Erlösung,  Frei-  ein  Theil  eines  Ganzen  ist,  andererseits  aber 

nachung, Befreiung ;  Löschung,  Entleerung  das  Loosen  od.  Looswerfen  in  alten 

ic. ;  —   bê  kan  d'r  gôn  lössefi  (Erlösung,  Zeiten  auch  ja  mit  Stückchen  Reisern  od. 

Befreiung,   Freilassung,  Dispens  etc.)  f an  40  l^öckchen,  kleinen  Holzstäbchen  etc.  geschah, 

mgen ;  —  ferlössing  (Erlösung) ;  —  bê  bed  •—   Vergleicht  man  nun  aber  die  y  kru  von 

D  blödlössing  od.  blôdlössefi  (BlutenÜeerung,  1  u.  2  rau  etc.,  sowie  von  griech.  kroainö 

3lutsturz,   Aderlass)  bad ;  —   waterlössing,  u,  kroiiö  (schlagen,  klopfen,  stossen,  stampfen 

raterlössen  (Wasser- Entleerung  etc.) ;  —  in  etc)  zend.  kbru  (verletzen,  verwunden,  furcht- 

ôssing  od.  lösseS  (Löschung,   Entlttdung)  45  bar  sein)  etc.  u.  UU.  crudelis  u.  crudus  etc., 

iggen.   —   cf.  nid.  lossing,   verlossing,   in-  so  dürfte  daraus  auch  wohl  unsere  germ. 

ossing  etc.  u.  ahd.  losunga;  mhd,  lôsange,  y  blut  in  der  Bedtg,:   stechen,  ritzen,  ver- 

Desonge  (Lösung,  Erlösung,  Loslassung  etc.)  wunden,  reissen,   bz.  schlagen,  abschiagen, 

i.  inlÖBsing  unter  inlös.  hauen,  spalten,  scheiden  etc.  erweitert  u.  dem- 

lösmig,  losing,  lösefi,  Lösung  etc.,  wie  im  50  nach  lautlich  dieselbe  sein  wie  von  lat.  crudus 

ochd.  —  Sonst  cf,  lössing.  etc.    Zu  zend,  kbru   (verletzen  etc.)  vergl. 

lot  (zum  Theü  schon  verdrängt  durch  das  übrigens  auch  noch  skr,  kbur  (ändere,  bz.  to 

hd.  Loos,  wie  auch  lotten,  loten  durch  kut,  to  break),  die  Benfey  (pag.  240)  zu 

^as  nhd,  loosen),  Loos; —  't  lot  smiten:  ksbur  (to cut,  to scratcb,  to make furrows) ver- 

—  he  bed  't  grote  lot  wunnen;  —  bê  spöla  55  gleicht  u,  wahrscheinl.  aus  urspr.  skur,  skru 
fpieU)  'n  half  lot ;  —  't  was  sin  lot  (Loos,  (spalten,  schneiden,  theilen,  schroten  etc.)  als 
iestimmung,  Schicksal  etc.),  dat  bô  schipper  Ablaut  von  skar  (spalten,  schneiden,  trennen, 
rorden  is ;  —  bê  bed  'n  trüiig  lot  (Schicksal)  theilen  etc.,  cf.  scb&ren,  scbillen  etc.)  ent- 
ad ;  —  Compos. :  nödlot.  — -  Nd.,  mnd.,  stand,  wie  auch  kar  u.  kard  auf  älteres 
Id.   lott  od,  lot;   afries.   blot   od.    blöt;  60  skar  u,  skard  zurückgehen  u,   andererseits 
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auch  wieder  nach  Fich  (cf.  I,  810)  das  ein  Grdverb,:  litan,  lat,  lat,  lutnm,  latans. 

skr.  kûrd  aus  kard,  bs.  skard  hervor ge-  zurückgeht, 

gangen  ist.  I5ter-krâm,  Tr&ndel-  od.  TandO-  u.  Trödd- 

Wegen  der  Bedtg,:  schlagen,    spcMen,  kram  etc.  ^ 

bersten,  brechen,  reissen  etc.   der  für  hlôt  5      lotse,  lots,  s.  lôdse. 

od»  lloif  hlut  etc.  anzusetzenden  y,  cf.  auch  lotsen,  s.  lôdsen. 

griech.  kléros  (als  Zeichen  des  Looses  u.  als  lotten,  /0^091,  das  Loos  ziehen  od.  werfen 

das  Oe- od.  Verhoste,  bz.   Tfml,  ÄntJieü  ^c. ;  — sê  lotten  d'r  um,  wel 't  hebben  schal 

etc.),  was  vieUeic?U  mit  lúd^ô  (schlagen, ^(U-  — Nid.,  nd.,  mnd.  loten;  afries.    hlotiai 

ten,  bredien  etc.)  zusammenhängt.  10  satl.  lô<je.  —  Zu  lot 

16t,  s.  1  lode.  lottere,  Lotterie,  Glücksspiel ;  —  he  hed 

lote,  s,  2  lode.  wat  in  de  lottere  wnnnen;  —  he  spSld  in  de 

loten,  s.  4  lodcn.  lottere;   —  ^dat  is  'n  lottere,  of  d'r  wat  bi 

löier,   gelöter,   Gezauder,   Gezöger,  Ge-  wannen  of  bi  ferloren  word.  —  8.  unter  lot. 

trödél,   bz.  das  SichaufhaÜen  wo  od.   das  15      loven,  s.  lafen. 

Hinhauen  von  Etwas,  das  Sichbeschäftigen  loven,  s.  lôfen. 

mü  aüerhand  Kleinigkeiten  u.  nichtsnutzigen  löven,  s.  löfen. 

Dingen  etc.;  daher  auch:  Getändel  etc.;  —  In,  lau;  s.  3  lê. 

't  is  je  'n  old  gelOter  mit  hum,  he  kumd  je  1Û ;  s.  lue,  lüde. 

hél  not  wer  afer,  od.  he  knmd  d'r  je  hêl  nêt  20      liibben,  a)  verschneiden,  castriren ;  —  b) 

mit  afer,   —   he  word  je  hol  nêt  klär  etc.  schinden,  schädiaen,  betrügen;  —  c)   die 

-*  €f,  16teren.  Mutterbrust  stark  ziehen,  ihr  viel  milch 

IQter-bfiksen,    ein   Zauderer,   Zögerer,  entziehen,  bz.  die  Mutterbrust  od.  die  Mutter 

Trändeler,   Tändeier  etc. ;  —  't  is  so   'n  stark  mitnehmen  etc. ;  —  dat  kind  lübd  harn 

refften  olden  lOterbOksen.  25  (d.  h.  die  Mutterbrust)  od.  hör  (die  Mutter) 

löterê,   Zauderei,  Zögerei,  ÄufhaUerei,  dügtig.  —  Nd.,  mnd.,  rdd.,  mnid.  labben, 

Trödelei,  Trändelei  etc.,  cf.  letterê.  castriren  etc.  u.  nnld.  auch:  betrügen.    Da 

löteren ,    15tern ,    lässig   od.   nachlässig  es  im  mnd.   auch  die  Bedtg. :  vergiften  u. 

sein,  zaudern,  zögern,  trödeln,  trändeln,  zaubern,  bezaubern  etc.  hai,  so  ist  es  mit 

tänddn  etc. ;  —  he  lOterd  wer  so  lank,  dat  80  ahd.  luppôn ;  mhd.  luppen,  läppen  (vergiften, 

'i  gewis  wer  to  l&t  word,  er  he  kumd;  —  heilen);  an.  lyfja  (heilen,  curiren);  nonc. 

ho  löterd  d'r  so  lank  mit,   dat  't  hêl  nêt  (Aasen)  lyvja  (heilen;  lindern, stillen, z.  B, 

wer  afer  kumd;  —  he  löterd  al  wat  herum;  die  Schmerzen)  ident.u.  gehört  es  mit  diesen 

—  wêt  de  dflfel  war  ho  nu  wer  herumlöterd;  zu  goth.  Inbja  in  lubja-leisei   (Griftkunde, 

—  he  löterd  d'r  wat  mit  herum  an  krigt  d'r  35  Giftlehre,  Zauberei) ;  ahd.  luppi ;  mhd.  lüppe^ 
niks  ördentliks  fan  toregt;  —  he  ferlöterd  luppe  ((jrift,  Vergiftung,  Zauberei;  mhd 
(vertrödelt,  vertändelt  etc.)  sin  tid;  —  he  auch:  Salbe,  zusammenziehender  Saft);  an. 
ferlÖterd  fvemad^/o^n^  e^c.^  sm hêle  budel.  \^i  (Arznei,  Heilmittel);  norw.  lyr   (Lin- 

—  Nid.  leuteren;  mnld.  loteren;  leuteren  derung,  Linderungsmittel,  Heilmittel)  etc. 
(canctari,  morari,  differre,  negligenter  agere ;  40      Lttboert,  ml  Name.     Davon:    Geschln. 
fallere,  decipere)  u.  loteren  (labefacere,  labe-  Lübberts,  Lübbers. 

faetare,  vacillare);  mfläm.  loteren,  leuteren  Lflbbo,  ml  Name;   Geschln.  Lübben  u 

(fatrouÜler ,   tasser  son  temps  inutilement,  Lübbena.    Davon:  Dimin.  Lübke,  Geschln, 

tarder,  tardiver  etc.);  aengl  (Stratmann)  Lübkes,    wie   von   Lûppo   auch   Lupke« 

loitren;  engl.  loiterV^audem^  zögern,  trän-  45  Geschln.  Lüpkes. 

dein,  trödeln).  —  Wegen  oi  im  engl  loitren,  liib8tik,X4e&McA:e7(Ligu8ticnmleYi8ticum). 

loiter  cf.  engl  cloister  (Kloster),  sowie  das  Das   Decoct    des   Samens    dieser    ^Uinzt 

mit  unserm  beistem,   beustern,  bûstern  ver-  wird  hier  als  Mittel  gebraucht^  um  Kühen 

wandte  engl  boisterous,  —  engl,  doit  =  nid.  die  Nachgeburt  abzutreiben.  —  Mnd.  lubbe- 

deat  (cf.  deit)  etc.,  woncuih  der  Grundvocai  50  stok,  lubestickel;  ahd.  Inbistechal,  labistikel 

wohl  ,yO*  od.  richtiger  „u"  ist.     Vergleicht  u.  Inbistecco  etc.;  mlat.  lubisticam.     Nach 

man  nun  aber  wieder  klöteren  od.  klötern  Weigand  aus  lat.  ligusücum,  wahrs<hein' 

==nld  kenteren  <ds  Ablautform  von  khieren,  licher  (cf.  Seh.  u.  X.J  aber  wohl  aus  leri- 

klatero,  od.  tOkeln  als  Ablautform  von  takeln  sticum  entstanden. 

etc.,  so  ist  wohl  anzunehmen,  dass  auch  55  1.  lacht,  Ineht,  Xu/lS; —  de  lûcbt  is  heller 
loteren,  IStern  eine  Ablautform  von  lateren  un  klär ;  —  de  Iflcht  (Luft,  Himmel,  Woïken- 
od,  latem  (spätem)  ist  u.  demnach  auch       decke  etc.)  is  gans  rôd,  bz.  ên  ffir  an  flamme ; 

lOtem  mit  l&t,  bz.  nhd.  lass  u.  lässig  u.  —  de  Iflcht  is  gans  swart ;  —  d'r  hangd  so  n 

unserm  letten  zusammenMngt ,  bz.  (cf.  swaren  lûcht  bafen  uns,  dat 't  wol  bold  swär- 
Weiteres  unter  l&t)  mit  diesen  Wörtern  auf  eo  wer   (Gewitter)  gift;  —  de  Iflcht  dU  ful 
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sterrens;  —   hé  was  nêt  as  wen  hê  ût  de  nicht  etwa   beide  Wörter  auf  das  Partie, 

lûcht  ful;  —  de  fOgels  flêgen  dör  delücht;  perf,  pass.  rapta,   lupta  (gebrochen,  zer- 

~  dat  stigt  in  de  lücht  up;  —  't  is  nêt  as  brachen,  unterbrochen,  gespalten,  getrennt 

wen  d'r  is  ût  de  lacht  fald;  —  de  lücht  is  etc.,  cf.  Fich  I,  746)  der  y  rup,  Inp  su- 

dik  fan  rôk;  —  'n  rügen  od,  frisken,  kolden,  5  rüekgehen  u.  daraus  entstanden  sind, 

heten,  warmen,   dikken,   dünnen,   swaren,  2.  lacht,  lacht,  Licht;  —  ho  steid  mi  in 

ligten,  mallen,  goden,  stinkergen  etc.  lücht ;  de  lücht  od,  auch :  ho  steid  mi  in  't  lücht ; 

—  he  kan  gen  lücht  krigen  (er  kann  keine  —  he  hed  sük  sülfen  in  't  lücht  st&n;  — 
Luft  bekommen,  leidet  an  Luflmangel  od.  he  ferhôed  hum  't  lücht;  —  dn  mast  mi  ût 
Athemnoth  etc.);  —  lücht  amen  od.  halen,  10  de  lücht  gän;  —  dar  geid  mi  'n  lücht  up; 
scheppen  etc.  (Luft  athmen  od,  Luft  u.  —  ik  wil  hum  'n  lücht  (ein  Licht  od,  eine 
Athem  holen,  schöpfen) ;  —  du  must  wat  in  Leuchte)  up-  od,  anstäken,  dat  man  sin  daden 
de  lücht  (in  die  Luft,  bz.  ins  Freie  etc.)  sên  kan;  ~  dat  dürd  gen  lücht  sên  (das 
gän  un  dl  wat  ferfrisken ;  —  he  kumd  nêt  darf  kein  Licht  sehen ,  bs.  nicht  von  der 
genug  in  de  lücht;  —  d'r  dürd  hum  h&st  15  Sonne  beschienen  werden);  —  dat  dürd  gen 
gen  lücht  od,  lüchtje  (Wind,  Zug  etc,  od.  lücht  Iiden  (das  darf  kein  Licht  leiden,  bz. 
Windchen  etc.)  anweien  of  he  is  al  ferkold ;  erfahren  etc.,  darf  nicht  sichtbar  werden  od, 

—  pas  up  dat  d'r  gen  lücht  an-  od,  htkumd,  an  den  Tag  kommen  etc,) ;  —  stak  't  lücht 
anders  ferdarft  't  ligt;  —  dat  hed  gen  lücht  (das  Licht,  bz,  die  Kerze,  Lampe  etc,)  an, 
(Luft  od,  Baum,  freien  Baum  etcT)  genug;  20  't  word  düster;  —    't  lücht  (das  Licht,  die 

—  du  must  hum  lücht  (Baum)  maken,  dat  Kerze,  Lampe  etc)  wil  nêt  hrannen,  de 
he  mêr  bot  krigt  etc.  —  Sprichw. :  friske  decht  is  gewis  nat,  bz,  d'r  is  gewis  gôn  ö\}e 
lücht  deid  nêt  so  n6d,  as  rein  water  un  ge-  mër  up ;  -*  du  kanst  't  lücht  (od,  de 
sund  brôd.  —  Nd.  luft,  lucht;  mnd,  lucht;  lüchten)  man  ütmaken  od,  ûtpûsten.  —  Be- 
nid,  lucht;  mnd,  lucht,  locht,  loft;  wfries,  25  densart,  u,  l^arichw.:  't  lücht  brand  hum  up 
lofte,  loft ;  nfries.  loft,  locht ;  wang.  lucht ;  de  stêrt  (das  Licht  brennt  ihm  auf  dem 
satl,  liucht;  as.,  aM.,  mhd,  luft;  goth,  luftus;  Schwänze,  bz.  brennt  ihm  schon  von  hinten, 
ags,  lyft ;  cLcngl,  lift,  luft ;  engl.,  schott.  lift ;  od.  fig, :  es  kann  nichts  mehr  mit  ihm  leiden, 
an,  lopt;  norw,  loft;  schwed.,  dän,  luft.  er  befindet  sich  in  einer  sehr  gefährlichen 

D<is  Wort  luft  bezeichnet  im  mnd.,  ags,,  30  u,  bedenklichen  Lage,  schwebt  in  grosser 
engl.,  an.,  norw,  etc,  ausser  dem  Baum  i&er  Oefähr,  dass  er  sich  bei  einer  Sache  brennt 
uns  od.  über  der  Erde,  bz,  dem  oberen  freien  od,  verbrennt  u,  dabei  zu  Schaden  kommt 
Raum  im  Allgemeinen,  auch  noch  speciell  etc,);  —  dat  lücht  brand  as  wen  d'r  'n 
ein  aber  dem  Baum  zu  ebener  Erde  liegendes  wäfer  um  't  hüs  löpt  un  frêid  na  de  meid. 
Gelazs  od,  den  oberen  Baum  in  einem  Ge-  35  —  Weiteres  s,  unter  1  locht. 
bäude  (oberes  Stockwerk,  Obergemach,  Ober-  1.  lüchten,  lachten,  leucltten,  Licht,  Olanz 

saal).  Die  eigentliche  u.  urspr,  Bedtg.  des-  u.  HeUigkeü  etc.  machen  u,  geben,  Licht  u. 
selben  ist  aber  wohl:  freier  unbeschränkter  Glanz  verbreiten  u,  ausstrählen,  glänzen, 
weiter  offener  Baum  od,  trennender  Baum,  blitzen  etc.;  —  du  must  mi  äfen  lüchten. 
Kaum  der  Himmel  u,  Erde  trennt  u,  scheidet,  40  ik  kan  anders  nêt  sén ;  —  lücht'  dar  äfen 
mmmdsraum  od,  Baum  u.  Weite  üiberhaupt  hen,  of  't  dar  wol  hentrulld  is ;  —  dat 
u.  ist  die  für  luft  anzusetzende  germ.  y  luf  schinfat  (die  Laterne)  lüchtd  man  siegt ;  — 
daher  wohl  ident.  mit  der  alten  u,  weitver-  he  hed  hum  henlüchtd  od,  to  hüs  lüchtd  (er 
breiteten  y  lup,  lump,  bz.  rup,  rump  (reissen,  hat  ihm  ?hin-  od,  zu  Hause ,  heim-  etc,  ge- 
spalten, scheiden,  trennen,  bersten,  brechen,  45  leucJUet  etc. ;  atu:h  fig) ;  —  dat  lüchtd  hum 
knicken  etc.),  wozu  aiisser  luft  als  SpäUe  od,  nêt  in  od.  wul  hum  nêt  inlüchten,  dat  etc.; 
Kluft  zwischen  Himmel  U.Erde,  od,  weiter,  —  dat  kan  hum  lüchten  od.  schinen  (auch 
freier,  offener  Baum  u.  Platz  über  der  Erde  fig.) ;  —  wërlüchten  (wetterleuchten);  —  de 
etc.  auch  ahd,  luf  (Spalte,  Kluft,  Höhle,  ogen  lüchten  (leuchten,  glänzen,  blitzen. 
Loch,  Abgrund),  skr.  ropa,  an,  rauf  (das-  50  strählen  etc.)  hör  in  de  kop ;  —  dat  lüchtd 
selbe);  skr.  lopa  (Abfall,  Schwund,  Verlust,  as  'n  dêmant.  —  Nd.  lüchten,  lüchten; 
JSinbusse;  das  Entreissen,  Berauhen,  Ent-  mnd.,  mnld.,  mfläm.  lüchten,  lochten;  wfries. 
tceiuitfti  etc.,  c/.  rofen,  ruffen  etc.) ;  2a<.  rumpo,  Ijuechten,  Ijuech^en;  wang.  liucht;  as, 
rupes,  mpta  etc.  u,  auch  wohl  unser  luf  etc.  liohtjan ,  linhtjan ,  liohtëan ,  leohtan ;  ags, 
u,  2  lüchter  (linker)  gehören  u,  für  Letzteres  55  leohtan,  l^htan ;  aengl.  leohten ;  ahd,  liuhtan, 
sowohl  als  für  luft  wohl  den  frühern  Be-  liuhten,  luihtan ;  mhd,  liuhten ;  md,  lühten ; 
stand  eines  alten,  obsolet  gewordenen  germ,  goth.  liuhtjan.  —  Mit  lechten ;  nid,  lichten ; 
Verbums  lu£ui  od,  liufan  (îqf.  unter  harl  mnd.  lichten,  lechten;  engl,  light;  ahd, 
dieserhalb  des  Weiteren  «.  sodann  auch  liebten;  mhd.  liebten  (heü  werden  od.  sein, 
kluft  von  klöfen)  vermuthen  lassen,  faüs  60  leuchten  etc.)  zu  einem  u.  demselben  urspr. 
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SuM,:  as.  liobt  etc.,  wovon  sowohl  1  lecht  etc.;  ^   sé  îs  to  lûehtig  kledt  (sie  ist  su 

cUa  2  lacht  htfHg  u.  leieM,  hs.  eu  huhi  gMHM);  — 

2.  Ifieliteil,  iHChten,   lüften^  Luft  machen  (fig.)  windig,  leicht,  leichtfertig,  leickUinnig 

u.  gd}en ,  der  Luft  ausseteen  u.  erfrischen  etc, ;  —  he  is  'n  Ifichtigeo  patrôn  od.   'n 

ete. ;  —  dftt  hûs  is  laok  nêt  lüchtd  od,  ût-  6  lûchtig  hachje  (er  ist  ein  windiger,  IdMer 

Ifichtd ;  —  lüchf  de  kamer  gôd,  dat  d'r  £mi  Patron  etc.). 

i^end  'n  goden  lücht  in  is,  wen  wi  to  bedde  Ifieht-SHllter,  Lichltsckneuse,  LieMptOse, 

g&n;   —   dat  bedde  mut  insen  wer  lüchtd  LiMscheere. 

worden,  't  is  lank  nêt  na  bûten  west;  —  h6  1.  lud,  Iftt,  (lûder,  lûter;  lûdste^  Ifttste), 
lüchtd  sûk  wat  ût  (er  lüftet  sich  ehoas  aus,  10  laut,  vernehmlich,  deutlich,  gut  hörhar,  ge- 
setzt sich  eine  ZeiÜang  der  Luft  aus,  ist  in  räuschvoU  etc.;  —  he  rOpt  so  lud  as  he  kan; 
od.  an  die  Luft  gegangen ,  um  sich  etwas  ^  du  must  wat  lûder  prôten,  anders  kan  ik 
zu  erfrischen  etc.);  —  sük  ferlüchten  od.  d!  nêt  ferst&n;  —  ik  hebb*  di  't  dog  lud 
ferlûchtem  (sich  in  der  Luft  erfrischen  u.  genug  toropen  od.  segd  etc. ;  —  't  is  nu  hir 
erholen,  frische  Luft  schufen);  —  bômen  15  ^Is  to  lud;  —  de  Imider  sQnt  so  ICid,  dat 
ûtlûchten  (Bäume  auslüften  od.  ausputzen,  man  sin  êgen  gelûd  nét  hören  kan.  —  Nd. 
ausschneiden,  ihnen  mehr  Luft  u.  Licht  lud;  mnd.  lud,  lût,  lüde;  nid.  loid;  mntd. 
gehen  etc.).  —  Nd.  luchten,  lachten;  saÜ.  luyde;  afries.  hlûd;  tefries.  lawd;  wang., 
lügtje;  nid.  luchten  etc.  —  Dasmhd.  laften  seil,  lud;  as.  bind;  ags.  hlûd;  aet^ß.  hlûd; 
hat  wie  zum  Theil  auch  noch  das  nhd.  20  lud;  engl,  lond;  dhd.  hlût,  blüd,  lût;  mhd. 
lüften  nur  dieBedtg.:  in  die  Luft  hd^en,  lût  —  Mit  dem  folgenden: 
in  welcher  Bedtq.  es  mit  an.  lypta,  lyfta;  2.  lud,  lût  u.  geltd,  Laut,  Ton,  S^^aO, 
schwed.,  norw.  lyfta ;  dän.  löfte ;  engl,  lift  bz.  das  was  man  hört  u.  veminmt  (he  gift 
etc.  züsammenfaät  u.  woraus  atéch  unser  gen  lud  fan  sük;  —  d'r  lett  sük  gen  lud 
2  lichten  entstand.  25  hören)  ==  ahd.   hlûta,   lûta   etc   u.   goih. 

1.  liiehter,  Leuchter,  GesteU  worauf  das  hliutha,  hliuth  (Gehör,  aufmerksames  Môren 
Licht  steht.  od.  Lauschen,  Aufmerken,  StUlsehweigen) ; 

2.  liiehter  (nur  noch  selten  gehraucht  u.  an.  hliodh  (dasselbe  u.  auch  Qehör);  ahd. 
fast  ganz  durch  linke  u.  linker  verdrängt),  hliumunt,  nhd.  Leumund  (Buf,  Gerücht, 
linker;  —  an  de  lüchter  od.  lücbtere  sid.  80  guter  Buf,  Buhm);  goth.  hlioma  (Gehör) 
—  Nd.  (Schütze,  III,  56.  Br.Wh.III,  etc.;  griech.  klúö  (ich  höre),  klûtos  (he- 
96)  lugt,  Incht,  lugter,  lagts  (link,  linker,  rühmt;  laut,  vem^mUch,  lärmend)  etc.; 
ZtfiA»^;  mnd.  lacht,  locht,  oeiod^nÖcAerluchter,  lat.  clueo  (ich  heisse,  werde  gerufen  od.  ge- 
lochter;  mnld.  (KU)  locht,  loft  (sinister,  nannt),  inclutns  (bekannt,  berühmt)  etc.; 
laerus);  wfries.  (Hindel)  loaft;  aengl  85  skr.  (^ruta,  ^ta  (gehört,  berühmi),  ^ravas 
loft,  leofl,  left,  lift ;  engl,  lef t.  —  Die  eigentr  (Buhm)  etc^  zend.  ^rûta  (gehört,  berühmt), 
liehe  Be^.  dieses  Wortes  ist  wohl:  debilis,  gravanh  (Wort,  Gebet),  ^aoman  f Gehör); 
gebrechlich,  mangelhaft,  schlaff,  schwach,  ved.  ^romata  (guter  Buf,  Berünmff^); 
matt,  dünn,  kraftlos  etc.  (cf.  link)  u.  dürfte  air.  clú  (rnmor) ;  eanUnr.  clyw  (auditos), 
es  demnach  wohl  mit  1  lücht  gleicher  Ab-  40  dywet  (hören)  etc.  zur  |/  qm  (hören^  ver- 
stammung  sein,  bz.  mit  Inf  (matt,  schieß,  nehmen,  zuhören,  horchen,  lauschen  etc.; 
sowie  femer  auch  mit  an.  lûfa  (birsuties,  [pass.]  gehört  werden;  berühmt  sein;  fcaus.J 
coma  incomta,  bz.  vir  hirsutus;  birsutia,  hörend  machen,  Stimme  hören  lassen  etc.), 
villositas)  zu  derselben  y  rup  (brecften,  Partie,  peff.  pass.  ^rntSk,  Verbal  ^mi,  die  nach 
knicken,  zerbrechen,  reissen,  spalten  etc.)  45  Grassmann  auch  die  subsLBedtg.:  Wort, 
gehören,  wobei  wegen  des  an.  lûfa  auf  das  Buf,  SchaU  etc.  hatte  u.  zu  der  mit  s  er- 
zur  y  In,  urspr.  ru  (stossen,  brechen,  reissen,  weiterten  Form  ^rus,  (loa  (hören  etc.)  das 
spalten,  scheiden,  lösen  etc.)  gehörende  an.  dhd.  blosên:  ags.  blosnian  etc.  (lausdien) ; 
lodh  (birsuties)  etc.  u.  nTuL  loddern  etc.  as.  blast  (Úéhör,  Gehörorgan,  Ohr;  Hören, 
(cf.  3  lûr  tt.  luddem)  venoiesen  wird.  50  Aufhorchen,  Lauschen);  ags.  blyst  (aaditus, 

1.  Ittehtje,  Lüftchen.  auditio.  auscultatio) ;  an.  blast  (aoris)  u.  ahd. 

2.  Ittehtje,  Lichtchen,  kleines  Licht.  blûstren,  ndid.  lüstern  (cf.  lüstern)  gehören. 
Ittehtig,  a)  luftig,  frisch,  kühl,  windig,        Vergl  auch  lûning. 

zugig  etc.;  —  'n  lüchtig  fertrek  (ein  luftiges  ludder  ineelnUer,   Gdotter  etc.  ^  Es 

Zimmer) ;  —  'n  lûcbtigen  keller  (ein  luftiger,  55  ist  dasselbe  Wort  wie  ahd.  lotar^  loter,  lotter ; 

frischer,  kühler  Keller) ;  —  't  is  baten  regt  mhd.  loter ,   lotter    (lockeres ,   Uiehtfertiges 

lüchtig  (frisch,  kühl,  windig);  —   lüchtig  Wesen,  Nichtsnutzigkeit,  Gaukelei),  wdaies 

wer  ffrisches  kühles  Wetter);  —   't  is  mi  mit  ahd.  lotar;   mhd.  loter,  lotter   (heker, 

hîr  buten  to  lüchtig  to  st&n ;  l&t  w^  na  binnen  leicht,  leichtfertig,  nichtsnuUng,  gaukUrisch) ; 

gân,  er  w'  uns  ferkolden;  —  b)  luftig,  leicht  60  mhd.  loter,    lotter    (lockerer  leichtfertiger 


ufoM  Mensel^;  —  b.  geringe  arme  Leute  etc.)', 
îinem  20  —  jî  lû'  ocL  lüden!  wat  mén'  ji  wol?  — 
lota,        unse  lû'  sunt  ûtfaren;  —  bi  unse  lû'  hebben 
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Mensch,   Taugenichts);   ags.  loddere;   an,  wen  hé  nig  dör  de  nôd  dr&fen  word;  —  'n 

loddari   (Lumpenkerl,   Dummkopf,    Flegd,  Indderfg  wif  is  hftBt  slimmer  as  'n  hôre;  — 

Lümmel) ;  nld,  lodder  (Lumpenkerl,  Flegel,  dat  sQgt  d&r  in  hûs  all*  so  ladderîg  un  fer- 

fauler    StkUngd,   LoUerbiâe,    liederlicher  kamen  ût,  dat  man  bftst  bange  wesen  mal, 

Mensch,    WdlüsÜing   etc.);    mhld.  lodder  6  nm  d'r  ben  to  g&n.  —  Nid,  lodderig. 

(8carra;bomoYenerea8lnxario8tt8,  scortator);  ludder-peik ,     lotterige    schlotterige    un^ 

mnd,  lodder,  loder,  lader  (lockerer  Mensch,  ordentiiche  verkommene  Person,  Schlumpe 

Taugenichts,  Possenreisser,  Gaukler,  Bettier  ete,  —  peik  ist  syn,  mit  nüt  (Sack,  Beutel, 

etc)  u.  dem  davon  enüehnten  afrans,  lodier,  Tasche)   u,  demnach  Indderpeik  syn,  mit 

laudier  (Fauleneer,  Tagedieb,  Taugenichts),  10  sloddeipût    —  e/.  engl,  lutter^putcb    (der 

—  Es  ist  trots  des  hhd.  loddern,  ver-  unordentiiche,  schmutgige,schlurige  Mensch), 
loddern  (ef.  F ick,  111,373  unter  luths)  lüde,  lue,  1Û'  u,  fttden,  IVen,  Leute, 
u.  trotsdem,  dass  auch  das  an,  lodh  (hir-  Menschen,  Volk,  Bienäherrschaft,  Familie 
Buties  etc.)  ein  lockeres  loses  Mw€ts  etc.;  —  d&r  wanen  'n  héle  budel  Id  (od, 
beseichnet,  schwerlich  mä  dem  Letzteren  (s,  15  lüden)  in  dat  land ;  —  de  lue  stunnen  all' 
unter  ladde  u.  8  Iure)  direct  verwandit  u,  np  de  strate;  —  bô  is  bi  ander  Ifl'  (od, 
ebensowenig  mit  dem  begrifflich  gleichfalls  lüden)  fl^er  d&l ;  —  bé  mat  H  all'  under  de 
sehr  nahe  liegenden  nhd,  Luder  (cf,  Inder  1Û  brengen;  —  lütje  lü'  (a.  kleine  Leute  od, 
u,  ludern,  ferludem),  sondern  es  miuss  wohl 
angenommen  werden,  dass  es  aus  einem 
äUeren  ngerm,  lodi,  ahd,  loti  od,  loda, 

bz.  ludi,  lati  od,  Inda,  luta  (qf,  ohd,  ladara  u,  de  knegten  nn  meiden  't  gôd;  —  énige  lüden 

lodara=ttfi<0n»  8  Iure)  mit  dem  Suffix  arg,  wêten  bei  nêt  wat  sé  wülen  of  mntten.  — 

BXweitergébiidetistfWas  gleichfalls  schon  einen  Sprichw,:  man  mnt  de  lÜe  proten  laten  nn 

lockern    losen,    nicht  zusammen*  25  Buk  nargends  an  këren;  —  man  mut  de  lue 

hängenden    od,    nicht    dichten    u,  spréken  laten,  de  gôsen  kOnen  't  nét;  — 

festen  od.  geschlossenen  Zustand,  bz,  junge  lue,  dnmme  Ine;  olde  lue,  kolde  lue. 

ein  sckhes  Etwas  od,  Wesen  (gleichviel  ob  ^  Nd,  Iflde,  lue;  nid.  lieden,  Iniden,  Ini; 

sachlich  od,  persônUeh)  bezeichnete  u.  dessen  mnld.,  mfiâm,  lieden,  Inden,  luyden ;  afries. 

inlautendes  d  u.  t  ebensowohl  aus  äUerem  80  liode,  linde;  wfries.  (Jap ix)  he,  Ijue,  (Joe; 

dh  ob  tb  entstehen  konnte,    FäUs  nun  aber  wang,  lind,  linden;  saU.  Ijûde;  nfries  (Jo- 

die  für  an,  lodb  (hirsuties)  etc.  angesetzte  hansen)  1Â^\  as,  lindi;  ags.  leéde;  ahd. 

Stammform  lutba   wirklich   zu  der  Y  \ü  linti,  lindbi;    mhd,   liute.    --    Es  ist  der 

(lösen,  lockern,  lose  u.  locker  machen  etc)  ge*  Flur,  von  as,  lind;   trfries.  liod ;   ags,  leöd, 

hört,  so  ist  es  auch  zweifellos,  dass  das  obige  85  liod;    aengl  leod;   Cf^l.  leod;   an.   l^dhr ; 

ahd.  lotar  etc  entweder  gleidrfalls  von  dieser  norw.  1yd;  <ihd.  lint,  liutb,  lind,  lait ;  atnhd., 

Stammform  lutba  fortgebildet  ist  od.  dass  es  ösêr,  lout;  mhd,  liut;  md.  lüt,  luit  (Volk, 

mü  ags.  ((^, H, Leo, 663)  leödh  (nichtswikr-  Stamm,  Geschlecht  etc.;  einzelner  Mensch), 

diger  Mensch),  lydda  (bomo  nequam),  l^dber  was  mit  1  lode  t».  afs.  lud  (crescentia,  vigor) 

(nichtswürdig),  leidbr  (nichUnoüraiger   od,  40  zu goth,  \iuddai\  o«.  liodan;  ags.\ebdsak;  aha, 

loser   listiger   behiiglicher  l^eich),  lydbre  liotan,  lëotan  (wachsen  etc,),  bz.  mä  diesem 

(Hure,  leiäue  lockere  Person)  zu  einer  aus  lu  u.  preuss,  ludis  (Mensch);  lett,  laudis ;  kslav, 

(lösen,  lockern)  fortgebildeten  y  ludb  gehört,  Ijndû   (YiAk)  etc. ;   send,   raodba  (Wuchs, 

lidder-bank,  LcÜerbank,  Faütenzer-Bank,       Ansehn,  Gesicht)  etc.  zur  y  rudb,  rub  (sich 
lidder-bedde,  Lotterbett,  45  erheben,  wachsen,  spriessen)  gehört, 

lidderë,  Lotterei,  GekUer,  Gefaulenze  etc,  lAden,  Ifiden,  lauten,  Laute  machen,  einen 

lädieren,  Inddem,  lottern,  faulenzen,  faul       Laut  od.  Laute,  Töne,  Worte  etc.  von  sich 

u.  träge  liegen  od.  umherliegen  u,  umher-       geben,  rufen,  sprechen,  klingen,  schauen  etc. ; 

gehen,  seine  Zeü  mit  Nichisthun  od.  mit       —  bê  kau  b&st  nêt  Iftden,  so  bésterg  is  bé ; 

Liegen  u.  Schlafen,  Träumen  etc.  verbringen,  60  —  dat  ludt  od.  Ifldt  ßauket,  klingt  ete.)  je 

naâdässig  u,  liederlich  wirthschaften  etc.;       Bünderbar,  bz.  nêt  gôu  etc.;  —  dftr  lüd'de 

—  bé  ludderd  de  ganse  dag  wat  bemm;  —  (lautete)  niks  fan  ût;  —  de  brêf  ludt  (od. 
bé  is  flintelei  un  deid  niks  as  luddem;  —  lüdt)  nët  so,  as  ik  di  segd  bebb';  —  dar 
bé  ferlndderd  sin  t!d  od,  sin  geld  un  gôd  bed  nog  niks  fan  ludt;  —  de  leste  narigten 
etc  —  NkL  lodderen  (aus  FatUheit  im  Bett  55  luden  (od,  lüden)  man  siegt ;  —  Compos.  : 
liegen  u.  schlaf en ;  locker  u.  liederlich  leben).        ferlûden,  ferlüden,  a)  verlauten  etc.;  —  he 

lidderi/C,  lidder^,  lotterig,  zum  Faulenzen  lett  niks  fan  sük  ferlüden  (verlauten,  ver- 
od.  Schlafen  u.  Liegen  geneigt,  faul,  träge,  nehmen,  Jwren) ;  •—  dV  ferludt  (od.  ferlüdt) 
unordentiich,  verkommen  etc. ;  —  bé  is  so  niks  fan  (da  verlautet  nichts  von,  wird  nichts 
ludderg,  dat  bê  sin  knaken  bei  nét  rÔrd,  60  von  geeprochen  od.  erw^ni^  bz,  nichts  von 
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ge?Mrt  od.  laut  u,  ruchbar) ;  —  d'r  hed  nog  loire ;  itah  logoro  etc.,   $,  unter  18re.   — 

gen  starfenswôrd  fan  ferlüdt,   dat  etc.;   —  Der  Form  nctch  scheint  das  mhd,  laoder 

b)  toeglauten,  verklingen ,  verschallen,  ver-  von  einem  Prät,  luod  eines  Verb,  ladan  mU 

hallen  etc, ;  daher :  ferlüdt,  verschollen,  weg,  dem  Suffix  er  fortgebildet  u.   da  nun  das 

todt,  verstorben  u.  verdorben,  verloren  etc.;  5  aus  hladen  enútandene  1  laden  (laden,  be- 

—  he  is  gans  ferlüdt  (er  ist  ganz  verschollen  laden  etc.)  begrifflich  nicht  zu  lûder  passi, 
u,  weg  etc.,  bz.  es  ist  gar  nichts  wieder  von  so  muss  man  im  Fall  der  Abstammung  von 
ihm  gehört  worden  etc.) ;  —  nû  is  he  erst  einem  Verb,  ladan  wohl  annehmen,  dass  der 
regt  ferlüdt  (weg  u.  verloren);  —  de  hêle  Stamm  laod  von  luoder  mit  dem  Präter. 
biidel  is  ferlüdt  (die  ganze  Wirthschaft  od.  10  luod  =  nhd.  lud  von  ahd.  lad&n  (rufen, 
Famüie  etc.  ist  verstorben  u.  verdorben  od.  berufen,  auffordern,  einladen,  bz.  anrufen, 
zu  Grunde  gegangen).  —  Nd.  luden,  lûen;  anJu>len,  zu  sich  rufen  etc.,  cf.  2  laden) 
mnd.  luden;  nid.  Iniden;  mntd,  luyden;  ident.  ist  u.  demnach  urspr,  die  Bedtg,: 
a/Wes.  hluda ;  toait^.  lud;  o«. hlûdan,  hlûdôn,  rief  hatte  u.  dann  weiter  in  die  Bedtg.: 
lûdôn  (laut  sein  od.  werden,  einen  Laut  15  lockte  überging,  was  insofern  sehr  gut 
von  sich  geben)  u.  hlûdjan  (laut  machen,  denkbar  ist,  als  man  bei  ladan  (laden,  rufen, 
ertönen  lassen ,  kund  ihun) ;  *  ctgs.  hlydan ;  auffordern  etc.)  ja  gar  nicht  anzunehmen 
aengl.  hhiden  (sonare,  clamare) ;  an.  hljôdha  braucht,  dass  das  Laden  od.  Einladen,  Be- 
(lauten,  sonare  etc.);  norw.  Ijoda;  schwed.  rufen  durch  gesprochene  Worte  geschieht, 
^uda;  dän.  lyde  (dasselbe);  ahd.  hlûtên,  20  sondern  dass  dies  auch  itberJuiupt  durch 
lûtên;  mhd.  liuten  (laut  sein,  lauten,  tönen,  unarticülirte  Laute  geschehen  kann,  wie 
klingen  etc.)  u.  hlûtjan,  hlûttan,  lûttan,  lûten,  z.  B.  die  Männchen  der  Vögd  etc.  dies 
liuten;  mhd.  lûten;  md.  lüden  (einen  Laut  durch  cUlerlei  Locktöne  ihun,  wenn  sie  ihre 
od.  Ton  machen  u.  erzeugen,  einen  Laut  etc.  Weibchen  einladen  um  zu  ihnen  zu  kommen, 
von  sich  geben;  laut  od.  tönend  machen,  25  Isi  das  mhd.  luoder  nun  aber  wirklich  vom 
ertönen  lassen,  läuten),  cf.  2  lüden.  Prâier.  luod  von  laaBH  fortgebildet,  so  wikrde 

1.  lüden,  s.  lüden.  es  urspr.  blas  ein  Etwas,  wodurch  u.  womU 

2.  Ifiden,  läuten,  Schau  mit  der  Glocke  Einer  einlud  u.  lockte  od.  ein  eiuladendeê 
machen,  schellen,  klingeln;  —  de  lüders  n.  verlockendes  JE^was  bezeichnet  haben  u. 
sunt  an  't  lüden,  d'r  word  gewis  'n  dôde  be-  80  so  in  die  Bedtg, :  Lockspeise  u.  Lockfcdle 
grafen;  —  d'r  is  nog  nêt  to  de  karke  lüdt;  etc.  übergegangen  sein. 

—  d'r  is  fan  nagt  so  in  unse  klokk'  lüdt,  Ifider,  Lätäer,  Einer  der  die  Glocke 
dat  wi  hêl  nêt  wussen  (wussten)  wat  d'r  lautet;  —  de  lüders  sunt  al  up  de  toren, 
was.   —  Auch  subst.:  dat  lüden.    —    Nd.  um  de  klokken  to  lüden. 

luden,  lüden ;  mnd  lüden ;  nid.  luiden ;  to/r»e«.  85  lädere,    Lauterei,    anhaltendes  u.  viel- 

(Jap ix)  lieden;  ahd.  hlû^an  etc.,  s.  unter  faches  Läuten;  —   wat  is  dat  (an  dage  f5r 

lüden.  —  Compos. :  belüden,  inlüden  etc.  'n  ludere  in  de  stad  ? 

8.  laden,  s.  lüde.  lûderîg,  Inderm,  luderig,  Uederlidi,  ge- 

1.  Inder,  lauter;  s.  1  lud.  mein,  unordentlich,  verkommen  etc.;  —  he 

2.  lûder  od.  Inder,  Luder  od.  a)  das  40  is  al  to  lûderîg  worden,  as  dat  man  hftst 
übermässig  Fette  od.  die  übermässige  FuUe  nog  d'r  an  löfen  kan,  dat  ho  sük  nog  wer 
an  u.  namentlich  das  dicke  weiche  Fett  od.  bëterd ;  —  't  is  so  'n  lüderigen  kr&m  od. 
weiche  fettige  Fleisch  auf  den  Bippen  eines .  budel  etc.,  dat  d'r  niks  mer  an  to  helpen  is. 
Thieres;  —  de  katte  hed  ördentlik  lûder  up  ludern,  ludern,  ein  lockeres  sorgloses 
de  ribben,  so  dik  un  fetisdatdér;  —  man  45  massiges  ijebenfuhren,mûssig  gehen,  lungern 
kan  för  êmer  lûder  hast  gen  ribben  fôlen ;  etc. ;  —  he  lüderd  wat  herum.  —  ferlûdern 
--  wen  d'r  man  lûder  genug  up  de  ribben  (verschlemmen,  verprassen,  vergeuden,  ver- 
sitt,  den  sitt  d'r  ôk  mêsttid  fet  genug  fan  derben,  verkommen  etc.);  —  he  ferlûderd 
binnen  in;  —  b)  Fleisch  od.  Aas  von  ge-  sin  geld  un  gôd,  bz.  sin  hêle  budel;  -—  he 
fallenen  Thieren;  —  c)  Schimpfwort  für  50  ferlûderd  gans  od.  is  hêl  un  dal  ferlûderd 
unordentliches  gemeines  liederliches  Volk  u.  un  ferkamen.  —  Mhd.  luoderen,  luodern; 
namentlich  Huren.  —  Nd.  (Dähnert)  me2.  ludern  (schlemmen, prassen ;  ein  lockeres 
luder;  nhd.  luder  (Lockspeise,  Lockaas;  Leben  führen,  Possen  treiben;  reizen,  ver- 
FkischfÜUe  an  Säugethieren ;  Aas  von  ge-  locken,  verfuhren). 

faUenen  Thieren;  lockere  leichte  od.  ver'  55  Lûdowîg,  Lûdewjg,  Ltdwi^,  ml  Name, 
fûhrerisehe,  durchtriebene  Weibsperson;  —  GescJUn.  Lûdowigs,  Lûdewigs,  Ludwigs. 
lockeres,  wüstes  Leben,  Schlemmerei);  mhd.  — Die  frühere  gaü.,fränk.  Form  (jh\(ïdowich 
luoder;  md.  lûder  (Lockspeise;  Lockfdäe,  ver-  =  germ.  Hluodowig  od.  Hlûdowig,  Ludwig 
führerisches,  lockeres  Leben;  Schfemmerei),  lässt  wohl  auf  eine  Zusammensetzung  van 
tfiovon  afranz.  loitre;  franz.  leurre;  prov.  60  wlg  (Kampf  etc.)  mü  hlûdö  (laut,  mit  ver- 
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nehmlicher  Stimme,  heftig,  stark)  schliesaen,  machende  Luft),  —  Nid.  lof,  loof  X^chlaff, 
sodass  dieser  Name  soviel  dls:  laut  od.  weich,  mUtde,  matt,  ermOdei,  feige  etc.;  — 
heftig  u.  stark  im  Kampf  bezeichnet.  een  lovezid,  ein  matihersiger,  feiger  Wicht). 
—  Wegen  Lûdo  in  Lûdowîg  cf.  auch  Luke  —  Es  ist  wohl  Äblautform  von  laf  u.  da- 
u.  Lûth.  6  selbst  das  Weitere  su  vergleichen,  doch  kann 

lÂd-riiftig,  lûd-rfielitîg,  a)  laut  rufig  od.        es  auch  mit  aengl.  laft,  leoft  etc.    (s.  unter 
laut  schreiig,  laut  rufend  od.  laut  schreiend,        2  lûchter)  sfu  lüfa  gehören,  da  für  dasseibe 
laut  lärmend  etc. ;  ^   de  kinder  sunt   so        auch  das  frühere  Bestehen  eines  as.  u.  ags. 
ludruftlg,  dat  mau  sin  égen  gelûd  nêt  hören       lûfan  angenommen  werden  muss. 
kan;   —   b)   laut  klingend,   IcMt  od.  weit  10      2.  Inf,  s.  luffe. 
schauend,  laut  od.  allgemein  ruchtbar  u.  be-  Ifif.  s,  2  lôf. 

kannt;  —  de  sâk'  is  al  to  lûdrûfrïg  worden.  Inffe,  Inf,   ein  weiches  lockeres,  zieniUeh 

=  Nid.  loidrûchtîff.  —  rOftig,  rttclitig  ist  grosses  u.  flaches  Weizenbrod,  wozu  in  der 
von  einem  mit  nha.  rucht  in  ruchtbar,  bz.  Begel  ein  etwas  gröberes  Mehl  als  zu  den 
rücht  in  Gerücht  ident.  Stamm  ruft,  rücht  15  Semmeln  gebrauâu  wird  u.  jetzt  fast  nur 
mit  lg  fortgebildet  u.  dieses  ruft,  rücht,  rucht  noch  zu  den  Viehmarkten  für  die  ländliche 
mit  dem  zu  ahd.  hrôfan  (cf.  rôpen)  ge-  Bevölkerung  gebacken  wird,  die  sehr  oft 
hörenden  ahd.  hrôft,  hruoft,  ruoft,  ruaft;  einen  Häring  zu  ihrem  luffe  verzehren;  — 
nihd.  moft  (Ruf,  Geschrei;  Feldgeschrei;  ga  hen  un  kôp  di  'n  p&r  luffen,  de  du 
Gerücht,  Buf,  Leumund,  Nachrede  etc.,  cf.  20  underwegens  upeten  kanst,  den  brftkst  du 
Lex  er),  bz.  hruofti;  mhd.  ruofte,  rueftej  di  anders  niks  kopen.  —  Nd.  (Br.  Wb.) 
md.  rufte  in  ahd.  gehruafti  etc.  (Bufen,  Ge*  luffe.  ^  Ob  es  urspr.  dasselbe  Wort  ist, 
schrei,  Lärm;  Geschrei  um  Hülfe,  Hülfs-  wie  nfries.  (Johansen,  pag.  11)  liaf,  od. 
geschrei  etc.)  urspr.  eins,  dessen  „f  in  (Outzen)\\î,\eî  (Brod),\^fiQ  (ein  grosses 
ähnlicher  Weise  tote  m  sacht,  klücht, kracht,  25  dünnes  fUiches  Brod);  nhd.  Laib;  ahd. 
1  lûcht  etc.  in  Gerücht  u.  ruchtbar,  bz.  im  hleip,  hiaib;  mhd.  hlip  ii.  dhd.  hlaiba,  leiba; 
mnd.  ruchte  etc.  (s.  unten)  in  „ch'^  über-  goth.  hhih^hlsAhs (Brod, Speise);  a^«. hlaef, 
ging.  Denn  dass  rücht  u.  rucht  im  nhd.  hl&f  (wovon  das  ags.  hl&ford,  engl  contrah, 
Gerücht  u.  ruchtbar,  bz.  mnd.,  mnld.  (cf  Lord  u.  hlaefdige,  contrah.  engl.  Lady); 
Seh.  u.  L.  u.  KU.  etc.)  geruchte, gerechte  30  aengl.  hl&f;  engl,  hl&f,  loaf;  an.  hleifr  etc. 
(das  Bufen,  der  Lärm;  Geschrei  um  Hülfe,  =  lit.  klepas;  lett.  kledps  (Brod)  etc.  ist 
Hülferuf;  Buf,  Gerücht),  ruchte,  rechte  mir  zweifelhaft,  da  es  ebensowohl  urspr. 
(Bufen,  Geschrei,  Buf,  Gerücht),  rnchtich,  ein  flaches^  breites  Etwas  bezeichnet 
rocbtich  (ruchtbar)  mit  Üebergang  von  J^  haben  u.  dann  vielleicht  mit  engl,  luff  etc. 
t»  „ch**  aus  dem  nihd.  mofte,  rüefte,  ruoft ;  35  (s.  unter  1  u.  2  16f)  connex  sein  kann, 
md.  (s.  oben)  rufte  entstanden  sind,  geht  aus  Als  weiches  lockeres  od.  schlaffes  Etwas 
der  gleichen  Bedtg.  der  obigen  ahd.  u.  mhd.  könnte  es  aber  auch  mit  1  luf,  bz.  lûfan  etc. 
u.  mnd.  Wörtern  wohl  genügend  hervor,  u.  zusammenhängen  wie  auch  sluffe  mit  slnf 
kann  ich  wenigstens  durchaus  nicht  glauben,        connex  ist. 

dass  die  Form  rücht  od.  rucht  in  Gerücht  iO  lag,  faul,  träge,  matt,  müde,  schleppend, 
u.  ruchtbar,  bz.  ruft,  rücht  in  unserm  schwer  etc.;  —  lug  wer  (faules  träges  unbe- 
lûdrûftîff  in  irgend  einer  Weise  (cf.  dieser-  wegtes  stilles  etc.,  bz.  laues  schwüles  matt 
halb  Weigand)  mit  den  Wörtern  Ge-  u.  träge  machendes  Wetter);  —  ho  is  so 
ruch  u.  riechen,  bz.  mit  unserm  r8k,  lug  (faul  u.  träge  od.  langsam  etc.),  dat  he 
nid.  renk  etc.  u.  ruken  zusammenhängen.  45  hast  gen  finger  of  fôt  rören  mag ;  —  lug  in 
lue.  s.  lüde,  1Û.  de  bênen  (matt  u.  schwer  od.  schwerfällig 

1.  Inf,  schlaff,  mattfjnüde,  träge,  stiü,  un-  in  den  Beinen);  —  lug  in  't  lopen  (jaul  ii. 
bewegji  etc. ;  —  de  seile  hangen  luf  hen  (die  träge  etc.  od.  langsam  u.  schwerfäüig  od. 
Segel  hangen  so  schlaff,  träge,  stiü  u.  unbe-  zurückbleibend  im  Gehen) ;  —  dat  geid  dV  so 
wegt  hin,  sind  in  Folge  der  Windstille  nicht  50  lug  (so  träge  u.  schwerfällig  od.  unlustig  u. 
steif  u.  mit  Wind  gefüllt);  —  ik  bün  fan  langsamste.)  hen,  dat  he  héinêt  förût  kumd ; 
dage  so  luf  (schlaff  u.  schwach  od.  maU  u.  —  't  geid  all'  lugger  un  lugger  (es  geht 
müde  etc.)  in  de  bênen,  dat  ik  h&st  gen  bên  ÄUes  od.  in  Einem  weg,  immer,  stets  fauler, 
rören  un  ffên  én  fôt  for  de  andere  setten  langsamer  u.  schleppender,  schwerfälliger 
kao:  —  de  bladen  hangen  för  bitte  un  55  etc.);  —  he  ligd  d'r  lug  (faul,  träge  u.  un- 
windstilte  luf  (schlaff  u.  wie  welk  etc.)  an  ihätig  etc.)  hen.  —  Nid.  log  (langzaam, 
de  bömen;  luf  wer  (träges  stilles  unbewegtes  traag;  onbewegel^k  liggend,  zwaar  etc.);  — 
etc.,  bz.  träge  matt  u.  schlaff  machendes  een  log  mensch,  ein  fauler  träger  Mensch; 
schwüles  Wetter);  —  'n  luffen  lücht  (eine  —  een  log  schip,  ein  faules  träges  und«« 
schlaffe  weiche  warme  od.  schwule  u.  maU  60  weglich  liegendes  Schiff;  —  het  logge  I^f, 
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der  träge  od.  schwere  Leib;  —  met  logge  od.  herauseieht,  herausnimmt  ete,  (sitnd.  u. 

moken  kneozen,   mit  schweren  Hämmern  trop,)  bezeichnet  hätte  «.  so  in  die  Bedtg,: 

serschmettem) ;  wfries.  (Jap ix)  log,  logge.  Loos  (sors)  u,  Schicksal,  Geschick  etc.  über- 

—  Nur  Matth,  Kr  am  er  (181)  ?uU  noch  \og  gegangen  wäre.  Vergleicht  man  indessen, 
(schwer,  dick,  unbeholfen)^  während  ich  sonst  5  dass  das  mhd,  gelQcke  auch  die  Bedtg, : 
nur  die  folgenden  Ableitungen  davon  finde,  Beruf  hat,  so  könnte  luck-a  auch  die  blosse 
als  mnd.  (8cK  u.  L.^laggich  (tardas,  piger,  Bedtg.:  Zug  od.  das  Ziehen,  die  Ziehung, 
bz.  träge,  schläfrig  etc.),  laggicheit  (Trag-  bz.  die  von:  Zieh- od.  Zug- Zustand,  Zustand 
heit  etc.);  nd.  {Br.  Wb.)  luggem  (aus  Fav^»  wo  man  einen  Zug  od,  ein  Ziehen  wohin  hai 
heit  im  Bett  Hegen),  luggerer  fauler  Mensch),  10  u.  fuhU  etc.  gehabt  ?uiben  u.  demn€^  sidk 
luggerbank  (FauWank,  Faulbett),  luggerstool  hieraus  die  Bedtg. :  Ltist,  Neigung,  IncU* 
(l^iM  um  darin  die  Mittagsruhe  zu  hdlten) ;  nation,  Beruf,  Geschick  etc.  entwickelt  hätte, 
mnld.,  bz.  fries.  (KU)  lugghen  (ignave  et  zumal  ja  die  BecUg.:  Lust  neben  Beruf 
segniter  agere),  laggherigh  (ignavus,  segnis);  auch  in  die  von  Freude  u.  GlOck  übergehen 
engl,  lug  (sich  langsam  u.  schwerfällig  be-  15  konnte.  Gehört  es  nun  aber  zu  lokkeo,  bz. 
wegen),lageo\iB (schwer, schwerfällig), luggsTÔ.  ahd,  luccheo  (locken,  rufen  etc.),  so  würde 
(f auler,  träger  Mensch,  Faulenzer),  lugge  luck-a  ein  Fkwas  was  lockt  u.  ruft  u.  womit 
(Zauderer,  Faulenzer),  lug-loaf  (ein  unbe^  u.  wodurch  ein  Etwas  od.  Jemand  lockt  u. 
hdfener  schwerfälliger  träger  Mensch)  etc.  —  ruft  sein,  bz.  einen  Lock-  od,  Buf-Zustand 
Ob  es  mit  liggen,  lag  (^.  ur^ser  band  staU  20  bezeichnen  u.  soviel  als  lockendes  od.  rufendes 
band  von  binden,  —  klmn  von  klimmen,  —  Etufas,  bz.  Lockung  od.  Bufung^  Verlockung 
Bund  =  nid.  zond  =  hhd.  sandte  von  senden  od.  Berufung  etc.  bedeuten,  wie  ja  audt  das 
u.  dies  aus  sandjan  von  sindan)  connex  ist  ?  Glück  einerseits  ein  lockendes  Mwas  od.  «er- 
lüg, a)  Läge;  —  Cknnpos.:  lûgfat  (Lügen"  lockendes,  verführerisches  Etwtu  ist  u.  die 

fass,  cf.  lOgenfat);   ^  b)  Lügner  od.  Lüg-  25  Bedtg.:  Beruf  sich  ja  andererseits  auch  aus 

Person;  —  Compos.:  Hans-lûg;  Lûr-lfig.  dem  von  BufZustand  od.  dem  von  Buf  (ich 

Inffgen,  Inggoni  etc.,  s.  mnld.  lugghen  u.        habe  u.  fühle  keinen  Buf  od.  Beruf  u.  €^e- 

nd.  luKgem  unter  lag.  schick  dazu)  wieder  von  selbst  ergiébt.    qf. 

Lttitje.  ml.  Name.  —  Geschln.  Loitjens.  auch  Iflkken  wegen  der  Möglichkeit,  dass 
liUL  (beschick,  Schicksal,  Glück,  Heü,  Er-  80  eben  lük  zu  lükken  (gelingen  etc.)  gehM  u. 

folg,  Gelingen  etc. ;  —  't  lük  hed  't  so  wald,        nicht  lükken  von  lük  weiter  gebildet  ist. 

dat  ik  air  min  läfen  'n  armen  slakkerd  bléf ;  1.  lûk,  Zug,  Bück  od.  ein  einmaliges  An- 

—  f51  lük  an  sogen  in  't  nêje  j&r  (viel  Glück  ziehen,  Äufzi^^en,  Anreissen  od.  Zerren  etc. ; 
od.  viel  Erfolg  u.  Gelingen  im  neuen  Jahr);       —  mit  ên  lûk  trúk  hô  wol  tein  stige  ftl  ap; 

—  d&r  hed  hé  gén  Iflk  mit  had.  —  Compos. :  86  —  mit  ên  lûk  trak  (od.  lôk,  cf.  1  loken)  hé 
mislûk  (Missgeschick,  Misserfolg  etc.);  —  de  band  so  hat  d'r  um  to,  dat  't  hêl  nH 
wânlok  (böses  Geschick,  Unglück,  Missge*  wer  lös  to  krigen  was;  —  mit  ên  lûk  was 
sMck  etc.)  etc.  —  Nd.  (Br.  Wb.)  lok,  't  lös  od.  truk  he  de  bôm  d'r  üt  —  Afries. 
(Schambach)  Iflcke;  mnd,  lucke;  nid.,  lük  od.  luuc  in  mes-lûk,  mesluoc  (das 
mnld.,  mfläm.  luck ,  lucke ;  afries.  ]uk ;  40  Messerziehen) ;  westergoisch  luuc 
mofries.(Cad.  Müll  er)  lukk,  lokk;  wfries.  2.  lük,  s.  luke. 

luk;  aengl  lukke;   engl,  schott.  luck;   an.,  3.  lük  od.  lake,   lau,   warm,  flau,  stiU, 

isl.  lucka ;  norw.  lukka,  lykka ;  schwed.  lycka ;  ruhig,  unbewegt,  bz.  lau,  kühl,  gleichgültig 
cidn.lykke.  —  Davon:  glük  =  m7^. gelQcke ;  etc.;  —  lük  wer  (laues  od.  warmes  stilles, 
md.  ge\ncke (Glück ;  Geschick;  Berufi.  —  Es  ib  bz.  flauwarmes  schwüles  Wetter;  —  he  is 
mtMS  entweder  mit  afries.  luk  (Zug  od.  das  lük  (er  ist  lau  od.  gleichgiiUig,  bz.  sitS  u. 
Ziehen,  Herausziehen,  Herausreissen  etc.)  in  ut^ekümmert,  sagt  nichts  u.  kümmert  sich 
mesluk  od.  mes-luuc  (das  Messerziehen)  zu  um  Nichts).  —  Nid.  leuk,  leuks,  u.  (cf. 
luka  (ziehen,  reissen  etc.,  cf.  luken) ;  ags.  v.Dale)  lukes;  nfries.  (Outzen)  lunk;  tfi 
lyccan;  dhd.  liuhhan  (evellere,  auS'  od.  her-  50  Angeln  aber  laege,  lyge  u.  in  Hader sl. 
ausreissen;  auch  trop.:  herausreissen,  er-  lyked;  en^2.1ake(c/.lnkewarm,lnkene8setc.); 
retten,  befreien  etc.)  gehören  od.  mit  lokken  sdwtt.  luik  (warm)  in  luik-hartit  (warm- 
(locken,  rufen  etc.)  zusammenhängen,  dazu  herzig);  aengl.  (Stratmann)  hleuke, 
dessen  weiteren  Formen :  a^d  lucchen;  mhd.  luke  (tepidus).  —  Ist  das  „h*  im  aengl. 
lacken,  iQcken  (cf.  lokken)  die  mhd.  Formen  55  hleuke  organisch  u.  urspr.,  so  würde  es 
von  gelQcke  auch  sehr  gut  stimmen.  Ge-  nidU  mit  unserm  lOks  zu  einer  germ. 
hört  es  nun  mit  afries.  luk  zu  luka,  ahd.  V  luk  gehören  können,  sondern  andern 
liuhhan   (ziehen  etc.),  so  würde  man  an-        Ursprungs  sein. 

nehmen   müssen,    dass  luck-a   urspr.    ein  hük,contrah.ausLûh  eck,  dessen  frühere 

Zieh'Ding  od.  ein  Etwas  was  man  zieht  60  Blülhe  u.  grosser  BeichUhum  wohl  zu  unserm 
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Sprichwort :  „hê  kan  Lûk  on  Hambörg  up^        bo  fast  sitt  hé ;  —  spikers  ût  't  holt  luken ; 
Veranlassung  gab,  —  bê  harr  hum  de  ôren  bold  faa  de  kop 

Inke,  lûk,  X^A;«;  —  a)  Kkippe,  FaXlithiwre,  laken;  —  hê  lôk  sûk  de  bênen  hftst  of;  — 
Deckel,  Laden  etc,  eum  Schliessen  eines  bômen  od,  wurtels  ete.  ût  de  graud  luken; 
Ein'  od  Durchlasses  od,  einer  Luftöffnung,  6  —  du  muat  nêt  bo  stif  od,  hard  anluken ; 
eines  Fensters;  —  mâk  't  lûk  digt;  —  du  —  't  is  so  fruchtbar,  dat  't  nët  is  as  of  't 
most  de  bOnlaken  apen  setten ; .  —  sett  de  gras  ût  de  grand  laken  word ;  — ^  de  kuse 
loken  d'r  f5r  etc. ;  —  Conipos. :  bOnluke  satt  so  fast  on  ik  harr  d'r  so  'n  pin  an,  dat 
(Boden-Luke),  —  kellerluke,  —  dakluke,  —  't  nêt  was,  as  of  ik  uplaken  (in  die  Höhe 
schipsluke  etc. ;  —  b)  DurcMass,  Otffnung,  10  gerissen  od.  gesogen,  gehoben  etc)  wurr';  — 
gefertigtes  Loch  im  Boden  od,  in  einer  dat  kind  lokt  hnm  gôd  (das  Kind  sieht  od. 
Mauer  etc.,  wo  Einer  hindurch  geht  od.  saugt  ihn,  bs,  die  ZUee  od,  die  MuUerbrust 
Sachen  hindurch  lässt  u.  giebt  etc,  od.  wo  gut  od.  tüchtig);  —  't  kind  lokt  de  borst 
Jhindurch Licht  u,  Luft  kömmt;  —  dat  körn  nêt  so  lank,  as  d'r  nog  'n  drûp  in  is;  --< 
mut  bi  't  förste  lûk  uptrukken  worden;  —  16  an  'n  ander  loken  (aneinander  reissen  od, 
de  wagen  steid  al  ander  't  lûk;  —  dumust  ziehen,  gusammensiehen  od.  schnüren  etc,); 
alle  luken  un  fensters  digt  maken ;  —  he  is  —  tosamen  Inken  (susammeneiehen  ete,) ;  — 
dör  't  lûk  od.  tô  't  lûk  herût  faUen;  —  c)  fast  od,  digt  luken  (fest  od,  dicht  ziehen  u, 
Bdss  od.  Loch  in  einem  Kleide  etc.;  —  'n  schnüren);  ~  ût  'n  ander  luken  (aus  ein- 
lûk  in  't  klêd,  in  de  schude,  in  de  schô  etc.  20  ander  ziehen  od,  zerren,  reissen,  zerdehnen, 
—  Nd,  luke  (wie  sub  a  u.  b);  mnd  luke;  in  die  Länge  ziehen  etc,);  —  'n  belaken 
nid.  luik;  mnld.^  mftäm,  luycke  (wie  sub  a;  lücht  (eine  bezogene,  verdeckte  Luft);  — 
jedoch  nach  v,  Dale  nid.  luik  auch  ein  wel  ferlukt  mi  de  disk  nu  wir?  (wer  ver- 
Loch, wodurch  das  Wasser  auf  ein  MühUn-  reiset  od.  ver zieht,  verrückt  etc,  mir  den 
rad  faßt,  während  das  nid,  luikgat  awh  die  25  Tisch  nun  wieder?),  —  qf.  anluken,  beluken 
Bedtg.:  Zug-Loch  ?iat  u.  hier  luik  mit  (s.  dieses  wegen  aber  auch  unter  2  luken), 
unserm  1  lûk  ident.  ist);  isl.  lúka  (Deckel  ofluken,  upluken,  ûtluken.  —  Nd,.  mnd, 
od.  Klappe,  Verschluss  eines  PuUes  u.  auch  luken;  a/rîss.  luka od.  lûka;  ufries.fJapix) 
wie  an.  lúka,  tufhle  Hand,  das  Hohle  od.  luwcken,  luwckjen  u.  früher  aum  lâcen, 
die  Höhlung  der  Hand,  Tolamanus);  norw.  80  sowie  atidbloecken  od.  (ef.v.  Eicht  hofen 
\vL)iA(Deckel,Klappe^F<älthüre,Fensterladen;  u.  Ehrentraut,  I,  201)  loecke;  nfries. 
Loch,  Luke,  Oiffnung  etc,  in  einer  Wand;  lacke  od,  (nach  Outzen)  luke;  sM,  luke; 
die  hehle  Hand);  schwed,\iiîkA  (Luke,  FäH-  wang,  lûk^  ags.  (L.  Ettmüller)  lyccan, 
thüre,  Deckel,  Laden,  SchKessventil ;  Lücke  luccan,  lucjan,  locjan ;  o^ti^Z.  lucchen  (vellere, 
od,  Oeffnung,  Spalt  etc.);  dän.  luge  (Luke,  85  eTellere);  ahd.  liuhhan,  lauch,  laachum, 
FaRthüre,  Deckel  etc.)  u.  lukke  (Ver-  lochan  (yellere).  —  8.  Weiteres  unter 
Schliessung,  Verschluss);  ahd,  luchÂ, lucchft,       folgendem: 

lack&,  lukka;  mhd.  luche,  lacke  (Lücke  od,  2.  laken  od,  luken,  dicht  machen,  schliessen 

Lo(h,  Oeffnung,  Biss,  Spalte  etc,),  —  Die  etc, ;  —  'n  schip  luken  od,  ferluken,  toluken ; 
Bedtgn. :  VersMuss  od.  schliessendes  Etwas  40  —  dat  schip  is  nêt  gôd  ferlûkd  (mit  Laden, 
einerseits,  sowie  andererseits  von :  Oeffnung  Klappen  od,  Luken  u,  sog,  Presennings  ge- 
u,  Lücke  od,  Lochding,  Loch  etc,  treffen  in  deckt  u,  dicht  gemacht  od,  geschlossen)  od, 
den  obigen  Wörtern  wieder  ebenso  zusammen  tolûkd  west,  anders  harr'  de  ladung  fan 
wie  in  dem  Worte  lok,  bz,  ahd,  loh,  loch  bftfen  nêt  nat  worden  kund.  —  Nid  Imken ; 
u,  eraieU  sich  die  Bedtg,:  Höhlung  der  45  mnld,,  mfläm,  luycken,  loken;  afries,  luka; 
Hana  od,  vola  manus  von  selbst  aus  der  soll,  luka;  nfries.  (Outzen)  locke,  loke, 
von  Höhle  od,  hohles  EUoas,  cf,  lok  u.  s,  l&cke,  locke  u,  luka,  laka  od.  (nach  Jo- 
Weiteres  unter  2  Inken.  hansen,  pag,  174,  b)  lokkan;   as.  lûkan; 

Lttke,  nd,  Name;  Oeschln,  Luken.  —  ags.  lûcan;  aengl.  luken;  «n^^lock;  schott. 
TToU  Controd.  von  Lûdeke, Ladeke, Idudeke  60  louk  u.  lucken,  luken;  an.  luka;  norw. 
als  Dimin^.  von  Ludo,  Liudo  etc.,  cf.  Lûth  luka;  schwed  lycka;  dän.  lukke;  golh. 
u,  Lttdowig.  —  Redensart:  Luke  lud  nog.        lukan;   ahd,  lûhhan  od  nach  Andern  (cf. 

1.  Inken  od,  Itken  (luke  od,  lûk,  lukst,       L,  Ettmüller,  pag.  193  unter  lûcan  u, 
lukd  od.  lukt  etc.;  —  lok,  lôkst,  lôk  etc.;       E.  Schulze,  i9^, a titUer aslukan)  liohhan^ 
loken  od.  laken),  reissen,  pflücken,  zupfen,  66  liochan;  mhd.  lûcheu,  louchen. 
zerren,  ziehen,  melken  od.  saugen  etc. ;  —  Vergleicht  man  die  Compos. :  goth.  aslukan 

he  lokt  hum  de  h&r  ût  de  kop;  —  he  lok  =  a)  grieeh.  ânoigein,  dianoigein  (öffnen, 
nët  so  lank,  dat  't  tau  rot;  —  de  përde  offen  machen,  aufschliessen,  erschliessen) ; 
willen  nét  laken  od.  anluken;  -*  de  pérde  —  b)  ânaptûssein  (entfalten,  entwiche,  aus- 
kdnen  de  wagen  d'r  h&st  n6t  w^  ût  laken,  60  einandersetzen,    erklären)',    —    c)    elkein, 
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spasthein  (ziehen,  aus-  od,  herauasiehen  etc,,  reiasen  etc.)  gehört  u.  dose  diese  urepr,  Be- 
z.  B,  das  Schwert) ;  —  mhd,  erldchen  (a.  dtg,  auch  sowohl  in  1  lok  als  in  lake  u.  nhd. 
erschUessen,  aufsMiessen,  öffnen  etc.;  —  h.  Lücke  (s,  unter  lake)  zu  Tage  tritt  u.  er- 
ausleeren) ;  —  g(Éh.  galukan ;  mM.  gelûchen  halten  blieb. 

(schliessen,  zuschUessen,  verschliessen ,  be-  5      Wegen  der  y  rag,  lag  (brei^ien  etc.)  als 

scMiessen,  einschliessen ,  fangen);  —  östr.  Weiterbildung,wie auch rnnk (raufen, rupf en, 

gelouchen;  afries,  bi-  beluka;   wfries.  be-  ausraufen  etc.)   u.  rup   (brechen,   reissen, 

lacken ;  as.  bilûkan ;  mnd.  belakeo ;  mnld,  rauben,  raufen,  rupfen  etc.)  von  der  V  m, 

beluycken;  n2d.  belaiken;  0^«.  belûcan;  aen^2.  la  (cf,  1  lê,  lös,  lösen  etc.)   qf   Fick,   I, 

hi\(iken,huouken(einschliessen,umschUes8cn,  10  198  u.  T57,   sowie  II,  226  u,  457),   sowie 

abscMiessen,   verschliessen ,  schUessen,  zu-  bei  G.  Curtius  die  Nummer  148  u.  149  u. 

machen,  umschliessen,  umfassen,  enthalten  etc.,  sodann  wegen  der  wakrscheinl,  urspr.  Identität 

womit  beim  Vergleich  der  Bedtg.  .-fangen  mit  ru  u.  rag  in  der  (rrdbedtg.:  sonare  od.  alz 

von  galakan  [s.  oben]  auch  woM  unser  be-  SchaUwurzeln  u.  ra,  rag  (brechen,   bersten, 

hiken  [erfangen,  erfassen,  ergreif en^  erreichen  15  reissen  etc.)  des  Weiteren  unter  2  lokken, 

etc.]  woÜ  urspr.  ident  ist,  sodass  es  gar  kein  wobei  ich  ausser  auf  die  Schallstämme:  knik, 

Compos.  von  be  ii.  laken  [ziehen  etc.,  s.   1  knak  auch  noch  auf  die  Schallstämme:  klak, 

lakenl  ist);  —  as.  antlClkan;  ahd.  ant-,  int-,  klat,  knap,  krak  u.  deren  Ablautformen  ver- 

in-lûchan;   mhd.  entlûchen;   nM.  ontlaiken  weise,  bz.  darauf  auf  merksam  mache,  dass  die 

(erschUessen,  aufschliessen,  öffnen,  aufthun,  20  Bedtg.:  Geräusch  etc.  u.  Bruch  etc.  sich 

eröffnen,  offenbaren) ;  c^s.  uü-,  on-ltcBLn  (auf '  in  denselben  stets  zusammen  findet  u.  dass 

schliessen,  öffnen),  —  tolûcan ;  aengl  tolûken  demnach  wahrscheinl.  auch  die  y  m,  la^  er- 

(eveIlere,diYellere), — alûcan(ejicere,evellere),  wettert  rüg,  lag  aus  sonare,   crepitas  od. 

so  ist  namentlich  beim  Vergleich  von  afries,  sonas  crepitas  etc.  die  Bedtg. :  brechen  etc. 

meslak  od,  (cf.  AUfries.  Gesetze,  pag.  558,  25  u.  Bruch  etc.  entwickelte,  worauf  ausser  lug 

zweite  Spalte,  Zeüe  8)  mes-lauc  (das  Messer-  (bitten  od.  rufen,  cf.  2  lokken)  auch  die  y 

ziehen  im  Streite  etc.)  zu  goth,  as-lakan  rag  (rülpsen,  vomiren,  sich  brechen  od.  er- 

(elkein  etc.,  s.  oben)  wohl  anzunehmen,  dass  brechen  etc.,  cf,  Fick,  II,  211)  hindeuten 

laken  (schliessen)  u,  laken  (ziehen,  reissen,  dürfte.     Wegen  der  Bedtg. :  biegen,  krilmmen 

zupfen  etc.)  entweder  urspr.  dieselben  Wörter  30  od.    zusammenbiegen    u.    zusammenziehen, 

od.  doch  beide  von  einem  u.  demselben  Stamm  contrahere  etc.  in  afries.  bilaka  vergt  auch, 

luk  fortgebildet  sind.     Vergleicht  man  nun,  dass  das  in  den  afries.  Gesetzen  (v.  Bicht- 

dass  sowohl  Fick  (III,  274)  als  H.  Leo  hofen,  pag,  91,   Zeile  16)  vorkommende: 

(pag.   415)   die  germ.   y  lak    von    lûkaa  thria  bilekene  lithe  od,  tbria  bilekena  litbi 

(schliessen)  eta  mit  der  idg.  y  rag,  skr.  ruj  35  im  lat.  Texte  (cf,   v.   Bichthofen,   640 

od,  rag,  europ.  lag  (brechen)  für  ident.  haiten  unter  bilaka)  mit  tribus  contractis  membris 

u.  dass  Fick  annimmt,  dass  die  Bedtg.:  erklärt  wird. 

brechen  in  die  von:  biegen  u.  so  weiter  lûk-ffat,    Oeffnung  od.  Loch  im  Boden, 

in  die  von:  zusammenbiegen  u.  schliessen  Schiffsdeck  od.  in  einer  Mauer,  Wand  etc., 

etc.  (besser  wohl:  brechen,  knicken,  biegen,  40  welche  mit  einer  Luke  od.  Klappe  (cf.luke) 

krümmen  etc.,  bz.  brechen,  abbrechen,  beenden,  geschlossen  wird,  od.  überhaupt  ein  schUess- 

Ende  u,  Schluss  machen,  schliessen  etc.,  od.  od.  verscMiessbares  Loch,  da  die  Vorsilbe 

auch:  durch  Zusammendrücken  zweier  Enden  luk  auch  ebensogut  mit  laken   (schliessen) 

od.  Seiten  irgend  eines  Etwas  einen  Bruch  als  mit  lake   connex  sein  kann.  —   Nid. 

od.  Knick,  eine  Biegung  od,  Krümmung  etc.  46  laikgat  (dasselbe,  aber  auch  [s,  unter  1  laken] 

erzeugen  u.  so  überhaupt:  zusammendrücken  ein  Zugloch);  cf.  1  luk. 

II.  biegen,  aneinander  drücken  od,  klemmen  Lükke,  wbl.  Name,  —  Koseform  wie  Luke. 

etc.,  fest  drücken,    dicht   drücken,    dicht  läkkelîk,  liikkelk;  i.  q.  glûkkelik. 

machen,  schliessen  etc.)    Hibergegangen  sei,  läkken,    vorwärts  od.  von  Statten  gehen, 

so  ist  es  beim  Vergleich  der  j/  rap,  ramp,  50  Erfolg  haben ^   gelingen,   glücken  etc.;  — 

bz.   lup,   lamp    (brechen,   reissen,  rauben,  wen  't  Ittkken  wil,  den  geid  't  all'  gôd  wat 

raufen,  rupfen  etc.)  zu  lag,  bz,   skr,   (cf.  man  angript  an  deid;  —  wat  lakken  schal, 

Bopp)  ru|  (frangere;   ferire,  laedere,  occi-  dat  lükt  ôk;  —  dat  wul  nêt  lOkken ;  —  dat 

dere  u,  subst.:  morbas,  aegritado)   od,  (cf,  is  hum  nêt  lükt,  dat  he  't  tau  to  faten  kreg; 

Grassmann)Tv^  (durchbrechen,  zerbrechen,  55  —  dat  mislukte  harn  etc.   —  Nd,  lakken, 

zertrümmern,  zerschmettern,  vernichten,  er-  lükken;   mnd.  lacken;   nid.  lakken;   mnld. 

brechen,  aufbrechen,  eröffnen)  wohl  Zweifel-  lacken;  wfries,  locken;  nfries  (Johansen) 

los,   dass  unser   Ilaken,  bz,   afries.   Inka,  lokkin;  «a<2.  Inkje;  u;an^.  lak;  aenpl.  lakken; 

ähd.  liahhan  (vellere,  evellere  etc.)  gleich-  schott.  lack;  isl,  Inckaz;  norw.  lukkast, 
fäüs   zu   dieser  y  lag  (brechen,   spalten,  60  lykkast;  dän,   lykkes;  sehwed.  lyckas.   — 


LÜEKKEN  543        LÜELLE  LüEL 

Das  isl  liickaz ;  norto.  lukkast  etc.  steht  im  fortgebildet  ist,  wie  1  lokken  von  lok)   das 

selben  VerhaUniss  eu  einem  an,  lucka  wie  Sübst,  Iflk  (Geschick  etc,  od.  Erfolg,  Gelingen, 

andast ;  isL  andaz  (aushauchen,  verhauchen,  Glück)  od.  mnd.  lacke  etc.   (cf.  lük)   aus 

sterben)   zu  anda   (athmen,    hauchen),   —  diesem  Verb,  lükken  entstanden  sein  müsste 

amast  (lästig  od.  beschwerlich  werden)  zu  5  u.  nicht  lükken  (gelingen,  gliicken  etc.)  von 

ama  (belästigen),  —  heitast  (drohen ,  be-  lük  etc.  weiter  gâildet  sein  kann, 

drohen  etc.)  zu  heita  (heissen,  verheissen),  Lûks,  nd.  Name  =•  Lucas.  —  Sprichw.: 

—  linippaBt  zu  hnippa  (stossen),  —   norw.  hau  in,  Lûks ;  't  is  sch&pbotter ;  —  dat  is  én 

knappast   (knapp  werden,   abknappen)   zu  (scü.  Lügen)  ût  Lûks-ôm  Bin  bûl. 

knappa  (knappen,  beknappen  etc.)  etc.  u.  ist  10      Inka,  Luchs.  —  Nd.  luks  od.  lukks ;  nid. 

demnach  dafür  auch   wohl   ein   mit   and.  lochs;  and.  lohs;  ags.  lox;  ahd,,nihdA\]}i!&\ 

lacken,  aengl.  lakken  etc.  ident.  lucka  an-  IcU.  lynz;  griech.  lugks;   lit.  luszis.  —   Ob 

zusetzen.     Vergleicht  man  nun  flekken   als  wegen  der  scharfen  leuchtenden  Augen  mit 

Weiterbildung  von  flek  (Platz,  Baum,  Stelle  ags.  lioxan  (leuchten)  zur  y  luk  ?    qf.  lecht, 

etc.  od.  urspr.:  Biss,  Bruch,  Spalte;  Lücke,  15  lûcht,  lachten. 

offener  u.  freier  Platz  etc.)  u.  nhd.  klecken  luksen,  heimlich  wegnehmen,  stehlen,  rau- 

=  (ihd.  Idacjan   (Biss  od.  Bruch,  Spalte,  ben,  plündern  etc. ;  —  he  lukst  hum  de  dôk 

Lücke,  od.   offenen    u.    freien  Baum   etc.  ût  de  taske ;  —  he  lukst  hum  't  geld  ander 

machen,  von  Statten  gehen,  Erfolg  u.  Ge-  de  handen  weg;  —  he  hed  hum  alP  sin  geld 

lingen  haben  etc.,  wovon   ital.   schiaccare,  20  oflukst  (z.  B.  auch  im  Spiel);  —  he  lukst 

kncuiken,  quetschen  etc.,  cf.  klak  u.  klakken)  hum  nët  so  lank,  as  he  nog  'n  deit  hcd ;  — 

als  Weiterbildung  von  ahd.  klac  (Biss,  Bruch,  he  hed  hum  gôd  belukst.   —   Nd.  luksen ; 

SpoMe  etc.)  u.  dass  flecken  u.  klecken  nhd.  luchsen.     Wohl  zu  luks,   wie  musen 

somit  aus  der  sinnl.  Bedtg. :  Biss,  Bruch  etc.  zu  mûs. 

od.  Baum  etc.  machen  de.  in  die  trop.  von :  25      IfUIe,  liil,  a)  eine  aus  starkem  Leinen  od. 

von  StaUen  gehen,  vorwärtsgehen,   Erfolg  Segeltuch  gemachte  Bohr  e,bz.  eine  Mamierung 

u.  Gelingen  îhdben,  gelingen  etc.  überging,  od.  ein  um  das  Ende  eines  Hahns  od.  eines 

so  könnte  man  auch  annehmen,   dass  das  sonstigen  Abflussrohres  gewickelter  Lappen 

weder  as.,  ags.  noch  ahd.   belegte  einfache  von  starkem  Leinen,  der  auf  diese  Art  auch 

Verb,  lakken  od.  lucken  urspr.  eine  ähnliche  30  einen  Schlauch  od.  eine  schlaffe  Bohre  bildet 

»innl.  Bedtg.  wie  flecken  u.  klecken  hatte  u.  u.  zu  dem  Ende  darum  gebunden  wird,  dass 

gleichfalls  eine  Weiterbildung  von  der  y  lok  die  ausfliessende  Flüssigkeit  nicht  zu  weit 

(brechen,  reissen,  spalten,    bz.  subst.:    das  umherspritzt  od.  in  das  richtige  Loch  etc. 

Beissen  od.  Bersten  u.  Breien,    bz.  der  hineingeleitet  werden  kann;  —  ji  mutten  'n 

Biss,  Bruch  od.  Spalt  =  ahd.,  mhd.  klac)  35  nêjen  lül  an  de  krân  maken,  de  olde  is  kört 

sei  u.  demnach  entweder   von  Hause  aus  un  of ;  —  leg'  de  lül  regt  in  de  göte,  anders 

dasselbe  Verb,  wie  1  u.  2  luken  (a.  reissen,  flügt  't  water  all'  b!  de  sid  üt ;  —  b)  mann- 

abreissen,  ausreissen  od.  abtrennen  etc.  —  li€hesGlied,pem% (Bahre,  AbflussröJure etc.?); 

u.    b.   schUessen  etc.   od.  urspr.:  bredhen,  —    c)   ein  Petzen,  Lappen,   bz.  schlechtes, 

biegen  etc.)  gewesen  ist,  od.  als  Weiterbildung  40  wertMoses,  unnützes  Etwas  etc. ;  —  niks  as 

von  luk  in  der  subst*  Bedtg. :   Bruch  etc.  êmer  lullen  nn  prüllen ;  —  d)  ein  Schwätzer, 

(ähnlich  wie  klecken  od.  ahd.  Idagan  von  Lügner,  Faséler^  Hanswurst,  Zauderer  etc. ; 

klac)  aus  einem  cdten  u.  verlorengegangenen  —  Jan  lül  un  sin  mât.  —  Dass  es  in  aüen 

lolgan    entstand.      Dass   indessen   luldcen,  Bedtgn.  od.  OberJuiupt  mit  den  folgenden 

lükken,  (ge)lakken  (Erfolg  ?Mben,  gelingen  45  Wörtern  tUs:  nd.  (Dähnert)  lüU  (eine 

etc.)   statt  direct  von  der  y  luk   (s.  unter  Bahre  od.  Saugröhre  etc.),  nur  fy.  in  der 

2  luken)  aber  auch   ebenso  gut  von  ahd,  Bedensart:   he  wôt  nich  van  lull  noch  tüll, 

lackâ,  lacchâ,   lach&;    mhd.  lache,  lücke  wo  es  cdso  etwas  ähnliches  wie  eine  Tülle 

(Lücke,  Spalte,  freier  u.  offener  Baum  etc.)  bezeichnet,  —  (Br.  Wb.)  lull  od.  lullpipe 

weitergebildet  sein  kann,  ist  klar  u.  zwar  50  (Bohre,   lederne  Schlauchröhre  od.   Leder- 

um  so  mehr,  als  ja  dieses  ebenso  wie  1  lok,  scîUauch) ;    nid,  lul   (Saughom  od.   Saug- 

ahd.  loh,  loch,  luhh  (Plur.  locher  u.  luhhir)  schiauch.  Ludet,  Lutsd^;  Éöhrkanne;  Bohre 

etc.    gleichfaüs    auf    eine    Grdform   luka  einer  Pumpe  od.  Feuerspritze ;  möjfinl,  Glied; 

(Bruch-Zwtand  od,  Bruch-Ding,    bz.  Zu-  Vorstagsegel  od.  urspr.  wohlblos  ein  Lappen, 

sammendrückungS'  od.  Zusammenbiegungs-  55  s.  unter  lulle  sub  c),  —  lul-Iaadje  (Fopperei, 

Zustand,     zusammendrückendes     u.     ver-  Betrug;  aXbernes  Geschwätz  etc.,  qf.  unser 

schUessendes  Etwas  etc.)  zurückgeht.  Bemerkt  lüUe  od.  lül  sub  d  u.  unser  lullere),  —  lulle- 

sei  indessen,  dass  in  diesem  Faü  (d.  h.  wenn  man  (Spritzenmann  od.  Mann  der  die  Aus- 

lükken,  gelingen  etc.  von  luk,  brechen  od.  lauf-  od.  Spritz-Böhre  der  Spritze  JiäU  u. 

Bruch  etc.  od.  von  Inckk  =  nhd.  Lücke  ^  führt;  Schwätzer  etc.),   ^  luUepeis  (Narr^ 


LUELLE  LUEL  544  LUEMMEL 

Ihtimmkopf,  Tropf  äc.)f  —  lallepijp  (Seidel;  u,  wiekeU  oéL  worin  ma»  eich  oéL  Sktas 
Saug-,  Lutsch'  od.  LuiieUSÔhr<Men ;  Dudélr  wickelt  u.  was  man  um  eich  hängt  u»  echiägt 
sack,  Sackpfeife),  —  laller  (Lutscher,  Lu-  u,  so  auch  wie  ludara  od.  Iure  «tu  Wiekä- 
dder;  Schwätzer;  Tö^el,  Narr  etc)-,  mnld,  Ding,  eine  Windel  etc.)  einerseits  zu  Lud el 
lulle  (sipaxom,  velum  quo  juvator  cursiis  6  gekürst  u.  andererseäs  su  lulle  oonkrahifi 
navis),  lul-  od.  lolle-,  lulle-pype  (raisch-pype  wurde,  u. so  neben  Zeug,  Tuch  od.  Tudir 
od.  sack-pype,  tibia  utricularis),  luUe-peyre  läppen,  Lappen,  Fetzen  etc.  u,  kUmes  Segel, 
(pymmfracidum):  mnd.(Sch.u.L.)\o\\SkßDr  siparum,  od.  siparium,  velum  ete^  6jr.  Stag- 
pipe,  frr.  mUU.  lullela  (SacJ^fetfe,  Schlauch'  segel  etc.  (s.  oben  mrM.  lulle)  auek  ebemso 
pfeife  od.  Dudelsack);  nhd,  £uU  (Bahre  10  wie  ludara  (Windel  etc.,  qf.  8  lûr)  einen 
sum  Ablaufen  einer  Flüssigkeit),  sowie  femer  Streifen  Zeug  od.  Lappen  beseichneie,  der 
mit  dem  schon  bei  Keisersberg  (f  1510)  (cf.  lulle  t»  der  Bedtg.  stib  a)  um  Etwas 
vorkommenden  nhd.  lullen  (ludein,  lutschen^  gewickelt  wird  u.  eben  dadurch^  daes  er  um 
saugen),  luller  (Sauglappen,  Luischbeutel,  das  Ende  eines  Äusjlussrohrs  behufs  des 
cf.  bei  Weigand  Luü  u.  1  hdlen)  sowie  15  besseren  ZusammenhaUens  des  auaftiessenden 
ferner  auch  mit  unserm  lullen  zu  lol,  lul,  Wassers  gewickeU  wurde,  selbst  wuch  wieder 
bz.  lollen  (s.  d.)  eta  gehört,  ist  mir  sehr  einen  hMen  Schiaudi  od.  eine  Bohre  von 
zweifelhaft,  obschon  es  ja  allerdings  denkbar  Leinen  bildet  u.  auch  zugleich  zumAu^uss- 
ist,  dass  aus  einem  äüem  lu-lu  od.  lu-la,  od.  Aus-  u.  Ablauf -Bohr  (Tülle  etc.)  wird, 
(als  Bedupl.  der  Schallwurzel  lu,  od.  einer  20  Dass  nun  aber  ein  aus  ahd.  Indflo  (Zeug- 
Zusammensetzung  der  SchaUwurzeln  lu  u.  läppen  od.  Stück  Zeug,  toelches^man  zurBe- 
la,  cf.  1  la)  mit  der  Bedtg. :  Ton,  Klang,  kleidung,  Ümkleidung  od.  als  Vorhang,  üwh 
Schau,  Geräusch  od.  das  Bauschen  etc.  hang  etc.  gebratuht)  entstandenes  mhd.lade\e 
netot  lol,  lul  od.  lollen,  lullen  u.  loUe  od.  od.  ludel,  nhd.  Ludet  u.  ein  daraus  con- 
lulle  tfi  lolle-pype  (ruisch-m^pe  od.  Dudelsack,  25  trahirtes  lûlo,  luUo,  lulle  etc.  leichi  u.  «m- 
Sadcpfeife)  in  ähnlicher  Weise  wie  das  zu  gesucht  in  die  Bedtg,  Lappen,  den  man  zu- 
pipen  (pfeifen  etc.)  gehörende  pipe  (Pfeife,  sammenwickeU  u.  befeuchtet,  um  demBMen 
Bahre  etc.  od.  urspr.  ein  Etwas  zum  Pfeifen  nachher  von  einem  Säugling  wieder  ams- 
od.  ein  Pfeif-Ding  etc.)  auch  ein  loUe  od.  saugen  zu  lassen,  od.  auch  als  ein  Wickd- 
lulle  mit  derselben  Bedtg.  wie  pipe  hervor-  80  Ding  od.  ein  Etwas,  das  um  Etwas  od,  sich 
ging  u,  dann  ebenso  wie  nhld.  lulle-pgp  (s.  selbst  geunekeU  wird  u.  somit  audi  einen 
oben)  aus  der  allgemeinen  Bedtg. :  Böhre  u,  Schlauch  od,  eine  Bohre  bildet  (gleichviel 
Schlauch,  Ausflussröhr  etc.  in  die  Bedtg.:  also,  ob  Saug-  od.  Lutsch-Lappen,  Lutsch- 
Saug-,  Lutsch-  od,  Ludél-Bôhre,  bz,  ein  Beutel,  Saug-  od.  Lutsch-BÖhre  etc)  u.  in 
Etwas  woran  u.  worauf  man  saugt,  bz.  womit  85  aUe  sonst.  Éedtgn.  von  unserm  lûUe  über- 
man  saugt  u.  trinkt  od.  schlürft  etc.  od.  gehen  konnte,  ist  nadi  den  obigen  Aus- 
überJiaupt  in  die  von  Ludel  überging  (cf.  bei  führungen  wM  nicM  zu  bestreiten, 
Weig  and  Ludelauchinder  Bedtg. :  Tabacks-  lullen,    a)  schwatzen,  fasdn,  lügen  etc.; 

pfeife  wie  pipe  u.  lud  ein  nicht  allein  in  —  he  lülld  mi  wat  för;  —  b)  besdwoaUen, 
der  Bedtg.:  saugen,  sondern  auch  in  der  von  40  hinters  Licht  führen,  zum  Besten  haben, 
Tabackrauchen,  schmatuihen  etc.  wie  unser  vexiren  etc.;  —  bê  wull*  mi  lullen;  —  c) 
ptpken)  u.  dass  dann  wieder  atis  der  Bedtg. :  seine  Zeit  mä  Faseleien  u.  sonstigen  Dumm- 
Ludel  als  Saugrohr,  Sauggefäss, Saug-  od.  heiten  od.  Narrheiten  verbringen,  tändeln, 
Lutsch-Ding  u.  so  auch  wM  ein  Saug-  od.  trändeln-,  —  he  lülld  wat  herum;  — *  he  fer- 
Lutsch-Lappen  etc.  wieder  die  Bedtg.:  Lappen,  45  lülld  sm  tid;  —  Nid.  lullen. 
schhffer,  weicher  Lappen,  sehUsffesu.  weiches  läller,     Schwätze,     Fasder,    Lügner, 

Etwas  (cf.  oben  mnld.  lulle-peyre,  pyrum        Fopper  etc. 

fracidnm)  entstand.    Da  es  nun  aber  nicht  liulerê,  Schwatzerei,  Faselei,  Vexirerei, 

wahrscheinlich  ist,  dass  das  nhd.  Ludel  läl-prophêt,  Lügenprophet, 

durch  Einschidmng  eines  d  (cf.  Weigand  50  lUnmef,  Lümmel;  —  a)  ein  dickes  unae- 
unter  Ludel)  aus  dem  nid.  lul  od.  lulle  schlachtes  schweres  Etwas  od.  ein  dicker 
(Bohre  od.  Bdhrkanne  etc.)  entstand,  so  kann  ungeschladUer  grober  Mensch,  Grobian, 
man  beim  Vergleich  von  8  lûr  od.  Iure,  lurre  Flegd  etc. ;  —  dat  ia  jo  'n  dikkea  lümmel 
aus  ludere  od.  ahd.  ludara  auch  für  denkbar  fan  'n  bôm  od.  perd,  junge  etc ;  —  he  is  'n 
halten,  dass  das gleichfcMs  zu  ähd.  Indo,  lodo  55  regten  lümmel;  —  SIprtchw.:  gif  de  her 
(lockeres  grobes  Tuch  od.  Zeug  etc.,  womit  pastôr  de  band  un  segg'  gôndag  (Outen- 
auch  mna.  lode,  Lappen,  Fetzen  etc,  wohl  Tag),  du  lümmel;  —  h)männl.OUed,pimB. 
ident,  ist)  gehörende  ahd.  ludilo  (Art  Zeug  —  Nid.  lümmel  (Fkgd,  Grobian,  Lümmel 
od.  Tuch,  genug  yestimenti  od.  Tuch,  Lofpen,  etc.  u.  in  Groninaen  auch  ein  aiekter  süsser 
Mantd,  den  man  vor  od.  um  Etwas  hängt  60  Kuchen);  nd.  (Sr»  Wb.^  Dähnert  ete^) 
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lamme],  lûmmel  (WeichUng,  fauler  ScJilingél ;  —  hé  snidt  d'r  so  'n  lamp  (plumpes  dickes 

unbeholfener  feister  träger  Junge  od,  Mensch),  etc)  stûk  flêsk  of;  —  dat  sügt  al  to  lump 

—  Da  früher  für  lümmel  (cf,  Weigand)  (od,  lampen,  lumpig)  ût;  —  hô  löpt  d'r  so 

die  Formen  lemmel  u,  limmel  wirkamenf  so  lump  (nadhlässig,  schleppend,  unanständig 

könnte  es  vielleicht  mit  muld,  lemmer,  lammer  6  etc)  hen ;  —  he  kumd  d'r  so  lump  (plump 

(cf.  lemmer)  od.  den. von  Weigand  ange-  od,  ungesittet  etc.)  mit  fan  dag;  —  he  is 

führten  Wörtern  lumm  (locker,  schlotterig,  d'r  so  lump  (unbéiûlflich,  nachlässig,  dumm, 

weich),  lummer    (unfest,    undicTU,   schieß,  klotzig  etc,)  bi  dôn;  -~   he  fätd  dat  all'  so 

schlotterig  etc.)    u,  mnld,   (KU.)   lemmer,  lump  an  (er  weiss  nichts   ordentlich  u.  ge- 

lemmerstuk  (pulpamentum;  pars  carnis  deli-  10  bOhrlich  anzufassen) ;  —  dat  lumpen  gôqje 

catioris  in  boye)  u.  mnd.  Inmmel  (abdomen)  (schäbige  nichtsntUsige  gemeine  Volk),  wat 

etc.   SU  dem  Stammverb,  liman ,  lam ,  lum,  deid  dat  all'  hir  stân  to  kiken ;  —  de  lumpe 

luman  von  lam  u,  lamen,  lôm  etc.  gehören,  fl^el  fan  kerel ;  —  dat  is  je  'n  lumpen  kerel 

f auswicht  etwa  aw:h  mtdd.  lemmer  (pnlpa-  od.  w!f,  përd  etc;  —  um  so 'n  lumpen  (od. 

mentum  etc.)  aus  lummer,  bs.  <ihd.  lumbal  15  lumpig)  stük  holt,  dar  wult  du  kiukél  um 

etc.  (s,  unter  lummerstäk  u.  vergl.  auch  bei  maken  ?  —  dat  was  nog  lumper  as  lump, 

Schmeller  unter  Lende  die  Formen :  wen  ik  mî  fan  so 'n  arbarmliken  kerel  lumpen 

Lemmer-  u.  Lammer-Braten)  aus  lummer,  laten  wul ;  —  'n  lumpen  kerel  as  he  is,  heb 

lommer  erUstanden  ist,  'k  nun  dage  nog  nêt  sên ;  —  hô  hed  sük  fan 

lummerke-ban,   (       .  i,t..^-  20  de  hêle  geselskup  up  't  allerlumpste  m&kt 

Inmmeni,  j  *'  ^  bansen.  _  ^^^  ^^^^  (schwer,  grob,  roh,  plump, 

lummer-stiik,  Z^fuitffMtôcX;,  Keulenstück,  unbehauen,  nicht  nett;  gross,  schwerfällig; 

bs.  das  Stikck  Fleisch  od.  der  Braten  von  ungehobelt,  ungesittet,   unmanierlich   etc.). 

dem  weichen  Dick-Fleisch  des  Oberschenkels  Vergl.  weiter : 

vom  Hinterviertel  eines  geschlachteten  Ochsen.  25  lainpe,  lamp,  Lumpe,  Lump ;  —  a)  iMm- 

—  E$  gehört  wM  âenso  wie  das  hess,  pen,  Lappen,  Fetzen  etc,;  —  'n  lumpe  od. 
(Vilmar)  lummer  u.  lummerbraten  zu  lump  fan  'n  schötteldôk; —  de  lumpen  (od. 
lamme,  bz.  hess.  lumbe;  mhd.  (Lex er)  fudden,  klatten)  flögen  hör  na  od.  hauen 
lumbe,  lumpe  (Lende,  Weiche),  welches  mit  hör  um  de  bênen ;  —  sê  geid  in  lumpen ; 
aM.  lumbal;  mhd.  lumbel,  lumbele  (Iheü  SO  —  so  hed  niks  as  êmer  lumpen  an;  —  b) 
der  Eingeweide);  mnd.  lummelen,  bayr.  armer  von  aUem  entblösster  Wicht,  gemeiner 
(Sc hm,)  lumbel  (Eingeweide  der  Thiere,  Kerl  od.  roher  plumper  unbeholfener  Ge- 
Lunge  u.  Leber)  aus  lat.  lumbns  hervorging  seile,  Flegel  etc. ;  —  he  is  'n  regten  lump 
u.  woraus  sitJh  (d.  h.  aus  lumbe  in  der  od.  lumps,  de  niks  hed;  —  wat  deist  du  mit 
Bedtg,:  Weiche  od,  Weichtheile,  weiches,  85  de  lump  to  lôpen;  —  sûkse  lumpen  fan 
sehlotteriges,  schlaffes  Etwas,  Geschlinge  od.  kerels  sunt  mi  den  dog  nog  nêt  fßrkamen. 
wie  wir  sagen :  geslüns)  auch  wohl  das  nd.  —  Nd,  lump  (nur  persönl,  äs  Schimpfwort) ; 
(Br,  Wb,)  lummel  (Weichling ,  fauler  mnd.  nur  in  (cf.  Seh,  u,  L,)  lumpechtich 
Schlingel,  s.  iin^er  lümmel)  u,  das  bei  Frisch  (lumpig,  pannosus) ;  nid,  lomp  (in  allen  Be- 
vorkommende lummlen  (schlaff  herunter  hän-  40  dtgn,  wie  nhd,  Lump,  Lumpe  u.  Lumpen) ; 
gen),  \\im\  (weich  etc.)  u.  hess.  (Vilmar),  mnld.  (KU.)  lompe  (a.  frustum,  frustulum, 
bz,  nhd.  (Weigand)  lumm,  &ayr.  lummer  massa;  —  b.  manualis  fasciculus  lini  aut 
(weich  locker  unfest  etc,)  herschreibt,  lanae; —  c.  panniculus,  assumentum;  —  d. 

lamvert,  Lombard,  Leihbank,  Leihhaus.        linteolum,  linamentum,  linteum  attributum; 

—  Bedensart. :  dat  geid  na  de  lunmiert,  das  45  vestis  lacera  cujus  partes  quaedam  pendulae; 
geht  nach  der  Leihbank,  bz,  zum  Teufel  e.  fomes  igniarius,  funis  bombardicus  od. 
od,  verloren;  —  lät  de  hêle  dûfelê  na  de  Lunte,  Lappen  od,  Fetzen  zum  Anzünden 
lumme^t  g&n.  des  Pulvers  auf  der  Pfanne  eines  Geschosses ; 

Inmversk,  lanertsk,  lombardisch;  —  —  f.  holothuria,  mustela  fluviatilis  etc.); 
lummerdce  höner  (Umbardische  od.  welsche  60  aengl.  lompe,  lumpe  (frustum);  engl,  lump 
Hühner,  eine  Art,  die  bedeutend  grösser  u.  (Klumpen,  Masse,  dickes  unförmliches  Stück, 
schwerer  ist,  wie  die  hiesige);  lummerske  Bruchstück,  eine  Masse  unordentlich  unter- 
nöten,  eine  grössere  Art  Haselnüsse,  welche  einander  geworfener  u.  gemischter  Dinge), 
gewöhnlich  Lamberts-Nüsse,  von  vielen  (cf.  lump  od.  lumpnsh,  lumpsucker  der  gemeine 
Adelung  unter  Lambertsnuss)  aber  auch  55  Bauchsauger,  Klumpfisch,  Seehcae)  u.  lomp 
Lombard-Nüsse  genannt  werden.  (der  Kugdßsch) ;  isl  nur  in  lumpinn  (stupidus, 

lavp,  lump,  lumpig,  plump,  dick,  unförm-  ignavus),  lumprar  (plumpe  grobe  Matrosen* 
lieh,  bz.  unb^iMich,  dumm,  klotzig,  unan-  Han(2«cAu^),  lumpruverk  (opus  inconcinnum, 
ständig, grob, unhehobeU, ungesittet; schlecht,  Lumpenwerk,  Lumpenarbeit);  norw.  lump 
genau,  schäbig,  nichtswürdig,  wertMos  etc.;  60  (knub,  klods,  tyk  stump  =  engl,  lump),  cf. 

J,  ton  BoomkMit  Koolmaa.   Wörtnbnoh.    II,  85 
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auch:  lampe  (et  tykt  fladbröd,  et  slags  kage)  acMaffes  unfestea  Etwas,  be,  mUit  lamm  «. 
u,  lumpen  (tyk,  bat  rondagtig);  schwed,  luml  (weich,  sehlajff,  unfest  etc.)  guswam^em- 
lamp,  im  "Plwr.  lampor  (iMmgen)  u,  lumpen        hängen  können. 

(lumpicht,  verächüich),  lumpgamlare  (Lum-  1.  lumpen;  t.  q,  lump,  lumpig;   —  dat 

pensammier) ;  dän.  lump  im  Verb,  lumpe  5  Bucht  so  lumpen  ût ;  —  lumpener  (himpt" 
(lumpen),  lumpen  (lumpen,  lumpicM),  lumpen-  ger) ;  —  'n  lumpenerer  fent  as  he  is,  gifl 
karl  (lAmpenkerl),  lumpensukker  (Lumpen-  't  wol  nêt;  —  lumpenate;  —  ho  is  de  lum- 
gucker),  lumperi  (Lumperei);  nihd.  lumpe       penste  fan  allen. 

(Lumpen,  Fetzen).  2.  lumpen  (nur  mit  dem  Hülfsvarb.  laten), 

Da  das  nd.  lumpen  in  der  Bedtg.:  ein  10  lumpen;  —  ik  wil  m!  nich  fan  hnm  Inmpei 
wenig  hinken  od.  hinkend  u.  schleppend  (u,  laten  (gu  einem  Lun^  machen  od.  wie  ein 
so  auch:  nachlässig,  langsam u.trc^e) gehen,  Lump  behandeln  lassen);  —  ho  hed  ftn 
im  Gehen  den  Fuss  nachziehen  etc.  ebenso  middag  dûgtig  traktérd  un  sük  nargenda  ni 
tüie  ahd.  gilumplih  (angemessen,  passend),       lumpen  laten. 

nd.   (Br.   Wb.,   III,  98)  lumpe  =  limpe  15      Inmperd,  Innpsak,  ein  Mensch  der  htmp 
(GUmpf,  cf.  limp  etc.)  jedenfdUs  zu  einem       ist  u.  sich  ÛberdU  lumpig  bezeigt, 
and.  Verb,  limpan,  lamp,  lump,  limipun  ge-  Innpig,  lumpig;  —  'n  lumpigen  kerel ;  — 

hört  u.  dieses  einerseits  mit  cM.  Hmphan,        'n  lumpigen  daler  etc. 
limpfan,  limfan,  limfen  (convenire,  oportere),  lûn,  s.  lûne. 

ags.  (Ettmüller)  limpan,  lamp,  lumpon,  20     Lunden,  Lnnnen,  London;  —  héf&rdup 
lumpen  (evenire,  accidere,  pertinere) ;  an.,  isl.       Lunden.   —  Ags.  Lunden,  Looden ;   aengL 
lempa   (moderari,  temperare,  accommodare)        Lunden,  Lundene,  Lunde,  Londene. 
etc.  u.  andererseits  mit  ahd.  limphATi;  amhd.  Innder,    Brand,   flammendes,   Uehterlok 

limphen,  limphin  (hinken,  lahmen,  gebrech'       brennendes^  hell  u.  stark  brennendes  od.  hh 
lieh  sein  etc.),  ancL  u.  ags.  limpan  (cf.  das  25  demdes  Feuer  etc. ;  —  so  as  de  blikaem  dY 
von  L.  Ettmüller  unter  limpan  aufge-       in  slôg,  stund 't  ganse  hûs  glîk  in  de  lunder. 
führte  lemphealt,  lahmen,  TUnkend,  claudus)        —  cf.  lundertje  u.  das  folgende: 
ident.  ist,  so  glaube  ich,  dass  atÂch  der  Stamm  lundern,  a)  lodern,  intensiv  od.  heü  brei^ 

lump  von  lumpe  (Lappen,  Fetzen  etc.)  zu  nen,  heU  u.  flackernd  od.  stark  flammen  etc.; 
einem  dieser  beiden  Verba  gehört.  Gehört  30  —-  dat  ffir  lunderd  dOgtîg;  —  du  nost  de 
nun  ahd.  Hmphan  (hinken  etc.)  ebenso  wie  afend  (Ofen)  nét  so  lundem  laten,  de  schör- 
Hmphan  (convenire  etc.)  zu  einer  y  lamb,  stein  kunn'  anders  wol  in  de  brand  kamen; 
ramb  (scläaff  herabhängen,  od.  niederhangen  —  de  sponen  lundern  glîk  up,  wen  s6  in 
etc.),  so  ist  wohl  anzunehmen,  dass  Hmphan  brand  kamen ;  —  b)  intensiv  u.  stark  brennen 
(hinken  etc.)  tiretpr.  die  Bedtg.:  schlaff,  85  machen,  heizen  etc.;  —  he  lunderd  hum  fz. 
schwach,  matt  u.  gebrechlieh  sein,  debilem  B.  den  Ofen)  dügtig;  —  he  hed  dûgtîg 
esse  etc.  hatte  u.  dass  demnach  lumpe  über-  inlunderd.  —  Es  ist  anscheinend  wohi 
haupt  ein  schlaff  es  od.  schlaff  nieder-  ein  Iterativ  des  mhd.  (cf.  Lexer  u.  &  b. 
hangendes  Etwas  bedeutet,  was  dann  weiter  Weigand  unter  Lunte)  l&ndeo,  lunten 
in  die  Bedtg.:  schlaffer  Lappen,  Lumpen  40  (brennen,  glimmen),  od.  von  unserm  Innren 
etc.  (sinnl  u.  flg.)  überging.  Verglicht  etc.,  doch  kommt  beim  Vergleich  des  nd. 
man  übrigens,  dass  lumpe  (s.  bei  Weigand  (Schambach)  luntern,  mnld.,  mfUkm.  lon- 
unter  Lumpe)  auch  die  Bedtg.:  weib-  deren,  londeren  =  nhd.  loddem  auch  das 
liehe  Scham  hai  u.  dass  auch  das  lat.  nhd.  lodern  od.  früher  (cf.  Luther, 
lumbus  ffi  dersdben  Bedtg.  gebraucht  wurde,  45  Joel2, 5)  loddern  in  Betracht,  wekhes  vid- 
so  könnte  auch  lumpe  als  urspr.  schlaffes,  leicht  mit  dem  an.  lödhr  (das  Feuer  od.  dea 
hangendes,  schlotteriges  Etwas,  bz.  als  Lappen  Lodernde,  Flammende  etc.)  u.  L6dhr  od. 
etc.  u.  als  Schimpfwort  ebensogut  mit  ahd.  (cf.  Edda  Saemundar  hins  Frôda,  m,  496) 
lumbal  etc.  u.  mhd.  lumbe,  lumpe  (Lende,  lMhwrr,h6ahnr,h6thT  (der  Gott  des  Feuers, 
Weiche  etc.)  u.  nhd.  lumm  etc.  (s.  unter  50  der  sonst  auch  Logi  u.  Loki  heisst)  zm- 
lummel  u.  lummerstûk)  aus  lat.  lumbus  her-  sammenhängt  u.  mit  diesen  mögUeherweise 
vorgegangen  u.  urspr.  dasselbe  Wort  sein,  zur  sdben  y  rudh  gehört,  wovon  ausser 
wie  mnd.  lumbe,  lumpe  (Lende,  Weiche,  roth  (cf  rôd)  u.  an.  riodha  (röthen)  etc. 
Schambug  etc.).  Ging  nun  aber  weiter  auch  auch  skr.  rudhira  (a.  roth,  blutw;  —  b.  der 
lumm  (schlaff  etc.)  aus  lumbe,  lumpe  od.  55  blutrothe  Planet  Mars;  —  c.  EM),  rodhra, 
lümmele,  lumml  (s.  unter  lummerstück)  her-  lodhra  (Baum,  aus  dessen  Binde  ein  rothes 
vor,  so  würde  auch  nd.  (Br.  Wb.)  lumpen  Ihüver  bereitet  wird)  etc.  abstammt,  da 
(hinken,  mit  dem  Beine  ziehen  od.  schleppen,  der  begriffliche  üebergang  von  roth  zu 
schlaffe  u.  schufache  Beine  haben  etc.)  wieder  glänzend,  seheinend  u.  flammend  ete.  od. 
gleichfalls  mit  lumpe,  als  urspr.  weiches,  60  Böthe  zu  Hitze,   Entzündung  ete,  sehr 
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fMhe  Hegt  u»  tnan  den  Bosê  im  Getreide  punkt,  Stunde,  gewisse  Zeit  od.  Stunde); 

(robigo)  auch  ja  Brand  nennt  u.  umgekehrt  dän.  lane  (Laune,  Grille  etc,).  —  Mit  engl, 

das  Wort  Brand  auch  von  Hitse  u.  Roths  liina  (Mond)  u.  Ixme  (Haämond) ;   kslav. 

im  Gesieht  gebraucht  wird.  lona  od.  (cf.  Pott,   Wursdwb.  III,  250) 

Wegen  des  an.  lôdhr  u.  Lôdhr  cf.  u&r»-  5  loana;  gaeH.  laan  (Mond),  sowie  auch  franz. 

gern  auch  das  nach  Grassmann  (1X74)  lanette  (Äugenglas,  Briüe;  Fensterchen  od. 

SU  einer  y  rad  (glänzen)  gehörende  ved.  Luftloch  in   Thurmhauben,  LuneUe   eines 

rndra.  glänzend  etc.,  a)   als  Beiwort  ver^  Festungswalls  etc);  itoL  lunetta  (Lichtöff- 

schieaener  GiJUer;  —  b)  subst.  Name  eines  nung  in  einem  Gewölbe),  aus  u.  von  lat.  lona, 

Gottes,  der  als  Vater  der  Maruts  od.  Ge-  10  wdâhes  wieder  für  ur^r.  lacna  od.  Incina 

vfitter  u.   untergeordneteren  Gewittergötter  steht  u.  mit  lax  u,  lacere  etc.  zu  der  y  lak, 

als  Gewittergott  u.  Erzeuger  der  Gewitter  urspr.  ruk  (cf.  lecht)  gehört.    Auch  das  nid. 

den  Blitz  im  Arm  hat  u.  in  seiner  äusseren  luim  (Laune  etc.)  steht  wohl  für  älteres  luin 

JSrscheinung  als  rölhUch  u.  mit  glänzendem  od.  na.  lûn  u.  wenn  man  bei  Japix  (pag. 

Goldsehmuck  geziert  dargestellt  wird  u.  wo-  15  275)  das  unter  wfries.  ^aentjen  BeigebradUe 

mit  mögliehmoeise   auch    der  an.    L6dhr  vergleicht  (cf.  daseibst:  het  laint  od,  loent 

urspr.  tdent.  gewesen  sein  kann.     Vergleicht  mj  niet  u.  luinig  etc.,  sowie  Weiteres  unter 

man  indessen,  dass(cf.  Grimm,  Myth*,  221)  luaen,  lûnsk),  so  muss  früher  neben  luin 

von  dem  an.  Lddhr   (als  loderndes  Feuer)  auch  die  Form  loen  (gespr.  lün)  od.  loene 

Bbit  u.  Farbe  ausging  u.  er  also  nicht  den  20  im  nid.  bestanden  haben,  wie  wfries.   ein 

BUtz  erzeugte,  so  ist  bei  seinem  Namen  wohl  gleichbedeutendes  ]joene. 

eher  an  einen  Zusammenhang  mit  nidhira  lunei,  launen,  Laune  Tiaben,  gestimmt  sein 

(roth,  blutig  etc.,  bz,  Mars)  zu  denken.  od.  bei  Laune  sein  etc.;  von  Launen  u. 

landertje  (Dimin.  van  londer),  ein  kleines  Griüen  besessen  sein,  launisch  u.  verdriess- 

?uü  brennendes  flammendes  flackerndes  Feuer,  25  lieh  od.  mürrisch  sein,  Grillen  fangen,  od. 

wie  es  z.  B.  die  Kinder  oft  im  Herbste  beim  schlechter  u.  böser  Laune  sein,  schmollen 

Kartoffehroden  aus  Stroh,  Beisig,  trockenem  ete»;  der  Laune  od.  Stimmung  zusagen  u. 

Laub  ete.  machen,  um  Kartoffeln  darin  zu  entsprechen,  gefdüen,  gelüsten  etc. ;  —   ho 

braten;  —  kâmd  mit  jongens,  uns  folk  is  is   ndl  gôd  lûnd;  —  hé  lûnd   od.    sitt  to 

na  't  land  to  kertuffelrûden,  den  willen  wt  80  lûnen  nn  segt  gîn  minsk  gin  gôd  wôrd ;  — 

'n  Innderlje  maken  un  uns  kertuffels  braden.  dat  lûnde  hom  nêt,  um  dfir  hen  to  gka ;  — 

lundsk,   lunsk,  engUsch  od.  eigentlich:  wat  hum  nêt  lûnd,  dat  deid  hé  ôk  nét  un 

Londiseh,  von  London  (cf.  Lunden);  -—  wen  jî  jo  ôk  up  de  kop  stellen.  —  Nd. 

lundflke  k^tuffeU,  eine  dicke,  grobe,  mehlige  (Schütze  III,  63;  Br.  Wb.,  Dähnert 

Kartoffel,  die  hier  früher  von  England,  bz.  85  etc.  Ionen  od.  luonen  u,  bei  Danneil  lün 

London  eingeführt  ist.  —  qf.  Seh.  u.  L.  (launen,  launisch  u.  verdriesslich  sein^  auf 

unter  lundisch.  u.  gegen  Jemand  sich  verdriesslich  beweisen, 

lane  od.  lûne,  lûn,  Laune,  zeitweilige  leicht  böser  Laune  sein,  sauer  sehen  etc.,  cf.  cuêch 
dem  Wechsel  unterworfene  Stimmung  od.  mnd.  Innekater,  launischer  Kater  etc.  u. 
Beschaffenheit  u.  Verfassung  des  Gemüths  40  Innewinkel,  Schmollwinkel);  nid.  (cf.  bei 
od.  eines  sonst.  Etwas,  od.  überhcMptaueh:  v.  Dale  das  zweite  luimen)  Inimen,  loinen, 
Stimmung,  wechselnde  od.  veränderliche  loenen;  wfries.  (cf.  Japix  un^  ^uentjen) 
Stimmung,  Wechsel,  Abwechselung,  Phase  Ijoenen  (g^aÜen,  gelüsten,  bz.  der  Laune 
etc.;  —  he  is  nêt  gôd  b!  lane  (bei  Laune,  zusagen  u.  entsprechen);  wang,  (Ehren- 
Stimmung  od.  Humor  etc);  —  he  hed  up-  45  traut  I,  72)  lün  (schlechter  Laune  sein, 
stûnds  nog  al  'n  goden  lune  od.  flage  etc.;  sc^noUen  etc.);  mhd.  lûnen;  nhd.  launen, 
—  he  hed  altid  suUce  bliksems  Ionen  (Launen,  s.  Weiteres  unter  launen  in  Grimm,  Wb. 
Grillen,  sonderbare  od.  wechselnde  Einfälle  Innge,  Inng',  Lunge.  —  Nd.,  mnd,  lauge ; 
etc.),  dat  man  hél  nêt  wêt,  wo  man  mit  hum  nid.  long ;  mnld.  longhe,  longher ;  afries. 
d'r  an  is;  —  elker  minsk  hed  sin  Innen;  —  60  lungene,  lungen,  longen;  wfries.  longo,  long; 
dat  perd  hed^mi  to  fOl  Innen;  —  't  wer  ags.  lungen;  o^n^Llunge,  longo,  engl\nng; 
(Wetter)  hed  sin  Innen;  —  de  Innen  fan  't  iä.,  norw.,  schwed,  longa;  dän.  lange ;  ahd. 
gliik  sänt  unberekenbär.  —  Nd.,  mnd.  lune ;  lung& ;  mhd.  lunge  u.  ahd.  lungina,  lunginna, 
mhd.  lune  (Mond,  Mondphase,  ConsteUation;  Inngunna ;  mhd.  lungene  u.  Imngele,  lungel. 
Zeit  des  Mondwechsels  od.  Neumondes;  55  —  Da  die  Lunge  seSr  schwammig  locker  u. 
Zeitpunkt  od.  eine  gewisse  u.  bestimmte  Zeit  porös  u.  so  leicht  ist,  dass  sie  im  Wasser 
u.  Stunde  überhaupt;  Veränderlichkeit,  Laune  schwimmt  (cf.  lat.  pulmon,  versetzt  aus  plumen 
des  Glücks;  wechselnde  Gemvihsstimmung,  =  griech.  pleumon,  später  pneumön  [wie 
Laune,  Neigung,  Gesinnung);  norw.  luna  unser  knftfl6k  aus  klûflôkj  von  der  V  plu, 
n.  lona  (Laune,  Stimmung,  Humor;  Zei^  60  schwimmen),  so  nimmi  Ftck  (cf.  111,265) 

86* 


LUNGEN-SUEKTE  548  LUNKE  LÜNK 

an,  dass  sie  wie  das  tnnld,  lichte  (Lunge)  Innig,  Innîsk,  lânsk,  launig,  lotcmteft, 

tf .  engl  lighis  (Lunge  der  Tkiere)  van  licht  unbeständig,  wetterwendisch,  grülig,  eige»- 

od,  light  (leicht)  auch  wegen  ihrer  Leidig-  sinnig,  wunderlich,  verdtiessKeh ;  —   he  is 

keit  od,  geringen  Schwere  so  benannt  sei  u.  so  ferdômd  lumg  od*  lünsk,  dat  d'r  hêl  nét 

vergleicht  er  deshalb  das  Wort  lange  mit  5  up  hum  to  reken  ^nn  hast  hél  gen  umgâa 

ags.  luogre  in  der  Bedtg.  leicht    Da  in-  mit  harn  is;  —  lonig  od  lünsk  wer.  —  Nd. 

dessen  das  ags,  lungre  ebenso  wie  longor,  Innig,  luunsch,  Iflnisch,  hknsch;  nid,  luimig 

as,  Inngar;  ahd,  lungar,  lunkar;  mhd.  langer  u,  (cf.  Jap  ix  unter  IJaentjen)  lninig;  mhd. 

nur  in  der  Bedtg,:  rasch,  schnell,  hurtig,  linnic. 

eilends,  flugs,  plötzlich,    heftig   etc.,   bz,  10      Inine,   Schenkel,  Keule,  Lendenstück;  — 

celer,  confestim,  illico,  sabito,  cito,  strenae,  kalfenunje,  Kalbskeule  od,  Lendenstück  van 

acriter,  fortiter  gebraucht  wird  u,  möglicher-  einem  Kalbe,  —   Mit  mtHd,,  mfläm.  longie, 

weise  zu  lingen  in  der  Bedtg,:  vorwärts  aengl,  loine,   engl,  loin  aus  frang.   longe, 

gehen,  von  Statten  gehen  od.  urspr, :  springen,  afranz,^  waU,  logne  (Lendenstück),  was  nich 

eilen  etc.  gehört,  so  ist  ein  directer  Vergleich  Ib  Die z   (II,   351)   mit   span.    ]<^a   (S^ick 

od.  eine  directe  Zusammenstellung  des  Wortes  Schinken),  aw  mlat,  Ädj,  lumbea  von  lomboa 

Lunge  mit  ags,  langor  u,  langre  doch  wohl  (Lende)  entstand. 

kaum  zulässig  u,  wohl  eher  anzunehmen,  dass  lUDlog,  lûnink.  ICLnenk  (Plur. :  luningi, 
dasselbe  aus  einem  älteren,  gleichfaüs  zu  der  lÛneSs;  Dimin.:  lÛntje);  Sperling;  —  Ctm- 
y  lagh,  langh  od.  ragh,  rangh  gehörenden  20  pos, :  hemp-lûning  od,  hemp-lfineidc.  --  Be- 
Worte entstanden  ist.  Vergleicht  man  nun  densart.  u.  Sprichw. :  he  is  so  wif  aa  'n 
aher  (cf,  Pott,  Wurzdwb,  III,  713)  das  Iflnink  ap'de  agterdOr;  —  sê  paren  sük  as 
russ,  légkû,  legôk  (leicht,  nicht  schwer;  be-  Iflninks;  —  't  is  Iflnings  (scherzh.  für  kleine 
hende,  flink,  gewandt  etc.)  u.  leskoe  woïsko  Kinder)  úd  to  bedde.  —  Nd.  lOning,  lOnk« 
(die  leichten  Truppen),  sowie  legkoe  (palmo,  25  Iflneke ;  mnd.  laningh ,  Inninck ,  luningk ; 
Lunge)  u.  dass  diese  Wörter  auf  skr.  Ifighvi  satl.  lûnege;  wang.  lOning.  —  Nach  den 
(a.  rasch,  schnell,  behende  etc,;  —  b.  leicht,  von  Dr.  Crecelius  herausgegebenen  Kissener 
nicht  schwer  etc,  s.  unter  2  licht)  zurück-  Glossen  wird  Matth.  10  das  lat,  asaeres  mit 
gehen,  so  ist  es  sehr  wahrscheinlich,  *'dass  hlianingas  glossirt,  sodass  die  urspr.  as.  od. 
sowohl  das  ags.  langor  u.  langre  <üs  auch  80  and.  Form  hlinninga  lautete.  Diese  Worm 
das  Subst,  langen  od,  lang&  u.  langanna  ist  aber  wie  Naoninga  von  Nanno,  Maaiiinga 
(s.  oben)  mit  Verdumpfung  éks  urspr.  Vocats  von  Manno  etc.  mit  dem  Patronym.  inga 
9,  zu  0  u.  Vi  (cf.  z.  B.  unser  bûs  in  bûsdOr  von  einem  alten  Subst,  hliaoa  od.  hlioni 
u,  lanke)  aus  skr,  langha  entstanden  sind  fortgebildet,  welches  ^}enso  wie  goth.  hliama 
u.  sich  hieraus  für  ags,  langor,  langre  die  85  (Gd^Ör  etc.)  u.  ahd.  hliumant  (Leumund^ 
Bedtg.:  celer  etc.  n.  für  langen  od,  lange  Muf  etc.)  in  seinem  Anlaut  hüa  zu  der 
die  von  leichtes  Etwas  etc,  ergaben  u.  unter  lud  erwähnten  V  ^m,  cranoti  gehört, 
demnach  auch  das  ags.  longre  keinen  dt-  aus  deren  causat.  Bedtg, :  Jemandem  JBlwaa 
reden  Zusammenhat^  mit  lingen  hat.  hörend  machen  od.  hören  lassen,  eben  auch 
Inngen-sûkte,  Lungenseuche.  40  die  Bedtg. :  Stimme  erheben,  laut  sein,  rufen, 
lange-  od,  lang-pipe,  Lungenröhre.  schreien  etc.  hervorging   n,  wonach  dann 

1.  langen,  lungern^  gierig  u,  lüstern  sein,  der  hlinninga  genannte  SperUng  wohl  von 
nach  Etwas  verlangend,  nach  Etwas  trachten^  seinem  lauten  Geschrei  diesen  Namen  hat. 
mit  lüsternen,  auf  das  Begehrte  hingerich-  Innke,  Innk,  Lende,  OberschenkeL  Dick- 
teten Augen  still  liegend  warten  etc,;  —  he  45  bein,  Bein  iiberhaupt;  Bein-,  Sehenkel'  od. 
lungerd  na  (od,  ap)  'n  stok  fan  de  brade;  Schinkenknoehen  etc.;  —   he   hed  'n  p&r 

—  he  langerd  np  't  äten;  —  he  Ugd  to  gode  lanken  (Lenden);  —  mit  sin  lange 
langern,   of  d'r  nig  'n  stük  för  ham  offald.        lanken  (Beinen)  sitt  hôên  altîd  in  de  wege; 

—  Nd.  (Br.  Wb7)  langem.  —  Ob  dieses  —  he  smitt  sin  lange  lanken  so  wid  fJO^t, 
Wort  zu  as.,  ahd,  langar  (s.  unter  lange  u.  60  dat  man  d'r  hftst  afer  fald ;  —  he  rét  hom 
^.  Weigand  wegen  lungern)  in  der  de  lanken  ût;  —  hô  rêt  ham  d^'nlonkof 
Éedig. :  schnell,  schnell  bereit  etc.  gehört  od,  (z.  B.  von  einem  gebratenen  Geflügel)  an 
zu  lang  von  lingen?  smêt  ham  se  to;  —  he  smôt  de  hnnd  de 

2.  lungern,  faulenzen,  müssig  u.  träge  lank  to.  —  Nfries.  (Outzen)  Innk  (Hüft- 
gehen oa.  liegen  etc. ;  —  he  langerd  wat  56  bein,  Hüftknoehen,  Oberschenkd,  Lende).  — 
hemm.  —  Nd,  (Dähnert  etc.)  langem,  Es  ist  (cf.  nfries.  lann.  afiries.  kmdalaad 
lankera.  Davon  längere  =  mnd.  (S  c  h.  u.  od.  unserm  band  =s  band,  —  fond  ^s^fand  etc) 
L.)  langerie  u.  gelanger,  sowie  nd.  (Däh-  von  Hause  aus  dasselbe  Wort  wie  nd.  (Br, 
nert)  langerb&nk  (Faulbett).  —  Wohl  aus  Wb,,  Schambach)  lanke  (Seite  zwisd^en 
laggern  nasalirt.  60  Bippen  u.  Lenden,  Weiche)  od.  (Schütze) 
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lank  (Schenkel,  Keule,  Lendenstück) ;  mnd.  —  hê  lankd  d'r  langsam  hen.  —  WM  mi 

lanke   (Weiche  od*   Flanke,    Seite);    fdd,  schwedAxnikdk  (einen achteppenden^  latschigen 

(v.  Bale)  lank ;  mnld,  (Kit)  lancke;  ahd.  Gang  gehen);  norto. lanka  (gaae  sagte,  uden 

hlanca,  kinca,  lanka,  lancha ;  mhd,  lancke,  nogen  hast),  lunkra  (gaae  tungt  eller  seent) 

lanke  (Hüfte,  Weiche,  Seite,  Lende);  aengh  5  u.  schwed,  linka  (hinken),  norto.  linka  ÚSJO^^^ 

(^fi^traf  man n^  lanke,  lonke  (lumbus);  en^/.  slaeng  eller  boeinlnger  med  kroppen)   en^ 

lank  (Weiche,  Leiste;  Schambug,  Schamseite)  weder  su  dem  unter  lunke  erwähnten  ver- 

u,  lonk  (die  Biegung  der  Hüfte  od.   das  lornen  hlinkan  od.  von  einem  ablautenden 

Hüftaelenk;  die  Vertiefung  od,  das  kleine  lunke,  linke  in  derselben  Bedtg.  wie  ahd. 

Thal),    welches  wahrscheinl.  vorn   Ptäter.  10  hlanka    (nämlich    in    der   urspr.   Bedtg.: 

blank  eines  verlornen  Verb,  hlinkan,  hlank,  Biegung,  Krümmung  etc.  od.  gebogenes  u. 

hlonk,   hlunkun,   ahd.  hlinchan  (knicken^  gekrümmtes    Etwas)    fortgebildet.      Vergh 

Iriegen,  krümmen y  zusammenbiegen^  rund'  weiter: 

Uch   biegen   od.  rundlich  gebogen  machen,  2.  lanken  od.  limk-$ren,  lauschen,  lauern, 
wölben)  abstammt  u.  su  welchem  auch  ags.  15  horchen,  hinhorchen  od.  zuhören  etc.  —  he 
hlanc  (biegsam ,  schlank ,   dünn ,  schwach,  sitt  still  hen  to  lanken  od.  to  lunkôren ;  — 
mager,  bz.  gracilis,  tenuis)  =  a.engl.  hlanc,  he  lunkd  od.  lunkôrd  d'r  nêt  na,  wat  d'r 
laiäc,  lonk;  engl,  lank  etc.  u.  mhd.   lenke  segd  word.   —   Nd,  (Br.  Wb.)  lank-ôren. 
(biegsam),  —  ags.  hienkan,  aengL  hlenchen  —  Man  muss  diese  Verba  buchstäblich  mit 
(torquere),  sowie  auch  nhd,  Gelenk,  gc'  20  Seiten  od.  eine  Biegung  u.  Neigung  zur 
lenk  ig  etc.  u.  lenken  gehören,  wie  desgl.  Seäe  hin  macJien,  den  Kopf  auf  die  Seite 
auch  0^9. hlenca, hlence ;  an.  hlekkr;  norto.  legen  u.  Seit-ohren  etc.  übersetzen,  da 
lekk  II.  lekkja,  lenkja;  dän.  laenke;   engl.  sie  von  dem  mit  ahd.  hlanka  urspr.  ident 
link  (Kette,  Glied  einer  Kette  etc)  etc. ;  —  lunke,  jedoch  hier  in  der  Bedtg. :  Biegung 
aas.  hlinc ;  enßl  linch  (Hügel  etc.) ;  —  an.  25  u.    Seite,  fortgebildet  sind.     In  ähnlicher 
hlikkr  (obliquitas,  carvamen  etc.)  etc.     Was  Weise  gehört  auch  mnld.  lonck  (adspectus 
nun  aber  die  y  dieses  aUen  verlornen  hlinkan,  limus),  loncken  (limis  obtueri,  leviter  obli- 
lilank  etc  betrifft,  so  stimmt  sie  lauUich  zu  qaare  oculos,   retortis  oculis  tueri),  mrUd. 
UU.  clang    (Fick    verweist   III,   90    bei  lonken  (schieien,  Uebaugeln  etc.),  lonk  (ver- 
blankja,  Kette,  Gelenk  etc.,  auf  UU.  clingere  80  stoTUener,  heimUcJier  BUck  etc)  hieher. 
als  Nebenform  von  cingere,  worüber  Weiteres  Innker,  Innkerd.   Hinkender,  bz.  Person 
bei  ihm  I,  52  unter  Ëragh,  wo  er  zugleich  die  hinkt  od.  himend  u.  s<^leppend  geht, 
bemerkt,  dass  wohl  besser  eine  Grundform  —  Zu  l  lanken. 
krak,  krank  dafür  anzusetzen  sei,  während  lank-lâm,  Lendenlahm.  »  Zu  lunke. 
er  a!gs.  hlank,  schlank,  dünn  etc.,  I,  52  zu  36     lank-oren,  s.  2  lunken. 
krat^,    bz.  skr.  kBrq.  abmagern  etc.  stellt)  liins,  s.  lûnse. 
von   clangere,    welches   mit   ags.    hringan  lüns-ban,  s.  1  Iflnsen. 
(sonare)  etc.  von  Fick  (cf.  1,42)  zu  einer  lasse,  liins,  Lünse,  Achsnagel,  Lannagel; 
von  kar  erweiterten  y  kark,  krsüc  (sonare  —  de  lûns  is  d'r  f5r  weg,    't  rad  löpt  ût. 
od.  überhaupt  ein  unartieulirtes  Geräusch  40—06  unsere  Bedensart:  mit  de  lünse  lopen 
metchen,  cf.  lachen  etc.)  gestellt  wird.     Ver^  =  müssig  gehen,  faulenzen  etc.  sich  auf 
gleicht  man  nun   aber  die  SchaUstämme:  dieses  lünse  bezieht  od.  mit  2  lünsen  zu- 
knak,  knik  od.  klak,   klik,  —  krak,   krik,  sammenhängt?  —   Nd.  lünse,  lüns;   mnd. 
—  knap,  knip  etc.,  so  scheint  es  wieder,  als  lunse,   luns,   lasse ;   nid.  luns,  lens ;  mnld. 
ob  die  für  hlanka  od.  hlinkan,  hlank,  hlunk,  45  lonse,  lunse  t«.  londse,  lundse  ;  nfries.  (Jo^ 
hlonkun  anzusetzende  y  hlank  dieselbe  y  hansen)  lans;   and,  bz.  as.  lunisa;   ags. 
kark  od.  krak  (€f.  auch  krank  u.  kraken,  lynis ;  aengl.  lins.  —  Es  ist  mit  dem  gleich- 
kriken  etc.)  ist,  wozu  Fick  das  lat.  clan-  bedeutenden  ahd.  luning;  mhd.  lüninc  aus 
gere  etc.  stdlt  u.  dass  demnach  auch  hier  dem  c^d.,  mhd.    lun;  md.   Ion,   löne,   lan 
wieder  ebenso  wie  bei  knak  u.  kmk,  kmkken  50  (obes,  paidllus)  in  ähnlicher  Weise  fortge- 
etc.  aus  der  urspr.  Bedtg.:  sonare,  crepi-  bildet  wie  ahd.  segansa  (Sense,  cf.  seise) 
tare    etc    die    Bedtg. :    knicken ,    biegen,  von  saga,  sega  (Säge)  od.  von  seche  (Pflug- 
brechen etc.,  bz,  krümmen  etc.  hervorgegangen  messer,  bz.  Schneide-Werkzeug).    Das  ein- 
ist,  wo  dann  die  für  lat.  clangere  lautlich  fache  ahd.  lun  aber  betr.,  so  ist  dieses  wohl 
stimmende  y  ksri,  krak,  krank  auch  die  y  55  aus  einem  zu  der  y  In,  tvl  (brechen,  reissen 
von  hlinkan  od.  hlanka  etc.  sowohl  als  von  ^Mdten,  theiUn,  schneiden  etc.,  cf.  1  lê  u. 
as.,  ahd.  bring,  nhd.  Bing  sein  könnte.  lös  etc)  gehörenden  Thema  luna  (nach  Vil- 
1.  Inikei,  hinken,  in  die  Knie  od.  in  die  mar,  s.  unter  Lunn,  soü  in  den  Glossen 
Seite  fäüen,    lahmen,    lahm  u.  sc?ileppend  neben  lun  auch  die  Form  luna  vorkommen) 
gehen  ete. ;  — >  he  lunkd  mit  beide  bénen ;  60  od.  luni  (cf.  ags.  rynan,  ryn,  tönen,  brUüen 
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dc.  von  der  SchaJhourgél  ru)  geMrzt,  da  IflDsd  wat  herom  (er  liegt  was  herum,  er 

der  lun  genannte  Pflock  od.  höleeme  Nagel  schlendert  od.  geht  müssig,  frei,  lose  u,  un- 

urspr.  entweder  Wos  ein  abgeschnittener  u.  behindert  etwas  herum).  —    Ob  nUt  hess^ 

gekürzter  kleiner  Zweig  od.  ein  von  einem  bayr.  (ef.  Vilmar,  8 ehm.)  lunzen, lootzen, 

grösseren  Holzkloben  abgespaltenes  u.  zuge-  5  Innczen  (leicht  sMummem,  hdlbschlummemd 

atpüztes  Stückchen  Heiz  war,  welches  vor  das  im  Bette  liegen);  mhd.  lunzen  (leicht  sehhim- 

Bad  des  Wagens  gesteckt  wurde.  mem);  nd,  (Schambach,  ochütse  etc.) 

1.  Ittnsen  od.  IttnsseD,  desgl.  auch  lÖBsken  lunljen,  lunschen  (den  Kopf  zum  Schlafen 
u.  Inmnern,  gefärbte  Oster-Eier  von  einer  anlehnen,  ein  Mittagsschläfchen  hatten,  leise 
erhöhten  u.  schräg  ablaufenden  od.  geneigten  10  schlummern,  halb  wach  im  Bette  liegen  etc.) 
Fläche,  bz.  einem  schräg  gezteOten  Bach-  eins  od.  mit  schwed.  Ions  (ein  schwerfälliger, 
ziegd  in  eine  rundlid^  Sanabahn  herunter-  träger  Mensch),  lonsa  (ein  schleppendes 
röüen  lassen,  wie  dies  die  Kinder  am  zweiten  Weibsbild,  Schlampe,  Schlumpe),  lonstg 
Osterfeiertage  mit  ihren  g^ärbten  Oster-  (schwerfällig,  schleppend,  träge)  connex?  — 
Eiern  thun  od.  thcUen,  da  diese  uraUe  Sitte  15  Zu  lunzen  cf.  auch  nfries.  lontin  m  lai* 
ja  auch  hier  leider  immer  mehr  aus  der  lontin  u.  unser  lensen  =  saü.  (Ehren' 
Mode  kömmt  u.  wie  so  viel  AUerthündiches  traut  II,  211)  lensje  (faul  herumlungern) 
stets  mehr  in  Vergessenheit  geräth.  Die  u.  lentem  in  lei-Iensen  i«.  lei-lentem.  — 
kreisförmige,  mit  einem  kleinen  Wall  einge^  Zu  mM.  lunzen  u.  nfries.  lontin  cf.  auch 
friedigte  Sandbahn,  worin  die  Eier  hinunter-  20  dän.  lunte  (zaudern,  zögern,  langsam  /ort- 
rollen,  heisstdaivonVlnB-,löntk- od.  hjmmerke''  kommen.  Von  nM.  lonzen  u.  lonz  (Schlaf- 
bftn.  Da  nun  bei  dem  lunsen  (lönsken  od.  rigkeü),  bayr.  lonzet  (schiäfrig)  stammt  viel- 
lönschen  ist  wohl  eine  blosse  Nebenform  leicht  (cf.  Diez  II,  40)  aas  üat.  lonzo 
davon)  od.  lummem  mit  den   Oster-Eiem,  (schlaff). 

bz.  bei  diesem  lünsen  od.  lummem  genannten  25      lûnsk,  s.  lunig. 

Eierspiel  einerseits  viel  Lärm  u.  Geschrei  laute,   Lunte,  Zündstrick,  Zündlappen; 

von  den  betheüigten  Kindern  gemacht  wird,  —  ho  is  kapabel  nn  smit  de  lunte  in  't 
es  sich  aber  andrerseits  dabei  auch  um  den  pulferfat.  —  Beäensart:  lunte  niken,  Lunte 
Gewinn  der  Eier  handelt  (wessen  Ei  näm-  riechen,  Gefahr  wittem.  —  Nd.,  nmd.  lunte  ; 
lieh  von  dem  herunterrollenden  Ei  eines  80  nid.  lont;  mnld.,  mfläm,  lonte;  engl.  Innt; 
andern  Mitspielers  getroffen  wird,  der  ver*  norw,,  schwed.  lunta ;  dän.  lunte.  —  Da  neben 
liert  es  an  diesen),  so  könnte  das  Wort  lunte  früher  auch  die  Form  londe  (s.  bei 
lummern  tin  ersten  FciU  urspr.  blas  die  Be-  Weigand)  bestand,  so  ist  es  wM  mit 
dtg. :  Lärm  u.  Spektakel  macJien  etc.  gehabt  mhd,  lunden,  lunten  m.  unserm  lundern  (s. 
haben  u.  dann  urspr.  dasselbe  Wort  sein  85  d.)  connex. 

wie  mnd.  (Seh.  u.  L.)  lommeren  (lärmen,  luntjen  od.  Inndjen,  das  dürre  Gras  u. 

brausen,  sausen),  wovon  gelommer,  gelumme  Gestrüpp  auf  u.  an  den  Kanten  der  WäUe 
u.  loinmeringhe  (Lärm,  Tumult),  wdches  mit  ansünden  od.  in  Flammen  setzen,  bz.  sie 
oAd. hlimman, limman ;  ^«. hlimman, hlamm,  abbrennen  od.  absengen;  —  sé  Bunt  an  't 
hlummon  fclangere,  rugire,  sonare,  fragorem  40  lunljen;  —  sé  heboen  de  wall  oflon^ed. 
edere  etc.)  hlemm  (fragor  etc.)  etc.  zu-  —  Wohl  nicht  von  lunte,  sondern  wohl  eher 
sammenhängt.  Bezieht  sich  indessen  ckis  mit  lundern  von  lundeui  lunten  (zünden  etcj. 
lummem  mit  den  Eiern  auf  den  Gewinn  Lttppo,  ml  Name.   —  Wohl  Nebenform 

od.  das  Gewinnen  derselben,  so  würde  dabei       von  Lübbo. 

an  eine  Entstehung  aus  hld.  lommerden  45  1.  lÂr  od.  Iftre,  Lauer,  Spähe  etc.,  d.  h. 
(wuchern)  zu  denken  sein,  was  von  lommerd  Zustand  od.  Thätigkeit,  Handlung  etc.  wo 
(s.  lummert)  fortgebildet  ist.  TFos  nun  aber  gelauert  od.  heimlich  gespähet  u.  gehorchet, 
femer  das  Wort  lünsen  (mit  de  eier  lünsen,  bz.  verlanaend  ausgesehen  u.  gewartet  wird 
od.  sé  lünsen  laten)  betrat,  so  ist  dies  viel-  u.  auch  Ort,  Stelle  od.  Versteck,  Hinterhalt 
leicht  urspr.  dasselbe  Wort  wie  2  lünsen,  50  etc.,  von  wo  aus  das  Lauem  od.  heimli(^ 
weil  eben  die  Bedtg.:  rollen  od.  wie  wir  Spähen  u.  Horchen,  bz.  das  verlangende 
sagen :  trollen,  trüUen  (wir  sagen  vom  ^.  Auskucken  ncich  u.  Warten  auf  Etwas  ge- 
Ostersonntag,  wo  das  lünsen  stattfindet:  de  schieht;  —  de  katte  sitt  up  de  lür,  of  sé 
eier  trüUen  m&ndag)  ein  freies  Gehenlassen  de  mûa  nét  belûren  un  fangen  kan ;  —  he 
od.  ein  freies  u.  loses  Hin'  u.  Hergehen  u.  55  steid  up  de  lür,  um  to  sôn  un  to  hören 
Bewegen  in  sich  befasst.  wat  d'r  förgeid,  od.  um  to  sén  of  ho  nét 

2.  Ittnsen  od.  Ittnssen,  müssig  liegen,  wat  fangen  kan;  —  ho  legd  sükupdelüre 
lungern,  faulenzen,  müssig  gehen  od.  liegen,  auf  die  Spähe,  od.  auf  das  l^pähen  m. 
schlendern  etc.;  •—  dat  od.  he  lünsd  d'r  so  Warten  etc.)  um  to  wagten;  ^  ik  wil  m! 
wat  hen;  —  he  deid  niks  as  lünsen;  —  he  60  erst  léfer  nog  wat  up  de  lür  leggen,  deo 
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kan  'k  naderhand  altîd  gên,  wat  't  beste  is;  im  Äugenmerk  gehäbtr  hg.  ihn  schon  lange 

—  b^  legd  de  sake  up  de  lûr,  um  to  sén  daraufhin  beobachtet  etc»),  dat  he  am  ende 
wo  8ë  ûtfald.  —  Nd.  luur;  nid.  loer ;  mhd.  dat  gôd  stalen  harr';  —  he  kr^  dat  gaa 
Mre,  lûr  (Lauer,  Hinterhalt).  —  Wohl  in  de  lûr  (er  erspähte  u.  bemerkte  das  bald, 
Subst.  m  u.  von  lûren,  doch  sei  hier  zugleich  5  sd^öpfte  bald  Verdacht  etc.),  dat  sé  hnm 
bemerkt,  dass  das  obige  lûr  od.  nid.  loer  brüden  wullen;  —  de  budel  heb'  'k  dik  in 
weder  mfild,  noch  mfläm.  belegt  ist  u.  das  de  lûr,  de  trôe  'k  bi  den  dûfel  nét.  —  Wohl 
bei  KU.  vorkommende  loer,  loere,  loeyer,  auch  Subst.  gu  lûren. 

lore  (revocatorium),  &4r.  loeyer  (revocatorinm,  Ô.  lÂr  od.  Iure?  —  Die  Bedensart:  'n 

illecebra)  u.  We,  leure,  loeyer,  lader  (ille-  10  lûr  dreien  od.  andreien  heisst  (wie  auch  im 
cebra,  reclami^torium,  revocatorium  acci-  nid.  een  loer  draajen)  soviel  ak  (Jemanden) 
pitrum;in8trame^tamqaoaecipitre8ade8cam  täuscJien,  anführen,  betrügen  etc.  od.  auch 
propositam  invitan<;ur  etc.)  dieselben  Wörter  (ihn)  hinterrücks  u.  in  böswilliger  Absicht 
sind  u.  demnach  ans  loeyer,  be.  loeder  =  in  eine  faule  od.  böse  Geschichte  verwickdn. 
mhd.  Inoder,  md.  lûder  (Lockspeise  u.  Lock-  15  —  Ob  diese  Bedeutung  wöril.  soviel  heisst 
falle  od.  ein  Etwas  wat  lockt,  verlockt,  ver-  als  eine  Windel  drehen  od,  andrehen 
fuhrt  u.  betrügt  etc.)  zu  V)er  od.  lûr  contrah.  u.  dass  es  demnach  dasselbe  Wort  wie  8  lûr 
ist,  ebenso  wie  auch  unser  8  ICür  od.  Iure  ist?  —  Oder  gehört  es  in  der  Bedtg.:  Be- 
aus  lûder,  bz.  ahd.  Indara  zusammengezogen  trtig  etc.  zu  lûren,  bz,  lûren,  sodass  'n  lûr 
wurde.     Vergl.  weiter  2  u.  4  lûr  t«.  iûren.    20  dreien  wörtl.  soviel  heisst  als  einen  Betrug 

2.  lûr  od.  Iure,  Laurer,  schlauer  hinter-  drehen  od.  andreTien,  wie  man  auch  sagt: 
listiger  Mensch,    Verlocker,  Betrüger  etc.;       he  hed  hum  én  dreid  od.  andreid  für:  er 

—  de  kerel  is  'n  regten  lûr.^ —  Bedensart:  hat  ihn  angeführt  od.  betrogen?  —  Oder 
de  bûr  is  'n  lûr  un  blift  altid  'n  schelm  fan  hat  lûr,  bz.  Iure  od.  Innre  hier  die  Bedtg.: 
natûr.  —  Mhd.\tLre^mnd.\tLr (heimtückischer,  25  Lüge,  Erdichtung  etc.  wie  das  nd.  (Scham- 
schlauer, hinterlistiger  Mensch);  mnld.  loer  bach  etc.)  lurre?  —  cf.  Weiteres  unter 
(insidiator,  specnlator,  captator) :  mfläm.  loer       lurendreier. 

(gaetteur,  espic).  —  WM  aum  zu  lûren,  lûr-angel   (persönL  Schimpfwort),  heim- 

während  nid.  loer ;  mnld.  loer,  loerd  (homo  lidher  Laurer  od.  böser  heimtückischer  hin- 
murciduB,  ignavus,  stupidos  etc.)  u.  mfläm.  80  terlistiger  Mensch;  —  ho  is  'n  regten  lûr- 
loer  (homo  stnpidus  etc.)  wohl  mit  unserm  angel,  w&r  man  sûk  aferal  för  waren  an 
1  lurd  aus  franz.  loord  entlehnt  u.  weiter  höden  mut.  —  Ob  dieses  Wort  nicht  urspr. 
mit  ital.  lordo,  lorido  aus  dem  lat.  laridas  soviel  als  Luder-  od.  Köder-,  Loch' Angel, 
(cf.  Dies  I,  255)  entstanden  ist.  war,  od.  eine  Angel,  womit  man  die  Fisdie 

3.  lûr  od.  Iure,  eine  wollene  Decke  od.  85  etc.  köderte  u.  lockte,  bedeutete? 
Windel,  worin  die  Säuglinge  gewickelt  1.  Inrd  od.  Inrd,  bz.  Inrt  od.  lûrt,  a) 
werden;  —  't  kind  sitt  nog  in  de  Iure.  —  Dreck,  nichtsnutziges,  werthloses  Zeug  etc. 
Nd.  luar,  Iure;  nid.  luor,  luier:  mtUd.  loeyer,  —  't  is  niks  as  êmer  Inrd  od.  Inrt  ete. ;  — 
luyer  u.  Inere  (fasciae,  canabula,  crepandSa);  V)  gemeine  Person,  Nichtsnutz,  Dummerjan, 
mnd.  ludere;  c^d.  ludara;  lutiiara,  ludera,  40  Flegel,  Lump,  bz.  Schmutzlappen,  Lwmpe, 
ludra  1».  lodera  (cunae,  cunabola,  involu-  Schlumpe  etc. ;  —  't  is  'n  Inrd  fan  'n  kerel 
mentum)  u.  dies  von  ahd.  ludo,  lodo ;  mhd.  od.  fan  'n  lAt.  —  Einesfiheils  mü  nid.  loer ; 
lode  (Art grobes  Woüenzeugod.  loses  lockeres  mnld.  loer,  loerd;  mfläm.  loer  (homo  murci- 
grobesTuch,  Ueberwurf od. Decke u. Mantel  dus,  ignavus,  stupidus  etc.)  ewüehnt  aus 
daraus,  penula,  lodix) ;  ags.  lodha  pacerna),  45  franz.  lonrd,  loardaud,  bz.  lourd  (träge, 
was  mit  dem  an.  lôdh  (hirsuties;  villositas);  faul,  dumm  etc.)  u.  anderntheüs  miJt  nd. 
norw.  lode  (WoUe,  Haar,  Bauhigkeit) ;  dän.  (Dähnert)  lort;  schwed.,  norw.,  dan. 
laad  (dasselbe)  u.  lodh  in  an.  lodhbrôk  lort  (Dreck,  Koih,  Schmutz,  Ünrath) ;  norw., 
(Zottdhose)  von  Fick  (III,  273)  zu  einem  schwed.  lorta  (schmutzen,  besudeln  etc.)  aus 
Thema  lutha  (zottig  od.  ZotU)  gestellt  u.  50  ital.  lordo  (schmutzig,  cf.  fûl),  Subst.  lor- 
von  der  y  In  (lösen,  lose  u.  locker  machen,  dura  (Schmutz),  welche  Wörter  nach  Dies 
cf.  lös)  (Ageleüet  wird.                                       (I,  255)  aus  lat.  luridus  entstanden  sind. 

4.  Itr  od.  Iure,  Augenmerk,  Obacht  od.  2.  Inrd  od.  lurd,  bz.  Inrt  od.  lûrt,  aUe 
Zustand  wo  man  Etwas  erspähet  u.  bemerkt  Lappen  od.  Fetzen,  bz.  aus  äUen  aufge- 
od.  auf  I^as  spähet  u.  lauert;  —  he  hed  55  drehten  Schiffstauen  gefertigte  lose  Game 
't  glîk  all'  in  de  lûr,  wat  d'r  nmgeid  (er  od.  lockere  Dräihe,  vxnnit  die  Schiffsseile  u. 
sieht  u.  hört  od.  bemerkt  gleich  AUes,  was  Biemen  od.  Buder,  sowie  auch  Bordstangen 
um  ihn  herum  vorgeht) ;  —  ik  heb'  hnm  al  u.  Bordseiten  eines  Schiffs  umwickelt  u.  be- 
lank  in  de  lûr  (od.  in  't  fermik,  in  de  legt  werden,  damit  sie  nicht  abreiben  u. 
kikerd  etc.)  had  (ich  habe  ihn  schon  lange  60  schmutzen  etc.  —  Nd.  (Adelung)  lurde 
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u.  luiding;  tdd.,  achfoed.,  dän.  lording  u.  ich  darnach)?  ik  dô  dog  watikwfl:  —  ht 
auch  (cf,  Bobrik  unter  Schiemannsgam,  lûrd  na  gîn  Qod  af  sîn  gebôd;  —  Campo^- 
pag,  309  «.  auch  476)  lorring.  —  Begriff-       be-,   in-,   of-,   up-,   ûtlûren.   —   Nd., 


lich  schliesst  es  sich  als  das  was  eur  Scho-       luren;    nid.,   mnld,    loeren;    mhd.    füren ; 
nung  um  Taue  etc.  gewickelt  wird  am    6  norw,,  schwed.  Iura;  dän.  Iure;  waßff.  Iftr; 


nâcA8<en  an  unser  3  lûr  oi.  Iure,  gedehnt  satl.  luije;  n/nes.  (Outten)  lörre  oâ. 

larre  tf.  hart  mit  eingetretenem  d  lorde  ge-  richtiger  (cf,  Johansen,  pag.  J/é^  sweOe 
sprachen  (cf.kelder,  Keller,  —  solder,  SoUer       Spalte)  luurin;  wfries.  loerje. 

od.  Söüer,  —  kerdel,  Kerel,  Kerl  etc.)  an,  Wenn  man   bei  KiL  die  drei  Verha: 

woraus  beim  Vergleich  des  mnld.  lore  =  10  loeren  (retortis  oculk  intaeri),  loeren  od,  ker* 

loeyer,  luyer  atw  loeder,  nhd.  Luder,   bz.  oogen  (observare, inudiose Bpdculari, captare, 

mnld,  loeyer,  luyer,  aus  ahd.  ludera,  lodere  insidiari;  connivere)  u.  loeren  (firontem  ooii* 
(s.  unter  3  lûr)  auch  das  nnld.  lor  ^Lappen  trahere,  corrugare,  obducere  sive  ci^erare, 
etc.)  entstehen  konnte,  worüber  noch  Weiteres       bz.  die  Stime  zusammefwiehen  od,  runäA 

unter  18re.  15  u.  ein  finsteres  böses  Gesicht  machen  etc.) 

Iftrder,  s.  lûrer,  Laurer.  u.  weiter  sein  mit  d^n  ersten  loeren  «ynoik 
lâren,  lauem,  d.h.  scharf  spähend  nach       loncken(]imi8obtueri, leviterobtiqnareocolos, 

Etwas  sehen   od.   spähen   u.   horchen    od.  T^iOT\h  oc\ú\%  i\i&i)  vergleicht,  so  fielen  vnr 

laiuschen  zugleich  u.  zwar  in  der  Begel  mit  alle  diese  Bedtcn.  auch  in  luren  sowohl  wie 

der  Nebenbedta.y   dass  dies  mit  hcubzuge-  20  in  unserm  2  g\amen,  glupen  «.  glüien,  wie 

kniffenen  od.  halbverschleierten  blinzelnden  auch  unser  2  lûr,  bz.  mnld,  loer  (insidiator) 

Äugen,    bz.  durch  die  enge  Bitze  der  halb'  mit  unserm  glomer  u.^  gluper,   bz,   nuM. 

geschlossenen  Augen  od.  au(^   durch  eine  gloeper,  gloiper    (insidiator  etc.,    s.    unier 

Bitze  u.  Spalte,  bz.  von  einer  verborgenen  glupen)  synonym  ist.      Vergleicht  man  uzm 

Ecke  od.  einem  Versteck  aus,  od.  mit  ge-  25  glupen  von  glupe  u,  dass  dieses  neben  ^pott^ 

senktem  u.  nach  der  Seite  hingerichtetem  Bitze  etc.  im  nid.  auch  die  Bedtg, :  decipnla 

Blick,   bz.  mit  gesenktem  u.  seitwärts  ge-  hat,  ebenso  wie  das  zu  clioban  spaUen  etc. 

neigtem  Haupt  heimlich  u.  unvermerM  ge-  gehörende  ahd.  clobo  (cf.  klöfe  i*.  kldfen), 

Schicht ;  —  wi  willen  uns  ferstäken,  man  dn  sowie  ferner,  dass  unser  2  glnmea  od.  glftmen 

dürst  nét  luren,  w&r  w!  beng&n ;  —  he  bed  80  =  nid.  gloemen  u.  gluimen  mit  mnlid,  (KiL) 

dör  de  fingers  lûrd ;  —  bê  lûrd  um  de  hörn  luymen   od.   auch  loemen   (incedere    capite 

od.  dör  H  fenster;  —   wat  steist  du  d&r  terram  versus  prono;  obsenrare,  insidiari; 

agter  de  döre  to  luren?  —  dat  kiad  hold  retortis  sive  insidiantibus  oculis  intaeri)   u, 

de  kop  up  de  erid  un  Iftrd  ua  uns  hen;  —  luymer  (insidiator  etc.)  möglicherweise  omf 

du  most  afen  to  luren,  was  sé  dar  mit  'n  85  mnld.   gloeme   od.  gluyme,  hz.   laeme  od. 

ander  hebben,   hz.  mit  'n  ander  dön  od.  luyme  (apertura  glaciei,  ostinm  sive  feranea 

S roten;  --  he  ligd  in  't  bedde  un  lûrd  dör  in  glacie,   od.  ikberJumpt  eine  l^^aUe,  Bümc, 

e  gardinen ;   —   tili  't  dek  up  an  lûr  dV  od.  ein  Loch,  eine  Oeffnung  etc)  zurückgeht^ 

äfen  ander  wat  d&r  in  is;  —  he  sitt  dar  to  faUs  es  nicht  etwa  mit  engl,  gloom   (finzter 

luren  wat  d'r  passêrd ;  —  hê  lûrd  un  snûrd  40  drein  sehen  etc.),  glum  (finzter  «tc.,  s.  unter 

aferal  herum,   of  he  nét  wat  findt ;   —  he  2  glumen)  zusammenhängt  —  «.  dotif»  weiter 

lûrde  (lauerte  od.  passte)  hum  up:   —   de  auch  das  ahd.  luogên  (aus  einem  Verstecke 

katte  lûrd  na  de  fögels   od.  se  Iura  d'r  up,  hervorsehen,  bz.überlMupt:  spähen,  MAaiMM, 

of  se  nich  'n  mûs  belûren  kan;  —  du  kanst  sehen,  lugen)  ron luog  (Hohle,  LagerhSkte, 

lank   luren    (verlangend  wonach  sehen  u.  45  specus,  cubile  etc.,  qf.  lauken),  so  liegt  es 

warten)   dat    du  wat  krigst;    —    he  lûrd  sehr  nahe,  um  auch  ^e»  luren  eine  ähnUehe 

(lauert  stiU  sitzend  u.  erwartungsvoll)  up  H  begriffliche  Entwickdung    u,    an    dieselbe 

&ten,  of  t  nog  nét  bold  kumd;   —   so  lûrd  Chrdbdtg.   seines   Themas   wie  bei  glomeav 

man  de  bûr  de  künst  of ;    —    dat  harr'  'k  glupen,   glüren,   bz.  mnld,  luymen   u,   ahd 

hum  gaa  oilûrd,  wo  he  dat  môk;  —  he  hed  50  luogên  zu  denken, 

al  laiSc  up  'n  goden  gelegenheid  lûrd   (ver-  Was  nun  aber  zunächst  den  Stamm  od 

langend  gewartet),  um  to  ferreisen ;    —  he  das  Thema  lûr  od.  Iura  von  luren,   hz,  den 

lûrd  up  'n  goden  wind,  um  to  ferseilen;  —  Subst.:  1,  2,  4  u.  5  lûr  betrefft,  so  izi  der» 

ik  lûr*  up  de  post,   of  'k  mitfaren  kan   od.  selbe  jedenfalls   ein   Contractum   entweder 

of  d'r  ök  'n  bréf  för  mi  mitkamen  is ;  —  55  von  lu-er  od.  lû-er,  od.  von  luwer  od,  lûwer, 

hê  lûrd  (hört,  lauscht,  horcht)  nét  na  m!n  —  od.  von  luder  od.  lûder  (wie  8  lür,  aber 

worden ;  —  he  lûrd  nargends  na  (er  sieht  dann  lûr  wohi  von  luoder,  Lockfalle  etc.,  bz, 

od.  hört  nirgends  nach,  kümmert  sich  um  verführerisches  u,  betrügerisches  Etwas  u. 

nichts,  geht  ungestört  seines  Weges  etc);  luren vonl\iodem,locken,verloeken,veff Uhren, 

—  wat  lûr  ik  d'r  na  (was  Mre  od.  frage  60  betrügen,  nachstellen  etc.)  od,  von 
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aonsHgen  äUeren  Worte,    Ob  nun  aber  Iftren  ähcL  luoder  (Lockspeiae^  LoekfaUe)  gehört. 

(Umem)  heim  Vergleich  von  glumen  zu  engl.  Weiteres  s.  auch  noch  unter  löre  u,  lOren, 

gloom»  glum  etc.  mit  aengh  (Stratmann)  wozu  noch  bemerkt  sei,  dassv.  Dale  neben 

luren,   louren,  loorin ;    engl,   lower    (trübe  lorren  u,  loeren  in  der  Bedtg, :  betrilgen  etc. 

finster  düster  aussehen  etc,,   bz.  die  Stime  5  u.  lorren  in  der  von:  Schleichhandel  treiben 

runzeln  u.  zusammenziehen    etc,);   fiandr,  etc.    atteh    learen    einerseits    in   der   von 

("JSTt^.^  loor  (melancholicus,  tristis,  subtristis)  hökern  u.  mit  Kleinigkeiten  handeln  u. 

etc.  tt.  an,y  is^.  Iura (coercere),  lur  (ignavia),  andererseits    in    der   von:    Schleichhandel 

lûri  (ignarus  haerere),  lûri  (homo  tonms  et  treiben,  schmuggeln  (s.  Weiteres  unter  laren- 

deformis),  schott,  lowryd  (finster,  grämlich  10  dreier)  hat  u,  dass  bei  M,  Kr  am  er  auch 

etc)  od,  mü  schott,  Iowrie,  lawrie  (ein  listiger  leuren  u,   lor,   lorren  wieder  in  derselben 

verschlagener  Mensch)  etc.  auf  ein  altes  voie  Bedtg,  (nämlich  in  der  von  Lumpen,  Fetzen, 

ahd.  büwan  ßz,  bôen)    conjugirtes   Verb.  Lumpereien   etc,)   vorkömmt.      Der   Form 

lûwan,  lûan  (von  einer  y  lu,  urspr,  ru,  wie  wegen  vergl.   auch  mhld.   (KU.)  lorre  = 

büwan,  büan  von  der  y  bn,  urspr.  bhu)  lö  loewer  od.  mnd,  loer,  lower,  lorer,  loyer 

zurückgeht  u,  davon  ein  Subst,  lur  (wie  bûr  (coriarios) ;  ef,  lojer. 

retp,  bûwer,  bûer,  von  büwan,  büan)  enU  laren-  od,  larren-dreier,  ein  Mensch,  der 

stand,  od.  ob  vielleicht  dieses  lûren  urspr.  andere  Leute   durch  äüerhand  Kniffe   u. 

dasselbe  Wort  ist  wie  das  folgende  lûren  I^^e  hinters  Licht  fuhrt  u,  sie  durch  feine 

od.  noch  aus  anderer  (Quelle  stammt,  ist  wohl  20  Schliche  u,  Bänke  zu  betrügen  u,  anzuführen 

nicht  mit  Sicherheit  festzustellen,  sucfU,  Betrüger,  Schurke,  fcdscher,  gemeiner 

Erwähnt  sei  zu  lûren  noch  das  aengl,  Kerl,     —     Nd.     (Br,     Wb,,    Schütze, 

(Stratmann)  lurken;   engl,  lurk;  norw.  Dähnert    etc.)    lurrendreyer    (Betrüger, 

iarka  (lauem,  auf  der  Lauer  liegen,  auf-  Schurke,  Lug-  u.  Trugmacher,  BeclUsver' 

lauem ;  lauschen,  versteckt  liegen,  sich  ver^  25  dreher,  Schleichhändler) ;  rUd.  lorrendraayer 

borgen  halten)  u,  lorch   (sich  plötzlich  um-  (ScJdeichhändler,  Schmuggler;  Schmuggler- 

legenod.  auf  die  Seite  legen,  seitwärts faüen;  schiff;  blinder  Soldat;  "Pfuscher,  Betrüger 

auf  der  Lauer  sein^  Kniffe  anwenden,  an-  etc);  mnld.  (M,  Kr  am  er)  lorrendraayer. 

führen,    betrügen),    welche   nach   harken,  — Mit  (Bobrik)  Lurrendreherei,  bz. 

harkjen  (horchen)  auch  zu  lûren  ^e^dr«n  80  nd.  ]arrendreierê;fi2e{.lorrendrajerij;«c^toed. 

könnten,  wenn  sie  nicht   etwa  besser  von  lurendrägerie ;    dän.  lorendreierie    (ein  in 

ffihd.  Iure  (s,  unter  lurken  am  Schlüsse)  ab-  den  Seerechten  gebräuchliches  Wort,  welches 

geleitet  werden,  oMe  Arten  von  Veruntreuungen   u,   BetriA- 

liireH  od,  (wie  Stbg,  schreibt)  Ifirren,  gereien  von  Schiffern  u,  Kaufleuten  bezeich' 

hintergehen ,   betrügen ,    belauem ,  fangen,  85  net),  bz.  dän.  lurendrejer  (Duckmäuser,  Leise- 

überlisten  etc.  —   cf.   nd,   (Br.    Wb.)  u,  treter);  schwed.  Inrendi^kga  (Schleichhandel 

mnd.  luren  in  der  zweüen  Bedtg.,  sowie  nid,  treiben  etc),  lurendrägare  (Schleichhändler) 

loeren  (betrügen,  anführen)  u.  (v.  Dale)  etc.  von  mnld,  lorren •  draayen   (canponari; 

lorren   (betrügen,  anführen,  schmuggeln);  merces    lucri    causa   alio    clam    transferre 

mnld,    (KU,)    loren    u.    lorren    (^etrû^en,  40  et  distrahere  etc.)  o(2.  (3£.  IT ra tue r^  lorreo, 

pfuschen,  heimlichen  u.  unerlaubten  Handel  lorrendraayen  (betrügen,  pfuschen ;  HandetS' 

treiben  etc.,  cf  M,  Kramer)  —  cf.  luren-  waaren  J^eimUch  verführen  u,  ohne  die  Oe- 

dreier.   —    Nach   nid.    glueren ,    gloeren,  biJLhr  davon  zu  bezahlen  verhandeln.  Schleich- 

glttyeren  =:  unser  glûren  wird  auch  mnld,  Juindel  treiben),  wonach  das  einfache  lorren 

loren,  lorren  woM  für  loeren ,  lueren ,  bz.  45  wohl  dasselbe  Wort  wie  lorren  od,  loren  u, 

luyeren,  loyeren  stehen  u,  wenn  man  dazu  leuren  in  der  Bedtg,:  betrügen  etc.  (s,  unter 

mnld.   Inere,   loeyer,  luyer  als  aus  ludera,  luren  u.   cf,  bei  Kih:   loren   ende  soren 

lodera  (ef.  8  lur)  entstanden  vergleicht,  so-  [imponere  alicui,  fraadare  aliquem],   loren 

wie  ferner  auch,  dass  das  mnld.  lore,  leure,  [venales  ferre  merces  frivolasj,  loren  [carptim, 

loeyer  (illecebra)  dasselbe  Wort  ist  wie  engl,  50  minutatim  et  ignave  aliquid  agere],  sowie  dass 

Iure   II.    ahd,  luodara,  nihd.  luoder  (Lock-  er  für  soren  auch  die  Form  seurcu  in  der 

speise,  Lockfaüe),  so  ist  es  sehr  gut  möglich,  Bedtg. :  praevaricari  etc.  hat  u,  also  auch 

dass  mnd.  luren  u.  nd.  Innren,    bz.  rdd.  leuren  dasselbe  wie  loren  u.  lorren  ist)  sein 

'oeren   u.   lorren   in  der  Bedtg.:  betrügen,  wird.     Nach  der   Form  lorren,   loren  u. 

anführen  etc.  urspr.  dieselben  Wörter  sind  55  leuren  zu  urtheilen  muss  od.   kann  dies 

u.  luren,  loren,  lorren  etc.  ebenso  wie  aengl.  Verb,   ebenso  wie  ahd.  luodarôn,   bz.  mhd, 

loren;  engl.  Iure;  mnld.  loren  (lülicere)  aus       luoderen;  md,  ludern  von  luodara,  bz.mhd. 

dem  a^  luodarôn,  mAe{.  luoderen,  me?.  ludern        luodere,   luoder;  md,  lûder,   bz,  engl.  Iure 

(a$Uocken,   verlocken,  verführen,   betrügen)  (locken  etc.)  von  Iure  =  mhd,  luodere  etc. 

cantrahirt  sind^  bz.  mit  franz,  leorer  zu  60  wieder  von  einem  Subst.  lore,  lor,  lorre  od. 


LÜBG  554  LUBEEN 

ûuch  lenre  (8.  unter  I5re)  abstammen  u.  toenn  lauer,  bs.  lûer  (cf,  lû  =  lau  etc.)  mil  ig 
man  nun  erwägt^  dasa  das  md.  ludern,  he.  mhd.  weiter  gebüäet  wäre  u.  worü»  mü  lau  er  ig 
luoderen  neben  verlocken  u.  betrügen  etc.  auch  übersetst  werden  müsstef  in  welchem  Faü 
die  Bedtg. :  Possen  treiben  etc.  hat,  so  kann  lurg  (es  wird  mit  tiefem  u.  sehr  gedehntem 
auch  da»  obige  lorren  ebensogut  wie  nid.  5  u  gerochen)  dann  ein  Contraci.  von  lûerig 
leuren  etc.  ein  Contract.  von  luodern  od.  sein  würde.  Auch  an.,  isl.  lúr  (ignavia), 
lûdem  <e»n.  Da  indessen  das  Verb Aorren'  lúrgr  (tergum  animalis  hirsuti;  defectos 
draajen  kein  Compos.  von  lorren  (betrügen)  virium;  gibbositas)  gehört  zu  lú  (lassitudo, 
tt.  draajen  (drüben)  sein  kann,  so  kann  man  Lassheit,  Müdigkeit,  Mattigkeit),  wie  norw. 
auch  annehmen,  dass  lorren  von  lor,  lorre  10  lur  (schlaff,  matt  etc.)  eu  lu  (abgemattet, 
(Lumpe,  Fetse  od.  ein  werthloses  nichtswür-  entkräftet,  matt,  schwach), 
diges  Etwas,  res  frivolae  etc.,  (tf.  mnld.  lore,  Das  aengl.    louri ;    engl  lovery    (trüb, 

leure  unter  15re  u.  lor,  lorren  bei  M.  K  rar  düster,  Sturm  od.  Begen  drohend)  gekört  eu 
mer)  weiter  gebildet  ist  u.  lorren-draigen  lowor  (trübe  werden,  sich  verfinstern)  u.hat 
urspr.  soviel  als  Lumpen  u.  Fetzen  od.  15  au,ch  wdM mit  nd.'dithm.\ting nicMs gemein, 
nichts    werthe    u.   nichts    würdige   Dinge  lûrîg,  Iftrsk  (lauerig,  lauerisch),  lauernd, 

drehen  od.  zurechtdrehen  u.  machen  etc.  Theimtückisch;  —  lûrig  od.  lûrsk  vêr  (vom 
hiess,  wie  auch  ja  mhld.  loren-kraemer  (fri-  Wetter  kurz  vor  einem  Gewitter,  wenn  es 
volariuB)  eigentlich  ein  Lumpenhändler,  bz.  noch  ganz  still  ist,  aber  bald  loszubrechen 
ein  Mensch,  der  mit  Lumpen  handdt  ti.  sich  20  droht,  bz.  wenn  das  Gewüter  so  zu  sagen 
mit  Lumpen  u.  Lumpereien  abgiebt,  ist.  auf  der  Lauer  liegt);  —  't  ia  so  'n  lûrigen 
Gäbe  es  übrigens  nur  das  Verb,  lorren-  od.  lûrsken  kerel  (ein  lauernder,  heim- 
draajen  od.  nd.  larrendreien,  so  würde  es  tückischer  Kerl);  —  de  katte  sitt  d&r  so 
sich  am  besten  von  nd.  lurre  (Lüge,  Er-  lûrîg  od.  lûrsk  (stiä  lauernd,  mit  hdlbzuge- 
dichtung,  Märchen  etc.,  cf.  Schambach,  2B  kniff enen  blinzelnden,  od.  auch  mit  scharf 
Danneil  etc^)  ableiten  lassen,  dessen  Be-  lauernden  Äugen)  hen. 
dtg.  jedoch  auch  wieder  leicht  aus  Posse,  lurke  od.  lûrtje  (Dimin.  von  3  lur),  kleine 

Narrheit,  Unsinn  etc.  entstanden  sein  konnte,  Windel  od.  kleines  wollenes  Tuch  zum  Ein- 
wo  es  dann  aber  aud^  wieder  mit  mhd.  wickeln  von  Säuglingen. 
luoder  (Schlemmerei  etc,)  u.  luodern  (ver-  SO  Iva^^eik^mitdenBeinen ziehen od.schl^pen, 
locken;  schlemmen, ein lockeresLeben führen,  schwerfâúig  u.  schleppend  od.  langsam  u. 
Bossen  treiben,  Unsinn  madhen  etc.)  ver-  gebreMich  gehen,  schleichen,  schlecht  u. 
wandt  sein  dürfte,  lorren-  od.  lurrendreien  nachlässig  gehen ,  langsam  u.  träge  gehen, 
wäre  dann  =z  Unsinn,  Bossen,  bz.  Lügen,  hinken  etc.;  —  he  lurked  (zieht  etc.)  mit 
ErdiMungen  etc.  dreien  od.  fabriziren  etc.  86  beide  bénen;  —  hé  od.  dat  lurket  d'r  so 
M.  ein  von  lorre  od.  lurre  abgeleitetes  Verb.  langsam  un  sagljes  hen.  —  Gehört  es  zu  nd. 
lorren  od.  lurren  hätte  dann  dieselbe  Bedtg.  lurk,  nhd.  Lurch  (Krôte^  qf.  lork)  od.  ist 
wie  lorren-  od.  lurren-dreien.  es  von  einem  Adj.  lurk  in  der  CfrdbtUg.: 

lütg,  stm  u,  warm  od.  schwül,  lau,  flau,  debilis  etc.  fortgebildet  ?  Im  lösten  Faü 
matt,  bz.  nicht  bewegt  od.  frisch,  kräftig  40  wäre  dann  vielleicht  an  nihd.  Iure,  bz.  lirc, 
etc.;  —  lurg  wer  (stüles,  schwules,  laues,  lere  (link,  cf.  link  u.  2  Iflchter)  zu  denken, 
flaues,  faul  u.  müde  machendes  Wetter) ;  —  wie  möglicherweise  unser  lurten  mit  dem 
^t  is  nu  f51s  to  lurg  (schwül  u.  drüacend,  mhd.  lurz  od.  lirz  (link)  zusammenhängt,  da 
od.  schwer  u.  bl^em,  leicht  zu  Gewitter  eben  dieses  eine  nd.  Form  lurt  voraussetzL 
geneigt,  unsicher)  as  cbU  ik  löfe,  dat  'twêr  45  —  Mü  hess.  lurchen  (schlürfen);  Schweiz. 
sOk  hold ;  —  ik  bfln  so  lurg  (matt,  müde,  lurggen  (schlürfen ,  nippen),  lurch ,  lorch 
bz.  schwer  etc.)  in  de  bênen,  dat  ik  hast  (Trunk  od.  eigentU(h  eine  Bhrtion,  die  man 
gen  fôt  r6ren  kan.  auf  einmal  ein-  od.  aufschlürft  u.  demnach 

Ob  es  mit  dithm.  lurig  in  der  Bedtg. :  a)  syn.  mit  nhd.  Suff  od.  Schluck  u.  un- 
wohnUdi  od.  angenehm  temperirt  etc.  u.  b)  50  serm  töge,  Zua)  hat  unser  lurken  wohl  nichts 
unsicher,  von  der  Witterung  (cf.  Nachtrag  gemein^  obsakon  man  bei  schlürfen  u. 
zum  Br.  Wb.,  pag.  189)  eins  ist  u.  mit  dem  verwandten  schlurfen  auch  wohl  an 
diesem,  wie  unser  lürig  zu  lûren  (lauem,  ein  Ziehen  u.  schlappendes,  langsames  Gehen 
cf.  auch  lürsk)  gehört,  ist  mir  zweifelhaft,  denken  könnte.  —  Zu  mhd.  lir(^  Iure,  lere 
da  jedenfalls  die  Bedtg. :  müde,  matt  od.  56  tn  der  Grdbdtg. :  gebrochen  od.  contract. 
schwer  (in  den  Beinen  od.  Gliedern)  nicht  steif,  ungelenk,  lahm,  gelähmt,  matt  debilis 
dazu  stimmt  u.  diese  eher  dafür  zu  sprechen  etc.  gehört  jedenfalls  auch  das  mhd.  lirken, 
scheint,  dass  es  mä  eingeschobenem  unor-  lurken,  lêrken  (stottern,  gebrechlich  od.  ich- 
gatUschem  r  aus  lug  mUstand.  Möglich  wäare  gelenk  sprechen),  wobei  man  beim  Vergleich 
es  indessen  audh,  dass  es  vom  ComparaL  60  von  mhd.  lOrzen  (täuschen,  betrügen,  s.  unter 
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lorten)  auch  vidleicM  das  aengl  lurken;  'n  lûs;  —  hé  löpt  sflk  'n  ende  in  de  rigte, 

engl  lork;    ttorw,  lurka  (lauem   etc.)  u.  as  de  \iia   afer  de  nërskarfe;  —  mit  de 

engl  lurch  (hintergehen,  täuschen^  betrügen,  näten  (Nissen)  is  mêr  to  dôn  as  mit  de  lûsen ; 

ausweichen  etc)  besser  hievan  ableitet,  als  —  lûsen!  lûsenl  sê  Bunt  so  dik  as  mûsen, 

von  lûren  (lauern)  od.  lûren  =  mnld.  loren;  5  sê  sunt  so  dik  as  ossenknaken,  man  kan  d'r 

nid.  loeren  (betrügen,  überlisten  etc),  s.  unter  wol  tein  pnnd  fet  ûtkaken ;  —  hé  is  so  arm 

Idren  am  Schlüsse.-  as  'n  lûs,  d'r  is  niks  fan  ham  to  halen,  od. 

IKrren,  s.  Iflren.  he  is  so  arm,  dat  d'r  gen  lûs   (Laus,  bs» 

Inrren-dreier,  s.  larendreier.  das  Geringste)  fan  ham  to  halen  is; —  mit 

lûrsk,  s.  lûrîg.  10  lûs  nn  plus  (gemeinem  lausigem  Volk,  be. 

lart,  s.  \  u.  2  lard.  Bauern  u.  Gesindel)  mag  Hc  mi  nig  ofgefen ; 

Inrteii,  lartjen ;  i.  q.  lurken.    Wohl  su  —  de  sflk  mit  lûs  un  pifts  bef&td,  de  mut 

mhd.  lirz,  larz,  lêrz  (link),  wie  lurken  zu  sflk  nêt  wundem,  wen  hum  wat  anhangd. 

mhd.  lirc,  Iure  (link),  bei  dem  man  wie  bei  —   Nd.  luns;  mnd.  lûs;   nid.  Inis;  mnld. 

link  u.  2  lüchter  auch  wohl  an  eine  urspr.  15  luys;  ags.  lûs;  aengl  Ita,  lous,  tuis,  Its; 

Bedtg.  von:  geknickt,  gekrümmt,  contract,  engl,  louse,  lyse;  an.  lûs;  norw.,  schwed. 

bz.  gebogen,  krumm,  nicht  gerade  od.  recht  los ;   dän.  laus ;   ahd.,  mhd.  lûs.    —    Ent- 

(als  Gegensatz  von  recht  od.  gerade)  etc.,  weder  direct  vom  Verb.:  goth.  liusan,  ahd. 

bz.  geknickt,  gebrochen,  kraftlos,  gebrechlich,  liosan  etc.   in  der  Bedtg. :  verderben  etc., 

mangelhaft,  schwach  (debilis),  dünn,  biegsam,  20  cf.  ferlésen),  wie  griech.  phtheir  von  phtheirö 

schlank  etc.  denken  muss  u.  wozu  auch  mhd.  od.  mit  liusan  u.  lös  von  derselben  y  lus 

lürzen  (tauschen,  betrügen,  bz.  nicht  recht  als  Erweiterung  von  lu   (spalten,  trennen, 

od.  gerade  handeln,  niât  den  geraden  Weg  schneiden,  absatneiden,  reissen,  zerreissen, 

gehen  etc,,  od.   das  Becht  krümmen  etc.),  ruiniren,  verderben  etc.). 

lürzen,  lurzen  (Täuschung,  Verstellung  etc.)  25      lûs-arm,  arm  wie  eine  Zaus. 

u.  aengl.  lurten  (betrügen  etc.)  abstammt.  lÂse-krân,  Lausekram;  —  mit  de  lûse- 

Zum  mhd.  lêrz,  lirz  cf.  auch  (Diez  II,  kram  wil  ^  niks  to  dôn  un  tö  maken  hebben. 

39)  itdl.}eTcio{A.schmutzig;  —  h,  schielend);  lûsen,  lausen. 

sard.  lerzu  (schief,  verdreht,  bz.  nicht  recht  lûsîg,  lausig,  in  denselben  verschiedenen 

od.   gerade),    wobei    indessen    die  Bedtg.:  80  Bedtgn.  wie  nid.  luizen  u.  lûizig,  bz.  nhd, 

schmutzig  räthselhaft  bleibt,  falls  nicht  lausen  u.  lausig. 

etwa  die  Bedtg. :  schief  od.  schielend,  bz.  liist,  Lust,  Plaisir,  Spass,  angenehmer 
krumm  etc.  in  die  von:  sittlich  schlecht  Sinnenreiz,  Annehmlichkeit,  Genuss,  Freude, 
u.  gemein  od.  schmutzig  u.  dann  diese  wieder  Vergnügen,  WohlgefaMen,  Verlangen,  Nei- 
in  die  von  sinnlieh  schmutzig  überging,  85  gung,  Begierde,  Gelüst  etc.;  —  wat  hebben 
wie  umgekehrt  die  Bedtg.:  schmutzig  v<m  wi  dar  up  de  hochtid  fbt  'n  lüst  had;  — 
fûl  od.  nhd.  faul  in  die  von:  listig  etc.  u.  he  hed  sin  Iflst  d'r  mit  had;  —  he  hed  dV 
träge  überging.  gen  lüst  an  um  deren  to  kw&len;  —  hest 
aürtje,  s.  lûrke.  du  Iflst  um  fan  afend  mit  uns  to  g&n?  — 
liirae,  Dimin.  von  lurt,  bz.  lurd,  s.  1  u.  40  't  is  wârhaftig  gôn  Iflst  um  altid  Sitten  to 
2  Iura.  plôgen;  —  hê  hed  gen  Iflst  an  H  äten,  od. 
1Â8,  Laus,  auch  coUectiv:  he  od.  debôm  um  to  äten;  —  sé  hed  't  mit  Iflsten  od,  is 
sitt  ful  lus;  —  de  kinder  kamen  um  in  mit  Iflsten  (mit  Lüsten  od,  Geliksten,  bz. 
fflligheid  nn  lus;  —  fig.  auch  gemeines  od.  allerJMnd  Neigungen  und  Begierden  zu  Ge- 
lausiges Volk  in  der  Zusammenstellung  mit  45  nüssen,  wie  z.  B.  bei  schwangeren  Frauen) 
plus.  —  Compos. :  blad-,  plat-,  schild-lûs  etc.  besäten ;  —  he  hed  dat  hfls  mit  lüst  un  last 
—  Bedensart.  u.  Sprichw.:  magere  lûsen  afernamen;  —  Sprichw.:  „Iflst  köstd  geld^, 
biten  up  't  hardste;  —  do  'n  bädeler  gôds  sä'  de  jung',  do  harr'  he  'n  8rtje  ferdanst. 
an  du  worst  mit  lûsen  belônd;  —  beter  'n  —  Nd.  lüst,  lust;  mnd.  last;  nid.  lust; 
lus  in  de  kôl,  as  hêl  gen  flêsk;  —  d&r  geid  50  mnld.,  mfläm.  last,  lost;  afries.,  wfries. 
't  hen,  sä'  de  jung*,  do  lét  hê  'n  lûs  dansen ;  wang.,  saU.  lost ;  nfries.  löis ;  diihm.  lois ; 
-^  hebet  hum  'n  lus  in  de  pels  settd;  ^  helg.  lüs;  as,  lust;  ags.  lust,  lyst;  aengl. 
sin  égen  Iflsen  biten  hum;  —  dV  löpt  hum  lust,  list,  lest,  lost;  engl,  lest,  list,  lust; 
'n  lus  afer  de  läfer;  —  he  is  so  arm  as  'n  schott.  lest  (cf.  Iflsten)  u.  last  (cf.  Iflstig); 
lus;  —  wat  beter  is  as  'n  lus,  dat  nim  mit  55  an.  losti  u.  lyst  (cf.  Iflsten);  norw.  lost  u. 
na  hûs ;  —  hé  hed  't  in  de  fßl,  as  'n  bädeler  lyst ;  schwed.  lust  u.  lyst  (cf.  Iflsten) ;  dän. 
'n  Ifls;  —  he  is  so  wranteng  as  'n  pot  fal  lyst;  ahd.,  mhd.  lust;  goth,  lustus.  —  Wie 
lûsen;  —  de  Iflsen  laten  sflk  wasken  an  Iflst,  nhd.  last,  in  ferlttot,  nhd.  Verlust,  bz. 
wringen  an  6k  wer  in  't  schap  bringen ;  —  aengl  lost  (perditio)  u.  engl  lost  (verloren 
d'r  is  g!n  jonker  so  krfls,  of  he  hed  ôk  wol  60  sein  od.  gehen,  untergehen,  scheitem)^  zu 
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littgan  (tf,  ferlesen)  gthm  u.  äa.non  auch  Lauschen);  ags.  hlvst;  aengl  hlmt  (aaditns, 

goih,  liast  in  liastan  (schlagen,  verumnden,  auditio,  auscaltatio) ;  an.  hlost  (auns,  Ohr, 

bz,  stassen,  stecïten  ete,,  ferire)   u.  an.,  tsl  Ohr-Muschel)  abstammi  u.  mü  skr,  ^rnditi 

yo8t  in  ]jo8ta  (figere,  transfigere;  verberare)  (Gehorsam,  Wülfâhrigkeä),  zend.  ^tqbú  (Ge- 

—  \f%t  in  isl  l^ta,  l^st,  laust,  loBtit  (ferire,  5  hör)  etc.  zu  der  y  ^ru,  germ.  hla  (härem, 
collidere  etc.)  abstammt,  so  wird  auch  der  s.  unter  2  lud)  gehört  u,  wobei  die  Beätg. 
Stamm  last  von  goth.  lustus  wohl  zweifellos  flüstern  od.  zuflüstern,  zuraunen  ete.  wM 
zu  diesem  urtpr.  Verb.  goth.  linsan  gehören  aus  der  ton  hören  machen,  zu  Gehör 
u.  zwar  in  der  von  der  y  las  (s.urder  lûs,  bringen  etc.  entstand. 

lös  u.  férlésen)  ausgehenden  Beätg. :  spaäen,  10      Iftst-hâs,  2>tfiitfi.  Ittst-litske,  lisi-kûak^ 

trennen,  bz.  hauen,  spalten,  scheiden,  schlagen,  Lusihaus,  Lus(häuschen,  SommerhâMêcKen, 

stosseny  stechen  etc.  od.  reissen,  vertvunden,  GartenhätéscJien. 

ritzen  etc.,  wobei  man  beim  Vergleich  des  VSiBtîf^,  lustig,  fröhlich,  ^eudig;  —  lustige 

nhä.  Beiz  aus  aM.  nz  vontizsLU  (reissen,  Ifle;  —  dat  geid  d'r  lustig  her;  ->  datgeid 

ritzen  etc.,  s.  auch  unter  klak  u.  kiddeln)  15  d'r  lustig  (freudig,  mit  Lust  etc.)  np  an; 

wohl  annehmen  muss,  dass  das  Wort  last  —  he  arbeid  Iflstig  an  fiîtîg;  —  dat  regend 

od.  goih.  lastuB  i«rétpr.   auch  die  Beätg.:  d'r  lûstîg  ap  an.  —  Nd.  lastig;  fdä.  lastig; 

Kitzel  od.  Beiz  hatte  u.  dass  sich  daraus  mnld.,  mna.   lastich;    aengl.   lasti;    engL, 

dann  die  weiteren  Bedtgn.   von  Iflst  ent-  sehott.  Insiy -,  an.,  MMjrstagr;  norw.  lystag; 

wickelten,  20  dän.  lystig ;  schuld,  lastig ;  mhd.  losteci  lostic. 

Ifisten,  lüsten,  gelüsten,  ÎMSt  u.  Freude  lüstîeheid,  Lustigkeit. 

ma(^ien,  freuen  etc.,  Lust  u.  Neigung  haben  Ittst-jammer^  Lus^ammer;  —  a)  Chmuss- 

od.  verspüren,  begehren,  wollen,  mögen  etc.;  Jammer,  bz.  dammer  od,  Schmerzg^frM  etc. 

—  't  lüstd  hum  not  am  mit  to  g&n;  —  dat  (cf.  Jammer)  in  Folge  gehabter  u.  genossener 
Bchalde  harn  lösten,  wen  he  de  reise  na  25  Lust,  Katzenjammer  etc.;  —  he  hed  fan 
Holland  mitmaken  dûrsde ;  hô  od.  ham  Iftstd  morgen  'n  lûstjammer ;  —  b)  Jammer  od. 
gern  wat  äten ;  —  wen  jo  wat  Iflstd,  den  Geschrei,  Gewinsel  etc.  ncuh  Lust  u,  Genuss 
schickt  mit  an.  —  Nd.  lasten ;  mnd.  lasten ;  od.  vor  Begierde  u.  Lüstenüieit  etc.;^  —  bé 
nid.  hlsten;  mnld.  lasten,  losten;  wfries,  hed  'n  lüstjammer  od.  is  lustjammerig. 
lesten  (Hindd.  leste);  as,  Instjan,  Instean;  80  lüst-janmerig,  Iftstjaumerg,  a)  kaUew- 
ags.  histan,  lystan;  aengl,  lasten,  listen,  lesten ;  jammerig  etc. ;  —  he  is  nog  lüs^ammerg  lan 
engl  leste,  list,  last;  schott.  lest;  an.  lysta;  gflstem;  —  b)  stöhnend  u.  jammernd  vor 
norw,  losta,  lysta ;  schwed.  lysta ;  dän.  lyste ;  Begierde  u.  Lüsternheit ,  bz.  lustwinseUg, 
ahd.  los^'an,  lasten ;  mhd.  Insten,  lasten ;  sehr  lüstern  etc. ;  —  sê  is  so  Ifls^ammerg  as 
ähd.  lasten;  mM,  lasten;  goth.  laston.  85  de  dflfeL 

Iflster  (Horcher  od.  Horcherin  od.  Flü^  lût,  s.  lad. 

sterer,  Fl&sterin?)  nur  in  dem  Sprichw.:  Inte.  s.  2  lode. 

loster,  Auster;  katte  sm  sOster,  d.  h.  eine  1.  luter,  s.  lader  von  lud,  laut. 

Person  die  lüsterd  od.  flûsterd  ist  der  Katze  2.  luter,  lauter,  klar,  rein,  unvermiseht^ 

Schwester.  —  Auch  in  gelüster.  —  Subst.  40  nichts  als  etc.;  —  't  is  lûtere  wftrheid;  — 
zu  Ittstern.  he  drinkd  luter  melk ;  —  he  ett  luter  botter ; 

Ifistern,  a)  aufmerksam  u.  gespannt  lau-  —  't  is  alP  luter  water,  wat  man^dâr  sûgt ; 
sdien,  horchen;  hören,  gehorchen  etc.;  —  —  't  sunt  luter  huren,  de  dar  bi  'n  ander 
he  Iflsterd  d'r  na,  wat  d&r  prôtd  word;  —  st&n;  —  't  is  luter  an  allen  din  schuld,  dat 
lästere  äfen  hen,  wat  dat  f5r  'n  tikken  in  45  ik  d'r  um  kamen  bûn;  —  't  sunt  êmer  luter 
de  wand  is;  —  he  lüsterd  mit  nOse  an  ISgens,  wat  du  dar  fertellst.  —  Nd.,  mnd. 
mund  to;  —  he  wil  nêt  na  sin  worden  luter,  latter;  hld.  louter;  afries.  hlatter; 
lüstern ;  —  de  nêt  lüstern  wil,  de  mut  fölen ;        wfries.  lotter ;  satl.  luter ;  as.  hhittar,  hlatter; 

—  b)  flüstern,  zuflüstern,  zuraunen  etc. ;  —  ags.  hlûtor^  hluttor,  hlatter ;  aengl  hlatter ; 
he  lüsterd  hum  wat  in  't  ôr;  —  hold  dîn  50  golh.  hlutrs;  ahd.  hlûtar,  hluttar,  lûtar, 
ôr  &fen  her,  ik  wil  d!  wat  lüstern;  —  wel  luttar.  luter,  lutter;  mM.  luter;  schwed., 
hed  hum  dat  tolüsterd?  —  Nid.  luisteren;  dän.  lutter.  —  Fick  stellt  das  Thema  hlai 
mnld.  luysteren;  lul.  lüstern;  mm2.  lusteren ;  (III,  90)  zu  hlu,  bz.  (I,  552)  }fln^  }f\nd 
mhd,  (Lex er)  Idstern,   lüstern   (horchen,        (spülen,  reinigen). 

lauschen,  lauem);  norw.,  schwed.  lystra;  55  Lûth,  ml.  Name.  —  Wohl  eontrah.  aus 
dän.  lystre.  —-  Es  ist  Iterativ  von  ags.  dem  äUem  männl  Namen  Lütet,  wovon 
hlustan,  hlvstan ;  aen^l.  hlusten ;  engl,  listen ;  auch  u>ohl  der  Name  Loitje  (gespr.  Lft^e). 
alt.,  isl.  hlasta  (audire,  obedire,  auscultare,  liitje  (Compar.  IQ^er,  lûäeder ;  —  Suferl 

bz.  hören  etc.),  was  von  as.  hlust  (Gehör,  laijeste),  liitke,  Itttk,  Ittttik,  Ifltjet,  Ittket, 
Gehörorgan;  Hören,  Aufhorchen, gespanntes  60  klein,  gering,  wenig  etc.;  —  lü^e  appels  od. 
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pêren,  kertoffels  etc.;  —  dat  is  je  mui  so  schlau^  UsUg  ete.  belegt  ist  u.  daaa  diese 
'n  lûtje  (od,  lûljet,  Ifltke,  lûtket  etc)  bî^'ed,  aue  der  einnl.  Bedtg, :  klein,  wenig,  gering, 
wat  da  mi  dar  brogd  best;  —  sett  'n  lûtje  geringfügig,  werMoe,  acMeeht,  gemein  etc. 
bîtje  törf  an  't  fftr;  ^  ik  was  nog  so  'n  von  lytig  hervorgina,  wie  audk  tûid,  luzil, 
lü^en  juBg',  as  mîn  fader  stOrf ;  —  fan  lutje  5  luzzel  etc.  neben  klein,  gering  auch  die 
(od.  Ift^et  etc.)  up  is  he  aliid  man  'n  svak  Bedtg.:  elend,  erbärmlich  hat,  sowie  femer, 
Idnd  west ;  —  he  hed  sûk  fan  lütjed  up  altid  dasa  die  obigen  Wörter  von  einem  Stamm 
föl  kwftlen  must;  —  ^hê  is  fan  latje  up  grôt  Int,  lyt,  lit  weitergebildet  sind,  der  as.  u. 
un  nk  worden ;  —  sin  lü^e  finger  deid  hum  ags.  als  lut,  lyt  auch  schon  in  der  Bedig, : 
sâr;  —  sé  hed  drê  lü^e  kinder  nalaten;  —  10  wenig  belegt  ist  u.  wahrscheinh  auf  ein 
de  kinder  sunt  all'  nog  lûtjet;  —  hê  is  to  cdtes  Verb,  litan,  lat,  Int,  latonii  &r.  auf 
lûtjet  bläfen;  —  fan  lütk  herkamen;  —  eine  Basis  lat  (cfFick  III,:^),  idg.rtkd 
lü^e  lue  (kleine,  b$,  geringe  Leute)  sunt  zurückgeht,  wozu  auch  unser  lät  u,  lateni 
dk  lue.,  —  A%ich  subst.  dat  u.  de  lütje  od,  sowie  vielleicht  auch  unser  liter  u,  litern 
lutke»  das,  bz.  der  od.  die  Kleine;  —  he  15  gehören.  Was  nun  aber  die  y  rad  betrifft, 
deid  in  't  lü^e  un  in  't  grote ;  —  't  lütje  so  hat  sie  im  skr.  (s.  unter  lÂt)  die  Bedtg.  : 
kan  nog  nêt  lopen;  —  kam  her,  min  lütje,  findere,  federe  etc.,  bz.  spaUen,  zerspalten, 
un  g&  mit  mî  na  moder ;  —  sê  hed  'n  lû^e^  zermalmen,  zerkleinem,  zerbrechen  etc.  u. 
(od.  l&tke,  latked,  lütjet)  bald  od.  kregen;       graben  od.  stechen,  ritzen  etc.,  woraus  sich 

—  sê  hed  wat  latjes  (Kleines,  kleines  Kind-  20  von  selbst  auch  die  Bedtgn. :  klein  od.  zer- 
chen)  an  de  borst;  —  he  is  ôn  fan  de  lü^'en.        kldnert,  bz,  abgehalten  u.  abgeschnitten, 

—  Bedensart.  u.  Sprichw. :  lêfer  in  't  lütje  kurz,  nicht  lang  od.  gross  etc.,  od.  zerklüftet, 
bestftn,  as  in  't  grote  (od.  grôddôn)  to  gründe  zerborsten  u.  zerbrochen,  kaput  etc.  ergeben, 
g&n;  —  lü^et  an  wol,  is  beter  as  grôt  un  während  andererseits  aus  spalten,  brechen 
hol ;  —  latjet  un  krägel  is  beter  as  grot  un  'n  25  6te.  auch  die  Bedtgn.:  kapuJt gehen  u.  machen, 
âägel;  —  Ifttje  potten  OfS^./ür^ZetneZtfuf^^  bz.  zerbrechen  od.  brechen  u.  knicken  etc. 
hebben  6k  ôren ;  —  lû^e  potten  lôpen  gau  u.  dann  femer  aus  brechen  u.  knicken  etc. 
afer ;  —  de  't  lütje  not  âi^  is  't  grote  nét  auch  von  selbst  wieder  die  Bedk^.:  biegen 
ward ;  —  Qod  lof  un  dank,  nun  môr  is  krank,  u.  krümmen  (cf.  unter  Iftt  am  Schlüsse  das 
nu  krigen  wî  bold  'n  ItUjen  puppe,  —  od.  80  an.,  isl.  lät  in  der  Bedtg.:  fragilitas  vel 
auch  God  lof  an  dank,  min  frô  is  krank,  flexibUitas)  etc.  hervorgingen,  weshalb  es 
na  krigen  wi  bold  wat  lay'es.  —  Nd,  lütje,  denn  a%uîh  zweifellos  ist,  dass  ausser  den 
lü^,  lütt,  lütjety  Iflttik:  mnd.  luttik;  räd.  obigen  Wörtern  auch  die  von  Fick  (III, 
lattel;  mnld.  luttel,  littd  u.  luttick;  afries.  276)  unter  lut,  leutan  (sich  neigen  od. 
litik,  littech ;  wfries.  (Jap  ix)  lyia,  lytse  u.  35  niederbeugen,  bz.  sich  biegen  od.  Érümmen 
lettel;  nfries.  lit,  leit;  wang.  Utk;  soll.  etc.)  auf gestelUen  Wörter  zu  diesem  voraus- 
littik;  helg.  letj;  as.  luttic  u.  littel,  luttil;  zusetzenden  alten  u.  verlorenen  Verb.  ^\An,lsX, 
ags.  lyXeg,  lytig,  liteg,  leteg  u.  lytel,  litel,  lut,  lutum  etc.)  gehören  u.  wobei  man  bei 
IjÜe;  aengl  lutig,  luti  u.  lutel,  litel;  engl.  den  Bedtgn.:  Fehler  etc.  wM  beim  Ver- 
little;  sehott,  litUe;  an.  litil,  litill;  narw.  40  gleich  von  brek  u.  gebrek  von  breken  od. 
liten,  lille;  schwed.  liten,  Ulla,  Ulle;  dän.  bräken  etc.  od.  von  nhd.  Qebreste  van 
lUle;  ahd.  luzic,  luzig,  lucig,  Incic,  luzzic,  brestan,  bz.  bersten  wohl  an  die  sinnl. 
lozzik,  luzdc  u.  luziT,  lucil,  luzzil,  laccil,  Bedtg.  von  Spalt,  Bruch,  Biss  (Wunde, 
lazsel,  Uuzil,  lyuzil;  amhd.  lutzil,  lutzel;  Verwundung,  Beschädigung  od.  Schädigung, 
mhd,  lüzzel,  lützel;  goth.  leitils.  —  45  Verletzung,  Schändung,  bz.  Makel,   Fehler 

Zu  bemerken  ist  dabei,  dass  das  formell       etc.)  denken  muss. 
ntü  ahd»  luzig  ident.  ags.  lytig  t«.  aengl  lutig  luv,  luven,  s.  2  16f  u.  2  lofen. 

nur  in  der  Bedtg. :  astutus ,   callidus ,   bz. 

M 

m  als  Buchstabe  fällt  aus  in  stuf,  trûf,  (z.  B.  in  machandel  etc.),  od.  wird  auch 
sacht  (für  saft  aus  samft,  bz.  sanft)  etc.,  —  55  vorgeschlagen  od.  wahrscheinl.  aphär,  (z.  B. 
tvechsdt  mit  n  od.  steht  fü/r  älteres  n  od.  in  ulm  ==  mulm)  od.  wird  auch  vorgC' 
als  mü  n  ident.  Nasal  (z.  B.  in  emmer,  schlagen,  wie  das  mit  dem  wahrscheinl.  aus 
ambacht  etc.  od  in  man  =  nârs,  in  kim  &rB  entstandenen  m&rs  u.  nftrs  der  FaU  ist, 
=s  kin  od.  kimen  =s  kinen  etc.)  od.  vor  worüber  noch  Weiteres  bei  Seh  u.  L.  in 
auslautendem  b,  f,  p  etc.,  —   desgl.  mit  ir  W  ihrem  mnd.   Wb.    verglichen  werden  mag, 


J 
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smar  urspr.   ((f.  aud^  skr.  kar  aus  Bkar)  Maehtild,  Meehtild,  vaibl,  Name  s=s  nkd, 

ideiU,  waren  f   so  sind  ieahrscheinl   oMch    5  MaMide,  ahd,  mahUiilt  ais  Compae.  vo» 
malt  t«.  smalt,  be,  molt  n.  smolt  etc.  od  die       mäht  od,  macht  u.  hilt  od,  hild  (Kampfe 
Stämme  mar,  amar  —  mal,  smal  etc.  etc.        Stärke  od.   Kraft  im  Kamppy   wie  amek 
von  Hause  aus  dieselben,  worüber  unter  den       Hildebrand  damü  susammengesetst  isL 
mit  diesen  VorsyWen  aniautenden  Wärtern  made,  M€tde,  weiche  wurmairtige  fusslose 

das  Weitere  (cf,  aw^  die  Ablaute  mit  den  10  Insectenlarve,  kleiner  nackter  weisser  od. 
Vocaien  e.  i,  o  u)  su  vergleichen  ist,  weissgrauer  Wurm  s,  B,  auch  in  den  Eiu' 

maehaftael,  meehaHdel,  Wachholder;  —  geweiden,  im  Käse  etc.:  —  dat  sitt  fnl 
machandel«  od.  mechandel-bêien,  Waehholder»  maden;  —  de  madea  fr&tea  hum  ii|i.  — 
beeren;  —  kan  'k  vol  'n  bi^e  mechandel-  Nd,  mnd.,  nid,  made;  mnld,  made,  miaedef 
bôien  krigen  ?  ik  heb'  't  so  fan  't  water.  —  15  maeye ;  as,  matho ;  ags.  madha ;  aengL  mathe ; 
^dy nindy mnZd. machandel.  —  Mit  Wechsel  sehotL  maid;  ahd,  mado;  mhd,  made;  gath, 
von  m  für  w  aus  mnd,  wachandel  u,  dies  matha.  Davon  (Dimin,?):  an,  madhkr; 
tooMaiM  Wacholder,  aAd.wêcha]ter,wëchalder,  'dän,  maddik;  schwed,  matk,  maak;  norw, 
was  seS)St  ober  auch  wfM  aus  quëckolter  makk;  aengl,  madhek,  m&k,  maak,  mawk, 
(qaöckal  von  quec,  cf,  2  kwik)  enfotond,  da  20  maak ;  en^,  maak,  maggot ;  schKM.  maarh, 
weder  ein  AdQ.  wëchal  noch  ein  Verb.  msA\L^iasi^&.\  wang. (Ehrentraut  I,  380) 
wechan,  wëhhaa  (vigere)  tm  ahd.  belegt  ist,  mathuk;  mnd.  medeke,  meddik,  moddik, 
Maehelt,  wbl.  Name  =  Machtild,  s,  d,  maddik;    nd.  (Br.    Wb.)  meddik,    metke 

maeht  od,  nagt  (rect,  msLghi),  Macht;  -^  (Made,  Wurm,  Begenwwrm),^FicksteiU  es 
de  hed  jo  'a  macht  (Kr(rft,  Stärke)  in  de  25  (III,  224)  mit  m&tha  (Mahd,  cf.  dîmath), 
fingers ;  —  dat  hed  hum  in  de  macht  kragen  bz,  griech,  âmäö  u.  lat.  metere  u.  oM. 
(das  hat  die  Herrschaft  Über  ihn  bekommen) ;       ml^an  ((f.  malen)  sur  y  ma  od,mk  (mähen, 

—  alle  macht  ia  mi  ût  de  banden  namen;        ernten,  od.  abschneiden).    Da  indessen  die 

—  he  hed  bei  g6n  macht  (Vermögen  od,  Maden  genannten  Würmer  einestheOs  sich 
Kraft  um  Etwas  su  greifen  u,  su  halten)  30  fortwährend  im  Kreise  drehen  u.  quirlen, 
mör  in  de  banden.  —  Nd.,  nid,  macht  od,  bs.  sich  drehen  u,  winden  etc.  u.  anderer- 
magt;  afries,  mecht,  macht;  as,  mäht;  aas,  seiti  in  den  Eingeweiden  etc,  ?ierumwühlen 
meaht,  miht;  aengl.  meaht,  m&ht,  mint,  u,  AMes  zerfressen  od.  serreissen  u,  serst&ren 
might;  engl  migbt;  an.  m&ttr;  norw,,  schwed,,  etc.,  so  ist  dieses  Wort  vielleicht  ciocA  besser 
dän.  magt;  ahd.  mäht;  mhd,  mäht,  macht;  35  sur  y  (Fick,  I,  169  u.  710)  maft,  mant, 
goth.  mäkia,  —  Es  steht  itberaü  för  magt,  bs.  skr.  matb,  manth (drehen,  quirlen, rühren; 
da  es  (der  Bildung  wegen  cf.  klagt  von  durcheinandler  rühren,  wühlen,  serwühlen, 
lusigen)  mit  dem  gleichbedeutenden  as,megin;  sereausen,  serreissen,  zerstören  etc.,  bs. 
ags,  mAgen,  mfign  (conUr.  aenal  m&in,  main,  commovere,  agitare,  pertorbare,  diatarbare, 
mein,  engl  main  in  Mainlana);  an,  megm,  40  diniere,  cf.  Ôrassmann  u.  Bopp  etc.) 
magn,  megn;  ahd,  magan,  makan,  megin,  zu  stellen,  wosu  es  begriJfUch  jedenfaUs 
mekin;  nM.  magen  zu  magan  (mögen,  ver*  besser  stimmt,  (üs  su  ma  od.  mâ  (mähen), 
mögen  können,  ^,  mögen)  gehört,  mäde,  mte,  mtth  od.  mtdh,  M^h,  Honig' 

machte,  meekte,  gemeckte,  Oemächte,  trank,  bz,  aus  Honig  u,  Wasser  bereiteter, 
Genüalien.  —  Mnd,  machte,  mechte,  ge-  45  etwas  berauschender  Trai^,  —  Nd.  mäde; 
mechte;  afries,  mechte,  machte  etc.  —  Es  mnd,  mede;  nid,  mede,  mee;  rnntd  mede; 
ist  hier  woM  der  Plur,  von  macht  od.  steht  afries,  mede ;  as.  médu  (if.  mêd-gébo,  Spender 
wie  ahd,  mäht  selbst  für  älteres  mahti,  was  des  Methes) ;  ags.  mêda,  meoda ;  aengL 
aus  der  Bedtg,:  Vermögen  od.  Können,  bz.  mede;  engl,  mead;  an,  n\jödhr;  norw,, dän., 
Stärke,  Kraft  etc,  auch  in  die  Bedtg.:  Oe-  50  schwed.  ngöd;  ahd.  mßtu,  meto,  raäo  u. 
mächte  od.  Genitalien  u.  hievon  weiter  (weil  mito;  mhd.  mëte,  mët ;  air.  med;  lit.  midüt; 
sowohl  weibl  als  männL  Zeugungs-Organe  preuss.  meddo.  —  Mit  lit.  medüa  (Honig); 
bezeichnend)  in  die  von :  ünterleüf,  Bauch-  kslav,  medu  (Honig,  Meth,  Wein) ;  üa». 
höhle  od»  Bauch  (cf,  au<^  mage)  überging.       med  (Honig,  M^);  griech,  méthn  (berou- 

mächtig  od  magt!^,  mächtig,  Macht  etc.  55  sehendes  Getränk,  Wein),  métbé  (Bausch) 
habend  u,  besitzend,  stark,  kräftig,  gross,  etc.;  skr,  madhu  (süss,  angen^m)  UMich 
sehr  od,  sehr  stark,  sehr  gross,  sehr  viel,  etc;  süsse  Speise,  süsser  Trank,  Honig, 
f$ty^emein,  unq^^uer  etc. ;  —  he  is  od.  word  Meth)  von  einer  Basis  madh,  die  ebenso 
ml  to^  machtig;  »  he  is  únB  sOlfst  nêt  wie  mad  (messen,  cf.  m&ten)  u.  madh  (als 
machtig;  —  'n  machtigen  bôm;  —  'n  mächtig  60  Basis  von  lat.  mediua,   </.  midde),   sowie 
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nad  (waÜen,  aufwäOen  etc.^  sehwdgen,  sieh       u.  ihre  ungesehwäcMe  Jugendkraft  u.KeuBck- 
berauedien   etc,,   e/.    Fick,    I,   710  etc,)        heü  besonders  ausseichneUn. 
auf   eine   primäre    y  ma   eurückgeht    u.  Das   nhd.    Mädchen^    nd,    mädekeD, 

wahrseheinL  aus  ma  +  dha,  be.  madha  mftdken,  mäken,  mnd,  meydichin  ist  ein 
entstand,  wobei  man  bei  tnadhu  ßeraU'  5  Dimin,  von  meyd,  ufie  auch  nduL  magedin, 
sehendes  Etwas)  u.  mada  (Bausch,  freudige  ahd,  magatin ,  engL  maiden  (s.  oben)  «. 
tf.  ihaikrâftige  Begeisterung;  berausche'  Mädel,  nihd,  meidel  ais  Coniract.  von 
der  Drank  etc,,  cf.  Grassmann  661)  magetlin  od.  magetli  ein  Dimm.  von 
wohl  annehmen  muss,    dass  die  mit  dha       maget  ist. 

u.  da  fortgebüdeU  y  ma  ebenso  wie  am  10  mage,  Magen;  —  sé  hed  bo  'n  goden 
(s.  unter  Amel  u.  Ëoima)  eine  blosse  Be-  mage,  dat  so  hör  läfeo  nog  gen  mage  f8ld 
wegungswurzd  ist,  die  aus  der  durch  da  hed  an  hél  nét  wét  war  hör  mage  sitt;  — 
u.  dha  (ihun,  machen,  bewirken  etc.)  ver*  he  hed  de  mage  (Magen  od,  Baudi)  M,  — 
stärkten  od  activen  Bedtg. :  sich  od,  ein  Nd,,  mnd  mage ;  nid  maag ;  mnld,  maeghe ; 
Anderes  bewegen  od  regen,  erregen,  auf-  15  afries,  maga;  wfries.  maege,  meage;  npries, 
regen  etc  die  verbaue  Bedtg,:  berauschen,  mâgh;  ags,  maga;  aengL  mage;  engL  maw; 
beraustht  machen  etc,,  be,  aw  der  subst,  an,  magi ;  norw,,  schwed,  mage ;  d&n,  maye ; 
Bedtg, :  Erregung  u,  Erregtheit  od  Auf-  ahd.  mago ;  mhd,  mage  (Magen,  Bauch).  — 
regung  u.  Aufgeregtheit  die  von:  Bausch,  Es  bezeichnete  urspr.  wohl  wie  machte  das 
thitkräftige  Begeisterung  u.  berauschendes  20  Gemachte,  bs,  das  Vermögende  u.  ging 
Etwas  etc.  entwickelte.  dann  weiter  wie  auch  machte  zuerst  in  die 

Mag,  s,  mOeen.  Bedtg,:    Unterleib,   BauchhMe  etc.   u.  so 

Biâgd,  Mail,  Meid,  Magd,  erwachsenes       weiter  in  die  heutige  von  Magen  über, 
Mädä^eny  Jungfrau,  Dienstmagd;   —    'n        sodass  es  auch  wohl  ebenso  wie  machte  zu 
mflje  od.  'n  flinke  maid  etc.;  —   knechten  26  magan  (mögen,  vermögen  ete.)  gehört. 
im  meiden;] —  grôt-,  lalje*mftgd  etc  od,  Mägen,  gepisst;  s,  migen. 

grôt«,  lülje  maid  etc.;   —  Sprichw.:  ,»all'  Mager,  mager,  wenig  Fleisch  u,  Fett  od, 

gôd  mit,^  8ä'  de  maid,  „do  kr^  sê  'n  snider;  GehaÜ  etc.  habend;  —  de  k6  is  mager 
-^  „êwigheid  is  'n  langen  tid,  man  May  kumd  bläfen ;  — -  he  word  so  mager  an  klên ;  — 
sin  lAfen  net,**  sä'  de  meid,  do  schal  so  am  80  'n  mager  stttk  land ;  —  'n  magern  (gehaU^ 
May  trôen;  —  „allens  kamd  an  'n  man/  lose  dünne  wässerige)  soppe;  —  dat  körn 
si^  de  meid,  „man  blôt  ik  nêt;  —  »rade  steit  so  mager.  —  AUe  Entlehnung  aus  lat. 
Tx£  göd,"  8&'  de  meid,  „man  rade  mi  nêt  macer,  rf,  Fick,  J,  836  unter  snak,  klein 
of ;"  —  „ik  mat  d'r  'n  ende  in  hebben,**  od.  gering  sein. 
sä'  de  meid,  „al  is  't  ôk  erst  ap  't  leste  86  magerneid,  Magerkeit 
Aaerker  markt ;**  --  „unse  jüffers  hebben  Magern,  magern,  mager  werden;  —  he 

Buk  mamsellen  laten,*'  sft'  de  meid;  —    na       magert  al  mgr  an  mêr  oif. 
gift  't  wat  to  lachen/  sä'  de  meid,  do  sêt  Maggele,  Maggeln,  s.  margelé  etc. 

Be  to  sehrefen.  —  Nd,  maagd,  maid;  mnd,  Ma^rêta  etc.,  s.  Úurgrêta. 

maget;  nid  maagd,  meid:  mnld,  maeghd,  40  Mfigskap,  Verwandtschaft,  Bluts-  od.  Ge- 
meyd ;  afries.  megith,  megeth,  maged ;  wfries.  schlechtsverwandtschaft,  Famüie  ete. ;  —  he 
maegd,  meid;  wang,  môget;  as,  magath,  h5rd  to  anse  m&gskap.  —  üf q/Wes.  ^0. £.  £., 
magadh,  magad;  ags,  mägedh,  m&gdh;  di^^  mageskap ;  n2d.  maagschap ;  nd  maag- 
aengl,  mäidh  u,  mäiden,  maiden,  mäide,  schap;  ags,  maegsoype.  —  Es  ist  ein  Compos. 
maide  (aus  ags,  mägden  =  mhd.  magedin) ;  45  von  mag  od.  naage  u.  skap  od,  schap  u. 
engl,  maid  u.  maiden;  sehott,  maiden;  ahd  mag  dasselbe  Wort  wie  nhd.  Mage  (in 
magad,  macad,  maged,  magid;  mhd.  maget,  Schwertmag^  =  nid  maag;  mhld  maegh; 
eontrah.  meit;  gow.  magaths.  nd  (Br,  Wb,)  mage,  maech;  mnd.  mäch. 

Es  gehört  jedenfaüs  wie  vielleicht  auch  mage;  afries.  mêg,  méch;  wfries,  mgg;  saü. 
(s.  indessen  auch  unter  mftgskap)  mit  goth,  60  mag;  nfries.  (Outzen)  mag  od,  eigentU 
magna;  as.  maga;  an.  mögr  (Sohn,  Knabe)  wohl  blos  meeg,  meg,  da  mag  wahrs^einL 
u.  dessen  Femin.  goth.  mauja  ú^örmagria);  mit  as.  maga  (s.  unter  mägd)  ident.  ist;  ~- 
an,  maer,  Phtr,  meyjar  (Mädchen)  zu  magaoi  ahd,  m&g;  mhd.  mäc;  as.  mag ;  ags,  maeg, 
(mögen,  vermögen,  können,  Kraft  u.  Stärke  meg  (cognatas ,  Verwandter) ;  goth.  mégs 
haben,  cf,  macht)  u.  wird  demnach  das  55  (Tochtermann,  Eidam);  an,  mftgr  (durch 
Wort  magath  urspr,  die  Vermögende  od.  Heirath  Verwandter,  Schwager,  Schwieger- 
Kräftige  u.  Starke,  üngesehwäehte  etc.  be-  söhn,  Schwiegervater);  norw,  maag;  schwed. 
wei^net  haben,  wie  ja  bekanntlich  die  germ.  mftg.  —  D€iss  dieses  Wort  siehformdt  nkht 
Jungfrauen  u.  Jünglinge  sich  durchweg  wie  macht  u.  mägd  etc.  direct  von  magan 
durch  ihren  schönen  kräftigen  Körperbau  60  (vermögen,können)  ableiten  lâsst,istzweifeiloe 
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tt.  würde  auch  kein  goih.  migan,  mag  etc.  messis  etc. ;  air.  meithel  (eine 
(cf.  m8gen),  aandem  wohl  nur  ein  wie  schaar),  meithleor  (messor);  camw.  midO 
dnfen  u.  migea  (mingere)  gehendes  aUes  (messor)  von  einer  y  ma  od.  mâ  (erweiteri 
Verb,  migan  dafür  angesetzt  werden  können^  mat  od.  math),  die  wahrscheinl.  auch  die  y 
da  dazu  die  Formen  mit  langem  k  u.  é  am  6  von  messen  (cf.  mäten)  isi^  da  ich  beim 
besten  stimmen.  Vergleicht  man  indessen  Vergleich  der  )/ kar  (machen,  fertigen  etc) 
Iftga  (cf.  lag,  niedrig  etc.  u.  bei  Fick  y  lag  aus  skar  (spalten,  hauen,  schneiden  etc.)  «. 
von  liggen,  s.  HI,  261  seq.),  so  würde  auoh  taks,  tak  (brechen,  spalten,  hauen,  behauen; 
für  mêgs  tt.  mag  etc.  einurspr.  Fer&.  migan  machen,  wirken,  zurechtmachen,  bilden, 
ausreichen,  was  ja  auch  für  magan  (cf.  10  schaffen,  formen  etc.)  u.  tak  (pass  machen, 
mOgen)  angesetzt  werden  muss  u.  als  Ab-  zusammenfügen,  ordnen  etc.  od.  urspr.  woM: 
k^nUing  von  der  ymhgh^msLngh. (wachsen,  behauen,  behobeln ,  glatt ,  eben  u.  gerade 
gedeihen,  gross  u.  stark  werden  etc.)  wohl  machen  etc.,  wozu  Fick  auch  eurqp.  tag, 
die  Bedtg.:  entstehen,  geboren  werden  etc.  tang,  denken  etc.  stellt)  etc.  nicht  anders 
hatte  u.  von  dessen  Präter.  mag  dann  wahr-  16  annehmen  kann,  als  dass  die  y  mt^  od.  mk 
scheint,  auch  goth.  magus  (s.  unter  mftgd)  (cf.  m&t,  mäten  etc.)  urspr.  auch  die  »nnL 
fortgebildet  wurde.  Bedtg.:  brechen,  spalten  (trennetf,  theHen), 

mai,  mei,  Monat  Mai.  —  Bedensart.  u.  hauen,  schneiden  etc.  hatte  u.  dass  zieh  hieraus 
Sprichw.:  'n  dröge  sore  mai  mftkd  't  jftr  neben  mähen  auch  die  Bedtg. :  mezsen,  ab- 
ann;  —  mai  kold  an  nat,  füld  keller  nn  fat,  20  messen,  ab-  u.  eintheüen,  ordnen  etc.,    bs. 

—  od.  de  maimftnd  kold  an  nat,  füld  keller,  machen,  bilden,  schaffen,  verfertigen,  bereiten, 
schür  un  fat,  -^  od.  mai  kold  un  nat,  fQld  zurichten,  zurüsten,  errichten,  bauen  etc. 
den  bûr  sak  nn  fat;  —  de  mai  deid  mêr  in  (cf.  bei  Grassmann  u.  Andern  diey  mk 
én  dag  as  de  febmar  in  achtuntwintig  da|^en ;        u.  dazu  m&tt  od.  m&tar,   bz.  unser  mader) 

—  in  mei  legt  elker  f5gel  'n  ei,  de  kiwit  un  25  entwickelte. 

de  swftn,  de  hebben  't  leggen  al  dân,  —  od.  maier,  neier,  Mäher:  —  de  maienkönen 

in  mei  legt  elker  fSgel  'n  ei;  de  kukûk  an  bold  in  de  mêde  gân.    —   Bedensart:   dat 

de  grét  (Pfuhlschnepfe),   de  leggen  in  d'  geid  so  regt  na  maiers  sin  (wenn  das  Crras 

maimând  nêt  sich  gut  schneiden  u.  mähen  läszt).  —  Nd. 

mai-bôm,  üfat^attm,  der  mit  einem  grünen  80  maier,  meier,  m^er;  mnd.  meier,  meiger; 
Büschd  u.  mit  Kränzen  gezierte  Baum  (od.  nid.  maa^'er ;  mrdd.  maeyer.  —  Es  gehört 
Stange)  welcher  beim  Bichten  eines  Hauses  direct  zu  maien,  während  das  ahd.  mftd&ri, 
auf s  Dach  gesetzt  od.  auch  wohl  bei  fest-  mftdare;mAd.mâdaere,mäder,maeder,mêder; 
liâ^en  GeHegenheiten  vor  dem  Hause  aufge-  md.  mêdire,  méder;  mnd.  mêder  wahrscheinL 
pflanzt  wird.  —  mai  od.  maie,  sowie  (Diez,  86  entweder  von  ahd.  xt^diO^mhd.mkA^  (Schwade 
*  I,  J960)  ücU.  majo,  tpan.  mayo,  franz.  mai,  beim  Mähen)  od.  besser  wohl  von  ahd. 
pîrov.msAtL(Art  Birken;  desgl.  grüner  Baum,  m&d  (in  ä-mad,  Nachmath);  mhd.  mat; 
der  vor  einem  Hause  aufgepflanzt  wird  etc.)  nhd.  Ma  h  d  fortgebildet  ist,  falls  es  nicht 
ist  ident,  mit  dem  Monatsnamen  mai  u.  be-  etwa  wie  auch  diese  Wörter  eine  Weiter- 
zieht sich  auf  das  Orüne  der  Bäume  im  40  bUdung  des  Präter.  m&d  =  unser  maid  (ik 
Mai.    cf.  auch  maihflske.  hebbe  maid,  ich  habe  gemäht,  —  H  is  maid, 

maid,  s.  mftgd,  bz.  meid.  es  ist  gemäht)  ist. 

naide,  s.  meide.  maî-,  nei-ield,  Mäh-Feld;  —  a)  ein  zum 

maien,  meieii,  a)  mähen,  schneiden  etc.;  Mähen  od.  Oras-Schneiden,  bz.  zum  Oras- 

—  b)  hin  tt.  her  bewegen  od.  drehen,  46  Schnitt  u.  zur  Gras-  od.  Heu-Ernte  be- 
schwenken,  hin^  u.  herschlagen,  schlenkern  stimmtes  od.  liegen  gebliebenes  Fdd,  od, 
etc. ;  —  he  maid  so  mit  beide  arms.  —  Die  eine  Wiese,  sofern  sie  gemäht  od.  geschnitten 
letztere  Bedtg.  ist  von  dem  Schwenken  od.  wird;  —  de  maiers  fän  mftndag  in  't  mai- 
Schwingen  der  Sense  beim  Mähen  des  Grases  feld ;  —  b)  die  wirkliche  Oberfläche  eina 
enti^nt.  —  Sprichw.:  maien  is  niks  as  60  Mäh-,  Schnitt-  od.  Ernte-Feldes,  soweit  die- 
bakken  nn  dreien,  man  wallspinnen  is  l&e-  selbe  über  das  Wasser  od.  den  Wazzerstand 
br&ken.  —  Nd.  maien,  megen,  meien,  m^'en,  eines  Chrabens,  eines  Flusses  od.  des  Meeres 
mëen;  mnd.  meien,  meigen;  nid.  maagen;  emporragt;  —  H  water  steid  nog  dré  fdt 
mrdd.  maeyen,  maeden;  afries.  méa;  wfries.  ander  't  maifeld;  —  de  dik  ligd  tein  îbi 
(Jap ix)  ngean;  saU.  mkae,  ngane;  wang.  56  bftfen  't  maifeld. 

mei;   ags.  mftvan;  aengl.   mftwen,  meowen,  mai-hûske,   Mai-   od.  Maien  -  Häuschen 

môwen ;  engl,  mow ;  ahd.  m&jan,  mftan ;  mhd.  grüne,  bz.  van  grünen  od.  grünenden  S^äu- 
maejen,  maegen,  maen;  md.  méhen,  mêwen.        ehern  (Maien)  errichtete  Jjaube,   od.   auth 

—  Wahrscf^nL  mit  griech.  âmftô  (mähen,  Häuschen,  was  im  CHrünen,  bz.  im  Statten 
absehneiden,  ernten,  sammdn);  lat.  metere,  60  von  Maien  od.  grünen  Bäumen  Uegt  tt.   so 
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überhaupt:  Garten-Hâu8chen,S(mmer'Hâu8'  etc.,   worüber    Weiteres    unter   maken    u. 

chen  etc,,  da  ein  solches  maihûske  sowohl  mäken. 

von  Steinen   gebaut,    aJs   von   grünenden  2.  raak«    Dieses  nur  in  der  Verbindung 

Sträuchem  u.  Bäumchen,  od,  auch  zeitweilig  mit  hak  vorkommende  Wort  muss  wie  hak 

von  grünen  Zweigen  od.  Maien  (cf,  maibôm)  5  woM  die  Bedtg. :  Zerhacktes  u.  Zerkleinertes 

errichtet  wird,  od,   Flunder,  schlechtes  Zeug  etc.  gehabt 

Maike.  s,  unter  Marê.  haben,  da  hak  un  mak  od,  mnd.  hack  unde 

1.  mak  (flect,  makker,  makste),  gemach,  mack  (cf,  1  hak,  be,  bei  Seh.  u.  L,  unter 

bequem,  sanft,  gelinde,  mild,  süss,  bz,  sanft,  hack)  aüerlei  durch  einander  geworfenes  u. 

fromm,  gefügig  od,  fügsam,  zähm  etc.;  —  10  gemengtes  werthloses   Geräth  u,  fig.   auâk 

dat  geid  nog  al  mak  to;  —  dat  sunt 'n  pâr  gemeines  Volk,  Janhagel  etc.,   bz,   Crethi 

makke  (sanfte,  gefügige,  zahme,  bz,  bequeme  u.   Plethi  bezeichnete,  —  Vergleicht  man 

u.  bequem  zu  regierende)  përde ,  —  dat  perd  nun  das  schwed.  hack-mat  (gehackte  od,  zer- 

is  nët  80  mak   (sanft,  fromm  u.  zahm,  bz,  hackte  Speise,  fig.  Alles  unter  einander  ge- 

bequem  u,  lenksam  od,  geduldig)  as  'n  schâp ;  16  mengt,  od.  Alles  unter  einander  gemengtes 

—  'n  mak  kind  (ein  bequemes,  ruhiges.  Etwas)  u.  dass  mat  od.  ahd,  maz  wahr- 
sanftes,  fügsames,  gehorsames,  bz,  frommes  scheinl,  dasselbe  Wart  ist  wie  unser  met 
u,  zahmes  Kind);  —  ik  wil  hum  wol  bold  (Gehacktes  etc,),  so  würde  man  bei  diesem 
mak  krîgen ;  —  hô  schal  wol  bold  mak  mak  auch  auf  eine  |/  mak  (hauen,  spaUen, 
worden,  wen  he  maa  erst  up  de  latinske  20  schneiden,  beissen  etc,,  bz,  Tiacken  etc,  s, 
schol  kumd ;  —  makke  kastanjes  (siîsse  müde  unter  maken  am  Schlüsse)  schliessen  können, 
Kastanien,  im  Gegensatz  zu  den  BosS'  fdUs  nicht  etwa  dieses  mak  aus  mask  (in 
kastanien  od.  wie  unr  sagen:  wilde  kastanjes,  misk-mask)  entband  u.  so  iiberhaupt  ein 
die  herb  u.  bitter  schmecken).  —  Sprichw.:  Gemenge  (cf.  neben  3  mask  auch  2  mask) 
d'r  g&n  f81e  makke  schapen  in  ên  huk;  25  bezeichnete  od,  die  Bedtg. :  Treber,  Bückstand, 
worauf  indessen  oft  erwiedert  wird:  man  Ueberbleibsel  etc.  haUe.  Ist  indessen  das 
wilden  nog  föl  mer,  de  springen  up  'n  ander.  schwed,  mat  in  hackmat  ursprünglicher  als 

—  Kinderreim:  kakke— makke— stôleke,  de  unser  od,  mnd,  mak,  so  könnte  man  auch 
kinder  g&n  na  d'  schôleke ;  sê  leren  dar  un  annehmen,  dass  unser  mak  blas  des  Wohl- 
flören  dftr,  un  krigen  'n  pukkel  ful  slage.  30  Hanges  wegen  u.  nur  um  auslautend  mit 

—  Nd,,  mnd,,  nÜ,  mak ;  mnld.,  wfries.  hak  zu  stimmen  aus  mat  zu  mak  umgeformt 
mack;   nfries.   (Outzen)   mack    od,   (Jo-        wurde. 

hansen,  148)  meak;  aengl,  mak;  an,,  isl.  make,  msk^  Mache;  —  de  schô  (od,)s\éx, 

makr ;  norw.  mak ;  ags,  mäc  (in  gemäc) ;  ahd,  käste  etc.)  sunt  in  de  make  (die  Schuhe  etc. 
mah  (in  gimah);  nhd,  mach  (in  gemach).  35  sind  in  der  Mache  od,  im  Machen  u,  in  der 

—  cf.  makkeltk;  maklik  etc.  u.  gemak.  —  Arbeit,  bz,  sind  u«  befinden  sich  im  Mach- 
Es  gehört  mit  maken  zu  derselben  y  mak  od.  Erzeugungs-  u.  Anfertigungs-Zustand, 
u,  wird  die  von  Fick  (cf.  III,  226)  für  sind  somit  noch  im  Entstehen  u.  Werden 
mak ,  bz.  ahd.  gimah  (womit  verbunden,  begriffen) ;  —  ik  löfe,  d'r  is  wat  in  de  mâ,k 
v)ozu  gehörig;  entsprechend,  passend,  gleich ;  40  (ich  glaube,  da  ist  Etwas  in  der  Mache, 
passlich,  bequem,  angenehm,  behaglich,  bz.  im  Entstehen  u.  Werden  begriffen, z. B, 
ruhig)  u,  gemak,  bz.  ahd.  gimah  (Ver-  Krieg,  Aufruhr  etc.  od,  Sturm,  Gewitter); 
bindung;  Gleiches:  Bequemlichkeit,  Annehm-  —  sê  hebben  hum  dügtig  in  de  make  had 
lichkeit, Behaglichkeit, Gemächlichkeit; Buhe;  (sie  haben  ihn  tüchtig  in  der  Mache  od, 
I^ge;  häuslicTie  Bequemlichkeit,  wohnliche  45  Arbeit,  Bearbeitung  etc,  gehabt,  bz,  sie  haben 
Bäundi(^keii,  Zimmer  wo  man  sich  pflegt  ihn  tüchtig  bearbeitet  u,  mitgenommen  etc., 
u,  ruht,  Gemach  etc.),  bz.  norw.,  schwed,  sei  es  sinhlü^  mit  Fäusten  od,  fig,  im 
mak;  dän.  mag  (Gemächlichkeit  etc.)  ange-  Spiel  etc.),  —  cf.  gem&k  u.  ferm&k. 
setzte  Stammform  maka  wohl  ebenso  wie  makek  Makel,  verunreinigender  Flecken, 
das  für  an,  maki  u.  as.  gimako  (aequalis) ;  50  Schandfleck,  Fehler,  Gebrechen  etc,  —  A%m 
ahd.  kamahho  (socius),  gimahhâ  (uzor,  hU.  macula,  über  dessen  y  noch  Weiteres 
CCD  jux);  ags.  gemaca,  gemäcca  (Genosse,  unter  maken  zu  vergleichen  ist.  —  Von 
he,  Gemahl,  Gemahlin),  gemace  (Gemahlin),  makel  auch  das  Verb,  makein  od,  mäkeln, 
bz.    norw.,     schwed,    make^.    dän,    mage        tadeln  etc. 

f seines  Gleichen;  Gatte,  Gattin)  u,  schwed,  55  makeUn,  m^kélnf  mäkeln,  Jiandeln,  hin  u, 
znaka  (Ehefrau,  Ehegattin)  etc.  angesetzte  her  handeln,  Kauf- od,  sonstige  Geschäfte  ver^ 
makan  (cf,  au<^  unser  makker)  direet  mittein  u.  abschliessen,  den  Mäkler  od,  Zwi- 
von  maken  (machen)  abgeleitet  sein  u,  schenJiändler  u.  den  Vermittler  zwischen 
zwar  in  der  Bedtg,:  herstellen,  fertig  u,  Verkäufer  u,  Käufer  machen,  das  Mäkler- 
ganz  machen,  ztisammenmachen,  verbinden  60  geschäfi  treiben  etc,;  —  he  makeld  d'r  nët 
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BO  lank  mit  herami  dat  hé  de  wäre  an  de  überträgt;  —  b)  der  aufrecht  stehende Bomm 
man  brocht  hed ;  —  h6  makeld  mit  koren  od.  die  Spindel  ße.  der  Trcigeibalken)  einer 
od.  wessels.  —  Auch  subst, :  he  deid  't  makein  Wendeltreppe ;  —  c)  (auf  Schiffen)  das  aus 
od.  hed  't  makein  anfangen.  —  Nd.  m&keln ;  mehreren  Kniehohem  gezimmerte  od,  auch 
nid.  makelen;  mnld.  maeckelen  (conciliare,  6  aus  einem  auf-  u.  niederstehenden  Knie  be- 
transigere);  mjidlm.  makelen;  «c/^toed  mäkla;  stehende  Trage-Gerüst,  worin  (namentlich 
dän.  mägle.  —  Es  ist  jedenfalls  ein  Iterativ  früher,  cf.  Bobrik,pag.  482  unter  Mäkler) 
von  maken,  sei  es  in  der  Bedtg.:  zur  echt  der  Flaggenstock  gesteckt  wird.  —  cf.  nd. 
machen,  ordnen,  in  Ordnung  bringen,  ssu  (Br.  Wb.,  III,  115)  mäkeler  sub  8;  mnd. 
Stande  bringen  etc.  od.  zusammenmachen  10  (Seh.  u.  L.)  mekeler;  hld.  (v.  Dale  «. 
u.  verbinden  etc.  od.  in  der  von:  ihun,  Bobrik)  (makelaar);  schwed.  (Bobrik) 
handeln,  wie  wir  auch  anstatt:  he  handeld  mäklaren,  wo  das  Wort  überall  der  Haupt- 
od.  deid  in  körn  od.  ölje  etc.  sagen:  he  sache  nach  ein  Trage-Gebälk  od.  ein 
mâkt  in  körn  od.  ölje.  —  Dasmnld.(Kil.)  Trage-Gerüst,  bz.  ein  Gerüst  od.  ein 
maecken;  mfläm.  maken  (transigere,  pacisci ;  15  Etwas  was  JB^as  trägt  od.  worauf  ^&was 
componere,  pactum  facere,  conciuare),  wovon  ruht  bezeichnet.  Die  Cfrdbdtg.  wird  aber 
eben  maeckelen  od.  makelen  das  Iterativ  ist,  wohl  ein  aus  Holz  od.  mehreren  Holzslücken 
ist  ja  auch  jedenfalls  dasselbe  Wort  wie  gemachtes  u.  zusammengesetztes,  bz.  errich- 
maei^en  u.  maken  (facere)  u.  wenn  man  die  tetes  u.  gebautes  od.  ein  zu  einem  Ganzen 
aus  conciliare  in  der  Bedtg.:  zusammen  20  u.  Festen  mit  einander  verbundenes  Etwas 
bringen  u.  vereinigen  etc.  entstandenen  ver-  (ein  HdUs-Gefüge  od.  ein  Compositum  etc.) 
sd^iedenen  Bedtgn.  als:  scheren,  verschaffen,  sein,  sodass  auch  dieses  Wort  ebenso  wie 
ergeben,  kaufen;  zu  verschaffen  od.  anzu-  1  makeler  zu  makelen  in  der  Bedtg.:  zu- 
smaffen  suchen,  erwägt,  so  wird  eben  auch  sammen  machen  od.  zusammenbringen  od. 
hier  maken  u.  makelen  wohl  auf  der  Bedtg. :  25  conjungere^  conciliare^^  componere  etc.  gehört. 
jüngere,  conjungere  od.  zusammen  machen,  makelere,  mâklere,   Maklerei,   Geschäft 

vereinigen,  verbinden  etc.  von  maken  (facere)        eines  Mäklers, 
beruhen,  obschon  es  sich  ja  überhaupt  aiuih  makelerske,  mâklerske,  Mäklerin, 

blos  auf  das  zu  Stande  bringen  u.  Fertig-  mäkeln,  s.  makel. 

machen  von  Etwas  (u.  zwar  hier  eines  Ge-  30  makelöse,  faule  Geschichte,  Lüge,  Be- 
schäfts,  bz.  Handels  od.  Kaufgeschäfts)  be-  trug,  Täuschung  etc.,  —  dat  sunt  all*  man 
ziehen  kann.  makelösen   (faule    Geschichten,    Täusehun- 

1.  makeler,  mâkler,  Makler;  Mäkler,  Ver-  gen,  Lügen,  Erfindungen  etc.) ;  —  mit  sülke 
mittler;  —  ofbraken  kôplûe  an  baJEkers  -  makelösen  brûkst  du  mi  nêt  kamen,  dar 
worden  mêst  all'  makelers.  —  Compos.:  35  löfe  ik  niks  fan  un  d&r  dö  ik  niks  np  ût 
wessel-,   geld-,  gesinde-,  körn-,   schäps-  od.        —  Zu  makel. 

schips-,  törf-makeler.  —  J^d.  makeler,  mäke-  maken  (make,  mâk  —  makest,  m&kst  — 

1er;  mnd.  makder.  mekeler;  nid.  makelaar;  maket  od.  maked,  mâkt  od.  m&kd  etc.;  — 
mnld.  maeckelaer  (prozeneta,  mediator,  paca-  mök,  mökst,  mök,  Plur,  möken  j  —  m&kt  od. 
rius,  pararius,  conciliator  in  contractibns,  se-  40  mkkd,  gemacht),  machen,  verfertigen,  erzeugen, 
quester ,  interventor ,  transactor) ;  mfläm,  wirken,  arbeiten,  thun,  schaffen,  bilden,  ge- 
makelaer;  schwed.  mäklare ;  dän.  mägler.  —  stalten,  formen,  herstellen,  zusammenfügen. 
Zu  makelen  u.  mit  lat.  mango  unverwandt.        wieder  ganz  u.  heil  machen,  flicken;  machen, 

2.  makeler,  mâkler.  a)  das  auf  einer  arbeiten,  thun,  handeln  etc.  —  God  hed  de 
steinernen  Unterlage^  bz.  in  der  Regel  auf  45  weit  mäkt ;  —  kinder  maken ;  —  he  hed  hör 
fünf  sog.  klippen  (s.  klippe  st^c)  ruhende,  'nkindmâkt;  —  de  schö  sunt  kört,  sé  motten 
aus  Holz  gefertigte  u.  gezimmerte  Trage-  hen,  dat  sê  wer  m&kt  worden;  —  he  mök  sûk 
Gerüst  einer  hölzernen  Windmühle,  bestehend  an  hör;  —  he  mök  sük  up  de  weg;  —  ik 
aus  zwei  im  Kreuz  über  einander  liegenden  heb'  d'r  niks  mit  to  maken ;  —  her,  schuppen, 
u.  in  der  Mitte  in  einander  verzapften  50  hûsen  etc.  maken  etc.  etc.  --  Compos. :  an-, 
Balken,  auf  welchem  in  der  Mitte  ein  auf-  be-,  bi-,  dör-,  fer-,  her-,  in-,  na-,  of-,  to-, 
recht  stehender  starker  Baum  als  eigent-  um-,  up-maken  etc.  —  Nd.,  mnd.,  ntd.  maken ; 
licher  Träger  der  Mühle  mit  dem  Fusse  ein-  mnld.  maecken,  maken ;  afries.  makia ;  wfries. 
geladen  ist,  der  durch  starke  schräg  Gehende  maaikjen ;  wcmg.  m&cki ;  saU.  mâkje ;  helg. 
u.  gleichfalls  auf  dem  Grundkreuz  ruhende  55  mâcke;  as.  makön;  ags.  madan;  aengL 
u.  befestigte  Kniehölzer  gestützt  wird  u.  um  makien ;  engl  make ;  norw.  maka ;  dän, 
dessen  âeres  Ende  das  grosse  Bad  der  mage;  ahd.  machön,  mahhön;  mhd.  machen 
Mühle  befestigt  ist,  welches  durch  das  Bad  (hervorbringen,  zu  Stande  bringen,  anstellen, 
der  Flügel-Achse  in  Bewegung  gesetzt  wird  bewirken,  componere,  concinnare,  jüngere, 
M.  diese  auf  die  kleineren  Bäder  der  Spindel  60  conficere,  parare;  treiben,  betreiben,  machen, 
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facere,  moliri,  machinari ;  ähd,  gi-,  ka-^  ki-  —  mak,  blocken,  quäken  od,  quaken,  meckern 
machôn ,  gi-mahhôn  (jüngere ,  coqjungere,  elc.  u.  dann  unter  8  ma  auch  m&  aU  LoM" 
congeminare,  aequiparare) ;  mhd.  gemachen  wort  in  skr,  m%  Mutter,  griech,  mä,  ma-ia, 
(mcuihen,  Tiervorbringen  etc.),  Mütterchen,  be,  in  nhd.  Mama),  sondern 

Fick  nimmt  an,  dass  die  y  mak  von  5  überhaupt  eines  jeden  Geräusches,  sei  es 
maken  eine  blosse  Nebenform  von  mag,  von  demjenigen  eines  Bisses,  Spaltes  od,  Sprunges 
magan  (cf,  mSgen)  sei,  wonach  dann  auch  od,  eines  knisternden  u,  prasselnden  öe- 
mag  urspr,  wohl  dieselbe  Bedtg.  wie  mak  räusches  etc,  verwandt  werden  u,  somit  aus 
geliabt  haben  muss,  da  die  Bedtg,  von  maken  sonare  u.  crepitare  (cf,  auch  knak,  knik,  — 
jedenfalls  eine  sinnlichere  u,  ursprünglichere  10  knap,  knip,  —  knat,  knit,  —  klap,  klip  etc. 
ist  wie  von  magan  u,  mag  nur  noch  das  etc.)  auch  in  die  von:  bersten,  brechen, 
Vermögen  od,  die  Fähigkeit  u,  Kraft  um  knicken  etc.,  bz,  reissen,  spalten,  theüen, 
Etwas  erzeugen  od,  machen  zu  können  aus-  schneiden  etc,  od,  schlagen  (cf,  klappen, 
drückt.  Vergegenwärtigt  man  sich  indessen,  kloppen),  hauen,  stossen  etc,  übergehen  u. 
dass  mag  als  Stamm  von  magan  eigenÜ.  das  15  hieraus  auch  wieder  die  Bedtg, :  machen, 
I^äter,  eines  urspr.  migan  ist  u.  demnach  bilden,  erzeugen  etc.  (cf.  bild  u.  bilden),  bz. 
magan  od.  mSgen  in  demselben  VerJuütniss  theilen,  eintheHen,  abtheilen,  abmessen  etc, 
zu  diesem  steht,  une  kSnen  (können)  zu  einem  (cf,  skr.  ma,  mäti,  mimite,  mimate,  messen, 
älteren  kinnan  od,  kinan  u,  dass  migan  selbst  cibmessen  gegen,  vergleichen  etc. ;  zend,  mä, 
auch  auf  eine  y  mag  zurückgeht,  so  ist  es  20  messen,  schaffen,  erzeugen,  bilden,  machen 
wohl  möglich,  dass  eben  diese  ttrspr.  y  mag  etc,,  skr,  mätar,  Bildner,  Wirker,  Schöpfer, 
gleichfaäs  die  Bedtg, :  machen ,  erzeugen,  Mcicher,  Erzeuger  etc, ;  —  zend,  m&tar,  bz, 
wirken,  schaffen  etc,  hatte  u«  eben  in  dieser  unser  moder,  Mutter,  od.  Erzeugerin,  Wir» 
Bedtg.  die  y  des  urspr.  Verbums  migan,  kerin  etc.,  bz.  unser  m&t,  m&ten  etc.)  ent- 
mag,  mug,  mngon  ist.  25  wickeln.     War  nun  aber  ma  erst  in  die 

Sieht  man  sich  nun  eiber  weiter  AMes  an,  Bedtg. :  spalten  od,  ändere  übergegangen,  so 
was  Fick  zunächst  (III,  225—228)  unter  konnte  u,  musste  daraus  auch  wieder  die 
germ.  mak  u.  mag,  sowie  ferner  (I,  707—709)  Bedtg. :  auseinander  gehen ,  sich  öffnen, 
unter  europ.  ma^,  mag  u.  magh,  bz.  (1, 168)  entfalten  u.  weiten,  bz.  sich  ausdehnen  u. 
idg.  malj^  od.  mak  u.  magh  zusammenstellt,  80  entwickeln,  wachsen,  gross,  dick  n,  stark 
so  ist  zuvörderst  zu  constatiren,  dass  die  be-  werden  (cf,  skr,  phull ,  se  expandere, 
treffenden  Wurzeln  weder  im  Skr.,  Ved.,  florescere  etc.  aus  phall,  findi,  dirumpi, 
Zend.,  noch  in  einer  sonst,  nicht  germ.  dissilire)  entstehen,  wonach  dann  mag  ah 
Sprache  dieselbe  Bedtg.  wie  unsere  y  mak  y  von  magan  od.  urspr.  migan  (gross  u. 
von  maken  hat  u.  dass  es  zum  Theü  auch  85  stark  werden  od.  wachsen)  sich  aus  der 
sehr  schwer  JmU  zu  sagen,  auf  welche  Bedtg. :  ûvl^  eic,  ergab,  während  msk  als  y 
Chrdbdlg.  u.  Qrdform  die  bdr,  Wörter  zu-  von  maken  auf  die  Bedtg,:  spalten,  schneiden, 
rückgehen,  worüber  auch  bei  Pott  (III,  h^auen,  behauen  etc.  zurückgehen  vjürde,  wie 
954—995)  wegen  mah  od.  urspr.  magh  u.  dies  auch  scTton  bereits  für  ma  od,  ma 
(III,  1000  Nr,  1447)  wegen  mSk  od.  unser  40  (messen  u,  machen  etc,,  s,  oben)  unter  malen 
maken  etc.  das  Weitere  zu  vergleichen  ist,  ausgeführt  ist,  was  ja  auch  zu  einer  y  ma 
Wie  nun  aber  auch  G,  Curtius  (s,  pag.  ßauen  od.  schneiden)  gehört. 
329  unter  Nr.  462  u,  cf.  dazu  Nr.  90  u.  Es  giebt  ausser  mtSs.  (vieUHcM  in  der 

473)  meint,  so  glaube  auch  ich,  dass  man  Bedtg. :  auseinander  gelten,  sich  ausdehnen 
für  die  betr.  Wörter  drei  Grdformen,  näm-  45  ncich  allen  Seiten  hin  etc,  s,  oben)  für 
lieh  mak,  mag  u.  magh  ansetzen  muss  u.  griech,  mäkar  (vielleicht  wohl  urspr, :  gross, 
dass  diese  aUe  drei  auf  ein  primitives  ma  stark,  mächtig,  reich,  gesegnet  Ac,),  glück' 
zurückgehen,  was  urspr.  vieUetcht,  wie  wohl  lieh,  —  makrös,  lang,  —  mékôs,  Länge  etc. ; 
die  meisten  Primitiva,  ein  blosses  Sehaüwort  —  skr.  makaras,  ein  Meerthier ;  —  zend. 
od.  eine  Onomatopöie  war  u.  in  der  Aus-  50  mSLqasihj  Grösse,  msL^iiSL,  gross ;  —  lat.  msLCU) 
Sprache  theils  zu  m&  od.  mft  verstärkt,  theHs  u.  macte  etc. ;  —  Ut.  makaris,  grosser  Stab 
zu  man  zerdehnt  wurde.  Vergleicht  man  etc.  u.  dem  aus  ma  (sonare)  erweiterten  mak 
nun  die  Schallwörter  1  la  <m{.  lâ,  sowie  klik,  0ïöcken,  quacken,  meckern  etc.,  s,  oben) 
klak«  od.  kwak,  kwik,  kik  etc.  etc.,  so  konnte  auch  noch  eine  y  mak  (zermedmen,  kneten 
ma  od,  ma  etc.  nichJt  oRein  zur  Nach-  55  etc,,  wozu  Fick  (I,  167)  skr.  mac,  macate, 
ahmung  von  Thierstimmen  (cf.  bei  Fick,  zerreiben,  zerkleinem,  zerdrücken,  weich 
Ij  164  unter  2  ma  od.  m&,  mun&,  skr.  ma,  drücken,  kneten  etc.;  —  griech,  massö  = 
brüllen,  blocken,  bz,  nach  Bopp:  einen  mikiö,  zerdrücken,  kneten,  mkgems,  Koch, 
Schau  od,  ein  Getöse,  Geräusch  etc.  machen,  mageús,  Bäcker  etc.;  —  lat.  macerare, 
sonare;-*  m&ammsij  vertrauliches  Flüstern;  60  macer,  macula   (cf.  auch  1  m&l)   etc.;  — 

86* 
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ksîav.  m^ka,  Méhl,   mekûkû,  weich,  sowie       giinahh&  (uxor,  conjox)  etc.  (s.  unter  1  mak) 

unser  mengen  etc.  siélU,  die  nach  ihm  gleich'  gu  maken  gehört,  eu  welchem  hier  noch  be- 

falls  aus  ma  (Grdform  von  mi,  klein  machen,  merkt  sei,   dass  d  e  Ha  an  Hettema  in 

minuere,  cf.  min,  mindern)   erweitert  ist  u.  seinem  Idiaticon  Frisicum  neben  makia  (fa- 

woraus  er  auch  (I,  707)  eine  |/  mak,  qua-  5  cere),   makia  (conficere,  reparare)   auch  die 
len,  mühen  etc.  für  griech,  mogos.  Mühe  etc.;       Form  mekkia  od.  meckia  aufführt  u.  Jap  ix 

lit.  mûkâ  u.  kslav,  m^ka,    Qual,   Pein  etc.  auch  ein  nach  seiner  Ansicht  aus  meyckjen 

ableitet,  u.  dann  dazu  auch  griech.  mékôn,  entstandenes  me^tsen,  meytfijen  (fries.  ts  od. 

dar.  mâkön  u.  ahd.  mftgo  (Mohn,  cf.  mkn,  tz  aus  k,  cf,  bntsa  etc.  aus  hrüksL,  —  tserka 

bs.   m&nkop)   stellt.      Vergleicht  man  nun  10  etc.  aus  kerke,  s.  unter  karke)  hat,  loonacA 

dojsu  wieder  unter  grand  das  ags.  grindan  dann,  auch  das  afries.  matia,  maitia,  meitia 

(a.  frendere,  fremere ;  —  b.  molere,  conteri  (facere)  für  ein  aus  makia,  maikia  entstan- 

etc.),  bz.  dass  auch  hier  die  Bedtg.:  zer-  denes  matsia,  maitsia  steht, 

reiben  etc.   aus  sonare,   crepitare,   frendere  2kim  Schlüsse  sei  noch  bemerkt,  dass 

etc.  hervorging,  so  darf  man  auch  wohl  bei  15      a)   wegen  des  afries.  mekere  etc.    unter 

dieser  |/  mak,  bz.  dessen  Primitiv  ma  vor-  unserm   mâksman    das   Weitere   verglichen 

aussetzen,  dass  sie  urspr.  eine  Schallwurzel  werden  mag  u. 

war  u.  sich  ihre  Bedtg.:  klein  nutchen,  zer-  b)    dass    ans   nfries.    (Outzen)    macke 

kleinem,    bz.  zerspalten  u.  zermalmen  etc.  (küssen,  bz.  gut  machen,  versöhnen  etc.)  von 

aus  der  früheren  von  sonare  entwickelt  hat.  20  Hause  aus  dasselbe  Wort  ist  wie  (cf.  dar- 

Wegen   der  Bedtg.:    schlagen,    hauen,  über  auch  die  Frage  von  v.Bichthofen 

spalten,  schneiden  u.  des  Schwankens  zwischen  unter  mek,  bz.  meke,  conjugium  etc.,  s.  den) 

mak  u.  mag  als  Grdform  cf.  auch  ausser  maken.     Vergleicht  man  nämlich,  dass  unser 

unserm  2  mtik  das  as.m^M',  ags.  méce;  goth.  Bonen  od.  sônen  (küssen)  dasselbe  Wart  ist 

méki  (Schwert)  zu  griech.  miehB\r&  (Schwert,  25  wie   nM.    söhnen  in  versöhnen   (cf. 

M€sser),m&ch(mm (kämpf e),méjchë (Schlacht)  auch  sôn,  Kuss)  u.  dass  das  afries.  maketh 

etc.  u.  lat.  macellum  (Fleischmarkt),  mactare  (pacificatus ,  arbitratos ,  confectos ,   cf.   de 

(schlachten),  welch  Lezteres   G.   Curtius  Haan  Hettema)   das  Partie,  perf.   van 

(cf.  pag.  328  u.   161)   von  mactare  (gross  makia  (conficere,  reparare)  isi,  so  kann  über 

machen,  s.  oben)  trennt.  80  die  urspr.  Identität  von  nfries.  madia  mit 

mäken,  meken,  eine  eheliche  Verbindung  afries.  makia  durchaus  kein  Zweifel  bestehen, 

od.  Heirath  zu  Stande  bringen  u.   stiften,  zumcd  man  dabei  auch  (cf.  dieserhaXb  auch 

bz.    dieselbe    einleiten,    vermitteln    u.    ab-  Outzen  unter  macka)   an  mrM.  maedcen 

schliessen   od.   den    Unterhändler  u.    Ver'  in  der  Bedtg.  pacisci  etc.  denken  kann, 

mittler  fc/.  mäksman)  etc.  dabei  machen;—  35      maker,    Macher,    Verfertiger,   Erzeuger, 

he  hed  al  mennig  hilk  toregt  mâkt.  —  Auch  Schaffer  od.   Schöpfer,   Bewirker,    Stifter, 

subst. :  he  deid  't  mäken ;  —  he  hed  al  Anstifter,  Urheber  etc. ;  —  wel  is  de  maker 

mennigen  n^en  hôd  mit  't  mäken  ferdénd.  dV  fan.  —  Compos.:  schô-,  klêr-maker  etc. 

—  Wohl  urspr.  wie  auch  an.,  isl.  maka ;  makerê,  Macherei,  Fabrtkatian.  —  Com- 

norw.  maka  (ambire  coigugem  od.  eigentlich:  40  pos.:  schô-,  klump-makerê  etc. 

zusammen  machen  od.  thun,  vereinigen,  ver-  makheid,  Zahmheit  etc.,  s.  1  mak. 

binden,  paaren  etc.,  maka  sig,  sich  zusammen-  makkelîk,  maklik,  makkelk,  gemächlich, 

ihun  od.  vereinigen, paaren,  ein  Paar  machen  bequem  etc.;  —   ik  sitt  hir  regt  makkelk; 

od.  bilden)  von  Hause  aus  dasselbe  Wort  —  dat  is  makkelk  to  dôn ;  —  de  rok  etc.  sitt 

wie  maken,  womit  auch  das  mnld.  maecken  45  mi  makkelk   od.   dat   is  'n  makkelken  rok 

od.  maken  (transigere,  pacisci  etc.,  s.  unter  etc.;   —   'n  makkelkern  wagen  etc.  heb  'k 

makein)  urspr.  ident.  ist  u.  wo  dann  das  nog  nêt  had,  as  disse,  w&r  wi  na  in  faren; 

Machen  hier  entweder  specieU  auf  das  zu  —  dat  geid  alP  makkelk  to  od.  of  etc.;  — 

Stande  bringen  einer  Ehe  bezogen  ist  od.  'n  makkelk  kind ;  —  makkelk  wer  (bequemes 

mäken  auch  wie  das  isl.  maka  urspr.  die  50  angenehmes  gelindes  sanftes  etc.  Wetter).  — 

Bedtg.:  jüngere,  coi\jungere,  conficere  etc.  Nid.  makkel^jk;  mnd.  makelik,   makelk  «. 

hatte  u.  in  dieser  Bedtg.  mit  <ihd.  machôn,  make-,  meke-,   makliken;   ags.  macalic  etc. 

gimachôn   (s.  unter  maken)   zusammenfäXU.  —  Zu  l  mak,  bz.  dessen  Stammfarm  maka. 

Man   könnte   übrigens    dieses   mäken    od.  makkelikheid ,   makkelkheid ,    Gemach- 

meken  auch  als  von  afries.  meke,  mek  (Ehe-  55  lichkeit,  BequemUcMceit  etc. ;  —  dat  kan  Ic 

Schliessung,  Verheirathung  od.  Ehe,  Heirath,  in  od.  mit  makkelkheid  dôn  ad.  of  etc. 

conjugium,  matrimonium,  conventus  matri-  1.  raakker,  ComparaUv  von  1  mak. 

monialis)  abgeleitet  ansehen,  was  indessen  2.  makker,   Genosse,  Kamerad,  Hdfers- 

jedenfaUs  ebenso  wie  ahd.  gimah  (verbunden  helfer,  socius ;  —  he  is  mit  sin  makkers  ût- 

u.   vereinigt   mit   etc.),   kamahho    (socius),  60  g&n. -—  Comjp<M. ;  spQlmakker,  ^^'eU^amenul 
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—  Nd,^  nlä,  makker.  WoM  aiAS  make,  muss,  dass  es  gJeichfälU  von  einem  Verb. 
makke,  was  ur^.  dasselbe  Wort  wie  (s.  mekia  abgeleitet  u.  nicht  von  dem  Subst. 
unter  1  mak)  ags.  maca,  mäcca  in  gemaka,  meke,  mek  (conjugium)  weiter  gebildet  ist, 
bz.  dhd,  mahho  in  kimahho  (socius)  gewesen  in  welchem  FaUe  dann  aber  mekere  formeU 
sein  muss,  5  dasselbe  Wort  wie  ahd.  mahhäri  sein  würde, 

mâkler,  s,  makeler.  da  ja  eben  mekere  auch  für  älteres  makere 

maklîk,  s.  makkelik.  (wie  auch  meke  für  make  od,  maka,  s.  unter 

mâksel,  Gemachtes  od,  das  was  gemacht,  mäken)  steht  u.  dann  auch  das  fram,  ma- 
erzeugt,  geschaffen,  gefertigt,  fabrieirt  etc.  quereau  (Kuppler,  cf.  Diez,  II,  357)  woM 
ist;  daher  auch:  Geschöpf  (cf,  schepsel),  10  aus  diesem  fries.  mnld,  makere  entlehnt  ist, 
Fabrikat  etc, ;  —  weis  mâksel  is  dat  od,  is  Zu  unsenn  mäksman  vergl,  wang.  mêkler 

hê;  —  dat  mâksel  bêr  is  siegt  geraden.  —  (Freiwerber),  welches  dasselbe  Wart  wie 
Nid,  maaksel.  makeler  (Mäkler)  ist, 

nSks-inaii,  mêksman,    Unterhändler  u,  1.  mal  od.  mall,  wirbelig  (u,  so  auch: 

Vermittler  in  Ehesachen,  bz.  Dreiwerber  od.  15  hin  u.  her  wirbelnd  u.  drehend,  tänzelich, 
Mann  der  EheschUessungen  od.  eheliche  Ver-  muthmUig,  leichtfertig  etc.,  s,  unten),  un- 
bindungen  einleitet,  vermittelt  u.  dbscMiesst  klug,  tharicht  (u.  so  auch  vieUeicM  anstatt 
od.  zu  Stande  bringt  u.  stiftet,  u.  als  solcher  von  wirbelig  ausgehend:  muthwillig, 
auch  bezüglich  der  Heiraths-Cautelen  od.  leichtsinnig  etc.,  s.  oben),  unsinnig,  dumm, 
Eh^acten  mit  den  betr.  Pariheien  pactirt;  20  verrückt,  toU,  verdreht,  albern,  verkehrt  etc. 

—  wétst  du  mi  not  'n  gôden  mäksman  to  od.wirr, durcheinander, unor denüich,wüd (u. 
nömen,  de  'n  passende  frô  fôr  mî  söken  kan?       so  vielleicht  auch  statt  von  wirbelig  aus- 

—  't  mêske  wul  freien,  wel  saldemêksman  gehend:  muthunHig,  leichtsinnig  etc.,  s.  oben); 
Bin  ?  etc.  —  Es  gehört  entweder  zu  mäken,  unordentlich,  schlecht,  hässlich ;  ferner  auch : 
meken  od.  es  ist  vom  Genitiv  mekes  des  25  weich  (urspr.  wohl  sinnl.:  zerrieben,  weich 
afries.  meke  (conjogiom  etc.,  s.  unter  milken)  etc.)  mtld,  nachgiebig,  zärtlich  etc. ;  —  't 
u.  man  zusammengesetzt,  word  mî  d'r  mal  (wirr  etc,  od.  auch  schlecht. 

Was  nun  das  afries.  meker  od.  mekere,  übel)  f an  för  de  ôgen,  wen  'k  dat  so ;  —  't 

meikere  betrifft,  so  Hîber setzt  Wiarda  sol-  geid  d'r  mal  (toU,  unsinnig  etc.)  her  in  de 

ches  (cf.  afries.  Wb,,  pag.  257  unter  mec)  80  weit,  de  êne  hold  't  mit  de  bûl  (Beutel)  un 

einmal  mü  Unterhändler  u.  dann  auch  mit  de  ander  mit  't  geld  (Frage:  war  holst  du 

Freiwerber,  während  de  Haan  Hettema  mit?    Äntw.:  mit  handen  un  tanden);  — 

(cf  Idiot.  Frisic,  Spalte  344  u.  345)  meikere  ji   mutten   upholden  to   spektakeln    un    to 

mit   „arbiter  od.  Schiedsmann"  u.   mekere  mallen,  ik  word  d'r  gans  mal  (wirbelig  od. 

mit  „qui  contractum  matrimoniale  scribit  od.  85  wirr,  verwirrt,  wüst,  dumm,  verrückt  etc.) 

Jemand  der  den  Heirathscontract  aufmacht  fan  in  de  kop;  —  maller  (verwirrter,  töller, 

u.   schreibt"   erklärt.     Da  nun  aber  nach  unsinniger,  verkehrter  etc.,   bz.   schlimmer, 

den  betr.  Stellen  in  den  afries.    Gesetzen  schlechter  etc.)   as  mal  kan  't  nêt  gân   od. 

der  mekere  od.  meikere  anscheinend  eine  wesen,  m&kt  worden  etc. ;  —  dat  is  de  malste 

öffentliche  u.   von  den  Richtern  ernannte  40  (verwirrteste,  vermckeltste  od.  wirrste,  ver- 

Person  u.  sozusagen  eine  Art  Eheprocurator  rückteste,  dümmste,  tollste,  verdrehteste,  ver- 

war,  so  lag  es  auf  der  Hand,  dass  er  als  kehrteste,  schlechteste  etc.)  budel  de  't  gift; 

derjenige  der  bezüglich  der  Heiraths-Cautelen  —  he  is  mal  (toll,  verrückt  etc.)  worden ;  — 

(cf.   hilliks  förw&rden)   mit  den   Partheien  he  m&kt  alle  wichter  mal  (er  macht  alle 

pactirte  u.  dieselben  mit  ihnen  verabredete  45  Mädchen  wirr,  verrückt,  thöricht,  bz.  muth- 

u.  abschhss,  in  streitigen  Faüen  auch  als  willig,   verliebt  etc.);   —   't  word  hêl  mal 

arbiter  od.   Schiedsmann  u.   Schiedsrichter  (toll,  verrückt,  verkehrt  etc.,  bz.  schlimm  etc.) 

aufgerufen  wurde  u.  fungirte,  wonach  dann  un  dül  in  de  weit,  so  as  't  d'r    upstünds 

mekere  u.  meikere  zweifellos  (wegen  e  u,  ei  hergeid ;   —   't  ligt  all'  so  mal  (wirr,  wüst, 

vergl.  auch  unter  mäken  die  fries.  Formen  50  wild  etc.)  dör  'n  ander  hen,   dat  man  sük 

von   maken)   dieselben    Wörter    sind.      Ob  d'r  hêl  nêt  wer  ûtfinden  kan;  —  dat  is  'n 

nun  aber  das  Subst.  mekere,   meikere  von  mallen   (verrückte  od.  verkehrte,  schlimme, 

afries.  meke,  mek  (conjugium  etc.,  s.  unter  scMechte   etc.)   sake   od.  kräm,   geschichte 

mäken  u.  cf.  oben  wegen  mäksman)  od.  von  etc. ;   —    ik  bün  bange,   dat  word  'n   mal 

unserm  mäken,  meken  od,  von  afries.  makia,  65  (tolles  etc.,  od.  schlimmes  etc.)  jâr  fan  't  jär, 

meckia,  wfries.  meyckjen  (facere,  bz.  jüngere,  z.  B.  wenn  Krieg  od.  Aufruhr  kommt,   od. 

conjungere,  conficere)  abgeleitet  ist,  ist  saiwer  wenn  die  Ernte  missräth  etc.  ;^  —  dat  sucht 

zu  entscheiden,  obschon  man  beim  Vergleich  man  mal  (scMimm,  schlecht)  \n  hum  in  hûs 

des  Subst.  maker,  ahd.  machäre  od.  mâhhâri  ût,  ik  bûn  bange,   dat^hê  sin  beide  kinder 

von  maken,  ahd,  machôn  woM  annehmen  60  ferlûst;  —  hé  kék  mî  so  mal  (wirr,  ver- 
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HM,  wie  Ml,   auf  gerefft,  hz,  zornig,  böse  dreht  u.  toirbeU  u.  Äüee  wirr  u.  wiiH  durdt- 

etc.)  an,   dat  ik  bange  lör  hum  wuit'  ;  —  einander  geht  u.  kommt,    Ohschon  nun  aber 

't  word  mi  mal   (wirbelig  od.  wirr,  trübe,  dies  einfache  mal  sonst  in  dieser  Bedtg, 

dunkel,  finster,  schwarz  etc.)  för  de  ôgen;  nicht  belegt  ist  (cf.  auch  noch  die  zu  mid 

—  d&r  in  't  westen  sitt  bo  'n  mallen  (schlimme  5  gehörenden  Wörter  u,  Oompos. :  malheid, 
u.  Gefahr  drohende,  bz.  dunkele,  schwarze  mal-jan,  maljagen,  malle,  mallen,  malligheid, 
etc.)  lacht,  dat  't  gewis  bold  sw&r  wer  (od.  malmOlen  etc.),  so  dürfte  es  beim  Vergleich 
unwër  im  atörm)  gift;  —  he  kikt  mal  (wie  des  mit  unserm  mallen  wcM  idenL  ags. 
wirr,  verrückt  u.  toll  etc.  od.  auch:  schlimm  mealfjan  (inanire  etc.,  qf.  L.  Etimûller, 
u.  schlecht,  krankhaft  etc.)  ût  de  ôgen ;  —  10  pag.  204)  sowohl  als  auch  von  malak  (s.  dj 
'n  mal  (verrücktes,  cdbemes  etc.  od.  auch  doch  auch  schon  im  as.,  afries.  u.  ags.  vor- 
TiässUch  aussehendes)  wicht;  —  he  Bucht  handen  gewesen  sein.  Da  nun  eher  ags. 
nét  môi  an  ôk  nét  mal  (hässlich  etc)  ût;  meal  =  gothmsl  ist  u.  formell  auf  ein  €tgs. 

—  de  s8fen  (Sieben)  is  'n  mallen  (böse  etc.)  mêlan,  goth.  milan  zurückgeht,  so  ist  auch 
tal ;  —  he  is  'n  regten  mal-jan  (er  ist  ein  16  wohl  für  unser  mal  (toovon  ja  d>en  mallen 
rechter  thörichter,  verrückter,  unsinniger,  forigeb%ldetist)eingodi.mi\sä!L^and,m^lsiian-' 
dummer  etc.,  od.  auch  ein  rechter  touer,  zusetzen, dessenPrater.mslnachunsermmBlsk 
tollender,  muthwiUiger  Mensch,  der  aller-  u.  ags.  mealm,  goth.  malma  (Zerriebenes  etc.) 
hand  tolle,  muthwillige  u.  lustige  u.  listige  indessen  zunächst  die  Bedtg.:  zerrieben. 
Streiche  od.  Eulenspiegeleien  macht);  —  de  20  zermalmt  etc.  gehcibt  hciben  muss  u.  hierctus 
malle  Jan  (im  Volksmunde  spielt  er  hier  Hnesiheils  (cf.  malsk)  in  die  Bedtg. :  mürbe, 
dieselbe  BoUe  wie  Ülenspegel  u.  wird  der  zart,  weich,  mUde  etc.  überging,  wahrend 
kloke  Jan  [kluge  Johann]  überall  in  allen  dann  andererseits  unser  mal  vialeicht  nicht 
Erzählungen  von  dem  mallen  Jan  überlistet  auf  die  Bedtg. :  drehen,  wirbeln  etc.  von 
«.  düpirt)  an  de  kloke  Jan  gangen  mit  'n  25  mäen  zurückgeht,  sondern  möglicherweise 
ander  ût  an  aferal  war  sé  kwammen  gang  (auch  ags.  malak  wird  von  L.  Ettmüller 
de  malle  Jan  mit  de  beste  bût  an  de  kloke  neben  tener  mit  saperbas,  elatos  glossirt,  in 
Jan  kan  agter  't  net  fiaken ;  —  he  is  so  mal  welcher  Bedtg.  es  auch  ausschUessUch  im 
(zärtlich  u.  nachpebig,  schtoach  od.  weich  as.  belegt  ist)  in  anderer  Weise  aus  der 
u.  müde  etc.)  mit  sin  kinder,  dat  sê  nët  80  Bedtg.:  zerrieben,  mürbe,  weich  etc.  in  die 
dôn  an  laten  könen  wat  sê  willen;  —  he  trop.  Bedtg.:  nachgiebig,  unzuverlässig, 
is  so  mal  mit  dat  wicht  (od.  sin  brûd),  dat  leichtsinnig,  thöricht,  muthwüUg  etc.,  od.  wm 
sê  mit  hum  maken  kan  wat  sê  wil.  —  Da-  mürbe  ausgehend  in  die  von:  zart,  schwach, 
her :  wichter-mal  (zärüich  mit  Mädchen  od.  schwachgeistig  etc.,  dumm,  dummstolz,  hoch- 
verliebt  in  Mädchen);  —  kinder-mal  (zart-  35  müthigetc.überging.DieBegriffsentwickeluHg 
lieh  u.  nachgiebig  mit  Kindern,  od.  verliebt  geht  ja  oft  in  überraschender  u.  wunder- 
u.  vernarrt  in  Kinder);  —  minsken-mal  licher  Weise  vor  sich  u.  ist  es  ja  zweifellos, 
(zärtlich  mit  MenscTien  od.  verliebt  u.  ver-  dass  malsk  in  der  BedJtg.:  weich,  mürbe, 
narrt  in  Menschen),  wobei  man  aber  bei  zart  etc.  dasselbe  Wort  ist  wie  maldc  in  der 
kêrels-mal  od.  man-mal  (d.  h.  Kerlstoll  od.  40  Bedtg.:  superbas,  elatas  u.  dass  es  mit  isk 
Mannstoü)  auch  wieder  auf  die  Bedlg. :  od.  nhd.  isch  von  mal  fortgebildet  wurde, 
verrückt,  toll,  bz.  verrückt,  verkehrt,  unsinnig,  2.  mal  od.  mall  (Plur.  mallen),  ein  ModeU 
närrisch  etc.  von  mal  zurückscMiessen  kann,  (od.  Mass,  Form,  Bild,  Äbriss,  ümriss  etc.) 
weil  ja  auch  eben  solche  Leute,  die  zu  von  Etwas,  sei  es  aus  Holz  etc.  gemadii  od. 
schwach  u.  nachgiebig  gegen  ihre  Kinder  45  auf  Etwas  gezeichnet,  geritzt,  gestochen,  bz. 
etc.  sind,  verrückt  u.  toU  od.  verkehrt  od.  abgezeichnet,  abgeritzt,  abgestochen,  abge- 
närrisch  handeln  u.  unsinnig  sind.  —  Nd.  zirkelt  etc;  —  er  ji  d'r  bi  g&n,  matt  j!  erat 
mnd.j  nid.,  mnld.  mal  (lasciyas,  petalans ;  'n  mal  maken,  war  ji  't  na  niaken  kÖnen ; 
staltas,  inaulsas,  insanas)-  wfries.  (Jap ix)  —  'n  mal  fan  'n  fenater,  bz.  fan  'n  pQtte 
m&l  od.  maol;  nfries.  med  (geck,  närrisch,  50  (Brunnen),  hûs,  achip  etc.  —  Nid.  mal; 
unsinnig,  tdU,  böse  etc.).  —  Es  ist  entweder  schwed.  mal  (Hur.  mallar)  etc.,  cf.  bei 
das  Präter.  von,  bz.  aus  dem  Präter.  mal  Bobrik  Mall  u.  daselbst  auch  das  Verb, 
des  auch  für  malen  anzusetzenden  urspr.  mallen,  bemaHen,  was  nach  ihm  auch  schwed. 
Verb,  railan,  mal,  mal,  malun  entstanden,  u.  dän.  im  Gebrauch  ist.  —  Dass  dieses 
od.  es  gehört  zu  malen  in  der  Bedtg. :  dreJten,  55  Wort  mit  dem  gleichbedeutenden  engl,  moiüd ; 
runddreJicn,  wirbeln  etc.,  da  man  es  zu-  aengl,  (Stratmann)  molde;  span.  melde; 
nächst  wohl  mit  drehig,  wirbelig  etc.  afranz.  modle ; /ranxr.  modeUe;  nhd.Modd, 
übersetzen  muss  u.  es  ja  einen  drehenden  Modul  (aus  lat.  modulaa,  dem  Dimin.  von 
u.  wirbelnden  Zustand,  bz.  ein  solches  Sein  modaa,  cf.  mode)  urtpr.  ident.  ist  u.  a%u 
bezeichnet,  wo  es  sozusagen  im  Kopfe  îierum-  60  molde,  moUe  entstand,  ist  wohl  kaum  anzu- 
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nehmen,  ohschon  es  heim  Vergleich  von  apen  mêl ;  engl  meal ;  an,  mM ;  norw.  maal ; 
statt  open  (offen),  afer  (tüd,  over,  iil>er),  afen  schwed,  m&l ;  dän,  maal ;  ähd.,  mÄd  mal. 
('O/ffn^  etc.  <on^too/Umo92ic%u7âr6,ii7«nne&«n  üftt  an,  ma^,  meli  (Zeit,  Zeitpunkt) ;  goth. 
der  üebergang  von  o  zu  &  im  hld.  atich  vor-  mél  (Zeit ,  Stunde),  Plur,  mêla  (Schrijftj 
käme,  —  Mit  grosser  Wahr8c?^einlichkeit  ist  5  Schriften)  u,  an,  m&l  (Mass) ;  go&h,  mêla 
<2aAer  woM  aneunehmen,  dass  es  entweder  (Scheffel,  modius);  kslav,  mêra  (Mass); 
dasselbe  Wort  ist  wie  goth,  mela  od,  méla  Verb,  an.  maela  (messen)  eu  derselben  y 
(Scheffel,  bz,  Mass);  an.  m&l  (Mass),  bs,  ma  od,  m&  wie  mäte  u.  mäten  etc.  u,  zwar 
mit  dem  folgenden  m&l  ((f,  1  m&l  m&  d)  theüs  in  der  Bedtg, :  messen,  abmessen,  a&- 
urspr,  ident,  ist,  weü  ja  eben  auch  mal  od,  10  theüen,  eintheHen  etc,  (nämlich  sub  a — c  als 
mall  einerseits  ein  Mass  etc,,  als  anderer-  Abgemessenes)  u.  theüs  in  der  Bedtg,: 
seits  ein  abgemessenes  u,  abgestecktes  od,  ^cMen,  Juiuen,  schneiden  od,  stossen,  stediien, 
abgezirkeltes  Etw<u  bezeichnet,  Dass  aber  ritzen  etc,,  worauf  die  Bedtg,  sub  d,  bz,  die 
dann  auch  das  Subst,  mall  od,  malle  von  von  Schrift  etc,  des  goth  mela  (cf,  auch 
dem  Verb,  an,  maela  (messen)  od,  dem  ahd,  15  unser  2  mal  i*.  8  malen)  hinzudeuten  scheint, 
m&lén,  m&lôn  (bezeichnen  od.  zeichnen,  mcUen,  Zu  m&l  sei  noch  bemerkt,  dass  sich  dieses 

pingere,  schreiben);  as,  m&lôn  (mit  dem  in  der  Bedtg,:  Zeichen  etc,  (s,  sub  d)  be- 
Schwerte zeichnen,  bz»  stechen,  ritzen,  ver-  grifflich  wohl  mit  goth  maila  (contrc^  aus 
wunden);  goth,  mêljan  (schreiben,  d,  h,  urspr,  mahila  =  lüt,  macula?);  ähd,  meUa; 
reissen,  ritzen  etc,,  cf.  engl,  write  u.  griech,  20  mhd,  meil  (macula,  bz,  Fleck  od.  Mal  u, 
graphein)  abstammen  u,  zu  diesem  gehören  goth,  auch:  Falte,  Runzel)  gemischt  hat  u, 
könnte,  ist  nicht  zu  bestreiten  u,  jedenfalls  dass  es  mit  m&l  in  dem  Compos, :  2  gem&l 
der  Bedtg,  von  mal  od,  mall  nach  sehr  gut  (s,  d,)  nicTUs  gemein  JuU, 
möglich,  mSl,  Mehl,  —  l^mchw,:  wen  de  mûs  Bat 

mfil,  a)  Mal  od,  Zeit,  Frist,  Stunde,  Zeit-  25  is,  smekd  't  mil  bitter ;  —  he  wil  DÛBten  un 
räum  od,  Zeitpunkt  etc, ;  —  fan  m&l  to  m&l ;  holden  't  mal  in  de  mund.  —  Nd,,  nid, 
—  he  is  sunt  (od,  sid  sedert)  dat  m&l  nêt  meel;  mnld,  (Kil,)  mael,  meel;  afries,  mel; 
mër  hir  west;  —  kûm  'n  ander  m&l  wer,  wfries,  moal  u.  früher  auch  (cf.  Jap  ix) 
fan  dage  heb'  ik  gen  tid;  —  to  twê  of  dré  meal;  nfries,  (Outzen)  m&l,  meel;  wang, 
m&len  heb'  'k  di  't  al  segd;  —  he  was  do-  30  milli;  satl.  mal;   helg,  mel;    as,  mel;   ags. 


d'r  nog  insen  'n  m&l  wer  up  betrapp,  den  od,  iiberhaupt:  Ge-  od.  ZermaJUenes,  Zer- 

krigst  du  heller  wat  up  de  jûken ;  —   cf,  85  riebenes.  Zerkleinertes  etc.).    Mit  ahd,j  mhd., 

auch  etm&l ;  —  b)  die  Zeit  od.  Stunde  etc.,  as.  mêlm  (Staub) ;  goth.  malma  (Sand,  Staub) 

bz,   der  Zeitpunkt  wo  gespeist   wird,   die  etc.  zu  1  malen.  —  Zusammen  gemengt  mU 

Essenszeit  u,  so  auch  dcu  Essen  od,  MaM,  Schmiere  od,  Fett  bildet  mal  un  smêr  die 

die  Mahlzeit  selber;  —   Compos,:  morgen-,  sog.  Sehlichte  der  Weber, 

middag-,  aOend-,  nacht-m&l,  m&ltid  etc.;  —  40  mal-blad  (fig.),    ein  thörichtes    albernes 

he  hed  hum  'n  gôd  m&l  föraettd;  —  he  hed  Mädchen, 

8in  l&fen  gen  mism&l  (Fehl-Mahl,  Fehlessen  mal-brä^en  (Toü-Gehirn)  und 

etc.)  d&n;  —  he  hed  'n  grôt  m&l  (od,  gast-  mal-brôk  (Toll-Hose),  fig.  ein  toller  od, 

m&l,  br&m&l  [Braten-MM,  Braten-Essen],  halbverriUkter    wagéhaúiger    ausgelassener 

brüdsm&l  etc.)  g&fen  od,  anrigten  laten;  —  45  Mensch;  —   't  is  so  'n  rechten  malbrägen 

de  gasthûsers  hebben  fan  dage  'n  m&l  (die  od.  malbrôk ;  —  hebt  ji  jo  läfen  so  Ja  mal- 

(hut-   od,  Armenhäusler  haben  heute  ein  brôk  sên,  as  de  dflf eis  kërel ;  de  steid  nargens 

Mahl  od,  festliches  Essen) ;  —  c)der  Mess-  för  Stil. 

strich  od,  die  Chrenze,  der  Grenzpunkt,  das  nal-darteo,  toU  od,  ungemein  u,  überaus 

Zid  etc. ;  —  he  hold  de  fôt  nét  b!  't  m&l ;  50  muthwiOig  u.  ausgelassen ;  —  ho  word  so 

—  he  springd  afer  't  m&l  (cf,  auch  mäte)  maidarten,  dat  d'r  h&st  hêl  gôn  ûtkamen 
henût;  — >  d)  Zeichen  (meta,  Signum  etc.),  mit  hum  is;  —  hê  is  so  maidarten  as  'n 
ad.  Fleck,  Abzeichen,  BUd,  Abdruck  etc.;  junk  f&l. 

—  d'r  is  gen  m&l  fan  torOg  bl&fen  of  to  sên ;  mal-darteoheid,  toller  od,  überaus  grosser 

—  Compos,:  brand-,  denk-,  finger-,  fôt-,  55  JlfutAto»ZZen  eto.;  —  sê  wét  för  maldartenheid 
graf-,  mark-,  moder-,  nagel-,  wund-m&l  etc.  nét  wo  sé  sûk  tiren  un  wat  för  unsin  sê 

—  JVd., nJd. maal ;  mnd. m&l;  mnld,,  mfläm.  maken  schal. 

mael;    afries,   mel,    m&l;    urfries,   mielle;  1.  malen  (môl;  m&ld  od,  malen),  mahlen 

wang,  (Ehrentraut,  I,  380)  mail;  helg,  {mo\ere);dk, zerreiben, zermalmen, zerkleinem 

m&I;  as,  m&l;  ags,  mael,  m&l;  aengl,  mael,  60  äc,;  —  körn  od,  mU,  musterd,  koffö  etc. 
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malen ;  —  de  mölen  m&ld  nêt  fîn  genng ;  (gu  sprechen  etc,,  be,  gu  bäten  u,  mu  drtmge» 

—  he  môl  dat  nêt  so  fin,  dat  d'r  gen  körrelke  od,  zu  klagen,  zu  interpeUiren  etc),  dal  ik 
mer  in  to  finden  was ;  —  b.  mittelst  der  mi  b&st  nêt  fan  hum  redden  an  bargen  kaa. 
Mühle  Wasser  aus  der  Tiefe  od,  wo  heraus  —  Es  ist  vielleicht  ident  mit  dem  van  ahd, 
mahlen  u,  heben;  —  wen  d'r  man  wind  5  mahal  (s,  weiter  unten)  fortgebüdeten  oc 
kumd,  den  lett  sflk  dat  land  bold  dröge  mabaljan,  mabijan,  mahljen;  ahd.  niahaleD, 
malen;  —  c.  sich  drehend  u,  wirbelnd  be-  mabelan;  amhd,  mahilen,  mehilôn;  «lAd. 
wegen,  drehen,  wirbeln,  wälzen  etc, ;  —  de  mahelen,  maheln,  meheln ;  md,  mMen,  mêlen 
mÖlen  mäld  in  't  runde ;  —  de  wind  m&ld  (sprechen ;  versprechen,  verloben,  vermählen) 
wat  herum;  —  't  water  od,  de  stof  etc.  10  u.  ahd,  mabalôn,  mabelôn,  contrah,  mâldn 
mäld  in  't  runde;  —   de  wagen  mäld  in  't  (vor  Gerieht  laden,  poBtulare,  intarpellare, 

dessen  Vor- 

äUem   madal 

aus  dem  davon 

da,  od,  es  dreht  u,  geht  mir  da)  al  so  wat  15  contrahirten  mal  zerdehnt  wurde,  Vet' 
in  de  kôp  herum,  man  ik  kan  mi  d'r  bei  gleicht  man  indessen  das  goth.  mathl  (forum) ; 
nêt  80  regt  up  besinnen  wat  't  is;  —  ho  dhd,  madal;  aas.  mAdhd,  medhel,  contr<ii, 
hed  de  hêie  nagt  l&gen  to  malen  (zu  über-  mal,  mél,  m&l  (Versammlungsplatz,  Versamm- 
legen  od,  zu  sinnen  u,  denken,  d,  h.  dass  lung,  Bede,  Unterredung);  an,  (contrah) 
ihm  (Merhand  Gedanken  in  dem  Kopfe  20  m&l  (Sprache,  Bede,  Gespräch,  ^prüdke; 
herumwirbdten  u,  herumginaen) ;  —  he  Vertrag,  Rechtssache,  Satzung  etc.);  norw, 
ligd  d&r  al  hen  to  malen  od.  he  steid  al  hen  maal ;  dän.  maele  (Bede,  Sprache,  Stimme) ; 
to  malen  (zu  überlegen  od,  zu  sinnen  u.  zu  mnld,  mael  (in  maelstede  od,  maelstad) ;  nuuL 
denken  etc.,  bz,  die  Gedanken  im  Kopfe  m&l  (in  m&lstede,  m&lstat) ;  nhd,  Mahl  (in 
herumzuwälzen  etc.).  —  Bedensarten  u,  25  Mahlstatt  od,  Mdhlstâtte,  Mahlschatz,  Ge- 
Sprichw. :  de  erst  kumd,  de  erst  m&ld ;  —  mahl  etc.)  u,  das  davon  fortgebüdtie  goth, 
ên  stén  kan  allen  gen  mal  malen;  —  twô  math^an  (reden);  ags.  mädhian,  medhlan, 
harde  sténen  malen  gen  gôd  mäL  —  Nd.,  madhe^an,  madholjan,  contrah.  mälan,  méUo, 
nid,  malen ;  mnd,  malen,  melen ;  mnld.,  mfläm.  mälan  (sprechen,  reden)  etc.,  so  ist  es  höchst 
maelen ;  saü,  mélnje ;  an,  mala  (môl) ;  norw.,  80  währscJieinl.,  dass  unser  obiges  malen  od, 
schwed,  mala;  dän,  male;  goth.,  as.  malan;  m&len  auch  direct  aus  einem  dem  ags. 
ahd,  maluif  malen;  mhd,  maln.  —  Mit  lat.  madhelijan  entsp^ecl^enden  afries,  made^a 
meiere;  Ut,  mala,  m&lti  (mahlen),  maliinas  (nach  nfries.  mial,  mual  [Sprache]  wird  es 
(Mühle)  etc.,  sowie  auch  mölen,  mullen,  mulm  wohl  jedenfalls  auch  im  Fries,  bestanden 
etc.  etc.  von  der  y  mal,  älter  mar,  reiben,  86  haben)  contrahirt  wurde  u.  bz.  von  Hause  aus 
zerreiben,  zermalmen,  zertrümmern ,  zer-  dasselbe  Wort  ist  wie  das  obige  ags.  maelan, 
schlagen  etc.,  bz.  aufreiben  etc.,  worüber  bei  m&lan  u.  an.  maela  (reden,  sprechen  etc.),  über 
M,  Müller,  Vorles,  über  die  Wissenschaft  dessen  Zusammenhang  mit  zend,  m&thra  (Wort 
der  Sprache,  II.  Serie,  pag.  299  seq.  das  etc.)  u.  skr.  m&ntra  (Spruch  etc.)  das  Weitere 
Weitere  zu  vergleichen  ist.  40  unter  2  gemäl  zu  vergleichen  ist, 

2.  malen  od.  malen,  reden,  sprechen  etc. ;  3.  malen  od,  malen,  malen,  bilden,  zeich' 

—  wat  best  du  d&r  afer  to  malen  (zu  reden,  nen,  schildern,  färben,  anstreichen  etc. ;  — 
zu  sprechen,  bz,  zu  sagen,  zu  bemerken,  dat  is  m6i  m&ld;  —  he  m&ld  dat  of;  —  'n 
Anmerkungen  zu  machen,  od.  zu  klagen  u.  bild  m&len;  —  de  bôkstafen  d'r  up  malen 
zu  murren  etc.)?  di  geid  d'r  je  niks  fan  an  un  45  etc.  —  he  m&ld  't  all'  in  H  swarte  etc.  — 
du  best  d'r  niks  afer  to  proten;  —  he  hed  Nd., nid., mnd. malen-,  mnkl. maelen;  wfries. 
altîd  aferal  wat  afer  to  malen  (zureden,  zu  (Jap ix)  mealjen  u.  mieten ;  n/rtes. mialen ; 
sprechen,  zu  sagen,  zu  bemerken,  zu  kriti-  wang,  mail;  saü.  mae)je;  as,  mal6n;  ags, 
siren  od,  zu  scheuen,  tadeln  etc.);  —  wat  maelan;  ahd.  m&len,  m&Iôn;  mhd.  in&Ien; 
best  du  nu  wer  to  malen  (zu  reden,  drein  60  goth,  mêljan,  ein  m&l  od,  irgend  ein  Zeichen 
zu  reden,  zu  bemerken,  zu  knUsiren,  zu  od,  Bild,  Abzeichen  etc.  (s.  m&l  S¥h  d) 
tadeln  etc.)  ?  swig  dog  lêfer  Stil  un  l&t  ander  maxhen,  sei  es  mit  einem  spitzen,  scharfen 
lue  proten,  de  older  un  kloker  sunt  as  du ;        Instrumente  od.  Werkzeug  (Stift,  Feder  etc.) 

—  he  m&ld  (od.  prôtd)  d'r  al  wat  um  herum,  od.  einem  Pinsel,  einem  Stück  Kreide  od, 
man  he  wil  't  nêt  regt  seggen  wat  ho  wil  65  einem  sonstigen  Etwas;  daher  as.  malon 
un  mênd;  —  dat  kind  steid  al  bt  mi  hen  auch:  mit  dem  Schwerte  zeichnen  od,  be- 
to  malen  (zu  reden,  zu  fordern,  zu  fragen,  zeichnen,  bz.  ritzen  u,  verwunden  u,  goth, 
bz,  zu  bitten,  zu  flehen,  mit  Worten  zu  mêiyan  etc.  au4:h:  schreiben,  aufschreiben, 
drängen  etc.),  dat  ik  hum  wat  gäfen  schal ;        aufzeichnen, 

^  he  ligd  m!  altid  so  in  de  6ren  to  malen  60     malêfke,  mallêfke,  melêfke,  s.  marlêfke. 
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niler,  Mcder,  Zeichner,  Färber  etc.;  —  mSlker,  mêlker,  Mehlhânâler, 

Spriéhw,:  hê  îs  'n  kloken  maler,  geraden  mal-küken,  ein  verrücktes  toüea  närrisches 

harn  de  engeis  nêt,  den  mâkd  hê  dûfels  d'r  sonderbares  Küken  od,  Küchlein ;  —  fig, 

ixt;  —  „kra  lett  nêt  fan  ärd,**  harr'  de  maier  ein  verrückter  toUer  närrischer  muthwiUiger 

segd,  do  harren   de  kinder  sük  in  de  närs  5  ausgelassener  Mensch,  —  Mnd,  (Seh,  u, 

kleid  nn  dar  mit  schräfen.  L,)  malküken,  verrückte  sonderbare  Küchlein 

malere,  Malerei,  Schüderei  etc,  od,  Vögel, 

1.  Bfi%  almälîg.  mählich,  äUmäMich,  malle,  das  ToUe,  Verrückte,  Närrische, 
nach  u.  nach.  —  Iss  steht  eigentlich  für  od.  Verkehrte,  Wirre,  Wilde  etc.;  —  de 
machlich  =  unserm  maklik,  makkelk  u,  10  ganse  wëreld  (WeU  od,  Menschheit  de,)  is 
bedeutet  soviel  als:  gemächlich,  bequem-  in  't  malle  r&kd;  —  't  geid  all'  in  't  malle 
lieh  etc,  ^  wat  d'r  man  is ;  —  frôger  hôt  't :  de  kinder 

2.  mälî^,  mehlich,  so  weich  u,  trocken  mutten  warken  un  de  olden  (die  EUem,  bz, 
wie  Mehl;  —  de  appel  is  so  mälig  un  die  AUen)  onderstßnen  un  helpen,  man  nû 
dröge,  dat  ik  hum  hast  hêl  nêt  dör  de  hals  15  is  de  wêreld  so  in  't  malle  (ins  Verkehrte, 
krigen  loeui.  bz,  in  den  Wirrwarr)  räkd  (od,  kamen), 

nâl-ins,  mal-iosen,  einesmäls,  einstmals  dat  de  olden  apen  fan  hör  kinder  maken 

etc,;  —    he   kwam   mälinsen   to   mi,   um  un  reineweg  slafen  fan  hör  kinder  sunt 

etc.  etc.  mallefke,  s,  marlêfke. 

mal-jaeen,  tollen,  scherzen,  schäkern  etc,;  20     mallen,  tötten  od.  es  toU,  verkehrt,  ver- 

—  mit  de  wichter  maljagen.  WoriL  toU  dreht  u,  unsinnig  etc,  (mal)  machen,  wie 
jagen  u,  rennen  etc,  verkehrt  u,  närrisch  thun,    Unsinn,  Narr- 

mal-JBgerëy  TöHerei,  Scherzerei,  Schäkerei .  heiten  u,  Muihwiüen  treiben  etc, ;  —  he 
etc.;  —  se  drifen  od.  hebben  maljagerê  mit  malld  so  herum,  dat  't  nët  is  as  of  he  sin 
'n  ander.  25  fifen  nêt  regt  bi  'n  ander  hed.  —  Compos, : 

mal-jan,  eine  kraus  atisgeschnittene  Holz-  fermallen^  vertoüen,  unsinnig  verschwenden 
figur,  od.  eine  kurze  dicke  Hölzstange  mit  etc.;  —  de  sin  geld  will  fermallen,  de  kôp 
kraus  ausgeschnittenem  Kopfe  auf  dem  glasen  un  l&t  se  fallen  etc.  —  Nid.  mallen ; 
Hintergiebel   der  Bauernhäuser.     JDieselbe       wfries.  maUjen. 

wird  auch  wohl  jan-hinnerk  (d.  i.  Johann  80  maller,  toüer  verrückter,  schlimmer  etc. ; 
Heinrich)  genannt  u.  wird  daher  mit  dem  Compar.  von  1  mal;  —  wo  maller  wo  môjer. 
folgenden  Compos.  ident.  sein,  —  Sprichw.:  „'t  geid  narkens  maller  her," 

mdl'Hn, unkluger, thöricJUer od.närriscJier  sä'  de  jung,  „as  in  de  weit  un  in  nun  fârs 
geckischer  Jan  od.  Johann;  s,  unter  1  mal.        un  mors  hüs." 

—  Sprichw, :  „de  nich  döf  is.  mut  ^i  hören,**  85  mallîgheid,  Thorheit,  Närrischheit,  Spass, 
harr'  mal-Jan  segd,  da  lätde  ho  noch;  —  Scherz, Muthtoillen, Äusgektssenheit  etc,;  — 
„de  't  dön  kan,**  sä'  Maljan,  „de  gâf  mi  'n  he  wêt  för  nudligheid  nêt  wo  he  sük  tiren 
sülfern  ôrtje,**  —  „dar  geid  't  hen,**  sä'  un  wat  he  wol  smfangen  schal ;  —  ho  mäkd 
Ma^jan,  do  harr'  hô  sm  mör  (Mutter)  för  gern  malligheid  mit  de  wichter ;  —  du  mênst 
de  plôg.  40  wol  of  ^t  malßgheid  (Scherz)  is,  man  du 

malk  (obs.),  männiglich,  jeder,  —  Mnd,  kanst  mi  löfen,  't  is  bittere  ernst;  —  dat 
malk,  mallik,  malich,  melk.  —  Vergl,  bei  heb  'k  ût  plesêr  un  malligheid  dän;  —  he 
Wiarda  (Ostfries,  Geschichte,  II,  62)  das  hed  sin  malfigheid  d'r  wat  mit.  —  Sprichw,: 
Losungslied  des  Grafen  von  Oldenburg  bei  bi  de  brûnkôl  hôrd  spek  un  malligheid;  — 
Gelegenheit  seines  Besuches  auf  der  Grenz-  45  malligheid  is  malligheid,  man  für  in  de  nirs 
festung  Friedeburg:  ruse,  muse,  ruse,  malk  is  ernst;  —  „dat  is  gen  malligheid,"  sä'  de 
seh  tho  sinen  huee.  nagtwagter,  „wen  man  mi  in  't  hörn  schitt" 

Es   ist  eontrah.    aus  mannelik  =  ahd,        —  Von  einem  Ädj,  msMîg  (närrisch,  spassig 
mannolih  od.  ai4«  manniklik  =  a^d.  manne-        etc.,  cf.   nfries.   malagh    bei  Johansen, 
gilih,  manniglih,  manniclih,  nhd.  männiglich,  50  pag,  26)  eis  Weiterbüdung  von  1  mal. 
wie  elk  entweder  aus  eolik,  elik  od,  eogelik  mal-lardje  (Compos,  von  1  mal  u.  lurdje, 

=  ähd.  eoffalih  contrdhirt  ist,  dem  Dimin,  von  lurd),    thörichte,   cUberne 

raalk-ander,  einander,  bz.  einer  od.  jeder       Person;  —  'n  mallurf^e  fan  'n  wicht 
dem   andern;  —   dör-malkander  gêten   od.  mal-mSlen,  Carroussel,     Wörtl.  wohl  so- 

lôpen  etc. ;  —  mit  malkander  ûtgän  etc. ;  —  55  viel  als  ToürnüMe  od»  Narrenmühle, 
wat   under  malkander  dêlen;  ^  so  gäfen  mal-perdus,  toüer  verrückter  unsinniger 

malkander  de  band.  —  Nid.,  mnld,,  nd.,       närrischer  Mensch, 
mnd.   malkander.   -^  Es  ist  Compos,  von  mSl-pût,    mal-penk,   mâl-bûl,   a)  MeM- 

malk  u.  ander,  wie  elkander  von  elk  (jeder)        beutet;  —  b)  MMpudding,     In  letzterer 
u.  ander.  60  Bedtg,  hiess  es  früher  wohl  m|l  in  de  bAI 
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etc.|   tDOwm  dann  später  das  in  de  der  men  (aber,   sondern,  aUein);  schwed.  nuii 

Kurse  wegen  ausgelassen  wurde,  (nur). 

malsk,  mollig,  sanfi^  müde,  weiche  mürbe,  3.  man  (Flur,  man  u.  mannen,   mansen), 

sart,  gärtlich,  nachgiebig,   nachsicMig  etc,;  Mann,  männliche  Person  im  gereiften  AUer, 

—  'n  malsken  lücht  (Luft) ;  —  malsk  flêsk ,    5  Ehemann,  auch  Mensch  überhaupt ;  —  be 

—  sê  is  to  malsk  tegen  od,  mit  de  kinder.  is  'n  fulwnssen  man;  —   man  un   frô;   ~ 

—  Nd.  (Br,  Wb,)  mials, mdsk;  nZcl  maisch,  man  för  man;  —  ho  is  'n  gôd  man;  —  s<- 
malts,  maltsch.  —  Wie  schon  unter  1  mal  st&n  man  an  man  (nicht  aUein  von  Mensehen, 
bemerkt  wurde,  hat  das  ags.  malsc  nach  sondern  auch  von  Bäumen,  Pfählen  etc.); 
L.  Ettmüller  neben  tener,  ebenso  wie  im  10  —  de  gemêne  man  od.  de  iQ^e  man  (der 
as.,  mnd,  auch  die  Bedtg. :  superbus,  elatus  gemeine  od.  der  kleine  u.  geringe  Mann  im 
tt.  ist  dort  das  Weitere  dafiiber  zu  ver-  Gegensatz  zu  dem  Vornehmen,  AdeUchen  od. 
gleichen,^  HöhergesteUten  u.  JMächtigen  od.  Bleidien). 

■âl-tîd,  Mahlzeit.  —  Sprichw^ :  de  nêt  —  Redensart,  u.  Sprichw. :  sülfst  is  de  man ; 
komd  to  regter  tid,  de  is  sm  mâltid  kvît.     15  —  hê  is  de  man  de  aJlens  kan ;  —  harr*  ik 

■amma,  mamm',  Mama,  Mutter.  —  Chriech.  man  erst  'n  man ;  wat  gân  mî  ander  wichter 
mämma,  m&mm6  (Mama,  Grossmama);  lat.  an;  —  „ik  bün  de  her,*  s&*  de  man,  do  satt 
mamma  (Mutterbrust);  ital  mamma;  span.  he  under  de  disk;  —  „God  straf  nun  fr6 
mama;/raft^.  maman;  waJ.  mame;  cambr.,  mit  gode  worden/  sä'  de  man,  do  smét  hé 
cornw.,  arm.  mam;  lit.  mama,  momä;  kslav,  20  hör  mit  de  bibel  an  de  kop;  —  is  *t  bér  ût 
mama ^M tt^^^ ;  «/n'^cA.  mammia ;  Zttmemmé  de  kan',  is  d'  ferstand  ût  de  man;  —  man 
(Mama).  —  Es  ist  wohl  eine  Bedupl.  der  un  wif  sunt  én  lif ;  —  dat  wôrd  geid  wider 
y  ma  od.  mâ  (machen,  schaffen,  erzeugen,  as  de  man ;  —  he  is  dârbî  sm  man  ankamen 
bilden,  bz.  messen,  abmessen,  vergleichen  etc.,  (er  ist  dabei  schlecht  weggekommen,  d.  h. 
cf.  maien,  mäten  u.  moder  etc.)  u.  hat  mä  25  wörtl. :  er  ist  da  bei  seinem  Mann  od.  (Gegner 
u.  ma  (wovon  griech.  maia  Mütterchen,  angekommen,  bz.  seinem  Mann  od.  Gegner 
Amme)  im  skr.  u.  griech.  auch  schon  die  begegnet) ;  —  he  hed  sin  mau  (Mann,  Wider- 
Bedtg. :  Mutter  od.  Erzeugerin,    cf.  memme.       part,  Gegner)  funden ;  —  hîr  is  de  man  de 

Mammo,  Manne,  mH.  Name.  —  Davon  'i  land  ierhûrd;  —  de  klokke  mag  eân  as 
Geschln.:  Mammen,  Memmen  u.  Mamminga,  80  sê  wil,  'n  wisen  man  wêt  alttd  sin  tid;  — 
Memmioga.  —  Vergl.  beiFörstemann  die  de  êne  hed  de  man  un  de  andere  hed  de 
J^Tamen  Mamo,  Mammo  u.  das  Femin. 'Kamsi,  wil  d'r  fan;  —  mans-môr  is  de  dfifel  afer 
wovon  vielleicht  Mamila  ein  Dimin.  od.  eine  de  flôr ;  —  mans-hand  b&fen ;  —  'n  r&ren 
Koseform  ist.  —  Beim  Vergleich  von  Atto  man.  'n  goden  man;  —  ik  bin  di  de  man 
u.  l  u.  2  atte  könnte  Mammo  urspr.  wohl  35  d'r  för  etc.  —  Nd.,  nid.,  ahd,  whd.,  as.  man ; 
die  Bedtg.:  Vater  gehabt  haben  u.  das  afries.  man,  mon;  wfries.  man;  a^s.  man, 
Mascul.  von  mama  (Mutter)  sein,  mon,  mann,  manna,  monna ;  aengl.  man,  mon ; 

1.  man  (Pron)  man;  —  man  segd  dat  engl,  man;  an.  madhr  (Genit.  masiDs^  Pfur. 
wol;  —  man  geid  mit 'nander;  —  man  deid  menn);  norw.  mann;  dän.  mand;  schwed. 
'n  ander  niks  etc.  —  Ahd.,  mhd.,  as,  man;  40  man;  ^o^.  manna.  —  Mit  skr.  msom,  Mensch ; 
nd.  man,  men;  mnd.  men,  me;  rUd.  men;  Mensch  im  ausgezeichneten  u.  besonderen 
mnld.  man,  men  etc.  —  Es  ist  urspr.  dasselbe  Sinn,  Urmensch,  Urahn  u.  Vater  der  Men- 
Wort  wie  3  man  in  der  allgemeinen  u.  un-  sehen  (cf.  auch  M&nés,  der  Urahn  u.  Stamm- 
bestimmten BecUg. :  Mensch,  wie  auch  das  vater  der  Phrygier  u.  Manns,  der  Urahn 
franz.  on,  afranz.  om,  hom  aus  lat.  homo  45  u.  Stammvater  der  Deutschen,  bei  Teieitus) 
entstand.  von  der  y  man,  ma,  denken,  sinnen,  meinen 

2.  man,  nur,  jedoch,  aber  etc. ;  —  dat  is  (^.  mênen  u.  WeHeres  unter  2  mund  am 
man  so  wat ;  —  kum  man  her,  wen  du  dOrst;        ScJdusse),  wonach  man  od>  manna  (cf.  auch 

—  ik  wil  man  äfen  hengân   un  ktken   to,        minsk)  ein  denkendes  Wesen  bezeichnet. 
wat  d'r  wol  is;   —   he  is   man  lütjet;   —  50      4.  man,  s,  mande,  m&nde  etc. 

ditm&l  wil  'k  't  nog  hengân  laten,  man  deist  1.  man,  s.  mâne  u.  mane. 

du  mî  't  wer,  den  krigst  du  wat  mit  de  rode  2.  man,  Mohn;   —   mänkoppen,    Mchn- 

för  de  nirs ;  —  man  dêde  gern  mër,  man  köpfe  od.  Samenkapseln  des  Mohns  u.  auch 
(jedoch,  aber,  allein)  man  hed  't  sQlfen  man  zugleich  Benennung  der  Mohnpflanzen  in 
to  knap ;  —  he  wull'  wol  not,  man  he  mus'  55  Vertretung  des  CoUectivums  Mohn.  —  Nd 
wol;  —  du  segst  dat  wol,  man  is  dat  wol  mnd.  maan  od.  man;  mtUd.  maen;  oberd 
wAr  ?  —  man !  man  f  wat  dcist  du  d^.  —  (mdartl.)  maen  u.  mftgen ;  ahd.  mftgo ;  wthd. 
Nd.  man;  mnd.  man,  men;  afries.  men  mäge;  mhd.  man,  später  mon,  als  Coniract 
(sondern,  aber)  u.  monna  (nur);  satl.  man;  von  nM.  (m&hen),  ahd.  m&han;  griech. 
nfries.  man,  men;    norw.,   dän.,  schwed.  60  mékôn,  makôn;    kslav.  maktt;   russ.  mak'; 
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höhtn,,  poln,  mak;  apreusa.  moke.  -*   Viel-  pipenmand.    —   Nld,  mand;  tnnld.  mande 

leicht  von  der  y  mak,  tkr.  mac  (eermaîmen,  (corbis,  sporta ;  yas  virnineain,  cista,  cala^ 

jgerquetschen,  kneten  etc,,  cf.  Fi  c  k,  III,  226  thus) ;  nd,,  mf^.  mande ;  ags,  mand,  mond ; 

1».  I,  707),  weil  man  die  Körner  eerquetscht  ctengl,  mande;  engl,  xnaund.    Davon  (Diez, 

man-bâr,  mannbar,  gescJUechtreif ,  hei-  5  Ily  357):  frans,  majme\  pic.  mBkuúe;  hochd, 

rathsfähig  od,  urepr,  man-fähig  (vom  mdafU,   (cf,    Weigand)   mande,   manne, 

weihl.  OeachlecTU),  cf,  2  bär;  —  sê  is  nog  m&ne,  mann  u.  mange.   —   Es  toürde  sich 

not  manb&r.  beim  Vergleich  von   (cf,    Fick,   II,  182) 

mand,  s,  mande.  griech,  môdé,  môthé  (Korb) ;  môthoura  (Dreh" 

mând   (Flur,  mftnden),   Monat,  —  Nd,,  10  hob:  am  Buder)  u,  lat,  matta  (Matte,  Binsen- 

mnd,,  nld,  maand  od,  mänd ;  afries,  mônath,  geflecht)  wohl  am  besten  begrifflich  u,  for- 

mônad,  mônd ;  wfries.  moanne ;  nfries,  môn ;  méll  mit  dem  aus  mandel  entstandenen  mangel 

satl  mond;  wang,  mônt;  helg,  mûnt;  ags,  (BoUe, Drehhole  etc,,  cf,  1  mangel)  von  aer 

mônadh,  môndb;  am^7.  mônedh;  6ft^/.  month;  y  math,   manth;  idg,  mat  (hin  u.  her  be- 

an.    mâiiadhr,    m&nudhr;    norw,    maanad;  15  wegen,  hin  u,  her  wenden,  drehen  etc.)  ab' 

schwed.  mänad;  dän,  maaned;  dhd,  mânôd,  leiten  lassen,  da  ja  dieBedig,:  hin  u,  her  be- 

mânôth,  mänôt ;  mhd,  mftnôt^  mftnet,  mänt,  wegen,  drehen  etc,  leicht  in  die  von :  winden, 

mônet ;  goih,  men6ths.  —  Der  Form  nach  krümmen,  biegen  etc.  u,  weiter  in  die  von : 

ist    es   das    Part,  prät,   eines  von   mäno  flechten,  zusammenbiegen,  zusammenflechten 

(Mond,  cf,  1  mâne)  abgeleiteten  Verb.  män6n  20  etc.  Übergehen  konnte,  wonach  dann  mande 

od,  m&njan  (munden,  d,  i,  Mond  werden  od,  urspr,  ein  Geflecht  od,  geflochtenes  Etwas, 

Mond  machen  u.  erzeugen),  weü  in  u,  mit  Weidengeflecht  etc,  bedeutet  haben  mikstAe, 

jedem  neuen  Monat  der  Mond  neu  wird  od.  Sollte  dann  aber  nicht  auch  vielleicht  das 

aufs  Neue  entsteht,  wo  denn  Monat  wörÜ.  anscfieinend  aus  dem  and.  ins  hd,  überge- 

soviel  heisst  als  (es  ist  od.  hat)  gemöndet,  26  gangene  rihd,   Mandel  (Zahl  von  15,    bz. 

mandag,   Montag,  —  Ahd,  mânetac  etc.  FruchtiMufen  aus  zusammengeetdtten  Gar- 

Compos,   von  mâne,   man   (Mond)  u,  dag,  ben);  mnd.  mandele   (Zahl  von  15);  nld, 

iri6 söndag,  aAd.  aunnantac  von  Bünne  ('^onne)  (v,  Dale)  mandel  (graanhoop,  Kom-  od, 

u,  dag.  Getreide '  Häuf e) ;    mnld.    (KU)   mandele 

1.  mande  od,  mande,  manne,  man,  man,  30  (manipulus;  duo  fasces  Stramine! ;  mergetes 
Gemeinde,  Genossenschaft,  Gemeinschaft,  duodecim);  mfläm.  mandele  (deux  gerbées 
Communion  od,  gemeinschaftlich  etc, ;  —  d'estrain)  in  gleicher  Weise  auf  die  Bedtg. : 
mande-  od,  m&nde-,  mftn-polder,  ein  Interes-  drehen,  winden,  zusammendrehen  etc,  zu* 
senten-  od,  Genossenschaf ts-,  Communion-  rückgehen  u,  somit  gleichfalls  auf  dieselbe 
Polder  in  der  Ostermarsch;  —  sê  hebben  't  B5  y  math,  manth  zurückgehen?  —  Vergleicht 
all'  mit  'n  ander  in  de  man;  —  sê  sunt  mit  man  nun  aber  weiter  das  as.  menäijsja,mend&xi; 
'n  ander  in  de  man  (in  die  Gemeinschaft  ahd,  mandjan,  mendjan  u.  (cf.  Seh,  u,  L, 
od,  in  die  Communion)  gän;  so  holden  mit  unter  mendeldach)  od,  (cf,  0,  Schade) 
'n  ander  in  de  man;  —  mande-sôd  (Ge-  mendan,  menthan,  menden  (sich  freuen, 
meinde-,  Chmmunion-  od,  gemeinschaftliches  40  sich  ergötzen,  seine  Freude  bezeugen  iÜ>er 
Gut)  — ,  schandegôd  od.  mangôd  — ,  schan-  Etwas);  mnd.  (Seh,  u,  L,)  mendeldach 
gôd;  —  mandekr&m  — ,  schandekr&m;  —  (Freuden- Tag) ;  ahd,  mandilôn,  mendilôn, 
mandewark  — ,  schandewark  od,  manwark  menthilôn  (gratulari)  etc.,  bz,  dass  diese 
— ,  Bchanwark.  —  Afries,  mande,  monde,  Wörter  von  einem  Präter.  mand,  manth 
monda  (Gemeinde;  Gemeinschaft;  fieiscJdiche  45  eines  alteren  Verb,  mindan,  minthan  {y  mand, 
Gemeinschaft  od,  Vermischung);  saÜ.,  mnd,  mandh,  manth)  fortgebildet  sind,  so  wäre  es 
mande  (Gemeinschaft,  Ccmmunion  etc.)  u.  auch  sehr  leicht  möglich,  dass  die  Bedtg,: 
mnd.  mande,  maende  (gemeinschaftlich  etc.),  sich  freuen  od.  seine  Freude  bezeugen  etc, 
—  Da  das  afries,  mande  etc.  in  allen  Be-  gleichfalls  a%LS  der  sinnl,  Bedtg.:  sich  hin 
dtgn,  (auch  in  der  von  fleischliche  50  u,  her  bewegen  u,  drehen,  bz.  aus  der  von: 
Gemeinschaft)  mit  dem  nhd,  Gemeinde  wälzen,  tanzen  u.  springen,  hüpfen  etc,  ent- 
stimmt,  so  kann  u,  wird  auch  mande,  m&nde,  standen  wäre  u,  dass  somit  auch  diese 
maende  nur  dassdbe  Wort  wie  meinde  in  Wörter  gleichfalls  zu  der  y  math,  manth 
Gemeinde,  bz,  unser  mênde  od,  mênte  (sich  hin  u,  her  bewegen,  drehen,  quirlen 
(s.  d.),  bz.  mit  diesem  von  afries.  mêne,  mên  55  etc.)  gehörten. 

weiter  gebildet  sein    wobei  ich  wegen  der  ^^^^^^'B^^^    L.  unter  mande,  mande  etc. 

Formen  auf  ags,  man  =  ahd,  mein  (fälsch  mande-kram,  |  ''•  *  **^  "*«*»*«,  umuuc  «vi.. 

etCf  s,  unter  1  mên)  verweise.  mandel,  itfandeZ;  —  a)  die  Frucht  {hmvg* 

2.  mande  od.  manne,  mand,  ein  von  dalus);  —  b)  Drüse,  wegen  der  mandä- 
Weiden  geflochtener   Korb.   —    Compos,:  60  förmigen  Gestalt;  ^  de  mandels  Bunt  hum 
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answuUen.  —  Mä  fUd.  amandel ;  iial,  man-  grîvâ  (collnnii  cervix)  u.  kslav,  griva  (Mähne), 

dola;    8pan.    almendra;    prav,    amandola;  bs.  dass  die  Bedtg.  Mähne  aus  der  van 

frans,  amande  etc.  aus  griech.  âmngd&lé.  Hals  od.  Nacken  entstand  od.  dass  auch 

mai-dêligy  gemeinschaftlich ,  he.  zu  ge-  hier  unter  Mähne  wrspr.  der  Hals  u. 
meinschafüich  gleichen  Iheilen  od.  auf  die  5  Nacken  verstanden  wurde,  so  dürfte  auch 
ganze  Genossenschaft  vertheilt  etc;  —   dat       unser  germ.  mana  in  demselben  VerhaUniss 

matten  ji  mandelig  betalen  od.  umgrafen,  zu  skr.  many&  (Hals,  Nacken,  Nackenmuskel) 
dôn  etc.  —  Es  ist  Compos.  von  dem  aus       stehen  u,  demnach  auch  urspr.  dm  Hals  od, 

mande,  mkade gekürzten  m&n  (Gemeinschaft,  Nacken  bezeichnet  haben,  wie  auch  Fick 

bz.    gemeinschaftlich,    düe   zusammen)    u.  10  (cf  I,  71  unter  grivk,  bz.  III,  231)  mana 

dêlig  (theilig).  mit  skr.  many&  für  ident.  häU. 

■âid-geld,  Monatsgeld,  monaüicher  Bei-  manen,  mahnen,  erinnern,  antreiben,  zur 

trag,  monatliche  Bezahlung,  Monats-Gage  Bezahlung  einer  Schuld  auffordern  etc.;  — 

etc.;  —   de  ômkes  (Ärmenvorsteher)  kamen  he  lett  sük  gern  manen;  —   he  mând  hum 

nn  halen  't  mändgeld   ap;   —   he  hed  am  15  um  sin  geld; —  wachte  dog  erst  of,  dat  du 

mândgeld  noj^  nêt  ûtbetâld  kregen.  d'r  an  od.  um  mând  worst ;  —  hé  hed  hum 

nfine,    maHf    Mond.   —   Bedensart.   u.  d'r  an  mänd;  —  mân  hum  insen  wat  an,  dat 

Sprichw.:  de  m&n  is  to  bêr;  —  lôp  an  de  hê  wat  fürt  m&kd.    —    Compos.:  an-,   ge-, 

man  un  plük  stërens;  —  'n  hof  um  de  man,  fer-manen.  —  Nd.,  mnd.,  nid.  manen;  mnld, 

dat  kan  nog  gän;  man  'n  hof  um  de  sünn,  20  maenen;   afries.  monia  od.  monja;   wfries. 

dar  kriten  de  schippers-frôen  un  kinder  um.  moaotjen;  saU.  mônje;  wang.  mônnî;  Tulg. 

—  Nd.,  n2(2.  maan;  mnd.  mane,  man;  mnld.  mône;  as.  manôn;  ags.  manjan,  monjan  ; 
maene;  afries.  môna;  wfries.  moanne;  sath  aengl.  manien,  monien;  ahd.  manôn,  manen; 
m&ne,  mône ;  nfries.,  wang.  môn ;  helg.  mûn ;  mhd.  manen.  —  Es  gehört  zwar  mü  lat. 
as.  mâno;  aengl.  mône;  engl,  moon;  an.  26  monére  (cf.  monêren)  zu  derselben  y  man, 
mäni;  norw.,  dän.  maane;  schwed.  mäne;  ist  jedoch  von  einem  Präter.  man  eines 
oAd.  mftno;  mhd.  mäne,  mône;  goth.  mêna;  älteren  Verb,  minan,  man,  mun,  munan 
griech.  mëné ;  lit.  ménu.  —  Mit  skr.  mâs,  (denken,  gedenken  etc.,  cf.  3  man  u.  ménen) 
m&sas  (Monat) ;  zend.  mäonh  (Mond,  Mo-  mit  jan  weiter  gebildet  u.  heisst  wörÜ.  soviel 
not),  mâonha  (Mond) ;  lat.  mensis ;  lit,  80  als  gedenk  od.  eingedenk  machen.  Zu 
ménesis  (Monat);  kslav.  mës^-cl  (Mond,  diesem  verlornen  minan,  man,  mun  etc.  ge- 
Monat) etc.  wohl  von  der  y  ma  od.  mä  hört  weiter  auch  goth.  munan  (meminisse, 
(messen,  abmessen,  abiheilen,  eintheilen  etc.,  cogitare ,  putare ,  sich  entsinnen ,  sinnen, 
cf  malen,  mäten  etc.)  u.  so  als  Messender  denken,  meinen,  glauben,  dafürhalten  etc.) 
od,  Messer  der  Zeit,  bz.  als  das,  wonach  85  u.  munan  (gedenken,  wollen  etc.) ;  os.  munan 
die  Zeit  gemessen  wird  od.  als  derjenige,  in  iviim\jiy\aiji  (nicht  woran  denken,  verläugnen, 
der  die  Zeit  misst,  bz.  das  Jahr  u.  die  Zeit  verachten  etc.),  sowie  ahd.  manen,  monên 
in  bestimmte  Masstheile  od.  Abschnitte  ab-  etc.  in  ahd.  far-,  fir-manên,  fir-monên  (ver- 
u.  eintheiU,  aufgefasst.  —  Nach  Fick  achten  etc.,  cf.  0.  Schade  unter  {Q,Tma,nen), 
(I,  176)  gehört  es  jedoch  nicht  zu  m&  40  wobei  wegen  der  Vocale  auch  mOgen  (mag, 
(messen),  sondern  zu  mä  (wechseln,  tauschen).  mug  etc.)  zu  vergleichen  ist.  cf.  a'uch  mennen. 

JMkU'^^JAêk'û^Mâhne,  der  mit  langen  nieder-  maner,   Mahner,  Schuldeinforderer    od, 

wäUenden  Haaren  besetzte  Hals  od.  Nacken        Schuldeintreiber;  —   ho  hcd  alle  dage   de 
von  Pferden,  Löwen  etc.  —  Compos. :  man-        maners  um  de  döre. 
här,  Mähnen-  od.  Nackenhaar  u.  zwar   a)  45      maner,  Manier,  Art  u.  Weise  um  Etwas 
(collect.)  das  sämmUiche  Haar  der  Mähne;        zu  handhaben  u.  zu  behandeln  u.  Zu  thun, 

—  b)  ein  einzelnes  Haar  derselben ;  —  man-  sich  zu  benehmen  etc.,  Handhabung,  Be- 
kam  (Mähnen-Kamm),  a)  Kamm  womit  die  handlung,  Benehmen  etc.;  —  wat  sunt  dat 
Mähne  gekämmt  od.  gestriegelt  wird;  —  b)  nu  wer  för  wunderlike  maueren,  um  wat  an- 
Mähne  incl.  des  Kammes  auf  dem  Halse ;  50  tofaten  un  to  dôn ;  —   hê  hed  sûkke  malle 

—  män-kappe,  mänkap,  Kappe  womit  die  maueren  in  de  kop,  dat  man  ^d'r  hêl  nêt 
Mähne  od.  der  Nacken  bedeckt  u.  geschützt  mal  of  klôk  ût  worden  kan:  —  sine  maueren 
wird,  wie  dies  häufig  bei  edelen  Bacepf erden  fan  dôn  de  mag  'k  nêt  lîdcn ;  —  wat  is  dat 
u.  theueren  Luxuspferden  geschieht.  —  Nd.,  nu  wer  för  'n  maner,  dat  du  so  stolt  legen 
mnd.  mane,  man;  nid.  maan;  mn^d.  maene;  55  ml  büst?  —  Es  ist  das  entlehnte  franz. 
afries.  mona;  nfries.  (Outzen)  man,  man;  maniére;  ital.  maniera;  span.  manera  etc., 
saÜ,  mône;  wang.  mûnne;  aengl,,  engl,  mane;  was  nach  Diez  (I,  264)  aus  lat.  manuarius, 
an,  mön  (Plur.  manar);    norw.  maan,  mön,        handlich  etc.,  von  manus)  entstand. 

man,  mun;  dän.,  schwed.  man;  ahd.  mana;  manerê,  Mahnerei;  —  ik  mag  nêt  altid  so 

mhd,  mane,  man.   =    Vergleicht  man  skr,  60  'n  manerô  (od.  gemane)  um  de  döre  hebben. 
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1.  mangely  Hange,  Mangel,  BoUe  od,  (2a««  mank  od.  mang  etc.  mit  meng  m  mengen 
Maschine  mit  Walgen  gum  Bollen  u.  Glätten  (miscere  etc.)  ein  u,  dasselbe  Wort  ist  u, 
der  Wäsche,  —  Nd,j  nid,  mangel;  mnd  dass  demnach  mengen  (s.  d.)  auch  in  âAn- 
manga,  mangel  etc.  —  Nach  Dies  (1,263)  licher  Weise  wie  nM.  klecken  at^klalgan 
1».  Weigand  (cf.  daselbst  die  Mangel)  6  (cf.  ids^iken)  aus  einem  älteren  majogjasï  ent- 
etc.  mit  it<U,  mangano  etc.,  bs.  cihd.  mango  stand.  Was  nun  aber  weiter  den  Stamm 
etc.  aus  griech.  m&gganon.  —  Nach  Fick  mang  betrifft,  so  halte  ich  ihn  für  das 
(III,  232)  aber  durchgängig  entstellt  aus  Fräter,  von  einem  alten  u.  verlorenen  Verb, 
dem  gleichbedeutenden  nhd,  Mandel,  was  mingan^  mang,  mung,  mungun  (miscere),  was 
mit  an,  möndull  (DrehhoU)  etc.  u.  skr,  10  heim  Vergleich  von  misken,  miakmask,  mask, 
mantha  (Quirl)  auf  die  y  math,  manth  mangelkôrn,  mengen,  mengsei  etc.  wohl  mit 
(hin  u,  her  bewegen,  drehen,  rühren  etc.)  gnech.  m&shö  (fiir  maîkiô),  mimsLchsL  (drücken, 
zurückgeht.  quetschen,  kneten,  zerdriicken  etc.),  mâgeiros 

2.  maoi^ely  Mangel,  Entbehrung,  Noth  (Koch),  mageüs  (Bäcker),  mäza  =  magja 
etc.;  —  d'r  is  aferal  mangel  un  gebrek  an  15  (Teig  od.  Geknetetes;  Brod)  etc.  vielleicht 
körn  etc. ;  —  he  hed  mangel  laden.  —  Nd.,  zu  der  von  Fick  (I,  167)  aufgestellten  y 
nid,,  mnd.,  schwed.,  dän.  mangel,  —  Fehlt  mak  (zermalmen,  kneten)  gehört.  Da  nun 
dhd.  u.  mM.,  hat  indessen  nach  ahd.  man-  aber  aus  mengen  u.  mischen  sich  von 
golôn,  mankolôn;  mhd.  mangelen,  mangeln  selbst  auch  die  Bedtg,:  durch  einander 
(mangeln,  entbehren)  u.  dhd.  mangelnnga  20  machen  od.  durch  einander  rühren,  ver- 
(Ermangelung,  jactura)  früher  bestanden  u.  wirren,  Unruhe  stiften  (cf.  mnd,  mengen 
geM  mit  ahd.  mangôn,  mhd.  mangen  (ent^  auch  in  dieser  Bedtg.)  ergiebt  u.  hieraus 
behren)  u.  ahd.  mengen  (mangeln,  gebrechen,  auch  die  von:  verwirren,  trüben,  verdunkeln, 
fehlen)  entweder  mü  lat.  mancus  auf  die-  bz.  trübe  u.  dunkel  machen  etc.  entstellen 
selbe  y  od.  auf  ein  aus  lat.  mancus  (cf.  26  konnte,  so  ist  es  beim  Vergleich  der  Form 
2  mank,  2  manken  u.  mankêren  entstandenes  mank  neben  mang  (s.  oben)  auch  höchst 
mang  zurück.                   ^  wahrscheinlich,  dass  zu  dem  obigen  mingan, 

mangel-korn,  mengelkom,  Mengkorn,  ge-  mang,  mnng  etc.  auch  der  Stamm  mank  des 
misclUes  Korn.  —  ITd.  mangelkorn,  mang-  and.  munken,  mnld.  moncken  (trübe  u,  dunkiü 
körn ;  mnd.  mankkorn.  —  S.  unter  mengen.  80  machen  od.  trübe  u.   dunkel  sein  etc.,  ef. 

mangeK  mengel-krâm,  gemengter  od.  ge-       munkeln)  gehört, 
mischter  Kram  od.  durcheinander  gemengtes  Vergleicht  man  nun  aber  femer  noch  die 

u.  gemischtes^  Zeug.  verschiedenen  Bedtgn,  von  lat.  tnrba  als: 

mangel-mos  u.  mangel-mtske,  cdJerhand  Unordnung,  Verwirrung,  Zerrüttung  etc.  u. 
unter  einander  od.  durch  einander  gemisch-  35  Schwärm,  Haufe,  Menge  etc.,  so  gehört  zu 
tes  od.  durch  einander  gemengtes  Zeug,  bz.  mang  in  der  urspr.  Bedtg.:  (bereits)  ge-- 
ein  Gemisch  u,  Gemenge  od.  ein  Mischmasch  mengt,  gemischt,  od.  (bereits)  unter  u.  durch 
von  Zeug,  wie  z.  B.  von  Korn,  Obst,  Kar-  einander  geknetet  u.  gerührt  etc.  ausser  nd. 
toffeln  od.  auch  von  sonstigen  Sachen.  —  mengen  (verwirren,  Unruhe  stiften.  Streit 
Nd.  mengelmoos,  mank-moos;  mnd.  mank-  40  machen)  u.  menger  (Verwirrer,  Unruhe- 
mûs  etc.,  cf.  mos  u.  mûs.  macher,  Streitmaâer,  Verhetzer)  auch  zwei- 

1.  mangeln,  mangeln,  bz.  auf  der  Mangel  feüos  das  as.  gi-mang  (Schaar,  Haufe,  Ge- 
rollen u.  glätten.  Seilschaft,  bz.  consortium,  concursus.  turba 

2.  ms^ng^lnj  mangeln,  fehlen,  gebrechen  etc. .  etc.),  ags.  ge-mang  (die  Menge,  das  Cfemenge 
man-god,  s.  mandegöd.  45  etc.  od.  conventus  etc.)  etc.,  toomit  das 
mân-Kâr,  s.  unter  mane.  Subst.  menge  (Menge  od.  Vielheü  von  Per- 
I.  mank,  auch  maoken,  zwischen,  unter,       sonen  u.  Sachen)  übrigens  völlig  unverwandt 

durchhin,  durch  etc.;  —  n6  sat  d'r  midden        ist,  da  dieses  von  mennig  abstammt. 
mank;  —  manken  de  kinder  is  fOl  strid;  —  2.  mank,  mangelhaft,  fehlerhaft,  gebrech- 

mank  'n  ander  sitten  od.  dôn,  gêtcn,  maken  50  lieh,  lahm  etc. ;  —  dat  is  mank  od.  dat  is 
etc. ;  —  manken  jô  (zwischen  od.  unter  mankgôd ;  —  dat  pêrd  is  mank  an  läm.  — 
euch);  —  he  hed  't  d'r  manken  rÔrd.  —  Auch  subst.:  Fehl,  FeMer,  Mangel,  Ge- 
Nd.  mank ;  mnd.  mank,  manket,  mankent,  brechen  etc. ;  —  d&r  is  gin  mank  an  to  sên. 
mangen;  mnld.,mflâm.m3jxck\  afries. mong,  —  Nid,,  mnld.,  nd.,  mnd.  mank  etc.  Mit 
mog;  satt,  monk;  helg.  mank;  as.  mang  (in  55  itat.  (Diez,  I,  262)  raanco,  franz.  manc 
an-gi-mang);  ags.  mang  (in  ge-,  a-mang);  aus  lat.  mancns,  was  vielleicht  mit  kslav. 
aengl.  mang,  mong  (in  bi-mong,  a-mongst) ;  menkas  (zu  wenig)  u.  skr.  man&k  (ein  wenig) 
engl,  mong  (in  a-mong);  md.  manc,  mang.  etc.  auf  eine  y  ma,  man  als  «r«pr.  Form 
—  Vergleicht  man  die  Wörter  mangelkorn,  der  y  ml,  min  (minnere)  zurückgeht,  wof' 
mangelkr&m,  mangehnôs  etc.,  so  ist  es  klar,  60  über  Weiteres  unter  min. 
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man-kam,  (          .  stark  etc.)  genug  to,  um  dat  to  dngen  oi 

mân-kap,   |  *'  "^*^^  "^*°®*  to  dön ;   -   de  stok  (od.  dat  Uu  etc.)  b 

maokemeiit,  maokelmeiit,  FMer  etc. ;  —  maus  (dick  u.  stark)  genug,  um  dat  to  holde. 

d'r  sunt  gen  mankementen  an.  —  Aus  franz.  manschette ,     Manschette ,     Hemdärvtel, 

manquement  van  manc,  cf.  2  mank.  5  Handkrause.  —  Sprichw. :  mit  manschettes 

1.  nanken,  s.  1  mank.  un  handskes  is  kw&d  dörskeo.  —  IkafroMz. 

2.  manken,  hinkcny  tahnMn,  gebrechlich  manchette  van  mancha  (Aermd  u,  d»es  am 
sein  etc.  lat,  manica  van  manus  (Hand), 

maikêren,  mangeln,  fehlen,  gebrechen  etc. ;  man-schin,    Mondschein.    —    S^mchm, ; 

—  mankêrd  d'r  wat  ?  —  wat  mankêrd  d'r  10  he  kikd  (ad,  tredt)  so  hdg,  as  de  pogge  is 
an?  —  mankérd  dî  wat?  —   Aus  f rang.       de  m&nschîn. 

manquer   von   manc   aus  lat,   mancus ;   s.  man-sek,  Mann-siech,  Mann-krank,  krank 

2  mank.  um  einen  Mann. 

mân-kop,  s.  2  m&n.  mans-fâr,  Manns- Vater,  Schwiegervater. 

manlîk,  mannelk,  männlich,  einem  Manne  15     man-skup,  man-sehap,  Manna&afty  Ge- 
od.    erwachsenen    vaUkröftigen    Menschen       sammüheit  van  Menschen  od.  Männern;  — 

gleich;  —  he  sûgt  al  regt  mannelk  ût.  wî  mit  unse  ganse  manschap   hûnt  dar  hen 

nanlikheid,  mannelkheid,  Männlichkeit,  west;  —  sê  Bunt  mit  de  hêle  manskup  ûtrflkt 

ManngleicJûieit,  männliche  Kraft,  Zeugungs-  man-slag,  man-slagt,  ErscTUagung  eine^ 

kraft.  Gemachte,  Hoden.  —  b6  hehhen  hum  20  Menschen,  TadtsMag,  homicidiom.  —  JVTd. 

BÎn  manlîkheid  ofsneden  ad.  namen.  manslag,  manslagt;  mnld.,  mnd.  manslacfat; 

■an-ma],  s.  unter  1  mal.  afries.  monslachte,  manslachta;  as.  manglacht, 

mui'-miüskj  männl.  Mensch,  Mannsperson,  manslahta;  ags.  manslyht;  o^.  manalaht  ■. 

als  Gegensatz  van  frôminsk,  Frauensperson.  auch  manslago,  manslecco ;  mhd.  manslecce. 

manne,  ein  kleines  Fischnete  (auch  Ú6t\k  25      mans-môr,    Mannes-Mutter ,    Schwiegcr- 

u.  schûfh&m  genannt),    welches  um  einen  mutter.  —  Sprichw.:  mansmôr,  is  de  dûfel 

starken  Beif  befestigt  ist,  an  welchem  sich  afer  de  flôr  (Flur,  Diele), 

eine  lange  Stange  befindet,  mittelst  welcher  mans-tal  (0.  L.  B.,  314,  888),   Manna- 

das  Nets  auf  dem   Chrunde  hingeschoben  länge;  s.  unter  tal. 

wird.  —  Es  ist  zweifellos  dassäbe  Wort  80      man-sûk,  i.  q.  man-sêk. 

wie  mande,  manne  (Korb)  in  der  urspr.  mantel   (Plur.  mantels),   MatUd,    üeber- 

Bedtg.:  Weidengeflecht.  warf,  Schutzkleid,  Bekleidung   von   Hotz. 

mannekeii  u.  mange,  Männchen;  —  'n  Schutzwand  von  Holz  ad.  Stein,  Bäumen  etc^i 

lüljet  manneken ;  —  mannekeuB  od.  mantjeB  —  he  deid  sin  mantel  um;  —  he  smit  hom 
maken  (Männehen  machen,  z.  B.  mittelst  85  de  mantel  afer  de  kop;   —  wen  da  *n  tun 

der  Finger  an  der  Wand  ais  Schattenspiel,  (Garten)  anlegst,  den  must  du  d'r  erst  bômea 

od.  indem  ein  Jemand  aXkrhand  Sprünge  umto  planten,  dat  du  d'r  'n  mantel  umto 

od.   Capriolen  u.  Passen  macht  wie  eine  krigst.  —  Sprichw. :  he  hansd  de  mantel  n^ 

Gliederpuppe).  —    Nid.  mnld.  manneken,  de  wind.  —  Aus  lat,  mantdlnm,  mantéluDi 

mannekin,  wovon  franz.  mannequin  (Glieder-  40  (pallium,  Mantel), 

puppe).  man^'e,    Dtfntn.    von    man;     s.    unier 

maoneo,  mannen;  —  Compas.:  be-,  afer-  manneken. 

mannen  etc.  mantjen,  (Jemanden)  zu  einem  kleinen 

Manne,  Hanne,  nU.  Name;  —  Geschln.  ^ Manne  od.  Männchen  (cf.  man^e)  machen; 

Manninga.   —  IVohl  von  man  (Mann,   vir  45  daher  vl^erhaupt:  klein  machen,  unterkrtegen^ 

homo)  weiter  gebildet  bezwingen,  Hberwaltigen ,  besiegen  etc.;  — 

manöver,    Manöver,  Kunstgriff,   Kunst-  he  kan  hum  wol  mantjen;  —  he  mantjed 

stück,  Kunst,  Schlich^  Schwank,  Kniff  etc. ;  hum,  dat  't  bo  'n  ârd  hed. 

—  wat  mlüsBt  du  mi^  dar  nu  wer  fôr  ma-  man-wark,  s.  mandewark  unter  mande, 
növers  ?  —  he  hed  altîd  allerhand  manövers  50  m&nde. 

bi  d'  ende.  —  Aus  franz.  manoeuvre  (Hand-  1.  mar,  nur,  aber,  jedoch  etc.;  —  Nid. 

griff,  Kunstgriff  etc.)  etc.  u.  dies  von  lat.  maar;  mnld.  maer.  —  Entweder  mit  üeber- 
manuB,  wonach  es  wârtL  Hand-Werk  od.  gang  von  s  in  r  aus  franz.  msiia,  od.  wrspr. 
Hand-Arbeit  bezeichnet.  dasselbe  Wart  wie  mër  (mehr),  da  aud^  mer 

■ans  (Mannes),  kräftig,  stark,  robust  etc.;  55  (mehr)  im  mhd.  als  Canj.  die  Btdtg.:  son- 

—  dat  kind  (ads  dat  wiäit,  de  kô,  de  bôm,        dem,  aber  etc.  (cf.  môr)  hatte. 

de  kërel  etc.)  is  dngtig  wat  mans;  —  't  is  2.  mar  od.  m&re  (Pl^r-  mären),  Heiner 

'n  fulmauB  (voümannes,  voU  ausgewachsenes,  Fluss  od.  natürliche  Wasserleituna,  Abzugs- 
vaUkräftiges)  kind;  —  'n  fulmansen  bôm;  Graben,  Grenz-Chraben  etc.;  —  dat  mar  in 
^~  he  18  d'r  mans  (Mannes,  bz.  kräftig  u.  60  Brôkmerland  (ein  kleines  Flüszchen  im  Brok- 
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tnerlande,  Amt Ät^rich).  —  Nld.  (We iland)  mit  zend.  maregha,  meregha (Vogel)  su  akr, 
ein  Wasser  od.  Gewässer,  Landsee;  ein  mxgjbe.maig,  zend.mBTegh(um7ierschweifen 
breiter  Ahzfigsffraben  etc.  u.  (cf.  v.  Dale)  od.  uirûherstreichen  u.  schweif en  etc.)  gehört, 
auch  eine  Vertiefung  od.  kesseiförmige  Ein-  Mare,  Maria.  —   Moder-Mare,  Marê-m8. 

Senkung    in   nicht    vulkanischem   Gestein;    5  —  Dimin.:  Marêken,  Maréke,  Maike. 
mnld,  maer,  mer    (stagnam,  lacas,   palus,  margel,  s.  das  gehräuckUchere  mergeL 

Piscina) ;  afries.  mar,  maer  od.  mar,  mare  marsele,  Sudelei,  Schmiererei  etc. ;  s.  das 

(Graben,  Abzugsgraben  u.  anscheinend  auch       foige^ae  : 

Landsee,  wie  auch  nach  Jap  ix  das  wfries.  1.  margeln,  klecksen,  sudeln,   schmieren 

marr  diese  BecUg.  hat).  —  Es  ist  dasselbe  10  etc. ;  —  he  margeld  en  de  ganse  wand  fal ; 
Wort  wie  mer  (Meer,  Landsee)  u.  daselbst  —  de  kinder  mutten  en  altid  de  ganse  for- 
de» Weitere  zu  vergleichen.  dör  ful  margeln;  —  he  margeld  wat  toregt; 

marder,  Marder.  Hier  schon  höchst  selten,  —  alle  wanden  (od.  hoken  etc.)  sunt  bemargeld. 
doch  wurde  vor  einigen  Jahren  in  einem  Wenn   man    die    Verba:    kreiden    (von 

alten  Gebäude  noch  ein  Stein^Marder  ge-  15  Kreide),  kleien  (von  klei)  od.  klêmen,  lêmen, 
fangen.  —  Nd.  maarte ;  mnd.  marth,  marte,  limen  etc.  vergleicht,  so  ist  es  zweifellos, 
marder,  mardel ;  mnld.  marter ;  ags.  meard ;  da^s  dieses  Verb,  mü  mergeln,  bz.  mnld. 
ahd.,  mhd.  marder  u.  nihd.  mart;  ital.  mar-  marghelen,  merghelen  (mit  Mergel  düngen 
tora;  franz.  marte,  martre.  —  od.  überziehen  etc.)   idüent  ist,  bz.  ebenso 

Das  lat.  gleichbedeutende  martes  ist  woM  20  wie  dieses  von  margel,  mergel ;  mnld.  mar- 
eJier  eine  Entlehnung  aus  dem  and.,  ags.  ghel,  merghel  (marga,  creta  fossitia,  terra 
meard,  mhd.  mart,  aU  dass  dieses  mit  ahd.  Candida,  terrae  adeps  etc.)  weiter  gebildet 
marder  etc.  aus  dem  lat.  martes  entstand,  ist  u,  soviel  heisst  cds  mit  Mergel  bestreichen 
zumal  da  der  Marder  ein Säugethier  der  od.  beschmieren,  bz.  Mergel  machen  auf 
nördlichen  Gegenden  ist  u.  die  Römer  mit  25  Etwas  u.  an  Etwas  etc.  cf.  auch  das 
denselben  wohl  erst  durch  die  von  den  Be-       folgende: 

wohnem  der  nördlichen  Gegenden  gekauften  2.  mar^ln,  mergeln  od.  a)  (sinnl.)  Mergel 

Felle  u.  Pelze  derselben  mit  diesen  Thieren  od.  fette  Dungerde  etc.  (s.  unter  1  margeln, 
bekannt  wurden.  Die  urspr.  Bedtg.  von  bz.  unter  mergel)  graben  od.  ausgraben  u. 
meard  od.  mhd.  mart,  mnd.  marth  etc.  ist  30  wegnehmen  wo,  bz.  mit  Mergel  Überziehen 
wohl  Mörder,  weil  es  eben  ein  so  mör-  u.  düngen,  od.  Mergel  ge-  od.  verbrauchen 
derisches  u.  blutdürstiges  Thier  ist  u.  gehört  u.  verwenden  (als  Dungstoff  u.  das  Wadis- 
das  ags.  meard  od.  meardh  jedenfalls  eben-  thum  beförderndes  Mittel) ;  —  he  margeld 
sogut  zur  y  mar  wie  unser  môrd  u.  mÔmer  od,  (wie  jetzt  gewöhnlicher  gesagt  wird) 
od.  das  lat.  mors,  moriri  u.  mordere  etc.       85  mergeld  (gräbt  u.  ge-  od.  verbraucht  Mergd, 

märe,  nâr,  Mahre,  drückendes  u.  been^  benutzt  u.  verwendet  Mergel)  nët  so  lank, 
gendes  Gespenst,   —    Compos.:   nagt-mâre.        dat  he  sin  margel  alP  up  un  ferbrûkt  hed; 

—  Die  gewöhnlichere  Form  ist  hier  mire,  —  b)  (sinnl.)  Mergel  od^  Dungstoff  u.  (trop.) 
mirje  u.  ist  unter  Letzterem  das  Weitere  zu  das  Mark  u.  Fett  od.  die  stark  u.  fett 
vergleichen.  40  macJiende  Kraft  (cf  1  mark  u.  mergel)  ge- 

mUT^^mtkr^  Mähre,  Stute,  weibliches  Pferd.        u.  verbrauchen  od.  wegnehmen;  —  he  mar- 

—  Bedensart :  he  lett  de  lîp  hangen,  as  de  geld  dat  land  ût ;  —  hê  margeld  sûk  ût  (er 
mär  afert  't  dode  fftl.  —  Nd.  märe;  and.  entkräftet  u.  schwächt  sich,  macM  sich 
mere ;  mnd.  mere,  merie ;  nld.  merrie ;  mnld.  schwach ,  schlaff  u.  mager  etc.) ;  —  he 
meric,  merrie ;  afries.  merie,  merrie ;  nfries.  45  sûgt  gans  ût-  od.  ofmargeld  ût ;  ^  he  mar- 
mar;  satL  märe;  wang.  mer;  ags.  myre;  geld  sOk  of  (er  mergelt  sich  ab,  scTtwächt, 
aengl.  mere,  mare;  engl,  mare;  an.  merr;  mattet  u.  müdet  sich  ab,  quält  u.  mühet  sich 
norw.  merr,  diälect,  maerr,  mar ;  schwed.  vollständig  ab,  mühet  u.  martert  sich  ab  etc.) 
m&rr,  dialect.  marr^  mar ;  ahd.  merihâ,  od.  (wie  wir  auch  sagen)  he  ritt  sük  of,  nm 
merhä;  mhd.  merich^  merhe.  —  Es  ist  das  50  mit  sin  arbeid  klär  to  worden,  bz.  um  't 
Femin,  von  ahd.  marah,  marach,  marih,  regte  wôrd  to  finden  od.  woi  hör  to  helpen 
marh;  mhd.  mardi;  md.  mar;  ags.  mearh,  etc.  —  Mnd.  mergelen;  mnld.  marghelen, 
mear;  an.  marr.  WM  mit  dem  gleichbe-  merghelen  (marga  stercorare  agram,  margam 
deutenden  welsch,  march ;  ir.  mare  aus  äkdt.  adhibere  agris) ;  nld.  mergelen  (mergeln,  mü 
marka  (Pferd).  —  Da  g  sieh  nach  r  im  55  Mergel  düngen ;  abmergeln,  auemergeln,  des 
air.  zuc,  bz.k  verhärtet  (cf.  Schleicher,  Markes  berauben,  entkräften  etc.). 
Chrestom.,  pag.240),  so  würde  zu  tr.  mare,  Margreta,  Margret,  Maffrêta,  Magrêt, 
akéU.  marka  das  aind.,  ved.  mrga,  bz.  marga  Megrêt,  Mergret  (gekürzt  tfrêta ;  Dimin. : 
(Gazelle,  Antilope;  iUferhaupt  jedes  wilde  ^mi^),  Margaretha.  Margerêta  od.  Marga- 
frei  umherschweifende  Thier)  stimmen,  was  60  rita  ist  enUehnt  aus  lat.  margarita  u.  ein9 
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mü  griech.  margarites  (Perh).    Dieses  selbst  dân,  marv ;  schwed.  märg ,  ahd.  marg,  marag, 

ist    aber    auch    wieder   ein   Lehnwort  u.  marc,  mark,   marac;   amhd.  march;    mkd. 

wokhrscheinl,  urspr,  eins  mü  as,  merigriota,  marc.  —  e/.  skr.  majjan,  mi^j^  o^^  mA^gao, 

meregrita;  ags,  meregrëot;  ahd,  marigreoz,  ma^^&;  send,  mazga;  npers.  maghz;   afgßi, 

merigrioz,  merigreoz,  mericreoz;  mhd.  mer-  5  mftghzah;   osset,  maghz  od.   mazg;    ikäor. 

«rieze  (Meer-Ories,  Meer-Kies,  Meer-Korn ;  mozgü  (Mark,  medulla'  u.  zend.  midk  Ge- 

Ferle)   als   Compos.   von:  meri  (Meer)  u,  hirn),  was  wa/irscheinl,  ein  in  ein  anderes 

griota,  grëot  etc.  (Cfries etc.  od.  Zermalmtes)  Etwas  eingetauchtes  od.  versenktes  n. 

von  griotan,  griozan  etc.,  s.  Weiteres  unter  eingelassenes  Etwas  (u.  so  auch  ein  Inneres 

görte.  10  tt.  von  Aussen  ünsichibares,  bz.  das  Innerste 

Ist  es  übrigens  richtig,  dass  das  Wort  u.  Inwendige)  bezeichnet  u.  zu  der  y  majj 
margarita  od.  as.  merigrita ;  mnd.  margarite  od.  magg  (mergeri ,  mergi)  gehört,  vqfur 
in  der  aussMiessUchen  Bedtg. :  Perle,  wie  Fick  (I,  722)  eine  idg.  Form  masg  (wie 
Wackernagel,  kl.  Schriften  I,  71,  be-  für  ms^ja  od.  majjan  ein  H^^nui masga)  an- 
merkt, schon  eher  bei  den  Germanen  be-  16  setzt,  deren  inlautendes  8  im  lat.  mergo, 
stand,  bevor  sie  in  Europa  einwanderten,  mergus  etc.,  sowie  im  germ.  marga  (mednlla) 
so  könnte  es  auch  möglich  sein,  dass  der  in  r  (cf.  leren  =  gdh.  laisjan  etc.)  über- 
zweite  Theü  garita  gar  nicht  mit  griota,  ging  u.  wobei  für  die  urspr.  Form  masg 
griot,  od.  goth.  griuta  idenU  wäre,  sondern  auch  der  Umstand  spricht,  dass  das  skr. 
vielmehr  zur  y  ghar,  ghf  (brennen,  flammen,  20  majj  od.  mag^  gewöhnlich  mBSJ  od,  masg 
glühen,  glänzen  etc.,  cf.  as.  glltan,  glänzen  (cf.  Bopp  unter  ma^g)  geschrieben  wird, 
etc.,  an.  glit.  Glänzendes,  Glitzerndes  etc.  Ist  nun  aber  marga  wirklich  aus  mazga 
von  gli,  bz.  ghli,  ghal  aus  ghri,  ghar,  wovon  (s.  unten)  entstanden,  so  würde  dazu  auch 
auch  Ut.  zeriü,  zerêti,  glänzen  etc)  gehörte  das  lat.  Fremdwort  (akeÜ,  od.  agerm.?) 
tt.  demnach  garita  urspr.  ein  glänzendes,  25  marga  (Mergel)  stimmen  u.  (weil  der  Mergd 
helles,  leuchtendes  od.  schimmerndes  Etwas  gewöhnt,  tief  sitzt  u.  im  Grunde  versenkt, 
u.  so  auch  einen  glänzenden  Schmuck  od.  od.  der  tiefliegende  Untergrund  ist)  dem- 
eine  Perle  bezeichnet  hätte,  wo  dann  die  nach  auch  dieses  marga  urspr.  mit  dem  aus 
Vorsilbe  mar  sich  einfach  auf  den  Fundort  masga  entstandenen  marga  (meduUa)  ident. 
im  Meere  od.  im  Wasser  od.  ÜberJMupt  auf  80  gewesen  sein  können, 
das  Meer  od.  Gewässer  (cf.  2  m&r  tt.  mêr)  Zum  Schlüsse  sei  übrigens  noch  enoähnt, 
bezieht,  wie  dies  ja  auch  bei  ahd.  marigrioz  dass  Ferd.  Justi  ausser  mazga  (Gehirn, 
etc.  der  Fäü  ist.  Mark)  auch  noch  ein  send,  meresa  mit  der 

Margretendae  od.  Margreten  (13.  Juli)  Bedtg.  Mark  aufführt,  was  er  zu  marez 
wird  auch  häufig  pis-Margrêt  genannt,  weil  35  =  skr.  marj,  idg.  marg  (streichen,  streifen, 
es,  im  Faü  am  13.  Juli  Begen  einfaUt,  wischen  etc.,  cf.  auch  2  mark  «.  me]k,inel- 
dann  meistens  6  Wochen  hindurch  regnigt  ken)  stellt,  dessen  Chdbdtg.  (als  Weiterbü- 
tt.  nass  bleibt,  wie  denn  überJuiupt  nach  düng  von  mar,  reiben,  zerreüfen,  aufreiben, 
dem  Volksglauben  das  Wetter  des  Margen  tödten)  aber  jedenfalls  auch  reiben  (gleich- 
rethen-Tages  die  Witterung  der  nächsten  40  viel  cb  mit  Anwendung  von  Druck  «.  Kraft 
6  Wochen  bestimmt.  Daher  Witterungs-  ein  Etwas  zerreiben  u.  zerkleinem,  ^er- 
reget: Margreten  deid  ses  wäkea  hêten  malmen  etc.  [cf.  1  malen  u.  m&l  etc.]  od, 
(heizen)  of  ses  wäken  géten  (giessen  od.  mit  od.  ohne  Anwendung  von  Kraft  u.  Druck 
regnen).  fahren  über  Etwas  hin  u.  so  auch  .-wischen, 

marJen-blSme ,   Marienhlume,   Massliebe  ^  streichen,  streifen  etc.  od.  aibwischen,  reinigen, 

(bellis  perennis),  auch  marlêfke  tt.  moder-  bürsten  etc.)  ist,  wobei  man  dann  bei  marezu 

marléfke  genannt.  (Mark)  u.  bei  unserm  germ.  marga  (Mark, 

1.  mark,  Mark  od.  die  innere  fette  weiche  (cf.  auch  Grütze  u.  brägen  in  der  Bedtg. 

Substanz  der  Knochen,  Bäume  u.  Pflanzen ;  Gehirn  u.  dazu  zend.  mazga,   Chhim   u. 

fig.  GehdU,  Kraft  od.  Kern.  Bestes^  Nähr-  50  Mark)   auch  ebensogut  antäunen  kannte, 

haftes  etc. ;  —  he  sugt  hum  't  mark  ut ;  —  dass  das  Wort  mark  als  der  weiche  Inhalt 

d'r  sitt  od.  he  hed  gôn  mark  in  de  knaken ;  der  Knochen  u.  Bäume  urspr.  blos  ein  zer- 

—  d'r  sitt  gen  mark  in  hnm  etc. ;  —  dat  riebenes  u.  weiches  Etwas  bezeichnet  hätte, 

geid  ên   dör  mark  un  bên.  —  Nd.  mark;  bz.  dass  das  germ.  Thema  marga  mit  zend. 

mnd.  march,  merch ;  nid.  marg,  merg ;  mnld.,  55  merezu  (Mark)  zu  einer  y  marg  als  Weiter* 

in/lâm.  margh,  mergh ;  q/W «9.  merch,  merg ;  bildung  von  mar    (reiben,  zerreiben   etc.) 

wfHes.  merge;  nfries.  marg  tt.   (Outzen)  gehört. 

mark;  wang.  mirich;  as.  marg;  ags.  mearg,  2.  mark,  Zeichen,  Kennzeichen,  Merk- 

mearh;  aengl.  mearg,  marg,  meari,  mari;  zeichen  etc.;  —  ik  hebb'  min  mark  d'r  np 

engl  marrow;  an.  mergr ;  norw.  merg,  marg ;  60  m&kt  (od.  nphauen,  upsetd,  in8néden,inhaaen, 
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inbrand  etc.)  dat  ik  't  altid  wër  kennen  kan ;  Zeichen-  od,  Anzeichen-  u.  VarbedeutungS- 

—  fan  dat  mark  is  niks  mêr  to  sên.  —  Nd.  Tag  od.  Tag  der  besonders  gemerkt  u,  ge- 

maik;  fM.merlii\tnnd.,mnld,,mfläin,m9^ckf  kennzeichnet  ist  u.   ein   besonderes  u.   be- 

merck;  mhd,  marc:  an.,  nono.  mark;  schtoed.,  merkenswerihes  Zeichen  u.  Gepräge  Jiat  od. 

dân.  marke.  —  mit  nhd.  Marke  (Zeichen  6  femer  auch  Tag,  den  man  sich  vorzugsweise 

etc.),  sowie  Mark  in  der  Bedtg.:   Grenze  merkt,  anmerkt,  bemerkt  u.  auf  zeichnet,  weil 

(cf.  z.  B.  Körner:  hier  steh  ich  an  den  er  wegen  irgend  eines  Ereignisses  besonders 

Markenmeiner  Tage. u,  das  Compos.  Mark'  wichtig  u.  ein  Gedenk-  u.  JErinnerungstag 

scheide)  u.  abgegrenzter  Bezirk  od,  Land-  an  selbiges  ist;  —  de  erste  drê  frêdagen  na 

strich,  Bezirk,   Provinz  etc.  (cf.  die  Mark  10  lechtmis  sunt  markeldagen  up  't  förjär,  de 

Brandenburg  etc.  od.  das  Compos.  Mark-  sömmer  un  de  harfet ; —  bi  81Ü£  markeldagen 

graf),  bz.  afries,  merka,  merk  (cf.  sterk,  kan  man  't  am  besten  beholden,  wen  d'r  wat 

stenk  SS  nhd,  stark),  merik  (Zeichen,  Mal,  beeünders  in  't  läfen  un  in  d'  familie  för- 

TTuracliiiaZ od.  nota, Signum, macula;  Cfrenze;  kamen  is;  —  he  hed  füferal  sin  markeldagen 

Landstrich,  Bezirk  od.  abgegrenzter  Bezirk) ;  15  för.  —  Nd.  (Dâhnert  äc.)  markeldag. 

saü,  merk  (Grenze);  mnd,  mark,  marke,  mârkelîk,  markelk,  merklich,  bemerklich 

merke  (Mark  od.  abgegrenzter  Landtheil  u.  etc. ;  —  daf  is  markelk  genug ,   dat  he  alle 

Bezirk  (ds  gemeinschaftliches  JSigerUhum  einer  dage  swakker  word. 

Gemeinde,   Feld-  od.  Dorf-Mark  etc.);  as.  1.  marken,  merken,  mit  einem  Zeichen  od, 

marka  (Cfrenze,  Bezirk,  Landstrich,  abge-  20  Merk  versehen,  zeichnen,  bezeichnen  etc. ;  — 

grenztet  Bezirk);  ags,  mearc  (nota,  Signum;  de  faten  un  de  balken  sunt  so  markt,  dat 

Times,  finis  etc.) ;  aengl.  mearke,  merke ;  engl.  elk  glik  wêt,  wel  sê  tokamen.  —  Nd.  marken ; 

mark   (Marke,  Zeichen  etc.) ;  ahd.  marka,  mnd.  merken,  marken ;  nid.  merken  ;  mnld. 

marca,  marcha,  maracha,  marhha,  marha;  mareken,  mercken.    cf.  weiter: 

amhd,  marche;  mhd.  marke  (Grenze ;  Grenz-  25      2.  marken  (murk,  murken  u.  auch  markde, 

land;  abgegrenzter  Landestheil,  Bezirk,  Pro-  merkte  u.  markd  od.  markt,  gemerkt,  bemerkt), 

vinz ;  einer  Gemeinde  zugehöriges  Gesammt-  merken,    bemerken,  wahrnehmen,   spüren, 

eigenthum;    Wald);  goth.  marka  (Grenze,  verspüren  etc.;  merken  od,  scJireiben,  zeichnen, 

Orenzland),    sowie   auch   wohl   an.   mörk,  notiren,  anmerken,  bemerken,  einprägen,  auf- 

markar  od.  markr  (Wcdd  als  Grenzland  od.  30  zeichnen  etc. ;  •—  he  murk  d'r  niks  fan,  dat 

das  was  die  Länder  scheidet  u.  trennt  u.  so  ik  hum  anstötde ;  —  best  du  't  wol  murken, 

urspr.  auch  =  Grenze  od.  Grenz-Scheide  etc.)  dat  he  uns  bedrügt ;  —  alF  wat  ferköft  word, 

etc.  von  derselben  y  germ.  mark ;  idg.  marg ;  dat  must  du  dt  marken ;  —  he  markt  dat 

skr.  marj  (streichen,  streifen),  wozu  auch  od.  markt  sûk  't  all'  genau  an  un  up,  wat 

lat.  margo  (Band,  Kante,  Grenze)  gehört  u.  85  he  hörd  un  sügt ;   —   ho  hed  sük   de  pris 

wonach  dann  das  auch  für  unser  Neiär.  markt  od.  an-,  upmarkt;   —  mark  di  dat, 

mark  anzusetzende  Thema  marka  ebensowoM  wat  ik  dî  segd  heb'.  —  Nd.  marken ;  hld. 

wie  das  goth.,  ahd.,  as.  marka  etc.  u.   lat.  merken;    mnd.,    mnld,    marken,    merken; 

lúargo  urspr.  blos  die  Bedtg.:  Strich  od»  afries.  merkia;  wfries.  (Jap ix)  merckjen, 

Streif,   Streifen  (cf.  sträk  u.  strEp  etc.)  40  mierckjen;   engl,  mark  (v.  n.);    an.  merkja 

gehabt  hat.  (kennüich  machen,  bezeichnen;  vermerken. 

Von  goUi.,  ahd.  etc.  marka  etc.   stammt  aufzeichnen;  unterscheiden;  bedeuten,  sig- 

itäl.,  span.,  port.   marca;  franz.   marque,  nificare;    währnehmen,    bemerken);    norw, 

marche  (Zeichen,  Grenze);  itai., span., port.  merkja;  schwed.  märka;  dän.  marke;  ahd. 

marco;  prov.t  franz.^ma,TC',  afranz.  auch  45  (markjan,  merkjan)   merkan,  merchan,  mer- 

merc  (Zeichen,  Mass) ;  Verb. :  ital.  marcare,  chen,  merken ;  mhd,  merchen,  merken  (be- 

marchiare;  span., port., prov.m9rca.T;  franz.  cuMen,  Acht  geben  auf  etc.;  wahrnehmen, 

marquer;   afranz.  auch:  merker,  merchier  bemerken,    beurtheüend   u.    auslegend   ver- 

(bezeichnen),  marchier  (angrenzen);  desgl.  stehen;  im  Sinne  behalten,  merken;  einen 

Stibst. :  itai.  marchese ;  ^an.,prov.  marques;  50  tadelnd  beuriheilen  worüber;  mit  einem  Mark 

franz.  marquis  (Markgraf)  etc.  od.  Merk  (mhd.  marc)  versehen. 

Wegen  der  V  marg  s.  Weiteres  unter  märe,  Dieses  Verb,  gehört  ausschliesslich  ebenso 
1  mark  u.  melken  u.  sodann  wegen  mark  als  wie  wohl  auch  1  marken  zu  dem  Neutr, 
bestimmtes  abgegrenztes  Gewicht  u.  als  Münze  mark  (s.  2  mark)  u.  heisst  soviel  als  mark 
von  gewissen  abgegrenzten  Werth  des  Wei-  55  od.  Merk,  Zeichen  etc.,  Signum,  nota   (bz. 

teren  bei   Weigand,   Fick  (III,  234)  urspr.  Stric  h),  mit  einem  spitzen  od.  schar- 

u.  Anderen.  fen  Etwas  (Griffel,  Feder,  Stichel,  Messer 

markbar,  merkbar,  bemerkbar  etc.;  —       etc.)  machen  (in  od.  auf  Etwas),     Was  je- 

dar  is  niks  fan  markbar.  doch  as.   markôn    (anordnen,    bestimmen; 

markel-dag,  Merkeh  od.  Merk-Tag,  d.i,  60  merken,  bemerken, aufmerken);  ags.  messcjSkn, 

J.  fen  DoorakMl  Koolmtii.    Wftrtnbnoh.    IL  87 
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merkjan, myrcjan (^et^etcAnen, sulcare, f ödere,  aengl  (Stratmann)  merlin  (Ulaqueare). 
scribere,  ûgnare,  bz.  notare,  designare,  de-  Daneben  auch  engl  marline ;  frans,  merliner 
cernere  etc.);  avngl,  mearkien;  emgl,  mark  (l'attacher  ä  la  ralinqae  ayec  da  merlin, 
(y.  a.) ;  an,  marka  (kennzeichnen,  abbilden;  marlen,  anmarlen  etc.),  was  aber  wohi  nicht 
erkennen,  schliessen  auf  (Etwas);  norw,  5  vom  Verb,  marlen,  sondern  vom  Subst, 
marka,  merka;  schwed.  m&rka;  (Jan.  m&rke;  marlin  (s,  d,)  weiter  gebildet  ist, 
ahd.  marcôn,  marchôn  (dbgrensen,  bezeichnen,  marlen  heisst  so  viel  als  (ein  Etwas)  wieder- 

bestimmen,  (abschätzen  etc,)  betrifft,  so  lässt  holt  od.  zwiefach  u,  doppett  fezt  maehen  od, 
es  sich  nicht  mit  Bestimmtheit  sagen,  ob  diese  fest  stecken,  fest  nähen  etc,  u,  steht  für 
ausschliesslich  zu  goth,,  as,,  ahd,  marka;  10  marreln,  marrelen  als  dem  Iterativ  wm  nid. 
as,  mearc  etc.  gehören,  od,  nicht  auch  theils  marren,  maren,  merren  (a.  binden,  festbinden, 
von  mark  (signum,  bz,  das  Zeichen,  ef.  befestigen,  festmachen  etc;  —  b.  zögern, 
2  mark)  weitergebildet  sind,  was  zweifellos  säumen,  aufschieben^  verzögern  etc.);  rnnld., 
auch  as,  u,  ahd,  bestanden  haben  wird,  mfläm,  marren,  merren,  maren,  meeren ;  ahd. 

market  od.  marked,  markt,  a)  Markt  als  15  marrjan,  marran,  marren^  merran,  merren , 
Platz,  Ort  od.  Stelle  u.  auch  als  Tag  od,  mhd,  merren;  as.  merrjan,  merrêan  (impe- 
Zeit  wo  Handel  stattfindet;  —  d'r  stân  fÖl  dire,  retardare,  aufhalten,  behindern;  be- 
kramen  od,  d'r  is  f81  drokte  un  handel  up  festigen, anbinden, anschirren; stören, etrsxt, 
't  markt;  —  he  w&nd  np't market;  —  um  scandalizare ;  fastinare);  afries,  meria  od, 
pingster  hebben  wi  drê  dagen  markt ;  —  so-  20  merja;  ags,  mearrjan,  merran,  myrran,  mirran 
dann  femer  auch  b)  Markt  im  Sinn  von  (errare, impedire etc.) ;  a^^2.marr^, merren; 
Handel  od.  Kauf  u,  Verkauf  von  Waaren  engl,  mar  etc.  (wovon  auch  prov,,  afrcmz. 
od,  auch  im  Sinn  von  Tanzbelustigung  od,  maxtir,  sich  verirren;  itaL  smMrire,  hindern, 
Zusammenkunft  zum  Tanze  od,  Oenuss  verwirren  etc.,  s.  weiter  bei  Diez,  1,366), 
sonst.  Vergnügungen ;  —  d'r  word  bold  wer  25  was  höcfut  wahrscheinl.  nUt  Üebergang  von 
markt  holden,  w&r  allerlei  köft  an  ferköft  b  in  r  aus  urspr,  marsjan  entstand  u.  dem- 
word ;  —  dat  wicht  un  de  jange  hebben  nach  mit  goth.  marzjan  (scandallzein ;  impe- 
pinkstermarkt  (am  Pfingstmarkte)  mit  'n  dire,  offendere  etc.)  ident,  ist,  W€u  nun 
ander  markt  holden.  —  Redensart :  he  Ib  fan  a6er  das  goth,  marzjan  od,  marsjan  betrifft, 
alle  markten  wërkêrd  od,  up  alle  markten  30  so  ist  es  klar,  dass  dieses  von  einem  Stamm 
to  hûs.  —  Compos, :  marktdag,  marktflek,  mars  od.  Thema  marsa  (urspr,  wohl  marsha) 
marktgang,  marktgôd  od,  marktw&re,  markt-  nit^  jan  fortgebildet  ist,  der  od,  das  zu  einer 
kräm  (Marktbude),  marktschip  etc.  —  Afries,  von  mar,  mf  weiter  gebildeten  sekundären 
market,  merket,  merkad ;  ahd.  merk&t,  mar-  V  mars  od,  marsh  gâört,  wobei  man  beim 
ch&t ;  mhd,  market,  markt,  mark,  merkt,  36  vergleich  von  goth.  marzjan  u.  ahd,  marrjan 
merk  etc.  —  Aus  u,  von  lat.  mercatas  von  zunächst  wohl  an  skr,  (cf,  Benfey)  mfish 
mercari  (handeln,  Handel  treiben  etc)  u,  dies  (to  bear,  to  endure  patientely ;  to  soffer ; 
von  merx  (Waare  etc.).  to  let;  to  pardon)  zu  denken  hat,  über  dessen 

mSLTkten,  markten,  handeln,  feilschen  etc. ;  ^WeiterbiCdung  aus  mar  od.  mr  ich  mich 
—  sê  markten  d'r  um,  man  sê  könen  nêt  40  beim  Vergleich  von  send,  maresh  (sterben, 
regt  klär  mit  'n  ander  worden.  todt  u.  still  werden  od,  sein,  ruhen,   sich 

mwl^fkej  gekürzt  aus:  marêen-  od,  marjen-  nicht  rühren,  stille  u,  unbeweglich  sein  etc.), 
léfke  (Marien-Liebchen);  s,  marjen-blöme.  marsha  (Tod  od.  Sterben  etc.)  hier  nicht 
Statt  marlêfke  heisst  sie  auch  mallêfke,  weiter  verbreiten  wiU  u,  nur  noch  wegen 
melêfke  od,  modermarlêfke  (d,  i,  Mutter-  45  der  Zusammenstellung  von  goth,  mar j^ an 
Marien-Liebchen),  sowie  môilêfke  (Schön-  mit  skr,  mrsh  (vergessen)  auf  mars  bei  Fick 
Liebchen)  u,  modermôilêfke.  (II,  434)  verweise, 

marlen  (Naut),  a)  das  Saumtau  od.  Leich  marlin  u.  marliog,  dünnes  festes  Seil  (od, 

(cf.  3  lik)  am  Segel  mittelst  dünnen  festen  Band,  Tau,  Leine  zum  Binden  u,  Fest- 
Oam  (marlin  genannt)  in  der  Weise  fest-  50  m€u:hen  od.  Fesseln  von  Etwas.  —  Xld. 
nähen,  dass  jeder  Stich  u.  Umschlag  des  marlon  u.  marling,meerling;  to/Wes.  ^«Taptx) 
Garns  durch  das  Segel  u.  durch  od.  um  das  merlgane;  engl,  marline;  schwed.  (cf,  Bo- 
Tau  mit  einem  sog.  marlslag  (s,  d.)  od.  (wie  brik),  dän,  märling ;  franz.  merlin;  pori. 
wir  auch  sagen)  einem  halben  Stich  (nid.  marlim;  ital,  merlino  di  dae. 
kettingsw^ze)  festgesteckt  wird;  —  b)  (cf,  55  Dieses  Wort  seheint  mir  nicht  zum  Ite- 
Bobrik,  naut,  Wb.)  überhaupt  ein  Etwas  rativ  marlen  od,  marrelen,  marreln,  sondern 
mit  einem  dünnen  Seil  od,  einer  Leine  in  eher  zum  Verb,  marren,  xLaren,  merren, 
der  oben  beschriebenen  Weise  befestigen.  —  meeren  (festmachen,  binden  etc.,  bz.  hindern^ 
Nid,,  nd,  marlen ;  schwed,  märla ;  dän,  (cf,  hemmen  etc.,  s.  unter  marlen)  od,  zum  Subst, 
Bobrik)    mftrle;    engl,    marl    (dasselbe);  60  afries,  mete  (Band,  Fessti)  zu  gehören,  wie 
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dies  auch  mit  dem  mnJd,  (KU.)  meertouwe  kommener  überseeischer  Beüig  he- 
(rudens)  der  FaU  ist  u,  wie  auch  afries.  deutet,  glaube  ich  kaum,  da  meri  (cf,  mêr  u. 
merüiga  (Hemmung,  Hinderung);  ags,  mea-  2  mar)  hi&r  wohl  in  der  allgemeinen  Bedtg» 
rang  myrring ;  aengl,  merring ;  engl,  marring  Wa sser  od.  vielleicht  in  der  von :  lacus, 
(Hinderung,  Störung  od.  Schaden,  Naehtheü  6  palus ,  fossa  etc.  steht  u.  demnach  diese 
etc.) ;  mnd.  merringei  marringe  (Aufenthalt,  Ffianee  od.  Wursel  wohl  daher  ihren  Namen 
Hemmung^  Verzögerung  od.  Zögern,  Säumer^)  hixt,  weil  sie  in  Wassergraben  u,  kleinen  Be- 
ete. SU  meria  od.  merja;  ags.  mearrjan  etc.  chen  einheimisch  ist.  Vergl.  dieserhalb  auch 
(s.  unter  marlen]  gehört.^  mn2(?.('ürt7.^maer-radgs(raphana8ra8ticanaB, 

raarl«p'rêiiiod.iiiarl-8pîker,(2«r^ummar]en  10  sioapi  persicum), —  maer-wortel,  merwortel 

od.  festnähen,  feststecken,  festmachen  etc.  (eryngium,  marinum  od.  radix  marina),  — 

gebrauchte  Pfriemen  od.  Nagel  etc.  —  Nid.  maer-koet,  mer-koet  (Wasser-Huhn)  etc. 

maripriem;  en^2.  marline-  od.  marling-spike ;  marokske,  altes  Weib,   Hexe,  Zauberin 

schwed.  märlepryl;  dän.  märlespiger.  etc.;  —  *t  is  'n  olden  ^rokske.  —  Es  ist 

marl-rêp  od.  marltaa,  Seil  od.  Tau  zum  15  möglicherweise  aus  mare  od.  mara  (incubus, 

marlen  od.  Festbinden  u.  Festlegen  von  Etwas.  cf.  mirje)  in  der  Weise  entstanden,  dass  zu- 

—  Nid.  marlreep,  marltouw.  erst  von  diesem  ein  Dimin.  u.  Femin.  ma- 
marl-slag ,   Marlschlag ,   bz.   Schlag  od.  reke ,  marake  (cf.   das  waUon.  marke   in 

Schlinge,  Verschlingung,  Knoten  etc.  womit  chaude-marke,  bz.  bei  Diez,  11,359  unter 

man  EÜoas  festmacht  od.  festet.  —  Nid.  20  mare)  gebildet  u.  von  diesem  Femin.  dann 

marlslag;    dän.,    schwed.    märlslag;     engl.  nochmals  wieder  ein  Dimin.  marakske  od. 

marlinffknot  marokske  gemacht  wurde^  da  Letzteres  jeden- 

narl-taii,  s.  marlrêp.  faUs  ein  Dimin.  ist,  ähnlich  wie  pastôrske 

narmel,  a)  Marmor ;  —  b)  eine  Kugel  von  pastor,  —  od.  mesterske  von  mester,  — 

von  Marmor,  auch  murmel  genannt.  —  Com-  26  sniderske  von  snider  etc. 

pos.:  m9sm^]&\kvL  (Marmorstein)  etc.  —  Ifld.  1.  mara,  Flur,  marsen,  der  Mastkorb  od. 

marmel;  nd,  marmel,  marrel;  mnd.  mermel.  der  sog.  Korb   oben  am  Mäste  grösserer 

—  Statt  marmeln  =  nid.  marmelen;  nd.  Schiffe,  welcher  gewöhnlich  nur  aus  einem 
mermeln  (marmoriren)  gebraucht  man  hier  um  den  Mast  gdegten,  auf  den  Sahlingen 
(wenigstens  in  der  Stadt)  schon  meistens  30  ruhenden  BrettergerHst  besteht.  —  Compos.  : 
das  dem  hhd.  enüehnte  marmorêren  od.  fok-,  besân-,  röster-mars.  —  marsklampe, 
marmerêren.  marsrâ,  marsschote,  marsseil,  marsstenge  etc. 

mâr-përd,  eine  Mähre  od.  Stute,  bz.  ein  —  Nid.,  nd.  mars;  mnd.  merse;  mnld. 
weibl.  Pferd  u.  wörtl.  ein  Pferd,  was  eine  meerae ;  norw.  mers ;  dän.y  schwed.  märs.  — 
Mähre  u.  kein  Hengst  ist.  Compos.  von  85  Dieses  eigentlich  nid.  Wort  hat  wie  das  da- 
märe  u.  përd,  wie  das  hier  gleichfalls  ge-  mit  ident.  wfries.  (Jap ix)  mersse  im  nid. 
bräuchliche  bingstpërd  von  hingst  u.  pêrd.  auch  die  Bedtg.:  Kiepe  od.  Tragkorb  eines 
Das  mnd.  (Seh.  u.  L.)  m&rpert  od.  mâer-  Krämers  od.  Trödlers  u.Hausirers,  welchen 
pert  wird  dasselbe  sein  u.  m&r,  bz.  mâer  der  Krämer  etc.  gefüllt  mit  aüerlei  Waare 
schwerlich  mit  môr  (dem  contrah.  moder)  40  od.  Kram  zum  Verkauf  auf  dem  Rücken 
ident.  sein.  od.  vor  dem  Leibe  trägt.     Vergleicht  man 

nâr-rëddik  od.  mar-röddik  (auch  peper-  bei  KU.  die  Wörter:  meene,meer8eriie{meTx^ 
wurtel  genannt),  Meer-Rettig  (cochle&ria  mercimoniam,  volgo  merciaria;  franz.  mer- 
armoracia).  —  Ähd.  merirâtich,  merr&tih,  cierie;  ital.  merche;  span.  mercaderia;  engl. 
merr&tich;  mhd.  merraetich,  merretich ;  mnd.  45  mercerie);  meerse,  meerskorf  (corbis  insti- 
merreddich ,  mirredich ;  nd.  marreddik  u.  toris,  canistrum  institorinm,  sporta  ylmenea) ; 
(contrah,  cf.  Schambach)  marreik;  meersman  (circitor,  circuitor;  qui  merces 
wetterauisch  merédsh,  merch;  mrhein.  mir-  distrahendas  vicatim  circumfert);  meers- 
retich ;  nid.  (contrah.)  mierik,  merik  u.  auch  mande  (canistram  institoriam) ;  meersenier  od. 
mierik-  od.  merikwortel ,  zeeradijs ,  meer-  50  mersenier  (circitor,  tabernarius,  bz.  Krämer, 
radijs,  meerredik,  hoerenrad^s,  waterpeper  Hausirer  etc.)  etc.,  so  ist  es  klar,  dass  niclU 
genannt.  —  Trotz  des  gleichbedeutenden  engl.  allein  diese  Wörter,  sondern  auch  mnld. 
horseradish  (d.  i.  PferdC'Bettig  od.  Pferde-  meerse ',  mnd.  meneu.  das  daraus  entstandene 
Radies,  cf.  röddik  u.  radis)  hat  die  erste  mars  als  Korb  am  Mäste  u.  als  mit  allerlei 
Silbe  mftr,  mar  od.  dhd.  meri  etc.  doch  mit  55  Waaren  gefülüer  Korb  eines  Krämers  od. 
märe  (Mähre)  od.  dem  ahd.  maraha  (Pferd)  Hausirers  mit  ital.  merche  etc.  aus  dem  lat. 
nichUi  zu  schaffen,  da  meri-r&tih  zweifellos  merx  (Waare,  Handelswaare  od.  überhaupt 
ein  Campos.  von  meri  (Meer)  u.  rfttih  (Rettig)  Ding,  Sache)  entstanden  sind.  Sieht  man 
ist.  Dassaber  meri-rkiih  soviel  (cf.  Schade  nun  aber  weiter  wie  das  Wort  krkm  aus 
u.  Weigand)  als  über  das  Meer  ge-  00  der  Bedtg.:  Bude  zum  Verkauf  von  Waaren 
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«.  Sachen  etc.  in  die Bedtg, :  Kr amwaare  Wasserläufen  u.  Orâben  durt^ekniüener 
od.  Oberhaupt  in  die  von  Waare,  Ding,  Landcomplex,  dessen  Boden  aus  vermoderten 
Sache  etc.  überging,  so  ist  es  auch  denk'  Wasserpflanzen  u.  Sumpfgräsem  besieht  u, 
bar,  dass  hier  umgekehrt  das  aus  merx  od  welche  wegen  ihres  wasserJuUHgen  Bodens 
aus  itdl.  merche,  rect.  mêrce  entstandene  6  sowoM  od.  weil  sie  auch  sehr  oft  inundirt 
mrUd.  meerse  aus  der  urspr.  Bedtg. :  Waare,  ist,  gewöhnlich  nur  als  MeetBana  od,  au^ 
Handelswaare  od.  Sache  etc.  (s.  oben  meerse  zum  Weiden  benutzt  wird,  z.  B.  die  Victor- 
=  merx)  in  die  von  Korb  od.  BehäUer  für  barer-,  Engerhafener-,  Bedecaspeler-marsk 
aüerhand  Waaren  u.  Sachen  etc.  u.  so  tAer-  etc.,  welcfie  Landcomplexe  deshäb  oft  auch 
haupt  in  die  Bedtg.  Korb  etc.  überging.  10  mêde  od.  mêden  (z.  B.  Yictorborer  meden 
Dass  aber  von  merx  als  Waare  od.  Sache  statt  Yictorburer-marsk)  od.  awih  hamröc, 
etc.  auch  ein  8ubst.m&n^od.metT9k(Waaren'-  Flur,  hamriken  od.  hammerken  (<^.  hamrîk) 
Ding,  od.  Waaren-Sache)  entstehen  u.  hier-  u.  môr  (cf.  z.  B.  die  Ortschaft  Keer-  od. 
aus  wieder  die  Bedtg.  Waarenkorb  od.  Korb  Nedder-môr  u.  das  sog.  I8ge  môr  bei  Norden) 
u.  BehäUer  für  dUerhund  Waaren  hervorgellen  15  heissen.  —  Nd.  marsch,  masch;  hess.  (ViU 
konnte,  ist  klar,  sowie  es  ferner  auch  möglich  mar)  masch;  mnd.  mersch,  marsch,  masdi; 
ist,  dass  von  den  Compos. :  meen-korS  u.  nid.  marsch  (in  marschluid,  Moorland,  fetten 
meers-mande  (korf  u.  mande  sind  synonym,  Kleiland,  niedriges,morastiges Land)  u,  (Süd- 
cf.  2  mande)  im  täglichen  Gebrauch  wieder  hoRand)  meerscn  (Morast,  Wiese,  Aue,  Wei- 
die  Wörter  koTÎ  u.  m&ade  dbgeworfen  wurden  20  de) ;  mnld.  maersche,  mersche,  meersche, 
tt.  dann  meerse  od.  mars  dieselbe  Bedtg.  wie  marse  (palus,  pratum  hyeme  plerumqae  aqaii 
diese  Wörter  behielten  u.  hieraus  dann  in  tectum,  pratnm  palustre,  locus  palustris  et 
die  alleinige  Bedtg.  Korb  Übergingen.  vliginosus);  engl,  marsh;  aengl.  mersh;  ags. 

2.  mars  od.  marsell,  Marsch,  Oang,  Fuss-       mersc.   —  Wohl  nicht  entlehnt  aus   mlat 
tour;  —  he  hed  al  'n  dûgtigen  mars  m&kt.  25  mariscos  (Sumpf),  sondern  wohl  eher  mä 

—  Verb,  marsêrea,  marschêren,  marschiren,  diesem  u.  (cf.  Diez,  I,  265  unter  mare) 
laufen  etc. ;  —  he  kan  dügtig  marsêren.  —  itoL  marese  (Lache^  Sumpf) ;  afranz.  maresc ; 
Wegen  des  Ursprungs  des  franz.  marcher  nfranz.  marais  etc.  direct  von  mar,  maer, 
(marschiren  od.  reisen,  gehen  etc.)  u.  marche  mer  (cf.  2  m&r  u.  mêr)  in  der  allgemeinen 
(Marsch  od.  Gang,  Tour,  wovon  ital.  mar-  80  Bedtg.:  Wasser  od.  nasses  feuchtes 
ciare ,  ven.  marchiare ;  ^an.  marchar ,  cf.  weiches  flüssiges  Etwas  etc.,  zumal  da 
Diez,  II,  358  seq.)  sei  bemerkt,  dass  diese  es  ja  ebensogut  möglich  ist,  dass  sowohl 
Wörter  vielleicht  a^f  marche  (Ghrenze  etc.)  mlat.  mariscus  u.  ital.  marese ;  afranz.  maresc 
tt.  mit  diesem  auf  ahd.  marka  (Grenze,  etc.  aus  dem  agerm.  maresk  od.  marsk, 
Chrenzland,  Provinz,  Landstrich  etc.,  cf.  2  85  mersk  entiehnt  u.  entstanden  sind,  als  dass 
mark)  zurückgehen.  diesem  das  lat.  mare  zu  Grunde  Hegt. 

mars,  Ärsch,  Podex  od.  der  Hinterste ;  —  Was  nun  aber  formell  unser  marsk,  mersk 

he  hed  so  'n  dlkken  m&rs,  dat  't  ördendlîk  od.  mnld.,  mnd,  marsche,  mersche  u.  ags. 
'd.  löst  is,  um  hum  d'r  én  up  to  klappen.        mersc  betrifft,  so  haUe  ich  dafür,  dass  diesen 

—  Im  hiesigen  SprachgebrawM  ist  es  seiner  40  Formen  in  ähnlicher  Weise  wie  dem  Siä^st. 
Bedtg.  nach  fnassiver  od.  plumper  u.  gröber  Mensch  (cf.  minsk  od.  minske)  ein  Aclß. 
als  nftrs,  mit  ärs  (Ärsch)  aber  nicht  aüein  marisk,  merisk  (d  i.  meerisch  od.  wässerig, 
begrifflich,  sondern  auch  im  Sprachgebrauch  sumpfig,  moorig  etc.)  zu  Grunde  Hegt  u.  dass 
(cf  likk'  mi  in  de  m&rs  od.  in  de  &rs)  gleich.        demnach  marsk  od.  marsch,  marsche,  mersche 

—  Ist  es  aus  min  &rs  contrahirt  u.  entstanden,  45  wörü,  ein  meerisches  od.  wässeriges, 
wie  nirs  vielleicht  aus  én  od. 'nioi?  Schwer-  nasses,  feuchtes,  weiches,  sumpf  i- 
lieh:  veral.  mnd.  Wb.  III,  1  u.  142.  ges,  mooriges  Etwas  bezeichnet. 

mârs-dami,  Arschdarm,  Mastdarm.  Märt  od.  Mërt,  März  (mensis  Martis).  — 

inârs-ende,   das  Hinter  ende  eines  Gegen-  2{e£2«rt9ar^.u.<^ic^to.;MftrtenspâkC7Vodlefi- 

standes,  z.  B.  einer  Garbe,  einer  Scheune  etc.  50  heit,  Dürre  etc.  od.  Spalten  u.  Heissen  des 
marsk,   mask,   Marsch,  a)  der  die  hohe       Bodens  in  Folge  von  Dürre)   eift  rogge  in 

Geest  umgebende  früher  vor  dem  Bestehen  de  sak ;  —   Märt  hed  Vi  kmU'  in  de  stert, 

der  Deiche,  von  den  Meeresfluihen  oft  über-  od.  auch :  Märt  rörd  de  stêrt ;  — -  'n  drögen 

strömte,   durch  Meeresanwuchs  entstandene  Märt,   'n  natten  April   un  'n   kolden  Mai, 

u.  aus  fruchtbarem  u.  fettem  Kleiboden  be-  55  fûUd  keller  an  schür  an  brengd  £81  hei ;  — 

Gehende  Küstenstrich,  wie  z.  B.  die  Wester-,  de  arften  an  bonen  wil  äten,  dQrd  de  Märt 

Lintler-,    Oster-marsk   etc.;    —    Sprichw.:  nêt  fergäten;  —  molt  in  de  Märt,  is  gold 

harr'  de  Westermarsk  gen  dîk,  so  was  d'r  wörd;  —  'n  natten  Märt,  de  Ost  (cf.  1  Ost, 

nêt  sîns  glîk;  —  b)  eine  grössere  sumpfige  Ernte,  Ertrag  etc.)  fertärd;  —  M&rtengras 

Niederung    od.    ein   grösserer    von   vielen  60  mut  man  anspéjen  od.  anfaijen;  —  'n  dr^en 
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Märt  un  'n  natten  April,  den  deid  de  bûr  der    bekannten  Bedtg,    ini  Kartenspiel   u 

wat  he  wil ;  —  gift  de  Märt  Aprilwêr  (Aprü-  ausser  der  von :  im  Koth  u.  SchmtUz  Jherum- 

Wetter),  den  brengd  de  Apnl  Märtenwer;  wühlen  etc.  (wo  es  aber  auch  mit  manischen 

—  wat  de  Märt  nêt  wil,  dat  Mld  de  April.  ident,  sein  kann)   im  nd,   (cf.  Dähnert) 
marte,  mart,  märte,  märt,  Wabe,  Honig-  5  auch  die  Bedtg, :  zerschneiden,  zerhauen  etc. 

toabe;   —    märten  -  hönnig   (Waben-Honig,  (wohl  aus  zerquetschen,  zerdrücken 

Honig  in  der  Wabe).  —  Nd.   (Br.  Wb.,  etc.)  hat. 

III,  134)  maarte.     Wie  Wabe  von  weben  Wegen  des  ital.  marcio  (faul,  verdorbeti), 

in   der  Bedtg.:  verbinden,  verstricken  etc.,  marcire  (faulen,  verfaulen;  verwelken  etc.), 

so  marte  od.  märte  wohl  von  marren,  maren  10  marcido  (faul,  eiterig  etc.)  sei  noch  bemerkt, 

etc.,    ahd.  marrjan  etc.,   bz.  dessen  Fräter.  dass  diese  Wörter  aus  lat.  marceo  (sMaff 

marta;  s.  unter  marlen.  welk,   matt  sein    od.  werden)   u.  marcidns 

marteln,  martern,  peinigen,  quälen  etc. ;  (weVc,  matt,  kraftlos  etc.)  entstanden,  welche 

—  he  marteld  hum  bit  up  't  blöd;  —  wo  auf  eine  aus  mar  (reiben,  zerreiben,  zer- 
kanst  du  so  'n  arm  der  nu  wol  so  marteln;  15  malmen,  aufreiben  od.  zer-  od.  aufgeri^en 

—  he  marteld  Buk  of.  —  Subst.  gemartel ;  werden,  sterben,  sich  auflösen  etc.,  cf.  1  malen] 
Compos.  martelholt  etc.  —  Nd.,  mnd.,  nid.  erweiterte  y  mark  zurückgeîien. 
martelen,  mertelen;    ahd.   martolôn;   amd.  3.  mask  in  misk-mask,  Misch-Masch  od. 
mardelôn.  Gemische  von  aUerhand  Sachen,  durch  ein- 

Mit  detn  auch  hier  gebräuchlicheren  mar-  20  ander  gemischtes  u.  gerührtes  Zeug  etc. ;  — 

tern  =  ahd.  martirôn  von  marter,   martel  't  is  êmer  misk-mask.  —  Davon  Verb,  misk- 

=  ahd.  martyra  etc.  aus  lat.  martyriom ;  masken  u.  Subst.  misk-maskerê.    cf.  misken. 

griech.   martúrion   (Zeugniss,  Blutzeugniss  1.  maske,  Maske,  Larve,  Gesichts-Decke, 

für  die  christliche  Religion  etc.)  von  m&rtur  falsches  Gesicht,  verdeckter  od^älscher  ver- 

(Zeuge  od.  Person  die  ein  Etwas  kennt  u.  25  stelUer  u.  erheuchelter  Schein,  Jaeuchelei  etc. ; 

dessen  gedenkt  od.  sich  dessen  erinnert  —  he  hed  *n  maske   fôr  't  gesigt  banden; 

u.  dieses  Etwas  daher  der  Wahrheit  gemäss  —  ander  de  maske  stäken  (unter  der  Maske 

bezeugen  kann),  was  mit  lat.  memor,  memoria  stecken  od.  verborgen  sein) ;  —  du  brûkst  mi 

(cf.  memôrje)   u.  nhd.  Märe,  Märchen  g^  m^x^eiormdSLe^  (du  brauchst  mir  gegen- 

(Erdachtes,  Erdichtetes)  zur  y  smar  (denken,  80  üU^er  keine  Maske  vorzumachen,    bz.  dich 

gedenken,  sich  erinnern  etc.)  gehört.  mir  gegenüber  nicht  verbergen  u.  verstellen, 

1.  niask,  s.  marsk.  mir  gegenüber  nicht  Jieimlich  ihun  etc.),  ik 

2.  mask  od.  maseh,  die  beim  Bierbrauen  wêt  regt  gôd,  wat  d'r  agter  stekd  un  war  du 
von  gebrauchter  Malze  zurückbleibenden  Tre-  êgentlik  hendenkst;  —  ik  lät  mi  gen  maske 
her  od.  der  ausgequetschte  u.  ausgezogene  35  maken  (ich  lasse  mir  keine  Maske  machten, 
trockene  Rückstand  der  Bier-Maische,  wie  bz.  mich  nicht  blind  machen  u.  täuschen  etc.) ; 
derselbe  nach  dem  Ablaufen  der  Würze  im  —  under  de  maske  (unter  der  Maske  od. 
Maischbottich  zurückbleibt  u.  mit  traten  aus  unter  dem  falschen  ôesicht  od.  Schein  etc.) 
demselben  herausgeworfen  wird ;  -~  he  fôrd  fan  frundskup.  --  Wegen  der  Abstammung 
mn  swinen  mit  mask.  —  Nfries.  (Outzen)  40  u.  des  Ursprungs  dieses  Wortes  cf.  Diez 
u.  norw.,  dän.  mask.  —  Es  ist  vielleicht  (I,  268)  unter  ital.  maschera,  wozu  noch 
ident.  mit  dem  zu  misken  (mischen)  gehö-  bemerkt  sei,  dass  die  nid.  Form  masker 
renden  folgenden  mask,  worauf  auch  das  auf  eine  Entlehnung  au«  ital.  maschera 
engl,  mash,  Gemisch,  Gemengsei,  Mischmasch,  hinzudeuten  scMnt,  während  das  nid.  maske, 
Mengfutter,  (Brauerei)  Meisch;  mash,  (zu  45  mask  aus  franz.  masque  entlehnt  sein  wird, 
einem  Brei)  zerquetschen  u.  zer 8tossen,mengen,  2.  maske  u.  aucA  meske,  mêske,  Masche, 
mischen,  m4»tschen,  (Brauerei)  einmaischen  eine  durch  Stricken  od.  Knüpfen  u.  Knoten 
etc.  hinzudeuten  scheint  u.  wozu  auch  das  von  Garn  erzeugte  Schlinge  od.  ein  ver- 
etymol.  anscheinend  von  nJhd.  M ei  sehe  schlungener  kleiner  od.  grösserer  Ring,  bz. 
ganz  verschiedene  nd.  (Dähnert)  mesch  50  eine  kleinere  od.  grössere  ringförmige  Oeff- 
(das  eingewässerte  od.  gemischte  Malz  beim  nung  in  gestrickten  Gegenständen,  welche 
Brauen),  sowie  dtis  mnd.  (Schu.L.)  mMch,  durch  die  Verknüpfung  u.  Verschlingung 
mesch  (Meische^  Biermalz)  u.  meske  in  des  Garns  in  denselben  entsteht;  —  de 
meske-wert  (Meisch- Würze)  formell  u.  be-  masken  fan  't  net  sunt  to  wid,  dar  gän  de 
grifflich  stimmt.  Oder  entstand  es  vielleicht  55  älen  dör.  —  Mnld.  masche,  maesche ;  nid. 
aus  Matsch  cds  zerquetschte  breiweiche  maas;  mnd.  masche,  maesche,  mesch;  nd, 
Masse  (Verb,  matschen,  breiweich  quet-  masch;  nfries.  (Outzen)  mask  od.  (Jo- 
schen etc.)  etc.  od.  mit  diesem  direct  aus  üäl.  hansen)  meask;  ags.  (H.  Leo,  SpaUe540) 
marcio  (faul,  verrottet  etc.,  cf.  We  ig  a  n  d),  wo-  max  (masc) ;  aer^l.  (Stratmann)  maske ; 
bei  nodk  zu  bemerken,  dass  matschen  ausser  60  engl,  mash,  mesh;  ahd.  ma8ka,masga;  mhd. 
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masche;  an.  möskvi;  nono.  muske;  achtoed.  wird  hier  selten  gebraucht  «.  gehört,  dock 
maska;  dän.  maske.  —  Es  bezeichnet  ein  ist  das  Adj.  mastig  Tdat  is 'n  mastigen  b6m 
geknotetes  od.  durch  Knüpfen  u,  Knoten  od.  'n  mastig  stflk  holt)  in  der  Bedtg. :  wohl- 
entstandenes Etwas  u.  gehört  mit  lit.  masgas  genährt  od.  dick,  stark,  mächtig  etc.  u.  na- 
(Knoten,  zugezogene  Schlinge;  Knoten  od.  5  menüich  das  dazu  gehörende  Verb,  mesten 
Knopf ,  Knospe  [cf.  knop]  an  Bäumen;  lett.  (mästen)  hier  sehr  gebräuchlich.  —  Nd. 
masgs  (Knoten,  Knopf)  u.  lit.  mezgu  (ver-  (Dähnert)  mast;  ags.  mäst;  aengl.  maest; 
knoten,  knüpfen,  Netze  stricken  etc.)  zu  einer  engl,  mast,  aM.,  mhd*  mast.  —  Wegen  der 
y  die  formell  von  der  y  masg  od.  skr.  majj  wahrscheinlichen  Abstammung  vonahd.  maz; 
(tauchen,  untertauchen,  eintauchen  etc.,  s.  10  as.  mat  etc.  (cf.  met)  s.  das  Weitere  bei 
unier  1  mark)  nicht  verschieden  istu.  wahr-  Weigand,  doch  vergl.attch  die  Bemerkung 
scheint,  aus  der  speciellen  Bedtg.  tauchen  zu  mos»  mûs. 

od.  ins  Wasser  versenken,  ins  Wasser  stecken  inast-danii,  Mastdarm,  Afterdarm,   d.  i. 

etc.   in  die  allgemeine  Bedtg.:   einstecken,  Darm  wodurch  bei  der  Mast  od.  Nahrung, 

hineinstecken   etc.   überging  u.   dann   aus :  15  Fettmachung  etc.  (cf.  2  mast)  der  Koth  geht. 

Eines  in  ein  Anderes  stecken  od.  zwischen  mästen,   mosten,  einen  Mast  setzen   etc. 

u.    durch   Etwas   stecken   etc.    wieder   die  Nur  in  bemasten. 

Bedtg.:  verflechten,  verzweigen,  verknoten,  1.  masti^  (von  1  mast),  mastig,  ndt  Maat 

Striaen  etc.  entwickelte,  ganz  wie  ja  auch  versehen.   Nur  in  ên-,  twé-,  drê-mastig  etc. 

das  Stricken  u.  das  Erzeugen  der  Maschen  20      2.  mastig,  s.  unter  2  mast. 

lediglich  durch  das  In-  u.  Durcheinander-  1.  nat,  matt;  —  a)  Zuruf  beim  Schach- 

stecken  der  Nadeln  u.  des  darauf  genommenen  spiel,  wenn  man  den  König  des  Gegners 

Garns  geschieht  u.  auch  beim  Flechten  der  matt  od.  fest  gesetzt  hat;   —  b)  zuglos  od. 

Weiden  diese  gegenseitig  durcheinander  ge-  fest  (beim  Schachspiel) ;  —  sin  könig  is  mat ; 

steckt  werden.  25  —  ik  bün  mat;  -^  c)  (übertr.)  matt,  müde, 

mSkSBe,mMS\  Masse,  Klumpeny  Menge  etc. ;  kraftlos,  flau  etc.;  —  mat  an  m8i;  —  mat 

—  'n  hêlen  masse  gôd  od.  hei,  strô,  minsken  wör   (flaues  müde  mcLchendes  Wetter);   — 

etc. ;  —  he  hed  't  in  masse.  —  Eis  ist  be-  mat  (kraftlos)  fan  sm&k  etc.  —  I^  ist  das 

kanntlich  das  entlehnte  hxt.  massa  (ein  Teig  entlehnte  franz.  mat,  welches  mitproo.  mat; 

od,  Teigklumpen  etc),  was  selbst  auch  wieder  80  ital.  matto ;  span.  u.  port.  mate ;  nUat.  mattus 

aus  dem  griech.  maza  (Teig  od.  Geknetetes)  aus  dem  arab.  m&t,  m&ta  (er  ist  geworben 

entlehnt  ist.  Dies  griech.  maza  aber  steht  od.  todt)  verbunden  mit  schäh  (König,  cf. 
nach  Fi  c  k  (II,  180)  für  äUeres  magja,  was       schach)  =  m&t-schâh  (der  König  ist  todt, 

mit  unsenn  mengen  u.  meDgsel  zu  einer  u.  woher  unser  Schach-matt)  entstand, 

derselben  y  gehört.  35      2.  mat  (Mose),  Schwaden,  d.  h.  der  Schnitt 

1.  mast  (Plur.  mästen),  Mast  od.  langer,  mit  der  Sense  od.  der  Strich  mit  der  schnei- 
hoher,  spitzer  Baum  u.  zwar  zunächst  der  denden  Sense  incl.  des  dadurch  abgemäheten 
Schiffsmast  od.  Mastbaum  zum  Tragen  der  Grases  u.  des  dadurch  erzeugten  leeren  Bau- 
Stengen  u.  Segel  eines  Schiffes  u.  sodann  mes,  soweit  die  Sense  reicht.  —  Sprichw.  in 
auch  ein  Baum  od.  eine  spitze  lange  hoch-  40  Bezug  auf  das  Mähen :  'n  lü^'et  mat  un  dat 
aufgericMete  Stange  überhaupt.  —  Compos. :  wat  rat.  —  Es  ist  ident.  mit  mhd.  mâde 
mastbôm,  maststenge,  bes&nmast,  topmast  (der  Schwaden)  u.  gehört  mit  dem  Femin. 
etc.  etc.  —  Nd.,  mnd.,  nid,  mnld.,  ahd.,  afries.  meth  od.  mêth,  mêt  u.  mête;  mhd 
mhd.,  engl,  schwed,  dän.  mast;  wfries.  m&t  (Mähen,  Mahd,  Gemähtes  etc.)  zu 
(Japix)meBt',  nfries.  (Johansen)  meast;  45  maien  (mähen).  Das  jetzige  kurze  a  stimmt 
ags.  mäst  (Flur,  mastas);  aengl.  maest;  an.  auch  zu  engl  math  (Mahd),  bz.  tdd.  mat  in 
mastr ;  norw.  master. — Davon:  port.  mssio,  äeimdit  =  nfries.  deimeth;  afries.  dimeth 
mastro ;  prov.  mast ;  franz.  mat ;  span.  mastil  etc.,  cf.  dimath. 

(Mast,  Mastbaum).  —  Als  die  Spitze  od.  das  8.  mat,  die  Mahlmetze  od.  das  gesetzliche 

Oberste,  Höchste  des  Schiffes,  bz.  aU  ein  50  Mass  Getreide,  welches  der  Müller  als  Mahl- 
hochaufragendes  Fkwas  würde  es  sich  be-  lohn  bekömmt.  Hier  gesetzlich,  wie  früher 
griffliüh  u.  formell  ganz  ungesucht  mit  skr.  auch  beim  Dreschen,  der  sechszehnte  Theä; 
masta  (Kopf)  vergleichen  lassen ,  wovon  —  för  brôers  nn  stokers  (Brauer  ti.  Brenner) 
mastaka  (Kopf,  Schädel;  Spitze,  Cripfd  etc.,  m&lden  de  mûllers  frôger  fôr  't  hälfe  mat. 
cf.  bei  Benfey:  masta,  the  head  u.  mastaka,  55  —  Nd,  mnd.  mat.  —  Dieses  Neutr.  ist  wohl 
the  head ;  the  top,  the  snmmit)  mit  ka  weiter  ident.  mit  as.,  ags.  met  od  met  (in  ge-met 
gebildet  ist.  etc.);   ahd.  mez  od.  mëz   (Mass  womit  ge- 

2.  mast)  (die)  Mast  od.  Speise,  Futter,  messen  wird;  massgebende  Bestimmung  etc.) 
Fütterung,  Mästung,  Fettmachung  etc. ;  —  was,  je  nachdem  die  Schreibung  met  cd.  met 
bi  ên  np  d'  mast  od.  np  't  fôr  stân.  -^  Es  60  die  richtige  ist,  entweder  aus  einer  CHrdform 
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mala  (ala  Fortbildung  vom  Präter.  mat  von  Matt    (vom    Schachspiel)     als     mit     dem 

goih,  mitan,  cf.  mäten)  od.  aus  einer  Qrdform  folgenden : 

mita  (von  mitan,  tote  ahd,  gêba  von  gëban,  5.  mat;  8,  matte. 

goih,  giban)  entstand  u,  wo  dann  daa  mit  1.  mat  od,  mate   (dat  u.  de),   Maas;   — 

mhd.  metze,  nhd.  Hetze  (als  Maas  od,  Oe-  5  a)  das  Wieviel  in  Baum   u.  an  Masse  od. 

mâss   womit  gemessen   wird)   ident   mnd,  Menge,  sowie  auch  in  u.  an  Gemcht,  Zeit 

matte,  mette  auch  aus  einer  Chrdform  mata  u.  Kraft  od,  auch  das  abgemessene  Theil  u, 

entstand,   hz.  vom  Präter.  mat  von  mitan,  die  richtige  Chrösse  etc.  von  Etwas  etc. ;  — 

ahd.  mêzan  fortgebildet  ist.     Vergleicht  man  dat  od.  he  hed  sin  mat  nét ;  —  dat  od.  he 

indessen  das  mit  unserm  mat  synonyme  nhd.  10  hold  gin  mftt ;  — '  he  hed  sin  mftt  nét  kregen 

(die)  Metze  (als  Mahllohn  des  MtUlers),  so  etc.;  —  de  soider  hed  hum  't  (od,  de)  mat 

scheinen  dessen  Formen  mitze,  mitz  woM  namen;  —   b)  das  womit  man  die  Grösse 

darauf  hinzudeuten,  dass  dieses  Wort  gleich-  od,  die  Dimensionen  u,  den  InhctU  von  Etwas 

falls  aus  ahd.  mëz,  as,  möt  (Grdform  mita,  misst,  bz.  das  Mess-Ding,   Mess-Geräth  u, 

s.  oben)  weiter  gebildet  (vielleicht  mit  ja  i«.  15  Mess-Gefäss  etc.;  —  de  snider  krigt  sm  mat 

also  a%M  mëzja,  môtja,  bz.  mitja  zu  mezza,  ût  de  taske  um  mi  't  mät  to  nemen;  —  de 

mëtta,  mëzze,  metze,  mitze  geworden)  wurde  Orts-  od,  fêrpB-m&t  etc.  is  to  lütjet ;  —  du 

t«.  demnach  von  mhd.  metze  u,  mnd,  matte  muat  heng&n   an   laten   de  mate   iken.   — 

(als  kleines  Gemäss  od,  als  der  8te  Theü  Sprichw.:  „alles  mit  maten,"  sä'  de  snider, 

eines  Malters)  formell  verschieden  ist,  da  20  do  gaf  he  sin   wif  wat  mit  de  elstok.  — 

dieses  aus  einer  Grdform  mata  od.  mata  Nd.,  nid.  maat;  mnd.  mate;  mnld.  maete; 

(ais  Fortbildung  vom  Präter.  mat  von  metan,  afries.   meta,  mata,   mete ;  wfries.  miette ; 

goth.mitsji)  entstcmden sein  wird.     Weiteres  nfries.  mete   u.   (Johansen)   miat;   satl. 

vergl.  noch  unter  1  mftt,  m&te,  matig  etc.  mete;  wang.  meit;  helg.  miat;  aengl.  maete; 

4.  mat.  —  Dieses  Neutr,  ist  wohl  ident.  25  cihd.  m&za;  mhd.  mftze  (Mass,  zugemessene 

mit  nhd.  (das)  Matt  (urspr.  vom  Mattsetzen  Menge,  abgegrenzte  Ausdehnung  in  Baum, 

od.  MaUwerden    beim  Schachspiel  u.  vom  Zeit,    Gewicht,   Kraft;  Art  u.  Weise;  ge- 

Adj,   matt  [s.   1   mat]   substantivirt,  wie  messene  richtige  gehörige   Chrösse,   recMes 

vielleicht  auch  das  ital.  matte  [Narr,  Thor,  gebührendes  Mass;  Angemessenheit;  Mässi- 

Pinsel  etc.]  neben  matte  [närrisch,  thöricht,  30  gung,  massvolles  Wesen  u.  Betragen)  u.  mhd. 

albern,  dumm,  stumpfsinnig,  schwach  von  mftz  (das  Mass,   die  bestimmte  Quantität; 

Geist  etc.]  von  matte,  matt,  scJiachmatt,  ein-  Gefäss  zum  Messen ;  Grad,  Art  u.  Weise) ; 

getrieben  od,  in  die  Enge  getrieben  etc.),  an.  mftti  (Art  u.  Weise) ;  norw.  maat ;  dän. 

wie  dies  jedenfalls  mit  mat  in  der  Bedens-  maad ;  schwed.  matt  (Mass,  Art  u,  Weise 

ort:  he  setd  hum   up  H   mat  u.   so   auch  35  etc.)  —  Es  gMrt  woM  mit  S  msi  zu  meten, 

wohl  in  den  folgenden  der  Fall  ist.     Vergl.  od.  mit  diesem  u.  IcU.  modus,  modios,  mo- 

dieserhalb:  he  sit  (od.  kumd)  hum  ferdômd  dulus  etc.  zur  y  mad,  cf.  meten. 

up  't  mat,  d.  h.  wörtl. :  er  sitzt  (od.  kömmt)  2.  mfit  od.  mate,  Theil  od.  Stück,  Schnitt, 

ihm  verdammt  (od.  sehr  stark)  auf  das  Matt,  Scheibe  etc. ;  —  du  must  de  schelfisk  in  drê 

od,  dem  Sinne  nach:  er  treibt  ihn  sehr  stark  40  maten  od.  dêlen  sniden;  —  wen  wi  fisk  äten, 

in  die  Enge,  setzt  ihn  in  grosse  Verlegen-  den  nâm  ik  mi  up  't  lêfstê  'n  middelmât; 

l^eit  od.  macht  ihm  soviel  zu  schaffen,  dass  —  d'r  is  fan  middag  man  ên  mftt  aferbläfen ; 

er  nicht  mehr  atis  noch  ein  weiss  etc.;  —  •—  fan   de   spekftl  hebben  wi   nog  man  'n 

he  kumd  mi  al  nader  up  't  mat^  d,  h.  wörtl. :  pftr  maten  ofsnäden  un  ferbrûkd. 

er  kömmt  mir  immer  näher  auf  das  Matt,  45       Es  wird  dasselbe  Wort  sein  wie  1  mftt 

rAcit  mir  immer  näher  u.  näher,  treibt  mich  od.  jedenfalls  mit  diesem  zu  meten  (s.  d.) 

fortwährend  mehr  u.  mehr  in  die  Enge  etc. ;  in  der  Bedtg. :  abmessen,  abtheüen,  eintheilen, 

—  he  kwam  mi  unferwagts  up  't  mat,  d.h,  in  TheHe  zerlegen  etc.  gehören. 

wörtl. :  er  k<tm  mir  unerwartet  auf  das  Matt  3.  mat,  Maat  od,  Genosse,  Gehülfe,  Ka- 

od.  dem  Sinne  nach:  er  iUferraschte  mich  50  merad,  Spielgenosse,  Freund,  Bursdie  etc.; 
unerwartet  u.  brachte  mich  in  grosse  Ver-  —  he  is  mit  sin  maten  (od.  makkers)  ûtgân 
legenheit  etc.  —  Auch  in  den  täd.  Bedens-  to  baden ;  —  dat  is  min  regte  mftt  (Genosse, 
art  (cf.  Weiland,  van  Dal e  etc.):  in  Geseüe,  Gehulfe  etc.),  wftr 'k  mi  up  ferlaten 
de  mat  zijn  (sich in  Verlegenheit  befinden);        kan;   —  kum  ins  her  min  mftt   (Kamerad 

—  Yoor  iemand  in  de  mat  springen  (Je-  55  od.  Freund,  Bursche  etc.),  ik  wil  di  insen 
mandes  Sache  aufnehmen  u.  vertheidigen) ;        wat  för  de  büksen  mäten.  —  Compos. :  bôts-, 

—  iemand  op  *t  mat  kernen  (Jemanden  über-  koks-,  timmermans-,  stûrmans-mftt  etc.  — 
fäßen  auf  Essenszeit  u.    ihn   dadurch   in        Nd.,   nid.  maat ;   mhld.  maet ;   mnd.  mftt ; 

Verlegenheit  setzen)   etc.   deuten  wohl  eher       alt-  u.  neuengl.  mate;  schwed.,  dän.  mat. 
auf  eine  Ident,  mit  (das  u.  frUiher  der)  60      Formell  stimmt  es  nur  zu  einem  von  mnd. 
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mal,  ähd,  maz  (Essen^  Speise)  abgeleiteten  1.  mâtje  (Dimin.  von  1  mât),  Jdeines  Mam 

OS,  mato,  ahd,  mazo,  was  aus  der  Bedtg.  od.  Gemäss  zum  Messen  von  Flüsnakeüeuj 
Ess-  od.  Speise-Person,  hz,  die  Person  wovon  4  auf  ein  ort  od.  16  auf  einen  Krug  od. 
die  isset  od.  speiset  in  die  heutige  BecUg,  eine  Kanne  gehenjb».  gingeti.  —  Nid,  ToaMtje. 
von:  Gast,  Tischgast,  hz,  Tischgenosse  u.  6  2.  mâtje  (Dimin.  von  3  mât),  kleiner  Ge- 
so  in  die  allgemeine  Bedtg.  von:  Genosse  nosse ;  namentlich  in  der  Bedtg. :  Freundehen 
od.  mit  einem  Jemand  zusammenlebende  od.  Bürschlein  gebraucht  etc.;  —  mâtjel 
Person  (cf.  lat.  conviva  u.  conviviam  von  m&tje!  wat  hcst  du  mî  d&r  wer  för  geschiehtea 
convivo,  zusammen  leben  od.'  wohnen,  zu-  mâkt?^  —  Nid.  maatje. 
sammen  essen  etc.)  überging,  wonach  dann  10  Biâtjes-häring,  od.  auch  kurzweg  mâQcs 
dcis  obige  aus  mata  od.  mato,  mate  gekürzte  genannt,  Häring  bei  dem  Bogen  u.  Müch 
mät  urspr.  dasselbe  Wort  wie  ags.  mete  in  noch  nicht  voU  od.  vöUstqndig  entwickelt  M. 
gemete,  bz.  aM.  mazo,  mazzo  in  gimazzo  Gegensatz  von  falhäring/  —  Nd.  maatjes- 
(Tischgenosse)  wäre  u.  mit  diesetn  zu  mat  bering;  nid.  maatjesharing;  mnd.  madikes- 
(Essen,  Speise,  Nahrung  etc.,  cf  met)  ge-  15  bering.  Sie  werden  sonst  auch  maiken  od. 
hört.  Bass  einer  Ableitung  des  Wortes  mät  maikensbering  u.  nhd.  Jungfern-Hering 
od.  urspr.  mata,  mato  in  der  urspr.  Bedtg. :  genannt  u,  sind  die  Vorsilben  m&tje  u.  mnd. 
Essen  u.  in  der  abgeleiteten  Bedtg.:  Ge-  madeken,  sowie  auch  maiken  sämmtUch 
nosse  von  mat  (Essen,  Speise,  Nahrung,  Con^octo  von  mâgdeken  u.  maideken  =  mM. 
Mahlzeit  etc.)  od.  mit  diesem  von  einem  20  Mädchen,  dem  Dimin.  von  mftgd  «.  maid 
Prâter.  mat  eines  älteren  Verb,  mitan,  mat  od.  meid  (cf.  dieses),  wie  auch  das  mnld. 
etc.  (essen  etc.)  nic?Us  entgegensteht,  dafür  (Ki  l.)  maegbdeden  in  maegbdedens-haerinck 
spricht  auch,  dass  das  aus  nauta  gekürzte  (balec  prima  virginea  seu  primo  omnium 
an.  nantr  (Genosse)  u.  not,  nôz  im  as.  ge-  capta-lactibus  et  ovia  carens)  für  maegbdeken 
not,  ahd.  ginôz  (Genosse),  ahd.  nôz-scaf  25  steht  u.  demnach  m&^es-  od.  mnd.  madekens* 
(Genossenschaft),  mhd.  nôzen  (sich  zuge-  hering  soviel  als  Mädchen- od.  Jungfer n- 
seUen)  gleichfalls  vom  Präter.  naut,  nôt,n6z       Hering  ist. 

von  niutao,  niotan,   niozan  (gemessen,   be-  mâtîg,  massig,  gemässigt,  angemessen  od. 

nutzen,  gebrauchen  etc.,  cf.  nüt  u.  genêten)  das  Mass  habend  u.  dem  Mass  (von  Etwas) 
etc.  fortgebildet  wurde  u.  detnnach  auch  SO  entsprechend  od. ^gleich;  —  be  bed  m&tig 
nautr  od.  genôt  (Genosse)  urspr.  blos  eine  £51  geld;  —  mâtig  gr6t  od.  dik,  stark;  — 
Person  die  genoss  od.  gebrauchte  etc.,  be  is  regt  mâtîg  etc.  —  Zul  mät  u.  synon. 
bz.  einen  Öeniesser  u.  Gebraucher  mit  mätelik  od.  mfttelk  (massltch,  bs.  dem 
(von  Etwas)  bezeichnete  u.  hieraus  in  die  Masse  [von  Etwas]  gleich  u.  entaschend) . 
heutige  Bedtg.  von  Genosse  überging.        85      natigen.  massigen,  massig  sein  etc.;  — 

mit,  s.  mete.  be  kan  süfc  nêt  m&tigen  etc. 

mâtelîk,  mâtelk,  s.  unter  mâtîg.  mâtîgheid,  Massigkeit. 

mâten,  massen ;  —  ûterm&ten  föl ;  —  afer-  mat-mSlen,  Mühle  die  vom  Getreide  das 

mäten  kold  etc.  mat  (s.  3  mat)  od.  den  Lohn  für  das  Mahlen 

mäten,  s.  meten.  40  in  natura  nimmt  u.  nicht  für  Geld  mahlt. 

material  od.  auch :  matrial  (Plur.  ma-  matrôse,  Matrose,  gelernter  od.  befahrener 

trialien),  Material,  Stoff  od.  Zeug  etc.  zum  ScJiiffs-  od.  See-Mann;  —  be  fSürd  för  ma- 
Bau  od.  zur  Anfertigung  etc.  von  Etwas.        trôse ;  —  Sprichw. :  J'n  dübbel^e  (doppeller 

—  Compos. :  bô-materia1,  scbrif-material  etc.        Stüber)  kan  mal  (sonderbar)  mllen,**  s&'  de 

—  Aus  lat.  materialis  von  materia;  s.  dcts  45  matrôse,  de  to  Amsterdam  én  fand  an  ap  't 
folgende:  kâp  (Cap  der  guten  Hoffnung)  én  ferloren 

naterje,  Eiter,  Giftstoff  eines  Geschwürs.       barr'.  —  lieber  den  Ursprung  dieses  Wortes 

—  Auch  ahd.,  nd.  u.  mnd.  (cf.  materie  bei  cf.  die  Abhandl.  von  Director  Breusing 
Seh.  u.  L.)  in  dieser  Bedtg.  vorkommend.  in  der  „Weserztg."  vom  18.  JuU  1879  Nr. 
--  Es  ist  ident.  mü  nhd.  Materie  (Stoff  60  Ufi79. 

woraus  etwas  gemacht  u.  gefertigt  od,  wird,  mat-sehädding,  s.  mattenscbûdding. 

Inhalt  etc.)  u.  mit  diesem  entlehnt  aus  lat.  matse,    inats,    Osterkuchen  der  Juden. 

materia,  was  eine  Weiterbildung  von  mater  Aus  Hebr.  maz&b  od.  mazzâb  (ungesâuer- 

(Mutter,  cf.  moder)  ist  u.  demnach  wörtl.  tes  Brod). 

soviel  als  Mutterstoff  od.  Stoff  woraus  55      mats-fots,    Matzfotze.    Schimpfwort  od. 

Aües  geboren  u.  erzeugt  wird  od.  entsteht  Schimpfname  für  eine  tolpelhafie  od.  ge- 

etc.  bezeichnet.  meine  Person. 

mat-fat,   od.  natt-fat,  Fass  od.  Gefäss,  matte,  matt,  mat,  Matte;  —  a)  von  Bin- 

womit  der  Müller  matted  (cf.  2  matten)  od.  sen,   Stroh,  Bast  od.  sonst.  Material  ge- 

daß  mat  (cf.  3  mat)  misst»  60  flochtene  Decke;  —   du  must  d'r  'n  mat 
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henleggen,  war  man   de  fôten  up  ofwisken  raaaen,  miauen,  schreien  wie  die  Kateen, 

kau ;  —  oat  schip  (od,  de  däle  etc.)  is  mit  —  Spridw), :  wen  de  katte  mûsd,  den  maud 

matten  belegd ;   —   b)    ein  aus  Binsen  od.  sê  nich.  —  Nd,,  mnd.  mauen ;  nid,  maauwen ; 

Stroh  geßochtener  BehäUer  od.  Korb  etc.;  mnd,  mouwen;  en^/.  mew;  ahd.  mkwen.  (von 

—  'n  mat  figen.   —   Das  entlehnte  franz.  5  Katzen  u.  anderen  Thieren)  etc.  —  cf.  y 

matte  aus  lat.  matta  u.   dies  nach  Fiele  mû  (sonare  etc.),  wovon  auch  méwe  etc. 

(II,  182)  von  der  y  mat  (drehen,  winden).  mede,  med,  net  u.  gekürzt  auch  me  u. 

1.  naUen,  matten,  matt  werden  etc.  in  mä  (fast  obs.),  mit;  —  me  (od.  med,  met) 

of-  14.  fermatten  (ab-  u.  ermatten).  gän;  —  wie  (wer)  gât  mä^  agter  up  de  lange 

2.m9A^iäymetzen,dieMaMmetze  (s.^mdX)  10  slä?^--  S.  Weiteres  unter  mit. 

von  zu  mahlendem  Getreide  entnehmen.  —  mêde  (Femin.).     Unter  diesem  Namen  od. 

Sprichw. :  bi  't  müllers  matten  an  'i  sniders  dieser  Bezeichnung  verstehen  wir  hier  aus- 

katten    (wegwerfen,   verwerfen,    bei   Seite  schliesslich  nur  Éeuland  u.  das  Gras  ioaa 

werfen  etc.)  geid  f51  dör  d'  latten ;  —  wen  darauf  wächst,   hz.   eine  solche  Wiese   die 

't  matfat  to  £51  kan  fatten,  mnt  de  müller  15  gemäht  wird,  sowie  auch  das  darin  ste- 

na  8in  dôd  stän  to  matten.  hende  zur  Heugewinnung  bestimmte  Gras  u. 

matten "sehiiddine,    das    durch   die   u.  wird  dieses  Wort  im  Singular  niemals 

aus  den  Matten  gescnüttde  Getreide,  welches  von  einem  Stück  Grünland  gebraucht,  sobald 

nach  der  Entlöschung  u.  nach  dem  Heraus-  das  Gras   bereits  geschnitten  u.   das  Heu 

machen  der  Matten  unten  auf  dem  Boden  20  davon  geerntet  ist;  —  wi  willen  mändag  in 

des  Schiffes  zurückbleibt  u.  das  zusammen-  de  mêde,  dn  kanst  de  maiers  man  bestellen, 

gefegt    wird   u.    deshcUb    auch   woM   blos  dat  sê  kamen  to  maien ;  —  ik  hebb'  'n  stük 

fägsel  heisst.  mêde  in  de  wisker  köft,   d&r  steid  'n  gôd 

mtkue^mBU^  (loser  od. festgenähter)  Äermel;  stÜk  hei  in;  —  de  mêde  (od.  dat  gras)  up 

du  must  'n  pâr  mauen  afertrekken,  dat  du  25  *t  lägmôr  sai  mändag  ferköft  worden ;  —  d&r 

de  arm  net  fûl  krigst;  —  he  löpt  in  blote  steid  'n  gôden  bûdel  mêde  in  dat  land;  — 

hemdsmauen.  ^  Eedensart. :  he  hed  wat  in  de  mêde  sügt   fan  't  j&r  gôd  ût,  sodat  d'r 

de  maae  (d.  h.  er  haJt  was  im  Äermd  od.  wol  'n  bûdel  hei  to  ferwachten  is.  —  Daher : 

er  Tiat  dicke  kräftige  Arme  im  Äermel  u.  médland  (zum  Mähen  od.  zur  Heugewinnung 

kann  daher  tüchtig  was  leisten) ;  —  d&r  sunt  80  bestimmtes  Land,  als  Gegensatz  von  weide- 

bêl  gen  mauen  an  to  slân  (da  sind  gar  keine  land)  u.  Verb,  mêden  (zum  Mähen  u.  zur 

Aermel    anzuschlagen   od.  anzubringen   u.  Heugewinnung  benutzen) ;  —  dat  stük  land 

so  fig.  :■  die  Sache  ist  unausführbar) ;  —  ho  sal  fan  't  jâr  mêdt  worden ;  —  dat  grÔnland 

lett  sflk  wat  up  de  mau  binden  od.  spellen  is  so  ferhord,  dat  't  man  um  H  darde  jâr 

(er  lässt  sich  was  aufbinden);  —   he  mut  85  médt  (gemäht,  geschnitten  u.   zur  Heuge- 

'n  denksädel  up  de  mau  hebben;   —   he  winnung  benutzt)  worden  dürd.  —    Unter 

Bchüddeld  én  ût  de  maue  (von  Pastoren  die  dem  Plural  mêden  versteïU  man  indessen 

eine  Predigt  aus  dem  Stegreif  halten) ;  da-  blos  einen  grösseren  Complex  Wiesenlandes, 

her  auch;  de  präk   (Predigt)  rukd  na  de  welches  wegen  sumpfiger  Beschaffenheit  u. 

maue ;  —  dat  schul  man  hum  net  ût  de  mau  40  niedriger  Lage  fast  ausschliesslich  zur  Heu- 

schûddeln ;  —   (iron.)  't  is  jo  'n  wâghals  I  geufinnung  beniUzt  wird  u.  ist  es  auch  ort- 

he  ferlust  léfer  de  mau  as  'n  arm.  —   Nd.  liehe  Benennung  (ähnlich  wie  hamnk   u. 

maue,  mauje,  mauwe;   mnd.  mouwe,  môwe,  marsk)  eines  grösseren  nur  aus  Wiesen-  u. 

mäwe;   nid.  mouw;   mtUd.  mouwe;   afries.  Heuland  bestehenden  Landstrichs  (he  wand 

môwe ;  wfries.  mouwe ;  mhd.  mouwe ;  md.  45  in  de  mêden ;  —  dat  hûs  ligt  in  de  mêden), 

môwe.  —  Es  bezeichnet  wohl  wie  auch  muf  der  einer  bestimmten  Gemeinde  angehört, 

(s.  d.)  ein  Etwas  was  man  aufstreift  od.  wie  z.  B.   de  Dornummer-,   Resterhafener-, 

aufschiebt,   bz.   auf  od.   über  ein  anderes  Yictorburer-,  Osteier-,  üpganter-mêden  etc. 

Etwcuf  streift  od.  schiebt,  zieht  etc.,  wie  ja  —  Afries.  mede  od.  (nach  dem  Dat.  medum 

die  mauen  früher  nicht  an  den  betr.  Klei-  50  im  ersten  Ems.  Ges.,  pag.  203,  Zeile  32  bei 

dungsstücken  festgenäht,  sondern  blos  lose  v.   Bichthofen)    medu;    wfries.   miede; 

auf  od.  über  den  Arm  gestreift  od.  geschoben  nfries.  maade  ;  satl.  mede ;   butjad.,  friee. 

wurden  u.  wie  man  auch  die  muffen  über  meide;  o^s.  ^c/.  5t ra^mantO  mâedu,mâed; 

die  Hände  od.  auf  u.  Über  die  Enden  von  aengl.   mede    od.   mêdewe ,    mêdue ;    engl. 

MöJ^en  etc.  streift  u.  schiebt.     Wegen  der  55  meadow,  mead  (Wiese,  Heuland). 

Verwandtschaft  vergl.  daher  Ut.  macgu,  mauti  Bemerkt  sei  zu  diesem  Wort,  dass  es  hier 

(streifen),  rankmauste  (Armbinde),  ui-mowa  stets  mit  Ô  od.  ee  geschrieben  u.  gesprochen 

(was  aufgestreift  wird,   eine  Muffe)   u.  die  wird  u.  dass  auch  Minsen,   Outzen  u. 

skr.  y  miv,  mû  (bewegen,  drängen,  schieben  Stratmann  (cf.  dessen  aengl,  Wb.)  das 

etc.),  wozu  auch  lat.  moreo,  motiis  etc.  gehört.  60  Wort   so   schreiben    wie    oben ,    während 
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iIMich: 


L,  EttmüUer  (s,  pag.20â)  dafür  meaân^  pacM  belasteten  Gutem  su  leisten  ist  «. 
madu,  mâdu  schreibt,  was  zu  (golh.m^ÂVil)  auchinAlienations-FäüenandenJBrbpaéhU- 
ähd,  mato  stimmt,  wonach  dieses  Wort  dann  Berechtigten  gezahU  werden  muss;  —  dir 
wohl  nicht  mit  nhd,  Mahd  u.  mhd.  mâde  ligt  'n  arfpacht  up,  mit  meide  am  't  sesde 
(Schwaden,  s,  unter  2 mat)  jstimaien (mähen)  5  jär  an  in  ferkôpsfalL  —  Nach  Stbg.  (s.d.) 
gehört,  sondern  mit  mhd.  mate  (üppiges  Gras-  hat  meide  in  Leer  auch  die  Bedtg. :  Wein- 
land,  Wiese),  nhd.  Matte  ident,  ist.  Er-  kauf,  Qainqaagesima.  —  Nd.  mêde;  nmd. 
wägt  man  nun  ferner,  dass  unser  fenne  so-  mêde,  meide ;  nid.  miede,  meede ;  afries. 
wohl  als  die  nhd.  Wörter  Aue  u.  Wiese  meide,  meithe,  méde,  mide;  as,  m6da,  mieda, 
(cf.  auch  1  wisk)  urspr.  ein  sumpfiges  mooriges  10  mêoda,  mêde ;  age.  méde;  aengl.  méde;  engl, 
od,  wässeriges  feuchtes  Etwas  (sumpfiges  od.  meed ;  ahd.  miata,  meata,  mieta,  mêta;  fkhd. 
feuchtes  Erdreich  od.  Land  etc.)  bezeichnen,  miete  (Oabe,  Lohn,  Bezahlung,  Bestechung, 
so  ist  es  zweifeUos,  dass  auch  unser  mêde  Mi  et  he).  —  Es  soU  aus  misda  =  gaÜL 
etc.  u.  mhd.  TOAte  lirspr.  die  Bedtg.:  Sumpf,  mizda  (Lohn  etc.,  cf,  Weigand)  ent- 
Moor, -Schlamm  etc,  od,  sumpfiges  mooriges  15  standen  sein,  was  mit  dem  gleichbedeutenden 
wässeriges  feuchtes  Erdreich  u.  Land  etc,  griech.  mislÜioB',  kslav.mizdo',  send,  mtzhuh^ 
?Mtten  u.  demnach  mit  mhld,  od,  mnd.  (KU,)  (Lohn)  eines  ür^^rungs  ist.  Wegen  der 
maede  (coenum,  latam) ;  mfläm.  made  (fange,  möglichen  näheren  Verwandtschaft  mit  goth. 
ordare)  ident.  sind.  SSu  dieser  urspr.  Bedtg.  maithms  (donum)  t>ergl.  indessen  den  ScÚuss- 
vergl.  noch,  dass  nach  Outzen  das  nflies.  20  satz  zu  miden. 

msAde  auch  einen  niedrigen  sumpfigen  Boden  meie-lik,   meae-   od.  moielik,    neielk, 

bezeichnet    u.   auch   nfries.    (Johansen,       neuelk,  moielk,  miiAeZicft,  &e9dbi0€r2û:A  ete.; 
pag.  12)  miad  (Marsch,  Marschland,  Aue,        —  dat  kan  ik  mdelk  d6n  etc.  ^*  Zu2  meien, 
Bach,  Torf  u.  Marsch)  dasselbe  Wort  wie       meaen  etc. 
unser  méde,  wfries.  miede  (s.  oben)  ist,  so-  25      l.  meien,  s.  maien. 
wie  ferner,   dass  nach  Outzen  (s.  unter  2.  neieii  od.  meaen,  moien,  mühen,  he- 

maade)  auch  ein  aschwed.  madu,  mad  (terra  mühen,  quälen,  plagen  etc.  od.  Mühe,  Be- 
palustris)  bestand,  wovon  schwed,  madäng  schwerde,  Last,  Sorge,  Kummer  etc.  machen ; 
(eine  nasse  Wiese)  eine  Weiterbildung  ist.  —  wat  meist  da  mî  (od.  di  etc.)  mit  de 
Ob  nun  aber  mêde,  made  od.  madu  etc.  mit  80  sake?  —  he  meid  sûk  nêt  so  lank,  bit  dat 
lai.  madeo,  madai  etc.  (naiss  od.feitcht  sein,  he  d6d  is;  —  he  meid  sûk  d'r  gans  mit  of; 
zerfliessen,  schmelzen  etc.),  griech.  madaö  —  waram  valt  da  dt  darum  meien  (be- 
(zerfliessen,  sich  auflösen  etc.)  u.  weiter  mit  *  mühen,  bz.  sorgen,  kümmern  etc.);  —  wat 
der  y  mad,  mand  (wallen)  zusammenhängt  meien  (kümmern)  di  andermans  saken?  — 
(wozu  Fick  auch  [cf.  I,  170]  as.  mendjan  35  dat  schal  di  nog  insen  meien  (Mühe  Sarge 
etc.  steüt),  ist  zwHfeÖiaft  u.  lasse  ich  solches  Qual  od,  Kummer  machen,  leid  ihun,  gt- 
dahin  gestellt  sein,    cf  auch  müde.  reuen),  dat  du  din  olde  moder  so  siegt  be- 

1.  mêden,  Verb,  von  mêde  (s.  d.)  u.  auch  jagend  hest;  —  't  meid  mi,  dat  ik  harn  nét 
als  Subst.  in  der  Bedtg.:  Heugewinnung,  hulpen  beb'.  -^  Nd.  moien,  moggen,  môjen 
Heumachung  od.  Heuen,  Heumachen  ge-  40  etc.;  mnd.  moien,  moigen,  mögen,  meigeo. 
braucht;  —  't  löpt  uns  ian  't  j&r  mit  't  meien;  nid.  moeijen;  mnld.  moeyen;  ähd. 
mêden  tegen;  't  ragend  hast  alle  dage.  muojan,    môjan,    muoan,   mften,    mûJien, 

2.  nêden,  Flur,  von  mêde,  s.  d.  muohen,   muogen    (Präter.   m6iia,   maata, 
meiye,  Dimin.  von  mêde  u.  zur  Bezeich-        muota);    mhd.   muogen,    muowen,    maoo, 

nung  der  Unterabiheüung  einer  Wiese  od.  45  mûejen,  müewen,  müen;  md.  mûwen  (be- 
Flur,  bz.  eines  aus  mehreren  Aeckem  bc'  schweren,  belästigen,  quälen,  beunruhigen, 
stehenden,  etwa  30—35  Schritt  breiten  Feldes  bekümmern,  ärgern,  verdriessen  etc.).  —  Es 
gebraucht.  gehört  wohl  zu  derselben  y  wie  maae,  je- 

lBêd[|e-g8te,  mêdje-slôt,  eine  Rinne  od.  dochhier  in  der  Bedtg.:  drängen,  drücken, 
Oosse,  bz.  ein  Graben  worin  u.  wodurch  die  50  beengen  etc.,  od.  sonst  zur  y  mû  (binden, 
mêdjes  abwassern  u.  wodurch  die  einzelnen  fesseln,  zusammen  binden  u.  schnüren,  ein- 
mê4jes  von  einander  getrennt  sind.  schnüren,  umwinden,  umstricken,  zusammen- 

Mehret,  s.  Margrêta.  ziehen,  zusammendrücken,  erdrikcken  etc.). 

nei,  s.  mai.  1.  neier,  s.  maier. 

meid,  s,  mftgd.  65      2.  meier,  Meier,  WirthsdMftsvorsteher  od. 

neide,  ein  Erbpachts-Canon,  od.  eine  Ab-  Person  wdche  einen  Bauernhof  im  Auftrage 
gäbe,  Zahlung,  Prästation  etc.,  welche  in  des  Eigenthümers  gegen  Lohn  bewirthscfMfUL 
der  Begel  ums  öte  bis  7te  Jahr  noch  neben  Biese  Benennung  ist  hier  eigentlich  niiht 
der  gewöhnlichen  Erbpacht  u.  in  gleicher  gebräuMich,  da  eine  solche  Person  gewöhn- 
Höhe  mit  derselben  von  den  mit  einer  Erb-  60  lieh  bômester  genannt  wird;  doch  ist  das 
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IHmin.  mderske  (8.  d,)  auch  hier  dügemein  Meike,  8,  Maike. 

tm  Gehrauch.  —  Nd,  (Br,  Wb.,  IÏI,  112,  Meiiiert  «.  Menert,   contrah.  Meint  u. 

s,  unter  maier)   mder   (a.   da88dbe;  —   b.  Meent,    ml.    Name  =  nM.   Meinhard; 

ein  Meier  od.  Pächter  eines  Bauernhofes;  6re«cA2L;Meinert8  0(7.Meiner8,  Meinte, 

—  c.  eine  obrigkeitliche  Person,  sowohl  in  6  Meents.  —  Wohl  aus  Magan  od,  Megin- 
der  StOidt  wie  auf  dem  Lande  ^=  franz.  hard  (vergl.  dieserhalb  Beinhard,  Bei- 
maire);  mnd.  meier,  meiger;  as.  meiar;  nert,  Beint^  Beent  etc.)  cUs  Compos. 
ahd.  meior,  meiur,  meier ;  mhd.  meier ,  meiger  von  magan,  megin  (Macht,  Kraft  etc.)  u. 
(Oberauf sAer  auf  einem  Gute ,  Bewirth-  hard  (dorus,  hart  u.  dauerhaft,  ausdauernd 
schafter  od.  Pächter  eines  Gutes).   —   Mit  10  etc.)  contrahirt. 

der  müitair.   Benennung   Major  u.  dem  Meino,   ml.  Name,  —  Dieser  alte  Name 

franz.  maire  etc.  aus  dem  subst.  gebrauchten  ist  wohl  aw  Magino,  Megino  (d.  h.  Macht- 

lat.  major  (cf.  mêr),   wie  auch  die  Mero-  u,  Kraft- Person,  s.   unter  Meinert  u.   cf 

vinger  ihren  major-domus  od.  Oberaufseher  Förstemann  unter  Magan)  contrahirt. 

des  Hauses,   bz.  Hausauf seher ,  Hausver-  15      Meint,  s.  unter  Meinert 

Walter  etc.  hatten  u.  auch  die  späteren  sächs.  meisje,  junges  Mädchen,   Jungfrau ;   — 

Kaiser  im  alten  SacJhsenlande  solche  Meier  'n  meisje  fan  18  jaren.    —   Dazu  Bäihsel: 

od.    Oberaufseher  u.    Verwalter   auf  ihre  d&r  stun'  'n  meisje  in  de  dör,  harr'  'n  wit 

Crüter  anstellten  u.  sie  ihnen  später  gegen  Bchûdje  fôr;  wo  langer  dat  sê  stun',  wo  f5I 

eine  feste  Pac?U  od.  ErbpaM  übertrugen,  20  erder  dat  sê  fergong;  —  dar  stun'  'n  meisje 

wovon  sich  noch  die  heutigen  Meier  od.  up  de  dik,  de  ôgen  stunnen  (standen)  all' 

Halbmeier    genannten    Hofbesitzer    in  (alle,  sämmüich)  lokeri-kik  ^von  kiken),  dat 

Westfa^len  etc.  herschreiben.  h&r,  dat  stun'  kruUeri-krul,  schalst  nét  raden 

meiern    (Verb,   zu  meier),    der  Meier  al  wardst  d'  ôk  dul.  —  Nid.  meisje.  —  Es 

(Oberaufseher,  Verwcdter,  Wirthschafter  od.  26  ist  Dimin.   von  meid   (dem  Contract.   von 

Meister,   Höchster  u.  Herr  etc.)   sein   od.  magad  etc.,  cf.  mägd)  u.  steht  es  für  älteres 

den  Meier  etc.  machen  u.  spielen,  die  Auf-  meidche,   bz.   meid-je   od.  meid-tje   (cf.  je 

sieht  u.  den  Befehl  fuhren,  wirthschaften  u.   tje  z.  B.  auch  in  mantje,   Männchen), 

etc.  —  Daher  a)  bemeiem,  beaufsichtigen,  Auch  Schweiz,  kömmt  meitschi  in  derselben 

verwalten,  beunrthschaften  etc.;  —   he  be-  30  Bedtg.  vor. 

meierd  dat  gôd ;  —  hé  bemeierd  hum  (er  neite,  mente,  noite,  Mü?^,  Anstrengung, 

beaufsichtigt  u.  bevormundet  ihn,  hält  ihn  Arbeit,  Fleiss  etc.;  Beschwerde,  Last  etc.; 

unter  Aufsicht  u,  Zucht  etc.);  —  he  wil  't  —  dat  is  mi  de  meite  hêl  nêt  werd,  dat  ik 

altid  alP  bemeiern  (beaufsichtigen,  verwcdten  hum  darum  frage ;  —  gäf  di  gen  meite,  dat 

u.  beherrschen   etc.);  —  b)   ofmeiern,   cds  85  helpt  di  dog  nêt;   —   hê  gift  sûk  hél  gên 

Meier  od.  Oberaufseher  u.  Meister  etc.  od.  meite  um  klär  to  worden;  —  he  wil  d'r  hêl 

auch  cds  Meier  od.  Wirthschafter  u.  Pächter  gen  meite  up  dôn  dat  he  sin  arbeiden  ördent- 
entlassen  u,  absetzen,  (Jemanden)  seines  Amtes       lik  m&kt;   —   dat   mâkt  hum   föls   to   fSl 

entsetzen  od.  (ihm)  seine  Stelle  u.  seinen  Bang  meite ;  —  f61e  kinder,   fSle  meite.   —   Nd. 

nehmen,  (ihn)  verdrängen  u.  seines  Ansehens  40  moete;  mnd.  moiete,  moigete,  moite;   nid. 

berauben,  (ihn)  erniedrigen  u.  unter  sich  brin-  moeite.  ^  Es  ist  wie  die  Stammform  mauitha 

gen,   (ihn)  besiegen  u.  übertreiben  etc.;   ah-  von  tihd.  müde  (cf.  m6je)  vom  Partie. präter. 

unrthschaften  etc. ;  —  he  meierd  hum  of  od.  von  meien,  meuen  gebildet. 

he  hed  hum  ofineierd  (1.  er  enilässt  ihn  od.  meken,  s.  mäken. 

hat  ihn  entlassen  u.  fortgejagt  etc.  z.  B.  als  45      mêksnian,  s.  mlksman. 

Verwalter  u.  Pächter   od.  auch  überhaupt;  mêl,  s.  mal. 

—  2.  er  besiegt  ihn  od.  hat  ihn  besiegt  u.  nelâtsk,  melâtseh,  aussätzig;  —  melâtsk- 
übertroffen,  z.  B.  auch  im  Spiel) ;  —  he  heid,  Aussätzigkeit.  —  Nid.  melaatsch ;  mnld. 
hed  ofmeierd  (er  hat  abgewirthschaftet) ;  —  malaedsch,  melaedsch ;  mnd.  malatisch,  ma- 
c)  ütmeiem,  ausverwaltem,  ausunrûischaften  50  latich,  meletes,  melates,  melatisch;  afries. 
etc.;  —  he  hed  ûtmeierd  (1.  er  hat  nicht  malatsch;  oftd. malät, malätes, malâz, malâtz. 
mehr  die  Stelle  als  Meier  od.  Oberaufseher  —  Aus  dem  ital.  malate;  franz.  malade  u. 
u.  Verwalter  etc.,  ist  kein  Meier  etc.  mehr  dies  nach  Diez  (I,  261)  wahrscheinl.  aus 
etc.  tt.   2.  er  ?iat  ausgewirihschaftet  u.  ist  lat.  male  aptus. 

mit  seiner  Wirihschaft  zu  Ende).  55      melde,  melle  (Plur.  melden,  mellen),  Melde 

meierske  (Dimin.  von  meier),  Wirihschaf-        (atriplex).  —  Nd.  melde,  melle,  mell ;  mr^ , 

terin   auf    einem  Bauernhöfe.    —     Mnd.       nid.,   mnld.   melde.    —    Weitere    Formen 

meiersche.  vergl.   bei  Weigand;  desgl.    bei  Schm. 

mei-feld,  s.  maifeld.  II,  573  unter  Malten  u.  cf.  auch  Pott, 

mei-kûske,  s.  maihûske.  60  11,  544  darüber. 
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melden  (muld,  malden);  melden,  berichten,  net  so  lank  miüken  as  he  nog  'n  dett  hed; 

kund  thun,  bemerkbar  machen  etc;  —   he  —  Spriehw,:  mit  eien   un  Ueien   kau  man 

meld  fod.  fermeld)  uns,  dat  he  körtens  krank  wol  'n  bulF  melken ;  —  b.  Müch  lassen  od. 

west  is;  —  he  muld  (od,  muP)  sük,  dat  he  von  sich  geben;  —   Sprichto,:  de  kô  melkt 

d'r  was ;  —  de  kôjen  mulden  sük  to  melken ;  5  dör  de  hais.  —  Ckmpos, :  be-,  of-,  út-melken 

—  de  ragen  (od.  störm  etc.)  meldt  uns  de  etc.  —  Nd.,  fdd.  melken;  afriea.  melka; 
harfst  an;  —  de  winter  meldt  sük.  —  Com-  wfries.  (Jap ix,  8,  unter  môlcke)  melkjen, 
po8,:  an-,  be-,  fer-,  of-melden  etc.  —  Nd,,  meltgen  u,  (cf.  v,  Bichthofen)  meltjea; 
mnd.,  nid,,  mnld,  melden;  as.  mëldôn;  ags,  nfries,  (Johansen)  maalkin,  rnaalld  od. 
meld  Jan,  meldan;  aengl.  melden;  ahd,  mêl-  10  (Outeen)  mölke;  ctgs.  mêlcan,  meolcan; 
den,  mêld&n,  mêldôn ;  mhd,  melden.  aengl.  milkin ;  engl,  milk ;  an.  mj61ka;  norw., 

1.  melk,  a)  Müch.  —  Bedensart,  u.  schwed.  mjölka;  dân,  malke;  goth.  milkao; 
Spriehw.:  de  melk  sitt  digt  an  de  grund;        ahd.  melchan;  mhd,  melchen.   —   Mit  lett. 

—  he  trekt  de  melk  up  (entlehnt  von  KüJhen,  méliu.  (streicT^en,  streicheln,  durch  Streid^n 
die  die  Müch  aufziehen  od.  sm^rückhaUen  15  erweichen,  besänftigen,  bändigen;  melken); 
u.  nicht  von  sich  geben  u,  dann  übertragen  lü,  melia  (melken) ;  kslav.  mJiza  (melken) ; 
auf  geisige  Menschen);  —  he  hed  wat  in  air,  do-o-mallg  (mulxi),  melg  (Müch);  lai, 
de  melk  to  brokken  od,  to  krömen  (er  hat  mnlgere;  griech,  a-melgein  (m^it^^  mm  einer 
was,  bz.  ist  begütert  u.  vermögend) ;  —  win  aus  idg.  marg  (reiben^  wischen,  streichen, 
up  melk,  dat  is  för  elk;  man  melk  up  wln,  20  streifen)  entstandenen  y  malg,  cf.  Fick, 
dat  is  fenin;  —  dat  schal  wol  kamen,  as  I,  720,  sowie  Max  Müller,  Vorles., 
b!  de  olde  wifen  de  melk;  ^  b)  Milchsaft       II,  308  etc. 

od.  müchiger  Zustand;   —   de  rogge  geid  melker,    Melker,    Person  welche   melkt 

fan  H  winter  fOl  in  de  melk.   —   Nd.,  nid.  u,  welche  Müch  verkauft,   bz.  mü  Müch 

melk ;  afries,  melok ;  wfries,  môlcke ;  nfries,  25  handelt, 

(Outzen)  mölke  od.  (Johansen)  maalk ;  melker,  s.  mElker. 

satl,,  helg.  molk;  wang.  melk;  ags.  meolk,  melk-kop,  s.  1  melk-set. 

meoluc ;  aengl,  milc,  milk,  melk ;  engl  milk ;  melk-paa,   Milchpfad,  MikAstrfuse  (am 

an,   mjölk;    norw,,   schwed.    nyölk;    ddn,  Himmel),-^  Wang,  méikj^ÚL  —  Sie  heisst 

maelk,  melk;    poth,  miluks;    ahd,   miluh,  30  hier  auch  k6-pad   u.  wird  im  wang.  (cf. 

miloh,  milih,  milech;  m^d.  milch.  —  Dieses  Ehrentraut,  II,  73)  auch  noch  Harm- 

Wort  bezeichnet  eigentlich  ein    (aus  dem  swith  genannt, 

Euter,  bz,  den  Zitzen)  gestreiftes  Etwas  u.  1.  melk-set  od,  melksette,  Milch-Satte  od. 

gehört  zu  melken  in  der  urapr,  Bedtg.:  Gefäss  worin  die  Müch  zum  Böhmen  ge- 
streichen, streifen  etc,,  wie  es  bei  uns  auch  35  setzt  wird,    cf,  4  sette. 

vom  Melken   der  Kühe  heisst:    strip-strap  2.  melk-set  od.  melk-aette,  eingefrieddgte 

strulle,  is  de  emmer  nog  nich  bold  fülle.  SteUe  im  Lande  wo  die  Mädchen  sich  zum 

2.  melk,   a)   müch,  müchgebend,  müch-  Melken  hinsetzen,    cf.  2  sette. 

lassend  etc.;  —  de  k6  is  nog  net  melk;  —  melk-stol,  MelkstuM  od.  StuM  worauf  die 

de  k6  word  bold  melk  od.  is  körtens  melk  40  Melkerin  od.  der  Melker  sieh  beim  Melken 

worden;  —    dat  is  'n  gôden  melken  kô  (a.        hins^zt. 

das  ist  eine  gute  müche  Kuh;   —   b.  [fig.J  mêl-pût,  s.  mälpût. 

ein  Frozess  der  viel  einbringt,  bz.  ein  fetter  melt.  melten,  s,  molt 

für  die  Advokaten  ertragsreicher  Frozess  Memke,  Mêmke  etc.,  s.  Memmo. 

etc.) ;  —  b]  Feuchtigkeit  ausfliessen  lassend;  45      memme,  memm*,^  Mutter,  Weib,  Mukme, 

—  mm  nöse  is  melk  (meine  Nase  fliesst  in  Grossmutter ;  —  min  memm  (meine  Mutter, 
Folge  starker  Erkältung,  daher  auch  soviel  mein  Weib);  — ^dat  is  jo  'n  dikken  memm 
als:  ich  bin  erkâüet).  od.  möke;  ^  mm  olde  memme.  —  Nfries. 

méïk'h&ïieymélkbAljey  ein  grösseres  flaches  meem,  mem;  helg.  mem;  stUl,  memme;  wang. 
Gefäss,  worin  die  Müch  zum  Böhmen  od.  50  mäm  (Mutter);  nid.  mem  (Mutter,  Amme); 
Abrahmen  gegossen  wird  nd,   (Schambach,   Dähnert)  memme, 

melk-bômke  (Milch-Bâumchen),  Wolfs-  mämme  (Mutter,  Amme;  fig.  aUes  Weib, 
milch  (Euphorbium),  auch  bull'-krûd  u,  Feigling);  nhd.  Memm  (weibl  Brust)  u. 
dûllkrûd  genannt,  Memme    (Feigling)    etc.    —     Nebenform 

melkea  (mulk,  mulken),  a.  melken,  Milch  55  von  mama. 
durch  drückendes  Streifen  des  Euters,  bz,  Memmo,  Memo,  Méme,  ml,  Name;  —  (Je- 

der Zitzen  entziehen  od.  auch  durch  starkes  schln.  Memmen  u.  Memminga ;  —  Dimm. 
Saugen  aus  der  Brust ;  (fig.)  pflücken,  rupfen,  Memke,  Memke;  —  GescMn,  Memkes»  Mêmkes 
plündern,  aussaugen,  ausziehen  etc.,  z.  B.  u.  Mimkes.  —  Wohl  =  Mammo,  Menune  od. 
beim  Spiel  od,  von  Wucherern ;  —  he  word  60  äUerem  Mamo. 
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memMtßier  im  gewöhnlichen  Lehen  sehr  Fi  eh  (cf.III,  237)  leitet  sowohl  das 

gebräucMichJjf  Gedächtniss,  Besinnung  etc.;  Thema  maiiia  von  ga-mains  etc.  (commums) 

—  he  hed  sm  memôrje  nog  gôd;  —  hör  als  maina  (trügerisch)  von  einer  y  mi 
memôrje  ferlett  hör,  bg,  word  swak ;  —  he  (wechseln,  tausehen,  verändern)  ah,  die  nach 
was  nêt  gôd  bî  memôrje  od.  bi  künde.  —  5  ihm  (cf.  II,  189  das  zweite  mi)  auch  die 
Das  entlehnte  lat.  memoria  von  memor  u.  Bedtg.:  verkehren  hat  u.  wonach  dann 
dies  mit  send,  meretu  (das  Denken)  etc.  von  wohl  das  Thema  maina  von  gamains  etc., 
der  y  smar,  eend,  mar  (gedenken),  cf.  auch  hg.  afries.  mêne  etc.  sich  sowohl  auf  den 
mimerêren.  gegenseitig  wechselnden  Verkehr  u,  freund- 

1.  mên,  mêne,  gemein,  gemeinsam,  gemein-  10  sdiafüicnen  Umgang  mit  einander,  als  auch 
schafüich,  hz.  sâmmüich,  zusammengehörig,  auf  den  gegenseitigen  Austausch  u.  das 
gesammt,  ÄUe  od.  Alles  zusammen,  ohne  gegenseitige  Geben  u.  Mittheilen  von  Etwas 
Ausnahme,  ganz  etc.;  —  de  mêne  budel  od.  (cf  hei  Fick,  II,  190  das  Thema  meino, 
mênbudel  (gemeinsame  od.  Gesammt-Besitz,  verkehrend,  mittheilend,  gewährend,  hz.  tau- 
Gesammt-NacMass,  sämmtliches  Gut,  Alles  15  sehend,  wechselnd,  aus-  u.  umtauschend  etc. 
was  da  ist  etc.)  schal  morgen  ferköft  worden ;       für  lat.  com-mûnis   od.  urspr.  conmoinoB) 

—  de  méoe  hôpe  (der  gemeine  od.  gesammte  bezieht  u.  hieraus  wieder  der  Begriff  des 
Haufe,  die  grosse  Menge  des  eigentlichen  Gemeinsamen  u.  Gemeinschaftlichen  od.  des 
Volkes  im  Gegensatz  zu  den  einzelnen  Höher-  einander  gegenseitig  freundschaftlichen  Zu- 
gestellten, daher  auch  der  gemeine  Haufe  od.  20  gethanseins  u.  MittheHens  sowohl  als  auch 
das  niedere  Volk);  —  de  mône  mênte  (die  der  des  gemeinsamen  u.  gemeinschaftlichen, 
aämmtliche  od.  ganze  Gemeine,  die  Gesammt-  freundschaftlichen  u.  vertraulichen  Ver- 
Gemeine,  alles  Volk  zusammen,  namentlich  kehrens  u.  ümgehens  mit  einander,  sowie 
auch  im  Gegensatz  zu  den  obrigkeülicTien  femer  auch  den  des  gegenseitigen  gemein- 
Personen  u.  dem  Adel  etc.).  —  Afries.  mône  25  samen  Habens,  Besitzens  von  Etwas  hervor- 
(gemein,  allgemein,  gesammt,  ganz;  gemein-  ging,  wie  auck  ja  gemên  ausser  gemein  od. 
sam,  gemeinschaftlich ;  gemein,  gewöhnlich) ;  gemeinsam  etc.  (vom  gegenseitigen  Besitz 
as.  ge-mêni;  ags.  mäene,  ge-mäene;  goÖi.  etc.)  auch  die  Bedtg.:  gern  verkehrend  mit 
ga-mains  (gemein,  gemeinschaftlich,  gemein-  od.  verkehrsam,  umgänglich,  liebenswürdig, 
sam, etc. ;  Ueühaftig,  angehörig  etc.;  gemein,  80  zutraulich  etc.  hat.  —  Was  nun  aber  femer 
unrein,  unheilig) ;  cüid.  gi-meini ;  tiHul.  ge-  das  Thema  maina  von  ahd.  mein  od.  afries., 
meine,  gemein  (gehörig  zu,  zusammengehörig,  as.  mên ;  ags.  m&n  etc.  in  der  Bedtg. :  falsch, 
gemeinsam]  übereinstimmend,  umgehend  mit,  trügerisch  etc.  od.  Falschheit,  Täuschung, 
vertraut;  gemeinsam,  gemeinschaftlich;  theil-  Trug  etc.  betrifft,  so  kann  man  entweder 
haftig;  Auen  eigen  od.  gemein,  AUen  ge-  35  annehmen,  dass  sie  wie  täuschen  u. 
meinsam,  allgemein,  gewöhnlich;  Alle  um-  Täuschung  von  tauschen,  so  auch 
fassend,  gesammt ;  zu  einer  Gemeine  gehörig  hier  aus  der  Bedtg. :  tauschen  (od.  wech- 
od.  einer  Gemeine  angehörend;  zur  grossen  sein,  verändern  etc.)  hervorging.  Da  jedoch 
Masse  des  Voiks  gehörend,  auch  der  niedem  aus  wechseln  u.  verändern  auch 
Stände);  aengl.  mäene,  mêne,  meane  (com-  40  der  Begriff  der  Veränderlichkeit,  Launen- 
munis  etc.,  wie  afries.,  s.  oben) ;  engl,  mean  hafUgkeit  u.  so  weiter  der  ünzuverlässigkeit 
(gemein,  niedrig,  schlecht,  gering  etc.)  —  u.  Trüglichkeit  etc.  hervorgeht,  so  kann  man 
Es  ist  von  Hause  aus  (s.  unten)  formeü  für  dieses  maina  auch  die  Bedtg. :  veränder- 
ident.  mit  u.  auch  desselben  Ursprungs  wie  lieh  u.  unzuverlässig  od.  Veränderlichkeit 
mên  in  mén-éd  (Mein-Eid,  falscher  Eid)  45  ete.  zu  Cfrunde  legen,  weil  ja  die  Bedtgn. : 
=  afries.  mên ;  as.  mên ;  ags.  m&n  ;  izengl.  trüglich,  fälsch  etc.  od.  Trug  u.  Falschheit 
man,  mén;  an.  meinn;  äha.  mein  (fälsch,  auch  ungesucht  aus  der  Grdbdtg.:  verän- 
trügerisch,  schädlich,  täuschend  etc.  u.  subst. :  derlidi,  unzuverlässig  etc.  od.  Veränderlich- 
(Falschheit,    Trug,    Täuschung,    Schaden,        keit  etc.  hervorgehen. 

Nachtheil,  Verbrechen,  MissethcU,  Unglück,  50      2.  men,  in  mên-êd;  s.  unter  1  mên. 
Verlust  etc.),  mit  welchen  es  sich  auch  wohl  nende,  s.  ménte,  gemeine  u.  gemeinschaft- 

in der  heutigen  Bedtg.  von  gemein  od.  lieh  etc.,  sowie  auch  mAnde  in  maxide-göd  etc. 
commun,  schlecJU  etc.  gemischt  hat,  wie  dies  mene,  s.  1  men. 

wohl  aus  der  Bedtg.  von  unrein,  unhei-  Mêne,  nd.  Name;  —  Geschln.  Mênen,  — 

lig  des  goth.  gamains   (s.  oben)   erhettt  u.  55  cf.  Meino  u.  Menno. 

wie  es  auch  ja  sehr  gut  möglich  ist,    dass  mên-êd,   Mein-Eid,    d.  i.  falscher  trüge- 

das  engl,  mean  sowohl  auf  ags.  maene  als       rischer  Eid  od.  Falsch-Eid,  Trug-Eid.    cf. 
m&n  (rf.  auch  ags.  m&nsnngan  neben  maen-       men  (falsch  etc.)  unter  1  men. 
sangan  in  gemaensumjan  [commanicare],  ge-  menen,  meinen,  denken,  vermuthen  etc. ; 

mâna  [consortium]  etc.)  zurückgeM.  60  —  wat  mênst  (denkst,  glaubst,  häUst  etc.) 
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d&r  fan?  —  ik  mên  dog,  dat  ik  dî  sên        menigî;  mhä,  manige,  menige,  menege,  (con- 
^;  —  ik  mênde,  't  was  w&r,  watdusäst;        troAj  menge;   aa,  menigî,  menegî   etc.  rem 


du 
heb' 

—  hê  mênde  man  so  (er  meinte  od,  dcic?Uef  manag  etc.,  qf.  mennig  =  nid.  menig,  «>- 
vermuthete  etc.  nur  so,  wolüe  nur  andeuten  von  menigte  =  ahd.  managôtî,  manegôd, 
od.  zu  erkennen  geben  etc.);  —   he  mênde    5  menigôti  (Menge,  VoUcsschaar). 

(er  gedachte  od.  beabsichtigte,  hatte  vor  etc.)  mengel,  friAeres  Fliissigkeitsgemäss,  wé- 

morgen  to  ferreisen ;  —  ik  mênde  sîn  beste,  ches  etwa  Va  Kanne  od.  kaum  ein  Läer 
do  ik  dat  de ;  —  he  mént  dat  nêt  so  (er  fasste ;  —  setd  ml  äfen  'n  mengel  her  bi  fftr. 
meint  das  nicht  so,  es  ist  das  gar  nicht  —  JVt/.  mengel ;  mtMl.  mengelen ;  ft2d.  mesgel ; 
seine  Meinung,  bz.  seine  Absicht  u.  sein  10  mnld.,  mfläm.  menghel;  wfries,  mijnglen, 
Wille  etc.);   —   he  mênd  mî  gans  nêt   (er        minglen. 

meint  mich  gar  nicht,  hat  mich  gar  nicht  mengel-korn,  mengel-kram.    «.  mangel- 

im  Sinn  etc.) ;  —  't  gift  man  hêl  weinig  lue,        körn  etc. 

de  ên  so  regt  mênen   (es  giebt  nur  sehr  men^el-mos ,  mengel-ntske ,  s.  numgel- 

wenig  Leute,  die  Einen  so  recht  meinen  od.  16  mos  etc. 

so  recht  gut  gesinnt  sind,  so  recht  hoch-  mengeln,    durch   einander   mengen    od. 

haUen  u.  schätzen  etc.) ;  —  ik  mêne  di  ërlîk  mischen,  riihren,  giessen :  —  he  mengeld  *i 
un  trô;  —  wat  mênst  du  d&r  mit  (was  alP  dör  'n  ander.  —  Nd.  mengein;  nmd., 
meinst  od.  bezweckst  du  damit,  was  toülst  nid.  mengelen.  —  Iterat,  von  mengen. 
du  damit  andeuten  etc.),  dat  du  ml  de  finger  20  mengen  (mengde  u.  mengd,  —  mung  «. 
wist  ?  —  wat  wil  dat  mêuen  od.  bemênen  mungen),  mengen,  mischen,  rühren,  einteigen, 
(was  wiü  das  bezwecken,  bedeuten  od.  sagen,  kneten  etc. ;  —  he  mengd  sük  in  alles,  hz. 
besagen,  bz.  welche  Meinung  U.Absicht  od.  An-  aferal  tusken;  —  he  mengd  't  al  ddr  'n 
sichtete,  liegt  dem  zu  Grunde  etc.)?  ^  Auch  ander;  —  du  kanst  wol  äfen  H  m&l  krîgen 
suibzt.  dat  minen.  —  Sprichw. :  föle  lue  rigten  25  un  mengen  dat  mit  eier,  botter,  geste  nn 
dârna  hör  mênen,  dat  sê  erst  ofwagten  wo  melk  an,  wi  willen  fan  middagpnffoii  äten; 
föl  d'r  an  is  to  ferdênen;  —  mônen  ligt  in  —  as  ik  't  mEl  mungen  harr*,  do  mnrk  ik 
Flandern  (Wortspiel  mit  mênen,  meinen  erst,  dat  't  mnlsterg  was.  —  Compoz.:  an- 
etc.  tt.  Mênen  od.  Meoin  in  Flandern  u.  mengen,  fermengen  etc.  —  Nd.,  nid.  mnd. 
sehr  häufig  solchen  Leuten  zugerufen,  die  80  mengen;  mvXd.  menghen,  minghen;  afries. 
stets  das  Wort  mênen  im  Munde  führen  u.  mengia,menzia;  io/r»>«.mingjen;  sot^manga; 
vom  steten  Meinen  u.  Denken  nie  zur  wang.  meng;  cu.  mengjan;  ags.  mengan, 
AiMführung  von  Etwas  kommen).  —  Nd.,  mängan;  aengl.  mengen;  engl,  ming;  oM. 
nid.,  mnd.  mênen;  afries.  mêoa  od.  mênia;  mengan;  m/^d.  mengen ;  md.  mengen,  mingen. 
wfries.  mienen;  saJtl.  mêne;  wang.  mein;  35  —  Es  ist  wohl  zweifellos  von  mang  (zufi- 
helg.  mêne;  as.  mênjan;  ags.  maenan;  engl.  sehen,  unter  etc.,  s.  unter  1  mank)  fort- 
mean;  a».,  fsZ.  meina;  nori(7.meina;  «c/^toed  gebildet,  sodass  auch  ahd.  mengan  (cf. 
mena;  dän.  mene;  ahd.  meinjan,  meinan,  kl  ecken  aus  klakjan  unter  klakkeo)  für 
meinen;  nihd.  meinen  (seine  Gedanken  auf  älteres  mang-jan  steht  u.  soviel  ais  zwi- 
Etwas  richten,  etwas  bedenken,  etwas  im  40  sehen  od.  unter  (ein  anderes  Etwas) 
Sinne  haben,  beabsichtigen,  bezwecken  etc.;  thun  u..  machen  heisst.  Bestätigt  wird  dies 
Sinn  h(ü>en,  bedeuten  etc.;  eine  Gesinnung  auch  dadurch,  dass  mang-  od.  mank-kôm 
haben  gegen  Jemanden,  ihn  lieben ;  eine  u.  mank-môs,  mnld.  mangh-,  menghmns  das- 
Ansicht  haben,  glauben,  wähnen,  meinen,  selbe  wie  mangel-  od.  mengä-kôrn  «. 
behaupten,  sagen,  sprechen ;  Ghrund  od.  Ür-  45  mangel-môs  etc.  ist,  wie  (mu^  dadurch,  dass 
Sache  sein  wovon).  —  Es  ist  von  einem  mengen  im  mnd.  auch  die  Bedtg.:  unter 
Stamm  mên,  mein  (goth.  main)  mit  jan  (Üiun,  einander  mischen  u.  riihren,  verwirren,  Un- 
machen,  erzeugen  etc.)  fortgebildet,  der  viel-  ruhe  stiften,  verhetzen  etc.  hat,  wovon  das 
leicht  das  Präter.  (cf.  leid  von  lidan  u.  da-  Subst.  menger  (Unruhestifter,  Verhetzer  etc.^ 
von  ahd.  leidjan,  leid  machen,  verleiden  etc.)  50  detractor,  achterklaffer),  sowie  ferner  auch 
eines  urspr.  Verb,  mioan  (denken,  sinnen  mnd.  mangel  (Streit,  Zwist,  errunge ;  Hand- 
etc.)  =  goth.  meinan  ist.  Jedenfalls  gehört  gemenge,  Gefecht  etc.) ;  mangelinge,  mank- 
es  aber  wohl  mit  minnen  u.  manen  etc.  zur  linge  (Vermengung,  Vermischung,  Verkehr; 
}/man  (denken),  wie  auch  Fi ck  (111,230)  Handgemenge,  Gefecht,  Streit)  etc.  stammt, 
für  maina  (Meinung)  etc.  eine  Steigerung  55  mengsei,  Gemenge,  Gemengtes,  besonders 
aus  min  (rf.  minnen)  annimmt.  der  angemengte  od.  gemischte  u.   geknetete 

mêneîL  s.  môning.  MehUeig  zu  Pudding,  Pfannkuchen  etc. ;  — 

Mêneri,  s.  Meinert.  du  kanst  't  mengsei  wol  ftfen  anrören;  ~ 

metkgey  meJLg\  Menge,  Vieiheit  von  Etwas.        de  puffert  is  man  half  g&r,   't  is  hast   nog 

—  Ahd.  managi,  manaki,  manigi,  manegi,  60  émer  mengsei;  —  'n  stûk  mengsel  od,  dég. 
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—  Nîd,  mengsel;  mtúd.  menghsel  (mixtura,  mennich;  nkf.  menig;  mnZi.  menigh,  mannigh; 
permissio,  varietas).  afriea,  monich,   manicli,   monech,  manch, 

m^i[Lgf^'m9iû^  Geschäfts- od.  HandéU'Mann,  maog;   wfries.    mennig;    satl,  manich;    as, 

Kunâmannj   Geschäftsfreund,   Kunde  etc.;  manag,  maneg;  o^«.  manig,  maenig,  moneg; 

—  mengsmsji  steht  ujohl  für  älteres  mengers-  ö  aengl.  manig;  engl,  many;  ahd.  manag,  ma- 
man  von  wang.  menger  (Händler  mit  Fischen) ;  neg,  manig ;  mhd.  maneg,  manec,  manc,  manch, 
mnd.,  mhld.  menger,  manger  =  ahd.  man-  manich,  maning,  menig,  menic,  meng,  mang, 
gari,  mangeri,  mengari;  mhd.  mangaere,  menc;  goth.  manags.  —  Fick  (III,  228) 
manger,  menger;  a^«.  mangere;  an.  mangari;  stellt  es  eu  magan  etc.  (cf.  mögen  u.  m&gd 
engl,  monger  (Händler,  Krämer,  Handels-  10  etc.)^  hz.  mit  kslav.  mnogû  (manch)  eur  y 
tnann  etc.)  etc.  von  kU.  mango  (Händler  etc.),  magh,  mangh. 

wovon  auch  as.  mangdn  (Handel  treiben,  Mennist,  MeBist,  Mennonit ;  —  Menisten, 

handeln)   u.   wovon  auch  unser  mengs  in  Mennoniten ;  —  Mennisten-gemênte ;  —  Me- 

mengs-man  vielleicht  direct  abstammt.  nisten-karke  etc.  —  Mit  Mennonite  von  dem 

menje,  auch  (jedoch  seUen)möik\e^  Mennig,  15  Stifter  Menno  (Siemons). 

rothes  Bleioxid.  —  Mit  Erweichung  des  g  Menno,  MeBne,  nd,  Name.  —  Davon :  wbl. 

jsu  j  contrah.  aus  menige,  was  aus  lat.  miniam  Menna ;  —   Geschln.  Mennen  u.  Menninga. 

(Bergzinnober)  entstand.  —  WoJU  urspr.  eins  mit  Manno. 

JA^T^e,  wbl,  Name.  —  Dimin.  u.  Koseform  Mense,   Mens,   ml.  Name;  —    Geschln. 

von  Menna.                    ^  20  Mensen  u.  Mensinga. 

menin^,   menang,  meneii,  Meinung ;  —  mensse,  a)  Privatweg  der  vom  Hauptwege 

ik  was  fan  mêndl,  dat  etc.;   —  he  hed  d'r  nach  den  einzelnen  Höfen  führt  od.  leitet; 

gen  mênung  för ;  —  wat  is  din  ménung  d&r  —  b)  ein  Weg  an  der  Innenseite  des  Deiches. 

fan?  etc.  WoÚ  wie  oberd.  Menni-Weg  (Fuhr-  od. 

Menist,  s.  Mennist  25  Fahrweg)   zu  mennen,    wie    Bunse   von 

MeBko,  Menke,  ml.  Name;  —   Geschln.  rinnan  (rinnen). 

Menken.  —  Entweder  (cf.  Renke  =  Reineke)  mênte,  mênde,  (Ge-)meinde,  Commune  u. 

Dimin.  u.  Koseform  von  Meino  etc.,  od.  wie  gemeinscJMftlich  u.  communal  etc. ;  —   de 

(cf.  Förstemann  unter  Man)   Manniko  méne  mênte,  die  ganze  stimmberechtigte  Ge- 

etc.  von  Man,  so  hier  von  Menno.  30  meinde;  —  bi  de  mônte  (Gemeinde  od.  Ge- 

Mensa  und  meine,   kirchliche   Gemeine  od.   Genossen- 

Menne,  s.  unter  Menno.  schaft)  kamen;    —    Compos.:    mênte-sake 

menneD,  ein   Gespann  Zvgthiere  treiben  (Gemeinde-  od.  Communal- Sache) ;  —  ménte- 

u.  lenken   od,   leiten   etc.   —   Nid.,   mnld.,  od.  ménde-wark  (Gemeinde-  od.  Commune-, 

mßäm,  mennen ;  afries.  mena ;  ahd.  (menjan,  85  bz.  Communal- Arbeit,   Arbeit   die  von  den 

maQJan)mennan,menan;mAd.menen,  mennen,  Gemeinden  od.  Communen  pfUchtmässig  zu 

meinen  (vorwärts  treiben,   besonders  einge-  leisten  ist,    z.   B,   an    Communal -Wegen, 

spanntes  Zugvieh  mit  dem  Gart  od.  dem  Wasserleitungen  etc.    od.  bei  üeberschwem- 

Stecken   etc.,   cf,    1  gar  de).  —  Mit  ital.  mungen,  Deichbrüchen  etc.; — Ferft.;  mônte- 

menare;   aspan.,  prov.,  cat.  menar;  franz.  40  od.  ménde-warken  (communcde  od.  gemein- 

mener   (führen,   leiten;  treiben,   betreiben,  same  öffentliche  Arbeiten  verrichten,  auf  Be- 

vorrichten  etc.)  von  u.  aus  lat.  minare.  feM  des  Gemeinde-  Vorstandes  od.  des  Amts-, 

neDDÎg,  manch,  viel,  oft  etc.;   mancher,  bz.  im  Auftrage  desselben  gemeinschaftlich 

manche,  manches;  —  wo  mennîg  mal  hebb'  pflichtmässig  etc.  arbeiten  etc. ;  —  wi  matten 

ik  d!  dat  nét  al  segd;  —  mennige  minsken  45  morgen  mit  'n  ander  hen  to  méntewarken, 

wêten   hêl  nêt   wo  mal  sê  sttk  wol   tiren  't  amt  hed  uns  all'  d'r  to  npropen  laten.  — 

sOlen;   —   wo  menmg  man  st&n  d&r  bi  'n  Afries.    mênte,    mênete;    wfries.    miente; 

ander ;  —  mennig  man  od.  frd,  kind  etc. ;  mnd.  menete,  mônte,  mênde,  meînde^  meinte ; 

—  dat  is  al  menoig  j&r  laden,  dat  du  hir  mnld.  meente;  ahd.  (gi)meinida  etc.  —  Zu 
west  bist.  —  Compar.  menniger ;  —  wo  £51  50  1  m6n. 

menniger  du  dat  deist,  so  f81  menniger  krigst  meniite,  menût,  MintUe.   —  Aus  lat.  mi- 

du  prügel;  —  menniger-lei  (mancherlei);  —  nutus  von  minuo. 

Superl.  mennigste ;  —  de  wo  mennigste  (der  mêpel,  zart,  weichlich,  schwächlich,  oft 

wie  vieUte)  is  dat  ?  —  In  Compos.  ist  auch  kränkelnd  u.  viel  stöhnend  u.  klagend  etc. ; 

noch  die  Form  mannig  neben  mennig  ge-  55  —  sê  is  so  mêpel,  dat  hOr  hast  gen  windje 

bräuchlich,  wie  z.  B.  in  mannig-foldig  neben  anweien  dürd;  —  de  so  'n  mêpeln  fr5  hed, 

mennig-foldig  (nhd.  manniehfaltig) ;  —  man-  de  is  d'r  Gh>ds-5fel  an.   —   Nid.   meepsch  ; 

nig-faken  neben  mennig-faken  (fäid.  mannig-  mnld.  meeps,  meepsch  (exilis,  tenuis,  junceus, 

f<uJi,  manchfach;  nd.m9imxig-vkk%v)  eXc.  '^  imbecillis);    mfUm.   meeps,   meepsch    (fra- 

Nd.  m&nnig, mennig, mannig;  mnd.  mannich,  60  gile,  gresle). 
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m^T,  mehr,  grösser  etc,,  bg.  Über  das  was  nicht  fliessendes  J^was,  bg,  em 
ist  hinaus,  noch  dazu  etc.;  —  he  is  mër  as  todtes  u,  stehendes  Wasser  (Land- 
ik ;  —  dat  wast  al  mêr  ao  etc. ;  —  h6  see^  Sumpf  etc.)  zu  verstehen  ist,  wosu  die 
kumd  sin  läfend  nêt  afert  mër;  —  Compar.  meisten  Bedtgn,  dieses  Wortes  (cf.  auch 
mërder»  noch  etwas  mehr,  grösser,  stärker  5  2  mkr  etc.)  am  besten  stimmen, 
etc.;  —  dat  geld  (od.  de  hôpe,  dat  gras  etc.)  Wegen  der  möglichen  Bedtg.  Wüste  von 

Word  al  nog  wat  mêrder;  -—  de  éne  kô  (od.  mara  cf.  auch  M.  Müller,  VorJes.  12,303, 
bôm,  appel  etc.)  is  wat  mërder,  as  de  andere;  soune  femer  wegen  der  Bedtg.  Bauschen- 
—  Superl  mërste,  mehrste,  meiste,  höchste,  des  eto. von y mar (sonare,  c/. «itr. mar-mar-a, 
oberste,  grosseste,  stärkste  etc. ;  —  in  de  10  Oemurmel)  auch  das  unter  kiel  am  S^lusse 
mêrste  gefallen  kumd  't  ût;  —  hê  hed  dat        Gesagte, 

mêrste  geld,  bz.  dat  mêrste  dar  to  gäfen ;  —  mërder,  Compar.  von  mër ;  s.  d. 

he  is  altid  för  't  merste;  —  he  is  de  mërste  mërdem,  mehren.  —  Nur  in  fermërdem 

(Mehrste,  BeicTiste,  Höchste,  Oberste,  Chrösse-        =  nid.  vermeerderen. 
ste.  Stärkste  etc)   fem  uns  beiden.  —  Nd.,  15      meren,  mehren,  häufen  etc.;  —  dat  merd 
nid.  meer;  afries.  mar,  mêr,  mâ,  mê  u.  m&ra;        sflk  al  mër  un  mër.  —  Compos.  fermfiFen. 
wfries.  meer;  nfries.  mnr,  mor,  muar;  scUl.  mërste,  Superl.  von  mër;  s.  d, 

môr ;  wang.  mô ;  helg.  muar ;  as.  mêr  u.  mêro ;  mes,  s.  messe. 

ags.  m&,  m&ra,   m&re,   maere;   aengl.   mk,  mes,  s.  mest. 

märe;  engl  more;   an.  meirr,  meiri;  norw.  20      Mes,  wie  Mêwes  Contract  u.  Verstumme- 
meir;  schwed.  mer,  mera;  dän.  mere;  ahd.        lung  von  Bartolomaens.  —  Bedensart:    he 
mér  u.  merô;  mhd.  mer  u.  mere;  goth.  mais        wêt  fan  gen  Tés  (Matthäus)  nog  Mes. 
u.  maiza.  —   Die  Adj,  mära,  mêro,.  maiza  mes-bulte,  Misthaufe. 

etc.  sind  von  mar,  mer,  mais  fortgebildet  u.  me-sehin,  s.  mi-schin. 

sind  mar,  mer  mit  üebergang  von  s  in  r  25      mes-dSr,  s.  messel-dör. 
aus  m&s,  mes  (wovon  noch mêste  etc.)  =  goth.  mêse.  Meise;  cf.  mêske. 

mais  entstanden,  was  selbst  aber  wieder  aus  mes-iaren,  Mistfahren,  Dün^erfahren  etc. 

magis  etc.  contrah.  ist  u.  mit  lat.  magis  u.  mes-foltf   mes-iold,  met-falt,  nesofal, 

ma^or,  be.  deren  Positive  magnus«  (magus)  Steüe  od.  Ecke  wohin  der  Dünger  gebracht 
u.  migus  zur  y  magh  (cf.  macht,  mOgen  80  toird  u.  so  auch  der  Dünaerhaufen  selbst. 
etc.)  gehört.  "Wegen  des  germ.  (mit  magnus  —  Sprichw. :  wo  mer  dat  de  bûr  f6r  d'  mes- 
etc.  synonymen)  Positivs  mikil  cf.  michel.  f&lt  deid,    wo  b&ter  't  körn  np  d'  akker 

mer  (Plur.  mêren  u.  mêrten),  Meer;  hier  steid;  —  np  sin  êgen  mesfold  hed  de  hin 
specieU  Land-  od.  Binnen-See,  stehendes  dat  grôtste  regt.  —  Nd.  mesfaal;  mnd, 
Wasser,  im  Gegensatz  au  &ê  als  Weltmeer  85  mesfiâde,  mestvale  (dasselbe  u.  auch  Mist- 
od.  dem  fluthenden  Wasser.  —  Brôksêteler-,  u.  Jauche-Grube,  cf.  in  de  meatphale  for- 
Ewige-,  Düfels-,  grote-mêr  etc.  —  Nd.,  nid.  drenket  etc  bei  Sch.u.  L.  unter  mesvalde); 
meer;  mrdd.  maer,  maere,  mer;  as.  meri;  mofries.  (Cad.  Müller)  mistfall;  nid. 
<ngs.  mere\  aengl.  mere',  engl,  mere;  an.  mdJT]  mestvaalt.  —  Da  folde,  bz.  volde,  ralde 
norw.  marr;  schwed.  mar  u.  dän.  mare,  40  (FaUe)  auch  die  Bedtg.:  Hürde,  Pferch, 
nur  in  Compos.,  wie  z.  B.  markatta,  mare-  StaU  od.  Winkel,  Ecke  etc.  (cf  folde)  hat, 
katte  (Meerkatze)  etc.;  ahd.  mari,  meri;  so  ist  es  nach  Seh.  u.  L.  ein  Compos.  von 
mhd.  mere,  mer  (mare,  aequor,  pontus);  mes  (Mist)  u.  valde  (Falte,  bz.  ESkrde  od. 
goth.  marei  (th&lassa).  —  Nicht  entlehnt  aus,  Ecke  etc.X  während  die  Formen  ikl,  bz. 
sondern  mit  lat.  m&re;  russ.  more;  kslav.  45  mnd.  phale  (s.  oben)  möglicherweise  auch 
morje;  kelt.  mor  (Meer);  lit.ma,rés  (kleines  aus  lat.  palus  (cf.  pol)  entstanden  sein 
Meer,  Haff)  etc.  von  der  y  mar  (reiben,  können  u.  demnach  mest-phale  auch  eine 
zerreiben,  zermalmen,  auflösen  etc.,  bz.  sich  Dünger-  od.  Jauche-Pfütize,  bz.  eine  Jauche- 
aufreiben  od.  auflösen,  sterben  etc.),  wobei  Grube  bedeuten  kann,  worüber  Weiteres 
es  beim  Vergleich  des  von  Fick  (I,  173)  50  unter  folt. 
aufgestellten   Themas  mara   (Meer,  Moor,  mes-förk,  Mist'Gabel. 

Sumpf)  wM  zweifelhaft  ist,  ob  dieses  auf  mesk,  Messing.  —  Nd.  (Br.  Wb.)  mesken 

die  Bedtg.:  reiben,  zerreiben,  auflösen,  zer-  (Dähnert  etc.)  missink,  missing  ;  mnd 
gehen  etc.  zurückgeht  u.  somit  ein  aufge-  missing;  an.  messing;  ags.  mäsling;  mhd. 
löstes,zergangenes,geschmolzenes,  55  messing  etc.  —  Unser  meßk  ist  aus  messink 
flüssiges,  weiches  Etwas  bezeichnet,  contrah.,  während  messink  od.  messing  mit 
od.  ob  darunter  ein  gestorbenes  (cf  ing  von  nihd.  messe  (eine  eigenthümliche 
auch  skr.  mara ;  zend.  mara ;  lit.  maras ;  MetaUmasse,  od.  ein  dgenthikmUehes  Metaü, 
kslav.  morû,  Tod,  bz.  Sterben,  Pest  etc.)  weiches  der  Wirkung  des  Magnets  wider- 
todtes   u,  stehendes  od.   stilles   u.  GO  steht,   Messing)  fortgebildet  isL  «^    messe 
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selbst  aber  mtstand  aus,  be,  ist  wieder  ident,  (Prät.  mdh,  meig  etc.,  cf,  migen),   wobei 

mit  mhd,  mässe,  messe  (Metallklumpen,  Me-  wegen  der  Form  der  obigen  Wörter  zu  be- 

um,  bestimmtes  Mass  an  MetcUl),  was  mit  merken  ist,  dass: 

ahd,  massa  (Masse,  Metallmasse,  MetaU-  &)  goth.  msShBius,  (d.  i.  eigentlich  mtaghtua 

klumpen)  aus  lat.  massa  entlehnt  wurde,  wor-  6  od,  maichstus,   cf,  magt  od.  macht  =  goth. 

über  Weiteres  unter  masse.  mäht  von  y  magh,  wie  auch  y  mih  von 

mes-kare,  mes-kâr,  Mistkarre,  Dünger'  migen  aus  migh  entstand)  wdhrscheinl.  von 

karre,  der  zweiten  Person  des  Präter.  maih   (ich 

meske,  mêske^  s,  2  maske.  od.  er  maih,  d.  h,  ich  od,  er  harnte,  pisste, 

mêske  od.  meseke,   Meise.    Dimin,  von  10  nässte  etc, ;  du  maihast  od.  maihst,  d,  h.  du 

mêse;  nid.  mees;  ahd.  meisâ;  mhd.  meise;  harntest,  od.   du  hast  geharnt  etc.   od,  wie 

ags.  mâse.  toir  sagen  wikrden:  da  mêgst,  bz.  fragend: 

mesken  od.  mêseken,  das  weibliche  Glied,  mêgst  du?)  weiter  gebildet  ist; 

cuimus.   —   Nd.  (Dähnert)  meiseke.  —  b)  ahd.  mist  u.  and.  mest,  mist  entweder 

Dimin,  von  mêse,  meise.  —  cf.  nd.  (Dan-  15  aus  dem  goth.  maihstos  entstanden,  od.  dass 

neil)  mês'  (cunnus).  diesen  Formen  eine  ältere  Form  mihst  (od. 

mes-kale,  Mist-  od,  Düngergrube,  Jauche-  wie  wir  sagen  migst,  als  zweite  Person  vom 

(xrube,  Präs,  mige)  zu  Grunde  liegt,  aus  der  das 

mW'y'BiMS%'mBkeT (Mistmacher), Schimpf-  h  od.  g  ebenso  wie  im  goth,  maihstus  ausfiel; 
wort  für  einen  Faulenzer  od,  Tagedieb,  dessen  20  c)  das  afries,  mese  od.  mêse  (Harn)  aus 
ganze  Thâiigkeit  im  Verdauen  od.  Mist-  mêhse  od,  mêghse  entstand,  also  Weiter- 
machen besteht.  büdung  vom  Präter.  mêh,  mêgh  (cf,  unser 

mes-,  messe-nat,  durch  u,  durch  nass,  mêg  <äs  Präter.  von  migen)  ist  u.  dass  aus 

gänzlich  durchgeweicht,  d,  h,  so  nass  wie  diesem  mese  od.  mese   auch  wahrscheihl. 

Mist,  —  Nd,  mesnat.  26  unser  messe,  mes  (Mist,  bz,  trockener  od, 

messe,  mes,  Mist  (Dung,  Dünger,  Scheisse,  flüssiger    Dünger)   hervorging,  fdüs   nicht 

Dreck,   Koth,  Schmutz,  verfauUes  nasses  etwa  früher  ein  altdeutsches  Verb,  mihsan; 

Zeug  etc.);  —  du  must  de  messe  ûtfaren  goth,  meihaBsi  in  der  Bedtg.:  nässen,  schmutzen 

un  up  de  mesfolt,  bz,  afer  ^t  land  brengen ;  etc,  (als  Weiterbildung  von  mihs,  s.  sttb  d) 

—   d&r  sitt  gen  messe  genug  in   't  land,  SO  bestand,   wozu  sowM  afries,  mese   (d.  i. 

darum  wast  d'r  ôk  hast  niks;   —   he  ligd  mêhse);  unser  mis  u.  mist;  mnld,  mieselen, 

in  sin  égen  messe ;  —  't  is  êmer  messe,  z,  £,  miest,  ais  auch  ahd,  mist  sehr  gut  gehören 

vom  Heu,  wenn  es  durch  anhältenden  Begen  können,  da  ja  Letzteres  formeü  besser  zu 

verdorben  und  verfauU  ist,  od,  von  ganz-  unserm  mist  (Nebel)  als  zu  goth.  maihstus 

lieh  verfavMen  Kartoffeln,  Bäben  od.  sonst.  86  (s.  oben  sub  a)  stimmt; 

Dingen,  —   Sprichw.:  messe  is  gen  hilge  d)   das  afries.  u.  saü,  miuz:  ags.  meox, 

(HetHge  od.  Heiliger),  man  sê  warkt  dog  mix  etc.   aus  miuhs,   mihs  (a.  i,  miughs, 

wunder,  od,  auch :  de  messe  is  de  hälfe  lêfe  mighs   od.  miuchs,  michs,   cf,  lat.  rex  von 

God  up  't  land ;  ^ —  gen  beter  mes  up  't  rego)  entstand  u.  demnach  in  gleicher  Weise 

land,   as  de  bûr  sin  ôg  un  band;   —  mes  40  wie  unser  nuge  (Harn)  zu  nuhan,   migan 

up  't  land,  geld  in  de  band ;  —  mes  lat  un  gehört, 

flak,  fäk  un  swak;  —   'n  handful  strô  gift  messe],   Maser,    entzündeter  od.  rother 

twê  handenful  messe.   —   Nd.,  mnd,  mes ;  juckender  Hautfleck,  Ausschlag  der  nachher, 

nid.  mest,  mist;  mnld.  mest,  mistu.  mesch;  wenn    er  abgestorben,    absenorft;    daher: 

ahd.,   mhd.  mist    (Dreck,  Koth,   Dünger,  46  (Plur.)    messeis,    Masern,    die    bekannte 

Misthaufen);  goth.  maihstus  (Mist,  Mist-  Kinderkrankheit; —  alle  söfen  jaren  kamen 

häufen).   —   Es  gehört  mit   afries.    mese  de  messeis,  w&r  mennigmâl  'n  hêle  budel 

(Harn,    Urin) ;  satl,,  wang,  miûx ;  nfries.  kinder  an  starfen ;  —  wen  'n  kind  de  messeis 

(Outzen)  ngox  u,  n^ugs  (wonach  auch  ein  krigt,  den  mut  't  in  'n  wullen  däken  inpakt 

afries.  miux  bestanden  haben  wird);  ags.  60  un  regt  warm  holden  worden,  dat  sê  gau 

meox,  mex,  mix;  a^ngl.  mix;  engl,  mux  herût  kamen;  un  wen  sê  den  in 't  ofstarfen 
(Schmutz,  Koth)  u.  muck  (dernasse feuchte       sunt,  den  mut  d'r  up  past  worden,   dat  d'r 

Dung,  Mist,  Koth  etc.) ;  an.  myki  od.  mykr ;  gin  kolde  up  fald  un  sê  nêt  na  binnen  slân. 

norw.  myk,  mök;  dän.  mög  (Mist,  Koth,  —  JVd.masel,  massel,  P/ur.  masein,  massein; 

Dünger  etc.)  zu  dem  mit  lai,  mingere  u.  55  mnd.  masele,  massele,  Plur.  maselen  etc.; 
mejere  von  derselben  y  abstammenden  nid.  mazel,  Plur.  mazelen;  mnld,  masel, 
goth.mei)wi  CPrâ^.maih);  as,  mihan,migan  maser,  Plur,  maselen,  maseren  (papulae,  boa, 
(Präter,  mêh,  mêg);  ags.  mîhan,  mî^an  cjiAnihemAtA  etc.)-,  mofries.  (Ca d.  Müller) 
(Präter.  mAh,  mag);  crfries.  ^mîha,  miga  meysel;  wang.  meizel  (die  Masern  od.  Ma- 
(PrMer.  méh,   mêg);  ahd.  nuhan,  nugan  60  semkrahkheit) ;    engl  measels    u.   measles 

J,  Ua  Dooralouil  Woolman.   Wttrttrbvoh,   U,  3Q 
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(cUe  Masern  od.  Masemkrankheä ;  die  dieselben  Wörter  sind)  aus  dem  efram. 
Finnen  als  Krankheit  der  Schweine;  die  mesel  (aussätsig  etc.)  nervoraegangen  Beim, 
Masern  im  Holee;  die  Narben  im  Leder),  Dass  nun  aber  der  kleine  deutsche  od. 
—  Der  Sing,  maser  od.  ahd.  masar,  masor,  nord.  Ahorn  (denn  dieser  ist  wohl  aus- 
maser :  mha.  maser  in  den  schrifüiehen  Be-  6  schliesslich  unter  ahd.  masar,  ags.  maser, 
legen  hat  die  Bedtg. :  knorriger  od.  krauser  an.  mösar ,  waUis.  masarn ;  mnd,  maaer, 
Äuswudks  an  Ahorn-  u.  anderen  Bäumen  masser ;  mnld.  maeser  etc.  sowohl,  wie  auch 
u.  wird  dann  auch  einerseits  auf  einen  aus  unter  Mass  holder  od.  ahd.  maxaltra  etc.; 
einem  sckhen  Knorren  od.  einem  kraus-  mhd.  mazalter,  mazolter  etc.  verstamden) 
aderigen  u.  maserigen  Stücke  Hole  gefertigten  10  auch  den  Namen  masar  etc.  erhieU,  hat 
Becher  u.  andererseits  auf  die  flammigen  darin  seinen  Grund,  dass  einereeite  sein 
Flecke  u.  krause  Zeichnung  im Holee,  sowie  Hole  sehr  schön  gemasert  u.  namentüth 
drittens  auch  auf  den  Ahorn  angewandt,  so-  an  den  Wureeln  schön  geflammt  u.  gefleckt 
dass  audt  dieser  Baum  selbst  ags.  maser  od.  an.  ist  u.  dass  er  andererseits  auch  nur  klein 
mösur  genannt  wurde.  Vergleicht  man  nun  16  bleibt  u.  (gegen  die  sonst.  Ahome  verglichen) 
aber  das  Compos.  mnld.  maselsuchte;  mnd.  kriippelhaftu.knorricht  wächst,  sowie  drittens 
masel-,  mesel-,  massel-suclit;  ahd.  misalsuht;  auch  vielleiéht  mit  davon,  weil  er  eine  gdih 
mhd.  miselsoht ;  md.  mesilsucht  (Aussäte,  braune  fleckige  Binde  hat. 
Fleckkranluteit),  so  ist  es  klar,  dass  dessen  messel-dSr,  mes-dör,  Stau-  od.  Kuhstaü- 

erster   Theü  masel,  mesel,  misal   etc.   mit  20  Thür,  be.  Thür  wodurch  der  Mist  ausge- 
afranz.  mesel;  aengl  mesel,  misel;   engl.       schoben  wird. 

measle;  mkU.  misellas  (aussätzig,  Iqprosas)  1.  messen,   misten;  —  a.  Mist  machen, 

ident.  ist  u,  also  mit  diesem  aus  lat.  mi-  den  Mist  od.  Koth  von  sich  geben,  scheissen, 
sellus  (elend,  unglücklich,  kläglich,  jämmer-  uriniren,  kothig  u.  schmuüig  machen  etc. ; 
lieh,  erbärmlich  etc.,  cf.  miser)  entstand,  25  —  g6d  fôren,  deid  gôd  messea;  —  he  hed 
sowie  femer  auch,  dass  von  diesem  masel,  sflk  bemesd  (er  hat  sich  schmutzig  gemacht, 
mesel,  misal  etc.  auch  das  Stibst.  mnd.  ma-  bz.  seinen  Ko&i  u.  Urin  unter  äch  getham 
sele;  tHd.  masel,  maser  u.  massei,  bz.  die  etc.);  —  h6  bemesd  sük  in  un  êgea  fftlig- 
für  unser  messel,  mostfr.  u.  wang.  meysel  heit;  —  b.  den  Mist  od.  Dünger  aus  dem 
u.  meizel  (s.  oben)  anzusetzende  Form  mesel,  80  StdU,  bz.  unter  u.  hinter  dem  Fieft  weg- 
misel  in  der  Bedtg.  (cf.  Seh.  u.  L.,  KU.  scheren  u.  ausschieben;  —  so  sunt  bt  't 
etc.) :  rother  Hauifleck,  Hauterhöhung,  Aus-  messen  od.  ofmessen ;  —  c.  Mist  od.  Dünger 
Satz,  Ausschlag,  Chrind,  Schorf  etc.  (voUe  Übers  Land  fahren  u.  bringen,  dümfen ;  — 
Form  masala,  mesala,  misala)  weiter  gebildet  dat  land  word  nêt  genag  mesd:  —  de  akker 
iet.  Da  nun  aber  das  nd.  masel  u.  hochd.  95  is  nog  nêt  mesd  od.  afermesd,  bemesd.  — 
maser,  bz.  die  Plur.  maselen  u.  nhd.  Ma-  Sprichw.:  gôd  akkem  is  beter,  aa  siegt 
Sern  (als  Masern  im  Holze  u.  als  Krank-  messen;  — >  hêt  messen  (heiss  düngen  od. 
heit  mit  roühem  feurigen  Hautausschlag)  den  Dünger  heiss  üibers  Land  bringen), 
jedenfalls  dieselben  Wörter  sind,  so  wird  deid  missen. 
u.  muss  auch  das  ahd.  masar;  ags.  maser  40  2.  messen,  s.  mesten. 
in  der  Bedtg. :  Knorren  od.  knorriger  krank-  mest ,   mes    (Plur.  mesten),  Messer.   — 

hafter  Atiswuchs  od.  (wie  man  auch  sagen  Compos. :  bôm-,  brôd-,  h6f-,  kap-,  karf>, 
kann):  Aussatz  od.  Pocke  etc.  (cf.  pokke  kôl-,  snoi-,  stäk-mest  (od.  mes)  etc.  — 
u.  pokholt  =s  hartes  braunes  maseriges  Holz)  Sprichw. :  dat  mest  is  so  scharp  as  'n  fl^ ; 
zweifellos  mit  nd.  masele,  mesele  (cf.  aiuh  45  —  dat  mest  is  so  stnmp  aa  'n  sage  od.  aa 
mnd.  mas(s)elri(ge)  od.  maselrie,  masselrie,  'n  saks;  —  wi  willen  d'r  gen  mesten  nm 
krauses  künstlicJies  Schnitzwerk  über  den  trekken  (den  Streit  nicht  durch  das  Messer 
Figuren,  sowie  femer  bei  Seh.  u.  L.  unter  ziehen  entscf^iden).  —  Afries.  messey  mes; 
masele  auch  die  dort  <üs  unverständlich  be-  wang.  (Ehrentraut,  2,  381)  mitter;  nd. 
zeichnete  Stelle:  masseien,  die  men  bemet,  50  mest,  mez,  metz,  metzer;  mnd.  meizet, 
was  doch  nichts  anderes  heisst  als:  Knorren  metset,  mest,  mezces,  mes;  nid.  mes;  wmkL 
od.  Holzknorren,  Wurzelknorren  etc.  die  man  mets,  mes,  messer;  as.  mezah;  ahd.  mezza- 
brennt  od.  verbrennt,  weil  sie  mit  der  Axt  rahs,  mezzirahs,  mezzarehs,  mezreha,  mezzraa, 
wegen  ihres  knorrigen  u.  krausen,  od.  mc^-  mezzires,  mezzeres,  mezres,  meiers;  mhd, 
s  er  igen  Wwhses  nicht  ge-  od.  zerspaiten  55  mezzer.  —  Aus  mezzi-sahs,  mai-saha  =s  im. 
werden  können  u.  wo  in  beiden  Wörtern  meti- u.  mat-sax ;  ags.  (Leo)  met-seaz,  d.h. 
wieder  die  Bedtg.  des  ahd.  masar  u.  ags.  Speise-Messer  od.  Fleisch-Messer,  cf.  met 
maser  zu  Tage  tritt,  bz.  bezeugt  wird,  dass       u.  saks. 

das  mnd.  masele  u.  das  a%ts  masara  od.  mest,  meist;  —  moste,  meiste  u.  Meiste; 

mesara  entstandene  ahd,  ma^ar  ^tc.  ur^.  00  —  wel  is  de  mêste  ian  uns?  —  Superl  von 
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mêr,  hz.  goih.  mais  od,  magis,  mahis  ti.  aus  überhaupt,  cf.  die  CompoB,  meat-pie,  Fleisch' 

maista,  magista,  midiiBta  gekürzt,  he,  con-  pastete;  —  meat-sausage,  Fleischiourst;  — 

trahirt,  meatscales,  Fleischwaage;  —  minced-meat, 

mêgt-air,  tneistaU,  meistens,  in  der  gehacktes  Fleisch;  —  meat-chopper,  das 
Begel  etc.                                                        6  Mett-Messer,  hz.   das  Hackmesser  etc.  — 

mesten,  messeiif  mästen,  fett  macTien  etc, ;  Nach  Fick  (III,  229)  vermuthlich  mit  lat. 

—  swinen  etc  mesten  od,  messen;  —  dat  mandere  (kauen,  essen,  verzehren)^  mandôn 
wif  mestd  Buk  knmplét,  so  dik  word  't;  —  (Esser,  Fresser)  von  (qf,  II,  183)  y  mad, 
he  mestd  (mästet,  ernährt,  hereichert  etc)  kauen  od,  vielleicht  auch  (I,  170)  von  y 
säk  £an  andermans  gôd.  —  Nd,,  mnd,,  nid.  10  mad,  mand,  toaÜen  etc.  in  der  übertragenen 
mesten;  ags,  mâstan;  oAd.  (mastjan),  mästen,  Bedtg,:  schwelgen  etc.  FaUs  es  indessen 
mesten ;  mM.  mesten.  —  Es  ist  von  2  mast  richtig  ist,  dass  das  goth.  mitan,  mat  (messen, 
(8,  d,)  fortgebildet,  cf.  mêten)  urspr,  die  Bedtg, :  spalten,  theüen, 

mester,  mêster,  Meister,  Herr,  Lehrer  schneiden,  zertheilen  etc,  haUe,  so  ist  es 
etc,;  —  bômester,  schôlmester;  —  hê  is  15  auch  sehr  gut  möglich,  dass  das  Siebst,  mats 
allemans  mester  od.  bâs;  —  Sprichw,:  de  ebenso  wie  3  mat  unmittelbar  vom  Präter, 
an  de  weg  bôed,  hed  föl  mesters;  —  „wat  mat  von  mitan  gebildet  ist,  zumcd  da  auch 
fadderl  wat  friind!  junge  trek'  de  bûksen  mitan,  mat  eine  y  mad  voraussetzt,  die  zu- 
of/  segd  de  mester.  —  Auch  der  Eber  wird  gleich  auch  die  y  von  lat,  mandere  etc. 
hier  schon  seit  alten  Zeiten  (cf,  z,B,  auch  20  sein  könnte  u,  dann  goth.  mats  als  Speise 
Cad,  Müller)  mester  genannt,  —  Be-  auch  wieder  das  ZerspaUene,  Zerkleinerte, 
kannüieh  aus  lat,  magister  von  magis,  wie  Zermalmte,  hz,  GekatUe  u.  Gegessene  (diese 
minister  von  minus.  Bedtg,  würde  mats  auch  Juiben  müssen,  fdüs 

mestern,  meistern;  —  a.  Herr  über  Et-  es  zu  lat,  mando  gehört,  wie  auch  biten, 
was  sein  od,  werden,  iiberwäUigen ;  —  he  25  beissen  etc.  von  V  bhid,  spaUen  etc,  alh 
kan  hum  wol  mestem; — h.  mit  den  Mienen  stammt)  wäre.  Vergleicht  man  indessen, 
der  Ueberlegenheit  kritisiren,  tadeln,  schel-  dass  messen,  hz,  o/kl.  mëzan  etc.  auch  die 
ten  etc. ;  —  ho  hed  altid  wat  to  mestern  un  Bedtg. :  zumessen,  zutheHen,  spenden,  geben 
to  köstern.  (cf.  ags.   brytnian,    spenden  etc.;    brytta, 

mesterske  (Dimin.  von  mester),  Meisterin,  80  Spender  etc.  von  breôtan,  brechen,  zerbrechen, 
Schtdlehrerin.       ^  c3>brechen,  Brod  brechen  u,  austheikn)  JMt,  so 

mest-tid,  mêsttîds,  meistzeit ,  meistzeüs,  wäre  es  auch  denkbar,  dass  das  vom  Präter, 
die  meiste  Zeit.  mat,   ahd,  maz  etc.  gebildete   Subst,   mats 

mes-wagen,  Mistwagen, Düngerwagen. —       urspr.  die  Bedtg.:  Spende,   Gabe,  bz.  Zu- 
Sprichw. :  w&r  de  meswagen  nêt  hen  kumd,  35  geAeHtes  od.  Äbgetheütes  u.  Gespendetes  etc. 
dir  kumd  Gk>ds  segen  ôk  nêt  hen,   od.   de        hatte  u.  hieraus  in  die  Bedtg. :  Brod,  Nah- 
meswagen  is  Gods  segen;  —  'n  goden  bûr       rung,  Speise  etc.  Überging. 
m&kt  de  plôg  an  de  meswagen  fast  1.  mêt,  Präter.  von  meten. 

met,  bestes  weiches  ßnochen^  u.  sehnen-  2.  mêt,  8.  mete. 

freies)  essbares  Fleisch  vom  Schwein,  Wurst-  40  Meta,  Metta,  wbl.  Name.  —  Dimin,  Melje. 
od.  HacMeisch,  bz.  fertig  gehacktes  u.  ge-  metâl,  Metall,  Erz;  —  metâlen,  vonMe- 

würztes  Schweine-Fleisch  zum  Bohessen  od.  toll  od.  Erz;  —  'n  metâlen  pot.  —  Aus 
zum  Bereiten  der  Mettwürste;  —   da  must       lat,  metallum. 

wat  met  bi  de  slagter  bestellen,  wi  willen  mete,  mäte,  met,  mSt,  das  Mass  od.  Wie- 

ander  wäk  wurst  maken;  —  't  met  is  al  45  viel  einer  Entfernung,  bz.  die  abgemessene 
hakt  nn  selten  (das  Fleisch  od.  WursMeisch  u,  abgesteckte  Entfernung  (Mensur)  von 
ist  schon  gehackt  u.  gesalzen);  —  he  ett  Etwas  u,  dasjenige  (Mal  od.  Strich,  Kerb, 
gern  met ;  —  't  met  steid  klar  um  stopt  to  aufgenagelte  Latte  etc.),  wodurch  diese  Ent- 
worden.  —  Compos.:  metwurst,  Schweine-  femung  abgegrenzt  u,  markirt  wird;  —  wi 
fteisch-Wurst  od,  urspr.  (s.  unten  u.  cf.  50  willen  de  mete  20  fôt  lank  nemen  un  d&r 
wurst)  Speise-Werk,  Fleischwerk.        'n  streke  halen  (z.B.  beim  Knickerspiel  die 

—  Nd.,  mnd.,  ntd.  met ;  mnld.,  mfläm.  met,  Entfernung  von  den  aufgestellten  Häufchen 
mette  (pulpa  suilla,  carnes  porcinae  deli-  bis  zu  dem  Strich  od.  bis  dahin,  von  wo 
catiores) ;  afries.  mete,  met,  meit  (Speise,  aus  sie  mit  dem  kiilp  od,  tômschêter  be- 
Fleisch); nfries.  meet  (Fleisch);  as.  meti  55  schössen  werden);  —  de  mete  is  to  lank 
u.  mat;  ags.  mete,  maete;  aengl.  mete,  (z.  B.  beim  BaUwerfen  die  zuvor  verein- 
maete ;  engl  meat ;  an.  matr ;  norw.,  schwed,  barte  u,  abgemessene  Strecke  od.  Entfer- 
mat;  dän.  mad;  goth.  mats;  ahd.,  mhd,  nung,  welche  der  Bcdlwerfer  abzuwerfen 
maz  (Speise,  Nahrung  etc.,  im  engl,  auch  verpflichtet  ist,  sofern  er  nicht  verlieren  wiü), 
das  zum  Essen  bestimmte  Fleisch  od.  Fleisch  60  man  kan  sê  hl^t  n^t  ofsmiten;  —  fan  de 

88* 
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mete  of  bit  an  de  kosels  sunt  't  nêt  90  fôt  etc.,  modus,  modios,  modulas,  modulor,  mo* 

(d,  h.  von  der  dtircA  eine  LaUe  etc.   ße-  destus,  moderare  etc.;  —  griech.  médomai, 

zeichneten  Stelle  von  wo  ab  die  Kugel  ge-  ermessen^  bedenken,  sinnen  etc.,  medinuios, 

foorfen  wird  bis  zu  den  Kegeln  sind  es  ge-  Maas  etc.;  air.  mad  [intelligerel,  mess  [ja- 

rode  90  Fuss);  -^   fan  de  mét  od.  mit  of,  6  dicitimj  etc.)  ist  eine  Weiterbildung  der  y 

geid  de  smét  od.  smät   (von  dem  Mal  od.  mtk  od.  mk  (messen,  abmessen,  bUden^sekafen, 

Strich,  wodurch  die  Länge  der  Wurfbahn  ordnen,  errichten,  bauen),  wovon  ausser  skr. 

abgegrenzt  u.  markirt  ist  ä>,  geht  der  Wurf) ;  mâtrâ  (Mass  etc.) ;  gfiech.  metréö  (messen), 

—  he  bedrflgtl  he  blift  not  up  de  mêt  st&n  métron  (Mass)  etc.;  lat.  metiri,  mensa, men- 
(er  beirügt  dadurch,  dass  er  beim  Kegel-  10  sura  etc.;  lit.  méra;  kslav.  mëra  (Mass), 
od.  Ballspielen  die  Bahnlänge,  welche  er  mërja  (messen);  ags.  maedh  (Mass);  an. 
abzuwerfen  Twt,  dadurch  verkürzt,  dass  er  mada  (messen)  etc.  auch  skr.  m&tar  (BUd- 
sich  näher  tUs  erlaubt  an  die  Kegel  etc.  ner,  Schöpfer,  Creator)  u.  auch  skr.,  send. 
steUt  od.  die  zuvor  abgemessene  u.  markirte  m&tar  (Mutter,  mater,  (/.  moder),  wilhrend 
Stdle  noch  mit  der  Kugel  od.  dem  Baue  in  16  das  as.  mëtod ;  ags.  meotod ;  an.  n^ötndhr 
der  Hand  verlässt  u.  solche  erst  einige  (Schöpfer,  Bildner,  Ordner  etc.)  wohl  von 
Schritt  dem  Ziele  näher  fortschleudert) ;  —  der  3.  Person  praes.  mëtath  von  metan 
min  penning  ligt  digter  an  de  mftt  as  sins,  (messen,  bz.  bilden,  scheren  etc.)  fortge" 
ik  heb'  wunnen  (mein  Pfennig  liMt  näher  bildet  ist. 

an  der  markirten  Stelle  od.  dem  ziel,  dem  20  Was  nun  femer  die  y  ma  od.  mk,  na- 
Strich  dls  der  Seinige,  ich  habe  gewonnen) ;       sälirt  man  (u.  als  solche  auch  ident,  mä 

—  na  de  mete  smiten  (ntich  der  markirten  der  y  man,  denken,  bz.  erwägen,  ermessen 
Stelle  od.  dem  gezogenen  Strich  etc.  werfen) ;       etc.,  cf.  3  man)  betrifft,  so  ist  es  zweifeUos, 

—  he  smitt  afer  de  mêt  henût  (er  wirft  dass  derselben  eine  urspr,  rohere  siwnL 
über  das  abgesteckte  u.  markirte  Mass  der  26  Bedtg.  zu  Grunde  Hegt,  aus  der  s»cfc  die 
Entfernung,  bz.  über  dcts  markirte  Mal  u,  Bedtgn. :  messen,  abmessen,  bUden,  schaffen 
Ziel  etc.  hifwus.  —  Nid,  meet  (der  markirte  etc.  entwickelten.  Vergleicht  man  nämUch, 
Anfang  einer  Spielbahn  od.  Wurfbahn).  —  dass  m&  (cf.  Grassmann)  eigentUeh  so- 
Es  gehört  zu  meten  u.  ist  u)ohl  ident.  mit  viel  bedeutet  als:  durch  Messen  be- 
Hartes.,  as.  (Femin.)  mete  in  der  Bedtg.:  80  stimmen  wie  grossEtwas  sein  soll 
Mass  der  Entfernung  od.  der  Länge  u.  u.  dass  es  in  der  Bedtg.:  die  Grösse  od. 
Breite  von  Etwas,  bestimmte  abgemessene  den  räumlichen  Inhalt  von  Etwas 
Strecke  etc.  Der  Form  des  nid.  meet  u.  durch  ein  anderes  Etwas  (z,  B.  die 
des  wfries.  miette  (Mass)  wegen  cf.  nid.  Hand,  den  Fuss,  einen  Stab  ete.)  er- 
meetkonde  (Messkunde  od.  Geometrie)  etc.  SS  mittein  u.  bestimmen  nur  einmal  tu 
u.  wfries.  mietten  (messen)  unter  meten.  dem  R  V.  vorkömmt,  sowie  femer,  dass  m  k 

meten,  malen  (mete  od  m&te,  metst,  mett       auch   die   active  Bedtg.:   Etwas  bilden, 
etc. ;  —  mêt,  métst  etc. ; — meten  od.  m&ten),        herstellen,  fertig  machen,  berei- 
messen,  den  Inhalt  u.  die  Chrösse  von  Etwas       ten,    schaffen,    errichten,   bauen 
nach  Baum,  Zeit  u.  Gewicht  etc.  ermitteln  40  etc,  hatte,  so  ist  es  beim  Vergleich  der  Wur- 
u.  feststellen  etc.  —  ^richw.:  mit  passen        zeln  tak,  taksk  (hauen,  behauen,  bilden, 
an  meten  word  de  tid  fersleten.   —  Nd,       formen,    gestalten,   zurechtmachen,  fertig 
fUd.,  mnd,  mtdd,  mflâm.  meten;    afries.       machen  etc.),    od.  kar  u.  kart    aus   Ast 
meta;  wfries.  mietten;  nfries.  meete,  mete;        (schneiden,  spalten,   hauen,  zureMhauen, 
wang.  mitte ;  as.  metan ;  ags.  metan ;  aengl.  45  behauen,  formen,  bilden,  fertigen  ete.)  wohl 
mete ;  goth.  mitan ;    ahd.   mêzan,   mëzzao,        anzunehmen,  dass  ai^  mk  urspr.  die  sinmL 
méztujï,  mêzen;  mhd  mezzen,  messen,  ab-       u.  active  Bedtg.:  iMuen,  behauen,  ^palten, 
messen,  ausmessen;  (wëc)  schrittweis  gehen;       schneiden,  theilen,  beschneiden,  abschneiden 
zumessen,  zutheHen,  geben;  tnessend  gestal*        etc.  hatte  u.  dass  sich  lûeraus  sowohl  der 
ten,  bilden,  dichten;  stückweise  u.   abge-  60  Begriff  des  Mass-Gebens  od.  Bestimr 
messen  vorlesen   od.  sprechen;  vergleichen       mens  wie  gross  ein  Etwas  sein  u. 
(mit  gegen);    vergleichend  betrachten,   er-       bleiben  soll,    als  auch  der   des  Bil- 
wägen,  überlegen,  bedenken,  prüf en  etc.; —        dens  (cf.  dieserhaW  auch   bild  u.  bil- 
(us.  metan  auch  wie  an.  meta,  schätzen,       den  etc.)  Formens,  Gestaltens  od. 
(Ufschätzen^   wofür  halten  etc.   —   Die  für  66  Machens,  Bereitens,  Schaf  fens  ete. 
mitan,  mat  (messen),  sowie  goth.  mitôn  (er-       entwickelt  hat,  sowie  femer  auch  der  im 
messen,  bedenken,   überlegen,   beherzigen);       messen  liegende  Begriff  des   Theilens, 
ahd    mêzôn    (modnm    statnere,   massigen,       Äbtheilens  u.  Eintheilens  etc.   von 
mitigare)  etc.  anzusetzende  germ.  y  mat  u.       Etwas.    Ganz  sicher  ist  es  ja  doch,  dass 
idf,  mad  (wovon  auch  Uxt.  medeor,  meditor  60  das    MasS'Geben    an   ^was   od   das 
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unter  Abmessen  verstandene  Bestimmen  band.   —  NcL  méwe;    nid.  meeuw;    ags. 

wie  gross  ein  Etwas  sein  u,  hlei-  mäv,  maev;  aengl,  mow;  engl,  mew;  ahd. 

ben  soll  doch  nur  dadurch  geschehen  kann,  mêh  etc.  —  Nach  Fick  (I,  726)  mü  maaen 

dass  man  dieses  Etwas  (z.  B.  einen  Fels-  von  derselben  y  mü  als  Nebenform  von  mä 

od.  Hole-Block  etc.)  euvor  spcdtet,  JMuet,  5  (sonare  etc.)- 

schneidet,  bs.  aus  dem  Bohen  heraus  aus-,  Mewes,  s.  Mês.  —  hê  wêt  &n  gên  Têwes 

ab-  od,  behauet,  beschneidet  od.  so  gestaltet,  of  Mewes  (er  ist  eredumm). 

büdet  u.  formet,  damit  es  derjenigen  Grösse  mi  od.  mî,  mir  u.  mich.  —  Afries.,  saÜ,, 

(od.  Form,   OestaU  etc.)  entspricht,  die  es  nfries.,  wang.  mi  od.  mi;  îidg.  mû;  wfries., 

Tu^en  soü  u.  denjenigen  Baum  ausfüllt  u.  10  nid.,  mtdd.,  mfläm.  mg;  mnd.  mek;  aengl. 

einnimmt,  den  man  dafür  bestimmt  hat  od.  u.  engl.  me.  —  Femer  cf.  den  Dativ:    as. 

für  passend  erachtet  u.  für  ihn  gemäss  häU,  mi;  ags.  me;  ahd.  mir,  mier;  g^th.  mis; 

—  sowie  femer  auch,  dass  ebenso  wie  bei  lat.  mihi ;  griech.  'emoi,  moi  etc.  u.  Accus. : 
den  oben  erwähnten  Wurzeln  tak  etc.  u.  as.  mi,  mik;  ags.  me,  mec;  ahd.  mih;  goüi. 
kar  (machen,  bilden,  schaffen  etc.)  die  Be-  15  mik ;  lat.  me ;  griech.  emé,  me  etc.  —  Dieser 
dtg.:  bilden,  schaffen  etc.  der  y  m&  DcOiv  u.  Accus,  gehört  eum  Pron.  erster 
nur  aus  der  sinnl.  Bedtg.:  hauen,  spalten,  Person:  skr.  ma;  air.  me  (ich),  was  auch 
achneiden  etc.   hervorgegangen  sind,  wobei  in  ik  (ich,  ego)  steckt. 

man  dann  weiter  audi  wohl  annehmen  darf ,  Mia,   wbl  Name  =  Maria,   wovon  es 

dass  iJLuch  die  y  mi  od.  im  (minuere  etc.,  20  eine  contrah.  Koseform  ist. 

c/.  min,  minder  etc.^  u.  die  davon  erweiterte  1.  miehel,   Magen,  Bauch,  Wanst  etc.; 

y  mit  von  goth.  meitan ;  ahd.  meizan  (hauen,  ->  he  frett  sük  de  michel  fol;  —  he  kr^ 

schlagen,  spalten,  schneiden,  abhauen  etc.,  mka  ördendlikes  in  de  michel,  darom  sflgt 

cf.  unser  mite  u.  nhd.  M  eis  sei  =  unserm  he  ôk  so  ferhungerd  ftt;  —  wen  de  kinder 

beitel  von  V  bhid),   ^>enso  wie  die  y  mi  25  man  hör  gerak  un  gôd  wat  in  de  michel 

(errichten,  bauen  etc.,  cf.  Fick,  I,  177)  krêgen,   den  schulden  sê  sük  wol  bold  wer 

nur  ein  Ablaut  von  ma  od.  m&  in  der  ferhalen. 

urspr.  JBedtg. :  hauen  u,  spalten  etc.  ist.  Es  ist  wohl  zweifellos  mä  dem  folgenden 

meter,  mater,   Messer,  Person  die  das  ndchei  eins  u,  dann  soviel  ais  der  Grosse, 

Messen  thut; —  Compos.:  körn-,  törf-meter  80  Mächtige,  Vielvermögendeu.VieU 

etc.  —  Nd.,  nid.,  mnd.,  mnld.  meter;  dhd.  verzehrende,  od.  Vielmögende  etc. 

mêz&ri,  mëzz&ri;  mhd.  mëzzer  etc.  aufgefasst. 

Metje,  wbl.  Name.  —  8.  Meta.  2.  michel,  gross,  stark  etc.;  —  du  most 

mêgê,  Geschäft,  Gewerbe,  Amt,  Beschäf-  de  michele-kare  (od.  de  michei-k&r)  krigen, 

tigung  etc.;   —  wat  hest  du  för  'n  mêtjê?  85  wen  du  dat  fat  arank  (od.  de  geste)  weg- 

—  Das  entlehnte  franz.  métier,  was  mit  brengst,  de  lûtje  is  to  swak  d'r  to  an  kmi 
(ef.  Diez,  I,  276)  itai.  mestiero,  mestiere;  di  underwegens  wol  breken.  —  Auch  subst. 
Span.,  aport.  menester;  neuport.  mister;  h&P  de  michel  (von  einem  Karren,  Hand- 
prov.  menestier,  mestier  etc.  aus  lat.  mini-  Wagen  etc.)  her  un  Iftt  de  lûlje  stau.  — 
sterinm  (Dienst,  Verrichtung,  Bedienung,  40  Mnd.  (Seh.  u.  L.)  michel;  as.  mikil;  ags. 
Amt  etc.)  entstand,  dessen  Stammwort  mi-  micel,  mycel,  mucel;  aengl  (Stratmann) 
nister  (Bedienter,  Diener  etc)  als  unter-  muchel, mochel, michel, mechel ti. mikel, «ou^ 
geordnete  Person  von  minus  fortgebildet  auch  gekürzt :  muche,  moche,  miche,  meche ; 
•«(, äAnlfc/^ toteMagi8ter,magi8tratu8 von magis.  engl  mickle  u.  gekürzt  mach;  scJiott.  mekyl, 

met-,  mSt-kttlf,  Messkorb,  Korb  zum  45  meikle,  mykil,  muck;  an.  mikiU,  milal, 
Messen  von  Torf  etc.^  mykil,  —  norw.   myken,  mylgen,  mölgen, 

met-,  mSt-rode,  met-,  mSt-ro,  Messruthe.       mygjen,  möen,  mikjen ;    schwed.  mycken ; 
mets,  s.  mits.  dän.    megen;    goth.    mikils;    dhd.    michil, 

met-,  mSt-stok,  Messstock,  ZoUstock.  mihhil,  mihil,  michel;   mhd.  michel  (gross, 

met-wurst,  s.  unter  met  —  Sprichw.:  50  ausgedehnt,  gewaltig,  viel,  sehr).  —  MU 
he  smitt  mit  de  metwurst   na  de  schinke ;       griech.  mégas,  meg&lé,  méga  (gross)  u.  Uxt. 

—  elk  ding  hed  ên  ende,  man  'n  metwurst  magnus,  major  etc.  von  derselben  y  magh, 
hed  twô  enden ;  —  ho  prôtd  as  'n  metwurst,        toovon  mögen,  macht  etc. 

de  an  beide  enden  apen  is;  —  he  kwädelt  Michel    od.   Miehêl,   nd.   Name   (Gfldje- 

(od.  kw&telt)  as  'n  metwurst,  de  't  fet  ût-  55  Michel  ==  Gödeke  Michael)  aus  dem  bibl. 
lopen  is.  hebr.  =  lat.  Michael. 

meiei,  meite,  s.  2  meien  u.  meite.  Miehéli,  Michéls^  Michaeli,  MicJioelis;  — 

mëye,  mêwe,  Möve  (lârus) ;  —  Sprichw. :  um  Michéli  od.  Michels.  —  Der  nach  dem 
méven  sunt  in  *t  land,  störm  up  sê,  od.  Erzengel  Michael  od.  Sanct-Michael  be- 
méwen  in  't  land,  unwër   un  störm  fôr  de  60  nannte  29.  September. 
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uiddag,  Mütag,  éUe  Mitte  des  Tages  od,  medica,  medicor,  medicos»  medicina  ete.  etc. 

die  Zeit  des  höchsten  Standes  der  Sonne,  von  dieser  y  madh  ableiten  lassen,  da  «dk 

wo  der  Tag  gerade  in  der  Mitte  stoischen  ja  atu:  trennen,  sondern^  scheiden  eic,  der 

dem   Steigen  u,  Sinken   (cf,   auch  midde-  Begriff  der  Unterscheidung  der  Dinge   «. 

Winter  etc.)   desselben   angekommen  ist,  —  5  des .  Unterschieds  der  ewisâen  ^inen  hesteki 

Nd.,  nid.  middag;   afries,  middei,   middi;  u,    somit   des    Kennenlernens,     Ver- 

mofries.    (Ca d.  Müller)   middy ;    wfries.  Stehens  u.  Wi ssens  von  selbst  ergiebt, 

middey ;    satl,    middei ;   wang,    midi ;    ags,  wie  dies  ja  auch  dwrch  an.  ski^jä  (trennen, 

middaeg ;  aengl,  middei ;  engl,  midday ;  an.,  scheiden  etc, ;  verstehen,  erkennen,  hegreifen 

ist  middegi;  dhd.  mittitac;  mhd,  mittet&g;  10  etc.,  cf.  schelen  u.  Bchillen)  bezeugt  wird. 

lat.  meri-dies  (für  medie-dies)  etc.  1.  middei,  mittel,  mitten^  in  der  Mitte  vom 

midde,  midte  (Femin.)  u.  midden  (Neutr.),  od.  zwischen  zwei  Etwas  btfmdUch  ete.   — 

Mitte^  Stelle  die,  od.  Punkt  der  von  zwei  Fast  nur  i.  d.  folg.  Ckmpos.   u.  im  Sw^eri. 

Aeussersten  ungefähr  gleich  weit  entfernt  middelste.   —   Mnd.,  afries.,  wfriee.,   ags. 

ist  u.  von  diesem  ungefähr  gleichweit  ent-  15  middei;  an.  medal  etc.;  ahd.  mittil,  mittel: 

f ernten  Aeussersten  eingefasst  wird   (sich  mhd.  mittel  (medius). 

ungefähr    mitten    zwischen    denselben    he-  2.  middei,  Mittel,  Mittleres,  Mitte-Ding, 

findet),  od.  Stelle,  Punkt  etc.  wo  zwei  gleich  Ding  od.  ikwas  was  in  der  Mitte  van  Et- 

weite  Enden  u.  Entfernungen  mit  einander  was   od.  mitten  zwischen  Etwas  ist,   die 

zusammentreffen    u.    diese    von    einander  20  Verbindung  u.  das  Verbindende  zwiseken 

scheidet   od.  sie  hälbirt;  —    he  mett  de  zwei  Aeussersten  od.  dUem  Getrennten  bü- 

midde  (od.  midte,  't  midden)  d'r  fan  ût;  —  det  u.   sonach  den  gegenseitigen    Verkehr 

ho   snitd   in  de   midde   (od.  in  't  midden)  zunschen  getrennten  Menschen  u.  Ländern 

dör;   —  he  hed  't  midden   (die  Mitte,  das  etc.  ermöglicht  u.  fördert;  daher  auch  wieder 

Centrum  etc.)  r&kd;  —  np  de  midde  fan  de  25  Verkehrsmittel,    Hülfstnittel,   Erwerbsmittd 

dag;  —  in  de  midde  fan  sin  jaren;  —  ho  (Geld  od.  Vermögen  u.  Besitz)  od.   Hutfe- 

hed  't  nêt  in  de  midde   (od.  in  't  midden)  quelle  u.  Helfendes  etc.  selbst  ist  w.   deizu 

tru£fen.  —  Sprichw.:  ^de  beste  in  de  midde  dient,  um  mit  ihnen  als  Medium  (od.  Mitt- 
(od.  in  't  midden),**  sä'  de  Dflfei,  do  lêp  hê        leres,  MittdgUed,  Vermütler  u.  zugleich  ondb 

tflsken  twê  papen.  —  Nd.  midde  (Femin.);  80  Vehikel)  bestimmte  Zwecke  zu  fördern  u. 

nid.,  mnld.  midden  (Neutr.) ;  as.  midden;  zu  erreichen;  —  h6  hed  sûk  in  't  middei 

ags.  midde;   aengl  midde;   engl  mid;  an.  (in  die  Mitte  zwischen  Zweien)  legd    od. 

midh;  norw.,  schwed.,  dä'n.  midt;  aM.  mitti;  steld^  um  sê  ût  'n  ander  to  holden  an  to 

mhd.  mitte.  fermiden  dat  so  sük  lêds  andôn ;  —  geld  is 

Es  ist  entweder  wie  middei,   midden  von  85  't  haupt-middel  um   dör    de  weit   etc.    to 

dem  Adj. :    afries.   midde,   mêdde ;  wfries.  kamen ;  —  't  schip  is  't  middei   to  de  sé- 

midde;  satl.  midde;  wang.  mid;  as.  middi;  handel  un  de  ferker  tflsken  frömde  folken; 

ags.  midd;    aengl.,   engl,  mid;    an.  midhr;  —   he   is   fem   alle  middels    (HHdfsmittéln, 

norw.  mid ;    ahd.  mitti,  mitte ;    mhd.  mitte,  Erwerbsmitteln,  Geldern  etc.  od.  HiUfsquéüen 

mite;  gath.  midis  (mitten,  in  der  Mitte  be-  40  etc.)  berôfd. 

findlich,    zwischen  Etwas  etc.)  fortgebildet,  middel-bâr,  mittelbar,  mit  od.  durch  Hülfe 

od.  gehört  mit  diesem  u.  UU.  medias,   me-  eines  MiUels  od.  eines  Etwas  was  inmOten 

dium    etc. ;   griech.   méssos   (für  methjos),  von  Etwas  od.  zwischen  Etwas  ist  u.  tritt 

mésoB  (der  Mittlere),  messen,  méson  (Mitte)  middel-delen,  in  der  Mitte  iheHen,  hol- 

etc. ;  kslav.  mezda  (d.  i.  medja,  Mitte) ;  skr.  46  biren  etc.,  s.  middeln  sub  a. 

mädhya;   zend.  maidhya ;   sûdosset.  midag;  middel-ding,  Mittelding, 

digor.  miedeg ;  tag.  midäg  (medias,  medium)  middelen,  s.  middeln. 

etc.  zu  einem  Stamm  math,  der  wahrsc?^nl  middeler,  fermiddeler,  ûtmiddeler  etc., 

aus  madha  gekürzt  u.   aus  y  ma  od.  mâ  Mittler,  Vermittler,  Ausmitteler, 

(messen,    eindteilen,   bz.   spaUen,   trennen,  50      middel-gdd,   mittelgut,  halbgut,  zwischen 

scheiden,   theilen,  abtheilen  etc.,   cf.  meten)  vollkommen  gut   u.   ungut  od.  schlecht   in 
u.  dha  (thun,  machen  etc.)  zusammengesetzt       der  Mitte. 

ist.    Ist  dies  nun  aber  richtig,  dass  dieses  middel-his,  Mittelhaus  a)   die  Mitte  od. 

Thema  madha  od.  gekürzt  madh   die  sinnl.  der  mittlere  Theil  des  Hauses;  —   b)   ein 

Bedtg.:  theilen   od.   scheiden  machen,   bz.  55  Haus    was    in   der    Mitte   zwischen   zwei 

Etwas  von  einander  scheiden  etc.  hat,  so  Oertem  liegt. 

würden  sich  auch  die  Worte:  zend.  madha  mlddel-maBtje,   der  stärkere,   wetagrecht 

(Heilkunde,  WeisT^eit,  Wissenschaft),  madhi  zwischen   der  6bem  u.  untern  Abiheihmg 

(lehren  etc.) ;    griech.  manthänö   (lernen) ;  eines  Fensters  befindliehe  Biegel  eines  Glas- 

lat.   medeor   (heilen,  kuriren,  helfen  etc.),  60  rahmens. 
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middel-nate,  middel-mât,  a)  M^^i^a68  midern;  n/Wes.  (Outsen)  mied.  —  Mit 

od.  mitUeres  Maas,  rechtes  geziemendes  u.  mîdsâm  su  miden. 

pcasendes  Mass,    gesiemende  u,  passende  vdAel,  Orasartmä  feiner  dunkler  Bluthen- 

Orense  etc.;  —  he  wêt  gen  middelmate  to  Sispe,  die  vorzugsweise  unter  dem  Boggen 

holden ;  —  dat  geid  afer  middelm&t  (das  6  wächst,  —  Es  wird  woM  dasselbe  Wort  sein 

geht  zu  weit  etc,);  —   he  hed  gen  middel-  wie   nd.   middel,    mittleres    Zittergras 

mftt  in  de  kop  od,   nSse,  fig.  u.  iron.  von  (Briza  media,  c/.  KaltschmidVs  älge- 

JEinem,  der  kein  geziemendes  Mass  im  Kopfe  meines  Wb,),  was  indessen  hier  nicht  ge- 

hat  tf.  die  richtige  Mitte  nicht  inne  ?iâU);  funden  wird. 

—  b)  (cf.  2  m&t)  das  Mittélstûck  od.  mitt-  10      mîden   (mide,  midst,  midt  etc. ;  —   med, 
lere  Stück.  mêdst  etc.;   —   mäden),  meiden,   aiM  dem 

middel-matig,  mittelmässig,  das  mittlere  Wege  gehen^  sich  fem  halten  von,  aus- 
Mass  htUtend  u.  nach  keiner  Seite  hin  Ober-  weichen  (Einem),  nicM  verkehren  u.  um- 
schreitend  etc.  gelten  mit,  sich  scheuen  etc.;  —   he  midt 

middeln,  mittein,  a)  Mittel  od.  Mitte  u.  16  hum,  so  i^l  as  he  man  kan ;  —  he  midt  't 
HaJbscJieid  machen,  mitten  durch  machen,  kwftd  nog  m6r  as  't  fdr;  —  he  midt  mîn 
in  gleiche  Theüe  zerlegen,  haXbiren  etc. ;  —  hûs  (er  meidet  mein  Haus,  lässt  sich  in 
wi  willen  de  schil  middeln  od.  mlddeldêlen  meinem  Hause  nicht  sehen,  scTieut  sich  es 
(wir  weilen  den  Unterschied  halbiren  od.  zu  zu  betreten) ;  —  he  midt  Buk  weg  (er  weicht 
gleichen  Theilen  unter  uns  vertheHen).  —  20  od.  stieJUt  sich  weg,  sucht  sich  Änderer 
Wang.  midel.  —  b)  das  Mittel  od.  Mittlere  Blicken  zu  entziehen  etc) ;  —  he  midt  sûk 
n.  Vermittelnde  machen  u.  sein,  die  Mitte  d'r  för  (er  meidet  od.  scheut  sich  davor) 
von  EtwM  suchen  u.  feststellen  etc. ;  —  he  um  sük  sên  to  laten.  —  Nd.,  mnd.  miden ; 
middeld  hum  dat  hen  (er  mitteU  od.  sendet,  nid.,  mnld.,  mfläm.  mgden ;  ctfries,  mitha ; 
besorgt  u.  meldet  ihm  das  hin);  —  he  middeld  25  wfries.  m^e^;  saü.  mîdde;  wang.is&Wi',  hélg. 
de  dfipte  ût;  —  hê  hed  dat  tûsken  hör  fer-  mide;  as.  mithan,  mîdan;  ahd.  midan,  miden; 
middeld;  —  c)  Mittel  geben  od.  Jiaben  etc.,  mhd.  miden  (meiden,  lassen,  unterlassen, 
daher :  bemiddeln ;  —  ho  hed  hum  bemiddeld;       verlassen,   evibehren ;  verschonen  mit,  sich 

—  he  is  bemiddeld.  einer  Sache  entTuiUen;  wegbleiben,  fehlen, 
middel-rif,  Bauchstück  od.  mittlerer  Theil  30  nicht  anwesend  sein,  sich  nicht  sehen  lassen, 

des  Leibes,  s.  Weiteres  unter  3  rif.  sich  verbergen) ;  ags.  midhan ;  aengl.  mithen 

middel-8la^,  Mittelschlag,  mitüere  Grösse,  (verbergen,  verhehlen,  verschweigen,  meiden, 

Beschaffenheit  u.  Art;  —   he  is  ên  fan  de  unterlassen;  sich  verbergen),  wovon  auch 

middelsiag.  woM  das  neuengl.  mither   (einhüillen,  ver- 

mjddelste.  mittelste;  —  't  middelste  stük ;  35  hüllen;  dicht  zudecken;  ersticken,  belästigen, 

—  he  nimd  't  middelste  mit  beide  enden  (von  verwirren);  goth.  (meithan).  —  Nach  Fick 
einem  aierigen   u.  habsüchtigen  Menschen).  (II,  436  u.   III,  238)  gehört  es  mit  lett. 

middel-strate,  Mittelstrasse,  sinnl.  u.  fig.       mittet  (verändern,  unterlassen,  meiden)  zu 

middel-weg,  Mittelweg,  sinnl.  u.  fig.  einer  y  mit,  germ.  mid  (wechseln,  tauschen), 

midden,  mitten,  in  der  Mitte;  —  auch  40  sodass  man  danach  wohl  annehmen  muss, 
subst.:  dat  midden,  die  Mitte  von  Etwas,  dass  aus  der  Ordbdtg.:  Stelle  od.  Stand 
zwischen  zwei  od.  mehreren  Äeussersten  be-  wechseln  u.  verändern,  von  der  Stelle  gehen 
findlich ;  »  he  legde  Buk  in  't  midden  (sinnl.  etc.  die  Bedtg. :  weichen,  entweichen,  aus- 
u.  trop.).  weichen,  zur  Seite  gehen,   weggehen  etc.  u. 

midder-lia^  Miüemacht,  zwölf  Uhr  u.  45  hieraus  wieder  die  von:  (Jemand  od.  Etwas) 
um  diese  ZeU.  meiden,  sich  verberaen  etc,  entstand.    Dass 

midde-weees,  midde-wt/^s,  mitteweges,  in  nun  aber  auch  wirklich  ein  goth.  meithan, 
der  Mitte  od.  der  hMen  Länge  des  Weges.        Prot,  maith  mit  der  Bedtg. :  wechseln,  tau- 

midde-wiiiter,  mid- Winter,  Mittwinter,  scfien  etc.  bestanden  h<xt,  utird  durch  goth. 
Winter-Sonnenwende,  Tag  wo  der  Herbst  u.  50  maithmB  (donum,  Gabe,  Geschenk)  bestätigt, 
Winter  scheidet  u.  mitten  zwischen  diesen  was  wohl  urspr.  ein  Etwas  bezeichnete,  was 
ist;  —  't  was  um  middewinter,  es  war  zur  ein  Jemand  einem  andern  Jemand  für  ein 
Zeit  der  Wintersonnenwende,  cf.  mid-  Gegebenes  od.  eine  Leistung  wiedergab,  so- 
Sommer.  —  Afries.  midwinter;  ags.  midda-  dass  es  im  Grunde  ein  ge-,  ver-  oa.  umge- 
Winter  etc.  55  wechseltes   u.  zurückerstattetes  Etwas,   bz. 

mîde.  meidend,  dem  Umgang  u.  Verkehr  eine  Erwiederungj  Wiedererstattung,  Ver- 
mit  menschen  od.  der  Arbeit  gern  aus-  gdtung  (u.  sonach  auch  eine  Gabe  od.  ein 
weichend  u.  aus  dem  Wege  gehend,  scheu,  Lohn  für  ein  früher  Gegebenes  od.  eine 
blöde,  menscf^enscheu,  arbeitsscheu  etc.  —  frühere  Leistung  etc.)  war,  was  der  Gothe 
Mnld.    (KU.)    mydd;     nd.    (D ahn  er  t)  eo  unter  mtdÜimB  verstand,  ähnlich  wie  dies 
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auch  mü  grieéh,  moitos  (Enoiederung,  Ver-  migê,  Ham  (urina).  —  NéL  micge; 

geUung)  der  FaU  ist,  wie  denn  auch  Fi  ck  mige;   nid.   nugge;    mnld.,  mfläm.  mgi^e; 

die  obigen  Wörter  sämnUlich  (II ^  436)  mit  ags.   migda»  micga;   aengl   migge.    —   Zu 

lat.  mutuus,  mitis  etc.  gleichfaüa  zu  dem  migen,  cf.  messe. 

Thema  mit  stelU,  5      mîgen  (mîge,  migst,  migt  etc.;    —    mêg. 

Wegen  goth,  meithsjïj  maith  (latere,  vi-  mëgsi  etc.  \  —  mkgen),  harnen,  pissen,  ndaaen, 

tare)  neben  einem  früheren  meidan,  maid  regnen  etc.,  cf.  mighörn;  —  ho  migt  in  't 

(mutare  etc.)i   tcovon  maidjan   (x>€T&ndem,  bedde;  —  dat  migt  de  héle  dag  ao;  —  be- 

verfälschen),   in-maidjan    (verändern,   ver-  migen^  bepissen,  benässeny  best^muUen  eic 

wandeln),   in-maideins   (Veränderung ,   Ab-  10  —  he  bemigt  Buk ;  —  he  hed  Buk  benükgen 

wechslung)  vergl  E.  Schulze,  gcih.  Wb.  (auch  trop.,  wie  beschissen).  —  Medensart: 

u,  zu  goth,  maithms  u,  griech,  moitoB  (Oabe,  'n  siegten  kerel,  de  nich  schitt  im  migt  togGk. 

bz,  Erwiederung,  VergeUung  od,  das  was  man  —  Nd,  miegen ;   mnd.  migen ;  nid,  m^gen 

sich  auswechselt  u,  wechselseitig  giebt,  bz.  mtild.,  mfläm.  myghen ;   nfries,  mige ;    he^s, 

das  was  man  für  ein  eingetauschtes  Etwas  15  (Vilmar)  m\jen\  o^«.  migan,  mihan,  micgan 

austauscht  u,  zurückgiebt)  auch  noch  unser  aenpl.  migen ;   an.,  norw.  miga.    Mit  lat 

meide,  dessen  Formen  in  den  andern  germ.  mêjere,  mingere;  ^»«cA. 'o-michein  (karnem 

Sprcuihen  fast  sämmüich  zu  dem  Präter.  pissen),  'o-mich-ma  u.  moichôs  (Urin);   liL 

maitii  von  meithan   bz.  zu  maid  von  goth.  mëiü,  my2aú ;  zend.  miz,  maëzaiti  (h<úi%en) ; 

maidijan  (wechseln,  verändern  etc.)  od.  med  20  skr.  mih,  mehati  (harnen,  beträufeln),  megha 

u.  nhd.  mied  von  miden  u.  nhd.  meiden  u.   mihiza   (Wolke),   mih  (Regen,    Nâel, 

stimmen  u,  wonach  es  dann  auch  viel  währ-  Dunst  etc.,  cf.  mis  u.  mist)  etc.  zu  einer 

sc?^inlicher  ist,  dass  dieses  Wort  mit  goth.  idg.  y  migh,   welche  vieQ^tdU  urspr,    die 

maithms  (donum  etc.)  oms  demselben  Stamm-  Bedtg.:  rieseln,  träufeln j  regnen,  nässen, 

verb.  entsprang,  als  dass  es  aus  misda,  mizda  25  feuchten  etc.  hatte. 

(s.  unter  meide)  entstand.   Dass  unser  meide  mîg-höin,  a)  Ecke  wohin  man  sieh  sUJU 

jedenfciüs  eine  Abgäbe  ist,  die  beim  Wechsel  zu  pissen,  oa.  wo  man  sein  Wasser  abscklägl; 

der  Pächter  u.  Erwerber,  bz.  beim  Wechsel  —  b)  Begen-Ecke,  Ecke  od.  Gegend  woher 

des  zeitweiligen  u.  des  lebenslänglichen  Be-  es  gewöhnt,  regnet  u.  giesst  od.  die  den  meisten 

Sitzes  von  Etwas  gezahlt  wird,  geht  ja  klar  80  B^en  bringt;  —  de  wiad  sitt  al  wer  in  de 

aus  der  Bedtg.,  welche  dieses  Wort  bei  uns  mighörn  (hier  spec.  im  Südwesten,  weil  der 

noch  hat,  bz.  atts  dem  Sinn,  in  dem  wir  Südwestwind  uns  den  meisten  Begen  bringt). 

es  gebrauchen,  hervor.  —  Wang.   mîghên   (d  i.   mSg-heme,   nug- 

mîdsâm,  meidsam,  bz.  meidend,  zurück-  hern,  cf.  hörn  u.  bam  etc.),  daher  (wang., 

haltend,  scheu,  bange  e^c.;  — h6  is  so  mtd-  35  cf.   Ehrentraut,   II,   73):    Gott   trost, 

s&m,   dat  he  h&st  niks  wâgd  od.  segd,   bz.  won   de  win  sûthwSlst  is,  den  is  hi  in  de 

hast  nargens  mit  hen  gân  dûrd.    —   Nid.  mîghén,   den  kant  y&  't  watter  then    en* 

nugdsam.  auch  su. 

mi^'BÔmmet^  Mittsommer,  Sommer-Sonnen-  nik,  s.  1,  2  u.  8  mikke. 

wende,    cf.  midde-winter.  40     Mike,  wbl.  Name,     Dimin.  u.  Koseform 

mid-iiren,    Vesperzeit,  Zeit  in  der  Mitte       von  Mia,   bz.  =  Maria  ti.   eins  mit  Ma- 

zwischen  12  Uhr  Mittags  u.  12  Uhr  Nachts^  riechen, 

bz.  um  6  Uhr  Abends.  1.  mikke,  mik,  ein  Bissehen,  ein  kleines 

mid-winter,  s.  midde-winter.  geringes  Etwas,  Brocken,  Stückchen,  Krüm- 

mîg-âmel,   mig-hame]^    mÎE-âmer,   mîg-  45  chen,  Geringstes,  Nichts;  ein  Brödchen  od. 

hâmer ,  mîg  -  êmke ,   mig  -  hemke ,  mîger,  kleines  feines  Brod  etc. ;  —  d'r  is  gen  mikke 


—  od.  't  geid  hom  as  de  mig&mels,  de  leren  50  Junge,  kleines  Kind,  kleines  Brod, 
up  H  older  fiégen,  —  od.  he  wil  sük  betern  Stück  od.  Schnitt  Brod)  od.  (Dähnert) 
ap  H  older  as  de  mîghâmels,  de  krîgen  ôk  migge  (Schönroggen-Brod  zu  einem  Schilling, 
erst  fiögels  wen  sê  old  sunt.  —  Die  meisten  eine  Art  Brod  für  arme  Leute ,  ein  Stüdc 
Benennungen  als  mig-âmel  etc.  od.  miger  Weizenbrod),  sowie  auch  (Danneil)  mick 
etc.  rühren  davon  her  (cf.  auch  engl,  pis-  55  (Wrackgut,  zerbrechliches  altes  Hausge- 
mire),  dass  die  Ameisen  bei  der  Berührung  räth,  Zeug  was  schwach  u.  dtt,  bz.  nicht 
einen  scharfen  beissenden  Saft  ausspritzen,  mehr  fest  ist  u.  zusammenbrechen  will)^  — 
der  ein  schmerzliches  Jucken  u.  Brennen  m\ckmg(klein,  fein,  schwach,  verhrüpptUy 
auf  der  Haut  verursacht.  Wegen  âmel  (in  klein  fein  u.  kritzlich),  —  mikmak  (von 
mig-ämel)  u.  mire  s.  unter  diesen  Wärtern.  60  feiner  kritzlicher  unleseriid^er  Handschrift^ 
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cf.  Sehüise,  III,  99),  —  (Schambach)  gaf  hum  'n  mik  (Zeichen,  Wink),  um  htim 
mikern,  tu  klein  fein  u.  unleserlich  schreiben;  upmarks&m  to  maken.  —  Mü  nid,  mik 
SU  fein  u,  dabei  ungleich  od,  schlecht, fehler'  (Ziel  u,  ThMigkeit  des  Zielens);  mnld, 
hafi,  gebrechlich  spinnen,  sodass  Klümpchen  micke,  mick,  ghemick  (collimatio)  au  mikken. 
od.  Knötchen  im  Garn  entstehen,  die  selbst  5  mikken,  scharf  nach  Etwas  sehen  od, 
auch  wieder  mikken  genannt  werden,  weü  spähen  etc,  den  Blick  scharf  worauf  richten, 
es  harte  Stückchen  od,  Bräckchen  sind; —  Etwas  ins  Äuge  fassen  u,  beobachten.  Etwas 
mnd,  micke  (feineres  Brod  od.  Fein-Brod,  erspähen  od,  erblicken,  sehend  gewahren  u, 
geringes  Brod  für  arme  Leute);  —  nid.  bemerken  etc.;  —  he  mikt  up  hum;  —  ik 
mik  (das  Feine  od.  die  Blume  des  Mehls;  10  mikke  di.  —  Nid,  mikken  (doelen,  tnren, 
Brod  aus  solchem  Mehl  od,  Feinbrod,  feines  scherp  toezien) ;  mnld.  micken ,  mecken 
Weissbrod);  —  mnld.  micke  (hemiartium,  (micken  met  de  ooghen,  mü  den  Augen 
panis  triticeus minor,  artidium,  parvuspanis);  blinzeln  od,  winken  etc.,  coUimare,  inten- 
—  aengl,  miche  (parvus  panis);  —  franz,  dere  oculos  in  rem  aliqnam,  collineare,  oculos 
m\c\ie  (Stück  Brod,  Laibchen,  &;ar.  pain  d'une  16  in  scopum  intendere;  statuere,  disponere); 
groBseur  mediocre);  —  ftoL^prot^.  Cc/.  Dtejer^  m/läm.  micken  metter  ooghen  (viser  bien 
I,  277)  mica,  miga ;  fram.  mie  (Partikel  droit,  avoir  l'oeil  on  la  veno  a  quelque  chose) ; 
zur  Verstärkung  der  Negation),  sowie  ital,  afries.  mitza  d.  i.  (cf,  tzerke  =  kerke, 
miccino  (ein  wenig,  ein  bisschen)  etc,  aus  Kirche)  mika  (sehen  od,  achten  u,  merken 
lat.  mica  (Krümchen,  Bisschen),  was  mel-  20  worauf.  Etwas  beachten),  wfries.  mickjen 
leicht  mü  griech,  smikros  u,  mikros  (klein),  (doelen,  zien,  op  het  oog  hebben).  —  Dieses 
eines  u.  desselben  Ursprungs  ist.  Wort  wird  zweifellos  wie  itai.  miccare  in 

2.  mikke,  mik  (Femin.)  a)  gabelförmiger  ammiccare  (mit  den  Augen  nicken  u,  win- 
Ausschnitt  einer  Gaffel;  —  b)  ac^élfôrmiges  ken  od,  wimpem  u,  blinzeln,  wie  z.  B.  die 
Holz  an  der  Pumpe,  worin  der  Schwengel  25  Katzen,  wenn  sie  anscheinend  schläfrig  da- 
sieh  bewegt;  —  c)  Geck  auf  dem  Schorn-  hinsitzen  u,  durd^  die  SpaUe  der  hatbge- 
stein;  —  d)  ein  gegabelter  Stock  od,  Pfahl,  öffneten  u.  zwischendurch  wieder  geschlossenen 
hz,  eine  gegabelte  Stange  in  deren  Gabelung  Augen  sehen  u,  lauem)  aus  lat.  micare  (sich 
man  Etwas  hineinlegt  u,  worauf  Etw<is  ruht  sehneü  u.  öfters  hin  u.  ^er  bewegen,  eine  zi^ 
(wie  z,  B,  auf  einem  Schiffe  die  niederge-  80  temdeBewegung  machen  ;furikeln,  schimmern, 
legten  Masten),  od.  ein  Pfahl  mü  seitwärts  blitzen,  glänzen  od,  glänzem,  blitzem,  btin- 
angebrachten  ausgekerbten  Holzpflöckchen,  kern)  entstanden  sein,  sodass  es  urspr,  die 
worauf  die  Stangen  ruhen  auf  welche  die  Bedtg, :  wimpem,  blinzeln,  bz.  mü  den  Augen 
Blaufärber  u,  Zwimmacher  Garn  zum  nicken  u.  winken  etc,  u,  dann  femer  in  die 
Trocknen  u.  Bleichen  hängen,  —  Mnld,  36  von :  mü  halb  zugekniffenen  Augen  od,  durch 
(KU.)  micke  (fiirca;  pedamen,  pedamentum,  die  Spalte  der  halbgeöffneten  Augen  nach 
ridica);  mfläm.  micke  (un  arbre  fourchu  de  Etwas  sehen  od.  spähen  u.  lauem,  scharf 
deuz  branches,  un  pieu  ou  gibet  forchn) ;  u.  genau  ncuih  Etwas  hinseJien,  Etwas  beob- 
nid,  mik  (wie  oben),  zum  I%eü  auch  ins  achten,  visieren  etc,  überging, 
dän,  u,  schwed,  übergegangen,  cf,  dieserhaXb  40  mikkeren,  Hikkern,  IteraX,  von  mikken. 
Bobrik  (naut,  Wb,,  pag.  498)  Mick  der  mild-dadig,  mildthäthig;  —   mild-dadig- 

Crqffel  u.  Mick  der  Beepschläger.  heid,  Mildthätigkeü. 

8.  mikke,  mik  (Masc.  u,Neutr.),  Visier,  milde,  mild,  milde,  liebreich,  sanft,  an- 

sieht. Lauer  etc. ;  —  ho  nimd  dat  up  't  genehm,  gnädig^  freigebig  od,  gerne  u.  viel 
mik;  —  he  hed  dat  al  lank  in  H  mik  od.  45  gebend  etc.;  —  he  geid  d'r  so  milde  mit 
fermik  had ;  —  ik  heb  hum  ferdômd  in  't  um ;  —  dat  hed  so  'n  milden  sm&k ;  —  dat 
fermik  od.  in  de  kikerd,  in  de  Iure.  —  Mü  is  'n  milden  od.  sachten  grund  od.  klei, 
nid,  mik  in  mik-ijzer  u,  mik-knop  (Visier,  sand  etc. ;  —  he  is  mild  in  't  gefen.  —  Nd., 
Visier-Eisen,  Visier-Knopf  od,  Visierkom,  mnd.,  nid,  mild,  milde;  afries.,  saÜ.  milde; 
Sichtkom)  zu  mikken.  60  wfries,  mijld ;    as.  mildi ;   ags.  milde ;   an, 

4.  mikke,  mik,  das  worauf  man  sein  mildr;  gc^,  milds;  ähd,  milti;  mhd,  milte, 
Auge  richtet  od,  wonach  man  sieht  u.  zielt  milde.  —  Die  eigenü.  Bedtg,  ist  wohl  weich 
od,  was  man  sieht,  bemerkt,  beobachtet  u,  u.  sanft  als  Gegensatz  von  hart  u, 
ins  Auge  fasst  u,  sich  merkt  —  od.  au<^  strenge  etc,  u,  gehört  es  wohl  zur  y  mAT, 
dasjenige  womit  u,  wodurch  man  E^as  55  mal,  reiben,  zerreiben,  weich  machen,  auf- 
sichtbar u.  bemerkbar  macht  u.  ein  Zeichen  lösen  etc.,  wie  atu^  mol  u.  1  molt  etc. 
od,  einen  Wink  giebt;  —   't  mik  (od.  de  milde.  Müde,  Freundlichkeü  etc, 

mikke)  npsetten  od,  nptrekken  (das  Zeichen,  mildigheid,  Müdigkeü,  liebreiches  sanftes 

Wahrzeichen,  Merkzeichen,   bz,  die  Zieh       Betragen, 
Scheibe  etc.  aufsetzen  od,  aufziehen) ;  —  he  60     mild-dragend,  gerne  u,  reich  tragend. 
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uilt,  MiU  (spien);  —  de  milt  is  hnm  to  ffriech.  mimoB,  nûméomai,  mimö  stelU,  ufäh- 
grôt.  —  Nid,,  nd,  milt ;  mnld.  mildte,  mute ;  rend  UU.  memini  mit  griech.  mémaa  etc. 
afrüB.,  aga,  milte;  an.  milti;  ahd,  milzi;  sur  y  man,  ma  gehört  «.  toabei  noch  er- 
mhd.  milze,  milz.  —  Davon:  itdl,  milza;  wähnt  sein  mag,  daaa  Orimm  den  nord. 
tpan,  melsa  etc.,  c/.  Diez,  I,  278,  6  mimir  ^eradejm  mt^  ^'ec/i. MimoB  Mr^feielU; 

Mü  2  molt  von  meltan,  auflösen,  erwei-  ist,  ähnlich  wie  phul  aus  phuUa  (tfon  phal) 
chen.  schrndsen,  verdauen  etc,  u,  mim  (ire;  sonare)  von  mi,   he,  mi  (ire; 

minier,  mîmerer,  nachdenklicker  od.  he-  sonare,  c/.  Bopp)  u,  sonach  ausmimk  ge- 
denkUd^er  sehwermiUhiger  Mensch,  Sinner,  kürzt  wurde  u,  toonach  dann  unser  mimem 
OrÛtHer,  OrtUenfânger,  Kopfhänger,  Me-  10  u»  ags,  mimor,  meomor  etc.  mü  dem  £ur 
lanchoUkus,Träwmeretc.'-' lfld,miimeTBaT\  y  smar,  mar  (gedenken)  gehörenden  laL 
nd.  mimerer.  memor,  memoria  etc.  ganz  unverwanât  sein 

mîmerê,  Orüibdei,  Kopfhängerei,  Orülen-       würde, 
fängerei  etc.  -^  Nid,  mjjmery ;  nd.  mimerije.  mîmerêren,  denken,  ncuhdenken,  sinnen, 

mîmeren,  mîmeni,  tüf  sinnen  u.  denken,  15  grübeln  etc.;  -^  he  mimerêrd  to  fOl;^ —  he 
grüheln ,  nch  trûhen  schwermüthigen   Oe-       sitt  altld  to  mîmerêren.     WM  von  mtmeren 
danken  hingehen,  in  tiefe  u.  schwere  Ge-       od.  von  numerer  (s.  mimer)  fortgebUdeL 
danken  versunken  sein  etc. ;  —  he  deid  niks  mîmerîg,   tief-  od.  trüXhsinnig,  schwer- 

as  mimem  (grübeln,  sorgen,  sich  mit  Sorgen       mMng,  melancholisch,  kopfhängerig,  gnüen- 
quälen  etc.);  —  ho  sitt  altid  to  mimerêren  20  haftig  de,  —  Nid.  mijmerig. 
(er  sitzt  düezeit  zu  grübeln,  sinnen  etc.,  Mimke  od.  Mimmke,  ml  Name  =  Mime- 

gid>t  sich  stets  tiefen  schweren  sorgenvollen  ken  od.  Mimmeken  als  Dimin.  od.  Koseform 
Optiken,  hz,  tiefen  u,  abdracten  Studien  vom  äUeren  Mimo,  Mimmo,  s.  unter  mîmeren. 
hin  etc.);  —  Subd. geirSmeT (Oegrübel etc.).  Mimke,  whl.  Name.     Wahrscheinl.  auch 

—  i^.  mgmeren;  nd.  (Br.  Wh.)  mimeren  26  Koseform  von  Mimo  od.  Mima  (s.  unter 
od.  (Schütze)  miemem;  wfries,  (Jap ix)  muneren),  doch  kann  es  auch  =s  nhd,  Mi- 
m^'merjen.  —  Es  hängt  wohl  jedenfalls  mit  michen  u.  wie  dies  von  Mimi  (als  Kose- 
ags.  (H.  Leo,  SpaÜe  552)  mymor  (einge-  form  von  Maria)  mit  der  Diminutiv-En- 
derik)  u,  vielleicht  auch  mit  ags.  mimor  od.  düng  ke  =  chen  fortgebildd  sein. 
(L.Ettmüller,  pag.227)  mimor,  meomor  30  mimken,  in  kleinlicher  Weise  denken  «. 
(peritas),  sowie  femer  mit  an.,  isl.  mimir  sinnen  od,  naclhdenken  u.  grübdn  ,^  «fitit- 
od.  mtmir  (memor  u.  auch  nom.  propr.  des  tisiren  etc.;  —  olde  lue  kebben  alttd  wat 
Oottes  der  Weisheit),  lat.  memor  etc.  zu-  to  mimken  un  to  sorgen. 
sammen,  wie  auch  nach   Grimm  (Myth.  Es  ist  wohl  ein  diminutives^  Verb,  von 

pag.  353)  ein  mit  unserm  mimeren  ident.  35  einem  wr^.  mimen  (s.  unter  numeren)  wie 
ags,    mimerian    (memoria   tenere)   hesiand.       lôpken  von  lôpen,  stopken  von  stoppen. 
Vergleicht  man   indessen  die  an.  mythol.  mîmken-spiritas ,    Kampherspiritus    mü 

(Edda   saem.,    III,    510)    Bezeichnungen       Salmiakgeid  (flûg-up)  vermischt. 
mima-meithr,    hz^.   (Grimm,  Myth.,   352)  Mimste,  fid.   Name.  —    Sprichw.:    Jf^r 

mimis-brunnr,  munis-synir  etc.  u.  den  Stamm  40  alle  gefftr,^   sä'  Mimste ,  do  band  he  sin 
(Förstemann)    Mim    in  den  Namen:       hund  an  as  he  al  drê  dagen  d6d  was. 
Mimo,  Mima,  Mimila,  Mimigard  etc.,  sowie  min  od.  miniie,   a.   (Mj.)  gering,  wenig, 

unser  Diminutiv-  Verh.  mimicen,  so  scheint  klein,  mager,  leicM,  sMecht  de. ;  —  dat  is 
es  fad,  als  oh  urspr.  (cf.  dieserhalb  auch  mî  den  dog  to  minne;  ^  dat  land  (od.  de 
Grimm  an  der  obigen  Stelle,  sowie  L.  45  kô  etc.)  is  to  min  fiftn  gefen;  —  nét  to  fSl 
Ettmüller)  auch  ein  germ.  Verh.  as,  an  nêt  to  min;  —  to  min  geld;  —  to  min 
miman,  m6m;  ags.  miman,  m&m  (cf.  ags.  fan  grötdte  od.  gewicht;  —  dat  is  man  'n 
mâmerian,  schlafen,  scMummem,  od.  urspr.  min  (feines  schwaches  etc.)  kind;^  —  'n 
vielleicht:  phantasiren,  träumen,  hz,  dill  minnen  k6  od  bôm,  sake  etc.;  —  mtn  &der 
sitzend  tief  nachdenken  etc.,  cf.  nd.  mimeren,  50  word  so  min,  dat  he  wol  bold  starfen  schal ; 
phantasiren,  wirr  u.  duselig  im  Haupte  sein,  —  dat  is  ham  to  min  am  sflk  daran  to  keren; 
tief  u.  schwermüthig  nachdenken  etc.,  hz.  —  so  min  kan  ik  m!  dog  6k  nét  rekenen, 
unser  n^mer),  ahd.  miman,  meim;  goth.  dat  ik  mi  dat  fan  hum  andôn  laten  kan; 
meiman,  maim^  mim  etc.  hestand,  dessen  germ.  —  b.  min  (Compar.  Adv.)  weniger,  minas  ; 
y  mim  vielleicht  ein  Denominativ  des  Stom-  55  —  't  is  min  of  mer  12  ftr ;  —  't  blift  sOk 
mes  mim&  von  ma  (cf.  hei  Grassmann  min  of  mer  glîk;  —  10  min  I  blift  9.  — 
mim&,  Imperf.  amim&,  Perf.  mamâ,  Partie.  Nd.,  nid.,  n^ries,,  wfries,  min  tr.  nd.  amd^ 
miman&  van  der  y  ma,  messen  etc.,  wovon  minne  (wenig,  gering  etc.)  u.  nd.,  mnä,» 
nach  Fick  die  y  man,  ma,  denken  de.  nid.,  mnld.,  afries.,  nfries.,  ahd.  min;  goth. 
urspr.  nicht  verschieden  id  u.  wozu  er  auch  60  mins,  minz ;  an.  minnr  (weniger,  minus). 


MIN  603  MINEN 

Wegen  des  Beekmdea  von  min  auch  im  her  de  etc.  nicht  mit  mine  od.  dem  aUge* 

08.  u.  ags.  cf,  minner  u.  minste  te.  wegen  mein  rom.  mina  (ScJuicht,   Grube ,  StoUen, 

der  Abstammung  mit  lat.   minus,   minuere  od.   das  wae  man  in  die  Erde  od.  einen 

etc.  von  y  mi  od.  nu   (kOreen,  verkürzen,  Berg  hineintreibt  od.  hineinführt  etc.) 

mindern)  bei  F  ick,  Grasamann  u.  An-  5  für  urepr.  ident.  u.  für  gleicher  Abstammung 

dem,  wozu  ich  noch  bemerke,  dass  mi  od.  mit  diesem  halten,  so  ist  es  auch  leicht  mög- 

mi  wohl  nur  Ablaut  von  ma  od.  m&  in  der  lieh,  dass  es  mä  Uxt.  minae  (Zinne  od.  vor- 

urspr.  Bedtg.:  spaUen ,  JMuen,  schneiden  ragende  u.  vorspringende Spiteen  an  Mauern; 

etc.  (s.  unter  maien  u.  meten  am  Schlüsse)  Drohungen  etc)  aus  dessen  Singular  mina 

seinurird.                ^                ^  10  (Vorsprung,    Hervorragung,    Zinne   etc.; 

mîii,  mein;  —  min  br8r,  nun  suster;  —  Drohung,   be.  AUes  was  vortritt  u.  nach 

mins  faden  hûs;  —  mme  jaren;  —  't  is  all'  vorne  hin  sichtbar  vorragt  u.  weHhin  sieht- 

min  od.  mins  ;^  —  war  Buk  H  um  mm  an  diu  bar  ist)  entstand  u.  demnach  dieses  frans, 

(od.  mine  an  drne)  handeld,  dftr  hold  méstal  mine  auch  urspr.   ein  vorragendes  od.  vor* 

de  friindschup  up.  —  Nd,,  afries.,  as.,  ags.,  16  springendes,  hervortretendes  u.  siMba^res  Et- 

ahd.  min;  nid,  m^n;   an.  minn,  min,  mitt;  was  beseichnete,  da  ja  jede  einedne  Miene 

goth.  meins.  —  Mit  lat.  me-as  von  ma  (cf.  sowohl,  als  auch  der  ganze  mit  Gesicht 

mi)  u.  soviel  bedeutend  als  der  Ich  eigen  bezeichnete  Vordertheü  des  Kopfes  ein  vor- 

od.  der  eigenen  Person  gehörend.  ragendes  od.  vorspringendes  u.  siehfhares 

min-aeliten,  klein  od  gering  achten,  ge-  20  JE^as  ist  u.  man  diesen  Vordertheü  des 

ring^  schätzen,  verachten  etc.  Kopfes  auch  wohl  als  ein  Promontorium  be- 

min-aehting,  min-aebtniig ,  min-achteft,  zeichnen  könnte.    Dass  es  wenigstens  im 

Geringschätzung^  Verachtung  etc.  nUai.  ein  von  vân&  in  der  Bedtg.  Drohung 

nin-bank,  Auctions-Bank  od.  Aimtions-  stammendes  mina  gab,  scheint  meiner  An- 

Tisch.  —  Zu  minen  toi>  t8n-bank  ^u  tönen ;  25  sieht  nadt  sicher   durch   das  von  Diez 

—  h6  hed  de  mmbank  för  de  dör;  —  dat  unter  ital.   mina  angefiüirte  minas  parare 
kamd  up  de  minbank.  (NachsteUungen  bereiten  od.  ins  Werk  setzen) 

■Inder,  s.  minner.  gesichert,   da  dies  begrifflich  näher  zu  der 

1.  mine»  Miene,  Gesichtszug,  Geberde  etc. ;       Bedtg.  Drohung  von  mina  liegt  cds  zu  der 

—  he  fertrekt  gen  mine;  —  he  m6k  mine  80  von  führen,  betreiben  von  rom.  menare 
um  uptobreken  od.  to  fertrekken.  —  Nd.  od.  zu  der  von  bereiten  des  ndat.  minare. 
mine;  m^  m^'ne;  engl,  mien  etc.  entlehnt  2.  mine,  Mine,  Schacht,  Grube,  Gang, 
aus  franz.  mine  (G^erde,  Gesicht,  äusseres  StoUen  etc.  in  einem  Bergwerk  od.  Felsen, 
Ansehen  od.  Aussehen  etc.),  was  vielleicht  bz.  ein  Loch  (od.  Gang,  StoUen,  Vertiefung 
(cf.  Diez,  I,  278  unter  mina,  Schacht,  85  etc.)  welches  in  die  Erde  (einen  Berg,  Fei- 
Grube,  Vertiefung  od.  Eintiefung,  StoUen  sen)  getrieben  u.  geführt  wird.  —  Compos.  : 
etc.)  von  Hause  aus  dasselbe  Wort  od.  doch  gold-mine,  —  pulfer-mine  etc.  —  Nd,  nihd. 
desselben  Ursprungs  ist  wie  das  folgende  mine;  nid.  mijn  etc.  —  Entlehnt  aus  dem 
mine,  sofern  dies  mit  dem  rom.  men&re  gleichbedeutenden  frans,  mine;  itcU.,  Span., 
(führen,  betreiben)  zusammenhängt  u.  dem-  40  port.  mina ;  prov.  mina,  mena ;  wäUon.  meinn, 
ftacA  franz.  mine  (Geberde  etc.)  etwa  die  wovon  aspan.  mmersi',  prov.  meniersi;  franz. 
äussere  Führung  u.  Haltung  (cf.  Ge-  miniere  (Bergwerk);  wdUon.  minere  (Erz- 
her  de  von  heran,  trafen,  halten  etc.,  bz.  stufe)  u.  weiter  ital.  minerale;  span.,  prov. 
unser  bare  u.  hären,  —  lat.  gestus  von  mineral;  franz.  minéral.  —  Die  Herkunft 
gerere  u.  prov.  se  menar,  sich  führen  u.  45  des  rom.  mina  betreg^end,  so  dürfte  es  wofU 
benehmen,  sich  betragen  etc.)  ausdrückt,  od.  au/ minare  in  der  aus  drohen,  bedrohen 
mine  als  Geberde  od.  GesicTUszug  hier  ur^.  aXl^éleiteten  Bedtg.  treiben  od.  antreiben, 
auch  bhs  eine  Grube  od.  Vertiefung,  Höh-  vorwärtstreiben  etc.  zurückgehen  u.  demnach 
lung  etc.  (cf.  Grübchen  im  Kinn  od.  in  der  ein  Etwas  bezeichnen,  was  in  die  Erde 
Wange  etc.,  od.  die  FciUen  u.  lUinzeln  im  60  (einen  Berg  od.  Felsen  etc.)  getrieben 
Oesiâu)  bezeichnete  u.  im  franz.  nicht  allein       od.  hineingetrieben  wird. 

von  einem  Schacht  od.  einer  Grube  u.  Ver-  minen,  auf  öffentlicher  A%tction  Etwas 

tiefung  in  der  Erde  od.  einem  Berge   ((f.  kaufen  od.  cds  Eigenthum  erstellen;  —   ik 

2  mine),  sondern  auch  von  einer  Cfrube  u.  wil  sen  of  ik  nich  'n  kô  minen  kan.  —  Nd. 

Vertiefung  od.  einer  FäUe  u.  Bunzel  im  65  minen  od.  mienen ;  nid.  m^juen.  —  Da  hier 

Gesim  gebraucht  wurde,  wie  auch  ja  jeder  früher  die  öffentlichen  Verkäufe  vielfach  in 

sichtbare  Zug  od.  jede  Miene  im  Gesicht  der   Weise  ungehalten  wurden,  dass   das 

eine  Art  Rinne  od.  Kerb,  Bunse,  längere  Kauf object  zuerst  zu  einem  Preise  ausgeboten 

Vertiefung,  Einschnitt  etc.  ist.     Witt  man  wurde,  der  höher  war  als  die  Taxe  u.  dann 
indessen  das  franz.  mine  in  der  Bedtg.  Ge-  CO  nach  u.  nach  davon  soviel  abgelassen  wurde 
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bis  dass  sieh  Jemand  fand  der  das  Kauf-  etc. ;  —  up  'n  minnelkai  wtta    —   Nid, 
oi^ed  für  den  geforderten  Preis  durch  den       minnel^k ;  mnd,  minnelike  etc. 

JRu/  min  erstand,  so  heisst  miaen  tooM  so-  2.  nnDnelîk,  minnelk  (wmndn^bM.  minne^ 
vid  als  mm  (mein)   sagen   od,   durch   min        wenig  etc.),  Hein,  fein,  schwäekUeh  etc. ;  — 

rufen  ein  Etwas  ais  mgenthum   erstehen,  5  dat  is  man  'n  minnelk  kind;   —    dat  kiiid 
falls  es  nicht  etwa  mit  mhd.  minen  (Etwas       od.  de  bdm  etc.  is  to  minnelk  bläfen. 

sich  cUs  Eigenthum  eueignen,  inne  Ihaben)  minnen,  minnen,  lieben,  gerne  haben  etc.; 
aus   âUerem   minjan   (eu   od,    als)   mein       — he  minnd  dat  nêt  —  Iud.,mnkLndmiai; 

machen  ("c/.  tr/n>s.  mijnjen,  sich  zueignen,  afries,  minnia;  wfries.  minjen  etc. 

cUs  Eigenthum  erwerben  etc.  u.  eijn-m^i^en,  10      minner,  minder   (Compar.  eu   min «   be, 

für  sich  selbst  erwerben^  sich  selbst  zueignen,  minne,  wenig  etc.),  minder,  weniger,  geringer, 

selbst  bekommen  etc.)  entstand.  kleiner,  feiner,  magerer,  schwädiUeher  etc.; 

Von  mmeu  (auf  öffenUicherAuction  kaufen  —  dat  geld   od.   dat  water  etc.  word   alT 

od.  überhaupt  sich  Etwas  aneignen  u.  er-  minner  nn  minner; ^—   de  b6m   word   al 

werben  etc.)  stammen  ab:  ût-minen  (öffent-  15  minner  an  geid  al  wider  torûg;  —  't  word 
lieh  verkaufen  od,  veräussem),  —  ût-miner       minner  mit  hum,  he  schal  wol  bold  st&rfen. 

(Äuctionator)^    —    ût-mmerê    (öffenüiche  minner-maebtig,  mindermädUig,  weniger 

AucHon  od.  öffentlicher  Verkauf)  etc.  mächtig  u.  kräftig  als  erforderlich,  schwach 

minenthalf ,    minenthalfen ,    meinethfdb,  etc. ;  —  dar  bOn  'k  to  minnermachtig  to  mo 

meinelihaXben ;  cf.  behalfen.  20  dat  to  tillen,  od.  to  dragen,  to  dôn  etc. 

minêren,  miniren,  graben,  wühlen  etc.;  minneren,  minnem,  mindem,  mindern, 

—  underminêren,  unterminiren,  untergraben,  minder  od.  weniger  u.  geringer  machen  od. 

unterwühlen  etc.  werden;  —  du  must  minnern,  dumust  min- 

ninister,  Minister.  —  Atts  lat.  minister  dem  od.  abnehmen  (Etwa»  wovon) ;  —  dat 

(Diener)  ;  s.  unter  mester  u.  métjê.  25  minnerd  al  mêr  an  mêr ;  —  dat  water  min- 

Yaïúkeûjhrïïdúk^n,  verstümmeln,  verletzen,  derd  sük. 

gebrechlich  machen  etc.  —  JNld.  minken,  minne-sâm,  Hiui-sâiii,  Hin-sâM,  mintte' 

verminken  von  mink,  menk,  gebrechlich  etc.,  sam,  liebreich,  freundlich  etc. ;  —    ap  'n 

als  Ablaut  von  2  mank.  minnesamen  &rd  an  wise.  —  Nid.  minzaam; 

1.  Minne,  s.  min.  80  nihd.  minnesam  etc. 

2.  minne  od.  minn',  mit',  Minne,  Liebe,  minnigheid,  niuiiekeid,  Wenigkeü,  Klei- 
Freundschaft,  OiUe  etc. ;  —  wi  matten  sen,  nigkeü,  Geringfügigkeit,  geringfügige  unbe^ 
dat  wi  in  minn'  mit  'n  ander  kl&r  worden;  deutende  Sache  etc.;  —  dat  brûkst  da  nét 
-^  't  kan  all'  in  de  weit  in  minn'  an  fr&'  as  'n  minnigheid  ansén  od.  reken  etc.;  — 
tog&n,  wen  d'r  fan  beide  sîden  man  'n  85  da  sügst  dat  all'  man  as  so  'n  minnigheid 
goden  will'  is.  —  Nid.  minne,  min;  mnld.,  an,  man  dat  is  all'  nêt  so  min  (od.  so  ligt 
mnd.,  afries.,  wfries.,  nfries.  minne;  as.  etc.)  as  da  mênst;  —  dat  is  gen  minnig- 
minna,  minnéa,  minnia;  aengl.  minne  (Minne,  heid,  wen  man  so  siegt  behandeld  (od.  so  ût- 
Liebeetc.);  an.  minni;  norw.,  schwed.  tmüue  schulden,  so  pl&gd  etc.)  word.  —  Zu  min, 
(Andenken,  Erinnerung,  Oedächtniss,  Er-  40  bz.  minne,  wenig  etc. 
innerungstrunk) ;    ahd.  minnja,    minna  u.  min-sâm,  s.  minnes&m. 

minn! ;  mhd.  minne  (Andenken,  Erinnerung ;  minske,  minsk,  Mensch,  vemünftigeê  den- 
Erinnerungstrunk;  Erinnerungsgeschenk,  kendes  Wesen,  als  Gegensatz  zu  einem  un- 
Geschenk; Minne;  personif.  Minne,  Frau  vernünftigen  Wesen  od.  Thier;  —  dat  is 
Minne;  güüiches  üebereinkommen,  güUiche  45  je  hêl  gen  minske  nich,  so  as  de  an  folk 
Beilegung ;  gesdUechtUche  Liebe,  Gegenstand  an  sin  kinder  behandeld;  —  he  is  half 
der  Liebe,  besonders  in  kosender  Anrede,  minsk,  half  düfel;  —  man  krigt  hast  hêl 
auch  der  Kinder  gegen  die  Mutter).  —  Da-  gen  minsk  mër  to  sén.  —  Sprichw. :  arbeider- 
von :  franz.  mignon  (niedlich) ;  ital.  mignone  swêt  un  buren-flit,  helpen  151  minsken  dör 
(Liebling ,  geliebte  Person ,  Schoosskind,  50  de  úú.  —  Unter  de  minsk  wird  der  Mensch 
Schätzchen);  franz.  mignoter  (liebkosen).  —  im  Allgemeinen  u.  unter  dat  minsk  wird  in 
Mit  mênen  u.  3  man  etc.  zur  y  man,  den-  der  Begel  nur  der  weibliche  Mensd^  od. 
ken  etc.  in  der  urspr.  Bedtg.  (cf.  auch  eine  Frau  verstanden,  jedoch  nicht  gerade 
unter  2  mund) :  fassen,  hcUten  (u.  so :  halten  im  schlechten  Sinn ;  —  wat  wü  dat  minsk  ? 
dafür,  halten  davon  od.  wovon,  schätzen  55  wil  sê  uns  wat  ferkopen  od.  geld  halen 
etc.)  etc.  etc.  ?  —  man  min  gôde  minske  (cd^er  meine 
1.  minnelîk,  minnelk,  lieblich,  liebens-  guie  Frau),  wat  fild  jo?  —  JVd.  minak, 
würdig ,  holdselig ,  Uebenswerth ,  liebreich,  minsch ;  mnd.  minsche,  mensche;  nid.  mensch ; 
freundlich,  gütlich  etc.;  —  dat  is  'n  minnelk  a/n>«.manni8ka,manBka, mansche, menneilca, 
(od.  beminnelk)  kind;  —  'n  minneliken  sake  60  menska,  menschai  minscha;  wfries*  minsche; 
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nfries.  minsk;  wang,  minsk;  8(Ul,  manske;  bs,  reiben^  zerreiben,  zermalmen,  aufreiben, 

aa.  mennisko;  an,,  isl.   manneskia;   norw,  zerstören,  zu  Grunde  richten  etc. 

meiine8lga;«cAii?ec{.inenni8ka;dân.menne8ke;  WLis^  fehl,  vorbei,  nicht  getroffen  etc,,  bz, 

ahd, mannisco, mennisco, mennisgo^memiiscliOy  feM^ verkehrt, unrecht  etc.;  —  he  schôt  mis  (er 

mennescho,  menscho;  mhd,  mennishe,  men-  5  schoesfehl  od,  vorbei,  abwegs,  c^eits  etc,,  er 

nisch,  menneBche,  mensche,  mensch.   —  Es  traf  das  Ziel  nicht  etc.) ;  —  't  geid  mis  (es 

ist  von  dem  Ac^, :  goth,  mannisks;  as.  man-  geht  fehl  od,  vorbei,  trifft  nicht  etc,,  od.  auch: 

nisk, mennisk;  a^«.  mennisc;  oen^I. mennisc;  es  geht  falsch  od.  verkehrt  etc.); —  dat  was 

an,  mennskr ;  ahd.  mennisc,  mennisch ;  mhd,  mis  (das  ufar  fehl  od.  nicht  getroffen  etc.) ;  — 

mennisch  (humanus)  fortgebildet,   was   ein  10  du  bist  hir  mis  (du  bist  hier  fehl  od,  verkehrt 

Compos.   von    man   (denkendes   Wesen   od.  u.  unrichtig,  bz,  nicht  recht,  hast  die  richtige 

Mensch  im  Allgemeinen,  cf.  3  man)   u.  isk  Thür  od.  das  richtige,  Haus,  die  richtige  Per- 

ist  u.  soviel  besagt  als :  einem  Menschen  od,  son  verfehlt  u.  nicht  getroffen) ;  —  he  gimg 

denkenden  Wesen  entsprechend  u,  angepasst  hum  mis  (er  ging  ihm  fehl  od.  vorbei  etc.) ; 

od.  gehörig  u.  eigen,  15  —  dat  giing  ham  mis  (a.  d<i8  ging  ihm  vor- 

mmste  od,  minneste  (Superl,  zu  min,  bz,  bei  u.  traf  ihn  nicht  etc,  u,  b.  das  ging  ihm 

minne,  wenig  etc,),  mindeste,   wenigste,  ge-  fehl  u,  verkehrt,  bz.  nicht  recht  od,  nicht  so 

ringste,  kleinste  etc.  u.  subst.  Mindeste;  —  wie  es  sein  soUte);  —  he  hed  mis  (er  hat  un- 

up  *i  minste;  —  he  is  de  minste  nêt  recht  etc.   —  wen  ik  nêt  mis  hebb',  den 

1.  mîre,  mir,  Hühnerkraut,  Hühnerdarm,  20  hebb'  'k  d!  gûstern  in  *t  förbig&n  sên;  — 
Vogelgras  (stellaria  od.  alsine  media),  auch  büst  da  nu  hêl  mis?  (bist  du  nun  ganz  fehl 
arf  od.  arfe  (s.  2  arf)  genannt;  —  Compos,:  od.  ganz  vom  richtigen  Wege  ab?  —  bz, 
fSgel-mire,  Vogel-Miere.  —  Nid.  mier,  muur,  bist  du  nun  ganz  verkehrt  od.  wirr  u.  ver- 
marik ;  mnld,  muer,  muerkruyd ;  nhd.  miere  rückt  ?)  —  Bedensart :  mis  of  effen  (fehl  od, 
(anagaliis  arvensis  u,  alsine  media);  nd.  25  richtig,  bz.  ungleich  od.  gleich),  gesteüt 
(Schütze)  miere  u.  mieten«.  (Danneil)  als  Frage,  wenn  Jemand  rathen  muss  wie 
mûr;  mnd.  (Seh.  «.  L.)  mir  od.  mir.  viel  man  od,  ob  man  eine  unebene  Z<M 

Ist  es  vielleicht  mitgriech.  müos  u.  muos-  (z,  B.  3)  od.  eine  ebene  (z.B,  4)  von  JE^ 
otôs,  muö8-öton  (Mäuseöhrchen  u,  alsine)  was  in  der  geschlossenen  Hand  hat.  — 
eins,  sodcus  müos  od.  myos  mit  üebergang  80  Sprichw.:  „*t  is  dog  nêt  hol  mis,**  sä'  de 
von  s  zu  T  zu  müor,  myor  wurde?  J^i^gN  do  smêt  hé  na  de  hund  an  r&kde 

2.  Bire,  mir,  Ameise.  -^  Nd,  mtre,  mir  (traf)  sin  Btêfmôr,  od,  auch:  „'t  is  dog  nét 
od,  miere ;  nid,  mier ;  mnld,  miere;  engl,  hêl  mis,**  sä'  de  jang',  do  smêt  hê  sin  m6r 
mire  (in  pis-mire);  aengl.  mire,  ags,  m^e,  't  éne  ôge  ût;  —  hebben  is  wis,  kngen  is 
mire;  an.,  isl.  maur  od.  maarr;  norw.  maar,  95  mis  (falsch,  unzuverlässig,  trügerisch,  ungS' 
dial,  mor,  m5r;  schwed.  myra  u.  dial,  maor;  wiss,  unsicher  etc.).  —  Das  Thema  missa 
dän,  myre;  keU,  myr;  tartar.  (Krim)  miera  vom  Adv.  mis;  nid.  mis;  nd,  mis;  mnd,  mis, 
etc.  etc.  —  Wegen  der  Abstammung  von  misse  (fehl,  vorbei,  das  Ziel  nicht  erreichend 
mau  (movere  etc.)  cf,  Fick,  II,  624,  etc,);  an.  mis  od.  miss  (an  Einem  vorbei); 

mire^  mirje  (Plur.  mirjes)  od.  nagt-mire,  40  isl.  mis  (de  via,  non  recta  via ;  contra  jas 
na^mirje ,  drückendes  quälendes  Nacht-  et  aeqaom,  gegen  das  Beeht  etc,  od,  sinnl, : 
gespenst,  der  A  Ip,  bz.  das  Gespenst  welches  gegen  das  Gerade  od,  die  gerade  Bichtung 
die  Pferde  des  Nachts  reitet  u,  wovon  die  etc.,  von  der  geraden  Bichtung  abweichend, 
mârklatten  (s,  unter  klatte)  u.  marvlechten  dieselbe  verlassend  od.  ändernd  etc., 
(cf.  Seh.  u,  L.)  herrühren  u.  deshalb  hier  45  cf.  â  mis  =  per  vices,  alternatim^  cf.  engl, 
auch  wälrider  genannt  werden.  —  Wang.  amis;  —  their  fôruz  â  mis  =  altematim 
m6r  (in  r!di-mér,  auch  dort  wdlnder  ge-  deflexenint  a  via;  —  fara  â  mis  vid  =  a. 
nannt);  nid.  nachtmerrie;  mnld.  maere  u.  praeterire  u,  b.  spe  dcjici);  norw.  mist; 
nacht-merie;  nd.  (Dähnert  etc.)  mare  u,  schwed.  mvB\A  (fehl, falsch, unrecht,  vergebens, 
(Br,  Wb.)  moor,  nagtmoor;  mnd.  mar,  50  vorbei  etc.)  —  u.  Adj.  ahd,  missi,  mis  (ver* 
maer;  ags.  mara;  aengl.  mare;  engl,  mare  schiedenartig  od,  wechselnd,  veränderlieh, 
(night-mare) ;  an.,  norw.,  schwed.  mara;  abweichend) ;  goth.  miwo  (wechselseitig,  ein' 
dän.  mare;  mhd.  mar;  cJul.  mara;  franz.  ander),  —  sowie  von  TtUBSA,  misiu  etc,,  gekürzt 
(Dies,  11,359)  mare,  mar  (¥n  caache-mar).  mis  in  den  Compos.  mit  mis  (cf.  diese  u, 
—  Wohl  mit  poln.  mora;  böhm,  mura,  älter  55  auch  missen)  u.  vom  Subst,  nid.  mis;  mnld, 
môra  (Alp  u.  Abendschmetterling) ;  russ,  mis,  misse  (Fehl,  Fehler ;  Mangel,  Irrthum 
mora  in  kiki-mora  (Gespenst),  sowie  Ut,  etc.);  mnd,  misse  (Fehler,  Verbrechen,  Ver» 
maras,  kslav.  morft  (Sterben,  Pest),  moros  gehen  etc,  bz,  das  Abweichen  vom  Becht); 
(Tod) ;  lat.  mors  ti.  skr,  mara  (Tod) :  lat,  an.,  isl.  mis  od,  miss  (Veränderung,  Wechsel, 
morbos  von  der  y  mar,  sterben,  verderben,  60  Abweichung  von  der  Begel;    Unterschied  f 
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das  Fahche  u.  Verkehrte,  SMechie  etc.;  decens,  gestiu  incompositiu  sainmopere  la- 

Fehler,  Mangel,   Fehlen,    Gebrechen  etc.)  gentiam) ;  m/Iâm.  misbaer  (grooten  rouwe, dr. 

8oU  nach  Fick  (III,  238)  oms  mitsa  ent-  complaincte  desordonnée,  avee  contorsioD  de 

standen  sein  u,   mit  kalav,  mite   (abwech-  maios);   mhd,  missebaere,  nÜBsebar   (ûbU$ 

eélnd),  skr,  mithae  (eusammen,  gegenseitig,  6  Befinden  u.  Oebahren,  Missg^erden;  Leu- 

wechselweise,  abtoechselndetc.),  mithu  (falsa,  wesen,  Trauer,  Klage).  —  Zu  dem  folgerndem : 

verkehrt)  etc.  ßur  y  mi  (wediseln,  cf.  aui^  1.  mis-bareB,  sich  miss  od.  ûbelgébahren 

mîden)  gehCren,  wonach  dann  missa  (cf,  u.  anstellen  od.  zeigen  etc.,  hs.  sieh  so  als 

auch  mifiselk  am  Schlüsse)  sunäehst  einen  ob  Einer  übel  u.  sdUecht  od.  krank  etc.  ist, 

wec?Mdnden  u.  veränderten   od.  abweichen-  10  od.  ob  es  Einem  übel  etc.  geht  gebahren  od. 
den,  bs.  veränderlichen  u.  unsteten  Zustand       geberden  etc.,  ungeberdig  sein,  toben,    lär- 

(von  Etwas)  bezeichnet,   od.  sich  auf  den  men,  schreien,  jammern,  heulen,  klagen  etc.; 

Wechsel  od.  die  Veränderung  u.  Abweichung  —  he  misbârd  so.  as  wen  de  d6d  d'r  an 

etc.  der  od.  die  mä  u.  in  Etwas  vorgeht,  fast  sitt,  od.  as  or  't  all*  ferlaren  is.  —  NUL 

besiûU  u.   dann  aus  der  Bedtg.   des  Ab-  16  misbaren   (dassdbe);   mnld.  misbaeren  (in- 

weichens  von  dem  (richtigen)  Wege  od.  der  composite  se  gerere,  indecenter  gesticalari) ; 

(geraden)  Sichtung  auch  in  die  des  Vor-  mnd.  mis-,   missebereii  (sieh  ungeberdig  m. 

beigehens  u.  NichUreffens  od.  FeJUens  (od.  ungehörig  benehmen  od.  bezeigen,  sich  miss 

in  die  von:  fehl,  vorbei,  nicht  getroffen  etc.;  od.  übel  gebahren  u.  betragen  etc.);   mhd. 

fehl,  verkehrt,  unrecht  etc.)  überging.  20  misseb&ren  (dassMe).  —  Compos.  von  mis 

mis,  feucht,  nebelig,  trübe,  dunkel,  düster,  od.  misse  u.  baren  od.  bftren,  ef  b&ren. 

finster,  verdriesaUch  etc.;  —  mis  (od. wmg)  2.  mis-baren,   miss  od.  fehl  «.    vorbei 

wer  ffeuchtes  nebeliges  trübes  Wetter);  —  bohren. 

faé  kikt  so  mis  (düster,  finster  etc.,   od.  mis-barigt  miss-  od  ungebahrig,   unge- 

trübe,  traurig,  missgestimnU,  verdriesslich  25  berdig,  tobend,  schreiend  etc.;  —  'tis  so 'n 

etc.)  ût,  dat  man  h&st  bange  för  hom  wor-  misbarigen  jonge,   dat  d'r  niks  mit  anto- 

den  mut;  —  he  wnrd  d'r  gans  mis   (miss-  fangen  is. 

gestimmt,  krankhaft  gereizt,  elend,  katzen^  mis-bedrif,  unrechtes  Thun,  Verbredten, 

jammerig  etc.)  ian,  as  he  dat  sag.  —  Mit  Sünde  etc. 

dem  Stâst.  mnld.  miest  (Nebel)  u.  Verb.  80     mis-behagea,  misd^ehagen;  atidb  subsL 

tUd  miezelen ;  mnld.  miesden  (nebulam  ex-  mis-billig,  missbUUg,  unbäUg,  ungut,  ver- 

halare,   rorare   tenaem   pluviam);    mfläm.  werflich  de. 

mieselen;  nd.  (Schambach  etc.)  miseken  mis-billigeii,  missbUUgen,   nicht  billigen, 
u.  nüseln   (fein  regnen,  stöbern,  schmutz-  als  unbillig  u.  schledU  verwerfen  od.  ver- 
regnen) wM  dessäben  Ursprungs  wie  mlst  35  urtheHen  etc. 
«.  messe:  «.  dtuelbst  sub  c.  mis-brftk,   Mis^aueh;  —   Bis-brikei, 

mis^aeliten ,  missachten,  verachten,   ge-  missbrauchen;    anders  gebrauchen   als   es 

ringschätzen  etc.  recht  u.  aéhârig  ist. 

mis-aehtiig,  mis-aehteft,  Missachtung  etc.  mi-schin,  mi-sebîeB,  na-sehîen,  tnögiUiker- 

1.  nis-bâr,  fMbar,  dem  Fehlen,  Irren  u.  40  weise,  vielleicht,  wahrscheinlich  etc.;  ^^  Ük 
Irrthum  unterworfen  etc. ;  entbehrlich  etc. ;  ga  mischîn  mit  di.  —  Nid  mischien  od 
—  unmisb&r,  un/e^Z^or;  —  dat  is  unmisb&r  misschien;  mtt&l  od  anJd.  machschien,  mach- 
gewis  (od  nnmisbâr  säker)  dat  he  dat  dân  schein;  mnd.  machschên,  machschein;  nfries. 
hed;  —  dat  is  mi  onmisbâr  (das  ist  mir  miskiin;  dün.  maaskêen,  d  h.  es  mag  od 
unentbehrlich).  —  Nid.  misbaar,  onmisbaar.  45  kann  geschehen,  wie  auehdän.  kan-skée 

2.  mis-bâr,  a)  missgebührig,missgeberdig,  dasselbe  bedeutet. 

ungeberdig,  ungestüm,  stürmisch,  wHd,  laut  mis-dâd,   Missethat,    üebMust  etc.;  ^ 

tobend  u.  hetdend;  —   misbâr  wör  (unge-       misdAdig,  missethätig;  —  misdader,  Misse- 
stümes  stürmisches  Wetter);  —   'n  misb&r       thäter  etc. 

kind  (ein  ungeberdiges  schreiendes  u.  lär-  50     nis-dejen,  missaedeihen,  missrathen  etc.; 
mendes  Kind);  —  b)  miss  od.  übd  von  Ge-       —  't  kdm  is  fan  't  j&r  m6st  misdéit 
berde,  hässlûh,  entstellt  etc.;  —  'n  misb&r  nis-dëld,   miss-,  un-   od  schledU  begabt 

gesigt  —  Mit  misbarig  ti.  dem  folgenden       etc.;  —  h6  is  nét  misdéld,  er  ist  nicht  un- 
misb&r  zu  misbaren.  begabt  od.  unfähig,  hat  gute  Anlage  etc. 

8.  mis-bâr  od.  misbare,  Lärm,  heftiges  55      mis-dëlen,  nicht  richtig  theHen,  unge- 
Oeschrei,  Oeheule,  Oejammer  etc.  —  Nid.       recht  verthetlen  u.  begeben,   schiebt  beim 
misbaar  (dasselbe);  mnd.  (Seh.  u.  L.)  mis-        VertheHen  von  Gaben  wegkommen,  unbe- 
bere,  misgeberde,  misbare  (Missgebahren,       theilt  bleiben  etc. 

Missgeberde,    entstelltes  AnUitz;    Heulen,  wAB'A6m,unrechtthun,Bôsesthmn,9ündigeH, 

Schreien  etc.);  mtHd  misbaer  (gestus  in-  60  Böses  anihun  u.  zufügen,  bdeidigen  etc.; 
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—  wat  hebb*  ik  den  misdllii  ?  —  wat  hebb'       —  dat  is  nét  gôd  miaked.  —  Ähd,  miakan, 
ik  di  mîsdfcn?  —  hé  misdeid  gén  minsk  wat        misken,  misgeii,  mischen;  mhcL  mischen.  — 

mis-drik,  Missdruek,  fcîUâier  od.  fMer-^       Mit  lai,  miscere;  griech.  misgein  (mischen); 

hafter  Drucke  Makulatîêr.  8kr.  mi^ra,  mi^la  (vermücJU),  mi^raya  (mi- 

nis-ilrllkken,  miss-  od.  falsch  u.  fehUr-    6  sehen),  miksh,  mikshati  (mischen)  von  einer 

haft  etc.  drucken.  idg.  y  mi^ 

Bis-dttden,   mdssdetUen;   —   misdüdung,  mis-kenneii,  misskennen,  verkennen  etc. ; 

MissdeiUung.  —    miskenning,  miskennefi ,   Misskennung, 

mis-fal,  I^efUfaU.  Verkennung  etc. 

mis-faUen ,  a)  feM  faUen,  vorbei  faüen,  10      mis-klör,  Misscouleur,  Missfarbe,  eine 
nicht  treffen;  —  b)  missgefaUen,  nicht  ge-       verschiedenartige  od.  gemischte  u.  unreine 

fallen  etc.;  auch  subst.  Farbe  die  einen  widrigen  Eindruck  macht; 

mi8*ffân,  missgehen,  vorbei  gehen,  falsch  —  misklörig,  misklörd,  missfarbig,  von  widrig 

ad.  verkehrt  u.  fehl  gehen,  nicM  tr^en,  ent-  verschiedener  Farbe  od.  von  gemischter  u. 

gehen,  entwischen;  —  de  regen  ishommis-  16  unerkennbarer,  nicht  zu  unterscheidender 

gftn;   —  he  is  d&r  misgftn;  —   wi  sunt  'n  Farbe. 

ander  misgân;  —  dat  der  kan  hnm  hêl  nét  ^%\''mM)L^MischMasch,aXlerhand durch' 

vúaigj^,  dat  krigt  he  seker  to  faten.  einander  gemengtes  u.  gerührtes  Zeug.  — 

mis-gedfinte,  Missgestalt.  misk-maskerê,  MischMascherei. 

mis-geldeii,  entgelten,  büssen.  20      mis-krân,  Fehlwochen,  Fehlgeburt. 

Biis-gewas,  a)  Missgew&chs;  ^  b)  Miss-  mis-leiden,  missteiten,  irre  leiten,  ver- 

ernte.  fuhren  etc. 

mis-sissen,  verkehrt  od.  fälsch  denken  od.  Biis-linren,  misslingen,  nicht  gelingen, 

vermuinen,  in  seinen  Vermulhungen  irren,  mis-liiuei,  missglücken,  missUngen  etc.; 

sich  versinnen  u.  verrechnen  etc.  25  —  dat  mislClkde  hum;  —  dat  mns  wol  mis- 

nis-gissing,  mis-gisseft,  irrige  od.  falsche  lükken,  dat  kun  elk  wol  insén. 

Vermähung  od.  falsche  Berechnung  etc.;  BÜs-mâl.    Miss- Mahl,    MisS'MahUeit, 

qf.  Missgissing  bei  Bobrik.  Mahlzeit    die    Einem    unrecht,    übet    od. 

mis-grâp,  Missgriff,  Fehlgriff.  schlecht  schmeckt  u.  bekémmit  etc.;  <—  ik 

nis*^ ripei,  fehlgreifen.  80  hebbe,  so  lank  ik  i&fe,  nog  ndit  gen  mismld 

Misgdniei,   missg^nen;   —   mis-günst,  holden. 

Missgunst; —  mis-gûnstig,  missgünstig,  un-  mis-môd,  Missmuth,    ünmuth.   Schwer' 

günstig  etc.  muth  etc.;  —  mismddig,  missmüHhig  etc.; 

mis-haeen,  missha^en,  missbehagen,  miss-  —  mismôdigheid ,  MissmUähigkeU  ^  Schwer- 
fallen, iâd  od.   schlecht  gefallen  etc.;  —  35  muth,  Gemüihsverstimmung  etc. 
dat  nush&gd  hnm.  —  Auch  subst. :  he  hed  mu-ntgd,  missvergnügt,  unsufrieden  etc. 
Bin  mishagen  d'r  an  had  od.  kund  dân.  —  Nid.  misnoegd. 

mis-handeln,  mtss^nde^fif  sdUecA<  ocf.  ü^tfl  mispel,   Mispel.   —   Das  enUehnte  ha. 

handeln,  Böses  thun  od.  anthun  u.  zufügen,  mespilos,  wowm  ouc^  Hai,  néspola  «.  ahä. 

unreM  u.  schlecM  od.  übel  behandeln;  —  40  nespil,  <^.  Diez,  I,  289. 

mishandlnng,  Misshandlung.  mis-prîsen,  misspreisen,  verachten,  taddn 

Mis-hellJ^,  misshdiig,  uneinig,  uneins  etc. ;  etc. ;  —  h6  misores  dat ;  —  ik  kan  dat  (od. 

—  mxskelhgheid,  Missheüigkeit,  Uneinigkeit,  hnm)  n6t  mispnsen. 

Zwist  etc.,  cf.  6nhellig.  1.  mis-raden,  missraKhen,  missgeraihen, 

Misîg.  nass  u.  feucht,  nebelig,  trübe  (sinnL  45  fehl  geraiihen  etc. 

u.  trop.j,  cf.  mis.  —  Wegen  des  wahrsehein-  2.  mis-radei,  a)  fehl  raihen,  nicht  rauhen 

liehen  friÚ^eren  Bestehens  eines   Verbums  od.  nicht  errathen;  —   b)  schlecht  od.  übel 

mihsan  od.  mihsjan  (nässen,  feuchten,  nebeln  raihen,  einen  schlechten  Eath  geben ;  —  c)  a6- 

ete.)  u.   (mü  ausgeworfenem  h)   misan   cf.  rathen;  —  he  misrôd  hum  od.  dat 

unter  messe  sub  c  das  Weitere  u.  cf.  dazu  50      nis-raken,  fMireffen,  vorbei  tr^en  etc.; 

bei  Schambach  misein  u.  moseln  (fein  —  dat  was  misiikd ;  —  scMecht  od.  verkehti 

rennen,  stbbem),   miselig  u.  muselig  (stöbe-  u.  unpass  kommen  od.  ankommen;  —  gft 

rig  etc.),  mnselweer,  (SMerwetter)  etc.  dar  nêt  hen,  du  knnst  d&r  wol  misraken ;  — > 

^nis-jfagen,  miss-  od.  fehljagen  etc.;  -^  he  is  d&r  gans  misr&kd. 

wi  sflnt^^n  ander  misjagt.  55     mis-räken ,  bz.  nis-räkenen ,  miss-  od. 

■is-jâf,   Misßjahr,  unfruchtbares  Jahr,  falsch  u.  verkehrt  rechnen  etc.  —  misräke- 

Jahr  wo   die    Ernte   missräth    od.   miss'  ning,  Missrechnung,  falsche  Rechnung  od. 

rathen  ist.  BerechnuM,  Sechnungsfehler  etc. 

■iskei,  mischen  od.  zwischen  machen  od.  mis-sehik»  ein  Etwas  was  keinen  rechten 

stecken,  zusammen  machen  u.  rühren  etc. ;  60  od.  ordentlichen  Schick  hat  od,  hässlüA  tf« 
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schlecht  aussieht,  ünform,  Miss-  od,  ünge-  nicht  treffen,  fehlen,  irren  (fehlgehen,  fM- 

staU  etc.;  —   so  'n  misschik  hebb'  'k  mia  schlagen,  nicht  gelingen  etc.) ;  verlieren,  ent* 

dage  nog  nêt  sêa   as  dat  wicht   od.  dat  hehren,  abgeben; —  dat  misde  ham  (a.  daê 

gewas  etc.  fehUe  od.  verfehlte  ihn,  das  traf  ihn  nicht; 

Busse,   Ulis,  Messe.  —  Das  ndat.  missa  5  —  b.  das  ging  ihm  fehl  od,  schlug  ihm  fekX 

(Abendmahlsfeier,  Hochamt)  u.  entstanden  «.  gelang  ihm  nicht) ;  —  dat  kan  nêt  missen 

a\AS  den  Worten  des  GeistUchen:  ite,  missa  (nicht  fehlen  od.  verfehlen,  be.  fjMoéhen 

est   (scü.    concio),    viomü    der    allgemeine  od.  fehl  schlagen  etc.);  —  dat  mist  ^ (das 

Gottesdienst  für  Jeden   der  nicht  an   der  ging  dir  fehl,  das  trafst  du  nicht,  da  irrtest 

Abendmählsfeier  Theil  nehmen  woUte,  be-  10  u.  fehltest  du  etc.);   —   wat  mist  (misset^ 

endi^  war,  fMt,  mangelt  etc.)  dt  ?  —  mist  dî  wat  (fehlt 

misseliîll,  s.  mischin.  dir  was,  ist  dir  Etwas  abseits  od.  ahhanden 

Biisseliki  ndsseik,  misslich,  zweifelhaft,  gekommen  u.  verloren)?  —  he  mos  sm  kind 

ungewiss,  bedenklich  etc.  etc.;  —   dat  sugt  missen  od.  misten  (entbehren  od.  verlieren 

d'r  misselk  (zweifelhaft  u.  bedenklich,  ge-  16  u.  abgeben);  —   he  mus  't  all'  missen  (od. 

föhrlich,   schlimm,   böse  etc.)  ût;  —  dat  is  misten),   wat   ho  harr.    —    BedensarL   u. 

'n  misselken  (missliche  od.  zweifelhafte  u.  Sprichw.:  gissen  is  missen;  —  de  fOl  gist, 

bedenkliche)  S9ke\  —  'n  misselken  klör  (eine  de  fSl  mist  (wer  vid  vermuthet,   der   irret 

gemischte u.  zweifelhafte  nicht  zu  erkennende  viel  od.  geht  viel  fehl);  —   dat  kao   nêt 

etc.  od.  auch  eine  widrige,  unangenehme  u.  20  missen,  de  £61  drinkt,  mut  f81  pissen.  —  ^u 

hässliche  Farbe);  —  he  sügt  misselk  (un-  od.  von  mis. 

angenehm,  hässUch,  widrig,  entstellt  etc.  od.  mis-setten ,  misssetzen,  fehl  od,  vorbei, 
elend,  bleich  u.  krankhaft  etc.)  ût;  —  hê  nebenbei  setzen,  unrichtig  od.  auf  die  ver- 
sag d'r  gans  misselk  (elend  u.  schlecht,  bleich  kehrte  Stelle  setzen,  in  eine  unrichtige  ad, 
u.  kraz^haft  etc.)  fan  ût   as  he  dat  hörde;  25  verkehrte,  unsichere,  bedenkliche  u.  gefähr- 

—  he  ward  d'r  gans  misselk  (elend  od.  un-  liehe  Lage  setzen  od.  bringen,  in  Gifahr  u. 
pässUfh,  übel  etc.)  fiw  to  môde,  as  he  dat  Verlegerheit  setzen  od.  bringen  etc.;  — 
blöd  sag;  —  ik  bün  so  misselk  (schleeht  u.  pass'  np,  dat  du  di  nêt  missettst  an  fällst, 
dend  etc.)  to  môde,  dat  ik  d'r  gans  krank  wen  du  sitten  geÎBt;  —  d'r  hed  sOk  &1 
fan  bün.  —  .A^.  miEaeiijik  (dassâbe) ;  mhld.  80  mennigên  missettd  nn  dustig  besérd;  —  ik 
(KU.)  misselick  (a.  fortoitus;  —  b.  ambi-  bin  all'  bang*,  dat  he  mi  missettd  (in  Ver- 
guuSy  dubios,  incertus ;  in  quo  errari  ant  de  legenheit  setzt  u.  in  meinen  Erwartungen 
quo  dubitari  potest;  -^  c)  audaculus,  teme-  täuscht  etc.)  un  m!  gans  in  ferlegenheid 
rarius,  morosus,  difficilis);  mnd.  (Seh.  u.  L.)  brengd ;  —  wen  ik  nêt  siilfst  missettd  worde, 
misse-,  mis-lik  (a.  ungewiss,  zweifelhaft;  —  85  den  hebb'  'k  um  mai  geld  genug,  um  d&t 
b.  ärgerlich,  erbittert) ;  afries.  mislik ;  as.  stük  land,  wat  ik  anköft  hebb',  to  betalen ; 
misiik;  ags.  nuslic;  an.,  isl  mislikr;  aM,  —  wen  du  mî  dat  geld  nêt  up  de  di^  to- 
missaßh,  missilih,  missenh,  mislih,  mëslîh ;  rüg  brengst,  den  bin  'k  hêl  missettd  an  den 
mhd  missefich,  mislich;  goth  missaleiks  wêt  ik  net,  wo  'k  maken  sal;  —  wen  du 
(verschieden,  mannigfach  etc.  u.  ahd.  atÂch:  40  dîn  wôrd  nêt  holdst  un  mi  missettst,  den 
ungewiss,  zweifelhaft,  unsicher,  misslich  etc.).  schal  di  de  düfel  halen. 

—  Wie  schon  unter  mis  (s.  daselbst  am  mis-setting^  ndssetteft,  Miss-  od.  Fehl- 
Schlüsse)  bemerkt,  so  bezeichnet  mmA  urspr.  Setzung,  In-Verlegenheit- Setzung  etc.;  — 
einen  wechselnden  u.  veränderten  od,  ab-  ik  hebb'  dârdör  so  'n  missetteS  had,  dat  ik 
weichenden,  veränderlichen,  unsteten  u.  un-  45  dat  geld  nêt  inkregen  hebb',  dat  ik  in  de 
siehern  Zustand  bz.  dasjenige  was  bald  so  grötste  ungelegenheid  kamen  bin. 

II.  bald  wieder  anders  u.  von  dem  frühem  mis-sinnen ,   miss-  od.  verkehrt  sinnen, 

verschieden  ist  u.  abweicht  u.  da  nun  die       versirnen,^verrechnen,  täuschen  etc.;  —  du 
Endung  l!k  die  Bedtg. :  gleich  od.  ebenso       missinst^  di  wol,  dat  is  je  wol  nêt  regt. 
wie  etc.  Jiat,  bz.  besagt,  dass  ein  Etwas  50      mis-sinning ,   nis-siniieil ,    Misssinnung, 
ebenso  ist  wie  das  Wort  dem  es  angehängt        Versinnung,  Verrechnung  etc.;  —  dat  was 
wird,  so  hat  das  Compos.  missaJih  auch       'n  missinneS  fan  di. 

wieder  dieselbe  Bedtg.   wie  missa  in  der  mis-sîren^  misszieren,  verunstaUen  etc.; 

adied.  Bedtg. :  wechselnd  u.  sich  verändernd  —  dat  missird  't  ganse  hûs,  wen  de  fensters 
od.  abwechselnd  u.  veränderlich,  bz.  abwei-  56  to  smal  sunt. 

chend  u.  verschieden  (von  dem  frühem)  etc.,  mis-stap,  Fehltritt  (sinnl.  u.  bUdL). 

woraus  sich  dann  die  sonstigen  Bedtgn.  von  mis-stappeiijBiis-stallenyiiiis-tredeB,  miss- 

missa-lik  od.  misslich  von  selbst  weiter       od.  fehltreten. 

entwickelten.  mist,  dicker  stinkender  Nebel,  der  Alles 

IBissei,  misten,  missen,  vorbei  gehen,  60  verfinstert  u.  für  die LichtstrahUn  der  Sonne 
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undurchdringUch  ist;  —   d'r  kwam  so  'n  midi,  mid,  met ;  ags,  mid,  midh ;  aengl  mid, 

mist  up,  dat  man  gen  drê  tr&'  (TriUe)  hen  mit;  an.  medh;  norw.,  dän,,  schtoed.  med; 

sên  kun.  —  Spricfw).:  mist  hed  fröst  in  de  ahd,  miti,  mite,  mit;  mhd.  mite,  mit;  goth, 

kist.  —  Nd.,  nîd.,  engl,  <iengl.,  ags,  mist.  mith;  griech,  metâ;  zend.  mat  (mit,  sarnrntj 
—  Mit  messe  u.  mîs,  nusig  etc.,  be.  dem    6  nebst),  —  Das  send,  mat  entstand  vielleicht 

gleichbedeutenden  mnÜ.  miest  (s,  unter  mis)  aus  älterem  (cf,  kar  aus  skar  u.  mar  von 

zu  migen,  mihan  (cf,  migen)  u.  wahrscheinl.  lat.  memor  etc.  aus  smar  etc.)  smat,  bz.  skr, 

jaus  mihst  mit  Ausfall  des  inlautenden  „h'^  sm&t,  smâd  (zugleich  mit,  zugleich  zusammen, 

entstanden  od.  direct  von  der  |/  mih  (nässen,  aJlesammt  etc.),  was  nach  Grassmann 
nebeln),  wie  auch  skr,  mih  als  Subst  die  10  für  samäd  steM  u,   ein  dUes  Neutr,   von 

Bedtg,  Nebel  etc.  iMt,  samä  (cf.  samen,  tosamen  etc.)  ist,  wie  ja 

1.  misten,  s.  missen.  auch  mit  etc.  ein  Zusammen  u.  Zugleich, 

2.  misten,  stark  nebeln.  —  Zu  mist  bz.  eine  Gemeinschaft  u,  Verbindung  etc. 
mistig,  mis^,  nebelig  etc.  —  Nd.,  mnd.,  at^sdruckt  u.  bezeichnet, 

nid.,  ags.  mistig;  engl,  misty.  15      mit-don,   a)   mitthun,   zusammen  od.  ge- 

mis-trftstig,  mis-trSstelik,  mis-trtstelk,  meinschaßlich  thun;  —  b)   mitgeben;  — 

misströsikch,  trosüos,  untröstlich,   traurig,  dat  schal  di  wol  mitdân  (mitgegeben  od.  bei- 

erbärmlich,  elend,  jämmerlich  etc, ;  —  he  gebracht  etc.)  worden,  wen  da  later  d!n  fôten 

was  d'r  gans  mistrßstelk  fan;  —   dat  is  'n  ander  andermans  disk  steken  must 

gans   mistrÔstelken   (elender ,   erbärmlicher,  20      mite ,   mit ,   Miete  od,  MiU>e ,   ein  sehr 

jämmerlicher)  kerel.  Meines  Insect,  welches  man  hauptsächlich 

mis-wisen,  missweisen,  verkehrt  weisen  im  Käse,  MM  u.  in  der  Grütze  findet  u. 

od.  zeigen,  de  via  weisen  etc,  ein  Hauptzerfresser  u.  Zerstörer  des  Käses 

miswising,^  miswisnng,  miswiseS,  Miss-  etc.  ist.  Da  nun  aber  dieses  Insect  in  Masse 

Weisung,  Abseits-  Weisung,  verkehrtes  Zeigen  25  sowohl,  wie  auch  der  davon  zerfressene  u.  da- 

in  Bezug  auf  die  Bichtung  od,  den  Weg,  mit  gefüllte  Käse  ein  grauliches,  schmutzig 

Abirrung,   Irrthum  etc,;  —   dat   was  'n  weisses  u.  trübes  Ansehen  hat,  bz.  in  der 

helen  miswisefi,  so  dat  wi  hêl  w&r  anders  Farbe  u,  im  Ansehn  einem  vergrämten  od, 

hen  kwammen,  as  wärhen  wi  wallen ;  ^  d'r  verdriesslichen   u.    durchfurchten   Gesichte 

is  'n  miswisen  (variatio  et  aberratio)  in  de  30  gleicht,  so  gebrauchen  wir  mite  auch  fig.  in 

kompas.  der  Bedtg,:   Gram,  Verdruss,  VerdriessUch- 

mit  (Adv,  u.  Präpas.)  mit;  —  't  löpt  hum  keit  etc,  u.  heisst :  he  sitt  fiü  nute   od.   he 

all'  mit,  wat  he  anfangd  un  deid,  un  ik  wêt  sitt  in  de  mite   daher  fig.  auch  soviel  als : 

nêt,  dat  hnm  ênm&l  wat  tegen  (contra)  lôpen  er  sitzt  voU  Gram  u.  Verdruss  etc.  od.  er 

is ;  —  de  wind  is  mit,  an  nét  tegen ;  —  't  36  sitzt  im  Gram  u.  Verdruss.  —  Nd.  mîte ; 

is  hum  gans  mit  (es  ist  ihm  ganz  recht  od.  nid.  in^jt;   mnld,   mgte;    wang.   mit;    ags. 

lieb  u.  angenehm),  dat  da  dat  so  m&kst ;  —  mite ;  engl,  mite ;  ahd.  miza.  —  Davon  ^an, 

wat  harn  nêt  mit  is,  dat  deid  he  ôk  nêt  un  mita;  franz.  mite  (MUbe).  —  Es  gehört  mit 

wen  man  stlk  dk  np  dekop  steld;  —  't  was  nhd.  M  eis  sei;  goth.  maitan;  ahd.  meizan 

hum  so  regt  mit  't  sin,  dat  sin  fr6  hnm  'n  40  (spalten,  hauen,  schneiden,  bz.  zerspalten, 

lütjen  jung'  b&rde;   —   wel  geid  mit?  (wer  zerhauen  etc.)  zur y  mit  (spalten,  zerspalten, 

geht  zugleich  mit  fort  od.  wer  begleitet  mich,  zerhauen ,   zerkleinem   etc.)   aus  mi  u.  ma 

wer  geht  in  meiner  Gesellschaft  etc.);  —  (cf.  min),  wie  engl,  beetle  in  der  Bedtg.: 

he  wul  nêt  mit  dôn  od.  mit  spölen;  —  he  Käfer  wohl  mit  unserm  beitel  (Meissd) 
stimd  nét  mit  uns  in;   —   gä  dog  mit;   —  45  u.  biten  zur  y  bhid  (spalten  etc.)  gehört, 

dat  löpt  alP  mit  (a.  das  läuft  od.  geht  Alles  die  mit  bhad  (graben ,  bz.  hauen ,  stossen, 

mit  u.  nicM  gegen,  das  geht  Alles  vorwärts  stechen)  aus  bha  (schlagen  etc.)  entstand, 

u.  gut  von  Statten,  od.  ganz  nach  Wunsch  miten  (met),  von  Mieten  od.  Milben  zer- 

u.  findet  keinen  Widerstand  etc,,  —  u.  b.  fressen  werden,  voll  von  Mieten  od.  Milben 
das  läuft  Alles  mit  dem  Betreffenden  zu-  50  sein  u.  fig.  auch  voUer  Verdruss  u.  Gram 
sammen  vorwärts  u.  trennt  sich  nicJU  von        (cf.  mite)  sein,  ein  grämliches  Gesicht  machen, 

demselben);  •—    't  helpt   (od,  arbeidt  etc.)  verdriesslich  hinsitzen  etc.;  —  d^  kêse  (od. 


Muhe,  ungestört  etc.), —  ^d  mede,  mê,  mit ;  —  he  deid  niks  as  nuten  od.  mîtem^   — 

mnd.  mecfe,  medde,  mit ;  tUd,  mede,  mee,  met ;  wat  hest  da  altîd  to  miten  od.  to  mitern 

mnld,  mede,  med,  met,  mit;   afries.  mithi,  (was  hast  du  stets  grämlich  u,  verdriess- 

mithe,  mede,  mei,  mith,  mit,  meth ;  nfries.  lid^  zu  sein,  od.  deinen  Verdruss  etc,  zu 

me;  saU»  medd;  wang.  mit;  helg,  met;  as.  30  äussern)? 

4,  Un  Dootnkaat  Koobnan.    WOrtorbnoh«    II,  3Q 
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niter,  ein  grâmUcher,  verdrieasUcher,  un-  MuÜh,  Lust;  Mu(h,  Zorn;  Begehren,  ImkL, 

zufriedener  Mensch;  —  't  ig  so  'n  regten  Neigung,  Entsehluss,  ÄbsidU,  JErtoartun^, 

olden  miter.  —  Zu  miten  im  fig,  Sinn.  Hoffnung);  goth.  môds  (animoSy  mens  agi- 

miteren,  mîtern^  grâmeîn,  fortwährend  tata,  ira,  Muth,  Zorn).   —  Verglicht  man 

verdriessUch  sein.  —   Iterat.  von  nuten  im  6  die  Formen  von  môder  (Mutter)   su  der 

fig.  Sinn.  Stammform  matar  od.  m&tar  von  ma  od.  ni, 

mîterî^,  mîtrîg,  miterg,  a)  voller  Mieten  man  (ermessen,  erwägen,  überlegen,  denken^ 

od.  ganz  von  Mieten  od.  Milben  zerfressen ;  sinnen,  ersinnen,  aussinnen  etc.),  sowie  von 

—  de  kêse  etc.  is  miteng;  —  b)  arämlich,  môme  (Muhme)  zu  mâ-mâ  von  ma  od.  mi, 
verdriessUch  etc.;  —  he  mäkd  so  'n  miterg  10  —  u.  von  fôt  (Fuss)  zu  der  Stammform 
gesigt,  od.  he  is  fan  dage  so  miterg,  dat  pada,  gekürzt  päd  von  päd  aus  pa  (fassen), 
man  h&st  bange  för  ham  word,  bz,  dat  d'r  so  lieat  es  sâvr  nahe,  auch  m6d  mUt  skr. 
h&st  hêl  gen  omgân  mit  hnm  Is.  mati  (animns,   mens,   bz.  Sinn,    Oeist,    Oe- 

Mîtje,  wbl.  Name.    Dimin.  von  Mia,  bz,       müth,  Absicht,  Wiüe,  Verlangen   etc.)   od. 
Maria  i(?ie  Mike.  15  mit   m&ti   in  npam&ti  (cf    Qrassmann 

mits,  unter  der  Voraussetzung  dass^  od.       etc.)  zu  vergleicken  u.  es  mü  diesen  von  der 
vorausgesetzt  dass,  falls  etc.;  —  mits  da  dat       y  ma,   m&,  man  (ermessen  etc.,   denke», 
deist  —  Nid.  mits  (dasselbe  u.  au^  subst. :       sinnen  etc.)  abzuleiten, 
eine  Bedingung,  ein  Aber,  ein  FäUs  etc.;  Bass  das  goth.  môds  etc.  zu  skr.   mati 

—  daar  is  een  mits  bg,  bz.  onder  die  mits) ;  20  begrifflich  ganz  stimmt,  ist  ja  klar  u.  ist 
wfries.  mits.  —  WdM  contrah.  aus  mit  des.        die  Ableitung  desselben  von  mnoan  (muken, 

mit-sak  (Sack  mit  Mieten  od.  Milben),  cf.  meien,  menen  etc.   u.  wegen   der  Ab- 

fig.  ein  grämlicher  verdriesslicher  unzufrie-  stammung   des   Wortes  Muth   hieoon   bei 

dener  Mensch;   ~    he  is  'n  regten  olden  Weigand)  woM  jedenfaüs  zu  verwerfen. 
mîtsak.  cf.  mite.                                            25      1.  môde  in  to  môde;  <^.  mM. 

1.  m$,  s.  m8i,  mÔje.  2.  môde  od.  méde,  Mode,  Sitte,  Brandy 

2.  m$,  s.  möme.  Art  u.  Weise  sich  zu  geriren  od  eu  tragen 
mod,   Muih,  Herzhaftigkeit ,   Kühnheit,  etc.;  —  dat  is  je  'n  maUen  môde,  de  da  an 

Sinn,  Neigung,  Lust,  innerliche  Stimmung,  di  best;  —  d'r  kamen  alle  dage  allerhand 
Neigung  u.  Stimmung  od.  innerer  Trieb  um  SO  nôie  môden  np ;  —  wen  't  möde  (Sitte  u. 
Etwas  zu  wagen  u.  zu  unternehmen  od.  zu  Brauch,  bz.  Zeitsitte)  word,  den  mut  H  6k 
thun ;  —  d'r  sitt  faêl  gen  m6d  bi ;  —  he  hed  dragen  worden,  al  lett  't  ôk  nog  so  mal ;  — 
gen  mdd  of  lûst  um  wat  to  ddn ;  —  wen  da  dat  is  to  oldbardig  un  gana  ût  de  môde 
mdd  best  an  dörst,  den  k&m  man  her;  —  kamen.  —  Sprichw.:  w&r  't  möde  is,  dir 
de  mOd  sakt  ham  in  de  bênen  od.  in  de  86  ridt  de  pastôr  up  *n  balle  na  de  karke.  — 
hasen  (Strümpfe);  —  he  is  gôds  môds;  —  Das  franz.  mode  aus  lat.  modos  (Mass, 
he  geid  d'r  gôds  môds  np  an;  —  to  möde  Segel,  Art  u.  Weise  etc.)  von  y  mad  aus 
wesen  (zu  Sinnen  sein,  in  innerlicher  Stirn-  ma  od.  ma  (messen,  ermessen  etc.),  ef.  meien. 
mung  od.  innerlicher  Verfassung  sein,  sich  modeii,  muihen,  sinnen  etc. ;  —  Compos. : 

fühlen  u.  befinden  etc.);  —  he  is  d'r  nêt  na  40  an-,  fer-,  to-môden.  —  Zu  möd.. 
to  möde,   um  d'r  mit  hen  to  g&n ;  —   ik  moder,  auch  (z.  B.  auf  Nordemey)  modar 

bün  nêt  göd  to  möde  (ich  bin  u.fiMe  mich  (Plur.  moders),  contrah.  (s.  d)  moFi  Mutter, 
innerlich  unwohl);  —  he  kÔld  sin  möd  —  Redensart,  u.  Sprichw.:  so  möder,  so 
(seine  innerliche  Erregung,  seinen  Zorn  etc.)  dogter ;  —  de  na  de  dogter  firöid,  mat  de 
an  hum ;  —  he  hed  d'r  so  'n  möd  (od.  muks)  46  möder  to  frûnde  holden,  od :  de  de  dogter 
up,  um  d'r  hen  to  gân  od.  um  dat  to  kopen  hebben  wil,  mut  mit  de  möder  möi  dön,  od  : 
etc. ;  —  he  hed  so  'n  möd  up  't  wicht  (er  de  de  dogter  mênd,  de  strikd  de  möder  hönnig 
hat  so  'ne  Neigung  auf  das  Mädchen,  bz.  um  de  b&rd;  —  de  de  möder  (od  mör)  to 
auf  den  Besitz  desselben).  —  Sprichw, :  göd  frOnde  hed,  geid  mit  de  dogter  stnken ;  ^ 
m&kd  möd,  man  afermöd  deid  seiden  göd.  50  „dat  geid  mMer  an  Créske  an,*  si'  de  bûr, 

—  Nd.  mood;  mnd.  möt,  mut,  moed;  nid.,  do  kwam  d'r  'n  fréer  in  't  hfts.  —  Nd 
mtüd.  moed;  (rfries,  möd;  wfries.  moed;  moder,  mör;  tM.  moeder,  moer;  afries 
satl.  möd;  helg.  mudd;  as.  möd,  muod;  moder;  wfries.  moar,  möer;  as.  mödar 
ags.  möd ;  aengl  möd ;  engl,  mood ;  an.  mödr  mödor,  möder,  muodar,  maodor ,  muoder 
(mens,  animus,  aufgeregter  heftig  bewegter  55  ags.  mödur,  mödor,  möder;  aengl.  möder 
Sinn,  Zorn  etc);  norw.,  schwed,  dän.  mod \  engl,  mother;  schalt,  modyr,  moder;  am 
ahd.  muot,  möt,  moat,  moad,  muat;  mhd.  mödhir;  norw.,  dän.,  schwed  moder;  ahd 
muot ;  md.  möt  (Kraft  des  Denkens,  Em-  muoter,  möter,  muater,  muader ;  mhd  maoter; 
pfindens  u.  Wollene;  Sinn,  Seele,  Oeist,  md.  möter,  möder,  müter,  müder ;  fat  mater 
Oemüth,    Stimmung,    Gesinnung;   froher  GO  griech,  mëtér  (dor.   mâtér);  ibeft.  mathair; 


j 


MODEBKE  611  MOI 

air.  mäthir;  comto.  moder  m  modereb  (ma-  decktes  u.  fahchea  Spiel  treiben,  heimlich 
tertera  ==  afries.  modire,  mnd.  moddere,  betrikgen  etc.;  —  hê  mogeld  gewis  wêr,  wî 
nfriea.  medder,  ags.  modrie,  ahd,  muotera) ;  mutten  ham  beter  up  de  fingers  kiken ;  — 
lett.  mftte;  kalav.  mati  (Genü.  matere);  hê  vil  uns  bemogeln;  —  hê  hed  ans  he- 
apreusa,  mote,  motre;  shr,  mâtar;  send,  fi  mog^ld  (hinters  Licht  geführt,  betrogen  etc.). 
xnâtar;  hvz.  mätar;  npera.  mädar;  buch.  —  Nd.  (Danneil)  mogeln.  —  S,  Weiteres 
mâder;  kurd,  m&r;   (rfgh.  mûr  etc.  —  Mit       unter  maggeln. 

der  Endung  tar  (cf.  uiaer)  fortgebildet  von  1.  mSgen   (mag,  magst,  mag,  mögen;  — 

der  y  mk  (messen,  schaffen,  wirken,  bilden,  mug,  mugst,  mug,  muggen ;  —  mugt),  mögen, 
ordnen  etc.,  cf,  meten  etc.)  u.  formell  u.  be-  10  können,  im  Stande  sein,  Macht  u.  Freheit 
grifflich  eins  mit  skr,,  eend.  mktAT  (Schaffer,  haben,  Erlaubniss  haben,  dürfen; —  Ab- 
Bildner,  Wirker,  Schöpfer).  sieht  haben,  wollen,  Neigung,  Lust  u.  Appetit 

moderke,  môrke,  Mütterchen.  haben,  Etwas  gern  Juaen,  gern  essen;  — 

moder-krûd,  Kamille  (matricaria  chamo-  ik  mag  (mag,  vermag,  kann  etc.)  dat  hast 
milla).  15  nêt  dôn,  dat  ik  hum  prügel  gäfe ;  —  ik  mag 

môder-léfde,  Mutterliebe.  —  Sprichw. :  d&r  nêt  hen  gân  (a.  ich  mag  da  nicht  hin- 
moderléfd'  un  modersörgen  sunt  altid  nêi  an  gehen  od.  ich  Jiabe  nicht  den  Wülen  u. 
elke  morgen.  die  Lust  dazu,    hinzugehen;    —    b.   ich 

moder-lîk.  mütterlich.  habe  nicht  die  Macht  u.  die  Erlaubniss,  bz. 

moder-mai,  môr-mal,  zâriUch  mit,  ver-  20  nicht  das  Können  u.  Vermögen,  dahin  zu 
liebt  in  u.  anhänglich  an  die  Mutter.  gehen) ;  —  ik  mag  wol,  man  ik  kan  nêt  (ich 

moder-marlêfke,  Mtttter-Marienliebchen,  möchte  wohl  od.  thäU  es  wohl  gern,  aber 
Mutter-Marienblümchen,    cf.  marlêfke.  ich  kann  nicht);  —  magst  du  ôk  pufferd 

m^u^füj  muttern ;  — hemodern,  bemuttern,  od.  'n  botterbrôd;  —  hé  mag  gern  wat 
die  Mutter  machen  bei  od.  über  Jemanden.  26  eten    (er  mag  gern   etwas  essen  od.   isset 

moder-nakeiid,  Muttemackend,  so  nackend  gern  etwas,  hat  Lust  u,  Neigung  etwas  zu 
wie  das  Kind  von  der  Mutter  geboren  wird.        essen);  —  mugst  du  wol  mit?  (möchtest  od. 

moder-sêlen-allêji,  mutterseelenallein.  woUtest   du  wohl  mit?).    —   Nd.   mögen; 

moder-sörge,  Muttersorge.  mnd.,  nid,   mögen;    afries,   muga;    wfries. 

moder-sprake ;  i.  q.  moder-täl.  SO  (Japix)meyen',  «o^.  muga;  as.,  ags.  mugnn ; 

moder-tal,  JSf ut^ersprac^«,  lingua  materna.        aengl.  mugen;  engl,  mowe,  mowen,  moun; 

modig.  muthig,  wagend,  kühn  etc.  an.  mega ;  norw.  maa ;  dän.  maae ;  schwed. 

modigaMj  Muthigkeit.  mä;    ahd.   magan,    mugan,    mugen;    mhd. 

mod-wille,  mod-willen,  MuihvnÜe,  Muth-  mugen,  mügen;  goth.  magan.  —  Mit  ahd. 
willen,  üebermuth,  Vorsatz,  AbsiM  etc,;  35  magan,  makan,  magen,  megin,  meghin,  mekin ; 
—  he  bed  dat  mit  od.  ût  môdwille  (od.  môd-  as.  megin ;  amhd.,  mhd.  magen  (Macht, 
willen^  d&n^  Kraft,  OehaU,  Bedeutung,   Tüchtigkeit,   be- 

môa-willîg,  muthunUig,  vorsätzlich.  deutende   That,  Menge,  Fülle) ;  an.   magn 

möge,  Appetit,  Geschmack,  Lust,  Neigung       u.  megin,  megn  (Macht,  Kraft  etc.);  kslav. 
etc. ;  —  dat  is  so  regt  sîn  möge  (d<M  ist  so  40  mog^   (können,  vermögen,  Macht  u.  Kraft 
recht  sein  Geschmack  od.  seine  Lust,  sein       haben  etc.);  laL  maguus  etc.   etc.  von  der 
Vergnügen  etc.,  bz.  das  mag  er  gerade  so       |/  magh;  s.  unter  mâgskup  etc. 
gern);  —  dat  is  fan  sin  möge,  wen  he  alle  2.  mOffen,   Mögen,  Vermögen  od.  Macht, 

dage  ûtfaren  kan  un  ,wat  lekkers  to  äten  un  Kraft,  Können,  Wollen,  Sinn,  Neigung  etc. ; 
to  drinken  krigt;  —  dat  gung  tegen  böge  45  —  dat  mögen  harr'  he  wol,  wen  hum  man 
an  tegen  möge  (das  ging  gegen  Sinn  od.  anders  niks  enttegen  stund ;  —  't  hangt  nêt 
gegen  Behagen  etc.  u.  gegen  Neigung  etc.  allen  fan  't  mögen  of,  man  ôk  fan  't  könen 
od,  eigentlich  gegen  Behagen  u.  gegen  Mögen  un  düren.  —  NU.  mögen.  —  Es  hatte  früher 
od.  Können  etc.).  —  Sprichw,:  „elk  sin  auch  die  Bedtg.:  Fülle,  Habe  etc,  u.  ist  es 
möge,*^  sä'  de  jung',  „ik  ät  figen  un  min  50  urspr,  ident,  mit  cM.  magan,  megin  etc. ; 
m5r  ett  bônen.**  —  Nd.  möge  (a.  Vermögen,  s,  unter  1  mögen. 
Macht,  Können  etc.;  —  b.  Appetit,  Lust,  iii$h,  m$,  s.  möi. 

Neigung   etc);   mnd.    möge;    mhd.    muge,  mdi,  schön,  hiibsch,  geputzt,  rein  etc.;  — 

müge,  möge  (Macht,  Kraft,  Vermögen).  'n  möi  wicht ;  —  'n  möjen  jung' ;  —  't  is 

mogele,  Mogelei,  Heimlichthuerei,  Betrü-  55  fan  dage  regt  möi  wer;  —  he  hed  sük  möi 
gerei,  falsches  Spiel  etc.;  —  du  must  gen  m&kd;  —  he  is  möi  antrukken;  —  't  sûgt 
mogdé  maken ;  —  wat  best  du  d&r  nu  wer  all'  möi  in  hûs  un  tun  ût ;  —  hê  mag  sûk 
för  mogele  b!  de  ende?  gern  möi  maken   (a.   sich  gern  putzen  u. 

mogeln,  heimlich  od.  hinterlistig  «.  be-  schmücken ;  —  b.  sich  schön  bei  den  Leuten 
trügerisch  handeln,  ein  heimliches  od.  ver-  eo  machen,  thun  als  ob  man  ganz  rein  u.  un- 
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schuldig  ist  u,  kein  Wasser  trugen  kann);  u.  können  beide  Seiten  (ibwechsdnd  benuLi 

—  dat  is  un  klingt  all'  regt  m6i;  —  môi  werden)  jmm  Eintreiben  von  Etwas,  bz. 
proten  (schön  reden);  —  dat  is  all'  man  Zerschlagen  od.  Zertrümmern  von  Steinen 
môje  prôt  (das  ist  Äües  nur  schöne  Bede) ;  u.  sonstigen  harten  Gegenständen  od.  atich 

—  môi-proter  (Schön-Bedner ,  Einer  der  5  sum  Schlachten  von  Ochsen,  denen  man  da- 
stets  schön  redet  od.  Alles  beschönigt  etc.).  mit  vor  den  Kopf  schlägt   u.   den    Stirn- 

—  Bedensart.  u.  Sprichw.:  m6i  wer  spSlen  knocJien  sertrümmert.  Auf  den  Werften 
(schönes  Wetter  spielen,  bz.  schön  thun,  wird  der  möker  od.  nd,  znoker  genannte 
schmeicheln  etc.);  —  mdi  g&n  un  waren,  schwere  eiserne  Hammer  audi  zum  Ein- 
sat  eten  an  sparen.  —  Compar.  môjer  (nu  10  treiben  der  Bolzen  gebraucht.  —  Nid.  moker 
word  't  nog  môjer);  —  Superl.  meiste  (he  (ein  schwerer  Schmiedehammer-,  ein  schwerer 
söcht  't  môiste  hûs;  —  dat  is  't  môiste,  wat  eiserner  Hammer,  der  an  beiden  Seiten  eine 
ik  all'  min  dage  sên  of  hörd  hebb').  —  Nd.  Bahn  hat).  Als  Benennung  eines  schweren 
mooi,  moje ;  nid.  mooi ;  mnXd,  moy  (comptas,  eisernen  Hammers  zum  Gebrauch  auf  der 
ornatus,'  elegans).  —  Wohl  zweifellos  mit  16  Werfte,  bz.  beim  Schiffsbau  ist  das  Wort 
span.  majo  (zierlich,  geputzt,  geschmückt)  moker  (cf.  Bobrik)  auch  ins  dän.  u. 
ident.  u.  mit  diesem  entweder  aus  lat.  migus  schwed.  übergegangen. 

(gross,  hehr,  ansehnlich  etc.)  od.  aus  majus  Es  gehört  vielleicTU  mit  mökern  u.   nid. 

(den  Mai  betreffend,  weil  sich  in  diesem  (v.  Dale)  mookhamer  (schwerer  Hammer) 

Monat  die  Natur  verherrlicht  u.  schmückt).  20  zu  nid.  meuken ,  moken  (weich  u.    mürbe 

1.  mfti,  mS,  s.  möme.  machen  od.  werden,  erweichen  etc.),  sodass 

2.  mti,  m9,  mSJe  u.  auch  magge,  müde,  moker  urspr,  ein  Werkzeug  war,  womä 
kraftlos,  erschöpft  etc. ;  ~  ik  bin  so  m8i  man  Etwas  weich  u.  mürbe  macht  od.  klopft, 
as  'n  hund ;  —  môi  fan  't  lôpen ;  —  m8i  in  de  wie  z.  B.  Stockfisch  od.  Beefsteak  etc.,  in 
bênen;  —  ik  bûn  't  läfen  (od.  't  spektakel,  26  welchem  Fall  es  dann  woM  mit  nid.  menk 
't  sên  etc.)  mdi  un  sat.  —  Compar.  m8ier,  od.  meuke  (Weiche  etc.,  het  Tleeach  etc. 
môjer;  —  Superl.  môiste,  môjeste.  —  Nid.  zitt  nog  in  de  meuk,  um  weich  u.  mürbe  zu 
moede,  moe;  mtild.  moede,  muede,  moeye;  werden)  u.  meuken,  muyken ;  mnld.  mnycken 
nd.  möde,  möe  ti.  (Schambach)  moie;  (moUire,  emollire,  mitigare);  norw.,  schiwed. 
mnd.  mode;  wang.mM;  a«.  môdhioä.  môthi;  SO  nguka,  myk»  mauk,  moket  (weich  machen, 
ags.  mêdhe;  ahd.  muodi,  muadi,  mnode,  erweichen  etc.)  u.  dem  frühem  engl.  (cf. 
muede;  mhd.  muode,  müede;  md.  müde.  —  KU.  unter  muycken)  mecke;  neugl  meek 
Wohl  mit  unserm  gleichbedeutenden  mugge  auf  das  rild.  meuk,  muik,  moek;  «uiU. 
(statt  muge)  zu  ahd.  muojan  (mühen,  be-  muyk  ;  aengl.  meoc;  engl,  meek;  an. ngûkr; 
schweren  etc.),  cf.  2  meien  etc.  86  norw.,  schwed.  mjuk;  d^n.  myg;  goth.múks 

moien,  s.  2  meien.  (weich,  nachgiebig,  geschmeidig,  sanfi^  le&is, 

moien,  môjen,  schön  machen,  klären  etc.;  moUis  etc.,  cf.  goth.  muka-modei,  Sanfimuüt) 

^  dat  wer  (Wetter)  môid  sûk  up   od.  fer-  zurückgehen  würde,  zu  dessen  abgeleitetem 

môid  Buk.  —  Zu  m6i.  Verb,  mjuka  (mauk  etc.)  auch  norw.  mauk, 

mSJen,  müden;  —  fermdjen  (ermüden); —  40  mok,  mokk  (madvaedske;  en  blanding,  deig 

fermoid  (ermüdet);  —  ferm8jend  (ermüdend).  etc.) ;  siûuoed.  dial.  mök  u.  auch  wohl  schwed. 

—  Nid.  moegen,  vermoeljen.  mock  (weicher  Stahl)  gehört.    2Su  moker  cds 
mSke,   a)    Vater-  od.   Mutter-Schwester,  Hammer  u.  mökern  c/.  itifrigens  auch  noch 

Muhme;  —  b)  eine  ältere  Frau;  —  'n  olden  das  span.  (Diez  II,  146)  macho  (Hammer), 

mdke;  —   'n  dikkeu  m8ke  etc.    —   Es  ist  46  machar,    machacar,   machucar  (stampfen), 

ein  Dimin.  von  m8  (s.  unter  möme),  wie  machado  (Holz- Axt),  machete  (kurzer  breiler 

6mke  u.  8mke  von  6m  (Oheim),  wobei  man  Säbel),  welche  Wörter  wahrsd^einl.  aus  laL 

indessen  bei  m8  nicht  ganz  sicher  ist,  ob  marculus,  bz.  dessen  Primitiv,  marcus  (mal- 

beim  Vergleich  des  aus  moeder  (Mutter,  cf.  leus  major)  entstanden.             * 

mbäer)  gekürzten  nid.  (v.  Dale)  moe,  Dimin.  60       Zum  Schlüsse  sei  hier  auch  noch  des 

moetje  u.  im  Groningerland  moeke  (Letzteres  an.,  isl.  moka  (asciare ;   movere ;  pala  con- 

ist  formell  ganz  gleich  mit  unserm  m8ke)  gerere) ;    norw.   moka   u.   maaka ;    schwed. 

nicht  auch  unser  m8  (s.  unter  möme)  ebenso  mocka  u.  mäka  etc.  gedacht,  zu  dessen  Be- 

wie  das  gleichbedeutende  mrdd.  mocde  eine  dtg. :  asciare  u.  movere  (bewegen  u.  schwin- 

Kürzung  von  afries.  modire  (matertera,  s.  66  gen  etc.)  auch  wohl  möker  u.  mökern  stim- 

unter  môder)  ist  u.  dieserhalb  m8,  m8i   ti.  men  kann.    Femer  veral.  auch  mhd.  mocke 

mdke   dieselbe  Bedtg.  wie  afries.  modire,  (Brocke,  Brocken),  ahd.  farmuckit  (hebetudo), 

môdir  haben.  lomb.  moch  (stumpf,  mit  abgebrochener  Spitze, 

mëker,  ein  schwerer  eiserner  zweischlä-  verstümmelt  od.  abgebrochen  etc.),  wobei  man 

giger  Hammer  (die  beiden  Seiten  sind  gleich  60  wohl  an  das  Bestehen  eines  frühem  ahd. 
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mnckan,  machhan  mä  der  Bedtg.:  stossen,  mSlen  od.  möleii,   Mûhle.  —  Bedensari, 

schlagen,  Trauen,  behauen,  tibhauen,  stutzen  u.   I^ichw,:  de  m81en  is   stomp;   —    de 

etc.)  denken  muss,  toovon  das  nhd.  mutzen  mSien.  is  dör  de  fange;  —  dat  is  water  up 

(abhauen,   stutzen,  verstümmeln,  behauen,  sm   mSlen;   —   RäShsel:  tüsken  Loga   im 

behobeln,  glätten,  putzen  etc.,   cf.  das  erste  5  Leer,  dar  steid  'n  wunderlîk  der,  dat  ett  un 

mutzen  bei  Weigand)  u.  Mutz  (ge-  frett,  un  word  ndit  nêt  satt,  rade  reis  wat 

stutztes  Thier);  nid.  motsen,   mutsen   (ab-  is  dat?  —  Nd.  mö\e,  m&le;  mnd.mo\e;  nid. 

stutzen,    stutzen,   verstümmeln),    mots   od.  meulen,   molen;    mnld.   molen;    ahd.  muH, 

motse,  abgestutzt  (u,  hievon  das  ital.  mozzo ;  mulin ;  mhd.  mûli,  müle,  mûl  etc.  —  WoM 

span.  mocho  etc.,  cf.  Diez  I,  284)  wohl  in  10  entstanden  aus  lat.  mola  od.  molina,   von 

ähnlicher  Weise  entstehen  konnte,  wie  nhd.  welch  Letzterm  ital.  mulino  u.  franz.  moulin 

mutzen   (mucken,  mucksen,   cf.  muksen)  etc.  sich  auch  herschreiben,  wahrend  lat. 

von  mucchan  u.  muccazan.  mola  u.  griech.  mûlé  mit  meiere  u.  unserm 

mökern,  klopfen,  schlagen,  stossen,  stam-  malen   (s.  1   malen)  von  derselben  y  mal, 

pfen,  weich  kl^fen,  zerklopf  en,  zertrümmern  15  mar  (zerreiben  etc.)  abstammt.  —  Compos.: 

etc.;   —   he  mökerd  d'r  wat  up  herum;  —  damp-,  water-,  wind-,  rös-m51en  etc.  und 

he  mökerd  dat  nët  so  wêk  un  kört  as  brêi.  moien-stêii  (Mühlenstein). 

—  Entweder  Iterat.  von  nid.  meuken,  moken  mSlen-warf,  Muhlen-Platz,  cf  warf. 
(weich  u.  mürbe  machen)  od.  Weiterbildung  1.  moUe,  der  mürbe  od.  krümlige,  lockere, 
von  möker.  20  lose  Zustand  der  Erde;  —  d'r  is  gen  molle 

1.  mol,  mnl,  mürbe,  bröcklig,  krümelig,  od.  molligheid  genug  in  de  grund  od.  akker 
une  zerrieben,  locker,  lose  etc. ;  —  de  grund  un  so  lank  dat  nêt  is,  könen  wi  d'r  ôk  nog 
is  not  so  mol  frareu  (gefroren),  dat  sê  man  nich  up  klar  worden  to  akkem  un  to  plôgen. 
so  ût  'n  ander  fald,  wen  d'r  in  rdrd  word;       —  Zu  \  mol. 

—  dat  is  'n  mollen  (od.  molligen)  grund,  25      2.  molle,  s.  melde. 
od.  klei,  sand  etc.  —  Nid.  mul  (mürbe,  lose,  mollen,  s.  mullen. 

locker,  bröckelig,  fein).  —  Es  ist  ein  von  mollig;,  mürbe,  bröcklig,  krümelig,  locker, 

1  molt  od.  mold;  bz.  melde,  molle  abgelei-  lose  etc.;  —  'n  molligen  grund.  —  TFan^.  mollig 
tetes  Adjectiv,  während  das  nd.  (Scham-  (krümlig^  vom  Brod).  —  Zu  mol,  cf  mullîg. 
bach)  möl,  mol,  weich,  übermürbe,  moü  SO  molligheid,  Mürbigkeit,  Bröckligkeit, 
od.  molsch  (z.  B.  von  überreifem  teigigem  Krümligkeit,  Lockerheit  etc.,  bz.  molliger 
Obst)  od.  mürbe  u.  lose  (z.  B.  auch  von  der  od.  mürber  etc.  Zustand;  —  d'r  sitt  gen 
Erde);  mnd.  mol  (weich,  mürbe);  nhd.  molsch ;  molligheid  genug  in  de  grund ;  man  kan  d'r 
bayr.  moUed  (von  überreifem  Obst  etc.)  hast  mit  gen  plôg  of  spS'  dörkamen. 
möglicherweise  aus  dem  lat.  moUis  entstand,  85  1.  molt  od.  mold,  Staub,  weiche  lockere 
UHM  mit  1  malen  zur  y  mal,  mar  gehört.  lose  bröckelnde  leicht  auseinander  fällende 

2.  mol,  s.  melde.  Erde;  —  wen  't  gôd  früst,  den  kumd  d'r 
8.  mol,  s.  mul.  ôk  molt  up  't  land ;  —  wen  't  land  gen  molt 
mol-bret,  s.  mul-bret.  (lockere  Äckerkrume,  ebene  lockere  u.  frucht- 
mold,  s.  1  molt.  40  bare,  Luft  u.  Wasser  durchlassende  Erde) 
melde,  molle,  mol,  Mulde,  länglich  rundes       hed,  den  kan  man  't  ôk  nêt  ördendlik  plôgen 

Hchlgefâss  zu  Flüssigkeiten  etc.,  bz.  eine  un  eiden  un  den  wil  d'r  ôk  niks  in  wassen. 
Art  Trog,  welcher  aus  einem  Stücke  Holz  — ^/rte«.  molde ;  lofries.,  nid.  moM^e;  mrdd., 
gefertigt  ist,  das  bis  zur  Tiefe  von  ca.  4 — 6  mfläm.  molde,  moude ;  ags.  melde ;  aengl. 
Zoü  ausgehöhlt  ist.  —  Bedensart :  't  regend,  45  molde ;  engl,  mould ;  an.,  ist.,  norw.  mold ; 
as  wen  't  mit  mollen   fan  de  himmel  glitt.        dän.  muld;  goth.  mulda;  ahd.,  md.  molt  u. 

—  Compos. :  melk  -  molde  od.  melk  -  molle,  ahd.  molta ;  mhd.  molte,  molde,  multe  (Staub, 
melk-mol;  flésk-molde  od.  flêsk-molle,  flêsk-  Erde).  —  Davon  (Diez,  II,  42):  ital. 
mol  etc.  —  Nd.  molle;  mnd.  molde,  molle;  malta;  lonib.  molta  (Schlamm).  —  Mit  lit, 
nid.  (v.  Dal e)  mol  (een  hak  voor  buskruid)  50  miltas  (Mehl) ;  lat.  maltha  (eine  Art  dicken 
u.  moud  (een  houten  bak);  mnld.  (KU.)  u.  fetten  Bergöls;  aus  gelöschtem  Kalk  u, 
moude,  molde ;  Schweiz,  muelta,  mulde,  molde,  Schweinefett  bereiteter  Kitt  od.  Firniss ; 
muolte.  —  Es  entstand  mit  Schweiz,  (cf.  weichlich,  weichlicher  Mensch);  griech, 
Weigand  unter  Mulde)  muelta  (Melk-  maltha,  malthé  (Kitt  von  W<^chs  u.  Theer) 
Kübel),  bz.  dem  früheren  hochd.  muolta  mit  55  u.  dem  entweder  aus  lat  maltha  od.  ahd. 
Abstassung  des  ScMuss-r  aus  molder,  multer  molta  entstandenen  trient.  malta  (Kalk), 
u.  dieses  aus  (üid.  mulhtra;  mhd.  mulhter,  churw,  maulta,  molta  (Mörtel,  d.  h.  Zer- 
mulchter  (Melkkübel,  MelkgeUe),  was  selbst  riebenes  u.  Weiches)  von  der  y  mar,  mal 
aber  wieder  ein  Lehnu)ort  ist  u.  aus  dem  lat.  (zerreiben  etc.),  cf  1  malen.  —  Vergl  auch 
mnlctra  (mä  Erweichung  desczuh)  entstand.  60  2  mul  u.  mnlm. 
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2.  molt  od,  (seltener)  melt,  Mäh,  he.  Oe-       erklärt  eich  der  Uehergang  vtm  mk  zu  mao 
treide  was  durch  Einweichen  ad.  Erweichen       wie  in  mnotar  etc. ;  ef,  môder. 
zum  Keimen  od.  Auskeimen  gebracht  ist  u.  Wegen  der  Formen  m8,  m8i  tfgl.  das  be- 

dann  in  der  Begel  auf  der  Darre  gedörrt  reits  unter  möke  Gesagte,  wotu  hier  noch 
wird,  wodurch  es  müde,  locker  u,  bröcklig  5  bemerkt  sei,  dass  diese  beim  Vergleieh  von 
od,  leicht  zerr  eiblich  u,  lösig  unrd,  —  Nd,  nid.  (v,  Dale  etc.)  moei;  mmd.  xnoere, 
molt  u.  (Schambach)  malt;  mnd  molt,  moede  (matertera,  matris  soror;  amita, pa^ 
malt;  nid.  moni;  mnld,  malt,  molt,  moat;  Boror);  mnd.  (8ch,u.  L.)  moie^moigetUMge 
nfries,  m&lt ;  wang,  molt ;  as,  malt ;  ags,  (Muhme)  woM  ganz  eicher  nifM  aus  moeme, 
mealt;  aengL  engl  mo\t]  an,,  norw,,  schwed,,  10  bs,  muoma  etc.,  sondern  in  ähnlicher  Weise 
dän,  malt;  ahd.,  mhd.  malz.  —  Davon  ent-  wie  mdi  od.  md;  nid,  moei  etc.  aus  môde, 
lehnt  franz.  malt.  —  Mit  ahd,  malz  (hin-  moede)  aus  mnld,  moede  (matertera),  als 
schmelzend,  sich  auflösend^  hinschunndend,  iTt^r^run^  von  moedere;  mnd  moddere;a/rt«r. 
matt)\  an,  maltr,  mÖlt,  malt  (verfault,  faul,  môdire  (s,  unter  môder)  entstanden  sind. 
marcidus)  vom  Fräter.  malt  eines  urspr.  16  mSmke,  MOhmchen,  Auch  mûmke  tn 
germ.  Verb,  miltan,  malt,  malt,  multun  blinde  mümke  ist  wohl  dasseU>e  u.  dürfte 
(sich  auflösen,  weich  u.  flüssig  werden,  auch  das  nfries,  maam  (in  blinde  maam) 
zergehen,  schmelzen)  =  ags,  mëltan,  mealt;  woM  eher  mit  môme  (Mfthme,  cf.  mome) 
aengl.  melten,  malt,  molten;  engl,  melt  (sich  als  mit  nhd.  Mumme  ident,  sein, 
auflösen,  weich  werden,  schmelzen  etc.),  was  20  mone  od.  môlie ,  grosse  Kiepe  od.  Korb 
entweder  mit  griech.  meldein  (erweichen,  von  geflochtenem  Stroh,  —  Es  ist  das- 
schmelzen)  u.  atich  wohl  lat.  mordere  etc.  selbe  wie  2mande  u.  steikt  möne  /ör  mâne, 
zu  einer  |/  mard  (zerreiben  etc.)  als  Weiter-  der  wetterauischen  Form  für  mande ;  ef. 
bildung  von  mar  (cf,  malen),  od,  vielleicht        Weigand. 

mit  unserm  smelten  zur  |/  smard  als  Weiter-  25  moneke,  monke,  ein  hier  früher  gebrauch- 
bildung  von  smar  (cf,  auch  smart  u,  smêren)  liches  Hohlmass,  was  Vto***^  eines  Scheffels 
gehört  u,wovon  ausser  mWt  auch  goth.msltjfin  gross  war,  —  Mofries.  (Cad.  Müller) 
(auflösen),  gamalteins  (dissolntio,  decessos) ;  mohncke.  —  Ob  Dimin,  von  mone  u.  so 
an.  melta  (putrefacere ;  concoquere,  solvere)  ident,  mit  wetterauisch  Manchen,  dem 
etc.  stammt.  SO  Dimin,  von,  m&ne  =  mande? 

molten,  melten,   malzen,  mälzen,    Mälz  monëren,  moniren,  erinnern,  bemerken 

machen,  —  Nd,  molten ;  mnd.  melten,  molten,        etc, ;  —   sê  hed  altid  wat  to  monéren.  = 
malten;    nid,  melten,  moaten.;   as,  melljan,        Das  entlehnte  lat,  monere;  cf,  manen. 
meltan;    aengl,   maltin;    engl,   malt;    ahd,  mops,  sl)  Mops,  kleiner  Hund  mit  stumpf  er 

mal^an;  mM.  malzen.  85  breiter  geschwärzter  Schnauze  u,  von  dum- 

molter,  melter,  Mälzer,  Mälzer.  mem,   trägem,  mürriscJiem,  verdriessUchem 

moU-htl«.  Malzhaus.  Wesen  u.  Aussehen,   —   Bedensari.:   fer- 

molt-keller,  MalzkeUer.  drêtelk  od,  blind  as  'n  mops;   —  he  lang- 

molt-kimen,  molt-kînRel,  Mälz-Keime,  wild  sok  as  'n  mops;  —  b.  (fig.)  dumpfer 

molnm,  seiner  Sinne  nicht  mächtig,  trun-  40  dummer  träger  ItMoser  mürrischer  Mensch, 
ken  etc.  ^  Dummkopf  etc,;  —   bê  is  'n  regten  mops, 

möme,  m(hn,  m8,  m8i,  Muhme,  Vater-  —  Nid,  mop,  mopshond.  —  Dieser  mops 
od.  Mutter  -  Schwester,  Tante;  auch  ahn-  od.  mop,  moppe,  mo^pú  genannte  Hund  hat 
lieh  wie  6m  als  Anhängsel  zu  Namen  od.  seinen  Namen  wohl  davon,  dass  er  in  Eng- 
auch  blos  füvr  sich  zur  Bezeichnung  einer  45  kmd  (von  wo  der  Hund  mit  diesem  Namen 
älteren  Frau  od.  einer  Bespectsperson  ge-  auch  ausgegangen  sein  wird)  wie  eine  Art 
braucht;  —  mm  möme  od  m8,  m8ke;  —  he  Dogge  od.  BuÜenbeisser  angesehen  ward  u. 
is  mm  m8-  (od,  m8i-)  segger  (er  ist  mein  zwar  einestheHs  wegen  der  breiten^  stumpfen 
Muhme- Sager,  od.  er  muss  mich  Muhme  Schnauze  u.  andererseits  wegen  desfinstem 
od.  Tante  nennen,  er  ist  mein  Neffe  od,  50  mürrischen  u.  verdriesslichM  Aussehens  u. 
Vetter);  —  min  lêfe  m8i  (meine  liebe  gute  bärbeissigen  Wesens  u.  wird  daher  mops  etc. 
I^au  od,  meine  liebe  alte  Frau);  —  m8i  als  Hundsname  zweifellos  mit  nid,  moppen 
gäfd  mt  'n  pâsk-ei,  ên  is  niks,  twê  is  wat,  (maulen,  brummen,  murren,  knurren);  engt 
gâfd  mi  dré,  den  gft  'k  min  päd.  —  Antje-,  mop  (den  Mund  verziehen ,  ein  schiefes 
Peterke-,  Trientje-,  Meike-m8;  —  cf,  Jan-  55  Maul  machen  od.  maulen,  verdriessUch  aus- 
bin etc.  unter  dm.  —  Nd.  möme;  mnd.  sehen  u,  sein  etc.),  mop  (ein  schiefes  ver- 
mome,  mone,  mone;  mnld,  moeme,  mome,  zerrtes  Gesicht,  eine  Fratze);  oberrhein. 
mume;  ahd.  muom&,  muamft,  mômâ;  nM.  (15,  Jahrh,,  cf.  Weigand  unter  Mops) 
muome.  —  Mit  dem  aus  reduplic.  mâ  ge-  mupf,  muff  (Verziehung  des  Mundes,  ver- 
bildeten mékm&  (cf,  mamma)  urspr,  ident,  u,  60  zogenes  Maul);  nhd,  Muff  (MauOÜtnger, 


MOR  615  MOERGËN 

fnurrücher  Tadler)  Muffel  (OeschÖpf  mit  marw;  mnld.  morwe,  marwe;  wang,  mör; 
dicken  herabhängenden  Lippen)  etc.  eth  ähd.  moruwi,  murwi ;  mhd.  muruwe,  murwe, 
aammenhängen,  mOrwe.  —  Es  entstand  ahla%Uend  von  ahd. 

Was  nun  aber  weiter  die  Herkunft  des  maro,  marawi ;  mhd,  mar  (reif,  mürbe,  zart, 
engl  u,  hld,  Stammes  mop  betrifft,  so  glaube  5  gebrechlich) ;  ags,  mcaru  (zart) ;  an.  mior 
ich,  dass  derselbe  aus  früherem  nid.  mof  zu  (schmäl,  dünn)  u,  gehört  mit  diesem  u.  goth. 
mop  verhärtet  ist  u.  dass  die  obigen  Stämme  malvjan  (in  gamalvjan,  zermalmen)  etc.  zur 
mop,  mof  od,  mupf,  muff  sämmtlich  auf  |/  mar,  zerreiben  etc. 
älteres  mow,  mouw  zurückgehen,  ebenso  wie  morats,  Morast,  Moorgrund. 

auch  Muff  od,  Ding  was  man  aufschiebt  10      moratsiff,  morastig, 
od,  wo  man  die  Hände  hineinsteckt  u.  das  mSr-brâ',  Mürbebraten, 

engl,  mow  (verzogenes  Gesicht,  schiefes  Maul,  mdrd,   Mord;  —  ik  harr'  h&st  'n  môrd 

Orimasse  etc.)  u,  das  gUiehhedeutende  franz.  an  hum  begân ,  —  hê  rärd  mdrd  un  brand; 
moue  aus  dem  Subst,  mouwe  (cf.  mane)  ent-  —  dar  kunn'  môrd  an  dôdslag  fan  kamen; 
standen  sind  u,  man  beim  Vergleich  von  15  —  Nd.,  nid.  moord;  mnld.  moord;  mnd. 
maae  als  loser,  schlaffer,  niederhängender  mort,  morth,  mord;  afries.  morth,  mord; 
Aermel  auch  wohl  annehmen  darf,  dass  das  wfries.  moard ;  satl.  morde ;  as,  morth ;  ags., 
von  Frisch  (cf.  Diez,  II,  370  unter  aengl.  mordh;  an,  mordh;  oA^.  mord;  nüid. 
mone)  mit  pul^A  (od.  vielleicTU:  loses  weiches  mort;  goth.  maúrthr.  —  Mit  lat.  mors, 
hängendes  scMaffes  Etwas)  übersetzte  hochd.  20  mortis ;  skr.  mrta  (Tod)  etc.  von  y  mar 
maawe  auch  urspr.  dasselbe  Wort  ist,  wie  (sterben). 
das  mhd.  mouwe  (loser  Aermel).  mord-branner,  Mordbrenner. 

Wegen  mop,  mof  etc.  aus  mowe  s.  auch  môrd-kiüe,  Mördergrube. 

unter  muffel.  mdrd-prême,  Mordpfriemen,  Stilet. 

1.  mor  (das  contrah.  môder),  Mutter,  Ge*  25  mords  (mords),  in  Zusammensetzungen  so- 
bar 'Mutter,  Bienenkönigin  od.  Bienen-  viel  als  mordmässig,  fürchterlich,  unge- 
Mutter,  Schrauben- Mutter,  Mutterkorn  etc.;  heuerlich,  ungeheuer  viel  etc.;  —  'n  mords- 
—  Sedensart.  u.  Sprichw. :  sê  hed  't  fan  de  plesêr  (ungeheuer  viel  Plaisir) ;  —  'n  môrds- 
môr  (a.  sie  ?uit  es  von  der  Mutter ;  —  b.  sie  bülte  (ungeheuere  Menge);  —  'n  mords- 
hat  es  von  der  Gebärmutter,  bz.  sie  hat  30  minsken  (ungeheuer  viel  Menschen);  —  'n 
Mutterbeschwerden);  —   iJnngM  best  d'  ôk        mords- tîd. 

lûsen  ?^  sä'  min  mor,  „kanst  d'  nog  'n  grôt  mdr-ekkels,  die  Knoten  an  den  Wurzeln 

best  worden;**  —  mans-mdr  is  de  dofel  afer  der  Eoihwurz  od.  Heide-Ecker  (Tormen- 
de  flôr;  —  „dat  schal  mi  nêt  wer  geboren,''        tilla  erecta). 

sä'  de  jung',  „dat  min  mdr  starft  an  ik  d'r  85  mdren  (mit  Ausfall  des  d  wie  in  mÔrner), 
nêt  bî  btln ;"  —  „grillen,"  sä'  Göke,  do  krêg  morden ;  —  fermôren,  ermorden ;  —  he  mord 
he  sin  mor  für  de  plôg.  od.  fermôrd  hum;    —   of-môren,   abmorden, 

Zu  der  Bedtg.  Mutterkorn  von  mor  abschlachten.  —  Nd.,  nid.  moorden;  mnd. 
sei  noch  bemerkt,  dass  dieses  auch  môrkörrel  morden ;  afries.  morthia,  mordia ;  wfries. 
u.  rogge-môr  od.  rogge-môder  genannt  wird  40  moar^jen;  wang,  (Ehrentraut,  I,  62) 
u.  dass  dieses  wohl  daher  die  Benennung  ,  mÔrdich ;  ahd.  murdjan ,  murthjan ;  mhd. 
Mutterkorn  etc.  hai,  weil  es  seit  un-  mOrden,  morden,  morden. 
denklicher  Zeit  bei  Kindbetterinnen  gegen  môr-fâl,  MuiterfvUen. 

Blutverlust  gebraucht  wird  u.  das  einzig  be-  morgen,  a)  Morgen,  Tagesanbruch,  Mor- 

kannte  Mittel  dagegen  ist.  45  gen-  od.  Vormittagszeit;  —  b)  der  nach  dem 

2.  mêr  (Plur.  môren,  môrtcn,  mÔrten),  Abend  od.  dem  Sonnenuntergang  u.  der 
Moor,  Morast,  Sumpf,  Torfmoor,  sumpfiges  Nacht  folgende  nächste  Tag ;  —  c)  das  Adv, 
morastiges  Land ;  —  Compos.:  hôgmôr,  leg-  morgen,  gekürzt  aus  ahd.  morgene;  —  't  is 
m5r  od.  neddermôr,  conirah.  nër-  od.  nêr-  nog  morgen,  de  dag  kan  nog  lank  genug 
mor.  —  Nd.  moor ;  mnd,  mor,  mur ;  nid,  50  worden ;  —  goden  morgen ;  —  ik  kam  insen 
moer;  nfries.  muur;  as.,  ags.  mor;  engl,  up  'n  morgen  bîdî;  —  fan  dage  past  mi  't 
moor ;  an.  mfsv ;  norw.  myr ;  schwed.  myr ;  nlt,  man  morgen  of  afermörgen  kan  ik  't  wol 
ahd.,  mhd,  maor ;  baffr,  muer  etc.  —  Mit  wachten ;  —  de  morgende  dag.  —  Sprichw, :  's 
2  m&r  tt.  mér  desselben  Ursprungs  u.  steht  es  morgens  rôd,  gift  's  afends  water  in  de  slôtj 
zu  mari  (cf,  mêr)  m  selben  AblautverhäU-  55  —  de  afend  rôd,  de  morgen  grau,  gift  bi 
niss  wie  muomâ  zu  mâmâ  u.  môder  zu  mätar.        dage  dat  môiste  blau ;  —  Compos. :  mörgen- 

mör  Qlec^ mörer, mörder ;  morste),  mürbe,  brSd;  mörgengafe;  mörgenrôd  etc.  etc.;  — 
weich,  leicht  lösig  od,  leicht  auseinander-  d)  Morgen  als  Landmass  od.  urspr.  wohl  die 
fallend,  bröcklig,  morsch ;  zeitig,  reif  (vom  Arbeit  eines  Morgens  od.  Vormittags,  bz.  das 
Obst),  ^  Nd.  mör ;  mnd.  mor,  morwe ;  nid,  60  was  an  einem  Morgen  od,  Vormittag  bepflügt 
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od.  beackert  werden  kann; —  datstükland  monier,  mtnier,  Mörder.  —  Spridm.: 

18  2  morgen  (ä  120  Buthen)  grdt  —  Nd,^  twê  afer  an  sunt  mSrners.  —  NßL  moor- 
ifdd.y  mnd,  morgen,;  mnld.  morghen  u,  da-       denaar. 

neben  für  das  Adv.  morgennd)en  morghen  mos,  Moos  (muscns);  —   d'r  utt  so  f^ 

auch  (cf.  KU.)  marghen,  merghen,  sowie  5  mos  up  ^t  hûs  od.  np  de  bômen  etc.  —  Nli^ 
für  Morgen  als  Landmass  neben  morghe  mnUL mos \  nd.  moos;  mnd.  mos;  ahd.,  uAd. 
(cf.  auch  nd.  morge  bei  Schambach)  mos  (Moos,  Moor,  Sumpf);  oengL  mot: 
auch  marghe,  merghe;  —  afries.  mom;  engl,  moss  (Moos,  Moor);  an,  moai  (Mo», 
wfries.  moam ;  nfries.  miem ;  wang.  mén  moosbewachsener  Grund)  u.  daneben  anofc 
(cf.  bén  =  bem,  barn);  saü.  mêden;  helg.  10  ahd.  mios;  mhd.  mies;  mhld.,  mfiam.  mies 
morlang;  as.  morgan,  morgen;  ags.  morgen,        (Moos,  mascos). 

mom»  mergen ;  aengl.  morgen ;   engl,  mom,  Stammform  musa,  miusa  von  einer  y  mos, 

morning  u.  morrow ;  schott.  mom,  morne  u.       wovon  auch  kU.  mus-cus  (Moos). 
morrowing,  morrowning  =  engl,  moming;  mos,  raus,   Mus,   Brei,  Bûhrbrei,   brei- 

an.  morginn,  morgunn  u.  id.  auch  myrgin;  15  artige  Masse  od.  Speise;  —  sé  hed  't  iten 
norw.,  schwed.  morgon;  dän.  morgen;  ahd.  to  êmer  mos  (od.  mds)  k&ken  laten;  — 
morgan^  morkan,  morgen,  morgin;  mhd,  Compos.:  appelmôs,  mangelmôs,  plameumûs 
morgen ;  goth.  maúrgins.  '    etc.  —   Nd.  moos;  mnd.  mos    (Kohl,    Ge- 

Vergleicht  man  nd.  krik ;  mnld.  kriecke ;  müse,  Mus,  breiartige  Speise,  uberhrnipt  alUs 
schott.,  engl,  creek  (aurora  rutilans,  primum  20  Breiartige);  nid.,  mnld.,  mflâm,  moes  (pols, 
diluculnm,  matntinus  splendor,  crepnsculum),  pnlmentum,  penns,  cibus,  eins) ;  afries.  inds, 
bz.  unser  kreken ,  lô-iken  (Tagesanbruch,  mûs  (Essen,  Brei  od.  dünne  breiartige  Speise ; 
Morgendämmerung  etc.),  so  liegt  es  sehr  cf.  afries.  piper-môs  od.  pipermüs);  nfries. 
nähe,  für  morgan  etc.  od.  dessen  Thema  mos  (Mus,  Gemüse,  Zugemüse,  Brei  etc.); 
morgina  auch  davon  auszugehen, dass  diesem  25  e».  mos,  mnos;  ags.  mos;  aengl.  mos;  ahd. 
gleichfalls  die  Bedtg,:  brechen  od,  spalten,  muos,  muas,  moas,  mos;  mhd.muoB  (Essen, 
trennen,  scheiden  etc.  eu  Grunde  liegt  u.  Speise,  gekochte  od.  breiartige  Speise,  Mus). 
morgan  od.  goth.  maúrgîns  urspr.  entweder  Formeü  stimnU  es  su  einem  Bräler.  mO«, 

die  Zeit  bezeichnete,  wo  die  Finstemiss  <ümL  muos  eines  urspr.  Fer6.  masan  (kauen, 
scheidet  u.  das  Licht  od.  die  Sonne  die  SO  essen,  od.  urspr.:  zerkleinern,  zermahnen 
Dunkelheit  u.  den  Wolkenschleier  etc.  zer-  etc.),  wie  auch  L.  Ettmüller  ein  Verb. 
reisst,  theiU  u.  durchbricht,  od.  die  Zeit  wo  masan,  mos,  môson,  masen  (densiim  reddere, 
Ncuiht  u,  Tag  sich  scheiden  u.  der  Tag  an-  Biete,  cf.  auch  H.  Leo,  SJMÜte  32^  masan, 
bricht  u.  beginnt  u.  dass  es  demwich  auch  Thema  mas)  aufsteUt,  wovon  er  neben  mte 
mit  dem  goth.  ga-maúrg-jan  (suntémnein,  85  (puls,  pulmentnm)  auch  m&st  (esca,  cibos^ 
kolobodn  od.  zerschneiden,  zerhauen,  zer-  cf,'2  mast)  ableitet  u.  wozu  H,  Leo  auch 
(heilen,  beschneiden,  verkürzen,  stutzen,  ver-  das  ags.  mäse,  myse  (Speisetisch)  stdU,  W<is 
Stummeln)  auf  ein  urspr.  germ.  Ferft.  mirgan,  nun  aber  das  von  L,  Ettmüller  aufge- 
marg,  mnrg,  murgun  mit  der  Bedtg. :  spaUen,  steHÜe  masan  (s.  oben)  betrifft,  so  vergleicht 
hauen,  s^neiden,  abspalten,  abhauen  etc.  40  dieser  es  zu  griech  massö  (drücken,  kneten 
zurückgeht,  von  dessen  zu  murg  verdumpften  etc.,  cf.  mengen),  während  ich  dafür  eher 
H'äter.  marg  sowoM  goth.  maúrgjan  od.  mit  H.  Leo  eine  V  mas  aufstellen  möchte, 
gamaúrgjan  als  auch  maúrgins  od.  das  Thema  die  ebenso  wie  mak  (zermalmen,  kneten)  u. 
morgina  (Tagesanbruch  od.  Zeit  wo  Nacht  u.  mar  (zerreiben,  zermalmen  etc.),  bz,  europ. 
Tag  sich  scheiden  etc.)  weiter  gebildet  sind,  45  mal  (malmen,  mahlen,  zerkleinem  etc.)  eine 
Zu  germ.  marg  als  Thema  von  mirgan,  cf.  Weiterbildung  von  ma  (mindern,  od,  urspr. 
skr.  marc,  beschädigen,  verletzen;  send.  wohl:  spaUen,  ?Muen,  schneiden,  abhauen, 
mareSc,  tödten  od.  urspr.  wohl:  zertrüm-  abschneiden,  abtrennen,  kleiner  u,  weniger 
mern,  zerbrechen,  zertheilen  etc.  als  Weiter-  machen,  kleinern,  ver-  u,  zerkleinem)  ist 
bUdung  von  mar,  reiben,  zerreiben,  zer-  50  u.  wie  bhid  aus  der  Bedtg.:  spaMen  Oc. 
maHmen  etc.  auch  die  von:  beissen,  zerbeissen,  zerkauen 

môrî^,  moorig,  morastig;  —  'n  mdrigen  od.  kauen  u.  essen  etc.  entwickelt  haben 
gnind.  wird.     Vergleicht  man  nun  aber,  dass  Eick 

1,  môrke,  Dimin,  von  1  môr  u.  dasselbe  das  goth.  mat,  ahd,  maz  (Speise,  Mahlzeit 
wie  môderke.  55  etc.,  od.  auch  pulpa,  weiches  essbares  Fleisch 

2.  môrke,  die  Cypraea-Muschel  etc.,  cf.  met)  mit  lat.  mandere  (kauen,  zer- 
môr-krabbe,  môr-krabber,  Karst  zum       kauen,  zerkleinern,  zermalmen:  essen  etc.) 

Aufreissen  u.  Auflockern  des  Moores.  zusammengestellt,  so  würde  zu  dieser  y  mas 

môr-mal,  muttemärrisch,  in   die  Mutter       auch  das  skr.  mkmssL',apreuss.mensaL,meDao', 

vernarrt  u.  verUebt.  60  Ut.  mesä^  kslav,  m^o;  goth,  mimz  (Fleisch, 
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essbares  Fleisch,  ef,  Fick,  1,  722)  gehören        büdung   von  dem  JDimin,  moske;   —    he 

können  u.  eben  auch  wieder  dasjenige  was       mdsked  't  all'  dör  'n  ander;  —  he  mÔsked 

man  zerkleinert  od,  zermalmt,  kauet,  isset        (knetet,  rührt  od.  bereitet  in  unordentlicher 

etc.  bedeuten.    Da  aber  von  Fick  das  för        Weise  etc.)  gau  wat  toregt 

skr.  mamsa  aufgestellte  Thema  mamsa  (cf.    6      mtskerê,    Misch-Mascherei,  Manscherei, 

1, 172)  bei  der  angenommenen  Abstammung        durcheinander  gerührtes  u.  geknetetes  Zeug, 

von  einer  |/  mas  nur  mit  eingeschobenem  m        ÄbfäU  etc. 

aus  masa  nasdlirt  sein  kann,  so  ist  es  beim  mSs-kram,  s.  mösekrâm. 

Vergleich  der  Formen  môder   od.   mnotar  mot,  s.  motte. 

aus  m&tar  od.  möme  u.  oAd.  muoma  aus  10      1.  mot  od.  mote  (Flur,  moten),  Stück  od. 

mämft  od.  fôt  aus  pada  auch  denkbar,  dass        Theü,  Schnitt,  Scheibe  etc.  —  Nid.  moot; 

unser  mos  od.  ahd.  muos  direct  aus  dem  skr.        mtUd.  moet.  —  cf.2  mät,  wovon  es  vieUeicht 

m&msa  od,  idg.  masa,  mamsa  entstand.  ablautend  gebildet  od.  mit  dem  es  doch  glei- 

mfeder,  s.  möser.  chen  Ursprungs  ist,  wie  z.  B.  auch  das  an. 

möse-kram,  mSskraia,  gequetschter  durch-  16  mot  (Art  u.  Weise)  für  mât  steht  u.  jeden- 
einander  gerührter  Kram  od.  Zeug,  Essen  fdüs  mit  diesem  zu  metan,  mâtum  (messen) 
was   zerquetscht  u.  durcJieinander  gerührt       gehört. 

od.  unordentlich  u.  unsauber  zu/recht  gemacht  2.  mot,  Mal,  Flecken,  Schmutzflecken  etc. 

ist.  —  cf.  das  folgende :  —  Mit  dem  folgenden  3  mot  u.  nid.  moet 

möseD,  quetschen,  zerquetschen,  drücken,  20  (s.  daselbst)  eines  Ursprungs, 
zerdrücken,   kneten   (rühren,  mengen  etc.),  3.  mot,  ein  Knopf  od.  eine  Verdickung 

stampfen  od.  zu  Brei  u.  Mus  machen;  —  an  einer  Stange  od.  einem  Meissel,  wdcl^er 
du  must  de  kertuffels  nêt  so  mösen;  —  he  od.  welche  das  tiefere  Eindringen  desselben 
mdsd  't  all'  kört;  —  he  mÔsde  de  ganse  in  den  Handgriff  od.  das  H^  verhindert, 
hadel  dör  'n  ander.  —  Nd.  (Dann eil,  25  bz.  dem  Eindringen  des  betr.  Gegenstandes 
Br.  Wb.  etc.)  mösen,  mosen  (zerquetschen^  Widerstand  leistet  u.  sozusagen  ein  Hemm- 
zu  Mus  machen);  mnd.  mosen  (KoM  od.  Ding  od.  hemmendes  Etwas  ist.  •—  Nid. 
Gemüse  schneiden  u.  holen) ;  ahd.  muosjan,  moet  (eine  Vertiefung  durch  Druck  od.  Stoss, 
môsjan,  mosen,  moasan,  moaeen ;  mAd.  muosen  ein  Mal  in  der  Stirne,  z.  B.  durch  den 
(speisen,  essen,  Mahlzeit  halten;  speisen,  80  Druck  der  Perücke ;  eine  Vertief ung  in  einer 
füttern).  —  Zu  mos  etc.  Klinge,  z.  B.  der  Nagelgriff  in  der  Messer- 

möser,  mOsder,  Mörser.  —  Nd.  möser;  klinge;  eine  kleine  Erhabenheit  od.  Ver- 
mnd.  moser.  —  Mit  Ausfall  des  r  aus  dickung,  Pustel,  Bläschen  etc.,  z.  B.  auf  der 
mörser  u.  dies  aus  1<U.  mortariom.  —  cf  Oberfläche  gefärbter  Sachen  od.  sonst.  Gegen- 
auch  mart.  35  stände;  eine  erhabene  Stelle  od.  Erhöhung 

1.  mSsig,  zerdrückt,  zerquetscht,  durch-  auf  dem  Wasser,  eine  Meereswoge;  ein 
einander  gerührt,  wie  Mus  beschaffen;  ~  Knöpf  chen  an  verschiedenen  Gercihen  od. 
möeig  äten.  —  Zu  mos  od.  mösen.  nokch  v.  Dale:  rond  knopje  aan  het  lemmet 

2.  mKsig,  unrein,  schmutzig,  faulig,  sum-  van  een  pennemes ;  yerhevenheid  van  verw 
püg,  dumpfig  etc.;  —  dat  sOgt  hir  in  hûs  40  bij  het  schilderen  ontstaan;  indruksel  door 
all'  so  mösig  ût ;  —  dat  rukd  hir  so  mösig.  knoejen  ontstaan ;  overblijvend  teeken  eener 
—  Wohl  mit  ahd.  mosec,  mosich,  mosig  wondofookvanTail;  rand,merk;  siymachtig 
(sumpfig,  versumpft)  zu  mos  in  derBedtg.:  vuil  dat  het  zeeschuim  op  het  Strand  over- 
Moor,  Sumpf,  od.  zu  dem  davon  gebildeten  laat;  teeken  door  de  zaamenvoeging  van 
Verb,  mosen ,  mhd.  mösen  (nach  Sumpf  45  een  vorm  veroorzaaktV  —  Mit  möte  (s.  d.) 
riechen).  u.  mnld.    ghe-moet    (occursus,    occursatio; 

mos-imme ,  mos-im  (Moos-Biene),  Erd-  resistentia,  impugnatio),  bz.  unserm  möte  u, 
Aummel  (bombos) ;  —  he  stekt  as  'n  mosim.        möten  von  möt  in  der  urspr.  Bedtg. ;  Spalt, 

mtske,   mtsken,    Gemisch  von  allerlei       Eitze,  Biss,   Sprung  u.  Fleck  (cf.  2  mot) 
Sachen,    Gerumpel,  AMaU  vom  Bauen  od.  50  od.  macula,  wie  auch  in  klak,  bz.  mhd.  klac 
Kehricht,  Schutt  von  Erde,  Kalk  u»  Steinen        diese  Bedtgn.  sich  zusammen  finden, 
etc. ;  —  de  môske  is  niks  mër  wêrd,  dat  kan  4.  mot,   Muss,   Zwang,  unausweichliche 

ûtfSgd  an  wegbrogd  worden ;  —  de  môske-  Nothwendigkeü,  Bestimmung,  Schicksal,  bz. 
hülle JKehrichthaufe)  kanst  da  wol  in  Schép-  ein  Etwas,  dem  man  nicht  ausweichen  kann ; 
ker  stn  dauert  faren ;  —  mangel-  od.  mengel-  55  -^  dat  is  'n  mot  (od.  dwang),  dar  kanst  du 
mdske  (Misch- Mosch).  —  Wie  nd.  (Däh-  nêt  bûten  to.  —  Nid.  moet.  —  Zu  moten. 
nert,   Br.  Wb.)  mösken;   mnd.  moseken  möte.    Ein  eine  Bewegung  zu  od,   auf 

(Papp  od.  Mehlbrei  für  Kinder)  ein  Dimin.  Etwas  hin  od.  eine  Begegnung ,  ein  Zu- 
von  mos.  sammenkommen,  Zusammentreffen,  Entgegen- 

mtskeiii  dasselbe  wie  mösen,  aber  Weiter-  60  kommen  etc.  von  zwei  sich  in  gleicher  Bich- 
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tung  bewegenden  Wesen  od.  Dingen  u,  so  wfiries.  moatten,  as,  môtan,  maotaii;  agi. 
auch  ein  Widerstehen  u.  Hemmen  he-  môtan  (Gelegenheit  od,  Freiheit  wosu  haben, 
seichnendes  Wort;  —  dat  löpt  hum  all'  in  können,  dürfen,  mögen  etc.);  ahd.  moozaD, 
de  möte  (das  läuft  ihm  Alle  u.  Alles  ent-  maazan,  moazan,  môzan,  muozen;  mhd^ 
gegen,  bewegt  sich  Alles  auf  ihn  zu,  läirft  5  muozen ,  mûezen ;  md.  môzen  (n<uh  O. 
ihm  Äües  in  den  Weg  od,  in  die  Bahn  auf  Schade:  cojxúngere,nrfallen,durdi Schick- 
der  er  sich  selbst  vorbewegt);  —  is  di  ôk  sal  bestimmt  sein,  sotien,  sich  van  selbst 
wel  in  de  möte  od.  to  möte  kamen  ?  (ist  dir  verstehen ,  müssen ;  Freiheit  haben  wasu, 
auch  Jemand  entgegen  gekommen  od.  be-  dürfen;  Möglichkeit  Ju^en,  können);  goth, 
gegnet?  ist  auch  Jemand  mit  dir  zusammen-  10  môtan  in  gamötan  (locun  habere,  StaU, 
getroffen  ^c.  ?)  —  he  gnng  hum  ût  de  möte  Platz  od.  Baum  u,  ISteüe  haben  «.  finden 
(er  ging  ihm  aus  dem  Wege,  um  ihm  nicht  etc.).  —  Es  wurde  von  einem  Stamm  raôt, 
zu  begegnen,  od.  er  ging  ihm  aus  der  Be-  muot  fortgebildet,  der  das  Präter,  eines 
gegnung  etc.);  —  ik  wil  hum  man  in  de  tüten  Verb,  matan,  ahd.  mazan  ist.  Dieses 
möte  lôpen^  dat  wi  erder  bi  'n  ander  kamen;  15  matan  betr.,  so  gehört  es  mit  goih.  mitan, 

—  he  kwam  mi  in  de  möte  od.  to  möte  mat  zu  derselben  y  mat,  jedoch  ntcAt  in 
(er  kam  mir  entgegen  od.  er  begegnete  der  neueren  Bedtg.  von  messen,  sondern 
mir,  bewegte  sich  auf  mich  zu) ;  —  de  in  der  urspr.  von :  spalten,  theHen  (s.  unter 
kngels  kwammen  sflk  midwäges  to  mute  (die  meten),  auseinander  WMchen,  Spalt  od,  Oeff- 
Kugeln  kamen  sich  mitteweges  entgegen  od.  20  nung,  freien  Baum  u.  Platz  machen  etc, 
trafen  sich  mitteweges  u.  prMen  od.  woraus  sich  für  das  Präler.  mdt  die  Bedtg, 
atiessen  derb  auf  einander);  —  du  mnst  des  bereits  geschehenen  SpaUens  u.  Baum- 
hum  wat  to  möte  kamen  (du  musst  ihm  etwas  machens,  bz.  eines  fertigen  Spaltes  u.  freien 
entgegen  kommen),  anders  kunn'  he  wol  Baumes  od.  Platzes  u.  Spielraums  (für  J5%- 
mênen,  dat  du  hum  nêt  fründelk  gesint  25  was  od.  zur  freien  Bewegung  von  Etwas 
vêrst;  —  dar  stnnn'  hum  niks  in  de  möte  etc.),  bz.  die  stibst.  von:  Spiät,  Oejfnung, 
(da  stand  ihm  nichts  in  den  Weg  od.  nichts  freier  Baum,  Spielraum  od,  Platz,  Stelle  etc. 
entgegen,  da  stand  nichts  was  ihm  Wider-  von  selbst  ergiebt.  Neben  goth.,  as.  môtan 
stand  maclUe  od.  hemmte  u.   aufhielt  etc.).        (Baum  u.  Platz  haben  od.ßnden,  Baum  zur 

—  Nd.  möte,  mÔt  (in  de  möte  kamen,  sich  30  freien  Bewegung  haben,  Spielraium  u.  Frei- 
begegnen, sich  treffen,  entgegen  kommen,  keit  haben  zur  Bewegung  u.  zttm  Thun, 
Widerstand  leisten,  wehren,  abwehren,  nicht  gehemmt  sein  in  Etwas,  Etwas  ihun 
?iemmen  etc.) ;  nid.  ge-moet  (te  gemoet  gaan,        können  u.  dürfen  u.  der  daraus  abgeleiteten 

—  komen) ;  mtüd.  ghe-moet  (occursus,  occur-  Bedtg.  des  objectiven  Begriffes  von  Trieb  u. 
satio ;  reaiatentia,  impugnatio) ,  te  ghe-moete  85  Beruf  fühlen  wozu  od.  einem  Triebe  unter- 
komen  (obviam  venire,  obviare ;  occnrsare) ;  liegen  u.  Etwas  soUen  u,  müssen  etc.)  stamwU 
mnd.  (Seh.  u.  L.)  gemode,  gemoede,  ge-  auch  weiter  davon  das  Subst.:  mnd,  möte; 
mote  (Begegnung,  Begegniss,  Zusammen-  mnld.  moete;  ahd.  muoza,  muaza,  môza; 
treffen  etc.);  as.,  atm?.  muot,  môt;  an.  môt;  mhd.  muoze;  md.  mûze  (licentia,  facultas, 
md.,mhd.m\xiit(Begegnung)u.  auch  zuweilen  40  Freiheit  wozu.  Gestattung  od.  das  Können 
reinhocM,  muoz ;  md,  môz  (Begegnung  im  u.  Dürfen  von  EtwM,  Möglichkeit ;  Freiheit 
ritterlichen  Kampf);  ze  muote,  ze  muoze  der  Bewegung  u,  des  Thuns,  freie  Zeit, 
(entgegen);  engl,  to  meet  (dasselbe).  —  Müsse,  Xjnbeschäftigtheit,lJnthâtigkeitete,), 
cf.  möten.  wovon   die   Wörter:    müssig,   Müssig- 

mfiten,  nntten  (Präs.  môt  od.  mnt,  mötst  45  gang  u.  das  ahd.  muozjan,  muozen;  mhd. 

od,  môst,  must,   möt  od.  mut,   mdten  od,  muozen,  mflezen    (sich  Freiheit  od,  freie 

mutten;  —  Imperf.  musde,  muste,  gewöhnl.  Zeit  machen,  sich  ThcrbeHassen  wosu;  «îdb 

mua  etc.;   —    Partie,  möten   od.  gewöhnl.  frei  machen  wovon)  u.  muoz6n\  mhd.  maozea 

must),   müssen,   Bedürfniss  haben,   einem  (yacare,  feriari;  freie  Zeit  haben,  ablassen 

Zwang  unterliegen,  sollen  etc. ;  —   ik  möt  50  von  etc.)  wieder  weiter  gebildet  sind, 

wat  to  &ten  hebben;  —  ik  mut  nödig  g&n;  moten   (ü'äs.:  möte,  mOteat  od.  mötst, 

—  ik  möt  wol;  ik  kau  je  nich  anders ;  —  mötet  od.  mött,  muten,  ^  Imperf,:  mötede 

—  he  hed  wol  möten,  den  dat  hung  hél  nêt  od.  mötde,  mödde,  mötedest  od,  mötdest, 
fan  sin  willen  of.  —  Sprichw.:  wen  de  bûr  möddest,  möddst,  mötede,  mötde,  mödde, 
nich  möt,  rôgd  hê  gên  band  of  föt ;  —  'n  55  möteden ,  mötden ,  mödden ;  —  Ptäter, : 
dode  un  'n  brûd,  de  möten  (od.  mutten)  to  möted,  mötd),  zusammenkommen,  zusammen- 
>t  hûs  herût  —  Auch  sttbst. :  dat  möten.  —  treffen,  begegnen,  entgegen  gehen  cfd.  kommen, 
Bedensart.:  möten  geid  bafen  willen;  —  entgegen  treten,  Widerstand  leisten,  hemmen, 
möten  is  dwang.  —  Ad.  möten,  möten;  mnd,  hindern,  ab-  od,  aufhalten,  wehren  etc;  — 
möten ;   nid.,  mnld.  moeten ;   afries,  mota ;  60  he  mötde  od,  bemötde  na  np  hälfe  wegen ; 
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pêrde ;  sé  sunt  ap  de  lôp ;  —  de       sê  motjed  afer  aUes;  —  sê  hed  altîd  wat  to 
1  de  ander,  dat  hê  d'r  nich  hen  kan ;        motjen  un  wen  man  ôk  nog  bo  gôd  sîn  beste 


möte  de 
êne  mötd 

—  de  bomen  möten  de  wind  fan  de  tun  of;        deid   am  hör  na  't  sin  to  maken.  —  Wohl 

—  de  dik  mötd  water,  dat  't  nêt  afer  't  mit  engl  mutter ;  aengl  muteren  (murmeln, 
land  löpt;  —  d*r  is  niks  wat  hum  mötd  um  5  brummen,  murren);  bayr,  mutem  (murren), 
dV  hen  to  gftn ;  —  wat  man  nêt  möten  kan,  maudem  (brummend  sprechen ,  murren, 
dat  mnt  man  lôpen  laten;  —  wel  kan  't  schmollen);  schweis.  madem  (knurren); 
möten,  wen  *t  énmal  in  Gods  rftd  beslaten  schwdb,  mottem  (verdriessliche  Mienen  ma- 
is ;  —  kôjen  anmöten  (Kühe  eum  Melken  chen) ;  ahd.  mutilôn  (massitare,  murmnrare) ; 
zusammentreiben  u.  ihnen  wehren,  dass  sie  10  oberd.  mniteln,  mattem  (verdriesslich  sein, 
sich  nicht  von  der  Stelle,  wo  sie  gemolken  in  sieh  hinein^^echen  etc.)  etc.  u.  vielleicht 
werden  soüen,  entfernen),  —  Nd.  möten,  auch  motter  in  frane.  marmotter  etc.  aus 
afmöten,  bemöten;  mnd,  möten,  bemöten,  lat  mûtire,  mattire  u.  dies  mit  mauen  u. 
entmôten,  gemôten;  nid.  ontmoeten;  mnld.  mû,  mûen  (s.  d.)  von  mû  (sonare,  6^.  tönen, 
moeten,  ghemoeten,ontmoeten;  dithm. m6ten',  15  murren,  brummen,  sumsen),  als  Ablaut  von 
an.  moeta  od.  möta;  norw.,  schwed.  möta;  der  Schaüumreel  mâ  od.  ma,  cf.  Fick,  I, 
dän.  möde;  as.  môtian  od,  mötjan,  mötean,        726  u.  164. 

muotean;  mhd.  mnoten;  goth,  mötjan  tn  ga-  motjerig,  motjerg,  brummig,  mürrisch, 

mötjan  u.  vithra-ga-mötjan  (obviare,  ob  venire,        verdriesslich  etc, 

occurrere,  concarrere,  begegnen  etc) ;  ags.  20  motte,  mot,  Motte  (tînea) ;  —  d'r  Bitten 
mötjan  Tconvenire,  disputare,  rem  agere),  ge-  motten  in  de  klêr;  dat  kamd  dV  fan,  wen 
mötjan  (convenire,  rem  agere) ;  aengl.  mötien  't  göd  so  lank  Stil  in  de  klêrkast  hangd  an 
(disputare  etc.);  ^^^  moot  (debatttren,  ver-  nêt  dragen  un  ûtltichtd  word;  —  de  pels- 
handeln,  erörtern  etc.)  u.  daneben  auch:  saken  matten  sommers  mit  'n  bitje  kampfer 
afries.  mêta;  wfries.  metten;  nfries.  méte;  25  in  'n  blikken  trumme  inpakt  worden,  dat  d'r 
satl.  mête;  wang.  meit,  bz.  bimeit;  ags.  gen  motten  in  kamen.  —  Nid.  mot;  mnld. 
mêtan;  aengl.  mêten;  engl,  meet;  an.,  isl.  motte;  nd.,  mnd.  mutte;  ags,  modhdhe; 
maeta  od.  mäta  (zusammen  kommen,  begeg-  engl,  moth;  aengl.  mothe,  moüithe. 
nen  etc. ;  obviare,  occurrere,  obvenire,  con-  1.  mii,  Muh,  die,  das  Uise  Brummen  od. 

venire  etc.).  —  As.,  ags.,  goth.  mötjan ;  mnd.  80  dumpfe   Schreien    der  Kuh   nachahmende 
möten  ist  entweder  vom  Subst,  möt  od.  mit       Interjection,  cf.  mûen. 
dem  für  möt,  bz.  mnd.  möte  u.  unser  möte  2.  mû,  s.  müde. 

(s.  d.)  anzusetzenden  Thema  möta  von  einem  3.  mû,  s.  müde. 

Stamm  möt  weitergebildet,   der  ebenso  wie  muiâe,I>reck,  Schmutz,  Schlamm,  schmutzi- 

möt  von  mötan  (cf.  möten)  urspr.  die  35  ges,  faules,  stinkendes  Etwas  etc.;  —  *t  is 
Bedtg.:  Spalt  od.  Biss,  Sprung  hatte.  —  niks  as  êmer  mudde;  —  mudde-krâm, 
Vergleicht  man  nun  hiezu,  dass  das  nhd,  Schmutzkram,  schmutziger  fauler  Kram, 
kl  ecken  od.  ahd.  k]ACJ9.n  (vorwärts  bringen  schmutzige  faule  Sache  od.  Geschichte  etc. 
od.  gehen,  von  Statten  gehen)  urspr.  die  —  Nd,  mnd.  mudde,  modde ;  engl,  mnd  etc., 
Bedtg.:  Spalt,  Biss,  Bruch  od.  Sprung  40  s.  Weiteres  tinfer  mudden,  mudder  u.  müde. 
^nachen  etc.  hatte,  so  wird  auch  das  von  —  Im  nid.  wird  modäe  als  Schimpfwort  für 
möt  (Sprung  etc.)  abgeleitete  Subst.  möta  od.  eine  schmutzige  od.  schmierige  unsaubere 
das  alte  Adv.  möti  (gegen,  entgegen)  urspr.  Frauensperson  gebraucht;  cf.  das  folgende: 
einen  Zustand  bezeichnet  haben,  wo  ein  Et-  mudde],  eine  schmutzige,  schmierige,  un- 

was  einen  Sprung  od.  eine  heftige  u.  45  sauhere  Person;  —  't  is  'n  olden  muddel 
plötzliche  Bewegung  nach  irgend  einem  an-  od.  smuddel.  —  Davon :  ge-muddel  od.  ge- 
dern  Etwas  hin  machte,  bz.  wo  ein  Etwas  smuddel,  Gesudel,  Geschmiere,  Geschmutze, 
auf  od.  gegen  ein  anderes  Etwas  lossprang  Gemantsche  etc.  —  cf.  2  muddeln,  mudden 
u.  mit  diesem  zusammentraf  od.  diesem  be-  u.  nid.  modde  unter  mudde. 
gegnete,  woraus  sich  dann  von  selbst  der  50  1.  muddelen,  muddeln,  dumpf  u,  undeut- 
Begriff  der  freundschaftlichen  od.  feindlichen  lieh  sprechen,  murmeln,  murren,  brummen 
Begegnung  u.  des  Zusammentreffens  (von  od.  etc. ;  —  sê  muddeld  wat  för  sük  hen ;  — 
mit  Etwas)  ergab.  he  muddeld  wat  in  de  bârd;   •—   sê  hed 

Wegen  afries.  mêta  =  as.  mötjan  etc.  altid  wat  to  muddeln  (murren,  brummen, 
cf.  afries.  béta  (büssen)  =  as.  bötjan  von  55  schelten).  —  Ahd.  mutilön;  s.  Weiteres 
batan,  bot,  buot  etc.,  cf.  böte.  unter  motien. 

noijen ,  murren ,  brummen ,  seinen  Un-  2.  muddelen,  muddeln,  schmutzen,  schmie- 

muth  u,  Verdruss  durch  Murren  u.  Brummen  ren,mantschen, durcheinander  machen,rühren 
eu  erkennen  geben,  leise  schelten,  tadeln  etc. ;  etc.  od.  dazsMe  wie  smuddeln  od.  grêmen 
--  so  motjed  de  hole  dag  in  hûs  herum;  —  60  w.  kleien;  —  sê  muddeld  wat  toregt;  --  sê 
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maddeld  d'r  wat  in  od,  mit  herum.  —  Nd.  bestehend  aus  einem  grossen  flachen  Kahn, 

D  ahn  er  t)m\idde]n  (mit  dem  Zeuge  unordent'  der  an  beiden  Seiten  mit  grossen,    einer 

Uch  u.  sudelig  umgehen,  Alles  im  Schmutze  lie-  Pßugschaar  ähnlichen  FlOgeln  versehen  ist, 

gen  lassen  etc.);  mnld,  moddelen  (terram  sive  welche  durch  einen  besonderen  Meehanismue 

latum  movere  etc.) ;  engl,  muddle  etc.  —  Iterat  5  auf   den  Boden   der   Canäle    bis    in    dem 

zu  mudden,  wie  smuddeln  zu  smndden.  Schlamm  od.  Schlick  (mudder)  hinabgelassen 

8.  mnddelen ,    muddeln ,    verstohlen  od,  werden  u.,  durch  das  abebbende  Wcuser  ge- 

heimlich  u»  unbemerkt,  bz.  in  unerlaubter  trieben,  den  Schlamm  vor  sich  herschieben, 

u.   lichtscJ^uender  Weise  Etwas   ihun  od,  madder-prâm ,   ein  grosser  flAcher  Kahn 

bei  Seite  schaffen;   —    wat  best  du  d&r  to  10  (cf.  präm),   der  zum  Schlamm-  od.  Schhek- 

muddeln;   dürst  du  d'r  nich   regt  mit  fan  fahren  benutzt  wird,  bz.  worin  der  ausge- 

dag?  —   he  muddeld  dat  gau  an  de  kante.  baggerte  Schlamm  (mudder)  geschöpft  u.  ver- 

—  Auch  subst.:  he  kan  dat  muddeln  (Ter-  fahren  wird, 

tuschen,  heimliche  od.  unsaubere  u.  schlechte  iqndder-pänte ;  i.  q.  mudderprâm. 

Geschichten  machen  od.   treiben  etc.)   nét  16      miiddîg,  schmiUzig,  unrein,  trübe,   «in- 

laten.   —   Auch  wohl  mit  2  muddelen  zu  durchsichtig,  neblig,  regnigt;  faulig,  moderig, 

mudden  u.  mudde.  stinkend,   schimndig  etc. ;  —   'n  muddigen 

Bluddelîg,  schmutzig,  trübe,  unsauber,  un-  klör;  —  delûcht  (Luft,  Atmosphäre,  Hi$nme^ 

rein,  unklar,  neblig,  dunkel,  undurchsichtig  etc.)  sucht  80  muddig  ût,  dat  't  wer  (Wetter) 

etc.  —  cf.  muddig  u.  smuddelfg.  20  sük  wol  nêt  lank  mër  hold ;  —  'n  maddtgen 

mudden,  schmutzen,  nässen,  fein  regnen  rök  od.  smäk.    —    Mit  nd.,  mnld.  muddig, 

etc.,  cf.  smudden.  »  Nd.  (Br.  Wb.)  mudden  moddig;    engl,  muddy  etc.  zu  mudde   od. 

(Schmutz  od.    ünflath   abwischen);    mnld.  mudden,   vne  das  damit  synonyme  smuddig 

modden   (terram  sive  lutum  movere   etc.);  zu  smudde  od.  smudden. 

engl,  mud   (im  Schlamm  begraben,  in  den  25      müde,  mûe,  mû,  Dreck,  Schlamm   od. 

Schlamm  od.  Dreck  werfen,  mit  Schlamm  Schlick  u.  zwar  specieü  der  leichte,  JsiemUch 

bedecken;  triJibe  u.  schlammig  machen,  im  dünnfliissige,  meistens  schwarz  od.   dunkel 

Schlamm  rühren,  den  Schlamm,  ünrath  od.  grfarbte,  moderige  od.  faulige  u.  stinkende 

Bodensatz  aufrühren  etc.)  etc.  —  Zu  mudde,  Bodensatz  in  den  Canalen,  Wasserleitungen 

bz,  müde.  30  u.   Cistemen,   der  bei  der  geringsten    Be- 

mudder,  Schmutz,  Dreck,  Koth,  ünrath,  wegung  aufsteigt  u.  das  Wasser  schwarz, 

Schlamm   etc.   od.   vom  Begen  u.    Wasser  trübe  u.  ungeniessbar  macht;  —  d&r  sitt  so 

durchgeweichte  schlammige  Erde  etc. ;  —  he  fBl  müde  in  't  dêp,  dat  man  h&st  gen  fasten 

körd  Buk  in  de  mudder  um ;  —  't  land  word  grund  bepeilen  kan  ;  —  de  müde  mnt  d> 

émer  mudder,  't  regend  föls  to  f51.  —  Nd.  35  bold  ûtbaggerd  worden,  anders  kan  dV  hast 

mudder,  modder;  »t2d.modder;mYi74.modder,  gôn  schip  mër  in  faren;   —   du   must    net 

moder,  moyer,  moer,  moeder,  moeyer  (limus,  in  't  water  rören,  de  müde  (od.  mû)  kumd 

coenum  moUius,  lutum,   volutabrum,   faex,  glik  bafen.  —  Es  steht  für  älteres  muda 

faeces,    crassamen  etc.) ;    schwed.  mudder ;  als  das  eigentliche  Thema  von  müde,  mudde, 

wät-mhd.    moter,    motter    (limus,    fauler  40  mudder,  mudden  etc.,  sowie  von  mnd.  mode 

Schlamm,  Koth  etc.)  etc.  —  Mit  mhd.  Mo-  (limus  etc.,  cf.  modde  u.  unter  mudder  das 

der  von  mudde,  müde  etc.;  s.  Letzteres.  mnld.  modder,  moder    etc.),   nhd.   Moder 

madderen,  muddern,  a)  dreckig  u.  kothig  (cf.  Weigand);  mhd.  mot  (schwarze  torf- 
werden; —  't  fangd  an  to  muddern;  —  b)  artige  Erde,  Moor,  Morast,  Schlamm): 
Schmutz,  Dreck,  Koth  od.  Schlamm,  Schlick  45  bayr.  (Sc hm.)  mott  (Moorerde);  dev.  mod 
graben  od.  aus  den  Canälen  u.  Graben  (Schlamm,  Koth);  nhd.  (mdarti.)  rantich, 
mittelst  besonderer  Geräthe  od.  des  mudder-  contrah.  mutch  (fauliger  schleimiger  Chrund 
pl6g8  herausholen,  dieselben  vom  Schlamm  im  Wasser,  Moorerde,  Modergeruch) ;  engl., 
reinigen  od.  ausbaggern  etc. ;  —  sê  sunt  hcn  aengl.  mud  (Schlamm,  Schlick,  nasser  Koth, 
to  muddern.  —  Nd.  muddern ;  nid.  modderen ;  50  Lehm  etc.)'  etc. 
schwed.  muddra  etc.  Begrifflich  stimmt  muda  od.  müde  etc.  am 

mndder-fet,  überaus  fett,  so  fett,  dass  das  besten  zu  griech.  múdos  (Nässe,  Feuchtig- 

Thier  so  weich  anzufvJilen  ist  wie  mudder  keit^  Fäulniss,  Moder),  mud&ein  (feucht  od. 

od.  der  weiche  Schlamm ,  bz.   dass  es  so  durchnässt  sein,  von  Feuchtigkeit  verderben 

kwabbeld  wie  mudder.  55  u.  verfaulen  etc.),  amudrôs  (schwach,  trübe, 

mndderîg,    madderg,    dreckig^,   kothig,  dunkel,  zerflossen);   kslav,  modrû  (lividus, 

schlammig  etc. ;  —  't  is  so  mudderig,  dat  d'r  sanguine  suffusus,  niger)  von  mad,  serfliessen 

h&st  gen  minsk  bi  de  strate  klar  worden  kan.  (cf.  Fick,  1,  711),  doch  stimmt  unser  in- 

mudder-plog,  ein  sog.  Pflug  zum  Beinigen  lautendes   d   u.   hochd.   t  allerdings   dazu 

der  SchifffahrtS'  u.  Abwässerungs-Canäle,  60  nicht,  wenn  man  sich  an  die  Begd  der 


J 


Müde  621                         MUFFEL 

LaiUverachiebung  halten  toül     McgUeher-  (Moderdunst),  hz.  unserm  u.  nd.,  nid.  muffig 

weise  ist  müde  aber  awih  ablautend  mit  nd.  u,  mnd.,   nhd.  muffen  (achimmelig  u.   mo- 

(Br.   Wb.)  müde  u,  mrUd.  msLede  (coenum^  derig  riechen,   stinken ,.  schimmdn) ;    ital. 

lutum)  urspr,   eins  u.   wenn  as.   mendjan  muffare;    lothr,   mouffa;    neupreuss.   muffir 

auch  zur  y  mad,  mand  (s,  unter  mêde)  ge-  5  (schimmeln),  sowie  femer  auch  (cf,  Diez, 

hört,  so  können  auch  made  u.  müde   beide  I,  284  unter  muffo)   span.  moho   (Trägheit 

mit  griech.  múdos  etc.  von  derselben  y  mad  od.    Faulheit),   mohino   (verdriesslich,   bos- 

abstammen,  während  es  sonst  auch  vielleicM  haft);  port.  mofino  (knickerig);  v^net. .muffo 

mit  skr.  mutra  (Urin);  zend.  mûthra  (ün-  (schwermüUiig) ;   bayr.  muffisch   (mürrisch), 

reinigkeit,  Schmutz)  u.  arm.  mouth  {Dunkel-  10  muffen  (murren,  schmollen)  von  nid.,  mnld. 

heit  od.    Trübigkeit   etc.,   cf.  muddig)   zur  muf   (muffig,   schimmelig,   anrüchig,   übel 

y  ma  (netzen,  beflecken,  schmutzen  etc.,  cf.  riechend,    bz.    mucidus ,    redolens    situm); 

Fick,  I,  727)  gehören  könnte.  mfläm.  muf  (relant,  remugle). 

müde,  mûe,  mû,  Mündung,  Äuswässerungs-  Ob  muf  od.  dessen  Thetfia  mufa  für  älteres 

stelle,  Wasserausfluss  od.   Wasserdurchlass  15  muwa,  mowa,  mauwa  steM  u.  sonach  mit 

(z.B.  ander  Ems),  Hafen  (z.B.  in  Weener).  unserm  müde,  mudder  u.  nhd.  Moder  zur 

—  Nd.  munde,  münde ;  mnd.  munde  u.  auch  y  mu,  miv  (netzen,  feucht  machen  etc.,  cf. 
(cf.  S eh.  u.  L.,  III,  131)  müde,  müde,  mue ;  unter  müde  das  zend.  mûtkra  etc.)  gehört, 
nid.  muiden,  muijen  (nwr  noch  in  Orts-  wie  1  muf  u.  maue,  bz.  lit.  movä  (Muff) 
namen);  afries.  mutha,  muda;  engl,  mouth  20  zur  y  mu,  miv  (schieben  etc.)? 

(z.  B.   in  Portsmouth  =  nid.  Portsmuijen,  3.  maf,   Scheltwort  gebraucht  in  der  Be- 

—  Falmouth  =  tüd.  Yaalmu^ en) ;  aengl.  dtg. :  dummer,  gemeiner,  schlechter  od.  nichts- 
mûdhe ;  ags.  mûdha.  —  Zu  mund,  bz.  afries.  nutziger  ekelhafter  unausstehlicher  Kerl  od. 
muth,  cf.  mund.  auch  wohl  in  derselben  Bedtg.  wie  unser 

mueB  (von  der  Kuh),  leise  u.  sanft  brum-  26  stinkerd ;  —  he  is  'n  muf.     Wie  nun  aber 

men  u.  schreien;  —  de  kô  mûet  od.  mût.  der  Holländer  die  Deutschen  u.  namenUich 

—  Die  älteren  hochd.  Formen  ais  muhen,  auch  die  westfälischen  Bauern  u.  Hanke- 
möhen,  mugen,  muwen,  mowen  etc.  s.  bei  meier,  sowie  ausserdem  auch  die  Bewohner 
Weigand  unter  muhen  u.  cf.  1  mu  u.  von  Oelderland  u.  Overyssel  (cf.  v.  Dale) 
mauen,  mêwe  etc.,  womit  es  zu  der  SchaU  30  mit  dem  Scheltnamen  mof  belegt,  so  gesdUM 
nachahmenden  y  mu  gehört.  dies  wiederum  auch  von  uns  mit  unserm 

1.  muf  (Dimin.  mufke,  müfke,  Plur.  muf-  muf  (du  hollander  muf),  von  welchen  es 
kes,  müflces),  Muff,  a)  ein  von  Pelz  gefer-  zweifelhaft  ist,  ob  es  mit  nid.  muf,  bz.  dem 
tigtes  od.  von  Wollengam  gestricktes  Etwas  mnld.  moffe,  muffe  (s.  unter  2  muîf)  zu- 
(od.  breiter  Bing),  worin  man  die  Hände  35  sammenhängt,  od.  mit  dem  engl,  muff  (Dumm- 
steckt  od,  was  man  über  die  Hände  streift  köpf)  od.  nhd.  Muff  in  der  Bedtg. :  Maul- 
u.  um  das  Handgelenk  trägt,  um  die  Hände  hänger,  mürrischer  Tadler  (cf.  Weigand) 
od.  das  Handgelenk  warm  zu  halten ;  —  b)  eins  ist  u.  dann  ungefähr  dieselbe  Bedtg. 
ein  breiter  Eisenring,  den  man  über  die  wie  mops  (s.  dieses  auch  als  Scheltwort) 
Verbindungsstelle  zweier  eiserner  Wellen  40  haben  würde,  cf.  auch  das  folgende: 
schiebt  od.  worin  man  die  beiden  Enden  mVLÏÏel^  ein  unfreundlicher,  sauert^fischer, 
derselben  steckt  u.  fest  macht.  —  Nid.,  mnld.  brummiger ,  mürrischer ,  verdriesslicher 
mof,  moffel;  nd.  muffe,  muf;  isl.  muffa,  Mensch,  der  zu  AUem  ein  schwarzes  od, 
auch  hd.  (früher)  muffel,  mlat.  muffula;  verzerrtes  u.  schiefes  Gesicht  od.  Maul 
franz.  moufle  etc.,  entstanden  aus  afries.  45  macht  u.  mit  Allem  unzufrieden  ist;  —  't 
mowe;  mnld.,  mnd.  mouwe  (Aermel),  cf.  is  'n  regten  olden  muffel  war  niks  mit  an- 
maue.  tofangen  is   un   gen  ên  fründelk   w6rd  ût 

2.  muf  (Dimin.  müfke;  Plur.  müfkes),  kumd.  —  Vergleicht  man  unser  muffig  u. 
ein  übel  riechendes  od.  stinkendes  Etwas,  mulsterig,  bz.  dass  diese  Wörter  aus  der 
besonders  ein  Häufchen  Menschenkoth ;  —  50  Bedtg.:  moderig,  verdorben,  faulig,  von 
he  mut  de  muffen  (od.  mütkes)  bi  de  karke  iMem  od.  verdorbenem  Geruch  u.  Geschmack 
wegrakken.  —  Mit  mnld.,  mfläm.  muffe,  etc.  in  die  von  mürrisch  u,  verdriessUéh, 
moffe  (mucor,  Situs,  mephytis,  virus,  putor) ;  brummig  etc.  überging  (cf.  auch  fûl  [fatä] 
nhd.  Muff  (Schimmel,  Modergeruch,  fau-  in  seinen  verschiedenen  Bedtgn.),  so  ist  es 
liger  u.  stinkender  Geruch,  bz.  Geruch  nach  55  klar,  dass  dieses  muffel  ebenso  wie  bayr. 
u.  von  Anrüchigem,  Dumpfigem,  Modrigem,  muffisch  (mürrisch  etc.)  u,  bayr.  u.  hochd. 
Faulendem  etc.);  itai.  muffa  (Schimmel);  muffen;  nid.  moffen  (murren,  si^möllen); 
port.  mofo ;  span.  moho  (Schimmel,  Moos) ;  span.  moho  (träge)  u.  mohino  (verdriesslich 
ital.  maffo  (schimmelig);  com.,  romagn.  etc.)  etc.  auf  das  rild.,  mnld.  muf,  mof 
moff  (bleich  od.  graulich);  franz.  moufette  60  (mucidus  od.  muffig,  s.  unter  2  muf)  zurück' 
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geht  u,  dass  dann  auch  neben  dem  ScheU-  verzerrtes  Gesicht,  Orimasse,   was  Übrigem 

Worte  maf  (cf,  8  muf)  auch  das  nhd.  Muff  auch  mit  franz,  moue   (verzogenes  Ge^dU^ 

(Maulhänger,  mimischer  Tadler,  mürrischer  c/.  Dies,  11, 370)  u.  mnld,  mouwe  (rleescb- 

verdriesslicher  Mensch  etc.)    u.    Muffel  mouwe,  cf.  KU.)  aus  mouwe  (Aerm^,   bs. 

(Geschöpf  mit  dicken  herabhängenden  Lippen  5  als  schlaffes^  weites  u.  hängendes   ^kwasj 

od,  Mensch  der  aus  Verdruss  dicke  herab-  entstanden  sein  kann,  wo  dann  auch  eint 

hängende  Lippen,   bz,   ein  schiefes   Maul  Berü?irung  von  oberrhein,   mupf,   muff   u. 

macht,   weil   er  verdriesslich   u.  mürrisch  engl  mop   (verzogenes  od.  schiefes  u,  hon- 

ist),  aus  dem  cdten  nid.  od.  urspr.  nd.  muf,  gendes  Maid)  mit  1  mof  ti.  nid,   mof  etc. 

mof  (mucidus  etc.)  hervorgegangen  ist,  wobei  10  möglich  wäre. 

wegen  der  Doppelbedtg.  unseres  mulsterig  1.  maffelen,  maffeln,  heimlieh  u.  unver- 
noch  erwähnt  sei,  dass  nach  Danneil  (s.  merkt  bei  Seite  schaffen,  heimlich  abnehmest 
daselbst  unter  muddig  u.  cf  unser  muddig  u.  unterdrücken  od.  ersticken,  heimüdk  um- 
von  mudde,  müde)  aud^  muffig  von  Menschen  bringen,  erdrosseln  od.  tödten  etc, ;  —  sé 
gebraucht  wird,  die  stets  in  einem  finstem  15  muffeld  dat  gau  weg  od.  bi  de  sid;  —  se 
u,  mürrischen  Ton  antworten,  wovon  noch  muffelden  de  sake  (od.  dat  kind,  hum)  oL 
Weiteres  unter  muffen.  Da  nun  aber  das  Es  hatte  ur^r.  wohl  die  Bedtg,:  ver- 
engl,  mopish  (träge,  unthätig,  faul,  trau-  decken,  verhüUen,  dr^üllen,  vertusehen, 
merisch,  muthlos,  niedergeschlagen  etc.)  beim  woraus  es  dann  in  die  Bedtg. :  verdeckt  u. 
Vergleich  der  Doppelbedtg.  von  faul  u.  20  heindich  etwas  ihun  u.  beiseiteschaffen  etc. 
beim  Vergleich  des  span.  moho  (Trägheit,  od.  in  die  von:  verbergen,  wegbergen,  weg- 
Faulheit  etc.,  s.  unter  2  muf)  u.  mope  legen,  bei  Seite  schalen,  heimlidi  umbringen 
(träumerisch  sein,  träumen,  faseln),  mope  etc.  überging.  Ident.  ist  es  tlaher  wohl  mä 
(dumm  machen,  beihören)  zweifellos  mit  mop  dem  von  nid,  moffel ;  nhd.  muffel ;  mloL 
(den  Mund  verziehen,  ein  schiefes  Gesicht  25  muffula,  moffula  (Muff  zum  Warmhalten  der 
machen,  mürrisch  sein  etc.)  u.  mop  (schiefes  Hände  od.  Ding  was  man  über  Etwas  sidu 
Gesicht,  Fratzengesicht,  verzerrtes  od.  fin-  u.  womit  man  Etwas  bedeckt  u.  verhuUt,  als 
steres  u.  mürrisches  Gesicht),  sowie  auch  Weiterbildung  von  l  muf)  fortgebildeten  engl, 
mit  den  Hundenamen  mops  (s.  d.)  u.  mit  muffle  (bedecken,  einhüUen,  verhüllen,  ver- 
dem  oherrheir.  mupf,  muff  (Verziehung  des  80  mummen,  einmuffeln),  ebenso  wie  das  Hai. 
MaiUs,  verzogenes  Maul,  s.  un^er  mops)  auf  (cf.  Diez,  I,  §84)  muffare,  bedecken,  ver- 
ein u.  denselben  Stamm  zurückgeht,  so  wird  hüllen,  vermummen  etc,  von  muf,  bz.  mon, 
(wie  schon  unter  mops  erwähnt)  durch  dUes  mouwe  (cf.  1  muf  u.  maue)  fortgebildet  ist, 
dieses  wohl  die  urspr.  Identität  der  Stämme  Zu  diesem  muffelen  cf,  auch  vdd.  moffelan 
mop  u.  mof,  muf,  mupf,  muff  erwiesen  u.  es  85  (heimlich  entwenden  od,  bei  Seite  schaff en^ 
noch  wahrscheiniicher  aemacht,  dass  auch  betrügen,  falsch  od.  verdeckt  spielen,  ver- 
der  Stamm  mof  od.  muf  u.  das  daraus  ver-  tuschen),  was  jedenfalls  auch  dassdbe  Wort 
härtete  engl,  mop  als  Stamm  der  obigen  wie  unser  muffeln,  bz.  engl,  muffle  ist  u. 
engl.  Wörter  sämmUich,  wie  attch  1  muf  wozu  wieder  die  Subst. :  moffelaar  (Betrüger, 
od.  nid.  mof  auf  urspr.  mowe  od.  mauwa  40  Beutelschneider),  moffelary  (BeuteUchnei- 
zurückgehen,  bz,  daraus  entstanden  sind  u.  derei.  Mauserei,  heimliche  Entwendung  etc) 
dass  dieses  letztere  mowe  u.  das  in  den  â^  etc.  gehören. 

teren  germ.  Sprachen  noch  gar  nicht  vor-  2.  maffelen,  muffeln,  a)  mit  festgesMasse- 

kommende  muf  in  der  Bedtg.  mucidus  wohl  nem  Munde  u.  langsam  essen  u.  kauen,  od. 

zu  der  y  mu   (netzen,  feucht  machen,  s.  45  so  essen  u.  kauen  wie  alte  zahnlose  od,  mä 

unter  2  muf  u.  müde)  gehört.  schlechtem  u.  lückenhaftem  Gebiss  bt^ftete 

Zur  Ableitung  unsere  muffel  von  muf  LeiUe  ihun,  langsam  u.  mühsam  kauen ;  — 

(mucidus,  bz.  moderig,  faul,  schimmelig  etc.)  he   muffeld  (od.  mummeld)   al  wat   up   de 

sUmmi  auch  das  im  Haungrunde  (cf.  körsten  herum;  —  he  sitt  al  heu  to  muffeln 

Vilmar,  27é  unter  muffeln)  vorkommende  50  as  wen  he  't  hél  hÂst  nêt  kört  krigen  kau; 

muffeln  (fein  regnen)  als  Synonym  von  un-  —  b)  mit  vollem  Munde  od.  vollen  Backen 

serm  mudden  u.  smudden.  essen;  —  de  junge  muffeld  d'r  dugtig  wat 

Zu  nhd  Muffel  u.  muffen  cf.  noch  ^^f^'  —  ^^-  (Dähnert,  Schütze  etc.) 

(DieZfll,  371)  franz.  muÄe  (Matd);  norm.  muffen,   muffeln.   —  Es  ist  in  der  Bedtg. 

moufler  (maulen,  verdriesslich  u.  mürrisch  55  sub  a  u.  nd.,  sowie  auch  hochd,  (cf.   Wei» 

sein)   u.  wegen  der  urspr.   Identität  von  gand)  in  derselben  Bedtg.  wM  eins  mit 

engt  mop  mit  mof,  muf  u.  dieses  mit  mow  nid.,  mnld.  moffelen,  maffelen  (buccas  mo> 

aus  mowe,  mowa,. mauwa  auch  noch  das  mit  Y&re,  balbutire) ;  aengl.  mafien;  engl  maffle 

engl,  mop  u.  oberrhein.  mupf,  muff  swuh  (stammeln,  unverständlich  für  sich  sprechen, 

nyme  engl  mow,  (mô,  mou),  schiefes  Maul,  60  brummen,    murmdn),    dessen    Stammverb. 
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maffen,  moffen,  muffen  beim  Vergleich  von  terten  y  mug  od,  muk,  während  lat,  muBca ; 
maf  od.  mnffa  aus  mowa,  maawa  (cf.  1  muf  griech,  mala ;  Üb,  mosé ;  leit,  masa ;  apreuas, 
u.  maae)  sehr  gut  aue  äUerm  m&wen,  moa-  mosa;  kslav.  mucha  (Fliege)  ti.  kslav,  ma- 
wen,  mdwen  od,  mauen  (ein  unarticulirtes  äica  (Mücke)  auf  ein  gleichfalls  zur  y  mu 
Geschrei  machen  etc,,  cf,  môwe  u.  mauea)  6  (tonen,  rauacJien,  surren,  sumsen,  murren, 
entstanden  sein  kann  u,  soncuih  mit  ahd,  brummen)  gehörendes  Thema  miua  od,  mosâ 
mawen  (brüüen,  schreien)  u,  lett,  maunu,  zurückgehen,  mit  welchem  auch  wohl  lat, 
mai:gu  (brüUen)  etc.  zur  y  ma  od,  mu  (so-  mussare,  mussitare  zusammenhängt, 
nare,  mormorare  etc.)  zu  stellen  ist,  ebenso  maggelê;  «.  q,  mogele. 

wie  2  muf  u.   müde  zur  y  mu   (netzen,  10      1.  maggeln.  sich  eifrig  u,   anstrengend 
feucht  machen  etc,),  mit  einer  Sacke  beschäftigen,  bz,  sieh  wo- 

Zu  der  Bedtg,  sub  b  cf.  das  hess.  u.  mit  abmüJ^n  u.  abäsehern  u,  zwar  häufig 
hochd.  (cf.  Vilmar  u.  Weigand)  vor-  mit  der  Nebenbedtg.,  dass  al2e  dabei  ver- 
kommende muffeln  (kauen,  eilfertig  kauen,  wendete  Mühe  keinen  rechten  Erfolg  Juxt; 
od.  mit  voüen  Backen  kauen)  u.  franz.  16  —  he  muggeld  sük  kumplét  d'r  mit  of ;  — 
moufler  (die  Backen  aufblasen)  etc.,  was  alP  sin  muggeln  (MiUien  u.  Plagen,  bz.Ab- 
nach  Weigand  (s.  daselbst  unter  muf-  arbeiten  woran  u.  worauf  etc.)  wat  ho  deid 
fein)  von  einem  aus  muntvol  od.  hld.  helpt  hum  niks  un  brengd  hum  nêt  forût. 
mondvol  (Mundrvoü)  entstandenen  monfel,  —  Iterat.  zu  2  muggen. 
Muffel,  Mofel  (cf.  auch  hess.  Muffel  in  der-  20  2.  muggeln.  Es  ist  dasselbe  wie  mogeln 
sdben  BeSg.  bei  Vilmar,  sowie  mumpfel  u.  steht  mit  diesem  für  älteres  mûgeln, 
u.  mummel  in  der  Bedtg.  Mund  bei  bz.  älter  hochd.  mûcheln,  was  mit  nhd. 
Schmeller)  weiter  gebildet  ist,  worüber  meucheln  (hinterlistig  u,  betrügerisch 
übrigens  auch  noch  Weiteres  unter  mummeln.        Jiandeln,  hinterlistiger  u.  heimlicher  Weise 

nmflig,  muffig,  a)  anrüchig,  faulig,  mo-  25  überfdUen  u.  morden) ;  äUer  nhd.  maucheln 
derig,  verdorben  etc.;  —  dat  mal  rukt  (od.  (wegstehlen,  heimlich  entwenden);  Schweiz. 
smekt,  is)  muffig;  —  dat  rukt  hir  so  muffig  muäieln  (heimlich  wegnehmen);  hess.  (ViU 
od.  hir  is  so  'n  muffigen  rök  od.  lücht;  —  mar)  mucheln  (heimlich  mit  einander 
b)  trübe  gestimmt,  mürrisch,  brummig,  ver-  sprechen),  gemuchel  (heimlidies  u.  ver- 
driessUch  etc. ;  —  he  is  fan  dage  so  muffig,  80  stohUnes  Treiben,  Intrigue);  strassburg. 
dat  d*r  niks  mit  hum  uptostellen  is.  —  Nd.  mucheln  (verhehlen);  bayr.  mauchseln  (hem- 
muffig,  muffig  etc.  —  Zu  2  muf.  lieh  u.  in  boshafter  Absicht  herumscMeichen) 

1  mftfke,  Müffchen,  Kleiner  Muff  u.  na-  u.  ahd.  mûhhilôn  ident  ist  u.  mit  ahd.  müh- 
menüich  ein  kleiner  wollener  od.  gestrickter  hilari,  mûchilari ;  nihd.  miucheler  (Meuchler, 
Aermel  für  das  Handgelenk  als  Pulswärmer.  85  Meuchelmörder),  mûhhil  in  ahd.   mûhhil-, 

2.  miifke,  ein  kleines  Häufchen  MenscJ^n-  mûchil-,  miuchel-swêrt  (Dolch),  bz.  nhd. 
koth.  —  Dimin.  von  2  muf.  Meuchel  in  Meuchelmord  etc.  aus  dem  ahd. 

mng,  mochte,  möchte;  s.  mSgen.  mûhhao,  mûhhôn  (praedari,  grassari)  hervor- 

■iHgge,  müde,  matt,  schlaff  etc.  —  Wohl  ging.  Dieses  mûhhôn  od.  mûhhan  betr.,  so 
aus  äUerm  mûge  u.  mit  2  mdi  von  ahd.  40  hängt  dies  wohl  zweifellos  mit  goth.  muks 
mnojan,  muogan  etc.,  c/.  2  meien  u.  2  (weich, na(hgiebig,geschmeidig,\ems,mol\iB)', 
muggen.  nid.  meuk,  moek,  muik  (weich,  sanft,  sachie 

mlgge,  m&gg',  Mücke,  Fliege ; --  swarte  etc.;  verstohlen,  verborgen,  heimtückisch  etc.; 
muggen,  langbônde  mûggen;  —  't  is  hir  s.  unter  möker);  rild.  meuk  (Weiche)  etc. 
swart  fan  muggen.  —  Sprichw. :  he  fald  d'r  45  zusammen,  wo  dann  die  Bedtg. :  weich,  ge- 
in  as  de  mflgge  in  de  brê;  -^  dat  is  so  föl,  Unde,  sanft  etc.  in  die  von:  sachte,  leise, 
as  of  ên  'n  mügge  stekd ;  —  hebben  mflggen  verstohlen,  unbemerkt,  heimlich  od.  sUÜ,  ohne 
ôk  rûggen? —  Nid.  mng;  tnnld.  mugghe;  Geräusch  etc.  überging  (cf.  Weigand 
nd.  mügge;  mnd.  mugge;  as.  muggja;  ags.  unter  Muncheleiu.  dem  zweiten  Mucker) 
m^cg;  €iengl  (S tratmann)  mugge;  engl.  60  u.  wobei  ich  wegen  unseres  inlautenden  „g" 
midge;  an.  m^^;  norw.  my,  dial.  mytt,  mygg,  auf  tUd.  moggel,  mockcl,  mog  verweise,  was 
mngg ;  schwed.  mygg,  dicä.  my ;  dän.  myg ;  mit  hess.  muck ;  mhd.  u.  mnld.  mocke  (scropha) 
ahd.  macja,  mucca,  mngga;  mhd.  mucke,  u.  vielleicht  weiter  mit  aengl.  muk  (stercus, 
mugge,  mucke,  mügge.  —  Es  bezeichnet  ein  fimns) ;  engl,  muck  (nässen,  feuchten,  Koth, 
Etwas  (Wesen,  Thier)  was  brummt  u.  summt  65  Mist,  Dung  etc.) ;  an.,  isl.  myki  (fimus  etc.) 
od.  ein  Qesumse  u.  Bauschen,  Geräusch  zusammetMngt  u,  beim  Vergleich  vonmfla 
(sonus  etc.)  mcuM  u.  gehört  es  mü  nhd.  u.  mykia  (lenimentum)  u.  mfki  (moIUre, 
mucken,  mucksen;  lat.  mugire ;  griech.  lenire)  auch  wieder  auf  goth.  muks  (s.  oben) 
mukê  (Gebrüü)  zu  einer  aus  mu  od.  mu  zurückgeî^en  könnte. 
(sonare  etc.,  {^.  méve  u.  mauen  etc.)  erwei-  60      1.  maggen,  mochten;  möchten;  s.  m6gen. 
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2.  mnggen,  mäAen.  —  Nâeäehs,  moggen       griech,  mvikk  (Gébruü),  makÂomai  (^riU2a»^' 

etc.  aus  muojan  etc.,  c/.  2  meien  etc.  skr.  muj,  majati  (schreien^  brMen)  xxm  einer 

miiggerik,  mâgfgerk,    Beifms  (artemisia       idg.  y  muk,  mug  als   Weüerhädung   wm 

vulg.).  der  y  ma  od.  mû  (c/.  mauea  ti.  mûen),  v«> 

mak,  Kttss;   cf.  smuk,  nZc2.  smok  (Kuss)  5  mak   «on    ma    od,    mâ    (blocken,    brîuien, 
u.  auch  das  nd.  (Pott,  Wuraelwb.  I,  zweite       schreien    etc^    hz.    ein    unarHeaUrtes    Ge- 

Ahth.f  p€Uf.  1219)  muk  (Mund),   wie  auch  rausch  machen). 

milnd\ien(Mündchen)u.Mâulchen  in  der  2.  mttkken,    heimlich   beseitigen    u,    stm 

Bedtg.  Kuss  od.  Küsschen  gebraucht  wird.  machen,  unterdr^lcken  etc.;  heimUch  u.  stiü 

1.  mnkke    (Plur.   mukken),    ein   kleines  10  bei  Seite  schaffen,  heimlich  tödten  etc.  etc. 

rundes  Syrupsgebäck,  ähnlich  wie  ein  dicker  —  Nur  in  ofmukkeu  (abmucken),   weiches 

Ffeffemuss,  aber  etwas  flacher,  ungefähr  dieselbe  Bedtg.  wie  ofsmoren  hat. 

•  2.  mnkke,  Tücke,  Nucke,  überraschender  —  sê  hebben  de  sake  mit  'n  ander  ofmakd 

u.  wunderlicher  od.  verrückter  Einfaü,  böse  (sie  haben  die  Sache  heimlich  mit  einander 

Laune,  Grille  etc. ;  —  he  (od.  dat)  hed  sin  16  abgemuckt  od.  erstickt,  unterdrückt  etc.,  da- 

mukken  (Nucken,  Schwierigkeiten  etc.);  —  mit  sie  stül  u.  verborgen   bleüft  u,   nicht 

dat  Bunt  s!n  mukken  (Tücken,  heimliche  u.  ruckbar  wird);  —  se  hebben  hum  ofmnkt 

böse  Anschläge  etc.);  —  he  kan  sin  olde  {sie  haben  ihn  heimlich  getôéüet,  be.  8tiü  u. 

mukken   nêt   laten   od.  he   krigt  sin  olde  unvermerkt  bei  Seite  geschafft  od.  a%ê8  dem 

mukken  altid  wer;  —   he  hed  altid  sükke  20  Wege  geräumt).^ Nd.  (Br.  Wb.,  111,197) 

ferdômde  mukken  in  de  kop.  —  Nd.  mucke  mukken  (tückisch,  hinterlistig,  hemUch  er- 

od.  mukke  u.  (cf.  Br.  Wb.  111, 196)  muke ;  morden),  afmnkken  (heimlich  aus  dem  Wege 

mnd.  mucke  (Anfcdl  von  übler  Laune,  Tücke,  räumen,  ermorden).  —  Es  ist  wohl  gteeifk- 

Heimtücke,     böse  Chrille);     mhd.  muoche,  los  dasselbe  Wort  wie  ähd.  mûhhan  (prae- 

mueche,  mucke,  was  in  der  richtigen  md.  25  dari  etc.)  u.  entstand  es  aus  älterem  nd. 

od.  nd.  Form  wohl  muke  lautet  u.  sonach  mûken,  wie  2  mukke  aus  muke  u.  wie  auch 

mit  mhd.  (Lex er)  mûchen  (verstecken,  ver^  mocken  (hein^ich  u.  versteckt  hervorbÜ^en 

bergen)  u.  mhd.  (cf.  Weigand  unter  dem  etc.,  s.  unter  2  mukke)  formell  dasselbe  ist^ 

zweiten  Mucker)  mocken  (heimlich  u.ver'  wie  dieses  mukken.    cf.  auch  das  folgende: 

steckt  hervorblicken;  sich  versteckt  halten,  80      l.mnkktT, Mucker ^heimtiickisdier Mensch^ 

versteckt  sein),  sowie  weiter  mit  aJid.  mûhhan,  Heimtücker,  Leisetreter,  Schleicher,  schetn- 

mûhhôn  (praiedari,  grassari),  mûhhari  (gras-  heiliger  Frömmler  etc.;  —  he  is  'n  regten 

sator),   mûhhëo,  mûchio  (latro),  mûhhilari,  mukker;   hê  hed  altid  én  in  't  sin;  —  he 

mtchilsjci{sic8inas,Metic7Uer,Meitchelmörder)  hörd  ôk  to  de  mukkers  un  finen.  —  Wie 

etc.  eines  Ursprungs  sein,  be.  ebenso  wie  86  nd,  (B  r.  Wb.,  111, 198)  mukker,  afmnkker 

diese    Wörter   u.    unser   muggeln   u.    md.  (Meucî^elmörder ,    heimlicher    Todtschläger) 

mogeln   auf  das  goth.   muks;    an.   njûkr  von  dem  aus  aM.   mûhhan    entstandenen 

(lenis,   mollis);    nid.   muik,    moek,   meuk  mukken  (cf.  2  mukken),  so  auch  dieses  von 

(weich,  sanft,  sachte,  leise,  verstohlen,  ver-  einem  wohl  anzunehmenden  mhd,  mucken, 

borgen,  heimtückisch  etc. ;  s.  unter  möker  40  ahd.  mucchôn,  mucchan,  was  gleichfalls  aus 

u.  muggeln)   etc.   zurückgehen  dürfte,     cf.  ahd.  mûhhan   etc.   entstanden  ist,  ähnU^ 

2  mukken  u.  1  mukker.  une  nhd.  gucken  (cf.  tukken  etc.)  u.  ahd. 

8.  mnkke,  ein  cylinderförmiges  Thongefäss  zocchôu  (cf.  tokken)  von  ahd.  ziohan  (cf. 

von  etwa  5  Zoll  Weite  u.   15   bis  18  ZoU  têen  od.  têjen  u.  tuen)  entstand. 

Höhe,    welches  früher  hauptsächlich  zum  46      2.    mnkker,    kleine     mit    Blei    gefüllte 

Aufbewahren  von  Syrup  gebraucht  wurde.  Holzkugel. 

1.  mnkken,  mucken,  einen  Ton  von  sich  mn-ko ;  i.  q.  bû-kô. 

geben,  sich  hören  lassen,  seine  Unzufrieden-  mnks,    Lwt,    Neigung,    Begierde;    — 

heit  durch  Laute  u.  Geberden  zu  erkennen  he   hed   d'r  gans  gen   muks   an  (od.    np), 

geben,  murren,  knurren,  brummen;   —   ho  50  um  dat  to  d6n,  od.  um  dÂr  hen  to  gân  etc.; 

dûrd  nêt  mukken  od.   sük  nét  mukken;  —  —  he  hed  dV  so  'n  muks  up,   um   dat  to 

ho  hed  wer  wat  to  mukken.  —  Nd.,  mnd.  hebben ;  —  he  hed  so  'n  muks  up  dat  wicht, 

mukken  od.  mucken  (den  Mund  kaum  auf-  dat  alF  proten  niks  helpt,  um  hum  d'r  of 

thun,  murren  etc.) ;    nid.  mokken  (knurren,  to  holden ;  —  he  hed  sin  muks  (seinen  Sinn 

brummen,  maulen  etc.)  mnld.,  mfläm.  mocken  55  od.  Neigung,  Wülen  etc.)  d'r  nu  ênmal  up 

(buccaBmoYere,balbutire);  md.  (handschrifU.  settd  un  nu  mut  't  6k  gân,  't  mag  bûgen 

moken);  früher   hochd.   (cf.    Weigand)  of  breken. 

mughen,  mugen,  mügen  (brüllen,  schreien) ;  mnkseii,  mucksen,  einen  Ton,  Laut,  Schrei 

ahd.  muccazan   (mntire,  mucken,  mucksen,  od.  eine  Klage,  ein  Murren  hären  iMsen, 

cf.  mnksen).  —  Mit  mügge  u.  lat.  mugire;  60  sich  Etwas  merken  lassen,  sich  rühren  od. 
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regen  étc, ;  —  mnkse  d!  nêt^  ik  rade  di  \  von  unaerm  mallen  in  der  BecUg. :  foûhlen, 

--  Dies  nd,  u,  nhd,  muksen  ti.  auch  gleicT^  zerwühlen  etc,  (cf.  4  mul  u.  8  mullen)  od. 

bedeutende   nhd,  mucheen  entstand  aus  cds  Mull- Macher  od,  Mull- Ding,  Mull- 

ahd,  muccazao,  mukkizen  (mntire,  mucken)  Wesen  von  2  mal  od.  von  ahd,  muljan  (s, 

u.  dies  aus  einem  einfachen  ahd,  muhhan,  5  unter  2  mallen)  abstammt. 

macchan  =  and,  mukkan  (cf.  1  makken),  4.  mal  od,  malle,  maller,  Wühler,  nament- 

welche  Form  anscheinend  in  ämlicher  Weise  lieh  ein  Kind,  welches  in  Erde  u,  Sand  od, 

toie  bakken  (bücken)  auf  biagan,   auf  ein  Staub  etc,  toiMt  od,  herumwühU;  —  he  is 

älteres  magan  zurück  galt.     Wie  nun  aber  'n  regten  lutjen  mul  (od,  maller),  de  de  hêle 

das  nhd,  blitzen  aus  blickzen  u.  dieses  10  dag  ligd  in 't  sand  to  mallen.  —  ZuS  mallen. 

aus  ahd,  pleckazzan,    blecchezen   entstand,  mal,   Maul,   Schnauze,  —  Redensart,  u, 

so  entstand  aus  maccazan  u,  nhd.  muc?i-  Sprichw.:  't  mul  geid  hum  as  'n  spôlrad; 

zen  auch  ein  nhd,  mutzen  u.  nd,  mutsen  —  ^dat  wil  'k  di  smeren,"  segd  de  potlapper, 

mit   derselben   Bedtg,    wie   mucken   od.  ^mîn  mûl  mit  spek  an  fet  an  din  hals  mit 

mucksen,  15  ôrfigen;"  , —  hê  hed  'n  mul  as  'n  schêrmest 

1.  mal;    i,   q,    1   mol,    mürbe,   locker,  so  scharp.  —  Nd.^  mnd,  mnul  od.  miú;  nid, 
lose  etc,  mail;    mnld,  mayl;    an,  mûli;  norw,,  dän, 

2.  mal,  MÚÜ,  lockere,  lose,  trockene  Erde  male;  ahd,  mûla;  amhd,  mûle,  moale;  md, 
od,  StauihErde,  Kehricht,  fein  zerriebener  mûle;  mhd.  mul. 

Rückstand  von  Torf  etc,;  —  't  is  niks  as  20  Da  das  an,  mûli  u.  norw.  male  ausser 
êmer  mul ;  —  Compos, :  törf-mul,  s&g-mul  Maul  od,  Schnauze,  Sehnäbd  auch  die  Be- 
ete, —  Nid.  mol, mul ;  nd,, mnd,  muH , mul ;  dtg. :  Landspitze  od,  Vorgebirge 
afries,  mol  (in  mollesfoot) ,  wfries,  mol,  mul ;  (Promontorium)  hai,  so  nimmt  Fi  c  k  (III, 
nfries,  mall ;  ahd.  muUi  in  ga-mulli  (Gemidl  230  u,  231)  an,  dass  mûla  für  älteres  mon-la 
=  mnld,  gemul):  ags.  mjl-,  aengl,  mul;  25  steht  u,  mit  mund  zur  y  man  (prominere) 
schwed,  mull  II.  mylla  etc.  —  VielleieJU  gekürzt       gehört, 

aus  muld  etc.  (cf,  1  molt),  doch  wahrschein-  mûl-ftsel,   Matûesel.   —   Aus  laJt.  mûlus, 

licher  mit  diesem  u,  ahd,  mu^  an  (>«rmalmen^        Maulesel,  MaüUhier, 
von  einem  u,  demselben  Stamm  mul,  worüber  mûl-band,   Mauiband,  Band  von  Leder, 

Weiteres  unter  2  mullen.  80  weldies  um  das  Maui  der  Hunde  befestigt 

3.  mal  od,  muUe  u,  auch  mol,  Maulwurf.       wird,  damit  sie  nicht  beissen. 

Der  Plural  lautet  mallen,  wenn  aber  von  mûl-bêe,  mûl-bêje,   Maulbeere,    —   Die 

sämmtlichen  Maulwürfen  pd,   dem  ganzen  Vorsilbe  mul  entstand  mit  üebergang  von 

Geschlecht  derselben  die  Rede  ist,  so  wird  r  in  1  aus  mûr  u.  dies  aus  lat.  môrus  od. 

mul  auch  collect,  gebraucht,  wie  z.  B,:   de  85  moram. 

mul  regêrd  so,  dat  sê  h&st  de  hêle  tun  up  mül^hret  od.  mulbr^é.,molhretj  Erdbrett 

de    kop  hed,   od,  auch:  de  mal   is  fan  ^t  od,  muldenförmiges  Geräffi  zum  ScMichten 

jär  rein  dûl,   Bê  hed  't  all'  hol  un  up  de  der  Ackererde,  von   etwa  4  Fuss  Breite, 

kop.  —  Redensart, :  he  is  so  blind  as  'n  welches  vorne  mit  schaff  er  Kante  zur  Auf- 

mul;    —  he  geid  na  Junker  mul,  d,  h.   es  40  nähme  der  lockeren  Erde  od,   des  Mulls 

geht   mit  ihm  zu   Chrabe,  er  wird  sterben  (cf,  2  mul)  u,  hinten  mit  einem  Stiel  zum 

etc.  —  Mnd.  mul;  nid,,  mnld.,  mfläm.  mol;  Ueberwerfen  versehen  ist  u,  von  einem  Pferde 

aengL  molle ;  engl,  mole.  —  Daneben  auch :  gezogen  wird,  —  Nid,  molbord. 

nd.  multworp,  mulworp,  mollworp,  mülworp,  mal-bält  od.  mal-bülte   u.   wrôtebillte, 

multworm ,    mullworm ,    mollworm ;    mnld,  45  Maulwurfshaufe,  —  Sprichw, :  mulbülten  in 

niolworp,  mulworp;    ahd,  multwurf;   mhd,  de  märt  streien,  deid  't  gras  in  de  sömmer 

moltworf,  moltwërf,  moltwërfe,   d,  h,  Erd-  un  harfst  greien. 

Werfer  od.  Thier  was  Erde  od,  lockere  müle,   mul,    Pantoffel;   JHmin,    mûlke, 

lose  JErde  (s,   1  molt)   wirft  od,  aufwirft,  mûltje.  —  Redensart,  u,  Sprichw.:  in  Ost- 

wobei  bemerkt  sei,  dass  die  Formen  mol-  od,  50  frêsland  lôpen  sê  up  mûlen,   qf,   2  brûgffe; 

mul-worm  aus  mol-  od.  mulworp  verdorben  —  de  fôt  in  de  mal,  de  band  in  de  bûl; 

u,  vielleicht  bei  unserm  mal  die  zweite  Silbe  -^  junk  up  mülen  old  uja  slûren ;  —  hê 

worp  od.  warp  abgeworfen  ist.    Da  indessen  gitt  mit  de  mûltjes  bi  't  mr  un   spêid  (od, 

die   ctengl.  Form  molle  ti.   engl,  mole   ar^  spûtterd)  in  de  aska  —  Nid,  muil;  mnld. 

scheinend  gegen  diese  Annahme  streitet,  so  55  muvl;   nd,  mule.   —  ErUlehnt  aus  franz. 

ist  es  auch  möglich,  dass  dieses  Subst,  als  mule;  itcd,  mula;  span,  mula,  muliHau.  dies 

selöstständiger  Name  für  den  Maulwurf  di-  vieUeicM  aus  lat,  muUeus. 

rect   gar  nichts  mit  dem  obigen  moltworp  mfilen,    maulen,    sich    unzufrieden    u, 

od.  multwurf  etc.  gemein  hat,  sondern  eher  mürrisch  bezeigen;  —  he  sitt  to  mûlen  od. 

enttpeder  (cf.  wrôte,  wrôte)  als  Wühler  60  to  prdlen. 

J.  ten  DoornkMbt  Koolman.    WOrterbnoh.   Y^  40 


mul-fal,  mallefal,  mulfalle,  MauZtour/s*  Es  gehört   ncich  Fiek  zu   malan   (cf. 

faüe.  —  Nld,  molleyal.  malen)  wie  hu^an   (cf.   hflllen)  gu   heUn, 

malferd,  Mauler,  Murrkopf,  Brummbär,  doch  ist  es  auch  möglieh,  dass  urspr.  ein 

Grobian  etc.  —  Nld,  molferd.  goth.  milan,  mal,  mul,  molun  (von  der  y  ms!. 

malfern,  maulen,  murren,  brummen  etc.  6  mar,  reiben,  zerreiben  etc.)  bestand,   wovon 

mol-gat,  Maulwurfsloch,  ma]jan  sowohl  wie  auch  2  mul  u.    1  mol, 

malken,  Milch  u.  Alles  was  aus  Milch  1  molt  etc.  abzuleiten  ist.    cf.  weiter  da» 

gemcuiht  u.  bereitet  wird.    Für  Molken  in  folgende: 

der  Bedtg.  Käsewasser  gebrauchen 'wir  3.  mallen,   wühlen,  rühren,  graben  de.. 

wei.  —  Nd.,  mnd.  molken  (dasselbe) ;  mnld.  10  in   Erde   od.   Staub,   bz.   unter   der    Erde 

molcken  (lactarium);    ags.  moicen  (lac  coa-  wühlen  u.  graben,  diesdbe  durch-,  zer-  «. 

golatam) ;   mhd.  molchen,  molken,  malchen,  aufwühlen  u.  lockerer  machen,  od.  auch  die- 

m  ulken   (Milch  u.  was  aus  Milch  gemacht  selbe  aufwühlen  od.  aufreissen  etc.  u.  in  Hie 

wird;  beim  Gerinnen   der  Milch  sich   ab-  Höhe  werfen;   —  de  mal   (der  Mauheutf) 

scheidendes    Wasser,  Molke  od.  Molken);  15  is  wer  an  't  mallen:    —    de  kinder  mallen 

Schweiz,  molchen  (Butter  u.  Käse).  —  Es  od.  wröten  in  de  erde  od.  in  't  land  heram ; 

ist  entweder  vom  Plur.  des  Präter.  mulk,  —  he  hed  de  kartuffels  in  de  erde   (od.  in 

molk  (melkte)  od.  vom  Partie,  mulken  (ge-  't  Btrô,  in  't  sand  etc.)  malld  od.  bemulld 

molken)  gebildet,   sodass  es  urspr.  das  Oe-  (ge-   od.  bewOhU,  ge-  od,  begraben   u.   mit 

melkte  od.  Gemolkene  (u.  so  die  Milch  20  dem  betr.  Etu>as  bedeckt):  —  sê  hebben  täk 

u.  das  Müchgut)  bezeichnete.  d'r  gans  in  bemulld;  —  he  molld  od.  wrötd 

malken-god  od.  auch  melk-^d,  MUch  (wühlt,  gräbt  etc.)  sûk  d'r  in  fast 

geräih.  —  't  mulkengôd  mut  all'  gôd  rein  Die  eigentl  Bedtg.  wird  wohi  sein :  eine 

un  süfer  holden  worden.  reibende  od.  mahUfäe,   drehende,    bohrende 

malken-tofer,  a)  Milchzauberer  u,  Milch-  25  u.  wühlende  Bewegung  mit  EtW€U  (z.  B.  der 

bezauberer;  weibl.  mulken-töferske,  Milch-  Nase  od.  der  Schnauze  von  den  Maulwurf en^ 

bezauberin,  Müchhexe,  Person  welche  durch  bz.  den  Händen  u.  Fingern  von  Mensehen 

Zauberei  den  Kühen  die  Milch  entzieht  od,  u.  Thieren  etc.)  in  Etwas  machen  u.  i^  es 

Person  welche  die  Milch  bezaubert  u.  be-  jedenfalls  mit  2  mulleo,  sowie  auch  sehwed. 

spricht,  dass  sie  nicht  schifft  u.  keine  Butter  80  mylla   (mit  Erde  bewerfen,  die  Erde  klein 

giebt  (cf.  0.  L.-B.,  pag.  817)  u.  daher  auch  machen  u.  auflockern;  unter  die  Erdenuiehen 

botterhekse  genannt;   —    b)  DämmerungS'  od.  bringen  etc.,  cf.  mylla  ned  nftgot,  etwas 

od.  NachtfaUer.     Der  Letztere  wird  auch  verscharren;  •*  mylla  ned  sAden,  éúe  Saat 

in  Jeverland  so  genannt,  während  er  in  untereggen)  eines  Ursprungs,  während  nld. 

Pommern   (cf.   Dähnert)    molkendeev  85  mullen  (in  Staub  zerfaüen,  zu  Staub  werden^ 

heisst  tt.   sonst  hierunter  (cf.  Seh.  u.  L.)  umrmstichig    werden);     nd     (Dähnert) 

auch  die  Bärenraupe  verstanden  wird.   —  mallen,  mulischen  (in  Staub  zerfaUen^   sich 

Nd.  mulken-töver,   molken-töwer,    molken-  leicht  zerreiben);  schwed,  mnlla  (zerfallen, 

töwersche;     mnd.     molkentoyer,     molken-  auseinander  faXl€n,bröckéln  etc.)  wakrsd^einl, 

toversche.  40  wie  unser  1  mallen  von  mal  od.  mall  (lockere 

mall ;  i.  q.  mul  in  ailen  Bedtgn.  Erde  etc.,  cf.  2  mal)  fortgebildet  wurde. 

malle,  8.  8  u.  4  mul.  maller,  Wühler;  s.  4  moL 

1.  mallen  od.  mollen,  lockere  lose  Erde  mttUer,  Miüler.  —  Sprichw. :  de  dum  H  *t 
mit  dem  „mulbref*  genannten  Äckergeräth  êrlikste  lid  an  de  maller ;  —  elk  hed  sîn  krfls, 
0^9  Land  bringen,  um  dasselbe  zu  schlich-  45  man  de  mûUer  hed  't  grôtste  (das  von  den 
ten;  —  sê  sunt  up  de  gûstfalge  an  't  Windmühlenüügeln  gebüdete  Kreuz) ; — „dat 
mallen.  —  Wohl  mit  mulbret  zu  2  mul  wie  is  'n  ander  körn,**  ä'  de  mûller,  do  bét  hê 
erden  (in  übererden)  von  Er  de  u.  1  kielen  aj>  'n  mûskOtel.  —  Volksreimj  de  müller  mit 
von  klei.  sm  matfat;   de  wefer  mit  aSn  spMrad;   de 

2.  mallen,  reiben,  zerreiben,  zerkleinem,  50  snider  mit  sin  snippelschftr;  dar  kamen  all' 
zermalmen,  mit  den  Zähnen  malmen  od.  drê  dêfen  her.  —  Aus  cJuL  molinari;  mhd, 
kauen,  essen  etc.;  —  he  mulld  dat  nët  so  mülnaere,  mûlner ;  mnd.  molner,  molre;  n^^. 
kört  as  solt;  —  he  sitt  to  mallen  od.  smuUen.  molenaar;  as.  muleniri  etc.  u.  dieses  aus 
—  Wang.  (Ehrentraut,  1,  51)  molli,  dem  mlat.  molinarius  von  molina,  qf.  mOlen. 
mulli  (mit  den  Fingern  zerreiben,  krümeln,  55  miillerke,  Plur.  millerkes,  die  FVueht 
brocken);  nld.  (v.  Dale)  mullen  (kauen,  des  Hcigedcms,  sonst  auch  lA;^mbke  (Plur. 
essen) ;  aengl.  mullin ;  engl.  muH ;  an.,  norw.  hägewîbkes)  genannt 

mylja;  ahd.  mu|jan,  mullan,  mallen,  malen;  J^^Xwû^  m(Men,Méhl aus  (Getreide  vMchni\ 

mhd.  mullen,  mülen,  müln  (conterere,  zer-  od.  eigentlich  wohl  den  Müller  (od.  Per- 

reiben,  zermalmen  etc.).  60  son  die  mahlt  u.  zerkleinert)   machen  u* 


i 


MülM  62?  MÜMMELeN 

demnach  gebildet  wie  schneidern  u.schu-  mit  der  Bedtg. :  zu  Staub  werden  urspr, 

Stern  von  Schneider  u.  Schuster.  wofU   mul-an   od.   mul-ôn   gelautet  hat,  so 

malm,   Mulm,   Staub,  StaubmeM,   durch  kannte  zu  diesem  auch  das  aengl.  moulen, 

Wurmfrass  od.  FatUniss  in  Staub  zerfallenes  moulio ;  engl,  moul,  mould  (schimmeln,  mu- 

vermodertes  u.  gemeiniglich  mit  einem  muf-  5  cere,  mucescere)  stimmen,  falls  es  nicîU  et- 

figen  Geruch  behaftetes  Holz;  —  't  is  niks  wa  aus  maglen  od.  muwlen   (cf.   Strat- 

as  êmer  mulm;   —   dat  rukt  net  aa  malm.  mann,  pag.409)  entstand  u.  mit  an.  mygla; 

—  Nid.  molm  (lockere  Stauberde,  Wurm-  dan.  magne  (schimmeln)  u.  dän.  moggen; 
frass,  verfaultes  in  Staub  zerfallenes  Holz^  nd.(Br.  Wb.,  Dähnert)  muchlig  (muffig, 
i'^âu/nmj;  nd  mulm,  malm,mölm  ((2a5d6/6e^;  10  «cAimm«2^,  dumpfig  etc.)  auf  lat.  mucor 
mnld.  molm  (pulvis  etc.);   mnd.  milm   od.  zurückgeht. 

mylm,  melm;  as.  melm;  ahd.  melm  (zer-  mnlsterîg,    mnlstrîg,   malsterg,   a)  ver- 

riebene  Erde,  Staub,  .  Sand) ;  ags.  mealm ;  dorben,  muffig,  schimmelig,  moderig  etc. ;  — 
schwed.  (veraltet)  malm ;  goÚ^.  malma  (arena,  dat  mal  (od.  brôd)  is  (od.  smekt,  rukt) 
Sand).  —  Davon  ital.  melma;  sard.  molma  15  mulsterg;  —  dat  rukt  hir  aferal  so  mulsterg 
(Schlamm).  —  Mit  an.  malmr ;  norw.  malm ;  in  hûs,  dat  d'r  hast  gen  minsk  in  düren  kan ; 
schwed.  malm  (Erz,  Metall,  Metall  enihal-  —  b)  verdriesslich,  brummig,  mürrisch  etc. ; 
tendes  Gestein)  u.  dem  nhd.  malmen  (in  —  he  is  so  mulsterg  fan  dage,  dat  d'r  hêl 
zermalmen)  von  1  malen  od.  mit  diesem  u.  niks  mit  hum  antofangen  is;  —  he  kikt 
Ut.  melma,  Stein;  Gries  (die  Krankheit)  20  net  so  mulsterg  ût,  as  de  dQre  tid.  —  Nd. 
direct  von  der  y  mal  (zerreiben,  zer-  (Br.  Wb.,  Dähnert  etc.)  mulsterig,  mnl- 
kleinem  etc.).  strig.  —  Wegen  der  Bedtg.  sub  b  cf.  auch 

malmen,  zu  Mu  l  m  od.  Staub,  Staubmehl       muffig  u.  munel. 
etc.  werden,  modern,  faulen  etc.;  —  dat  mulsterigheid,   mulstrîgheid,   malsterg- 

holt  (od.  de  b6m  etc.)  fangd  an  to  mulmeu ;  25  heid,   a)  Muffigkeü  etc. ;   —   man  kan  dat 

—  de  balke  mulmd  gans  weg,  bz.  is  gans  brôd  för  mulsterigheid  net  äten,  bz.  dat  hir 
fermulmd.  —  Nid.  molmen.  in  hûs  för  mulstergheid   net  ûtholden;  — 

ranlmîg,  mulmig,  mtUmicM,  von  Fäulniss       b)  Verdriesslichkeit,  Mürrischheü,  Grimmig- 
od.  Wurmfrass  angegriffen  u.  in  den  Zu-        keit  etc.\  —   ho  wôt  sûk  för  mulstrigheid 
stand  von  Mulm  übergehend  od.   zu  Mulm  80  hast  net  to  bargen  un  to  laten. 
werdend;   —  de  bôm  word  mulmig;  —  'n  mümke,  üfäAmcAen.  c/.  mômke  u.  mumme, 

mulmigen  balke.  mamme,  Muhme.    Nebenform  von  mÔme. 

mulsieren,  mnlstern,  a)  verderben,  muffig       —  Ähd.  muoma  etc. 
werden,  schimmeln;  —  dat  mal  (od.  brôd  mummeL    Ich  weiss  nicM,    ob   es   ein 

etc.)  mulsterd,  bz.  fangd  an  to  mulstern ;  —  85  Dimin.  von  mumme  =  ahd.  muoma  u.  dem- 
b)  sich  verdriesslich  u.  unzufrieden  bezeigen,  nac/i  mt^muomeli;  mM.  mQemel  (Mühmchen) 
schmollen,  brummen,  murren  etc.;  —  he  ident.  ist,  od.  ob  es  ein  zu  mummeln  ge- 
gitt  in  de  hörn  to  mulstern ;  —  wat  hest  du  hörendes  Subst.  (wie  in  ge-mummel)  ist,  da 
altid  to  mulstern  ?  mummel  ('t  is  'n  olden  mummel)  sowohl  ein 

Es  setzt  (wie  auch  mulsterig)  ein  Subst.  40  Mühmchen  ^od.  eine  altere  weibliche  Per- 
mulster  voraus,  was  in  ähnlicher  Weise  wie  son,  als  auch  eine  ältere  Person  mit  zahn» 
ahd.  galstar  von  galan  u.  unser  galster  u.  losem  od.  lückenhaftem  Munde,  bz.  eine 
galstern,  galsterig  von  galle  od.  gallen  von  Person  die  mnmmeld  (cf.  mummeln)  be- 
einem    Verb,   muUen   in  der   Bedtg.:   ver-       zeichnen  kann. 

derben,  verfaulen,  schimmeln  etc.  entstand,  45  1.  mammelen,  mummeln,  a)  mit  zahnlosem 
was  indessen  in  dieser  Bedtg.  hier  nicht  Munde  od.  lückenhaften  Zähnen  kauen,  lang- 
vorkommt.  Vergleicht  man  indessen,  dass  sam  u.  mühsam  zerkauen,  vorne  mit  dm 
mulm  aus  Staub  etc.  auch  in  die  Bedtg.  Zahnen  in  der  Weise  kauen,  dass  der  Mund 
Fäulniss  überging  u.  dass  auch  der  kaum  geöffnet  wird  u.  die  Lippen  nur  wenig 
Mulm  faulig  od.  moderig  u.  muffig  riecht,  50  u.  leise  bewegt  werden;  —  he  mummeld  as 
so  ist  es  Idar,  dass  auch  Mull  od.  Gemüü  'n  old  minsk;  —  sê  mummeld  up  de  brod- 
le/. 2  mal)  in  die  Bedtg.  eines  fauligen,  körstjes  herum;  —  junge I  wat  sittst  da  al 
moderigen  u.  muffigen  EIuhjls  übergehen  to  mummeln,  kanst  du  net  ördentlik  kauen  ? 
konnte  u.  dass  demnach  auch  das  mit  malmen  —  b)  durch  die  Zähne  sprechen,  undeutlich 
synon.  nid.  mullen  (in  Staub  zerfallen,  zu  55  u.  unverständlich  reden,  murmeln  etc. ;  — 
Staub  werden,  wurmstichig  u.  faul  werden  he  mummeld  wat  in  de  bärd.  —  Davon 
etc.,  s.  unter  3  mullen  am  Schlüsse)  das  Subst.:  gemummel  u.  zwar  sowohl  in  der 
Stammverb,  von  einem  Subst.  mulster  u.  dem  Bedtg.  des  Essens  in  obiger  Weise,  cUs  auch 
Verb,  malsteren  sein  kann.  Da  nun  aber  in  der  von  Gemurmel  etc.  —  Nd.  mummeln, 
ein  von  mul  (cf.  2  mul)  abgeleitetes  Verb.  60  mampeln;  mnd.  mummelen;  tHd.  mommelen, 
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mompelen;  mnJd.  mommelen,  mompelen  u.       mand  £eui  de  bakafen  etc.  —  Bedensturi,  m. 
mondpelen  (mu^inari,  murmillare,  mossare,        Sprichto.:  êa  de  mund  stoppen  (Einem  dat 
mussitare,  ematire);  öberd.  mampfelii;  engl.       Mund  stopfen  od.  Einen  eum  Schweigen 
mumble;  aengl.  momelen,  mamelen  u.  aiuih       bringen);  —  de  mund  waterd  hnm  d'r  na: 
and,    (nach   Stratmann)    momelen.    —    6  —  he  mäkt  hum  de  mnnd  waterg  (er  vHada 
Ebenso  wie  mnld,  maffelen  u,  das  einfache       ihn  liLStem,  erreat  seine  Begierde  etc.);  — 
maffen   dem  moffelen,   bz.  maffeln,  so  steM       ho  nimd  gen  blad  för  de  mnnd ;  —  he  kan 
aiich  dem  mommelen  od,  momelen  wieder  ein        de  mund  nêt  holden   (er  kann  den  Mund 
aengl.  mamelen  ti.  ahd,  mammalôn  (in  leffs-        nicht  haUen,   bz.  nicht  schweigen);  —   h»' 
mammalôn,  stammeln)  gegenüber  u,  beweist  10  sprekt  ût  twê  munden  (spricht  doppeisinnig 
dieses  wohl,  dasa,  falls  muffeln  u.  mumpfeln        etc.) ;  —  he  prôtd  de  mund  förbi   (er  redet 
(s.  unter  2  muffeln  am  Schlüsse)  auch  eines-       über  das  rechte  Mass  u.  Ziel  hincuis  od,  er 
theils  von  dem  angeblich  aus  muntvol  etit-        spricht  unbedachtsam  u,   unvorsichtig,    bz. 
standenen  mumpfel,  muffel  fortgebildet  sind,        solche    Worte,  dass  er  seinen  Zweck   ver- 
doch  dies  mit  dem  aus  maffeln  u.  mamelen  15  fehU  od,  sich  selbst  in  NacMheü  u,  Schaden 
od,  mammelen  verdumpften  nd,   u,  fUd.   t».        bringt) ;  —  he  steid  mit  'n  mund  fol  tanden 
aengl,  Wörter  muffeln,  moffelen  u,  momelen,        (er  steht  mit  einem  Mund  voll  van  Zähnen, 
mommelen  schwerlich  der  Fall  sein  kann.        bz,  er  kann  nicht  sprechen  u,  steht  stumm 
Entstand  nun  aber  maffelen,  moffelen  aus       u,  starr  vor  Verwunderung  etc,) ;  —  de  wat 
mawen,  mouwen   (s.  unter  2  muffeln),   so  20  spârd  for  de  mund,  dat  is  för  katt*  an  hund ; 
wird  mamelen  od,  mammelen,  bz.  ahd.  mam-        —  wat  de  mund  nêt  ett,  de  föt  feitredt ;  — 
malôn  ein  Iterat,  von  einem  Verb,  maman,        de  elk  de  mund  stoppen  wil,   hed  fSl   mal 
.  mamman  sein,  was  vielleicht  in  ähnlicher       nödig ;   —   'n  dunen  mund  sprekt  hartens- 
Weise  von  dem  redupl,  ma-ma   (als  LaU-       grund;   —  ho   hed  't  in  de  mund    as  de 
wort  stammelnder  od.  undeutlich  redender  25  häkster  in  de  stärt;  —  de  mund  m&kt  dat 
Kinder  u.  zugleich  ihr  Buf  für  die  Mama       de  nErs  slage  krigt;  —   bitter  in  de  mund 
od,  Mutter,  cf,  memme  u,  mama)   gebildet       is  't  harte  gesund ;  —  he  kan  de  mnnd  ^ôé 
wurde,  wie  das  mnld.  mammen,  memmen        rören;  —  he  hed  de  mnnd  altid  bâfen  't 
(mammampraebereinfantietc.)fonZa<.mamma       water  (er  ist  immer  zum^^echen  bereit  v. 
u.  wrspr,   blos  das  ma-ma   od,  mam-mam-  30  fertig,  bz,  er  kann  niclU  schweigen  u.  nmss 
Bufen  u,  -LaMen  od,  undeutliche  Sprechen       immer  mitsprechen  u,  mit  drein  reden,  ist 
lallender  Kinder  nachahmen  sollte  u.  be-        stets  laut  u.  geschwätzig,  bz,  vorlaut  etc.) ; 
zeichnet  JuU,    Ist  nun  o^er  mummeln  od,        —  mund  wat  sprekst  du  ?  hart  wat  denkst 
momelen  etc.  nicht  blos  eine  Verdumpf  ung       du  ?  —  de  êne  ferdênd  sin  geld  mit  de  mund 
von  mamelen,  so  würde  man  hiefür  aticft  36  un  de  andere  mit  de  banden;   —   't  w6rd 
ein  einfaches  mummen,  mumen  anzusetzen       bestürf  hnm  in  de  mund;   —   he  is  nét  np 
hohen  u,  zwar  mit  der  Bedtg.:  einen  dum-        de  mund  fallen  (er  ist  nicht  auf  den  Mund 
pfen  mu  od.  mum   lautenden  Ton  hören       gefallen,  bz,  er  ist  nicht  leicht  um  Worte 
lassen,  welches  mu   od,  mum  dann  aber       verlegen,  kann  sein  Wort  wohl  machen,  weiss 
ebenso  direct  vwi  der  Schallwurzel  mu  od,  40  sich  gut  zu  vertheidigen  u.  heraus  zu  reden 
mu   (cf,  mauen,  mûen  u,  mêwe)   abstammt,        etc) ;  —  he  smerd  hnm  hönnig  um  de  mund ; 
wie  das  Laüwort  mama  von  der  y  ma.  —  émand  na  de  mund  prôten;  —  hê  nimd 

2.  mammelen,  mamraeln,  mummen,  hüüen  mi  't  wôrd  ût  de  mund;  —  brek  mi  de  mnnd 
etc.  —  Nur  in  bemummeln.  —  Iterat,  von  not  apen  (veranlasse  u.  zwinge  mich  niM 
mummen  in  nhd.  ein- u,ver  »mummen  u,  ib  zu  sprechen)  etc,  —  Nd.,  mnd,  mund, 
dies  von  mumme  =  nid,  momme,  mom  (Larve,  munt ;  nid.,  mvld.  mond,  mondt,  mont ;  afries. 
Maske  etc),  was  wahrscheinl,  auch  wieder  mund,  mond,  múth ;  nfries,  mfld,  mûth,  mûss ; 
mdt  mummen  (brummen,  summen,  dumpf  as,  mund,  múd,  múth;  ags.  mödh;  oengL 
sprechen  etc,),  als  dem  Stammverb,  von  mûdh,  mûth,  mouth;  engl  mouth;  an, 
1  mummeln  zusammenhängt  u.  sich  urspr.  50  munnr,  mudhr;  norw,  munn;  schwed,  mun; 
wohl  blos  auf  das  dumpfe  mum-mum-mum-  <2ân.  mund;  ^oú^ munth,  munths;  oAd.  mnnd, 
Bufen  einer  mit  einer  Larve  od,  einem  munth,  munt ;  mhd.  munt  (Mund,  Mündung ; 
sonstigen  Etwas  verhülUen  u,  darunter  ver-  an,  munnr  auch :  Spitze,  Schneide),  —  Nach 
steckten  Person  bezog,  die  als  Popanz  her-  Fi  c  k  mit  lett,  mutte  (Mund)  u.  loL  mentum 
umging,  55  (Vorsprung,  Kinn)  etc,  aus  einer  Grdform 

l.müu&^  Mund,  Organ  zum  Essen,  Trinken  manta  in  der  Bedtg,:  Vorragendes,  Vor- 
u.  Sprechen  etc.;  Mündung,  Oeffnung  etc,;  springendes  od.  Vortretendes  etc.,  sodass 
—  he  stekt  dat  in  de  mund;  —  he  hed  de  diesem  nach  der  Mund  ein  vorragendes 
mund  ful;  —  de  mund  (Mund,  Oeffnung,  Etwas  bedeutet.  Vergl.  indessen  weiter  das 
Mündung)  fan   de   bak   (Cisteme);   —  de  00  folgende: 
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2.  rnand,  Hand,  Schutg,-^  Wahrscheinh  mfindel,  Mündel,  unter  Vormundschaft 

obsol,  u.  nur  erhaUeti  in   den  Ableitungen        od,  Schutz,  bz,  unter  einem  Vormund  (cf, 
ti,  Zusammensetztmgen :  mündel,  mündig  etc.,        unter  2  mund  die  beiden  früheren  JBedtgn, 
münden,   bz.   bemünden,   beförmonden,   be-        dieses  Wortes)  stehende  Person. 
mOndern,  fbnnand,  fôrmûnder,  förmundschup    5     miuidelîk,  mmidelk,  mündelk,  mündlich. 
etc.   —  Afries,  mund,  mond   (Schutz,  Be-  munden,  s.  mandjen. 

vogtung,  Vormundschaft)  u.  mund,   mond  1.  mttnaen  od,  mändern,  s,  bemünden. 

{Vormund,  tutor   etc^;   satl   mond   (Vor-  2.  mftnden,  münden,  Mund-Oeffnung  od, 

mund),  OS,  mund  (Hand  u.  in  mund-bore        Mündung  haben;  —  de  göte   (od,  dat  rôr, 
etc.  auch:  Schutz  etc) ;  ags.,  aengl,  mund  10  dat  dêp  etc.)  mündt  dar  ût. 
{Hand,  Schutz,  wovon  wohl  neuengl.  mound,  miind-gat,  Mundloch,  das  Loch  des  Mundes 

Damm,  Wadl,  Befriedigung  etc.);  an.  mund  od.  das  Loch  einer  Mündung  wie  z,  B. 
Hand,  cf.  mund-ridi,  Handgriff);  dhd,  mvnii  eines  Böhres,  einer  Cisterne  etc.;  —  bô  bed 
(Hand,  Schutz,  Bevogtung,  Bevormundung,  sin  mundgat  altid  wit  apen;  —  't  mundgat 
mlat,  mundium)  tc  munt  (protector).  15  fan  de  regenbakke. 

Auch  dieses  Wort  stellt  Fick  mit  1  mund  mand-gaa,   Mund-rasch,  rasch  mit  dem 

(cf,  III,  231  u.  II,  185)  mit  lat,  manus  Munde  parat  um  zu  sprechen,  mundfertig, 
u,  minere,  prominere,  Promontorium  etc.  zu       schnellsprechend. 

einer  y  man    (vortreten  od.  vorspringen,  mand-gesprek,  Mundge^äch,  mündliche 

vorragen  etc.),  während  er  früher  (cf,  I,  705)  20  Unterhaltung  etc.  —  Nid.  mondgesprek. 
l€U.  manus  u.  germ.  mund  (Hand,  Schutz)  miindîg,  mündig,  volljährig  etc. ;  —  mün- 

von  der  y  ma,  man  (messen,  bilden,  schaffen,        digbeid,  Mündigkeit, 
erzeugen  etc.,  cf.  meten)  ableitete  u,  sonach  ranndjen,  mnnden,  munden,  wohl  schme- 

die  Hand  wohl  als '.Bildner,  Schaff  er, Wirker  cken,  gefallen  etc;  —  dat  äten  mundjed 
etc.  aufgefasst  JuU,    Vergleicht  man  indessen,  25  bum  nêt. 

fcie  die  Bedtg, :  tenere,  ferre  etc.  der  y  dbar  mnndke,  mttndken,  mnndtje,  Mündchen, 

(cf.  bedaren,  düren  etc.)  in  die  von  putare  mund-spil  (Mundspiel),  Sprachwerkzeug ; 

übergeht,  so  scheint  es  mir  fast,  als  ob  bei  msxi,        —   be  bed  'n  gôd  mundspil;   be  kan   sm 
ma  (denken,  meinen  etc.)  audi  von  der  sinnl.        snabel  g6d  rören,  bz.  sin  wôrd  gôd  maken. 
Bedtg.:   greifen,  fassen  (sinhl,  u.  geistig),  80      mundtje,  s.  mundke. 
hallen  etc,  ausgehen  muss  u,  dass  die  y  man,  mnndtje-proter,  Person  die  Jemanden  nach 

ma  von  lat,  mauere  u.  griech,  ménein,  mimnein  dem  Munde  (bz.  Mündchen)  od.  zu  GefaUen 
(bleiben,  halten  wo,  warten  auf  etc.)  urspr,  spricht  od.  redet.  Schön-  od.  Süss-Eedner, 
dieselbe  wie  man  (denken,  meinen  od.  halten       Schmeichler. 

wofür  etc.)  u.  man  (in  der  Erinnerung  od.  bei  85  miuidtje-proterê,  Schiyn-  od,  Süss-Bederei, 
sich  halten,  beJküten,  sich  erinnern,  gedenken ;       Schmeichel-Bederei, 

erinnern  machen,  mahnen  etc.,  bz,  halten  wo-  mundtje-targen,  den  Mund  od,  das  Münd- 

vofi,hochhaUen,sc7iâtzen,liebenetc.,cf.m&nen,  chen  quälen  od.  necken  u.  reizen  durch 
mênen^  minne)  ist.  Hatte  die  y  man  nun  aber  Darreichung  von  leckeren  Speisen  in  so 
wirklich  die  sinnl,  Bedtg. :  greifen,  fassen,  40  kleinen  Portionen,  dass  dadurch  wohl  der 
halten, nehmen  etc.,  so  würde  man  bei  diesem  Appetit  erregt,  aber  nicht  befriedigt  wird; 
mund  u,  lat,  manus,  ebenso  toie  bei  band  ii.  —  be  mundtjetargd  ên.  —  Auch  subst.  : 
hund,  dann  auch  davon  ausgehen  können,  dass  dat  is  blôt  mundtjetargen  od.  niks  as  mundtje- 
es  überall  die  sinhl.  Bedtg. :  Greifer,  Fasser,  targerô  (Mundnecken,  od.  Mund-Neckerei, 
Halter  etc.  hatte  u.  hievon  in  die  Bedtg.:  45  Mund-Beizerei)  west,  war  'm  wol  appetit 
Hand  u.  Schutz  sowohl,  als  in  die  von:  fan  krigt,  man  not  satt  fan  worden  kan. 
Schützer  od,  Vogt,  Vormund,  protector  u.  mun^-wSktk  (Mundwerk), Kauwerk,  Sprech- 

tutor  (s.  oben)  überging  u,  dass  auch  1  mund        werk  etc* ;  —  bô  bed  'n  gôd  mundwark. 
tt.  mül   (Mund  u.  Maul)   beide  gleichfalls  muiy e,  &aare«  (re2(2;  —  brâfmunjebebben. 

urspr,  als  Greifer  u.  Fasser,  Nehmer  etc,  50  —  Auch  nd,  munje  u,  mit  engl,  money  wohl 
(von  Beute  od,  Futter,  Nährung  etc)  auf-  aus  franz.  monnaie,  monnoie,  was  auch  aus 
gef€iS8t  wurden.  lat,  moneta  (cf,  1  münte)  entstand. 

Zu  der  Bedtg,:  greifen,  fassen,  halten,  mfink,  milnk,  a)  Mönch,  einsam  u.  von 

er?Mlten,  bewahren,  schützeti,  beschützen,  der  Welt  abgeschlossen  lebender,  der  Ent» 
verwahren  etc,  cf.  auch  lat.  munire  u.  griech  55  haltung  des  geschlechtlichen  Umgangs  unter- 
múné  (Vorschützer,  Vormund),  a-mû-nô  (ah-  wwfenet  Kloster- Geistlicher ;  —  b)  ein  ein- 
wehren, abJhdUen,  fem  ?MUen  etc.),  a-mûna  sam  u.  isalirt  stehender  kleiner  spitzer  Erd- 
(Abwehr,  Vertheidigung  etc.),  a*munter  (Ver-  hügel,  der  beim  Graben  eines  Canals  od. 
theidiger.  Abwehrer  etc.)  von  der  y  mu,  Beckens  etc.  zu  dem  Ende  stehen  bleibt,  um 
binden,  festigen  etc.,  cf.  Fick,  I,  726.        60  darnach  die  verschiedenen  Tiefen  der  aus- 
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geffrahenen  Schichten  £u  messen,  —  Das       die  Bedtgn.  fxm  mtmlaen  u,  mmikelii  n- 
Wort Mönch,  nid, monnik ;  afries. munek,        sammen  entmckeUen, 
munik,  monik  etc.  entstand  u,  wurde  erborgt  mmis ,   mons ,   Herr,  Herrchen,   gekürzt 

mit  lat,  monachus  aus  griech.  monachos  aus  frans,  monsieur.  —  Es  wird  jeist  teoM 
(einsein,  (Mein  lebend  u,  subst.  der  Mönch)  6  nur  noch  im  Scherze  gebraucht,  während 
eine  Weiterbildung  von  mÔDOS  (allein,  ein-  es  in  meiner  Jugend  eine  sehr  aügemeÎK 
sein  etc.),  woher  auch  mono-polia  (Allein^  gebräuchliche  Anrede  statt  Herr  war,  die 
handeLMon op o l)  etc,  sich  aus  der  Zeit  der  Fransosen-Herrschaft 

nrnnkelD,  munkeln,  leise,  heimlich  u.  ver-  herschrieb, 
stöhlen  reden,  dunkel  u.  nur  andeutungs-  10  muns-bor,  ein  schmaler  hohler  Spaten  (cf. 
weise  wovon  sprechen,  lichtscheue  Heimlich-  gûdse),  wwnit  man  kleinere  runde  Löcher 
ketten  treiben  etc, ;  —  de  wichter  hebben  in  den  Klei  od.  sonstige  feste  u,  susammen- 
altid  wat  mit  'n  ander  to  mankeln;  —  d'r  hängende  Erde  sticht  od,  macht.  —  Es 
Word  al  so  wat  fan  mankeld,  dat  de  sake  steM  wahrscheinl,  für  munds-bore  u.  ist  so- 
nêt  rigtig  is;  —  bê  munkelde  d'r  fan  (er  Ib  viel  als  Bohre  eines  Mundes  od.  einer 
sprach  aunkel  u,  andeutungsweise  davon),  Oeffnung,  eines  Loches  etc, 
dat  he  de  plan  harr,  um   to  ferreisen;  —  mflnster,    Muster,    Probe  etc.  —   Nid, 

't  munkeld  d'r  fan  (es  geht  das  dunkle  u.  monster;  nd,  munster.  —  D(ts  ewtl^nte 
leise  od.  heimliche  Gerücht  davon),  dat  d'r  frans,  monstre,  später  montre,  w€u  mit 
wat  in  't  wark  is.  —  Sprichw.:  in  dunkeln  20  mUU.  monstra  u.  lat.  monstrum  von  lat. 
is  g6d  munkeln.  —  Nd.,  mnd.  munkelD,  monstrare  (cf.  manstern)  stammt,  während 
munkelen;  nid,  monkelen;  mnld,  monckelen  das  nhd.  Muster  aus  ital,  môstra  (mit 
(mussitare,  Busurrare).  —  Davon:  gemunkel  Ausstossung  des  „n*^  au«  monstra)  entstand, 
u.  munkele  (Gemunkel  u,  Munkelei)  —  Es  mfinstern,  mustern;  a)  von  Pferden  die 

istiterat.  von  mnd.  munken;  mnld,  moncken,  25  präsentirt  od,  gezeigt,  vorgeführt  u.  besich- 
was  KU.  erstens  in  der  Bedtg.:  mussitare,  tigt  werden;  —  përde  mflnstem  od.  mflnstem 
mutire  u.  zweitens  in  der  von :  obducere  laten ;  —  b)  (vom  Schiffsvolk),  präsentiren, 
vultum,  obnubilare  vultum,  induere  vultum  der  Obrigkeit  zeigen  u.  vorführen,  damit  sie 
severum;  nubilare,  nubilari;  nubilum  fieri,  gemustert  u.  in  Eid  u.  Pflicht  genommen 
caligare vultum ("c/. m/Iâm. moncken, monstrer  80  werden;  —  't  schEpsfoIk  (das  Schiff svolk) 
visage  severe  et  grave)  hat.  Da  nun  aber  an-  od.  of-münstem.  —  Daher  mOnster-rulle 
die  Mönche  einerseits  ihre  Gebete  leise  (Muster-Balle);  —  so  sunt  nog  nêt  in  d^ 
murmelnd  hersagen  u.  auch  die  Messe  wohl  münster-rulle  indragen.  —  Nid,  monstem ; 
oft  nur  murmeln,  od,  überhaupt  oft  leise  mnd,  munstern  etc.  von  lat.  monstrare. 
sprechen  u,  uhter  sich  murmeln,  andererseits  85  1.  mfinte,  Münze.  —  Ahd.  mnniza;  afries. 
aber  auch  meistens  ein  ernstes  u.  finsteres  od.  menote,  mente,  monte,  mnnie ;  ags.  mynet  etc. 
trübes  Gesicht  machen,  od.  das  Gesicht  mit        —  Aus  lat.  moneta. 

der  Kapuze  überziehen   u.   verdecken   od.  2.  mttnte,   Münze,  Minze;  —   Compos.: 

verhüllen  etc.,  so  ist  es  sehr  leicht  denkbar,  krûse-mûnte  etc.  —  Nid.  munte ;  ags.  minte ; 
dass  beide  Verba  moncken  von  monck ;  mhd.  40  ahd.  mioza,  menza,  munza ;  mlat.  minta, 
munch  (Mönch)  weitergebildet  sind  u.  urspr.  menta  etc.,  aw  lat.  mentha ;  griech.  mintha, 
die  Bedtg.:  den  Mönch  od.  einen  Mönch       minthé  (dasselbe), 

machen,  sich  wie  ein  Mönch  geberden  u.  miiiiteii,  münzen;    a)    Geld  prägen   od. 

zeigen  etc.  hatten  u.  demnach  von  Hause  schlagen;  —  ûtmünten,  ausmünzen ^  aus- 
aus  mit  ahd.  munechan ;  mhd.  mûnchen,  45  prägen  etc. ;  —  b)  fig, :  zielen  etc. ;  —  't  is 
münchen  (zum  Mönche  machen,  einen  Mönch  up  hum  gemüntd.  —  Auch  das  Compos.  ût- 
machen  od.  Mönch -machen)  ident.  münten  in  der  Bedtg.:  hervorseheinen,  vor- 
sind. Möglich  ist  es  aber  auch,  dass  das  od.  hervorragen,  sich  ?iervorthun,  sich  aus- 
einfache  munken  u.  alter  hochd.  munchen,  zeichnen  etc.  (he  mûntd  bäfen  allen  ût;  ~ 
muncken  aus  mukken  u.  einem  ahd.  muhhan,  50  dat  is  ûtmüntend  môi  etc.)  ist  wohl  dasselbe 
mucchan  od.  muhhan  nasalirt  wurden  u.  wie  ûtmûnten  in  der  Bedtg.:  ausprägen, 
einerseits  beim  Vergleich  von  maucheln,  weil  beim  Aui^nrägen  das  Bild  od.  die  Figur 
maukeln,  mannkeln  (cf.  Pott,  Wurzelwb.  eines  Jemand  sichtbar  wird  u.  aus  der  Gmnd- 
I,  1324)  mit  mogeln  u.  muggeln  auf  ahd.  fläche  erhaben  hervortritt  od,  hervorseheint 
muhhan  (praedari)  zurückgehen  u.  anderer-  55  u,  vorragt. 

seits  mit  ahd.  mucchan ;  nhd.  mucken  (cf.  mnnter, munter,  frisch,  heiter,  aufgeweckt, 

xnuksen)  zusammenhängen  u.  dass  sich  aus  lebendig,  wach  etc.;  —  so  sunt  all*  munti^r 
beiden  Verben  (nämlich  aus  muhhan  der  un  gesund;  —  sük  mnnter  holden;  —  he 
Begriff  ^^  Heitnlichen  u.  Versteckten  etc.  kan  hum  h&st  nêt  munter  krigen.  —  Davon : 
u.   aus  mucchan   der  von  mussitare    etc.)  60  mündem,  muntern   in  fermAndem  od.  fer- 
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muntern,  apmnntern  etc.  —  Nid.  monter  (in       (achmmem,  flimmern)  zur  y  mar  (glühen, 
opmonteren) ;  mnld,  mondter ;  akd,  muntar,        achimmem,  îeucMen  etc.)  gehört  u.  demnach 
munder ;  mhd.  munter,  mnnder  (eifrig,  he-        einen  glänzenden  u.  schimmernden  Stein  od. 
hende,  lebhaft,  frisch]  wach).  —  Es  gehört        eine  glänzende  Steinart  bezeichnet. 
zu  mond,  munt  in  der  Bedtg.:  Hand  (cf.    6      murre;  i.  q.  mudder  od.  mûr. 
2    mond)  u.  erklärt  sich  die  Bedtg.:  be-  murren,  murren,  brummen  etc.  —  Nd., 

hende  etc.  aus  dem  zu  Hand  gehörenden  mnd.  murren;  nid.  morren;  an.,  isl,  norw. 
nhd.  behende,  bz.  aus  unserm  handig.  murra;  «cAtüed  morra,  murra. —  Wohl  nicht 

mar  od,  mar,  Schlamm,  Schliek,  Dreck,  mit  nhd.  murmeln  u.  ahd.  murmurôn  aus 
Moder  etc.  —  Entweder  dasselbe  wie  2  môr  10  la^.  murmurare  u.  murmur^  sondern  mit 
etc.,  od.  eontrah.  aus  mudder,  wie  auch  nid.  diesem  u.  griech.  mormúrö  (murmelnd  od. 
moer  u.  mnd.  m6r,  mûr  (cf.  môr  od.  moer,  rauschend  fliessen^  rauschen  etc.),  sowie  skr. 
Mutter;  —  lâr  od.  leer,  Leder;  —  wer  od.  marmara  (Gemurmel),  murmura  (knisterndes 
weer,  Wetter  etc.)  ebenso  gut  Contraeta  von  Feuer,  Höllenfeuer)  von  einer  aus  der 
modder,  moder,  müder  (cf.  mudder),  als  mit  15  Schaüwurzel  ma,  mn  (cf.  Fick,  I,  164) 
2  môr  ident.  sein  können.  erweiterten  Schaüwurzel  mar,  mur. 

mttre,   Mauer.   —   Aus  lat.  murus,  was  marsîg,   schmutzig,    schmierig,   unrein, 

nach  Fick  (11,189)  mit  munire  u.  moenia  sudelig,  unsauber  etc.  —  Nid.  morsig,  vom 
(Mauern)  zu  einer  y  mi  (in  den  Boden  Verb.:  nid.  morsen  (schmutzen,  schmieren, 
einsenken,  errichten  etc.)  u.  nicht  zu  mn  20  sudeln  etc.),  bz.  Subst.:  nid.  mors  (Schmutz, 
(binden,  befestigen,  schliessen,  abschliessen,  Schmiere,  Unflath;  persönl.  auch:  Schmutz- 
abwehren etc.;  cf.  2  mund  am  Schlüsse)  läppen,  Schlampe,  unreinliches  Frauenzimmer 
gehört.  etc.,   cf.  die  Compos.  morspot,   morskeuken, 

mären,  mauern.  morsbroek  etc.).  —  Das  nid.  morsen  betr., 

BÜrer,  mûrder,  Maurer;  —  mûr-lûe,  26  so  ist  dies  eins  mit  mfläm.  morschen,  mos- 
Maurer-Leute.  sehen,  tenir  mesnage  (nfranz,  ménage)  or- 

mork,  s.  marken.  demét   et   salemét    (nfranz.    ordement    et 

mClrke,  Mauerchen  od.  kleine  niedrige  salement)  u.  wenn  man  vergleicht,  dass  fúl 
Mauer.  —  Dimin.  von  müre.  (faul)  sowohl  die  Bedtg.:  schmutzig  als 

marken,  s.  marken.  80  morse A    (cf.   auch  mhd.  murc   (morsch, 

mûrken  (Verb,  vom  Dimin.  mûrke),  a)  faul,  morastig  etc.)  hat,  so  müssen  die 
mauern,  im  scherzh.  od.  fig.  Sinn,  z.  B.  von  Stämme  mors  u.  morsch  von  morsen,  mor- 
de» Frei'Maurem,  wenn  sie  sich  versammeln  sehen  auch  mit  nid.  mors ;  nd.  murs,  mursh ; 
u.  berathen  od.  von  Jemandem,  der  im  Spiel  mM.  morsch  (od.  faul  u.  brüchig,  cf. 
gute  Karten  verpasst  um  einen  Mitspieler  85  Weigand  unter  morsch)  ident.  sein, 
anlaufen  zu  lassen ;  —  de  mûrkers  sunt  hen  mart,  Zerbröckeltes,  Zerriebenes,  Zermalm'' 

to  mfirken;  —  ho  hed  mûrket;  —  b)  um  tes.  Zerkleinertes,  Grus^  Muü  etc.;  —  't  is 
Geld  spielen,  indem  man  es  an  eine  Mauer  nilcs  as  êmer  murt;  —  du  kanst  'n  sak  ful 
wirft,  um  es  davon  zurückprallen  u.  auf  törfmurt  halen ;  —  dat  törfmurt  mut  ûtsâfd 
einen  in  gewisser  Entfernung  davon  ge-  40  worden,  dat  de  brêten  d'r  ût  kamen,  den 
zogenen  Strich  fallen  zu  lassen,  wo  dann  kan  't  fine  murt  in  't  tûnpad  streid  worden, 
derjenige,  dessen  Stück  dem  Strich  am  näcJh  dat  't  wéd  nêt  so  gau  wer  dör  kumd.  — 
Sien  fäUt,  der  Gewinner  ist ;  —  k&mdjungens,  Nd.  (Br.  Wb.)  murt  (was  klein  zerrieben 
lâtd  uns  'n  bi^e  mûrken.  ist,  besonders  Mörtel),  gekürzt  aus  dem  aus 

mûrker,  a)  ein  Freimaurer ;  —  b)  ein  mit  45  lat.  mortarium  (Mörtel)  entstandenen  mhd. 
guten  Kartenpassenderu.  auf  das  Verlieren-  morter,  murter,  mortel;  mnld.  morter;  engl, 
machen  des  gegnerischen  Spieles  speculirender  mortar  (arenatum,  caementum,  intritum,  in- 
Spteler.  trita);  nid.  moriel  (Mörtel,  Mauerspeise;  in 

marmer,  marmel,  eine  kleine  Marmorkugd  Staub  zerschlagene  Steine,  Steingrus  etc.). 
od.  marmorner  Knicker  od.  auch  eine  bunt  50  1.  martjen,  a)  reiben,  drücken,  stossen, 
marmorirte  Kugel,  womit  die  Knaben  spielen.  quetschen,  zerreiben,  malmen,  zerkleinem 
—  Nd.  (Br.  Wb.,  Schütze  etc.)  marrel,  etc.;  —  he  murtjed  dat  all'  kört  un  klên; 
mar!,  murmer;  nid.  marmel;  nhd.  murmel;  —  b)  rühren,  wühlen,  mantschen  etc.; —  he 
thüring.  mermel.  — '  Es  ist  dasselbe  Wort  murtjed  d'r  wat  in  herum ;  —  he  hed  sQk 
wie  nid.  marmer ;  mnd.  mermel  u.  mormer,  55  d'r  in  bemur^ed ;  —  c)  schmutzen,  schmutzig 
mormel,  marmel,  merbel  in  marmeren-,  machen  etc.;  —  he  hed  sük  bemurtjed.  — 
mormelen-,  marmel-,  merbel-stên ;  ahd.  mar-  Mit  nd.  (B  r.  Wb.)  murten  (zerreiben,  zer- 
mul,  murmul ;  mhd.  marmel  (Marmor)  u.  stossen,  zu  einem  Brei  machen  etc.)  wdhi 
entlehnt  aus  lat.  marmor ;  griech.  mârmaros,  zu  murt  u,  dann  soviel  als  „murt  machen*''^ 
was    wahrscheinl    mit    griech,    marmairö  60  wovon: 
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2.  mnrtjen,  iodt  machen,  morden,  schlach'  hé  hed  d'r  'n  mûsje  hn  pipen  hörd;  —  ßg,: 
ten  etc,;  —  sé  murtjen  hum;  —  se  hebben        kleines  liebes  Kind,  LiehUng  etc. 

hum  fan  nagt  ofxnurtjed.  —  Nd,  (Scham-  mâsîg;,  mausig;  —  du  muBt  dî  nôt  m&Jg 

bach)  murtjen   (heimlich  schlachten).    —        maken. 

Wohl  eu  mnd,  mort,  cf,  môrd.  6      mûske,  s.  mûsje. 

3.  miirtjeii,  murren,   brummen  etc.;  —  mûs-kdte],  Mäusedreck, 

hé  hed  altîd  wat  to  mar^'en  an  to  brummen.  mas-oge,   Maus-Auge;   fig.   ein   kleines 

—  Wohl  vom  Partie,  präs,  muri  od.  murret  rundes  Loch;  —  'n  gat  as  'n  mûsôge;  — 
(ge-murret)  von  murren  fortgebildet,  't  sunt  êmer  mûsôgen,  wat  man  darin  sägt 

1.  rnnSy  s,  moten.  10      mûs-ôgeii,    anstatt  mit  drei  mit  vier 

2.  mu8,  Muss,  Massen,  Zwang,  Nothwen-  Strängen  in  der  Weise  flechten,  dose  das 
digkeit  etc. ;  —  wen  't  gôn  mus  was,  den  de  Geßecht  nicht  flach  od,  breit,  sondern  mehr 
ik  't  nêt  etc.  —  Auch  mut  ist  noch  in  der-  rund  wird  u.  rund  umher  kleine  Löcher  od. 
selben  Bedtg.  gebräuchlich.  Vertiefungen  (cf,  mûsôge)  eeigt. 

1.  mus,  s.  mos.  16      massel,  od,  eigenU,  (wie  es  auch  ausge- 

2.  mus  (Dimin,  mûsje,  mûske),  Maus,  sprochen  wird  u,  mit  lat,  musculuB  laut" 
flg.:  Näscher,  Stehler,   kleiner  Dieb  etc.;  verschoben  stimmt)  muske],   Mtkschd,    be- 

—  de  mûsen  sunt  fan  't  jâr  rein  dül,  se  sonders  die  essbare  Miesmuschel;  —  wen  ji 
fräten  't  all'  up,  wat  d'r  wussen  is;  —  dar  mussels  äten  willen,  den  mutt  ji  d*r  bi  H 
is  gewis  'n  mds  (eine  Maus,  od,  ein  Nager,  20  kaken  'n  sülfem  lepel  in  holden,  um  to  Ben, 
be,  ein  Näscher,  kleiner  Dieb  etc.)  bi  west.  of  d'r  ôk  giftigen  tüsken  sunt 

—  Bedensart,  u,  Sprichw,:  dar  (od,  d'r]  mnsselbank,  Muschelbank. 

kumd  'n  mus  anstappen  an  krigd  't  kind  bi  musse-le,  Sudelei,  Schmiererei,  séhmuUi^ 

de  läppen^  läppen,  läppen;  —  mit  spek  fangd  od.  heimliche  unerlaubte  Geschichte  etc.,  cf. 

man  mûsen ;  —  wen  de  mus  sat  is,  is  't  mal  25  musselkrâm. 

bitter;  —   he  kikt  net  so  nüfer  ût,   as  de  nrnssel-geld,   kleines   Geld  od.   Scheide- 

mus  in  de  mälkist;  —  he  kikt  net  so  wis  münze,   Kleingeld,   —   Nid,  mosselgeld.  — 

ût  aB  'n  spîkermûs;  —  d'r  is  nog  gen  mus  So  benannt,  weil  früher  in  manchen  Küsten- 

under  'n  fôr  hei  stikt  od,   dôd  blefen ;  —  Gegenden  von  Afrika  u.  Asien  verschiedene 

derens  un  mûsen,  maken  kale  hûsen ;  —  hê  SO  kleine  Muscheln  als  Scheidemünse  gebraudU 

is  so  'n  kâljager,  dat  de  mûsen  hum  in  't  (e.  B.  in  Guinea  die  Cypraea  moneta  als 

brôdschap  yersmachten ;   —   't   is   'n  hôg-  maurische  Münze)  wurden, 

bênden  tîd,  de  mûsen  lôpen  up^  stelten;  —  miissel-kalk,  Muschelkalk. 

^wen  du  nét  magst,  wat  ik  bît,^  segt  de  massel-krâm ,  Schmutz-  od.  Sudelkram, 

mûs,   „den  frât  wat  ik  schit.**  —  Nd.,  mnd.  S5  heimlicher,  unerlaubter,  sitüich  schmutziger 

muus,  mus ;  nid.  muis ;  ahd.,  ags.,  an.  mus ;  od.   betrügerischer    u.    lichtscheuer  Kram, 

lat.  müs;   griech.  mus;    skr,  mûsh,  mûsha;  bz.  dergl,  Geschichten;  —   wat  is  dat  nu 

kslav.  myêi;  russ.müsch;  poln.myaz;  böhm.  wer  für  musselkräm;   —   du   must  mi  ^ên 

myâ;  aspan.,  aport.  mar;  churw.mienr  etc.  musselkräm  (od.  musselc)  maken.  —  Jvohl 

—  Von  der  y  mush  (rauben,  stehlen,  heim-  40  zu  2  mussein  u.  zum  Theil  auch  zu 
lieh  entwenden,  berauben,  plündern  etc).  1  mussein. 

3.  mus,  Muskel,  besonders  der  starke  1.  massein,  flüstern,  zischeln,  leise  u. 
Daumen-Muskel  ^mûs.  fan  de  dum  od.  de  heimlich  mit  einander  reden,  Heimlichkeiteti 
hsLnû)  u.  ein  gewisser  muskel  aus  dem  SchuUer-  treiben  etc.;  —  wat  hebt  (od,  hei)  ji  dAr 
stück  des  Schweins  (mus  fan  't  swin).  —  45  wer  mit  'n  ander  to  mussein?  —  Daher 
Nd.,  mnd.  muus,  mus ;  nid.  muis ;  ahd.  mus  Subst. :  gemussel,  Geflüster,  AamZtcftes  Ge- 
etc.  —  Es  ist  dasselbe  Wort  wie  2  mus,  cf.  rede  etc,  —  Nd.  (Hannöc,  Stade  etc-) 
lat.  muscalus  als  Dimin.  von  müs.  .mussein  u.   (Br.  Wb.)  mustern.  —  WM 

mase-matten,  allerlei  Kram,  Krempel  etc. ;       von   lat.  mussare  u.   mussitare ,    was   mit 

—  d^  best  du  de  ganse  musematten;  —  50  mûtire,  soune  unserm  mauen  u.  1  mokken 
mit  all'  Bin  musematten  ankamen.  etc.  zur  y  mu  (tönen  etc.)  gehört. 

mfL^en^mausen,  Mäuse  fangen; — Sprichw.:  2.  masseln,  schmutzen,  schmieren,  sudeln, 

wen  de  katte  must,  den  maut  so  nich.  manischen  etc. ;  —  he  musseld  Buk  so  to  as 

mûse-niist,  Mäusenest;  ßg.  Griüe,  Sorge  'n  swin;  wat  masseist  du  dar  wer  toregt;  — 

etc. ;  —  he  hed  de  kop  f ul  mûsenüsten.         55  hê  bemusseld  (beschmutzt,  besiuMi  etc.)  dat 

mûsen-tand,  Mäusen-Zahn.  ~  Sprichw.:  od.  sûk  dârmit.  —  Nd,  (Br.Wb.  Schütze 

mûsentand  gift  gold  in  't  land.  etc.)  mussein.  —  Davon  musselô  u.  gemussel 

mûs-fâl,   mausfahl,   mausefarben;  —  'n  (Sudelei  u.  Gesudel  etc.)   u.  muBselig,   cf. 

mûsfäl  përd.  auch  nd.  musselee  u.  musselig  bei  Schütze 

masje,  mûske,  Mämchen;  —  Bedensart:  QO  etc.  —  Es  gehört  wohl  mitmfläm.  moscelen, 
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moschelen;  mnld.  mosschelen  (screare,  ex-  miisterd-sât,  Senfsamen. 

creare,  ejicere  pinguem  et  densam  salivam)  1.  mut,  tnuss  u.  auch  aubst.  Mues;  — 

zu  mflâm.  moBsel,  moschel;  mnld,  moschel        't  is  'n  mi^t  od.  mus  (a.  2  mas). 
(crassior  oris  pitoita,   pinguis,    densa  ac  2.  mnt,   Grue,  Mtäl  od,  Brocken,  Abfäll 

crassa  saliva)  od,  tu  mflâm.  mossen,  mos-  5  von  Torf  etc.  —  Nid.  mot  (fauliger  od.  ver- 
scheu  (moisir,  chansir,  pourir);  mnld.  mossen  moderier  AbfaU  von  Holz,  Torf  u.  dergl.; 
(fracere,  sitam  trahere)  u.  zu  mnld.  mosse,  auch  SchmtUe,  Unrath,  Moder,  Dreck  etc. ; 
mosch  (mucor,  Situs),  was  selbst  wieder  mit  feiner  Staubregen,  Nebel).  —  Wohl  ident. 
franz.  moisir ;  prov.  mozir  (schimmeln)  aus  mit  ags.  mot ;  aengl.  mot ;  engl,  mote  (Atom, 
dem  lat.  mucor  (Schimmel,  Kahm)  entstanden  10  Stäubchen,  l^litter,  Stückchen  etc.)  od.  viel- 
sein wird,  während  das  obige  mfläm.,  mnld.  leicht  auch  mit  nihd.  mot ;  bair.  mott  etc., 
mossel,  moBchel  (crassior  oris  pituita  etc.)  s.  unter  made  u.  cf.  mudden,  muddig,  mudder 
wohl  aus  dem  l<xt.  mucus  (Schleim,  Botz,  etc.,  sowie  auc7hital.mott&  (herabgeschwemmte 
Kahm)  od.  dem  griech.  mvLxa.  (Botz, Schleim)  Erde)  etc.  bei  Diez,  J,  283. 
entstand,  was  beim  Vergleich  von  griech.  16  8.  u.  4.  mat,  s.  \  u.  2  mutte. 
mûkés  (Püz ;  Schnure)  wohl  mit  lat.  mucor  mat-hek ,    viereckiger  Bahmen,   der  den 

von  derselben  y  muk  ci>stammt,  zu  der  nach       Schweinen  od.  Säuen  (cf.  1  mutte)  um  den 
Fick  (IJ,  193)  auch  griech.  apo-mussö  u.       Hals  befestigt  wird,  um  das  Ausbrechen 
lat.  e-mungo  (ausschnauben,  ausschneuzen)        derselben  aus  der  Weide  zu  hindern, 
etc.  gehört.  ^  20      mat-hekken,  (scherzh.)  unordentlich  eggen, 

nmsselig,  musselg,  muslig,  schmutzig,  un-  bz.  icühlen,  wie  eine  mit  dem  muthek  ver- 
rein,  unsauber,   trübe;  —   dat  sQgt  dar  in        sehene  Sau. 

hû8  air  so  musselig  ût,  dat  man  d'r  h&st  mätje;   cf.  die  Bedensart:  mit  hütje  un 

fis  fan  Word,   um  dar  wat  to  genêten;   —        mûtje  unier  hû^e. 
mosseltg  wer  (schmutziges,  regnigtes,  trübes  25      1.  mutjen;  i.  q.  motjen. 
Wetter) ;  —  de  sake  is  m!  to  muslig   (zu  2.  matjen,  schmieren,  manischen  etc. ,  — 

unsauber  u.  schmutzig  od.  faul  etc.),  as  dat  he  mu^ed  wat  herum  od.  toregt  —  Zu 
ik  mi  d'r  mit  befaten  mag;  —  de  sake  sûgt  2  mut  od.  1  mutte  (Sau),  wie  sauen  zu  sau. 
al  to  musselig  (faul,  veraltet  u.  schlecht  od.  3.  mntjeii,  mit  einem  mut  od.  mutte  ge- 

dunkel  u.  verworren)  ût,  as  dat  de  nog  klar  80  nannten  Schiffe  fähren.  —  cf.  bôtjen  von  bot 
to  holden  is.  —  Nd.  musselig.  mtttRe,  mfits,  Mütze,  Kopfbedeckung.  — 

mus-tandje ,  Mavtsezöhnchen ,  attch  von  Compos.:  nagt-,  slâp-,  trfir-mütse  etc.^  — 
den  kleinen  spitzen  scharfen  Kinderzähnchen  Bedensart.  u.  Sprichw. :  dar'  is  gen  snuten 
gebraucJU;  —  sin  Ifltje  mûstandijes  sunt  so  mit  de  müts  na;  —  he  hed  wat  in  de  mütse 
scharp,  dat  't  blöd  d'r  gßk  na  kumd,  wen  85  (er  hat  etwas  Heimliches  vor,  führt  etwas 
he  ên  d'r  mit  bitt  im  Schilde  etc.).  ~  Aus  mlat.  almucium  (Chor- 

mnsterd  od.  mastert,  Mostrich,  Senf.  —       kappe,  Kapuze)  cf.  Weigand. 
Bedensart.  u.  Sprichw.:  he  hed  altid  wat  1.  matte,  mat,   Sau,  Mutterschwein;  fig. 

to  musterd  malen  (fig.  scharfe  Bemerkungen  auch  eine  schmutzige  od.  säuische  Person^ 
zu  machen,  zu  kritisiren  etc.) ;  —  ho  hed  40  wie  auch  sau  u.  swin ;  —  'n  matte  mit  twalf 
musterd  up  de  stert;  -—  he  kumd  mit  de  biggen.  —  Nd.  mutte,  mudde,  mudije;  mnd. 
musterd  na  de  m&Itid ;  —  he  wêt  w&r  Mês        mutte,  nid.  motte. 

(Bartholomäus,   bz.   Barthel)  ^äe   musterd  2.  matte,  mat,  atccA  mut-schip,  »n  JFZu««- 

(Senf,  Most)  hUd;  —  ik  wil  di  insen  wisen,       schiff  mit  flachem  Boden  u.  niederzulegendem 
war  Abraham   de   musterd   m&Id.    —   Nd.,  45  Mäste.  —  Ob  vielleicht  mit  1  matte  urspr.  eins, 
mnd.  mustert,  mo8tert;n?<l.mostaard,mo8terd;       wie  das  bulle  genannte  Flussschiff  mit  bulle 
engl,  mustard;  aengl.  mustarde;  ital.,  port.,        (Stier)?  cf.  auch  kuf. 
prov.  mostarda;  a/rafii?.  moustarde ;  nfranz.  matten,  müssen,  cf.  moten. 

moutarde;  span.  mostaza  von  IcU.  mustum,  matten-spek,   Speck  von  einer  Sau.  — 

wie  nhd.  Mostrich  von  Most.  50  Scherzhaft  aui^  für  kA.  multiplex  in  der 

masterd-mSlen,  Senf-Mühle.  Bedensart:  practica  is  muttenspek. 

N 

Der  Buchstabe  n  wird  im  Anlaute  oft  tritt  mitunter  auch  nach  k  für  1  (cf.  klepel 
vorgesetzt  od,  auch  abgeworfen  (cf.  närs  u.  u.  knäpel,  knûfiôk  statt  klûflôk  etc.)  ein. 
ärs,  1  nôrd  u.  ôrd,  nôst  u.  Ost,  arfe  u.  Im  Uebrigen  vergl.  Bemerk,  zumu.  s.  Wei- 
narfe,  adder  u.  nadder,  ake  u.  nake  etc.)  u.  60  teres  bei  Sch.u.Ié.,  Weigand  u.  Anderen 


nagBij,  nane,  nan,  aicni,  atcnt  an,  aicnt  oei  na 

etc,;  —  sô  wânen  'n  ander  to  na ;  —  dat  steid  Q'e 

'n  ander  to  na ;  —  hê  kumd  mî  to  na ;  —  dat  10  je 

is  hîr  na  an  od,  bî ;  —  't  is  na  an  so  wîd,  na 
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wegen  des  Buchstabens  n,  wozu  hier  noch  klokke  geid  na;  —  he  de*  nu  't  för  an  ik 

bemerkt  sei,  dass  der  AnîatU  n  mir  auch  de  hum  H  na;   —   na  rato   (pro  rata);   — 

oft  attt  gn,   kn    u.    sn   aphäresirt  zu  sein  he  likt  na  sin  môder ;  —  dat  sQgt  je  nuigens 

scheint,  wie  dies  bei  älteren,  mit  hn  anlau-  na  ût ;  —  dat  is  so  regt  na  sin  sin  (seinem 

tenden  Wörtern  stets  geschehen  ist.  5  Sinne zutr^end od, gemäss u, entsprechend); 

1.  na  od,  na  u,  nage  (Compar.  n&er,  nader  —  na  sin  mênang  (nach  od.  gemäss  seiner 
u,  nager;  Superl  nâste,  näst  u.  nägste,  Meinung)  ligd  dat  nêt  gôd;  —  hê  wêt  dV 
nägst),  nahe,  nah,  dicht,  dicht  an,  dicht  bei       na  (demgemâss)  to  dôn ;  —  all'  na  der  ddnf 

(je  nach  dem  Thuenden  od.  Geschehenden,  bz. 
nachdem  der  Thaibestand  ist) ;  —  he  fragd 

na  sin  môder  niks  na  (er  liebt,  schätzt,  achtet, 

dat  he  kamd;  —  de  dôd  is  hum  na;  —  dat  respectirt  seine,  bz,  gehorsanU  seiner  Mutier 

kumd  hum  na  an  't  hart  etc.  —  Nd.,  mnd.  nicht);  —  he  fragt  dV  niks  na,  of  he  prûgel 

n&,  na^e ;   nid,  na  ;^  mnld,  nae ;   afries,  ni,  krigt  of  in  de  hun^erkam^)  stûrd  word,  nog 

nei  (niar,  niaer,  nier;   nêst);  wfries,  ney;  15  of  he  anders  för  sin  bôsheiden  böten   mnt 

nfries,  nâi,  nei;  satl,  nêj;  helg,  nâi;  wang,  —  Nd,  mnld,,  nid,  na,   mnld,  nae;   afries. 

näh;  OS,  n&h  (nähor);  ags.  neah,  nêh  (nêar,  nei,  na;  ags,  neah;  ahd,  nah;  mhd,  nach; 

n^r ;  nêhst,  n^hst) ;  aengl,  nêh ;  engl  nigh ;  md.  bL—  Es  ist  formeU  u,  begrifflich  eins 

an,   nä   u.   naer;    norw.  naa;    dän,  naae;  mit  dem  vorigen  na  u.   erklärt  sich   seine 

schwed,  nâr;    ahd.  nah,  näho;    mhd,  nähe,  20  Bedtg.  aus  der  urspr,  Bedtg,:  sich  bewegen 

nach,  n& ;  goth.  nêhv,  nêhva.  —  Oerm,  Grd-  auf  Etwas  zu,  kommen  zu  Einem,  ein  Etwas 

form  (nach  Fick,  III,  157)  nähv,  nähva  erreichen  etc.   der  y  nanh   od.  nank,    nak, 

(cf,  auch  nau)  u,  diese  aus  nanh-va,  dessen  sowie  auch  aus  der  von :  (Eines  od.  Je- 

Stamm  nanh  (idg.  nak,  nank)  mit  skr,  na^,  manden)  erreichend  u,  dies  beröhrend  etc. 

nan^  —  na^ati  (erreichen,  kommen  zu,  treffen  25  des  urspr,  nähva  (s,  unter  1  na)  von  seihst^ 

auf,  erlangen)  u,  lat.  nanc  (in  nancio,  nan-  weil  das  Erreichen  (von  Etwas  od.  Jemanden) 

ciscor)  lautverschoben  stimmt  u,  wonach  dann  stets  ein  Bewegen  in  derselben  Biektung  v. 

in  nähva  od,    nanhva  der  Begriff  des  Er-  ein  Folgen  (dieses)  voraussetzt, 

reichens  von,  od,  des  Zusammentreffens  mit  na  (a  kurz  u,  hart),  fragende,  od,  auch 

u,  Treffens  auf  (Eines  auf  ein  Anderes)  u,  30  als  Zuruf  eintreffender  Erioartung  od.  des 

der  der  unmittelbaren  Berührung  od,  der  Folgeleistens  gebrauchte  Partikel;  —    na! 

Nähe  od,  überhaupt  die  von :  erreichend,  wat  hest  du?—  na!  wel  is  d'r?—  na  (od. 

zusammentreffend  u,   berührend,  nu)I  wilt  du  wol  umlik;  —  na!  kanst  da 

an-  od,  nahe-liegend  etc.   liegt.     Ob  ôk  gôd  dôn. 

aber  skr,  na^  nicht  aus  ang  versetzt  u.  dies  85      nS,  s.  ne. 

eine  Nasaiirung  von  ag,  idg,  ak   od,  aV  na-ârden.  nacharten, 

(cf,  skr,,  zend,  a(,  gehen,  sich  bewegen  vor,  na-ârdsei,   ein  nachgeartetes  Etwas,    ein 

dringen  vor  u,  ein,  kommen   od.   gelangen  Etwas  was  der  Art  u,  NtUur  des  Vaters 

zu,   erreichen  etc.)  ist?  —   cf.  dieserhalb  od.   der  Mutter  gleicht  od.  was  man   von 

auch  unter  nacht  u,  nog  die  y  nal^.  40  diesen  als  Characterzug  od,  EigenthûmUchkeit 

2.  na   od,   na,    nach,   d.  h.:   a)   in  der  ererbt  hat. 

Bichtung  nach  Etwas  hin  u.  sich  diesem  naber,   Nachbar,  —  Sjprichw,:  'n   gôden 

nähernd  od,  ihm  folgend  u,  so  auch  hinter  naber  is  beter  as  'n  ferre  frOud;  —  hebb' 

diesem  her;  daher  auch  räumlich  u,  zeitlich:  diu  naber  lôf,  man  lät  de  häge  tüaken  jo 

hinterher,  später,  hinter,  zurück  etc.  u,  b)  45  stän;  —  frägd  min  naber  Fick,  de  se^d  nêt 

in  der  Bichtung  nach  Etwas  hin  u.  mit  as  ik  od,  de  is  nët  so  'n  schelm  as  ik ;  — 

diesem   Etwas  zusammen  treffend  ^    Etwas  al  to  främ  is  nabers  spot;   —    elk  frei  uq 

od.  Jemanden  in  u.  auf  seinem  Wege  er-  nabers  kind,  den  wêt  hê  wat  hé  fiodt.  — 

reichend  u,  mit  ihm  gehend,  mit  ihm  den-  Nd.  naber;  mnd.  naghebür,  nakebür,  näbûr, 

selben  Weg  od.  dasseÚe  Ziel  gehend^  dessen  50  naber ,   neber ,   neiber ;   nid,    nabuor ;    ags. 

Weg  od,  dessen  Ziel  folgend  od,  denselben  neahbur ;  as,  näbûr ;  ahd.  nähcapûr ;    mhd. 

Weg  II.  dasselbe  Ziel  mit  Him  verfolgend,  nächgebûr;  md.  näkcbûr.   —   Con^ßos.  von 

dieselbe  Absicht  habend  u.   diesem  gemäss  na  (nahe)  u.  bûr  (Bauer,  Wohner,  Bewohner) 

handelnd  u.  seiend  od.  entsprechend;  daher  wie  das  gleichbedeutende  an,  nabûi;   dân. 

überhaupt  auch:  gemäss,  entsprechend  etc.;  55  nabô,  von  na  u.  bûi  (Bewohner,  Bauer). 

—  he  stûrd  hum  na  ml  to ;  —  ik  gä  na  naber-lik,  a)  nachbarlich,  freundschafl- 
hûs;  —  dat  is  de  weg  na  't  gasthûs;  —  so  lieh  etc.  —  b)  nachbargleich,  gleichberechtigt 
lôpen  d'r  na  (da  nach  hin  od,  hinterher),       mit  dem  Nachbarn. 

dat  sê  wat  fan  kngen ;  —  ho  kumd  ml  na  nabern,  den  Nachbar  besuchen  od,  mit 
(od,  achter-na);  —  he  kumd  na  ml;  —  de  60  ihm  umgehen  u.  haUen,  gute  Nachbarschaft 
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od.  Freundschaft  mä  dem  Nachbar  haUen;  na-dat,   nachdem,  je  nachdem;  —  all' 

—  he  is  hen  to  oabern;  —  sê  nabern  mit        nadat  't  is  un  ûtsûgt. 
'n  ander ;  —  sê  könen  gôd  mit  'n  ander  nâdel.  8.  natel. 

nahem.  nâ-dêl,  Nachtheü,  Schaden  etc.;   Gegen- 

naberske,  Nachbarin.  5  aate  von  fördêl. 

nabersknp,  Nachbarschaft.  ^  nader,  näher ;  s.  1,  na. 

na-bî,  nahebei;  —  't  is  nabi;  —  ik  kenn'  na-der-hand,  nachher,  später  etc.\  Gegen- 

hum  man  so  wat  fan  nabi.  satz  von  vor  der  Hand;   —    ik   kam 

1.  na-bSten,  Feuerung  (Hohs,  Torf)  nach-  naderband  bi  dî^  um  dat  mit  di  to  beproten. 
legen,   nachheizen;   —   't  für  geid  ût,  du  10      nadern,  nähern.  •—  Zu  nader. 

must  nog  wat  naböten.  nadje,  nadtje,  nâtje,  nâthje,   Nähtchen, 

2.  na-bëten  (nach-biissen) ,  nachzahlen,  eine  kleine  Naht.  Speciell  auch  beim  Stricken 
Nachschösse  od.  aufs  Neue  Einschüsse  eine  einfache  od.  doppelte  Beihe  umgekehrt 
machen,  z.  B.  in  ein  Unternehmen.  gestrickter  Stiche  am  Strumpfe,  in  der  vollen 

naeht  od.  nagt  (rect.  nagbt),  Nacht,  15  Länge  od.  Breite  des  gestrickten  Zeuges ;  — 
Dunkel,  Zeit  zwischen  Abend  u.  Margen  ik  hebb'  al  wer  twê  nâtjes  an  de  strûmpe 
od.  Abend'  u.  Morgendämmerung ;  —  't  is        breidt 

nog  rein  nacht;  —  't  wurdkant  nacht,  so  na-dörst,  Nachdurst.  —  Auch  Name  ver- 

*n  dikken  lacht  kwam  d'r  up ;  —  de  nacht  is        schiedener  in  der  Nähe  von  Ortschaften  be- 
förbi,   de  dag  brekt  wer  an.    —   Bäthsel:  20  legener  Wirthshäuser. 
de  olde  grise  Grau^  slöpt  alle  nacht  in  d'  na-d ragen,  nachtragen  (sinnl.  u.  trop.). 

dau,  he  hed  gen  âésk  un  ôk  gen  blöd  un  na-drammen,    nachschreien,   nachlärmen 

deid  dog  alle  minsken  gôd.  •—  Nd,,  nid.,  (Jemanden  das  was  er  gesprochen)^  nach- 
afries.  nacht;   as.  naht;   ags.   neaht,   neht,        treiben. 

niht,  nyht;    aengl.  naht;    engl,  night;    an.  25      na-dfil,   nachtoU,   nachher  od.  hinterher 
nâtty   nôtt;    norw.    natt,    nott;    Mn.   nat;        toll  u.  böse, 
schwed.  natt;  ahd.,  mhd.  naht;  goth.  nahts;  nfifel,  s.  nefel. 

lat,  nox  (noctis) ;  griech.  núx  (nuctös) ;  lit.  naffei,  Nabel,  narbenartige  rundliche  Ver- 

naktis;  lett.  nects;  skr.  nâkta,  nakti.  —  tiefung  im  Leibe.  —  Nd.  navel,  nawel; 
Vergl  zend.  nakturu  (nächtlich);  skr.  nâk  80  mnd.  navel,  naffel;  nid.  navel;  mtild,  navel, 
od.  nâ^  nâkh  u.  nig,  niga  (Nacht);  griech.  naevel,  naffel;  afries.  navla;  nfries.  nawel; 
núcba,  núchios  (näcMich) ;  air,  in-noct,  «o^.  navel,  naJPelke;  tüan^.  nagel;  a^«.  nafala, 
in-nocht  (hac  nocte)  etc.  —  Vielleicht  von  nafola;  aengl.  navele;  engl,  navel;  an.  nafii; 
der  y  na^,  idg.  nal^  (gehen,  sich  entfernen,  norw.,  dän.  navle;  schwed.  nafle;  ahd.  na- 
verschwinden ,  vergehen,  verderben,  unter-  85  balo,  nabolo,  nabulo,  napalo,  napolo,  napulo; 
geT^en,  zu  Grunde  gehen  etc.,  cf.  unter  nog  mM.  nabele,  nabel.  —  Wohl  Dimin.  od. 
u.  2  na),  weil  dann  die  Sonne  od.  das  Licht  jedenfalls  Weiterbildung  von  nd.  nave,  nawe ; 
geht  u,  sich  entfernt,  schwindet  od.  unter-  mnd.  nave;  nid.  nave,  naaf ;  ags.  nafu;  ahd. 
geht  u.  verschwindet,  bz.  gegangen  u.  ver-  naba,  napa ;  mhd.  nahe  (modiolus  rotae),  wie 
schumnden  ist.  40  dies  aus  apreuss.  nabis  (Nabel,  Nabe) ;  skr. 

nächtens,  bei  Nacht,  nächtlicher  Weile.         nâbhi  (Nabe,  Nabel);   zend.  nabi;    npers. 

nachtigal,  Nachtigall,  Nachtsänger  etc.,  n&f  (Nabel)  erhellt,  dessen  urspr.  Bedtg. 
s.  unter  galm.  —  Scherzweise  wird  auch  wchl:  Spalte,  Vertiefung  od.  Biss,  Loch, 
ein  kleines  Kind,  was  des  Nachts  oft  schreit,  Bohrloch  etc.  ist,  da  es  wahrscheinl.  von  der 
'n  lütjen  nachtigal  genannt.  Vergl.  auch  45  y  nabh  (ferire,  laedere,  occidcre,  bz.  bersten, 
das  Sprichw.:  de  êne  sin  ûle  is  de  andere  platzen,  spalten,  reissen,  brechen  etc.,  cf. 
sîn  nachti^l.  skr.  nabh,  zerspalten,  zerbrechen  etc.)   ab- 

naeht-mîrje,  Nacht-Mare,  Nachtgespenst       stammt, 
etc.,  cf.  mîrje.  na-gân,   nachgehen  (sinnl.  u.  trop.);  — 

wthi-rskU(Nacht-Babe),Nachtschv)ärmer.  50  he  is  hum  nagän;   —  wi  willen  dat  äfen 

nad  od.  nat,  nâth,  Naht,  Strich  od.  Linie       mit  'n  ander  nag&n  etc. 
«70  Etwas  zusammengenäht  ist.  —  Bedensart.  nage,  nager  etc. ;  s.  1  na. 

u.  Sprichw.:  ga-bl-de-nÄd   (s.  d.);  —   dat  nagel,  jYa^yeZ  (unguis  ti.  clavus) ;— nageis 

kumd  an  de  nad  (das  kneift  an,  geht  nahe,  up  de  fingers  etc. ;  —  du  must  d'r  'n  lütjen 
drückt,  schmerzt  od.  das  dringt  tief  ein,  55  nagel  in  de  wand  slâu ;  —  Bedensart.  u. 
z.  B.  vom  Begen  od.  einem  sonst.  Etwas);        Sprichw.:  he  drâpt  de  nagel  up  de  kop;  — 

—  ho  is  d V  lös  (od.  nau)  up ;  he  kikd  in  de  nagel  to  êmands  dödcnkist  wesen ;  —  he 
de  naden.  —  Nd.  n&d;  mnd.  nät,  nâth,  näd;  hed  'n  nagel  in  de  kop  (er  ist  hochmüthig). 
nid.  naad;  mnld.  naed;  aM.,  mhd.  nät.  —  —  Ditnm.  nagelke  (kleiiier  Nagel ;  Gewürz- 
Zu  ncicn,  bz.  ahd.  n&jan  etc.  60  nelke).  —   Nd.,  mnd.,  nid.  nagel;  afries. 


NAGEL-HOLT  686                          NAGEN 

neil,  ml;  wfriea.  ne^Ue;  nfrie»,  najel,  n^jel;  nagd-bolt  tir^pr.  dieBedtg.:  PrûgelhoU 

hdg.  noiel;  so^l.  nêjl;  loon^.  nil;  o^.  nagal;  oéL  Schlagehola  (HoU  was  man   .fvm 

ags.  naegel;   aengl  naeil;   engl,  nail;   an,  Mintreiben  von  Hole-  «.  Eisennägeln  ge- 

nagli,  nagl,  nögl ;  ncfw.  nagl,  nagle ;  schwed,  brattclU)  hatte  u.   dass  dann  die  Vorsäht 

nagel;  dän.  nagle,  negl,  naegl;  dhd,  nagal,  5  nagel  nicht  das  Subst  nagel   ist,    sondern 

nage],  nagil;   mhd.  nagel,  nail,  neu;  goth.  zum  Verb,   nageln   (auch  prflgel  gekört  in 

nagls  (Nagel  auf  den  Fingern  u,  Zehen,  den  Compos. :  prügel-holt,  prûgel-pîtske  etc. 

unguis ;   eiserner  od.   hölzerner  Nagel   od.  wohl  zu  prügeln)  gehört  u.  somit  wegen  der 

scharfes  spitzes  Ding  zum  Einstecken  u.  urspr.  keulenförmigen  GestaU  eines  solchen 

Festmachen  etc.,  clavus ;   —    Geujürznelke ;  10  zum  Nageln  od.  Nagel-Eintreiben  gebrauch' 

—  ahd.  auch  Äugenhranhheit  der  Pferde  ten  Stück  Holzes  auch  wieder  in  die  Bedtg. : 
u.  zwar  wohl  wie  auch  mnld.  [cf.  KilJ  Keule  überging  od.  zuerst  scherzhaft  auf 
die  sonst  pterygium  genannte  Augenkrank-  eine  schon  geräucherte  (einem  dicken  Holz- 
heit);  lett.  nagla   (eiserner  Nagel,  clavus).  nagel  od.  einer  Keule  in  der  Form  glei- 

—  Wohl  (cf.  iu.  ungula  von  unguis)  Fort"  16  chende)  u.  auch  trockne  u.  harte  BindskeuU 
bildung  von  einem  urspr.  germ.  naga,  was  angewandt  ist,  woraus  es  dann  auch  wieder 
mit  skr.  nakb&  u.  niächarâ  (unguis);  lit.  leicht  in  die  bei  uns  gebräuchliche  allge- 
nâgas;  russ.nogoti;  opreu««.  nagutis;  kslav,  meine  Bedtg,  von  Keule  od.  OberschetUtd 
noguti  (dasselbe)  zu  einer  y  nagh  gehört,  übergehen  Konnte. 

wovon  auch  lat.  unguis ;  hib.  iunga;  ir.  inga;  20      Zum  Schlüsse  sei  übrigens  zu  diesem  Wort 

kymr.  eguin  (Nagel)  vielleicht  abstammen  noch  erwähnt,  dass  es  auch  im  as.  ags.,  an. 

u.  die  beim  Vergleich  von  skr.  Tid^K  (Krätze)  ein  Wort  hold  in  der  Bedtg.:  Fleisch 
in  nagha-märä  (Krätze  vertilgend)  woM  die       od.  das  was  die  Knochen  bedeckt  «.    ver- 

Bedtg. :  stechen,  jucken,  kratzen  etc.  hatte.  hüM  (s.   unter  holt)   gab,   was  in   einem 

nagel-holt,  Keule  od.  Oberschenkel,  Lende  25  Compos.  nagel-hold  od.  Nagel-Fleisch 

u.  zwar  nicht  allein  die  Hinterkeule  od.  urspr.  die  Bedtg.:  das  den  Nagel  (unguis) 

das    ausgeschnittene    Stück    Hinterkeulen-  bedeckende  u.  schützende  od.  ein-  u.  um- 

Fleisch  u.  die  Vorderkeule  (cf.  joden-  od.  schHessende  Fleisch  haben  würde  «.   beim 

lütje  nagelholt)  t;om  Bind,  welche  beide  ge-  Schwanken  des  Auslautes  d  u .  t  leicht  das- 

wohnlich  zum  Bäuchem  gebraucht  (du  kanst  80  selbe  Wort  wie  unser  nagelholt  sein  kannte, 

wol  'n  p&r  nagelholten  kopen  un  de  rökern  zumal  da  dieses  alte  hold  in  der  Bedtg. : 

laten)    u.  auch  geräuchert   ausschliesslich  Fleisch  schon  längst  verlorenging  u.  also 

nagelholt  (wi  hebben  nog  twô  nagelholten  auch  das  Volk   bei  holt  in  nagelholt  gar 

hangen;  —  du  kanst  fan  middag  wat  nagel-  nicht  mehr  daran  denken  konnte,  dass  dieses 

holt  [geräuchertes  Bindskeulenfleiseh]  sniden  86  urspr.  auch  Fleisch  bedeutet  hatte.    Auch 

etc.)   genannt  werden,   sondern  auch  die  Weiland  steUt  das  nid.  nagel-hout   ak 

Lenae  od.  der  Oberschenkel  des  Menschen,  mageres     (trocknes,    hartes)    geräuchertes 

gegen  den  die  Hosen-Tasche  angebracht  ist.  Fleisch  nicht  zu  nagel  (clavus),  sondern  zu 

wovon  die  Bedensart:  b\  de  ntLgéïholisteken  nagel   (unguis,   od.   hornige  Decke^   Hom- 

—  od.  bi  de  nagelholten  glîden  laten  (bei  40  Decke  der  Fingerspitzen  etc.). 

dem  Schenkel  od.  der  Lende  stecken  od.  ein-  nagelke  (Plur.  nagelkes),  Nägelchen, 
stecken,  in  die  Tasche  stecken  etc.  —  od.  NägUin;  —  a]  kleiner  Nagel  auf  Finger 
bei  den  Lenden  gleiten  u.  versehwinden  od.  Zehe;  —  o)  kleiner  Nagel  zum  Be- 
lassen) sich  herschreibt.  Auch  nid.  kömmt  festigen  von  Etwas;  —  c)  die  Blume  der 
das  Wort  nageihouiin  der  Bedtg.:  mageres  45  Syringe  od.  Syréne  wegen  der  AehnUchkeit 
geräuchertes  Stück  Fleisch  vor  u.  mit  der  Gewürznelke  od.  kleinen  Nägeln; 
ist  es  wahrscheinlf  dass  dieses  Wort  kein  —  d)  Gewürznelke.  —  MM.  negelkin,  neilkio, 
(Jompos.  von  nagel  in  der  Bedtg.  unguis,  nêlikin,  wovon  das  contrah.  nhd.  Nelkt 
sondern  in  der  von  clavus  ist  u.  demnach  cds  Blume  u.  Gewürz.  —  Dimin.  von  nagel. 
entweder  urspr.  ein  Stück  Holz  was  als  50  nagelke - bom ,  Sgringenbaum  od.  Sy- 
Nagel  gebraucht  wurde  od.  einem  Nagel  in  rénenbaum. 

der  Fonn  glich  (spitz  zulaufend  u.  lang  ge-  nageln,  nageln,  Nägel  worin  treiben  od. 

streckt)  bezeichrtete  od.  dieselbe  Bedtg.  wie  schlagen,  mit  Nägeln  befestigen.   —   Ahd. 

Holz-  Nagel  (cf.  Kreuzholz u.  Holzkreuz  nagalen  (nagaljan);  goih.  nagQan. 

u.  so  hier  auch  =  Nagel  von  Holz,  der  65      nagel-wnrtel,  Nagdwurzd. 

ja  auch  ungewöhhlidi  dick  u.  lang  od.  keulen-  nagen,   nagen,  mit  den  Zähnen  be-  od. 

förmig  sein  kann)  hatte  u.  dann  in  derselben  abschaben,  klauben,  beissen  etc.,  fig.  auch : 

Weise  wie  Keule  (cf.   4  küle)   auf  das  fressen,  wurmen  etc.;  ~-  dsX  nâgd  hnm.  — 

Lendenstück  des  Binde  angewandt  wurde.  Ahd.,  goth.  nagan  (nagen,  kratzen,  schaben 

Möglich  ist  es  aber  auch,  dass  das  Wort  60  etc.).  —  Wohl  mit  nagel  u.  skr.  nagha  in 
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nagha-mâra  (Name  einer  Krankheit,  Krätze)  nekke ;  wfries,  necke ;  nfries.  (Johansen) 

etc.    gu   der   y   nagh    (stechen,    kratzen,  neak,    (Ehrentraut,  friee.   Archiv,    /, 

bohren  etc.).  183)  necke,  nicke,  (Outzen)  neek;   saü. 

nagen,  s.  nêgen  u.  negen.  necke;  wang.  nek;  helg.  nak;  ags.  hnecca; 

nager,  nSger,  näher;  s.  1  na.  6  aengl.  hnecke,  necke,  nhicke,  nicke;  engl 

na-gerade,    nagrade,    nachgerade,    dH-  neck;    an.   hnakkr,    hnakki;   norw.,  dän. 

mälig  etc.  nakke ;  schwed.  nacke ;  ahd.  hnach,  hnacch, 

na-gras,  Nachgras,  das  nach  dem  erst-  nach;  nihd.  nac  ti.  nacke   (cervix,  occiput, 

maligen  Mähen  wieder  gewachsene   Gras,  testa  capitis,  cacumen). 
auch  nêgras  (Neugras)  genannt.                   10      Vergleicht  man  bukken  etc.  von  bugen, 

ntk-gr^lQU^  nachwachsen,  nachgedeihen  etc.;  &£r.  ^ot^.  biagan,  so  dürfte  auch  wohl  nsäke 

—  dat  b^t  schal  up  de  stal  nog  wol  'n  mit  nikken  zu  nigen,  bz.  hnigan  (cf.  nikken 
bitje  nagreien.  u.  nigen)  gehören  u.   demnach  Nacken 

na-hnnkerv ,   Jemandem   bettelnd   nach-  urspr.  ein  biegsames  od.  ein  rundlich 

laufen,    gierig  nach  Etwas  verlangen  u.  15  gebogenes,  gekrümmtes  Etwas  (od. 

streben  etc.   —   Nid.  nahunkeren.     Vergl.  Krümmung  zwischen  BiÂcken  u.  Hals) 

nid.  bunkeren  (verlangen,   begehren  etc.);  bezeichnen,  woraus  sich  auch   (cf.  pukkel 

mnld.  hungkeren  (affectare,  cum  affectu  pe-  =  Nacken  u.  =  Höcker,  Buckel  etc.   u. 

tere)  u.  Weiteres  unter  hungern.  ahd.  puhil,  buhil,  nhd.  Bühel,  Hügel  etc. 

naien,  s.  neien.  20  von  piokan,  bz.  biugan,  biegen,  krümmen  etc.) 

Jk2L'lÊkf^Nachjahr, Spätjahr, Herbst;  Gegen-  das  norw.  nakk  (bjergknold,  knude,  pukkel 

Satz  von  förjftr.  etc.)  u,  unser  nokke  etc.   als  Abkömmlinge 

nakend,  nackend,  nackt,  bloss,  entblösst,  von  nigen,  bz.  hnîgan  erklären  Hessen,  wor- 

kahl,  beraubt  von  etc. ;  —  he  (od.  dat)  steid  über  auch  noch  Weiteres  unter  nokke  zu 

dar  nakend  hen;  —  mit  de  nakende  närs;  25  vergleichen  ist. 

—  Bê  hebben  hum  nakend  ûttrukken  (auch  na-lat,  NacMass, 

im  fg.  Sinn) ;  —  k&l  un  nakend ;   —   'n  na-lâten ,  nachlassen ,  zurücklassen,  ab- 

nakende  deren  (eine  nackende,  gänzlich  un-        lassen  etc. 

bemittelte  Dirne)  etc.  —  Nd.  naakd,  naakt;  na-latensehiip,  Nachlassenschaft. 

mnd.  naket,  naken,  nakendich;  nid.  naakt;  30      na-laltg,  nachlässig. 

mn2i.  naeckt;  afries.  nakad,  naked,  naken;  na-lop,    Nachlauf;   auch  vom  nachlau- 

wfries.  neaken ;   nfries.  (Outzen)  naaken,       f enden  leichten,  fuseligen  Spiritus  als  Gegen- 

näken,  nackt,  nagel;    ags.  nacod,  naced;       satz  von  förlôp. 

aen^l.^  en^{. naked; an.  naktr,nöktr,nökkvidr;  nam,  s.  nämen. 

norw.  naken ;  dän.  nögen ;  süddän.,  jütl.  (cf.  35      na-maken,  nachmachen. 

Ou<««90  nagen;  a^d.  nacot,  nakot,  nackot,  na-mâksei,    Ncuhgemachtes ,   Nachgebil- 

nachot,  nahhut,  nachet,  nacchet ;  m^.  naket,        detes  etc. 

nachet)  nakent,  nackent,  nachent,  naht ;  goth.  name ,  nâm ,    Name.   —   Bedensart.   u. 

naqaths.  —  Grdform  germ.  nakvatha   (idg.       Sprichw.:  't  is  um  Buk  d'r  'n  n&m  mit  to 

nagnta  od.  [cf.  kwam  von  idg,  gam]  nagata)  40  maken ;  —  lêfe  kinder  hebben  fBle  namen ; 

u.^  diese  mit  skr.  nagna ;  kslav.  nagu ;   lit.       —  't  is  nêt  gKk  wo  't  kind  hêt,  wen  't  man 

niigas  (nackt);  kslav.  nagota;   {ti^.  nûgatä       'n  nâm  hed. —  Nd.,mnd.,nld.uBme^naAm; 

(Nacktheit)  etc.  von  einer  y  nag,  die  viel-       afries.  noma,  nama,  nema;  wfries.  namme; 

leicM   aus  ang   versetzt   u.    mit   skr.   B.új        nfries.    (Johansen)    nööm,    (Outzen) 

(schmieren,  saWen,  schmücken,  blank  machen  45  nôm,  nôm;  satl.  nôme;  wang.  númme;  helg. 

etc.)  ident.  ist^  wo  dann  nagna  urspr.  die       nôm;  as.  namo;   ags.  nama;   aengl.,  engl. 

Bedtg.:  blank  od.  glänzend,  geputzt,  rein       name;  an.,  isl.  namn,  nafn;  norw.  namn, 

etc.  (cf.  blank  u.  blôt,  1  bar,  rein  etc.)  ge-       navn,  nabn;  «c/ifoed.  namn,  dän.  navn;  ahd. 

Tuibt  haben  könnte.  namo;  nihd,  name,  nam;  goth.  namo;   lat. 

nakende-wîfke  (auch  witte  wifke  [weisses  50  nomen ;  griech,  'ô-noma ;  skr.  n&man ;  zend. 
Weibchen]  genannt),  Schneeglöckchen.  nâman;  apers.  n&ma. 

nakke,  nak,  Nacken;  •—  he  hed  'n  súîea  Der  einzige  Beweis  für  eine  urspr.  Form 

nak,  he  kan  de  nak  nich  bugen;  —  he  gnâman  ist  in  lat.  co-gnomen  u.  i-gnominia 
brekd  sflk  de  nak ;  —  he  krigt  hum  bi  de  erhalten  u.  wird  hienach  wohl  wie  für  lat. 
nak  etc.  —  Sprichw. :  krähst  du  mî  de  nsk^  55  noscere  u.  notus  etc.  die  y  gan,  gnä  (er- 
so  fall'  ik  dl  de  sak ;  —  he  hed  'n  schelm  kennen,  kennen)  für  n&man  anzusetzen  sein. 
in  de  nak ;  —  ho  hed  'n  här  in  de  nak,  dat  namelik,  namelk,  namentlich,  besonders 

hum  torüghold;  —  fan  hakken  to  nakken.        etc.;  —  namelk  (od.  binamelk)  dit   —   cf. 

—  ^d.  nakke,  nakken;  mnd.  nacke;  nid.  nemlik. — .^d.  namolich ;  n/d.  namelijk  etc. 
nek;  mi$ld.  neck,  nick,  nack-,  afries.  hnekka,  60      namen,  genommen;  s.  nemen. 


nämen,  s.  nemen.  awh  mit  kuphé,  kûmbé  u,  unserm  germ.  kop 

Nanno ,  Nanne ,  ml  Name.  —  Geschln.  (s.  unter  kop  am  Schlüsse)  sdbsi  zu  einer  m. 
Nannen  u.  Nannioga.  —  Wohl  mit  mnd,  derselben  idg,  y  skap,  aphäres.  kap  (hauen^ 
naoue  (YcÜerchen)  u.  griech,  naunas  (Oheim,  spalten,  klaffen  etc.,  hg,  stechen,  graheth,  ef. 
Grossvater  etc.,  cf.  auch  nuune)  urspr,  eins,  6  auch  kappe,  kappen  etc.  u.  femer  wegen 
wie  z,  B.  auch  Atte  mü atte,  ette  ( Vater  etc,).        hnappa  in  der  Bedtg. :  Schale,  Trinkschale 

nap,  8.  nappe.  etc.  von  der  y  skap,  spalten  ete.^  (tuch  schale 

nap-holder  (Napf-HaXter),  fig.  ein  Säufer,  u.  schil  etc.  von  der  y  skal,  skar,  spalten 
eine  Person  die  den  Napf  od.  Becher  haM        etc.)  gehören. 

od.  richtiger  wohl  die  vom  Becher  viel  halt  10  Auch  unsere  Anlaute  sna,  ani,  sna  scheinen 
od.  ihn  lange  hcUt  u.  nicht  gerne  wieder  mir  (wenigstens  theüweise)  aus  aUem  germ. 
abgieht.^  shna,  shni,  shna,  bz.  idg.  ska,  ski,  sku,  erweitert 

na-pîn,  Nach-Pein,  Pein  od.  Schmerz  der  skan  etc.,  umgesetzt  skna  enstanden  zu  sein  u. 
sich  nachher  einstellt.  ist  dieser  wegen  das  Weitere  unter  diesen  An- 

napke,  Näpfchen,  kleiner  Trinknapf ,  \^  lauten  zu  vergleichen,  wobei  hiernach  gleich 
kleines  Näpfchen  auf  der  Eichel.  bemerkt  wird,  dass  die  Lautverschiebung  od. 

nappe,  nap,  Napf,  SduUcy  hölzernes  Becken       Erweichung  von  k  zu  h  u.  g  u.  von  p  zu  ( 
od.  Geschirr;  —  Plur.  nappen;  —  JDimin.        in  den  nordgerm.  Sprachen  u.Dialecten  durch- 
napke.  —  Nd.,   mnd.,   nid.   napp  od.  nap;        aus  niclU  immer  Statt  gefunden  hat. 
aJhd.  hnapf,  napf,  naph;  mhd.  naph,  napf;  2Ô      nappen-ilB-Blêfeil-këreJ,  ein  Händler  vUt 
ags.    hnaep;    aengl.   hnap    (Trinkgeschirr,        Näpfen  u.  hölzernen  Kellen  od.  Löffeln. 
Napf,  Becher,  Schale).  —  JEs  wird  zweifel-  nar,  s.  narre. 

los  dasselbe  sein,  wie  an.,  isl.  hnappr  (glo-  1.  nar,  s.  nare. 

bulus,   Caput,   kugelartiger  Körper,   Kopf,  2.  nar  fCompar.  narer,  nârder;  —  Superl 

Knauf);  norw.  napp  (Kopf  od.  Knauf,  25  n&rste),  knapp  od.  beengend  u.  druckend, 
z.  B.  eines  Pfostens  od.  einer  Säule);  armselig,  elend,  schlecht  etc.,  bz.  beengt,  be- 
schwed.  napp  (Napf;  Knopf  od.  Knauf,  drückt  etc.  etc.;  —  't  sunt  npstünds  nare 
Warze  am  Saughorn  der  Kinder)  u.  ver-  (od.  knappe,  naue,  benaude,  drükkende, 
weise  ich  wegen  der  Bedtg.:  capat  od.  Kopf  siegte,  trorige,  elende  etc)  tiden;  —  he  sitt 
u.  Napf  od.  halbkugelförmiges  Höhlgefäss  80  d'r  so  nar  (bedruckt  u.  traurig,  nieder- 
auf  kop  in  der  Bedtg.:  Schröpf  köpf  (od.  geschlagen  etc.)  hen,  dat  he  hikst  gêa  ôge 
Saitgkopf,  Saugknopf,  Saugwarze,  Saiignapf)  upsleid  an  gen  bit  äten  ett ;  —  't  geid  hum 
od.  als  rundliches  Höhlgefäss  (Tasse,  Trink-  man  nftr  (es  geht  ihm  nur  armsdig  «.  schlecht 
glas.  Schale,  Napf,  Trinkschale,  Becher,  od.  traurig  etc.  u.  zwar  sowohl,  dass  er 
Hirnschale  etc.,  cf.  kop)  überhaupt,  wobei  35  hungern  u.  darben  muss,  als  dass  er  sonst 
es  mir  beim  Vergleich  von  kop  cds  wahr-  in  sclilechler  Lage  u.  krat^  ist);  —  dat 
scheinlich  vorkömmt,  dass  die  Bedtg.:  sügt  d'r  man  nar  (knapp  u.  armselig  etc., 
Schale  od.  rundliches  Höhlgefäss  auch  od.  elend  u.  schlecht  etc.)  in  hûs  (od.  mit 
hier  bei  hnap  od.  hnappa  wieder  dieurspr.  hum)  ût;  —  dat  is  'n  naren  (armseliger 
ist  u.  d>enso  wie  bei  Kopf  die  Bedtgn,  des  40  u.  elender  od.  trauriger  u.  schlechter)  kräm 
an.  hnappr  aus  der  von  Schale  od.  rund-  od.  budel;  —  dat  is  'n  nar  hüs  (enges  od. 
liches  Höhlgefäss  entstanden  sind.  Ver-  kleines,  elendes,  armseliges,  schletAtes  Haus, 
gleicht  man  nun  aber  weiter,  dass  im  an.  bz.  ein  Haus  wo  man  enge  u.  bedrückt, 
neben  hnappr  auch  die  Form  knappr  in  zusammengepfercht  u.  schlecht  wohnt);  — 
derselben  Bedtg.  erhalten  ist  u.  dass  ahd.  45  nar  wer  (trauriges  elendes  schlechtes  Wetter) ; 
hnazza  (cf  nettel)  mit  griech.  knidé  etc.  —  de  klêr  Bitten  nar  (schlecht  etcj;  —  'n 
auf  eine  aus  kad,  kand  (bz.  urspr.  skad,  naren  rok  (ein  elender,  schäbiger  Bock) ;  — 
skand)  versetzte  y  knad  zurückgeht,  sowie  n&r  land  (armes  od.  armseliges,  elendes, 
femer,  dass  Fick  (I,  809)  griech.  knéphas  schlecMes  Land);  —  't  is  mi  so  n&r  (be- 
u.  gnôphos  (Dunkel)  nebst  sképö  (bedecken)  50  engend  u.  drückend,  traurig  jBÜmmend, 
u.  sknipaios  u.  knipôs  (dunkel)  zur  y  skap  niederschlagend  etc.)  to,  dat  he  sin  frô  fer- 
(bedecken)  stellt,  so  scheint  es  mir  auch  höchst  loreu  hed,  dat  ik  jo  't  hêl  nêt  seggen  kan, 
wahrscheinl.,  dass  die  für  an.  hnappr  u.  wo  mt  dat  drflkt;  —  he  wurd  d'r  gans  nir 
ags.  hnaep  etc.  u.  für  an.  knappr  anzu-  fan,  as  he  dat  elend  an  liden  mit  an  sén 
setsenden  Themata  hnappa  u.  knappa  od.  55  mus;  —  ik  bfln  när  to  môde;  —  da  bäst 
hnap-a  u.  knap-a  gleichfalls  auf  eine  idg.  'n  naren  (elender,  erbärmlicher,  trauriger 
y  skap  (nasal,  skanp,  skamp,  umgesetzt  etc)  kêrel;  —  hê  hed  man  'n  naren  borst 
sknap)  zurückgehen  u.  demnach  mü  unserm  (eine  enge,  schmale  etc.  od.  beengte  u.  an 
schap  u.  schip,  sowie  femer  mit  griech.  Athemnoth  leidende  Brust,  bz,  er  ist  eng- 
skâphos  u.  skúphos  (Becher  etc.)  u.  vielleicht  60  brüstig,  od,  er  hat  Oberha^  eine  sehlecüe 
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^fust);   daher  nax-borstig  (engbrüstig);  —  na-rakken,  den  Schmutz  od,  Koih,  den 

't  is   hir   80   'n   naren   (beengende  u.    er-  ein  Anderer  hinterlassen  hat,  toegschaffen 

stickende,  od.  drückende  u,  schlechte)  lücht  od.  auch  eines  Andern  hinterlassener  Sudelei 

in  hûs,  dat  man  h&st  gen  am  krigen  kan,  u.   Pfuscherei  bessernd  nachhelfen    u.   in 

b£.  dat  ên  de  km  d'r  hast  fan  ûtgeid;  —  5  Ordnung  bringen, 

dat  smekt  od,  rukt  nâr  (das  schmeckt  od.  narbo,  narb,  a)  die  einwärts  gekrümmte 

riecht  schlecht  od.  erbärmlich,  bz.  so,  dass  Spitze  eines  Gartenmessers  od.  sog.  Kneifs 

man    elend    davon    zu    Muthe   wird).    —  od,   auch  eines   Pßugmessers;    —    b)   die 

Sprichw.:    „dat  sunt   nare   tiden,"    sä'   de  seitwärts  gekrümmte  Spitze  od.  die  vordere 

pape,   „de  Mr  mâkd  sin  kinder  sülfst.**  —  10  bogenförmige  Krümmung  der  Schneide  eines 

Nid,  naar  (traurig,  elend,  kläglich,  erbarm-  Bitz- Messers  od.   Bitz-Eisens,   womit  man 

lieh  etc.);  mnld.  naer;  afries.  nara;  wfries,  Zeichen  u.   Namen  auf  Balken  u,  Fässer 

neare  (bange,  beängstigt  etc.);  nfries.  naar,  ritzt;  —   c)  die  unten  an  der  Klinge  eines 

när,  nar  (enge,  schmal) ;  satl.  nare  (traurig  Einschläge-Messers  befindliche  u.  etwas  vor- 

etc.);  OS.   narn,   naro   (enge,   bedrängend,  15  stehende  kleine  Spitze  nebst  der  von  da  aus 

drückend,   Schmerz  u,   Pein   erregend)   u.  bis   zum   Heft    sich  fortsetzenden   kleinen 

narawo  (enge) ;  ags.  nearu,  nearo  (angustus,  Krümmung ;  —  d)  an  der  Pflugschaar  das 

crucians) ;  aengl,  naru ;  engl,  narrow  (enge,  Ende  des  Holzbretts,  worin  die  Pflugschaar 

schmal,  kurz,  knapp ;  engherzig,  geizig  etc.).  eingefasst  ist,  sonst  hier  auch  bQlse  genannt ; 

Es  wird  mit  nare  (Narbe)  wohl  zu  nisan,  20  —  e)   die  etwas  gekrümmJte  Vertiefung  in 

nas  in  ahd.  ga-nisan  (genesen,  heil  u.  ganz  der  Klinge  eines  Einschlage- Messers,  worin 

werden,  sich  zusammenziehen  u.  schliessen,  der  Nagel  eingreift,   wenn  man  die  Klinge 

sich  mit  einander  verbinden  u.  dicht  werden  aufschlagen  wül.  —  Ist  es  in  den  drei  ersten 

etc.)  gehören,  sodass  nara  für  urspr,  nasu  Bedtgn.    eine   Einengung   od.    Einziehung, 

steht  u,  urspr.   die  Bedtg.:  geschlossen  od.  25  Zusammenziehung  u.  Krümmung  u.  in  der 

zusammengezogen,  dicht  etc.  hatte  u.  so  die  vierten  etwa  eine  Handhabe  od.  Griff,   bz, 

von  enge  od,  angustas  etc.  erhielt,  —  Die  ein  Klemmholz,  sodass  dies  Wort  ur^r, 

GrdbecUg.  der  y  nas  ist  woM  dieselbe  wie  in  allen  Bedtgn,  dasselbe  Wort  ist  wie  nhd, 

von  agb,  angb  (cf.  angst  u.  enge),  nämlich:  Narbe  u,  ahd.  narwa  (s.  unter  nare  u,  cf, 

bewegen  zu  od.  auf  Etwas  zu,  ein  Anderes  30  auch  zu  der  Bedtg,  ansula  das  mnd,  nare, 

od.  sich  bewegen  vor  od,  zu  Etwas  hin,  Griff  od.  da^enige,  worin  die  SchwertkMnge 

kommen  zu  (Einem  od.  Etwas),  sich  geseüen  eingeklemmt  u.  befestigt  ist)  od,   doch  mit 

zuy  od,  sich  vereinen  u.  verbinden  mit,  sich  derselben  zu  nam  gehört  ?  —  Oder  steht  es 

od.   Etwas  anschliessen  an  od,  fügen  an  in  der  Bedtg. :  gekrümmte  Spitze  für  nabbe, 

(Jemanden  od.  an  Etwas)  etc.,  wobei  denn  85  sodass  es  mit  nebbe,   nibbe  (rostrum)  von 

aus  verbinden   (mit  einander)   od,  zu-  Hause  aus  ident.  ist?  —  Vergh  dieserhalb 

sammenfügen  u,  ganz  machen  etc.  von  selbst  auch  das  aus  schadde  entstandene  scharre 

die  Bedtg,:  sanare  od,  genesen  (cf,  hêl  (Schatten),  was  zuerst  in  schleppender  Weise 

u.  bélen)  entstand,  während  weiter  atis  ver-  wie   scharde    ausgesprochen    u,    dann   zu 

binden    (mit    einander)    od,    zusammen-  40  scharre  assimtlirt  wurde, 

machen,  zusammenfugen  od.  schnüren,  dicht  nârder,  s.  narer  u.  2  när. 

machen  etc.  sich  die  Bedtgn.  von:  nara  u,  nare,   nar   (Plur.   naren),   Narbe;   hier 

ahd,  narwa  (cf.  nare)  von  selbst  ergaben  u,  speciell  u,  fast  ausschliesslich  von  der  Narbe 

dann  wieder  das  für  urspr,  nasa  stehende  einer  Wunde  gebraucht,  während  die  Narbe 
ahd.  nara  in  der  Bedtg,  von  Nahrung  45  des  Leders   hier  arf  od.   arfe    (cf.   3  arf) 

od,  Unterhalt  woM  urspr.  als  dicht  u.  ge-  heisst  u.  als  Compos.   nur  grasnare   (Chras- 

schlossen,  od.  ganz  (cf.  bei)  u,  heil  u.  ge-  narbe)  u.  pokn&re  (Blatternarbe)  vorkommen ; 

8und  machendes,  genesendes  u,  wieder  her-  —  man  kan  de  när  d'r  nog  düdelk  fan  sên, 

stellendes  I^was  gefasst   ist  u,  direct  mit  war   he   sük    sneden  hed;    —   naren    fan 
goth.  nai^an  u.  cAd.  nerjan   (ganz  od.  heü  50  swellen,   blôdfinnen,  pokken   etc.   —   Nd,, 

u.  gesund  machen,  heüen,  am  Leben  er-  mnd.  nare,    narwe;   nid.  nerf;  mnld.  naer, 

halten,  erretten,  selig  nuuiien  etc.,  bz,  er-  naere,   narve,   narbe,  nerve;    nfries.   (Jo- 

haJten,  unterhaUen,  ernähren  etc.,  cf.  naren  hansen)   naw   (statt   narw) ;  wang.   nâri ; 

etc.)  zu  nisan,  nas  (in  ga-nisan,  sich  zu-  dfan.  narv,  schwed.nBxi\  aAd.  narwa,  narwo; 

sammenfügen  u,  schliessen,  dicht  u,  ganz  55  mhd,  narwe,  später  narbe  (Narbe,  cicatrix; 
od,  heü,  ganz  u,  gesund  werden,  selig  werden       ahd,  auch  fibalatura,  ansala).  —  Es  gehört 

etc.,  cf,  saug  u,  tat.  salos,  Balvos  zu  bei  u,  mit  ags.   nearu,    nearo   (Enge,   Klemme), 

lat,  sanns)  gehört,  worüber  auch  noch  Wei-  nearrjan   (enge  machen ,   beengen ,  in  *die 

ieres  unter  genesen  zu  vergleichen  ist.  Enge  treiben,   bedrängen  etc.,   bz,  arctari, 

Bär,  8,  n6r.  60  anxium  esse  u.  arctare,  angostare,  coarctare, 
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yexare,  opprîmere);  mhd.  nerwen  (sich  ver-  narre,  narr  od,  nar,  Nam,   Thor,  eäkr 

'  engen  od,  zusammenziehen,  narben,  Narbe  thörichter  Mensch  etc,;  —  da  bist  'n  narr, 
machen  od,  ansetzen,  vernarben  etc.)  engl,  dat  du  di  dat  aodôn  lettst;  —  he  hed  'n 
narrow;  aengl,  narwen  (engen,  verengen,  narr  ia  hom  fr&ten;  —  he  brûkd  hum  for 
einziehen,  zusammenfassen,  zusammenziehen  5  'n  narr  (er  narrt  od,  äfft  ihn,  verspottet  thn, 
etc,);  an.,  ist.  niörva  (vestes  pannosas  solli-  braucht  ihn  für  einen  Narren),  —  Sj^richw.: 
cite  resarcire;  coarctare,  bz.  ausflicken,  zu-  d'r  is  gen  narre  so  dam,  of  he  éndt  nog 
sammenheften) ;  norw,  (Jv.  Aasen)  norva  wol  én,  de  hum  für  klôk  hold;  —  wen  de 
(versehen  mit  Querband),  norve ,  narve ;  narren  to  markt  gân,  den  hören  de  kr&mkers 
schtoed,  dialect,  nara,  nar  (revle,  tvaerstykke  10  't  geld.  —  Ahd.  narro ;  nihd.  narre ;  nd. 
som  slaaes  fast  paa  en  doer  eller  et  bord  narr;  nid,  nar;  mnld.  narre.  —  Da  die 
for  at  holde  Qelene  sammen);  schwed,  nar  Narren  wohl  zuerst  an  den  Fürstenhöfen 
(Verbindung  durch  hölzerne  Nägel),  nara  aufkamen  u,  keine  Verrückten  u.  dumme 
(ein  Zimmemttgel),  nara  (mit  einem  HoU-  Thoren,  sondern  vielmehr  witzige  Lustig' 
nagel  verbinden)  zunâ4:hst  zu  as.  uaxu,  (enge  16  macher  u.  Spötter  waren,  die  zur  Unter' 
od.  dicht  zusammengezogen,  zusammen'  haUung  u,  Erheiterung  dienten,  so  stammt 
geschnürt  etc,  od,  überÎMupt  urspr. :  zu-  das  ahd,  narro  wahrscheinl,  von  mkU,  nario 
sammengezogen  u.  dicht  aneinander  etc.),  (subsannans,  Spötter,  d,  h,  eigentL  woJü 
wie  ja  aus  aUen  diesen  Wörtern  die  urspr.  Nasenrümpfer  od,  auch  Person  die 
Bedtg,:  zusammenziehen  u.  schnüren  od,  20  Jemandem  eine  Nase  macht  od,  drM  u. 
binden  u.  verbinden,  scTUiessen,  vereinigen,  ihn  verspottet  u.  verhöhnt,  wie  dies  jetzt 
fest  macfien  etc.  aus  der  y  derselben  her-  auch  noch  durch  Verlängerung  der  Nase 
vorgeht,  warüber  das  Weitere  unter  n&r  zu  mittelst  beider  ausgestreckten  Hände ,  bz. 
vergleichen  ist  u.  wonach  auch  das  ahd,  des  VorhaUens  derselben  vor,  od.  der  An- 
narwa  als  Narbe  einer  Wunde  urspr.  wohl  25  fügung  derselben  an  die  Nase  geschieht) ^  da 
die  Bedtg.:  Zusammenziehung  u.  Schliessung  das  ndat.  nario  nach  Diez  (II,  373)  mit 
od.  Zusammenziehung  u,  Éichtung  u,  so  com.  nar  (Narr),  bask,  narra  (närrisch)  u. 
auch  Heüung  od.  Dichtmachung  hatte  u.  dem  aus  einem  anzunehmenden  naricare 
hieraus  in  die  Bedtg, :  ScMiessstelle  od,  entstandenen  franz,  narguer  (spotten  etc., 
HeilsteUe,  Heüfleck  od,  HeH-Mal  über-  SO  cf,  narren);  henneg.  naquer  (b^iechen,  be- 
ging od,  wahrscheinlicher  noch  urspr.  das  schnüffeln)  u,  franz.  narqaoia  (verschmitzt 
schliessende  u.  heilende  Etwas  (das  etc.)  von  lat,  naris  (cf.  auch  lat.  nâribas  utî, 
was  die  Wunde  schliesst  u.  dicJU  od.  heil  Spötterei  treiben,  sowie  das  Wort  Nase 
macht  u.  so  auch  die  Decke  od,  der  Deckel,  vom  Geruch,  von  der  Spotterei,  von  der 
bz.  das  SchliesS'Ding,  der  Verschluss  etc.  35  Feinheit  im  Spüren  u.  ürtheHen  etc.)  a&- 
der selben  ist,  toie  ja  auch  unter  Grasnarbe  stammt,  u>as  mit  lat,  nasus  (cf.  n5se)  eines 
die  Grasdecke  verstanden  wird)  bezeichnete,        Ursprungs  ist. 

wie  ja  auch  die  Bedtgn, :  fibiüatura  u,  an-  narren  (auch  nir-narren),  narren,  äffen, 

sula  auf  die  Bedtg, :  zusammenziehen  od,  foppen,  zum  Besten  haben,  necken  €tc, ;  — 
schnüren  od.  verbinden  u.  heften,  bz.  dicht  40  he  narrt  mi  wat;  —  ik  lat  mi  nêt  langer 
machen  u,  schliessen,  um-  u,  einschliessen,  fan  di  narren,  dar  kanst  du  ap  an;  —  da 
festmachen  od.  zusammendrücken  u.  klemmen  mast  gen  olde  lue  narren  (od.  för  narr 
iL  so  auch  festhalten  etc,  zurückgehen,  hebben,  för  narr  brûken);  —  hê  narrd  de 
gleichviel  ob  Sixmús,  hier  die  Bedtg,:  Griff,  hund  nog  net  so  lank,  dat  he  hum  bitt. 
Handgriff,  bz.  als  das  wa^  man  mit  45  XLSkfvevL''liTkui^Narrenkram,dtbemerKram, 
der  Hand  um-  od.  einschUesst  od.  umklammert  thörichtes  u,  läppisches  Gethue  etc. ;  —  wat 
etc,  od,  als  Oese  an  den  Schuhsohlen,  schal  de  narrenkrâm  beten ?l&t  dat  dogblifen. 
durch  welche  der  Siemen  über  den  Fuss  narren -slfte,  NarrenschUtten ,   Schdlen- 

gezogen  wird  u.  die  Sandalen  geschnürt  u.        Schlitten. 

fest  gemacht  werden,  hatte.  50      narrens-possen,  Narrenpossen, 

nären,  näring  etc.,  s.  neren.  narren-sträken,  Narrenstreiche. 

narer,  s.  2  när.  usLneU'ViMn,  Narrenzüge,  Narrenstreiche 

nargend ,  nargends ,  nargens ,  nirgend,  etc.,  Züge  oa.  Streiche,  Unternehmungen  ete, 
nirgends.  —  Mit  Vorsetzung  der  Negation  eines  Narren ;  —  dat  sunt  all'  man  narren* 
m,  ne  aus  argend  (s.  d.)  gebildet.  65  tOgen,  dar  kumd  niks  bi  herût. 

narîg,  narbig;  —  poknarig,  bUätemarbig.  narrere,  Narrerei,  Vexirerei,  Narrheit,  ät- 

nSri|,  s.  nërig.  bemes  thörichtes  Treiben ;  —  l&t  de  narrere 

na-rigt  od.  narieht,  Nachricht,  da^enige  (das  anhaltende  u.  wiederhdUe  Narren  u. 
was  man  nach  Etwas  od.  Jemanden  hin  Vexiren  od,  auch  die  Narrheä  od,  Narrheiten 
richtet,    cf.  bericht  u,  richten«  60  etc.)  dog  blifen. 
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narrheid,  Narrheit;   —    wat  schal  de  na-sprâk,  Nachrede. 

narrhdd  hêten?  dat  is  je  niks  as  dum  tÛg.  nâst,  nächst;  nâste,  nächste;  Nächste;  — 

nATmk^nArTsk,narúi(närri8ch),hoffärtig,  elk  is  sük  sûlfen  de  näste.  —  Zu  1  na. 

hochmiUhtg,  eüel,  putesûchtig;  —  hé  word  nat  (Compar.  natter;  -^  Superl  natteste, 

so  narsk,  dat  hê  hêl  nêt  mër  wét,  wo  hê  5  natste),  nass;   N<ms;  —   't  is   nët  so  nat 

sük  kléden  un  tiren  schal;  —  't  is  'n  narsken  (nass  u.  feucht  etc.)  as  messe;  —  't  hei  ligt 

kerel  (hachmiUhiger,  eitler  Mensch).  all'  in  't  nat  (im  Wasser  etc.);   —   't  nat 

narimg,  Nahrung  od.  aUes  Datijenige  was  (das  Wasser  od.  der  Saft^  die  Flüssigkeit 

nährt  II.  erhält,  daher  überhaupt:  Speise  u.  etc.)  löpt  d'r  ût;   —   du  must  't  nat   (das 

Trank,  Futter,  Unterhalt  od.  aütss  Da^enige,  10  Wasser  od.  die  Brühe,  den  Saft  etc.)  d'r 

iocu  Jemand  od.  ein  Etwas  bedarf  um  zu  ofscheppen  od.  d'r  oflôpen  laten  etc. ;  —  d'r 

lebete  u,  zu  bestehen  od.  erÎMlten  zu  bleiben  is  gen  nat  (Wasser,  Brühe  etc.)  genog  under 

etc. ;  —  he  hed  lank  gen  narung  to  sQk  de  br&e ;  —  Eedensart. :  he  hörd  to  de  natte 

namen ;  —  dat  fftr  hed  gen  narung  mër.  —  gemênte  (er  ist  ein  Trunkenbold) ;  —  't  léfe 

Compos. :  narungsmangel,  —  narungssörgen,  15  nat  (das  liebe  od.  geliebte  u.  begehrte  Nass 

—  narungsmiddel  etc.  —   Sprichw. :  elk  is  od.  Getränk,  besonders  Bier  u.  Branntewein). 

'n  dêf  siner  narung  (ein  Jeder  ist  ein  Dieb  —  Nd.,  nid.,  mnd.,  as.  nat ;   ahd.  naz.  — 

dessen  was  er  zum  Leben  u.  Bestehen  be-  nat  bezeichnet  als  Äcfj.  einen  flüssigen  od. 

darf).  —  Fs  sltammt  nicht  wie  nëring  von  rinnenden  Zustand,  bz.  soviel  als  flüssig 

néren  (nähren),  sondern  von  ahd.  nBijnk(Heil,  20  od.  flies  send  u.  <üs  Subst.:   Flüssigkeit, 

Bettung,  Erhaltung;  Nahrung,   Unterhalt)  Fliessendes,  bz.  flüssiges  od.  fliessendes  Etwas 

ab,  was  für  urspr.  nasa  steht  u.  mit  goth.  u.  gehört  mit  skr.  nad&  u,  nadi  (FUnss),  so- 

Daseins   (Heü,   Bettung,  salus  etc.),   some  wie  währacheinl.  auch  skr.  ned,  ati-nedati 

auch  nasjan  (servare,  salvare  etc.,  cf.  neren)  (Überschäumen ,   üherfliessen ,    od.    eigenÜ. : 

vom  Präter.  nas  von  nisan  (in  ga-nisan,  ge-  25  überbrausen,  wie  z.  JB.  ühergahrendes  Bier 

nesen  od.  heü  werden  etc.)  gehört,  worüber  od.  aufbrausender  u.  scMumender  Cham- 

das  Weitere  unter  genesen  u.  2  n&r  zu  er-  pagner)  zu  einer  y  nad  (sonare  od.  rauschen, 

sehen  ist.  brausen,  tönen  etc.,  cf.  auch  unter  nettel  u. 

Basken,  naschen,  Leckereien  heimlich  u.  das  skr.  nada  u,  nadi)»  wo  dann  aus  rau- 

verstoMen  essen  od.  geniessen,  aus  Lüstern-  80  sehen  etc.' die  BeéUg.:  rauschend  u.  brau- 

heit  od.  Gierigkeit  bei  etwas  Geniessbarem  send  od.  murmelnd  jUessen  (cf.  klinge   ofe 

beigehen  u.  steh  etuHis  davon  abbrechen  od.  rausmender  Felsbach  od.  Geoirgsbach  unter 

es  be-,  tUh  u,  annagen;  —  he  nasketût  de  klingen,  sowie  auch  sengen  in  der  urspr. 

taske ;  —  wel  hed  mi  dftr  wer  hi  de  kok  west  Bedtg. :  knistern  etc.)  u.  so  weiter  die 

to  nasken?  —   Nd.   (Bahn er t)  nsLSchen  $6  (Ulgemeinere Bedtg. :  f  Hessen  (od. strömen, 

(viel  Obst  essen;  den  Liebesergötzlichkeiten  regnen,  nässen  etc.)  entstand,  die  vielleicht 

futchgehen);  mnd.  naschen,  na&en  (ligurire,  erst  in  der  germ.  y  nat  von  nata  od.  nati 

mendicare);    nid.    naschen;    ahd.   nascôn;  (Nass  od.  nass)  u.  natten  (cf,  dieses)  voU 

mhd.  naschen   (Leckereien  od.  als  Leckerei  zum  Durchbruch  kam. 

geniessen ;  Wollust  treiben).  —  Mit  mnld.,  40      Zu  der  urspr,  Bedtg. :  sonare  od.  rauschen, 

mfläm.  nascher  od.  nasscher  (cupidus,  avidus)  brausen  etc.  u.  von  nadi   (Fluss)   als  der 

etc.   wahrscheinh  zu  goth,   hnasqus;    ags.  Bauschende  (übertragen  auch  auf  die 

hnftsc,   hnesc;    aengl,  hnesche;    engl,  nesh  Wasserfluthen,  Wasserströme,  die  strömende 

(mollis,  teuer),  wo  dann  die  Bedtg.  weich  Fluth  des  Begens,  das  Nebel-  od.  Dunstmeer 

od.    weichlich   in   die  von  geil,   üppig  u.  45  etc.,  cf.  Grassmann)  vergl.  auch  regen 

wollüstig  überging  (cf.  auch  geil,   geilen,  od.   ragen    (Begen),   was  mit  kslav.   rëka 

fergeilen),  sodass  nasken  darnach  urspr,  u,  (Fluss) ;  lit,  roke  (feiner  Begen)  wM  ebenso 

zuerst  die  Bedtg, :  weichlich,  geil  u.  woUüstig  wie  Ut.  su-rinku  rikan  rikti  (aufschreien), 

werden  od,  sein  hatte  u.  dann  später  in  die  rêkiu ,   rekti   (schreien   etc.) ;    kslav.    rek«- 

von:  leckerhaft  sein  od.  in  die  heutige  aÜ-  50  (sprechen,  reden)  etc.  auch  zu  der  y  rak 

gemeinere  Bedtg.  Überging.    Als  y  cf.  idg.  (sonare,  clamare  etc.)   gehört,  falls   nicht 

(JFi ck,  I,49u.  537)  kas,  kans,  knas  (reiben,  etwa  das  von  Fi c k  dafür  aufgestellte  Thema 

kratzen,  stechen,  brennen,  jucken  etc.),  wozu  räkâ  (Nass)   besser  von  der  y  rk  (sonare 

auch  verschiedene  Wörter  mit  der  Bedtg.:  etc.,  cf.  raren  od.  raren)  abzuleiten  ist. 

unkeusch,  geil  sein,  Hure  etc.  gehören.  55      näte.  s.  nete. 

nasker.  Nascher,  Näscher.  nâtel,  nâdel  (Plur.  n&tels,  n&dds),  Nadel, 

naskere,  Nascherei,  Näscherei.  Geräth  womit  man  näht  od.  Etwas  zusammen- 

nM-n\%gy  NacJac?ilag ;  specieU  das  nacJiher  steckt;^  Compos.:  nei-,   stop-,  strik-nâtel 

aufschlagende  Getreide,  der  Nachwuchs;  —  etc*,  —  nätelgefd  etc.  •—  Bedensart.:  ho  sitt 

d>  is  fan  't  j&r  £81  naslag  in  't  körn.  60  up  nâtels ;  —  mit  'n  gleinigen  nätel  neien 

J.  U»,  DoorakMt  Koolman.    WOrttxbnoh.    IT.  41 
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(mit  einer  glühenden  Nadel  nähen,  d,  h.  nan  (Compar.  naner;  —  Superh  xi&ueste, 

eilig  u.  schlecht  nähen,  weil  die  Nadel   in  nauste),  dicht,  enge,  beengt,  gc'  od,  bedräng^y 

der  Hand  brennt);  —  de  rok  hed  de  snîder  beschränkt,   knapp^   kaum;  genau;  geizig, 

wol  mit  de  gleinige  (od.  'n  gleinigen)  n&tel  karg  etc.;  —   dat  slatt  to  naa  an;  —  dat 

neid,  dat  he  so  gau  in  de  näden  ritt.  —  5  steid  to  naa  (dicht^  nahe)   an-  od,  np  \ 

Nd.,  mnd.  natel;  nid.  naald;  mnld.  naelde;  ander;  —  dat  is  hir  so  nan,  dat  man  sôk 

a/n'e$.  nêdle,  nidle ;  saÜ.  nédle',  toatt^.  nädel;  h&st  nét  rören  kan;  —  de  kinder  Sitten  fSh 

OS.  nâdla;   ags.  naedl;   aengl.  nédle;   engl.  to  nau  up  'n  ander;   —   mit  naue  n6d;  — 

needle;    an.,    isl.    nflJ;    norto.,    dän.    naaJ;  he  nimd  de  m&t  to  nan;  —  he  nimd  alles 

schwed.   n&l;    aJid.  nädela,  nâdila,   nâdla;  10  föls  to  nau;   —    dat  kan  d'r  nan  hen   (od. 

mhd.   nadele,  nädel   u.   ahd.   nälda;   mhd.  dör  etc.);  —  de  naue  pôrte;  —  dat  knmd 

n&lde  (spôJter)  nôlde;  goth.  nêthla.  —  Zu  fan  miadag  nau  um   mit  't  eten;   —   naa 

ahd.  nj^'an  (nähen),  cf.  neien  u.  näd.  dingen  un  ërlik  betalen ;  —  he  kikt  ferdômd 

na-üd,   Nachzeit,  Herbst  etc.;  —   up  'n  nau  to;  —   he  word  so  nau,   dat  he  hél 

siegten  sömmer  folgd  mêsttîd  'n  môjen^natid.  15  niks  mer  misten  kan.  —  Sprichw. :  arme  Ifte 

Dâtje,  s.  nâ(^e.                               "  gefen  naue  r&d.  —  Nd.  nau;  mnd,  noave, 

^^ivb^  weibl.  Name.    Gekürzt  aus  kanz.\i^,  nan;   nid.  naauw;  mnld.  nauw  od,  nouwe; 

dem  Dimin.  von  Anna   u.  demnach  gleich  wfries.  nauw,  nauwe;    nfries.  nauw,    mhd. 

mit  Antje.  nou,  n&  in  ge-nau,   ge-nä  (nahe;   genau) 

natte,  (das)  Nasse,  Flüssige,  Feuchte  etc. ;  20  u.  nouwe,  nowe,  nöuwe,  neuwe  in  ge-nonwe 

—  't  natte  un  't  dröge.  etc.  (mit  knapper  Noth,  knapp,  kaum,   bei- 
natten,  a)  nass  werden,  nässen,  feuchten,  nähe,  genau).  —  Es  steht  wahrscheinl.  für 

regnen  etc. ;  —   't  fangd  an  to  natten ;  —  älteres  hnouwe,  hnauwe  u.  ist  alsdann  wohl 

't  hed  al  lank  nattd ;   —   b)   nass  machen,  mü  ags,  hneâv  (parcus,  avarus,  tenaz)  eins, 
benetzen,  befeuchten,  besprengen  etc. ;  —  du  26  wo  indessen   dessen  BecUg. :   karg ,   geizig 

must  dat  wat  natten  od.  an-,  be-natten.  —  auch  wie  bei  unserm  nau   aus  der  sinnl 

Nd.,  nid.,  mnld.  natten ;  ahd.  nazên,  nazzên ;  von :  dicht  zusammengedrückt  od.  ßus€unmen- 

mhd.  nazzen  (nass  sein  od.  werden)  u.  ahd.  gedrängt,  zusammengeschlossen,  bz,  drangt, 

(nazjan),nazzen,nazan,nezzan,nezan,nezzen;  ge-  od.  bedrängt,  dicht  u.  nahe  an  einander^ 
inA(2.  netzen  (nass  maxihen,  anfeuchten ;  Urin  30  enge  etc.  hervorgegangen  sein  muss.     Steht 

lassen) ;  goth.  natjan  (benetzen).  nun  aber  nouwe  od.  nouw  für  äUeres  hnoawe, 

natter,  nasser,  nässer  etc»  so  umrde  dafür  toohl .  ein  Verb,   hninwan, 

natteste,  natste,  nasseste.  hnouw,   hnôw  etc.;    ags.  hneÔFan,   hneav^ 

nattigheid,  Nässe,  Feuchtigkeit  etc.;  —  hnuvan  mit   der  Bedtg.:  stossen,   drücken, 
man  kan  hir  fan  nattigheid  nêt  lôpen   od.  85  drängen,  zusammendrücken  etc.   anzusetzen 

düren  etc.  —  Nid.  nattigheid ;  mnd.  natticheit.  sein,  womit  vielleicht  auch  das  ahd.  ninwan, 

natnr,   Natur;  —   a)  Gesammtheit  alles  nûan;  mhd.  niuwen,  nûwen  u.  daneben  auch 

Geschaffenen   u.    Geujordenen,   Schöpfung,  ahd.  nonwan,  nauwan  (tundere,  zerstossen, 

Welt  etc.;   —   hjangebome  Art  od.  ange-  zerschlctgen,  kleinschlagen,  zerdrücken,  zer- 
bornes  Sein  u.   Wesen  eines  Etwas,  innere  40  reiben)  ident.  ist,   sofern  dies  für  aUeres 

u.  äussere  Beschaffenheit,  Gemüthsart,  Den-  hniuwan  steht.     Dieses  hniuwan   (germ,  y 

kungsart  etc. ;  —  sin  natur  lett  dat  nêt  to ;  hnn  =  idg.  knu)   stimmt  zu  griech.  knúein 

—  sîn  natur  ferdragt  dat  nêt ;  —  hê  hed  'n  (kratzen,  reiben,  sc?Mben,  leise  an  die  Thüre 
slapergen  natur;  —  he  is  fan  natur  man  pochen)  u.  kann  zu  derselben  y  kna  auch 
swak  od.  min ;  —  d'r  sitt  so  'n  angstigen  45  vieüeidU  das  an.  gnúa,  núa  (reiben,  kratzen, 
natur  (ängstliches  Wesen  etc.)  in  de  junge,  schaben)  gehören^  sofern  dies  nicht  etwa  mit 
dat  he  sQk  aferal  bang  för  m&kt  un  nargens  griech.  chnaúein  etc.  (cf.  gnauen  ii.  gniden 
up  an  dard;  —  c)  Geschlecht;  —  sê  is  fan  etc.)  zu  einer  y  ghnu,  ghun,  ghan  gehört. 
tweerlei  natur,  od.  sê  is  beiderlei  natur  (sie  nane,  g&oöhhlicher  naute ;  s,  d, 

ist  zwitterhaft  od.  eine  2hoitter) ;  —  d)  sperma  50  naaen,  enge  ma<^n,  engen,  ckrücken,  drän- 
vivens ;  —  de  natur  is  kamen ;  —  e)  Leben,  gen ,  zusammendrücken ,  klemmen ,  kneifen ; 
Lebendigkeit,  Frische,  Keckheit  etc.;  —  dar  in  die  Enge  treiben,  beengen  etc.; —  dat  naut 
sitt  nog  natur  in  dat  pêrd  (od.  de  junge,  (das  engt  od.  drängt,klemmt,  kneift,  beengt)  ml 
dat  wicht  etc.),  dat  kan  man  wol  sên;  —  od.  hum  etc. ;  —  de  aake  naut  (die  Sache 
wen  d'r  nog  wat  natur  in  sat,  den  lêt  hê  de  55  drängt,  JuU  Eile,  kann  nicht  aufgeschoben 
ôren  nêt  so  ligt  hangen.  —  Bas  entlehnte  foartiisfi  e^.  —  c/.  benauen  u.  fernaaen,  benaud. 
lat.  natura  von  nascor,  natus  sum,  nascere  —  ^dnaauwen,  benaauwen;  mnM.  nauwen; 
von  der  V  gan,  gna  (zeugen,  erzeugen),  da  nd.  nauen  |  mnd.  nouwen  etc.  —  Zu  nau. 
nascere  für  gnascere,  bz.  natus  /är  gnatos  nanigheid,  Genauigkeit,  Knappheii,  Karg- 

(cf.  co-gnatus)  steht.  60  heit  etc. 
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nav-kSrîg,   genau  od,  ängstlich  in  der  wodurch  er  viel  fester  hält   wie  ein  ge- 

WaM  od.    im  Köhren,   Erkoren,   Kiesen,  wohnlicher  Nagel ; —  du  must  dat  blad  fan 

wählerisch^  aenau  nehmend,  ganz  genau  etc.;  de  spä'  mit  twê  néden  an  de  stäl  fast  neden 

—  he  is  fOfs  to  naukSrig  up  't  äten ;  —  he  laten ;  —  't  néd  fan  't  niest  is  lös  g&n ;  — 
kikt  80  naukörig  to,  aa  of  he  bang  is,  dat  5  dat  mest  sitt  lös  in  't  nêd ;  —  all'  wat  nêd-, 
hê  sûk  fersügt;  —  hê  nimd  't  all'  naaköng  nagel-  un  erd-fast  is,  dat  hört  to  't  hûs, 
up ;  —  hê  sügt  't  all'  naukörig  na.  —  Nid,  wen  't  ferköfd  word.  —  Nd,  nêd;  wM,  niet, 
naauwkeurig.  niete.  —  Zu  neden  od,  mit  diesem  zu  einem 

navliks,  nanelks,  knapp,  kaum,  mit  ge-  urspr,    Verb,  hniudan,   ahd,  hniutan   etc., 

nauer  Noth ;  —  he  hed  nauCks  wat  to  äten ;  10  cf.  neden. 

—  dat  kan  d'r  nauliks  hen.  —  Nid,  naauwe-  neden,  nieten;  a.  mit  einem  Niet  od.  me- 
lijk,  naauwelijks.  Uülenen  Stift  fest  machen  od,    befestigen, 

nau-nemig,  nau-nemend,  genau  nehmig,  festschlagen  etc.,  ein  Niet  worin  eintreiben 

genau  nehmend,  leicht  verletzt  u,   beleidigt  u.    dasselbe    breit   u.   platt    schlagen    od. 

etc, ;  —  he  is  so  naunemig  (od,  naunemend),  15  hämmern,   damit  es  fest  sitzt  u,  die  betr. 

dat  man  sük  hast  bi  hum  fersügt,   er  man  BestancUheHe  an  einander  haften  macM  etc, ; 

't  wêt ;  —   mit  sükke  naunemende  minsken  dann  aber  Überhaupt  auch :  b.  schlagen  od, 

is  siegt  umtogân  un  to  kramen.  hämmern,  jedoch  AUes  nur  in  Bezug  auf  ein 

naute,  Enge,  Klemme,  Angst,  Verlegen-  Niet  od,  einen  metallenen,  zur  Befestigung  die- 

heit  etc,;  Enge,  Engpass,  Engweg  od,  enger  20  nenden  Stift;  —  dat  blad  mut  d'r  up  nêdt 

Gang  etc. ;   —   he  wurd'  so  in  de  naute  (un  nêt  spikerd  od,  nageld)  worden ;  —  dat 

dräfen,  dat  he  nêt  wuss',  war  ût  of  in ;  —  is  up  'n  ander  fast  nédt ;   —   de  smid   hed 

in  de  üterste  naute  wesen  (in  der  äussersten  dat  nêt  gôd  nêdt,    dat  is  glîk  wer  lös  gân ; 

Klemme  od.  Angst,  Noth  u,    Verlegenheit  —  Compos,:  an-,  um-,   krum-nêden  etc.  — 

sein);  —  dör  de  naute  kan  dat  schip   (od,  25  Nd,   neden;    norw.    qjoda;    schwed,   näda; 

de  wagen)  not  dör  ;  —  't  sitt  in  de  naute  fast.  mhd.  nieten.  —  Wohl  mit  nôd  u.  nhd,  Niet 

nan-terîg,  naa-terend,  genau  od.  spar-  zu  einem  agerm,    Verb,   hniudan   (stossen, 

sam,  karg  etc,  im  Zehren,  wenig  zehrend  schlagen,  Mmmern  etc.),  was  nur  im  an. 

od.  verzehrend;  daher  überhaupt:  sparsam,  hnjödha,  hn^d,  hnaudh,  hnudhum    (stossen, 

geizig  etc,  30  hämmern,  festschlagen)  u.  dhd,  hniutan,  in 

nävel,  s.  nefel.  pi-hniutan   (befestigen)   belegt  ist  u.  womit 

na-winter,    Nachwinter,    nachfolgender  auch  dhd,  hnôtôn  (quassare)  u,  nuotön,   in 

Winter  od.  Frost;  —  Sprichw.:  „wel  harr'  ge-nuotön  (conquassare)  connexistu,  dessen 

dat  dogt,  dat  wî  nog  so  'n  nawinter  krêgen/  Thetna  hnud  wohl  jedenfalls  mit  ags,  hnossjan 

harr'  't  wlf  segd,  do  harr'  sé  hör  underrok  35  (tundere,  quassare),  ge-hnyssan  (conterere) 

al  um  sunt  Märten  ferköft.  auf  dieselbe  y  hnu,  knu  wie  das  ahd.  hniu- 

ne,  nä,  nê,  Negatians-  od,  Verweigerungs-  wan  (tundere  etc.,  s,  unter  nau)  zurückgeht, 

u.  Ablehnungs- Partikel  in  der  Bedtg,   des  neden,  s,  beneden  (unten   etc.)  u,  vergl, 

nhd.  nein  u,  anscheinend  auch  noch  in  der  weiter  das  folgende: 

von  nicht,   wie  z,  B,  in  den  Sätzen:  nê  40      neder,  nedder,  contrah,  nër,  nêr,  nieder, 

of  wol,  't  is  mi  gltk ;  —  né  of  gôd,  du  must  in  der  Eichtung  ncuih  unten  hin,  unter  etc, ; 

't^weten,  of  di  't  regt  is;  —  is  't  näMs  't  —  ho  fald  nêr;  —   hô  m&kd  dat  nôr   etc., 

mî  ôk  regt.  —  Bedensart:  he  hed  altid  nä  cf.  weiter  die  nachstehenden  Composita,  — 

to  köp,  a.   er  negirt  od,  verneint  u.  ver-  Nd.  nedder,  neer;  mnd.  neder,  nedder ;  nid. 

weigert  (lehnt  ab)  immer  Alles ;  —   b.   ^r  45  neder,  nêr ;  afries.  nither,  neder ;  as,  nithar, 

antwortet  auf  die  Frage  ob  dies  od.   das  nidhar;  o^s.  nidher,  nidhor,  neodhor,  niodhor, 

bei  ihm  zu  haben   od,  zu  kaufen  ist,   stets  nydhor,nyder;a«npr/.  nidher,neodher,nedher, 

mit  Nein.  —  Vergl,   die  Negationspartikel  engl,  nether ;  ahd.  nidar,  nider ;  mhd.  nider ; 

nd.  ne;   afries.  ni,  ne;   goth.  ni ;   ahd.  ni,  norw.  ned,  nid,  ner,   neder,  nider;    schwed, 

ne  etc.,   wovon  das  nid.  neen,   nhd,   nein  50  ned,  neder;  dän.  ned,  neder.  —  Mit  neden 

durch  Anhängung  von  ein  gebildet  u,  zu  (nieder)  in  beneden  (s.  d.^  =  nd,  nedden ; 

nein  contrahirt  wurde.  mnd. neddene, nedden;  n2d. neden (Vn beneden 

ne,  s,  nêi.  etc.);   afries.  netha;  as.  nithana,  nidhana; 

Bebbe,  s.  nibbe.  a^s.  neodhan,  nidhan ;  aengl.  nidhen,  nedhen ; 

ned  (Plur,  neden),  Niet,  Nagel  od,  Stift,  55  an,  nedhan;  norw.,  dän,  neden;  schwed, 
der  durch  zwei  od,  mehrere  auf  einander  nedan;  ahd,  nidana;  mhd.  nidene,  niden 
liegende  Platten  od.  Stücke  hin  getrieben  (infra,  deorsum,  bz,  unten,  herabwärts  etc.) 
ist  u,  zum  Zweck  des  Aufeinanderhaftens  etc,  von  ahd,  nida;  mM,  nide,  nid;  as, 
der  verschiedenen  Theile  an  beiden  Enden  nidhe,  nidh  (unten,  unter,  unterhaU},  nieder), 
breit  u.  platt  geschlagen  od.  gehämmert  wird,  60  wovon  das  Adv,  nhd.  nieder,  bz,   dhd, 

41* 


NEDER-  NEHrBUGEN  644  N£F 

nidar;  m.  niihBx  eic.  anacheinend  ebensowohl  sate  su  dem  grossen  u.  hohen  Scheunen- 
eine  urspr,  ComparcUivbüdung  ist,  wie  das  thor,  he,  die  Ideine  Thür,  welche  sich  am 
AßQ.  nhd,  nieder,  hz,  ahd.  nidari,  nidiri,  TJnterende  des  Staus  befindet  «.  aUo  im 
nideri;  nihd,  nidere,  nider  (unten,  unterhäU)  Gegensatz  zu  der  oberen  StäBihür  steht 
b^ndlich ;  niedrig,  niedem  Standes)  ti.  das  6  neder-,  nedder-eBde,  ünterende  od.  untera 
Ado,  ahd.  nidaro;  mhd,  nidere,  nider  (niedrig,  Ende,  z,  B.  eines  Baumstammes, 
tief),   da  sie  formeü  von  as,   nithor;  ags.  neaer-,  nêr-fallen,  niederfaOen. 

nydhera^  neodhera;  an.  nedhri  (inferior)  u.  neder-gerigt,  Untergericht,  Niedergerichl 

a/nes.  nithere,  nedere,  neer  u.  unterm  nedere,        (ehemals  in  Emden), 
neddere  (niedere,  untere)  wohl  nicht  ver-  10      neder-,  nër-kameii,  niederkommen, 
schieden  sind,  da  in  dem  Stammwort  nida  neder-,  nêr-lage,  Niederlage, 

wohl  nur  der  neutrale  Begriff  eines  niedrigen  neder-,  nêr-land,  Niederland, 

u.  tiefen  Standes  od.  einer  niedrigen  u,  tiefen  neder-,  ner-landseh,  niederländisch. 

Lage  etc.,  od.  überhaupt  der  wm:  nicf^  neder-,  nër-leggen,  niederlegen, 

aufwärts,  nicht  erhaben,  nicht  hoch  (sondern  15      neder-,  nër-ligren,  niederliegen, 
eben,  zu  ebener  Erde  etc.  u.  so  auch  neder-,  nSr-maken,  niedermachen, 

niedrig,  niedrig  stehend  u.  liegend  etc.)  nedem^  niedern.    Nur  in  femedem,   er- 

liegt u.  dann  nieder  nur  besagt,  dass  ein       niedem,  erniedrigen. 
Mwas  noch  niedriger  od.,  tiefer  geht  od.  neder-,  nër-setten,  niedersetzen, 

tiefer  u.  weiter  nach  unten  köfnmt,  als  es  20     neder-,  nër-sitten,  niedersitzen, 
schon  steht  od.  ist,  bz.  dass  ein  EUcas  von  neder-,    nër-8laehtig ,    niedergeschlagen^ 

dem  Niveau  seines  früheren  Standes  nctch       rntUMos.  —  Nid.  nederslagtig. 
unten  hin  geht  u.  also  erniedrigt  wird,  wie  neder-,  nër-slagen,  niäerschUigen. 

ja  die  Verba:  niederfallen,  niederstürzen  neder-,  nër-störten,  niederstürzen, 

etc.  ein  Fcdlen  u.  Stürzen  pon  dem  früheren  25      neder-warts,  niedmoärts. 
Standort  herab  od.  Jterunter  bezeichnen  u.  nef,  Neffe,   Geschwister^Sohn.  —   Nd., 

in  nieder  stets  der  Begriff  liegt,  dass  ein  mnd.  neve;  täd.  neef;  mnld.  neTO,  nefken; 
Etwas  nicht  so  hoch  u.  erhaben,  od.  über-  afries,  neva  (dasselbe);  ags.  ne£a  (nepos); 
haupt  nicht  da  bleibt  wo  es  früher  war,  aengl.  neve\  engl,  nephew  (Neffe,  Enkd, 
sondern  eine  weitere  Bewegung  nach  unten  80  Äbkämmling);  an.,  isl.  nefi  (frater,  ramos 
hin  macJU  u.  niedriger  u.  ti^er  zu  stehen  familiae);  ahd.  nfiro,  nëfo;  wM.  nfiTe;  md. 
od.  zu  liegen  kommt,  als  vorher  sein  Stand  nebe  (Ndfe,  Schwestersohn,  Oheim,  Mutier- 
war. Die  urspr.  neutrale  Bedtg.:  unten  bruder,  Verwandter).  —  Mit  zend.  ni^ 
od.  nicht  hoch  u.  erhaben,  zu  ebener  Erde  napaô;  apers,  nap&  u.  skr.,  zend.  napit 
etc,  von  nida  ge?it  auch  atts  dem  ahd.  niduia,  35  (Nachkommen,  Enkel);  lat.  nepoe  u.v%dleêcht 
bz.an.n^dii9Jietc.fbz.demnM.hie'nieden  auch  dem  griech.  népodes  (Kinder,  junge 
hervor,  was  nicht  allein  die  Bedlg.:  unten,  Brul);  dUUt.  nepotis  (Enkd),  sowie  skr., 
sondern  auch  die  von:  von  unten  her,  von  zend.  naptar  (Nachkomme,  Sohn,  Enkd) 
unten  hinauf,  höher  (als  frisier)  hinauf  etc.  u.  napti  (Enkelin,  Tochter,  if.  nift  u.  nichte), 
hat  u.  d(tss  es  hierin  mit  dem  Compar.  40  skr.  naptt  (Enkelin,  Tochter);  zend.  naptja 
super,  od.  supara,  griech.  ûpéra  (oben,  über)  (Familie;  Vetter);  goth  niüg'a  statt  nifthjt 
von  Bub  (unter,  od.  unten)  od.  griech.  ûpô  (Vetter)  wahrscheitü.  aus  einer  urspr.  vollen 
(unter)  zusammentrifft  u.  wonach  es  dann  Form  na-pitar  od.  na-patar  (contrah.  naptar), 
auch  wohl  zweifellos  ist,  dass  das  von  Fick  wo  dann  das  starke  skr.  nap&t  aus  naptar 
(ly  651)  für  nhd.  nieder  u.  skr.  nitar&m  46  entstanden  sein  müsste  u.  den  obigen  Wörtern 
(niederu>ärts,  nieder)  angesetzte  Thema  ni  kein  Thema  napan  od.  napa  (c/.  Fick,  I, 
(cf  skr.  ni,  nieder,  herab,  hinein,  zurück  126)  zu  Chrunde  liegen  kann.  Was  nun  aber 
etc.)  ein  blosser  Aldaut  von  nsL  u.  Umstellung  naptar  anbetrifft,  sofern  es  aus  na-pitar 
der  y  an  (bewegen,  bewegen  wohin,  bewegen  contrah.  ist,  so  würde  dies  als  Compos.  von 
nach  oben  u.  unten  hin  etc.)  ist,  wie  auch  50  na  u.  pitar  die  Bedtg.  von  Nicht-Vater 
dem  Stammwort  úpa  von  up  (auf)  u.  afer  (als  Gegensatz  zum  Vater-  u.  Erzeuger)  ge- 
(über),  bz.  lat.  sab  u.  saper  etc.  jedenfalls  habt  ?Mben  können,  dauA  als  Vemeinungs- 
eine  Bewegungswurzel  zu  Grunde  liegt  u.  Partikel  die  Bedtg.:  ne,  non  hat.  Da  in- 
úpa  als  aUes  Bichtungswort  auch  blos  eine  dessen  na  im  ved.  auch  die  Bedtg. :  wie, 
Beweaung  irgend  wohin  anzeigt.  55  gleichwie,  aicut   od.  engt  like  etc.   hat,  so 

neder-,  nër-bngen,  niederbiegen;  nieder-       würde  demnach  in  nA^pitzn  auch  die  Bedtg. : 
beugen,  wie  od.  gleichwie  (der)  Vater  od.  dem 

neder-,  nêr-dalen,  niedersinken,  Vater  gleich  u.  âhnliâi,  od.  ebenso  wie  der 

neder-,  nedder-d9r,   die  kleine  od.  nie-        Vater  gelegen  haben  können,  woraus  sidi 
drige  Hintertür  einer  Scheune  im  Gegen-  60  auch  wieder  leicht  die  Bedtg, :  Nachkomme, 
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Sohn,  Enkd  etc.  od,  cognatus   entwicJeéln  nëfeliff,  nëvelîg,  nSflig  etc.,  neblig.  — 

kannte.  Ist  indessen  napât  von  naptar  tirs^.  Nur  noai  selten  u.  fast  schon  ganz  dtvrch 

verschieden  od.  n2i;pi&r  aus  na,pêitfortgehüdetf  nhd.  neblig  verdrängt,  wenn  wir  nicht 
so  würde  Letzteres  leicM  eine  Kürzung  von        etwa  unser  (lakeng  gebrauchen. 

na-pâti  (Nicht- Schützer ,  Nicht -Erhalter,  5  nefen,  näfen,  neben.  —  Nid.,  nd,  neven. 
Nicht-Herr  etc.)  sein  können  u.  dann  auch  —  Es  enU^nd  aus  älterem  in-even,  bz.  m- 
wieder  im  Gegensatz  zu  pâti  (Schützer,  Er-  eben,  d.  h.  in  eben  derselben  od.  der  gleichen 
haUer,  Ernährer,  Herr,  Hausherr,  Haus-       Bichtung  od.  Linie  etc.,  worüber  das  Wei- 

vater,  Oatte  etc.)  stehen,  woraus  atuih  wieder  tere  bei  Weigand  etc.  zu  vergleichen  ist. 
leicht  die  Bedtg. :  Kind,  Sohn,  Angehöriger  10      nefens  od.  lieifens,  neben.  —  Nid.  nevens 

etc.  entstehen  konnte,   zumal  in  den  aken  etc.^  cf.  teffens. 

patriarchalischen  Zeiten  sämmtUche  Kinder  negen,  nagen  in  ge-nêgen;  s.  nigen. 

u.   Enkel  etc.    Untergebene  u.  Hörige  od,  negen,  Dägen,  neun.  —  Nd.,  nid.  negen ; 

Knechte  etc.  des  Vaters  waren  u.  also  na-  afries.    nignn,    ningun,    niugen,    niogen; 

pâti  im  strietesten  Gegensatz  zu  einem  p&ti  15  mostfries.  (C  ad.  Müll  er)  nmggen,nioggen; 

stand  od.  das  Gegenstück  von  einem  päti  war.  ujfries.  (J  ap  ix)  i^'ueggen,  njoeggen ;   soll. 

Für  eine  Entstehung  von  naptar  aus  na-  lyngen;  as.  nigan,  nigen;  a^$.nigon,neogon; 

pii&r  od.  n9k^M  aus  nsr^ei^  spricht  jedenfalls  en^.  nine;   an.  niu;   norw.  nie;   dän.  ni; 

d£r  Umstand,   dass  es  überaU  keine  y  nap  smwed.  nio;    ahd.,  goth,  nion;    mhd.  niun, 

giebt  u.  dass  auch  eine  solche  entwedîer  aus  20  niwen ;  md.  nun ;   lat.  novem ;   skr.  nävan ; 

einem  Compos.  na-pa  od,  na-pâ  gekürzt  sein  zend,  navan  etc. 

müsste,  da  da»  nap  doch  schwerlich  an  eine  Hegende,  netin^«;  —  negentein,  neunjareftn. 

Versetzung  aus  pan  (erÎMUen,  ernähren  etc.  negenhûd,  eine  hartnäckige  u,  bösartige, 

als  Weiterbildung  von  pâ)  zu  denken  ist  u.  tief  im  ZeUengewebe  wuchernde  Blutschwäre 

dann  davon  ein  Thema  nap-ä  in  der  Bedtg. :  25  (Karbunkel),  auch  nd.  so  benannt  u.  auch 

Wesen  was  erîudten  u.  genährt  wird  (von  schon  bei  Gad.  Müller  unter  demselben 

einem  Jemand)  entstand.  Namen  niuggenheude  vorkommend,  weil  sie 

nëfelf  nëvel,  näfel,  nävel,  Nebd,  Nebel-  wie  mit  neun  Häuten  bedeckt  ist,  die  sich 

Schleier  etc.;  —   d&r  kumd  so  'n  nëfel  up;  nach  u.  nach  ablösen. 

—  d'r  ligt  mi  so  ^n  nëfel  (od.  dâk)  för  de  80      negen-knê,  Äckerspörgel;  so  benannt,  weil 

ôgen.  —  Nd.  nevel,  näyel  od,  newel,  näwel;  vidfaÜK  gekniet. 

mnd.  nerel,  neffel;  nJä.  nevel ;  afries.  neyil;  negen-ô|;d  ("neun-âtf^^^,  argusâugig,  sehr 

as.  nêbhal;  ähd.  nêbul^  nêpoJ,  nêbd;  nihd.  scharf  aufmerkend  u.  ÄUes  sehend. 

iiêbel  (Nebel,  Dunkel) ;  an.  nifii  in  nifl-hel,  nêi,  nê  (Compar.  néier,  nêer ;  —  Superl. 

nifl-heimr,  nin-yegr.    Davon:  aftd.  nibulunc ;  85  nêiste,  néste),   neu;  —   'n  néi  klêd;  ~~  'n 

f7»M.  nibelunc ;  an.n{QL-ungr  (Nibelung,  Sohn  nêen  hôd  etc.;  —  nêie  botter;  —  dat  schal 

des  Nebels  od,  des  Dunkeh,  bz.  der  Finster-  mi  nê  dôn  (das  soU  mich  wundem).  —  Nd, 

niss,   als  mythischer   Name).   —   Mit  ags.  nij,  n^e,  nige;  mnd.  nie,  nige,  nigge;  nid. 

nifol  (dunkel);  air.  nél;   cambr.  nywl  (ne-  mnld.  nieuw;  afries.  nie;  wfries.  ny,  nye 

bala);   griech.  nephélé;   l<xt.  nebula  (Nebel,  40  nfries,  nei  (cf,  néis,  neulich;  Neues,  Jo 

Dunst,  Wc^,  Gewölk),  bz.  dessen  Stamm-  hansen,  pag.  85);  saU,  nuj;   wang.  ni 

wort  griech.  néphos  (Gewölk) ;   kslav.  nebo  as.  niwi,  niawi,  nigi ;  ags.  neove,  niove,  nive 
(Himmel);  air.  nem  (aus  neb);  cornw.  nef       aengl.  newe,  neowe,  niwe;   engl,  new;   an 

(dasselbe) ;   skr.    nâbhas    (Nebel ,    Gewölk,  n^,  n^,  n^t ;  norw.,  dän.,  schwed.  ny ;  ahd, 

Dunstkreis,  Luft,  Himmel)  vielleicht  (cf.  auch  45  niwi,  niawi,  niawe ;  mhd.  niwe,  niawe,  niu 

naffel  etc.)  von  der  y  nB,hh,  bersten,  platzen,  md.  nûwe;  goth.  ninjis;  kU.  novis;  griech 

spalten,  klaffen,  auseinander  gehen  etc.,  bz,  neos ;  lit.  naujas ;  kslav.  novÜ ;  russ.  noirf 

86   expandere    (cf.  phull,   se    expandere,  air.  nue;  skr.  nava,  navya;  zend.  nava.  — 

florescere  etc.  von  phal,  findi,  dirumpi  etc.  Mit  skr,  nûtana  (nun  od.  jetzt  lebend,  jetzt 

u.  griech.  phúUon ;  tat.  folium,  flos  etc.  unter  50  thätig,  jetzt  od.  jüngst  gescheJ^en  od.  gedum, 

blöme,   bleien   etc.),   sodass  nâbhas  wrspr.  jetzt  sich  zeigend  etc.  u.  in  diesem  Sinne 

einen  weiten  ausgedehnten  Baum,  od.  die  auch  neu)  von  nu,  nû  (nun,  jetzt,  in  dieser 

weite  Kluft  zwischen   der  festen  Erde  u,  gegenwärtigen  Zeit  etc.,  cf.  na),  wonach  nava 

dem  ehernen  Sternenhimmel  bezeichnete,  der  u.  navya   (neu,  frisch,  jung)  wohl  nichts 

zugleich  ja  an  u,  für  sich  auch  dunkel  ist.  55  weiter  besagt  als  der  Jetztzeit  od.   Ge- 

nëfeln,  nëveln,  nSfeln,  nftveln,  nabeln. —  gen  wart,  bz.  dem  nun  od.  jetzt  ange- 

Davon  benëfeld  (benebelt,  berauscM).  —  Alhd,  f^^t  jdzt  geschaffen  od.  entstanden  etc. 

nebelen  (Nebd  od.  wie  Nebel  sein)  u.  ahd.  nQ-,  nê-brek,  Neubruch,  neu  od.  frisch 

nibo^jan,  nibulen;  mhd.  nibelen  (Nebel  machen  aufgebrochenes  Land,  aufgebrochenes  Weide- 

od.  erzeugen,  dunkd  machen,  verfinstern).  60  od.  CHrühland,  aufgebrochene  drêsk  etc. ;  -— 
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nébreks-hafer,  Hafer  der  auf  dem  Neubrueh  neis-gitig,  nêg-girîg,  nmaimg. 

gewachsen  ist.  nêis-gîrîgheid,  Neugierigkeii, 

nêje,  nee,  Neue;  —  H  nêje  îb  d'r  of.  neister,  naister,  Näherin,  Nätherin.  — 

Beien,  naien,  nähen,  Zeug  mittelst  eines  Nid,  naaister. 

Fadens  (der  entweder  durch  dos  Öhr  einer  5      nei-,  iiê-tîd,  Neueeit. 

Nadd  gesteckt  u.   dann  mittelst  derselben  nei-,  nê-tiding,  ndi-»  nê-tîdeî,   Netê-  od, 

durch  das  betr,  Zeug  geholt  wird,  od,  der  neue  Zeitung,  neuer  Bericht  od.  neue  Nach- 

durch  ein  suvor  gebohrtes  Loch  gesteckt  u.  rieht,  neue  Meldung  od.  Erzählung ,   Gt- 

gesogen  wird,   wie  b.  B,    beim  Zusammen-  schichte  etc, ;  —  he  hed  altid  allerhand  në> 

nahen  von  stärkeren  Lederstücken)  zusammen  10  tidingen   (od.  nêi-tîdeS)   in  de  kop    (od,  to 

siehen  u.  mit  einander  verbinden;  —  dat  fertellen);  —  wat  fôr  nêtîden  brengst  da 

g6d  is  (od,  de  stafels  sunt)  nêt  gôd  neid;  wer  mit  ?^ 

—  fig.  wird  dörneien  auch  in  der  Bedtg.:  nei-,  nê-iût,  a)  Neuigkeit;  —  he  wét  fSi 
durcnprOgeln,  durchgerben  etc,  u,  dör-  u,  nêtaten  to  fertellen;  —  h)  Neuigkeits-Er- 
ûtneien  auch  in  der  von;  durchgehen  u.  15  säJüer  od,  Neuigkeitsbläser,  Neuigkeitsaus- 
ausreissen  etc, ;  durchgehen,  gehen,  rennen,  posauner,  Neuigkeitskrämer  etc.  —  c/.  tuten, 

—  de  përde  neien  d'r  dör,  dat  't  so  'n  ärd  blasen  etc.  u.  tute,  Mund. 

hed;  —   dat  schip  neid  d'r  gôd  ût;  —   hê  nêi-wind,  nê-wind,  Windbeutelei;  Wind- 

neid  d'r  dör  od  ût;  —  de  dêf  is  ûtneid  (der  beutel. 

Dieb  ist  durchgegangen  od.  ausgerissen  etc.),  20  nek ;  i.  q.  nak,  nakke. 

sowie  neien   aliein  für  sich  auch  in  der  nêlk,  a)  gereizt,  böse,  zornig,  verdriessUch, 

obsc.  Bedtg, :  comprimere  gebraucht.  —  Nd.  mürrisch,  abstossend,  hässlich,  unangenehm 

neien,  naien;  mnd.  neien,  neigen,  negen,  etc.;  —  dL9Xî&n^\]s.(b(^e,schUmmj hässlich): 

neggen,  noien;  nU.  naagen;  mnld,  naeyen,  —  dat  sQgt  nêlk   (od.  lelk,  ôlk)    ût;   —  \ 

naeden;   ahd.  nâjan,  nâwan,   nâhan,   nâan,  26  nêlken  kërel  od.  kr&m;  ~  b)  toU,  närrisch, 

n&en ;  mhd.  naejen,  naegen,  nêgen,  neigen,  cdbem ;  —  'n  nélk  wicht.  —  Ob  mU  wang. 

naehen,  nêhen,  naeen,   naen,  nên  (nähen;  (Ehrentraut,  I,  98)  nilk  (albem)  aui 

schnüren,  einschnüren),  —  Wohl  mit  griech.  nîdelîk,   nidlîk,   nîdelk   (neidlich)  wie  leüi 

néô,  néein  u.  lat.  nëo,  nêvi,  nétum,  nêre  (spin-  aus  lédelîk  =  ahd.  leidelîh  ?  —  Orler  ist 
nen,  Fäden  ziehen)  urspr.  eins  u.  demnach  80  nêlk  aus  lelk,   lêlik  durch  Eintrat  von  n 

mit  dem  zu  einer  y  nagh   (urspr.  angh?)  für  1  entstanden,   wie  knûflôk  aus  klûfiôk, 

gehörenden  kU.  nexo  u.  necto  unverwandt.  knepel  aus  klepel  etc.?  —  cf.  auch  61k. 

nêjen,  nêen,  neuen;  —  Compos.:  benêjen  nêrnand.  Niemand,  nicht  Jemand,  —  Mil 

('t  benêid  mi,  es  überrascht  od.  verwundert  der  vorgesetzten  Negation  ne  od.   ni   aus 

mich,  ist  mir  neu  etc;  —  dat  schal  mî  ins  85  êmand. 

benéjen  od,  néj  dôn,  das  soU  mich  mal  vmn-  nêmedal,  nichts,  gamichts ;  —  h6  wêt  faii 

dem  od.  neu  thun;  —  ho  was  d'r  nêt  sün-  nêmedal.   —  Nid,  niemedal  od.  nionendal 

derlik  fan  benêjd,  er  war  davon  nicht  son-  contrah,  u,  verdorben  aus  mnld,  niet  met 

derlich  erbaut  od,   erheitert,   erfreut  etc);  allen  (nihil  prorsus). 

—  fem^en,  nid.  hernieuwen  (erneuen  etc).  40      neuen,  nänen  (neme,  nimst,  nimd  etc.; 
nei-,  ne-gras,  Neugras,  das  neue  frische,  —  nam  u.  nêm,  namst  m.  némst   etc.;   — 

nach  dem  mähen  wieder  gewachsene  Gras;        namen,   nomen^,    nehmen,  fassen,  greifen^ 

—  de  kôjen  lopen  in  't  nêgras,  nu  schôlen  packen,  zu  sich  nehmen,  wegnehmen;  —  he 
sê  wol  bold  wer  in  de  melk  anwmnen.  nimd  hnm  bi  de  schubben;  —  he  nimd  d> 

nêîgheid,  nêîgkeid,  a)  der  neue  frische  45  'n  appel  of  etc. ;  -*  sê  nemen  sOk  not  fSl  in 
u.  noch  gut  erhaltene  Zustand  od.  die  neue  de  grötde  od.  lengte  etc. ;  —  he  nam  m! 
Beschaffenheit  von  Etwas,  das  Neue,  die  för  min  brÔer  etc.  —  Nd,,  mnd.,  nid.,  mnld. 
Frische  etc.;  —  de  nêîgheid  is  d'r  of ;  —  nemen;  afries.  nima,  nema;  wfries.  nimmen, 
b)  Neuigkeit,  neu  u.  frisch  geschehenes  F^  nemmen;  nfries,  namme;  súÜ.  nime;  wang. 
was.  Neues  etc.;  —  he  hed  (od.  wét)  altîd  60  nimme;  heig,  nem;  as,  niman,  nêman;  agif. 
allerhand  nêigkeiden.  niman,  neoman,  nyman ;  aengl.  nimen,  nemen ; 

nei-,  nê-Jâr,  Neujahr.  engl,  nim;   an.  nema;    aha.  nêman,  nemen; 

nêi-lîk,  nêlîk  u.  nêlîks,  neulich.  mhd.  nemen;  goÚ%,  niman;  UU.  nemo. 

nejes,  nêes,  nêis,  nês.  Neues;  —  hé  wét  nên,  nicht  ein,  kein;  —  d'r  is  nen  minsk 

alttd  f81  néis ;  —  is  d'r  ôk  wat  nêis  passêrd  ?  55  to  sên.  —  Mit  nid.  neen,  nhd.  nein  (s.  unter 

—  he  hed  f51  nêis  to  kop;  —  fan  nêis  od.  ne)  urspr.  eins  od.  ans  nieh-ein,  bz.  nich-én 
nêisen  (von  Neuem).  —  l^^hw, :  wat  néis,        (cf,  gen)  entstanden  u.  contrahirt. 

man  seiden  wat  dSgs;  •—   „d'r  kumd  alle  nêpe,  nêp,    Kniff,  Zwick  etc.;  Kneife. 

dage  wat  néis  np,'*  s&'dejiuig',  do  harr' he  —  Engl,  nip;  nid.  (Matth.  Krämer, 
beden  schuld.  60  neep. 
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nêpen,  Bîpen,  kneifen,  zusammendrücken,  ausser  an,  hnefi,  knefi;  norw.  nere  u.  auch 
klemmen,  zwacken  etc,;  mit  den  Nägeln  od.  növe,  naeva,  nava,  naava ;  dän.  naeve  (Faust, 
einer  Zange  etwas  zerkneifen  u,  davon  was  gebaute  od.  zusammengebogene,  zusammen- 
abkneifen  od,  abbrechen  etc.;  —  he  nêpt  gedruckte,  zusammengekniffene  Hand)  u. 
(od.  nipt)  d'r  'n  stûk  of.  —  Nid.  Bgpen  6  hnefa,  knefa  (mit  der  Faust  stark  umfassen 
(kneifen,  kneipen,  klemmen,  zuncken,  schmer-  u.  zusammendrücken  od.  fassen  u.  festhalten) 
zen;  pressen,  drücken,  verfänglich  sein);  auch  ags.  hnipan  (procumbere,  triste  caput 
mnld.  nijpen  (yellicare,  stringere,  summis  inclinare,  coUabi);  aengl.  (Stratmann) 
digitis  comprimere,  adstringere,  contrahere,  hm^en,  ni^^m  (sich neigen,  sinken  etc.);  ags. 
angaibus vellicare, unguibuB pungere) ;  a^n^Z.  10  hnäpjan  (dormitare) ;  nd.  (Schambach) 
nipin  (premere,  stringere) ;  engl,  nip  (kneipen,  nip  (Schläfchen,  bz.  das  Nicken  od.  Nieder- 
zwicken,  klemmen,  pressen  etc.);  sehwed.  sinken^  sich  Neigen  des  Kopfes),  nippen, 
njupa,  ny^Q,  ßneifen);  nfries.  (Johansen)  (nicken,  den  Kopf  zum  Schlafe  hangen  od. 
n&pin.  —  Es  ist  (cf.  bêden,  nêden,  legen  sinken  lassen,  ihn  neigen  od.  senken) ;  mnd. 
wegen  des  ê)  wohl  zweifellos  ident.  mit  goth.  16  (Seh.  u.  L.)  nipen  (sinken,  nieder-,  herunter- 
Lniupan  in  dis-bniupan  (di-rampere) ;  ags.  gehen,  sich  senken,  schiefgehen);  mM.m^f 
(L.  Ettmüller)  hneôpan  (comprimere,  (^orvúiaXio),  mpieti  (nicken,  einnicken ;  glei- 
frangere,  carpere),  wie  dies  wohl  durch  ten,  stürzen)  etc.,  sowie  weiter  auch  an., 
sehwed.  njupa,  nypa  (s.  oben  u.  cf.  auch  isl.  hneppi  (curvare,  premere,  krümmen, 
nêptange  u.  noppe,  noppen  etc.)  bezeugt  wird.  20  biegen,  beugen,  zusammenziehen,  zusammen- 
—  Es  gehört  diesem  nach  (sofern  es  näm-  kneifen),  hneppa  (curvatura),  hneppi  (fibu- 
lich  mit  goth.  hniupan  urspr.  ident.  ist  u.  lare,  connectere),  hneppi  (manipulos),  hnipr 
nicht  mit  knipen  [cf.  dieses]  derselben  Y  (curvum  et  contractam  corpus),  hnipinn 
entsprang)  zu  einer  germ.  y  hnup  als  Ab-  (curvus;  moestus),  hnippaz(luctari,congredi), 
kiut  von  hnap,  dem  T?iema  eines  Verbums  26  hnippi  (impingere) ;  norw.  neppa  (indknibe, 
hnipan,  hnap,  hnup,  hnupun,  denen  ein  idg,  trvkke  sammen),  neppe,  nippe,  nyppe  (et 
Hhema  kap,  ablautend  knp,  nasalirt  kanp,  lidct  knippe)  etc.  etc.  mit  griech.  (cf.  Fick, 
kamp,  —  kunp,  kump,  umgesetzt  knap,  knup  111,82)  knâmptô, gnâmptô  u.  kamptö (?^>^efi, 
mit  der  Bedtg. :  brechen,  knicken,  biegen,  beugen,  krümmen  etc.,  s.  oben)  zu  einer  u. 
zusammenbiegen,  krümmen,  bz.  zusammen-  80  derselben  y  gehört,  die  übrigens  beim  Ver- 
biegen od.  zusammendrücken  etc.  zu  Grunde  gleich  von  griech.  knipos  u.  sknipos  (s.  unter 
liegt  u.  wobei  aus  Zusammenbiegen  od.  Zu-  knipen  at^  Schlüsse)  auch  atis  idg.  sksLp, 
sammenkrümmen  u.  Schliessen  etc.  (z.  B.  der  skamp,  aphär,  kap,  kamp  hervorgegangen 
Finger,  Hände,    Tatzen,  Nägel  etc.)   auch       sein  kann. 

sofort  die  Bedtg. :  greifen,  fassen,  halten,  85  nep-tange,  Kneifzange.  —  Nid.  nijptang ; 
tragen,  heben  etc.  hervorging,  weil  ein  mnld.  nijptanghe;  dän.  niptang;  sehwed. 
Fassen  von  Etwas  (u.  auch  ein  Kneif en^  nypt&ng  (forceps  dentatus;  forpex,  volsella 
Zusammendrücken,  Einengen,  Klemmen  etc.)  etc.).  —  ^it  nid.  nijper  (Kneifer,  Kneif- 
ohne  Krümmen  od.  Zusammenbewegen  u.  zange,  Beisszange,  Knochenzange,  Baben- 
Zusammenbiegen  von  zwei  (zuvor  klaffenden)  40  schnolbél,  Scheere  des  Krebses  etc.),  nijpnagel 
Enden  absolut  nicht  denkbar  u.  möglich  ist.  (dwangnagel,  nagelwortel)  etc.  etc.  zu  nijpen, 
Vergleicht  man  nun  demnach  (Fick,   I,        bz.  nêpen,  nipen. 

518  seq.)  kap  (fassen,  hcdten  etc.)  u.  kap,  1.  ner,  nër,  das  contrahirte  neder  (nieder). 

kamp  (biegen,  heben)  (äs  Wurzeln  von  griech.  —  Die  Compos,  mit  ner  od.  ner  s.  unter 
kôpé  (Griff),   lett.  kampju  (fassen)  u.  lat.  46  neder. 

capio  etc.,  soune  von  griech.  kampto  (biege)  2.  ner,   ner,   das  forllende    Wasser,   die 

14.  kâmpé  (Wurm,  Baupe),  kampé  (BiMung) ;  Ebbe,  der  Ebbstrom,  der  abebbende  od.  zu- 
îat.  campus  etc.,  bz.  den  deutschen  Worten:  rückfliessende  u.  rückläufige  Strom,  der 
Juihen,  haften,  heben,  Hof  etc.,  sowie  von  Gegenstrom,  die  Stelle  im  Wattenmeer  od. 
an.  hafr  (Ziegenbock  etc.)  etc.  od.  knp  als  50  an  der  Küste,  wo  das  abebbende  Wasser 
y  von  griech.  kúptô  (ich  ducke  od.  bücke  od.  der  Ebbstrom  mit  dem  Fluthstrom  od. 
mich),  kûphos  (Buckel,  Wölbung)  etc.;  lit.  das  vorwärtsfiiessende  Wasser  des  Meeres 
kumpis  ßrumm,  gebogen,  zusammengebogen,  zusammentrifft  u.  einerseits  zwischen  beiden 
gekrümmt)  etc.,  so  ist  woM  anzunehmen,  Strömungen  eine  Niederung  ist,  andererseits 
dass  zu  der  aus  kap  nasaUrten  Form  kump,  56  aber  auch  Wirbel  im  Wasser  entstehen,  weil 
umgesetzt  knup,  germ.  hnup  das  obige  goth.  beide  Ströme  sich  gegenseitig  bekämpfen  u. 
hniupan, o^s. hneôpanw.  unser népen,6c^t(7ed.  zurückdrängen;  daher  überhaupt  auch:  a) 
njupa  fit  der  Bedtg. :  biegen,  knicken,  brechen  das  Wasser  eines  Stroms,  was  durch  irgend 
etc.,  bz.  krümmen ,  zusammepbiegen  od.  ein  Hindemiss  zurückgestossen  wird  u.  eine 
drücken,  kneifen  etc,  (s.  oben)  gehört^  während  60  der  Hauptströmung  entgegengesetzte Bichtung 


nimuU  (me  dieê  z.  B.  auch  durch  eine  erhäÜ  u,  so  auch  dcu(jenige,  ufos  man  siA 

Sandbank  od.  vorragende  Stelle  des  Ufers  zur  Ernährung  od.  ais    ünierhaU   enoMt 

geschieht)  u.  b)  ein  Strudel  od.  gurges  etc.  u.  verdient;   daher  auch  der  Broderwerb, 

—  Nid.  neer,  neere  (Gegenstrom,  Wirbel-  der  Erwerb  u.  Verdienst  od*  auch  dar  XJw^ 
Strom,  Strudel) ;  fig.  auch  soviel  als  neerlaag  5  satg  u.  Zusjgruch  im  Oeschäft  etc. ;  —  dir 
(Niederlage) ;  —  in  de  neer  zijn  (herunter-  is  föl  nërinj^  an  hûs ;  —  de  kôpman  hed  fS 
kommen,  surückgehen,  zu  Chrunde  gehen  etc.).  neren  fan  sin  umgegend;  —  he  hed  limn  in 

—  Im  Engl,  hat  eddy  dieselbe  Bedtg.  wie  nëring  settd  (er  hat  ihn  in  Verdiensi  ge- 
nêr  u.  ist  dieses  eweifeüos  aus  nedere  (cf,  setzt  od.  ihm  Oelegenheit  gegeben,  JEkias 
I  nér)  contrah.  u.  gekürzt,  sodass  es  wahr-  10  zu  erwerben  u,  zu  verdienen,  ihm  ttfos  ab- 
scheinh  urspr.  entweder  das  Niedere  (s.  gekauft  etc.). —  Sprichw.:  denöring  CBrod- 
oben)  od.  ein  nieder  u.  abwärts  gehendes  erwerb,  Ernährung,  Erwerb,  Verdienst,  Zu- 
EtWM  (u.  so  als  Ebbstrom  auch  ein  rücb-  Spruch  u.  Umsatz  im  Geschäft  etc.)  bebben 
wärisfliessendesEtwas,  eine Bückfluth,  einen  wil,  mut  mennig  hör  jOffer  beten;  —  nuai 
Gegenstrom)  bezeichnet.  16  mut  de  tenag  (Zehrung)  na  de  nering  (^£^ 

neren,  nären,  nähren,  erhcdten,  ernähren  werb  u.  Verdienst  etc.)  setten.  —  Nid.  ne- 

etc.;  —  he  nërd  sûk  fan  water  an  hrôd;  —  ring;   nd.   nerung,  närang;  mnd.  nerioge, 

he  kan  nog  gen  familie  neren ;  —  dat  is  'n  nerighe.  —  Zu  neren. 

bedénung  de  sin  man  nërd.   •—   Nd.  neren,  nërin^-,   närings-,  nëreils-hts,    Brod- 

nären;   mnd.  neren;  mnld.  neeren;   afries.  20  erwerbs-Haus,  Haus  was  zum  Erwerb  u. 

nera;  iran^.  niri;  o«.  nerjan,  nerëan,  nerjen;  Verdiest  dient  od.   als  Geschäftshans  ge- 

ags.  nerjan,  nerigan,   nergan ;   ahd.  nerjan,  braucht  wird  u.  tauglich  ist  u.  daher  Gegen- 

neijen,  nerren,  neren;   mhd.  nerigen,  neren,  satz  von  PrivaÚMus  od.   einem  sonzHgen 

nem   (heüen,  gesund  machen;  am  Leben  Hause;  —  als  nêringshûs  ligt  dat  hüs  gans 

erhalten;  retten,  erretten,   vom   Verderben  25  gelej^en. 

befreien,  selig  machen;  vor  Verderben  be-  ner-,  nër-kanen,  vtiederkauen;  —  de  kô 

wahren,  schützen;   nähren,   erhalten,   er-  ligt  to  nêrkauen. —  .^^. her-, weer-,  weder- 

nähren).  —  Die  Vorsilbe  ner  entstand  mit  kaauwen;  anJei.  eerkoawen;  ndedderkaaen; 

Uebergang  von  s  in  r   (wie  bei  2  leren)  mnd.  ader-,  &r-,  adder-,  eder-,  er  u.  (mit 

aus   urspr.    nas    u.    ist    nerjan    demnach  80  vorgeschlagenem  n,  cf.  auch  nérs  etc.)  ner- 

ident.    mit  goth.    nasjan    (retten,   erretten,  kouwen.   —   N(tch  der  mnd.  Form  ader- 

schützen,  selig  machen),  was  mit  der  Endung  kouwen  ist  es  wohl  ein  Compos.  von  ader 

Jan  (machen  etc.)  von  dem  Präter.  nas  von  =:  as.  &dhar,  ödhar,  ôthar ;  oÂd.  andar  etc. 

nisan   (cf.  ge-nêsen  u.  narung)  fortgebildet  (alter,  ceterus,  alius,  cf.  ander)  «.  kouiren, 

ist,  wonach  dann  aus  der   Bedtg. :  ganz,  36  falls  es  nicht  etwa  mit  einem  (mit  lat.  itemm 
h^  od,  gesund  machen  etc.  zunäcJist  die       synonym,  u.   ident.)   and.  eder,   edder   ah 

Bedtg. :  (Jemandem)  Leib  v.  Leben  erhalten,  Weiterbildung  von  ags.  ëd,  cM.  it,  ita  (wieder, 

od.  (Jemanden)  am  Leben  erhatten  u.  dann  wiederum,  gegen  etc.)  zusammengesetzt,  od. 

überhaupt  die  allgemeine  Bedtg.:  erhaUten,  die  Vorsilbe  eder,  edder  dasselbe  Wort  ist 

ernähren  etc.  entstand.  40  wie  nd.,  mnd.  edder   u.  md.   other,   ader, 

Wegen  der  urspr.  Synonymität  von  nerjan  ader,  adder  =  tiAd  oder,  was  vom  gleich- 

od.  nasjan  mit  hélen  vergl.  auch  noch  das  bedeutenden  cthd,  odo  fortgebildet  wurde  u. 

mit  heiland  synonyvfie  u.   wie  dieses  vom  auch  vielleicht  mit  ags.  edhdha,  ahd.  eddo, 

Partie*  präs.  gebildete  Subst. :  goth.  nasjands  an.  edha,  goth.  aiththau  (oder)  zusamnnen- 

(salvator)  =  as.  nerjand  od.  nerjando,  ner-  45  Jiängt  u.  ja  auch  einen  Gegensatz  od.  ei» 

jendo ;  ahd.  neijento  etc.,  was  früher  in  der-  Entgegengesetztes  u.   Zweites  od.  Anderes 
selben  Bedtg.   wie  das  Wort  Heüand  von       ausdrückt. 

Christus  gebraucht  wurde.  ners,  nêrs,  närs,  nârs,  Arsch,  Hintere. 

nërig,  närig,  a)  auf  die  Erhaltung  u.  Er-  —  Bedensart.  u.  Sprichw.:  he  dreidd'rnn 

nährung  seines  Leibes,   bz.  die  Gewinnung  50  nêrs  ût;  —  hé  settd  sûk  mit  de  nërs  t^en 

seines  leiblichen  Unterhalls  od.  seiner  Nah-  de  krübbe;  —  grote  nërsen  hebben  wide 

rung  bedacht  u.  in  Bezug  hierauf  eifrig,  bOksens  nödig;  —  he  kan  wol  lachen,  he  is 

mit  de  ners  in  't  botterfat  to  Sitten  kamen 

(scher zh.   von  Jemandem,    der   eine  fetie 

,65  Pfründe  od.  Stelle  erhieü) ;  —  de  nörs  jôkt 

—  neng  äten.  —    Nd.  nerig,  närig;  mnd.  mi;  dat  gift  'n  gdd  botterjâr;  —  'n  Bittende 
nerich.  —  Zu  neren.  ners  un  'n  ligsend  gat  (cf.  jgat  in  der  Be- 

nëring,  nëreil,  näring,  näreS,  das  was  cUg.:  ArscMw^  etc.),  wêt  altid  wat;—  seis 

erhäU  u.  ernährt  od.  dasjenige   wodurch,  nog  na  de  olde  weit,  sê  dragt  de  ners  achter ; 

wovon  u.  womit  man  sich  nährt,  ernährt,  60  —  dar  schal  hum  de  ners  nog  lank  afer 


NERSTIG  649  NETERIG 

worden;  —  hô  hed  sûk  'n  rîs  (Rtdhe)  to  od,  schwimmendes  (u.  so  auch  leichtes)  Et- 
Bin  êgen  nêrs  bnnden;  —  hê  pipt  un  stend  was  bezeichnete,  wobei  ich  auf  1  ti.  2  flot 
al,  wen  ho  mftn  'n  wind  dwars  f5r  de  ners  von  flêten  (fiiessen)  verweise,  wozu  auch  ja 
Sitten  hed;  —  de  lank  läfd  word  old,  de  vielleicht  das  flêt  od,  Fleth  (cf,  Bobrik, 
lank  kakt  krigt  de  närs  kold ;  —  malligheid  5  pag,  292)  genannte  vollständige  GeröJth  zum 
is  malligheid,  man  fflr  in  de  nftrs  is  ernst,  WaXtfisch-  u,  Heringsfange,  bz,  das  ganze 
—  Nid,  naars;  nd,  närs.  —  Mit  vorgesetz-  Tau-  u.  Masten-Werk  eines  Schiffes  gehört, 
tem  n  von  ârs   od,  aus  ên  ärs,   'n  ârs   (cf.  2.  net  od.  nët,  nett,  artig,  sauber,  glatt, 

mkts)  conträhirt,  genau,  eben,  gerade  etc, ;    —   'n  net  wicht ; 

nerstig,  fleissig,  betriebsam,  emsig,  eifrig  10  —  du  must  d!  net  upfören  od.  regt  net 
etc.  —  Nid.  naarstigy-neerstig;  mnïd.  neer-  wesen;  —  dat  klêd  sitt  regt  net  an  knap; 
stigh,  nemstigh;  mnd.  nemstich,  nemstlik,  —  he  sügt  net  so  ût  as  sin  fader.  —  Aus 
nérstlik,  nérstich.  —  Mit  vorgesetztem  n  aus  franz,  net  (rein,  hell),  was  mit  ital.  netto 
emestlik,  emestich  (ernstlich,  emstig),  wie  aus  tat.  nitidus  ßlinkend,  glänzend,  glatt, 
auch  mnd.  nemst,  nêrst  (Ernst,  Eifer,  Fleiss)  15  scJwn  etc.  von  nitere,  glänzen  etc.)  entstand, 
mit  vorgesetztem  n  aus  emest,  ernst.  1.  net,  nicht;  nichts,  Nichts;  —  du  must 

nes,  8.  nêjes.  ^         nii  net  to  na  kamen;  —  dat  is  man  'n  net 

nesse,  nes,  Halbinsel,  Vorsprung,  Land-  um  dat  to  dôn.  —  Sprichw. :  de  fan  net  kumd 
Zunge  etc.,  bz.  Name  von  der  Halbinsel  ^ease  to  et,  is  allemans  ferdrêt.  —  Nd.  net;  nid, 
bei  Leer  u.  Emden  u.  der  Ortschaft  Nesse  20  niet.  —  Es  entstand  u.  wurde  contrah.  (cf. 
im  Amte  Serum  an  der  Küste,  wovon  Nesser-  et,  êts)  aus  ne-eo-wiht  =  dhd.  nêôwîht,  d.  h. 
land  bei  .Emden  u.  Nessemersil  im  Amte  nicht  irgend  Etwas,  da  mhi  dasselbe  Wort  ist 
Berum  ihren  Namen  haben,  wie  desgl.  auch  wie aha.ynhi(Wesen,  Geschöpf, Ding^  Etwas), 
der  StacUtheü  Bonesse  in  Emden.  —  Engl.  bz.  nhd.  Wi cht  u.  unser  wicht  (Mädchen). 
ness  (in  Sheemess  etc.);  an.,  norw.  nes;  25  2.  net,  die  Schriftseite  einer  Münze  u. 
schwed.  näs;  dän.  nes,  naes  (hervorragende  Gegensatz  von  wat  als  der  Wappenseite, 
höhere  Landspitze,  Landzunge,  vorragende  wonach  es  jedenfalls  dasselbe  Wort  wie  l  net 
Landecke  od.  Vorgebirge,  Cap  etc.).  —  Es  (Nichts)  ist  u.  wohl  soviel  besagt,  dass  diese 
ist  aus  nese  gekürzt  u.  dasselbe  Wort  wie  Seite  kein  Büd  od.  Wappen  hat  u.  zeigt. 
nhd.  Nase,  cf.  Seh,  u.  L.  unter  nese  u.  80  nete,  Bäte  (Plur.  neten,  näten),  Niss, 
Weiteres  unter  nSse.  Lausei.  —  Sprichw. :  mit  de  neten  is  mer 

■êste.  s.  néiste  (Netteste)  u,  nêi.  to  dun  as  mit  de  lûsen.  —  Nid.  neet;  nd, 

1.  net  (T/tff.  netten),  ^i^«:  (rete),  Gestrick  mnd.,  mnld.  nete  u.  mnd.  auch  nit;  wang. 
mit  Maschen  zum  Fangen  u.  dann  auch  nitte;  ags.  hnitu;  aengl.  hnite,  nite;  engl, 
ähf^hes  Gestrick  zu  andern  Zwecken;  —  85  nit;  an.,  isl,  nyt;  norw.  gnit,  gnitr,  knit; 
he  is  in  't  net  r&kd;  —  he  sitt  in  't  net;  schwed.  gnet;  dän.  gnid;  ahd.  (hniz),  niz; 
smite  't  net  ût,  of  du  net  wat  fangen  nihd.  niz ;  lett.  (Plur.)  gnidas ;  poln.  gnida ; 
kanst;  —  he  mut  achter  't  net  fisken.  —  polab.  (Plur)  gnaidäi;  böhm.  hnida;  griech. 
Nd.,  fUd.  net;  mnld.  nette,  net;  mnd.  nette;  kônis,  Plur.  könidos.  —  Wohl  mit  nitel  u. 
wfries.,  nfries.  net  (dasselbe);  afries,  net  40  ags,  hnitan  (stossen,  stechen  etc.)  u.  griech. 
(Netz)  II.  nette,  nitte  (Netzhaut  etc.);  as.  knizo  (reiben,  kratzen,  jucken,  beissen  [cf. 
net,  netti ;  ags.,  aengl,  engl,  an.,  norw.,  biten  sub  bj  stechen  etc.)  etc.  zu  einer  y  Imid 
dän.  net;  schwed.  n&t;  dhd.  nezi,  nezzi;  aus  knad  (cf.  griech.  kntidéMö,  beisse,  jucke, 
mhd.  nezze,  netze  (Netz;  Netz  zum  Fisch-  kratze,  scTuAe  etc.),  kBLnd,  urspr.  skad,  skand, 
fang  od.  zum  Fang  anderer  Thiere;  Netz  46  als  Weiterbildung  von  ska,  cf.  die  Wörter 
zum  Schutz  gegen  Insecten,  Fliegennetz;  mit  dem  Anlaut  scha. 
Art  Putz  über  ein  Gewand;  Haarputz  der  neten-,   näten  •  kemmer ,    Nissenkämmer, 

Mädchen  um  die  Zöpfe,  Haarnetz;  adeps  Person  die  Nisse  kämmt  u.  demnach  auch 
intestini,  Netzhaut  um  die  Eingeweide);  goth,  die  Nisse  od.  das  Allergeringste  nachsucht 
nati  (Fischnetz).  —  Es  lässt  sich  formell  50  u.  sich  Nichts  entschlüpfen  läset.  Daher 
kaum  von  (Mlnwa,  nezï;mM.  nezze;  mnd.  fig.:  schäbiger ,  filziger ,  geiziger  Mensch, 
nette  (Nässe,  humor,  liqnor)  scheiden  u.        Knauser  etc. 

dürfte  die  urspr.  Bedtg.  wohl  ausschliesslich  neten-,    näten  -  kremer ,     Nissenkrämer, 

Fischnetz    (od.    Etwas    was   man  ins       KleinigJceitskrämer,  erbärmlicher  kleinlicher 
Wasser  setzt,  Wassergeräth,  Wassergegen-  55  Mensdi,  Lump,  Knicker, 
stand)  gewesen  sein,  wie  sie  das  goth.  nati  neten^,  näterig,  neterg,  näterg,  nisserig, 

auch  allein  Aal.  Möglich  indessen  ist  es  lausig,  filzig,  geizig,  verariesslich,  mürrisch 
auch,  dass  es  nur  mit  nazi  (Nässe)  u.  naz  etc. ;  —  he  is  so  ferdômd  näterg  filzig  etc.) ; 
(nass,  cf.  nat)  zu  derselben  germ.  y  nat  in  —  he  sägt  net  so  näterg  (verdriesslich  etc.) 
der BeéÚg.:  fiiessen  gehört  u.  ein fliessendes  60  ût,  as  'n  miterigen  kése. 
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netje,  Netzcheny  kleines  Netz.  netMi'Aokj  Nesseliuch.  Ein  feines,  früher 

netjes   (zu  2  net),  nett,   hübsch  etc.;  —  aus  Qam  was  von  den  hanf ähnlichen  Stern- 

dat  sägt  netjes  ût;  —  du  must  netjes  wesen^  geln  der  Nesseln  gewonnen  wurde,  gewebtes 

od.  netjes  to  bedde  gän.  Zeug,  was  jetzt  indessen  aus  feinem  bäum- 

nettel,  Nessel  (urtica);  —  Compos.:  bran-  5  wöllenem  Garn  gewebt  wird. 

nettel.  —  Sprichw. ;  klôke  höner  leggen  ôk  nettel-könink  (Nesselkönig),  Zaxmkônig^ 

wol  insen  in  de  netteis.  —  Nd,  nettâ ;  nid.,  auch  tûnkrîter  u.  bägekraperke  genannt, 

mnkl.  netel;  mnd.  netele,  neitele;  o^«.  netele,  nettel-sücht,   NesselsuM,  die   bekannte 

netle ;  aengl.  netle ;  engl,  nettle ;  CLhd.  nezil&,  Haut-Krankheit  mü  brennendem  od.  jucken- 

nezzilêt,   nezelä;  mhd.  nezele,  nezzel;    an.,  10  dem  Ausschlag. 

isl.  netla  (in  brenni-netla,  Brennnessel) ;  netter,  netter,  hübscher,  sauberer  ete, 
norw.  (Jv.  Aasen)  netla,  dialect.  nesla,  nettigneid,  Nettigkeit. 
natla,  nasla,  notla,  nosle;  schwed.  nässla,  netsw,  nettste,  hübscheste,  sauberste  etc. 
dicUect.  nätla;  dän.  nälde.  Das  ngerm.  nibbe,  nib',  Schnabel,  Mund;  —  de  niV 
netele  od.  netila  u.  ahd.  nezila  ist  Weiter-  15  fan  de  fSgels;  —  he  word  so  wit  um  de 
bildung  von  ngerm.  nata  (od.  urspr.  natja?)  nibbe  od.  he  sûgt  so  wit-nibd  ût  (von  Je- 
=  ahd.  naza  (cf.  ahd.  nazza,  Nessel),  was  mandem,  der  einen  Anfäll  von  OhnmatM 
im  an.,  isl.  nötr  (d.  i.  natr)  in  nötrûgras  bekommt).  —  Nd.  nibbe ;  mnd.  nebbe,  nibbe ; 
(ortica)  u.  (cf.  Jv.  Aasen  unter  netla)  nid.  neb;  mnld.  nebbe;  wfries.  n^;  nfries. 
norw.  etc.  nata,  nöto,  not,  noto,  natu,  neta  20  neeb;  wang.  nib;  cigs.  nebb;  oengL  neb; 
u.  schwed.  dialect.  näta,  nata  belegt  ist.  —  engl,  nib,  neb;  an.,  isl  nebbi;  norw.  nebb; 
Dem  griech.  gleichbedeutenden  knidé,  kniza  schwed.  näbb;  dän.  n&b,  neb  u.  (sUddän.) 
(y  knad,  knid,  beissen,  jucken,  stechen,  nib.  —  WoM  mit  norw.  nibba  (vorstehende 
brennen  etc.  aus  kand,  skand,  skad,  s.  auch  Spitze,  scharfe  Kante)  u.  an.  nef ;  norw. 
unter  nete)  zu  Liebe  wird  oft  angenommen,  25  nev  (Nase,  Spitze,  vorstehende  Kernte); 
dass  nata  (od.  natja  ?),  ahd.  naza,  nazza  für  schwed.  näf  (der  längere  Schnabel  einiger 
urspr.  hnata»  hnaza,  hnazza  steht.  Da  in-  Vögel)  zu  der  y  nabh  (bersten,  platten, 
dessen  die  alten  germ.  Sprachen  hierfür  kicken,  spaUen  etc.,  s.  unter  nefel),  welche 
nirgends  einen  Anhalt  bieten,  so  mag  H.  Bopp  mit  ferire,  laedere,  occidere  Ober- 
Leo  Becht  Traben,  wenn  er  es  zu  skr.  nada  80  setzt  u.  wobei  man  bei  nebbe  in  der  Bedtg.  : 
(arundo  od  arundinis  species,  arundo  tibiaJis)  Schnabel  sowohl  an  die  Bedtg,:  klaffen, 
u.  nâdi  (the  stalk  or  culm  of  any  plant  etc.)  spalten,  sich  aufthun  od.  auseinander  t^foUen 
vergleicht,  was  vielleicht  mit  unserm  nat  zu  etc.,  als  an  die  von  spalten  od.  zerspalten, 
der  y  nad  (sonare,  rauscJun,  tönen,  sich  zerbeissen,  bz.  beissen  überÎMupt  (cf.  y  bhid, 
rauschend  im  Winde  bewegen,  im  Winde  35  spaUen,  beissen  etc.,  od.  y  gabh,  klaffen, 
schwanken,  vibriren  etc.)  gehört,  wie  dies  tief  sein;  schnappen,  beissen)  denken  kann. 
wdhrscheinl.  auch  mit  ahd.  hriot,  nhd.Biet  da  der  Schnabel  einerseits  sowohl  ein  ge- 
(cf  reit)  der  Fall  ist,  wobei  man  dann  beim  spaUenes  u.  klaffendes,  als  andererseits  auch 
Vergleich  von  an.  hrjota  (herab-,  heraus-  ein  spaltendes  u.  beissendes  Etwas  ist  u.  wo 
springen,  stürzen,  fallen  etc.  [od.  urspr.  40  dann  aus  der  Bedtg. :  Schnabel  auch  von 
poltern,  cf  pultern] ;  schnarchen  od.  ein  un-  seU>st  wieder  die  Bedtg. :  scharfes,  spitzes 
articulirtes  Geräusch  machen)  u,  ags.  hrûtan  u.  vorstehendes  Etwas  (S^ntze,  Nase  etc.) 
(rapido  motu  sonum  edere,  rauschen,  schnar-  hervorgegangen  sein  kann,  foRs  nicht  etwa 
chen  etc.)  von  der  germ.  y  hrut  (sonare,  aus  der  Bedtg.:  Beiss-Ding  unmittelbar  die 
sonum  edere  etc.)  woM  annehmen  muss,  dass  45  von :  scharfes  u.  spitzes  Ding  hervorging. 
die  y  nad  (cadere,  decidere  etc.,  cf.  Bopp)  Von  nebbe,  nibbe,  bz.  an.  nef  etc.  stam- 
von  Mause  aus  von  nad  (sonare)  auch  nicht  men  ausser  Schweiz,  niffen  (die  Nase  rüm- 
verschieden  ist.  Pf^)  <*•  bayr.  nifFeln  (durch  die  Nase  reden. 

Vergleicht  man  übrigens  xru  nada  (arundo  cf.  snüiffeln)  etc.  auch  (cf.  Dies,   I,  390) 

od.  Bohr,   Schilf)  u.  zu  dem  von   Grass-  50  ital.  niffa,  niffo,  niffolo;  chw.  gniff  (Süssel); 

mann    mit   Pfeife,   Flöte  übersetzten  prov.  nefa  (dicker  Theü  des  Schnobt  der 

ved.  nâdi  unser  pipe  (Pfeife,  Bohre,  Bohr  u.  Baubvögel);  limous.  niflâ;  pic.  nifler;  fran^. 

Ding  worauf  man  pfeift  u.  flötet)  von  pipen  renifler  (fscÄnöJfWn) ;  henneg.  niflete  (Schnüf- 

(pfeifen,  flöten,  blasen  etc.,  bz.  ein  schrilles  ler)  u.  limotM.  niflo  (Nasenloch).    DesgL  sei 

Tönen  od.  Geräusch  machen  etc.),  so  kann  65  auch  noch  bemerkt,  dass  das  Wort  nebbe 

man  auch  annehmen,  dass  sich  die  Bedtg.:  od.  nebba  in  der  Bedtg.:   Schnabel   (xo- 

Bohr  von  nada  auch  in  ähnlicher  Weise  von  strum)  nach  einem  Zeugniss  von  Plinius 

nad  (sonare  od.  ein  unartiadirtes  Geräusch  (cf.  bei  KU.  unter  nebbe)  auch  seihon  den 

machen)  entwickelte,  wie  dies  bei  pîpe  in  der  täten  Galliern  bekannt  gewesen  u.  demnoi^ 

Bedtg.:  Bohr  von  pipen  der  FaU  ist.  60  ein  uraltes  Wort  ist^  wobei  <m  eine  Ver- 
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wanéUschaft  mit  snabel,  snappeiii  snibbe  (cf.  zu  Gründe  legen  muss,  wo  dann  andaneiths 

dieses)  etc.  toohl  nicht  gedacht  werden  kann.  auch  mit :  gegen-  od,  entgegen-strebend,  rück- 

nibbeln,   Meine  Stücke  wovon  abbeissen,  wärts-strebend  u.  sich  conträr  bewegend  etc. 

an  den  Bändern  leicht  benagen,  in  kleinen  übersetzt  werden  könnte. 
Bissen  essen,   nicht  recht  durchessen  etc.;    6      nîdel;  i.  q.  nidig. 

—  Bê  nibbeld  d'r  wat  mit  hör  tandjes  of  nîden,  neiden;  —  beniden,  beneiden;  — 
od.  an  herum ;  —  he  benibbeld  dat ;  —  wult  beter  bemdt,  as  beklagt. 

du  dat  nibbeln  (leicht  benagen,  naschen  etc.)  nîder,  Neider;  —  man  hed  seiden  so  f81 

wol  laten  ?  —  sitt  dog  nich  so  hen  to  nibbeln  günners  as  mders.  —  J^ruch  an  einem  al- 

as  'n  lOnink;   du  kanst  dog  anders  wol  ör-  10  ten  Hause  in  Oldersum:  och  ntder  lät  dîn 

dendlik  döräten.  —  Nd.  nibbeln;  engl,  nibble.  niden  sin,  wat  God  mi  gift,  dat  is  toch  mîn, 

—  Davon:  nibbele  u.  genibbel  ßleinlicJhes  un  as  het  Grot  behâgt,  so  is  't  toch  beter 
Genage  u.  kleinliches  Essen  von  Speisen  etc.) ;  benidt  as  beklagt. 

—  nibbelke  (kleines  Bröckchen  od.  Stückchen  nîdîg  od.  auch  nîdel  u.  nîdîsk,  nîdsk, 
etc.).  —  Wohl  zu  nibbe  u.  i?on  knibbeln  etc.  16  neidisch,  missgünstig,  bösartig,  zornig, 
verschieden.  --  cf.  auch  nifken  «.  nippen.  wiUhend,  hitzig,  eifrig,  heftig,  stark,  unge- 

nieh  od.  vigh,  nig,  nicht.  —  Aus  nhd.  mein,  sehr  etc.;  —  'n  nidigen  (od.  nfdeln, 
nicht  gekürzt,  was  dasselbe  Wort  wie  nidsken)  natur  (od.  kerel  etc.);  —  he  wurd 
1  nêt  ist,  so  nidige  dül,  dat  he  hâat  hêl  nét  mër  wus', 

nichte,  nicht,  Nichte,  Bruders-  od.  Schwe-  20  wat  he  de'  un  sä';^ —  't  weid  d'r  nîdîg  Jbi. 
stertochter.  —  Mit  üebergang  von  f  in  ch  nîdsk)  in;  —  'n  nidsken  wind;  —  so  nidig 
aus  nifte,  nift  entstanden  (wie  kracht  atts  (od,  nidsk)  arbeiden,  dat  man  hast  hêl  of  is ; 
kraft,  lücht  aus  luft  etc.)  u.  mit  afries.,  —  ho  is  nidsk  (eifrig,  begierig  etc.)  up  de 
wfries.  nift,  ahd.  nift  (neptis,  privigna);  arbeid;  —  nidsk  äten  (eifrig,  od.  stark  u. 
ags.  nift  (neptis);  an.  nipt,  nift  (nympha,  25  gierig  essen).  —  Sodann  wird  nidel  hier 
Boror,  sponsa,  mulier)  u.  lat.  neptis  von  auch  noch  in  der  Bedtg.:  rasch,  plötzlich, 
demselben  Stamm  wie  nêf.  unerwartet  etc.  gebraucht,  wie  man  von  Je- 

nid,  Neid,  Erbitterung,  GroU,  Hass,  Bos-        mandem,  der  vom  Schlagfluss  getroffen  wird 
heit,   Missgunst  etc. ;  —  he  hed  so  'n  nid        od.  sonst  plötzlich  u.  unerwartet  stirbt,  sagt  : 
up  hum,  dat  he  hum  wol  fermören  kun,  bz.  80  he  hed  'n  nideln  dôd  had. 
dat  he  hum  t  lecht  in  de  ôgen  h&st  nêt  nîdîgheid,  nîdelheid,  nîdskheid,  Neid, 

gûnd  is ;  —  hê  hed  dat  ût  nîd  dân ;  —  hê  Bosheit  etc. ;  —  hê  hed  dat  ût  nidîgheid  d&n. 
sitt  ful  hät  un  nîd.  —  Nd.  nid;  mnd.  nit,  nifken,    Kleinigkeiten  stehlen,    naschen 

nîd,  nîdt ;  nld.,  mnld.  nijd ;  afries.  nîth,  nid ;  etc. ;  —  hê  kan  dat  nifken  nêt  laten ;  —  sê 
as.  nidh;  ags.  nîdh;  aengl.  nîdh,  nîth;  ahd,  85  nifked  aferal  an  herum.  —  Davon:  nifkerê 
nid,  nîth,  nîdh;  m?ul.  mt  (Anstrengung,  u.  genifke  (Stehlen  von  Kleinigkeiten,  Na- 
Eif er ;  feindseliger  Elfer,  Zorn,  Erbitterung,  scheret,  Genasche  etc.).  —  cf.  engl,  niffle 
Unwille,  Ingrimm,  Mass,  GroU,  Missgunst,  (stehlen,  mausen)  u.  nld.  nij feien  (Kleinig- 
Eif ersucht,  Bosheit);  goth.  neith  (invidia,  keiten  mit  den  Fingern  heimlich  entwenden, 
Neid) ;  an.  nidh ;  norw.  nîd  (Hohn,  Spott,  40  Kleinigkeiten  stehlen  etc.)  u.  unser  nibbeln 
Beschimpfung);  schwed.,  dän.  nid  (Neid,  als  Iterat,  von  einem  nicht  gebräuchlichen 
Eifersucht),   —  Die  Bedtg.:  Anstrengung,        nibben. 

Eifer   (od.   das   Streben  um    vorwärts  zu  nîgen,  neigen,  sich  neigen  od,  verneigen, 

kommen  u.  was  zu  thun  [cf,  auch  nidig  etc.]  eine  Neigung  od.  Verbeugung  machen,  höf- 
etc.,  bz.  um  einem  Andern  zuvorzukommen  45  lieh  grüssen  etc.;  —  sê- nigd  altid,  wen  sê 
etc.  u.  ihn  zu  besiegen  od.  zurück  zu  drängen,  ên  förbî  geid ;  —  sê  nêg  (neigte  od.  verneigte, 
woraus  sich  ja  auch  die  von  Missgunst  u.  verbeugte  sich)  nich ;  —  sê  hed  nich  nagen 
Eifersucht  von  selbst  ergiebt)  des  ahd.  nid  (sie  hat  nicM  geneigt,  sich  nicM  verneigt, 
scheint  darauf  hinzudeuten,  dass  das  Thema  nicht  höflich  gegrüsst  etc.).  —  Auch  subst. : 
nitha  mit  lat.  niti  in  der  Bedtg. :  sich  an-  50  dat  nîgen.  —  Davon :  genägen  (s,  d.)  u.  ge- 
strengen, sich  bemühen  od.  bestreben  etc.  nägenheid  u.  das  Compos.:  ofnigen  (sich 
sowohl  begrifflich  als  formell  connex  ist,  höflich  verneigend  verabschieden);  —  de 
während  das  goth.  neiths  in  andaneiths  dames  mutten  nog  erst  ofnigen,  so  lank 
(entgegengesetzt,  contrarius)  sich  anscheinend  k6nen  wi  herren  nog  erst  Sitten  blifen.  — 
näher  mit  niti  in  der  Bedtg.:  sich  stemmen  55  Nd.,  mnd.  nigen;  nÜ.  nijgen;  afries.  hnjga, 
(an  od.  gegen  Etwas)  berührt,  da  es  in  niga;  satl.mgie^;  as.,  ags.hnigm]  an.  hniga; 
diesem  Compos.  doch  schwerlich  die  Bedtg. :  norw.,  schwed.  niga ;  ahd.  hnigan,  mgan ; 
invidiosus  hat,  sondern  man  dann  noch  viel  mhd.  nigen  (sich  neigen,  im  an.  auch:  sin- 
eher  annehmen  muss,  dass  man  auch  hier  ken,  fallen,  stürzen);  goth.  hneivan  (sich 
für  neiths  die  BecUg. :  s^rebig  od.  strebend  60  neigen,  sinken).  —  Davon  (vom  Präter.  hneig 
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etc.,  goth.  hnaiv):  ahd.  (hneigjaii),  hneigan,  auf  ein  hebt,  Gesuch  nicfU  eingeht;  —  nik- 

hneikeD,  neigen;    mhd.  neigen  (neigen,  aen-  koppen  gëfen  niks. 

ken  etc.);   ags.   hnaegen    (kamiliare) ;   an.  Diks,  nichts,   Nichts;  gar  nicht  etc.;  — 

hneigja ;  mnld,  nyghen  (neigen,  beugen),  was  dat  is  je  niks ;  —  dat  is  mks  môi  (gar  nicht 

uns  fehlt,  während  dem  hoehd.  das  l^rnfn-  6  schön)  fan  di.  —  Redensart. :  Yar  is  niks  nn 

wort  nigen  (dhd.  hnigan)  abhanden  gekommen  dar  is  niks ;  —  niks  is  gôd  in  't  ôge,    mas 

ist.  —  Wohl  mit  langen  zu  einer  y  ^k,  nêt  in  de  mage.  —   Osterhed:  mBi  gêft  im 

^ank  =  skr.  ^ank  (schwanken,  hangen  etc.,  'n  päsk-ei !   én  is  niks^  —  twê  is  wat,  — 

od.  urspr.  sich  biegen  u.  beugen  od.  krümmen,  gftfd  mi  drê,  den  gâ'  'k  min  päd. 

biegsam  u.  schwank  sein,  schwanken,  sich  10      niksen,  nichts  gehen,  nichts  bewilUffen  od. 

hin  u.  her  bewegen,  baumeln  etc.),  umgesetzt  zusagen;  daher:  abschlagen,  verweigern^.; 

Ifnak,  ablautend  ^nk  u.  ^ïk  etc.;  od.  mit  —  ik  wil  di  wat  niksen,  dat  do  Ic  lange  nêt ; 

UU.  cingere  u.  lit.  kinkan  (gürten,   binden  nim,  s.  nëmen  u.  fernim. 

etc.)  etc,  zu  der  y  kak,  kank  (binden,  gür^  nimmer,  s.  nummer. 

ten  etc.  od.  urspr.:  biegen  u.   winden  um  15      1.  Dip  (IHmin.  nipke,   Subst.  zu  nippen), 

Etwas,   od.  zusammenbiegen,  flechten  etc.),  kleines  Schlückchen;  —  sé  hed  d'r  man  *n 

wie  auch  ja  kuk  ßrümmen,  wölben,  bz,  sich  nip  (od.  nipke)  ûtdân  (z.  B.  aus  dem  Wein» 

krümmen  u.  zusammenziehen  od.  zusammen-  glase  etc.)  od.  sê  hed  d'r  man  äfen  an  nipt 

biegen  etc.)  ein  Ablaut  von  kak,  kank  ist.  2.  Dip,  genau,  scharf  etc. ;  —  he  kikt  nip 

Sich  biegen  u.  krümmen  etc.  ist  jedenfaMs  20  to,  of  H  regt  is;  —  sê  hörd  nip  to,  wen  dV 

die  CHrdbdtg.  von  nigen.  wat  prôtd  word;  —  he  is  so  nip  aa  de  düfd; 

nîgerê,  Neigerei,  Vemeigerei,  Verbeugerei,  he  lett  niks  unbesên  nn  hörd  nn  sflgt  aUes. 

wiederholtes  u.    anhaltendes    Verbeugen  u,  —   Nd.,  mnd.   nip,   bz.   nd.    (Dähnert, 

höfliches  Orüssen  od.  Bewillkommen,  bz.  Ver-  Dann  eil,    Schütze,   Br.    Wb.)    nipp, 

abschieden,  Be-  u.  Äb-Ccmplimentiren  etc.;  25  nippe  u.  (Schambach),  sowie  auch  süd* 

de  nigerê  hold  hêl  nét  np  od.  dar  kumd  hêl  weAfäî.   nîpe;  nfries.   (Outzen)  nip.   — 

gen  ende  an  de  nîgerê.  Schambach  hat  <üs  erste  Bedtg.:   nahe 

nikke    (Borkum),    Nichte.    —     Ob   aus  (ek  stund  mpe  derbi;  —  sfi  nich  saa  nipe 

franz.  m^  verderbt?  —  ^us nift o^.  nichte  up  't  bauk),  die  sich  indessen  auch  wieder 

entstand  es  doch  schwerlich.  30  leicht  aus  genau  od,  nau  (genau  daran, 

nikkel;  —  nur  in  den  Bedensarten:  du  od.  nan  d'r  an  =  diM  od,  unmitteßMr,  bz. 

\u\je  od.  du  olde  nikkel ;   —  he  is  so  'n  enge  u.  ncihe  daran  etc.,  cf,  nan)  ergibt  u. 

regten  nikkel   (Starrkopf,    Trotzkopf  etc.);  da  man  in  dem  Satze:  sû  nich  sau  nipe  ap 

—  so  swart  as  'n  nikkel,  in  welch  Letzterer  't  bauk,  auch  nipe  ebensogut  mit  genau 
es  wohl  aus  nigger  (Neger)  entstanden  sein  85  (od.  nau)  als  mit  nahe  übersetzen  kann, 
kann,  während  es  in  den  beiden  ersten  woKl  so  ist  es  beim  Vergleich  des  mnd.  (Seh.  u. 
mit  nd.  nikkel  aus  Nicolaus  entstand.  —  L.)  neppelik  (genau)  wohl  anzunehmen^  dass 
Im  nd.  h(U  nikkel  sonst  die  Bedtg. :  kleines  nip  od.  nipe  mit  neppelik  zu  mpen  (kneifen, 
Pferd  u.  gemeine  Weibsperson,  Hure.  zusammendrücken,   enge  machen,   einengen 

nikken,  nicken,  beugen,  sich  verneigen,  40  etc.,  ef  nêpen  u.  auch  das  zu  nîpen,  bz. 
namentlich  auch,  um  Jemanden  zu  grüssen,  engl,  nip,  kneifen  etc.  gehörende  engt  nipper, 
od.  Jemandem  seine  Zustimmung  zu  Etwas  Kralle  etc.,  nipping,  scharf,  beissend,  strenge^ 
zu  erkennen  zu  geben,  winJcen;  —  he  steid  hortete.)  gehört.  Ging  indessen  die  Bedtg. : 
al  mit  de  kop  to  nikken ;  —  best  du  nêt  genau  aus  der  von :  nahe  hervor,  so  ist 
sên,  dat  he  nikt  (genickt,  gegrüsst)  hed  ?  —  4B  es  auch  vielleicht  möglich,  dass  nip  od.  lupe 
he  nikt  mi  to,  dat  ik  dat  man  dôn  schal.        zu  mpen  (s.  unter  nepea  in  der  Bedtg. : 

—  Nd.,  hld.,  mnd.  nikken  od.  nicken ;  ahd.  sinken,  sich  senken,  steh  nieder  od.  nach 
nicchên,nichen;  m^d.  nicken  f6eti^6n,m>(20r-  unten  bewegen,  nicken,  den  Kopf  nieder- 
drücken;  sich  neigen).  —  Wohl  von  nigen,  beugen  u.  ihn  einem  betr.  Gegenstände  nd- 
wie  bukken  von  bugen^  doch  in  der  Be&g. :  50  ihern,  um  denselben  genau  zu  besehen  etc.) 
winken  (durch  ein  Beugen  des  Kopfes  gehört  u.  dass  so  nipe  aus  der  eigentlichen 
od.  das  Niederschlagen  der  Augenlider)  auch  Bedtg. :  gesenkt  od.  niedergebeugt 
connex  mit  lat.  nicare.  etc.  in  die  von:  nahe  u.   hieraus  wieder 

nik-koppen,  nicken  mit  dem  Kopf,  den  in  die  von:  genau  etc.  überging,  wofür 
Kopf  nickend  hin  u.  her  bewegen,  mit  dem  55  indessen  der  Umstand  nicht  zu  spredien 
Kopfe  wackeln;  —  he  steid  to  nikkoppen.        scheint,  dass  sowohl  mnd.  nip  als  neppelik 

—  Daher  Subst. :  nik-kop,  Jemand  der  den  die  Bedtg. :  genau,  scharf  haben  u.  dem- 
Kopf  seäwärts  hin  u.  her  bewegt  u.  damit  nach  auch  darauf  hinzudeuten  scheinen, 
eine  verneinende  u.  abweisende  Geberde  dass  beide  zu  nipen  (knafen,  beengen,  enge 
macht,  um  zu  erkennen  zu  geben,  dass  er  60  od.  mxLmtJuea)  gehören.   Vergl.  bei  Danneil 
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auch  noch  nipp  in  der  Bedtg, :  nett,  niedlich,  nir-narreii}    necken,  vexiren,  —  Beduph 

glaU^  artig  etc.,  wo  *n  nipp  Dem   dieselbe  Bildung  von  narren,  wie  klip-klappen  von 

Bedig,  bu  haben  scheint  wie  unser  ên  knappe  klappen, 

deren,  bz,  nid.  een  knappe  meid  u.  demnach  nir-narrerê,  Neckerei  etc. 
mit  ^ap  synonym  su  sein  scheint,  wm  ja    5      nirtje  -  bäks ,     nir^e-pup^     ängstlicher 

auch  eigentlich  dieselbe  Bedtg,  wie  beknäpen  Mensch, 

(ef.  bempen),  beknopd  u.  naa  hcU  u.  dem'  nirtjen,  s.  niljeu  u.  nûrtjen. 

tMch  auch  gu  nfpen  ßneifen,  einengen  etc)  nîske,  Nische,  muschelartige  Verti^ung 

gehören  wird,  in  der  Mauer.  —  Mit  nM.  Nische;  span., 
DÎpen,  kneifen  etc.;  s.  nôpen.                     10  port.  mcho  aus  frans,  niche  u.   dieses  aus 

1.  nipke,  Dimin.  von  1  nip  etc.  itäl.  nicchia,  was  nach  Dies  (I,  289)  mit 

2.  nipke,  kleines  Geschirr  zu  Fleisch-  u.  ital.  nicchio  (Muschel)  aus  lat  mytilus 
sonstigen  Brühen,  Sauciére.  —  Wohl  das-  entstand. 

selbe  wie  napke  =  nhd.  Näpfchen.     Oder  utel,  stössig,  zornig,  unUhend ;  —  'n  nlteln 

gehört  es  zu  nipken  u.  nippen,  sodass  es  16  bol  (ein  stössiger  wiUhender  SHer).  —  Es 
urspr.  ein  Schdlchen  od.  becherartiges  Oläs-  wird  auch  oft  in  der  Bedtg. :  geil,  hitzig  etc. 
chen  war,  woraus  genippt  wurde?  gebraucht.  —  Nd.  nitel;   mnd.  nitel,  netel ; 

nipkeii,   in  kleinen  Bissen  essen  u.  auch       wang.  nitel;  ags.  hnitol.  —  Zu  niten  etc. 
in  kleinen  Zügen  trinken,  bz.  kleine  Por-  nften   (vom  Rindvieh,  mit  den  Hörnern) 

tiönchen  von  J&sen  u.  Trinken  zu  sich  nehmen,  20  stossen.  —  Nd.,  mnd.  niten ;  wang.  (Ehren- 
ähnlich  wie  dies  kleinere  Vögel  mit  ihrem  traut,  1,  43  sub  22)  nit;  mnld.  (KU.) 
Schnabel  thun;  —  sê  sitt  al  to  nipken;  —  nieten  (arietare,  comu  petere) ;  ags.  hnitan 
8é  nipked  dV  wat  of  (z.  B.  von  einem  Kuchen  (dasselbe);  an.  hnita;  norw.  nita  (stossen, 
mit  den  Zähnen  etc.,  cf.  nifken)  od.  ût  (z.  B.  stechen  etc.).  —  Mit  griech.  knizö  (schaben, 
Wein  od.  Wasser  atis  einem  Glase ,  od.  25  stechen,  schneiden  etc.)  etc.  von  einer  y  knid, 
Suppe  aus  einem  Löffel),  cf.  Weiteres  knad  aus  kand,  skand  =  idg.  skad  aus  ska. 
unter  nippen.  idiiein,vogéln{coitQmexeTceTé)od.eigentil.: 

nippe  (Borkum),  Neffe,  Geschwistersohn.       kleine  Stösse  versetzen  (mü  dem  penis)^   da 

—  äolUe  sich  das  inlautende  harte  „p"  des  niljen  ein  Dimt'n.  von  niten  ist.  —  Mit 
lat.  nepos  noch  etwa  aus  der  Bömerzeit  30  eingeschobenem  r  (od.  von  niten,  nitten, 
auf  Borkum  (Burchana,  Fabaria)  erhalten  nirten,  qf.  scharre  aus  scharde  u.  dies  aus 
heben  ?  —  Aus  afries.  neva  (cf.  néf)  konnte  schadde ,  Schatten)  entstand  davon  auch 
nip^  doch  nicht  entstehen.  nirtjen  in  derselben  Bedtg.    —    cf.  auch 

nippen,  nippen,  in  kleinen  Zügen  trinken,       narren  u.  nutjen,  sowie  nOken. 
bz.  das  Glas  mit  dem  Munde  kaum  berührend  36      nitterîg,  nittrîg,  unfreundlich,  verdriess- 
trinken,  od.  awh  wie  ein  kleiner  Vogel  mit       lieh,  mürrisch  etc.  —   cf.  gnitterig  etc.  — 
dem  gespitzten  Munde  od.  Schnabel  trinken ;        Oder  gehört  es  zu  niten  ? 

—  sé  hed  man  äfen  an  't  glas  nipt ;  —  sê  n9,  s.  nöje. 

nipte  d'r  'n  bitje  ût;   —  sé  nipt  as  'n  ka-  NoMskrdg,   Nobiskrug,    Name  einzelner 

n£ü:je.  —  Nd  nippen  (dasselbe) ;  nid  nippen  40  abgelegener  od.  an  der  Grenze  belegener 
(a.  in  kleinen  Zügen  trinken,  nippen;  —  Schenken  (z.  B.  in  der  Nähe  von  Esens) 
b.  sticheln,  necken,  sich  mit  Worten  streiten,  u.  unter  diesem  Namen  (sowie  auch  unter 
Zwisten,  kratzen  etc. ;  —  c.  fig. :  kneifen ;  denen  von  Obis-,  Obs-krôg)  in  Norddeutsch' 
als  het  beginnt  te  nippen  od.  te  ngpen).  —  land  häufig  vorkommend.  —  Vergleicht  man 
Es  scheint  fast  als  ob  einerseits  nippen  mit  45  mfläm.,  mnld.  nobisse  (esprit  malin  od.  dae- 
nipken  u.  nifken  ebenso  wie  nibbeln  zu  mon  nanos,  cacodaemon),  nobiskroegh  u. 
nibbe  gehört  u.  dass  es  andererseits  auch  nobisgat  (enfer,  le  etil  de  Tenfer  od.  orcus, 
aus  nipen  (kneifen)  entstand,  worauf  das  orci  calus,  antnun  Platonium),  sowie  bei 
nid.  nippen  stib  b  u.  c  sowohl  als  auch  nid.  Bochholz  (deiUsch.  Glaube  u. Brauch,  J, 
nippelen  (sanft  drücken  od.  kneifen,  zupfen,  50  191  u.  209)  ausser  Nobiskrug  auch  noch 
aus  geiler  Lust  immer  befühlen)  hinzu-  die  Bezeichnungen:  Nobischrâtten  u. 
deuten  scheinen.  Nobishaus   in   der  Bedtg.:    Fegefeuer, 

nîre,  nîr,  Niere  (rei^.  —  Compos. :  nîren-  HöUe,  Unterwelt,  so  ist  es  wM  zweifellos, 
br&\  nirenfet  etc.  —  Nd.,  mnld.,  rUd.  niere,  dass  die  Vorsilbe  nobis  in  den  obigen  Com- 
nier;  aengl.  nêre;  engl,  (früher,  cf.  KU.  66  positis  überall  die  Bedtg.:  Dämon  der 
unter  niere)  near  (daher  nears,  Nierenkar-  Unterwelt  od.  Teufel  hat,  bz.  dasselbe 
toffeln);  an.  n^ra;  norw.  nyra;  dän.  nyre;  Wort  ist  wie  mfläm.,  mnld.  nobisse  (daemon 
sdnoed.  igure ;  ahd.  nioro,  neoro,  niero ;  nanns,  cacodaemon)  u.  demnach  „nobiskrôg** 
mhd.  niere.  —  Nach  Fick  (III,  163)  mit  des  Teufels  Wirthshaus,  —  „nobia- 
griech.  nephros  urspr.  connex.  60  gat**  des  Teufels  Loch  od  Höhle, — 


NOCH  NOG  654  NOECHTREN 

^Ti6bishB,\is**  des  Teuf  eis  Haus  od.  Wo  h-  noeh-tanH,   gleichwoM,   dennoch;   —    he 

nung    u.    „nobischratten^    des    Teufels  deid  dat  nochtans  etc.    —   Nid.   nogUx»; 

Chratten  (od.  tiefer,  nach  unten  zu  enger  mnd.  nochtan  etc. 

geflochtener  Tragkorb)  bezeichnet,  in  welch  nöchtern  od.  nMern  u.  nftehterif  frühe 

Letzteren  nach  dem  Volksglauben  (cf.B, och-  6  Morgenzeit  od.   Frühzeit  zwischen   Tiges- 

holz,   I,  209)    die   ungetauft  gestorbenen  anbruch u.  der  Morgenmahlzeii,  ZeU  wo  man 

Kinder  kamen..    Was  nun  aber  weiter  das  noch  nichts  genossen  ?uU  u.  der  Magen  noch 

mfläm.,  mnld.  nobisse  in  der  Bedtg. :  Dämon  leer  ist,  Frühmorgens  vor  allem  Genuss  von 

der  Unterwelt  od.  Geist  der  Hölle,    Teufel  Speise  u.  Trank,  Zeit  wo  der  Magen  noch 

etc.  betrifft,  so  ist  es  höchst  wahrscheinlich,  10  leer  ist;  daher  überhaupt  mä  leerem  Magen 

dass  dessen  o  aus  alteretn  a  verdumpft  ist  od.  ohne  Etwas  gegessen  od.  getrunken  zu 

u.  mit  dem  aus  ên  gekürzten  Artikel  'n  für  haben,  ungesättigt,   leer,  hungrig,  nüchtem, 

äUeres   'n  abisse   (cf.   nërs,    bz.   nid.  naars  unbe^runken   etc.;  —   he  is  in  't  nöchtern 

aus  *n  aars)  steht,  wahrend  abisse  selbst  von  (od.  in  't  nüchtern)  upstân  un  ane  wat  to 

mhd.  abis  od.  &bi8  =  lat.  abyssas,  griech.  15  eten  of  to  drinken  twê   stünden   spatséren 

abuBsos  (Abgrund,  Hölle)  abstammt  u.  demr  g&n;  —  he  is  hêl  in  't  nöchtern  na  Domum 

nach    'n  abisse   od.    'n  obisse  wörtl.    ein  hen  lopen;   —   er  ik  iro  's  morgens   in  \ 

Höllen'Wesen  bezeichnet.    Da  man  nun  water  ga,   näm  ik  erst  'n  lütjen  snaps  in  \ 

aber  bei  einem  für  'n  abis-krôg  stehenden  nöchtern,   dat  de  mage  sük  wat  ferwarmd; 

nobis-krôg,  bz.  bei  der  möglicherweise  auch  20  —  dn  must  de  medicin  in  't  nöchtern  in- 

schon  alten  nd.  Form  obis-krôg,  sowie  ferner  nämen,   er  du  din  mörgenbrôd  to  d!  nimst ; 

bei  den  Compositis:no\)ii'h&ua,jxohi8'gsX  auch  —  wen  man  nog  so  gans  nöchtern  is,    den 

annehmen  kann,  dass  hier  nobis  nicht  das-  fôld  man  sük  seiden  so  göd,   as  wen  man 

selbe  Wort  wie  mnld.,  mfläm.  nobisse  (Teu-  erst  'n  bit  äten  to  sük  namen  hed ;    —   he 

fei),  sondern  dass  diese  Wörter  direct  mit  25  sügt  arbarmlik  nöchtern  (ungesäUigi,    hu»- 

nobis  od.  obis  =  'n  abis  od.  abis  (Abyssus  grig,  verhungert  etc.)  ût ;  —  mit  'n  nöchteni 

od.  Abgrund,  Hölle)  zusammengesetzt  sind,  mage  is  siegt  arbeiden ;   —   fOl  kold  waier 

so  wäre  auch  möglich,  dass  nobis-  od.  obis-  in   n  nögtern   mage  géten,   is   nêt   gesund : 

krôg  urspr.  einen  Höllen-Krug  od.  ein  —  he  is  nog  so  nöchtern,  as   of  he   efeo 

Höllen-  u.  AbgrundS'Wirthshaus  bezeich-  30  erst  ût  't  bedde  kamen  is;  —  he  is  nöchteni 

nete.     Vergleich  man  indessen,   dass  aUe  un  gôd  to  hûs  kamen;  —  'n  nöchtern  kalf 

obigen  Compos.  als:   nobiskroegh,  nobisgat,  (ein    neugebomes  Kaib    was    noch     keine 

nobishaus  u.  nobischratten  Bezeichnungen  Muttermüch   od.  üherliaupt  keine  Nahrung 

der  Hölle   u.  des  Fegefeuers  u.  der  Vor-  zu  sich  genommen  hat  u.  daher  auch  nocA 

höUe  (unter  nobischratten  als  Ort  für  un-  35  sehr  elend  u.  mager  aussieht  u.  schwach 

getauft   gestorbene    Kinder    verstand   man  ist);  —   'n  nöchtern  junge  (ein  schwacher 

eigenü.  wohl  als  Gegensatz  von  nobiskrûg  od.  kleiner  dummer  Junge);  —  'n  nöchtern 

u.   nobishaus   eine  kleinere   Hölle   od.   die  fent  od.  kêrel  (ein  schlaffer  od.  dummer  etc. 

Vorhölle  u.  nicht  die  eigentliche,  allgemeine  od.  fader  Fant  od.  Kerl) ;   —   'n  nöchtero 

u.  grosse  Hölle,   antrum  Plutonium,   orcus).  40  bôm  (ein  schwacher,  schlaffer,  bz.  ein  junger 

sind  u.  dass  nobiskrôg  anscheinend  eine  ab-  Baum)  etc.  —  Nd.  nögtem;  mnd.  nüchtern, 

gelegene   Schenke,   worin   der   Teufel   sein  nöchtern ;    nid,    nuchter,    nüchtern ;    mnld. 

Wesen  treibt   od.   eine   Teufelsschenke   be-  nuchter,  nochter  (jejnnus,  sobrius,   necdam 

zeichnete,  so  ist  es  wohl  eher  anzunehmen,  pastus,   siccns  etc.,   vulgo  matutinos) ;   ahd. 

dass  die  Wörter  nobiskrûg,  nobishaus  etc.  45  nuohturn  u.  nuohtamm,    nuehtemîn;    mhd. 

wörü.  soviel  cds    Teufels-Schenke,    Teufels-  nüehter,  nüchtern  (nüchtern).  —  Vielleicht 

haus  etc.   bedeuten   u.    demnach   eher  mit  aus  lat.  noctnrnus  od.  sotist  mit  mnld.  (KU) 

mfläm.,  mnld.  nobisse   ßöser  Geist,    Teufel  nuchte,  nuchten,  nuchtens  (mane,  matutino 

etc.)   als  mit  nobis  =  mJhd.  abis   (abyssus)  tempore,  tempore  antemeridiano),  morghen- 

zusammengesetzt  sind.  50  nuchten  (crasmane),  nuchten-,  nuchter-stond 

1.  noch  od.  nog  (Zeitadv.),  noch,  bis  jetzt  (matuta,  hora  matutina  etc.)  von  nchte  mU 
od.  während  dieser  Zeit,  zur  Zeit  etc. ;  —  he  vorgesetztem ,  aus  en  od.  in  geharzten  n, 
is  noch  nêt  hîr ;  —  't  is  noch  al  môi  wer  sodass  nachte  für  en-  od.  in  uchte,  *n  nchte 
etc.  —  As.,  ahd.  noh;  goth.  naúh  etc.,  was  (cf.  auch  Ehrentraut,  I,  99  des  wang. 
mit  nog,  genôg  etc.  zu  goth.  nauhan  (reichen  55  öchten,  nüchtern)  steht,  wie  ja  mnld.  nochten- 
hin  od.  aus  bis  zu  einer  gesetzten  Zeit  etc.)  u.  uchten-stond  beide  dasselbe  sind.  Zu 
gehört,  worüber  Weiteres  unter  nog.  achte;  goúk.  uhtvö;  ahd.  oohtfty  uht&;  mhd. 

2.  noch  od.  nog  (verneinende  Conj.),  nohte,  uhte  etc.  (Morgendämmerung,  Mor- 
noch;  —  noch  hîr,  noch  dar;  —  noch  dit,  genfrühe,  Morgenzeit,  Dämmerung) ^ stimmt 
noch  dat.  60  wenigstens  auch  der  UnUaut  no  im  ahd 
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naohtum  etc.  hesser  als  zu  dem  Jat,  noc-  Müssen^  der  Nothtoendigkeü  etc.  eine  Tur 
turnus  u.  wenn  man  das  nid.  nuchten  u.  gend  machen);  —  nôd  lërd  baden  —  nôd 
nachter  in  den  von  Weiland  citirten  brekt  isen;  —  nôd  kend  gen  gebôd ;  —  „de 
Stellen:  den  thienden  nuchten  als  Aurora  erste  nôd  (der  ersten  Noth  od.  dem  ersten 
milde  etc. ;  —  's  nächtens,  als  etc. ;  —  ook  5  Bedüffntss  u.  Mangel)  mut  stûrd  (gesteuert) 
toont  hem  't  nüchtere  licht  de  hulverige  worden,"  sä'  de  frô,  do  hôe  (haute,  schlug) 
Bteden;  —  die  den  nüchteren  dageraet  in^t  sê  de  baktrog  kört,  um  'tsûrwater  (Wasser 
krieken  welkom  heet  etc.  vergleicht,  so  ist  zum  Säuern  des  Brodteiges)  hét  to  maken. 
es  zweifellos,  dass  dies  Alles  auch  begrifflich  —  Nd.,  nid.  nood ;  mnd.  nôd,  not ;  afries. 
am  besten  zu  einem  aus  en  od.  in  uchte,  10  nêd  u.  n&th;  wfries.  nead,  nea;  nfries.  nûd; 
bz,  'n  achte  contrahirten  nachte  stimmt  u.  satl,  wang.  nôd ;  helg.  nuadd  ;  as.  nôd ;  ags. 
dass  es  demncuih  wohl  anzunehmen  ist,  dass  nead,  nied,  nêd,  nfd ;  aengl.  nead,  nêd ;  engl, 
nid.,  mnld.  nuchte,  nachten,  nuchtens  u.  need ;  schott.  ned  in  nedwayis  (neadwise)  u. 
nuchter,^  sowie  auch  dhd.  nuohturn  u.  neid  in  neide  (necessity),  neidfyre  (Noth- 
nuohtamin  etc.  sämmtlich  mit  uchte  od.  ahd.  15  feuer) ;  an.  naudh ,  naudhr  u.  auch  (cf. 
uohta  etc.  (cf.  ucht)  zusammenhangen  u.  Björn  Haldorsen)  neyd;  norw.  naud, 
nicht  aus  dem  lat.  nox,  noctis  od.  nocte,  nau,  nö,  nôd;  schwed.,  dän.  nöd;  ahd.  not 
noctim,  noctus,  noctu  u.  nocturnus  entstanden  noth  (tribnlatio,  angor,  pressura,  necessitas 
u.  entlehnt  sind.  etc.);  golh.  nauths  od.  naud,  nauds  in  nau- 

nod;  Noth^  Drang,  Zwang  etc.;  —  wat  20  dithaurfts  (nothdürftig,  nöthig).  —  JEs  ge- 
heilt du  f6r  nöd  od.  wat  hed  dat  nu  wer  hört  zweifeüos  (cf.  auch  nût)  zu  ahd.  niuwaa, 
för  nöd  (Drang,  Eile,  Nöthigung,  Zwang  nûan;  mhd.  niuwen  u.  ahd.  nouwan,  nauwan 
etc.),  dat  du  nu  al  wer  weg  must?  —  he  {^\m^Qr%stossen,quetschen,drûcken,drângen, 
hed  alud  so  'n  nöd  (Drang,  EHe  etc.),  wen  bz.zerstossen,  zerschlagen,  klein  schlagen,  zer- 
he  bi  mi  is,  dat  he  glik  mâkt,  dat  ho  wer  25  drücken,  zerquetschen,  zerreiben);  an.  nûa, 
weg  kumd;  —  he  sitt  in  nöd  (in  Drang,  gnua  (reiben  etc.,  cf.  nau  u.  gniden  etc.), 
Bedrängniss,  Einengung  etc.  od.  in  Druck,  was  auch  vielleicht  in  goth.  bnauan  (zer- 
in  der  Klemme  etc.);  —  in  éner  nöd  (in  reiben)  steckt,  sofern  dies  aus  bi-nauan 
einem   Drange,   in   einer   Eile,    ununter-        contrah.  ist. 

brachen) ;  —  he  mut  in  euer  nöd  pissen ;  —  30      nod-anker,   Nothanker,  grosser  schwerer 
ho   wus'   fan   nöd   (Beengung,   Angst,   Be-        Anker,  der  nur  für  den  FaU  der  Noth  ge- 
drängung  etc.)  nêt,  war  he  hen  sul';  —  he        braucht  wird. 
wus'  Buk  för  nöd  nêt  to  redden;  —  de  dik  nod-bekelp,  Nothbehelf. 

lidt  nöd  (der  Deich  leidet  Noth  od.  Druck,  nôde-lôs,  ndd-lôs,  notMos,  ohne  Zwang  u. 

Drang  u.   Bedrängniss ,    bz.    Gefähr,    um  35  NoÜi,  unnütz,  vergeblich,  umsonst  etc. 
durch  das  stark  andrängende  Weisser  od.  noden    (Plur.    von    Noth),    Nöthen ;    — 

durch  den  Druck  desselben  zu  weichen  u.  he  sitt  in  nöden;  —  ût  alle  nöden  dör 
durchzubrechen);  —  dat  geid  ter  nöd,   bz.       God  redt. 

des  nöds  od,  mit  nauer  nöd    (das  geht  zur  nöden,   nöthen   od.  Nöthen;  —   hest  du 

Noth   od.   mit  genauer  Noth,   bz.   nur  so  40  dat  fan  nöden,  dat  du  dat  deist  od.  d&r  hen 
eben,  kaum  etc.);  —  he  deid 't  ût  nöd  (aus        geist?    —    fan   nöden    hebben    (vonnöthen 
Nothwendigkeit,   Zwang  etc.) ;   —   de  nöd        haben,  nöthig  haben,  brauchen  od.  gebrauchen 
(der  Zwang,  bz,  das  Müssen  etc.)  drift  hum        müssen) ;  —  he  hed  föl  geld  fan  nöden. 
d'r  to;  —  wen  de  nöd  an  de  man  kumd,  noden,  nöden^  zwingen,  drängen, pressen, 

bz.  wen  't  nöd  deid,  den  bin  'k  d'r  ök  nog ;  45  nöthigen  etc. ;  —  he  nödt  hum  d'r  to ;  — 
—  he  kl&gd  sin  nöd;  —  dör  nöd  od.  ût  hê  lett  sûk  d'r  nich  to  nöden  um  wat  to 
nöd  (durch  Zwang  od.  aus  Zwang  u.  Noth-  dön,  wat  he  nich  wil.  —  Nid.,  mnld»,  mnd. 
wendigkeä) ;  —  dat  schip  sitt  in  nöd  (Drang-  noden  (dasselbe  u.  auch :  einladen,  cf.  nögen) ; 
sal,  Bedrängniss,  Gefahr);  —  he  lidt  nöd  afries.  nêda  od,  nêdia,  nêdja;  as.  nödian  od. 
(er  leidet  Bedrängniss  od.  Mangel  am  Be-  50  nödjan  (nöthigen,  zwingen,  einengen);  ags. 
nöthigten) ;  —  dat  hed  gen  nöd  (a.  das  hat  neädjan  (compellere,  provocare),  nêdan,  n$^dan 
keinen  Drang  u.  Zwang,  bz.  keine  Nöthi"  (compellere,  cogere,  mutuare) ;  aengl.  nêden ; 
gung  u.  Eüe  etc.;  —  b.  dcu  hat  keine  Be-  engl,  need;  an.,  ist.  nauda  (vehementer  ur- 
drängniss  u.  Gefahr  etc.);  —  in  nöd  an  gere,  instare)  u.  neyda  (cogere,  adigere); 
död  etc.  —  Compos.:  pissen-nöd  (Harn-  55  dän.  nöde;  goth.  nautlgan;  ahd.  nötjan, 
Drang,  Drang  od.  Nöthigung  um  zu  pissen  nöttan,  nötan,  naoten,  nöten ;  mhd.  nöten, 
«<c.^^  hungersnöd,  dödesnöd  etc.  —  Sprichw.:  noeten  (Noth  od.  Zwang  u.  Drang  etc. 
man  mut  mennigm&l  ût  de  nöd  'n  dögd  maken  machen  od.  erzeugen  u.  verursachen  [Einem], 
(tnan  muss  manchmal  aus  der  Noth  od.  dem  Noth  anihun,  in  Noth  bringen,  bedrängen, 
Drange  u.  Zwange,  dem  utMusweichbaren  60  zwingen,  nöthigen  etc.). 
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nôd-driift,  Nothdurft,  Bedûrfniss,  nofh-  traut;  —  m  willen  d'r  nog  'n  nôdnagel  np 

wendiger  Lebensbedarf  etc.;  —  hê  hed  Bin  reserve  bî  in  hauen,  wen  de  énte  wol  lös 

nôddrûf t ("fetMc^s Be(2icr/nis6j dâx ferrichtd ;  gftn  schul;   —  b.   dassMe  wie  Nied-    od. 

—   ho  hed   sm    nôddrOft  nêt   —    Afries,  Neidnagel,  nid,,  mnld,  dwanghnaghel,  aAh- 

nêdthreft,  nêddreft ;    nid.   nooddruft ;    aga.  6  lieh  ein  unten  im  Fleische  beim  JBHnger-  od. 

neâdthearf  etc.  Zehennagel  festgehaltener  NagüspüUer  od. 

D$d-drfiftig,  nothdiirftig,  knapp,  dürftig,  kleiner  homartiger  Äuswudu,    dir  bei  der 

bedürftig,  arm  etc.;  —  dat  kan  nôddrûftig  gerinasten  BerÜhruna  sehr  schmershafi  isL 

g&n;  '  he  is  arm  un  nôddraftig.  nod-peiinink  od.  lod-stftfer,  Noikpfe^ifUg, 

Dod-fal,  NothfaU.  10  l^arpfennig  für  die  Zeit  der  Noth  u.  des 

ndd-flt^ge,  nôdflag',  Nathfiagge.  Bedarfs. 

BÔd-gêbrûk,  Nothgebrauch.  nôd-sake,  Noihsache,  noihwendige,  uner- 

nod-eedwangen,  nothgeewungen.  lässliehe  Sache,  Zwangsache  etc.;  —  dal  is 

nod-nafen,  Nothhafen.  'n  nôdsake,  datmut. 

nod-helper,  Nothhelfer.  15      n(id-sakelik,n6d-8akelk,t«ner2a«sZ»c;bfiolA- 

nod-koli,   Plur.   nôdholten,    Nothhöber;  wendig  od.  nöthig;  —  't  ia  nôdsakelk.  — 

specieü  trockne  eichene  Bretter  zu  Todten-  Nid.  noodzakelijk. 

Särgen,  die  für  einen  eintretenden  Todes-  Tï^i'S9ktn,mitOewaUnöthigenod,üwiHgen 

u.  NoVifaU  stets  parat  stehen  u.  schon  vor-  etc. ;  —  he  nôds&kt  mî  d'r  to,  dat  ik  hom 

her  in  passender  Länge  u.  Breite  zuge-  20  ferklagen  mut.  —  Nid.  noodzskken. 

schnitten  sind,  weil  ein  Todten-Sarg  gewöhn-  nod-sehSt,  Noihschuss. 

lieh  eilig  angefertigt  werden   muss  u,   es  nôd-têken,  Nothzeiehen. 

Noth  u.  Eile  damit  hat.  nôd-weg,  Todtenweg. 

nëdîg,  nöihig,  Noth  od.  Zwang  u.  Drana  1.  nôd-wër,  Noih-  od.  Angstwetter, 

etc.  habend;  —  penetter  (Präceptor,  LeJwer),  25      2.  ii<6^''¥f'éTy  Nothwehr,  Zwangwehr,  Wehr 

ik  mut  so  nödig  ßabe  od.  fühle  Noth  u.  od.  Vertheidigung,  wozu  man  durch  die  Noth 


Drang,  bz.  habe  ein  leibliches  Bedürfniss), 
mag  ik  äfen  herût?  —   't  mut  nödig  so 


gezwungen  ist. 
BOg,  8.  l  u.  2  noch. 


wesen,  es  muss  nöthig  (zwingend,  absohü  od.  nOg,  genug»  volhus  zur  Genüge  etc. ;  ^ 

dringlich  etc.)  so  sein;  — *ik  mut  nödig  80  he  kan  sin  lätend  n6t  n5g  krigen.  —  Afries. 
(dringlich,  eüig  etc.)  gftn;  —  wathestdu't  nôg  od.  noch;  u^fries.  noag;  nfrie»,  nôg; 
so  nödig,  dat  du  gl!k  al  wër  ftirt  must  un  mnd.  noch,  nüch ;  oa.  n5h  od.  nôg  tu  gi-nôh ; 
hêl  nêt  äfen  Sitten  gftn  wilt?  —  he  hed  't  ahd.  nuog,  nuoc.  nöe,  nnag  etc.  in  gi-naog 
so  nödig  (er  hat  es  so  n^ig,  d.  h.  s^  er  hat  etc.;  f^rw,,  schwed.  nog;  dän.  nok;  an., 
es  so  dringlich  u.  eüig,  bz.  ist  so  pressirt  85  isl  nög ;  aoth.  nôhs  in  ga-nöhs  (ge-nug, 
etc.,  z.  B.  um  wieder  fortzukommen  etc. ;  ■—  hinreüAena).  —  ^  nauhan  (reichen,  strecken^ 
b.  er  ?uit  es  so  dringend  nothwendig  u.  un-  langen  etc.)  in  goth.  ga-naohan  (zu-  od, 
entbehrlich,  ist  dringend  bedürftig  etc,,  z.  B.  aus-,  hinreichen,  cf.  langen,  strekken,  fer- 
um  Geld  od.  Speise  etc.  zu  bekommen);  —  strekken  etc.);  ahd.  nohan,  Präter.  nah  tu 
wat  best  du  dat  nödig  um  dftr  bi  to  stftn  40  ga-,  ki-nah  (snfficit),  was  nnit  1  na  u.  2at 
od.  dftr  hen  to  gftn  ?  —  dat  is  bei  nêt  nanciaci  etc.  zu  der  y  na^,  skr.  na^  (gehen 
nödîg  (hat  keinen  Zwang  etc),  Iftt  dat  man  wohin,  sich  bewegen  vor,  kommen  zu,  ge- 
bllfen.  —  Nd.  nödig ;  mnd.  nodich  ;  nid.  langen  zu,  treffen  auf,  reichen  an,  erreichen 
noodig ;  ahd.  nôtag,  nôteg ;  mhd.  nôtec,  nôtic,  etc.)  gehört,  die  mit  na9  (gehen,  weggehen, 
noetic  etc.  45  sich   entfernen,   verschwinden,   unskktbar 

iSdlgeil,  nöthigen,  zwingen  etc.;  —  he  werden,  untergehen  etc.,  cf.  nacht)  zweifei' 
nödigt  mi  d'r  to.  —  cf.  nögen.  los  urspr.  ident.  ist  u.  möglicherweise  aus 

ndd-lSgen,  Nothlüge;  —  ik  mus  man  *n  an$  als  der  nasal.  Form  von  a^,  idg.  aJf  (g. 
nödlögen  maken,  um  uns  to  helpen.  unter  1  na)  versetzt  ist,  da  Ja  auch  a)F  a«< 

D6a-]ôs  s.  nôdelôs.  50  der  urspr.  Bedtg.:  gehen,  sich  bewegen  vor 

nôd-lot  (Noth-Loos,   Zwang-Loos,   unab-       etc.)  dieBedtgn.:  durchdringen,  eindringen, 
änderliches  Loos,   Schicksal,   VerMngniss ;       kommen  zu,  erreichen,  ereilen,  einholen  etc., 
^  nûms  kan  sîn  nödlot  untgftn.  —  Nid.        bz.  laufen,  eilen,  rennen  etc.  entwickelte. 
noodlot  Wegen  der  Sgnonymität  u.  wahrschein- 

nôd-Iottig ,  verhängnissvoU ,  unglücklich  55  Uchen  ur^pr.  Identität  von  na)p  mit  ant^  ak 
etc.  —  Nid.  noodlottig.  cf.  auch  das  zur  y  iJf,  ais  Ablaut  von  ak 

ndd-nagelf  Nothnagel;  a.  ein  Nagel  der  (ge?^en  od.  kommen  zu,  erreichen  etc.)  ge- 
ais  zweiter  neben  einem  ersten  eingeschlagen  hörende  griech.  ikö,  ik-néomai,  ikânô  (kom- 
wird,  faüs  dieser  etwa  nicht  gut  hält  od.  men,  gelangen  etc.),  wovon  üdmo  u.  ikftnôs 
man  ihm  nicJU  die  genügende  Festigkeit  zu-  60  (langend,  hinlänglich,  ausreichend,  gtniHgend) 
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etc.,  sowie  femer  air.  ic,  icc  =  ine,  anc  nôît,  nie,  niemtüa  etc.  —  Nid.  nooit.  — 

(kommen,  gelangen,  kommen  zu,  erreichen,  Gegensatz  von  ôit  mit  vorgesetzter  Negation 

erlangen  etc.);  lat.  icere  (erreichen,  treffen  ne,   ni,  bz.  Contraction  von  ni-eo-wiht,   c/. 

etc.)  etc.  ôit  u.  et,  nêt. 

no^e  u.  nögen  in  genöge  (Genüge)  u.  ge-  6      nok,  s.  nokke. 

nögen  (genügen).  -—  Mnd.  noge  (Genüge),  nSken,   vögeln,  fataere,   coitum  exercere 

nogen  (genügen)  etc.  —  Zu  nôg.  c.  aliq.,  cf.  nitjen,  nutjen;  —   he  hed  hör 

nöge  in  genöge  (Genöthige),  s,  das  fol-  nOkd;  —  he  nökd  hör  dügtig;   —   sé  lett 

gende:  Buk  nSken   od.   fikken   etc.   —   Ist  es  mit 

nögel-kopke,  eine  Tasse  Thee  od.  Kaffee^  10  nfries.  (Outzen)   nocke   (stossen,  zucken, 

die  zu  trinken  man  genöthigt  ist  od,  wird,  rücken;  auf  stossen,  scMucken,  schluchzen); 

bz.  die  man  auf  dringendes  Verlangen  od.  nid.  nokken;  mnld.  nocken  (singultire)  eins 

Invitation   der  Hausfrau  noch  trinkt;  —  od.  connex  wie   nitjen   u.   nutjen  etc.  \mit 

ji  mutten  't  drinken  nog  nêt  afergefen,    ên  niten?  —  Oder  hängt  es  mit  ags.  (L.Ett- 

nögelkopke  kan  't  nog  wol  liden;   —   tô!  16  müller)  hnoc  (mutinus)  ^u^ammenP —  Zu 

nu  nog  ên  nögelkopke,  dat  mut  jt  nu  nêt  nid.  nokken ;  nfries.  nocke,  cf.  mnd.  nacken 

ofseggen.  (Bewegungen  mit  dem  Kopfe  machen,  zucken), 

nSgen,  nöthigen,  drängen,  stark  zusetzen,  sowie  nuck,  nucke  (Stoss  etc.),  cf.  nukke  u. 

dringend  einladen,  auffordern,  invitiren  etc. ;  nikken,  womit  es  dann  (u.  weiter  mit  nigen 

—  he  mut  altid  erst  twêm&l  n8gt  worden,  20  od.  hnigan)  wohl  ebenso  zusammenhängt,  wie 
er  he  upsteid   (od.  an  de  arbeid  geid  etc.) ;  an.  hnekkja,  hneikja  (stossen,  zurückstossen, 

—  wen  't  hêt  fan  äten,  den  lett  he  sQk  nêt  fortjagen;  sich  zurückneigen  od.  beugen  etc.), 
lank  nögen ;  —  du  must  mi  nêt  mêr  nögen,  —   Weiteres  s.  unter  nokke. 

ik  kan  nêt  mër  (z.  B.  essen  od.  trinken);  nokke,   nok,   Spitze,  vorstehendes,  vor- 

—  du  must  nu  bi  't  äten  nêt  nögen,  ik  25  ragendes,  oberstes  od.  äusserstes  Ende  von 
schal  Bûlfst  wol  wat  nennen,  wen  ik  wat  Etwas  (z.  B.  einer  Bähe  od.  eines  Segels); 
hebben  wil;  —  he  hed  hum  n8gd  um  mit  vorstehende  knauf artige  Spitze  auf  dem 
to^gftn  (od.  um  mit  hum  to  äten  etc.);  —  Bücken  der  Dach-  u.  Firstziegel,  die  bei 
nun  frö  hed  to  'n  kopke  tê  nögen  iaten ;  —  den  gewöhnlichen  Dachziegeln  nach  unten 
de  meid  is  al  de  hêle  namiddag  ût  west  to  80  gekehrt  ist  u.  hinter  die  Latten  fasst,  damit 
nögen.  —  Nd.  nögen;  satl.  neugje  od  n8gje;  sie  festliegen  u.  nicht  herabgleiten,  während 
wang.  n8g.  —  Es  ist  das  contrah.  nödigen,  sie  bei  den  Firstziegeln  nach  oben  gekehrt 
wie  auch  nid.,  mnld.,  mnd.  noden  u.  nodigen,  ist  u.  die  Spitze  derselben  bildet.  —  Com- 
bz.  nd.  nöden  u.  nödigen  neben  zwingen,  pos. :  r&e-nokke  (Spitze  der  Bähe  od.  SegeU 
drängen  etc.  die  Bedtg.:  invitare  od.  ein-  35  Stange);  —  nok-pan  (Dach-^  First-Zießel) ; 
laden  Tiat.  —  pan-nokke  (Spitze  od.  Vorsprung,  Knauf 

nogerê,  Nöthigerei,  öfteres  u.  anhaltendes  auf  dem  Bücken  der  Dach-  u.  Firstziegeln) 
Nöthigen  u.  Drängen  od.  Auffordern  um  zu  etc.  —  Nid.  nok  (äusserster  Punkt  od. 
essen  od.  zu  kommen  etc.;  —  de  nögerê  Spitze  von  Etwas  od.  überhaupt  ein  Etwas 
hold  hêl  nêt  up,  man  kan  sük  dV  hast  hêl  40  was  vorspringt  u.  vorragt  u.  sich  über  die 
nét  för  redden  un  bargen.  Umgebung  erfi^bt;  daher:  Spitze  od.  ausser- 

DÖJe,  n8i,  n8',  ai$s  Noth  od.  Zwang,  mit  stes  Ende  einer  Bähe  od.  eines  Segels ; 
Zwang  u.  Mühe,  zwangsweise,  widerwillig,  First,  (Hebel,  Dach  od.  Cripfel  eines  Hauses^ 
ungern  etc.;  —  ik  do  dat  n8i  (aus  Noth,  od.  als  First  auch  der  Grat  des  Hauses); 
bz.  weil  ich  gezwungen  bin  u.  muss  etc.  od.  45  —  Compos. :  nok-balk  (a.  Fïrstbalken,  ober- 
mit  Widerwillen  u.  ungern  etc.) ;  —  he  is  ster  Balken  eines  Daches,  Dac?istu7Usbälken ; 
d'r  n8i  (nur  mit  Zwang  od.  sehr  schwer  —  b.  Gratbalken  eines  ^othischen  Gewölbes 
etc.,  bz.  knapp  od.  kaum  etc.)  to  to  krigen,  od.  die  vorstehende  Btppe  desselben),  — 
dat  he  dat  sûpen  lett;  —  wen  di  't  n8i  nok-bind  (der  Walmsparren),  —  nok-pan 
(widerstrebend  od.  wider  den  Willen,  zu'  50  (Firstziegel)  etc.  etc. ;  mrUd.  nocke  =  haen- 
tüider,  unangenehm,  leid  etc.)  is,  den  l&t  't;        balck,  was  KU.  mit  columen,  summum  tecti 

—  't  was  hum  n8i  (es  war  ihm  zuwider,  bz.  erklärt  u.  wonach  dann  dieses  nocke  mit 
es  that  ihm  leid,  es  gereute  ihn,  od.  es  ver^  obigem  nid.  nok  (First  etc.)  ident.  ist; 
ursacîUe  ihm  Noth,  Mühe,  Last  etc.);  —  deki  schoU.  nock,  nok,  nokk  (the  extremity  of  a 
is  'n  nöjen  sake  (eine  Noth  machende  u.  müh-  55  sailyard) ;  dän.  nok ;  schwed.  nâck  (Spitze 
same  etc.,  bz.  widrige,  unangenehme  u.  leidige  od.  Vorragung  einer  Segelstange).  —  Da 
Sache), -^ Nd. (Br.  Wb.  IÎI, 245)  noúe,noe,  durch  das  Nicken  eine  Krümmung  od, 
nOde,  nöe ;  mnd.  node,  noie ;  nid.  noode,  noo ;  ein  Knick  u.  Winkel,  bz.  eine  Biegung  u, 
mfäd,,  mfläm.  noode,  noye.  ~  Zu  nöd.  —  Wölbung  od,  auch  ein  scharfer  u,  vor- 
Wegen  des  j  aus  d  vergl.  2  m8i  etc.  60  stehender  Winket,  eine  Ecke  u.  Spitze,  Vor- 

J.  tan  DoOTikkaftt  Koolmaa.    WOrterbnoh.    11.'  42 
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Sprung  etc.  entsteht  u,  beim  Nicken  od,  c)    dän.  nok  (Zapfen  in  einem  Bauen- 

Biegen  u.  Krümmen  des  Halses  auch  ein  ende,  Fuge) ;  schwed.  nâck  (Zapfen  in  einem 
Verstoss  od.  eine  Vorbewegung,  sowie  aiAch  Brett,  womit  es  in  ein  anderes  befesti'n 
ein  Fdü  u.  Sturz  (Niederbewegung)  des  wird  od.  womit  zwei  Bretter  susammengefni'ß 
Kopfes  stattfindet,  so  scheint  es  mir,  als  6  werden);  Verb.  dân.XL6kk%(faUen,  zusammen' 
ob  dem  Stamm  nok  od.  urspr.  nuk  einerseits  fugen  etc.  od.  eigentl.  wofd :  brechen,  knicken, 
sowohl  dieBedtg.  des  Biegens  u.  Krümmens  biegen,  zusammenbiegen  etc.,  cf.  Fair  = 
od.  die  von  gebogen,  krumm,  winkelig,  eckig,  regelmässig  gebrochene  und  geglättete  Vm- 
vorspringend  u.  spitz  zu  Gründe  liegt,  so-  biegung,  zum  Anfügen  abgestossener  KanUn 
wie  andererseits  auch  die  des  Vorstossens  10  etc.  u.  falzen  =  brechen  od.  umbiegen 
u,  der  raschen  Bewegung  nach  vorne  hin,  regelmässig  umschlagen  u.  fügen,  Fugen 
bz.  der  des  plötzlichen  Stosses,  Sturzes  u.  hobeln),  woraus  sich  auch  uhM  das  mnld. 
Falles  (cf.  nikken  in  der  Bedtg.:  f edlen,  (KU)  nocke  (crena,  incisora,  incisara  sa- 
stürzen  etc.  neben  der  von  beugen  etc.)  von  gittae  qaae  nervam  admittit),  engl,  nock  k. 
Etwas  auf  ein  anderes  Etwas  überhaupt  u.  15  notch  (Kerbe,  Einschnitt,  die  Nuss  einer 
dass  daher  nok  od.  nuk  als  Stamm  des  Armbrust);  aengl.  nocke,  nokke  (crena); 
obigen  nokke  u.  aJs  Stamm  der  folgenden  schott.  nock,  nok,  nokk  (the  notch  of  a  bow 
Wörter  zu  nikken  (nuere,  natare,  cervicem  or  arrow;  the  notch  of  a  spindle)  etc.  aU 
inclinare  aut  inflectere;  incurvare  se  etc.)  hierher  gehörig,  bz.  als  dasselbe  Wort  tn> 
u.  mit  diesem  zu  nigen,  bz.  hnigan  (hnêg,  20  dän.  nokke  od.  nok  (Fuge,  FaU  etc.)  er- 
hneig)  gehört,  von  welch  Letzteren  ahd.  klärt,  was  auch  Stratmann  miê  dän, 
hnêgên,  hnêkên  (niti,  bz.  sich  beugen  od.  nokke  identificirt  u.  wobei  noch  bemerkt  sei. 
neigen  u.  stützen  auf  Etwas  etc.)  wohl  dass  das  engl,  nock  auchvon  den  Nocken 
ebensogut  abstammt,  une  md.  nucken,  nuckin,  eines  Segels  (auch  gewöhnL  cringles  ge- 
(nicken,  stutzen  od.  sich  zurückneigen,  den  25  nannt)  gebraucht  wird  u.  auch  die  Bedtg.: 
Kopf  zurückstossen  etc.;  einnicken,  den  Arsch  od,  Hintere  hat,  was  sich  AUei 
Kopf  neigen  od.  senken  u,  f edlen  lassen)  u.  aus  nikken  od.  urspr.  hnikan,  hnickan  u. 
ahd.  hnekkja,  hneikja  od.  hneykja  (stossen,  nigen  in  der  QrdJbdtg.:  biegen,  beugen, 
fortstossen,  fortjagen ;  sich  zurückneigen  od.  krümmen  od.  knicken,  brechen  etc.  von  sdbsi 
hintenüberbeugen  etc.).  Zu  dem  für  müskssi  SO  erklärt,  da  jede  Biegung  od.  jede  Krümmung 
anzusetzenden  urspr.  hnickan  od.  hnikan,  u.  jeder  Knick  einen  Winkel  od.  eine  Ecke 
hnak,  hnuk,  hnukun  (wovon  auch  nakke,  bildet,  die  nctch  aussen  hin  vorsteht  u.  ent- 
an.  hnackr  od.  hnacki,  hnakki  etc.)  cf  noch  weder  einen  Buckel,  eine  rundUehe  Aus- 
die  folgenden  Wörter:  bauchungod.    Vorragung  od.   auch   einen 

a)  an.,  isl.  hnúkr,  hnankr;  norw.  nuk  85  spitzen  Winkel,  eine  scharfe  Ecke  u.  Spitze 
(Bergspitze,  hoher  BergknoUen,  gibber  in  bildet,  während  die  Kehrseite  dessdben  tneder 
jngo  montis  etc.),  cf.  skr.  kakud  (Gipfel,  eine  rundliche  od.  mehr  scharfe  u.  spitze 
Kuppe)  von  y  kak  u.  neben  lit.  kaukaras  Vertiefung  (also  auch  eine  Kerbe  etcj  igt. 
(Hügel)  etc.  auch  nhd.  hoch,  Hügel,  hocken  sodass  dazu  sowohl  an.  hnúkr,  norw.  nok 
etc.  von  y  kuk  (krümmen,  wölben)  als  Ab-  40  (Bergspitze  od.  Kuppe  etc.),  ah  an.,  id. 
laut  von  kak  (s.  oben),  wovon  auch  ahd.  hnocki ;  norw.  nokke  (uncinus,  bz.  gdwgenes, 
hahsa  (Hachse^  Kniebug  od.  Kniegelenk  der  krummes  od.  gekrümmtes  Etwas,  cf.  oben 
Pferde),  sowie  lat.  coza  etc. ;  sub  a  u.  b  u.  dasu  die  y  kuk,   knnk,   um- 

b)  an.,  isl.  hnocki;  norw.  nokke,  nakke;  gesetzt  knuk)  stimmt,  wie  auch  das  aengl, 
dän.  nok ;  schwed.  nock  (uncinus,  unciolus),  45  nok  (angulus),  engl,  nook  (Nacken ;  die  ein- 
was  ijn  norw.  auch  ein  kleines  krummes  wringende  Ecke,  der  Winkel,  Ecke  od, 
puckliges  od.  krummgebogenes  Ding  (Thier  Stüekchen  Land  etc.),  was  übrigens  forwteü 
od.  Mensch)  bedeutet  u.  wovon  ausser  an.,  besser  zu  an.  hnúkr  als  zu  hnocki  stimmt: 
isl.  hnokinn   (krumm,   niedergebeugt)    auch  d)  zu  nokke  od.  hld.  nok  (Spitze  od.  au<^ 

an.,  isl.  hnycki  od.  hnykja  (uncare,  krünh  50  Grat  etc.,,  s.  oben)  stimmt  nun  weiter  a%êch 
men,  krumm  biegen),  hnauka  (cemuuB  labo-  mnld.  (KU.)  nocke  (spina  doni),  was  der- 
rare,  servire),  hnauk  (labor  taediosus,  opus  selbe  mit  span.  nuca  identificirt,  indessen 
servile),  une  auch  norw.  nokke  einen fleissigen  beim  Vergleich  der  Bedtg.  von  Nacken  u. 
od.  schwer  arbeitenden  Arbeiter,  bz.  eine  Genick  des  ital,  port., prov.  nuca ;  frani. 
Person,  die  mit  gekrümmtem  Bücken  ar-  55  nuque  (cf.  Dies,  I,  292)  wohl  kaum  das- 
beitet  u.  allezeit  niedergebeugt  steht,  bezeich-  selbe  Wort  wie  dieses  ist,  obschon  auch 
net  u.  norw.  naukra,  nokra  die  Bedtg. :  sich  diese  rom.  Bezeichnungen  für  Na  cken  u. 
anstrengen,  beschweren  etc.  u.  nauker  die  G  e nick  beim  Vergleich  unserskiaku.  nhd, 
von  Anstrengung,  starke  Anspannung  der  Genick  (cf.  1  knik)  sowohl  mit  ital.  nocra 
Kräfte  etc.  hat;  60  (Knöchel)   als   lowJb.  gnucca  (Genick^   cf. 
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Diez,  I,  292  unter  nucca)  cäa  mit  nhd.        (Trödeler,    Trändeler,   Zauderer   etc.)    u. 

Nacken  =  afries.  hnekka,    ahd,   hnach       nSlerske  (Trändlerin  etc.);  nÖIerê  u  genSle 

etc.  (cf,  nakke)  su  einem  von  hnigan   oft-        (Tranddei,  Zauderet   u,    Geträndel  etc.); 

stammenden  hnikan,  hnickan  (cf.  nikken)        n5Iîg  u.  nöleng  (trändeiligf  langsam,  träge 

gehören  können  (u.  wahrscheinl.  auch  davon    ö  etc.)  etc. 

abstammen),    da    dem  beim   Vergleich  der  Nome,  Nôm',  m?.  Name.  —  Vielleicht  aus 

obigen  Wörter  sub  a— c  formell  nicTUs  enU       en  6me,  'n  ôme  (Oheim,  Bespectsperson  etc., 

gegen  steJU  u.  ihnen  beim    Vergleich  von       cf.  6m)  eontrahirt.   —    Oder  hängt  es  mit 

knik  u.  nakke,  sowie  von  knokke  u.  knökkel       nömen  zusammen  ? 

auch  wohl  die  Bedta.:  biegen,   krummen,  10      nSiieii,  nennen,  benennen,  Namen  geben, 

beugen  etc.  eu  Grunde  liegen  dürfte.  rufen,  heissen,  bei  Namen  nennen  od.  rufen 

Vergleicht  man  nun  weiter,  dass  nid.  nik  etc. ;  —  ndm'  uns  dm  olden  (EÜem)  ins ; 
od.  nick  (nutus) ,  an.  hnekkja ,  hneilga  —  du  must  ml  de  lue  insen  nömen  od.  up- 
(stOBsen  etc. ;  sich  zurückneigen),  md.  nucken  nömen,  wo  sê  alle  beten ;  —  dat  kind  is  na 
(nicken,  stutzen  etc.,  s.  oben  unter  nokke  15  sin  grötfader  nÔmd ;  —  hê  nômd  dat  'n  bôm ; 
vor  a  etc.),  sowie  ferner  das  an.,  isl.  hnykja,  —  he  ndmde  dat  ^ôd,  un  't  was  bî  lücbt 
norw.  nykkja  (krümmen,  biegen,  zusammen  besên  doch  egendhk  er  siecht  to  nömen ;  — 
biegen  etc.,  s.  unter  c),  bz.  dass  aus  nicken  he  is  nog  nich  benÔmd  (a.  benamset,  mit 
od.  hnikan  auch  die  Bedtg. :  stossen  vor  od.  einem  Namen  belegt  etc. ;  —  b.  ernannt  od. 
worauf  (cf.  bocken  =■  stossen  u.  stampfen  20  erklärt,  z.  B.  zum  Fastor  od.  Bürgermeister), 
etc.  vom  Bock,  bz.  die  Worte  buk,  bukken  —  Nd.  nömen;  mnd.  nomen,  numen;  nid., 
u.  buksk,  tückisch,  launisch  etc.  od.  stössig  mhld.  noemen.  —  Wohl  von  einem  ab- 
wie  ein  Bock)  hervor  ging  (durch  die  in  lautenden  nuoma  =  nama  (cf.  name),  wie 
nicken  liegende  Bedtg.  der  Vor-  u.  nach  muoma  (Muhme)  aus  mama,  od.  vom  Präter. 
unten  etc.  Bewegung  des  Kopfes),  so  25  nôm,  nuom  von  as.,  ahd.  namôn  (benamen, 
ist  es  wohl  zweifdlos,  dass  ausser  mnd.  einen  Namen  geben),  wo  dann  für  nömen 
nucken  (nicken,  stutzen,  d.  h.  den  Kopf  ein  älteres  nuongan,  nôngan  anzunehmen  ist, 
rasch  empor  u.  zurückwerfen,  cf  an.  knekkja  ähnlich  wie  fögen  aus  foogjan  (u.  dies  aus 
=  stossen  etc.  u.  =  sich  zurückneigen)  zu  fagan)  entstand, 
einem  von  agerm.  hnigan  entstandenen  30  nop,  s.  noppe. 
hnikan,  hnickan  (cf.  nikken  u.  das  oben  unter  nop-gârn,  s.  noppen-g&rn. 

nokke  vor  a  Gesagte)  auch  die  folgenden  nop-liimei,  s.  noppen-linnen. 

Wörter  zu   diesem  hnikan,   hnak,    hnuk,  noppe,  nop,  Zotte,  Woüflocke,  Wollknöt- 

hnukun  gehören,  wie  z.  B.  nükke  (s.  d.)  u,  chen,  rauhe,  zottige  u.  knotige  Hechelheede 
ags.  hnoc  (mutinus,  cf.  mutinus  von  muto)  35  etc. ;  namenüich  im  Plur.  noppen,  die  Bauhig- 
u,  mnd.  nucken,  sowie  nfries.  nocke  u.  unser  keit  od.  die  Zotten  auf  dem  woüenen  Zeug 
nöken,  wobei  dann  wieder  mhld.  nocke  od.  Tuch  od.  die  Bauhigkeüen  u.  zottigen 
(singultus)  u.  nokken  (singultire  etc.,  s.  unter  Knötchen  im  Flachs  u.  Garn  etc. ;  —  de 
nöken)  aus  der  sinnl.  Bedtg.:  stossen,  auf-  rok  is  al  bei  glad  sleten  un  d'r  sunt  bei 
stossen  etc.  hervorging,  was  sich  von  selbst  40  gen  noppen  mör  up  to  sên;  —  de  kinder 
dadurch  erklärt,  dass  bei  jedem  singultus  halen  en  de  noppen  fan  de  klêr  (d.  h.  wer 
der  Kopf  soufoM  auf-  cäs  wieder  nach  viele  Kinder  hat,  der  muss  selbst  abgeschabte 
vorne  u,  nach  unten  hin  stösst,  bz.  alte  Kleider  tragen  od.  auch :  Kinder  machen 
einen  Auf •  u.  Zurück-,  als  auch  einen  die  Eltern  kahl).  —  Nid.  nop;  nd.  (Br. 
Vor-  u.  Nieder-Stoss  macht.  45  Wb.)  nobbe,  nubbe;  mnld.,  mfläm.,  mnd. 

nSlen,  a)  trödeln,  trändeln,  zaudern,  noppe  (villus,  floccus,  tomentum);  ags.  (L. 
zögern  etc.:  —  wat  best  du  so  lank  to  Ettmüller)hnoppaL',aengl. (8 tratmann) 
uOlen?  mäk'  dog  wat  fürt;  —  he  n51d  hnoppe;  671^2.  nap;  schwed.  nopp;  dän. 
d'r  so  lank  mit  herum,  dat  he  hêl  niks  noppe;  norw.  napp.  —  Es  gehört  zweifellos 
beschikt;  —  b)  langsam  u.  träge  od.  un-  50  zu  goth.  hniupan,  hnaup,  hnup,  hnupun 
lustig,  missvergnügt,  verdriesslich  u.  mürrisch  (reissen,  rupfen)  in  dis-hniupan  (dirumpere), 
sein,  Unlust  u.  Verdruss  bezeigen,  murren  wovon  goth.  dis-hnupnan  (dirumpi);  ags. 
etc.  —  Sprichw.:  wat  junk  is  dat  spöld  (L.  Ettmüller)  hneôpan,  hneap,  hnupon, 
(spielt  u.  belustigt  sich)  gern,  wat  old  is  hnopen  (frangere  od.  rumpere,  carpere  etc.), 
dat  nöld  (bezeugt  seine  Unlust  u.  sein  55  wovon  ausser  dem  obigen  hnoppa  das  wn 
Missvergnügen  etc.  od.  murrt)  gern.  —  Ettmüller  aufgeführte  Verb,  ä-hneöpan 
Nd.  nölen;  nid,  neulen;  nfries.  nölin  od,  (carpere)  u.  das  von  H.  Leo  verzeichnete 
(J ohansen)  nöölin;  wang.  nÔl;  dithm.  hneepan  (rapere,  abripere,  abmmpere),  bz. 
nölen;  dän.  nöle.  —  cf.  nOtelen,  wovon  es  die  Compos.:  ge-  u.  &-hneäpan  (abreissen), 
zweifellos  contrah.  ist.    —    Davon:  nOler  60  sowie  weiter  auch  das  an.,  isl  hnupl  (das 

4a* 


NOPPEN  6(0  NORD 

lUippsen  od.  Baffen),  hnupla  (surripere),  Ems  einfallende  Leda  ti.  JE^  gebildet  wird. 
hnuplsamr  (rapax)  etc.  u.  das  eigenth  gleich-  Da  das  auf  dieser  Landspitze  liegende  jeUige 
fdüs  mit  noppe  ident.  nano.  nnpp  (fnas,  Dörfchen  die  cUte  Festung  Lecroort  ist  m. 
pluk,  affald),  nappa  (nappe,  rykke,  gribe,  dies  einerseits  sowM  die  bei  Leer  gelegene 
plukke,  pille,  oprykke)  etc.,  —  sdhwed,  5  Landspitse  od.  die  Leerer  Ecke  als  an- 
noppa  (flUschenf  flockig  machen,  cf.  noppen),  dererseits  einen  bei  Leer  gelegenen  Ort  od. 
noppra  (von  den  Vögeln,  wenn  sie  sich  mit  Leerer  Ort  beeeichnet  u.  wir  auch  jetzt 
dem  Schnabel  die  Federn  säubern  etc.)  etc.  noch  sowohl  sagen :  he  geid  bi  Leerôrt  afer 
abstammen.  de  Ems,  ob:   he  geid  bi  de  Nord  afer  de 

Entweder  mit  griech.  knûô  (kratze,  schabe)  10  Ems  —  od.  auch:  dat  schip  f&rd  fan  Leer 
von  einer  aus  Imu,  germ.  hna  erweiterten  üt  um  Leerôrt  od.  um  de  nôrd  hemm  in  de 
y  hnup,  od,  (US  Ablaut  eines  äUeren  hnap  Ems,  so  ist  es  wohl  eweifeUos,  dass  dieses 
mit  griech.  kn&p-tö  (kratzen,  zerkratzen,  zer-  nôrd  od.  nôrt  aus  6n  ôrd  od.  'n  ôrd  (cf. 
reissen  etc.),  knâphalon  (KratzwoUe,  Flocke,  6rd)  contrah.  ist  u.  entstand,  wie  nôat  aus 
WoUe;  daraus  gemachte  Polster)  etc.  von  15  'n  Ost,  n&rs  od.  nen  aus  'n  an  od.  *n  én 
einer  aus  kna  (urspr.  ska,  skan,  skna)    er-        etc.  etc. 

weüerten  y  koap,  wie  ja  auch  griech.  knúô  2.  lord,  Nord,  nördliche  od.  nUttervtädU- 

u.  kn&ö  (kratzen,  schaben,  reiben  etc.)  auf  liehe  Himmelsgegend,  der  Norden  od.  die 
idg.  ska,  skan  (reissen,  ritzen,  verletzen,  ver-  Gegend  wo  die  Sonne  den  tiefsten  niedrig- 
wunden,  tödten  etc.)  zurückgehen.  20  sten  Stand  etc.  hat  u.  bis  zu  welchem  hin 

Weiteres  vergl.  auch  noch  unter  gnubben  sie  fortwährend  tiefer  in  das  Meer  ein- 
u.  nabben  u.  wegen  des  Anlauts  g  tf.  k  tauâu  u.  wo  sie  den  niedrigsten  Stand  er- 
neben agerm.  h  auch  das  griech.  gnaptö  ti.  reicht;  nord;  nördlich;  —  he  fârd  op  de 
gnamptö  neben  knaptö  u.  knamptö,  knapheús  nôrd  (cf.  hê  fârd  up  de  68t) ;  —  he  is  de 
u.  gnapheús  (Tuchscheerer  etc.,  wonon  unser  25  nord  in  seild;  —  dat  ligt  om  de  n6rd  (das 
JYameGnapheu8);]aiaphal6déBt«.gnaphalödé8  liegt  nach  Norden  hin  od.  nördHeh);  —  he 
(woH-flocken^artig)  etc.  is  am  de  nord  (a.  nach  Norden  hin  od.  in 

noppen,  die  Noppen  od.  Wbüflocken,  nördlicher  Sichtung  etc.;  —  b.  um  den 
WollKnötchen  etc.  entfernen  od.  wegschaffen.       Norden  herum)  faren ;  —   um  de  nord  is 

—  Nd.  nobben,  nubben  u.  (Danneil)  ^  gen  wulkje  to  sén;  —  um  de  nord  benim 
nöppen:  nid.,  mnld.,  mnd.  noppen  (dasselbe  lôpen;  —  fan  n6rd  na  68t;  —  de  wind  is 
tt.  mnd.  Hiberhaupt  auch  die  ÜnreinUch-  nbrd  (nord  od.  nördlich) ;  —  de  mOIen  steid 
keiten  entfernen,  rein  machen,  ünkratU  aus-  nord  etc.  —  Nd.  nord,  noord ;  mnd,  nord, 
reissen,  gäten,  sarire,  sarpare  etc.) ;  engl,  nap ;  nort  od.  north ;  nid.,  mnld.  noord ;  afries, 
dän.  noppe.  —  Zu  noppe,  wie  auch  norw.  85  north,  nord  u.  noerd  (der  Nord  od.  der 
nappa,  schwed.  noppa  (fluschen,  ein  Tuch  Norden)  u.  north,  nord,  noerd  (nord^  nörd- 
od.  Seidenzeug  flockig  ad.  noppig  machen)  lieh);  wfries.  noard;  wang.  nord;  saiL  nôde 
u.  norw,  nappa;  dän.  nappe  (plukke,  pille,  (mü  Auswerfung  des  r,  wie  in  ben  =  bem, 
zupfen,  rupfen  etc.),  faUs  Letztere  nicht  cf.  barn  etc.);  hdg.  nat;  ais.  north,  nordh; 
etwa  mit  norw.  nuppa  (s.  unter  noppe)  direct  40  ags.  nordh ;  aengl.  nordh ;  engl  north ; 
auf  ags.  hneôpan  u.  hne&pan  zurückgehen.       schott.  north  (in  northin,  gen  Norden,  nÖrd- 

noppen-gârn ,  nop-gfirn «  das  aus  den  lieh) ;  an.  nordhr  (der  Nord  od.  Norden)  u. 
Noppen  der  Wolle  od.  auch  aus  schlechter,  nordhr  (nord  od.  nördlidt,  nordwärts),  so- 
knotiger  u.  grober  WoUe  u.  Hechelheede  wie  auch  gekürzt  nor  (in  Compositis  wie 
gesponnene  Qam.  45  nor-wegen,  nor-mannen   etc.);  norw.,  dän., 

noppen-liiineD ,  lop-linneii ,  Leinen  od.       schwed.  nord;   ahd.  nord,  nort  —  Davon 
Leinewand,  welche  aus  Flachsgam  u.  Nqpp-       franz.  nord ;  ital.,  Span,  norte. 
gam  (knotigem  u.  unebenem  aus  Heede  ge*  Wie  west   als    Verbleib  od.  Bleib- 

sponnenem  Qam)  zusammengewebt  ist  u.  statte  der  Sonne  vonwesan  (sein, wohnen, 
hier  sonst  auch  halflinnen  odhalflakenslinnen  50  bleiben)  abstammt,  68t  sich  auf  den  Auf' 
genannt^  wird.        ^  gang  derselben  od.  das  Heü-  u.  Tagwerden 

noppig,  nopperîg,  so  wie  Noppen  6e-  bezieht  u.  sûd  od.  ahd.  sond  ats  Sonnen- 
schaffen  od.  Noppen  habend,  vcü  von  Noppen  gegend  wahrscheinL  mit  sunna  (Sonne)  zu- 
od.  Knötchen  u.  Baubeiten,  zottig,  villosus.        sammenMngt,    so  bezieht  sû^  das    Wort 

—  Nd.  nobberig,  nubbig;  nid.,  mnd.  noppig;  55  n6rd  wahrscl^nl.  auf  das  tirfere  Eintauchen 
aengl.  noppi ;  en^l  nappy.  der  Sonne  in  das  Meer  od.  auf  das  weitere 

1.  nôra  od.  nort,  Ecke,  Landspitze  etc.;  Sinken  derselben,  weü  die  Sonne,  je  weiter 
specieü  Name  der  Landspitze  od.  des  Vor*  n<ich  Norden  hin,  immer  tiefer  in  das  Meer 
Sprungs,  Winkels  etc.,  welche  in  der  Nähe  eintawht  od.  siräct  u.  im  wMen  Norden  den 
der  Stadt  Leer  durch  die  daselbst  in  die  60  niedrigsten  Stand  unter  dem  Horizont  er- 
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reiche.    Vergl  cUeserhalb  Fick,  III,  166,  lefen;  —  war  geid  't  hen?  de  nSse  achterna  I 

wo  er  es  gu  Ut.  ner-ti  (tauchen,  untertauchen,  —  he  dragt  'n  môjen  nSse ;  dré  to  'n  kär- 

nach  unten  gehen,  untersinken)   vergleicht,  rad ;  —  weist  du  wol  wat  du  wis  wétst  ? 

was  mit  naras  (Tauchen)  etc,  su  einer  y  nar  dat  du  dî  de  nöse  nêt  ofbitst;  —  'n  spitsen 
(einge^ien,  eintauchen,  cf.  II,  593)  gehört  u,    6  n8se  un  'n  spitse  kin,  d&r  sitt  de  dûfel  drê- 

wonach  dann   nord   od,   northa  soviel  als  dflbbeld  in.  —  Nd,  näse;  mnd,  nese,  nase, 

Tauch'  od.  Sink-Gegend  ist,  nose;  nid,  neus;  mnld,  (KU.)  neuse,  nose, 

norden,  Norden,  nördliche  Himmelsgegend,  nuese;  mfläm,  nase,  nose,  nese,  neuse,  nuese; 

—  Sprichw,:  fan  't  norden  kumd  niks  gôdes.  afries.  nose;  wfries.  (Jap  ix)  noaz;  nfries, 

—  Vergl,  bei  v.  Bichthofen  unter  dem  10  nfts,  nôs;  saü.  nôze;  wang,  n&zi,  helg. 
zweiten  north,  wo  der  Norden  die  grimma  n8zet;  ags.  naese  u.  nôsu;  aengl.  nasO;  nese, 
herne  aenann^  wird.  neose,  nose;  engl,  nose;  schott.  neis,  nes  u. 

N5r<(en.  die  Stadt  Norden.  Als  wdhr-  nose  (in  nose-wiss  =  nA(2.  Naseweis);  — 
scheint,  älteste  Stadt  von  Ostfriesland  hiess  an,  nös  (Flur)  nasar;  norw,  nasa  u,  nos; 
sie  früher  anstaU  Norda  atuih  (cf.  För^  16  schwed.  naesa;  dän.  naese;  ahd.  nasa;  mhd, 
stemann)  Nordwida,  Nordwich,  Nordhun-  nase;  Ust.  nâsns,  n&res,  näris;  kslav.  nosu; 
wig  od,  Northarwig.  —  AÜes  Sprichw. :  lit.  nosis ;  skr.  nas,  nasa  u  nfts,  nasa  etc.  — 
Norden  hed  gen  Orden;  't  herren  gebod  dûrd  Nach  Fick  (I,  660)  vielleicJU  von  der  y 
drê  dage  un  'n  schoftid.  nam,^0^en,&£r.  fc/.  £opj}>inclinare,  currare. 

Norder ,  Norder,  Einwohner  der  Stadt  20  flectere,  aus  welcher  Bedtg.  sich  sowohl  die 
Norden.  —  Sprichw. :  „drê  grote  bonen  sunt  Bedtg. :  Promontorium  als  auch  die  von 
(od.  bunt)  net  so  gôd  as  ^n  snûte  ful  drdg  Anhöhe  etc.  (cf.  nesse)  leicht  erklärt,  wie 
brôd,**  Seggen  de  Nörders;^  —  „harr'  ji  ja  auch  skr,  kakud  (Gipfel, Kuppe)  u,  nhd. 
wat  erder  kamen,  den  harr'  ji  wat  mit  eten  hocken,  hoch  u.  Hügel  (cf.  hôg  etc.) 
kund,*'  Seggen  de  Nor  der  s.  25  zur  y  kuk  od.  kak  ßrümmen,  wölben  etc., 

norúeT'lethLNordiiclU.  bz.   cingere   etc.)    gehören.     Da   indessen 

Nörderae,    Nordemey,   —    Biese   Insel       Bopp  u.  Benfey  auch  eine  y  nas  (cur- 
hiess  früher  (cf.  U.Emmius,  Dr.  Fried-       vnm,  flexuosum  esse)  aufführen^  so  können 
l  an  der  etc.)  Osterenda  u.  war  urspr.  das       nesse  u.  nÖse  beide  zu  dieser  y  gehören. 
Osterende  der  Insel  Borkum  (cf.  dieses,  so-  SO      2.  nSse ,   Lichtschnuppe ;  —   d'r  sitt  'n 
wie  audk  Baut  etc.),  von  welcher  sie  ebenso       nÖse  an  't  lacht,  de  must  du  d'r  äfen  of- 
wie  Bant,  Buise  u.  Juist  durch  Sturmfluthen       snüten,  dat  't  lucht  beter  brand.  —  Nid. 
abgetrennt  ist.  —  Merkwürdig  ist  bei  dem       neus;  mnd.  noseken,  Dimin.  von  nose  ti. 
Namen  die  Fndung  né  od.  ney  u,  da  die       darnach  woM  dasséÚ)e  Wort  wie  nöse  (d.  h, 
meisten  ostfriesischen  Inseln  sonst  die  En-  85  entu>eder  ein  vorspringendes  Etwas,  weü  eine 
düng  ôge  (s.  d.)  hohen,  so  nimmt  man  an,       solche  Schnuppe  auf  dem  Docht  seitwärts 
dass  sie  nach  Schwinden  des  früheren  Na-        übersteht  od.  ein  Etwas  was  geschneuzt 
mens   Osterende,    bz.    ncich    vollständiger       [od.  snûtd,   cf.  snüten  u.  snûter]  wird,  cf, 
Trennung  von  Borkum  u.   dessen  anderen       nhd.    Schnuppe    ais    Geschneuztes    od. 
Trümmerstüeken  zuerst  den  veUen  Namen  40  Schneuz- Gegenstand  etc.),  während  das  nd. 
'NoTäeTme-^e(Narder-neue-Insel)  erhielt  u.        (Schambach)  nösel,  nôsel  wohl  mit  vor- 
dctss  dann  nachher  die  Endung  ôge  wieder       gesetztem  n  aus  dem  nd.  ösel  (der  glimmende 
c^ewcrfen  ist,  wie  auch  Rottum  früher       Docht  vom  Lichte);  mnd.   osele   (Funken- 
den Namen  Rottum-oog   od.  Rottumer-ôge       asche,  Lichtschnuppen,  glimmender  Docht); 
hatte.  45  ags.  ysla  (£avilla)  entstand,  was  mit  lat.  uro 

■order-stof,   Staubregen  aus  Norden.  —        etc.  zur  y  us  (brennen  etc.,  cf.  auch  Ost, 
Sprichw.:  nôrderstof !  môi  wer  in  't  hof!  Ost,  Osten)  gehört. 

■drdlik,  nôrdelk,  nörcOich.  nSse-dok,  nSs-dok,  Ncuentuch,  Taschen- 

1.  nSse  (Dimin.  nöske)  u.  (seltener)  nûs        tuch  zum  Putzen  der  Nase. 
(Dimin.  nûske),    Nase,  -j    Bedensart.    u.  50      nSse  -  drüppe ,    Nasetropfe    od.    Nasen- 
Sprichw. :  he  mut  aferal  sin  nÖse  in  steken ;       tropfen. 

—  he  settd  hum  'n  brilF  up  de  nöse;  —  nSse-drftppen ,  nasetropfen,  nasetröpfeln 

he  wrift  hum  't  under  de  nöse;  —  hôkrigt       äc;  —  aum  subst.:  dat  nösedrüppen. 
wat  np  de  nQse  (od.  de  nösters);  —  holde  nSse-gat,  nSs^at.  Nasenloch. 

du  din  nöse  d'r  ut;  —  he  dragt  de  nÖse  to  55      nösel,  s.  un-nosei. 
hôg;  —  hö  hed  'n  fînen  nöse;  —  he  ligt  nösen,   eine  Schnuppe  machen  od.  be- 

up  de  nöse;  —  he  fÖrd  hum  bi  de  nöse        kommen;  —  dat  lacht   (od.   de  decht,  de 
herum ;  —  de  sin  nöse  ofsnidt,  de  sin  ange-       kërs)  nösd  od.   fangd  an  to  nösen.  —  Zu 
sigt  schendt;    —    he  hed  'n  l&ngen  nöise       2  nöse. 
kregen;  —  de  h&r  up  de  nöse  hed,  kan  lank  60     nöse-water,  Nase-  od.  Nasen-Wasser. 
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nlse-watern ,  naaewâasem,  Wasser  aus  noot;  ags,  hnatn,  hnat,  hnyt;  amêgiL  bniite, 
der  Nase  fliessen  lassen  od.  austoâssem ;  —  DUte,  oote;  engl,  nnt;  an,  hnot;  narw.wA: 
auch  subst,:  dat  nÔse-watern;  — fig.  auch:  schwed.  not;  dân,  nöd;  ahd.  hnoz,  doz: 
kritteln  etc.  wie  nSsken;  —  he  hed  alâd  mhd,  nuz.  ^  Gleichviel  ob  ddeses  Wort 
wat  to  nSse-watern.  6  urspr.   ein   sich  spaltendes   od.  ein  n 

nSske,  nûske,  kleine  Nase,  kleine  scharfe  knackendes  od,  ein  beiss*  und  est- 
Spürnase;  kleine  scharfe  weise  Person,  bares  Etwas  bezeichnete,  so  gekört  es  woiv 
kleiner  Naseweis ;  —  he  hed  sm  nSske  aferal  mit  ags,,  aengl.  hnot ;  engl  nott  (matüns, 
in;  —  't  is  so  'n  lütjet  nûske.  tonsns)  etc.  zu  einer  germ,  y  hnat  od.  hnat. 

nSsken,  nûsken,  schnüffeln;  kritteln;  —  10  die  vielleiM  auf  idg,  skad,  skand,  spâUr 
hê  nösked  aferal  herum;  —  he  hed  altid  kand,  umgesetzt  knad,  schlagen,  Aoam, 
wat  to  nSsken.  —  Zu  nöske,  nûske.  stossen,   spalten,  bersten,   beissen   etc.    (cf. 

nSsker,  nfisker,  Schnüffeier ;  Kritteler.  ausser  nete  u.  niten  etc.  auch  Ut,  kioda  k. 

ndst;  t.  q.  Ost  (Ast)  mit  vorgesetztem  n.         skr.  khâd,   beissen  etc.;  griech.   knadâDô, 

nÖster,  Nüster,  Nasenloch;  —  he  krigt  16  beisse,  jucke,  schtibe  etc.,  sowie  skr.  skhad, 
wat  afer  od.  np  de  nösters;  —  he  knipt  ritzen,  spaUen  etc.  etc.)  zurückgeht,  bs, 
hum  de  nösters  to.   —  Nd.  nüster,  naster;        daraus  entstand. 

mnd.  naster,  noster,  nosteren;  nid.  noster;  note,  Note,  Tonzeichen;  —    dat  geid  êc 

afries,  nosteren,  nostem;  nfries.  (Johan-  note  to  hôg.  —  Mit  Note  in  aXten  sonst. 
sen,  pag.  135)  naastar.  —  Daneben  auch  20  Bedtgn.  aus  lat.  nota  u.  dies  von  ktL  noacere, 
ags.     (cf.    V.    Bichthofen)    nosedhyrl,        kennen,  wissen  etc. 

nosdhyrl,  nosterl  od.  (cf.  L.  Ettmüller)  D6tel,   in  genötel   (Geträndd,   Gesauder 

nästhyrl,  nasthyri;  aengl.  (Stratmann)  etc.),  dem  Subst.  zu  nSteln  (s.  d.),  wovon 
neosethurl,   nosethirl,    nosethril,   nesethirl,       auch: 

nesethril ;  engl,  nosethril ,  nostril ;  afries.  25  nStele,  Trändelei,  Zauderei,  Saumsdigkeä 
nosterle,   nosterlen,   nosterline,  —    einem       etc.  und: 

Compos.  von  nose  (Nase)  u.  ags.  thyrl,  bz.  iSteler,  Trändeler,  Zauderer,  saumseUger 

thyrhel,  Üijrrel  (foramen,  apertura),  was  mit       Mensch  etc.,  sowie: 

oftd.  durihhil,  dnrchfl ;  mA<l.  durchel,  dürchel,  nStelig,   tränddig,   zauderig,   sammêéhgy 

dOrhel,  durkel,  dürkel  (durchbohrt,  durch-  30  langsam  etc. 

löchert)  von  durah   (durch,  hindurch  etc.,  iSteln,  sich  lange  wo  u.  wobei  aufhaäen 

tf.  2  dör)  fortgebildet  ist  u.  wovon  auch  u.  womit  beschäftigen,  zaudern,  seutmseiig 
das  Verb,  drillen  (s.  d.)  abstammt.  sein,   trânddn,   trödeln,   seine  Zeit  ummäi 

Was  nun  aber  das  mnd.  u.  afries.  noste-  od.  mit  kleinlichen  u.  nichtsnutzigen  Dingern 
ren  u,  das  daraus  gekürzte  noster  betrifft,  85  verschwenden  etc.;  —  wat  hest  da  no  wer 
so  ist  es  wohl  zweifellos,  dass  dies  kein  to  nSteln?  m&k  dog  wat  fürt!  —  de  meid 
urspr.  besonderes  Wort  für  sich  ist,  sondern  nöteld  so  lank  er  sê  wör  kumd,  dat  d'r  hksX 
auch  aus  nose-thyrel  entstand  u.  zwar  in  hél  gen  wachten  up  is ;  —  de  neister  ndteld 
der  Weise,  dass  dieses  zuerst  zu  nosthyrel  d'r  so  lank  bi  (od.  mit)  herum,  dat  d'r  hast 
eontrahirt  u.  dann  zu  nosthyre  od.  nostyre  40  niks  fan  hör  neien  herût  kumd;  —  dm 
gekürzt  wurde.  nSteln,   d&r  kumd  niks  bi  herût;   d6   léfa 

Nach  Schmeller  (I,  456,  bz.  I,  620)  wat  anders.  —  Nd.  (Br.  TTfr.;  neteln, nOteln 
werden  die  Nasenlöcher  bei  Bruder  BerMoU  (zaudern,  sich  lange  wobei  u.  womit  amf- 
auch  tOrlin  an  der  nasen  genannt  u.  ist  es  JuUten  u.  beschäftigen,  nicht  aufhören  können 
sehr  wohl  möglich,  dass  dieses  tûrlin  nicht  45  von  einer  Sache  zu  reden,  einen  langwierigen 
das  Dimin.  von  Thüre  ist,  sondern  eben  Stü  im  Tadeln  haben);  nid.  neatelen  (zau- 
auch  aus  dem  Substantiven  ahd.  durihhil,  dem,  zögern,  langsam  u.  trage  sein,  un- 
turihhil,  turhil  (foramen,  apertnra)  entstand.        lustig,  widerwiüig  u.  würrisch  sein,  murroi^ 

not,  i5te  (Plur.  nOten),  a)  Nuss  (nux)  knurren),  neutelig  (zögernd;  verdriessUch, 
als  Bezeichnung  verschiedener  Kernfrüchte  50  murrköpfig  etc.);  mnld.  (KU.)  neutden  (fri- 
mit  harter  Schale.  —  Sprichw. :  de  de  nöte  vola  agere) ;  mfläm,  neatelen  (ftitnmiller, 
eten  wil,  mut  sê  ôk  knacken ;  —  Bedensart. :  tasser  son  temps  inutilement,  tarder  etc.).  — 
dat  geschüdt  um  gen  dôfe  nSten;  —  't  geid  Kilian  hat  neutken  u.  neutelersken  in  der 
um  gen  dôfe  nSten;  —  b)  (im  Plur.)  Be-  Bedtg.:  anicula  curaz,  multae  sedolitatis 
nefinung  der  gewöhnt,  von  Pockhoiz  ge-  55  anus,  sowie  nenteler,  neutelerken  in  der 
machten  Schlusshölzer,  worin  die  Zapfen  von:  homuncio  frivolus,  assidaos  in  rebus 
der  Mühlenweüen  sich  drehen.  —  Nd.  not,  fnvolis  agendis;  multae  sedulitatis  in  re 
naet,  not;  mnd.  not,  note;  nid.  noot,  neut;  ifrivola,  während  neutel  im  nid.  (v.  Dale 
wfries.  (Japix)  nuyt;  nfries.  (Johansen)  etc.)  een  klein  mannetje,  een  dreatel  fr/,  nid 
nöd;  wang.  nutte;  mnld.,  mfläm.  not,  note,  60  dreutelen,  nd.  drötelen,  zaudern,  zögern. 


NOETKEN                         663  NüEFER 

langsam  sein,  hz,  tarde  et  pigre  in  cedere  n&f,  Nase,  Spiâmase  etc, ;  —  liê  gaf  hum 

etc.),  bz,  ein  kleines  Männchen,  einen  Zwerg,  ên  up  am  nüf  (od.  snüf).     Auch  persönl,  : 

Knirps  etc,   bezeichnet  u,  wenn  man  nun  Spürnase,  Spürer  od.  Person,  die  eine  scharfe 

vergleicht,   dass  das  ahd,  Irnuz   (Nuss,   cf.  u.  feine  Nase  hat,  ÄUes  spürt  u.  wittert, 

not  od.  nöte)  bildlich  auch  ein  sehr  kleines  6  bz.  superklug  u.  naseweis  ist  —  Nd.  (Däh- 

«.    geringes  Etwas,   bz.   das   Geringste  u.  nert)  nüff  (Nase,  Schnauze)  u.  (Br.  Wb.) 

Kleinste  bezeichnete,  sowie  femer,  dass  das  nif    (eine   naseweise    sich    klug   dünkende 

nid.   neutke    od.  neutken  farmeü  dasselbe  schwatzhafte  Person);   nid.,  mnld.  nnf  (na- 

tde  nhd.  Nüssehen,  bz.  ein  Dimin.  von  sutulos),  nufje,  nufken  (nasutula);  Verb.  nd. 

neut  (Nuss)  ist,  so  kann  auch  nid.  neutel  10  (Br.  Wb.)  niffen  (naseweise  Bemerkungen 

formell  ein  Dimin.  von  neut  (Nuss)  sein  u.  machen) ;   nid.   nuffen  (naseweis  sein).   — 

eben  von  Nuss  in  der  fig.  Bedtg.:  kleines  Vergl.  das  an.  nef  (Nase  etc.)  unter  nibbe, 

«I.  geringes  Etwas  in  die  von  Zwerg  od.  wovon  an.,  isl.  ncfia  (faemina  nasutula)  etc. 

kleines  MänncTien  sowohl,  als  in  die  von:  u,  ferner  auch  unser  snüf. 

sehr  geringe  u.   werthlose  Kleinigkeit   (res  15      niifer,  a)  heU,  blank,  sauber,  rein,  reinlich, 

frivola)  übergehen  u.  davon  tcieäer  neutelen  nett,  hübsch,  zierlich,   bz.  lebhaft,  ^munter, 

od.  nSteln  in  den  obigen  Bedtgn.  weiter  ge-  aufgeweckt,  klug  etc. ;  —  dat  sügt  hir  in  Iiûs 

bildet  sein.  all'  nüfer  ßlank  u.  sauber  etc.)  un  nêt  ût ; 

■ofken ;  i.  q.  dasselbe  wie  n&dje  od.  nâtje  —  'n  nüfer  meisje  (ein  sauberes  feines  Mäd- 

beim  Stricken  u.  steht  vieUeicht  für  nädken  20  chen) ;  —   'n  nüfer  kindje   (ein  munteres, 

od.  n&tken  =  nhd.  NäthcTien.  lebhaftes,  aufgewecktes,  scharfes,  kluges  Kind- 

1.  na  od,  na,  Nu,  augenblicklicher  Mo-  cTien);  —  'n  nüfer  gesichtje  (ein  feines  zier- 
ment,  rascher  Äugenblick  etc. ;  —  he  is  d'r  liches  etc.  od.  auch:  ein  aufgewecktes  kluges 
in  'n  nû  wôr;  —  bô  hed  dat  in  'n  nû  dftn;  Gesichtchen);  —  sê  kikt  nüfer  (hell  u.  klar, 
—  't  was  man  so  'n  nû,  do  was  't  förbî.  —  25  bz.  munter,  lebhaft  u.  klug)  ût  de  ôgen.  — 
Es  isl  das  Adv.  2  nu  als  Subst.  gesetzt  u.  Sprichw. :  he  kikt  so  nüfer  ût,  as  de  mûs 
bezeichnet  es  somit  das  Jetzt  od.  die  ût  de  mâlöne;  —  b)  eifrig,  rührig,  thötig, 
augenblicklich  gegenwärtige  Zeit,  die  sofort  betriebsam,  achtsam,  aufpassend  etc. ;  —  de 
verzieht  od.  schwindet,  wie  sie  da  ist  u,  beide  minsken  sunt  d'r  so  nüfer  bî  dôn,  dat 
eigentlich  gar  keine  Bauer  hat.  80  man  so  regt  sin  plesêr  an  hed,  wen  man  hör 

2.  nu  od.  nu,  a)  nu,  nun,  aJs  fragendes  arbeiden  sügt;  ^  dat  sunt  so  'n  pär  regte 
od.  aufforderndes,  ausrufendes  u.  beschwich-  nüfere  lue ;  de  matten  wol  förût  kamen.  -^ 
Ogendes  Adv.;  —  nu?  wat  is  d'r  od.  wat  Nd.(Br.  Wb.,Danneil,  Schütze) ruhet, 
hest  du?  —  nu!  nul  nu  gât  man,  nu  is  't  nyfer,  nibr,  niwr,  nüver  (fein,  artig,  niedlich 
g6d ;  na !  nu !  wës  man  Stil,  't  schal  wol  gôd  86  etc.,  bz.  von  heiterem  sprechendem  Gesichte 
g&n;  —  b)  Zeitadv.  nun  in  der  BecUg.:  u.  Wesen  od.  klarem  hellem  munterem  leb- 
tet zt  od,  zu  der  augenblicklich  gegenwärtigen  haftem  Ausdruck  im  Auge);  nid.  nijver 
Zeit;  —  kumst  du  nu?  —  nu  man,  jetzt  (emsig,  fleissig,  gewerbsam,  arbeitsam,  streb- 
nur  etc.  —  Mit  gleichbedeutendem  skr.  nu,  sam).  —  Nach  dem  Br.  Wb.  kömmt  in 
nu;  griech.  nu,  nun;  l(xt.  num,  nunc  etc.  40  Leibn.  Collect.  Etym.,  P.  I.,  p.  48  ein 
zweifellos  zu  der  y  nxi  (sich  bewegen,  dre-  nieper  in  der  Bedtg. :  schön,  hell  u.  klar  in 
J^en,  wenden,  kehren  etc.),  weil  es  eigentl.  den  Augen  vor,  während  Schm.  (I,  1714) 
einen  schnell  passirenden  Zustand  der  Zeit  nüber  anscheinend  in  der  Bedtg. :  hell,  klar 
anzeigt  od.  einen  Zustand  bezeichnet,  wo  etc.  (wiltu  zachen  wein  nüber  machen)  od, 
eine  Wendung  u.  Veränderung  der  Zeit  nach  45  in  dir  von:  munter,  lebendig  etc.  hat,  da 
eintritt.  er  es  mit  nufer,  nuefer,  nuifer  (munter,  leb- 

nnbbe,  nab',   Km^,  Stoss,   Schlag   etc.  haft  etc.),  bz.  (Spalte  1731)  nuofer  (fröhlich) 

namentlich  mit  der  Paust;  —  ho  gaf  hum  u.  weiter  mit  (Spalte  19)  ueber,  ouber,  iber 

'n  nabbe  (od.  nub',  gnup,  knuf  etc.)  in  de  (regsam,  lebhaft,  lebendig  etc.)  identificirt  u. 

rügge,  dat  he  afer  de  kop  flog.  60  annimmt,  dass  es  aus  en  ueber  od.  en  ouber, 

nnbben,   knuffen,  stossen,  schlagen  etc.  en  iber  (cf.  nërs,  nôst,  1  nôrd  etc.)  contra- 

(mit  Hörnern,   od,  der  gekrümmten   u.  ge-  hirt  ist  u.  entstand.     Vergleicht  VM,n  nun 

bauten  Hand,  der  Faust  od.  den  Knöcheln  weiter  bei  KU.    mnld,    nuveren,    uveren 

des  Daumens  u.  der  Finger  etc.);  —  he  (flagitare,  appetere),  bz.  uveren,  nuveren 
nubbd  hum.  —  cf,  gnappen,  knuffen  etc.,  66  (petere,  poscere)  u.  uveren  (avere,  concu- 
sowie  an,,  isl  hnippa  (stossen  etc)  u.  hneppa       piscere)  =  yveren  (eifern,  zelari,  aemulari), 

(curvare,  premere)  etc.  soune  oeveren,  uveren  (avere,  cupere,  concu- 

nabb«re  od.  genabbe,   Knuff  er  ei  od,  Ge-       piscere),  sowie  die  wegen  der  Formen  mnld. 

knuffe.  oever  =  nÄ<l.  über  ^  oever  =  nhd.  Ufer 

nttektorn,  s.  nüchtern.  60  ^  oeven,  uven  =  tihä.  üben  (ahd.  uoban, 


uaban,  aopan  etc.,  e/.  ôfen),  ao  ist  es  sowohl  nach  wnme  stösst  od.  den  Kopf  piâMA 
möglich,  dass  nd.  niber,  niwer  u.  nid,  n^ver  rasch  aufwärts  u,  hintenüber  bewegi,  wk 
mit  vorgesetztem  en  od.  in,  bz.  gekürztem  'n  man  thut,  wenn  man  stutzt  u.  vor  .Etheas 
aus  en  od,  in  ifer  (in  Eifer,  eifrig)  ent-  zurückfährt  u.  gehört  dieses  Wort  daher 
stand,  als  dass  naver  od.  bayr.  nûber  u.  5  zweifellos  zu  mnd.  nucken  (Bewegungen  mA 
ueber  mit  üben  (thätig  sein,  sich  thäiig,  dem  Kopfe  machen);  md.  nucken,  nückea 
eifrig,  regsam u.  fleissig  erweisen)  zusammen-  (nicken,  stützen;  eimiicken,  einschlafen)  u, 
hängt,  zumal  nach  ahd.  uoberôn  (exercere)  zwar  gleichviel,  ob  man  unter  nucke  eine» 
von  uoban  (üben)  od.  aoba  (das  üeben  od.  plötzlichen  Vor-  od.  Zurück-Stoss  in  ge- 
Treiben,  Betreiben,  bz.  die  Arbeit  u.  Ver-  10  trennten  kurzen  Zeiten,  od.  einen  Vor-  u. 
riehtung  etc.)  auch  ein  Ädj.  uober  od.  uoberi  Zurück-Stoss  zugleich  in  derselben  Zeit  rer- 
(etwas  ausübend  od.  verrichtend,  bz.  tJuUig,  steht,  da  es  überall  sich  nur  auf  den  plôts- 
regsam  etc.)  bestanden  haben  kann,  wovon  liehen  Stoss  od.  Bück,  den  ein  É^was  wuicht 
auch  bayr.  ueber  u.  nuber  od.  nûber,  nuober,  od.  bekömmt  u.  erfährt,  bezieht.  Wegen 
nuofer  (thätig,  regsam,  munter,  fröhlich  etc.)  15  nucken  s.  das  Weitere  unter  nokke  am 
sich  herschreiben  wird.  Fraglich  bleibt  es  Schlüsse,  bz.  unter  nSken. 
dabei  indessen  noch,  ob  die  in  den  obigen  nu],  nuU;  NuM.  —  Aus  lat.  nollus  u.  dies 

nd.    Wörtern,   sowie  auch  die  in  unserm        Compos.  u.  Contract.  von  ne-ullns. 
nûfer  zu  Tage  tretenden  Bedtgn. :  heU,  klar,  1.  nûl,  nett,  artig,  niedlich  etc.  —    Con- 

rein,  sauber  etc.  aus  der  von :  thätig,  lebendig,  20  trah.  aus  nute! ;  s.  nût. 
lebhaft,  munter,  frisch,  fröhlich,  heiter  etc.  2.  nûL  geneigt,  abhängig,  abschüssig,  steil, 

hervorgingen,  od.  ob  diesen  Wörtern  u.  dem  jäh,  jählings,  sehr  schnell,  unerwartet  rasch 
oben  angeführten  nd.  nieper  (s.  oben  u.  vergl.  etc. ;  —  pass'  up  dat  du  nét  herunder  gljdst, 
auch  nd.  nûver  vom  lebhaften  Ausdruck  der  de  kante  is  nûl  un  glad ;  —  de  barg  geid 
Augen)  od.  niper  ganz  od.  zum  Theü  auch  26  nûl  hendftl;  —  he  is  'n  nûlen  d6d  särfen. 
nodh  ein  anderes  Wort  zu  Chrunde  liegt,  —  Nd^  (Dähnert)  nüle  (abhängig,  steä 
wie  z.  B.  unser  u.  nd.,  mnd.  nip  (genau,  herunter),  (Schütze)  n1ú\  (vorne  über  auf s 
scharf,  genau  u.  scharf  sehend  od.  zusehend,  Gesicht,  platt  auf  die  Erde) ;  dithm,  uú\, 
aufpassend,  scharfe  u.  helle  od.  feurige  nuel  (Überhangend,  vornüber  gebeugt) ;  mnd. 
blitzende  Augen  habend  etc.),  zumal  da  nip  80  nule,  nüle  (vorwärts  über,  proclivis,  pronns). 
(s.  d.)  im  nd.  auch  die  Bedtg.:  glatt,  nett,  —  Davon  Verb.:  nd.  (Schütze)  nOilen; 
niedlich,  artig,  knapp  etc.  hat  u.  dazu  auch  dithm.  nülen  (sich  neigen.  Überhangen,  dem 
die  sonstigen  Bedtgn.  von  nOfer  od.  niber  Falle  nahe  sein);  wang»  (Ehrentraut,  I, 
etc.  stimmen.  Aus  scharf  u.  spitz  ent-  72)  miú,  vorne  überhängen  od.  tief  er  liegen 
stehen  die  Bedtgn. :  fein,  dünn,  zierlich  etc.  35  (dat  schip  nîûlt) ;  den  Kopf  hängen  lassen 
von  selbst.  od.  neigen  (du  niûlst  j&  so).  —  Es  ist  can- 

nilferheid,  scharfes  Aufpassen,  eifriges  trah.  aus  mnd.  nugel,  nigel,  bz.  €tgs.  neovol. 
Streben,  Fleiss  etc.  —  NU.  n^verheid.  niovol,    nivel,     contrah.     (cf.    H.    Leo) 

jiM)L^  (IHmin.  von  md),  eine  kleine  Nase;  neol  (pronus,  prostratus,  proclivis);  aengl. 
eine  kleine  naseweise  superkluge  od.  auch:  40  (Stratmann)  niwel,  nuel  (prodiviSy  pro- 
eine  spürnasige  u.  überall  herumschnüffelnde  fundus),  was  nicht  zu  ags.  hnigan ;  goth^ 
Person;  —  't  is  so  'n  regt  latjed  nûfke  fan  bneivan  (sich  neigen,  sinken,  fällen  etc.,  cf. 
'n  wicht  mgen)  gehört,  sondern  beim  Vergleich  des 

näfken  (Verb,  von  nüfke),  a)  näseln,  as.  niwi,  niuwi,  nigi ;  ags.  nive,  neoye  (neu) 
durch  die  Nase  sprechen,  sachte,  langsam  46  von  nu  (cf.  nêi)  zweifellos  mit  lat.  nao, 
u.  langweilig  sprechen  etc.;  —  b)  riechen,  nuere,  nûtuB,  nûtare  etc.;  griech.  neúô 
schnüffeln,  spüren,  spioniren ;  —  sê  nüfked  (nicke,  winke,  neige),  neúma  (Wink),  neúsis 
aferall  herum.  (das  Nicken,  Neigung)  etc. ;  skr.  nu,  nuinate 

nüfkere  od.  genüfke,  Schnüffelei  od.  Ge-  (wenden,  kehren),  von  der  idg.  y  nu  (wenr 
schnüffel.  ,  50  den,^  neigen,  cf.  Fick,  I,  131)  (Astammt, 

niikke,  nfik,  Nucke,    Tücke,   heimlicher  nülen   (Dimin.  nüleken,  nulken);    i.  q. 

Anschlag,  versteckte  Bosheit,  Laune ;  —  „dat        nölen. 

sunt  sin  ferdômde  nûkken,"   sä'  H  wif,  do  nfilîks,  nülings,  neulich.  —  Zu  nei,  e/. 

lag  hör  man  up  't  starfen;  —  he  (od.  dat       nêilik. 
përd,  de  wind  etc.)  hed  sin  nükken.  —  Nd.  65      nûlk,  s.  nûtelîk. 
nükke;  mnd.  nuck,  nucke;  nid.  nuk;  mnld.  nulken,  s.  nülen. 

nucke ;  dän.  nykke.  —  Es  bezeichnet  eigentl.  niimîg,  vernünftig,  klug,  verständig,  weise 

ein  plötzliches  Vor-  od.  Aufstossen  des  etc. ;  —  dat  kind  word  al  jregt  nflnug ;  — 
Kopfes,  bz.  dass  ein  Mensch  od.  Thierplötz-  dat  kindje  kikt  al  regt  nümîg  ût;  —  dat  is 
lieh  u.  unerwartet  mit  dem  Kopfe  nieder  u.  60  'n  nOmigen  junge;  —  ho  word  alle  dage 
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nflmiger  on  klôker.  —  Nd,  (Sr,  Wb.)  nimij  Wort  wie  das  unten  folgende  mmne  sein, 

u.  niemhaftig;   wang.   (Ehrentraut,   I,  Da  aber  eine  leere  Muschelachale  auch  ein 

99)  niamig.  —  Mit  nûmte  u.  nim  in  fernim  nichts  enthaltendes  u,  aoerthloses  Nichts  ist, 

(Verstand  etc.)  zu  as,  niman,  ahd,  neman,  so  könnte  nüne  auch  für  mne  stefien  u, 

goth.  niman  (nehmen,  zu  sich  nehmen,  auf-  5  dasselbe  Wort  une  mhd,  niên   (d.  i,   ni  ên, 

nehmen,  geistig  auffassen  etc.),  j^.  nëmen.  nicht  ein,  kein,  nnllas)  od,  mhd,  niene  (nicht, 

niiuigheid,    Vernünftigkeit,  Klugheit  etc»  nichts)  sein. 

nammer.  Nummer,  Zahl,  Zahlzeichen;  —  nanke,  s,  nanne. 

dat  is  'n  nogen  nummer ;    —   du  must  'n  nûnke,  nûntie,  pimin,  von  nüne. 

nummer   up    't    fat   makeii.    —    Aus   kU,  10      nûnken,    nuntjeii    (Diminut.'Verb,   fx>n 

numerus.  einem   ungebräuchlichen    od,    obs,   nflnen), 

niimmer, nimmer u.aucA]iäiiiiiiers,minmer.  eine  Melodie  leise  singen  od,  summen;  — 

—  Ähd,  niomêr,  niemêr ;  mhd.  niemer,  uimer,  he  sitt  to  nûnken ;  —  hê  nûnljed  wat  för 
nimmer,  d.  i.  nie-mêr  (nie  mehr),  bz,  ni-io-  sük  hen.  -*  Davon  genûûtje  u,  nûn^'eré, 
od.  ni-eo-mêr  (nicht  je  mehr),  cf  nêmand  15  leises  Gesinge  od.  Singerei,  Gesumme  etc, 
u,  êmand,  wegen  né  u,  é,  —  Nfries.  (Outzen)  nüne,  nune,  nunne; 

nümmers-dagt  Nimmer stag  od.  (richtiger)  wfries,  nuyntjen;  an.,  isl.  nunna  (cantilare, 

Nimmertag,  Tag  der  nimmer  od.  nie  kömmt  voce  murmurare,  non  articalata  respondere) ; 

od.  eintritt.  —  Mhd.  niemertac,  nimmertac.  dän.   nynne   (leise  singen,   laUen).    Davon 

—  Zu  unserer  Bedensart :  de  lutje  nümmers-  20  wohl  norw,  (Jv,  Aasen)  nyna  (ein  SpieU 
dag  (verkehrter  Weise  auch  lütje  lümmels-  zeug,  womit  man  gewisse  Töne  hervorbringt, 
dag  genannt),  wen  de  kalfer  up  't  is  dansen,  indem  man  es  in  den  Mund  haU), 

cf.  das  nhd,:  St,  Nimmerstag,  wenn  die  Gänse  Vergl,  dazu:  ähd,  niumôn  (psallere,  jnbi- 

aitf  dem  Eise  gehen.  lare),  niumo  (sonor,  modulatio);  lett,  nauju, 

niims  od.  nümmes,  numms,  Niemand,  kein  25  nâwu,  naut  (schreien) ;  skr,  nu  nauti  navati 

Mensch  etc. ;   —   d'r   is   nûms   in  hûs  od,  (schreien,  jubeln,  preisen), 

nOms  to  sén;  —  nûms  anders  as  hê;   —  nunne,  nnnn'    (Dimin,  nunneke,  nnnke, 

wil  nüms  nêt  mër;.  —   nüms  sin  kind.  —  nunnetje,  nunlje),  Nonne,  Klostefyungfrau, 

Sprichw,:  nüms  sl&'  sin  kinder  dôd;   man  ~  jYd.^  mm{.  nunne ;  nid.  non;  mii2(2.  nonne; 

wêt  nich  wat  d'r  ût  worden  kan;   —  nüms  80  ahd.  nunna;  mhd,  nunne;  spätlat.,  bz,  kir- 

word  erder  bedragen  as  dör  'n  rau  (od.  un-  chenlat,  nonna ;    kirchengriech,  nônna.   — 

gesolten)  stûk  âêsk;  —  nüms  wil  de  katte  Nach  Fick  (I,  126)  wrspr,  eins  mit  griech, 

de  belle  anhangen;    —   nümmes  word  arm,  nânna,  nenne,  nfnné  (Tante,  Grossmutter); 

as  de  nêt  räknen  kan;  —  nümms  kumd  afer  skr.   nan&   (Mütterchen,   Mama),  wie  lat, 

't  mêr;  —   nÜmms  word  de  kette  fan  de  35  nonnus  (Mönch)  mit  griech,  nânnos,  nénnos 

wagen  stalen,  as  de  sê  's  afends  nét  bargt;  (Oheim,  Chrossvater).  —  Skr,  nana  ist  LaU- 

—  d'r  is  nüms  so  stark,  of  he  findt  sinen  wort,  bz.  IdUende  Anrede  der  Kinder  an 
man.  —  Nd,  (Schütze)  nüms  u,  nümt,  ältere  Angehörige  wie  mama  od.  mamâ  u. 
(Dähnert)  nümms,  (Br.  Wb.)  nums  u,  skr,  t&t6k  (VcUerchen),  cf,  tatte  u,  weiter  bei 
(im  hannov.)  nemmes;  wang.  nimmens.  —  40  Diez  (1,  292);  Hai,  nonno  (Grossvater), 
WM  mit  mnd.  (Seh.  u,  L.)  nemen^  nement,  nonna  (Grossmutter);  loihr,  nonnon,  nprov, 
nemet  (nempt),  nemant,  nemende,  nimande,  nonnoun  (Oheim)  etc, 

numment  u,   ahd.   nêoman   (cf   êmand   u,  nnnneke,  8.  nunne. 

nêmand)  urspr,  ident,  bz.  daraus  entstanden,  nnnnen-titte,  nun-titte,  nun-tit,  eine  Art 

Wegen  des  unorgan.  s  am  Schlüsse  vergl,  45  Spitz-Apfel,  der  hier  in  zwei  Sorten  (brüne 

nümmers  =  nummer  u.  nid.  immers  =  immer.  un  rode  nuntitten)  vorkommt  u,  wegen  vor- 

nAmte,   Vernunft,    Verstand  etc. ;  —  he  züglicher  Tragbarkeit  u,  angenehmer  Säure 

is  nét  regt  bi  nûmte;  —  hê  hed  sin  nûmte  sehr   bdiebt  ist.    Sie   werden  auch  nun^e 

nêt.  —  Mit  nümîg  zu  nëmen.  (Plur.  nuntjes)  genannt  u,  werden  sie  ihren 

nine,  nun  (Plur,  nünen  u.  nüners),  eine  60  Namen  vom  Volkswitz  wohl  daher  erhaUen 

leere  Muschelschale   u,    zwar   specieü   die  haben,  dass  sie  spitz  od,  an  der  Spitze  ein- 

leere  Schale  der  Herzmuschel  u,  ähnlicher  geschrumpft  u,  zusammengezogen  sind  wie 

zum  KdUcbrennen  verwandter  Arten,  welche  in  die  Zitzen  od.  Brustwarzen  der  Nonnen, 

grösseren  Massen  auch  schille  (cf  dieses  u,  —  Auch  nd,  (Dähnert)  nunnentitten,  eine 

auch  Bchill-fÛr)   genannt  werden.   —   Nid,  55  Art  Aepfel. 

(provinziell,  bz,  in  Groningen,  cf  v,  Dale,  nunnetje ,   nnntje ,   s,  nunne  u,  nunnen- 

W  eil  and  etc.)  nuun.  —  Da  im  nhd.  auch  titte. 

verschiedene  hohle  Werkzeuge  u,   vertiefte  nûnljet  ^*  nüne,  bz,  uûnken« 

Gefässe  od.  Gegenstände  Nonne  heissen,  nûntjen,  s,  nûnken. 

80   könnte   obiges  nüne   vielleicht  dasselbe  60     nnppen;  i,  q.  nubben  etc.  u.  gnappen. 
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nnrken   od.   nûrkeB,  murren,  knurren,  nflsseln  (wuMen^u.  rascheln)  in  H  str6;  — 

knarren,  eanken,  —  Nid,  nurken  (nörgeln,  he   (od.   dat  swm  etc.)  hed  sûk   in  H  str6 

knurren).  —  Subst.  nurk,  nork  (ein  Knurrer  benüsseld  (beumhlt  od.  hineingewuhU  ti.  wr- 

od.  Murrtopf,  Sauertopf).  —  Es  ist  Dimin.-  krochen,  versteckt  etc.) ;  —  sé  bentksseln  (he- 

Form  eines  ohs.  nuren  od.  nurren  =  mnd.  5  wühlen  u.  bedecken  etc.)  Buk  mit  erde  od. 

(Seh.   u.   L.)   nurren   (knurren),   was  mit  strô.   —    Nd.  (Br.  Wb.)  nosseln   (mit  der 

gnûren  (knurren)   wohl  ident  ist  u.  wovon  Nase   worin  herumwühlen;    etwas    durch- 

vielleicht  auch  das  nM.  nörgeln  abstammt.  stöbern  od.   durcfistänkern  um  Etwas  aus- 

BiiPt  (Subst.  zu  nurtjen  etc.),  kleiner, stoss-  zuspüren)  u.  (Schambach)  nuseln,  nüsein 

weise  erfolgender  Guss  od.  eigenü.  ein  kleiner  10  (näseln,   durch  die  Nase  sprechen^   undeut- 

Stoss;  —   't  geid  (dat  pissen)  bi  narten  un  lieh  sprechen,  murmeln);  mnld.  (Kit)  neu- 

bî  Btötten,  as  bi  de  Bwine,   od.   't  geid  bi  seien  (nasosiverostrotacitescrntari);  «^fne^t. 

nurten  an  b!  stötten  as  de  swine  pissen.  (Japix,   s.  pag.  312   unter  noaz   «.   499 

nnrtjeD,   siossen;  stossweise  giessen;  vo-  unter  den  Compos.  mit  trog  auch  das  ein- 

geln,  coire,  coitum  exercere.  —  Es  steht  für  16  fache  nosajen)  noazeljen,  neuseljen  (schnüf- 

nutjen,  cf  nitjen  u.  nirtjen.  fein,  stöbern,  suchen,  forschen  etc.);   engl 

1.  BUB  (Dimin,  nûsje,  nûske),  Nase.  —  nuzzle  (mit  der  Nase  in  der  Erde  wühlen) 
Nid,  nuis  etc.,  c/.  nöse.  u.  nousle  (mit  der  Nase  aufwühlen),  —  Es 

2.  bAb,  klug^  scharf,  weise,  pfiffig  etc.,  setzt  ein  einfaches  von  Nase,  bz.  dessen 
namentlich  von  pfiffigen  altklugen  u.  nase-  20  verschiedenen  Formen  (cf.  nöse)  fortgtbü- 
weisen  Mädchen  u.  Kindern  gebraucht;  —  detes  F^&um  nussen, nusen  od.  nosen,  nensen 
Bé  kikt  Bo  nÛB  (od.  snûs,  snûgge)  ût  as  'n  etc.  voraus,  was  bei  Japix  im  (Jompos.: 
spikermus.  —  Eigentlich  wohl  soviel  als  trog-noazjen  (durchnasen,  bz.  durchs^nuf- 
spürnasig  od.  naseweis  u.  dann  zu  fein,  durchforschen  etc.)  u.  im  engl,  nose 
Bus  od.  sonst  dasselbe  wie  snûs.  25  (mit  der  Nase  ausspüren,  riechen,  wittern; 

Bfisie,  Bfiske,  s.  1  nûs  u.  nöske.  beriechen,  schnüffeln)  bele^  u,  womit  auch 

BfisKeB,  s.  nösken.  norw.   (Jv.  Aasen)   nasa  (riechen  an  Et- 

nuHken^nusktii, schnüffeln, stöbern, suchen,  was,  grosse   Neugierigkeit  bezeigen,   sein^ 

kramen,   wiMen   etc.;  —   he  nüsket  't  all'  Nase  überall  hineinstecken   etc.)    t«.  nnssa« 

dör  (od.  aferal  herum),  of  he  nêt  wat  finden  30  nusa   (dasselbe),   sowie  schwed.   nosa   (rom 

kan;  —  wat  best  du  dar   manken  dat  gôd  Vieh,  mit  der  Nase  od.  Schnauze  riechen 

to  nusken;  —   de  swinen  nüsken  in  't  strd  u.  beschnüffeln;  schnattben  etc.,  (f.  schwed. 

(od.  in  de  erde)  herum.  —  Nd.  (Dähnert)  nos,  Schnauze  od.  Nase  =  Vorspringendei 

nvifi^en  (Etwas  mit  der  Nase  od.  dem  Bussel  od.  Vorragendes  etc.,  wie  m^  u.  mundete. 

durchwühlen,  wie  die  Schweine  od.  Hunde;  35  od.  wie  nesse  u.  nöse  —  bz.  norw.  nos  = 

unter  andern  Dingen   herumschnüffeln   u.  dän.  nacse  ti.  an.  nös  u.  nhd.  Nase,   sowie 

Etwas  suchen,  Sachen  durchstänkern) ;  sail.  cornw.  nos  =  mûl  u.  snûte)  von  Hause  au$ 

(Ehrentraut,   II,   213)   nüskje,   nuskje  ident.ist,  da  aUe  diese  Verba  von  Nase  «. 

(vom  Wühlen   der  Schweine  in   der  Erde,  dessen  verschiedenen  Formen  fortgebMet  sind, 

wenn  sie  nach  Futter  suchen).  40  ganz  wie  dies  auch  der  Fall  ist  mü :    nhd. 

Wohl  formell  nicht  dasselbe  wie  nûsken  näseln,  nieseln  (durch  die  Nase  sprechen, 

od.   nSsken,  sondern  anscheinend  mit  ver-  langsam,  undeutlich  u.  gedehnt  sprechen): 

gröberter   od.    verhärteter  Aussprache    (cf.  ahd.  neseljan   od.  neselen;  mnld.  neusden: 

Bursche  od.  bursh,  bursk  aus  burse,  burs)  nnld.  neuzelen ;   nd.   (Scham bach,  Dan- 

aus  nuBsen  od.  nusen  etc.  (dem  Stammverb.  45  neil  etc.)  näseln,  nuseln,  nûsseln,  nasseln; 

von  1  nûsseln)   entstanden,  was  beim  Ver-  hess.  (Vilmar)  nöseln,  nösseln  u.  nasseln, 

gleich  von  nd.  (Br,  Wb)  nusteren  (stöbern,  nüsseln,  nisseln,  wobei  wegen  sonst.  Bedtgn. 

durchstöbern,  durchsuchen  etc.,  von  Spür-  auf  das  folgende  nüsseln  verwiesen  wird, 

hunden  entlehnt)  von  nuster  (Nüster)  auch  2.  BÜsselB,   langsam  sein,   zaudern,  sau- 

jedenfalls  mit  n^s  od.  n^se  (bei  Cad.  Müller  50  men,   sich  lange  womit  u.  wobei  aufhaUem, 

nüsse   u.  bei  KU,   auch  nuese,  sowie  ags,  nicht  vorwärts  kommen  womit,   arbeiten  u. 

auch  nys  etc.,  cf.  nöster  u.  nSse)  zusammen-  nichts   beschicken ,  trändetn   etc. ;  —    wat 

hängt  u.  worüber  Weiteres  unter  1  nüsseln  nusselst  du  so  lank?  m&k  doch  wat  fürt; 

zu  ersehen  ist,  —  he  nüsseld  d'r  so  lank  mit  (od.  bî)  herum 

BÛsker,  s.  nösker.  55  dat  d'r  bei  gîn  wachten  up  is,   er  t  klär 

1.  BÜBselB,  stöbern,  suchen,  kramen,  wüh  word.  —  Davon  Subst.:  genflssel,  nûsselé 
len  etc.;  ~  wat  nusselst  du  dar  al  in  de  Gezauder,  Gezöger  de.,  Zauderei)  «.  nasse- 
lade  ßz.  in  de  hörns  un  hoken  etc.)  herum?  lig  etc.  —  Nd.  (Br,  Wb,)  nöaeln  (arbeiten 
—  he  (od.  dat  swin  etc.)  nüsseld  in  de  erde  u.  nichts  beschicken)  u.  nuBseln  (zauderhaft 
(od.  in  't  Btrô  etc.)   herum;   —   de  mûsen  60  arbeiten),     (Dan neil)    nasBehi,    nüssehi) 
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nasseln,    (Schütze)   nasseln    (eauderhaft  n\ini  (Plur.  nüsien),  Nest,  Lager  etc.;  ^ 

arbeiten,  arbeiten  u.  nichts  beschicken,  de  fOgels  (od,  mûsen  etc.)  hebben  dar  hör 
langsam  ocL  auch  schlecht  u.  unsauber  nüst;  —  he  krupt  bi  hör  in  't  nûst;  — 
arbeiten).  jange!  mäk  dat  da  in  't  nüst  kumst;  —  'n 

Es  ist  ein  Iterat.  von  dem  nur  von  5  old  nüst  (ein  altes  Haus);  —  Compos.: 
Dähnert  verzeichneten  nd.  nussen  (säu-  fBgel-,  höner-,  mûsen-^  rôf-,  hôren-nOst,  — 
men,  träge  u.  faul  sein,  langsam  arbeiten  nüstküken,  nûstei  etc.  —  Sprichw.:  wen 
f#.  nichts  beschaffen),  was  auch  für  älteres  föle  höner  in  ên  nflst  leggen,  den  sammeld 
nusen  od.  nosen  (cf.  snûffeln  in  der  Bedtg. :  't  Buk  bold ;  —  lütje  fOgels  maken  lütje 
riechen,  spüren,  stöbern  etc.  u.  in  der  von :  10  nûsten.  —  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.,  ags., 
durch  die  Nase  sprechen  etc.)  steht  u.  dem-  engl,  wfries.  nest;  wang.  nist;  nfries.  neast; 
nach  auch  zweifellos  ident.  mit  1  nüsseln  ahd.  nest,  nist;  mhd.  nest  —  Es  gehört 
u.  dem  mnld.  neaselen ;  nd.  nasseln,  nüsseln  zweifellos  zu  ahd.  nësan ;  goth.  nisan  in  der 
etc. ;  hess.  nöseln  etc.  (durch  die  Nase  Bedtg. :  vereinigen,  verbinden,  zusammen- 
sprechen,  näseln,  undeutlich  sprechen,  mur-  15  machen,  zusammenfügen,  an-  od.  ineinander 
mein,  bz.  leise,  langsam  u.  undeutlich  spre-  fugen,  schUessen  etc.,  (cf.  genesen),  da  es 
chen,  halblaut  sprechen,  brummen,  kritteln,  formell  mit  dem  gleichfalls  zu  nësan,  nisan 
tadeln  etc.,  cf.  Vilmar,  Schambach,  in  der  Bedtg. :  ganz,  h^  u.  gesund  machen, 
Danneil  etc.)  u.  entweder  aus  der  Bedtg. :  am  Leben  erhcdten  etc.  (cf.  namng u.  nëren) ; 
langsam  sprechen  etc.  in  die  von  langsam  20  ahd.  nest,  nist  (Nahrung,  Unterhalt,  Speise, 
sein  etc ,  od.  (was  mir  am  wahrscheinlichsten  Kost,  Proviant  für  die  Reise,  bz.  victus, 
ist)  aus  der  von :  stöbern,  forschen,  suchen,  viaticum) ;  ags.  nëst^  nyst ;  an.,  norw.,  schwed. 
kramen,wühlen  etc., od.  herumkramen,  herum-  (diaUct.)  nest  (Proviant,  Reisekost)  etc.  eins 
stöbern  etc.  (cf.  1  nûssehi)  in  die  von:  sich  ist,  Dass  ein  Nest  ein  aus  Sträuchern, 
aufhalten  wobei,  lange  Zeit  wobei  verbringen  2Ö  Haar,  WöUe,  Federn,  Lehm  etc.  zusammen- 
etc.  übergegangen,  weil  das  stöbern  u.  kra-  gemachtes  od.  zusammen  u.  in  einander  ge- 
men  in  aUen  Sachen  u.  Schriften  od.  das  fugtes  Etwas,  bz.  eine  Vereinigung  u.  ver- 
Durchstöbern  von  Etwas  überall  viele  Zeit  bindung  derartiger  Stoffe  ist,  weiss  Jeder 
erfordert  u.  man  dabei  sehr  viele  Zeit  u.  spricht  für  diese  Bedtg.  von  Nest  u.  der 
unnütz  vergeudet.  Erwägt  man  indessen,  80  directen  Abstammung  dieses  Wortes  von 
dass  das  nid.  nestelen  (nisteln,  nidnlari)  nösan,  nisan  in  der  Bedtg.:  vereinigen, ver- 
aueh  die  Bedtg. :  zaudern,  zögern,  bz.  sich  bindeii,  an-  od.  ineinander  machen  etc.  auch 
aufhalten  wo  etc.  hat,  so  scheint  es  doch  das  an.  nist,  nisti;  wfries.  nest  (Heftnadel, 
eher,  als  ob  dieses  nüsseln  mä  3  nüsseln,  fibula);  norw.  neste  (dasselbe),  nest  (Zu- 
bz.  nüsteln  urspr.  eins  ist  u.  mit  dem  ersten  35  sammenheftung  mit  Drath) ;  Verb. :  an. 
nasseln  nichts  gemein  hat.  Vergleicht  man  nista  (zusammenheften);  norw.  nesta  (heften, 
jedoch  die  obigen  nd.  Formen  nasseln  u.  festknüpfen);  ags.  nestan  (spinnen  od. 
nasseln  zu  nid.  nesteln ,  nasteln  (nesteln,  stricken,  mit  einander  verbinden),  sowie  dem 
festbinden,  schnüren  etc.),  so  scheint  es  davon  fortgebüdeten  ahd.  nestila,  nestilo; 
wieder,  als  ob  dieses  nüsseln  aus  nesteln  40  mM.  nestel;  afries.ne^WfieiA.  (Bandschleife, 
entstand,  was  ja  auch  einerseits  eine  zeit-  Schnürriemen,  Binde);  Verb.:  nd.  nesteln, 
raubende,  langwierige  u.  langsame  u.  anderer-  nesseln  (ligare ,  nesteln)  etc.,  was  Fi  c  k 
seits  auch  eine  kleinliche  u.  tipelige  Arbeit  (III,  159)  wohl  unnöthigerweise  als  aus 
ist  u.  wozu  auch  das  nd.  nesseln  stcUt  nesteln  nehsta  (d.  i.  neghsta)  entstanden  ansieht, 
(cf.  Br.  W  b.)  beim  Vergleich  unsers  nüsseln  45  da  das  frühere  Bestehen  dieser  Formen 
statt  nüsteln  =  rild.  nestelen  (nidalari)  durch  Nichts  bewiesen  wird  u.  der  Stamm 
stimmt.  nist  etc.    formeU  besser  zu    nësan,    nisan 

Vilmar  hat  nüsseln  auch  in  der  Bedtg.:        (vereinigen,   verbinden),   bz.  mit  diesem  zu 
in  den  Speisen  herumstören  (mit  der  Gabel),        einer  y  nas   stimmt,    als  zu   der  für  lat. 
ohne  ernsäieh  zu   essen;    wenig    u.    ohne  50  nexere  angenommenen  y  nagh. 
Appetit  essen,  während  Schütze,  Danneil  Zu  nest,  nist  (Nest)  sei  weiter  noch  be- 

etc.  sik  benüsseln  auch  in  der  von:  sich  merkt,  dass  auch  Fi ck  (cf.  III,  162)  dieses 
einen  Rausch  trinken,  sich  berauschen  Wort  gleichfalls  mit  nesta  (Zehrung  etc.) 
etc.  haben.  von  nësan  od.  nisan  ableitet,  dazu  aber  für 

3.  nüsseln ;  i.  q.^  nüsteln.  65  Letzteres  die  Bedtg.  von  griech.  naiö  ënassa 

niisselig ,  nnsslîg ,  nttssel^ ,  zauderig,  (wohnen)  zu  Grunde  legt,  die  nösan  od.  nisan 
säumig,  langsam,  mit  Nichts  vorwärts  im  germ.  doch  nie  haUe,  wöhrerhd  die  Bedtg. : 
kommend  etc.;  —  da  mast  nêt  so  nüssels  sanari  etc.  ebenso  wie  bei  heilen  u.  Heil 
wesen  un  dî  nét  altîd  aferal  so  lank  bi  (cf.  heil  u.  hêlen  u.  zu  Heil  auch  das 
npholden.  60  goth.  ga-nists  [salos,  bz.  Genesung,  Rettung] 
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von  ga-nisan)  gerade  aus  der  sinnl  Bedtg,:  an,  nant;  norto,  naut;  eehioed.  not;  dân. 
(mit  einander)  vereinigen  od.  verbinden,  nöd;  ahd.,  mhd.  nôz  (NuUvieh  als  Bind, 
£U8ammenfügen  etc,  hervorgegangen  ist.  Kuh,  Schwein,  Hund,  Hahn  etc.,  od.  eiffentl 

Ob  das  lat.  nidus  für  urspr.  nisdos  u.  ein  Etwas  was  man  sich  zu  Nutzen  madú 
das  gleichbedeutende  skr.  nîdâ  för  nisda  6  u.  benutet  od.  gebraucht  etc)  etc.  zu  goth. 
(cf.  auch  hib.  nead;  eambrobr.  nyth,  Nest)  niutan  (benutzen,  gebrauchen  etc.)  etc.,  ef. 
steht  u.  auch  zur  y  nas   (sich  gesehen  zu       genéten. 

etc.,  s.  unter  genesen  u.  cf.  Grassmann,  2.   nüt,   nutz,   nütze,  niktslich,   nützend, 

Benfexf  etc.,  sowie  Fick  fl,  129 J  wegen  frommend,  dienend  etc.;  —  dat  is  di  niks 
nastt.  nidâ)  gehört,  lasse  ich  hier  unerörtert.  10  nOt;  —  dat  is  unnQt  geld  ûtgefen;   —   dat 

näst-ei,  Nest-Ei,  bz.  dasjenige  Ei,  welches  is  ^n  nütten  Bake;  —  he  is  'n  unnütten  kërel. 
man  im  Neste  liegen  lässt,  damit  die  Hühner  —  Nid.,  saü.  nut;  nd.  nQt;  mnd.,  mnld. 
fortfahren  zu  legen.  nutte^  nut ;  afries.  nette ;  ahd.  nuzzi,  nuzze ; 

niisteln  od.  (gewöhnlicher)  ntisseln,  nisten,  goth.  nutis ;  ags.  nyt ;  an.  nytr  etc. 
nidolari  etc.;  —  de  fögels  niisteln  (od.  15  nfit,  lieb,  nett,  still,  artig,  angenehm,  nied- 
nüsseln)  in  de  bôm;  —  hê  nüsseld  sük  bi  lieh,  aUerliebst  etc.;  —  kinder  mutten  altid 
hör  in,  od.  söchte  sük  bî  hör  in  to  nüsseln  net  un  nut  (od.  nfit  un  Stil,  bz.  netjes  on 
(von  Jemandem,  der  sich  bei  einer  wohl-  nû^es  od.  nûtjes  un  stiltjes)  wesen;  —  he 
habenden  od.  reichen  Wittwe  einnistet  u.  is  regt  nfit  (artig  etc.)  west;  —  dat  is  'o 
festsetzt  od.  einzunisten  u.  festzusetzen,  bz.  20  nut  (nettes,  stilles,  liebes,  artiges,  bz.  aUer- 
einzuheiraihen  sucht) ;  —  de  mûsen  nüsseln  liebstes)  kind ;  —  dat  sflgt  regt  nfit  ût ;  — 
in  't  strô  od.  hebben  sük  in  't  strô  benûsseld  hê  hed  'n  noten  frô ;  —  du  bflst  mi  ök  'n 
(be-  od.  eingenistet  u.  verborgen) ;  —  he  nuten  (iron.)  jung',  dat  du  nu  dar  so  sitt^n 
nflsseld  (nistet,  setzt  etc.)  sük  dar  fast.  —  letst;  —  dat  is  'n  nfit  hûs;  —  nfit  wer 
Nid.  nestelen  (nistdn,  nisten,  horsten,  sich  25  (sanftes,  stiües,  angenehmes  Wetter);  —  h£ 
einnisten  u.  verbergen);  mnel.,  mnZd.  nestelen ;  word  wo  older  wo  nuter  (netter,  artiger,  ge- 
wfries.  (Jap ix)  nesse\jen;  wang.  (Ehren-  sittcter  etc.);  —  dat  is  ên  fan  de  nutste 
traut,  1,80)  nissel;  nfries.  (Johansen,  (nettste,  gefälligste  etc.)  hûsen,  de  ik  kenn'. 
pag.  167)  neastlin;  ags.  nestlian,  nistlian;  — Dieses  auch  im  Stadischen  wohlbekannte, 
aengl.  nestlin ;  engl,  nestle.  —  Zu  einem  mit  80  in  aüen  meinen  nd.  u,  nid.  Wörterbüchern 
ahd.  nestili  (nidulus)  ident.  ags.  nestle,  nistle,  aber  fehlende  Wort  ist  zunächst  eins  mit 
bz.  and.  nestele,  nestel,  als  Dimin.  von  nest^  wfries.  (Japix,  s.  unter  cjoe  u.  vergt 
nist,  cf.  nûst.  weiter  unten  das  afries.  niod  etc.)  njoe  (an- 

nttsien,  nisten,  nidificare,  ein  Nest  machen  genehm,  lieblich,  bz.  erfreulich,  lieb  etc.), 
u.  bewohnen  etc.;  —  de  lünings  willen  dar  85  sowie  mit  wfries.  (Japix)  igoet,  njaet  od. 
under  de  pannen  nüsten;  —  de  müsen  nüsten  (Wassenbergh)  nieut  (mansuetos,  zahm, 
in  't  strô ;  —  sê  hebben  sük  dar  innüstd  etc.        sanft,  ruhig,  stiü,  artig  etc.),  sowie  Zweifel- 

—  Nd,  mnd.,  nid.,  mnld.  nesten;  nfries.  los  auch  mit  nied  in  nhd.  niedlich  (cf. 
neast;  so^.nestje;  a^f.nistian;  a^ftpLnestien;  nfitlik)  u.  demnach  wahrscheinl.  dasseie 
engl,  nest;  ahd,  nëstôn  u.  nistjan,  nisten;  40  Wort  wie  ahd.  niot,  niet  (begierig,  begehr- 
mhd.  nisten.  lieh,   begehrens-  od.  wünschensweiih,   ange- 

näst-kfiken,  Nesthúken,  Nestküchlein ;  —  nehm,  erfreulich,  lieb),  was  mit  ahd.  niot, 
fig.:  letzt  gebomes  Kind,  verhätscheltes  u.  niet;  as.  nind  (desiderium);  ags.  neôd  (stu- 
verzärteUes  Kind  etc.  dium,   desiderium,   bz.  Trieb,   Eifer,   Zfuzt, 

1.  jMj  Nutz,  Nutzen,  Vortheil,  Gewinn  45  Verlangen,  bz.  Luzt,  Neigung,  Geneigtheit, 
etc.,  bz,  Genuss,  Gebrauch  etc.;  —  wat  nüt  Willfährigkeit,  Freudigkeit,  od,  JF^reude, 
heb'  'k  d^r  fan,  wen  'k  dat  dô  ?  —  to  nüt  Liebe  zu  u.  an  Etwas) ;  afries.  niod,  nyoed 
(zum  Nutzen  od.  Vortheil,  Besten,  Frommen  (Freude,  Lust  etc.?);  wfries.  (Japix)  njoe, 
etc.,  bz,  Genuss  u.  Gebrauch  etc.)  fan  't  i^'ue  (goedheid,  gunst,  genegenheid,  liefde, 
algemên.  —  Nid.,  mnld.  nut;  nd.  nutt;  50  vrengde, genoegen, begeerte,  zucht,  verlangen) 
mnd.  nut;  nfries,  (Johansen,  pag.  106)  etc.;  —  as,  nindsam;  ahd.  niotsam;  mhd. 
nat;  ags.  nyt;  an.  nyt;  ahd.  nuz;  mhd.  nutz.        nietsam  (begehrens- od.  wünschenswerih,  an- 

—  Mü:  genehm,   lieb,  passend,   erfreulich)  «.  as. 

a)  afries,  not ;  wfries.  not  (Frucht,  Feld-  niudliko  (mit  Trieb,  Eifer,  Freude  etc,  bz. 
fruchte);  ags.  not  (opus,  usus,  utilitas) ;  an.,  55  eifrig,  freudig  etc.,  cf.  nfitlik);  —  Verb.: 
isl.  not  (usus,  utilitas)  etc.  und  tu.  niudôn;  ags.  n^dan  (in  geniodön  u.  ge- 

b)  afries,Tikt;urfries.  (Japix)  not ',  nfries.  n^dan);  ahd.  niotön,  nietôn;  mhd.  nieten 
nut,  nyt,  nuet,  nuat  u.  (Johansen)  naatji,  (Trieb  od.  Eifer,  Lust,  Verlangen,  Neigung 
bz,  nad,  nat,  neet  (cf,  Outzen  unter  nüt);  etc.  Juiben  wozu,  siih  befleissen,  Lust  u. 
ags.  neat;  aengl  neat,  net,  nout;  engl  neat;  60  Freude  haben  woran,  sich  Eines  erfreuen, 
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Genusa  u.  Vergnügen  haben  wovon,  in  Fuüe  Sprüche  9,  17  u.  Dan.  10,  3),  niedlich  (er- 

geniesaen)  etc.  su  demselben  Stammverb,  wie  freulich  eum  Genüsse,   bz.  Verlangen,  Be- 

nôd  gehört,  da  sowohl  das  Adj.:  ahd.  niot  gierde,   Freude,   Lust  u.  Oefaüen  etc,   er- 

etc.  als  das  Subst:  ahd»  niot;  as,  niad  etc.,  weckend  ti.  machend,  erfreulieh,  angenehm, 

ebensowieauchnöu  einen  Drang-,  Presse^  5  liebUeh,  gefäUig,  niedlich  etc.),  sowie  höchst 

od.   Druck' Zustand  (od.   einen  Zustand  wahrscheinl,  auch   mit  mnd.   (Seh.  u.  L.) 

wo  einerinnerlich  wozu  gedrängt  u.  ge-  nôtlich  od.  noitlich,  noetlich  (lustig,  scherz- 

nöthigt  od.  getrieben  ist  u.  wird,  bz.  haß  etc.,    bz.  Lust   u.  Freude  od.  Jux  u. 

ein  effectives  Gedrängtsein  od.  einen  effectiven  Scherz  machend  u.  erzeugend,  bz.  von  Lust 

Drang  wozu)  bezeiâmen  u,  das  Subst.  niud  10  u.  Freude  besessen,  Lust,  Freude  u.  Scherz 

etc.  aus  der  Bedtg.:  Drang  u.  Trieb  (wozu  habend  u.  treibet^,  voll  von  Lust,   Scherz, 

etc.)  in  die  von:   Eifer,    Verlangen   etc.  Jux,  Possen  etc.  etc.;  daher  auch:  possir- 

überging.  lieh,  närrisch,  wunderlich,  sonderbar,  lächer- 

Zum  Schlüsse  sei  zu  dem  ags.  ne6d  (sta*  lieh,  seltsam,  eigenthümlich,  bz.  wunderlich, 

dium,   desiderium)   noch  bemerkt,   dass  es  16  leicht  gereizt,  empfindlich,  eigen,  ungeniess- 

sehr  oft  mit  neâd;  engl,  need;  nhd.  Noth  bar,  verdriesslich  etc.),  da  auch  niedlich 

(cf  H.  Leo,  L.  Ettmüller,   B  out  er-  im  nhd.  die  Bedtg.:  leicht  empfindlich,   bz. 

toek,  Stratmann  etc.)   verwirrt  u.  ver-  wunderlich,  empfindlich,  kritUich,  reizbar, 

wechselt  wird,  was  insofern  sehr  erklärlich  grämlich,   eigensinnig   etc.   (cf.  Weigand 

ist,  dls  beide  Wörter  von  ninwan  od.  nioan,  20  u.  Vilmar  etc.)  hat. 

neôan  (stossen,  drücken,  drängen)  abstammen  ^  Das  Compos. :  as.  niudlico,  bz.  ags.  neod- 

u.  beide  aus  ninyr et  od.  nmm  in  der  Bedtg. :  lice  u.  neôdlîc  ist  von  niad   (Druck  u. 

gedruckt, gedrängt  etc.  contrah.  u.  entstanden  Drang  im  trop.  Sinne  u.  so  =  Eifer,  Ver- 

u.  demnach  ags.  neâd  u.  neöd  sowohl  formell  langen,  Begehren  etc.  od.  Trieb,  iMSt,  Nei- 

als  begrifflich  eigentlich  eins  sind.  25  gung,  Geneigtheit  etc.)  u.  lico  od.  Iic  (gleich, 

niitelk,  s.  nûtlîk.  gleichwie,  ebenso  etc.,  cf.  Iik)  gebildet  u.  be- 

natjen,  stossen;  stossweise pissen;  vögeln.  zeichnet   einen  Zustand,    der    dem   innem 

—  Nfties.   (Johansen,  pag.  46)  nütjan,  Drange  od.   dem  Eifer,  Verlangen  u.  Be- 
stossen  (mit  der  Stirn  od.  den  Hörnern).  gehren  od.  der  Lust  u.  Neigung   (von  Je- 

—  Ablaut  von  ni^en.  SO  mandem  wozu  etc.)  entspricht  od.  dem  Drange 
ifttUk,  nätelk,  niedlich,  lieblich,  allerliebst,        u.  Eifer  etc.  (eines  Jemandes)  gleich  ist  od. 

gefällig,  artig,  nett  etc,,  od.  durch  Wesen  u.       gleicht,   woraus  sich  alle  andern  Bedtgn. 

Betragen  od.  äussere  Erscheinung  einen  an-        (er  ist  niudlic  od.  eiferlich,  lustMch  etc.,  bz, 

genehmen,lieblichen, gefälligen, einnehmenden       gleichwie  od.  ebenso  wie  Eifer,  Verlangen, 

u.  erfreulichen  Eindruck  machend ;  —  dat  85  FVeude  u.  Lust  etc.)  von  selbst  weiter  ergaben 

is  80  'n  nûtlîk  (od.  nütelk)   wicht,  dat  elk        u.  entwickelt  haben  u.  ist  über  as.  niad  etc. 

un  ên  Buk  d'r  hast  in  ferlêfd;  —  'n  natelk        das  Weitere  unter  nût  zu  vergleichen. 

kin^je  od.  hûske,  ^klêd  etc. ;  —  'n  nQtelken  nütlîk,  ntittelk,  nützlich 

tun;  —  8ê  is  altid  so  nütelk  kledt,   dat  't  1.  Hätten,  nutzen,  nittzen,  fördern,  helfen; 

elk  gefalld  an  elk  't  allerleM  ândt.  —  Nd.  40  gebrauchen,  gemessen ;  —  wen  't  nêt  nQttd, 

(Schütze)  nûdlig.  —  Zu  nût,  bz.  urspr.        den   schftdt  ôk   nét;   —  wat  kan  mi  dat 

eins  mit  as.   niadliko   (mit  Verlangen   od.        nûtten?  —  hé  kan  d'r  niks  fan  nfltten  od. 

Eifer  u.  Fleiss  etc.,  eifrig,  angelegentlich);       nflttigen,  bz.  genQtten  od.  genQttigen;  —  he 

ags.  neödlice  u.  neödlic  (stadiose,  stadiosas) ;       genütt  od.  nûttigd  niks  mer. 

aengl.  neodUche  (diligently);  mhd.  (Lex er)  45      2.  Hütten,   Nutzen,  Besten  etc.;  —  't  is 

od.  md.  (cf.  Weigand  unter  niedlich)       to  din  égen  ntltten;  —  't  is  mi  niks  fan 

nietliche,  niethliche  ("mit  JS^/er  od.  Verlangen       ntltten. 

u.  Fleiss,  od.  mit  Freude  u.  Lust  etc.,  bz.  nättigen,  s.  1  nütten. 

eifrig,  freudig);  älter  nhd,   (bei  Luther,  nttver  etc.,  s,  nûfer. 


0 


0 ;  der  vierte  Vocäl  des  Alphabets  steht  55  haupt  stets  ein  sehr  sehwankeúder  u.  ver- 
in  manchen  der  nachstehenden  Wörter  für       änderlicher  Laut  war  u.  seine  Entstehung 
älteres  a  od.\x  u,  ist  er  überhaupt  auch  kein       verschiedenen  Ursachen  verdankt, 
urspr.  Laut,  sondern  erst  im  Laufe  der  6;  wie  nhd,  „0**   od.  „oh**,  Interjection 

Zeilen   aus   einem   der   beiden   genannten       des  Schmerzes,   der  FVeude,   der  Verwun- 
Vocale  entstanden,  wie  er  denn  auch  über-  60  derung  etc.,  wofür  wir  (als  Interjection  des 
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Schmerzes)   auch:  oa  od,  aa  gebrauchen.  ode,   td',   öde,  leer,   wüst,   vertommen, 

Wohl  urspr,  ident  mit:  schlecht,  traurig,  armselig  etc.;  —  dal  sâ^ 

och ,  og ,  ach ;  Interject.  wie  Ô,  jedoch  hir  so  öde  ût ;  —  dat  is  htr  bo  'n  ôdf£ 
ausserîiem  auch  gebraucht,  um  seinen  Un-  kram;  —  8d  wer  (trauriges,  trubselagti 
willen,  Verdruss,  hz.  seine  Ungeduld  zu  5  Wetter);  —  't  is  so  'n  öden  söndag  {U 
äussern;  —  och!  mäk  dat  d'  weg  kamst;  ist  solch  ein  trauriger,  trüber,  regnigter 
wat  steist  du  dar  to  kiken?   —   och!   wat       Sonntag)  etc. 

geid  dl  dat  an  etc.  —  Nid.  och;  ahd,  ah;  Es  ist  das  as.  ôdhi,   öthi;    mnld,  oode: 

mhd,  ach;  lat,  ah  (u.  eheu) ;  skr.  ahö  etc.  ahd.  ôdi,  aodi;  amhd.  Öde;  mhd.  oede,  gath, 
aus  urspr,  aha.  10  auths;  ags.  eadhe,  êdhe,  ydhe  etc.,   welche^ 

ödder,  «.  Order.  in  den  verschiedenen  Bedîgn.  von:  leicht. 

Ode,  Odo,  ml.  Name.  Geschln.  Odens  u.  angenehm  etc.;  leicht,  nichts  Kit- 
Odenga,  Odinga.  gend    u.    enthaltend,    leer,     eitel 

Er  leitet  sich  ab  von  as.  öd;  afries.  ôth,  thöricht,  mangelhaft,  schlecht  de, 
êth  (in  öthel,  ethel  =  1  &del,  Erbgut,  an-  16  vorkömtnt  u.  in  vieler  Hinsicht  mü  unserm 
gestammter  Besitz  etc) ;  ags.  ead  (Gut,  Be-  „wan**  synonym  ist.  Dasselbe  Wort  od.  da» 
sitz,  ReicJUhum,  Glück,  Heil  etc.);  an.  audhr ;  Adverb. :  aha.  öd,  öth  =  ags.  eadh,  édh  etc. 
goth.  aud  (in  audahafts,  audags  etc.);  ahd.  steckt  auch  in  ödmöd  od.  ötmôd  (Demuth), 
öt  (Besitz  etc.)  ^  not,  uod  (tn  nodal  =  an.  u.  zwar  in  der  Bedtg.:  leicht,  leicht- 
ödhil,  Erbgut,  angestammter  Besitz  etc  J  etc.,  20  lieh,  willig,  gefügig  etc.,  u.  heüsl 
wonach  denn  „Odo^  soviel  bedeutet  als :  der  ôtmôd  eigentlich  soviel  als:  williger, 
Besitz  u.  Beichthum  habende,  bz.  gefügiger  u.  somit  niedriger  Muth 
der  Bei  che  u.  Glückliche  etc.  u.  mit  Ade,  od.  Sinn,  als  Gegensatz  von  Stolz  u. 
£do,  Udo  etc.  dieselbe  Grdbdtg.  hat.    Der-        Dünkel  etc.  ^ 

selbe  Stamm  steckt  auch  in  1  adel,  sowie  in  25  ôd-môd  od.  ôt-môd,  Demuth,  bz,  ein  Sinn, 
Atto  u.  atte  etc.,  da  der  Grdbegriff  desselben  der  gegen  Gott  u.  Mitmenschen  gefügig  u. 
eben  auf  fassen,  greifen,  halten,  wiüig  ist  u.  sich  nicht  stolz  gegen  die  Fü- 
nehmen  etc.  zurückgeht.  gungen  des  Geschicks  etc.  auflehnt.     Begrif- 

Mit  ödt&ndhT  etc.  hängt  auch  der  Name  der  lieh  unterscheiden  wir  es  von  demôd 
Kuh:  Andhumbla,  bz.  Andhamla  (Grimm,  80  darin,  dass  wir  mü  diesem  ein  etwas  mehr 
MythoL  526)  ZfAsammen  u.  bedeutet  derselbe  kriechendes  od,  doch  etwas  mehr  unUr- 
soviel  als :  „K uh  des  Beichthums^*,  bz.  würfiges  Gebahren  bezeichnen  als  mit  ödmöd. 
des  ,ßegen8^'  (BeUMhum-,  Segen-  od.  —  Nid.  ootmoed;  as.  ödhmödi,  ôdmaodi; 
Fülle- Spender  in),  weil  aus  ihrem  Euter  oA^.  ödmnoti,  aotmoati,  ödhmöti,  Uickter, 
vier  Milchströme  flössen,  welche  dem  Ymir  85  folgsamer,  williger  Sinn,  DemuA.  —  Zu  ahd. 
Nahrung  gewährten.  Die  Stammform  öd,  ödi  etc.,  leicht  etc.,  cf.  Öde. 
uod  (cf.  göd  von  gaden)  gehört  zu  einem  od-môdîg,  gefügigen  willigen  Sinnes,  ge- 

ölten adan,  wovon  auch  adel  etc.    adan  von        horsam,  unterwütfig.^ 
ad  od.  ath  ist  woM  Präter.  von  idan,  ithan,  oepenlik,  oepenllik,  s.  apendlik. 

y  adh?    cf.  indessen  atte  etc  40      oepnniig,  s.  ftpnong. 

ddie,  odtje,  otje  od.  otl^e,   Cfrossmutter,  1.  of,  ob,  wenn;  oder,  als  etc.;  —  weist 

bz.  Grossmütterchen;  —  ik  gft  na  mia  ö^je  du  ök,  of  dat  schip  fan  dage  fârd?  —  J^n 
hen.  —  Wenn  man  unter  atte,  ette  (Vater  of  Harm;  ên  fan  beiden  mut  to  hûs  blifen; 
etc.)  u.  unter  „Ode**  das  Weitere  vergleicht,  —  ik  wêt  nich  anners,  of  he  is  död ;  —  da 
so  liegt  es  sehr  nahe,  es  mü  diesem  von  45  mnst  êns  dön;  of  links  of  regts  ûtwikeo;  — 
demselben  Grundstamm  öd,  öth,  êth  etc.  =  wul'  j!  wat  mit  äten,  of  dö  ji  jö  bedanken? 
ftd  abzuleiten  u.  da  es  meist  (im  Gegensatz  —  jimuttenäfen  mit 'n  man  of  wat  kamen  ('(%'' 
zu  dem  nücJUernen  grötmoder  u.  beppe)  nur  müsst  eben  mit  etlichen  Leuten  kommen) ;  — 
von  Kindern  im  kosenden  u.  schmei-  't  is  al  'n  jâr  of  wat  l&den  (es  ist  schon  ei- 
chelnden  Sinn  gebraucht  wird,  so  ist  50  nige  Jahre  her);  —  't  is  'n  fir  of  dré  gäns 
diesem  Worte  vielleicht  die  Bedtg. :  Gütige  fan  hir  (es  ist  etwa  drei  Stunden  Wega 
(von  öd,  Chäe)  zu  unterlegen.     Vergl.  helg.        von  hier  entfernt). 

öt,  Grossmutter  (bi  ötens,  bei  Grossmutters),  Es  ist  das  goúi.  ibai,  iba  (ob,  denn,etiea); 

wofür  vielleicht  richtiger  öth  zu  schreiben  ahd.  ibtL  (Bedingung) ;  Dativ  ihn,  ipu  CtvenJi, 
ist.  €f.Oetker,Hel^land,pag.  405,  sowie  im  55  ob);  andere  Formen:  oba,  übe,  ubi,  npfti 
JulklappvonDr.KarlTheod.Gaedertz  upi;  tnM.  obe,  ob;  m(f.  of;  a/rie».  ef,  jf ff 
pag.dunteninderAnm.dasnd.o\i\i^(Crross-  gef,  of,  jof ;  as.  ef;  ags.  gif,  gjf;  engl  if* 
vater),  was  jedenfalls  für  odde  od.  älteres  an.  ef,  if ;  nid.  of;  nfries.  ef,  of  etc.,  ir^5 
odeoc?.  öde,  uode  steht  u.  mü  dem  vü.  in  den  älteren  Sprachen  indessen  nur  dU 
Namen  Ode  od.  Odo  eines  Ursprungs  ist.  60  Bedtg.:  ob,  wenn  etc.,  u.  nicht  dieBeäg- 
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van:  oder  (wie  bei  uns)  haben  u.  welche  anderen  u.  gweiten  Etwas  noHir- 
letztere  Bedig.  daher  rührt,  dass  das  von  gemäss  u.  von  selbst  erklärt,  sowie  auch  den 
dem  fries.  et,  of,  jef  (ob,  wenn)  weiter  ge-  durch  t,ob"  ausgedrückten  Zweifel  (od, 
bildete  eftha,  efther  etc.  (oder)  wieder  eu  des  Zwiespalts  u,  der  Zweiheit)  im  Wollen, 
of,  jef  gekürzt  u.  verstümmelt  wurde,  wie  bei  5  Handeln  u.  Können  etc.,  wobei  ich  noch 
V.  Bichthofen  (afries.  Wb.)  unter  ieftha  bemerke,  dass  das  skr,  ubha  als  Subst.  auch 
(cf,  auch  mnd,  of  bei  Seh,  u,  L.)  zu  ver-  den  Dual  od,  die  Zweiheit  von  Etwas 
gleichen  ist.    Vergleicht  man  nun  aber  weiter        bezeichnet, 

die  dort  unter  ieftha  aufgeführten  Formen :  Als  Belegstellen  fwr  goth,  ibai,  bz,  bai  etc. 

u der,  ander  etc.  mit  den  von  Schade  (ahd.  10  sind  zu  vergleichen:  Bopp,  Gramm.  III, 
Wb.)  unter  odo  (oder,  etwa  etc.)  auf-  484  u.  Gloss.  comp.  58  (s.  uba)  u,  305  (s, 
geführten  Formen:  ahd.  odar,  oder;  mhd.  yat  3).  Ferner  Benfey,  Sanskr.  Dict. 
oder,  odder;  md.  oder,  ader  etc.,  so  scheint  130  (>.  ubha)  u,  733  (5.  vad),  Fick,  I,  291 
es  fast,  als  ob  das  mit  Letzterem  identische  (cf.  ubha  u,  auch  unser  beide)  etc.  etc, 
nhd.  oder  =  nd.  edder  (cf,  unter  edden-  16  Zum  ScMuss  ist  noch  zu  bemerken,  dass 
ride)  auch  eine  Weiterbildung  von  ahd.  oba,  das  lat.  aut  (oder,  wenn  etc)  sehr  nahe  zu 
mhd.  ob  u.  da,  tha  etc.,  bz,  dar,  thar*  ist,  auder,  ouder,  bz-  nhd.  oder  etc.  Hegt,  zumal 
u.  dass  odo  ebenso  wie  ags.  edhdha  u.  an.  das  lat.  „f*  unserm  germ.  ^d**,  „th**  ent- 
edha,  eda  etc.,  bz.  ahd.  odar  etc.  aus  obda,  spricht  u,  also  auder  (^=oder,  wenn  etc., 
efdha  (==  ob,  wenn  -|>  da  od.  als,  wie  20  d.  h.  wieder,  nochmals,  wiederum 
etc.),  bz.  obdar  etc.  entstand  u.  das  ^h^  od,  etc.,  cf.  ander  u.  aber  etc.)  auch  leicht  eine 
„f"  in  odo,  odar  ausfiel,  od,  im  ags.  edhdha  Weiterbildung  von  aut  =  aud ,  auth  etc. 
t*.  ahd.  eddo  (oder,  sonst,  etwa,  vielleicht  etc.,  -|-  Endung  er  =  urspr.  ara  sein  kann, 
cf.   bei   Schade  unter  eddo)   durch    das  2.  of,   ab,  von,  weg,  hinab,  nach  unten, 

nachfolgende  „dh^  od.  „d**  assimüirt  wurde,  25  herunter  etc.,  s,  af.  —  Bedensarten  als : 
ähnlich  wie  im  lat.  assero  statt  adsero  u.  de  bûks  is  of  =  a.  die  Hose  ist  abgezogen, 
in  vielen  andern  Wörtern.  —  b.  die  Hose  ist  abgenutzt,  bz.  unbrauch- 

Wegen  des  goth.  ibai,  iba  etc.  ist  zu  be-  bar;  —  't  is  wer  of  mit  de  brûdschup  (die 
merken,  dass  dieses  aus  i  u.  ba  zusammen-  Brautschaft  ist  wieder  abaebrochen) ;  —  de 
gesetzt  ist  u,  dass  dieses  höchstwahrscheinl.  SO  bôm  is  old  un  of ;  —  of  un  staf  (alt  u. 
aus  der  vollen  Form  ya-uba  entstand,  woraiM  steif,  bz.  abgenutzt)  etc. ;  —  ik  harr'  so 
sich  dann  auch  vielleicht  das  u  (bz.  Û  als  lopen,  dat  'k  hél  of  was,  as  'k  wer  to  hûs 
Contract,  von  i  -|-  u)  in  dem  aM,  übe,  upa  kwam  (ich  hatte  so  [schnell]  gelaufen,  dass 
erklärt,  ya  ist  das  Thema  von  skr.  yat  ich  total  ab  [entkräftet  etc.]  war,  wie  ich 
(qui)  f«.  ihm  entspricht  das  goth,  Fragepro-  35  wieder  zu  Hause  kam);  —  dat  is  of  'n 
nomen,  bz.  die  Cot^unction  e  i  (ob,  wie  etc.)  ander  g&n  (das  ist  von  einander  gegangen), 
u,  griech,  ei  (wenn,  wenn  etwa  etc,),  sowie  —  of  ist  auch  mitunter  synonym  mit  nhd, 
aiuih  das  daraus  contrcJi,  i  in  ibai  etc.,  er  in  der  Grdbdtg.:  aus,  aus  hervor, 
während  die  zweite  Silbe  bai,  ba  durch  von  Etwas  aus  od,  ab  etc,  mit  der  Neben- 
Aphäresis  aus  skr,  ubha  (aus  abha,  ambha  40  bedtg,  von:  zu  einem  zweiten  Etwas  hin 
=i griech, Bmpho, lat, SLükhoßeide zusammen],  u,  zu,  wie  unter  den  nachstehenden  Com- 
lit,  abu  [Thema:  aba],  goth.  bai),  entstand,  posäis  zu  vergleichen;  z.  B,  ofrekken  etc. 
Die  dem  lieutigen  (aus  yK'úbhA  verstümmelten)  of-bakken,   a)    abbacken   (Brod   etc,   im 

„of*,  bz,  nhd.  ob  zu  Grunde  liegende  urspr.  Ofen) ;  —  b)  abmachen,  abschliessen,  ver- 
Bedtg.  war  also:  wie  od.  wenn,  wo  45  gleichen;  —  sé  hebben  de  s&k  mit 'n  ander 
(unter  bz,  von)  zwei  od.  mehrere  u.        ofbakd.^ 

verschiedene  (Personen,  Dinge,  Fälle  od,  of-beideii,  abwarten;  s.  beiden. 
Zustände  etc.)  zusammen,  od,  wie,  wenn  oî-b^sehe^  Abschied ;  •—  he hed  gm  ofbe- 
(eine)  Zweiheit    od.   ein   Dualismus        schêd  namen ;  —  he  hed sm  ofbeschéd  kragen. 
ist,   woraus  sich   denn  auch  der  in  „ob"  50      of'ho^  Abgebot,  Herunterlassen  im  Bieten ; 
liegende  fragliche,  zweifelhafte  u.        —  't  geid  bi  ofbod  un  nich  bi  upbod. 
bedingende,    bz.  der  in  unserm  „of*  of-hrtken,  abbrauchen,  abgebrauchen,  ab- 
=  oder  liegende  Begriff  eines  bedingten       nutzen  etc, 
of-bnnken,  abgraben,  abstechen  etc, 

*  Anm. :  identisch  mit  nhd.  da  u.  unserm  55      of-dägen,   of-degen,    abwehren,  abhalten 
do  (da,   damals  etc.)   u.  dhx  (da,  daselbst)        etc.;  —    ik  kun  hum  hast  nêt  ofdägen;  — 
==  afries.  tha,  da  (da,  als  etc.)  u.  ther,  der        ik  heb^  de  slag  ofd&gend ;  —  s.  2  dägen. 
(da,  dort,  daselbst  etc.),  wovon  afries,  thard  of-dêlen,  abtheilen,  zerlegen,  abgeben  etc. 

=  as.  tharod;    ahd,   tharot;    nM,   dort  of-dôn,  äbihun,  ablegen;  abmachen,  been" 

(illuc)  weitergebildet  wurde,  60  digen;  tödten;  schlachien  etc. 
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of-dwalen,  abirren  etc,  für  aobjan  steht  u.  mü  jan  (Ihun,  machen) 

of-ebben,  abebben^  abfliessen.  von  uoba  fortgebildet  wurde,  muss  demnach 

öfel  od,  Ofel,  ÖY6l  etc.,  ûbel,  böse,  schlecht  wchl  eine  besondere  y  angesetzt  od.  angt- 
etc.;  —  dat  sägt  d'r  öfel  Gods  (bz.  Gods-öfel)  nommen  werden,  dass  ihm  ein  anderes  altes 
ût  (das  sieht  da  sehr  böse  aus) ;  —  ik  ward  5  Wort  eu  Grunde  liegt,  womit  das  Subä. 
d'r  öfel  fan  to  mode  (ich  wurde  übel  od.  dhd.  uoba  urspr.  ident  ist.  Sieht  man  sich 
schlecht  davon  eu  Muihe).  —  Auch  subst.:  nun  aber  des  Dopjpelvoccds  ao  wegen  das 
dat  öfel.  —  Afries.  evel ;  as.  ubil ;  ags.  yfel ;  ahd.  muotar  =  skr.  matar  u.  andere  ahd. 
engl,  evil,  ill,  an.  illr  (contrah.  aus  ifillr,  Wörter  mit  ao  aus  urspr.  a  od.  â  (cf.  z.B. 
ivUlr);  saü.  ewel;  nid.  eavel;  mnd.  ovel;  10  auch  möd,  möme  etc.)  an,  so  liegt  es  sehr 
ahd.  ubil|  abel,  upil,  apili;  mhd.  übel;  nahe,  beim  Stamm  aob  od.  dem  äibst.  no\A 
goth.  abils.  an  die  y  ap  (sich  bewegen  u.  regen,  treiben, 

Vergleicht  man  das  skr.  abh,  zusammen'  arbeiten,  agere  etc.;  sich  bewegen  vor  od. 
machen,  füüen,  zusammendrücken,  pressen  wohin,  kommen  zu,  erreichen,  erlangen,  er- 
etc.;  ubbj  (i.  e.  abh  -f-  ja),  zusammen-  15  werben,  gewinnen,  bz.  erreichen  u.  treffen 
drücken',  biegen,  unterdrücken,  hindern  etc. ;  etc.,  cf.  skr.  ftp ;  zend.  ftf,  af,  ap,  erreichen, 
—  zend.  üb,  zusammenhalten  etc.;  abj,  treffen  etc.;  —  skr.  ap  od.  ftp,  Wasser,  bz. 
niederhauten,  unterdrücken,  ersticken,  tödten,  sidh  bewegendes,  rinnendes,  fliessendes  El- 
vertagen,  verderben  etc.,  —  so  würde  sich  was;  —  apas  lat.  opas,  Werk,  Thai,  Hand- 
ubb  der  Form  u.  dem  Begriff  nach  gut  als  20  lung  etc.  u.  skr.  ftpas,  religiöse  Handlung 
y  für  ahd.  ubil  ansetzen  lassen,  da  sich  etc.)  od.  an  das  Subst.  skr.  apas  UU.  opus 
ausdrücken,pressenet€.  der  Begriff:  quälen,  etc.  zu  denken  u.  entweder  ahd.  uoba  mit 
Böses  anthun,  belästigen  etc.,  bz.  Druck,  skr.  apas  etc.  direct  von  der  y  ap  abzuleiten, 
Qual,  Belästigung,  Beängstigung  etc.  ganz  od.  aber  uoba  mit  apas  etc.  zu  identifieiren 
ungesucht  u.  von  selbst  ergiebt  u.  eben  durch  25  u.  als  dasselbe  Wort  wie  dieses  u.  lat.  opus 
übel  (übel  sein,  Uebeüceit  u.  Ekel  empfinden       zu  nehmen.  - 

etc.)  ein  Zustand  bezeichnet  unrd,  wo  man  2.  Sfen,  Sven   (Subst.),    Ud>en,    Uebung; 

durch  Neigung  zum  Erbrechen  einen  unrk-        specieü  (in  Emden)  auch:  BeligionS' Unter- 
lichen innerlichen  Druck  u.   eine  grosse       rieht,  Katechismus-Lehre  der  Kinder. 
Beängstigung  empfindet  u.  auch  „Je-  30      1.  tfer,  tver  od.  auch  5fer  etc.,   über, 
manden   übel   behandeln"    gleich    ist    mit        hoher  etc. ;  s.  afer  =  skr.  upara,  dem  Com- 
„Jemanden  qujSXen,  drücken,  pressen*^  par.  von  npa  =  unserm  up,  auf  etc. 

'úM'úU.üebeUhat.  2.  Wer,  Jrep,  Ufer,  d.  h.  der  über  der 

ofel-dâdîg,  übéUhâtig.  über  der  Wasserfläche  des  Stromes  od.  des 

öfel-heid.  öfel-keid,  Uebelkeit.  Sb  Meeres  vorstehende   od.    der    höher    Ue- 

1.  tfen,  oven,  üben  (exercere,  studere);  —  gende  Band;  —  he  wftnd  up  't  Oferi  bz.  an 
ûtôfen,  ausüben,  verrichten,  ausrichten;  —  't  Ôfer.  —  Afries.  ovira,  overe;  ags.  ofer; 
ferôfen,  verüben,  verrichten.  -—  Ahd.  uoban,  nfries.  over;  nid.  oever;  mhd.  uover;  md. 
uaban,  uaben,  uoppan,  uopan;  mhd.  uoben,  über;  mnd.  over.  —  Zu  1  öfer. 
tkeben;  md.  üben  (pflegen,  hegen;  ausüben,  40  Sfern,  Svern,  in  ferÔfem,  erobern,  über- 
gébrauchen;thäJtig  sein;  sich  ihäHg  erweisen) ;  wältigen  etc.  =  nid.  veroveren.  —  Zu  l  8fer. 
as.  öbjan,  uobjan ;  an.  aefa.  —  Dagegen  aus  tfer-heo,   Sfer-hei,    Ufer-,   bz.    Kantheu 

den  urspr.  Verben:  Oven,  Öfen,  oeven  etc.  von  den  Kanten  der  Gräben  u.  CanäU  etc. 
die  Freq.:   afries.   ÖTonia,   ôvenia,   ôfnia;  oMMtn,  abfallen,  hinunterfallen,  abebben, 

ags.  êfnian,  aefnian,  aefnan;  nid.  oefenen.     45  abnehmen,   abmagern,  krafUos  werden  etc. ; 
Moritz  Heyne  leitet  das  ags.  aefnan,        —  de  bladen  —  dat  water  —  de  wind  etc. 
bz.  efnan  (s.  Gloss.  zum  Beowulf)  von  efn        fallen,  bz.  fald  of ;   —   he  is  kdrtens   regt 
(eben,  gerade)  ab,   was  schwerlich  richtig       offallen. 

sein  dürfte,  da  zu  diesem  Wort  (cf.  äfen  u.  of-fard,  Abfahrt.  —  Weiteres  cf.  unter 

effen)  weder  die  ahd.  Formen:  uobjan  etc.  50  upfftrd. 

stimmen,   noch  auch  (ganz  abgesehen  vom  of-faren,  abfahren.    In  aüen  Bedtgn.  wie 

Vocdl)  aus  ahd.  eban  (eben)  ein   einfaches       im  hochd. 

Verbum  uoban,  sondern  nur  ein  uobaigan  of-flakken,   abflachen;  —   dat  fiakd   al 

od.  uobanôn  etc.  entstehen  könnte  u.  dann  mër  of ;  —  dat  holt  mut  wat  offlakd  worden. 
auch  femer  beide  Wörter  sich  doch  be-  55  1.  of-flöQen,  die  Milch  abrahmen,  bz.  den 
grifflich  nur  schwer  vereinigen  lassen.  Bahm  (flot,  flöt)  abnehmen. 

Für  den  Stamm  uob,  nah  etc.  von  uoban  2.  of-flotjen,  ab-  od.  wegschwimmen  mit 

etc.   od.  für  ahd.   uoba,   Feier,  religiöse       dem  Floss;  s,  flötjen. 
Handlung,  Gottesdienst  etc.;  mhd.  uop,  uob  of-gafe,  Abgabe,   Hingabe;   Géldabgabe^ 

das  üeben,  Treiben  od.  Thun  etc.,  falls  uoban  60  Steuer  etc. 
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of-gäfen,  of-gefes,    abgeben,  hingeben,  sé  to   f81,  um   dat  sê  dicht   för  't  melk- 

geben  von  ab,  trennen  etc.;-  (sich)  abgeben  worden  steid. 

u.  befassen  (womit)  etc.;  —  Redensart:  ik  of-halen  od,  af-haleii,  abholen,  wegholen, 

gäf  m!  dV  of,  as  Jan  Lüg  fan  't  olde  perd.  wegziehen,   herunterholen,   irgend  wo  von 

of-gân,  a)  abgehen,  weggehen,  abscheiden,    6  wegholen  etc.  —  Daher  nach  Diez  (II,  194) 

verscheiden,  sterben  etc.;  —  he  wil  ofgân;  das  franz.  affaler. 

—  he  schal  wol  bold  ofg&n ;  —  de  büks  wil  oi-handen,   abJianden,  von  den  Händen 
ofgftn   (die  Hose  ioiU  nach   unten  gehen)  weg,  aus  den  Händen  etc. 

=  ofsakken  (niedergehen  od.  auch :  die  Hose  of-handîe    (ab?Mndig),    von   der    Hand, 

will  abgängig  u.  unbrauchbar  werden) ;   —  10  nicht  zur  Band,  abgelegen,  ungelegen  etc. ; 

b)  abgegangen,   weggegangen   etc.;  —    dat  —  dat  is,  bz.  ligd  mi  to  ofhandfg. 

kind  is  mi  stur  ofgän;   —    d'r  sunt  hiim  of-helgen,   abnühen,  abhalsen,  abplagen 

föl  Worms  ofgän ;  —  c)  subst. :  Abgehen,  Ab-  etc. ;  wörü. :  abziehen,  abschleppen  etc. 

gang,  Abfahrt,  Abreise,  Verscheiden,  Nieder-  of-hêmsk,  abheimisch,  vom  Heim,  bz.  von 

od.  Untergehen,    Verschwinden  etc.;  —   bî  15  dem  Hause  od.   dem  Wohnort  weg,   ab- 

sîn  ofgän   lêt  hê   de   böschnp   (Botschaft)  wesend  etc. 

torüg,   dat   etc.;   —   de  sûnne  is  in  t'  of-  of-höfeln,   abhobeln,  abhauen,   behobeln, 

gän  etc.  schlichten  etc.;   —    de  balk  mut  bät«r  of- 

of-gang,  of-gank,  Abgang,  Weggang  etc.  höfeld  worden ;   —   das  Bauhe  ab-  u,  weg- 

^     of-gefal,  A^all;  das  von  Speisen  etc,  ab-  20  nehmen,  glätten  etc.;  daher  (fig.):  Jemanden 

fallende  u.  zurückbleibende ;  Riickstand,  Un-  die  Rohheit  benehmen,  ihn  behobeln,  ihn  in 

brauchbares,    Ünrath;  —   't  ofgefal  is  för  Zucht  nehmen,  ihm  seine  Rohheit  etc.  vor- 

de  Bwinen ;  —  d'r  is  fOI  ofgefal  fan  kamen.  hdUen,  ihn  bestrafen  u.  ausschelten  etc. 

of-glippen,  cibglitschen,  abgleiten  etc.  of-hören,  abhören,  vernehmen,  unterhören, 

of-^oa,  Abgott ;  fig. ;  Liebling  etc. ;  —  dat  25  verhören   etc. ;    —    tügen   ofhören   (Zeugen 

.kind  18  Bin  ofgod.  —  Davon:  ofgôdisch,  of-  verhören);  —  ik  mut  hum  sin  les  nog  äfen 

gôderê  etc.   —  Ein  Abgott  ist   ein  Wesen  ofhören  (ich  muss  ihm  seine  Aufgabe  noch 

was  von  Gott  abzieht  u.  abwendet  u.  eben  verh&ren);   —    erhorchen,   durch  den 

doch  wie  Gott  verehrt  wird.    Oder  ist  Ab-  Sinn  des  Gehörs  gewähr  werden,  verstehen 

gott=  Unter-  Gott,  niedriger  Gott,  80  etc.;   —   ho  was  so  wîd  fan  mî,   dat  ik  't 

verächtlicher   Gott   etc.?   —    cf.   of-  hêl  not  ofhören  kun',   wat  ho  sä'   (er  war 

grund  etc.  soweit  von  mir  entfernt,   dass  ich  es  gar 

of-gojen,   ab-  od.  hinabwerfen,   hinunter  nicJU  verstehen  [vernehmen]  konnte,  was  er 

werfen.^  sagte,  bz.  dass  das  Gesagte   od.  der  Schall 

of-griselk,  abscheulich,  gräulich,  grässlich,  35  mein  Ohr  gar  nicht  erreichte),    cf.  ofkiken. 

Gfrausen  erregend,  of-Jaeht,  Abjagung,  Abweisung,  harte  ab- 

of-grîsen  (von  Tuch  etc.),  die  Farbe  ver-  weisende  od.  abschlägige  Antwort   etc. ;   — 

Heren,  greis  u.  fahl  werden.  ik  krég  dar  so  'n  oQacht,   dat   'k  hél   not 

of-grund,   Abgrund,    Untergrund,    Tiefe;  wus',  war  'k  blêf.    cf.  unter  ofjagen. 

—  in  de  dêpste  ofgrnnd  fan  de  helle,  in  den  40  of-Jagen,  abjagen,  abtreiben  etc. ;  —  ik 
tiefsten  Abgrund  der  Hölle.  heb'  hum  dat  gôd  wer  oQagd;  —  de  ganse 

of-gran^n,  ergründen,  ausgründen,  den  gegend  is  ofjagt  (abgejagt  od.  abgetrieben 
Untergrund  od.  die  Sohle  eines  Gewässers  u.  von  Wild  entleert);  -^  von  Etwas  alijagen 
berühren,  die  Tiefe  ermessen  od.  erreichen;        u.  vertreiben;  —   ik  heb'  hum   d'r  ofjagd; 

—  d&t  water  is  so  dêp,  dat  ik  't  hêl  nét  45  —  Jemanden  durch  eine  harte  u.  scharfe 
ofgrunden  kun'.  Antwort^   bz.   durch  harte  Worte  von  sich 

of-grvnderen,  wörth:  in  den  Abgrund  jagen  u.  entfernen,   bz.   ihn  hart  anlassen 

od.  in  die  Tiefe  bringen;   daher:   ernie-  u.  abfertigen;  —  ik  heb' hum  dfigtig  ofjagd 

drigen,  verachten,  verletzen  etc.;  —  he  of-  (od.  ofjacht),  bz.  fâgd;  —  einen  Weg,  eine 
gmndêrd  mi ;  —  dat  hed  mi  so  ofgrnndérd  50  gewisse  Strecke,    eine  Entfernung   ab-   od. 

(verletzt),  dat  du  mm  worden  nêt  löfen  wuld.  durchjagen;  —  ik  kun  de  weg  in  gen  stünde 

—  Satl.  afgrundêrje.  ofjagen,  so  lank  was  he ;  —  he  för  altid  so 
Qf-grnndêrlik,   erniedrigend,  verächtlich,  fei,  dat  he  de  drô  milen   fan  hir  na  Auerk 

verletzend  etc. ;  —  he  hed  mî  so  ofgrundérlik  altîd  in  twê  stûnn'  ofjög  (er  fuhr  allezeit 
hebandeld;  —  dat  was  so  of  grunder  Iik  55  so  schnell,  dass  er  die  drei  Meilen  von  hier 
för  mi  etc.  nach  Aurich  stets  in  zwei  Stunden  abjagte, 

of-gdsten,  einer  Kuh  die  Milch  vertreiben,        bz.  die  drei  Meilen  in  zwei  Stunden  machte). 
d.h.  sie  austrocknen  u.  dürr,  bz.  un-  of-ker,  Abkehr,  Abneigung,  Widerwillen 

ergiebig  (cf  g^%t  =s  trocken  etc.)  machen;        etc.;  —  ik  heb'  d'r  so  'n  ofkër  fan,  dat  'k 

—  de  kô  mut  ofgûstd  worden,  anders  lid  60  al  hast  öfel  word',  wen  'k  't  man  sê. 

J,  fn  DoornkMkt  Koolman.    Wörterbnoh.    II.  43 
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of-këren,    abkehren,    abwenden,   weg-  of-krîren,   abkriegen^  abbekommen,  her- 

kehren etc.  unter-,  og.  herablangen,  herabnehmen,  von 

of-k8rig,    abkehrig,    abwendig,    abge-       abnehmen  etc.;  —  fan  de  bunk  kan  11  mk% 
neigt  etc.  mer  ofkngen,  —   du  schalt  wol  niks   of- 

of-kîken,  absehen,  wegsehen  etc.;  —  he    5  krigen;   ~   dn  kanst  mi  dat  d'r  wo]  ftf<*ii 
hed  hum  dat  ofk&ken;  —  he  hed  't  xnôje       ofkngen  etc. 

d'r  ofkftken;   —  mit  den  Äugen  bz.  dem  of-iafen,   abgeloben;  •—    man   miit   aftk 

Sinn  des  Gesichts  erreichen  u.  durchmessen  niks  oflafen  (od.  ferhéten),  as  *t  nOse  ofblten. 
etc.;  —  ik  knn'  de  weg  hol  not  ofkiken,  so  of-langen,  ablängen,  abreichen,  erreiehen 

lank  was  he.  10  etc.;  —  de  bôrd  is  so  bog,  dat  ik  hnm  nH 

of-klappen,  abklappen,  abklatschen^  ab-  oflangen  kan;  —  ablängen,  ablegen,  rerah- 
schlagen  etc.;  a.  durch  einen  Klapps  in  die  reich^i,  abgeben  etc.;  —-  lang  of !  of  *k  srhM 
Hand  eines  Anderen  einen  Kauf  od.  Ver-  di  d6d ;  —  lang  mi  dat  mest  fan  H  bôrd  of 
trag  abschliessen  u.  besiegeln ;  —  de  kôp  is  (lange  od.  reiche,  gieb  mir  d{a  Mef»er  mm 
ofklappd  un  mm  is  de  kô; —  b.  abmachen,  15  Bord  J^erunter). 
verabreden,  sich  vereinigen  (worüber),   be-  ef-laten,  Massen, 

schliessen   etc.;    —    sc  hebbcn   dat  mit  'n  of-leden,  ableiten,  wegleiten  etc. 

ander  ofklappd  (sie  haben  das  mit  einander  of-lickten,  ablichten,   abheben,  eine  Last 

abgemacht  od.  verabredet  u.  beschlossen).  od.  Bürde  abnehmen  etc. ;  —  ik  wil  df  *n  bitjo 

ef-klaveren  od.  of-klayereii,  (refl.)  sich  20  oflichten,  dat  du  nH  so  swftr  to  dragen  best. 
etwas  an  den  Fingern   (d.  h.   Pängern,        S.  2  lichten. 

Greifern,    be.    Klauen)   abeählen    u.    so  of-lôjen,  {^laugen,  be.  Lauge  (d.  h.  eine 

(sinnl.)  vorstellen  u.  deutlich  machen,  sich  blau  färbende,  beieende  Substanz)  an  Etwa^ 
etwas  erklären;  •—  dat  kunst  du  dt  dog  ligt  ablassen^  abfärben,  bläulich  od.  s^ware  an- 
ofklavéren  (das  konntest  du  dir  doch  Teicht  25  laufen  etc. ;  —•  de  pot  mnt  erst  ûtlôid  worden 
vorstellen,  be.  denken,  deutlich  machen,  er-  (wörtl:  ausgelohet,  ausgebrannt,  amS' 
klären)  etc.  —  he  klavôrd  Buk  dat  of  (er  geflammt  etc.  werden),  anders  IMd  h^  of 
zählt  sich  das  an  den  Fingern  ab).  un  't  äten  word  blansk. 

Es  gehört  mit  dem  nid.  klareren  (kletlern)  of-maffels,  erdrosseln,  heimlieh  (Ödien  etc. 

u.  unserm  synon.  klanteren  zu  klauen,  bz.  80  of-sibbeln ;  i.  q.  ofknibbeln.  cf.  nibbeln, 
klaue  (Klaue,  Greifer),  was  wir  auch  ebenso  of-nîpen ;  t.  q.  ofkntpen.    cf.  ntpen. 

wie  pOt  (Pfote  =  haltendes,  greifendes  Et-  of-6|en,  abseht. 

was)  für  Finger  u.  Hand  gebrauchen,    cf.  of-pfileii ,    abpfählen ,   mit    Pfählen   ab- 

ûtklavêren.  schliessen  od.  umgeben;  —   dat  Ifl  mnduni 

of-knappen^  abknappen,  abknacken,  ab-  85  ofp&ld. 
brechen,  abbetssen,  abkürzen,  verkürzen,  be-  of-peilen,  abstechen,  abmessen,  ermessen, 

schränken  etc.;  —  de  bôm  is  ofknappd;  —  ausmessen,  ergründen;  —  ik  kan  de  dtl^e 
he  hed  de  kok  ofknappd;  —  ik  wil  hum  in  fan  de  sé  nét  ofpeilen;  —  de  hemmel  is  n^t 
stn  Ion  niks  ofknappen  etc.  oftopeilen. 

ofAokihheUiyabbeissen,  abnagen,  abkneifen,  40  of-pellen.  abschälen,  abzid^en;  —  ker- 
abbrechen   (mit  den  Zähnen  od.  Fingern),       tuffeis  ofpeilen. 

verringern  etc. ;  —   dn  must  dar  niks  of-  of-plttsen,  abfasem,  abzupfen,  die  Fasern 

knibbeln,  bz.  oftiibbeln.  abnehmen  od.  absuchen. 

of-kBÎpon,  abkneifen,  verkürzen  etc.;  —  of-praehen,   ef-praehern,  abpressen,  ab- 

hê  hed  sük  de  finger  ofknapen ;  —  he  kntpd  45  zwacken,  durch  Bitten  od.  Drohungen  ab- 
hum  'n  daler  of.  nöthigen,  bz.  abbetteln. 

of-knôjen,  abmühen,  abarbeiten,  abpUtgen  of-proteii,   abreden,   verabreden;   —   sé 

etc.;  ~  ik  wil  mt  dar  nêt  langer  mit  of-  hebben  dat  mit  'n  ander  ofprôtd;  —  von  nh 
knftjen ;  —  ho  knôid  sûk  rein  of.  reden,  dureh  Reden  abbringen ;  —  h^  let  | 

0i-k9r,  Abneigung,  Abscheu,  Widerwillen  60  sük  d'r  nich  fan  ofproten;  —  absehweizen,  | 
etc. ;  —  ik  heb'  d'r  so  'n  ofkör  fan.  —  Nid.        ablocken ;  —  so  muggen  hum  bédea  wat  s^ 
afkeur.  —  ^  kftr  =  Wahl,  Witte,  Nei-       wuUen,  h6  lôt  sük  *i;  dog  nét  ofyroten. 
gung  etc.  ef-püntes,   abstechen,   die  Späsen  weg- 

ef-kSren,  abkühren,  abwählen,  verwerfen,  nehmen ;  abiecken,  durch  Punkte  begrenzen. 
nicTU  wählen,  nicht  annehmen  etc. ;  —  de  55  of-raken,  abkommen,  loskomme»  O^on  Et- 
hinfi^st  is  ofkOrd;  —  sê  hebben  min  s6n  as  was),  bz.  kommen  ab  (von,  weg,  herunter 
Soldat  oftörd.    cf.  ankören  etc.  etc.);  —  ik  kan  dV  bei  nêt  wör  oAraken  (ich 

of-kSrîg,  von  Abneigung  u.  Widerwillen  kann  gar  nicht  wieder  davon  kommen);  — 
besessen,  etwas  verabscheuend  etc. ;  •—  he  is  he  is  nog  gM  fan  tan  pêrd  oMkd  (er  tä 
d'r  ofköng  fan.  —  Nid.  afkeurig  etc.  60  noch  gut  von  seinem  Pferde  abgekommei^. 
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ist  es  gut  losgeworden) ;  —  hé  is  d'r  nog  al  dat  f&r^  schind  ^of;  —  he  is  so  hét»  dat  he 

gôd  ofr&kd,  dat  he  mit  ên  dag  Bitten  frê  ördentlik  ofischind. 

kamen  ia;  —  he  is  fan  d'  weg  ofr&kd;  —  ^f-BthinseljAbschein,  Reflex,  Widm^achein. 

he  r6k  fan  't  hûB  of  (er  kam,  hz,  fiel  vom  of-sehônen,   abklären,  aufheUen  etc. ;  — 

Hause  herwUer).  —  Femer  auch:  aJiM^en,  5  de  lacht  (Luft)  schönd  of. 

abreichen,  erreichen  =  von  einem  gegebenen  of-schëren,  abreissen,  abspalten, 

/Endpunkt  aus  (od,  ab)  kommen  «i.  ge-  of-sehrifen,  abschreiben  =  sl  copiren;^ 

langen  zu  einem  Mwas;   ~   he  kun*  de  b.  schriftlich  abbestellen;  —  c.  s^rifäich 

böm  nêt  ofraken  (er  konnte  den  Baum  ge-  Abstand  thun;  —  he  hed  sOk  fan  sîn  faders 

rade  [mit  seinem  Arm,  bz,  einem  Stock]  er-  10  stä'  (von  seinem  väterlichen  Platz,  bz.  Hof) 

reichen,  behUtren,  tr^en),  ofschr&fen;   — <   d.   durch  eine  Schrift  weg- 

of-rakken,  «.  berakken.  machen  u.  wegzaubern;  —  de  wikster  (bz, 

of-ravnielii  (sük),  sich  schwächen,  immo-  dat  wikwif)  hed  hnm  de  kolde  fdas  kdlte 

dice  coeundo;  —  he  hed  sük  ofranmield;  —  FieherJ  ofschr&fen;  -*  ik  heb'  mi  de  kolde 

he  sflgt  so  oframmeld  (abgehurt,  abgelfbt)  ût.  15  ofschrifen  laten. 

6f-rekken,aM'etc^tfn^errttcAtfn3soâaiigen;  of-8chrik|  ^&«cArecik^  Abscheu  etc. 

—  ik  kan  de  appel  nich  ofrckken,  wîl  hê  of-schrikkeii,  abschrecken,  absd^euchen. 
to  hôg  hangd.  of-sehänen,  a)  abschrägen,  abstechen,  ab- 

of-riehelB,  mü  einem  „richel"   umgeben,  stossen;  —  de  slôt,  dat  holt  etc.  ofschttnen  ; 

bz.  abtfperren;  einzäunen,  abgrenzen;  —  dat  20  —  b)  abwenden,  abbrit^gen,  abwendda machen 

land  is  ofricheld.  etc.;  ~  he  let  sflk  d'r  nét  Hgt  fan  otschünen  ; 

of-iiehten,  abrichten,  zurichten;  reM  u,  —  he  schund  hum  of,  nm  dat  to  dôn  (er 

gerade  machen  etc.;  —  he  is  d'r  np  ofrigtd  macht  ihn  abwendig,  bz,  mahnt  %hn  ab,  um 

sE  auf  zugelernt,  eingelernt;  —  de  mür  of-  das  zu  thun).    cf,lu,2  schûnen. 

richten  (der  Mauer  eine  gerade,  bz,   die  25      of-set,  Absatz  (wie  nhd,) ;  —  he  hed  d'r 

richtige  Richtung  geben,  indem  man   die  föl  o&et  fan;  —  he  ném  'n  ofset  an  sprang 

Unebenheiten  wegschafft  u.  ausgleicht),    cf.  afer  de  slôt;  —  'n  ofset  in  de  trappe  etc. 

berichten  etc.  of-setten,  absetzen,  hinab-  od.  Mrunter- 

of-rStteHf  abfaulen.  setzen,  verkaufen  etc. ;  —  de  pris  fan  't  brôd 

1.  of-rttsten»  abrosten.  80  is  'n  grosken  ofsettd;  —  ho  settd  f51  brôd 

2.  of^rttsten,  abrüsten.  of ;  ~   ik  heb'  harn  d'r  ofsettd   (ich  habe 
of-sak,  AbflusSf  Abwässerung;  —  dat  land       ihn  da  herunter  gesetzt,  bz.  abgehoben,  von 

llgd  gôd  ap  d'  ofsak  od,  up  't  ofsakkefi.  abgenommen  etc.);  ^   ik  heb'  harn  ofsettd 

of-sakkeB,  <ibsinken,  dbftiessen,  nieder-  (ich  habe  ihn  abgesetzt  od.  seiner  Steüe  ent- 
sinken, nach  unten  gehen,  sich  senken,  sich  85  hoben  etc.) ;  —  ik  heb'  de  filett'  ofsettd  (ich 
nach  unten  neigen,  abfaüen,  abnehmen,  sich  habe  die  Nelke  abgesenkt  od.  abgelegt,  bz. 
leßen ;  —  de  brôk  sakd  hum  of,  die  Hose  einen  Absenker  od.  Ableger  fo&etter]  davon 
Sinkt  ihm  ab;  —  dat  land  sakd  of  =  a.  das  genommen) ;  ~  da  must  di  fan  de  kant  fan 
Land  hängt  ab,  bz.  neigt  sich  nach  einer  de  slôt  of  setten  (du  miLst  dich  von  der  Kante 
Seite  hin  ab;  u.  b.  es  wird  trocken,  indem  40  des  Grabens  abschwingen);  — *  w!  kOnen  't 
das  Wasser  dbfliesst  u.  sich  senkt ;  -^  de  gesprek  hir  bi  de  dl^r  wol  äfen  of  setten  (wir 
wind  siükd  of  (der  Wind  senkt  sich,  bz.  fallt  können  das  Gespräch  hier  bei  der  Thür 
ab  u.  legt  sich),  —  Auch  subst. :  dat  ofsakken ;        woM  eben  abmachen)  ;  —  sett'  di  fan  de 

—  dat  water  od   de  wind  etc.   is   in   't       stôl  of  (setze,  bz.  bewege  dich,  gehe  von  dem 
ofsakken.  45  Stukt  herunter). 

of-sehaken,  s.  1  schaken.  of-setter,  a)  Setzling,  Absenker,  Ableger 

•f-sehäpei,   of-schepei,   absek^ffen,  zu  etc.  einer  Pflanze,  bz,  ein  Spross,  den  man 

Séh^  abfahren  od.  abreisen ;  —  ho  is  wer  von  der  Pflanze  nimmt  u.  in  die  Erde  setzt 

ofschSpt;  --  verschiffen,  versenden,  abfer-  od.  senkt,  legt  etc.;  -*  ik  heb'  wol  tein  of- 

tigen,  wegsenden,  abweisen ;  —  dat  körn  is  50  setters  fan  de  blôm  m&kd ;  —  h)  ein  abge- 

ofosch&pt;  -^   sê  hed  hör  brûgam  ofschftpt  lebtes  Pferd,  was  man  vom  StaU  bz.  ausser 

(abgefertigt,  abgewiesen,  abgeschafft  etc.).  Gebrauch  setzt;  —  't  is  man  'n  ollen  of- 

of-seheppei,  abschöpfen  etc.  setter,  dat  gen  wôrd  mër  hed;   —   c)   ein 

off-aeUUenii  abmalen.  Schnaps  Genever  od.  Branntwein,  den  man 

of-sehilfen,  abschi^ern,  abblättern,  ab-  55  nach  dem  Thee  trinkt,  um  die  Blase  zu  er- 

häuten;  —   de  s tönen  schilfern  of;  ^  dat  leichtern,  bz,   das  Wasser  besser  absetzen 

holt  od.  de  hûd  etc.  schilferd  of.  od.  abscfilaaen  zu  können;  —  wen  man  so 

•f-sehilleVf  abschälen.  f51  ié  dronken  hed,  den  is  't  gôd,  wen  man 

•f-sehtnoB,  dbscheinen,  Schein  u.  Glanz       erst   'n  Ifl^'en  ofsetter  drinkt;  —   d)   ein 

od.   Hitze  von  sich  geben,  reflexiren;  —  60  Abschiedstrunk;    —    knm    frûnd,    er    da 

48* 
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geist,  lât  w'   erst  nog  'n  ofsetter  mit  'n  of-spôneB,  abspâhnen,  Spâhne  wavam  ab- 

anner  drinken.  machen ;  —  abstechen  mit  einem  Spahn  (spôn) ; 

of-singen,  absingen;  fig.:  ablocken,  ab-  —  botter  ofeponen,  Butter  abstechen. 

8chmei4^ln  etc,;  —   he  wul  hum  sin  geld  of-stallen,   abstauen,  von  dem  StaÜ  ab- 

ofsingen.                                                             5  setzen ;  —  de  kôjen  sunt  ofstalld ;  —  herunUr- 

of-slag,  Abschlag,  Verlust,  Faü  des  Preises  steigen,  herabspringen ;  —  he  is  d'r  ofstalld 

etc.; — up  ofslag  betalen;  —  d'r  is 'n  groten  (er  ist   heruntergesprungen);  —    ersteigen 

ofiBlag  in  de  prisen  fan  't  körn  kamen ;  —  dat  =  steigend  od.   springend  erreii^un;  —  ik 

was  'n  bîstern  ofslag  f8r  hum,  dat  he  sin  frô  kan  dat  not  ofstallen,  de  trap  is  to  hog. 

ferlôr  (das  war  ein  böser  u.  bitterer  Verlust  10  ^i-'^iM^  abstehen,  stehend  abwarten,  siehend 

für  ihn,  dass  er  seine  Frau  verlor).  aushalten,  abstehen,  ablassen  (wovon  od.  ein 

of-slagen,  of-slan,  abschlagen,  abhauen,  Etwas),  abgeben  etc.;  —    abstehen  wowh 

abtrennen,  herunterschlagen,  hinab  od.  nach  =  entfernt  sein  etc. 

unten  schlagen,  fdUen  machen,  fâJJen;  —  of-stand,  Abstand;  —  ho  hed  d*r  ofstand 

bômen,  takîcen,  appels  etc.  ofsl&n   (mit  dem  15  fan  dân;  —  de  ofstand  (Entfernung)  is  mi 

Beü  etc.,   durch  den  Wind  etc.   etc.);  —  to  grôt;  —  dat  hûs  ligt  up  'n  ofstand  fan 

fallen,  sinken,  ablassen,  herunterUtssen  etc. ;  hunderd  trä'  fan  uns. 

—  de  pris  is  ofslân  (der  Preis  ist  gefallen) ;  of^stappen,  abtreten,  absteigen^  herunier- 
— ^du  must  'n  daler  ofslân,  anders  is  mi  de  steigen;  —  h6  stappd  d'r  of;  —  ersteigen, 
pris  to  h6g  (du  musst  einen  Thaler  ablassen,  20  be,  schreitend  erreichen ;  —  dat  ia  mi  t  o 
bs.  f(ülen  lassen,  sonst  ist  mir  der  Preis  zu  wid ;  dat  kan  ik  nêt  ofstappen. 

hoch) ;  ~  sin  water  ofslân  (sein  Wasser  ab-  of-stôken,  abbrennen,  abdestäHren. 

schlagen,  bz.  ablassen  =  pissen)  etc.  of-strÖDên,  abstreifen,  abziehen. 

of-slftt,  of-slit,  Abschleiss,  Abbruch  etc. ;  of-stäbben,  abstäuben,  von  Staub  reinigen. 

—  'n  hûs  up  ofsiät  ferkopen ;  —  Absatz,  25  of-stftfen,  abstauben,  herunterstauben,  von 
Abnahme  etc.;  —  he  hed  f81  ofslät  fan  Staub  reinigen,  wegstauben,  wegfUegen,  her- 
Bin  w&ren.  unterfUegen  u.  failen;  —  dat  stofd  of;  — 

^i'f\\ien^abschleissen,abbrechen,abreissen,  he  stufd   (fliegt,  stürzt  etc.),   bz.  stdf  OI09, 

abgebrauchen  etc. ;  —  'n  hûs  ofsliten ;  —  de  stürzte)  fan  't  perd  of ;  —   de  stof  Bt6f  d'r 

rok  is  ofsläten  (der  Rock  ist  abgeschlissen  80  of  (der  Staub  stob,  bz.  flog  davon  ab)  etc. 

od.   abgebraucht);  —   absetzen,  verkaufen,  ot'»t\iren^ absteuem, abschicken, absenden, 

loswerden  etc. ;  —  he  kan  stn  wäre  g6d  of-  ef-sûpen,   absaufen,  heruntersiutfen  eU. ; 

sliten;  —  abnehmen,  vermindern  etc.;  —  de  —  he  hed  dat  d'r  ofsâpen;  —  ersäufen;  — 

kolde  is  n&  un  nä  ofsläten  (das  kalte  Fieber  ist  he  hed  sük  ofsäpon,   er  hat  sid^  ersojfen, 

nach  u.  wich  abgeschlissen  u.  weggeblieben,  bz,  85  bz.  ersäuft. 

?Mt  nach  u.  nach  abgenommen) ;  —  de  dagen  of- takeln,  abtakeln,  abriksUn,  abnehmen 

Sitten  of  (die  Tage  werden  kürzer)  etc,  etc;  —   de  schäpen  takeln  of;  ^  de  wind 

of-siofen,  abmühen,  abquälen.  takeld  of  (der  Wind  nimmt  ab,  bz.  legt  eich); 

of-snaaen,  äbschnauzen,  scharf  abfertigen  —  sê  takeld  of  (sie  nimmt  ab,  bz,  vertiert 

etc.;  s.  snauen.                                                 40  ihre  Schönheit,  Stärke,  Jugend  etc.)  etc 

of-solten,  of-soltjen, m»<  Salz  abfertigen,  of-tantjen,  of-tan^on,  ablocken, 

verabschieden,  einen  gesalzten,  bz.  mit  of-têjen,   of-têon,  abzielten;  —  oftâgen, 

Salz  (=  Scharf  es,  Bitteres,  Beissendes  etc.)  abgezogen,  weggezogen  etc. 

gewürzten  Verweis  geben;  -—   ik  heb'  hum  of-tokken,   abziâen,  entziehen,  abloeken. 

dûgtîg  ofsoltjed ;  —  he  is  ofsoltjed.  -—  Wenn  45  of-trappen,  abtreten,  herunterireten,  her- 

die  Kinder  grösser  werden,  bz.  unartig  ge-  untersteigen;  —  he  trappd  fan  de  trap  mit 

wesen  sind,  so  werden  sie  am  St.  Nicäaus-  ôn  trap  of  (er  tritt,  bz.  steigt  von  der  'Dreppe 

Feste  anstatt  mit  den   sonst  üblichen  Ge-  mit  einem  Tritt  herunter);  —   he  hed  h«»r 

schenken  mit  einer  Tute  Salz  beschenkt  u.  dat  klêd  oftrappd  (er  hat  ihr  das  Kleid  ab- 

abgefertigt.                                                      50  getreten)  etc. 

of-spänen,  einen  Säugling  entwöhnen,  bz,  of-trek,  Abzug, 

demselben  die  späne  nehmen.  of-trekken,  abziehen, 

of-spannen,  abspannen,  ausspannen,  los-  of-trûfen,  abtrumpfen,  mit  einem  trûf  ab- 
spannen etc.;  —  o&pand,  6^.  ofgespand,  a&-  stechen;  abfertigen;  —  so  hed  harn  dûgtîg 
gekannt,  ausgespannt,   losgespannt,  schlaff,  55  oftrûfd. 
hinfällig  etc.  of-iräggeln,  abbetteln, 

of-spitten,  abstechen,  abgraben  etc.  of-traUei,  abtroüen^  hitiabtroüen  etc. 

ef-splintern,  abspalten,  absplittern.  öfnng)    Hebung, 

of-aplîten,    abspleissen,    abspalten,    ab-  of-nraehten,  abwarten,  erwarten, 

reissen  etc.                                                   60  of-wiask  (alneöhniseh),  abseits,  einsam. 
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verlassen,  hz.  entfernt  od,  ab-  u.  ungelegen  a)   die  Knospen  der  BläUer,   Blüthen 

teohtiend  od,  liegend  etc.;  —   ik  mag  nich  u.  Triebe  der  Pflanzen  u.  Bäume  u,  zwar 

so  ofwänsk  wâtien  (ich  mag  nicM  so  ein-  einestheils  vom  Begriff:  glänzen,  schei- 

sam  u.  abgelegen  wohnen) ;  —  dat  ligd  mi  nen  etc.,  weil  sie  sich  meist  von  detn  dunk- 
to  ofwänsk  (d<M  liegt  mir  zu  entlegefi  etc.) ;    5  len  Grunde  des  Bastes  u.  der  Haut   durch 

—  dat  18  mi  to  ofwänsk  (das  ist  mir  von  ihre  glänzende  Farbe  abJieben,  od.  weil 
andern  Wohnungen  u.  Ansiedelungen  zu  sie  sichtbar  sind  u.  hervorscheinen 
weit  entfernt  etcj.  etc.    u.    andemtheils    vom    Crrundbegriff : 

1.  of-Wäsen,  Abwesenheit,   Entferntsein;        scharf,  vorstehend,  spitz,  ragend 

—  dal  is  in  min  ofwäseu  passêrd.  10  etc.,    weil   es   eben   spitze    u.    hervor- 

2.  of-wisen  (wovon),  ab  od.  von  sein; —        ragende  Punkte  od.  Erhöhungen  der 
dar  mnt  w^   wer  ofwäsen    (da  müssen  wir        Stämme  u.  Aeste  sind; 

wieder  davon  sein) ;  —  dar  wil  'k  ofwäsen  b)  die  auf  dem  Wasser,  bz.  auf  der  Suppe 

=  a.  da  wUl  ich  davott  sein  u.    b.  da  will  schwimmenden    glänzenden    Fettaugen; 

ich  nicht  dabei  bleiben,   bz.  auf  dieser  An-  15  —  d'r  sunt  gen  ôgen  up  de  sop';    —   de 

sieht  fi.  Meinu/ng  will  ich  nicht  bestehen,  ôgen  drifen  dV  bäfén  up; 

sie  nicht  fest  be?iaupten.  c)  verschiedentliehe  rundliche  Oeffnungen 

of-weBnen,   abgewöhnen,   entwöhnen  etc.,  u.  Löcher  zum  Durchstecken  u.  Einhaken, 

z.  B.  auch  Säuglinge  etc.   von  der  Mutter-  sonst  auch  Oese  u.  Oehr  genannt  (haken 

2^ii«<;-r  doAer;  ofwennel- od.  ofwendel-geld,  20  uu   ôgen,   Haken   u.    Oesen);  ferner   eine 

Geld  (od.  Abgabe),  was  für  das  Abge-  od.  durch  eine  Schlinge  gebildete  rundliche  Oeff- 

Entwöhnen  der  Lämmer  bezaJUt  wird.  nung  im  Tau,   wo  man  das  andere  Ende 

of-winnen,  abgewinnen,  bz.  gewinnen  von ;  hindurchsteckt  um  es  anzuziehen  (du  must 

—  erwinnen,  mietJien,  z.  B.  ein  Fuhrwerk  'n  ôge  in  H  tau  slän  un  trekken  dat  ander 
zur  Beise,  od.  Bedienstete  u.  Arbeiter  etc.  25  ende  d'r  dör).    Daher  auch  der  Nafne  der 

og,  s.  ocb.  „Neun- Augen",  weil  dieser  kleine  Fisch 

1.  ég,  oge,  Auge.  —  Sprichw.  u.  Redens-        nebeti  den  zwei  Augen  noch  sieben  Luft- 
art. :  kikt  ût  't  ôg  de  dOfel,   sitt  he  in   't        löcher  od.  Kiemen  hat. 
hart  an  twifel;   —  mau  mut  altid  'n  ôge  Wegen  sonstiger  Bedtg.,   bz.  Anwendung 

mit  in  H  seil  holden ;  —  nim  de  6gen  in  de  SO  des  Wortes  „Auge"  auf  noch  andere  Gegen- 
band  un  kik  dör  de  gaten;   —   twê  ôgen        stände  cf.  Pier  er,  Wb.,  Band  II,  pag.  6, 
könen  fdl  ûtmaken;   —   dat  ôg  mag  altid        sowie  auch  bei  Grimm  u.  Anderen. 
mür  as  de  mund ;    —    de  de  ôgen  nêt  apen  Was  nun  weiter  die  Form  betrifft,  so  ist 

deid)  mut  de  bûl  apen  dôn ;  —  „'t  ôg  wil  ôge  =  afries.  äge,  äg,  äch,  ôge ;  as.  ôga ; 
ûk  wat!**  8ä'  de  blinde  Jakup,  do  fréide  hê  35  cigs.  eage,  eag,  each,  êge;  an.  auga;  wfries. 
na  'n  môi  wicht;  —  wen  man  in  dustern  aeg,  eag;  nfries.úg]  mnd.oge;  mn2c2.  ooghe; 
löpd,  den  mut  man  d'  ôgen  in  de  band  ahd.  auga,  ouga;  mhd.  ouge;  goth.  augo; 
nämen ;  —  man  kan  dat  mit  'n  half  ôg  sên ;        dän.  oeje ;    engl   eye   etc.    u.  gehen   diese 

—  he  hed  'n  ôge  in  de  nakke ;  —  dat  löpd  ebensowohl  wie  unser  egge^  agge  etc.  auf 
iu  d'  ogen  (das  ist  sehr  auffällig,  bz.  in  die  40  eine  y  ak  zurück,  die  aus  der  Grdbdtg.  : 
Augen  fallend);  —  émand  na  de  ôgeu  sên ;  —  bewegen  (vor,  wohin,  an,  durch  etc.)  die 
wat  'i  ôg  nêt  sucht,  krenkd  't  hart  not;  —  von:  kommen  zu,  erreichen,  erlan- 
êmaud  mit  gen  gode  6geu  ansén ;  —  hê  hed  gen,  greif en,  fassen,  nehmen  (ver- 
'n  gôd  ôg  up  hör  smäten ;  —  so  m6k  'n  pär  stehen,  vernehmen,  begreifen,  auffassen,  mer- 
6gen,  as  'n  tiunen  schöttel  so  grôt;  —  'n  45  ken,  bemerken,  beachten  etc.,  cf.  3  acht 
ßer  ôg  kan  *t  lücht  nêt  ferdrageu;  —  de  etc.)  etc.,  bz.  die  von:  durchdringen, 
bttdel  Bteid  swak!  de  rüst  man  mer  up  twê  eindringen,  vordringen  (in  den 
ogen;  —  as  he  to  'n  ersten  mal  na  Berlin  Baum  hinein)  etc.  u.  so  weiter  die  von: 
kwam,  do  kék  hê  sttk  de  ogen  hast  iH.  vorragen^  vorstehen,  spitz  u.  scharf 

Ausser  dem  glänzenden,  scharfen,  BO  sein,  stechen,  brennen,  glänzen 
den  Baum  durchdringenden ,  bz.  in  etc.  entwickelte  u.  wovon  auch  das  gleich- 
Alles  eindringenden.  Alles  in  sich  bedeutende  griech.  okos,  okkos ;  lat.  oculus 
aufnehmenden,  od.  so  zu  sagen:  Alles  (aus  ocus);  lit.  akis;  slav.  oko,  oka;  skr. 
ereilenden,  erreichenden,  ergrei-  aksha,  akshi  sich  herschreibt, 
f  enden,  fassenden  u.  erkennenden  55  Als  Belegstellen  cf.  Pott,  II,  zweite  Ab- 
zöge* genannten  Seh- Organ,  welches  zugleich  thlg.,  303  etc.;  —  Bopp,  Gloss.  comp.  3; 
auch  als  eine  Oe ff  nung,  bz.  als  ein  Loch  —  Ben  feg.  Skr.  Dict.,  2  u.  3;  —  Aug. 
im  Kopfe  gedacht  wird,  werden  mit  diesem  Fick  u.  Aridere,  wobei  ich  noch  bemerken 
Worte  auch  noch  andere  u.  zwar  die  folgenden  möchte,  dass  der  Begriff:  sehen  ebenso 
Dinge  u.  Gegenstände  bezeichnet,  als:  60  wie  hören  auch  aus  der  sinnl.  Wahr- 
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nehmung  von  I^was,  hg.  aus  dem  sinnl  cf,2  ei) M>rikdmml.  Dcm o^ awa etc. ddi^e^fii 

Fassen   u.    Greifen    (u,   diese  Bedtg.  entstand  woM  aus  aha,  aa  etc.;  eigs.  ei, 

wieder  aus;  sich  bewegen  od,  gehen  zu  Et-  eah;  goih.  ahva  etc.  (Wasser),  cf.^K  et^. 

was  hin,   kommen  zu,   erreichen,  erlangen,  og-appel,  Äug-Apfel,  Pupäle. 

bekommen,  in  Besitz  nehmen  etc.)  von  Mwas  5      ôg-brane.    ôg-bribie   (Plur,    ogenbr&neii, 

hervor  wachsen   konnte,   sodass  man   also  ogenbrûnen),    Aug-Braue   u.   Aug-Braune; 

sehen  auch  als  sinnl.  greif eny  fassen,  s.  br&ne. 

nehmen  etc.   u.  so  als :  wahrnehmen,  ôgd,  osed,  geâuget,   mit  Augen  versehen 

erkennen  etc.  deuten  kann,  ganz  wie  die  etc,;   daher  auch:  seiend,  blickendy  sichtig 

Wörter:  Vernunft  u.Begriff  u.Fas-  10  etc;   cf.  die  Compos.:  aferôgd,   ûberâugig, 

sung  (im  geistigen  Sinn)  sowie  auch  unser  übersehend  etc.;  —  nägenôgd,  neunäugig,  bz. 

ostfries.  fernim  u.  nümte  (Begriff ,  Verstand,  sehr  viel  u.  scharf  sehend;  —  sdharpôgd, 

JErkenntnisS'  od.  Fassungs -Vermögen  etc.)j  scharfäugig,  scharfsehend  etc.;  —   fBlôgd, 

nümîg  (verständig,  klug,  vernünftig  etc.)  etc»  vieläugig,  viel  geäuget  etc. 

auf  den    sinnl.    Begriff    von:    greifen,  15      o^en,  sehen,  aussehen  (nach),  sein  Auge, 

nehmen,  fassen  etc.  zurückgehen.  hz.  Augenmerk   auf  Etwas  richten,   zielen 

Ich  verweise  deshalb  auch  hier  noch  wieder  (=  küren),   trachten,    verlangen,   begehren 

auf  die  Charakteristik,  die  ich  zu  Anfang  etc.;  —   he  ôgd  na  de  appel;  —  h6  kleid 

dieses  von  Auge  als  Sehwerkzeug  ge-  (streichelt,  schmeichelt,  fhut  schön  mit  etc.) 

geben  habe,   sowie  auch  darauf,   dass  aw:h  20  de  m6der,  man  he  ôgd  na  (bz.  up)  de  dogter; 

das  skr.  aksba  die  allgemeine  Bedtg,  von:  —  ik  heb'  d^  al  lank  na  6gd,  um  dat  hûi 

Sinnes-  od.  Vernehmungs-  u.  Wahr-  to  kopen;  —  he  hed  so  lank  st&n  to  6gen 

nehmung s- Organ  hat,  während  dessen  (zielen)  un  schôt  dog  nog  mls.   —   i>aroii: 

gleichzeitige  Bedtg.:  Bad,    Wagen   (od.  beôgen,  besehen;  —   he  be6gd  dat  &n  alle 

Achse)  u.  Knöchel  (auch  Achsel  gehört  26  kanten.  —  Nid.  oogen (dasselbe);  ahd. angao; 

dazu)  auf  die  erste  u.   urspr.  Bedtg. :   b  e-  aucken ;  goth.  augjan  (vor  Augen  bringen, 

wegen,  beweglieh  etc.  zurückgäbt,  wel-  sichtbar  machen,  sdien  lassen  etc.),  wowm 

che  ich  oben  der  y  sik  unterlegte  u.  wonach  nhd.   ereignen    etc.,   s.  bei  Grimm   u. 

dann  auch  „A u g e*^  das  in  den  Augenhöhlen  We  igana. 

sich  bewegende,  drehende,  rollende  30  ogen-blöaie,  Buschwinder-Böschen  (^Aue- 
Etwas  sein  könnte.  mone   nemorosa);   —   water- ôgenblôme   od. 

Zum  ScMuss  sei  zu  der  V  ak,   nasdlirt  Bär-ôgenblöme,   Wasser-Hahnenfuss  (ranun- 

ank  noch  bemerkt,  dass  auch  die  Wurzeln  calus  aquatV 

aV  u.  ag,  ntusdlirt  anV  u.  ang  urspr.   die  dgen  -  klar ,     SchöUkraut    (Chelidoniam 

Bedtg. :  bewegen  od.  eine  Bewegung  machen  35  nugas). 

irgend  wohin  (gleichviel  ob  vor,  rückwärts  ôgeii-k5kelê,  ôgen  -  ferkVkelê  ^  Augen- 

od.  seitwärts,   ob  in  geraden   od.  krummen  Gaukelei,  Blendwerk, 

u.  gebogenen  Linien   etc.)   haben  u.   dass  og-M,  Ôg8-fnl  (Auges  vcÜ),  die  gerinasU 

sich  hieraus  aüe  die  verschiedenen  Bedtgn.  Kleinigkeit,  ein  Bisschen,  fast  aar  nichts ; 

derselben,   sowie  auch  die  dann  zu  diesen  40  —  nên  6gfa],  kein  Biss<^ien,  Nichts.  —  ^- 

Wurzeln   gehörenden    Wörter    weiter    ent-  her   entnommen,    weil  auch  das  geringste 

wickelten.  Stäübchen  od.  Kömchen  für  das  Auge  zu 

2-  og,  oge,   a)  Insel,  wie  z.  B.    in   den  viel  ist  u.  es  zum  üeberftiessen,  bz.  Thronen 

ifi^elnameif:  Wanger-oge,Lange-oge,Spiker-  bringt. 

oge  (zu  Oldenburg  u.  Ostfriesland  gehörig)  45      6g-hâr,   Augenwimper;   —    Bedensari.: 

u.  Ealands-oog,  Schiennonnik-oog,  Valk-oog,  lägen  H  ôghâr  ankjken  =  falsch  sehen,  ni(ht 

Rottnm-oog  etc.  (zu  HoUand  gehörend);  —  erketmen,  vorbei  sehen  etc.;  —  da  best  wol 

b)  als  Ortsbezeichnung  u.  so  früher  entweder  tagen  't  ôgh&r  ankäken. 

Éluss-  od.  Sumpfinsel  od.  Ort  am  Wasser,  ôgie,  6g8ke,  oglje,  Aeuglein;  —  de  ôgjes 
wie  z.  B.  in  Nord-oog   (im  ostfries.  Amte  50  stanzt  Idnd  go  flau  (die  Aeuglein  stehen  dem 

Norden-Berum)  u.  in  Midd-oge  (in  Jever-  Kinde  so  matt). 

land).  —  Nid.  oog;  mnld.  bz.  sächs.,  fries.  egAik^ogeilij  dem  Auge  gleich,  bz,  passend, 

(Kil)  u.  mfläm.  ooghe,  oghe,  aeghe,  auehe;  gefällig,  hübsch,  lieblich,  gefaUend,  begehr- 

ctgs.  Ige,  êge,  ig;  an.  ey  etc.,  cf.  eiland.  — -  lieh,  wünschenswerth;  —    'n  ôgélk  wicht, 

Es  ist  wohl  zweifellos  aus  ôwe,  ouwe;  ahd.  55  ein  nettes  hübsches  Mädchen;    —    dat  sûgt 

awa,  auwa,  ouwa,  owa ;   mlat.  augia ;   mhd.  (sieht)  mi  nog  al  ôgelk  ût  —  NUL  oogeli^. 

owe,  ouwe,  ougc,  auwe,  oaw  etc.  (Wasser,  dgst,  Ost,  Ernte.  —  Asten,  ôgsten,  ernten  .- 
Strom,  Strömung;  Insel,  Halbinsel,  wasser-  iuôgsten,  einernten.  —  Sprichw.:  'n  natten 
reiches  Wiesenland,  Aue)  entstanden,  wie  Märt,  de  Ost  fertärd ;  —  de  stoppelknuUeD 
auch  mnd.  ogge  für  owe,  ouwe  (Mutterschaf,  60  bôen  wil,  mnt  de  plôg  an  de  tetwagen  fast 
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maken.  —  Nld.  oogsti  o^st,  oest;  ndsäehs,        eac,  éc  (auch);  an.  auk,  ok  (überdies,  ausser- 
aust    (Ernte,     Erntezeit);    pomnu-rügisch        dem,  auch,  und,  und  zwar  etc.). 
awest,  aw8t,  aust,  O08t;   mnd,  owest,  aust,  Das  Wort  ôk  (auch)   drückt  von  Hause 

Ost,  oist;  fn^.  ougest,  ouwest  (Ernte  u.  aus  ein:  Hinzufügen,  Hinzuthun  u. 
Ernte-Monat);  welsch,  awst;  armor.  eost;  5  Verbinden  etc.  od.  eine  Vermehrung 
franz.  aout  (dasselbe);  dän.  host  (Ernte);  (mehr  od.  plus)  aus  u.  wird  deshalb  in 
an.  haust  (Herbst-Erntezeit).  —  Vom  lat.  einigen  Sprachen  auch  anstcUt  der  Verbin- 
augustns  (Erntezeit,  Erntemonat),  od,  mit  dungspartikel „und** gebraucht.  Denn  wenn 
diesetn  (u.  auch  dem  Namen  Augustns)  direct  wir  sagen :  ik  ôk  oa.  ôke,  so  heisst  das 
vom  îat.  augeo,  was  mit  dem  ahd.  auhhon,  10  soviel,  als  dass  ich  nebst  einer  andern 
ouhbon,  ouchôn  (vermehren,  hinzufügen  etc.,  u.  dritten  Person  etwas  zugleich  wiU,  bz. 
bz.  wachsen  etc.)  =  ags.  eacan,  oecan;  goth.  dass  ich  meine  Person  zu  einer  voraus- 
aukaa;  afries,  âka;  as.  ôcan;  an.  auka;  gesetzten  zweiten  etc.  hinzufüge  u.  also 
anld.  oeken  etc.  von  einer  u,  derselben  y  die  zuerst  vorausgesetzte  um  meine  Person 
(cf,  ôk)  stammt,  während  auch  lat.  aucturonus  15  vertnehre.  Es  ist  deshalb  dieses  Wort  auch 
(Herbst)  u.  auch  auxilium  (Hülfe  etc.,  von  unmittelbar  mit  dem  unter  ôgst  aufgeführten 
der Be^.: hinzufügen u. machen, verstärken)  Verbum:  afries.  äka;  as.  ôcan;  ags.  eacan; 
von  angeo  stammen.  an.  auka  (vermehrett,  hinzufügen,  verbinden 

og-sfln,  wörÜ.:  Augen-Sehen  etc.,  cf.  etc.)  etc.  verwandt,  bz*  dasselbe  Wort  wie 
SÛU.  Daher:  a)  das  Sehen  od.  die  Seh-  20  der  Stamm  dieses  Verbums,  wozu  auch  an. 
kraft  des  Auges;  —  't  ôgsûn  is  weg  (die  auki  (Vermehrung,  Zuthat,  Beigabe  etc.) 
Sehkraft  ist  weg);   —   b)    Pupille;  —  't        gehört 

ôgsûn  is  hum  ûtlopen;  —  c)  Seh-Weite,  9ke,  tk  fPlur.  Öken,  ökens),  ()ker  (Plur. 

Gesichtskreis  etc.;  —  dsXllad  hüten  *t  ökers),  Ecke,  Winkel;  Falte,  Vertiefung 
ôgsûu ;  —  ik  kan  't  nêt  in  't  ôgsûn  krlgen ;  25  (z.  B.  eines  Kastens  od.  Behälters) ;  namenî* 
—  wat  in  't  ôgsûn  nämen  (etwas  auf s  Korn  lieh  auch  der  von  dem  schräg  abfallenden 
nehmen).^  Dache  u.    dem  bis   ans  Dach  reichenden 

Oj^-wit,  Augenweiss,  das  Weisse  des  Boden  eines  Hauses  gebildete  niedrige  Win- 
Auges.  ket;   —   so  stopd  't  all'  in  de  Öken;   —   *t 

oje,  Zwiebel.  —  Nid.  u\,  uge;  mnld.  30  sitt  all'  in  de  öken;  —  sê  kumd  nêt  in  de 
(KU.)  oyuyn,  aiuyn.  —  Aus  franz.  oignon  öken  (sie  kommt  nicht  in  die  Ecken  u.  Fol- 
(wovon  auch  engl,  onion)  u,  mit  prov.  uignon  ten,  geht- nur  oberflächlich  [beim  Bein- 
vom  lat.  unio,  was  eigenüich  eine  Einheit  machen]  darüber  hin,  sieht  nicht  ordentlich 
(von  unus),  bz.  „ein  für  sich  seiendes  nach)  etc.;  —  regt  in  de  öken  kamen  (recM 
u.  in  sich  abgeschlossenes  Ganze"  35  in  die  Ecken  u.  verborgenen  Winkel  des 
bedeutet  u.  davon  auch  auf  eine  runde,  Hauses  kommen  =  Alles  genau  nachsehen 
glatte,  völlig  geschlossene  u.  in  u.  inspiciren,  etwas  genau  u.  scharf  nehmen, 
sich  abgeschlossene  Zwiebel  ohne  gründlich  zu  Werke  gehen)  etc.;  —  unner 
Nebenknollen  Anwendung  fand.  de  öken  (unter  dem  Dachwinkel).   —    Nd., 

oje,  o^tf  weibliches  Schaf;  «.  2  ei.  40  holst.  (Schütze)  oke,   ooke   (Dachwinkel 

ölt,  je,  jemals,  zu  irgend  einer  Zeit ;  —  ii.  ==  keilförmiges  Stück  wie  unser  gäre) ; 
wen  ^k  dat  ôit  wer  fan  dt  sé,  den  schal  di  pomm.  (Dähnert)  oke,  (Br.  Wb.)  oker; 
't  siegt  gän.  —  Nid.  ooit  wang.    (Ehrentraut,   I,  13)    auken.    — 

Da  das  mit  der  Negation  „ne**  davon  ge-  Nach  aker  =  nd.  ooker  ist  es  wofU  ident. 
bildete  nöit  die  Bedtg.:  nie,  nimmer  etc.  45  mit  kke,  sofern  dies  die  Bedtg.:  Ecke  od. 
?uU,  so  erklärt  es  sich,  weshalb  es  (wenigstens  Winkel  hat,  doch  kann  es  auch  mit  Weg- 
früher) im  nid.  auch  in  der  Bedtg. :  immer,  faU  des  anlatUenden  h  aus  hök,  hoke,  hauke 
allezeit  gebraucht  wurde.  Es  ist  Bil-  (Winkel  etc.,  cf  hôk)  entstanden  sein, 
dwng  u,  Coniract.   von   ahd,,   as,   eo,    io  Ökel-Bsme,  Zu-Name,  Bei-Name  u.  so 

C=  nhd.  je)  u.  dem  ahd.,  as.  wiht  u.  also  50  auch:  Schimpf -Name,  Spitz -Name.  — 
der  Bildung  nach  dasselbe  Wort  wie  et,  Ndsächs.  oekername;  ht^t.  (Schütze) 
wahrend  es  die  Bedtg,  von:  êts  (irgend,  oekelname;  schwed.  öknamn;  an.  aukanafn ; 
irgendwie  etc.  u.  so  die  von:  zu  irgend  dän.  ögenavn;  deiUsch (bei G r imm  u.  Ade- 
einer Zeit  etc.)  hat.  lung)  Ekel-u.  Oekel-Name;  nd.  (Br.  Wb.) 

ôky  oke,   auch,  mit,  zugleich,  üherdetn,  65  Ekemame;  mnd.  (Seh.  u.  L.)  okelname. 
auHserdem  etc.   —  Ahd.   auh,   oub,   euch ;  Es  här^t  mit  an.  auka  (vermehren,  hinzu- 

mM.  euch,  auch,  och,  och,  ach ;  md.  6ch  thun)  u.  so  mit  unserm  6k  (auch),  ferner  mit 
(auch,  und,  noch,  aber) ;  goth.  auk  (denn,  dem  schott.  oker,  ocker  (Wucher,  Zins  etc.), 
aber,  auch);  as.  ôk,  ôc,  äc  u.  jak,  giak;  nd.  oekem  (fleissig,  betriebsam,  wucherisch 
afries»  âk,  6ke  (auch,  und);  tHd.  ook;  ags.  60  etc.,  cf-  bei  Schütze)   etc.  zusammen  u. 
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hat  dabei  zugleich  eine  Begriffsverwirrung  mit  old,   old,   alt,   hochbetagt  etc,,   d.  h.   ein 

äkel  (ekel)  u,  auch  mit  unsenn  ôke  (Spitze,  langes  od.  hohes  Sein  u.  Lehen,  hz.  eine 

Winkel,  Ecke  etc.)  erfaJ^ren,  weil  eben  ein  lange  u.  weit  od.  hoch  in  die   Vorzeü 

Bei' Name  sehr  oft  u.  in  den  meisten  Fällen  hineinreichende  od.  hinaufgehende  Kxistenz 

zugleich  auch  ein  Schimpf-  u.  Spott-,  bz.  5  u.  Dauer  habend,  lange  seiend  u,  exisHrend. 

Spitz- Name  ist,  der  auf  besondere  Thätig-  lange  gewesen  etc.;  —  he  (od.  de  b<ym  etc.) 

keiten  u.  auffallende  Gewohnheiten  der  damit  is  old  un  of;  —  dat  is  &1  old,  bz.  old  her, 

bezeichneten  Person  hinweist  u.  meist  dem  dat  da  mi  dat  fertdd  hast;  —  ût  olle,   bz. 

derben  Volkswitz  seine  Entstehung  verdankt.  olde  tiden ;  —   he  hed  de  oldste  bréfen.  — 

Okko,  Ocko,  Okke,  mi.  Name ;  wbl.  Okka,  10  Es  wird  auch  sehr  oft  im  Sinne  V€m :  ewig, 

Dimin.   Ockje  u.  Oktje;    Geschln.  Okken,  immer,   unaufhörlich,   ohne  Ende   etc.  ge- 

Okkinga.  braucht,  wie  z.  B.  in  der  Bedensart:  dat  is 

VergL  den  in  der  fries.   Geschichte  be-  je  ^n  old  gedôe,  bz.  gelôp  etc.  —  Cowipitr.  : 

kannten  Junker  Ocko  theu  Brooke,  später  older,  oller ;  Superh :  oldste,  olste.  —  Afrie» 

Häuptling  von  Brookmerlaud,  der  sich  in  16  ald,  old,  auld,  al,  ol   (Oompar:  eider,  eldr, 

seiner  Jugend  lange  bei  der  Königin  Maria  j  eider,  al  der,  aldr;  Superl:  eldest,  beides!  K 

in  Neapel  aufhielt  u.   damals  voti   seinen  wfries.  ald,  old,  eld,  ould,  jeld,  ad,  aod,  oad : 

Schwestern  „Boy  Ocke**  (Knabe  od.  Junker  nfries,  ald,  al,  al;  nid.  oad;  as.  ald  (aldira, 

Ocke)  genannt  wurde  u.  dem  iu  Ehren  die  aldro) ;   ags.   eald  (yldre,  yldist   u.   ealdor, 

„Bayochi^  genannten  neapolitanischen  Mün-  20  ealdôst) ;   dhd.  alt ;  goth.  altheis.    üSs  fMt 

zen  geschlagen  sein  sollen.  an.  im  Positiv  u.  wird  hier  durch  gamal 

Förstemann  vergleicht  zu  Occo  die  (cf.  gammel)  ersetzt,  während  der  Compar. 

Form    Ochou    u.    dieses   mit   goth.   auhas  an.  eldri,   schwed.  äldre  u.   das  an,  aldinD 

(Ofen)  in  der  urspr.  Bedtg, :  Fe uer  (ignis),  (b^ahrt,  betagt,  aU)  u.  ald-röim  (aU^  betagt 

was  unter  äfen  u.   ônke  nachzusehen  ist,  25  etc.)  etc.  auch  den  urspr.  Positiv  ald   vor- 

Liegt  es  indessen  nicht  näher,   bei  diesem  aussetzen  lassen. 

Namen,   anstatt  an  auhus,   lieber  an  goth.  Wie  das  lat.  altas  mit  alo,  alui,  alitum, 

aukan;   afries.  âka   (d.  i.   ôka);   as.  6kan;  conträh.  altum  (nähren,  ernähren,  stark  u. 

ahd,  ouchon  (sich mehr en,zunchmen,wachsen,  gross  werden  u.  machen,  dick  u.  einen  ufeäen 

stark  u.  gross  werden  etc.)  zu  denken,  zu"  30  Baum   einnehmend  machen,   gross  ziehen, 

mal  da  auch  der  Name  Augustas  gleich-  das  Wachsthum  befördern,  vergrössern,  €m- 

falls  entweder  zu  aageo  od.  doch  mit  diesem  schwellen,   erhöhen  etc.)   zusammenhangt  u. 

zu  derselben  y  ug  gehört.  Nach  Stracker-  neben  hoch  u.  tief  etc.   auch  die  Bedig. : 

Jan   (pag.  22)   soll  Okko  für  Odoko   od.  hochbetagt,   hoehbejahrt,    alt   etc. 

Ottoko  stehen  u.    eine  Koseform   von  Odo  35  (was  gross,  stark,   dick  etc.  wird,  das 

(s.  d.)  bz.  Otto  sein.  wächst  u.  vermehrt  sich,  häuft  sieh 

okshôfd,  okNhSfd,  ein  Fass  von  6  Anker  etc.,  bz.  dehnt  sich  in  Baum  u.  Zeit  nach 

od.  iVi  Ohm  Inhalt.  —  Mnld.  (KU)  hocks-  allen  Seiten  hin  aus  u.  erklären  sieh  daraus 

hoot,   ockshood,   oghsbood;    mfläm.  hocks-,  die  Bedtgn.:  hoch  u.  tief  etc.  sowohl  als 

ockshoot;    mnd.  (Seh.  u.  L.)  hukeshoTet;  4Si  auch  die  von   alt  etc)   hat^  so  leitet  auch 

engl,  hogshead   u.  früher   (cf.   KU  unter  Pott   (II,   124  seq.)   das  Wort  „alt»   (ef. 

ockshood)  hoggheshead  od,  hog  ghes-head,  auch  Äug.  Fick,   I,  499)  von  dem  goA. 

wie  KU.  es  schreibt.  alan   (aufwachsen,  gross  werden   etc.,    ef. 

Ol,  öle  (auf  den  ostfries.  Inseln),  Mulde,  unter  albéje)   ab,   was  ich  mit  al  (edl,  mel 

Vertiefung,  Höhlung   od.  Wasserrinne  etc.,  45  [gehäuft,  häufig],  ganz  etc.)  zusams^ensiMe, 

welche  durch  Wasser  od.  auf  sonstige  Weise  bz.  davon  ableitete*    Dass  indessen  auch  das 

in  die  Erde  gewühlt  ist,  u.  worin  Wasser  lat.  altas  u.  auch  alo,  sowie  unser  alan  u. 

steht,  od.  auch  ein  Binnscd,  worin  Wasser  al  etc.  sich  direct  von  der  |/  ar  =:  al  (be- 

ein-    u.    ausfliesst    od.    hindurchfliesst.    —  wegen,   gehen,   sich  erheben,   hoch  werden^ 

Wang.    (Ehrentraut,    I,    363)    öl.    —  50  aufgehen   etc.)   ableiten   lassen,   wozu  awh 

Vielleicht   zu  fries.,   satl.   (Ehrentraut,  Bopp   (cf.  Gloss.  comp,   21)  die  y  sj\  u. 

II,  198)  öle,  wühlen  (cf.  wölen).  —  Zu  die  Formen  alth  etc.  stellt  u.  dass  auch  die 

ö\  vergl.  indessen  auch  (W.  Arnold,  Wan-  y  ardh,   wacJisen,  sich  erheben,  aufsteigen 

derungen  etc.,  pag.  518)   nd.  öl;   as.  al,  öl  (wozu  Bopp  [cf.  das.  22]  das  Wort  alt 

(stagDum,  palus  od.  stehendes  Wasser,  Sumpf,  55  vergleicht)    eine    Weiterbildung   (etwa    «im 

bz.  Bach,  Flüsschen,  BinnscU  etc.).    Ist  das  der  y  ar  +  V  dha,  thun,  mathen,  bewirken 

as.  al,  öl  aus  aval  (cf.  as.  älat,  ölat  =  goth.  etc.,  cf.  unter  örd)   davon  ist,   ist  leicht  zu 

aviliad,  Dank)  entstanden,  so  könnte  es  wohl  ersehen  u.  zu  begreifen.  —  Zu  old  cf.  weiter 

mit  ahd.  awa,  owa,  ouwa  etc.  u.  goth.  ahva  die  folgenden  dasu  gehörigen  Wârier  als: 

(2  ög,  oge  u.  c/.  3  a)  conr^ex  sein.  60      old-bardig,  old«mëig,  alt  von  Osberden, 
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Zügen  u.  Wesen;  dUmodüch;  —  hê  is  so  Patriarch  etc.;  —   't  is  mm  oldfader  od. 

oldbardig  —  dragt  sük  so  oldbardig  —  mâkt  oldfär  west,   war  dat  fan  ofetammd ;  —   't 

so    'n   oldbardig   gesigt.    —    Wörtl:   alt-  word   al   so   'n   regten   oldfader.   —   Ahd. 

((fe)b erdig,  c/.  bären  u.  bibärig.  ^  altfater;   mhd.  altvater  (Grossvater,  Patri- 

olde,   olle,   AUe,  AUer,    Vater;   —   m!a    5  arch) ;  afries.   aldfader,   aldafeder  (Gross- 

olle,  mein   Vater,  mein  Mrgeuger  u.   Er-  vater);  as.   aldfader  (Vorfahr);   ags.  eald- 

nährer  etc.;  —  Mhd.  alte;  nid.  oude,  AÜe,  faeder,  ealdafaeder  (Grossvater,  Vorfahr). 
Gott,  Vater  etc.   — -   Daher  Plural:   oldeu,  old-ffil,  aUklu^,  sehr,  hz.  überaus  schlau 

ollen,   Äeltem,  —  Sprichw.:  êu  olden  kan  etc.;  --  he  is  mi  to  oldfûl  worden, 
wol  10  kinder  grôt  brengen,  man  10  kinder  10      old-klok,  altklug,  superklug  etc. 
köuen  nét  én  olden  underholden.  old-lapper,  AUfiicker. 

1.  older,  ätter;  9.  old.  old  -  memme ,     old-moder,     AUmutter, 

2.  older,  oller,  AUer,  Lebensader,  Lebens-  Grossmutter. 

zeit.  —  Nid.  ouder;  ahd.  altar;  mhd.  alter,  oldsk,  olsk,  ältlich,  verfallen;  —  sê  word 

Welt,  Zeitalter,  Lebensalter,  entfernte  Vor-  15  al  regt  oldsk  —  sügt  (sieht)  regt  oldsk  ût; 

seit;  as.  aldar    (aetas,   dies   vitae,   aevum,  —  durch  Alter  verdorben,  bitter;  —  oldske 

saeculum) ;   afries.   alder   (Lebenszeit  etc.) ;  botter,  alte  verdorbene  Butter ;  —  de  botter 

ags.  aldor,  ealdor  (Leben,  Dasein,  Existenz  hed  so  'u  oldsken  smâk,  die  Butler  hat  solch 

etc.)  etc.  einen  biUern  u.  verdorbenen  Geschnack. 

3.  older,  s.  oldere.  20      oldske,    ollske,    Altsche,     alte    Frau, 
older-dôm,  oller-dôm,  a)  AUer,  LebenszeU;  Mutter. 

AUer   im  Gegensatz  zur  Jugend;  —   he  is  91-göt8,  a)  eine  mit  Oelfarbe  angestrichene 

fan  ollerddm  stürfen;  —  dat  hûs  (od.  de  Statue,  bemaUe  Bildsäule,  bz.  Bildsäule  od. 
bom  etc.)  is  fan  olderdôm  umfallen;  —  he  hölzerne  Figur  überhaupt;  —  he  steid  hen 
hed  'u  hôg  olderdôm  (od.  older)  kragen ;  —  26  as  'n  dlgöts,  de  fan  gen  tüten  of  blasen  wêt, 
hé  is  na  sin  olderdôm  nog  al  kras;  —  he  bz.  de  fan  fören  nêt  wét,  dat  hê  achter 
is  in  'n  olderdôm  fan  60  jaren  stttrfen ;  —  lâfd ;  —  b)  fig. :  ein  dummer,  stupider,  blöder, 
b)  AUerihum,  alte  Zeit.  bz.  unbeholfener,  hölzerner  Wicht,  der  nichts 

oldordtmlîk,  olderddmelk,  alterthümlich.       begreift  u.  anzufassen  weiss;  —  du  bist  'u 

oldere,  older,  Adtere,  AeUer,  bz.  Vater  30  regten  ôlgöts. 
od.  Mutter,  Vorfahr  etc.  —  Sprichw.:  man  Das  Wort  „Gel-Götze**  ist  in  obiger  fig. 

kan  sin  oldere  wol  eutlopen,  man  nich  ent-  Bedtg.  sowohl  in  nieder-  als  in  öberd^Usdhen 
raden.  Gegenden  gebräuchlich  u.   söU   der  Name 

olderling,  Archidiakon.  —  Nid.  ouderling.        „Gel-Götze**   daher  stammen,   dass  Götzen- 

olderlos,   oUerlos,    elternlos,   bz.   nicht  35  bUder,   bz.  Statuen  u.  Säulen,   sowie  auch 
Vater  od.  Mutter  habend,  verwaist  —  Nid.        Thurpfosten  mit  Oel  bestrichen   u.  gesalbt 
ouderloos;  afries.  alderlas.  wurden;  cf.  Weiteres  unter  göts. 

oldor-man,  olier-maD,   Aeltennann,  Vor-  öl  je,   Oel.   —   Ahd.  olei,   oli,   ole;   mhd. 

Steher  einer  Zunft  od.  Innung.  olei,  ole,  ol,  öle,  öl;  nid.  olie;   afries.  olie; 

oldem,  olloro,  altem.  40  as.  ölig;  ags.  êle,  ael*,  an.  olia.  —  't  is  ö^e 

olders,  Eltern.  —  Nid.  ouders.  *—  olders  in  't  für.  —  Ob  aus  u.  mit  loU.  oleum  (u. 
u.  nhd.  Eltern  od.  Aeltern  sind  wohl  zwar  in  der  Bedtg. :  Fett  als  Nährendes 
Plurale  von  einem  von  older  od.  älter  od.  durch  nähren  u.  fettmachen, 
gebildeten  Subst.  (der  od.  die)  oldere  od.  mästen  etc.  entstandenes  Etwas)  u.  griech. 
ältere  u.  jedenfalls  vom  Compar.  older  45  elaa,  elâia  (Olivenbaum,  Olive)  als  Fett-  od. 
od.  älter  gebikUt,  wie  dies  auch  mit  afries.  Nährbaum,  Fett  od.  Nahrung  lieferndes 
alder,  eider,  aldera,  jeldera  (Vater,  Vater  u.  Etwas)  vielleicht  von  goth.,  germ.  alan,  od. 
Mutter,  Vorfahr) ;  as.  aldren,  eldiron ;  ahd.  lat.  alere,  ôlere  (nähren,  ernähren,  wachsen 
al  thron,  althron,  elthiron,  eldiron  (EUem,  nuichen  etc.,  cf  an.  öl,  Bier  =  Trank, 
Vorfahren)  u.  ags.  ealdor  (Ernährer,  Vater,  50  Nährendes  etc.  =  engl,  ale ;  ags.  ealu,  êlu ; 
Herr,  Fürst,  König,  vornehmer  u.  mächtiger  nid.  aal  etc.,  cf.  unter  albêje)  ?  —  Oder  ge- 
Edler)  etc.  der  FaU  ist.  hört  das  lat.  oleum  u.  griech.  eläa  etc.  mit 

olderweltsk,  ollerwoltok,  altmodisch,  lat.  ad-oleo,  adolui  etc.  u.  ags.  älan  (cf. 
alterthümUch,  nach  der  alten  WeU;  fig.  auch  eilen,  brennen  etc.)  zu  einer  y  al,  ar, 
dasselbe  wie  deftig;   —    he  dragt  sin  gôd  55  brennen? 

iiog  so  regt  olderweltsk ;  —  he  is  nog  ên  fan  ötjefant,  Elephant.  —  Nid.  olifaut,  olfant ; 

de  olderweltske ,  deftige  luden.  —  Nid.  ndrfiein.  olyfant.  —  Aus  franz.  olifant  u. 
onaermetsch  als  Gegensatz  von  nieuwerwetieh.        mit  prov.  olifan  (cf.  Diez,  11,376)  etc.  in 

old«fader,  old-fâr.  AUvater,  Vorvater,  abnormer  Weise  entstanden  aus  lat.  ele- 
Grossvater,   EhrfurM  gebietender    Greis,  60  phantus  von  elephas. 
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öye-fl«rt,  Oelktushen,  Oelfladen^  hz,  in  (Vater-  u.  MuUer- Bruder);  ahd.  dhexm, 
Oei  pebackener  MeMklaas.    c/,  flurt  mhd.  ôheim^  ôhem,  oeheîm,  oehein ;  md.  oevt 

ölje-kôk,  Odkuchen,  d.  h.  der  beim  ÄtM-        ôme ;  ags.  eam ;  afries.  êm  (MuUerbruderj ; 
pressen  von  Od  aus  dem  Odsamen  zurück'        saü.  6me  *,  nfiries,  ohm ;  wfries,  yém,  yeme. 
bleibende  u,  bu  einem  festen  Kuchen  zu-    5      ÄUi^  mÔh  od  mô  (Muhme)  wird  in  glei- 
sammengepresste  Rückstand.  eher  Weise  wie  dm  als  NameH^-Asikängsd 

öHen,  Ölen,  mü  Od  bestreichen,  gebraucht. 

ÔII9   hässlich,   schlecht,   böse   etc.  —  dat  L,   JËttmüller  ver gleicht  zu  dem  ags. 

Bant  ôlke  tlden  (das  sind  schkcMe,  dürflige,  eaza  =  ahd.  oheim  das  gdh.  aahuma  (grosaer, 
armselige,  böse  Zeiten) ;  —  'n  olken  kr&m  10  höher  etc.,  bz.  erhaben,  exceJsos,  magnificos 
(eine  hässliche,  böse,  schmutzige  Geschichte,  etc.),  welches  neben  dem  Superlativ  SMhuMDisAi, 
bz.  Sache) ;  —  61k  wer  (hässliches,  böses,  auhmiats  (summuB,  altisaimoB,  maximae)  einen 
unleidliches  Wetter) ;  —  *n  ôlken  krankheid  Positiv  auhu  voraussetzt  Darnach  wart 
(eine  ansteckende,  böse  od.  gefährliche,  bz.  denn  om,  bz.  oLeim  urspr,  eine  Respecttt- 
ekelhafte  Krankheit) ;  ~  dat  sügt  dV  ôlk  ût  1$  person,  bz.  ein  angesehener  u.  cer- 
(das  sieht  da  böse,  bz.schUmm,  häsdichetc.  ehrt  er  Mann  von  höherem  LébensaÜer 
od.  auch  elend,  dürftig,  schmiUzigr  ver-  (in  früherer  Zeit  waren  die  äUerem  Z^eute 
kommen  etc.  aus);  —  he  sögt  man  ôlk  dt  stets  Respectspersonen  u,  wurde  das 
(er  sieht  nur  dend,  schwach,  krank,  ver-  Alter  bekanntlich  stets  hoch  geehrt,  wie 
fallen,  bz.  schkdU  u.  verkommen,  dü/rftig  20  unter  old,  bz.  olde^  oldera  u.  dem  ag^. 
etc.  aus);  —  'n  olk  wicht  (ein  hässUches,  eaXdor  läUer;Alter\  Yaier,  Herr,  Fürst  etc. j 
abscheuliches,  böses  Mädchen) ;  —  'n  61k  zu  vergleichen),  was  dUerdings  als  Grdbdtg. 
wif  (ein  böses  Weib,  eine  böse  Sieben);  —  für  den  6 heim  genannten  Bruder  der 
'n  61keu  kërel  (ein  schlechter,  gemeiner,  Mutter  sehr  gut  passen  würde  u.  cmch 
spitzbübischer  Kerl).  —  Compar. :  olker ;  —  25  dazu  stimmt,  dass  hei  uns  im  Volke  mit 
Subst. :  olkerd ;  —  du  61kerd  (du  gemeiner  6  m ,  wie  oben  bemerkt,  eine  Person  von 
Mensch,  bz. Bö8eu)icht, Spitzbube,  bz. Luptp,  höher m  Lebensalter  sowohl,  ah  über- 
Nichtsnutz  etc.),  haupt  eine  Respectsperson  bezeichnä 

Wie  lelk  aus  lélik,  ledelik  etc.,  so  scheint  wird,  da  das  der  Êtandesbezeichnung :  pastdr« 
61k  ein  Contract.  von  61ik>  bz.  odelik  u.  90  mester,  biir  (Pastor,  Magisterp  Bauer)  om- 
mit  nid.  oolgk,  oodelgk  (entblösst  von  gehängte  6m  in  der  Wirklichkeit  als  eine 
äusserem  u.  innerem  Werth,  böse,  getnein,  ehrenvolle  u.  ehrende  Benennung  be- 
dürftig, armselig  etcj;  mnld,  oodelyck,  trachtet  wird.  Auch  sUmnU  zu  dieser  Grd- 
oyelyck,  oolyck  (vacuos,  vanus,  inanis,  vilis,  bdtg,  unser  ômke  als  Titel  der  Armen- 
malas,  pravas;  vafer,  astutus;  aeger,  laa-  86  vortAeher,  sowie  auch,  dass  in  der  aU- 
gttidofi,  imbecillis,  infirmos,  debiüs,  deformis)  deutschen  Can9leispra4:Jie  die  wdtliche»  Chur- 
gleich  zu  sein,  u>as  ein  Compos.  wm  oode  fürsten  sowohl,  als  auch  die  al^ürztldehen 
(öde)  u.  Igk  (gleich  etc.)  ist.  Herren  von   den  Kaisern  Oheim  tituliri 

Ausserdem  giebt  es  auch  ein  mit  61k  in  wurdcfi. 
der  Bedtg. :  böse,  schlecht  etc.  anonymes  40  Der  für  das  goth.  auhuma  u.  auhiunists 
(jedoch  schwerlich  verwandtes)  air.  olce,  ulce,  anzuneh^nende  Positiv  auhu  steht  wahr- 
dessen  Grundbegriff  vidleicht  auf  (sinnl.)  scheint,  entweder  für  aüeres  auhsu  od.  für 
brennend,  stechend,  giftig,  eiterig  auhta  u,  würde  demnach  entweder  mil  aäir. 
(ef.  atter,  Eiter  [von  der  y  idh,  brennen,  ôs,  uas  (super),  nasal  (supenu,  uobilif}. 
sännerzen,  stechen  etc.]  =  ahd  eitar,  Gift)  45  c^in6r.  uch  (supra),  uchel  (altus)  u^  gritch 
beruht  u.  womit  das  engl,  olcer  (böses  Ge-  aûxô  (lasse  wachsen),  auzomai  (waehze)  «. 
schwur,  Krebs,  Krebsgeschwür  etc.)  connex  nhd,  wachsen  (cf.  wasaen,  wasdöm  etc.) 
sein  könnte,  cf.  dazu  skr.  ulkâ,  Feuer,  zur  y  uksh,  vaksh  (wachsen,  zunehmen^ 
Feuerbrand,  Brand  etc.  beiBopp  u.Ben'  gross  u.  stark  werden),  od.  sonst  mit  lai. 
fey,  womit  diese  das  lat.  vulkaous  zu-  50  augeo,  auxi,  auctam  1«.  auctus  otc-,  lä. 
sammensteüen.  augu  (wachsen),  aoksztas  (hoch,  ffroes  etc.) 

on  od.  Ohm,  ohme,  a)  Oheim,  Vater-  u.  u.  goth.  aukan;  ahd.  auhh6n;  <i^  eacan 
Mutter-Bruder ; —  Dimin.:  6mke;  —  b)  (wiehren,  sich  mehren  etc.) ;  ags.  etjcen  (grosSr 
als  Anrede  od.  Namens-  u.  Standes- An-  mächtig,  gewaUig  etc.,  (^.  6k  etc.)  u.  «Irr.  u^ 
hängsei,  bz.  als  ehrende  Bezeichnung  be-  55  (gewaltig  etc.)  zu  dtrsdben  y  zu  stylen  sein, 
jahrter  od.  angesehener  Personen,  wie  z.  B.  om ;  i,  q.  um. 

Jan-,  Gerd-,  Freerk-6m   etc.,    od.  kuper-,  o-maeht,  «.  &-macht, 

pastdr-,  mester-,  bûr-6m ;  —  „dat  was  hum,^  omke,  tmke,  ohmlie,  thMke,  OdkrNc^n, 

Bä'  Ott6m,  do  harr'  he  de  rött  b!  de  stêrt.  Oheimchen.  Dimin  von  6m.  —  Speddl 
—   Nid.,  mnld.,   nd.,   mnd,  00m    od.   6m  60  wurden  früher  audi  die  beim  hiesigen  Gatt- 
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od,  Armenhause angesUUten Armen-Vorsteher  oppern,  a)  (sinnl)  errichten,  aufrichten, 

Oemkes  genannt  u,  haben  sie  diesen  Titel  aufsetzen,    aufsteüen,    in    Haufen   setzen, 

im  VöUtsmunde  auch  noch  jetzt.     Als  in  häufen;   —   wen  dat  wer  drdji;  blift,   den 

früherer  Zeit  die  Armenbeiträge  noch  frei-  krig'  ji  't  hei  h&pendlik  so  wid,   dat  ji   't 

unUig  durch  eine  CoUede  wn  den  Beihei-  6  oppern  könen   (toenn   das    Wetter  trocken 

Ugten  erhoben  wurden,  mussten  die  Oemkes  bleibt,  so  bekommt  ihr  das  Heu  hoffentlich 

diese  Cöüecte  monatlidi  abhalten,  u.  damit  so  weit,  dass  ihr  es  in  Haufen  setzen  könnt); 

Jeder  auf  den  Besuch  derselben  vorbereitet  —  b)  (trop.)  aufsetzen,  aufstellen  (eine  An^ 

war,  wurde  es  zuvor  Haus  bei  Haus  ange-  eicht  od.  Meinung),   behaupten  etc.;  —   he 

sagt,  dass  „de  Oemkes  kamen  wallen  un  haien  10  opperd  dat  as  sin  mônung;   —   hê  opperde 

^t  mändgeld  (Monats- Geld)  np.^  dar  tegen  (er  stellte  dagegen  auf  bz.  brachte 

Ommi^^ml Name,  Oeschln.Ommenu.OTukes.  dagegen  ein,  entgegnete  od.   erwiderte  da- 

Nach  Strackerjan    (pag.  -22)  soUen  gegen),  dat  de  umstenden   dat  nêt  tollten. 

die  Namen:    Ommo,    ümmo  aus  Ommar,  —    Nid.  opperen   (handlangen,  zureichen, 

Otmar,  bz,  Ottomar  entstanden  sein  u.  mit  16  hinaufreichen,  aufrichten,  in  Haufen  setzen, 

Odo  lt.  Otto  zu  and,  od  (cf  Ode)  gehören.  aufsteüen,  aufsetzen,  eine  Meinung  od.  Be- 

dn-sêgger    (Oheim-Sager),    Geschwister-  haupttmg   aufstellen,    aufs   Tapet   bringen, 

Kind,  bz,  Vetter  od.  Nichte;  —   he  is  min  erwähnen,  vorstellen,   vorschlagen,   äussern 

ômseffger.  etc.).  —  Zu  l  opper,  ober,  Über,  höher. 

ondel,  ein  Stikck  od.  eine  Ecke  Land;  20      9r  od.  5re,  A^re,  s.  ftr. 

—  nun  ondel,  meine  Ecke,  bz.  mein  Stück  9r,  ihr,  s.  hör. 
Land.  —  Trotzdem,  dass  der  Ton  auf  „on*  Jr,  Oehr;  cf  2  6r. 

liegt  u,  das  «e**  nur  schwach  betont  wird,  1.  ôr.  die  untrennbare  Vorsetzpartikel  in 

könnte  es  doch  =  and^  (Antheil)  sein,  mit  ôrbâr,  ordêl,  ôrlof,  ôrlog,  ôrsâke,  ôrsprunk 
urspr,  fries.  Aussprtiche  des  on  ==  an.  cf  25  etc.  mit  den  Nebenformen  ar  (<^.  arbarmen) 
afries.  ondel.  i».  ur  (cf.  orold)  =  ahd.  \xt,  ar,  ir,  er   u. 

tnke,  öknke,  oehnke,  ein  eiserner  Koch-  nhd.  ur,  er ;  an.  ör,  or,  er,  ur,  ur,  6r ; 
ofen,  bz.  kleiner  Ofen  mit  Kochtöpfen  darin  afries.  or,  ur ;  nid.  oor ;  mnd.  or ;  ags.  or, 
od.  auch  ein  eingemauerter  KoM^erd,  der  ör  u.  6r;  as.  or,  ur;  goth.  us  u.  einzeln  in 
mit  dem  Stubenofen  verbunden  ist.  —  Wang.  80  2kuammensetzungen  auch  ur,  welche  einer- 
bmnk,6mú'ke(Kcichélofen);nfries.(Outzen)  seits  aus  der  Bedtg,:  aus  heraus,  hervor, 
ânke  od.  (Johansen)  aank.  von  her,  von  toeg  etc.,  bz.  aus-heraus,  aus- 

Es  istbimin.  von  oehn  od.  ôhn  =  goth.  heroor  etc.  den  Begriff  des  Beginnens  u. 
anhns  (()fen,  Feuer,  cf  unter  &fen),  u>omit  Anfanges  von  Etwas  entwickelte  u.  in  éUeser 
auch  njfries.  aan  (Backofen,  cf.  Johansen,  85  Bedtg.  auch  im  ags.  ör  (Anfang,  Beginn 
pag.  99)  ident.  sein  wird  etc.)  tds  Subst.  erscheint,   wdä^rend  sie  an- 

Onno,  ml,  Name;  —   Onna,  wbl.  Name;        dererseits    aus    der   Bedtg.:   ex,    bz.    aus, 

—  Geschln.  Onnen ;  — -  Dimin.  Onke,  Onneke ;        ausser  etc.   od.   von-weg  auch   in  die  von : 

—  Geschln,  Onkes,  Onnekes;  —  desgl.  ml.  weg  (von  Etwas)  überging  u.  so  in  Com- 
Name  On^e;  —  Geschln.  Onljes.  40  positis  auch  ein  Nichtdasein,  ein  Fehlen 

Zu  Onno  sei  bemerkt,  dass  Stracker-        de.,  bz.  dasselbe  wie  ohne  u,  los  bezeieh- 

jan  (s.pag.  22)  auch  diesen  Namen  ebenso        net  (bz.  als  PrivaUvum  erscheint),  wie  dies 

wie  Ommo  zu  and,  6d  stellt  u.  als  aus  Odan,       z.  B.  im  ags.  or-leahtor  (ohne  Tadel  etc.) 

Otan  entstanden  ansieht.  u.  or-leahtre  (î^(20tf(W  etc.),  ahd.  urvani,  an. 

Ontie,  OBtfes,  s  Onno.  45  örvaenn    (ohne  Hoffnung)    etc.    u.    wdhr- 

•ntje,  Bau^,  SIpitzbauch;  —  hêkrigd'n        seheinl.   auch   in  orlag,  orlege   (cf  6rlog) 

onije;  —  sm  ontje  steid  ördendlik  förût.  der  FäU  ist. 

•p,  s.  np.  2.  or,  Ohr,  d.  h.  a.  das  Sinnen-Werkzeug 

opeB,  s.  apen.  od.  Organ,  womit  man  Töne  vernimmt 

Speadlik  od  9p6Bdlik,  s.  apendlik.  50  u.  auffasst.  —   Sodann  auch  b.   Esds- 

IpêBêH,  9pDeB,  öffnen,  ohr  od.  Falte,   umgefaüete  Ecke  od,  um- 

IpeilBg,  tpBBDg,  Oeffnung.  gefaltete  halbe  Blattseite  in   einem  Buche, 

1.  «pper,  s.  Upper  =  nid.  opper,  nhd.  wie  man  solche  auch  macht,  um  (wie  sonst 
ober.  Über.  mittelst  eines  Lesezeichens)  die  Stelle  wieder 

2.  opper  u.  auch  hopper,  Haufe,  od,  ein  55  aufzufinden,  wo  man  beim  Lesen  hUeb;  — 
er-  u.  ausgerichtetes  Etwiu.  —  Ddher:  hei-  c.  kleiner  ohrartiger  Henkel  od,  durch- 
opper,  Heu-Haufe,  Heuschober;  —  dat  hei  löeherter  Handgriff  am  Topf;  —  d.  Oehr 
steid  in  oppers  (das  Heu  steht  in  Haufen).        od,  Oese  (cf,  1  Ôs).  —  Redensart,  u,  Sprichw. : 

—  Nid.,  mnld.  opper;  wfries.  oper  (das-  he  let  Buk  gen  ôren  anneien  (er  lässt  sidt 
sdbe).  —  Wohi  Subst.  zu  oppern.  60  nicht  anführen,   bz.  nichts  weiss  machen) ; 
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—  hê  is  nog  nêt  dröge  achter  de  ôren;  —  bairan;  ags.  beran;  nhd,  (ge)bären  etc.  fcf 
hê  hed  de  ôren  nog  al  dicht  an  d'  kop  (er       baren,  baren,  boren  etc.)  ist. 

ist  nicht  leicht  durch  Bitteti  zum  Geben  ge-  or-bimniel,  Ohrgehänge;  —  té  dragt  goldea 

neigt  zu   machen^   hz,   etwas  harthörig  u.  ôrbummels   in   't  6r»   —    cf,   bnmmân   = 

hartherzig*);  —   he  hed  ^t  fûstdik  achter  5  haumdn. 

de  6ren;   —   lütje  potten  hebben  ôk  6ren  ôrd  od,  ort,  orlb,  a)  Orty  Gegendy  Bick- 

( Warnung,  dass  man  in  Gegenwart  kleiner  tung,  Seite,  Punkt,  Stelle;  —  dat  ligd  an 

Kinder  nicJU  zu  viel  sprecJien  soll,   weü  de  6rd,   be,    na  de  ôrd  hen;    —    he  ts  £uj 

kleine  Kinder  auch  Ohren  zum  Hören  haben);  disae  ord  na 'n  andern  ôrd  hen  fertrukken: 

—  he  hed  d'r  gen  ôreu  an  (er  wül  etwas  10  —  b)  Spitze,  Anfang,  Aeusserstes,  Eeke^ 
nicht  anfassen ,  hat  keine  Neigung  od.  Schärfe,  Schneide ;  —  fan  6rd  (od.  6rth)  U 
Lust  ein  ihm  Befohlenes  zu  thun);  —  he  ende;  —  de  6rd  fiui  de  spä'  is  m!  ofbraken; 
Bteld  d'r  dofe  ôren  na  (er  steÜt,  bz.  richtet  —  ord  fan  't  mest  (Schneide  des  Messers): 
taube  Ohren  danach,  thut  als  wenn  er  es  —  de  6rd  fan  't  plôgisder.  —  Davon  awh 
nicht  hört);  —  he  is  dör  't  or  brand  (er  15  der  Name  Leerôrd  od.  Leerorth,  gewöhnlich 
ist  gekennzeichnet,  bz.  gebrandmarkt,  mit  Nord  (mit  apostrophirtem  Artikel  —  'n  ord) 
derBedtg.:  er  ist  sehr  verschlagen,  listig u.  genannt,  wie  die  Spitze  od.  Ecke  hei^^ 
gewandt  wie  ein  alter  Verbrecher) ;  —  he  weiche  durch  die  Leda  bei  ihrer  Einmündung 
hörd  mit  fiskôren  (er  stellt  sich  an,  als  o.&  in  die  Etns  gebildet  wird. 

er  schwerhörig,  bz.  taub  ist).  20      Die  Bedtg.:  Gegend,  Stelle,  Punkt 

Femer  wird  von  einem  Herrn,  der  an  resuUirt  aus:  Spitze,  Ecke,  Winkel 
jedem  Arm  eine  Dame  fiihrt,  scherzweise  =  toas  vor-  od.  in  den  Baum  hin  aus- 
gesagt: dat  is  'n  pot  mit  twê  ôren,  d.  h.  ein  ragt  etc.,  ganz  wie  auch  hörn  u.  hok  t». 
Topf  mit  zwei  Henkeln.  audi  Seite  u.  Kante  etc.   in  derselben 

Es  ist  =^  nid.  oor ;  afries.  kr,  âra,  aer ;  25  Bedtg.  gebraucht  wird.  —  Nid.  oord ;  fsfrie^. 
ags.  eare;  as.  ôra;  an.  eyra;  ahd.  ôra^  aora;  ord,  oerd;  nd.  ord,  oord,  oort;  mnd.  ort: 
wÄd.  ore,  or  (Ohr,  Oehr,  Henkel,  Griff);  as.  ord;  ags.  ord  (Spitze,  Gipfel,  Obersir» 
goth.  auBo;  2»i.  ausis;  fo^.  auris;  a2a<.  ausis;  etc.);  aengl.,  engl  ord;  ahd.,  mhd.  ort 
griech.  oQas  u.  Jon.  oüs.  (ausserster   Punkt,   Spitze,   Anfang,   Ende, 

1.  ôrbar,  urbar,  ausgiebig,  ergiebig,  er-  30  Ecke,  Band,  Saum,  Seite;  Theä,  Stitck  aUt 
trägig,  einträglich,  nutzbar,  nützUch,  dien^  kleines  GewidU  od.  Münze,  cf.  6rt) ;  an. 
Uchf  pcLSsend,  geziemend;  —  ôrbarland; —  oddr  (mit  assimilirtem  „r''  wie  in  unserm 
'n  Orbaren  sake,  eine  nützliche,  dienliche  5dder  =  örder);  itofur.odd;  dön^od;  <c*Airfi/. 
Sache  etc.  —  Nid.  oorbaar ;  mnld.  (cf.  udd ;  nfries.  6d,  odd.  —  Vergl.  tmch  schoU. 
Weiland)  oirbaar,  oirber,  orber,  orboor,  35  (Jamieson)  ord  (steiler  Hügel  od.  Berg): 
oorbaar  etc.;  tici.  urbar;  bayr,  urbar,  urbor.        ir.  ard  (Hügel);  an.  urd  (felsiger,  {steiniger 

2.  orbar,  Vortheil,  Gewinn,  Ertrag  etc. ;        Ort)  u.  dazu  unser  ur  od.  ûr  in  der  Bedtg. : 

—  to  Binem  nütte  un  orbar  (zu  seinem  Nutzen  Eisenrasenstein  etc.  —  Davon:  ahd.  orthabr 
u.  Voriheü)  etc.  —  Afries.  orber  (Nutzen  (Urheber)  u.  ortfruma  (Urheberschaft,  aucto- 
etc.);  mnld.  (KU.)  oorbaer,  oorbor;  mnd.  40  ritas),  ortfrumo  ss=  as.  ordhfmmo;  ags.mú- 
orbar,  orber,  orbor;  mhd.  urbore,  urbor,  frama  (auctor,  priuoeps,  origo)  etc.  ^  Nat.h 
urbar,  urwar;  md.  urbur  (Einkünfte,  Ertrag  Fick  (III,  36)  mit  Uebergang  von  %  in  r 
od.  Zins  von  einem  Grundstück ;  einen  Zins  (uns  bei  1  or)  aus  usda  von  der  y  us  =  vs^y 
od.  eine  Bente  tragendes  Grundstück).  schneiden  oil.  theilen,  scheiden,  trennen  etc., 

1  «.  2  orbar  gehört  mit  dem  davon  stam^  45  bz.  (cf.  Boppj  Gloss.  comp.,  pag.  3M, 
menden  Verbum:  nlcL  orberen;  mnld.  oor-  zweite  Spalte,  5  vas)  ändere,  abacindere ; 
baren  (gebrauchen,  benutzen,  geniessen  etc.) ;  occiderc,  wovon  auch  vielleicht  tat.  ^'astare, 
mhd.  urborn,  urbam,  urbern;  md.  urbarin,        vastus,  cf.  wôst  etc. 

urhuru  (einträglich  machen,  in  Ertrag  setzen,  ôrëêlf    Urtheil,   d.  h.  Austheil  =  wn* 

erzielen  etc.)  zu  ahd.  urperan,  urberan ;  mhd.  50  Jemand  u.  eine  Verstttnmlung  etc.  aus- 
érhem  (gebären,  erzielen,  heriforbringen  etc.;  t  heilt  od.  ausgiebt  etc.,  bz.  als  Mei- 
refi.  entstehen) ;  goth.  usbairan  (hinaustragen,  nung,  Ansicht  etc.  od.  als  Sp ruck, 
vorbringen,  ertragen)  etc.,  was  eine  Bildung  Ausspruch  etc.  von  sich  giebt  etc.;  — 
von  ur,  US  (cf.  1  or)  =»  aus,  Jteraus,  her-  ik  wil  m!  d'r  gen  6rdêl  afer  anmatigeo ;  — 
vor,  aus  heratM  etc.    u.  ahd.  peran;   goth.  55  he  hed  sin  ôrdêl  ûtepraken;  —  dat  geri^ 

hed  sîn  ôrdêl  ofgäfen;  —  hé  hed  sia  ôrdél 

kragen   (er  hat  sein  UrtheU,   bz.  was  ihm 


*  Bern.:  Weä  vom  Kopf e  abstehende  Ohreti        gebührt,  od.  vom  Gericht  abgegeben  u. 
fassen  den  Schau  bekanntiich  leichter  auf       [als  richterlicher  Sprw^  od.  als  Strafe  eU.] 
u.  hören  schärfer.  60  zuerkannt  ist,  bekommen);  —  't  l&tste  6rdéJ 
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(âti8  leUUf   bg.  jüngste  C^erieJU,  d,  h,  die  ôr-fîge.  Ohrfeige  =  Sehlag,  Schmiss  etc. 

letzte   Austheilung   van  Belohnung   u.  mit  der  fiaehen  Hand  an  das  Ohr.  —  Nid, 

Strafe,  das  leiste  Erkenwtniss  des  Welten-  oorvijg. 

ricJUers),  -—  Ahd.  urteila,  urteili,  urdeili,  or-fi^D,  ohrfeigen,  mit  der  flachen  Hand 

urteil,  urtêli;    mhd.  urteil,  urteile;   afries,    5  an  die  Ohren  schlagen  etc, 

otúél,   UFdél;    wfries.    drdél,    oardêl;    nid,  örgel,    Orgel.    —    Ahd,   organä,   orginft; 

oordêl;  mnd,  ordôl;  tigs,  ôrdäl;    as,  urdêli.  nihd.  orgene,  orgen  u.   ahd.  orgelâ,   orgI&; 

—  Davon :  mlat,  ordalium  (OotteS'  ürtheil)  mhd,  orgele,  orgel ;  mnld.  orghel ;  nnld,  orgel ; 
u,  afranz.  OTÚel  (Urtheil).    cf.  das  folgende:  ital.  Organa;  port.  orgao;   caJt.  orga;  prov. 

ardelei,   urtheilen,   —   Nid,   oordeelen;  10  orgnes;  franz.  orgue;    wallis.    orgân    etc. 

a/rte9.ordêUa,ordêla;  oAd. artailan, artdUan,  alles   von   hU.   Organum;    griech.   organon 

ardeilan,   irteilen,  irdeilen;   mhd,   erteilen,  (jedes  Werkzeug  überhaupt;  besonders   ein 

urteilen  (eine  Meinung,  Ansicht  etc.,  musikalisches    od.     Ton  -  gebendes ;     Orgel, 

bz.  einen  Spruch,  Ausspruch  etc.  über  Wasserorgel),  wovon  auch  nhd.  Organ,  Or- 

etwas  abgeben  etc,  u.  so  sowohl  =  be-  als  15  ganismus,  organisch,  Organist  etc. 

=  ver-uriheilett,  gleichviel  ob   dies  von  Die  Chrdform  ist  arganft  u.  dies  eine  Bil- 

einer   Ferson  od.   mehreren,  privatim  od.  düng  von  der  y  arg  (ef.   Bopp,    Gloss. 

öffenUieh  durch  eine  Versammlung  od.  das  comp.  21,   arg  1,   u.  Benfeg,   Skr,  Dict, 

Gericht  geschieht) ;   as.  adê^jan   (urtheilen,  4$,  arj  2),  thun,  macTien,  wirken,  bewirken, 

veruriheilen);  ags,  sidaelan  (partiri,  aeparare).  20  bereiten,  fertigen,  zusammenfügen,  verbinden 

Wie  von  ahd.  ar-springan  (aus-,  heraus^,  etc.  u.  dem  Suffix  ana  od,  anä  (cf.  Bopp, 

hervor'Springen)  das  Wort  Ursprung  mit  Gramm.,  III,  396  seq.),  wonach  argan&  so- 

der  Grdbdtg,:  AuS',  Heraus-,  Hervor-  viel  heisst  als:  Machendes,  Fertigendes,  Be- 

Sprung  entstand,  so  das  Wort  Ürtheil  reitendes  etc,,    wie  ja   ein    Werkzeug   ein 

von  o^d.  arteilan  (aus-theilen,  ertheüen,  26  Wirk-Geräth  od.  derjenige  ist,  womit  man 

ausgeben^   abgeben  etc,),  worin   ar,  er  otc.  Etwas  fertigt  od,  macht   etc.    Dieselbe  En- 

=:  nr  (cf,  1  6r)  u.  =  goth,  us  etc.  ist.  düng  haben  wir  z.  B,   auch  in  Wagen 

1,  Orden,  Ordnung,  Begel,  Gesetz,  Orden  (ahd.  wagana)  =s  Fahrzeug,  Fahr-Geräth, 
etc,  —  y,N6rden  is  sOnder  ördon  ;*  —  „Norden  bz.  Fahrendes, 

hed  gen  Orden,**  6^.  „in  Norden  is  gen  Orden **  30  örgelan,  orgeln,  Orgel  spielen,  nament- 
(altes  geschichtliches  l^ffrichwort  auf  die  lieh  mit  der  Drehorgel;  —  he  örgeld  mi 
Stadt  Norden);  —   he  is  in  de  Orden  np-        wat  för. 

namen;  —  he  hed  'n  örden  kr&gen.  —  Ahd,  ôMser,  vr-îsder,  Ohr-Eisen;  —  sé  dragt 

ordena;  mhd,  orden  (Anordnung,  Gesetz,  'n  golden  ôr-tser.  —  Dieser  jetzt  von  Gold 
Befehl ;  Orden,  Stand,  Beschaffenheit.)  —  35  od,  Silber  getragene,  vorne  offene  Schmuck- 
Aus  lat.  ordo.  reif  der  fries.  I^auen  war  urspr,,  wie  auch 

2.  erden  (statt  ördenen),  ordnen,  in  Ord-  der  Name  andeiUet,  ein  einfacher,  eiserner 
nung  bringen;  —  ho  hed  dat  alP  so  môi  Beif,  womit  die  langen  heüblonden  Haare 
urdend,  dat  't  'n  lüst  is.  —  Ahd.  ordinôn,  statt  des  in  neuerer  Zeit  üblichen  Sammt- 
ordenôn;  amhd.  ordenen,  ordnôn;  nid.  or-  40  bandes  zusammen  gehalten  wurden.  Wie 
denen,  orden  (ordnen,  regelrecht  behandeln,  die  Prunksucht  später  u,  namenüich  im  18. 
bestimmen^  anordnen  etc.),  Jahrhundert  bezüglich  dieses  Beifes  zu  dem 

Order  (assimH  ödder),  Ordnung,  Beihen*  jetzigen  goldenen  mit  Edelsteinen  u,  Diaman- 

folge,  Begd  etc,;  Befehl,   Ordre;  —   't  is  ten  besetzten  Kopfschmuck  kam,  darüber 

all'  gôd  in  ödder  kamen;  —   't  is  all'  mit  45  vergl.   im   Ostfries.  Monatsheft  vom  Octbr, 

hör  in  ödder   (es  ist  mit  ihnen  alles  geord-  1877  pag,  472  den  Bericht  des  Herrn  Dr. 

net,   bz,  so  wie  es  sein  muss  od,  soü,   alles  med,  Ter  gast  bezüglich  der  Leeuwaarder 

in  gutem  Stande)   etc,;  —   ik  bin  hêl  nêt  Ausstellung. 

göd  in  ödder  (ich  befinde  mich  gar  nicht  orke,  Ohrchen  u.  Oehrchen,  Dimin,  von 
wohl);  —  wel  hed  de  ödder  d&r  to  ûtgäfen?  50  2  ôr. 

—  hé  wü  not  na  ödder  hören.  êr-leks,  Lesezeichen;  d,  i,  ein  or  was 
ordern  (assimü,  öddem),   anordnen,  ein-  man  als  Lesezeichen  (ef.  or  stib  b)  bei  einer 

richten,  befehlen.   Ordre  geben  etc, ;  —   he        leks  (Lection,  Aufgabe  etc.)  macht. 

ödderd  dat  an ;  — *  he  hed  dat  beöddert  (er  orlof,  Urlaub,  Freiheit,  Dispensation  etc. 

hat  das  beordert).  55  (0,  L,-R,   15  u.  331),    Gebräuchlicher  ist 

Origis,  s.  Ortgies.  ferlöf  u.  kömmt  örlof  zur  Zeit  nur  an  der 

ërdnug,  Ordnung ;  —  an  Ordnung  kan  gen        hoU,    Grenze  vor.   -—   Afries,   orlof,   orlef, 

hûs  bestän,  ftn  Ordnung  mut  de  weit  fergftn.  orlif ;  as,  orlof;  ahd,  urlonb,  nrloup,  urlub ; 
erd-rik,  orireich,  reich  an  Orten,  bz.  Ort-       mhd.  urloup;  md.,  nd.  urlôf  =  Erlaub, 

Schäften,  60  Erlaubniss  etc;  cf.  ferlöf. 
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ôrlOf ,  Krieg;  —  ôrlogsschip,  Kriegsschiff;  ein  Dkmn.  wm  logos  (Wort,  Bede,  Spruch, 

—  he  iB  up  ôrlog  ût;  —  Malbr6k  (Herzog  Ausspruch,    VerlSindigung   etc,)     od,    da* 

von  Marlborough)  de  f6r  ten  ôrlog  etc.  (aUes  subsUnntivische   Neutrum    wm   logios    (der 

VolksUed) ;  —   he  f&rd  up  'n  ôrlognchip.  JRede  kundig,  beredt  etc.)  ist   u,  auch  dif 

— '  Nid.  oox\o%\  mniei.,  m/Iâm.  oorlo^;  mnd.  5  Bedtg.:  Spruch,  Aussppêdt,  VerkûndigmÊg 

orloge,  orlage,  orlege,  orlog,  orloch,  orlech,  etc.  hat.     Demnach  heisst  ôrologion  uirii, . 

orlich,   orlinch;   afries.  orloch;   as.  oriag,  Zeit-,  he.  Stunden- Verkündigung. 

orleg,  orlagi  (deeisio  fataliSy  bellica,  fiatam,  Wegen  öra,  he.  hora  c/.  ûr. 

bellam);  ags.  orlag,  orlegu.  orläg;  an.  örlög  or-sake,  ôr-sâk,  Ursache,  Qrund,  Anla^ 

(dassdhe);    ähd.  urlag,    arlaga  (Geschick,  10  etc.,  d,  h.  die  Sache,  wovon  (aie  erste 

Schicksal).  —  Daneben:  (ihd.  urliagi;  mhd.  u.   ursprüngliche  od.  Anfang»-    «. 

urliage,  nrlouge;  md.  urlooge,  urloige,  ur-  Ausgangs^Sadte,  d^.  1  6r)   etwas   aus- 

lage  (Krieg);   mhd.  urlingen,  arlongen,  ur-  od.   her  aus*  geht.    Daher  auch:   Bewt- 

logen ;  md.  urlûgen,  urloigen  (Krieg  fi^en,  gungs-Sache,  od.  Sache,  diesu £twa.^ 

kriegen).  16  bewegt  u.  anregt,  bs.  den  ersten  An- 

Was  eunächst  das  ahd.  urlag,   as.  orlag,  stoss  u.  Anlass  eu  Etwas  giebt;  —  h^ 

an,  örlOg  etc.  in  der  Bedtg. :  fatom  betrijß,  is  de  ôiB&k  d'r  fan  (er  hat  den  Anläse  daem 
so  scheint  es  ein  Compos.  fx>n  ur  in  der       gegeben);  —  dat  is  de  ôrB&k,  wamm  ik  dat 

Bedtg.:  entsprungen,  entstanden,  anfänglich  dô.  —   As,  orsake;  tUd,  oorzaak,   oonake; 

od.  von  Anfang  her,  ur^orüngUch  etc.  (cf  20  mhd  Ursache,  ursach.  —  Daher :  fierôrsakea, 

1  6r,  be.  ur  in  ürweU,  uralt  etc.)  u.  log,  verursachen,    bewirken,    meuAen,    veram- 

log  (Oesete,  Beeht,   Ordnung,  Bestimmung,  lassen  etc. 

Gesete  des  Lebens,  Geschick,  Loos^  Schick-  or-aprnnk,  Ursprung,  Entstehung  etc ;  — 

sai  etc.)  SU  sein,  sodass  urlag  hier  soviel  sin  ôrspmnk  ledt  he  fan  etc.  of ;  •—  dat  is 

ais:    Ur-Gesete,     Ur*B estimmun g,  26  de  örapnak  fan  un  nAm.   —  Daher:   ôr- 

Ur-Geschick  etc.  bedeutet,  währendes  sprunkelk,  ôrsprOnkelk,  ursprünglich,   am- 

in  der  Bedtg. :  bellum  od.  Krieg  wahrseheinl.  fänglich  etc.,  be.  von  der  Entstehung,   bi. 

soviel  iüs  ex  lex  (s.  unter  l  6r)  bedeute  von  Anfang,  von  der  Geburt  etc.  an.  —  Ahd. 

u.  so  urspr.  einen  gesetslosen  Zustand  urBpring,nr8prink;  mhd,  nrsprinc,  ar^mnc; 

(TumuU,   Empörung,  Aufruhr,    unruhige  80  nid  oorsprung.  —   Zu  ahd.  ar  (er,    ir,   ur 
kriegerische  Zeit  etc.)  bezeichnete,  wo  Jeder       =  goéh.  us  etc.,  cf.  1  ôr)  —  springan  (aue-, 

sdbst  sein  Becht    mit    dem  Schwerte  be-  heraus»,    hervorspringen,    heraussprUtsem. 

hauptete  u.  Gewalt,  Mord  u.  Todtschiag  tm  ewtepringen,  hervorkommen,  eMtiAen  eicj 

der  Tagesordnung  war.    Eine  andere  Frage  u.  daher  wörü.:   Aus-,   Heraus-,    Her- 

bleibt  nun  aber,  ob  das  ähd,  nrlingi  (Xn«^^  86  vor-Sprung,  bz.  Sprung   od,  Bewe- 

aus  urlag  (Urgeschick,  od,  von  Anfang  an  gung  etc.  aus  Etwas  heraus  u,  so:  daa 

best^tendes  Gesete  etc.),  bs,  aus  der  Bedtg.:  II ervorspringen,  Hervorsprieeeen, 

ex  lex  entstand,  od  ob  dieses  im  zweiten  Entspringen,  die  Quelle,  der    Ür- 

Theü  nicht  mä  oAd.  liugan  =  lügen,  be-  sprung  etc. 

trügen,  überlisten  etc.  eusammenhängt    u.  40      1.  drl»  drth,  s,  ôrd. 

demniich  urliugi   eigenü.   soviel  heisst  als:  2,  $rt,  drtkf  der  vierte  H^eileinee  Garn- 

Ur^Lüge,    Ur-Betrug^    Ur-Bdügung,    Ur-  een  u,  ewar  epecieü  des  als  Ftüseigkeits- 

Ueberlistung  etc.  u.  so  in  die  Bedtg.:  heim-  Mass  dief^enden  Kruges  od.  der  Kanne, 

Ucher  Ueberfäü  u,  Krieg  etc.  überging,  sowie  auch  jetzt  des  Liters,   od.    einer 

Zu  der  Bedtg,:   ür^Gesetz  von  ahd.  46  grösseren  Münze;  —   'n  ort  melk    (bér, 

urlag,  urlac  etc.   ef.  awcft  Holtzmann  ölje,   water  etc.),  eine  viertel  Kanne  Mû^ 

(deidsche  Myth.  pag.  201),  der  übrigens  das  etc. ;  —  drê  min  'n  ort»  drei  ((hdden,  Thakr 

ahd.  urliugi  cds  eine  Enisteäung  von  urlag  etc.)  weniger  ein  Viertd,  —  Nid.  oord,  oort 

ansieht,  was  mir  jedoch  zweifelhaft  ist,  (dassdbe    u.   auch   [ausser   den   sonstigen 

êrldsjê,  Uhr,  Taschen-Uhr;  —  kaust  du  60  Bedtgn,  von  ôrd]   ein  Theil  od,  Stück 

m!  wol  seggen  wo  l&t  dat  't  is?    n&  brder,  von  Etwas  überhaupt).     Auch  im  nd.  u. 

ik  heb'  gen  ôrlôflije  bl  mi.  nhd.  (cf.  bei  Dähnert  etc,  «.  Adelung 

Es  wird  vom  gemeinen  Mann  oft  auch  etc.)  wird  Ort  in  der  Bedtg.  von:  Stück, 

alU^je  ausgesprochen  u,  entstand  aus  franz.  Theil,  kleines   Theil  (wie  das   ahd. 

horologe   von   lat,   horologium    =   griech.  66  6rt,  cf.  unter  ord)  ti.  in  der  von:  vierter 

örologion,   wovon  auch  Hol.  oriuolo;   maü.  Theil  von  Etwas  gebrauchi,  wonach  et 

reloeuri;  span.  relox;  port.  relogio;  prov.  dann  wohl  anzundmen  ist,  dass  die  nr^r. 

relolge  u.  das  ahd  orlei  (Uhr),    Das  griech.  Bedtg.  von:  Th  eil  od.  Stück  sieh  später 

örologion  ist  ein  Uompes,  von  öra  (Zeit,  a^ die  von:  ein  Viertel  von  Ettsas  (cf. 

Stunde)  u.  logion,  wddi  Letzteres  entweder  60  auch  Br^e)  begrenzt  hat 
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ort,  8rt,  ert«,  Srte,  Abhub,  ÄbfM,  Brocken,  unserm  orten  von  ort  entstand,    Mögldck  ist 

Beste,    Ueberreste,    Ueberbleibsel  ete.    von  es  indessen  attch,  dass  das  hess.  u,  götting. 

Speise  od,  FtUter;  —   m  äten  ian  middag  orzcn  (was  sonst  anscheinend  im  hoch-  u. 

Art  (od,  aikih  örtsel,  örtels),  toir  essen  diesen  oberdeutschen  nirgends  vorkömmt)  vom  nd. 

Mittag  Reste  od.  von  andern  Tagen  übrig  5  orten  entstand,  bz,  aus  unserer  nd.  Mundart 

gebliebenes,  den  Abhub  anderer  Mittage,  —  Obernommen  wurde, 

Mostfiries,  (Gad,  Müller)  oerth  (über-  Dassunser  ort  u,  orten  etc.,  wie  8 chmel- 
gebliebenes  Heu  od.  Stroh,  be.  Futter);  nd.  ler  u.  Vilmar  (cf,  bei  Schm,,  I,  100  u, 
(Br.  Wh.)  u.  mnd.  (Seh.  u,  L.)  ort,  orteis;  bei  Vilmar  426)  annehmen,  mit  dem  bayr, 
nfrits.  (Outeen)  aartels;  engl,  ort  u.  orts  10  nräszen,  urezen  (was  doch  wcM  soviel  als: 
(AbfaU,  Abhub,  Ueberreste,  Brocken  etc.);  [sich]  überessen,  bz,  vereasen  etc.  u. 
hess.  (Vilmar,  426)  oerzchen  (Dimin.  von  so  [sieh  in  Etwas]  zuwider  essen  u, 
oerz  =  üeberbleibsel,  Rest  etc.)  etc,  cf,  das  deshalb  die  Speise  od.  das  IStUer  ver- 
femende: schmähen  u,  verwerfen  etc.  bedeutet), 

Srten,  (beim  Essen)  Reste  lassen,  die  vor-  15  bz,  mit  dem  ags,    orettan   od.  oretan   (cf. 

gesetzte  Speise  verschmähen  u,   üiberlassen,  L,    Ettmüller,  pag.    41    u.    H.    Leo, 

sie  nicht  anrühren  etc. ;   —    de  bliksemse  l^niUe  420  unter  or),  zu  Nichte  machen  etc. 

jnng'  is  so  êgen  (od.  kis)   np  't  ätra,  dat  u.  oretta,  zu  Nichtemacher  zusammenhängen 

he  hast  etker  middag  örtd ;  —  du  mnst  nêt  14.  davon  abstammen  soll,  scheint  mir  sehr 

alt?d  orten ;   —   de  pêrde  orten  ^t  hei.  —  20  zweifelhaft  u,  woUen  mir  dazu  die  Formen  so 

Nfries,   (Outzen)  orte,   aarte ;   nd.   (B r.  wenig,  als  auch  die  Bedtg.  von  ort  (als  Subst.) 

Ivb.)  orten,   örden;  jütl.  orte;   in  Angeln  stimmen.   Auch  spricht  für  einen  Zusammen- 

urte;   tu    Tandem  yrte;  hess.   (Vilmar)  hang  von  unserm  ort,  orten  u.  dem  sehott, 

orzen  (übrig  lassen,  Rest  lassen  [von  aüer-  ort  etc.   mit  diesen  oberdeutschen  Wörtern 

Jtand  Dingen  u,  nicht  allein  von  Speisen],  26  der  Umstand  schon  nicht,   dass  dies  jeden- 

I>\itter,    bz.    Nahrung   iü)erlassen   u.    ver-  foMs  neuere  Wörter  sind,  da  sie  iti>erall  in 

schmähen,   dasselbe  unter  die  Füsse  treten,  mitteU  u.  aU-hodid,  Wörterbüchern,   soviel 

verschletidem)  etc.   Desgl.  auch  (cf.  Scham*  ich  weiss,  nicht  vorkommen, 

ha  eh)  götting,  orzen  (übrig  u.  verkommen  ZumlxhliMse  sei  noch  bemerkt,  dass  auch 

lassen);  sehott,  (Jamieson)  ort  (to  throw  80  das  franz.,  aengl,  engl  ordure  (Abfall,  ün- 

aaide  provender  =  den  Proviant,  bz.   das  rath,  Schmutz  ete.)  möglicherweise  mit  dem 

Futter  zur  Seite  werfen  u.  es  verschleudern  ostschott,,  ir,  orda  (Fragment  ete,),  bz,  dem 

Hc,,  to  cmrnblc  =  krümeln,  brocken^  bröckeln,  ags,  u.  nd,  ord ;  aihd.  ort  (Stück,  Theü  ete,) 

zerkleinem  etc.),  zusammenhängt  u,  eine  Weiterbildung  von 

Es  ist  ganz  zweifellos,  dass  unser  ort,  ort  85  orda  u,  ord  ist. 

(Brocken,  Rest,  Üeberbleibsel  etc.)  sich  so-  örtels,  s.  unter  ort,  ort 

woM  lautlich  als  begrifflich  sehr  ntihe  zu  Ort^îs ,    Oortgies ,    Oartbgies ,    Ordgifl, 

den  unter  5rd  u.  ort  vorkommenden  nd.  u.  Oordgiese,    nU.  Name,  —  ef.  bei  Forste- 

hochd.   Formen  oort,  ort  in   der  Bedtg,:  mann   unter  Ort  u.  Gis,   wo   auch   schon 

Stück,  Theil,  kleines  Stück,  Brocken  40  der  Name  Ortgis  (jedoch  nur  einmal)  ange- 

etc.  stellt  u,  dass  auch  das  obige  sehott,  ort  führt  ist, 

in  der  Bedtg:  krümeln,  bröckeln  ete,,  ort,  ôrth  ist  =  ord  (Spitze,  Ecke,  Sehäffe 

sowie  auch  das  ostschott.,  ir.  orda  (Bruch-  ete,   u,  im  afries,   ctuch   Spiess)   u.  gis 

stück,   Fragment,   Rest,    Üeberbleibsel  etc.,  wohl  eine  Kürzung  von  giso,  welcher  Name 

cf.  Jamieson  unter  to  ort)  auf  eine  45  nach  den  hier  lebenden  Geschlechtsnamen 
(hnnexität  damit  hinweist.    Da  nun  aber       Oiessen,    bz»   Gisen    hier   auch   wohl  ge- 

das  nhd,  „z^  =  urspr.  „ts"  u.  auch  =s  urspr,  bräuehlidi  gewesen  ist  u,  wofür  auch  der 

tu.  ä  ist,  so  würde  auth  das  hess,  oerzchen,  hier  oft  vorkommende  Name  Giabert,  Glse- 

bz,   oerts-ehen   <úê  Dintin,  von  oerts    (cf,  berth    spricht.      Nach    Ernst   Schulze 

unser  örtsel)  u.  das  Verbum  orzen   (Reste  50  (ef.  dessen  goth.  Wb.)   ist  gis  das  Präter. 

lassen,  übrig  lassen  ete,,  welche  Bedtg.  es  von  goth.  geisan  (wehen,  wallen,  aufwallen, 

ganz  allgemein  hat)  zu  unserm  orten,  orten  kochün,   brodeln,  sprudeln.   Blasen  werfen, 

u.   Schott,  ort,   bz,  zu  dem  alten  Subst,  ort  schäumen  =:£  lat.   bullire)  =   ähd,  gfisan, 

(in  der  Bedtg.:  Stück,  kleines  Stück,  jésan  (gähren,  schäumen,  sieh  brodelnd  u. 

Abfall  od.  Rest,  Brocken  etc.  von  55  kochend  erheben,  aufwallen  etc.),  woher  die 
Etwas)  stimmen  u,  auch  nodh  die  Annahme  Wörter:  Geiser  (auf  Island),  Oeist, 
gestatten,  dass  die  Form  „orts^  in  der  Oas,  Gischt  etc.  u.  auch  das  an,  geisa 
Bedtg.:  Reste,  Brocken  ete,  ein  Plural  (sich  stürmisch  erheben,  zornig  aufwallen 
von  ort   (nämlich  ortes,  contrah.  orts)  war       ete,  cf.  aufwollen,  aufbrausen  =  tu  Zorn 

u,   daraus  das   Verbum  ortsen  (orzen)  =  60  «i.  Wuthgeraihen  ete.)  u,  das  nhd.  gähren 
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etc.,  worüber  des  Weiteren  unter  gären  eu  Äusgieaaen  von  Wasser  od.  scntêigen  MTmamg- 

ersehen  ist.  ^  keiten.  —  Mnld.  (KU),  hz,  sä^,,  sieawtû. 

trtje,  ortje  (Bimin.  von  ort),  ein  viertel  u.  mfläm.  oose;  mnd,  ôsei   oose:   an.,    ûi.. 

Stuber,   bz,   eine  kleine  altostfries.  Münze  norw,    aasa;    dän.    Ose.    —    Wohl    Subst. 
im  Werth  von  PU  aUen  hannov,  Pfennigen,    5  zu  osen. 

—  Sprichw. :  „lüst  kOst  geld/  Bä'  de  jung',  use-drtppê   od,   ofleB-draji ,    Dachtraufe, 
do  harr'  (hatte)  he  'n  Ortje  ferdansd.  bz.  Stelle  wo  das  Wasser  des  Da>éhes    ah- 

SrIJe-söker,  Pfennig-Fuchser  etc.;  —  't  läuft,  —  Nnld.  oosdraip;  mfläm.  oosdrup. 
is  'n  regten  ôrtje-söker.  hoo&drup;    afries.  osedropta.   -^    Mit  mmi 

ôr-tîke,  Ohrwurm;  mJul,  ôrzeche  =  0/ir-  10  ovesval  (Tropf enfaü  od,  DaMraufenfaih 
Zecke.  zu  Öse,  ose,  bz,  ovese  etc. 

ttrtsel,  s.  ort,  ort.  ê9e'tBt,êfi''tskt,  ein  Schöpf- od- AusiéenmgS' 

Ortwîn,  Oorthwin,  Oordwîn,   ml  Name.        Gefäss.    Es  ist  namentlich  hei  den  Schéfem 

—  Ahd.  Ortwin;  nhd.  Ortwein.  zum  Entleeren  der  Böte  von  Wasser  im* 
Den  zweiten  Theil  dieses  Namens  stellt  16  Gebrauch,  sowie  auch  auf  dem  Lande,  um 

Förstemann   zu   ahd.  wini  =  as.  wini,  Mist  und  Jauche  damit  auszuschöpfen,   bs. 

a^s,  vine,   afries.  winne   (Freund,  Gönner,  die  Gruben  damit  auszuleeren,  —  Mßem. 

Geliebter),   wegen  dessen  unter  winnen  (ge-  oosvat;  nd.  (cf,  Schütze  unter  Tatt)    ocs- 

winnen,  werben,  erwerben  etc.)  das  Weitere  vatt;  nid,  hoos?at  etc.  —  Zu  Ösen. 

zu  vergleichen  ist.     Wegen  der  Vorsilbe  ort  2(^  ösel,    kleines    FlOssigkeitsmass ,    Nösel, 

cf.  unter  Ortgis.    Die  Bedtg.   ist  demnach  Nössel.  —  Mnd,  oael. 

entweder:    ausgezeichneter   Freund  ose-,   osen-Utten,   die  DachUraufenlatteft 

etc.  od.   auch  vielleicht  (cf.   afries.  ord  =  od.  die  untersten  etwas  aufstehenden  Latten 

Spiess):  Spiess-  od.  Speer-Freunde  eines  Daches,  bz.  di^enigen  Latten,  worauf 

08,  s,  OBse.                                                  26  die  ôsepannen  gelegt  werden. 

1.  ts,  Öse,  Oese.  —  Nd.  öhse;  Dimin,  osen,  schöpfen,  schütten,  giessen,  bz,  au-*- 
öhseken,  ôsken.  —  Nach  W ei g and  aus  schöpf en,  at^sschütten,  auswerf en,  ausgtessen 
lat.  ansa.  etc. ;  —  da  kanat  dat  water  wol  äfen  ût  't  b6t 

2.  9s,  Öse,  Auswurf,  Schlechtes,  Abfall,  Ösen ;  —  water,  bz,  jirre  dtaea,  Wasser,  bz, 
Dreck,  Schmutz  etc. ;  daher:  os-kräm,  schlecht-  80  Jauche  schöpfen  =  herausnehmen  od,  heraus- 
ter,  gemeiner,  schmutziger  Kram  (bz.  Zeug,  schütten  etc,  (aus  Etwas);  —  ûtösen,  aujt- 
Geschichte  etc.,  cf,  2  kram) ;  —  de  os-krAm  schöpfen  od.  a%tsgiessen,  ausschütten  etc  ;  — 
mag  'k  nét  äten ;  —  mit  de  ôs-kr&m  (schmutzige  't  is  dV  schon  ûtösd  (es  ist  da  rein  ausge- 
Gpchichte)  wil  'k  niks  to  dôn  hebben.  cf.  schöpf t  od,  rein  herausgeschöpft) ;  —  ferôsen, 
ösîg  u.  unter  ösen.                                           86  versehöpfen,verschütten,vergies8en,vergeuden 

Öse,  Öse,  Dacî^Einne,  Dach-Traufe  od.  etc. ;  —  he  hed  dat  bêr  all'  ferûsd  (er  hat  das 
eigenüieh  der  Vorsprung  des  Daches  od,  Bier  sâmmüich  verschüttet  od.  vergossen  «. 
der  untere  überhängende  u,  vorstehende  vergeudet,  so  dass  nichts  mdur  in  der  Kamne 
Band  des  Daches,  wovon  das  Begenwasser  etc.  zurückblieb).  —  Nid.  oczen,  hoosen ; 
abtropft,  cf,  die  Compos,:  ôsedrûppe,  ose-  40  mnld.  (KU,)  oosen  (haorire  etc.),  atoosen 
latten,  ôsepannen.  —  Afries.  ose;  sali,  öze\  (ezantlare,  exhanrire,  deplere);  ufries  (Ja- 
wang,  ôzing;  nfries.  ose  u.  ôsling;  mnld.  pix)  ease;  mfläm,  oosen  (voider  et  jetter 
oose;  nd.  (Br.  Wb.)  oese;  mnd.  ose,  osene.        l'eau  d'nne  nacelle  oa  fosse);  nd.  (Br.  Wb.) 

—  Es  ist  contrah.  aus  mnd,  ovese  =  engl.  u.dithm.  (Schütze)  oesm (Wasser  schaffen 
eaves  (Dachrinne,  Traufe);  ags.  efese,  yfese  46  od.  ausschütten,  einen  Brunnen  reimgen  od. 
(margo,  tecti  margo,  stillicidium,  porticus) ;  leer  machen) ;  mnd.  Ösen  (haorire,  exbaorire, 
an,  nps  (Dachbart);  isl,  ups  (ima  pars  tecti,  ezantlare),  vorösen  (cuêsschôpfen,  (»ussekûtten, 
snpra  parietem;  prominentia  in  montibos);  verschütten,  leer  metchen,  wegschaßen),  ti- 
norw,  ufs,  ups  (Klippenwand  etc.)  u.  ufs  ösen  (ausschöpfen,  aussehiUten,  wegsduffeu); 
(untere  Kante  des  Dachs,  Begendach,  Vor-  60  an.,  norw,  ausa;  dän,  ose;  säimed.  ösa 
dach);  ahd,  opasa,  obasa,  obosa,  oposa^  (schöpfen,  füllen,  ausgiessen,  bz.  giessem, 
opesa,  obisa,  obsa ;  mhd.  obse  (Vorhalle,  strömen,  regnen).  —  Vielleicht  mit  lat.  hanrio, 
Veetibulum) ;  mdarU,  bayr.  obsen,  obsten  haosi,  haustum,  haorire  (mü  unorgan.  h  od. 
(  Vorhaüe  der  Kirche) ;  goth,  ubizva  (porticus),  einem  h  als  Schreibschnörkel)  von  einer  y  ns 
u>as  mü  ahd.  oba  (auf,  iU>er  etc.)  u,  unserm  66  als  Ablaut  von  as  (werfen,  auS'  od.  heraus- 
up  (cf,  afer,  upper  u.  bäfen)  zusammenhängt  werfen,  schleudern  etc,,  bz,  werfen  auf,  be- 
u.  ein  Etwas  bezeichnet,  was  über  Etwas  werfen,  beschmutzen  etc.),  wozu  ausser  send, 
ist,  bz.  über  od.  oberhalb  Etwas  angebracht  fiJiiti  (Schmutz),  griech,  'Ada  (Sehkanm  aus 
ist  u.  über  steht,  dem  Flusse)  etc,  auch  viüleiM  unser  2  Ôs 

ose,   ein  Hohlgefäss  zum  Schöpfen  od.  80  (Auswuff,  Schmutz  etc,)  u.  ösen  ete.  gehört. 
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9s6ii  od  feeB,  8chmisUen,  schmieren,  hlecfc'  ose-pannen,  die  Dachtrauf-Ziegeî,  hg,  die 

aen,  sudeln,  manischen,  unreinlieh,  unsauber  untersten  Ziegel  des  Daches,  wovon  das  auf 
u.  unordenüieh  womit  umgehen  u.  behandeln  das  Dach  fallende  Wasser  abfliesst  u.  ab- 
od,  bearbeiten  etc.;  —   he  dsd   (od.  Ost)   't        träufelt. 

air  ful;  —  du  must  nêt  so  Ösen  od.  kleien  5  tsîg,  schmutzig,  schmierig,  bz.  nass,  reg- 
etc.;  —  he  ösd  (od.  kleid  etc.)  d'r  so  mit  nicTU  etc.;  —  ösig  wer  (schmutziges,  bz. 
herum,  dat  't  gen  minske  äten  kan,  bz.  dat  nasses,  regnichtes,  schkLckeriges,  schlechtes 
't  nargens  mër  na  ûtsûgt,  od.  dat  man  't  etc^.  Wetter);  —  dat  sûgt  hir  in  hûs  all'  so 
L&8t  nargens  mër  to  bruken  kan.  —  Daher :  ôsig  (schmutzig,  schmierig,  unrein,  unsauber, 
ferdsen,  verschmieren,  versudeln,  vermant-  10  unordentlich,  verkommen  etc.)  ût,  dat  man 
sehen,  verpfuschen,  verderben,  unbrauchbar  d'r  ffs  fan  is,  um  d'r  to  wesen  un  d'r  wat 
wachen  etc. ;  —  he  ferÔsd  (od.  ferkleid  etc.)  to  genêten.  —  Zu  ösen. 
't  all';  —  he  hed  dat  léfe  Oods  körn  hast  osse,    Os',    Ochse  od.  eigentl.   (nach  der 

hêl  un  dal  ferôsd ;   —   dat  äten  is  ferÔsd,        Aussprache)  Ochse,  Okse,  Oxe.    Hier  nur  für 
das  Essen  ist  verdorben  =  ferkleid.  —  JE!$  15  den  verschnittenen  Stier  gebraucht, 
ist  roohl  (wie  kleien  von  klei,  smudden  von       wahrend  dies  Wort  urspr.  den  Stier  be- 
smudde  etc.)  vom  Subst.  2  8s  od.  ose  (Aus-       zeichnete,  der  hier  bulle  heisst  —  /Sprichw.: 
Wurf ,  Dreck,  Koih,  Schmutz  etc.)  fortgebildet,        de  glük  hed,  de  kalfd  ôk  'n  osse;—  in  de 
was  wahrscheinl  mit  griech.  'äsis  (Schlamm        bûr  sitt  gOrte ;  in  de  osse  sitt  strô ;   —  hê 
eines  Flusses,  s,  unter  ösen  am  Schlüsse)  20  begripd  d'r  net  so  f81  fan,  as  'n  os',  de  in 
urspr.   eins  ist   od.   sonst  mit  Ösen  etc.  zu        de  bibel  kikd.   —  Ahd,  ohso,  oxsso;  mhd. 
einer  aus  as  verdumpf ten  germ.  y  ni^^lls        ohse;  md.  osse;  nd.,  mnd.,  nid.,  mnÜ.  osse, 
es  nicht  etwa  zu  einer  aus  va  (bewegen,        oB\wfries.(Japix)og3Q\goth.&uhsdk,B,i\hsn%\ 
treiben,  fliessen  [cf.  drife  etc.],  flüssig  sein,        ags.  oxa;  engl,  ox;  nfries.  (Outzen)  oxse, 
zerfliessen,  bz.  quellen  etc.)  erweiterten  y  vas  25  ogse ;    isl.  uxi ;   skr.  ukshân,  uks'ân ;   zend. 
(cf.  vas,  vis,  zerfliessen,   bz.  netzen,  flüssig       ukshan ;  lesgisch  os ;  wotjak.  osh ;  siriänisch 
machen  etc.  bei  Fick,  I,  221,  u.  dazu  vad,        üsh  etc.    Das  skr.  uksh&n,  welches  für  das 
ud,  quellen,  netzen,  baden  etc.  —  vaks,  be-       goth.  auhsa  u,  ahd.  ohso  ein  Thema  auhsan, 
sprengen,   benetzen   etc.   —   vas,    vis,  zer-        ohson  voraussetzt,  wird  gewöhnlich  von  der 
fliessen  etc.  —   vask,  waschen  etc.)  od.  us  30  y  uksh,  nks'  (sprengen,  i^rützen,  besprengen, 
(fliessen,  weg-  od.  zerfliessen,  flüssig  sein  etc.)        netzen,  benetzen  etc.)  abgeleitet  u.  somit  der 
gehört,  wie  auch  skr.  vish  (Excremente,  Roth        Stier  als  der  mit  seinem  Samen  (die  Kuh) 
etc.),  vishta  (Mist,  Hefe),  visha  (Saft,  Gift)        besprengende  u.  b efr uchtende,  od. 
etc.  u,  ags.  veosnian   (zerfliessen,   vergehen,        überhaupt    (weil    das    Besprengen    u. 
verwesen)  von  Fick  (I,  221)   zur  y  vis  36  Netzen  des  Bodens  durch  Begen  od.  auf 
(netzen,  flüssig  machen;  zerfliessen)  gestellt        künstliche  Weise  denselben  befruchtet  u. 
wird,  u.  wonach  denn  ausser  unserm  88  oi.  ose        tragbar  macht)  als  der  B  efr  uchtende 
(Auswurf,  Roth,  Dreck,  Schmutz  etc.),  Ösen        gedacht.    Da  indessen  das  nhd.  Stier  = 
(sehmutzen  etc.),  8sig  (schmutzig  etc.)  auch       goth.  stiur  mit  ahd.  stiuri  (gross,  stark)  zu 
das  omgL  Ösen;  engl,  ooze  (langsam  dahin-  40  goth.  stiuran   (valere,  vigere,  pollere  etc.) 
fliessen  od.  ablaufen,  wegsickern),  ooze  (der       gehört  u.   also  ebenso  wie  das  lat.  magnus 
schlammartige  Abfluss,  der  langsam  fliessende       u.  dhd.  mäht  (Macht)   u.   magan   (können, 
Ablauf,  der  Schlamm  od.  Schlick,  die  Loh-       vermögen)  etc.  von  der  y  mag',  mah,  manh 
brühe,  der  Quell),  oozy  (schlammig,  sumpfig),        (wachsen^  zunehmen  etc.)  auf  den  Begriff: 
sowie  weiter  das  ahd.  wtasA  (feuchte  Erdmasse,  45  wachsen,  zunehmen,  stark  werden 
Feuchtigkeit  etc.),  waso,  mhd.  wase  (feuchter       etc.  beruht,  so  würde  das  skr.,  zend.  ukshan 
Erdgrund,  feuchte  Erdmasse,  SMamm,  Koth       (Stier,  Ochse)  auch  mit  zend.  ukshan  (Wachs- 
etc.);  ags.Ysae;  anld.wsae (Koth, Schlamm);        thum,  Vermehrung,  Zunahme  etc.)  u.  skr. 
an.  vfts,  V08  (Feuchtigkeit,  Nässe) ;  ags.  vös        ukshita  (wachsen  auf  ^  engl,  grown  up)  u. 
(Feuchtigkeit  etc.) ;  aengl,  afries.  wftse ;  an.,  50  ukshitA  (magnus)  etc.  zu  der  y  vaksh  =  uksh 
isl.  veisa  (limus,  Schlamm  etc.)   ti.  das  mit        (cf.  auch  die  skr.  Form  ukshantam  beiBopp 
unsermbsen  (schmutzen)  synonyme  ahd.  W9S9JÏ        unter  y  vak's  u.   überhaupt  bei  Benfey 
(pollnere)/!!  dieser  y  vas  (feuchten,  netzen,        u.  Ferd.  Justi  diese  Wurzel)  in  der  Be- 
regnen, fliessen,  weg-  od.  zerfliessen  etc.)  ge-        dtg.:  wachsen  etc.  gehören  können,  zumal 
hört,  wobei  es  übrigens  sehr  gut  möglich  ist,  55  auch  das  dazu  gehörende  griech.  auxo,  auxanö 
dass  auch  unser  ösen  od.  urspr.  osen  aus  dem        (wachsen,  zunehmen  etc.)  in  seinem  Stamm 
ahd.  wasan,  wös  etc.  entstand  u.   wie  das        aux,  bz.  auks  ganz  mit  dem  goth.  auhs-a  u. 
von  Stratmann  zu  aengl.  Ösen  verglichene       skr.  uksh-an  etc.  übereinstimmt, 
aengl    wösen   auch  für  altes  wösan   steht.  Bestätigt  wird  die  letztere  Annahme  noch 

cf.  auch  wösen  etc.  u.  waaem  etc.  60  dadurch,  dass  (cf^Bopp,  Gramm.  III,  401) 

J.  tan  DoornkAftt  Koolmftn.    WOrtwbnoh,    II,  44 
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auch  das  ved.  yaks'as  (Ochse,  Stier)  zur  y  sammenseUungu,  die  Abstammung  des  Worte$ 

vak's  (wachsen)  stimmt  u.  andererseits  auch  osta,  easta,  auata,  hz.  ostan  etc.  betrißt,    ^ 

das  skr.  mahisha  (Büffel)  mit  maha  (gross  bedeutet  es  soviel  als:  Sonnen- Auf g ang^ 

etc.  u.  als  Suhst,  auch:  Büffel,   Kuh)   etc.  Anbruch  des  Tages,   Morgen   etc.   od. 

zu  dersdben  y  magh,   mah,   manh  gehört,  6  eigentlich:    Qlanz-   u.   Licht- Auf  gang, 

wovon,  wie  oben  schon   bemerkt,   das   lat.  Licht-Anbruch,   Hervorkommen    des 

magnus  u.   ahd.  magan   (vermögen,   Macht  Lichtes   od.   Scheines   etc.,    da   es   ein 

haben  etc.)    entstanden   ist.    cf.  dieserhaW  Compos.  von  der  der  y  us,  ush,  vas  (scheinen. 

bei  Ben fey  in  seinem  Skr.  Dict.  die  obigen  leudUen,  glänzen,   brennen  tie.  —    SeheiKj 

Wörter  u.  dazu  auch  Pott  ,Wurzelwb.  III,  10  Licht,    Olanz,   Flamme^    Brand  etc.)    ent- 

pag,  1026.  sprechenden  germ.  Farm:  os,   aas«    eas    m. 

1.  Ost,  s.  ôgst  dem  Suffix  ta  od.  tan  ist,  dem  entweder  die 

2.  Ost  (Plur.  Osten),  a.  Astwurzel  od.  Ast-  y  da  (geben),  od.  ta  =  at  (bewegen,  gehen, 
steUe  im  Holze,  bz.  das  harte,  kraus  durch-  auf-  u.  herausgehen,  umhergehen,  sich  er- 
einander  gewachsene  Stück,  welches  von  dem  15  Jieben  etc.)  zu  Grunde  liegt,  sodass  durch 
abgebrochenen  od.  abgehauenen  Aste  im  ostan  das  Licht-geben,  Licht-bringen 
Holze  zurückbleibt;  —  b.  ein  knorriger  etc.,  od.  das  Aus-  od.  Aufgehen  den 
Auswuchs  am  Baum;  daher  auch:  Knorren,  Lichts  u.  des  Olanz  es  etc.  bezeichnet 
Knast  u.  (weü  diese  Stücke  sehr  hart  u.  werden  soUte. 

unverwüstlich  sind)  fig.:  ein  festes,  20  Zu  derselben  y  us,  ush,  vas,  vash  gehören 
dauerhaftes,   unverwüstliches  Et-        unter  andern  auch: 

was;   —   dat  is  'n  Ost  fan  'n  kêrel;  —  de  9)skr.UBhkfZend.uBhA(Morgendâmmerung, 

kêrel  wêt  fan  niks,  de  is  so  gesund^  bz.  so  Morgenröthe)  etc.,  sowie  lat.  analer  (Süd, 
fast  as  'n  Ost.  —  Nd.,  mnd,  Ost;  nid.  oest  Süden,  Südwind)  u.  (mit  Wechsel  von  r  ii.  s) 
(meistens  mit  vorgeschlagenem  n   od.  aphâ-  25  lat.  aurora  etc. 

resirtem  Artikel  'n  noest,   cf.   nôst);   mnld.  b)  wahrscheinl.  zend.  ustra,  skr.  ushtra, 

oest,  ast;  wang.,  nfries.  ost;  ags.  ost  (das-  hzv.  ustar  (Kameel,  von  der  gelben  Farbe), 
selbe  u,  ags.  auch  überhaupt  eine  Rauhig-  wofür  das  von  derselben  y  us  abstammende 
keit  od.  rauhe  Stelle,  sowie  auch  eine  Schuppe  anihd.  usil-var  =  bayr.  ûsel-far  (von  gelber 
(squama).  —  Eins  mit  nhd.  Ast,  bz,  ahd.,  30  ungesunder  Gesichts- Farbe),  sowie  auch  der 
mhd.  ast;  goth.  asts  (Ast,  Zweig,  Schoss),  Name  des  Iltis  (cf.  Qlke)  zu  sprechen 
was  wahrsâeinl  mit  dem  gleichbedeutenden  scheint,  da  das  Lästere  in  seiner  urspr. 
griech.  'ôzos  (für  6sdos)  u.  osché  zur  y  as  Form  ein  Compos.  von  ahd.  elo  (gdb,  loh- 
(werfen,  schiessen)  gehört,  ähnlich  wie  Schoss  braun,  fulvns)  u.  dehso  (Dachs,  &r.  sich  in 
u.  Schuss  in  der  Bedtg.:  Zweig  od.  Trieb  35  Krümmungen  u.  Windungen  bewe- 
zu  schiessen.  gendes  od.-  schleichendes  Inier)  ist; 

3.  Ost,  a)  östlich,  gen  Osten,  oriens ;  —  c)  IcU.  uro  (brennen  etc.)  mit  Wechsel  von 
dat  ligd  Ost  fan  uns;  —  b)  Ost,  östliche  r  u.  s  wie  bei  Aurora  u.  dem  gleichfalls 
Himmelsgegend,  Orient.  —  Sprichw.:  Ost!  davon  stammenden  aurum  (Gold,  als  Glän- 
west!  *t  hûs  't  best*;  —  dat  ligd  in  d'  Ost,  40  zendes)  u.  viele  andere  Wörter,  wie  bei 
od.  um  d' Ost  hernm ;  —  auch  ein  östliches  Pott  (cf.  II, zweite  Abth.,  3Ü2 seq.  u.  wegen 
od.  gen  Morgen,  bz.  Sonnenaufgang  des  Zusammenhangs  von  Osten  etc,  mit 
liegendes  Land  u.  speciell  Ostindien;  —  skr.  ushas  auch  Band  I,  zweite  Abth.  374} 
he  färd  up  d'  Ô  B  t ;  —  he  is  na  d'  Ô  s  t  un  u.  Anderen  zu  vergleichen  ist,  wie  z.  B.  im 
dûrd  so  'n  reise  hen  un  wer  um  mêst  'n  ful  45  Skr.  Dict.  von  Ben  feg  unter  us,  ush  etc. 
jftr.  —  Nid.,  nd.  oost;  afries.  asta,  ost;  u.  2  vas  u.  bei  Bopp  im  Gloss.  comp.  59 
saü.  aste;  wfries.  aest,  east;  ags.  east  (Ost),        unter '\x%  etc. 

easta  (ösUich);  engl,  east  (östlich;  Ost,  der  Osten,    Osten;   —   dat   ligd  in  't   Osten, 

Orient,  die  Levante);  an.  austr ;  norw.  aust ;  kumd  fan  't  Osten  etc.  —  Ahd.  6stan,  Osten; 
schwed.,  dän.  öst  (Ost,  Osten ;  östUch).  Da-  50  mhd.  Osten  (oriens,  Osten) ;  nid.  oosten ;  aga. 
von:  franz.  est  etc.,  cf.  Diez,  II,  284.  eastan  etc.,  s.  unter  3  Ost. 

Es  ist  sehr  wahrscheinl.,  dass  in  ost,  ast,  1.  oster,  gen  od.  nach  Osten  hin,  östlich, 

east,  aust  (Ost)  eine  Kürzung  einer  alteren  im  Osten;  —  de  ôster  sîde,  die  östliche  Seite ; 
u.  volleren  Form  osta,  asta,  easta,  austa  od.  —  dat  ligd  an  de  ôster  kaut.  —  Compos.  ; 
gar  ostan  (cf.  unter  osse  =  goth.  auhsa,  55  ôsterstrate  etc.  —  Ahd.  tetar;  as.  6star; 
TAema  auhsan)  vorliegt,  zumal  auch  im  ahd.  mhd.  ôster;  an.  austr;  afries.  aster,  aester. 
nur  ostan  (Osten,  Orient)  belegt  u.  davon  —  Wohl  aus  ôstara  gekürzt,  cf.  2  Osler, 
ostana  (d.  i.   ostan  -f-  a  ^  von,  nach,  zu  2    oster^  der  Singular  des  Plurals  Ostern 

etc.  Osten)  weitergebildet  wurde.  (Ostern)  u.  nur  in  (hmposäis  noch  gebrauch- 

Was  nun  weiter  die  Chrdbdtg.,   die  Zu-  60  lieh,  als:  ôster-dag  (t>.s(0rfi-rap^,  ôäer-f!rdag 
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(Ostern- Feiertag ;  —  up  de  erste  ôster-dag  ontMsik,  ostfriesisch ; — 'n  ostfreske  jung* 

etc.);  —  Ôster-tîd  (Osterseit).  sprekt  mit  'n  ôstfrêsken  tung. 

Es  ist  das  ahd.  ostarä,  ôsträ  (gewöhnlich  Oslfresland,   Ostfriesland,   —   Sprichw.: 

Plur.:  ôstarûn,  ôstrûn,  ôsteron,  Östron);  Ostfrêsland  is  as  'n  pankôk;  de  rand  is  't 
mhd,  ÔBter  (gewöhnlich  ostcrn);  ags.  eâstor  5  beste  dran;  —  Ostfrêsland  is  ^n  frei  land; 
etc.,  was  urspr,  wohl  den  Tag  od,  das  Fest  de  nêt  eten  wil,  de  hÔft  nêt;  —  Ostfrêsland 
der  aUheidn.  gertn.  FrUhlingsgöUin  0  stur  &  is 'n  rar  land;  dar  eten  sê  de  brüggen, 
bezeichnete,  die  urspr,  ebenso  wie  lat.  Aurora  lopen  sê  up  muhlen  un  dragen  sê  de  schapen 
u.  skr.  Ushas  (als  Oöttin  der  Morgenröthe  in  de  taske;  —  „Ostfrêsland  is  gen  land  fan 
od.  des  Sonnenauf gangs,  be,  als  lAchtgöUin)  10  gewald,  man  fan  regt,"  sä*  de  jung',  do  schul 
eine  Personification  von  ôstara  als  östliche  he  slage  fan  sm  fader  hebben;  —  Ostfrês- 
Gegend^  od.  Gegend  wo  die  Sonne  aufgeht  land  hed  drêerlê  land:  môr,  klei  un  sand; 
u.  der  Tag  anbricht,  bz.  wo  die  Sonne  wieder  —  Ostfrêsland  stâ  up  de  wacht  un  nim  dt 
erscheint  u.  der  neue  Tag  wieder  erwacht  för  de  Junkers,  de  swarten  (bz.  de  pâpen) 
etc.  ist  u.  demnach  in  ähnlicher  Weise  wie  15  un  roden  (der  Umsturz-Parthei)  in  acht. 
Aurora  u.  Ushas  auch  als  Göttin  der  Mor-  ôstîg  u.  ôsterîg,  ästig,  knorrig,  mit  Ast- 

genröthe  u.  des  Sonnetiaufgangs  etc.,  od.  Wurzeln,  bz.  Ast  -  Ansätzen  (ef 
als  Göttin  wo  die  Natur  wieder  erwacht  u.  2  Ost)  durchsetzt;  —  dat  holt  is  to  dsttg, 
tlie  Sonne  wieder  neues  Leben  verbreitet  (u.  dat  letd  (lässt)  sük  nêt  gôd  spolden  un 
so  auch  als  Frühlingsgöttin)  verehrt  wurde.  20  bearbeiden. 

W€iS   die  Form  Ôstara  od.  austara  betrifft,  Ostiige,  Ostindien;  —  he  fârd  up  Ostinje. 

so  entspricht  diese  wahrscheinl.  dem  zend.  —  Das  Volk  versteht  hierunter  ausschliess- 
usha^tara,  skr.  ushastara (östlich,  cf.  1  ôster),  lieh  das  holländische  Ostindien, 
was  eine  Bildung  von  nshas  (Morgenröthe  weil  viele  unserer  Seeleute  auf  holländischen 
od.  Lichtanbruch,  Sonnenaufgang,  Morgen  25  Schiffen  der  nid.  Maatschapp\j  fahren  u. 
etc.)  u.  dem  Suffix  tara  ist.  Dieses  tara  dies  früher  noch  viel  mehr  der  Fall  war, 
aber  ist  ebenso  wie  tarans,  lat.  trans  eine        wie  jetzt. 

Weiterbildung  vofi   tar    (sich  bewegen  vor,  Ostiilje-dôf.  —   hê  is  „Ostinje-dôf"  wird 

dringen  vor  od.   hinein)  u.    demnach  ein       von  Jemandem  gesagt,  der  absichtlich  nicht 
Michtungswort,  bz.  ein  Wort,  was  ein  Vor-  30  hären  u.  verstehen  will,  was  man  ihm  sagt 
bewegen  od.  Vordringen  od.  Weiterbewegen,        u.  sich  blos  taub  stellt,   obschon  er  sonst 
Vorrücken   etc.   od.   mit  anderen  Worten :        ebenso  gut  hört,  wie  andere  Leute, 
ein  Hineinbewegen,  Hineindringen  (in  den  Ostiiije-fârder,    Ostindienfahrer,  Seeleute 

Baum)  etc.,   bz.  lediglich  ein  hinein  be-        u.  Seeschiffe,  die  nach  Ostindien  fahren, 
zeichnet,  sodass  ushastara  soviel  als:  in  die  85      dst-kante,  Ostseite;  —  he  wand,   bz.  dat 
Morgenröthe  od.  den  Morgen  hinein,        ligd  up  de  ôstkant;  —  hê  is  na  de  ôstkant 
bz.   morgenwärts    od.   gen   Morgen,        hen  faren. 
gen  Osten  etc.  heisst.  Ost- wind,  Ostwind.  —  Sprichw.:  Ostwind 

3.  oster  (Plur.  ôsters),  Auster.  —  Nid.  brengd  gen  nôd,  de  weid  sük  dôd;  —  ôst- 
oe8ter;nc}.Ô8ter;a^^.aostar,apd^ernAd.Û8ter;  40  wind  is  'n  königskind  (steht  Morgens  spät 
a^5.  ostre;  an.  OBtra;mp7.oi8ter,oy8ter;/rnn^.  (^uf);  —  Ostwind  mit  regen,  dûrd  he  drê 
huitre  (aus  huisfre) ;  span.  ostra.  —  Aus  lat.  dage,  dûrd  hê  ôk  negen ;  —  fig.  (weil  der 
(i^iTtA\griech.^(>%\x&ionei&.^  was  wahrscheinl.  Ostwind  namentlich  im  Winter  meist  kalt 
mit  griech.  'dstakos,  ^k&isko^ (Meerkrebs)  u.  u.  scharf  u.  dabei  auch  stetig  u.  ziem- 
'69teon  u.  dem  aus  osti,  oBsi,  osse  gekürzten  45  lieh  heftig  ist):  scharfer  Verweis, 
lat.  0^  (Knochen)  aus  dem  skr.  2AÚd,dAi\iMi',  scharfer,  kalter,  abweisender  u. 
zend.  a^ti,  a^ta  (Knochen,  Bein)  entstand,  schlechter  Empfang  etc.;  —  dar  bin 
sodass  die  Auster  urspr.  als  ein  knöchernes  'k  min  man  gôd  ankamen,  dar  krêg  'k  d' 
od,  hartes  Etwas  aufgefasst  ist.  Ostwind  fan  fören. 

dsteri,  Ostern ;  s.  2.  oster.  —  Die  Tage  60  öterîg,  öterg,  schmutzig,  russig,  faulig, 
der  (Jhar-  od.  Osterwoche  u.  Ostertage  heissen :  moderig  etc. ;  —  de  lütje  stad,  dat  is  so  'n 
blaue  m&ndag,  —  gäle  dingsdag,  —  witte  ötertg  (schmutziges)  nüst,  dat  ik  d'r  nêt  dôd 
middewftken,  —  gröne  dönnersdag,  —  stille  wânen  mug;  —  öterig  wer  (schlechtes,  reg- 
frêdag,  —  rûsen  busen  saterdag,  —  hikken  nichies,  schmutziges  Wetter);  —  dat  sttgt 
bikken  aönndag,  —  eiertrüUen  mândag.  55  dar  in  hûs  all'  so  öterg  (verkommen,  schmutzig 

Die  Oster- Feiertage  galten  eben  so-        etc.)  ût  etc.;  —  dat  stinkd  hir  so  öterg.  — 
wohl  als  die  P fing  st-  u.  Weihnachts-        Wohl  connex  mit  otter    aus  der  älteren 
Feiertage  als:    böge   hillige   dagen,  u.        Form  oter. 
werden  auch:  léfe  hillige  dagen,  bz.   lêfe  ôtje,  s.  ödje. 

hil'gdagen  genannt,  60      ômôd,  s.  ödmöd. 

44* 
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OUe,  Otto,  m2.  Name,    öeachln.  Otten.  bôhm,  wydra;   ungar,  vidra;    kslav.  v^dra; 

cf.  bei  Föratemann  unter  aud  =  ôd,  dltpreuss,  odro;    lit,  ndra;   skr.  ndra   etc., 

ôth,  ôt  etc.,  wonach  die  Form  Otto  wahr-  aUea  Weiterbildungen  der  y  tid,  vad,  nnd, 

«c^e»n2.  aus  Otho  entstand  u.  ihm  also  die  vand  (nässen,  feuchten  etc.,  od,  [cf,  Ferd. 

Bedtg,  (cf.  Ode):   Besitz,  Eeichthum,  6  Justi,  Handb.  der  Zendspr,,  62J:  fliessen. 

Ansehen,  Macht  etc.   zu  Chrunde  liegt  queüen,   baden   etc.),   wovon  auch  das  tat 

u.  sonach  Otte  od,  Otto  der  Besitzende^  uada  u.  skr.  udan  (Wasser),  grieeh,  ador  «. 

Eeiche,  Angesehene,  Mächtige  etc,  unser  water.    Die  Bedtg,  von   Otter   ist 

wäre.     Hieraus  würden  sich   dann   auch  demnach  Wasser-  od,   Sumpf 'TJiier, 

unsere  Redensarten^  als:  d&r  wil  'k  ên  up-  10  od.  überhaupt  ein  in  nassen,  feuchten, 

setten,  de  schal  „otte^  hêten,   od,:  ik  wil  sumpfigen   Gegenden   lebendes   u,    sich 

hum  ên   (seil.  Brief,   Epistel,   schriftlichen  aufhauendes  Thier,  u.  da  wir  mit  demselben 

Bescheid   etc.)    henfegen,    de   schal    Otte  Namen  mehrere   Thierarten,    die  sich  in 

hêten;  —  hê  hêt  (heisst)  Otte,  man  't  is  Sümpfen,   Mooren,   bz.  an  deti  Ufern  von 

ök    'n    Otte    etc.    leicht   erklären,    sowie  16  Greven  u.  Seen  aufholten  (wie  z.  S,  auch 

dass  wir  diesen  Namen  überhaupt  zur  Be-  die  Kreuz-Otter  =  Natter,  Viper) 

t  heu  er ung  od.  zur  Bezeichnung  von  etwas  bezeichnen,   so  ist   leicht   ersichtlich,    dass 

Ausserordentlichem  etc.  gebrauchen,  das    grieeh.    adra    (Wasserschlange,    Hy- 

otter,   Otter,  Fischotter;  — -  ho  stinkd  as  dra)    u.    das    zend.    udra   (Wasserhund 

'n  Otter;  —  he  sügt  d'r  Utas  'n  otter,  d.h,  20  od.  vielleicht  auch  Fischotter)   zu    der- 

ist  so  schmutzig  u.  nass  etc.  wie  eine  Otter.  selben  y  gehört,   ebensogut   als  auch  unser 

—  Nid.,  nd.,  Otter;  ags.  oter;  engl,  otter;  jüdder  =  nhd.  Euter,  wo  wegen  der  Grd- 
ahd,  ottir,  otter,  oter,  odder;  mhd.  otter;  bdtg.  der  y  ud,  vad  das  Weitere  zu  ver- 
an.  otr;   dän.  odder;  schwed.  utter;  poln.,  gleichen  ist. 

P 

1.  p  als  harter  Lippenlaut  ist  in  den  nach*  80  für  diese  Nutzung.  —  Aus  lat.  pactam  von 
folgenden  Wörtern  theüs  mit  den  Lehn-  pango  u.  dies  mit  fangen  u.  skr.  pâ^  (Band, 
Wörtern  übernommen,  theüs  aber  auch  als  Fessel),  pa^u  (Vieh,  cf.  fê)  etc.  zur  y  pa^ 
urspr.  (cf.  z.  B.  plagge,  plak,  plik-plak  etc.)  (fassen,  fest  machen,  binden  etc.),  wie  wedde 
erhalten,  da  unsere  mit  ^p^  anlautenden  (Wette)  zu  goth.  vidan  (binden  etc.)  u.  Co  n- 
Wörter  eben  so  wenig,  als  auch  diejenigen,  35  tract  zu  lat.  contrahere  (zusammenziehen, 
welche  noch  inlautendes   od.    auslautendes  vereinigen,  verbinden  etc.). 

p  haben,  sämmilich  als  entlehnt  betrachtet  paehten,  pacJUen,  in  Pacht  nehmen  etc.; 

werden  können,  wie  dies  sowohl  aus  vielen  —  he  hed  dat  land  pachtd ;  —  he  hed  sin 

der  nachfolgenden  Wörter,   als   auch    aus  land  ferpachten  laten ;  —  't  is  nët,  as  of  du 

schap,  schip,  schimp  etc.  od.  roppen,  rôp,  40  de  stä'  (Stätte,  Stelle,  Sitz)  pachtd  hest,  dat 

rêp  etc.  u,  vielen  andern  Wörtern  ganz  be-  du  dV  gen  ander  np  sitten  laten  wilt. 

stimmt  hervorgeht.    Dass  übrigens  p  auch  paehter,  Pächter. 

mitunter  für  b   steht,   wird  durch  mnld.  päd   od,  path,  pat   (Plur.  paden),   Pfad, 

pigghe  =  bigghe  (cf,  bigge),  pikken  ==  bikken  Fussweg  etc, ;  —  dar  geid  gen  päd  hen ;  — 

etc.  etc.  bestätigt  u.  vertreten  sich  wohl  auch  46  he  kan  't  päd  wol  finden ;  —  dat  pat  is  (o 

b,  f  t4.  p  inlautend  oft,  wie  z,B.  in  grabbeln,  smal;   —   elk  geid  sin  égen  päd.   —    Nd., 

gribbeln  u.  grapsen,  gripen  od.  in  rofen,  n^d«  päd;  mtul.  pat;  a/rte«.  path,  päd;  ic/rtes. 

roppen  etc.  u.  andern  Wörtern,  paed;   sali,  päd;    wang,  path;    ags.  paedh, 

2.  p  in  der  Eedensart:  ik  wil  (od.  ik  padh;  aengl.  path,  peth;  evigl  paUi;  scJuit 
schal)  dl  d'r  'n  p  (d.  h.  ein  Etwas  was  50  path,  peth;  ahd.  päd,  phad,  phath,  fad, 
dich  abhält  u,  hindert,  deinen  Vorsatz  od.  pfad;  mhd.  phat,  pfat,  phad.  —  Aus  od. 
deine  Absicht  auszuführen)  für  setten.  mit  grieeh.  p&tos ;  skr.  pathâ,  pathin,  panthan 

packen,   keuchen  od.  schnauben,   blasen,  (Pfad,  Weg);  kslav.  p^tl  (Weg)  u,  lat.  pons 

pfauchen  etc  ;  s.  hach-pachen  u.  cf.  y  buk  (BriUke,  Steg,  cf.  pûnte)  etc.   zur  y  path, 

(blasen,  schnauben,  schnaufen,  pfauchen  etc.)  56  panth,  urspr.  pat,  wozu  auch  skr,  paUiana 

unter  puchen  u.  pogge.  (weit, breit); grieeh. péi6\os(auMebreitet) etc.; 

paeht,  Pacht ;  —  a)  Vertrag  zur  zeitweisen  lat.  patulus  u.   patere  etc.  gehört.  —  Das 

Nutzung  von  Land  etc.  gegen  eine  bestimmte  Weitere  s.  unter  pole  (Pfote). 

Geldleistung;— h)vertrag8mässige Nutzung;  padde,  padde,  parde,  pnrre  (<^.  schadde, 

—  c)  veriragsmässig  festgesetzte  Geldleistung  60  scharre,  Schatten),  pnrr'  od,  pire,  pftr  (die 
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îetzUrtn  Formen  sind  hier  in  Norden  u,  ging^  ebenso  wie  dies  auch  mit  paf  etc.  od. 

Umgegend  die  gebräuchlichsten),  Kröte;  —  klip,  klap  etc.  u.  vielen  sonst,  Schaüwörtem 

Oampos.:  EchïLäyfiäde(Schüdkröte) ; — padde-  der  FdU  ist, 

Btôl  (s,  d,)  etc,  —  Nd,  päd;  mnd.  padde,  paffen,  laut  od,  hörbar  u.  stark   Tahak 

pedde;  nid,   padde;  mnld,,  mflam,   padde,  5  rauchen,   bz,  den  Bauch  mit  einem  durch 

pedde, podde;  to/Wes. podde ;  mofries,  (Cad.  paf   besseichneten   Laut   aus    dem   Munde 

Jlff  Uli  er)  podde;  n/nea.  pod  od.  podd ;  wang,  blasen  od,  ausblasen;  —   so  paffen  mi   de 

pud;  ags,  padde;  aengl,  padde  u.  paddoke;  kamer  so  ful,   dat  d'r  wol  'n  bolthamer  in 

engl  paddock;  schott,  (J amies on)  pade;  drifen  kan; —  he  paffd  mi  de  rôk  al  in  't 

an.  padda;  ttorto.  padda,  podda;  dän.  padde;  10  gesigt.   —   Nd,  paffen    (dasselbe   u.  auch 

schvoed,  padda   (bufo,  rana,   bz.  bufo  rana).  knaUen);  nid,  (v.  Dal e)  psMen  (ein  Gewehr 

—  Davon  auch  ujohl  itcd,  bodda  od,  botta  abfeuern,  schiessen;  blasen,  aufblasen,  auf- 

{Kröte),  treiben),  —  Mit  nid.,  mnld,  baffen  (bellen, 

Ob  es  zu  padden  (cf,  dieses,  sowie  patjen  belfern  etc.),  mM,  baffen  (schelten,  zanken, 

u.  padde-stok)  gehört  u,  sich  urspr,  auf  die  16  bellen  etc,)  etc,  (s.  Weiteres  unter  beffe)  zu 

breiten  u,  gespreizten  Fitsse  der  Frösdke  u.  paf,  bi^. 

Kröten  bezog?  ^bSw,  Einer  der  laut  u,  stark  Tabak  raucht, 

padde-flëre,  weisse  Nachtviole  (HesperlB  psg^^  Pferd  od,  Gaul,  besonders  ein  altes 

matronalis).  abgetriebenes  Arbeitspferd  od,  ein  äUer  Gaul ; 

padden,   schreiten,  treten,   toaten  etc,  —  20  —  he  hed  'n  pâr  olde  pagen  för  de  wagen; 

Ha.  padden,  padden,  pedden;   engl,  path;  —  de  (od.  dat)  olde  page  is  so  swak,   dat 

ags,  pädbjan,  pedl^jan.  —  Zu  päd,   vergl,  he  (od.  dat't)  hast  för  de  wagen  liggen  blift. 

auch  patjen  u.  pasen.  —  Daher  überhaupt  ein  altes,  abgetriebenes, 

padde-,^  padden-stol  (Krötenstuhl),  auch  abgelebtes,  schwaches,  elendes  Wesen,  was 

pv^S^'Stôi  (FroscJistuhi)  genannt,  Hutpilz,  25  nichts  mehr   leisten   u,    ausricMen    kann; 

HJrdpüz,  Erdschwamm,  —  ^d.,mn^.  padden-  Schwächling,  Stümper  etc, ;  —  'n  olden  page 

stoel;  mnd.  padde-,  pedde-stol.  fan  'n  kerel;  —  he  is  'n  page  (Stümper  etc.) 

padd-,    patt-stok,    ein   Springstock   zum  in  't  arbeiden  (od,  in  't  schrifen,  lesen  etc.). 

Uebersetzen  od,  Ueberspringen  der  Gräben,  —  cf.  kwâlpage.  —   Nd.,  mnd,  page ;   md, 

der  sich  von  dem  zu  gleichem  Zwecke  ge-  80  phage,   pfage,   Pferd,    Gaul   etc,    u,    zwar 

brauchten  puls-  od,  klôt-stok  dadurch  unter-  früher  sowohl  zum  Seiten  als  zum  Fähren 

scheidet,   dass  das  untere  Ende  anstatt  mit  etc.,   ohne  den  Nebenbegriff  des  Verächt- 

einem  Klotz,  mit  zwei  kurzen  eisernen  Spitzen  liehen,  cf  Seh,  u.  L.  u,  M,  Jahns,  Boss 

in  Gabelgestalt  versehen  ist  u,  deshalb  früher  u.  Heiter,  pag,  14.  —  Ob  es  zu  der  y  pak  od, 

von    unsern  Vorfahren   auch  zugleich   (cf,  35  pa^  (fangen,  fesseln,  bindeti  etc.,  cf,  fangen 

Cad.   Müller,    pag,  118  u.  Tafel  £)   als  u.  fê)  gehört? 

Waffe  benutzt  wurde,  —  WM  zu  padden  pägel,  s.  pegel. 

u.  patjen.  1.  paien  od,  peien,  poien,  pôjen,  a)  be- 

padje,  patje,  pathje,  kleiner  Pfad.  ruhigen,  besänftigen,  zufrieden  steUen,  be- 

paf,  Schall  nachahmendes  Wort  wie  pif  40  friedigen,  bezahlen  etc, ;  —  mit  geld  od, 
u.  puf,  mit  denen  es  auch  aUitterirend  (pif-  môje  worden  (scfwnen  Worten),  beloften 
paf-pnf)  gebraucht  wird,  —  ^d.  paff u.  piff,  (Versprechungen,  Gelübden  etc.)  etc.  paien; 
puff;  nhd,  baf  u,  paf  od.  paff  (u,  piff,  puff);  —  b)  Jemandem  gute  Worte  geben  od.  sanft 
nid.  paf  (u,  pof),  sowie  auch  (wie  mnld.  u.  u.  schön  thun  mit  ihm,  dass  er  sich  be- 
mhd.)  hai  (in  baffen,  s.  gaffen),  Dalier  nid,  46  ruhigt  u,  nicht  opponirt,  bz.  Einem  zu 
paf  (Schlag,  Klapps,  Ohrfeige)  u.  unser  Willen  ist,  ihn  schmeicheln,  liebkosen,  strei- 
p&f  als  Bezeichnung  eines  Schmauches  aus  cheln  etc, ;  —  he  paide  (poide)  hör  nët  so 
der  Pfeife  (cf,  paffen),  bei  welchem  durch  lank,  dat  sê  sük  tofraden  gaf,  bz.  dat  sé 
dos  Oeffnen  der  Lippen,  beim  Ausblasen  hum  sin  will'  de'  etc. ;  —  wen  de  kinder  de 
des  Bauches  ein  kurzer  mit  paf  bezeichneter  50  môder  fOl  paien,  den  krigen  sé  mêsttîds  hör 
Laut  entsteht  u,  hörbar  wird;  —  nog  ên  will'.  —  Nid,  paaien  od,  paaren;  mnld, 
paf  (od,  smôk)  ût  de  pîpe  dôn.  —  Weiteres  paeyen,  paijen  (solvere,  satisfacere,  satisdare, 
s.  unter  babbeln  u.  beffe,  wonach  auch  das  contentum  reddere ;  pacare,  sedare).  —  WoM 
von  unarticulirten  Tönen  gebrauchte  (cf,  mit  engl,  (cf,  übiHgens  auch  noch  2  paien) 
Fiek,  I,  683)  baba  eine  Bedupl.  (wie  b6  pay;  aengl  paien  (zaMen  etc.)  von  f ranz, 
mama  u,  papa  von  ma  u.  pa)  einer  Schall-  pay  er  u.  dies  mit  ital,  pagare;  span,,  port. 
Wurzel  ba  ist,  die  mit  bha  (sonare,  bz,  tönen,  pagar ;  prov,  pagar,  payar  (bezahlen^  be- 
schauen, sprechen,  cf  Fick,  I,  686)  gleich  friedigen)  von  lat,  pacare  u,  dies  wieder  von 
urspr.  ist  u,  €ds  bha,  bhan  auch  wieder  in  pax,  was  mit  pango  (cf.  pacht)  u.  pecus  etc.  zur 
die  Bedtg.:  Schlag  od,  schlagen  etc,  über-  60  y  pa(F  gehört,  —  Ob  übrigens  die  Formen 
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poiken,  pôiken  u,  das  nd.  (Br,  Wb.y  III,  norw.,  dân,  pakke;  schwedL  packa;  tr^  ^    ^ 

284)   paiken   (Jemanden    durch  Liehkosen  pac ;  hreL  pak,  ioovon  auch  das  üal.  p^ 

zufrieden  üúlen^   streicheln)   von  dem  aus  u.  franz,  paquet.  —  Wohl  zweifellos  wut  ?' 

dem  franz.  paix  (von  lat.  pax)  entlehnten  nd.  folgenden  pak  u,  pakken   von   der  y  p 

pais ;  engl,  peace  (Friede,  Freundschaft)  ah-  5  od.  pak  (greifen,  fassen,  fesseln,  binden  fi  , 

geleitet   od.   diminutive  Formen  von  paien  cf.  fangen  u.  pacht  etc.)  als  Weiterhüd^' 

(u,  dann  aus  paiken  contrahirt)  sind,  ist  von  pa  (erreichen,  erfassen,  fest  halten^  *.- 

mir  zweifelhaft.  greifen  etc.,  bz,  greifen,  fassen,  packen  et- , 

2.  paien  od.  peien,  (ein  Schiff)  verpichen  cf  iaten)  od.  sonst  mit  skr.  spa^    spa;  .J 

u.  dichten,   es  mit  Theer   überstreichen  u.  10  (binden,   knüpf e*\,   schnüren  etc.J    zu  et^-^ 

namentlich  auch  den  Boden  u.  untern  Theil  idg.  y  spak,   wie  skr,  pag    (schauem   rt'. 

desselben,    um    es    gegen    Wurmfrass   zu  aus  idg.  spa,^    u.    pâjas    (Glam)^    grwt  : 

sichern.  pheggos  etc.  von  idg.  spag;  —  hU.  peodei 

cf.  beiBobrik  paajen,  was  im  anld.  auch  etc.  von  idg.  spad  etc. 

die  Bedtg.:   theer en  od.  harpüsen  ge-  15      2.  pak,   Fass,   Griff  etc.;   —    dar  is  l  I 

ImM  Jiaben  soll,  sowie  das  engl  pay  in  der  gen  pak  an  to  kr^en.  —  Subsi.  zu  pakk»  j 

Bedtg. :  überstreichen,  antheeren,  labsalben,  wie  fät  zu  faten. 

verpichen  (to  pay  a  ships  bottom),  wobei  pak,  s,  pêk. 

man  beim  Vergleich  des   engl,  pay  in  der  pak-an,  Fa^ik-an,  Fass-an,  Einer  der  a« 

ferneren  Bedtg.  von:  schlagen,  hauen,  prü-  20  fasst  od.  angreift;  —  he  ia  'n  goden  pak&s 

geln,  durchwamsen,  abbläuen  wohl  annehmen  —  Auch  cds  Hundename  von  einem  grosset 

muss,  dass  dieses  Wort  nicht  mit  1  paien  Hunde  gebraucht. 

u.  franz.  payer  ident.  ist,  sondern  vielmehr  pak-daim,   Pack-,  Mast-Darm,   —   Aud 

mit  griech.  paiö   (schlagen,  hauen,  hinein-  nid.,  nd.  u.  mnd.  etc. 

schlagen  fauch  von  der  Speise  in  den  Bauch,  25      pak-drager ,   Packen-,   Gepäckträger  et-' 

cf.  engl,  iopsiy  SLYf&y,  loslegen,  gierig  fressen],  —  Nd.  packdrager;  fild.  pakdrager. 

hinschl<igen,  anschlagen)  u.  lat.  pavio,  schla-  päkel,  s.  pekel. 

gen,  ein-  od.  hineinschlagen,  hineintreiben,  pak-esel,  pak-äsel,  Packesel,  Lastesel:  -^ 

dicht  machen  etc.  connex,  bz.  davan  entlelmt  ik  wil  din  pakesei  nêt  wesen. 

ist.     Vergleicht  man  nun  aber  weiter,  dass  30      pak-gârHy    Packgarn,    Packbindfad^'^ 

die  Hauptbedtg.    unsers   paien    od.    peien,  Smnür-,    Nah-   od.   Bindgarn    zum    Eth' 

poien,   pôjen  etc.   beruhigen,   besä nf-  schnüren.  Umbinden u.  Zunähen  der  Pacic h 

tigen  etc.  ist,  so  ist  es  auch  sehr  gut  mög-  u.  Körbe  mit  Waaren. 

lieh,  dass  dieses  Verb,  mit  dem  franz.  payer  pak-hof ,    Packhof,   öffentliche    Waartn- 

u.  lat.  pacare  vöUig  unvertoandt  ist  u.  viel-  85  Niederlage. 

mehr  mit  dem  griech.  paúô   (machen   dass  pak-hope,  ein  zusammengelaufener  Huufi 

Einer  aufhört,  beruhigen,   besänftigen,   be-  Volkes  od.  gemeinen  Packs,    Gesindelhaup 

endigen,  zur  Buhe  bringen,  still  machen  etc.,  etc. ;  cf.  pak  in  der  fig.  Bedtg. 

bz.  aufhören,  nachlassen,  still  u.  ruhig  werden  pak-hns,  Packhaus,  Lagerhaus,  Speicher 

etc.)  zusammenhängt,  ebenso  loie  unser  zweites  40  etc.  —  Nd.  packhuus;  nla.  pakhuis;  mnU. 

paien  in  der  Bedtg. :  dicht  machen,  dichten,  packhuys ;  engl.,  schoti.  packhouse  etc. 

verpichen,  theeren  etc.    u.  das  engl,  pay  in  pakkas-nester,  PackhausmeiUer,  Lager- 

derselben  Bedtg.,   sowie  auch  in  der  von:  hausmeister,  Aufseher  des  PctcklMuses. 

schlafen  etc.  mit  griech.  paiö  u.  lat.  pavio.  palye,   paktje,   Päckchen;    —    'n  pükje 

paik,  s.  peik.  45  tobak  od.  klér,  prûgel. 

1.  pak,   Pack,  Packet,  Gepäck,  Bündel,  pakkâsje,  Package,  Gepäck,  Bagage  eU 

Last,  Bürde,  Tracht  etc.;   —   nim  dat  pak  —  Nid.  pakkaa^je. 

up  de  nak  un  dräg  't  na  bâfen ;  —  mit  sak  pakkeleien,  s.  bakkeleien. 

un  pak  ûttrekken ;  —  elk  mut  sin  êgen  pak  pakken,  packen,  greifen,  fassen,  nehmen, 

dragen ;  —  ik  hebb'  mi  'n  nêi  pak  (od.  pakje)  50  bürden,  legen,  schichten  etc.,  bz.  schliesses. 

klér  (Hose,  Bock  u.   Weste  zusammen,   bz.  hüllen,  einscMiessen,  einhüllen,  umschlieh$en 

eine  ganze  Tracht  Kleider)  köft;  —  he  hed  od.  umgeben  (mü  Etwas);  —  he  pakde  (od. 

sin  söndâgspak  od.  söndagspakje  (Sonntags-  auch:  he  pôk)  hum  bi  de  arm  un  brogde 

tracht)  an ;  ~  he  hed  'n  dögtigen  pak  prûgel  hum  bûlen  de  döre ;  —  pak*  man  ördendiilE 

krcgen.  —  Fig.  auch:  Menschenhaufe,  VM,  55  mit  an  un  hol!'  man  g6d  fast;  —  de  jungens 

Gesindel,  PÖbel,  Plebs;  —  wat  deid  dat  pak  pakken  (greifen,  bz»  balgen)  sük;   —  he  pakt 

d&r  stau  to  gapen  ?  —  dat  geméne  pak  (das  hum  dat  g6d  up  de  nak ;  —   he  pakt  hum 

gemeine  Volk);  —  lumpenpak  (Lumpenvolk).  föls  to  föl  up ;   —   he  pakt  dat  g6d  in  de 

—  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.,  engl,  pak  od.  pack;  kiste ;  —  herings  etc.  in  'n  UUme etc.  pakken: 

aengl.  pakke,  pak;  an.,isl.  pakki  od.  packi;  60  —  pak'  de  bôken  an  de  Bid;  --  he  pakt't 
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^  .    &1F  up  'n  ander ;  —  hê  pakt  sOk  ia  't  bedde ;  stand  bringen),  paula  (Buhe,  Bast  etc.,  cf. 

';  ^^  —   hé  pakt  sük  an  de  kante ;  ~  pak'  dl  un  paulen  u.  pause)   denken,  falls  nicht  etwa 

m&k  dat  du  weg  kumst;   —   he  pakt  sük  dieses  au«   dem  nd.  pal   (cf,   engl,  pawn; 

^''    vreg;  —  he  pakt  sm  budel  in;  —   he  pakt  tioang.  paun  =  pand,  nhd.  Ff  and)  entstand, 

(hüät)  Buk  gôd  in;  —  dat  is  in  papir  (od.    6  weiches  als  Kürzung  von  palle  auch  aus 

stro,  liunen  etc.)  pakt;  —  he  hed  dat  (od.  pale  od.  pale  etitstehen  konnte  u.  vielleicht 

Y     6Ük)  dV  in  bepakt;  —  he  pakt  dat  ût  etc.  zu  p&len  (s.  d.)  in  der  Bedtg.:  festmachen, 

etc.  —  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.,  mfläm.,  wfries.,  festsetzen,  bestimmen  etc.  gehört. 

aengl.  (S tratmann)  packen  od.  pakken;  2.  pal  od.  ^M,  fest,  beständig,  unbewegt 

'        tvang.  pakje;    engl,  pack;    an.,  isl  packa;  10  od.   unbeweglich,    ung^eugt,   straff,   steif, 

norw.  pakka;    dän.  pakke;    schwed.  packa.  gerade  etc.;  fest,  straff,  gespannt,  drall, 

—   Wohl  nicht  in  oRenBedtgn.  von  1  pak,  voll,   dicht  etc.;  voll,  ganz,  totcd  etc.;  — 

sondern  mit  diesem  u.  ^ecA..pégnumi  ße-  pal  stân  (fest  u.  unbeweglich  od.  auch  steif, 

festige,   mcu:he  fest,  schliesse  u.  füge  zu-  straff,  gerade  aufgerichtet,   ungebeugt  etc. 

sammen   etc.)   etc.   zur  y  pa^  od.  pak,   s.  16  stehen,  sich  gegeth  Etwas  stemmen  u.  wehren) ; 

unter  l  pak.  —  datrad  steid  pal  (fest);  —  dat  tau  steid 

pakker,  a)  Packer,   Greifer  etc. ;  —  he  pal  (fest  u.  straff  angezogen,  sodass  es  sich 

hed  'n  pâr  dügtige  pakkers  (greif efide  u,  nicht  weiter  zidhen  l&sst) ;  —  dat  seil  steid 

festhakende  Hände) ;  —  b)  Packer  od.  Einer  pal  (das  Segel  steht  unbewegt   od.   steif  u. 

der  das  Packen  von  Sachen  besorgt.             20  straff  bz.  gespannt  etc.) ;  —  hold'  pal  (halte 

pak-kled,   ein  Kleid,   bz.   das  Zeug  od.  fest) ;  —  hâr  pal  an  (hole  fest  od.  steif  u. 

Leinen  was  man  um  ein  Pack  od.  Packet  straff  an);  —  'n  pallen  wind  (ein  fester  od. 

legt   od.  worin  man   ein  solches  einschlägt,  feststehender,  unbewegter,  steifer  Wind) ;  — 

um  es  vor  Nässe  etc.  zu  schützen.  'n  pal  wicht  (ein  festes,  straffes,  kräftiges, 

pak-koeeht,  Knecht  der  das  Packen  od.  25  dralles  etc.,  od.  auch  ein  gerade  aufgehendes, 

Ver-  u.  Einpacken  der  Waaren  etc.  besorgt.  risches  Mädchen) ;    —    piü   wârup   bestân 

pak-linneB,  Packleinewand.  (fest,   steif  u.  unbewegt   od.   ungebeugt   u. 

pak-nester,  Packmeister.  straff  worauf  bestehen) ;  —  pal  tobiten  (fest 

pak-nadel  od.  pak-natel,   Packnadel  od.  zubeissen);  —  de  wind  steid  pal  in  't  Osten 

Nadel  zum  Zunahen  der  Packen  u.  BaUen  30  (der  Wind  steht  fest  u.  steif  od.  beständig 

etc.  —  Nid.  paknaald ;  nd.,  mnd.  packnadel ;  etc.  im  Osten) ;  —  dat  hûs  ligt  od.  steid  d'r 

engl,    packneedle ;    aengl.    packe-,    pakke-,  pal  an  (das  Haus  steht  fest,  Jhart  u.  dicht 

pack-nédle,  -neelde.  od.    ganz    unmittelbar,    ganz  geschlossen 

pak-papir,  Packpapier.  daran) ;  —  he  ligt  so  pal  up  mi,  dat  ik  m! 

pak-ian,  Tau  od.  Seil  zum  Festbinden  u.  85  hél  nét  rören  kan ;  —  't  weid  pal  (fest,  un- 

Umschnüren  der  Packen  u.  Ballen.  bewegt  od.  standhaft  u.  beständig  etc.)  ût 

pak" wagen,  Packwagen,  Gepäckwagen  etc.  't  osten;  —  de  wind  steid  pal  in  't  seil  (der 

1.  pal    od.   pall,    palle,    paller   (Plur.  Wind  steht  fest  u.  unbewegt  etc.   od.   be- 

pallen,  pallers),  Sperrkegel  oa.  Sperrhaken,  ständig  u.  standhaft  etc.,  od.  auch:  voll  u. 

Hemmvorrichtung    an    einer    Schiffs-    od.  40  gerade,   sodass  derselbe  ganz  straff  in  dem 

Wagenwinde,   bz.  am  Gang-  od.  Bratspill,  Segel  steht);  —  he  segt  hum  dat  pal  in  't 

14 m  den  Bücklauf  des  Zahnrades  (bz.  der  gesigt  (er  sagt  ihm  das  fest  u.  unbewegt  od. 

Welle)  zu  hemmen  u.  zu  verhindern  u.  das-  unbekümmert  etc.,  bz.  gerade  od.  gerade  zu 

selbe  fest  zu  setzen.  —  Nd.  (Br.  Wb.)  pall  ins  Gesicht);  —  he  is  d'r  pal  tegen  (er  ist 

od.  palle;   nid.  pal   (de  pal  van  een  spil,  45  ganz  unbewegt  u.  bestimmt  etc.  od.  absolut 

een  rad,  een  uurwerk  etc.);  en^{.  pawl,  paul  dagegen)  dat   dat   passérd;   —    sé   is   pal 

(Plur.  pawls,  pauls);  schwed.  (im  Plur.,  cf  (ganz,  total  etc.,  bz,  voll  u.  vollaus)  in  dat 

Bobrik,  naut.  Wb.,  pag.  520)  pallarne;  wicht  fernarrd  ;  —   pal  up  stân  (fest,  steif 

däit.  pallerne.   Auch  das  norw.  (Jv.  Aasen)  od,  gerade  etc.   aufstehen);   —   pal   herût 

pal  (Stopper  i  spillet  paa  et  fartöi)  ist  das-  50  seggen   (fest  u.   unbekümmert,   bz.  gerade 

selbe   Wort,  sowie  auch   das   nfries.   (Jo-  heraus  sagen).  —  Nid.,  »(2.  pai;  it/ries.  pal 

hansen,  pag.  13)   pal  in  der  Bedtg.:   tu  od.pBl\  (cf.  Johan8en,pag.  85  u.  Outzen, 

pal  kern  (übel  ankommen),  da  diese  mit  der  pag.  244),  fest,  bz.  gewiss,  fest,  steif, 

nd.  Bedensart  (Br.  Wb.,  III,  pag.  286):  Es   wird    gewöhnlich    angenommen    (cf. 

slim  to  palle  kamen  synonym  ist.  —  Es  ist  bh  Br.  Wb.,   III,  pag.   286   u.    Weiland, 

schwerlich    ident.   mit   p&l   (Pfahl),   womit  nid.   Wb.,    502),   dass   dieses  pal  od.   pall 

Aasen  es  identificirt  u.  könnte  man  beim  dasselbe  Wort  ist  wie  1  pal  od.  pall  u,  es 

engl,   pawl,  paul   sogar  eher  an  einen  Zu-  sich   daher  schreibt,   dass   die   Matrosen, 

sammen?Mng  mit  griech.  paúein  (aufhören  wenn  der  Sperrkegel  od.  das  Sperreisen  in 

machen,  beendigen,  zur  BuJie  u.  zum  Still-  60  das  Zahnrad  der    Winde  fäUt,    pal    od. 
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pall   rufen  u,  damit  anzeigen,   dass  der  hülsen  etc.),  sodass  pâlarften  «otnel  oHb  gt- 

Sperrkegel  etc.  (cf.  1  pal)  eingefallen  ist  u.  od.  enthülsete  Erbsen  sittd.  —  J)ag  md. 

das  Bad  der  Winde  fest  steht  u.  der  Anker  paal  od.  pale,  päle   (Schale,   SchoU,    Muhe 

fest  liegt,  wie  von  pal  od.  pall  als Heninir  etc.)   betr.,   so  ist   es  wohl   mit  engl,    peel 

Vorrichtung  od.  hemmendes  u,  sich  entgegen  6  (Schale  etc.)  ident.,  worüber  Weiteres  mmter 

stemmendes  Etwas  od.  gegen  Etwas  stehendes  2  palen.     Vergl  auch  pelle,  pCüe  u.  pellen, 

u.    aufhaltendes   Etwas    auch   ausser    der  pülen. 

Redensart :  to  pall  kamen  (übel  ankommen,  pal-b9rg6r,  Pfahlbürger,  Spiessbür^er.  — 

s,  unter  1  pal)  auch  die  Redensart :  to  pall  Nid.  paalbnrger.  —  Urspr.  (cf.  Seh  «.  LJ 

Betten  (fest  setzen),  to  pall  st&n  (fest  stehen,  10  verstand  man  unter  pälborger  einen  Sehuiz- 

sich  entgegen  stemmen   etc.,   cf.  Schütze)  bürger,  der  ausserhalb  der  Pfähle  u.  Mamem 

herstammen.  einer  Stadt  wohnen  darf. 

yêAy  Pfahl,  ein  längeres  starkes  u.  steiferes  1.  palen,  pfählen  i    a)   einen   Pfahl    od. 

Stück  Holz,   welcJtes   €Us   Trag-,  Stütz-  u.  PfäJue  setzen   od.    mit   Pfählen    versehen 

Strebe- Pfeiler  dient,  od.  zum  Bau  von  allerlei  15  um  Etwas  zu  stützen  od.  zu  halten^  bz.  nm 

Schutzwerken  gegen  die  Angriffe  des  Wassers  einem  Etwas  Stütze,   Hält  u.  Festigkeü  zu 

od.  der  Thiere  u.  Menschen  gebroMcht  wird ;  geben  od.  auch  um  Etwas  abzustecken   u. 

—  dat  (od.  he)  steid  so  fast  un  so  lik  as  die  Grenze  zu  bezeichnen  etc.;  —  de  bdn 
'n  pâ.1 ;  —  sett*  d'r  'n  päl  tegen,  dat  't  nêt  mut  pâld  worden,  wen  he  settd  word,  anders 
umfald;  —  dat  hûs  steid  up  inhêide  palen;  20  weid  de  wind  hum  am;  —  de  hftge  (od.  dal 

—  Sprichw. :  olde  palen  mut  man  nêt  fer-  schott  etc.)  mut  nödig  wer  p&ld  (od.  bepâld) 
Betten.  —  Fig.  auch :  Ziel,  Grenze,  bz.  ein  un  lattd  worden,  dat  sê  w^  wat  mër  fastig» 
Etwas  was  hemmt  u.  worüber  man  nicht  keid  krigt  —  Daher:  bepalen  (bepfâhlen^ 
hinaus  kann  (he  sett  hum  park  un  pal),  mit  Pfählen  versehen,  einhegen,  b^enzen 
woher  auch  wohl  die  Redensart:  de  p&l  25  etc.  u.  [trop.J  beschliessen,  festsetzen,  be- 
trekken  (sich  zurückziehen ^  eine  Sache  stimmen  etc.);  —  ofpalen  (abpfählen,  ab- 
preisgeben),  obschon  diese  sich  auch  auf  hegen,  absperren,  abgrenzen  etc.) ;  —  inpalen 
pal  in  der  allgetneinen  Bedtg.  als  ab  weh-  (einpfählen,  einhegen,  ein-  u.  umsMieesen 
rendes  u.  schützendes  Etwas  beziehen  etc.);  —  umpalen  (umpfählen,  umhegen  etc.) 
kann,  wie  dies  auch  ja  in  der  Redensart:  30  etc.;  —  b)  au f  einen  Pf ahl  stecken  od.  einen 
binnen  sin  fêr  palen  (innerhalb  seiner  vier  Pfahl  in  den  Leib  stossen  u.  bohren,  spiessen 
Pfahle)  der  Fall  ist.  —  Nd.,  mnd.,  nid.,  etc.;  —  fröger  wurden  de  minsken  6k  wol 
mnld.  paal  od.  pal,  pael;  afries.  päl,  pêl  insen  pâld  (gepfählt,  gespiesst  etc.).  —  Nd., 
od.  pale,  pelc  ;  wfries.  pealle;  nfries.  (Jo-  nid.  palen;  mnd.  j^alen,  pe]en (Pfähle setzen, 
hansen)  pual  od.  Outzen,  pag.  258)  35  sudibus  firmare;  pfählen,  spiessen);  mmld. 
pul,  pil,  pêle;  satl.  (v.  Richthof en)  pale  palen, paelen (terminare, terminoB oonBtitiiere, 
od.  (Eh ren traut,  1, 174)  pal ;  helg.  pual ;  limites  statuere  sive  ponere,  metari,  limitare, 
wang.  pôel;    ags.,  aengl.    päl;    engl,  pale;        limitibus  distinguere)  etc. 

norw.  paale;  schwed.  pale;  dän.  pael;  ähd.  2.  palen   od.   pälen,   der  Schale,  Schote 

phäl ;  mhd.  phäl,  pfäl  etc.  —  Aus  lat.  pälus,  40  od.  Hülse  berauben,  schälen,  enthülsen,  est- 

was  nach  dem  Dimin.  paxillus  für  paxlus  kernen  etc.;  —   ûtpalen,   auskernen,   aus- 

od.  paglus  steht  u.  mit  griech.  i>â88alos  (Pßock,  hülsen  etc. ;  —  pälde  od.  ütp&lde  arften.  — 

Nagel)  etc.  zur  |/  paV  (fassen,  halten,  f an-  Nd.  (Br.  Wb.,  Dähnert,  Schütze  ete.) 

gen,  fest  machen,  fesseln,  binden,  fügen,  cf.  palen,  pälen.  —  Wohl  mit  engl,  peel  (schä- 

fangen,  pacht,  pak  etc.)  gehört,  sodass  ]^ä\nB  45  len,  abschälen;  brechen,  plündern)  u.  peel 

demnach    ein   haltendes    u.   fangendes   od.  (sich  schälen,  sich  abschälen,  sich  abschdfern 

stützendes  u.  tragendes,  bz.  ein  festmachendes,  od.  abschuppen,  sich  ausziehen  u.  enMössen), 

Widerstand  leistendes,   wehrfähiges   u.  zur  pill  (plündern,   rauben),   pilled  (abgesdwM, 

Befestigung  von  Etwas   brauchbares  Etwas  kahl),   peel  (Schäle,  Rinde,   Haut);  aengl. 

bezeichnet.  50  (Stratmann)  pilien,  peoHen  (decorticare) ; 

pftl-arften,   Schoten- Erbsen,   Erbsen  mit  mnld.  pellen  (decorticare,  glubere,  glabrare), 

harter  ungeniessbarer  Schale  od.  Hülse,  hier  pellen   (vellere,  carpere);    nid    (v.   Dale) 

gewöhnlicher  dop-arften  genannt,   während  pelen   (enthaaren,   häuten  ete.)   u,   mnserm 

die  Erbsen  mit  weicher  geniessbarer  Schale  pellen  (s.  d.)  aus  itäl.  (Diez,  1,312)  pelare; 

hier  arftpulcn  heissen.   —   Es  ist  entweder  55  span.,   port.,    prov.    pelar;     franz.    peler 

mit  nd.  (Schütze,  Dähnert,  Br.  Wb,,  (Haare   od.    Federn   ausrupfen ^    schälen, 

Danneil  etc.)  paal,   paol   od.   pale,  päle  häuten,  sich  schälen,  schelfern  etc.),  bz.  mit 

(Schale,  Schote,  Hülse  etc.)  zusammengesetzt,  diesem  u.  franz.  piller  (plikidem,  amtpftin- 

od.   (cf.  doparften   unter  doppen)   die  Vor-  dem,  kahl  machen  etc.)  aus  lat,  pilare  (der 

Silbe  päl  gefrört  zu  2  palen   ßülsen,   ent-  60  Haare    berauben),    bz.    pilare    (berauben, 
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plündern),  welches  erstere  pilare  van  piluB  u,  stehen  machen  etc.;  —  du  must  dat  rad 

(Haar,  cf,  2  pll)  cAstamn^,  während  das  pallen.  —  Nid,  (v,  Dale)  pallen. 

zweite  pilare   od,  pilare  wahrscheinl.  mit  1.  paller,  s,  1  pal. 

spoliare  (cf,  auch  2  pulen)  u.  unserm  spülen  2.  paller  od.  pallerd ,  pallert ,   Sumpf, 

^rsélben  y  angehört.  5  sumpfige,  schon  mit  Gras  bewachsene  Nie- 

1.  pälen,  s,  2  palen.  derung,  —   Ob  mit  2  poller  t*.  pol  (Pfuhl, 

2.  pälen  od,  pallen,  pilpallen,  pillern,  Pfütze  etc.)  aus  lat.  palus,  paludis? 
albernes,  dummes,  unverständiges  Zeug  reden,  1.  palm  od,  palme  (Plur,  palmeu),  die 
plaudern,  schwätzen  etc. ;  —  du  must  nêt  so  flache  Hand,  früher  auch  als  Mass  (=  4 
pälen  (od,  kwäteln  etc.) ;  —  pallen  un  mallen  10  ZoU  od,  Vs  Fuss,  als  der  Breite  der  Hand 
(albernes  Zeug  reden  od.  plaudern  u,  sehet-  entsprechend)  gebräuchlich  (in  Hamburg  4 
zen  od.  MuthunUen  treiben  etc.);  —  wat  hei  Zoll  od.  V*  Fuss^  in  England  3  Zoll,  in 
ji  mit  'n  ander  to  pilpallen  od.  pillern.  —  Holland  10  Centimeter  u.  sonst  mitunter 
Es  bedeutet  wie  klatschen  od.  kwatteln,  auch  8  ZoU  =  span).  —  Aus  lat,  palma 
rötein  etc.  urspr.  wohl  nur  soviel  als  ein  15  (bz.  als  Mass  aus  palmus),  was  mit  dem 
unarticul^es  Geräusdi  machen  od.  lärmen,  gleichbedeutenden  griech.  palämé  u.  as.,  ahd. 
laut  sein  etc,,  wonach  es  dann  leicht  mit  folma  wahrscheinl.  zur  y  pal,  par,  bewegen 
engl,  peal  (Geräusch,  TumuU),  peal  (der  vor,  strecken  aus  etc.  (cf,  skr.  para,  vor, 
wiederholte  Schall,  das  Geläute,  Getöse,  Ge-  parama,  vorderste,  bz,  unser  f ör  u.  fram) 
krach  etc.),  peal  (scludlen,  krachen,  lärmen  20  gehört. 

etc.),   peal  (stürmen,   bestürmen,   betäuben,  2.  palm  od,  palme  (Plur,  palmen  u.  palms), 

laut  schreien ;  preisen,  lobpreisen)  zusammen  a)  Palme,  Palmbaum; —  b)  Buchsbaum; 
hängen  könnte.  Vergleicht  man  dazu  nun  —  c)  ein  blühender  Weidenzweig  (bes.  von 
aber  weiter  bei  Stratmann  (pag»  434  u.  der  grossblühenden  Weide),  welcher  am  Palm- 
dazu  pag.  15  apel  etc.  u,  appellin)  das  2Ö  sonntag  für  Kinder  mit  Confect  behangen 
aengl.  pele  ==  peal,  bz,  dass  er  dieses  pele  wird,  —  Gleichfalls  entlehnt  aus  lat.  palma. 
od.  peal  als  mit  Abwerfung  des  vorstehenden  palmen,  a)  mit  der  Breitfläche  der  Hand, 

a  aus  apel  od.  apele,  appeal  (appellatio)  bz.  der  Handfläche  od,  detn  palm  genannten 
entstanden  ansieht,  so  würde  man  bei  unserm  Mass  zu  4  Zoll  messen  u.  so  auch  überhaupt 
pälen  od.  pilpallen  u,  pillern  (sofern  dies  30  messen;  —  palm'  dat  stük  holt  äfen  of,  of 
Letztere  blas  die  Bedtg.:  viel  reden  hat  't  lank  genug  is;  —  he  hed  't  ofpalmd;  — 
u.  auch  in  pilpallen  eine  redupl.  Bedtg.  liegt,  b)  mit  der  flachen  od.  ausgespreizten  Hand 
od.  auch,  fdtts  unser  kwäteln  ein  Iterat,  (od.  überhaupt  mit  der  Hand)  Etwas  greif en, 
von  goth.  qithan  ist)  auch  an  eine  directe  fassen,  umfassen,  aufnehmen,  heben,  ziehen, 
Verwandtschaft  mit  lat.  pello  in  appello,  85  holen  od,  sich  damit  festhaltend  erheben, 
appellavi,  appellatum,  appellare  (anreden,  klimmen  etc;  —  he  palmd  dat  tau  m  od. 
ansprechen  etc.)  denken  können,  von  welch  up;  —  he  palmd  't  all*  in  wat  he  man  to 
Letzteren  ja  nach  Stratmann  ausser  faten  krigen  kan;  —  he  palmd  sük  dV  bi 
apel,  appeal  auch  das  aengl.  peal  od.  pele  heuup;  —  he  palmd  sük  na  bäfen.  —  Nd., 
stammt,  40  nid.  palmen,  inpalmen ;  schwed.  palma,  palma 

Zum  Schlüsse  sei  übrigens  auch  noch  an  in,  palma  up,  bz,  (cf.  Bobrik,  pag,  520) 
das  ahd.  spëllôn  ;  goth,  spillôn  (erzählen,  uppalma ;  dän.  palme,  oppalme.  —  Mit  engl. 
reden  etc^  cf.  2  spellen)  erinnert,  wovon  es  palm  (in  der  flachen  Hand  verbergen,  be- 
möglicherweise  auch  wie  franz.  epeler  (buch-  trügen,  anführen ;  betasten,  befühlen,  mit 
Stabiren),  afranz.  espeler  (sagen,  bedeuten)  45  der  Hand  streichen ;  bestechen  etc.)  zu  1  paAm, 
abstammen  könnte  u,  wobei  ich  mich  des  wie  afranz.  (Diez,  II,  384)  paumier,  pau- 
Gedankens  nicht  erwehren  kann,  dass  auch  moier  (anfassen,  festhalten);  span.  palmear 
das  lat.  pello  in  appello,  appellavi  etc.  mit  (beklaüclien) ;  mlat.  palmare  (beohrfeigen, 
goth,  spillôn,  spal  etc.  von  derselben  idg,  mit  der  flachen  Hand  schlagen)  zu  psdma 
y  spal  abstammt,  worüber  Weiteres  unter  50  u.  franz.  paumer  (mit  der  Faust  ins  Ge- 
2  spellen.  sieht  schlagen,  anschlagen),  se  paumer  (sich 

pâl-fast,  pfahlfest,  so  fest  wie  ein  Pfahl;  aufpalmen)  zu  paume  (flache  Hand,  lange 
—  dat  Bteid  p&lfast  (auch  fig,  od,  trop.),  Hand,  geballte  Hand,  Eaust). 

palle,  s.  1  pal.  palsken,  im  Wasser  herumwaten  od.  herum- 

1.  pallen,  s.  2  pälen.  55  stossen  u.  schlagen^  dass  es  klatscht  u.  das- 

2,  pallen,  mittelst  des  pal  od.  palle  (s.        selbe  weit  umher sprützt ; he  palsked 

1  pal)  genannten  Sperrkegels  den  Weiter-  in  *t  water  herum  dat  't  so  'n  ärd  hed  un 
od.  Büeklauf  eines  Zahnrades  od.  einer  en  de  spütters  um  de  ôren  flégen.  —  Nd. 
WeUe,  bz.  des  Gang-  od,  Bratspills  hemmen  (Danneil)  palschen.  —  cf,  balsken  u, 
od.  hindern,  od^  ein  Zahnrad  etc.  festsetzen  60  pulsken. 


PALTE  PALT  698  PAND 

palte,    palt,     Lam^e,    Fetse,    Lumpe,       so  serfeizt  «.  gerrissen  aus),  dat  d'r  Ibrere: 
kleines  od.  grösseres  Stück,  Splitter,  Khitn-        nog  up  gen  môi  wer  to  reken  is.  —    Veryl 
pen,  Scholle  etc.;  —  de  palten  (od.  pulten,        engl,  paltry  etc.  unter  palte, 
klatten  etc.)  slân  hör  um  de  bênen;  ^  dat  palt-rok,    a)  ein  dicker,  grober,    wtOer, 

fei  (od.  flésk,  klêd  etc.)  hangd  d'rin  palten  6  langer,  bis  auf  die  Füsse  reichender  Ueber- 
bi  dékl ;  —  de  palten  (Fetzen,  Stücke,  Spliiter  rock,  Mantelrock,  Begenrock ;  —  trek  dk 
etc.)  flêgen  én  um  de  ôren,  so  haud  he  d'r  paltrok  an,  den  worst  du  nét  kold  of  nat: 
in ;  —  he  haud  (od.  suidt  etc.)  d'r  'n  palt  —  b)  eine  weite  od.  breite,  an  der  Wind- 
of ;  —  'n  palt  od.  palter  (dickes  unform-  od,  Wetterseite  bis  an  die  Erde  hin  mit 
liches  Stück,  Kloben,  Klumpen)  holt;  —  'n  10  einem  HoUmantel  od.  Holzkleide  versekent 
palt  (ein  abgespaltenes  od.  abgerissenes  Stück,  kleinere  Wind-Säge-Mühle.  —  Nid.  paltrok, 
bz.  eine  Scholle)  is ;  —  dat  is  drift  in  palten  paltsrok  (wie  sub  a  «.  b) ;  mnld.,  mfläm.,  nd, 
(grossen  Stücken  od.  Schotten)  dör  de  sil;  paltrock;  mnd.  palt-,  pals-rock. 
—  d*r  drifen  so  fÖl  palten  (Wolkenfetzen)  Es  ist  wohl  schwerlich  ein  Compos.  ton 

in  de  Ittcht  herum;  —  de  w ulken  sunt  in  15  palte,  palt  (Lappen,  Fetzen,  Stück  etc.)  m. 
émer  palten  (cf  palterig)  toréten.  —  Nd.  rok,  sondern  es  entstand  dieses  Wort  wohl 
(Dähnert,  JBr.  Wb.,  Schambach  etc.)  eher  (cf.  z.  B.  nid.  pantekoek  statt  ponne- 
palte,  palt;  mnd.  (Seh.  u.  L.)  palte;  mnld.,  koek,  Ifannkuehen)  aus  einem  älteren  nd, 
mflam.,  nfries.  (Outzen),  wang.  (Ehren-  palle-  od. pall-rock  ßlantel-  od.  Üd^er-,  Ober-, 
traut,  I,  384)  palt;  norw.  paltre  (cf.  20  bz.  Oberkteid-Bock),  sodass  es  urspr.  ein 
palter) ;  dän.  pjalt ;  schwed.  palta.  Daneben  Compos.  von  einem  entweder  aus  lat.  paDa 
auch:  Schott.  (Jamieson)  peltry,  paltrie  (langes  weites  Obergewand  od.  Oberkleid, 
(vile  trash)  u.  engl,  paltry,  palterly  (lumpig,  Mantel,  Schutzdecke,  Vorhang)  od.  ran 
armselig,  erbärnUich,  schlecht,  elend,  jämmer-  einem  aus  lat.  pallium  entstandenen  romam.. 
lieh  etc.),  u>as  auch  wohl  dazu  gehört.  —  25  ital.  palio;  prov.  pali;  afranz.  pali,  paille 
Gehört  es  als  zerrissenes  od.  geborstenes  (Ueberkleid,  Decke,  Teppich,  BaldaehinJ 
u.  eerspaltenes  od.  abgespaltenes  u.  abge-  entlehnten  nd.  palle  (cf.  mnd.  palle,  Decke, 
sprungenes  Etwas  etwa  mit  plenter,  plettern  Kleid,  üeberzug,  Altardecke  etc)  u.  rock 
etc.  u.  goth.  plats  (Flicken,  Fetzen,  Lappen  ist,  wie  auch  das  franz.  palletot  od.  alter 
etc.)  etc.,  sowie  weiter  mit  unserm  spsdte,  30  (Diez,  II,  381)  palletoque  (Kapuizrock) 
Spalter,  Splitter  etc.  eu  derselben  y  spal,  aus  palle  u.  toque,  üal.  tocca  (Haube,  Müise, 
spar,  od.  entstand  (cf.  2  palter,  PoUer  u,  Kappe  etc)  zusammengesetzt  wurde. 
afer,  über)  palte  aus  polte,  pulte  (cf.  pulte)  pampÂsjes,  Pantoffeln,  namentlich  so  recht 

if .  dieses  in  ähnlicher  Weise  wie  klatte  von       weiche  u.  warme.  —  Aus  franz.  babouches ; 
klat  (als  Schallstamm  mit  der  Bedtg. :  cre-  35  span.  babuchas  (türkische  Pantoffeln)  u.  dit^ 
pitus  etc.  u.  ictuB,  sowie  auch  der  von  SpaU,        (Diez,   II,   207)   aus  arab.  babusch,   bz. 
Biss,   Bruch  etc.)   von   einem  Stamm   pult,       pers.  pâpusch  (Fussbekleidung). 
der  urspr.   mit  aengl.   (St ratmann)  pult  pan,  s.  panne. 

(pulsus)   ident.   ist  u.   mit  pulten   (pellere,  1.  pand  (Plur.   panden),   Pfand,    Unter- 

trudere)  aus  dem  lat.  pultare  entstatul,  wel-  40  pfana,  Sicherheit,  bz.  ein  sichernd  Etwas 
ches  mit  pulsus ,  pulsare  etc.  (cf.  puls,  od.  zur  Sicherheit  dienendes  u.  gesetztes  od. 
pnlsken,  pulter,  pultern  etc.)  zu  pello,  pepuli,  gegebenes  Stück  od.  Olject  von  entsprecßien- 
pulBum,  pellere  gehört  u.  wobei  dann  die  dem  Werthe;  —  ik  wil  dî  dat  to  'n  pand 
urspr.  Bedtg.:  pulsus  od.  Schlag,  Stoss  etc.  gefen  od.  setten;  —  du  salt  de  obbelgâg« 
in  die  von:  crepitus  u.  hieraus  wieder  in:  45  as  pand  (od.  underpand, Idstenpand)  herben 
Sprung,  Biss,  Bruch  etc.  überging?  un  holden,  wen  du  mî  hunderd  daler  lénen 

1.  palter,  abgespaltenes,  unförmliches  wilt;  —  brêf  un  pand  gefen  od.  setten  etc. 
Stück,  Kloben  etc. ;  —  'n  palter  holt.  —  (Brief  u.  Pfand,  bz.  Unterpfand  u.  Sicher-^ 
cf.  palte  u.  mnd.  palter  od.  polter  in  palter-,  heit  geben  od.  setzen  etc.) ;  —  dat  schal  mi 
polter-lappen  (Fetzen).  50  to  pande   (als  Unterpfand  od.  zur  Sicher- 

2.  palter;  i.  q.  pulter  =  nhd.  polter.  heit,  als  sicher  stellendes  Etwas)  denen,  dat 
cf.  Weiteres  unter  halter-palter  u.  pulter,  du  din  wôrd  ôkholdst;  —  ik  beb*  hum  min 
pultern  etc.  ^  rok  to  pande  gefen  od.  laten.  —  Nd.,  mnd., 

palterig,   palterg,  paltrîg,  zerfetzt,  zer-  nid.,  mnld.  pand,  pant;  mfläm.  pandt,  pant; 

rissen,  rissig  etc.;  —   n  paltergen  (zerrisse-  55  afries.  pand;   wfries.    (Jap ix)   pan    (statt 

nen,   zerlumpten    etc.)   rok ;   —   'n  palterg  pand  wie  san  statt  sand) ;  wang.  pann  (statt 

kléd ;  —  'n  palterg  (od.  spalterg)  stük  holt  pauud,   pand    wie  saun   statt  saund,   sand 

(ein  rissiges  od.  vielfach  zerspaUenes  u.  ge-  [Sand]  u.  laun  für  laund   od.  land  etc); 

borstenes  Stück  Holz) ;  —  de  lücht  sûgt  so  engl,  pawn,  bz.  paun   (wohl  at»  dem  fries., 

palterg  (ki  (die  Luft  od.  der  Himmel  sieht  60  weil  aengl.  fehlend);  an.,  id.  pantr;  norw.. 
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schwed.,  dun.  pant;  ahd.,  mhd.  phant,  fant,  (dfM  Wegtheil  od,  die  Wegstrecke  etc.)  mut 

pfant  tt.  phand  (cf.  phander  od.  phandaere)  nog  mäkt  worden;  —  1400  törfsoden  in  de 

(Pfänder,  der  pfändet  od.  Pfand  nimmt  u.  rige  setid  maken  én  pand  ût ;   —   dat  ên 

Inhaber  eines  Pfandes  ist).  pand   (ein  Stück  od»   ein  Theil  der  Länge 

Nach  dem    Verb,   panden   zu   urtheHen  5  nach,    bz.   von   oben   nach  unten   od.    ein 

scheint  pand  od.  pant  urspr,  ein  Etwas  was  Längestreifen,   bz.    ein  Zwischenstück  eines 

man    (zur   Sicherheit   u.   als    Unterpfand)  Kleides)  fan  H  kléd   mut  dV  ûttörnd  un  'n 

nim%nl,  bz,  eine  weggenommene  Sache  zu  be-  nêî  pand  d'r  för  iusettd  worden ;  —  *n  pand 

zeichnen,  wonach  es  dann  mit  dem  aüen  fan   'n  mûtse   (ein  Stück  od.    Theü  einer 

nid.  pant  (Schade,  Verlust,  Nachtheil,  Leid,  10  Mütze  od,  Haube) ;  —  dat  förpand  (der  die 

Böses  etc.,   bz.  Raub  u.   Entnehmung  der  Brust  bedeckende  vordere   Theil,    bz.   das 

Ernte,  Ehre,  cf.  Melis  Stoke,  1,  460  u.  Bruststück  od,  der  vordere  vom  Halse  bis 

461  u,  die  dafür  im  Register  angesetzte  Form  zum   Gürtel  hinunter  reichende   Theil  od. 

'p9XiÔL)u.  af ranz,  ^dJxi(WegtMhme  von  Etwas  Streifen)   fan 't  klôd  (od.  jaktje,   borstrok 

toider  Wiüen  des  Eigenthümers)  urspr.  ident,  15  etc.)  is  to  smal,  du  must  d'r  'n  néi  förpand 

u,  mit  angefügtetn  Dental  aus  afranz.  pan  insetten  laten;  —  dat  rügpand  (od,  achter- 

(weggenommene  Sache)  entstand.  Das  afranz,  pand)  fan  't  kléd  (od.  fan  de  rok  etc.)  hed 

pan   (Wegnahme  toider  Willen   des  Eigen-  de  neister  (od.   de  snider)   to  wid  mäkt,  so 

ihümers)   betr.,   so  ist  solches  aber  wieder  dat  *t  all'  in  folden  un  krûsen  sitt.  —  So- 

(cf,   Diez,    11,   382)   ident.   mit  dem  aus  20  dann  ^o^  pand,  bz,  das  Dimin.  pandtje  auc/^ 

tat,  pannus  entstandenen  afranz.,  prov.  pan  noch  die  Bedtg. :   Tuch,  Kleid,   Kleidungs- 

(Tuch,  Stück  Tuch,  Fetzen  od.  Lappen  etc.),  stück,  Gewand,  bz.  die  von  Etwas  was  man 

woraus  dann  auch  wohl  zweifellos  erhellt,  zum  Schutze  u.   der    Wärme  wegen  unter 

dass  auch  unser  2  pand  als  Stück  od.  Theil,  detn  Oberkleide  trägt,  wie  z.  B.  die  Frauen 

bz.  als  Lappen  od.  Fetzen  von  Etwas,   od,  25  u.  Mädchen  hier  (namentlich  bei  weit  aus- 

als  Tuch  etc.  (cf.  auch  fiik  u.  flek  =  piek,  geschnittenen  Kleidern)  auch  noch  ein  ander- 

bz.  läppe  od.  lap,   als  von   einem  grössern  pand  od.   underpandtje  genanntes,  bis  an 

Stück  od,  Theil  Land  ['n  lap  land  od,  dok]  den  Gürtel  reichendes  Kleidungsstück  unter 

gebraucht)  ebenso  wie  pant  (als  weggenom-  dem  Oberkleide  tragen,  um  HaJs  u.  Brust 

mene  Sache)  mit   dem  Dental  d  od.  t  von  30  zu  schützen  u.  warm  zu  halten, 

afranz,  p&n  weitergebildet  ist,  bz.   aus  lat.  Auch  dieses  psaid,nfries,  (Out zen)  pend, 

pannuB  entstand.  nd.   (Br,  Wb.)  pand,  nW.  pand  etc.   ent- 

Wegen  des  afranz.  pan  etc.  s,  auch  unter  stand  mit  afranz,  pan  (Tuch,   Stück  Tuch, 

panêl.  Lappen,  Fetzen)  aus  lat.  pannus,  wobei  die 

2.  pand    (Plur,   panden),    Stück,    Theil,  35  Bedtg.:    Lappen,    Fetzen,    Flicken 

Laos  (Antheü,  zukommender  u.  gebührender  etc.  wohl  in  die  allgemeine  von  Stück  od. 

Theil,  PßichUheü),  Äbtheilung,   Strecke  od,  Theil  von  Etwas  überging,  wie  dies  auch 

Streifen  von  einer  gewissen  Länge,  bz.  einem  bei  lat.   lacinia   der   Faü   ist.     Ob  atisser 

festbestimmten   Masse,   Stück   od.   Streifen  mnld.   pand;  mfläm.   pandt,   pant  (lacinia) 

von   einem  Zeuge,    Zeugstreifen,    Lappen,  40  auch    die  formell    gleichen    Wörter  mnld. 

Flicken  od.  Stück  was  zwischen  Etwas  ge-  (KU.)  pand;  mfläm.  pandt,  pant  (ambitus, 

setzt  ist,   Zwischenstück^    Verbindungsstück  circuitus;  peristylium;  Xystus,  porticus,  so- 

etc;   —    de  erdarbeid  word  in  drê  panden  larium,   ambulacrum  etc.;  fulcmm)  u.  auch 

(Stücken,    Theilen  od,  Loosen   etc.)   dtfer-  pand  etc.  (Netz,  Jagdnetz  etc.) ;  mnd,  (S  c  h. 

düngen;  --  dat  pand  wat  du  to  grafen  an-  45  u.  L.)  pant  od.  pand  (Strick,  Netz,  cf.  da- 

namen  hest  is  för  di   allen   to  grôt;  —  hê  selbst    auch    pandegam,    Netzgarn)    auch 

hed  Bin  pand  (Theil  der  Arbeit,  die  zu  leisten  sämmüich  mit  franz,  pant  (weggenommene 

ist,   bz,  sein  zu  machen  angenommenes  Ar-  Sache,   cf.   1  pand)   u.  unser  pand  (Stück, 

beitstheil,  Pflichttheil  etc.,  od.  auch  seinen  Lappen,   Streifen,   Binde)   atis  lat.  pannus 

Antheil^an  u.   von  Etwas,  wie  z.  B,   von  50  entstanden,    od.   in   diesen  Bedtgn.    nicht 

vielmehr  theils  mit  lat.  pandus  (krumm,  ge- 
krümmt etc.),   bz.  pando  (krümmen,  biegen) 
theils  mit  pando  (aus  einander  machen. 

Deichmachen  etc)   mut  elk  d'r  för   sorgen,  ausbreiten,  ausspannen  etc.)  zusammenhän- 

dat  he  sin  pand   up  de  regte  ttd  klar  hed;  55  gen,  lasse  ich  dahin  gestellt  sein. 

—  he  hed  sin  pand  (Theil,  Antheil,  Por-  panden,  pfänden,  eine  Sache  wider  Wiüen 

tion  etc.)  dV  in  sitten  lateu  (z,  B.  auch  von  des  Eigenthümers  mit  Hülfe  des    Gerichts 

der  Speise  in  der  Schüssel) ;  —  elk  hed  sin  nehmen,   eine  Sache  als  Pfand  zur  Sicher- 

pand  an  od.  fan  de  d!k  (bz,   sin  dikpand),  heit  nehmen  etc.;  —  sê  hebben  hum  pandt, 

wat  he  underholden  mut;  —  dat  wegpand  60  bz,  ûtpandt;  —   hê  hed  hum  panden,   bz. 
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ûtpanden  laten;  —  hê  lett  Bük  't  drêfoldig  im  mnd,,  tnhd»,  engl  u.  afrans.   (cf.  Wev- 

ferpanden  un  ferbréfen.  —  Nd.,  mnd.^nld.^  gand  unter  Paneel,  hz,  das  tnhd.  pand 

mnld.,  mflâm.  pauden;  afries,  penda,  peinda;  bei  0,  Schade  u.  mnd.  pannele   bei  Sek 

8cUL    (Ehrentraut,    II,    314)    pôndje;  u.L.  u,  das  franz,  panneau  u.  engl,  paoel) 

wang,  (Ehrentraut,  I,   72)  paun  (staU  5  auch  die   von  SaUelkissen  od.  Poltier  de* 

paund,  wie  laun  [landen]  statt  laund  u.  saun  Sattels  (bz.  das  was  die  Höhlung  des  Sattdi 

statt  saund  [Sand],  wonach  auch  wohl  engl.  ausfülU,  Füüung  des  Sattels)  hoL 

pawn,  bz.  paun  für  pawud,  bs,  paund  steht,  panêl-dör,  PaneeUhär,  Thür  mit  Panedeu 

da  es  wohl  [weil  aengl.  fehlend]  von  den  u.  Füllungen  etc.                 • 

fries.    Inseln    od.    der  fries.   Küste   nach  10      paiiêl*pld|;,   Paneet-Nuth-Hobel,   bë.   der 

England  kam);  an.,   isL,   norw.,   schwed.,  Hobü,  womit  die  Nuthen,  Fugen  od.  Für- 

dän.  panta ;  mhd.  phendeiii  pfenden  (pfänden;  chen  in  die  Böhmen  gematM  werden,  worin 

Jemanden  einer  Sache  berauben;  strafen);  die  Paneelen  od.  Fiälungen  der  Thüren  u. 

afranz.   penta   (pfänden,   an    Geldstrafen).  Wände  eingelassen  sind.     Wörtlich  iftdes» 

—  Zu  l  pand,  bs.  afranz.  pant,  Wegnahme  15  =  Paneeilpflug  od.  (cf.  pl6g  Hw  plogen) 
einer  Sache,   bz.  Entnehmung,   Eaub   etc.,  Paneel- Furchenmacher. 

cf.  1  pand.  panêl*wtfk,    Füüungswerk,   Getâfeêwerk 

pan-dekt,   mit   Ziegeln   od.   Dachziegeln       etc,  cf.  panêl. 
gedeckt,   ais   Gegensatz   von   Btrôdekt  (mit  paDgeui,  bummdny  schlendern,  sMemäem 

Stroh  gedeckt);  —  't  is  'n  pandekt  hûB.        20  etc.;  —  ho  paugeld  wat  heram;  —   he  fer- 

pand  - hClfke  y  Pfandhäubchen,  bz.  ein  pangeld  sin  tid;  —  ho  ferpangeld 't  alF  wat 
Häubchen  was  aus  mehreren  Stücken  od.  he  hed.  —  Wohl  Ablaut  von  hangeln,  wie 
Theüen,  Abschnitten,  Flicken  etc.  (cf.  pingeln  von bingeln. —  c/.  hinge] n  u.  piogeln, 
2  ^Knd)  zusammengesetzt  ist.  sowie  bang  ein  in  Grimm,  Wb. 

j^WBt'uig^],  Scherbe  (cf.diggel)  einer  Pfanne  25  panne,  pan,  Pfanne,  flaches  HMgefäss 
od.  eines  Dachziegels,  cf.  panne.  od.   Schale,   Schüssel  etc.;  HoMziegel   od. 

pand-skup  (Pfandschaft),  Sicherheit,  Un-  Dachziegel  etc. ;  —  sett'  de  melk  in  de  pan 
terpfand  etc. ;  —  to  paudskup  gefen  od.  in  de  keller ;  —  'n  sténen  od.  isdern  pan ; 
Betten.^  ^  --  de  pan  fan  't  gewer;  —  dat  pulfer  hrannd 

panêl  od,  pannêl,  Paneel,  Panele,  eine  30  fan  de  pan ;  —  dat  hûB  is  mit  pannen  dekt ; 
(meistens  viereckige)  Holztafel  od.  ein  hol-  —  de  pannen  Hggen  in  kalk.  —  Con^os.: 
zernes  Brett,  welches  als  Füllung  od.  FüU-  hregenpan  (Gehirnschale),  knépan  (Knie- 
breit  in  die  Böhmen  einer  Thür  od.  Wand-  schale  od.  Kniescheibe),  dakpan  (Dachziegel), 
bekleidung  eingefügt  ist;  —  'n  dôr  (od.  wand  hr&dpan,  melkpan,  psLnkôkspan  etc.  —  Nd^ 
etc.)  mit  panélen^  pannêlen  od,  panêlwark.  35  mnd.  pann,  panne;   ntd,  pan;   ahd.  pannâ, 

—  Nd.  panele ;  mnd.  pannele,  panele ;  nid.  phannä,  fannä,  Taun&,  pfannä ;  whd.  phanne, 
paneel;  mnld.  panneel;  aengl.,  engl,  panel;  pfanne  etc.  aus  mlat.  panna  u.  dies  aus 
franz.  panneau;  afranz.  panel;  mhd.  panel,        lat.  patina,  wie  Bolle  aus  rotula. 

hanel  etc.,  was  Alles  aus  lat.  pannulus,  bz.  panne-kdk,  pannkok,   pankok,   Pfann- 

mlat,    panellus    od.   (cf.   Weigand)   pan-  40  kuchen.  —  Sprichw.:   man  mut  gen  panne- 

nellum,  einem  Dimin.  von  lat.  pannus  (Tuch,        kok  um  'n  ei  ferdarfen ;   —  arme  lue  pan- 

Kleid,  Bekleidung ;   Tuch,  Lappen,  Fetzen,        kok  un  rike  lue  krankheid  rûken  wid  ;   — 

Lumpen  od.  Stückchen  l'uch  etc.,   im  mlat.        man  kan  gen  pannek6k  eteu  Bünder  dat  de 

auch  allgemein  =  Flicken  od.  Stück)  ent-        nabers  H  weten;   —   Ostfrésland   is   as  *n 

stand,  ähnlich  wie  aengl.,  engl,  pane  (Baute,  45  pankôk,  de  rand  is  't  heste  d'r  fan. 

Scheibe,    Fach,    Feld,    die  Füllung  einer  pannkdk-hakken,  Pfannkuche$ibaeken.  — 

Mauer;    Thürspiegel;   ScMitz)    u.   afranz.        Bedensart,:  d'r  is  wat  to  pannkôk-bakken ! 

pan    (Tuch,    Stück    Tuch,    Fetzen,    abge-        hei  ôk  eier?  —  is  dat  6k  wat,  wat  niks  is, 

rissenes   od.    auch    entrissenes    u.    wegge-        pannkôkbakken  war  mal  is? 

nommenes  Stück)   direct  aus  lat,  pannus,  50      pannkdks-blöme^  Schlüsselblume  (primulA 

was   urspr.    (cf.   Fick,  II,   143   u.   400)        veris). 

ein  Gewebe  od.  wahrscheinliclher  ein  ge-  pannkoks-paa,  Pfannkuchenpfanne. 

sponnenes  Etwas  od,  ein  Gespinnst  pan-nokke,  Dachziegelknauf  od.  die  Ver- 

(cf.  griech.  péné,  pénos,  pénizö  etc.)  bezeich-        dickung,  der  Vorsprung  (cf.  nokke),  welcher 

nete  u.  woM  mit  unserm  spinnen  u.  spannen  55  hinter  die  Dachlatte  fasst,  damit  der  Ziegel 

aus  einer  u.  derselben  y  hervorging.    Wegen        nicht  herunter  gleitet. 

des  Wortes  panel,  panneel,  pannele  etc.  sei  pan-seharde,  Scherbe  od.  Bruchstück  von 

übrigens  weiter  noch  bemerkt,  dass  solches        einer  Pfanne. 

im  mnld.   (cf.  KU)  auch  die  Bedtg.:  dor-  panse,   uaos,    Pansen,    Wanst,   Bauch, 

Buale,  Stratum,  instratum,  sella  aurigae  u.  60  Magen,  Kuhfnagen  od.  erster  Magen  der 
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WteâerJcâuer ;  —  sûk  de  paos  ful  fräten;  lêp  hô  tflsken  twé  papen.  —  Âfries.,  ags. 

—  ên  wat  up  de  pansgefen;  —  Comp08,:  papa;  ahd.  phafo,  phaiTo ;  an,y  isL  papî  etc. 
dikpans ,  —  &8pans ,  —  kôpans  etc.  —  —  Wie  Papst  (cf.  paus)  aus  pâpas,  so 
Sprichuf. :  mit  leddige  pansen  is  g6d  dansen ;  dies  mit  russ,  pope  atis  lat  papa  (Vater)  ^ 

—  M^^terôm,  ik  mat  na  hûs,  de  pans  gîrd  5  womit  in  der  ersten  christlichen  Zeit  nur 
mi  fan  smacht,**  sä'  de  jung'.  —  Nd.  panse,  die  höheren  Geistlichen  u,  Bischöfe  ange- 
pansse;  mnd,  panse,  pantze^  pantse;  nid»  redet  wurden^  wahrend  später  unter  pape 
pens;  rnnld,  pansse,  pensse;  a.engh  pancbe;  od,  ahd,  phafo  nur  ein  GeisÜicher  u,  dann 
etigl.  pannch;  ital.  pancia;  span,  panza,  hlos  ein  WeUgeistlicher  (im  Gegensatz  8u 
pancbo;  proio,  pansa;  frane.  panse  etc.  —  10  einem  KlostergeisÜichen  od,  Mönch)  ver- 
Aus  Uü,  pantex.  standen  wurde.    Das  lat,  papa   (cf,   auch 

panser,  pantser,  pansder,  Paneer,  —  Aus  pappe)  ist  eine  Bedupl,  entweder  eines  Ton- 
ital.  panciera;  span.  pancera;  afranz,  pan-  u.  Lall-Wortes  pa  od,  der  y  pa  (schützen, 
Ghire  u.  dies  (aü  Theil  der  Büstung,  welche  erhalten ,  unterhalten ,  nähren ,  mit  Milch 
den  Unterleib  bedeckt)  von  pancia  etc.,  15  nähren,  säugen  etc.,  cf,  fader),  wie  mama 
cf,  panse.  von  ma  u.  wie  lat.  mamma  neben  Mutter 

pantje  (Dimin,  von  panne),  PfänncTien,  auch  die  Bedtg,:  Brust,  säugende  Brust, 
kleine  Pfanne;  —  pantjes  un  potjes.  Brustwarze,  Zitze  etc.  hat,  so  Aaf  papa,  bz. 

paitje  -  fisk ,  in  einem  Pfännchen  ge-  lit.  papa-s  auch  die  Bedtg. :  Brustwarze, 
schmorte  Ueberreste  von  gekochten  Fischen,  20  Zitze,  wovon  das  lat.  papilla  (Brust,  Brust- 
gemischt  mit  Kartoffeln,  Butter  u.  Senf.  warze  etc.)  ein  Dimin.  ist,  wie  desgl.  auch 
£in  hier  sehr  beliebtes  Gericht.  papula,   da  aus  nähren  auch  von  selbst 

pantje WÎB.    Dieses  aus  frane.  pain  et  vin        die  Bedtg. :  dick  u.  fett  machen^  anschwellen 
entstandene  u.  verderbte  Wort  ist  noch  od.        machen  (cf.   die  y  tarp   von   derb   unter 
war  früher  auch  Beiname,  bz.  GeschUchts-  25  2  bedarfen)  etc.  entstand, 
name  im  Bheiderland.  pftpeln,  s.  pepeln. 

pantniTel,  Pantoffel;  —  up  pantuffels  lôpen;  papen-liSni  (Pfaffenecke),  das  beste  Stück 

—  ander  de  pantnffel  Bitten.  —  Das  ent-  Fleisch  am  sog.  dünnen  Mürbebraten,  nd. 
lehnte  franz.  pantonfle ;  span.  pantuflo ;  wal.        auch  papenstttk  genannt. 

pantofle;  it€U.  pantofola,  pantufola  (Fuss-  30      papen-miiise ,    Sturmhut    (aconitum    na- 
bekleidung,  Halbschuh).  —  Vergl.  2  tnffel        pellus).  —  cf.  auch  paterskappe. 
u.  zu  gen.  (cf  Diez,  1,  303  unter  pan-  papen-pit,   papen-pint     (Pfaffen -Penis), 

tofola)  patoufle  (Mensch  mit  scMeppendem,  a)  ein  halber,  aer  JLänge  nach  durchge- 
schwerfälligem  TVitt)  unser  3  tuffel  u.  tuifeln,  schlagener  Backstein ;  —  b)  Schachtelhalm 
ums  (wie  slûren  zu  slûre)  auch  wohl  zu  35  (equisetum).  —  cf.  pit,  bz.  piot  =  penis  u. 
2  tuflfel  (Pantoffel)  gehört.  =  Stengel  od.  hohles  Bohr  etc. 

pap.  8.  pappe.  papen-tjttche,  papen-tjüclit,    Name  ein- 

pap ,  8.  pape.  zelner  hiesiger  Plätze  u.  Landgüter  (z.  B. 

papa  od,  papft,  gekürzt  auch  pS,  Vä-  bei  Uttum)  u.  ehemcdiger  Klosterlande,  wo 
terchen.  —  cf.  mama  u.  Weiteres  unter  40  das  Vieh  der  Geistlichen  aufgezogen  u.  ge- 
pape.  weidet  wurde.  —  cf.  tjûche  oä.  tjttcht. 

papagei,  papagoi,  Papagei;  —  he  is  'n  p^pj^F)  päpem,  s.  peper  etc. 

regten  papagei,  he  plapperd  de  bêle  dag;  pApÎP)  Papier. 

—  „nu  geid  de  reise  lös,''  sä'  de  papagôi,  papîr-draKe,  Papierdrache.  —  Bäthsel: 
do  lêp  de  katte  mit  hum  na  de  b8n  henup.  45  't  flflgt  as  'n  fSgel,  't  hed  dog  gen  flögel ; 

Wegen  des  Wortes  papageî,  papag6i  e/.  't  hed  gen  arm  nn  't  hed  gen  bén ;  't  kan 
Diez,  1,  304    unter  ital.  pappagallo.  nét  hören   nn   *t  kan  nét   sên;   't  hed  'n 

pape,    pâp',    Pfaffe.^    —    Redensart,   u.        töm  an  't  hed  'n  stert,   de  sQk  in  de  wind 
Sprichw. :  he  is  so  ging  as  'n  pape ;  —  „ei        umkêrd. 
is  'n  ei,"   sä'  de  pape,  do  grêp   hê  na  't  50      papirea,  von  Papier. 
dikste;  —  ^man  för  man  'n  fögel,"   sä'  de  pâpje    (Kosewort),    Papagei.   —  Dimin. 

pape,  do  langde  he  siik  de  braden  gôs  fau       von  einem  auch  nd.  (Br.  Wb.)  für  Papagei 
de  Schotte);  —    papen  girigheid  un  Gods        gebräuchlichen  pape. 
barmhartigheid  dürd  fan  nn  an  bet  in  ewig-  P^ppe,  papp,  pap,  Pappe,  Mehlbrei,  Klei- 

heid ;  —  nêt  all'  in  päps  nârs,  kösterôm  6k  55  ster  etc. ;  —  he  is  od.  word  mit  papp  fôrd, 
wat,  od.  auch:  nêt  all'  in  de  pape  stn  gat,  bz.  is^  mit  papp  upfôrd  (aufgefüttert)  od. 
Mesteröm  ôk  wat;  —  min  fader  is  gen  pftp'  uppappt;  —  de  pappe  (Kleister)  dögt  nêt, 
west ;  —  ^dat  sunt  upstttnds  nare  tiden,**  de  wil  nét  pappen  od.  kläfen  etc.  —  Sprichw.  : 
Bä'  de  pape,  „de  bûr  mftkt  sin  kinder  sülfst;''        elk  mut  sin  êgen  papp  (Brei,  Speise  etc.) 

—  „de  beBte  in  't  midden/  sä'  de  dûfel,  do  60  kdlen ;  —  he  hed  de  pap  (den  Brei,  bz.  das, 
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toas  er  sich  selbst  bereuet  u,  eingebrockt  hat)  strümpcn  od.  pêrde  etc.  paast  nét  bî  h: 
kölen  (kühlen^  kalt  machen,  büsaen  etc.)  ander;  —  sê  sunt  'n  p&r  worden;  —  dat 
muBt.  —  Dieses  aus  tat.  papa,  pappa  (Speise,  is  'n  môi  pâr  od,  span ;  —  'n  d(lfenpâr  etc. : 
Brei)  entlehnte  Wort  ist  ebenso  wie  papa  —  c)  eine  geringe  AnzdM  von  JE^watf,  arr- 
(Vßter,  be.  Ernährer,  cf.  pape)  eine  Re-  6  nig  etc.;  —  dV  wassen  fan  dage  man  'd 
dupl.  der  y  pa  in  der  Bedtg.:  unterhalten,  pär  in  de  karke;  —  dat  dûrde  man  'a  p&r 
ernähren  od,  nähren  etc.  u.  bezeichnet  es  minüten;  —  'n  p&r  itüfer  geld.  —  Hd^ 
blas  ein  nährendes  Etwas,  nid,  paar  (dasselbe);  mhd.  jAr,  bar  (ein^m 

pappe]    (Flur,   pappels),   Pappel;  —   de        Andern  gleich^  zwei  von  gleicher  Bes^aßen- 
mêste  pappels   sunt  unnütse  bdmen,  de  de  10  heit).  —  Aus  lat,  par,  gleidi  etc. 
grund   wid    herum   ûtpelgen    un    sQlfst   to  pär,  s,  per. 

brannholt  de  kosten  to  'i  slagen  nêt  wêrd  ^wiie^  Parade,  Prunk,  militärische  Scham- 

sünt.  -—  Wie  pappel  aus  lat.  pôpulus,  so  Stellung  der  Truppen  etc;  —  dat  makt  17»! 
ging  atis  diesem  auch  das  gleichbedeutende  (od,  gen)  parâde ;  —  d'r  word  fan  middag 
ital,  (Diez,  1,  323)  pioppo,  pioppa;  too/.  15  parâdo  ofholden;  —  he  is  Biegt  fan  de  pa- 
plop;  aiban.  plepi;  waU,  plopp;  span,  pobo  râde  kamen.  —  basenÜehntefranz.pBTsAe: 
u,  chopo;  catak  clop  u,  neapolit.  chiuppo  ital,  parâta  etc.  stamnU  von  ital,  parire; 
hervor,  wonach  man  also  auch  fast  an-  franz,  parer  (zieren,  schmücken)  u,  dies  ron 
nehmen  muss,  daas  das  lat  plebs  aus  populus  lat.  par&re  (bereiten  etcj,  cf,  parät. 
entstand.  20      paradëren,  paradiren,  prunken   etc.;  — 

päppeln,  pZaiTpem»  dummes  Zeug  schwatzen       he  paradêrd  d'r  mit,  z.  B.  mit  seinen  schönen 
etc.  —  Nd.   (Danneil)   pappein   (schnell       Pferden  od,  Kleidern  etc.  —  Zu  parâde. 
tt.  albernes  Zeug  schwatzen).  —   Entweder  paradis,    Paradies,   Lust-   od.    Wonne- 

urspr.  eins  mit  babbeln  od.  sonst  von  pape  Garten,  wonniges  Oefiide,  Aufenthalt  der 
(Pfaffe)  wie  patern  von  patcr,  od,  von  pape  25  ersten  Menschen  vor  dem  Sündenfaü, 
(cf  p&pje)  in  der  Bedtg.:  Papagei,  —  Aufenthalt  der  Seligen;  —  dat  sCIgt  hir  nët 
Davon  auch  wohl  das  nd,  (cf.  Dan-  so  ût^  as  of  man  in  'n^  paradis  JEamd;  — 
neil  unter  päppeln)  gebräuchlii^e  pappe-  he  mäkt 'n  paradia  fan  un  tun  etc.  —  Ent- 
lapap  od.  papperlapap  (dummes  albernes  lehnt  aus  griech,,  lat.  paradisos,  bz.  griech. 
Oeschwätz,  dummes  Zeug  etc.);  —  dat  is  30  parâdeisos  (Thiergarten,  Park),  uhis  selbst 
niks  as  pappelapap  od.  och!  wat  papper-  wieder  mit  pers,  firdaus  (Lustgarten  des 
lapap.  Königs)  aus  skr.  (cf,  Weigand)  paradéca(s) 

pappen,  a)  Pappe  od,  Mehlbrei  essen  od,  entstanden  sein  soll,  welch  Letzteres  ein 
zu  essen  geben,  damit  füttern  etc. ;  —  mit  Compos.  von  para  od,  pâra  (fem,  anderer, 
pappen  un  happen  mutten  de  kinderkes  grôt  35  bz.  vortrefflich  etc,,  cf.  fer,  ferr  etc.)  u.  déca 
worden;  —  dat  kind  is  mit  papp  uppappt;        (Gegend  etc.)  ist.    Da  indessen  das  griech. 

—  b)  pappen,  kleistern,  kleben,  haften  etc. ;        par&deisos  ein  pers ,   bz.  abaetr.  od.  send. 

—  he  pappt  dat  an  'n  ander ;  —  dat  pappt  Wort  sein  soll,  so  ist  es  fraglieh,  ob  das- 
an  *n  ander.  —  Nd.  (Danneil)  pappen,  selbe  nicht  eher  mit  pers.  ^t&ava  (Park  od. 
päppeln  (essen  etc.)  40  Lustgarten   des  Königs),   bz.  npers.,   afgh. 

pappig,  pappig,  klebrig,  kleisterig  etc.,  bz.  firdav^ ;  arm,  partêz  u.  dem  aus  dem  pers. 
wie  Pappe  od.  Mehlbrei  u.  Kleister;  —  entlehnten  hebr.  pardés  aus  dem  zend. 
pappig  eten;  —  pappig  od.  pappsk  brôd.  (Ferd.  Justi,  Éandb.  der  Zendspr,,  pag. 

papp-lepel ,  Papp-  od.  MeMbrei-Löffel,  180)  pairidaêza  (Umhäufung,  ümwaUung, 
KUinkinaer-Löffel;  —  he  mut  nog  mit  de  45  Umgürtung  etc.)  entstand,  was  ein  Compos. 
papplepel  fôrd  worden;  —  't  mut  hum  nog  von  pairi;  5^.  p&ri  od.  pari  (um,  herum)  «. 
mit  de  papplepel  (auch  fig.  vom  Unterricht)  daêza  (Häufung  od.  Aufwerfung,  Aufwurf, 
ingäfen  worden.  Wall  etc.)  ist  u.  leicht  aus  der  Bedtg. :  Um- 

pappsk;  t.  q.  pappig.  wallung  etc.   in  die  von:  mit  einem  Walt 

pâpsk,  pfäffisch,  papistisch,  katholisch  50  umgebenes  u.  eingeschlossenes  od.  befestigtes 
etc.  —  Sprichw,:  was  ik  so  p&psk  as  gftpsk  Etwas,  befestigter  Ort,  Festung,  Gehege, 
(verlangend  nach  Genuss,  weltlich  gesinnt  Park,  Garten  etc,  (cf.  tun  =  Zaun  u.  = 
etc.),  den  kunn'  'k  wol  misse  dôn.  Garten)  uberaehen  konnte,  da  daéza  mit 

papske  (Plur.  p&psken),  Papiste,  Papisten,  apers.  did&  (Festung)  zur  Y  send,  dis  (auf- 
Ka^u>lischen,  55  werfen,  bedecken),   skr.  dib  (bewerfen,  be- 

pâr,  a)  gleich;  —  p&r  of  onp&r  cd.  p&r        streichen,  verkitten,    aufwerfen)  gehört  m. 
of  drum ;  —  b)  Paar,  Je  zwei  gleiche  od.  zu        also  einen  Aufwurf,  Hügel,  ErdwaU,  Erd- 
einander  passende  od.  je  zwei  zusammen-       häufe  etc.  bezeichnet, 
gdiörige  u.  mit  einander  verbundene  Wesen  paraamel ,    peraBBel ,    Lärm ,    Getöse, 

od,  Dinge;  —  'n  pâr  Bcbô  etc.;  —  dat  p&r  60  lautes  Geschrei,  Aufhebens,  (kprahte  etc.; 
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—  parammel  slän ;  —  dat  m&kt  so  'n  pa-  aus  mlai,  parôchia  (Parochie,  Ktrchsprengeîf 
rammel,  dat  man  sin  êgen  gelûd  nét  hören  Kirchspiel),  was  nach  Dies  (I,  307)  im 
kan ;  —  he  m&kt  d'r  'n  parammel  fan  as  Sinn  einer  kirchlichen  Nachbarscliaft  (cf, 
of  H  God  wêt  wat  ts.  Gemeinde  im  kirchlichen  Sinn)  aus  dem 

pardauz,  pardauz,  hardauz ;  Interjection  6  griech,  paroUda  (das  Wohnen  eines  Fremden 
eines  schauenden  Falles  od,  Sturzes,  hz.  in  einem  Orte  ohne  Bürgerrecht,  hz,  das 
Subst.:  dröhnender  Fall,  Stu/rz  etc.;  —  daneben  od,  benachbarte  Wohnen  etc,,  cf, 
pardauz  1  d&r  Hgt  't;  —  't  gung  mit  'n  paroikos,  (macAftarf ;  ^acAtor;  —  paroikésis, 
pardauz  od,  in  'n  pardauz  herunder.  —  Nd,  Nachbarschaft)  entstand. 
(Dähnert)  perdunz;  mnd,  (Seh,  u,  L.)  10  parrel,  pari  (Plur,  parrels,  parls),  Perle, 
pardûs.  in  aUen  (auch  trop.)  Bedtgn,  —  Sprichw.: 

pardnne,  perdane  (Plur,  par-,  perdunen),  so  sitt  as  de  parrel  in  't  gold.  —  Compos.  : 
lange  starke  Taue,  die  vom  Top  der  Stengen  parrelband,  glasparrel,  goldparrel  etc.  — 
u.  Bramstengen  nach  beiden  Seiten  des  Nd.  pari;  mnd,  parle;  nid,  parel,  paarl; 
Schiffs  hinabgehen  u.  hinter  den  Wand-  15  wfries,  pearl;  apa.  pearl;  a^i?^^.  perle;  engl 
tauen  befestigt  werden,  —  Nid,  perdoen ;  pearl ;  an.  perla ;  ahd.  perala,  periüa,  perela, 
n<f.  perdnun;  «cAtoed  bardune;  däfi.  bardun.        perla,   berale,    berla;    mhd.   berle;    mlat. 

paren,  pcutren,  zu  einander  passen  od,  perulus;  ital,  span,,  prov,  perla;  port, 
stimmen,  ein  Paar  machen,  sich  zu  Zweien  perola ;  franz,  perle.  —  Wahrscheinl.  aus 
an  einander  schliessen  etc.;  —  de  pêrde  20  lat.  pirula  als  Dimin,  von  pirum  (Birne), 
(od,  schô  etc.)  pftren  nêt ;  —  sê  p&ren  sflk.       wie  auch  span,  perilla  für  Bimchen  u,  eine 

—  Zu  pâr.  Art  Perlen  gebraucht  wird, 

parêren.  pariren,  gehorchen,  Folge  leisten  Wegen  sonstiger  Entstehung  dieses  Wortes 

etc.;   —   té  wil  nêt  parêren ;   —   hé  mut  cf.  Diez,  1,  313  fi9if^  perla,   soune  bei 

Order  paréren.   —   Aus  lat.   pareo,   parui,  2B  Weigand    unter   Perle    u.    Wacker* 

paritum,  parere.  nagel,   kleinere  Schriften,  pag.  71  unten 

Parlament,   parkement,   Pergament;  -=-  die  Note,  welch  Letzterer  an  eine  Entstehung 

pargamenten   etc.,  von  Pergament.  —  Aus  aus  sperula,  d.  i,  sphaerula  denkt, 

mlat.  pergamênnm,  bz.  griech,  lat.  perga-  parrel-,   pari-,    parle  -  Unken ,    handeln, 
mêna  u.  dies  aus  griech.  pergamené,  perga-  30  hausiren,  wandernd  umherziehen,  sich  unbe- 

manisches  Papier,   bz,   Papier  von    Per-  schäftigt  umhertreiben  etc. ;  —  Yl^  ^^sateX^u^Lt 

garnon,  so  'n  bitje  mit  körn   un  botter  herum;  — 

pârîg,  paarig,  wie  ein  Paar,  sich  gleichend,  he  is  na  de  bûr  hen  to  parlfinken ;  ^  he 

stimmend  etc. ;  —   Compos. :  ên-pärîg,   ein-  mag  up  't  lêfst  so  'n  bilje  in  't  freie  herum- 

paarig,  einheüig,  einmüthig,  einstimmig  etc,  85  parlfinken. 

park,    Parchent,   BarchevU,  halbrauhes  Vergl.  bei  Stbg.  perlefinken,  das  Hau- 

WoUen-  od.  Baumwollen-Zeug  mit  leinener  siren  kleiner  Landkrämer  mit  Eiern,  Federn 

Kette.  —  Davon  parken,  von  park  od.  Par-  etc.  besonders  nckch  Holland  hin. 

chent  etc. ;  —  'n  parken  büksen  etc.  —  Nd.  parrel-,  parl-garste,  Perlgerste  od.  Perl' 

parcham ;   mnd.   parcham,   parchem ;    mhd.  40  graupen,  stark  ahgemahlene  Oerste,  deren 

barchant,  urspr.  bark&n  etc.   —  Aus  nUat,  Kömer  den  Perlen  gleichen, 

parcftnus ,  parch&nus  (Zeug  aus  Kameels-  parrelgarst-soppe.  PerlgrOtzsuppe, 

haaren)  u.  dies  aus  dem  arab.  barcân,  bar-  parrel-gSrte,  parl-görte,  Perlgrütze  od, 

rac&n,  eine  Art  langen  schwarzen  Oewandes.  Perlgraupen ;  i.  q.  parrelgarste. 

pirke  (Plur,  p&rkes),  a  Pärchen;  —  'n  45  parreln,  parlen,  perlen;  —  dat  parreld 

lütjet  parke;   —   b.  wenig,  bischen;  —  'n  as  gold;  —  de  win  parreld  in  *t  glas. 

parke  minaken;   —   ik  heb'  di  'n  pftrkes  parse,  pars,  pas,   Presse,  Werkzeug  od, 

(einige,  wenige)  spftrd.  Oeräth  zum  Pressen  od.  Drücken,  Auspressen, 

parken,  s.  park.  Ausdrücken,  Zusammendrücken  etc, ;  —  de 

pari,  s,  parrel.  50  geste  (Hefe)  sitt  under  de  pars ;  —  du  must 

pari-  od.  parle-finken,  s.  parrelfinken.  én  fan  de  parssen  schön  maken,  wi  willen 

parieren,  parliren,  sprechen  etc,  —  Aus  fan  namiddag  albêîen  un  hembéien  ûtparssen. 

franz.  parier ;  iial.  parlare  etc.  u,  dies  von  —  Nid.  pers ;  mnld.  persse ;  nd.  parse,  pars, 

parola  (Parole,    Wort),    was    wieder    (cf,  pas;  mnd,  perse,  parse  (versetzt  atts  presse, 

Diez,  1,307)  ati«  2at  parabola  (Oleichniss,  55  wie  barnen,  bemen   aus  braunen,  brennen, 

Parabel)    entstand^    wovon   auch   mlat.  —  barsten,  bersten   aus  bresten,  —  farsk, 

parabolare.  fersk  aus  frisk) ;  mhd.  presse  (Presse,  Wein^ 

parl-garste,  s.  parrelgarste.  presse;  gedrängter  Haufe,  dichte  Schaar, 

parre,  Pfarre.  —  S^mchw. :  erst  'n  parre  Gedränge).  —    Mit  ahd.  fressa  u.  fressft 

un  den  'n  kwarre.  —  Aus  mlat.  parra  u,  dies  60  (sehr  beschwerender  Druck,  das  KeUem) 
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aus  nUat  pressa  (bedrängende  OewaU,  Zwang  dat  land  ligt  in  dré  partêen ;  —  't  is  in  diy 

etc.),    was  mit  dem    auch  auf  das   nihd.  partêen  (od.  parten)  ferköft;  —  d&r  stän  *c 

presse  einwirkenden  frane.-preBBe  (Mensehen-  hêlen  parte  (ein  ganzer  Theil,  ht,  eine  gof^it 

gedränge,  Druchwerkzeug  etc.);  ital  pressa  Schaar  od.  Menge  etc.)  minsken  bi  'n  ander. 

(Gedränge,  Eüe  etc.,  ef.  drok  u.  drokte)  etc.  5  —   parte  (ein    Theil  od.   einige,   bz.    ein* 

aus  dem  subst  gesetzten  Femin.  von  lat.  Schaar,  Menge  od.  viele)  minsken  wêten  h*! 

pressus   (dem  Partie,  perf.  pass.   von  lat.  nêt  wat  sé  willen;   —   parte   (einiges   o4 

premo)  entstand.  vmncJies,  vieles,  viel)  körn  steid  to  d&  n& 

parsen,  pressen,   drücken;  —  ûtparsen,  parte  to  dûn;  —  parte  lue  worden  hdr  lefer. 

au^^essen  etc.;  —   faê  parsd  dat  net   so  10  nét  klôk;   —   parte  feld  (od.  land)    it  do^ 

lank,  dat  d'r  gen  drflp  mër  in  blift,  bz.  ût-  regt  gr8n;  —  parte  m&l  (eine  Menge  mai 

löpt ;  —  he  parsd  dat  (od,  hnm  etc.)  ût.  —  od.  manchmal,  vielmals,  öfters  etc.)  ia  'l  g<trJ 

Nd.  parsen  od.  parssen ;  mnd.  persen,  parsen ;  un  parte  mal  siegt   —   Statt  parte   tu  Hei 

nléj.  persen;    ahd.  pressôn,  bressôn;   mhd.  Bedtg.:  Parihie  sagen  wir  übrigens  öfterf 

pressen  etc.  —  Aus  lat  pressare  von  pressus,  15  auch  (z.  B.   he  hed  'n  parti  gefen,    od,  in 

bz.  premo,  cf.  parse.  den  Compos. :  IQst-,  itens-;  sp81-parn)  parti, 

part,  Theil,  Äntheil,  Portion^  Abtheilung,  wie  ja  auch  nhd,  Part  hei  od.  Parthit 

Schaar,  Menge,  Haufe  etc. ;  —  elk  sin  part  beicHs  aus  franz.  partie   entstanden   ti.   ent- 

(einem  Jeden  sein  Theü  od.  Antheil  etc.,  lehnt  sind.    Das  franz.  partie  betr.,  so  ent- 

bz.  sein  ihm  zukommendes  u.  gebHihrendes  20  stand  es   mit   ital.   partita;    span.    partidA 

Theil  etc.);   —   he  hed  dat  in  drê  parten  (Parthei,    Abtheüung),    sowie   auch    mlat. 

(Theile,  Abiheüungen,  Haufen)  déld ;  —  hê  partitûra  (Partitur)   aus  lat.  partitus   (bz. 

hed  sin  part  kregen  od.  had  etc.;   —   dat  dessen  Femin.   partita),   dem  Partie,  perf. 

fêrde  part  minder  as  't  förig  j&r;  —  dat  is  von  partire  (theüen,   abtheilen  etc.)   u.  dies 

na  sin  part   (nach  seinem  Theil,   bz.  nach  25  von  pars,  cf.  part. 

seiner  Seite)  henfallen ;  —  elk  na  sm  part  partêei ,    partêjen ,    partheien ,    Parthn 

(Jeder  nach  seinem  Theil,   bz.  nach  seinem  machen,  sieh  in  Pariheien  spalten  od.  zu- 

ihm  gebührenden  u.  zukommenden  od.  ihm  sammenlhun,    sich  als  Parthei  gegenüber 

aufliegenden    Theil,    seinem   Zukommniss,  stehen,  prozessiren,  zwisten,  hadern  etc.;  — 

seiner  Gebühr  u.  Pflicht  etc.) ;  —  elk  mnt  30  sê  partéen  sOk ;  —  sé  partéen  mit  'n  ander, 

sin  part  dragen   (od.  afernemen,   dôn,   ar-  partesk,  partêisk,  partheiiseh;  —  he  is 

beiden,  maken   etc.);  —   dar  stunden   (od.  fSIs  to  partêisk  as  dat  he  'n  ander  regt 

stunnen)  *n  hfelen  part  (eine  ganze  Portion,  gefen  kan. 

bz.  eine  ganze  Schaar  od.  Menge,  ganz  od.  1.  pas,  pass,  pässlich,  passend,  rechte  ge- 

sehr  viel)  minsken  bi  'n  ander ;  —  dar  is  'n  35  rade,  eben  od.  genau  vom  richtigen  Mass, 

gôden  part  (ein  guter  Tlml,  bz.   eine  gute  angemessen,  stimmend^  richtig,  so  wie  Eins 

Portion  od.  Menge  etc.)  körn  up  dat  land  ist  od.  sein  muss,  genau,  eben,  kaum  etc.: 

wussen;  —  he  hed  'n  part  (eine  Menge,  bz.  —  he  kumd  d&r  pas  as  de  mutte  (Sau)  in 

viel,  cf.  bült)   kôjen  lopen ;    —   sê  slAn  all'  't  jQdenhûs ;  —   dat  kumd  mi  pas ;  —  m 

np  ên  part  (auf  einem  Theü,  bz.  auf  einem  40  môder  hed  hum  pas  gel  d   (stimmendes,    bz. 

Haufen  od.  einem  Flecke  etc.)  b!  'n  ander;  dem  Mass  entsprechendes,  genau  e^bgepasates 

—  he  )s  al  'n  part  malen  (eine  menge  Mal  Geld)  mitgefen ;  —  wen  ik  d'r  nog  Hi  daler 
od.  viele  Male  etc.)  bi  uns  in  hûs  west.  —  b!  legg',  den  is  ^t  geld  je  wol  nët  {HM  ;  — 
Aus  lat.  pars,  partis  (Theil,  Stück,  Portion,  he  hed  de  deksel  (od.  de  stëfels  etc.)  nêt 
Antheil;  Parthei,  Abtlheilung;  Seite,  Gegend,  45  pas  (od.  nSt  fan  pas)  m&kt ;  ^  de  balke  is 
Ort  etcj.  d'r  nSt  pas  f5r ;  —  de  bOksen  (od.  de  icbd, 

parte  od.  pari^  (bei  letzterer  Bezeichnung  rok  etc.)   is   od.  sitt  mi  n(t  fan  pas,   die 

das   e  etwas  weniger  stark  betont   als  in  Hose  (od.  der  Schuh,  Rock  etc.)  ist  od.  sitii 

parte),    Parthei,  Parthie,    Theü,   Antheil,  mir  gerade  von  pass,  bz.  von  entsprechendem 

Portion,   Abtheilung,   Schaar,   Menge,   ein  50  Mass;   —   he  kumd  nêt  pas   oiti   fan  pas 

Theil  od.  einige,  gewisse,   viele  etc. ;  —  he  (od.  fan  passe)  um  wat  mit  to  äten ;  —  dtt 

hörd  to  unse  parte ;   —  he   hed  'n  groten  kumd  d'r  hol  nét  bî  to  pas  (das  passt  gar 

parte  (PartJiei  od,  Anhang  etc.)  agter  sOk;  nicht  dazu,  stimmt  nicht  zu  dem  Mass  des 

—  sê  sunt  in  drê  partêen  ûttrukken ;  —  Andern,  ist  dem  nicht  angemessen,  fügt  «. 
min  parte  (Parthei)  hed  ferloren;  —  min  65  schickt  sich  nicht  dazu  etc.);  —  dat  kumd 
parte  (meine  Parthei  od.  auch  meine  Parthie)  hir  hêl  nêt  to  pas,  dat  da  dat  deist ;  —  ik 
is  ferloren ;  —   he  hed  min  parte  namen ;  bin  fan  dage  bei  nêt  gôd  lan  pas  öd.   to 

—  he  hed  min  parte  (Parthie  im  Spiel)  pas  (od.  passe),  tcft  bin  heute  gar  nicht 
afemamen;  —  he  wil  'n  parte  (Parthie  od.  wohl;  —  ik  wnrd  d'r  nns  nopas  (unwohl, 
Theü,  Portion  etc.)  törf  ferkopen  laten;  —  60  unpässlich)  fan,  as  ik  dat  sag;  —  iiapas  to 
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mode,  unpassUch  od.  schlecM  guMuthe;^  2.  pasder  (Borkum),  ein  kugeliges  Spiel- 

dat  is  hnm  gôd  to  pas   (giA  zu  StaUen)  zeug,  hz,  eine  kleine  Thonkugel 

kamen,  dat  he  fröger  wat  sp&rd  hed;  —  päse.  päsel,  «.  pese  etc. 

he  is  dar  mal  to  pas  kamen,  er  ist  da  übel  paseiD,  Iterat  van  dem  folgenden : 

angekommen;  —  dat  kamd  wol  insen  wer  5      ^t^Mn^  gehen,  schreiten,  treten,  waten  etc, ; 

to  pas,  das  kommt  wohl  mal  wieder  zu  pass  —  he  p&sd  aferal  afer  hen ;  —  he  päsd  't 

od.  zu  Statten,  hz,  das  trifft  sich  wohl  mal  all'  kört  un  klên ;  —  hê  p&sd  mit  sin  lange 

wieder  so  dass  es  passt;  —  de  wagen  kan  stéfels  dör  de  weg  (od.  de  klei,  de  mudder, 

d'r  pas  (genau  od.  eben,  kaum,  cf.  nau)  hen;  't  water  etc.);  —  he  hed  't  sAV  ferpäsd  un 

—  ik  kun'  dV  pas  dör  kamen,  so  fal  stan'  10  fertréden;  —  hê  ter-  od.  topäsd  ml  dat  ganse 
de  Ion  fan  minsken ;  —  't  hed  pas  (gerade,  bedde  (Beet)  mit  warteis ;  —  wat  deist  du 
eben,  kaum  etc.)  twalf  slân ;  —  hé  was  d'r  dar  in  de  mudder  herumpasen  ?  —  Wohl 
pas,  do  fol  he  ôk  al  dôd  hen ;  —  man  harr'  direct  von  2  pas  (Schritt,  Tritt  etc.)  u.  nicht 
de  dönner  pas  hörd,  do  rêpen  sê  ôk  al  fan  mit  engl  pass  u.  aengl.  passen  aus  franz. 
brand.    —    Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.,  wfries.  15  passer. 

etc.  pas.  —  Mit  dem  folgenden  pas  aus  lat.  pas-glas,   Passglas,  Pass.  —  Nd.,  mnd. 

passuB  II.  zwar  hier  in  der  Bedtg.:  Mass  pas,  pasglas  (h^s  weites  Trinkglas  mit 
von  der  Grösse  u.  Länge  eines  Schrittes,  bz.  gleichweit  von  einander  angebrachten  Reifen 
als  Mass  zum  Abmessen  der  Grösse  u.  od.  Strichen  als  Mass)  von  pas  in  der  Be- 
Länge od.  des  Abstandes  von  Etwas,  da  20  dtg.:  Mass  u.  also  (cf.  Weigand  unter 
das  wohl  aus  passe  gekürzte  pas  sich  nur  4  pas)  mit  1  u.  2  pas  von  lat.  passus. 
auf  das  Mass  u.  die  Angemessenheit  eines  pas-kârte.  Passkarte. 

Etwas  in  Bezug  auf  ein  anderes  Etwas  he-  paske,  pâsken,  Ostern;  —  fan  päske  (od. 

zieht  od.  besagt,  dass  ein  Etwas  einem  andern  pâsken)  to  pingsten.  —  Sprichw. :  he  lett 
Etwas  angemessen  u.  passend  u.  seinem  25  päsken  an  pingsten  up  ênen  dag  wesen;  — 
Mass  (od.  Volumen,  Werth,  Zustande  etc.)  gröne  karstid  (Christzeit,  Weihnachten), 
gleich  ist  od.  entspricht.  Es  ging  demnach  witte  pasken.  —  Stehender  Wunsch  zum 
aus  der  subst.  Bedtg. :  Ma  ss  in  die  adverb.  Osterfest :  Ik  wünsk  jö  'n  frölich  päske  od. 
von :  Mass-ent  sprechend,  ange-  Ostern.  —  Das  entlehnte  lat.,  griech.  pâscha 
messen  etc.  über,  wie  dies  auch  durch  30  u.  dies  aus  der  aramäischen  Form  pascha 
passen,  pasder  od.  passer  (cf.  auch  pas-glas,  für  das  hebr.  pesah,  wovon  auch  das  neuere 
kumpas)  bezeugt  wird.  jüd.  Pas  sah.  —  pesach  stammt  von  hebr. 

2.  pas,  Schritt,  Tritt,  Gang,  Pass,  Weg,  päsach  (springen,  übergingen,  übergehen, 
Heise- od.  Abschiedspass, Laufpass,  Abschied  verschonen)  u,  bedeutet  urspr.  das  lieber- 
etc.;  —  dat  pörd  geid  'n  sachten  pas  (Schritt,  35  gehen,  dann  Verschonung  u.  so  weiter 
Gang  etc.);  —  'n  falsken  pas  (od.  träe,  Fest  zum  Gedächtniss  der  Versclwnung 
Tritt,  Schritt)  dôn;  —  sê  hebben  hum  de  (des  Uebergehens)  der  Erstgeburt  bei  den 
pas  (Pass,  Durchgang,  Weg  etc.)  ferlegd  Juden  durch  den  die  Erstgeburt  der  Aegypter 
od.  ofsneden  etc.;  —  de  pas  is  belemmert;  schlagenden  Würgengel. 
—  hir  is  gen  pas  för  di;  —  he  hed  sök  'n  40  paske-achten,  der  ac?Ue  Tag  nach  Ostern, 
pas  (Pass,  Eeisepass,  Pass  zum  Wandern  wo  zu  Aurich  grosser  Pferdemarkt  (wie  desgl. 
etc.)  bald  od.  gefen  laten  etc. ;  —  he  hed  auch  auf  pingster-achten)  ist,  weshalb  denn 
8in  pas  (Abschiedspass,  bz,  Abschied)  kregen ;        auch  dieser  Pferdemarkt  gleichfalls  pâsk- 

—  Bin  brûd  hed  hum   de  pas  gefen  (seine        achten  heisst. 

Braut  hat  ihm  den  Laufpass  u.  Abschied  45  päske -brod,  Osterbrod,  Osterfladen, 
gegeben,  bz.  ihm  die  Brautschaft  aufgesagt        Matzen. 

tt.  gekündigt).  —  Mit  nd,  mnd.,  hld.,  mnld.  pâ8ke-ei,^pâsk-ei,  Osterei.  —  Kinderreim : 

etc.  pass  od.  pas  u.  nhd.  Pass  etc.  in  allen        mo   gëft  mi  'n   pâskei,   ên  is^nlks,   twê  is 
Bedtgn.  (cf.  auch  pas-glas),  sowie  dem  franz.        wat,  gêft  ml  drê,  den  gä'k  min  päd. 
pas;  ital,  passo  etc.  etc.   aus  lat.  passus  u.  50      pâske-hilgeda^en,  die  heiligen  Ostertage. 
dies  von  pando,   pandi,  pansum  u.  passum,  paslik,  passeik,   passlich,  passend,  gut, 

pandere  (auseinander  breiten,  ausspannen,  wM  etc.;  —  unpaslik  od.  unpasselk,  un- 
ausbreiten,  ausspreizen  etc.,  cf.  spannen,  passlich,  unpassend,  unpässlich,  unwohl  etc. 
Spante  etc.),  da  passus  eigenU.   die  Aus-        —  Zu  \  pas. 

Spannung  od.  Ausspreizung  (cf.bh  passelpand,  passelpander,  Mittheünehmer 
schréde,  tréde  u.  split)  der  Füsse  beim  Gehen  od.  Gesellschafter  (Genosse,  Socius)  an  einer 
bezeichnet  u.  hieraus  in  die  Bedtg.:  Schritt  Arbeit  od.  einem  Unternehmen  etc.;  —  he 
u.  Mass  in  der  Ausdehnung  od.  Länge  u.  is  mm  passelpand,  wi  hebben  de  dik  to 
Weite  od.  Entfernung  von  5  Fuss  überging.  maken  mit  'n  ander  annamen.  —  Zweifellos 
1.  pasder,  s,  passer.  60  das  verderbte  Participant. 

J,  ton  DoorakAat  Koolmaii.    WOrtarbaoh.    II.  45 


PASSEN  706                          PASSEREN 

1.  passes,  a)  passen,  Mcissu,  VerhäUniss  de  tid  d'r  lank  afer  word  (e.B.  beim^é, 

haben,  dem  Masse  od.  Baume  u.  aüen  Ver-  od.  bei  Tische  etc.)  etc.  —   Daher  Compot. 

hä^issen  nach  gleich  sein,  daeu  u.  dmnit  als :  a)  ferpassen,  vor-  od.  vorbei  gehen  lasMn 

stimmen,  passUch  od.  passend  u.  stimmend  od.   verwarten,   verruhen,  versäumen   de, 

sein,  stimmen,  recht  u.  richtig  sein,  gut  ans-  5  ruhend  u.  wartend  verbringen,  nicht  wahr- 

kommen,  fügen  etc. ;  —  de  deksel  pasd  nët  ap  nehmen,  nicht  in  Acht  nehmen,  venoakriosen, 

od.  in  de  pot ;  —  de  stoppe  pasa  nét  up  de  nicM  treffen,  verfehlen  etc. ;  —  he  hed  dat 

flesse,  he  is  wat  to  dik ;  —  de  bûksen  (od.  rok  spil  ferpasd ;  —   he  feqwsd  de  odL  nn  xU 

etc.)  pasd  mt  nét,  hê  is  mi  wat  to  wîd ;  —  dat  (er  verpasst  die  od.  seine  Zeit,  er  verrmhet 

ps^  mi  g6d  (a.  das  entspricht  meinem  Masse,  10  od.  versäumt  sie,  nimmt  sie  nicht  wahr) ;  — 

bg.  meinem  kârperlichen  Volumen;  —  b.  das  de  gelegenheid  um  dat  land  billig  to  kôpen 

kommt  mir  guX  u.  passlich  aus) ;  —  de  përde  is  ferpasd   (nicht  wahrgenommen   od,    ver- 

passen  gôd  bî  'n  ander;  —  dat  pasd  op  'n  säumt  etc.);  —  he  ferpasde  de  mâhSd  (ver- 

h&r  (das  stimmt  od.  scläiesst  auf  ein  Haar) ;  säumte  od.  verfehlte  die  Mahbfeit) ;   —   ik 

—  dat  pasd  not  to  'n  ander,  —  he  pasd  15  heb'  de  wagen  etc.  ferpasd;  —  ik  wnl*  op 
(passt,  fügt)  dat  an  (oA.  in,  up)  'n  ander;  mm  brdr  passen   (warten  etc.)  oa  ik   b^* 

—  dat  kan  hum  passen,  dat  ho  so  'n  groten  harn  dog  nog  wer  ferpasd  etc. ;  —  b)  up- 
arfschupdeid;^  dat  pasd  û)as9f,/u^,5cAtc^t>  passen,  aufpassen,  auf  (Jemand  od.  Etwas) 
Buk  nêt  fôr  kinder,  dat  sé  aferal  't  förwôrd  warten,  lauem,  dthten,  merken,  achtsam  «. 
hehbeneic.;  — h.  messen,  zirkeln,  theilen,ßäh'  20  aufmerksam  sein,  beachten,   beaufsiehiige». 


OB 

_  him 

he  pasd  elk  sin  dél  to  od.  of ;  —  he  pasd  uppassen  un  wen  he  kumd  wil  ik  dî  't 
hum  dat  gôd  to  de  rok  genau  to  od.  of;  25  seggen;  —  de  hund  pasde  hum  up  an  as 
—  dar  ligd  din  geld  ofpaid;  —  dat  stük  he  digt  bt  hum  was,  do  hÊt  he  hum  ia  't 
(od.  g6d)  is  d'r  nët  up  to  pasd  (gerade  auf  bôn ;  —  du  raost  gôd  uppassen,  wen  ik  wat 
zugemessen  od.  zugeschnitten  etc.),  dat  dat  to  di  segge;  —  pass'  (laure,  höre,  achte, 
genôg  is,  od.  dat  dat  d'r  ût  kan ;  —  he  hed  merke  etc.)  up  min  worden ;  ^ —  de  kinder 
de  tid  genau  ofpasd ;  —  't  is  nêt  as  of  't  30  (od.  de  përde  etc.)  mutten  idtid  gôd  uppasd 
mit  de  pasder  (Zirkel,  cf.  passer)  ofpasd  worden ;  —  dat  äten  is  nét  gôd  uppaad ;  ^ 
(abgemessen,  abgezirkelt)  is;  —  du  must  dt  wel  pasd  up  de  kinder  od.  de  perde,  dat 
'n  nôen  bûtnen  anpassen  laten ;  —  dat  is  äten,  dat  geld  od.  hûs  etc.  ?  —  du  most  g^ 
not  anpasd  od.  angepasd  (a.  sinnl.  u.  b.  uppassen,  dat  d'r  niks  stalen  word;  —  mit 
trop.,  angemessen) ;  -r  he  hed  sttk  de  mantel  85  de  budel  (Wirthschaft,  Geschäft  etc.)  is  so 
umpasd,  of  he  hum  wid  genôg  is  etc.  —  f51  uptopassen,  dat  man  d>  hast  hél  gen 
Compos.:  an-,  of-,  up-,  to-,  um-passen.  —  rüst  un  sl&p  fan  krigt  etc.  —  ^(nichw.: 
Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.  etc.  passen.  —  NicM  uppassen  is  de  böskup  (achtsam,  aufmerk- 
(cf.  Weigand)  mit  aengl.  passen  u.  engl.  sam,  sorgsam  etc.  sein  ist  die  Botschaft, 
pass,  soufie  mnd.  passen  ^ssiren,  vorbei-  40  bz.  der  Auftrag,  die  Ordre  etc.).  Daher 
gehen  od.  fahren  etc.,  cf.  bei  8 eh.  u.  L.  Subst:  upißsß,  AcfUsamkeit, AufmerksiUÊdteä^ 
das  zweite  passen)  etc.  aus  ndat.  passäre,  Sorgfalt,  Aufsicht  etc.;  —  dar  is  £91  uppas 
bz.  ital.  passare,  franz.  passer  (gehen,  schrei-  bi  nödig,  z.  B.  bei  einem  Geschäft,  Pferden, 
ten,  durchgehen,  durchschreiten,  {^ergehen  Kindern  etc.;  —  uppasser  oi  nppasder. 
etc.)  von  UU.  passus  (Schritt  etc.),  sondern  45  Pfleger,  Beaufsichtiger,  Aufsther  etc.;  —^ 
direct  von  1  pas  in  der  Bedtg.  von  passus  ik  hebb'  gen  uppasser  nödig,  ik  kan  mî 
als  Mass  u.  Grösse  etc.  von  Etwas,  sülfst  wol  helpcn.  ->  Nd.,  wmd.,  nid.,  mnid. 

2. -pnsB^n,  passen,  vorüber,  durch  u.  vorbei  etc.  passen.  —  Wohl  aus  franz.  ptaser;  ital. 
gehen  od.  ruhen  lassen,  ruhen,  feiern,  ver-  passare  (im  Spiele  passen,  d.  h.  durch  das- 
ziehten,  still  sitzen,  warten,  wartend  u.  be-  50  selbe  feiernd  durchgehen  od.  demsetben  vor- 
obachtend  od,  lauernd  sitzen,  lauern,  achten  beigehen  u.  es  ruhen  lassen),  wopon  auch 
u.  merken  (auf)  etc.;  —  ik  wil  dit  spil  man  aengl.  passen;  engl,  pass  etc.  m.  mnd.  passen, 
passen;  —  wen  du  spQlen  wilt,  den  pass'  passiren,  vorbeigehen  od.  fahren  etc,  cf. 
(passe,  ruhe  od.  verzicJue)  ik;  —  ik  pasa'  passeren  u.  das  vorige  passen  am  SMussr. 
lêfer,  ik  wil  nog  'n  bitje  wachten;  —  wult  55  passer,  gewöhnlich  pasder,  Zirket,  Mess- 
du  wat  mit  &ten?  nä,  'k  wil  man  lêfer  Instrument  —  Nd.,  mnd.,  nid.  passer.  — 
passen;  —  he  passd  fan  middag  (er  feiert  Zu  1  passen  in  der  Bedtg.:  messen,  wif 
od.  verzichtet  diesen  Mittag,  wiü  das  Essen  uppasser  od.  uppasder  von  uppassen. 
sein  od.  ruhen  u.  bleiben  lassen  etc.) ;   ~  passeren,  pcissiren,  durchgehen  od,  dur^- 

ik  heb  al  so  lank  seten  to  passen,   dat  mi  60  fähren,   vorbeigehen,  vorkommen,   sich  er- 
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eignen,  geschehen  etc, ;  —  he  k  hir  nêt  efen  patern  (laut  sprechen,  besonders  wenn  es  in 

paasérd;  —  de  wieder  (Weiser,  Zeiger)  fau  moniAoner  Weise  geschieht  u.  man  die  ein- 

de  klokke  is  fife  al  passêrd;  —   dat  schip  zelnen   Wörter  nicht  versteht);  piter-pater 

is  de  Iinje  passêrd ;   —   dV  passérd  altid  (unvernehfnliches  Oeschwätz,  Geplauder,  Ge- 

allerhand  unglûk  in  de  weit;   —    wat  is  di  5  plärr,  Geschnatter) ;  piter-patern  (etwas  Un- 

passérd?  —  Davon:  passêrbär,  passêrschin  verständliches  daher  plappern),   —    Nach 

etc.  —  Aus  f rang,  passer,  s.  unter  2  passen.  dem  Br,  Wb.  wahrscheinl,  ein  lautmalendes 

pastelein,  PorceÜan;  —  pastelein-kaste,  Wort,  wie  pil-pallen,  c/.  pillem  etc.,  sowie 

Porceüankasten,  PorceÜan-  od.  Glasschrank ;  auch  pttje-piitje  ti.  Fr  isch  wegen  des  franz. 

—  sê  is  so  'n  fuien  jüffer,  dat  sé  nog  in  de  10  patois  aus  pati  patapan,  dem  das  henneg. 
pasteleinkaste  settd  worden  mut  (von  einem  (cf.  Diez,  II,  384  unter  patois)  pati  pata 
Fräulein,  welches  aus  Angst  u.  Scheu  vor  (Geschnatter)  beigefügt  werden  kann. 

dem  Schmutzigwerden   nichts  angreifen  u,  paters-kappe  od.  paters-klotte,   Uauer 

verrichten  mag  u.  am  liebsten  stets  geputzt  Sturmhut  (aconit.  cap.).  —  cf.  papenmötse. 
u.  im  feinsten  Staat  einhergeht).  —  Mit  15  patjen,  patschen,  waten,  laut  u.  hörbar 
nid.  porselein  aus  franz.  porcelaine;  itdl.  im  Wasser  herumtreten  od.  gehen  etc.;  — 
porcellana  etc.  --  Da  das  itäl.  Wort  auch  ho  patjet  in  't  water  hemm.  *—  Nd.  patten, 
Name  einer  Seemuschel  {conchsk  venens)  ist,  patjen.  —  Wohl  mit  nhd.  patschen  etc. 
welche  mit  der  Porceüanmasse  grosse  Aehn-  u.  auch  unserm  päd  von  der  y  pat,  s.  unter 
lichkeit  hat,  so  st^^eint  das  Wort  von  dieser  20  pote  (Pfote)  am  Schlüsse, 
auf  das  PoreeUan  übertragen  zu  sein,  während  patriae,  Bebhuhn;  —  hasen  un  patrisen. 

das  Wort  selbst  wahrscheinl.  mit  ital  por-  —  Nid,  patres;  mnld,  partrgs,  perdrgs; 
cella  0unge  Sau)  von  /crt.  porcellus  (Dimin.  engl,  partridge;  franz,  perdrix  aus  griech., 
von  porcalus,  bz.  porcns)  gebildet  ist  u.  die        kU,  perdix. 

obige  Muschel  ihren  Namen  davon  erhielt,  25  patrdn,  Schutzherr,  Meister;  —  de  Gr&f 
dass  sie  einem  kleinen  Schweinchen  (ebenso  fan  Lütetsbörg  is  de  patrôn  fan  de  karke 
wie  das  Meerschweinchen  u,  der  Schweinigel)  in  Bargebûr;  —  sin  patrôn  wul  't  nêt  liden 
in  der  Form  (u,  vieUeicht  auch  wegen  der  dat  he  mit  gung;  —  sin  patrôn  hed  hum 
maculae)  ähnlich  ist,  frê  gefen ;  —  da  büst  m!  ôk  'n  môjen  patrôn 

Vergh  darüber  Diez,  I,  329.  30  (spöttisch  von  einem  schlechten  Bathgeber 

pastor,  P<Mtor,  sehr  oft  entweder  mit  Be-       u.  Helfer),  —   Mit  franz.  patron  etc.  aus 
spect  pastdr-om  od.  sonst  schlichtweg  paster       lat.  patronus  von  pater. 
genannt.  —  Bedensart.  u.  Sprichw. :  dat  is  patrone,  patron,  a)  Form,  Muster,  Modell; 

past6r-ôm  sin  görte  (Grütze  in  fig.  Bedtg.)  —  du  kanst  mi  wol  efen  'n  patron  to  'n 
all' ;  —  'n  perd  kan  sük  wol  fertreden  un  'n  35  nêi  klêd  snîden ;  —  dar.  kanst  du  di  'n  pa- 
pastdr  suk  wol  ferspreken;  —  kropp'  di,  min  trôn  fan  nemeu;  —  ik  heb'  d'r  nog  'n  pa- 
deren,  d'r  kamd  'n  landpastôr ;  —  „dat  kumd  trôn  fan  liggen,  war  du  't  na  maken  kanst ; 
fan  't  lange  predigen,^  sä'  de  pastor,  do  —  b)  der  Weite  des  Gewehrlaufs  nachge- 
harr'  he  ût  benaudheid  in  de  büksen  schäten.        bildete  Form  von  Papier  zur  Aufnahme  der 

—  Kinderreim :  twê  mantjes  pumpen,  h6g  40  für  einen  Schuss  abgemessenen  Menge  Pulver, 
up  de  klumpen,  leg  up  de  schô,  pastor  steid  bz.  die  mit  dieser  Menge  Pulver  gefüllte 
up  d'  kansel  un  predigt  d'r  to.  aus  Papier  geformte  Hülse,  —  Aus  franz. 

^SA'Ujf,  passe  auf  od.  p<iss  auf ;  —  subst.  patron  (Muster,  Modell,  Abriss)  u.  dies 
auch  als  Hundename  gebraucht  —  Beim :  gleichfalls  aus  lat.  patronus,  sei  es,  dass  das 
pasup,  wo  he  fan  andern  sprekt»  den  wêtst  45  franz.  p9Xron(BeschiUeer,  Schutzherr,  Schütz- 
en 6k  wat  in  hum  steht.  —  Bäthsel:  pasup I  heiliger  etc.)  zuerst  in  die  Bedtg.:  Vor- 
ik  legg'  di  't  wôrd  in  d'  mund,  kaiser  karel  bild  des  Lebens  für  Andere  u.  so  in  die 
harr'  'n  hund,  de  was  wit  un  de  was  bunt,  äUgcineine  von:  Vorbild  u,  Muster 
wo  hét  kaiser  k&rl  sin  hund.  überging  od.  dass  es  in  der  Bedtg.:  Form 

pat,  s,  päd.  50  in  ähnlicher  Weise  aus  patronus  entstand, 

paten,  s.  poten.  wie  Matrize  (Form  worin  die  Buchstaben 

pater,  Pater,  —   Sprichw. :  he  hed   (od.        gegossen  werden)  aus  lat,  matrix. 
krigt)  'n  kop  as  'n  pater;   —    «dar  is  wer  patrôn-taske,  PatrontMche. 

*ndühbeltje(Zweistiiberstück)9kndeh\!kMm,'*  patrúlie,  PatrouHlCy  Streifwache,  Bunde; 

fÄ'  de  pater,  do  ful  hum  de  brill'  fan  de  kansel.  55  —  patruljéren,  patrouiUiren,  die  Streif  wache 
patern,  unverständlich,  monoton  u,  lang-  od.  Bitnde  abhalten  u.  machen.  —  Aus  franz. 
weiUg,  bz.  rasch  u.  viel  sprechen,  plappern,  patrouille  u.  patrouiller  u.  dies  mit  span. 
plaudern;  —  he  paterd  d'r  wat  her;  —  patear  (1tra&<;n)  von  (cf.  Diez,  1,310)  pata, 
wat  hei  ji  mit  *n  ander  to  patern.  —  Nd.  bz.  franz.  patte  (Tatze,  Pfote),  cf.  pote  u, 
(Dann eil)  paotem;    mnd.    (Seh.  u.  L.)  60  pô^en,  bz.  unser  padden  u.  pa^en. 

45* 
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pan  od,  paae  (Plur,  pauen),  Pfau,  —  panlane,  panlfin,  Pfau,  —  Nd.  pawelnne, 

Sprichto,:  hô  strûft  sûk  as  'n  paa;  —    hê  pagelune,  pagalûn;   mnd,  paalCm,  pawelûD, 

geid  80  Btolt  as   'n   paa.   —   Mnd,  pawe;  pagelûn.   -^    Es  ist  (weil  der  JPfäu  seinen 

nid,  paaaw;  mnld.  pauw;   ags,  pâra;  engl,  Schwam  fächerartig  aufklappt  u,  entfaltet  \ 

pavo ;  ahd,  phâwo,  f&wo,  phâho,  fâho,  phSio ;  Ö  mit  mnd,  pauwelûn,  panlûn  (ZeU,  ZeUdach) 

mhd,  ph&we,  pfâwe,  phä ;  dän,  paa ;  böhm.,  formell  u.  begrifflich  eins  u.  tote  dieses  au$ 

poln,  paw;  ital.  pavona;  /ranj.  paon;  span,  franz,  pavillon,   bz,   dem   afranz.  paveOloo 

pavon   etc.   —   Aus   lat,   pavo,   was   wohl  (Schmetterling,  Faller)  entstanden,  was  (cf. 

zweifellos  selbst  ein  Fremdwort  ist  wie  das  Diez,  I,  301)   mü  ital.  padidione;   sard. 

griech.  gleichbedeutende  ta6s.   —   cf.  auch  10  papagúoni;    span,  pabilloli;    iymr,  pabell; 

paulûne.  air,  pupall  (Zelt,  bz,  aufgeklapptes  ü.  eni- 

paaeln,  s,  paulen.  faUetes  Etwa^)   aus  lat.  papilio  hervorging, 

pauen,  mU  scharfer  kreischender  Stimme  Daus,  Papst;  —  pansdOB,  PapsUhum,  — 

schreien  etc,,  wie  z. B,  ein  Pfau  od,  auch  Na.  paus,  paust,  pairest ;   mnd,  pawes,  pa- 

wie  kleine  ungeberdige  Kinder  etc,  —  Nd.  15  west,  pauwst;  nid,  paus ;  afries.  pars,  pares, 

(Br.  Wb.y   Schütze  etc)  pauea;   nfries.  pavis;  (».  pâvos;  an.,  isl.p&vl;  ahd,bkhes\ 

pjauwe,   pjawe   (mit  feiner  pfeifender   od,  mhd,  bftbes,  b&best,  bâbst.  —  Aus  mgriech , 

winselnder,  kläglicher  Stimme  reden,  schreien  mlat,  pâpas  (Priester,  hoher,  höchster  PHester) 

wie  kalekutische  Hühner  od,  wie  junge  Hunde,  u,   dies  (cf,   pape  von  pkpa)   aus  griech. 

Katzen  etc,  laut  schreien  u.  lärmen,  zanken),  20  pâpas,  ^&ppas,^  Papa,  Vater, 

—  Wohl  zweifellos  von  pau  (Pfau)  weiter  pe,  peje,  pêi,  pî,  Unterrock  von  rauhem 
gebildet.  groben   Tuch  od,  WoUenzeug  für  Frauen, 

pauke,   Pauke,   das   bekannte,   stark-   u.  bz.  Mädchen  u,  Kinder,  cf.  auch  pé-laken 

dumpftönende,    trommelartige,    mit   einem  u,  pi-jikkert.  —  Nd,  (Br,  Wb.,  Dähneri 

Schlägel  geschlagene  Tonwerkzeug.  —  An-  25  etc.)  pye,  pey,  pige,  pigge,  pike  (eine  Jacke, 

geblich  aus  (cf.    Weigand)   lat.   bûcina,  ein  warmes  Unterkleid  von  F^nell,  Boy  od. 

buccina,  was  wohl  mit  punge  u.  pogge  etc.  anderem  woUenen  Stoff,   ein  kurzer  Bock): 

(cf.   auch  peike  etc.)  derselben  y  angehört  nid.  pij,  pije  (ein  grober  Wolletistoff,  grobe* 

u,  wonach  es  dann  auch  beim    Vergleich  Tuch,      ein     Kleidungsstück,     Uebcrrock, 

von  puchen  u,  packen  mit  pauken  ebensogut  30  Wamms    atis    diesem   Stoff) ;    mnld.    pije 

direct   von  der  y  buk   (sonare  etc.)   ab-  (pannus  rudis   etc.;    penula  coactilis   etr.; 

stammen  kann,  bardocucnllus,   penula  nautica;    endromis); 

pauken,  a)  schlagen^  hauen,  wammsen  etc. ;  nfries,  (Outzen)  pie,  pei  (ein  langes  Kinder- 

—  8Ô  pauken  sük ;  —  he  paukt  hum  dûgtig  Meid,  ferner  auch  der  Frauen,  eine  Jacke 
dör ;  —  b)  latUscIiallend  sprechen,  predigen  35  od.  Weste).  —  Es  ist  gekürzt,  bz.  erweicht 
dass  es  schallt  u,  dröhnt  etc.;  —  he  paukt  (cf.  slâ'  od,  sie  aits  släde,  siede,  —  tck  od. 
uns  wat  för;  —  de  pastôr  hed  fan  för-  frê  aus  fräde,  frêde,  Friede,  —  scbrdjen 
middag  wer  gôd  an  't  pauken  west.  —  Mit  aus  schrôden  etc.)  aus  pêde  =  as.  péda 
nd.  (Br,  Wb.)  pauken  (mit  hohlem  Munde  (Untergewand)  =-  ags.  päd;  gath.  paida 
reden,  dass  es  dumpf  klingt,  laut  sprechen,  40  (Tunika,  Bock) ;  mhd.  pfeit  (Hemd,  hemd- 
mit  Geschwätz  übertäuben  etc.)  u,  nhd.  ähnlicJies  Kleidungsstück),  was  wohl  mit 
pauken  von  pauke  od.  direct  mit  puchen  finn,  paita  (Hemd)  aus  griech.  baité  (Hirten- 
u.  pucken  etc.  (cf.  puchen  u,  pukkern)  von  od.  Bauernkleid,  bz.  Hirtenrock  von  Ziegen- 
der  y  buk.  feil)  entstand, 

Paul,  ml,  Name.    Davon  Geschln.  Pauls,  45      pêfke  od,  pewke,  pévreke,  aegen  Witte- 

Paulsen,   wie  Jans,   Janssen   von   Jan   u,  rungseinflüsse  etc.  sehr  empfindliches  zartes 

Johns,  Johnsen,  bz.  Johansen  von  John,  bz.  Kind,  Schwächling  etc.;  —  hÔ  is  un  bUft 

Johan.  —  Zu  dem  auf  den  25.  Jan.  fallenden  altid  'n  pêfke ;   —   't  is  so  'n  péfke  fan  *n 

Tag  der  Bekehrung  des  Apostels  Paulus  ge-  kind  od,  jung  etc.  —  Es  ist  eine  Diminutir- 

hört  der  Reim :   Paul  bekêr  di !  winter  wer  50  form,  die  nach  dem  gleichbedeutenden  piper- 

(wehre,  bz.  beeile)  di.  ling  von  pipen   (pfeifen,  stöhnen,  kränkeln, 

£9Lü\%ikOä,^tküeUkf  sich  besinnen  u,  zurück'  schwach  sein  etc,)  leicht  mit  nd.  (Schütze) 

en  mit  Etwas,  säumen,  zögern  etc;  —  pewerig  (schwach,  blass,  kränkiich  etc.,   cf. 

pauF  dog  nét  so  lank !   rolik'  dog  'n  bitje  auch  pîperïg  u.  kraken  etc.)  zu  einem  Verb. 

fürt ;  —  he  sitt  to  paulen  (z.  B.  beim  Spiel,  55  péwen    (weinen,   stöhnen,   klagen   etc.)    ge- 

wenn  Jemand  das  Anspiel  hat  u,  nicht  mü  hören  kann,  die  nach  Pfiwsum  aus  Paweshem 

der  Karte  heraus  wiU) ;  —   ho  pauld   (od.  od,  mnd.  peweler  (Paüliner)  leicht  aus  pauen 

trQggeld)   so  lank,  dat  d*r  hêl  gen  wachten  (kreischen,    schreien   etc.,    bz.   mit  feiner 

up  hum  is.  —   Nd.  (Br.  Wb.,   Nachtrag,  pfeifender    kläglicher    ^imme    reden    od 

pag,  228)  paulen.  60  schreien,  winseln  etc)  entstehen  konnte. 
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pcf^lf   P^^l)    V^^h   P^9c^i   ft)   <^  (*^9  od.  ge-  u.  zerspalten  ist  u,  dtis  norw.   (cf. 

einem  Kerb,  Kerhring,  Strich,  einem  einge-  hei  Jv.  Aasen  das  erste  peil)  atisser  pegel 

schlagenen  Nagel  od.  aus  einer  in  den  Boden  od.    V4  pot   auch  die  von   Borste,   S^aUe, 

des  Gefässes  eingelassenen  Stange  mit  einem  Bitze  etc.   hat.     Vergleicht  man  nun  aber 

flachen  Kreuz  oben  darauf  bestehende  Merk    6  weiter  picheln,  pichelen,   od.  vielleicht  nach 

od,   Merkzeichen   in  einem  Hohlmass  für  mnld.,   mnd.  pcghel  (Pegel)  besser  pigheln, 

Flüssigkeiten,   bis  zu  welchem  dasselbe  ge-  pigbeleo  (trinken^  saufet^  von  peghel,  pighel 

fallt  wird,    bz,   bis  zu  welchem  dasselbe  ge-  in  der  Bedtg. :  Mass  od.  Finte  (s.  oben)  wie 

füllt  sein  u,   die  Flüssigkeit  steigen   muss,  unser  pullen  von  püUe  (Ptäle),   so   scJieint 

tcenn  sich  die  richtige  Menge  desselben  in  10  es,   als   ob  das  e  in  pegel  od.  peghel  für 

detn  Gemäss  befindet ;  —  wen  da  mettst,  den  älteres  i  u.  demnach  auch  pegel  od.  peghel 

muBt  du   de  mät  bit  an  de  pegel  ful  lopen  für  urspr.  pigel,  pighel  steht.    Da  nun  aber 

laten,  bz.  darup  sên,  dal  't  mit  de  pegel  lik  weiter  p  u.  b  (cf  z.  B,  pangeln,  pingeln  = 

fiteid ;  —  b)  das  in  den  Häfen  od.  an  den  bangein,  bingeln,  sowie  =  bikken  u.  2  pikken 

Küsten  u.  Ufern  der  See  u.  der  Flüsse  an-  16  etc.)  sich  mitunter  gegenseitig  vertreten  u. 

gebrachte  Merk-  od,  Masszeichen  der  mitt-  dann  beide  aus  äUerem  idg._  bh  entstanden, 

leren  od.  normalen  u.  richtigen  Fluih-  so  ist  es  auch  sehr  gut  möglichy  dass  auch 

höhe  u.  daher  auch  überivaupt  das  Mass  pegel  od.  pigel,  bz.  richtiger  vieÜeicht  pegel, 

der  Höhe  u.  des  Standes  der  täglichen  nor-  pigel  für  and  begel,  bigel  od.  bêgel,  bigel 

malen  Fluth;  —   de  flôt  is  fan  dage  2  fôt  20  (contrdh.   heil,  bil)    stM  u.   demnach  mit 

bâfen  de  pegel  Stegen,   bz.   'n  fôt  under  de  dem  aus  and.  bigel  od,  bîgel   (cf.  magt  = 

pegel  (od.  peil)   blefen;   —   na  de  Amster-  ahd.   mäht);    ahd.    bihal,   pihal,   pigil    od. 

dammer  pegel   (der  mittleren  od.  normalen  bihal,  pihal,  pigil;  oberd,  beihel  (cf.  Grimm, 

Fluthhöhe  od.  dem  Mass  der  mittlem  nor-  Wb.,  I,  1374)   contrah.   bil    (Beil,   securis, 

malen  Fluth  von  Amsterdam)  gerekend  ligt  26  ascia)  zusammenhängt  od.  mü  diesem,   so- 

de  polder  wol    12  fôt  leger;   —   dat  water  wie  den  Wörtern  nhd.  Beil  (Loch, Spund- 

steid  pegel-  od.  peil-hôg  (d.  h.   es  steht  so  loch,   bz.   incisura  dolii?),    Beile   (talea, 

hoch,   wie  der  Pegel  od.   das  Zeichen   der  Kerbholz,  Kerb),   b eilen  (securi  caedere, 

normalen  höchsten  Fluth);  —   't  is  pegel-  ineidere,  abscidere),  bz.  b eilen,  beigeln 

od,  peil-hôg  water   (es  ist  Hochwasser,   bz.  80  (vom   Messen   od.   Aichen  u.   Stechen  od. 

dds  Wasser   hat  den  Pegel   od.  das  Merk-  Probiren  der  Fässer   bezüglich   ihres  Ge- 

zeichen   u,  Mass   der   normalen  Hochfluth  haltes  u.  Inhaltes  etc.).  Beiler,  Beigeler 

erreicht,  wonach  wieder  die  Ebbe  eintritt);  (explorator  dolii)  etc.   zu  einer  u.  derselben 

—  c)  der  Wasserstandsmesser,  bz,  mit  y  gehört,  wie  auch  Grimm  (vergl.  daselbst 
Strichen  u.  Zahlen  versehene  Stab  od.  Bohle  36  diese  Wörter)  b eilen,  bz.  beigeln  (ex- 
zum  Abmessen  der  Höhe  u.  Tiefe  des  Wasser-  plorare,  probare)  u.  Beil  er  (explorator  dolii) 
Standes  der  Flüsse  u.  in  den  Häfen ;  —  mit  unserm  pegeln,  peilen  u.  pegeler,  peiler 
na  de  pegel  was  't  water  fan  dage  6  fôt  bog.  identificirt  u.  demnach  auch  annimmt,  dass 

—  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.  pegel,  peil,  das-  ^gegel,  y eil  urspr.  die  Bedtg. :  Einschnitt 
selbe  u.  auch  das  durch  ein  solches  Merk  40  od.  Kerb  etc.  gehabt  hat  u.  mit  ahd.  pihal, 
od.  Merkzeichen  (s.  sub  a)-  angezeigte  be-  pigel,  bz.  pihal,  pigel  (securis,  ascia,  cf.  bil 
stimmte  Mass  od.  Masstheil,  hemina,  Pinte,  u.  Weiteres  auch  unter  bilbrêf)  zusammen- 
bz.  (cf.  Dähnert)  ein  Quart  od.  der  vierte  hängt,  was  wahrscheinl.  auch  mt^  bikken  u. 
Theil  von  einem  Pottmass,  wie  nid.  peil  2  pikken  (cf.  diese  Wörter)  von  derselben 
auch  überhaupt  die  Bedtg. :   Mass,  (Frenze  46  y  abstammt. 

etc.  (boven  het  peil  Tan  zijn  vermögen,  bz.  Sollte  übrigens  der  Zusammenhang  unseres 
zijne  krachten;  —  boven  peil  en  perk  etc.)  nd.  pegel  mit  den  obigen  nhd.,  bz.  oberd. 
hat,  wie  desgl.  auch  norw.  peil  u.  dän.  Wörtern:  Beü,  Beigel,  Beile,  beilen  od. 
paegel,  pael.  beigeln  etc.  abzulehnen  sein,  so  würde  man 
Dass  dieses  Wort  urspr.  blos  ein  mit  60  (da  das  lat.,  griech.  p  im  nd.  oft  unver- 
einetn  scharfen  Instrument  od.  einem  Spalt-  schoben  bleibt)  bei  pegel  als  eingeschla- 
u.  Schlag -Werkzeug  geschlagenes  od.  einge-  genes  od.  eingetriebenes  u.  ver- 
schlagenes Etwas  bezeichnete,  bz.  ein  Etwas  senkt  es  Etwas  (gleichviel  ob  ein  Kerb  od. 
ist,  w<is  durch  Schlagen,  Hauen,  Spalten  etc.  ein  Knopf  etc.),  bz.  als  ein  eingesenktes 
entstand  (wie  z.B.  ein  Kerb,  Einschnitt  od.  66  u.  eingelassenes  Etwas  (eine  Stange 
Spalt  ete.)  u.  gemacht  wurde,  ist  wohl  zwei-  etc.  zum  Messen  der  Tiefe  od.  des  Wasser- 
fellos  u.  wird  dies  auch  dadurch  bestätigt,  Standes)  auch  an  dem  Zusammenhang  mit 
dass  pegel  im  nd.  (Br.  Wb.,  Schütze)  aengl.  pegge;  engl,  peg  (paxillus,  bz.  höl- 
auch  die  Bedtg. :  Brenn-  od.  Scheitholz,  zerner  Nagel,  Pflock  etc.)  u.  weiter  mit  lat. 
welches  aus  mittelstarken  Aesten  geschHagen  60  paxillus  etc.  u.  pango,  panxi,  panctam,   bz. 
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pago,  pegi,  pepegi,  pactum  (befestigen,  ein-  1.  peie,  pei,   Mehlkuchent   Pftmnkuehen 

schlagen,   versenken ;   befestigen,  festsetzen,  ~  cf  engl  pic,  itäl,  pighe  (Pttstete,  Kuchen). 

bestimmen  etc.,   e.  B.  auch  die  Grenze  od.  2.  peie,  pei   (wang.,  Ehrentraut,   L 

die  Grösse  u.   das  Mass  von  Etwas  u.  so  385),    Vaters  Schwester.    —     VergL   mnd, 

auch:  abgrenzen,  ahmessen  od.  messen,  ein*  5  (Seh.  ti.  L.)  peie,   was  auch  wohl  dieselbe 

theilen  etc.)  u.  griech.  pêgnumi,  pégnüö  ße-  Bedtg.   haben   wird  u.  vielleicht  aus  pede 

festigen,  hineinstossen,  —  stechen,  —  schla-  od.  pade  entstand,  da  peie  auch  für  pale 

gen  etc.,  wie  z.  B.  einen  Nagel,  Dorn,  eine  stehen  kann.     Wie  nun  aber  nid.   rloeien 

Stange,  Stosswaffe  etc.)  etc.  denken  können,  —   vloeden    (nhd.  fluthen)    u.    schroegen, 

was  mit  lat.  pecus  (cf.  fê)  u.  unsenn  f&ngen  10  schrooijen  =  schrooden   (schroten)   isi,    so 

ii.  pak,  pakken  etc.  zu  derselben  y  gehört.  würde  zu  peie  od,  paie  aus  pede  od.  pade 

pegelen,  pegeln,  pägelen,  pägeln,  gewöhn-  das  mnld.  (KU.)  pete  (avia)  u.  pete  (lustrica 

lieh  (contrah.)  peilen,  a)  speciell  den  Stand  filiola,  filia  initialis,  profilia)  u.  s&t^.  pade, 

(die  Hohe  od.  Tiefe)  des  Wassers  od.  einer  padedogter  (cf.  Kit.  unier  dem  letzten  i»ele), 

Flüssigkeit  messen  durch  Einsenken  od.  Ein-  Ib  bz.   mnd,   pade   =   nhd.   Fat  he    (ef.   bei 

stecken  eines  mit  Kerben  od.  Zahlen  ver-  KU.    pete    u.    peter,    susceptor)     u,    pete 

sehenen  Steckens  od.  Stabes  in  das  Wasser  (suBceptrix    etc.,    promater    etc.)     zu    ver- 

od.  in  ein  Gefäss  od.  auch:   die  Tiefe  des  gleichen  sein. 

Wassers  messen  mit  dem  Loth  od.  Senkblei;  3.  peie,  s.  poje. 

—  du  kanst  wol  efen  peilen  wo  £81  water  20      peie-balke,  s.  poje-balke. 
dat  d'r  nog  steid;   —   pegel  (od.  peil')  dat  peien,  s.  l  u.  2  paien. 

fat  efen,  wo  £81  wm  d'r  nog  in  is ;  —  de  peike,  pevke  od.  paike,  poike,  peik  etc., 
dûpte  fan  de  sê  peilen ;  —  b)  überhaupt :  Sack,  Beutd,  Tasche  etc. ;  —  he  stekt  hom 
den  Stand  od.  die  Höhe  u.  Tiefe  od.  Ent-  in  de  peike ;  —  Compos. :  bedelpeik,  Bettei- 
fer nung  etc.  von  Etwas  messen,  ermessen,  25  sak;  —  mälpeik,  in  einem  Sack  od,  Beutel, 
ergründen  etc.;  —  de  stand  fan  de  sünn'  Tuch  etc,  eingebundener  u.  gar  gek^xMer 
peilen ;  —  't  land  peilen ;  —  man  kan  de  Mehlteig  =  mâlpût  od.  sakkdke.  —  Wohl 
dûpte  fan  Gods  wlsheid  nêt  peilen.  —  Nid.  zweifellos  ident.  mit  ags.  poca  (poba,  pocca, 
peilen  (dasselbe)  u.  pegelen  (saufen,  cf.  cf.  L.  Ettmüller);  aengl.  poke  (pobe, 
picheln);  mfläm.,  mnld.  peghelen,  peylen  u.  80  pouhe,  cf.  Stratmann);  en^/. poke, poach ; 
mfläm.  auch  pylen  (metiri,  mensurare,  men-  mnld.  poke;  an.,  isl  poki;  norw.  pök; 
suram  designare,  metiri  vasis  capacitatem,  franz.  poche,  mdartl.  poque,  pouqae  (pera, 
modice  sive  parce  dare),  peylen  (metiri  Saccus,  bz.  Ranzen,  Quersack,  BeuUi,  Saek^ 
aquas  bolide)  u.  peylen  (pensnm  proponere) ;  Tasche),  was  vielleicht  mü  ponge  (Beutel 
nd.  pegeln  (saufen,  cf.  picheln)  u,  pegeln,  85  etc.),  pokke  (Blatter),  sowie  mräd.,  mfläm. 
peilen  (die  Tiefe  des  Wassers  messen  od.  poke  (ciliciom,  tegmen-cilicinum),  poke  (cul- 
überJiaupt  Etwas  [Stand,  Tiefe,  Entfernung  cita),  poke  (ingluvies)  etc.  (s.  weiter  unter 
etc.J  abmessen,  beobachten  u.  bestimmen  etc.) ;  punge)  u,  nM.  pfauchen  (blasen)  zu 
mnd.  pegelen,  peilen  (dasselbe  wie  mnld.);  einer  u,  derselben  germ.  y  puh,  png  (rau- 
dän.  pejle ;  schwed,  pejia  u.  hindel.-fries.  40  sehen,  lärmen,  blasen,  aufblasen,  aufsmwdlen 
peilen  (peüen  in  naut.  Bedtg).  —  Zu  pegel  e^)  gehört,  zumal  da  n^en  ags.  poca  auch 
etc.,  wie  desgl.  auch  satl.  (Ehrentraut,  die  Form  poha  (s.  oben)  vorkommt  u.  poca 
II,  214)  pigeije  (Spirituosen  mit  der  Brannt-  u,  goth.  puggs  (cf.  punge)  wahrseheinl,  beide 
weinswage  wägen);  ûtpîgelje  (genau  nach  ein  auf  geschwollenes  u.  aufgeblasenes  Etwas 
Etwas  forschen,  sorgfältig  untersuchen.)  45  bezeichneten.    Die  germ.  Y  P<ib,  pag  wird 

pegel-,   peil-stok,    Visir-  od.  Mass-Stab,  von   Fick  (III,    167)   mit  buk  von  lat. 

bz.  Stock  od.  Stab  zum  pegeln  od.  peilen  bucca  (Blase,  Backe)  u,  bucinum  ("cf.  pauke) 

der  Fässer,  bz.  des  Standes  der  Flüssigkeiten  etc.    zusammengestdü ,    wozu    cttiäb    unser 

in  denselben.  pogge,  pok,  puchen  etc.  gehört. 

pei,  s.  l  u.  2  peie.  50      peil,  peilen,  s.  pegel,  pegelen. 

pei,  peje,  s.  fé.  peinsen,  pêasen,  denken,  sinnen  etc. ;  — 

peichern,  peigern  (judendeutsch),  im  ver-  bepeinsen,  bedenken,  erwägen,  überlegen  etc. 

ächtlichen  Sinn  sterben,  unsichtbar  werden,  —  Nid.   peinzen ;   mrUd.,   mfläm.   peynseo, 

verduften,  sich  auf  u.  davon  machen  etc.;  peysen,  pensen;  mnd.,  mhd.  pensen,  pinsen. 

—  he  wil  peigern;  —  he  is  peichert  as  he  55  —  Aus  franz,  penser;  ital.  pensare;  jspaii., 
murk  dat  de  lûcht  nêt  rein  was.  —  Mit  port.  pensar ;  prov.  pensar,  pessar  (erwägen 
dem  gleichbedeutenden  hess.  (Vil  mar.  Nach-  etc.)  u.  dies  mit  franz,  peser,  ital.  pesare, 
trag,  pag.  477)  baekem  u.  vielleicht  auch  prov.  pesar  (wägen,  wiegen)  von  lat  pensare. 
dem  gleichbedeutenden  heiern  von  hebr.]^\ggeT  pek,  pSk,  peae,  pake,  pekke,  a)  Mark 
(matt),  wovon  auch  péger,  Leichnam,  60  im  Stamm  u,  Strunk  der  Bäume  ti.  JPfiatuen 
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u.   in  den  Knochen,    Fig.   auch :   GeTidlt,  davon  entsteht,  eine  Stelle  wo  Wasser  ftiesst 

Kraft  etc.;  —   d'r  sitt  gen  pêk   (od.  pit)  u.  ist  od.  sieht ,   eine   Wasser-Ansammlung 

mer   in;   —    b)    Zeugungsglied,    Penis,   cf.  od.    ein    Gewässer   etc.    (gleichviel   ob   ein 

pit.  —  Bei  Cad.  Müller  auch  der  Docht  rinnendes  u.  fliessendes   od.    ein   stehendes, 

in  der  Lampe  u.    den    Talglichtern,    wozu  5  ob  ein  kleiner  Fluss  od.  Abzugsgraben  etc., 

früher   das  Binsenmark  benutzt  wurde.  —  eine  Lache   od.   ein  Sumpf,   ein  Meer   od. 

ICs  ist  das  contrah.  nd,  peddik ;  mnd.  pedik,  See  etc.)  bezeichnete,  ganz  wie  auch  mar 

X>cdck;  mnld.,  mfläm.  peddick;  wang.  pedik  (cf.  2  mär)  u.  mêr  ja  mancherlei  verschie- 

etc.,   was  anscheinend  ein  Dimin.  von  ags.  dene  Bedtgn.  Traben  u.  dies  nach  dem  Obigen 

pidha  (mcdulla,   cf.  pit)  ist  od.  doch  jeden-  10  auch  mit  dem  nid  u.  mnd.  pekel    (cf.  auch 

falls  davon  weiter  gebüdet  wurde.  lat.    lacus   u.    lacüna)    der   Fall   zu   sein 

pekel,  päkel,  Pökel,  Salzlake,  Salzbrühe.  scheint. 

—  Compos. :  pekcl-flêsk,  pekel-hcrink  etc.  pekel-flêsk,  pekel-herink,  s.  unter  pekel. 

—  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.  pekel;  aengl.  pekeln,  päkelB,  in  Salzbrühe  legen  od. 
pikel ;  engl,  pickle ;  an.,  isl  pekill.  Daneben  15  setzen,  um  Etwas  (namentlich  Fleisch  od. 
auch  mnd.  (Seh.  u.  L.)  beckel  u.  clev.  Fische)  zu  conserviren  od.  zu  erhalten  u. 
(Weigand)  pickel^  bickel.  zu  bewahren.  —   Daher  inpekeln,   in  Salz- 

Da  das  nd.  lake  (Herings- Lake)  nur  die  brühe  od.  auch  in  Sülz  legen  (dat  flêsk  is 
Bedlg. :  Flüssigkeit  od.  Brühe  hat  u.  ent-  inpekeld)  u.  fig. :  sich  behufs  der  Conser- 
toeder  mit  lekken  (tröpfeln,  rinnen  etc.)  zu-  20  virung  einhüllen,  einpacken  etc. ;  —  he  hed 
sammenhängt  od.  mit  nhd.  Lache  aus  lat.  sük  dûgtig  inpekeld;  —  he  pekeld  sük  so 
lacus  (See,  Wasser  etc.)  entstand,  ^o  wird  in  as  of  't  baksténcn  dik  früst. 
auch  pckel  urspr.   nur  die  Bedtg.:  Brühe  pekke,  s.  pék. 

od.  Flüssigkeit,  flüssiges  od.  fliessendes  Et-  pekken,    a)    Glasschmalz  (salicornia  her- 

was  etc.  gehöht  haben.     Vergleicht  man  nun  25  bacea) ;  —  b)  Igelkolbe  (sparganium). 
weiter  die  nid.  Compos. :  Pekel-a  (Name  des  pel,  s.  pelle. 

in  den  Groninger  Morästen,  bz.  dem  Bour-  pê-laken^   pêi-laken,  grob-,  bz.  rauh- 

tanger  Moor  entspringenden  u.  in  den  wollenes  Tuch  od.  Zeug  zu  Unterröcken  u. 
Dollart  durch  den  StaMensiel  ausmündenden  sonstigen  Kleidungsstücken,  —  cf.  pê  u. 
Flüsschens  in  der  Provinz  Groningen,  wo-  30  laken.  —  Von  Jemandem,  der  vor  übergrosser 
von  auch  die  Fehncolonie  Pekclâ  ihren  Eile  od.  aus  sonstigen  Ursachen  Nichts 
Namen  hat),  pekel-schuim  (Meer-Schaum),  sieht  od.  Alles  verkehrt  u.  unrichtig  sieht, 
pekel-veld  (das  Meer,  die  See)  etc.,  bz.  dass  wird  scherzhafterweise  gesagt :  he  hed  'n 
pekel  im  nid.  ausser  der  Bedtg.:  Brühe  pêlaken  brilF  up. 
od.  vielleicht  auch  der  von:  Sumpf  etc.  85  pelden  etc.,  s.  pellen, 
(iemand  in  de  pekel  steken  laten,  Jemand  pel-garst,  s.  pellgarst 

in  der  Brühe  od.  den^  Sumpfe  stecken  lassen)  pelgen,  schinden,  berauben,  plündern  od. 

auch  die  von  Meer  od.  See  (het  schuimend  zwacken,  drücken,  kneifen,  pressen  etc.;  — 
pekel  klieven,  das  schäumende  Meer  durch-  ûtpelgen,  ausrauben,  ausziehen,  nackt,  bloss 
furchen)  hat  u.  dass  auch  in  der  bei  Seh.  40  u.  arm  machen,  aussaugen  etc.;  —  he  pelgd 
u.L.  im  mnd.  Wb.  angeführten  Belegstelle:  (schindet  od.  zwackt)  hum  net  &o  lank,  dat 
in  der  rosenstraten  hebben  de  knechte,  do  he  gans  blôt  un  nakend  is;  —  he  pelgde 
se  it  innemen,  kinder  in  der  pekel  liggen  hum  gans  ût,  er  kleidete  od.  zog,  bz.  er 
funden  unter  pckel  wohl  schwerlich  die  sog.  plünderte  od.  quetschte  u.  sog  ihn  total  aiis ; 
Salzlake,  sondern  wohl  eher  eine  Lache  od.  45  —  dat  land  is  gans  ûtpelgd,  das  Land  ist 
Wasserpfütze  od.  eine  (Jloake ,  Schmutz-  vollständig  ausgeraubt  od.  ausgesogen;  — 
Wasserleitung,  Gosse,  Strassenrinne  etc.  zu  he  sügt  net  ût  as  'n  ûtpelgden  arfte,  er  sieht 
verstehen  ist,  so  ist  es  beim  Vergleich  der  gerade  so  aus  wie  eine  ausgesogene  od.  aus- 
Wörter pingeln  u.  bingeln,  pikken  u.  bikken  gejyresste,  ausgequetschte,  leere  Erbse,  wovon 
elc.  sehr  leicht  möglich,  dass  das  Wort  50  nur  noch  die  Haut  od.  der  Balg  ührig  ist. 
pekel,  bekel,  pikel  od.  peckel,  beckel,  pickel,  —  Mnd.  pilligen,  pilgen. 
bickel  mit  Anlehnung  an  griech.  pége  (Quelle)  Es  kann  beim  Vergleich  von  fillen  sowohl 

eine  Weiterbildung  von  nid.  beek;  mnld.,  von  balg  (ahd.  balg,  palg,  pale)  abstammen 
mn^.  beke;  ags,  becc;  aengl.  bek;  engl.  u.  =  balgen,  ausbalgen  sein,  als  auch 
beck ;  as.  beki ,  biki ;  an.  beckr ;  schwed.  55  mit  pelle  u.  pellen  od  palen  u.  iial.  pelare 
back ;  ahd.  pah,  pach,  bah,  bach  (Bach,  etc.  (cf.  2  palen)  zusammenhängen,  falls  es 
rivus,  torrens,  amnis)  ist  u.  urspr.  nur  ein  nicht  etwa  direct  aus  dem  rom.,  bz.  afranz. 
fliessendes,  rinnendes  od.  flüssiges  Etwas,  pelicer  (zupfen,  rupfen);  span.  (Diez,  II, 
bz.  ein  Bach-,  Quell- ,  Fluss-Ding  od.  ein  160)  pelizcar  (kneipen,  kneifen,  zwacken. 
Etwas  was  einem  Bach  etc.  gleich  ist  od.  60  drücken,  quetschen  etc.)  od,  dem  ital  pigliare ; 


PELLE  712  PENNE 

späh,  pillar ;  port,,  prov.  pilhar ;  franz,  piller  pell«,  pelle-,  pelde-gai^,  der  lum  peliai 

(wegnehmen,  plündern)   u.  mit  diesem  aus  dienende  Mahlgang  einer  Pddemukle. 

lat  pilare  (rupfen)    od.    pilare,    expilare  pell-,   pelle-,  pelde-garste ;    t.  q,  wMW 

(plündern)  hervorging.  garste,  d.  i.  gesckäüe  od,  etUhiüMte  Genit. 

pelle,  pell,  pel,  Schale,  Haut,  abgezogene  5      pell«,  pelle-,  pelde-j^erle,  ChraUe  od.  Gram- 

od.  abgeschälte  Haut,  besonders  von  Eiern,  pen  von  geschaUer  Gersie, 

Gerste,  Kartoffeln  etc;  —  kartuffels  in  de  pell-gos,    eine  gerupfte   Ganê,   be,    eimt 

pelle  od.  pellkartuffels ;  —  kartuifelpell  etc.  Gans,    die   gerupft  u,   ihrer  Federn   od. 

—  Nid.  pel;  nd.  (Dann eil,  Scham-  ihres  Federkleides  beraubt  u.  luM  is^  od. 
bach)  pelle  ;  mnld.,  mfläm.  pelle  (pellls,  in-  10  gerupft  wird.  —  Daher  auch  mne  Oams 
volucrum,  pericarpium,  folliculos,  siliqua,  in-  od.  eine  dutnme  Person  die  gerupft ,  ge- 
volucrum  seminis ;  tunica  calix,  valvulus  le-  pflückt  u.  gehänseÜ  wird;  —  ^  in  *t 
giiminum ;  testa).  —  Wohl  mit  engl,  pell  selskup  mut  altid  de  pellgfts  weBen ;  —  't  is 
(Haut,  Pergament,  Zelle);  aengl.  (St rat-  'n  regten  pellgfts  (eine  dumme  Pereon,  die 
in  ann)  pel ;  afranz.  pel  (Haut  etc.) ;  ital.  16  sich  rupfen  o3.  hänsdn  lässt  etc.),  —  E$ 
pelle  (Haut,  Fell,  Balg)  etc.  aus  lat.  pellis  steht  woM  für  pelg-gôs  (cf.  pelgen),  doch 
(cf.lie\),w^rend  nid.,  mnld.  peWe  (Leichen-  kann  die  Vorsilbe  pell  auch  zu  pellen 
tuch,  Bahrkleid,  Bahr  decke,  umbella) ;  mnd.  gehören, 

(Seh.  u.  L.)  pelle  (AUartuch  etc.)  etc.  ent-  pell-kartuffels,  Kartoffeln  mil  der  Schale, 

weder  direct  aus  lat.   palla  od.   mit  ags.  20      pell-,  pelle-,  pelde-mâl,  grobes,   mü  der 

paely  pell,  päl,  pälla  (pallium;  purpura,  cf.  Saude  od.  Hüise  gemischtes  GersUmneM^ 

L.   Ettmüller;    od.   Seidenstoff,   cf.   H.  was  beim  péllea  der  Gerste  aifâüL    Es  wird 

Leo);  aengl  (Stratmann)  pal,  pel ;  engl.  meist  zu  Schweinefutter  veriraudU, 

pall  (pallium  etc.) ;  an.,  isl.  pell  (byssue) ;  pell-,  pelle-,  pelde-H^len,    eine  Wi$id- 

schwed.  pell,  pelle,  päÜ   (eine  Art  Himmel  26  mühle,  die  zum  Schälen  (pellen)  der  Gerste^ 

od.  Baldachin  von  Éeidenzeug,  der  bei  der  bz.  zur  Fabrikation  von  Grütze  od.  Graupen 

Trauwng  über  das  Brautpaar  gehalten  wird)  eingerichtet  ist. 

u.  ahd.  phellôl,  fellôl,  pfellôl;  mAd.  phellôl,  pell-,  pelle-,  pelde-stél,   der  emn  pellen 

pfellel ,   phelle ,  pfelle    (feiner  Seidenstoff,  gebrauchte  od.  dienende  MUhklein. 

Gewand  u.  desgl.  aus  demselben  Gefertigtes) ;  SO      pell-,  pelle-,  pelde-wnrk,   das  Werk  od. 

mlat.   palliolum ,    sowie  ital,,   span,   palio ;  Getriebe  in  einer  pell-mölen. 

prov.  pali ;   afranz.  pali,  paile   (Ueberkleid,  pell-,  pelle-,  pelde-wind.  Wind,  der  stetig 

Teppich,  Baldachin)   aus  lat.  pallium   (von  u,  stark  genug  ist  um  zu  peilen,  hs,  Cfraupen 

palla)  entstand.  von  Gerste  zu  machen;  —   'a  stefigen  ost- 

pellen,  pelden   (pelle,  pellst,  pelld  etc.;  36  wind  is  de  beste  pellwind. 

—  pellde,  peUdst  etc.;  —  is  od.  het  pelld),  pels,  pelts,  Pelz,  Fdl  etc.;  —  he  hed 
schäien,  häuten,  enthülsen,  die  Haut  ab-  hnm  de  pels  reddt ;  —  he  krigt  wat  up  un 
ziehen,  schinden  etc. ;  —  kartuffels  etc.  pellen;  pels;  —   sê  klopjien  hnm   de  peli  ût.   — 

—  hê  pelld  dat  (od.  bum)  üt  (auch  flg.  im  Sprichw. :  wask  mi  de  pels,  man  mâk  ml 
Sinn  von  auskleiden,  entblössen,  arm  machen,  40  nêt  nat.  —  Mit  ahd.  pellis ;  mhd,  peilez, 
rupfen  etc.) ;  —  garste  pellen,  Gerste  schälen  belliz,  beiz  etc.  aus  mlat.  pellicium  u.  dies 
od.  enthülsen,  bz.  sie  auf  der  Mühle  zu  mit  ital.  pelliccia;  franz.  pelisse  etc.  ams 
Grütze  od.  Graupen  machen  od.  mahlen,  dem  Femin.  pellicea  von  lat,  pelliceos  (von 
indem  die  Schale  davon  zwischen  den  Steinen  od.  aus  Fdlen)  von  pellis,  cf.  1  fei. 
abgerieben  wird;  —  daher  überhaupt  atuh:  46  pelser,  peltser,  Pelzer,  Kürschner.  ~ 
Grütze   od.  Graupen  mahlen  od.  machen;  Davon  pelserstrate  in  Emden, 

—  Ji  is  gôde  wind  um  to  pellen ;  —  he  is  pelser.  s,  plesér. 

an  't  pellen ;  —  de  mölen  od.  de  müller  hed  peDB-dum,  ein  Schluss-  od.  Sdiutzdamm 

fan  dage  'n  stefigen  Ostwind,  so  dat  he  gdd  in  einem  Greifen  zum  Äbschlieesen  od.  Ab- 
pellen  kan.   —  cf.  pellmölen,  pellwind  etc.  60  schützen  des  Wassers,  der  an  beiden  Seiten 

—  Nd.  (Danneil,  Schambach)  pellen;  aus  Holz  besteht  u,  inwendig  mit  Erde  am- 
rdd.  pellen  u.  (provinz.,  z,  B,  in  der  Pro-  gefällt  ist,  —  WoM  =  Damm  srnm  Ab- 
vinz  Crroningen)  pelden  (schälen,  enthülsen  schUessen  u,  Abschützen  etc.  (cf,  2  penneo) 
etc.);  mnld.  pellen  (vellere,   vellicare,  car-  des  Wassers, 

pere;  decorticare,  glubere,  deglubere,  gla-  66  1.  penne^  peBB  (Plur,  pennoi),  Feder, 
brare,  deglabrare),  pellen  het  ey  (exuere  besonders  du  als  Schreibfeder  benutzie  starke 
Ovum  testa).  —  Wohl  zunächst  von  pelle  Schwungfeder,  Daher  iJtberhaupt:  Sehreib- 
(pellis)  u.  dann  in  der  Bedtg. :  vellere  etc.  feder.  —  Compos, :  peim-kaker,  penn-likker, 
auch  aus  franz.  peler  etc.,  cf.  2  p^en  penn-mest,  gte-penn  etc  —  BMsel:  't  is 
od.  pälen.  60  fan  läfen,  H  hed  gen  läfen,  't  kan  elk  an  én 
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dog  antword  gäfeo.  —  Aus  lat.  penna,  alat.  ObertnüUer,  II,  475  unter  pindus  m. 
pesna  u.  dies  für  petoa,  patna,  was  mit  Feder  pinie)  pinn  (Nadelwald^  pen,  bin  (Berg)  auf 
(cf,  1  fiür)  zur  y  pat  (fliegen  etc.)  gehört.  eine  y  mit  derselben  Bedtg.  wie  die  y  a^ 

2.  penne ,  penn ,  pinne »  pin  (Dimin,  von  ixt,  acus,  acies  etc.  u.  ags.  eggia,  mhd. 
pennke,  penntje,  pinntje),  Pinne,  Pflock^  5  egge,  ecke  (Ecke,  Spitze,  Schneide,  Bergkamm 
Nagel,  Zwecke,  Zapfen  (von  Holz  od.  Me-  etc.,  cf.  ^ge  u.  die  Egge  als  Name  des 
toll,  spitz  od,  blos  zugespitzt,  od.  auch  vorne  Waldgebirges  in  Westfalen)  zurückzugehen 
abgestfémpft)  etc.,  zum  Ein-,  Auf-  od.  Fest-        scheinen. 

stecken,   bz,   zum  FesithaMen,   Festnageln,  1.  pennen,  Plur.  von  \  u,  2  penne. 

Festmachen,  Verschliessen  u.  Verbinden;  —  10  2.  pennen  od.  pinnen  (Verb,  zu  2  penne), 
rôrpenn  (Buderpinne) ;  —  du  must  d'r  'n  zapfen,  verzapfen,  ineinander  steckefi  od. 
penn  (Pflock,  Nagel)  in  Blagen,  dat  't  fast  fügen,  verbinden,  schliessen,  dicht  machen, 
sitt ;  —  'n  penn  (Zapfen)  an  de  balke  maken,  abschliessen ,  ein-  od.  abdämmen  etc. ;  — 
de  in  de  ander  instaken  word,  dat  he  nêt  de  balke  mut  pennd  od.  anpennd  (mit  einem 
wiken  kan;  —  de  râmen  fan  de  fensters  un  15  Zapfen  versehen,  bz.  angespitzt)  worden; 
dören  sunt  mit  pennen  (od.  tappen)  in  'n  —  de  balken,  ramen,  fensters  etc.  sunt  in  'n 
ander  ferpennd  (od.  fertappt)  etc.  —  cf.  ander  pennd,  bz.  in  od.  mit  ^n  ander  fer- 
penntje  etc.  —  Nd.  (Br,  Wb.)  penn  (höh  pennd  od.  ferpinnd  (die  Balken  etc.  sind  mit 
zemer  Nagel  od.  Zapfen;  hölzerner  Thür-  Zapfen  versehen  u.  durch  Einschieben  od. 
riegel)  u.  pinn  od.  (Schütze)  pinne  ßlei-  20  Einstecken  derselben  in  die  Nuthen  od.  Ver- 
ner  Pßoek) ;  mnd.  pin,  pinne  (Pinne,  Spitze,  tiefungen  fest  zusammengefügt  u.  mit  ein- 
Nagd,  Schusterzweck,  Pflock  etc.;  Pfrieme,  ander  verbunden) ;  —  'n  fenster  pennen  od, 
Schusterahle);  nid.  pen  (Stachel  eines  Igels,  pinnen  (ein  Fenster  durch  Ein-  od.  Auf- 
Pflock)  u.  pin  (Pflock,  eiserner  od.  hölzerner  stecken  einer  Pinne  feststecken  u.  ver- 
Nagel ohne  Kopf,  Zwecke,  kleiner  Nagel);  25  schliessen);  —  de  döre  is  pennd  od.  fer-, 
mnld.  (KU),  mflam.  penne  (assula  inspicata,  to-pennd  (die  Thüre  ist  durch  einen  hol- 
bz.  cheville  de  bois)  u.  pinne  (pinna,  spi-  zemen  od.  eisernen  Pflock  od.  Stecken  ge- 
calum,  cuspis,  vemcnlnm,  aculetis),  pinne,  schlössen  od.  verschlossen  etc.) ;  —  't  water 
doelpinne  (scopus,  Nagel  od.  Knopf  in  der  pennen  od.  ofpennen  (das  Wasser  ab- 
Zielseheibe),  pinne  (clavus,  impages) ;  aengl  30  schliessen,  absperren,  bz.  dämmen,  abdämmen, 
pinne ;  etigl.  pin ;  an.,  isl.  pinni ;  norw.,  zurückhalten  etc.)  etc.,  cf.  inpennd,  inpennen 
schwed,  pinne;  dän.  pind;  mhd.  phinne,  etc.  —  Nd.  pinnen  u.  (Br.  Wb.)  pennen, 
finne  (Nagel,  Pflock  etc.)  etc.  —  Vielleicht  topennen  (riegeln,  verriegeln,  verschliessen), 
entlehnt  aus  lat  pinna  (Feder,  Schwung-  ferpennen  (mit  hölzernen  Nägeln  zusammen- 
feder,  Flossfeder,  Flosse;  Spitze  od.  Zinne  35  heften);  sail.  (Ehrentraut,  II,  193) 
auf  der  Mauer ,  Helm^ntze  u.  im  mlat.  penne  (die  Thür  mit  einem  hölzernen  Bieget 
auch:  Nagel  etc.,  cf.  1  u.  2  finne),  von  verschliessen);  nid.  pinnen  (anzwecken,  auf- 
welchem  es  übrigens  fraglich  zu  sein  scheint,  zwecken,  mit  Zwecken  verbinden) ;  ags.  (L. 
ob  es  in  der  Bedtg, :  Fe  der,  Schwung-  Ettmüller)  pinnjan  ,  onpinnj^in  (repa- 
feder,  Flossfeder,  Flosse  nicht  eine  40  gulareetc);  aengl. 'gmmw,  engl.  \i'm  (stecken, 
blosse  Nebenform  von  penna  u.  in  der  Be-  anstecken,  heften,  anheften;  befestigen,  zu- 
cUg.:  Spitze  od.  Zinne  mit  seiner  Neben-  sammenbinden,  festmachen ;  annageln;  ein- 
form pina  nicht  etwa  ein  gänzlich  davon  schrauben;  einsperren,  einpferchen  etc.)  u. 
verschiedenes  Wort  ist,  was  vielleicht  mit  ags.  (on)pennjan;  aengl.  (Stratmann) 
dem  gleichfalls  allein  stehenden  port.  (D  i  e  z,  45  pennen,  bipennen  (includere;  engl.  j}en  (ein- 
II,  162)  pino  (Nagel,  Zwecke)  u.  pino  (Höhe-  pferchen,  einschliessen,  einsperren,  einengen); 
punkt,  Spitze);  schott.  (Jamieson)  pin  norw.,  schwed.  pinna;  dän.'pmde  (pflöcken, 
(Gipfel,  Spitze,  Höhe  etc.),  bz.  kymr.  pin;  anpflöcken,  mit  Pinnen  festmachen,  fest- 
gäl,  pinne;  an.,  isl,  pinni  (Pinne,  Nagel  stecken,  zapfen,  verzapfen,  verpinnen)  etc. 
etc.,  bz,  ein  spitzes  Etwas,  cf.  mnd.  pin,  50  —  Zu  2  penne,  bz.  pinne. 
pinne,  Spitze  etc.)  aus  dem  kelt.  od.  altgal-  3.  pennen  (dat),   dcts  Kneipen,  Zwacken, 

tischen  entlehnt  ist  u.  womit  auch  das  von  Zwicken,  Drängen  im  Mastdarm,  bz.  der 
Curtius  u,  Fick  unberiihrt  gelassene  schmerzhafte  stechende  Drang  etc.  zum  Stuhl- 
griech.  pinna,  pinne  (Steck-  od,  Stechmuschel),  gang,  ohne  dass  derselbe  jedoch  erfolgt.  — 
nid.  pin ,  norw,  pinn  (kleiner  Spierling,  55  Wie  zwacken  u.  zwicken  von  Zwick  (dünner 
Sunt,  kleiner  Fisch)  cofmex  sein  könnte,  Holznagel),  so  wird  auch  dieses  Wort  wohl 
wie  desgl.  unser  2  finne  (spitzige  Hitzblatter,  mit  2  pennen  u,  2  penne  (Pinne,  Zwick, 
Blasengeschwür  mit  Wurm  im  Schwein),  Zweck,  dünner  Holznagel  zum  Einstecken, 
die  ja  sämmtlich  wie  vielleicht  auch  lat.  bz,  zum  Stecken  od.  Stechen,  Feststecken 
pinna  (Fichte  od,  Nadelbaum)  u,  keU.  (cf,  60  etc.)  zusammenhängen. 
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pennink,  Pfennig.  —  Spricfiw, :  penninks-        wind,  bz.  bél  gên  hard  wôrd  mêr  ferdragen 
klôk,  —  dalers-dum.  —  Nach  der  âUeslen       kan.  —  Nd.  (Schatnbach)  paepelig. 
Form  ahd.  phantinc,  phending,  pending  etc.  pepeln,  päpeln,  zârtiich  v.  weichUch  thum 

ist  68  von  ahd.  phant  (Pfand)  inü  der En-  od,  sprechen,  zânUch  sein,  gärteln  etc.:  — 
düng  ing  fortgebildet  u.  bezeichnet  es  dem-  5  he  pepeld  to  föi  mit  de  kinder  heniiB.  — 
nach  ein  Etwas,  was  einem  Pfand  gleicht  Daher:  ferpepeln,  ferpäpeln,  venodckUdieny 
od.  demselben  entspricht,  bz.  was  als  ge-  verzärteln;  —  8ê  hed  de  kinder  gans  (er- 
schlagenes Stück  Edel'MetaU  od.  geprägtes  pepeld ;  —  de  kinder  sunt  so  ferpepeld,  dat 
Geldstück  (urspr.  eine  kleine  Silbermünze,  sê  glîk  ferkold  sunt,  wen  hör  man  'n  Idcbtje 
Denarius)  Pfandwerih  hat  u.  statt  eines  10  (Lüftchen)  anweid.  —  Nd.  (Schambachi 
sonstigen  Werthstückes  als  Pfand  gegeben  paepeln.  —  Da  nd.  (cf.  Schambach) 
u.  gezahlt,  sowie  auch  im  Handel  als  Tausch-  auch  pepel  für  nhd.  Pappel  vorkomnä,  so 
object  gebraucht  wurde.  kann  es  sowohl  wie  nd.  (Dann eil)  pappcln 

penn-kaker,  Federkocher.  (essen  von  kleinen  Kindern)  ein  IteraL  com 

pemike.  pennkeii,  s.  penntje.  16  pappen    (Pappe  od,  Brei  essen,   mit  Pappe 

p«nn-likker  (Federlecker,  bz.  Person  füttern  etc.)  als  auch  mit  pappein  (dummes 
welche  die  Schreibfedem  ausleckt  od.  ableckt),  Zeug  schioatzen ,  bz.  wie  kleine  Kinder 
Federfuchser,  Schreiber.  —  Nd.,  nid.  penn-  schwatzen  u.  sprechen)  ident.  sein.  Vor- 
od,  penne-Iikker  (dasselbe) ;  mtüd.  penne-  gleicht  man  indessen  pepeltg  zu  pipelig  von 
lecker  (servulus  a  manu,  librariolus).  20  pipen,  so  kann  es  auch  mit  pipiân  aUf  dem 

peDD-mest,  Federmesser.  Jterat.  von  pipen  urspr.  ident.  sein,  bz.  vom 

penn-ord,  pemi-ôrîg,  scharf  von  Ohren,        Imperf»  pêp  desselben  abstammen, 
scharfohrig,    scharf-  od.  feinhörig,   scharf  peper,  pftper,  Pfeffer.  —  Aus  laL  piptr. 

u.  genau  hörend,  sehr  aufmerksam;  —  he  peper-,   pâper-bôm,    Seidelbast  (daphne 

is  60  pennord  as  de  düfel,  man  kan  hast  so  25  mezer). 

sagte   nét  proten,   of  he   hörd  H.   —   Zu  pepern,  päpem,   a)  pfeffern,  viä  Pfeffer 

2  penne  cils  spitzes  scharfes  Etwas.  bestreuen   od.  einreiben  u.  würzen  f^  —  de 

penn-saghs  (obs.  Cad.  Müller),  Feder-        wurst  is  to  stark  peperd;  —  b)  prickeln, 

messer.    cf.  sâks.  schmerzen,  brennen  etc. ;  —  de  bände  pepem 

1.  penntje,  pinntje  od.  pentje,  pintje  u.  80  mi  dV  fan,  so  klappde  he  midVin;  —  in- 
auch  penDKe,  pennKen  (Dimin.  von  2  penne  pepern,  einpfeffern ;  fig. :  einreiben ;  —  bé 
etc.)t  a.  ein  eiserner  od.  messingener  Pflock        schal  hum  dat  wol  wer  inpepern. 

od.  Nagel  zum  Einstecken  in  Löcher,  bz.  peper-,  päper-wurtel,  MeerreUig. 

Feststecken  u.   Schliessen   der  Fenster  u.  per,   pere,   pSr,   pfire,   Birne.   —    Nid, 

Thüren,   bz»  zum  Durch-  u.  Vorstecken  in  85  peer;    ags,    per;    engl,   pear  etc.    aus    Uit 

eiserne  Bolzen,  Achsen  (Bolz-  od.  Achsnagel),  pirnm. 

damit  dieselben  nicht  herausgenommen  od.  perammel,  s.  parammel. 

ausgleiten  können  u.  festsitzen;  —  wen  du  per-bom,  Birnbaum. 

*i  fenster  digt  mâkst,  must  du  't  penntje  përd,  Pferd.     Auch  das  SeU  (Tragseil, 

(od.  pinntje)   d'r  wer  upsteken,    dat  't   nét  40  Träger),  welches  bogenförmig  an  den  Baen 

npschafen   (aufgeschoben)  worden  kan ;  —  hängt  u.  worin  die  Mairosen  stehen,  um  das 

b.    die  auf   einem  Schnürriemen,    bz.   um  Segel  festzubinden,  sowie  ferner   auch  ein 

das  eine  Ende  desselben   befestigte  Nadel,  at^  zwei  Balken  liegender  Querbalken  worauf 

welche  durch  die  Schnürlöcher   der  Schuhe  eine  Mauer  ruht,   wenn   der   untere    Ihril 

u.  Kleider  gesteckt  wird.                                 45  derselben  weggebrochen  wird  etc.  heisst  përd. 

2.  penntje,  pinntje  od.  pennke,  pennken,  —  Bedensart.  u.  Sprichw. :  fan  't  pérd  up 
eine  silberne  Möhre,  welche  in  die  kranken  de  esel  kamen;  —  'n  gafen  përd  lakt  man 
Zitzen  des  Viehs  gesteckt  wird,  um  das  Zu-  nêt  in  't  bek ;  —  de  beste  perde  worden  up 
od.  Verwachsen  derselben  zu  verhüten.  —  de  stal  söcht  (auch  fig.  von  guten  Mädchen) ; 
Da  dieses  Geräth  im  nid.  speenzonde  (d.  i.  50  —  beter  'n  blind  perd  as  'n  lös  helt^'r 
Zitzensonde,  cf.  spene,  späne)  heisst,  so  wird  (Halfter) ;  —  't  hinkend^e  perd  knmd  achtema ; 
auch  dieses  wohl  blos  die  Bedtg.:  Ein-  —  'n  godcn  fôrman  bî 'n  wq)el  perd  is  mer 
steckgeräth  haben  u.  wie  1  pennte  etc.  as  't  perd  uu  wagen  wcrd;  —  de  perde  di» 
ein  Dimin.  von  2  penne  etc.  sein.  de  hafer  ferdênen^  de  krigen  sê  nét;  —  hv 

pepelê,  päpelê,  ZârÜichthuerei,  verzärt-  55  arbeidt  as  'n  ^rd;  —  'n  hûrd  përd  nn  'n 
Wehendes  u.  verweichlichendes  Gethue  etc.;  lênde  swäpe  riden  scbarp;  —  'n  wit  ptrd 
—  wat  is  dat  för  'n  pepelê  mit  de  kinder  ?        mut  föl  strei  hebben ;  —  hê  sitt  up  't  pênl 

pepelîg,  päpelîg,  weichlich,  empfindsam  un  sôcht  dV  na;  —  hê  hed  'n  gewéten,  dat 
empfindlich,  weinerlich  etc. ;  —  hê  is  (od.  d'r  wol  'n  kütse  mit  fér  pêrden  in  umdraie o 
word)  so  pepeßg,   dat  he  bei  gen  kolde  un  60  kan ;  —  he  löpt  so  etolt  as  'n  soldalen|iërd ; 
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—  't  is  'n  frôminsk  as 'n  mßlenperd;  —  hê  parc,  parrick,  parrock;  engl,  schoU.  park; 
sitt  up  't  pêrd  as  de  esel  up  de  plûmbôm;  <^ae2.pâirc;  A^^ir.  parc.  parwg;  a^.pharrich, 

—  mit  Btâtske  përde  is  kwâd  plôgen;  —  pherrich;  mhd,  pferrich,  pferch;  mlat,  par- 
weu  de  përde  nêt  êten  un  de  wagens  nêt  ricus,parcuB;  tto/.  parco;  «pan.,|9or^.  parque; 
slêten,  den  was  't  gôd  fôrmau  wesrn.  —  ö  prav.  parc ,  pargue ;  franz,  parc ,  wovon : 
Häthsel:  ik  stâ  för  di,  dit  schal  in  dt,  den  parqaet,  parquer  u.  das  entlehnte  nhd. 
wil  'k  up  dî,  den  schast  d'  gan.  —  Das  Park.  —  Vielleicht  (cf,  Diez,  /,  506; 
Wort  perd;  mhd.  pfert,  pferit,  phärit;  ahd,  von  laJt,  parcere  (^[>aren,  schonen^  erhalten 
pferfrit,  pherfrit,  parfrit,  parefret,  parevrit,  etc.)  od.  sonst  das  mlat.  parricus^  parcus 
parafrid ;  mlat.  parafredus,  parefridus  etc.  10  der  Bedtg.  nach  besser  zuerst  mit  ahd.  perc, 
entstand  aus  dem  griech.,  lat.  paraveredus,  perak,  pereg  (Berg,  Ort  wo  man  gesichert 
was  als  Compos.  von  para  (bei,  neben  etc.}  ist,  bz.  eingefriedigter  u.  umwallter  Ort)  u. 
u.  lat.  veredus  wörtlich  ein  Nebenpferd  pure,  purag,  puruc  (befestigter  od.  einge- 
bezeichnet  od.  nach  M.  Jahns  (Boss  u,  hegter,  umschlossener  Platz,  Schhss,  Castell, 
Reiter,  pag.  4)  eigentlich  die  Benennung  15  Burg)  etc.  von  o^.  pêrkan,  përgan, bergan 
eines  der  grösseren  u.  schwereren  Pferde  (umschliessen,  einhegen,  sichern,  in  Sicher- 
war, welche  man  beim  cursu  pnblico  ver-  heit  bringen,  verbergen,  bz.  bergen),  wo 
wendete  u.  später  avertarii  nannte.  Aus  dann  das  ags.  pearroc;  gael  pâirc;  ital. 
parareredos  entstand  (DieZy  I,  302)  auch  parco  etc.  u.  ahd.  pharrich  etc.  wieder  aus 
das  ital  palafreno;  span.  palafren;  prov.  20  mlat.  parricus,  parcus  entstanden,  bz.  ent- 
palafrei;  franz.  palefroi  (Zelter).  lehnt  sind. 

Das  lat.  veredus  betr.,  so  erklärt  der  perle-finken,  s.  parrel-finken. 
röm.  Grammatiker  Fes tus  {âeBigmúcBiïone  persenniiig,  presenning,  getheertes  Segel- 
Terborum)  dasselbe  damit:  quia  rhedam  tuch,  womit  man  Sachen,  Luken  u.  andere 
vehit  (weil  es  den  Wagen  zieht).  Da  in-  25  Oeffnungen  auf  den  Schiffen  bedeckt  od.  was 
dessen  rheda  ein  keU.,  gaU.  Fremdwort  ist,  man  darauf  befestigt,  um  sie  vor  de^n  Nass- 
so ist  es  viel  wahrscheinlicher,  dass  auch  werden  u.  dem  Eindringen  des  Wassers  zu 
das  lat.  veredus  ein  Lehnwort  war  u.  aus  schützen.  —  Nid.,  schwed.,  dän.  presenning. 
dem  kelt.  vehorheda  (Pferd)  entstand,  in  —  Wohl  aus  preserving  (welches  nach  B  o- 
welchem  wahrscheinl  einestheils  die  y  Yfigh,  SO  brik  auch  in  derselben  Bedtg.  gebraucht 
vah  (vehere ,  cf.  wagen  t*.  wegen)  u.  an-  wird)  od.  preservening  (von  engl,  preserve ; 
derentJheils  die  |/  radh  od.  ardh  (cf.  raden,  franz.  preserver;  lat.  praeservare)  etit- 
reden  u.  riden)  steckt,  wozu  auch  wohl  das  standen. 

kelt.  rhedeg  (laufen)  gehört.  persk,  perske,  Pfirsich.  —  Nid.  perzik ; 

përde-blëme,   Löwenzahn  (leontodon   ta-  35  ital  persica  (contrah.   pesca)   etc.  —  Von 

raxacum),  sonst  auch  hundeblöme  genannt.  persicum  (persischer  Apfel). 

përde-dokter,  Pferde-,  bz.  Thierarzt.  person,     Person.      Der    Mensch    seiner 

përde-flêsk,   Pferdefleisch.   —   Sprichw.:  Wesenheit   od.    innerlichen  u.  äusserlichen 

përdeâêsk,  dûr  flésk.  Erscheinung  od.   auch  blos   seiner  äusser- 

përde*folk,  Reiterei,  CavaUerie^  Gegensatz  40  liehen  Erscheinung^  nach,  seine  Figur,  Ge- 

von  fôtfolk  als  Infanterie.  staU  etc.;  —  'n  grdt   (od.  lütjet,  m6ii  mal 

përde-kStel,    Pferdeapfel.    —    Sprichw.:  etc.)  persôn;  —  Compos.:   frôens-  od.  frôs- 

.,w&r  r6k  is,  dar  mut  6k  für  wesen/  sä' de  persôn,   mans-persôn;    —   fan  persôn  is  hê 

félittk,    do   wul   hê   sm  pîp   bî   'n  frisken  mî  wol  bekend ;  —  sin  persôn  kenn'  ik  nêt. 

përdekötel  ansteken.                                        45  —  Aus  lat.  persona  (Maske,  Figur;  Figur 

përde-nelk,  Pferdemilch.  u.   Rolle,   die   der   Mensch  auf   der  Welt 

përde-tSgel,  Pferdezügel  spielt;  Bild,  Figur,  Abbild  eines  Menschen 

perde-ton,  Pferdezaum.  etc.)  u.  dies  wohl  aus  dem  Femin.  des  lat. 

perdillje;  i.  q.  bredulje.  personus,  persona  etc.  (sich  hören  od.  ver- 

perdm,  Pardon.    Auch  Frist,  Aufschub  50  nehmen  lassend,   redend,   blasend,   spielend 

bezüglich  der  ZaMung  einer  Schuldforderung.  etc.)  von  persono,  personare  (durchschallen, 

perdune,  s.  pardune.  erschauen,  ertönen ;  laut  rufen  od.  schreien, 

pere,  s.  per.  auf  einem  Itistrument   ertönen  lassen  od. 

nerk(h6llGrenze), Ziel,  Endpunkt,  Grenze,  Ton  fortbringen,  spielen,  blasen  etc.). 

Schranke  etc. ;  —  gen  pal  of  perk ;  — •  gen  55  pertret  od.  portret,  Portrait,  Bild,  Figur 

perk   of  mât   etc.     —    Nid.   perk   (Park;  etc.;   —  flg.:  Person,  Mensch;  —  ik  heb' 

Kampfplatz;  Schranke,  Grenze  etc.);  mnld.  nog  'n  per-  od.  portret  fan  hum;  —   'n  cid 

park,  perk  (scptnm,  circus,  locus  conclusus,  pertret  (ein  altes  Bild;  ein  altes  Weib  od. 

arena,   roborarium,   vivarium  etc.);    mnd,  Weibsbild,  eine  alte  Schachtel) ;  —  he  is  'n 

perk ;  ags.  pearroc,  pearmc,  pearric ;  aengl  60  mal  pertret  (er  ist  ein  wunderlicher  Mensch 
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ocL  Kauz),    —  Portrait  ist  das  Partie,  von  Pewsnin,   Flecken  in  der  sog,  krumhüre 

fram,  portraire  (abbilden)  aus  lat,  protra-  «.  früherer  ÄmtssiU  des  Amtes  Crreetsi^ 

here  (hervorziehen^  ans  Licht  bringen,  er*  —   AÜ  Paweshem  von  pawes   (Fabsif  cf. 

scheinen  mac?hen  etc.),  paus)  u.  hem  (Heim,  Wohnsitz  etc,)> 

pervâtsk,  preyâtsk,  malitiös,  boshaft,  hä-  5      pi,  s,  pipi. 

misch,  feindselig,  neidisch  etc, :  —  he  is  so  picheln ,  trinken ,  saufen  ete, ;  —  he 
'n  pcrvâtsken  kêrel,  dat  elk  hum  midt,  w&r        picheld  to  fOl ;  —  picheler,  pichler,  Trinker, 

he  man  kan ;  —  pervâtskheid,  prevâtskheid  Säufer.  —  Nd.,  mnd,  picheln,  pichelen.  — 

(Malice,  Bosheit,  Feindsdtaft,  Hass,  feind-  Ob  dies  Wort  nicht  eher  von  prov,,  afranz. 

selige  Gesinnung  etc.) ;  —  he  hed  dat  allen  10  pichier,  pechier ;    span.,  port.  pichei ;    üai. 

ût  pervätakheid  dän  etc.,  bz.  dat  is  bl6t  sm  bicchiere  etc.  (cf.  beker)  eUtstammt^  als  da$* 

perv&tskheid  west,    dat  he  dat  d&n  hed.  —  es  mit  dem  gleichbedeutenden  nd.    pegeb 

Von  nd.  (Schambach)  profât, prifat  Cüfa-  (von  pegel  =  Pinte  etc.)  ident.  ist? 

liee)  u.  dies  zweifellos  mdt  mnd.  privat,  pif,  feinere  Schaübezeichnung  wie  paf  m. 
prevat,  provat,  pravat  (Privat,  heimliches  15  puf  u.  nur  in  der  Zusammensetzung  mit 
Gemach,  Abtritt)  aus  privatos  von  privare  diesen  (pif-paf-puf)  gebräuchlich,  ohne  dass 
(berauben,  ausser  Verbindung  setzen,  für       weitere  Wörter  davon  gebildet  sind, 

sich  selbst  nehmen  etc.),  sodass  das  nd.  pi-jikkert,  ein  jikkert  od.  eine  Jacke  tum 
yriftX  (Malice)  urspr.  eine  private  Gesinnung       rauhem,  grobem    Woüenstcff,    cf.    pé.    — 

od.   soviel  als  Selbstsucht,   Eigennutz  etc.  20  Nid.  p^jakker  ti.  p^jikkert;    nfries.   (Jo- 

bedeutete.  hansen)  pijekkat 

pes«,   päse,  pise,  pesel,  päsel,  pisel  pijfiiiie,  «.  piûnte  etc. 

(Bimin.  pêsje  etc.  ti.  peseke,  péske,  päskei  1.  pik,   Pech.   —   Nid.  pek,   pik;    mnld. 

piseke,    piske)»    Ziemer  eines   Ochsen   od.  pick,   peck ;    nd.,  and.,  as.  pik;    ags.  pic: 

Stiers ,   Schweins   etc. ;   —    Cotnpos. :   bul-,  25  goth.,  an.  bik ;    engl,  pitch ;    oAd  pêh  etc. ; 

swin-pese  etc.  —  Nid.  pees  (Ochsenziemer,  lat.  pix;  griech.  pissa  etc.;  vagl.  Weiteres 

Sehne,  Nerve,  Flechse,  Spannader,  Bogen-  unter  fisk  am  Schlüsse, 

sehne,  Strang),  Dimin,  pee^'e  (kleine  Flechse,  2.  pik,   a)  Inierjection  des  Pickens  od. 

kleiner  Strang,  dünnes  Tau  etc.,  z.  B.  an  Aufschklgens  u.  Aufstossens  u.   b)    leichter 

den  Heringsnetzen  etc.),  pesing  od.  peesing  80  Schlag  od.  Stoss   etc.   mit   einem  dünnen, 

(Tauwerk  od.  das  wovon  es  gemacht  wir(^  feinen  od.  spitzen  Etwas  (z.  B.  mit  einem 

etc.;  mnld.  pese  (nervus);  nd.  pesel,  päsel,  Stäbchen,   einem  Pfriemen,    dem  Schnabel 

päsk  (nervus  genitalis  tauri  etc.) ;  mnd.  pese  den  Fingerspitzen  etc.)  od.  auch  ein  leichtrr, 

(nervus,  chorda,  arcus).  fein   schallender  Schlag  od.  Kl<Mpps   ûöer- 

pestol,  s.  pistol.  35  haupt;  —  sê  gaf  hum  'n  pik   (od.  tik)   up 

pei, Mannsmûtze, Kappe.  —  Nd.  (Scham^  de  hand,  bz.  an  de  nOse  etc.;  —  wen  du  'i 

bach)  petzel;  nid.  pct.  —  cf.  1  pol.  nêt  lettst,   den  krigst  du  glik  'n  pik  up  dv 

Peta,  wbl.  Name.  fingers,  bz.  för  de  nërs.  —  cf.   2  pikkea  u. 

Peter,   ml.  Name   (Peter);  —  Dimin.  Weiteres  auch  unter  bikken. 

Peterke  (wbl.  Name);  —   GescMn.  Peters,  40      1.  pik,   heimlicher  ChroU,  Hass  etc.;   — 

Petersen,  cf.  weiter:  he  hed  'n  pîk  up  hum.  —  Nd.,  nid.  pik.  — 

petersllje,  Petersilie.  —  Aus  mlat.  petro-.  Aus  dem  franz.  pique  in  dersdben  Bedip. 

petrisilium,   bz.   petrosilinum ;  griech.,    lat.  u.  urspr.  eins  mit  pique  (Lanze,  c/.  3  pik), 

petroselinum ;    griech.  petröselinon   (Stein-  jedoch  hier  wohl  in  der  Bedtg.:  Stich. 

Eppich)  von  petros  (Fels,   wovon  auch  der  45      2.  pik,   die  pique-Farbe   im  Kartenspiel^ 

Name    Peter)    u.    selinon    (Ejf^ch),    cf.  hier  sonst  %chiX]^pen  genannt. 

sellerê.  3.  pik  od.  pike,  a)  Pike,  Lanze,  Speer, 

petût,  fein,  zierlich,  hübsch,  nett  etc.;  —  gekrümmter  Spitzhaken;  —   b)  die  unterste 

't  sügt  dar  in  hûs  all'  so  petfit  (od.  petûtjes)  hintere  u.  zuweilen  auch  wohl  vordere  Ab- 

ût,  dat  't  'n  waren  Ifist  is ;  —  sê  kumd  altid  50  theHung  in  einem  Schiff,   wo   es  unten  am 

80  petüt  (od.  petflijes)  fan  dag,  as  of  sê  ût  Hintersteven    (bz.   am    Vordersteven)  ganz 

de  glaskaste  namen  is;  —  'n  petüt  meisje;  spitz  u.  schmal  wird,  cf.  auch  bei Bobrik 

—  petûtjes  uppassen.    —  Wohl  aus  franz.  Piek  bis  Pieken.  —  ^dpiek;  nid. piek; 

petit;  aital.  pitetto;  waUon.  piti  (klein  etc.)  mn2d.  pijck,  pijcke;  engl.'pïke;norw.,schwed. 

von  pito    (spitziges  Holzchen,   bz.   spitzes,  55  pik;  dän,  piik  etc.  —  Aus  rom.,  bz.  fram. 

feines,   dünnes  Etwas)  etc.,    cf.  Dies,   I,  pique;   span.,  port.  pica;   OdL  picea,   wú$ 

325  u.  Weiteres  auch  unter  pit,  pint  etc.  mit  ital,  (Diez,  I,  318)  picco;  span., port, 

pene,  s.  poje.  pico;  prov.,  franz.  pic  (S^wabet,  Bergspitzt 

peake,  s.  peike.  etc.^;  ags.  pic  od.  piik  (Spitze,  Zinne  etc.); 

pe-wipkeii  (Kindersprache),  Lauschen.  60  aengl  pic;  engl  peak  (^^e,  Kuppe,  Oipfd 
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ete,) ;  gad,  pîc,  peac,  peik ;  walBch  pig;  hret.  Da  pikkel  formeU  mit  mflâm.,  mnld,  pickel 

pik  (l^itze) ;  nano.,  schteed.  pigg ;  dän.  pig  =  bickel  (Énöcheî),  bg.  bikkel  (Beinehen 
(SpiUe  etc,)  etc.,  sowie  weiter  an.,  isl  piack  od.  Knöchelchen,  womit  die  Kinder  spielen) 
(Stich),  piaka  (pungere,  stiinulare,  tundere)  eins  ist,  so  wird  es  heim  Vergleich  von  Bein 
etc.  u.  unserm  2  pikken  u.  aticA  mi<  bikkeu  5  als  Schreitendes  u,al8  Knochen  wohl 
u,  bek  Busammenhangt,  sodann  sich  aber  auch  begrifflich  von  bikkel  nicht  verschie- 
auch  theils  mit  lat.  picns  u.  pica  berührt,  den  sein, 
wobei  man  aber  nicht  weiss,  ob  die  Formen  1.  pikkeln,  s.  unter  pikkel. 

mit  anlautendem  b  (cf,  bek  u.  bikken  etc.)  2.  pikkeln,  pinkeln    (nur  von  Kindern), 

nicht  gu  einer  y  mä  anlaittendem  b  od,  bh  10  pissen,  uriniren.  —  Nd,  (Dähnert, 
gehören  u,  dann  wieder  die  mit  anlautendem  Schütze,  Schambach)  pinkeln .  —  cf» 
p  mit  skr,  pi(,  pin^ati  (ausschneiden,  zurechU  schwed.  pink  (Urin),  pinka  (uriniren,  sein 
schneiden,  bilden,  putzen,  machen,  bereiten)        Wasser  lassen), 

aus  einer  y  pig  od,  pi]f.  (hauen ,  schlagen,  1.  pikken,  pechen,  pichen,  mit  Pech  ö&ér- 

spalten,  schneiden,  aus-  od.  zurechtschneiden^  15  zieher^y  dicht  machen  od,  festkleben,  kleben 
bilden  etc.,  cf,  die  y  kar  tms  skar,  sowie  etc, ;  —  ho  pikt  dat  dV  an  fast ;  —  de  n&d 
taksh  all«  tak)  entstanden,  die  auch  ebenso  (^ir.  brandemmer  etc.)  mut  nês  ferpikd  worden ; 
wie  die  /örpicus  etc.  u.  nlid.  Specht  von  —  dat  pikt  all'  an  (od,  up)  ^n  ander  fast; 
Fick  (Iy831)  angenommene  Ordform  ap9k&  —  ho  is  rein  up  't  wicht  îerpïkt  (versessen, 
auf  eine  idg.  y  spak  od.  spag  zurückgeht,  20  wiU  nicht  davon  lassen).  —  Davon :  pikkerig, 
welche  vielleicht  urspr,  SchaÜwurzel  war  u,  pikrig,  pikkerg  (klebrig  etc. ;  —  pikkerige 
woraus  sich  dann  weiter  wie  bei  klap,  knak,  fingers ;  —  pikrig  nat  etc.) ;  —  pildcergheid 
klak  etc.  auch  die  Bedtg. :  schlagen,  stossen        (Klebrigkeit), 

od.  spalten  etc.  (cf,  2  pik  u,  2  pikken)  en^  2.  ^i]LkeUj  picken,  schlagen,  klopfen,  stossen, 

wickelte  f  wie  ja  auch  für  unser  spaken,  spek,  25  hacken;  ~  he  pikt  hum  mit  de  stok  up  de 
spikken,  spiker  etc.  eine  y  spak  od.  spag  fingers;  —  he  pikt  (schlagt  od.  hackt  etc.) 
etc.  anzusetzen  ist,  d'r  'n  stük  of;  —  de  dufen   pikken  an  't 

pik-drâft,  pik-drâd,  Pechdrath,  uH)mit  der  fenster ;  —  de  fSgel  pikt  mit  sin  snabel  in 
Sdiustcr  die  Schuhe  u,  Stiefel  näht.  de  b6m,  bz.  appel;  —  de  rafen  pikken  hum 

piken  od.  piken,  stechen,  spiessen,  auf-  SO  de  ôgen  ût;  —  de  höner  pikken  de  eier 
spiessen,  harpuniren  etc.  —  Zu  pike,  bz,  kört,  bz.  de  körrels  up;  —  dat  pikken  (od, 
eins  mit  f ranz,  piquer  etc.  tikken)  fan  de  ûr,  bz,  de  holtwurm  in  de 

pik-hingst  (Pech-Hengst),  scherzhafte  od.  wand  etc.  —  Nd.,  nid.  picken ;  aengl.  picken ; 
iron.  Benennung  eines  Schusters,  engl,  pick;   an.,   isl,   picka;  norw.   pikka; 

pik*kapp6,  PecMappe,  eine  runde  Mütze  35  schw^.  picka;  dän.  pikke  etc.  —  Theils 
od,  Kappe  von  Leder,  die  gegen  das  Ein-  wie  mnld.  picken  (de  steenen)  u.  picken  (ictu 
u.  Durchdringen  des  Wassers  mit  einem  An-  resecare)  Nebenform  von  bikken,  andemtheiU 
strich  von  Theer  od.  Leinöl  überstrichen  ist.        aber  auch  mit  mnld.  picken,  becken ;  franz. 

pikke  -  düster ,  pechfinster,  vollständig  bequer;  itäl,  beccare;  span,  picar  etc. 
finster,  rabenschwarz  etc.;  —  in  pikkedAstere  40  (rostrare,  rostro  impingere  etc.)  Ableitung 
nacht,  6j.  in  pikkedüstern.  von  bek  in  der  Bedtg,:   Schnabel,   bz, 

\\\äM\  (nur  von  Kindern)  fFuss,FiiLsschen.  von  pic  »n  der  Bedtg.:  Spitze  etc.,  s, 
—  Dimin,  pikkelke;   —   he  mit  sm  lütje        unter  pike. 

pikkels  od,  pikkelkes.  —  Nd.^  bz.  älter fries.  pikkern;   i.  q.  bikkem,    bz.  Iterat.  von 

(Stade,    Kehdingen,    Land   Wursten    etc.)  45  2  pikken. 

pikkel   (dasselbe).      Vergl.  ferner  nid.    (v.  1.  pîl,  Pfeil.  —  Dimin.  pilke  u.  piltje.  — 

Dale)  pikkel   u.  mfiäm.,  mnld.  pickel  van        Aus  kU.  pilum. 

stoel,   tafel   etc.  (pes   sedis,   mensae   etc.),  2.  fi\,  schnurgerade  wie  ein  Pf  eil ;  —  pilin 

pickelpot  (olla  quae  pedes  habet).  —  Davon:  de  wmd.  —  Auch  nd.,  cf.  Danneil  etc. 
pikkeln,  gehen  (mit  kleinen  Schritten  schneü  50  ^pîl^i  pîl  (Dimin.  pilke,  Plur.  pilen,  Dimin, 
laufen  etc.;  —  dat  kind  fangd  al  'n  bttje  an  pillces),  die  ersten  sprossenden  jungen  u. 
to  pikkeln ;  -^  he  pikkeld  d'r  hen,  dat  't  so  kurzen  Federkiele  od.  auch  die  schwachen, 
'n  ftrd  hed),  was  atêch  wie  pikkel  im  Sta-  dünnen,  zarten,  noch  fast  woUigten  Federn 
deschen  etc.  gebraucht  wird  u.  womit  auch  der  jungen  Vögel,  sowie  femer  auch  die 
wohl  das  amärk,,  nd.  pickein  ident,  ist,  wovon  55  ersten  dünnen  u.  schwachen  Barthaare  bei 
Danneil  bemerkt,  dass  beim  BaUspiei  der  jungen  Leuten.  —  ^iia  kU.  pilus  (Haar, 
Knaben  von  Jemandem,  der  stets  Miene  kurzes  Haar).  —  Daher:  pîl-âîite,  p!l-&ntje 
macht  vom  Ziel  weg  u,  nach  dem  entgegen-  u.  pilke  (nid.  piel,  pijl ;  diät,  pielken),  junge 
gesetzten  Ende  hin  zu  laufen,  gesagt  wird:  Ente,  die  noch  blos  wollige  u,  haarige  Federn 
„pickein  g&Ilt  nich.'^  60  od.  pilen  hat. 
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pîl-dOk ;  i,  q,  kwtldôk,  Geifefiuch,  —  Zu  pîiakker,  s,  pm-nakker. 

2  pilen.  pîn-appel,   a)  Tannenzapfen;  —  h)  der 

1.  pilen  od.  pîlen,  hervorkeimen,  sprossen^  oberste  rund  u.  l&ngUeh  spiU  eulaufma^ 
aus-  od.  hervorschiessen  etc.  u.  zwar  speciell  Thurmknauf.  —  NU.,  nd.,  mnd,  pynappel 
von   den  ersten  Federn  u.  Barihaaren;  —  B  etc.^ —  Wohl  von  ha.  pinea,  bz,  pinos. 

de  féren  (Federn)  fangen,  hz.  de  b&rd  fangd  pin-bank,  FoUerhank. 

nog  man  efen  an  to  pilen.   —  Zu  pile,  he.  pjnelk,  s.  pînlîk. 

aus  lat  pilare  (Haare  bekommen),  piiigel,pingelklokke,Ä;{an«fi^'vimd^/orl'^; 

2.  pUen  od,  pilen,   Dimin.  pilken   (von  cf.  pingeln. 

Flüssigkeiten,  be.  Speichel  aus  dem  Munde  10      plngel-dag,  bingelda^,  Bummel-  od,  Fau- 

etc.),  hervor-  od.  herauskommen,  auslaufen,  lenzertaa.  —  cf.  das  folgende : 

rinnen,  geifern   etc.;   —  dat  fat  pild  od.  pinseln;  t.  f.  bingeln. 

pilket  man  efen  mër ;  —  dat  kindje  pild  so  piligsten,   pinksten,   p»g8ter,   ptakater, 

stark,  dat  't  water  hum  man  so  b!  't  mundje  pin^tern,  pinkstern,  Pfingsten,  JPfinpttff^i. 

däl  löpt.  —  Wohl  ident.  mit  1  pilen,   mit  15      pingster-aehten ,   der  erste  Montag  od. 

Anwendung  auf  Flüssigkeiten.  achte  Tag  nach  Pfingsten,  auf  den  dienso 

3.  pilen  od.  pilen,  herausschiessen,  sich  wie  auf  pftsk-achten  in  Aurich  ein  Pferde- 
mit  Schnelligkeit  fortbewegen,  fliegen,  schnell  markt  f(ält. 

laufen,  rennen  etc.;  —  he  pild  d'r  ût,   dat  pingstêr-blëme,   a)  syringa  valg.;    —   b) 

't  80  'n  ftrd  hed.   —  Wohl  zu  pil   (Pfeil),  20  cardamine  praet,  auch  kîwîts-   u.   störke- 

wie    das  gleichbedeutende   kllen   od.    kilen  blOme  genannt;  —  c)  statice  anneria. 

(he  kild  d'r  ût)  zu  kih  pingster-osge,  Pfingst- Ochse,  mit  Blumen 

piler  od.  piler,    Pfeiler.   —   Aus   mlat.  u.   bunten  Bändern  gezierter  fetter  Ochse 

pilarins  von  lat,  pila.  zum  Schlachten  auf  Pfingsten;  —  he  is  np- 

pîlke,  s.  pil  u.  pile.  26  dönnerd  (od.  ûttakelt)  as  'n  pingsterosse. 

pille,  pill,   Pille,   auch  im  flg.  Sinn ;  —  pîn-hûs,  Marter-  od,  Folterkammer, 

he  hed  hum  'n  dügtigen  pill  gefen.  —  Aus  pinigen,  peinigen, 

lat.  pila,  Kugel,  Ball  etc.  pinke,   pink,   a)   ^^   kleine  Finger;  — 

pillen-dreier  (scherzh.),  Apotheker.  b)  ein  ihidchen  Wurst  od.  eine  kleine  ge- 

pillern,  pill-pallen,  ii^audern,  schwatzen,  80  rade  Wurst;  —   Eedensart:  mit  'n  pinke 

klatschen,  ]ßappern,  faseln  etc. ;  ^  de  yrichter  na   'n  schinke  smîten;   —    c)   Darm;  — 

Btän  dar  air  bi  'n  ander  to  pillern ;  —   he  Redensart :  gôd  vat  in  de  pinken  (Gedärme, 

pillerd  d'r  wat  her,   —   Daher:   pillerdöse  Wanst  etc.)  hebben;   —   d)  männl.  OUed. 

(Schwätzerin  etc.,  cf.  röteldöse);  —  pillerô  penis;  — S^richw.:  fan  h6ren  is  kwftd júnken 

od.  pillp allere  (Schwätzerei,  dummes  albernes  85  kngen ;  —  e)  eine  abgeschälte  essbare  vFurzel 

Geschwätz  etc.) ;  —  gepilier  (Geschwätz  etc.) ;  von  Wollgras.   —   Nd.  (Br.  Wh.)  pinkel 

^ pillerske ("iSfcAtoot^ennj ;  —  pillerig, pillerg  pinke   (Mastdarm);  nid.  pink   (dier  Heine 

(plapperig  etc.)  etc.,  cf.  2  pälen  etc.  Finger;  eine  Art  Schnepfe;  ein  eif^fährigt^ 

pimpel  (Subst.  zu  pimpeln),  a.  Soff;  —  Kalb);  mnld.  pinck  (digitas  aaricnlsria,  mi- 
be is  an  de  pimpel;  —  b.  Säufer;  —  he  40  nimas);  mfiäm.  pinc  (Finger,  Klaue).  — 
is  'n  ollen  pimpel  od.  pttUe,  sûppûUe.  In  der  Bedtg. :  penis  (cf.  auch  pit,  pint)  u. 

pimpeler,  pimpel -gat,  pimpel  •mars,  kleiner  Finger,  sowie  auch  wohl  Wurst- 
Säufer,  Saufaus  etc.  —  Nid.  pimpelaar  etc.  endchen  ist  dieses  Wort  zweifellos  mit  engl, 

pimpeln,  wiederholt  u.  oft  in  kleinen  Zikgen  pink  (Spitze,  Gipfd  etc.)  u.  aengl.  pinken, 

trinken,   der  Kanne  viel  zu^echen,   viel  45  engl,  pink  (hacken,  stechen,  bz.  aushacken, 

trinken,  saufen  etc. ;  —  he  pimpeld  in  énen  ausschneiden,    durchstechen,    durchbrechen, 

fürt ;  —  he  pimpeld  to  föl ;  —  he  hed  siik  durchbohren,  vervnmden,  niederstechen  etc.) ; 

bepimpeld.  —  Nid.  pimpelen.  kymr.  pinc,  pingc  (SchössUng,  Trid>,  Spiteei : 

pin,  s.  pinne,  bz.  2  penne.  s^n.,  port.,  cat.   penca  (staMigtes  BlaU) 

pin,  Pein,  Schmerz,  Qual,  FdUer  etc. ;  —  60  verwandt,   was  selbst  aber  wieder  von  pic, 

Compos.:  h8fd-,  kop-,  kûs-,  lif-pîn  etc.  —  pig  (Spitze  etc.,  s.  unter  pike)  masalirt  isty 

Sprichw.:    hôgfärd    (bz.   hôf&rd)   mut   pin  ebenso    wie    nd,    (Schambach)    pinken 

liden ;  —  de  wêreld  is  fnl  pin,  elk  fôld  d'r  (schlagen,  picken    etc.)   aus   picken.      AU 

sin.   —   Nd.   pien;   mnd.  pine;    nid.  pijn;  spitzes  scharfes   Etwas   stammt   nun   aber 

mnld.  p^ne,  pene ;  afries.  pine,  penc ;  wfries.  55  auch  wohl  das  nd.,  mnd.,  nid.,  mnld.,  engl. 

pijn,  pijnne;  satl.  pinne;   wang.,  helg.  pin;  pinke,   pink;  franz.  pinqae;    span,  pingue. 

as.  pina,  pme ;   ags.  pin ;   ahd.  pina,  bina ;  pinco ;  port.  pinqne  (eine  Art  stAneBer  Lust- 

mha.  pîne,  pîn;    engl,  pain;  frans,  peine;  schiffe,  bz.  ein  kleines  scharf g^Msutes  Fischer- 

ital,  span.  pena ;  mlat.  pena  etc.   —   Aus  boo^)  davon  ab,  ebenso  wie  engl,  pink  tti  der 

lat.  poena.  60  Bedtg.:  Ellritee, 
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pinke-fell?   —   Nur  in  der  Bedensari:  röhrenförmiges  Etwas  Überhaupt  zum  Durch- 

he  handeld  mit  pinkefellen  un  älshttden,  bz,  blasen  od.  Durchlassen  von  Bauch,  be,  zum 

mit  FeUen  von  pinken  u.  Häuten  von  Aalen.  Durchlassen  von  Wasser  etc,  u,  femer  auch 

—  Ob  =  Fell  des  kleinen  Fingers?  od.  =  ein  längeres  röhrenartiges  Fass,  namenüich 
Fell  od.  Haut  einer  kleinen  Wurst?  od.  =  5  für  feinen  Branntwein  od.  Gel  etc.,  was 
Fell  des  penis?  —  cf.  pinke.  etwa  2  Oxhoft  fasst;   —   fleiten  sttnt  holle 

pinkeln ;  i.  q.  2  pikkeln.  ptpen ;  ^  he  rôkd  sin  pip  tobak ;  -—  'n  pip 

pÎDlîk,  pînelkj  peinlich.  up  de  afen   (Ofen)   od.  de  schörstên;  —  'n 

pin-naKKe,   pin-nakker,   ein  peinlicher,  stênen    pîp    (Wasserdurcklass   von   Stein) 

ängstlicher,  bz.  peinlich  genauer,  knauseriger  10  voideT  de   weg   dör   leggen;    —     Compos.: 

Mensch,  Geizhals  etc.  tabaks-,   afen-   (Ofen-),   schörstein-,   örgel-, 

pinne,  pin,  s.  2  penne.  boksen-  (Hosen-),  ö]je-  (OeU)  od.  brandewins- 

piimen,  s.  2  pennen.  pipe  etc.    Ferner  auch  Böhrenkrwchen  im 

pinsel,    Pinsel    Auch  im  fig.  Sinn.  —  Bein   od.   Arm;    —    Compos.:    mark-pipe 

Aus  nUai.  pinsellas,   bz.  M.  penicillus  von  15  (Markröhre,    bz.   Markknochen).   —    Nd,, 

penis  in  der  Bedtg.:  Schwanz.  mnd.  pipe;  nid.  p^jp;   mnld.  pgpe;   afries. 

pist,  s.  pit  (penis).  ptpe;    f^^'  Pip&;    a^<^*  pfifä,  fifä;    mhd. 

pinte,  plnt,  hohler  Halm,  Bohr,  Pfeifen-  pnfe ;  ital  pipa,  piva ;  prov.  pimpa ;  franz. 

gras.  —  Wohl  dasselbe  wie  bente.  pipe,  pipeau  etc.,  aUes  von  pipen,  bz.  lat. 

pintje,  s.  l  u.  2  penntje.  20  pipare. 

pint-siger,  ein  Hcdmsauger,  bz.  Jemand,  pîpeln,   Iterat.  von  pipen  in  der  Bedtg. : 

der    Getränke    durch   einen  Hakn    (pinte)  mit  feiner  schwacher  Stimme  reden,  wimmern 

saugt  od.  immer  nur  nippket  u.  nicht  wie  etc.   u.   kränkeln  etc.   —    Daher:    pipelig, 

andere  Leute  ordenUieh  trinkt.    Daher  fig.:  klaghaft,    stöhnend,    schwächlich   etc.,    cf. 

ein  kleinHehery  engherziger,  geiziger  Mensch.  25  piperig  sub  c. 

pione,  s.  bugönje.  pipen,  (pipe  od.  pip,  pîpst^u.  pippst,  pipt 

pip,    Zungen-   od.   Steissgeschwulst    der  u.  pippt  etc.;   —   pêp  u.  pipde,   pêpst  u. 

Vögel,  die  sich  als  kleiner  weisser,  verMr-  pipdst   etc.;   —   pêpen,   päpen  u.  pipt),   a. 

teter  Fleck  zeigt  u.  leicht  tödtliche  Folgen  piepen  (von  Vögeln  etc.) ;  mit  pieperiger  od. 

hat.   — ■   Daher  Bedensart:  he  hed  de  pip  30  feiner  u.  schwacher  Stimme  sprechen,  sei  es 

weg  (es  geht  mit  ihm  zu  Ende,   er  ist  ein  aus  natürlicher  Anlage  od.  Affeetation,  od. 

Kind  des  Todes  od.  Verderbens).  —  Es  be-  aus  Schwäche  u.  Kränklichkeit  etc. ;  —  da- 

eeichnet  eigentlich  wie  nd.  pipp;  mnd.  pip;  her  auch:  fein,  leise  u.  affectirt  sprechen 

nid.  pip ;  mnld.  pippe,  pipse ;  engl,  pip ;  nhd.  etc.  od.  auch :  wimmern,  winseln,   seufzen, 

Pips,    Pfipps   etc.   den  Schnupfen  der  S5  jammern,   klagen   etc.   (so  hed  altid  wat  to 

Vögel,  wobei  ihnen  die  Nasenlöcher  verstopft  pipen  nn  to  stennen)  u.  auch:  schwach  sein, 

.^nd  u.  entstand  dieses  Wort  mit  mnld.  pipse  kränkeln   etc. ;   —   sê  pipd   (od.  kr&kd)    al 

(snot,  bz.  Nasenschleim,  Botz,  pitaita,  mucus)  lank  wat  herum ;  —  sê  fangd  an  to  pipen, 

ausdemgleichbedeutendenmlat.,bz.ital.pipitBL,  sê  word  old  un  swak;  —  b.  pfeifen,  einen 

während  dieses  selbst  wieder  mit  span.  pe-  40  scharfen  pfeifenden  Ton  hören  lassen,  pfei- 

pita;    span.  pevide,  pivide;  prov.  pepida;  fend  hindurchfahren,  pfeifend  blasen  u.  so 

franz.  pepie  aus  lat.  pituita  (zähe  Feuchtig-  auch  überhaupt  blasen,   weiten  etc. ;    —   de 

keit,  SMeim;  Krankheit  der  Hühner,  Pips)  snê  pîpt  ördentlîk,  so  frûst  't;  —   de  wind 

in  der  Weise  hervorging,   dass  daraus  zu-  pîpt  dör  de  tauen^  bz.  de  gllfen  od.  bômen, 

erst  eine  Form  pirita  entstand ,  die  später  45  schörstén  etc. ;   ^   de  wind  pipt  mi  dör  de 

in  pipita  Oberging.  büksen,  so  weid  't ;  —  de  wind  pipt  d'r  in, 

pip,  Intefject.  des  Pfeifens,  bz.  eines  durch  dat  't  so  'n  &rd  hed.   —  Nd.,  mnd.  piepen 

ausströmenden    Wind  entstandenen  feinen  od.  pipen;  nid.,  mnld.  piepen  u.  pijpen  (pi- 

Tones;  —  pipl  pip!  sä'  't  fSgelke  od.  mûske  pare,  pipire,  pipilare,  sibilare,  sibilum  edere) 

etc.;^ —  pip!  8ä'  't,  do  was  de  wind  d'r  ût;  50  u.  pljpen  (canere  tibia);  mhd.  phifen,  piifen 

—  pip!  s&'  't  nërske  etc.  —  Zu  pipen.  (die  Pfeife  blasen,  pfeifen;  wie  ein  Strahl 
pfpe,  pîp,  Pfeife,  mit  einem  od.  mehreren  zischend  in  die  Höhe  schiessen)  etc.  —  Aus 

Jjöchern  versehene  Bohre  als  kunstloseres  lat.  pipare  von  einer  reduplicirten  y  pi,  die 
Geräth  zum  Pfeifen  od.  Flöten,  kleine  Flöte;        wie  pa  in  lat.  papa,  papas,  papula,   papilla 

—  Compos.:  fleit-pîpe;  —  Bedensart.  u.  55  etc.  (cf.  mama  u.  pok  etc.)  ein  urspr.  Ton- 
Sprichw. :  n&  andermans  pipen  dansen  mntten  od.  SchdU-  u.  so  auch  Lall-  od.  Kinderwort 
(meist  im  fig.  Sinn);  —  hold'  du  dm  pîpen        wie  pa  u.  ma  (in  papa,  mama)  ist. 

man  in  de  sak!   du  kanst  wachten   bit  dat  pipen-doppe,  pip-doppe.  a)  Pfeifenkopf; 

du  frftgd  worst;  —  he  sitt  in  't  reit  un  --b)  Pfeifendeckel,  Deckel  des  Pfeif enkopfs, 
snidt  pipen.  —  Dann  auch:  Bohre  od.  ein  60  auch  pipendopsel  od.  pipdopsel  genannt. 
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pîpen-prSkler,  pîp-prOkler,  Geräth  zum       »ein,  was  ein  geumndenes  u.  geßodUeme*. 
Beinigen  od.  Ausstochern  (ûtprökeln)  der        hs.  ein  gekrümmtes  u.   in  SdUangenlenieM 


Pfeifen,  sich  bewegendes  Etwas,  od,  die 

pipen-stîntje,  eine  Person^  die  fast  immer        einer  Schlange^etc.  bezeichnet  u.  toom  auck 

jammert  u,  klagt,  bz.  viel  pipt.  5  wohl  unser  spirling  gehört,  zumal  da  ^mser 

pîper,  Pfeifer,  —  Auch  Geschlechtsname        pirken   auch  mit  spir  u.   spirke   (die   gt- 

wie  smidt,  bsîkker  etc.  ringste  Kleinigkeit)  connex  ist.    Da  indessen 

piperîg,  pîprîg,  piperg.  Siivoil  von  Bohren,       unser  piren  (reizen  od,  stechen   etc.)    am- 

bz,  Böhricht,  Schuf  u.  Bohrresten;  —  ptperige        scheinend  mit  griech,  peirâ  (Spitze,  Sdua-fe) 

törf;  —  b)  von  feiner,  quikender  Stimme;  10  u,  peirein  (durchstechen,  durchbohren  eic, 

—  c)  leicht  piepend  od.  winselnd  u,  klagend,  bz,  bewegen  od,  dringen  vor  etc.)  von  drr 
schwächlich,  kränklich.  y  par,  wie  auch  griech.  periein,  vereuchem 

pîperling,  Klägling,  Schwächling,  kleines       etc.  u,  peira,  Versuch  etc.,  ef.  faren  etr.i 

schwaches  Wesen.  verwandt  ist,  so  könnte  man  bei  pir  ah 

pîp-f5gely  Piepvogel,  jeder  Vogel  der  piept.  15  Wurm  auch  an  die  Bedtg,:  spitz  u,  scharf 

—  Scherzh.:  der  rothe  Adlerorden;  —  he  etc.,  bz.  ein-  u.  durchdringen,  durMfohrem 
hed  'n  pipflSgel  kregen.  (z.  B,  die  Erde  od.  Heiz  etc,)  denken. 

pîp-haKke.  Auswuchs  an  der  Hacke  des  pirder,  s.  pirer. 

Sprunggelenis  der  Pferde,  auch  eier-hakke  1.  pîrêii  (vom  Subst.  ipic),  a.  Würmer j  die 

genannt  20  als  Köder  zum  Fischen  g^aucht  werden, 

pipi   od.  kurzweg  auch  pi,   Pisse,    Urin^        im  Sande  des  Watts  grahen  od,  ausgraben 

—  't  kind  hed  pipi  (od.  pi)  mâkd;  —  pipt  u.  suchen  etc.;  —  sé  sQnt  mit  iw6eii  heo 
un  pupû  (bz.  pi  un  pû)  maken  (zartere  Aus-  to  ptren,  um  es  to  de  angels  to  halen ;  — 
drücke  für  mingere  u,  cacäre  u.  namentlich  h.  mit  Würmern ,  die  auf  Angdn  gesteckt 
von  u.  zu  Kindern  gesagt).  —  Davon  Verb.:  26  od,  mittelst  Nadeln  auf  Faden  gezogen  «. 
pipien  u.  pien,  pissen.  ~  Hängt  es  mit  pipe  in  Bündeln  zusammengebunden  sind,  fischen 
u.  pipen,  bz.  mhd.  pfifen  (wie  ein  Strahl  u.  so  auch  überhaupt:  fischen  od,  Fische 
zischend  in  die  Höhe  fahren,  ausspritzen  fangen;  —  sê  willen  morgen  ût,  am  â1  to 
etc.,  cf.  ÛZ  pfeif  daz  bluot)  zusammen,  wie  piren.  —  Nid.,  mhld.,  mfläm.  pieren  (pier 
vielleicht  auch  pissen  au«  einem  von  pipa  30  graren  of  zoeken);  wang,  (Ehrentraut, 
od,  pipare  entstandenen  pipisare  (cf.  pissen  II,  32)  ptren  (Aale  fangen  mittdst  de* 
am   Schlüsse)   entstand?      Vergl,   übrigens        elgers  od.  Aalspeers), 

auch  pupû.  2.   pîren,   genau  nachsehen   u.   suchen. 

pîp-kann6  (Dimin.  ptpkantje),  Bohren-  sorgfältig  sammeln  etc.  —  Nd,  (Br.  Wb.i 
kanne.  a.  eine  kleinere  Kanne  von  Zinn  85  piren.  —  Ob  vom  Suchen  u.  Sammeln  der 
mit  engem  Hals  u.  weitem  Bauch  zum  Säugen  Würmer  entlehnt  u,  daher  eitM  mit  1  ptren  V 
der  Kinder,  wovon  auch  die  ihr  in  der  Farm  —  Oder  ist  es  mit  nd,  (Scham  bach) 
gleichende  Frühbime  ihren  Namen  hat ;  —  ptren  (gieren,  begehren,  geizen) ;  norw.  pira 
b.  eine  grössere  Oiesskanne,  (kargen,   knickern,  geizig  u,  sparsam  sein 

pîpke,  Pfeifchen,  kleine  Tabakspfeife;  40  etc,)  urspr,  eins,  sodass  geizen  etc  m  die 
Böhrchen.  Bedtg.:  genau  sein  u.  so  weiter  in  die 

pipken,  mit  einer  kleinen  (Tabaks-) Pfeife  von :  genau  nachsehen  u,  suchen  etc. 
gehen,  eine  kleine  Pfeife  rauchen  etc. ;  —  überging  ?  —  Vergl,  ikbrigens  auch  engl. 
he  löpt  alttd  to  ptpken.  peer  (neugierig  sehen,  nachforschen,  m&hsam 

pipker,  Pfeifendrechsler,  45  s%uhen,  gucken  etc.)  u,  das  mit  enal,  peer 

pipsk,  mit  dem  pip  od,  Pips  behaftet,  von  Stratmann  identificirte  aengL  piren. 
kränklich  etc,  8.  piren,  stechen,  sticheln,  reizet^,  ärgern, 

pipsk:  t.  q.  pipeltg  u.  ptpertg.  necken,  zerren  etc,;  —  he  ptrd  hom  néi  so 

pir,  Wurm,  besonders  der  an  der  Nord-  lank,  bit  dat  hum  't  sin  aferldpt;  —  he 
seeküste  als  Köder  zum  Fischen  gebrauch-  50  pirde  de  hnnd  erst  mit  'n  stok  nn  do  bAt 
liehe  Sandwurm  (arenicola  piscatorum).  —  de  hund  hnm  in  't  bên.  —  Nid,  pieren ; 
Nid,,  mnld.,  mfläm,  pier,  pierworm  (lum-  dän.  pirre.  —  Ob  mit  puren  ursi^.  einst* 
bricus  etc.);  nd.  (Danneil)  ptr  (Begen-  —  cf.  auch  norw,  purra  u.  por  «.  s^wed. 
wurm),  auch  ptr-maod'  (d,  i.  ptr-maüde)  ge-        pnrra. 

nannt;  mnd,  ptr,  pyr,  wovon  das  (hmpos.:  55  pîrer,  pirder,  pirdert,  Person  die  gern 
ptrfts  (Wurm- Aas,  Wurmköder),  —  Es  stichelt,  reizt,  ärgert  u.  neckt  etc;  —  he  is 
scheint  mit  norw.  (Jv.  Aasen)  pir,  spir,  'n  regten  pirder  de  niks  léfer  as  'n  andermao 
bz,  piir,  spür  (ein  kleiner  Fisch,  z.  B,  eine  arffern  an  för  'n  narr  brûken  mag;  —  so  *d 
kleine  Makrele)  u,  pir  in  pir-aal  (myzine  olden  ptrdert  (Aergerer,  bz.  Quälgeist)  as  he 
glutinosa)  aus  dem  lat,  sptra  entstanden  zu  60  gift  't  man  én  in  de  weit.  —  Zu  S  ptren. 
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pire-weien,  mû$8ig  umhersehkndem,  unp-  man  efen  mêr,   't  is  d'r  h&st  ûtlopen;  — 

Tiersehweifen,  von  einem  Wirthehause  ins  dat  pineld  nog  all'  so  'n  bitjean;  —  b.  stoss' 

andere  gehend  nachtschwärmen  etc.  —  Nid,  weise  in  einem  dünnen  StroM  pissen;  — 

pierewaa\jen.  de  ossen  stän  alF  to   piseln.   —    Es   ist 

pirkeii,  das  Essen  vom  TéHer  in  kleinen  6  zweifellos  die  ältere  Form  unseres  gleich' 

Brocken  (cf,  spir,  spirke)  aufnehmen  u.  zum  bedeutenden  fiseln ,   oberd,   feiselo   etc.   u. 

Munde  führen,  langsam  u,  wenig  essen,  nicht  wird  wohl  mit  pissen  aus  demselben  äUeren 

recht  sugreifen  beim  Essen,  sehr  wäMerisch  Stammwort  hervorgegangen  sein, 

sein  aufs  Essen  etc.;  —   sê  sitt  al  hen  to  pîse-nakke,  pîsiiak,  Oeiehals,  Wucherer, 

pirken  as 'n  lünink. —  Vergl.  wang.  (Ehr  en-  10  Blutsauger  etc. 

traut,  1,63)  pirk  ßei  Kleinigkeiten  Wasser  pi8*bille,  pis-horn  etc.,  s.  piss-hille  etc. 

aus  dem  Brunnen  schöpfen).  pisse ,  piss ,  pis ,   Pisse ,    Urin.  —  Nd. 

pirl,  s.  pinrel.     ^  pisse ;  nid.  pis ;  engl,  piss ;  frang.  pisse  etc., 

pîr-ôed;  t.  g.  plir-  od.  plfir-6gd.  cf.  pissen. 

pirrel  od.  pîrel,  pirl,  ein  mit  Biestmüch  15      pissen,  jpts^eiiy  uriniren,  nässen,  regnen 

angerührter  MehUeig,  der  in  einem  Sack  od.  eie.  —  Medensart. :  sük  in  de  taske  pissen 

Tuch  eingebunden  u.  im  Wasser  gar  gekocht  laten ;  —  tegen  de  m&n  pissen  etc.  —  Nd., 

wird  una  dann  pirrel  in  de  pÜt  heisst.  mnd.,  nid.,   mnld.   pissen;    afries.   pissia*, 

pis,'«.  pisse.  «Tfries. pissjen ;  satl. -pisje;  wan^. pis;  aengh 

pisakkei,  stechen,  stossen,  drücken,  knei-  20  pissen ;  engl  piss ;  an.,  isl.,  schwed.,  norw. 

pen,  peinigen,  quälen,  ängstigen  etc.;  —  de  pissa;    dän.  pisse;   ital.  pisciare,   pissare; 

flôen  pisakken  mi;   —   de  imme  hed  hum  wcU.  pis'ä;  prov.  pissar;  franz.  pisser.  — 

pisakkt;  —  de  müggen  pisakken  de  pêrde;  Vergleichit  man  ralle  u.  ital.  rulla,  franz. 

—  de  jongens  pisakken  de  bund  mit  'n  stok;  rôler  aus  rotnla,  so  könnte  auch  pissare 

—  he  pisiJckt  hum  nët  so  lank,  dat  bé  't  26  formell  leicht  aus  lat.  pitissare ,  pytissare ; 
leste  drtje  d*r  ût  h&ld;  —  he  pisakkt  de  griech.  ]ßVLiize\n  (häufig  u.  wiederholt  spucken, 
arme  kërl  bit  up  't  bl6d.  —  Auch  nd.  (B  r.  eine  Flüssigkeit  ausspritzen,  ausspeien  etc.) 
Wb.,  D  ahn  er  t  etc.)  piaakken  (Einem  stark  entstanden  sein,  was  mit  unserm  spêjen, 
zusetzen,  Jemanden  t^uälen  etc.).  speiten  ti.  spflttem  zu  derselben  y  spu  ge* 

pisakker,  ein  Thier  od.  Mensch  das  od.  80  hört.  Vergl  Übrigens  bei  Die z,  I,  323 
der  stidU  od.  peinigt  u.  quält;  —  de  pi-  seq.  auch  die  M^lichkeit  der  Entstehung 
sakker  fan  fl6 ;  —  de  kërel  is  'n  regten  aus  einem  rom.  pipisare  von  pipa ,  bz.  pi- 
piaakker.  pare,  wie  auch  unser  pipi  u.  pipien  (pissen) 

pise  und  vielleicht  desselben  Ursprungs  ist. 

1.  pisel,  s.  pese.  35      piss-hille  (Dimin.  piss-hilleke,  piss-hilke), 

2.  pisel,  Gemach,  Stube,  Küche  etc.;  —  ein  weinerliches,  leichtklagendes  u.  stöhnen- 
né  wind  in  so  'n  lutjet  pisel  (od.  piselke),  des,  weichliches  u.  aWemes  Frauenzimmer, 
dat  man  sOk  dV  knap  in  nmdreien  kan.  —  bz.  eine  Person  die  beim  geringsten  Anlass 
Nd.,  mnd.  pisel,  pesel;  afries.  pisel,  pisle;  Thränen  vergiesst  u,  anfängt  zu  weinen.  — 
ditlm.,  nfries.,  wang.  pisel ;  ahd.  ^hiesal,  40  Wohl  zu  pissen. 

phêsal ;   mhd.  phiesel ,   pfiesel,   phisel.   —  piss-höm,  Piss-Ecke,  Ecke  zum  Wasser- 

Mit  mlat.  pisale,  piselis,-  piselum,  pisalis;  aMassen  u.  auch  Ecke,  aus  welcher  es  oft 
afranz.  poisle;  franz.  poesle,  poéle  wahr-  nässt od.  regnet, südwestliche  Himmelsgegend; 
iiheinl.  aus  lat.  pensilis  (hangend,  8chwd>end,  —  de  wind  sitt  al  wer  in  de  piss-  od. 
bz.   auf  Säulen  od.  Schwibbogen  ruhend),  45  mig-höm. 

da  das  ÄUerthum  von  horreum  pensile  u.  piss-narrrete,  od.  auch :  margrete  piss' 

das  Mittelalter  von  domus  u.  camera  pensilis  in  't  hei,  der  als  Regentag  verrufene  Mar- 
redet,  wonach  dann  das  mlat.  pisale  ent-  garethen-Tag  (13.  Juli),  der  zugleich  cds 
weder  aus  camera  pisale  gekürzt  ist  u.  über'  markeldag  für  die  näch^n  6  Wochen  gilt, 
haupt  ein  nicht  zu  ebener  Erde  gelegenes,  50  piss-pot,  a)  Piss-  od.  Nacht- Topf ;  ^  b) 
sondern  oberes  od.  oben  liegendes  Etwas  die  Blume  der  Heckenwinde  (convolYulas 
bezeichnet  u.  dann  in  ähnlicher  Weise  wie  mpixim)^  die  wegen  ihr  er  Form  auch  \J^Voi^}lq 
solariom  (Zinne,  Söller)  aus  Solanas,  so-  (Thee-Tasae)  heisst.  Weil  die  Blume  sich 
lariom  (die  Sonne  betreffend)  in  die  von  nur  bei  Tag  öffnet,  nennt  man  sie  hier  auch 
oberes  od.  oben  liegendes  Oemaeh,  Frauen-  65  dag-blöme,  wâirend  die  Pflanze  vom  Volke 
Gemach  etc.  überging.  hier  dQfels-neig&m  genannt  wird. 

pÎMln,   a.   (von  Flüssigkeiten)  in  einem  pist<^l,  pestol,  Pistole,   kleines  Schiess- 

feinen  Strahl,   bz.   in  geringer  Menge  aus       gewehr. 

Etwas  herauslaufen,  fein  u.  dünn  od.  leise  pistole,  Pistole,  die  jetzt  durch  das  neue 

u,  leicht  regnen,  riesdn;  —   dat  fat  piseld  60  Münz-Oesetz  ausser  Cours  gesetzte  frühere 

J.  ton  Doomkftât  KoolmMi.    WörUrbaoh.    II,  4Q 
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OölâmûfUie  zum  Werthe  von  fünf  Beicha-        Geräusch  maehen,  wiederhoU  mä  Katadbn- 
ihäler  GoîéL  dem   Oeräusch  nieder',    be,  auf-  od.  an- 

pft,  Mark,  Kern  u.  in  der  letzten  Bedtg.  schlagen;  —  dat  regend,  dat  't  pladderd, 
im  Phr,  pitten.  —  Fig, :  Innerstes,  Bestes,  he,  dat  pladderd  ördendlîk,  so  regôid  \  \  — 
hs.  Geholt,  Stärke,  Kraft  etc. ;  —  de  pit  ût  6  de  regen  pladderd  an  de  fenstera,  he,  up  de 
de  k61  etc. ;—  pitten  ût  de  appels  etc.; —  sténen  dM.  —  Davon:  pladdemat,  iUctfwI- 
de  pit  is  dV  ût ;  —  d'r  sitt  gen  pit  mër  in  nass,  so  nass,  dass  es  kUUseht,  durch  «. 
ham.  —  Bäthsel:  wit  sunt  de  muren,  gr8n  durch  nass.  —  Nd.  (Danneil,  Br.  Wb^ 
Bunt  de  büren  (üebereüge,  Bälge),  brûn  sunt  Dähnert  etc.)  pladdern  (Flüssigkeiitm  mit 
de  papen  (Pfaffen,  Zellenbewchner),  de  alle  10  Geräusch  aus-  od.  umhergiessen  m.  auch 
nagt  in  't  klôster  slapen ;  (Äpfel- Kerne).  —  vom  starken  Begen,  im  Wasser  plätschern ; 
Nd.,  mnd.,  vjfries.y  nid.,  mnicL,  mfläm,  pit,  ein  lautes  Geräusch  nuiehen,  unnütz  lärmen , 
pitte  u.  auch  (cf.  KU)  pette  (medulla,  plaudern  etc.);  mnd.,  mnld.  pladeren  (bla- 
Aucleus  etc.);  ioang.,  engl,  pith;  aengl.  terare,  importone  loqui,  garrire)  ti.  pladeren, 
pithe;  aps.  pidba.  16  plaeyeren  (lodere,  jocari,  nngarielc.)  —  /a 

pit,  pmt,  ml.  Glied,  penis ;  —  pit  un  kut,  der  Bedtg. :  blaterare,  bz.  plaudern  etc.  ist 
bz,  pint  un  kant.  —  Con^os, :  bnl-pit  das  mnd.  pladeren  wohl  mit  mhd,  blMem, 
XOchs^n-,  hz.  Stier-Ziemer). . —  Nd.  pint;  plôdern  (rauschen)  u.nhd.  plaudern  (cf, 
mnd.  pit,  pint;  tUd.,  mnld.  pint;  afriea.  p\tdern)ident.,  während  unser  u.nd.p\MâdjSTn 
pint,  bz.i  pintb,  penth,  peintb ;  nfries,  pint.    20  (vom  Geräusch  des  heftig  niederschlagenden 

pit-bân,  nü.  Glied X^g^iiv^),  auch  VxiXWika  Begens  etc.)  mit  nhd.  platzen,  plat- 
genannt»  sehen,   plätschern  u.  planischen, 

pUje-pfiye,  ein  alberner,  schwatzhafter  sowie  auch  wohl  dem  mnld.  plaBSchen  (pal- 
Mtnsch,  bz.  Mensch  der  albern  u.  kindisch  pare  aquas  etc^  u.  pletteren  eines  Ursprungs 
od.  läppisch  spricht.  25  t^,  worüber  Weiteres  unter  plas  u.  plettern. 

^it\^'-^it}enj  albern  u.  kindisch  od.  lappisch  pladder-aat,  s.  unter  pladdern.  —  Es  ist 

spreohcn  etc  —  Wohl  mit  patem  u.  henneg.        auch  nd.  in  derselben  Bedtg.  gebräuchhch. 
pati-pata  (Geschnatter)  von  der  SchaUwurzel  plag,  s.  plegen. 

pat,  s.  unter,  pote  (JPfote)  am  Schlüsse.  V^H^i  Plage,   Qual,  Krankheit;  speeieU 

pittkôl)  Mark-^  bz^  Strunk-Kohl;  auch  80  die  faüende  Sucht;  —  't  is  niks  aa  emn 
das  aus  dem  obem  weichen  ti.  marhreichen  plage  in  de  weit ;  —  he  bed  f8I  plage  ût 
Theile  des  KoMstrunks  bereitete  Gemüse,^  to  stftn  bad;  —  bê  lidt  altîd  nog  an  sin 
Sprichw.j  pitkôl  deid  ml  d'  buk  fan  sër,  olde  plage  etc.  —  Nid.  plaag;  mnld. 
ik  ät'  min  dage  gen  pitkôl  wer.  plagbe,   plaegbe;    nd.,  mnd.  plage;    ahd. 

pit^ke,  pitâk,  Peitsche.  —  Entlehnt  aus  86  plaga;  mhd.  plage,  pflage,  pblAg  (van  Gatt 
d&n  glwihbedeutenden  poln,  bicz ;  böhm.  gesandtes  Missgeschick,  Qual,  ifM  etc.)  ^ 
bië;  kahv.  bic  (^^ch  bitscb),  vom  Verb.  Aus  Utt.  plaga /SdUo^,  Streich,  Hid>,  Sto^, 
poln.  bic  (sprich  bieje);  böhm.  bjti;  kslav.  verwundender  Schlag,  Wunde;  büdL:  Hin- 
bij^,  biti  (schlagen,  todten  etcj,  was  nach  demiss,  Unglück,  verluM),  bz.  grieeh.  plégé 
Fic  k  mit  air,  benim  (ferio)  «.  goth.  banja  40  (Schlag,  Stoss,  Hieb,  Wunde)  «.  d^  mit 
(Wunde),  bano  (Mörder);  an.  hsLUSkJtödten) ;  flik-flak,  flek,  fiikken  etc.,  sowie  unsem  um- 
ahd.  bano,  pano ;  fnhd.,  bane,  ban  (Tod,  Ver-  verschoben  gebliebenen  Wörtern  plagge,  plak, 
derbeifi)  etc.,  sowie  ahd.  panôn,  banôn  (qua-  plakken,  piek,  plik-plak  etc.  von  derselbem 
ieje  etc.)  u.  nhd.  Bahn  (cf.  ban)  zur  y  SchaUwurzel  plak,  plag,  wovon  aw^  tat. 
bhan,  bha  (schlagen,  todten,  verwunden  etc.)  46  plango  etc.,  die  in  derselben  Weise  wie  klak 
gehört.  u.  klap  etc.  aus  der  wrspr.  Bedtg.:  aooare 

pilsken,  peitschen,  schlagen,  jagen,  Ureiben  od.  sonus,  crepitns  etc.  ausser  klagen  etc. 
etc. ;  —  bé  pîtsked  hum  dör ;  —  ké  pitaked  (cf.  klage)  auch  die  Bedtg. :  reissen,  spalten, 
dV  up ;  —  dat  water  pitsked  dV  tegen  an ;        hauen,  stossen,  schlagen  etc.  entwickdte  u. 

—  de  regen  pitsked   bum   in  't  gesigt;    —  50  zu  der  auch  flöken  Jüchen)  gehört. 

de  wind  pitsked  dat  water  dör  de  sil;   —  plAgei,  plagen,   quälen,   ärgern,  neeten 

de   wind  pitsked   de  bômen,   bz.    dör    de       etc.,  sowoM  sinnl.  durch  Schläge,  Stässe, 

bômen  etc.  Stiche  etc.,   bz.  schlagen,  stossen,  stechen, 

pitteo,  kernen ;  —  ûtpitten,  auskernen  etc.        kneifen   etc.,    als   auch    von    kärperUehen 

—  Zu^  pit,  wie  auch  das  folgende :  65  Krankheiten  u.  liebeln ,  od.   auch  t»  ab- 
pittîgy    markig,    kernig,   kräftig,  fest,       stracten  Sinn  von  geistiger  (juaL 

dicht  etc,  pl^gge,  a)  eine  Basßn-Sode  od.  ein  ftadkei 

piftne,  s.  bugö^je.  u.  verhähnissmässig  dünnes,  in  der  Begel 

pii&Dte,  s.  bente.  vierkantiges  Stück  ausgestodienen  BasenSf 

pladderB,  ein  platschendes  od.  kJatschendea  60  sei  es  vom  Grünlande  od.  von  der  Haide, 
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be,  von  dem  mit  Haidehraul  bewachsenen  —  b6  sitt  ferdômd  nnder  de  plak;  —  U 
trockenen  Torfmoor ;  —  sê  sQnt  hen  to  hed  harn  under  de  plak ;  —  f)  Plage,  Mühe, 
plaggen  steken;  —  ikhebb'mî'nfôrplaggen  Noth  etc.;  —  he  hed  sin  plak  dV  mit  had. 
fan  H  môr  kamen  laten,  de  ik  dêls  to  brannen  —  Nd.  plak  od,  plakk,  plakke  (a.  Fleck, 
agter  an  't  ffir  setten  laten,  déls  to  npsetten  6  Flecken,  macnla  [sinril,  u.  trop.] ;  ~  b.  ein 
fan  de  sldts-kante  un  dêls  to  dekken  np  de  Stück  od.  Fetten,  Lappen,  Flicken  etc.,  sei 
imköifen  etc.  brûken  wil ;  —  hê  hed  plaggen  es  abgerissen,  abgeschnitten,  angesetzt,  an- 
(Basen'Soden)  mit  kalk  un  erde  fermengen  geklebt  etc.,  rrustnm,  segmentum  etc.;  —  c. 
laten  nn  d'r  *n  plaggen-bülte  (Rasen-Soden-  ein  flaches  Stück  Land,  sonst  auch  plache 
Haufen)  fan  mftkd,  um  dat  naderhand  as  10  u.  flag,  flage  genannt);  mnd  plack  (Stück, 
meflse  (Dünger)  up  't  land  to  faren;  —  b)  Lappen,  Fetzen  etc.;  Fleck,  Schmutzfleck); 
Fläche;  —  in  ên  plagge  liggend  land;  —  tUd.  plak  (flaches  dickes  Stück  Holz  zum 
c)  ein  wirr  durtJ^nander  verwachsenes  u.  Schlagen  od.  Klappsen ;  —  Schlag  od.  Klapps 
in  einander  verfitztes  Etwas;  —  dat  h&r  mit  einem  solchen  Stück  Holz;  —  flache 
sitt  alF  in  ên  plagge  in  'n  ander  wussen,  16  Scheibe  od,  Sdinitt  von  einem  Äpfel,  od, 
bz.  air  in  Ifltjere  of  grotere  plaggen  up  de  vom  Braten  etc. ;  *-  Fleck,  Flecken  etc.  u. 
kop.  ^  Nd,  plagge  u,  flagge  (V/.  plaggen  auch  wie  unser  plak  =  klop) ;  mhd.  placke, 
u,fiBggenimBr.Wb.etc.u.beiOuteen)]  phlacke  (Fleck,  StdU,  Gegend;  Flecken, 
tnnd.  plagge  (flacher  u.  platter,  dünner  Flicklappen,  Lumpen,  Fetzen);  ags.  pl&cc 
Basen  u.  auch:  Fkcken,  Fetzen,  Lappen  20  (platea,  area  etc.,  cf,  speeieU  noch  piek).  — 
od,  Stück  von  Etwas,  cf,  auch  klatte  in  Mit  lat.  plaga  (Schlag  etc.,  cf.  plage)  u, 
dersdben  Bedtg.  u.  auch  in  der  von  plagge  plaga  (Netz,  Garn ;  Teppich ;  Gegend),  bz, 
sub  c) ;  nJd.  plagge  (dasselbe  wie  su&  a  u.  unserm  flek,  flake,  plagge  etc.  u.  flak,  flik- 
auch:  Lohkuchen);  mnld.  plagghe  (a.  ma-  flak,  flekken,  sowie  griech.  plaz  (Platte, 
cula  SS  placke,  bz,  flek,  cf.  plak;  —  b.  25  Fläche),  kU.  planca  (cf,  planke)  von  einer 
panniculuB  etc.;  —  c.  segestre,  Stratum,  u,  derselben  y  plag,  plak  als  ur^.SchaU- 
stragulum  etc.  —  u.  ä.  penicnlus).  —  Es  stamm,  wobei  wieder  in  ähnlicher  Weise  wie 
ist  ein  der  Lautverschiebung  entgangenes  bei  klak,  klap,  klat  etc.  aus  der  Grdbdtg. : 
Wort  u,  gehört  mit  2  flage,  flake,  bz,  flak,  sonnB^ere^Mws  etc.  sowohl  die  Bed^.:  Schlag, 
flakte,  flek,  piek  u.  plak  etc.,  sowie  lat.  30  Biss,  Bruch,  bz.  Bruclistück,  Flicken  etc. 
plaga  (Gegend  etc.)  zur  selben  y  plag,  plak,  u.  Fleck  hervorgingen ,  während  wie  hei 
wie  auch  lat.  plaga  (Sehlag  etc.)  u.  unser  klémen  etc.  aus  der  Bedtg.:  Fleck  od. 
flik-flak  II.  flik,  wobei  ich  wegen  der  ver-  Schmutz  (macnla)  die  in  plakken  zu  Tage 
schiedenen  Bedtgn,  auf  flek  t».  die  zum  tretende  Bedtg.:  kleben,  festsitzen,  Ttaften 
SchaUstamm:  klak,  klat,  klap  etc.  gehörenden  85  etc.  entstand,  Vergl.  dieserhalb  auch  klakken 
Wörter  verweise,  etc.   u,  mnld.  plack-papier  =  klack-papier 

plaggen ,  Basen-Soden  (s,  plagge)  aus-  u.  Weiteres  unter  plakken.  —  Davon  (d.  h, 
stechen  od.  aushauen  etc. ;  —  8ê  sunt  na  't  von  nid.  plak,  flaches  Brett  od.  Stück  Holz) : 
môr  ben  to  plaggen.  franz.  plaque  (Platte),  plaquer  (plattiren), 

ilak    od,   plaRke ,    a)    Jnterject.    eines  40  während  plaqner  (leMen,  bz,  glutinare)  aus 
schallenden  Schlages  od.  Klappses,  bz.  eines       nid.  placken  (s.  unter  plakken)  entstand, 
ähnlichen  Geräusches  etc.,   cf.  unter  plik  plak-blilte,  plak-fllt,  plak -haue,   s, 

das  redupl.  plik-plak  =  flik-flak  od.  klip-klap       unter  plak. 
etc.; —  b)  kHatschender  Schlag,  Klapps  etc.;  plakken,  placken;  a.  klaj^sen,  schlagen 

—  he  gai  hnm  'n  plak  up  de  band ;  —  daher  45  elc, ;  —  han^je  plakken  (das  Händchen 
auch :  plik-plak  =  flik-flak  u.  das  Compos. :  klappsen  od.  mit  einem  handje-plak  [flachen 
han^e-plak,  ais  flaches  Brett,  womit  man  Stück  Holz  etc.]  schlagen);  —  de  bedden 
einen  Klapps  am  die  Händchen  versetzt;       (Gartenbeete) o(p\9kkeü(ab-^bz, flachschlagen 

—  c)  Fleck,  JFläche,  Stück,  Scholle  od.  mit  einem  Spaten);  —  b.  kleistern,  kleben, 
Flicke,  Fetze,  Bruchtheil  etc. ;  —  'n  Witten  50  festkleben,  kleben  od,  festsitzen  machen  etc. ; 
kô  mit  'n  swarten  plak;  —  'n  hélen  plak  —  pfttjes  plakken  (Tuten  mittelst  Kleister 
land ;  —  dat  ligt  in  én  plak ;  —  'n  plak  aus  Papier  machen  od,  kleben) ;  —  papîr 
(od.  flage,  flake)  îs;  —  bî  plikken  un  of  linnen  an  de  wand  plakken;  —  he  plakt 
plakken  (s,  unter  plik);  —  d)  dasselbe  wie  d'r  'n  stük  papir  afer;  —  up  'n  ander  fast 
plftgge  sub  a;  •—  daher:  plak-bülte  (ein  55  plakken;  —  an  'n  ander  plakken  (an  ein- 
Haufe  von  Basen-Soden  u,  Erde  =  plaggen-  ander  kleben ;  fig,  auch :  zusammengeben, 
bülte);  —  plak-fält  (ein  Düngerhaufen  aus  copuliren);  —  sê  hebben  hum  'n  wif  an  plakt 
Basen-Soden) ;  —  plak-bane  (Hacke  od.  (sie  luiben  ihm  ein  Weib  angeklebt,  bz,  an' 
Haue  zum  Stechen  od.  Hauen  der  Basen-  gelängt  etc.);  —  sê  hebben  hum  dat  mit 'n 
Soden);  —  e)  dasselbe  tr>>klop  od,  kloppe;  90  môjen  pr6t  anplakt  (sie  haben  ihm  das  mit 

46* 
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einer  schönen  Bedensart  angehängt);  —  c.  (macula,  c/.  klak  «.  flek)  u.  Fliehen,  ak 
kleben  u.  sitzen  bleiben,  wo  festsitzen,  lange  das  was  durch  Abspringen  od.  AbfcMen  w» 
sitzen  bleiben  zu  schwatzen  u.  zu  zechen  Etwas  etc,  od,  audi  durch  eenenSMa^ od, 
etc, ;  —  he  mag  gern  plakken ;  —  sê  Bitten  Stoss  entsteht.  Aus  kmeken  od.  bredken  etc. 
alle  nachten  bî  'n  ander  to  plaidcen ;  —  da*  6  entstand  dann  wieder  die  Bedtg. :  biegen, 
her  Subst.:  plakker,  Einer  der  fest  sitzt,  krümmen  etc.  u.  hieraus  auch  die  ro»: 
bz.  wie  angeklebt  sitzen  bleibt,  nicht  zu  falten  u.  flechten,  wie  ja  auehgriedt. 
Hause  geht  etc. ;  —  'i  is  'n  olden  plakker  plékô  (fiechien)  u.  lat.  plicare,  sowie  piectere 
(er  ist  ein  alter .  Sitzer,  bz.  Nachtsitzer,  ein  u.  unser  flechten  etc.  wcM  auf  eine  y  plak, 
bis  in  die  tiefe  NacM  hineinsitzender  Zecher  10  pTdk,  park  zurikekgéhen.  Zu  qMrg  aus 
etc.);  —  d.  plagen,  mühen,  quälen  etc.;  —  spar  u.  dies  aus  spa  f^ergl.  die  Bedtg.: 
he  plakt  Buk  de  hêle  dag  of;  —  he  mut  platzen  auch  für  vpvtg(sâwéüen,streUen^ 
Buk  d'r  mit  herum  plakken;  —  e.  hänaen  sprossen)  bei  Fiek,  I,  833  u.  zu  spa 
auf,  legen  od.  bürden  auf  etc;  —  sê  plakken  (spannen,  ziehen,  Baum  u.  Erfolg  haben) 
hum  't  air  up  de  hals>  bz.  up  de  nakke.  —  15  das  von  klak  abstam$iiende  ahd.  MAQaii, 
Nid.  plakken  (kleben,  aufkleben,  anschlagen,  nhd.  klecken,bz.  das wm flek abstmnmende 
anheften,  flicken,  zusammenleimen;  Etwas  flekken,  wobei  es  beim  Vergileich  von  akd. 
flach  niederwerfen ;  kleben  od.  sitzen  bleiben,  klakjan  von  klak,  bz.  klac  (ef.  klak  i*.  fiek) 
lange  in  einer  Gesellschaft  od.  bei  einem  ganz  zweifellos  ist,  dass  aticA  spa,  span 
Besuche  sitzen  bleiben,  fest  setzen,  dingfest  20  (cf.  spannen  u.  spinnen)  urspr.  ein  Se^aU- 
machen;  ins  Oefängniss  setzen);  mnld.  wort  war,  was  eben  aus  der  Bedtg.:  crepi- 
placken,  plecken  (maculare,  flecken  etc.);  tare  od.  platzen,  bersten,  au ê ein- 
placken  (aiSSgere),  placken  (glutinare,  con-  andergehen  etc.  wieder  die  Beéttg.: 
glatinare),  placken  (linere,  ungere),  placken  Baum  u.  Erf<Âg  VMiâien  u.  geben  (vergl. 
of  besetten  met  leem,  kaJk  etc.  (crustare,  25  bei  Fiek,  1,82^  seq.  die  y  spa  mut  deren 
incrustare,  gypsare ;  liitare,  delutare) ;  nd.  secundären  Erwéäenêngen  u.  dazu  auch  die 
(Br.  Wb.)  u.  mnd.  plakken  od.  placken  Skr.  y  phal  unter  blad)  od.  sich  ausdeimen 
(Flecken  machen;  Flecken  bekommen;  heften,  (in  den  Baum  hinaus)  entwickelte.  9 
kleben;  einzelne  unordentliche  Schüsse  thun ;  plakker,  a)  Einer  der  klebt  od.  kleistert 

abzwqcken,  erpressen,  schinden,  plagen  etc.);  80  u.  zusammen  leimt ;'^  Compoa.:  pütje-plakker 
nd.  (Schambach)   placken   (abfliegen  u.        etc.;  —  b)  Einer  der  klebt  od.  kleben  bleM 
mit  Geräusch  auf  den  Boden  fallen) ;  mhd.       u.  lange  sitzt  etc.,  s.  unter  plakken. 
placken,  (flicken).  plakkerê,   a)  Kleberei;  —  b)  Plackerei, 

Zu  der  j/plak,  plag  (cf  plak  u.  flek^  so-       Schererei,  Geplage  etc. 
wie  Fiek,  I,  681)  sei  hier  noch  bemerkt^  85      l.^lAÜe,  ein  kleiner  od.  leichter u.sanfier 
dass  diese  wahrscheinl.  zunächst  cUs  Schall-       Schlag;  Plur.  plaktjes,  Klappse,  Schläge. 
stamm  aus  idg,  sparg,  sprag  (sonare,  crepi-  2.  plaktje ;  •'.  q.  piekte,  eine  kleine  Fläche 

tare,  bz.  tönen,  rausdien,  prasseln,  bersten,       od.  ein  kleiner  Fleck  (d.  h.  Grundes). 
platzen,  knallen  etc.)  entstand,  wozu  ausser  ^ISkvikejfls^nli,  Planke,  längeres  aus  Baiken 

(cf.  Fiek,  1,  832)  griech.  sphâragos  (Ge-  40  gesagtes  Brett ;  —  'n  plank  afer  de  slôt;  — 
rausch);  lit.  spragti  (prassle);  lett.  spttgt  plankenfichott,  bedsplank,  wagenplanken  etc. 
(bersten,  knallen,  platzen,  aufbrechen,  her-  —  Bedensart:  dat  was  de  pTank  mis  (beim 
vorkeimen)  etc.  auch  wohl  unser  spreken,  Kegelschieben,  statt  pudeln  u.  dann  audk 
sprikke,  sprok  etc.  u.  vieUeicht  auch  springen  sonst  bei  misslungenen  Üntemeh$nungen  ge- 
gehört. Dieses  idg.  sparg  wurde  durch  45  bräuchlich).  —  Mit  piem.  pianca  (Steg); 
Aphäresis  zu  parg  u.  so  weiter  zu  präg,  jproo.  planca,plancha; /ran«.  planehe(^E^'eif> 
plag,  wie  ja  auch  Fiek  (I,  681)  plag  (hin  aus  tat.  planca  (Brett,  Bohle),  was  gleieh- 
u.  her  fahren,  flackern,  cf.  flikkern  u.  falls  zur  y  plak  (cf.  plak)  gehâri  «.  ent- 
flakkem  etc.)  als  aus  sparg  entstanden  an-  weder  ein  flaches,  plattes  od.eindurdk 
nimmt.  In  ähnlicher  Weise  wie  bei  klak,  50  Spalten  entstandenes  Etwas  bezeichnet. 
klap,  klat,  knak  etc.,  bz.  klik,  klip,  klit,  plante,  plant,  Pflanze.  —  ^tw  lai.  planta, 

knik  etc.  ging  nun  aus  sonare,  crepitare  was  neben  Gewächs  etc.  od.  das  was  sich 
etc.,  bz.  Bonus ,  crepitus  etc.  die  Bedtg. :  e n tfa Itet  u.  ausbreitet  (cf.  pote, pate) 
platzen,  spalten^  reissen,  knicken,  brechen,  auch  die  Bedtg.:  Fusssohle  (d.  h.  die 
bersten,  springen,  abspringen,  bz.  klappen,  56  breite  Fläche  od.  das  Flache  des  Fasses) 
schlagen,  stossen,  prcUlen  etc.,  sowie  auch :  hatte  u.  mit  plat,  plate,  plftts  etc.  u.  griedk. 
sprechen,  schreien,  klagen  (cf.  klagen  u.  platus  (breit)  zu  einer  y  P^*^  ^-  pnti  => 
laX.  plango)  etc.,  bz.  die  subst.  Bedtg. :  Ge-  skr.  prath  (ob  idg.  sprath  als  WeiterbUdmng 
rausch;  Biss,  Bruch,  Knick,  Spalt  etc.  her-  von  spar?  c/.  spalte,  spolden,  spalter,  mlitter, 
vor,   sowie  weiter   auch   die   von   Fleck  ßO  spliien  etc.) gehört,  die  aus  aer  urspr.  Bedtg.: 
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tönen,  rauschen,  prasseln,  hnaUen  etc,  in  die  nicht  der  Fall,  so  gehört  es  als  EtwoA,  was 

von :  platten,  bersten,  spaUen,  springen,  aus-  durch  plassen  od,  einen  mit  Geräusch  nieder- 

einandergehen,   sich  ausbreiten  u»  entfalten  fallenden  Begen  entsteht,  entweder  direct  zu 

(cf,  phull  aus  phalla  von  phal,  ursipr.  spal,  plassen  etc.   od,  als  eine  flache  Vertiefung, 

spar,  als  y  von  blad,  bJi.  griech.  phollon)  5  eine  kleine   Wasser- Fläche  mit  plassen 

überging  u.  aus  der  letzteren  beide  Bedtgn,  u,  1  plas  zu  plat  in  der  Bedtg.:  flach  etc, 

von  i^anta  leicht  erklärt,  plaske,  flaches  tellerförmiges  Weissbrod 

Wegen  der  GréU>edtg. :  Geräusch  machen,  für  Kinder  zu  Ostern,  —  Mit  pletske  zu 

prassdn,    crepitare  etc.   (cf,  die  Stämme:  plaiod.  Dimin,  von  dem  nhd,  Platz,  flacher 

kljp,  klap,   —  klit-klat  etc.),  cf,   auch  bei  10  dünner  Kuchen  =  (cf,  Weigand)  älterem 

Fick  (I,  682)  plâra  (Flur,  i;f.  flôr)  t^on  n^ii.  blacz,  placz  od  md.  platz  (Yn  platzbecke, 

plä  (klatschen,  schlagen)^  bz,  unser  flik-flak  Bäcker  solcher  dünnen  iCuchen). 

u,  plik-plak  etc  u.  unser  flak  =  flat  u,  plat  plasse,  s,  2  plas. 

14.  die  dawm  weiter  gebildeten  Wörter,  plassen    (plashen),    plasken,    platsken, 

plftBtei,  pflanzen,  setzen  etc;  —  bômen  16  platschen,  plätschern  od,  klatschen,   einen 

etc.  planten ;  —   ho  plantd  sûk  d'r  midden  klatschenden  ScImü  machen,  mit  schallendem 

tttaken-,  —  dn  brûkst  d!  nêt  so  digt  up  mi  od,   klatschendem  Geräusch  niederschlagen 

planten.  u,  zwar  Letzteres  speciell  von  einem  starken 

plMter,  Pflanzer;  a,  Person  die  pflanzt;  od,  sog,  Platz -Begen;  -—  he  plasket  inH 

—  Sprichw. :  ia  de  bôm  grôt,  is  de  planter  20  water  herum ;   —   dat  plasst  (od,  plasket, 

d6d;  —  b.  ein  spitzes  hÖUemes  Geräih  zum  platsket)  ördentlik,  so  nat  is  de  grund;  — 

Stechen  der  Locher,  worin  die  Kartoffeln  't  regend,    dat  't   plast  od,   plasket,    bz, 

etc.  g^flanzt  werden,  klatsket   od,   pladderd.    —    Nid,    plassen; 

plaatje,  Pflänzchen,  mnld,,  mfläm,  plasschen  (palpare  aquas,  mo- 

1.  plsMijjt^^  pflanzen,  25  tare  aquas);    nd,   (Br,  Wb.)  plasken   od. 

2.  plantjen,  s,  plenljen.  (Bohnert,  Schambach  etc.)  platschen; 
plantjer,  Pflanzer,  mnd,  plasken;  schott,  plash;  schwed,  plaska 
plappea,  plapperii ,  schwatzen ,  plappern  (platschen,  plätschem,  bz,  aqua  cum  sonitu 

etc,;  —  he  plappt 't  all'  ût —  Auch  früher  movere).  I)aneben  auch:  aengl,  (Strat- 
mhd,  blappen,  plappen  u,  mnd,  pleppen,  was  80  mann)  flasken ,  flaschen  (cf,  daselbst 
mit  unserm  flappen  von  einem  alten  unver-  flascheth  and  wascheth  zu  nd,  wasken  u, 
sc?u)benen  ScAalUtamm  (cf,  klappen  von  plasken  im  Br.  Wb.);  afranz.  flasquer 
klap)  plap  (cf,  mhd,hww  aus  papas  unter  (platschen,  plätschern),  was  Stratmann 
paus)  entstanden  zu  sein  scheint,  sofern  audi  mit  engl,  flash  (aufschlagen,  flach 
nickt  etwa  flappen  (s,  d,)  gänzlich  andern  35  treffen,  die  Wasserfläche  mit  einem  Buder, 
Ursprungs  ist.  —  cf,  auch  plempen  etc.  bz,  mit  der  Platte  desselben)  identificirt  u. 

1.  plas  od.  (der  Aussprache  nach  besser)       was    man    audi    durch    klatschen   od, 
lasb,  fladi,  niedrig,  sumpfig,  beinal^e  unter       platschen  übersetzen  kann. 
~^asser  stehend  od,  mit  dem  Wasserstande  Vergleicht  man  nhd.  Klatsch,   klat- 

der  Umgebung  gleich;  —  dat  land  is  plas,  40  sehen  etc,,  bz.  nid.  klas,  klassen;  engl, 
't  steid  man  efen  b&fen  water.  —  cf.  plassig  clash  etc.,  bz.  unser  klats,  klatsen  etc.  von 
u,  das  folgende:  ^  klat  =  cJid,  klaz,  so  ist  es  klar,  dass  auch 

2.  plas  (plash)  od,  plasse  (plashe),  Pfütze,  die  obigen  Verba  ebenso  wie  flat  u,  plat,  bz, 
Tümpel,  Lache  od.  eigentl,  eine  niedrige  unser  fläter  u,  pläter  etc.  auf  einen  Stamm 
Stelle,  eine  flache  Vertiefung,  ein  Loch  etc,  45  plat  (äUer  hochd,  blaz,  plaz)  zuriUkgehen, 
worin  Wasser  steht,  —  Compos, :  water-plas  der  entweder  ein  urspr,  Schallstamm  wie 
(Wasser-Pfiäze  etc.),  —  JSld,  plas;  mnld,  klap,  klat  etc.,  ist,  od.  aus  der  Bedtg.: 
plas,  plasch  (paluB,  lacuna;  fossa  in  qua  stat  spcdten,  reissen,  bersten,  brechen  etc.  (cf, 
aqua);  aengl  plaache;  m^Z.  plash.  Daneben  z,  B,  nhd,  prasseln  in  seiner  Connexität 
auch  (Stratmann):  aen^L  flashe,  flosche ;  50  mit  nhd,  bersten  od,  an.  braka  [prasseln] 
c^ranz,  flache  (lacuna) ;  engl,  (provinz.)  von  goth,  brikan ,  brak  etc ,  —  od,  lat. 
nash  (kleiner  Pfuhl),  —  Da  es  formell  genau  fragor  von  frango  etc.)  in  die  Bedtg.:  kra- 
zunhd,Flasche,bz,  dem  gleichbedeutenden  chen,  bz,  einen  Schau  od.  ein  Geräusch 
mhd,  vlasche,  plasche,  afranz.  flasche,  serb,  machen  u.  so  auch  in  die  subst.  Bedtg,: 
ploska  (cf,  flesse)  stimmt,  so  könnte  es  auch  55  Schall  od.  lautes  Geräusch,  sonus, 
vielleicht  ebenso  wie  Flasche  aus  lat,  crepitus  etc.,  bz.  dasselbe  wie  Klapp s  od. 
vasculnm  entstanden  u,  aus  der  Bedtg.:  Ge*  Klatsch  als  SchaXt-Interjection  od.  Schall 
fäss ,  Geschirr  etc.  in  die  von :  flaches  u,  Geräusch  nachahmendes  u,  bezeichnendes 
schüssdarOges  Etwas,  od,  flache  Vertiefung  Wort  Überging ,  wie  es  ja  ganz  zweifellos 
etc.  übergegangen  sein,    Ist  dies  indessen  60  ist,  dass  der  Stamm  plas  in  nid,  plas-regen 
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mU  platz  in  nhä,  Plaiz-Eegen  (^.  aékctt,  plassîgf   wässerig j  pfûisig,  swngfig  He^ 

plash   of  rain,  a  heavy  fall  of  rain)  idefU.       bz,  (von  Orund  und  Boden)  plaUdUg  od.  so 
ist  tt.  nur  das  schallende  od.  kUUsd^ende       voUvon  Wasser, dass  es  kUAsM  od. plmtêtkt, 
Geräusch  eines  heftig  niederschlagenden  od,        wenn  man  darin  gehL  —  Engl  plâdiy.  — 
prasselnden  Regens  beseiehnet  u.  dass  mm    6  cf.  l  u.  2  plas  u.  plassen. 
weiter  auch  das  obige  plassen  od,  platskeo,  plâstor,   Pflaster  (auf  Wunden)  «c  etuek 

nhd.  platschen  etc,  von  Hause  aus  das-  in  sténplftster  dassdbe  wie  nhd,  Pflaster 
selbe  Verb,  wie  nhd,  platzen  ist.  Ver^  in  Pflasterstein,  Steinpflaater.  Eswirdaber 
gleicht  man  nun  weiter  skr.  phull  («e  ex-  auch  in  bildHcher  Bedtg.  g^auM,  eUe  om 
paodere,  florescere)  aus  pbalta  von  phal  10  Sehmerz  u*  Leid  süüendes  JSShoot,  od  ak  eme 
(findi,  dirumpi  etc.),  sowie  unser  plat  =  an.  Vergütung  für  zugefiâgtes  Leid^  wie  wir  s.  B, 
flatr,  flatt  etc.  (cf.  auch  phite,  pl&te  ss  nhd.  von  Jemandem,  der  einem  Andern  dafür  eim 
Platte  ti.  Platz)  u.  griech.  platos  etc.  Stück  Geld  in  die  Hand  drückt  od.  zakU 
von  der  y  prath,  urspr.  prat  (sich  ati»-  auch  sagen:  he  bed  harn  d'r  'ii  plftater  np 
breiten  u.  entfaUen),  so  ist  es  wohl  zweifei-  16  legd.  -^  Sonst  pleister,  cf,  dieses  u.  pleialcm. 
los,  dass  dieses  skr.  prath  urspr.  aud^  die  —  Pflaster  entstand  bekaanäieh  atss 
Bedtg. :  bersten,  platzen,  od,  galten,  klaffen,  griech,  emplastron,  woê  mü  dem  gtesdebe- 
auseinander  gdien,  sich  öffnen  u,  weiten,  dmtenden  emplaston  zu  em-pJanö,  oll.  cm- 
Platz  u.  Baum  macJien  (cf.  nhd,  kleeken  ^lsMô  (darm-,  darauf  äreiehen  od.  sAutieremf 
von  klak,  bz.  fiecken  von  flak  unter  flekken)  20  verschmieren,  verkitten,  verzapfen  etc)  ge- 
hatte  tt.  demnach  auch  nicht  aüein  das  hört.  Das  einfache  griech,  ^\aim,  ottL  plattö 
Thema  von  griech,  platús  u,  u/nserm  plat,  (büden^  formen,  geitaUen)  hat  indeesem  an- 
an.  flat  etc.  (platt,  ftachy  ausgebreitet^  eben  scheinend  eigenU.  die  Bed^.:drûdien,kmei€n, 
etc.),  sowie  von  plate  u.  pl&ts  (bz.  nhd,  sodass  em-plaasö  demnadk  sovid  ab :  dorm- 
Platz),  sondern  auch  die  y  von  nhd.  26  od,  darauf  drücken  bedeutet.  Vergteichi  wwm 
platzen  u,  des  obigen  plassen  (cf.  auch  vMgene  die  y  kar  (machen  etc)  aus  akar 
proteo,  prötjen,  prdtteln  etc.,  sowie  Weiteres  (sptäten,  hauend  sduteiden  etc.)  u.  takah 
unier  pote^  pôt)  ist,  wobei  sieh  eben  auch  (facere,  fabricari,  od.  urspr.  fnngeie,  disse- 
wieder  wie  beim  an.  braka  (prasseln)  von  care,  ändere)  aU  Weüerbiiéung  von  tak 
golh.  brikao  (brechen,  bersten)  etc,  (s,  oben)  30  (hauen,  behauen,  od,  schneiden,  bestAneiden 
aus:  brechen  od,  bersten,  spcäten,  au«etiM  etc,),  so  kann  man  für  plasaö  ad.  platto 
ander  gehen,  platzen  etc,  audh  wieder  die  auch  die  Chrdbdtg, :  sMagen,  hauen,  ipotten, 
Bedtg. :  schauendes  Geräusch ,  od.  lauter  schneiden,  stechen,  stosseUf  od,  aiêch  die  von: 
Schau  (fragor,  crepitus  etc.)  entwickelt  haben  knicken,  brechen,  biegen,  zusammendrücken 
kann,  da  ja  diese  Bedtg.  ebenso  wie  in  36  etc.  annehmen,  dajadiesesphMö  od,p)MlUô 
Klatsche  u.  klatschen  auch  in  tMl.  jedenfalls  mit  griech,  piatos  (breit,  Aach, 
Platsche  (flaches Brett,  um  damit  sbenu.  ausgedehnt)  zu  derselben  y  gMrt,  die  ja 
flach  u.  platt  zu  sMagen),  platschen  eben  aus  der  Bedtg, :  brechen,  bersten,  q^aUen, 
(mit  Schau  aufschlagend  niederfaüen,  laut  klaffen  etc.  in  die  von:  auseinander  gdien, 
sch€Ulend  schlagen)  ebensowohl  wie  auch  in  40  sich  öffnen  u.  entfaUen,  sich  ausbreiien  u.  aus- 
platzen (klatschen,  schwatzen,  pkntdem,  dehnen  etc  überging,  worüber  das  Weitere 
mit  der  Bede  herausplatzen,  bz,  Jutwas  aus-  ^''^  P^  ^  plassen  zu  vergleichen  ist. 
platzen  etc),  Platzregen  u,  nhd.  platzen  plastern,  pflastern,  in  verschiedenen  Be- 

(schlagen,  dass  es  scheitend  niederfährt,  mit  dtgn,,  wie  auch  nhd.  pflastern,  Somei  ef. 
Schau  bersten,  auseinander  springen,  knaüen  46  pleistern. 

etc.,  bz.  bersten,  auseinander  springen,  Oeff"  plat,  platt,  flach,  eben,  gerade  etc, ;  — -  he 

nung  u,  Baum  od,  Platz  machen  etc,  cf,  haud  dat  (od,  hum)  plat}  —  so  plal  as  'n 
Platsche,  platsehen,  bz.  1,  2  u,  3  Platz  u,  pankôk ;  —  ên  plat  slân  (Einen  od.  Jemaur 
platz  u.  platzen  bei  Weigand)  etc.  zu  den  breit  schlagen);  —  'n  platten  fot;  — 
Tage  tritt  u.  auch  unser  plettern  mit  nhd,  50  'u  plat  hüs  od,  dak;  —  'n  platten  panneelc; 
platzen  von  derselben  y  abstammt  —  platter  as  plat  kan  't  nét;  —   *i  platste 

Vergleicht  nwn  nun  aber  knik,  knikken  von  stûk  land ;  —  plat  maken  (platt  od.  flach 
knak  u.  knippen  von  knap,  so  erklärt  sich  auch  macheti,  plätten,  ebenen) ;  —  platland  (FtaA* 
leicht  wieder  das  engl,  yliäi  (die  Zweige  biegen  land,  als  Gegensatz  zu  Hochland  od,  gébit' 
u.  flechten  od.  in  einander  schUngen;  dieselben  56  giges  Land);  -^  up  't  platte  land  wanen 
besclmeiden  od.  kappen;  Mörtel  etc,  an-  od.  (auf  dem  platten  Lande  [als  Gegensatz  von 
befeuchten  u,  anrühren  etc.)  als  mit  plassen  Stadt]  wohnen);  —  plat-dfttak  (Platt-  od. 
od,  platschen  desselben  Ursprungs,  Niederdeutsch,    als   Gegensatz  von  Hoth- 

Weiteres  s.  auch  noch  unter  pl&ster,  so-  deutsch) ;  —  ho  pr^td  nlat  (er  tpndd  pkdt 
wie  unter  brêd.  60  od,  allgemein  verstänaUdi ,  od,  auch:  er 
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sprickt  niederdeuiBch) ;  —  hê  kan  gén  plat  vlftl-fo^es,  a)  Phir,  von  plaifôtje;  *-  b) 
fentân ;  —  plat  in  't  gcsigt  seggen  (gerade  Aav.  von  platfôt  in  der  Bedtg. :  plaüfü8si§, 
ins  Gesicht  saaen) ;  —  plat  ût  (gerade  aus) ;       mit  od,   auf  plaUen  Füssen ;  -*-   he  löpt 

—  dat  land  plat  maken;   —   dat  hûs  ]igd       platfôtjes. 

plat  (das  Haus  liegt  nieder  od,  nieder-  6  pUt-gat,  PkUt-Arsch^  Einer  der  einen 
gestürzt);  —  he  fal  plat  d&l  (er  fiel  platt  platten  Hintern  hat.  Auch  ein  Schiff  mU 
od.  der  ganzen  Länge  nach  nieder) ;  —  he  flachem  Hinteriheü,  *—  Nid*  platgat  -*-  c/« 
ligd  plat  up  de  däle ;   —   sin  geld  nn  gôd       rundj^t  in  der  neeiten  Bedtg,- 

plat  sl&n  (sein  Geld  u,  €fut  vertun) ;  —  he  platie,  kleine  Platte,    Dimin.  von  plaie. 

is  80  plat  mit  de  lue  (er  ist  so  niedrig  od,  10  plfttj^f  loser  Sdmoäteer,  loser  Vogel,  Späs»» 
gemein  u,  umgänglich  etc,  mit  den  Leuten,  nicht       vogei  etc,  —  Nid,  platje. 

hochmi&ihig  etc,);  —  he  geid  Boplat  mit^sin  plltje,  aiheme lirsoUf  Person  die  edbem 

folk   (seinem  Gesinde)   um,   aa  of  't   sin'B  spricht  u,  aibem  thut  od,  sich  Mem  ge- 

gliken  sunt  etc.  —  Nd,,  mnd,,  nid,,  mnld,,  berdet;  —  'n  platje  fan  'nwioht 

mfläm.,  aengl,,  schott,  etc,  plat  od,  platt,  zu*  16      Blltjen,  dummes  albernes  Zeug  schwatzen, 

flächst  wohl  aus  franz,  plat  (flach  etc),  was  si^  cubern  bezeigen  Uä  geberden  etc, ; «—  Bê 

mit  dem  gleichbedeutenden  ttal,  piatto  wahr'  plft^ed  wat  mit  de  kmder  herum ;   —  du 

scheinL  aus  griech.  platús  (platt,  breit)  ent*  moat  nét  so  plfttjen  od,  pl&l^mg  weseik  > 

stand  u,  mit  ags.,  engl,  flat ;  an,  flatr,  flatt,  pli^^riji  albern, 

flöt  (plaU,  flach  etc)  zur  y  skr,  prath  (sich  20      plat-lds,  Filz-Laus  (Pedia  pubis).    ' 

ausbreiten,  od,  eigenU,:   spalten,  platzen^  plats^  plitse,   Phüz^  Steuer  Baum^  Ort, 

bersten ,  auseinander  gehen,  sich  öffnen  u,  Wohnort,  Bauernhof;  -*^  up  sin  pläts  satten; 

weiten,  sich  entfallen  etc,,  cf.  Weiteres  unter  -^  elk  up  sui  plâts;  «-^  mr  ter  piitse;  — 

plante  u,  plassen  etc.)  gehört,  pläts  maken;  -^  he  is  dir  in  pl&ts  fan  hum 

plate,  jfiii^PlaUe,plaUes  od,  flaches  Etwas  25  sittea  gân;   ^    he  is  fan  'n   Mmden  plâts 

von  Stein,  Holz  od,  Metall  in  der  versthie"  na  hir  kamen ;  *—  faa  êii  plâ/ts  na  de  ander 

densten  Grösse  od.  Form  u,  zu  mancherlei  trdcken ;  —  'n  plâta  mit  bunderd  dimt  land ; 

Gebrauch,    Sodann  auch:  eine  breite  flache  —  he  wil  drê  pU^sen  (Höfe,  .Landgüter) 

Sandbank,  sofern  sie  eine  grössere  Aus-  ferkdpen  laten.  —  Alci  pkiata;  mnU. plaetse; 

dehnung  hat  u,  regelmässig  bei  jeder  Fluth  30  goth,  platja;  mhd,  blaz,  plas,  pfauta;  mnd, 

übers€hu>emmt  wird,  wie  sich  dergl,  platen  plas.    —    Mit  franz,  place;    äad,  piazza; 

mehrere  auf  dem  Wattenmeer  zwischen  tcn-  span.,  porL   pUza,    pÎAf&«   plasaa; .  nUat, 

serer  Küste  u,   den  Inseh%  finden,  —  Aus  plaeea  aus  lat.  platea  'u,  dies  aus  grieeh, 

griech,  platé  (breUe  platte  Fläche,   PlaUe)  plateia  von  platús,  c/.  ^U 

u.  dies  mit  platús  (cf,  plat)  von  derselben  35      plat>sâd;    4.  q.    aitinegras   2  3&  Vogel- 

y  prath.  knäterig. 

pläter,  breites,  bz,  grosses,  weites  Maul,  platsen,  Platz  geben,  setzen,  steUen,  hin- 

grobes  Maul,   Schwatzmaul  etc, ;  auch  per-  setzen  etc, ;  —   he  platst  dat  (od.  sük)  d&r 

sönl, :  Schwatzmaul,  lauter  Schwätzer  etc, ;  hen ;  —  ferplâtsen  (versetzen^  versteUen),  — 

—  hold  din  plftter  etc.  —  Nd,  pläter  (Maul;  40  umpl&tsen,  •—  henplâisen  eUx 
Schwätzer),    plätermuul    (Sehwätzennaul) ;  platskaa,  s,  plassen. 

mnd.  plcter  (Schwätzer),  —  Wohl  von  plat  platte,  a)  Iflache,  Flädte;  ^  dat  platte 

wie  fläter  von  flat.  fan  't  hüs  etc. ;  —  up  't  platte  fan  de  fet 

glitten,  laut  schwätzen,  plappern,  plaudern  (Fussfläehe,  Fusssohle)  to  stin  kamen;  — 

etc.;  —  iVd. pliUern;  mnd,  pleteren.  —  Zu  45  b)  das  Niederdeutsche;  —  ké  kan  't  platte 

pläter,  wie  flÂtem  zu  fläter.  nêt  ferstän. 

plat-llsk,  PlaUfisch.  platter,  s,  plat 

plat-fvt,  PlaUfuss;  —  pü-ântje-platfôt.  --  plege,  Dläge,   Pflege,  Sarge,  Obhut  etc,, 

I>avon:   platfôts    (plattfüssig ,   mit  platten  bz,  für  das  WoJUsein  u,  Gedeihen   Sorge 

breiten  Füssen  etc.) ;  —  he  tredt  platfôts  to ;  50  tragende  Behandlung,  sorgsame  Aufwartung 

—  he  ]öj)t  d'r  platfôts  afer  hen.  u,  Bedienung  od,  überhaupt:  Behandlunp, 
plat-fotje   (Dimin,    von   platfôt),    Platt-  Aufwartung,  Bedienung  etc,;   —   he  is  sm 

füsschen,  plattes  Füsschen.  plege  anbefalen  an  aferlaten ;  — <-    he  hed 

plat-fétjen,  mit  od,  auf  platten  Füssen  od,  hum  in  plege  namen ;  ^   dat  kind  hed  sm 

plattfüssig  gehen;  ohne  Schlittschuh  auf  dem  55  hege  un  plege  nét  göd  had;  •—  de  kranke 

Jihse  gehen  od,  aleiten,  is  hör  plege  allen  aferlaten  un  hOr  plege 

plat-fôtjer.  Einer  der  mit  Ratten  Füssen  hed  he  ^t  allen  to  ferdanken,  dat   he  wôp 

od,  ^Mtfüssig  auf  dem  Eise  geht  u,  gleitet;  beter  worden  is.  —  Nd.,  mnd,  plege;  mnld, 

—  Medensart:  platfôtjers  ût  de  sid ;  schofel-  pleghe  (Pflege,  Besorgung;  Gebrauch,  Ge- 
lôpers  fDrbi.  60  wchnheit,  Sitte;  Dienst  od,  Leistung,  Geldr 
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leistung,    Abgabe,    Packt,   Zins);    afries,  sowoM,   ab  auch  durch  das  vom 

plega,  pUga  (Gebrauch,   GeuHjihnheit,  SiUe  plag  absUimmende  an,,    id,    plag   (eaol«- 

eUi7);  mhd,  phlege,  pflege  (Obhut,  Aufsicht,  mentum;  mos,   Sitte,   Oewohnheü  etc.)  a. 

Lekung,  IHi/rscrge,  ^Pfl^^;   Gewalt,  Amt,  plaga   (s.   oben)    wie  afries,   piigia   «efrn 

Besitz;  Gewohnheit,  Thun  u.  Treiben,  Be-  5  plegia  (Melis  Stoke  hat  auch  ein  Com- 

schâfUgung),  tractum  pliea  fielen  pleegen  od,  plegen)  he- 

plegen,  plagen    (plege,  plegge,   plage;  seugt  wird.    Ob  nun  ab&r  die  von   Graff 

plegBt^  pleffgBt,  plagst;  plégt,  pleggt,  plagt;  (IÏI,  356  seq.)  angegebene  Bedtg.:   chibi«; 

[wi,  ji,  BéJ  plegen  od,  pleggen,  plagen;  —  ministrare,  regere  des  oAd  phlékan  etc.  die 

pl^de,  pleggde,  plägde ;  plégdst,  pleggdst,  10  urspr,  des  aüten  pligan  ist  u,  auch  deu  mgi. 

plfigdst,  plêgden  etc.  od,  plag,  plagst,  plag,  plega  (ludu8),plegjan,pleggaD,pleogjaiiyaei^ 

plaggen ;  —  hed  od.  is  plêgd  od.  plâgd,  bs,  pleien,   engl,  play  (ludere)   u.  ags,  plaegaa 

plagen)  pflegen ;  a.   behandeln,  aufwarten,  (ludere,  saltare)  su  dem  aUen  pligan  (p^gL 

bedienen,  besorgen,  sorgen  für  etc, ; — kranken  darüber  H,  Leo,  pag.  93,  —  Gr  äff,  III, 

od  kinder  plegen ;  —  alles  gôd  hegen,  plegen,  15  d56   seq.,   sowie    auch    Weigand   uwiier 

behandeln  un  ferwaren,  bs.  wftrnemen  un  be-  Pflege  u.  pflegen)  gehört,  lasse  ich  da- 

sorgen ;  —  he  plägd  od.  deid  't  plagen  bi  hin  gestellt  sein  u.  sei  hier  nur  nocfc  begüg- 

de  mür-  un  timmer-lûden  (er  wartet  auf  od.  lieh  des  as,  plegan    (cf.   Heliand    vm 

ihut  das  Aufwarten  u.  Bedienen  bei  den  Mor.  Heyne,  283)  bemerkt,   dass  dieses 

Maurer'  u.  Zimmerleuten,  indem  er  ihnen  20  Wort  nach  seiner  wahrscheinL  Bedig.:  für 

aUes  Benöthigte  surecht  macht  u.  bringt  od,  die  Folgen  von  Etwas  einstehen,  die  SduM 

besorgt  u.  ihnen  in  jeder  Weise  hulfreich  von  Etwas  auf  sid^  nehmen,  bs.  Bürge  sein 

zur  Hand  geht,  cf.  plêgsman) ;  —  hê  plagt  od.  Bürgschaft  übernehmen  für  lätssas,  stiA 

Buk  gôd   (er  bedient  sich  gut  von  Speise  u.  verbürgen  für  ete.  wohl  swelfeüos  wUi  oengL 

Trank,  bs.  er  besorgt  sich  gut  od.  sorgt  gut  26  (Stratmann,  439)  plegge;  afirans.  plege 

für  sich  etc.) ;  —  he  plêgd  sük  d'r  'n  goden  (vas,  Bürge) ;  engt  pledge  (Bürge,  GeUsei ; 

dag  fan  (er  besorgt  sich  einen  guten  Tag  Bürgschttft,  Sicherheit,  Pfand  etcj,   pledge 

davon) ;  —  b.  treä)en,  betreiben,  sich  Eines  (sich  verbürgen  für  etc.)  u.  so  weiter  auch 

befleissigen,  aus  Pflichtgefühl  od.  Gewöhn-  mit  ital.  pieggio,  prov.  plieu,  frans,  pleige 

heit  thun,  gewohnt  sein  su  thun,  die  Ge-  80  (Bürgschaft),  afrans., prov,  (Dies,  II, 387) 

w^nheit  haben ;  —  he  hed  de  sQnde  al  lank  ple?ir,  nfrans.  (Mo sin-Pesehier)  pleigir 

plagen  (od.  plägd) ;  —  he  plêgd  des  goden  (versiebtem,  verbürgen)  eonnex  ist,  bs,  dass 

gewonelk  to  fBl  to  dôn;   —  hê  plag   (od.  das  von  Wächter  {ef.  Dies  an  der  an- 

pleggde^  fröger  des  söndags  altid  drêm&l  na  gesogenen  Steüe)  von  ahd.  pfl^an  abgeieitete 

de  karke  to  gân.   —    (Smpos,:  ferplegen  85  afrans.   plevir   etc.,    nd>st   afrems.    plege, 

(verpflegen) ;  —  bepl^en  (be-  u.  verpflegen,  aengl,  plegge  (Bürge)  nidU  von  aJuL  pflegan, 

besorgen,   bedienen,  aufwarten,  mit  edlem  sondern  wahrseheinl.  geradezu  von  as.  plegsn 

Nöthigen  versehen  etc);  ^~   toplegen  (zu-  entstand,  über  dessen  urspr.  Identität  wut 

od.  hinbesargen,  zudienen,  zutragen,  zu-  ahd.  pflögan  u.  afries.  plegia  etc   od.  wut 

bringen  etc.) ;  —  de  plégslûde  mutten  de  mür-  40  einem  ntuJ^  M.  Heyne  u.  Bouterwek 

lade  stenen  un  kalk  toplegen.  —  Nd.,  mnd.,  auch  neben  plegian  bestandenen  ags.  pl^^ 

nid,,   mnld.    plegen    od.    pleghen    (solere,  man  indessen  auch  nichts  Gewisses  sagen 

exercere,    agere,    operam    diare;     curare,  kann,  so  lange  die  eigetUL  u.  urspr,  Bedtg. 

procurare;  tractare;  uti,  frui,  fungi);  afries,  u.  Herkunft  des  oben  (u.  auch  van  Wei- 

plegia,  piigia  (gewohnt  sein  zu  thun;  sich  45  gand)  angenommenen  agerm,  pligao,  plag 

eines  befleissigen,   beflissen  sein);    wfries.  etc.   nicht  zweifellos  fedgestdU  isL     Ver- 

plijgjen;  satl  plegia  od.  (cf.  Ehrentraut,  gleicht  man  übrigens  unser  2  fl^  (Pfl^f 

1,184)  plftgje;  wang.  plêg;  ^«^.  plftg  (das-  Aufwartung,  Besorgung,  richtige  u.  sorg- 

selbe  wie  bei  uns) ;  ahd.  phlôkan ,  flêkan,  fäüige  B^ndlung   etc.),    bs.  dass  diesa 

phlegan,flëgen,  plegan;  mAd.  phlëgen, flögen,  50  Wort  sich  begrifflich  so  nahe  mit  Pflege 

püêgen  ;md.  plegen  (pflegen,  in  Obhut  nehmen,  berührt  u.  dass  es  sweifeüos  su  fléjen  (su- 

sorgen  für,  als  Pflicht  besorgen,  dienen;  sammenlegen, schichten, ordnen);  mtUd,  yliea 

mit  Etwas  unMéhen,  treiben,  Úun,  sich  be-  (omare,  comere,  componere,   aptare  in  or- 

dienen,  brauchen,  besitzen,  hcU}en) ;  norw.  dinem) ;  as.  flihan,  fligan  (a^jungere,  accom- 

plega;  schwed.  pläga;  dän.  pleje  u.  daneben  55  modare,  applicare);  md.  flihen  (in  Ordnung 

auch  an.,  isL,   norw.  plaga  (solere,  moris  bringen,  ordentlich  stellen  ;sehmüeken,putsen, 

habere;  tractare  etc.).  —  Es  setzt  wie  wegen,  bz,  ordentlich  u,  nett  machen)  gMri,  sowie 

bz.  bewegen  ein  agerm.  Verb,  pligan,  plag,  weiter,  dass  dieses  as.  flihen,  fligen  Und- 

plug,  plugan  voraus,  wie  dies  auch  durdi  verschoben  dasselbe  Wort  wie  UU.  plicare 

itas  dazu  gehörige  pligt  od.  plicht  (Pflicht)  60  (fdUen,  zusammenlegen,  tn  eifioiMler  legen 
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eU,,  cf.  auch  plôien)  iti^  so  kann  ich  mich  eine  Sehlange  etc)  von  plicare  entstand, 
der  Ansicht  nicht  venoehr^n,  dass  auch  das  ebenso  wie  auch  das  afranz.  plecier  (entre- 
/ür  pligan  stehende  ahd»  phlëkan,  pflëgan  lacer,  verschlingen,  verflechten;  in  einander 
etc.t  bs,  unser  nd,  plegen  ebensowM  wie  schlingen  od,  flechten,  s,  unter  2  plicht) 
das  unier  2  plicht  angezogene  afranz.  plecier  6  neben  franz.  plica  od.  pliqae,  engl,  piica 
i«.  iUü.  piegare,  span.  pl^ar,  franz.  plier  (Weichselzopf)  ebensowohl  aus  plicare  enir 
4«.  aengh  puen  aus  laJl.  plicare  entstand  u.  standen,  wie  itai.  piegare  (falten,  biegen, 
ebenso  wie  flêjeu,  bz.  as,  fliban,  fligan  aus  winden,  krimmen  etc.),  ^ieg&(F€Ute^  Krümme, 
der  Bedtg.:  faUen,,  zuscmmenlegen  in  die  Bug  etc.),  piego  (Umschlag,  Hüüe,  bz.  das 
von:  zurechtlegen,  ordnen  etc.  überging  u.  10  was  man  um  Etwas  wickelt  od.  worin  man 
aus :  ordnen,  in  ()rdnung  bringen,  Ordnung  Etwas  einwickelt  etc.)  etc.,  wobei  wegen 
schaffen  od.  machen  (in  Etwas)  etc.  weiter  in  plicare  noch  betnerkt  sei,  dass  dieses  mit 
die  von:  Anordnungen  treffen,  Befehl  u.  griech.  plékô,  plékein  (flachten,  drehen, 
Aufsicht  iUfemehmen  (über  Etwas),  beauf-  winden),  sowie  weiter  dem  Utt.  plectere,  bz. 
sichtigen  etc.  überging ,  wobei  sich  dann  16  unserm  flechte  u.  fieohteu  von  einer  u.  der» 
hieraus  von  selbst  die  von  Gr äff  für  ahd.  •  selben  y  abstammt.  Auf  die  Bedtg.:  rin- 
phlëkan  od.  pflegan  angegebene  Bedtg.:  gen  (winden,  drehen,  in  einer  Kreisbiegung 
curare,  ministrare,  regere  etc.,  bz.  die  von:  bewegen  etc.;  sich  cmstrengen,  kämpfen, 
in  Aufsicht,  Obhut  u.  Pflege  nehmen,  soT'  streiten  etc.,  ef.:  er  ringt  die  Hände,  sie 
gen  od.  Sorge  tragen  für  etc.  ergab.  Da  20  ringen  mit  einander,  er  ringt  mit  dem  Tode 
nun  aber  das  as.  plegan  u.  das  für  ags.  etc.)  für  das  für  ags.  plega  u.  plegian  an- 
plege  u.  plegian  früher  als  bestanden  anzu'  zunAmende  ags.  plegan  schUesse  ich  daraus, 
nehmende  plegan  zwetfelschne  ebensowohl  dass  das  ags.  plega  neben  ludus  auch  mit 
Lehnwörter  wie  ahd.  phlêkan  (pflegen,  cu-  contentio  u.  pugna  (cf.  Bouterwek  u. 
rare  etc.)  sind,  so  werden  diese  auch  ent^  25  Andere)  glossirt  wird  u.  dass  plega  detnnach 
weder  mü  ahd.  phlëkan,  phlëgan  eins  u.  wohl  zuerst  einen  Zustand  des  Bingens 
connex  sein  müssen  od.  gleichfäüs  aus  kU.  od.  wo  zwei  mü  einander  ringen  u. 
plicare  hervorgegangen  sein.  Weil  nun  kämpfen  (sei  es  zum  Vergnügen  od.  im 
aber  derjenige  der  die  cura  od.  procura  Scherz  als  Spiel  zur  ünterhäliung,  od.  im 
hat  od.  derjenige,  dem  die  Sorge  od.  30  Ernst  als  Feinde)  bezeichnete,  wobei  es 
Fürsorge  für  Etwas  aufliegt  od.  der  für  dann  hieraus  von  selbst  einerseits  in  die 
Etwas  od.  Jemanden  zu  sorgen  hat,  auch  Bedtg. :  Spiel  zum  Vergnügen  u.  zur  Unter- 
für  Alles  was  seiner  cura  od.  Fürsorge  u.  haUung  (u.  so  in  die  allgemeine  von  Spiel 
Pflege  unterliegt  pfUdUgemäss  einstehen  muss  od.  ludua),  bz.  in  die  von:  WeU^  od.  Kampf- 
u.  persönlich  für  sein  eigenes  Thun  od.  86  spiel  (zum  Messen  der  Kräfte)  u.  anderer- 
VerhaUen  (bz.  seiner  Verwaltung  od.  Pfleg-  seitsauchindievon:  Anstrengung  u.  Kampf 
schuft)  sowohl,  ais  auch  für  das  seiner  od.  Streit  (contentio,  pugna),  im  Ernst  über- 
Pflegbefohlenen od.  Curanden  bürgt  u,  haftet  gehen  konnte.  Wegen  der  Bedtg. :  ringen 
od.  einstehen  muss,  verbindlich  ist  etc.,  so  von  pl^an  od.  Bing-Zustand,  Bing- 
ist  es  sehr  gut  denkbar,  dass  das  as.  plegan  40  spiel,  Bingkampf  etc.  von  ags.  plega 
von  Hause  aus  ganz  dasselbe  Wort  wie  vergegenwärtige  man  sich  nur  das  Bingen, 
ahd.  phlegan  ist,  zumal  dieses  Wort  nd^n  Drehen,  Wenden  u.  Winden  etc.,  bz.  das 
sorgen  od.  Sorge  tragen  (für)  auch  gegenseitige  sich  ümwickelnp  Umwinden  u. 
die  Bedtg.:  Etwas  als  PfUdU  auf  sich  nehmen  UmsMingen  der  Bmgkämpfer  od..  zweier 
u.  betrachten ,  als  Pflicht  (od.  Dienst  u.  46  mit  einander  ringender  Männer j  bz.  die  be- 
Schuldigkeit etc.)  besorgen  etc.  hat  u.  auch  rühmte  Laokoonsche  Chruppe,  od.  einen 
hieraus  wieder  leicht  in  die  von :  verbindlich  Bingkampf  eines  Löwen  od.  Tigers  mü  einer 
sein  u.  einstehen  (für  Etwas  etc.)  übergehen  Boa  Gonstrietor  u.  dann  weiter  die  formelle 
konnte,  weil  ja  derjenige,  der  eine  Pflicht  Verwandtschaft  mit  lat.  plicare  u.  afranz. 
od.  einen  Dienst  ?kU  od.  dem  eine  Pßicht  60  plecier  (entrelacer),  sowie  mit  griech.  plékein 
od.  ein  Dienst  aufliegt,  auch  für  die  Er-  (flechten,  drehen,  winden  etc.),  wobei  man 
füllung  seiner  Pßidkt  od.  seines  Dienstes  beim  Vergleich  von  rin  gen  ^-cthd.hiiagsj^i 
verbindlich  u.  haftbar  ist  (von  hring,  Bing,  Biegung,  Krümmung,  ge- 

Weiter  nun  aber  noch  das  ags.  plega  krûmmtes  od.  gebogenes  rundes  Etwas)  od. 
(ludus)  u.  plegian  (ludere)  betr.,  so  scheint  56  =  unserm  wringen  (drehen  etc.)  wohl  nicht 
es  mir,  dass  das  dafür  als  bestanden  voraus-  daran  zweifeln  kann,  dass  auch  ein  ags. 
zusetzende  plegan  urspr.  die  Bedtg.:  rin-  plegßn  mit  der  Bedtg. :  ringen  (u.  so  auch: 
gen  hatte  u.  dass  diese  aus  der  Bedtg:  käfnpfen  etc.)  aus  plicare  od.  ^'edi.  plékein 
wickeln  od.  schlingen  (um  Etwas  entstehen  konnte. 
herum),  bz.sieh  wickeln  u.  winden  (wie  60      pleger,  planer,  Pfleger. 
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plêEB-man,  pll^-man  (Plur,  plegs-lude,  (od.  flake,  flarre)  Îb  od.  *n  îs-pleit   (eime 

plêga-lûe),   ein  Mann,  der  den  Maurern  u.  Platte   od.   SeboUe  Eis,   eine  Ei^piaUe   ad. 

ZimmerletUen  in   aXleh  Stücken  aufwartet  EieschdU).  —  cf.dasu  auchnd.  (Br.  Wh,, 

«I.  sie  in  u.  mii  allem  BenötMgUn  bedient.  339)  plite  (PlaUfisch,  Scholle);  mnd.  (Sek. 

—  Zu  plegen.  5  u.L.)  plotz  u.  nhd.(Weigand)  Flaute, 

plê|;8tor,  planster,  Pfiegster,  Pflegerin.  Plotse  (kurzer  breiter  Deaen),  sowie  anld. 

pleetig,  gemessen,  würdevoll,  feierlich,  (^i^)  plotte  (genas  gladii  latnm  Tald«, 
VcÄ;   — 


festlich;   —    he   löpt   dV  so  plegtig  hen,  breye  et  teuue),  sowie:  mnd.  ptite, 

dat  ho  gen  mme  ferirtki,  wen  hum  wel  tiM.  pleit;  fnitä.  pleyte  (navis  hurga  et  plan«, 

grötd ;  —  he  seid  up  't  plegtigste  angedân  10  bs.  ein  plattes  od.  flaches  Scihif,  ein  Sckif 

un  gekledt  na  de  karke;  —  up  de  pl^gste  mit  plattem  Boden). 

wtse.  —  Nid.  plegtig  od.  plechtig  (feierlich,  2.  pleite  in  der  Bedenst^rt:  he  is  pleite 

festlich,  stattlich,  ansehnlich   etc.);    mnld,  ^kn  (sl,  er  ist  mit  Hinterlassung  von  SehaMem 

plechtigh,    plichtig    (devinctus,    obnosdus,  flüchtig  geworden  od. durchgegangen; —  b. 

obligatus,  qui  debet;  debitas).  —  Zu  pligt,  16  er  ist  kaput  gegangen  od.  er  hat  Bankerott 

bz.    plicht   tt.    urspr.    soviel   als:    so    wie  gemacht) ;--  dsX  i»  pieiie  gka  (das  ist  flôtem 

Sitte  u.  Pßidii  es  erfordert,  bz.  so   wie  od.  verloren  gegangen);  —  he  is  pleite  (er 

es  dieser  od.  der  betr.  Sache  u.  Gelegen'  ist  bankerott);  —  he  hed  pleite  mâkt  (er 

heit  nach  erforderlich  od,  derseWen  ange-  luU  B<imkerott  gemacht).  —  Es  ist  das  jüd.- 

messen  ist.  20  deutsche  pleite  aus  jüd.  plétâ  (Flucht)  von 

pleie,  Plur.  pleien,  Hölzer  am  W^sUM,  hebr.  palat  (er  ist  entwischt), 

an  welchen  der  Kamm  aufgehängt  ist  u.  pleiten,  einen  BedUshandel  führen,  pro- 

schwebend  erhalten  wird.  cessiren  etc. ;  —  he  mag  niks  léfer  as  pleiten ; 

plein,  offener,  freier,  ebener  Platz.  —  Nid.  —  he  hed  all'  sin  geld  ferpleitd ;  —  he  pleitd 

plein.  —  Atts  franz.  plaine  von  lat.  planus.  25  altid   mit  elk  un  ên.    —    ÄUes  Sprichw.: 

pleister,  Pflaster;  speciell  der  Wandputz  pldt'  nét  um  'n  kô,  gif  léfer  ên  tô,  ad.  wie 

od,  der  KM-,   Lehm-,   Gips-Verputz  einer  es  jetzt  (weil  es  sich  jetzt  bei  einem  Frocezs 

Mauer.  —  Nid.  pleister  (Pflaster;  Mörtel,  so  sehr  um  die  Form  handelt  u.   auch  die 

Kalk,   Gips  zum  Verputz  der  Wand),  —  Gerichts-  u.  Advocaten-Gebühren  viel  höher 

Aus  afranz.  plaistre  (geplätteter  Fussboden,  30  als  früher  sind)  heisst :  pleit'  nét  um  'n  kö, 

Estrich) ;   nfranz.  plâtre   (Gips),   w<ts  mit  gif  lêfer  twé  tô.  -—  Nd.,  nid.  pleiten ;  mnd. 

ital.  piastra  (MetcUl-PlaUe ;  desgl.  eine  iteU.,  pleiten,    pleten,    ploiten;    afries.    plaitia; 

span.   u.   türk.   Silber-Münze)    dfenso   wie  wfries.  plachtjen.  —  Wohl  zunächst  von  nlä. 

pl&Bteratisemplastrum,  &if.<3rr»ecA.emplastron  pleit;  mnld.  pleyte;  mini,  pleit,  ploit;  afries. 

entstand.  36  plait,  placht   (Éechtshandel,    Proeess),   was 

pleistern,  a)  schmieren,  kleben,  verputzen,  mit  franz.  plait,  plaid ;  afranz.  plaid ;  prov. 

mit  neuem  Putz  od.  einem  neuen  Am^rich  plait,  plag;  porL  pleito,  preito;  spem.  pleito; 

versehen,  Locher  au^fcssern,  bessern,  flicken  ital.  (Dies,   1,  317)   piato  (ReMshand^, 

etc. ;  —  he  pleisterd  de  gateu  wat  digt ;  —  Vertrag)  aus  lat.  placitom  entstand,  wdches 

de  gefel  mut  nêis  pleisterd  (od.   wer    wat  40  im  Mittelalter  die  Bedtg. :  Versamwdung  zur 

uppleisterd)  worden ;  —  he  pleisterd  sin  hûs  Verhandlung  wichtiger  Staatssaehen   hatte 

wat   up;    —    de   büksen   (Hose)  etc.   mut  u.  wovon  Verb.:  ütU.  piatare,  piatcggiare; 

pleisterd  worden ;  —  b)  kleben  an,  festkleben  span.  pleitear ;  port.  preitijar ;  prov.  platdeiar ; 

100,  sitzenbleiben  wo,  sich  festsetzen   wo  a/raiur.  plaidier,  plaidoier ; /raiu.  pleider  etc 

zum  Ausruhen  od.  zur  Erholung,  in  od.  bei  45  weitergebildet  ist. 

einetn  Wirthshause  anhalten   etc.;  —   hir  piek,  Fleck,  Fläche,  Landstrich  etc.;  — 

willen  wi  man  efen  pleistern,   um   wat  to  dat  ligd  all'  in  ên  piek  (od.  up  ên  piek)  to- 

eten  un  to  drinken  un   uns  'n  bilje  ût  to  samen ;  —  'n  hêlen  piek  land ;  —  'n  piek  U 

rüsten ;  —  he  pleisterd  aferal  so  lank  (ble^t  etc.  —  Nid.  piek.  —   Nebenform  von  pbüc 

überall  so  lange  sitzen),  dat  he  hast  hêl  nêt  50  in  der  Bedtg.  sab  b. 

wer  aferkumd;   —   wi  hebben  fan  hir  na  plenpen,  ins  Wasser  scMagen,  stossen  od 

Emden  heu  man  êumâl  pleisterd.  —  Davon:  werfen,  dass  es  ein  selwUlendes  Geräusch 

gepleister  (a.  Geschmiere,  Geklebe,  GefUcke  tnacht,    Wasser  mit  Geräusch  aus   lätwat 

etc.;  —  b.  langes  Sitzenbleiben  wo,   öfteres  J^erausgiessen  u.  umher  werf en  od.  schteudern. 

Anhalten  wo  etc);  —  pleisterpl&ts   (Platz  55      Wohl  mit  plempern,  plimpern,    plompeo 

wo  man  sitzen  bleibt  od.  anhält  um  sich  zu  (cf.  aiAch  pumpe,   pumpen),   plumpsen   etc., 

erquicken  u.  auszuruhen).  —  Nid.  pleisteren.  bz.  an.,  ist.  plampa  (rigide  et  rustice  incedi) 

—  Zu  pleister.  von  einem  obs,  Verb,  plimpan,  plamp,  plump, 

1.  pleite  od.  pleit,  ein  flaches  u.  breites  plumpan,  was  ich  als  Schau  ntEchahmetuiei 

Stück,  bz.  eine  Platte  od.  Scholle;  —  'n  pleite  60  Wort  (cf,  klappen,  klimpern  etc)  mü  pl^^pen, 
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plappern  u.  flappen   (klatschen,  schÊoatzen,  weg;  —  du  must  nêt  so  plen^en,  du  mâkst 

^hûêdem  etc,)    etc.    mm  demsdben  europ,  mt  't  je  all'  nat  un  fûl ;  —  dat  water  plentjed 

^ZTtema  parp,  palp  (plap,  nasal,  plamp)   (äh  dV  afer  etc.  —   Mü  nM.  platschen  (cf. 

M^üe,  was  Fick  (II,  168  u.  603)  für  lat  plassen  etc.)  eines  Ursprungs.  —   cf.  auch 

liulpare   (vom    Geschrei  des    Geiers),    lü,  5  pluntjen  ti.  nd.  (Br.  Wb.)  plentern  (tfer- 

X>arpJD,  parpti  (schnarren),  parplys  (Maul-  schleudern),    was    beim    Vergleich    unsere 

rfsgrüU),   plopio,   plopti    (plärren   etc.)  plempern  von  plempen   u.  unsere  plumpen 


€*uf8UUt  tt.  als  tuieijfeÜos  blas  ein  unarticu-       su  plun^en  auch  mit  unserm  pleutjen  connex 

Jirtes  Geräusch  lauüich  nachmalender  Schau-       ist.    Da  aber  die  Stämme  flat  u.  plat  (cf. 

éfi€Êmm  auch  für  sonstige  SchaÜwörter  (ausser  10  plat,  sowie  fläter  u.  pläter)  urspr,  eins  sind, 

yär  unsere  Stämme:  Aap,  flip,  flup  u.  den       so  erklärt  sich  auch  die  begriffliche  Ver- 

€ßbigen  Wörtern  auch  vieUeicht  für  unser       wandtschaft  von  flentern,  flentsken  mü  nd. 

'blaffen  u.  bluffen  ti.   wenn  für  plump  od,       (Br.  Wb.)  flentern  u.  nd.  plentern. 

plumps  tf.  plumpen,   plumpsen,  dann  auch  pleser,  pelsêr,  Pkûsir,  Slpass,  Vergnügen, 

JTür  pluf  u.  plnffen  =  nid.  plof  u.  ploffen)  15  Lust  etc.;  —  üt  (od.  för)  plesêr  un  mallig- 

€»l8  ihetna  gelten  kann.  heid;  —  he  lett  hum  för  plesér  (gum  Spass, 

Zu  plempen,  bz.  dem  obigen  urspr.  plimpan,        bz.  ohne  Zweck,  unuonst)  dar  hen  lôpen ; 

plamp,  plump,  plumpanpWidftatM«0r  plumpen       —   dat  is  wârhaftig  ffén   plesér   Buk    nat 

etc.   u.  unserm  plempern  u.  plimpem  auch       regen  to  laten ;  —  wi  nebben  dar  föl  plesêr 

tJOoM  das  nd.  (Br.  Wb.,  III,  328)  plampe  20  had.  —  Davon:  plesérlîk  Q^laieirlich,  spass- 

ffd.  (Schambach)  plempe  (kurzer  breiter       haft,    vergnügUd^    etc);   —   plesôrlikheid 

Degen,  bz.  Degen  mü  breiter  flacher  Klinge),       (Plaisirlichkeü  etc.) ;  —  plesérmaker  (Pkusir- 

da  dieses  Wort  CMch  wohl  auf  die  Bedtg. :       macher,  Spasemacher,  Vergnügenmacher  etc.). 

^nit  Geräusch  schlagen  od.  klappen,  klappseti,       —  Das  franz.  plaisir  u.   dies  mü  franz. 

Alatschen  etc  (cf.  nappen)  zurückgeht.  25  plaisant  von  plaire  aus  lat.  placere. 

pleapem  (Iterat.  von  plempen),  mü  Ge-  ^IMiLt  (Flur.  ^\^isk%%),  ein  kleiner  flacher 

Täusch  (u,  ohne  Rücksiâu  darauf,  ob  es  dünner  Kudten  von  Zucker  u.  Mehl,  früher 
kaput  geht  od.  sonstigen  Scheuten  leidet)  hier  als  Confect  gebraucht.  —  Compos.: 
toerfen,  schmeissen  od.  schleudern  etc.;  —  sukker-  od.  zukker-plctske.  —  cf.  plaske, 
bê  plempert  d'r  mit  herum  as  of  't  niks  SO  bz.  md.  platz  od.  platze,  wovon  auch  dies 
wërais;  — herumplempem(%ertMiwc%2eiMierny        ein  Dimin.  ist. 

herumschlendern);  —  ferplempem  (verschteu-  plettern,  schmettern^  mü  Gewalt  (woran) 

dem,  wegwerfen,  verschwenden  etc.);  —  he  schlagen  od.  werfen,  dass  es  zerbricht  und 
ferplemperd  sin  geld  un  g6d ;  —  he  hed  sük  zerschellt  etc. ;  —  he  pletterd  dat  an  de  wand ; 
ferplemperd  (er  hat  sich  verschleudert  od.  85  —  to-  od.  terplettern  (zersihmettem ,  in 
weggeworfen,  weggeschmissen  etc.,  z.  B.  sich  tausend  Stücke  werfen  od.  zerschlagen,  bz. 
unter  seinem  Stande  od.  an  eine  niedrige,  zerspringen  machen);  —  ferplettern  (zer- 
gemeine  u.  schlechte  Person  verheirathet).  schmettern,  zerschlagen,  zermalmen  etc.; 
—  Nd.  (Schütze,  Dähnert,  Danneil  zerbersten  u.  zerspringen  machen);  —  't  is 
etc.)  plempern,  verplempern  od.  plämperu.  40  all'  ter-  od.  fer-pletterd  un  in  dûsend  stükken 
pleiter,  Kloben,  Holzkloben,  derber  Holz^  hauen  od.  üt  'n  ander  fallen.  —  Nid. 
scheu  od.  Knittd  etc.;  —  he  kumd  dar  mit  pletteren  (zerschmettern,  zertreten,  zerquet- 
'n  plenter  holt  anslepen,  de  he  küm  dragen  sehen) ,  verpletteren  (zerschmettern ,  zer^ 
kan;  —  ho  smét  hum  'n  plenter  an  dekop,  stampf en,  zertreten,  verquetschen,vernichten); 
bz.  tüsken  de  bênen.  —  Wohl  mü  palter  45  mnld.  pletteren  (obterere,  exculcare).  — 
urspr.  eins.  Vergl.  indessen  auch  splinter  Iterat.  bz.  Frequentat  von  mnld.  pletten 
von  spliten,  wie  palte  u.  palter  auch  zu  (conculcare,  contundere,  obterere,  conterere 
spalte  tt.  Spalter  t^mmen,  etc.)  =  wfries.  (Jap ix)  plettjen.  —  Com- 

plentjei,  plantjen,  plantschen,  mü  schal'  pos. :  for-pletljen  ^  mnld.  verpletten,  ver- 
zundern Geräusch  ins  Wasser  schlagen  od.  50  pletteren  (conculcare,  obterere,  opprimere, 
klatschen,  darin  mit  den  Händen  herum^-  calcando  sive  premendo  laedere),  welches 
arbeiten,  dass  es  kkUsM,  Wasser  od.  son-  pletten  mit  mnld.  pletten  (platten  od.  platt 
stige  FHissigkeüen  mü  platzendem  Geräusch  machen,  platt  drücken,  pkUt  pressen,  platt 
aus-  od.  vergiessen  u.  umher  werfen,  dass  quetschen,  zerquetschen,  zerkleinem  etc.,  bz. 
Flecke  od.  Lachen  entstehen,  überÜiessen  u.  55  verbrijzelen  etc.,  if.  auch  mnd.  vorpletten 
ffit^  klalsehendem  Tone  niederschlagen,  bz.  bei  Sch.u.L.  in  aer  Belegstelle :  se  worden 
klatschend  worüber  hinschlagen;  —  ho  mit  groter  swarheid  der  pine  vordrucket 
plentjed  in  't  water  herum;  —  he  pleutjed  unde  verplettet  etc.)  von  plat  (cf.  goth. 
dat  water  afer  de  däle;  ^  wicht!  drâg'  de  plats;  ahd,  plez,  Ijoppen,  Flicken,  Fetzen 
sopp'  dog  försichtig,  du  plen^est  so  je  all'  60  u.  lü.  plotis,  Stück  etc.)  weitergebildet  u. 
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auch  ckusélbe  Wort  wie  aengl  (StraU  (falten,  in  einander  legen,  einmiekdm,  rer- 
mann)  platten,  pletten;  aga.  plättan  u.  flechten  etc.)  gehören^  was  MvmöAti  wok^ 
(Schambach)  pletten  (ferire,  rampere)  aus  (cf.  Stratmann  unier  plechen)  «■> 
ist,  wie  auch  nd,  (cf.  Schambach  unter  afrans,  plecier,  plessier  entstand.  Mcf- 
plunnen)  plette  (zerrissenes  Etwas,  Fetze  6  lichetweise  jedoch  könnte  das  engl,  ptig^i 
etc»)  u.  die  Interject.  platz  als  Bezeich-  (FdUe;  Kleid,  Mantei,  bz.  das  waa  «m« 
nung  eines  schallenden  Lautes  od.  Oc'  sich  umwickeU  od,  worin  man  sieh  em- 
räusches  (=  klak,  klat,  klap  etc.)  u.  das  wickéli)  auch  zu  aengl,  (Stratmanmf 
Verb,  platzen  (cf.  platzen  bei  Wei-  plien;  engl,  ply  gehören,  was  ans  fraztz. 
gand  u.  Weiteres  unter  plassen,  plat  etc.)  10  plier  u.  weiter  ebenso  wie  das  obige  afram. 
mit  aas.  platte  (alapa  od.  Klappe,  Klatsche)  plecier  etc.  mit  iUü.  pi^gare;  span.  pl«^ar; 
auf  dieselbe  y  pratii  (s.  unter  plassen  etc.)  port.  pregar;  wal.  pleci  (falün)  aus  lat, 
zurückgeht,  wie  unser  plat  u.  griech,  plicare  (faUen,  zusammentigen ,  eimwickeim 
platûB  etc.  etc.)  entstand,  ebenso  wie  ikU.  piegs  (JTaiU. 

1.  pllcht  od.  pügt,  Pflicht,  ObUegenheü,  15  Krumme,  Bug,  Bruch)  aus  plica  u,  UaL 
Schuldigkeit  etc.,  bz.  dasjenige  was  (als  piego  (ümschîag,  Hûüe)  von  piegare  (etm- 
seiner  Fürsorge  [cora  etc.]  anvertraut  u.  od  umwickeln  etc.),  bz.  von  plicare. 
unterstehend)  Einem  zu  thun  u.  zu  leisten  plieht  -  aiiker .  der  grösste  «•  achwersU 
obliegt  od.  w<is  von  ihm  gefordert  werden  Anker,  bz.  der  Haupt-  u.  Nothanker  (aocon 
kann ,  daher  auch :  Anspruch  auf  Ver-  20  sacra)  eines  Schiffes,  welcher  gewöhmUeh  auf 
richtung  von  Etwas  od.  auf  Hülfe  u.  Unter'  dem  Bug  des  Schiffes  hegt  u.  nur  in  Zeiten 
Stützung,  Dienst  etc.;  —  he  hed  Bin  plicht  äusserster  Noth  gebraucht  wird,  —  Nd., 
nêt  dftn;  —  't  was  niks  mêr  as  Bin  pligt  mnd.,  hld,  mnld,  schwed.,  dän.  plicht-, 
um  dat  to  dôn;  —  hé  nimd  ham  nog  al  plecht-,  pligt-anker.  —  Wohl  OtMRpof.  vem 
föi  in  plicht,  dat  he  hum  helpen  mnt;  —  25  1  plicht  tit  der  Bedtg.:  cura,  proenra  etc^ 
he  nimd  min  geld,  bz.  min  përde  od.  min  da  auf  diesem  Anker  gerade  vorzugmveist 
wagen^etc.  al  um  't  hetje  in  plicht ;  —  he  u.  vor  allem  andern  die  Sorge  od.  F^irsorge 
hed  min  arheiden  (bz^  min  wagen  etc.)  mer  für  die  Erhattung  od.  Bettung  u.  Bewahntm^ 
in  plicht  as  ik  sûlfen ;  —  hê  is  in  êd  un  plicht  des  Schiffes  beruht.  Die  gewöhnliche  Au- 
uamen  etc.  —  Sprichw.:  plicht  geid  bâfen  80  nähme,  dass  dieser  Anker  daher  seineu 
willen  of  lüst  hebbeu.  —  Nd.,  mnd.y  nid,  Namen  hat,  dass  er  auf  der  plicht  od, 
mnld.,  a/Wes. plicht;  oM. phlibt,fliht;  mhd  dem  Verdeck  (s.  2  plicht)  aufliegt,  scheint 
phliht,  pfliht  (cura  etc.).  —  Mit  plege  zu  mir  wenigstens  nicht  so  zutreffend^  zumal 
plegen,  bz.  plegan,  pligan,  wie  auch  nid.  plegt  man  auf  grösseren  Schien  diese  Bezeick- 
(Hypothek,  eingetragene  Forderung  etc.)       35  nung  für   das    Vorder^   od.  Hinter -Deck 

2.  plicht  od.  fligi  (auf  kleinen  Schiffen       nicht  kennt. 

«.   namentlich  solaren,  deren  Baum  offen  pliehten.  —  cf.  bi  u.  fer-plichten. 

ist  u.  die  kein  eigentliches  Deck  od   Ver-  plichtîg,  p>Iic/b% ;  — plichtig  an  schuldig. 

deck  haben),  ein  abgezimmerter  mit  einem  plik,  a)  Intetj,  od.  Onomatop.  eines  leise 

Deck  od.  Verdeck  versehener  kleiner  Baum  40  od.  fein  ßnippsenden)  schauenden  Schlages 
im  Hinter-  u.  Vordertheil  von  Fluss-  u,  odKlappses  od.einesâhnUehenGeräusdus; 
Wattschiffen  od.  Tjalken,  welcher  im  Hinter-  daher :  plik-plak  =  flik-flak  od  klip-klap 
tlieil  die  SteUe  der  Kajüte  auf  grösseren  etc. ;  —  b)  ein  leichter  Schlag  od.  Klappt 
Schiffen  vertritt  u.  als  solche  achterplicht  etc.;  ^  sê  gaf  hum  'n  plik  (od  pik)  up  de 
heisst,  während  die  fbrplicht  od  der  bedeckte  45  band;  —  c)  Stück,  Fetzen,  Flicken,  Lappen, 
u.  abgezimmerte  Baum  im  Vordertheil  solcher  Bruchtheü,  Brocken,  Kleinigkeit  etc. ;  — 
Schiffe  sonst  auch  förunder  genannt  wird,  bi  plikken  nn  plakken  (bei  Kleinigkeiten 
—  Nd.  plicht ;  nid.  plecht,  plicht ;  wang.  od  bei  Bruchtheilen,  in  kleinen  Baien,  rf^ 
(Ehrentraut,  II,  65)  plincht;  schwed.^  pUk-schuld  u.  das  gleithbedeutetide :  bi 
dän.  pligt;  norw,  (Jv.  Aasen)  pUii  (Bühne  60  kwikken  un  kwakken).  —  Nd  (Br.  Wb., 
od.  Verdeck  am  Vorder-  u.  Hintertheü  III,  328,  Dähnert)  plik;  eine  Kleinig- 
eines  Schiffes) ;  mnld,  mfläm.  plecht  (prora) ;  keit,  ein  Bruchtheil,  ein  Stack  od.  Theü  etc., 
mnd.  (Seh.  u.  L.)  plicht  (das  Verdeck  des  bz.  ein  Wort  mit  verkleinerndem  u.  herunter- 
Hintertheils).  -^  Es  ist  wM  dasselbe  Wort  setzendem  Begriffe,  z.  B.  in  den  Compo$. : 
wie  engl  plight  (Kleid,  Mantel,  bz.  Decke  55  plikk-kroog,  plikkBchole,  plikkscholden  ^ 
od.  Bedeckendes  u.  Schützendes,  Schutz),  unserm  klip-krôg,  klipachole  «.  klipschald 
wie  wir  auch  ein  Flanken-Schott  mit  ms,xïUi\  =  plikschuld  (cf.  Dähnert^  u,  daseibd 
beseichnen.  —  Nach  der  Bedtg.:  Falte  auch  plikk-wise  =  unserm:  bi  plicken  uo 
wird  dieses  engl,  plight  zu  aengl  plechen  plakken  etc.)  ^  Es  ist  lautlich  HL  hegrif  - 
(verschlingen,  verflechten  etc.);  engl  pleach  00  Uch  eins  mit  flik  u.  plak. 
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plik-gére,  die  Oere  od.  der  Spiess,  hz.  =s  Kieselstein  etc.)  ident.  ist,  wenn  es  ü5er- 
die  unten  mit  einer  eisernen  Sjpüee  ver-  haupt  entweder  die  Bedtg,:  Stein  od, 
sehene  Stange  (Stecken^  Stock  etc.),  womit  Bruchstein,  Bruch-  od.  Spreng- 
die  Schiffer  auf  kleinen  Schiffen  die  Tiefe  sti^ck  etc,  haUe  u,  hieraus  in  die  von: 
des  Fethrwassers  auf  dem  Watt  od,  bei  der  5  Mauerstein  u,  Ziegel  sowohl,  als  auch 
Einfahrt  in  einen  seidUen  Hafen  dadurch  in  die  von:  Platte,  Steinplatte  über- 
messen od.  ermitteln,  dass  sie  diese  mit  ging,  wobei  hier  wegen  der  aus  Bruch- 
Strichen  in  der  Entfernung  eines  Fusses  stein  od,  Bruch- u.  Spreng  stück  ent- 
Länge versehene  Stange  bis  auf  den  Orund  standenen  Bedtg,:  Ziegel-  od,  Mauer- 
ins  Wasser  stecken  od.  stossen,  —  Zu  10  stein  u.  Platte  bemerkt  sei,  dass  aus 
2  plikkeo.  unserm  su  brikan  (brechen,  bersten,  reissen, 

1.  plikken,  leicht  schlagen  od.  klappsen  spcdten  etc.)  gehörenden  brik  od.  brikke 
ete.;  —  ho  plikt  (od.  pikt,  tikt)  hum  np  (kleines  dünnes  flaches  Brett,  h&Ueme, 
de  fingen.  —  Zu  plik.  steinerne  od,  metaUene  Platte;  Brettstein  im 

2.  plikken,  stossen,  stechen  etc,  be.  spe-  15  Dominospiel  etc.,  ef.  1  brik),  bs,  nid.  brik, 
ciell  die  Tiefe  eines  seicTUen  Fahrwassers  briksteen  (Bruch,  Bruchstein);  ags,  brice 
mittelst  des  plikgére  genannten  Steckens  od.  (Bruch,  Bruchstück  etc)  etc.  auch  das 
Stockes  (durch  Hineinstossen  od.  Hinein-  frans,  briqne  u,  engl,  brick  (Ziegel,  Ziegd- 
stecken  dessdben  ins  Wasser  bis  auf  den  stein,  Backstein  etc)  entstand  u.  dass  ja 
Chrund)  messen  u.  ermittdn;  —  da  kanst  20  Überall  in  der  Urzeit  die  Menschen  ihre 
wol  efen  plikken,  wo  föl  water  d'r  nog  up  Mauern  zuerst  u.  allein  aus  Bruchsteinen 
't  wat  steid ;  —  de  hollander  yalken  nemen  od,  Steinplatten  errichteten. 

seiden  'n  lotse,  wen  86  bir  binnen  kamen,  Was  nun  aber  weiter  das  griech,  plinthos 

aé  plikken  sQk  d'r  mêsttîds  herin.  —  VergL        anbetrifft,  so  gehört  dies  wahrscheinl,  mit 

sehwed.  pligta  (die   Tiefe  messen,   die  Be-  25  griech,    plathanon    (Platte,    Brett,    Tafel), 

schaffenheit  des  Fahrwassers  mü  dem  Senk-       platús   (platt,   breit,  flach),    platé  (Platte), 

blei  messen),  —  Wohl  mit  prikken  (cf,  auch       sowie    wahrscheinl.    auch    lat,    l&tus    (cf. 

prikke  etc.)  urspr.  eins,  latium,  Flachland)  u,  later  (Ziegel,  Platte 

pllk-plakken;  t.  $..  flik*flakken.  od,   urspr,   Bruchstein   wie  brikke   u, 

piik-sêhnld,  Plur»  plikschnlden,  kleine  od.  80  engl,  brick,  s,  oben)  zu  einer  u.  derselben 

geringe  Schulden,  —  Spridiw, :  plikschnlden        y  prath  (springen,  bersten,  brechen,  spaUen, 

an  stofregen,  de  dringen  dör.  —  Auch  nd,,       pUizen,  aus  einander  gehen,  sich  entfalten 

s,  unter  plik.  u,  ausbreiten  etc),  worüber  Weiteres  unter 

pliapern,  kUn^^em  etc,  s,  plempen.  plante,  plat  u,  plassen  zu  vergleichen  ist, 

plinte,  pHat,  aus  grossen  eingelegten  que^  85      pliren,  plirei,  a)  weinen,  flennen  etc ; 

dratischen  Platten  bestehende  od,  auehvorge-       —  sê  fangd  glik  an  to  pKren,  wen  man  hör 

mauerte  u.  nach  Aussen  ?nn  vorstehende       man  schêf  ankikt ;   —   cf.  plirlje ;   —   b) 

schmale  Holz-  od.  Steinplatten-Leiste,  welche        Thrän-  od.  Trief-Augen,  blöde  od.  schwache 

unten  an  der  Mauer  od.  Wand  eines  Zimmers       Augen  haben   u.   deshalb   nur   dunkel   u, 

hinläuft,  Fussleisten;  vorstehender  unterer  40  scMecht  od,  wie  durch  einen  Nebel  sehen, 

Theil  einer  Hausmauer,  breiter  leistenartiger       empfindlich  gegen  das  Licht  sein  u.  deshalb 

Vor  Sprung,  Fussgesims,  Sockd,   —    Nid.       die  Augen  beim  Sehen  zusammenziehen,  mit 

plint  (Platte,  Tafd,  SäulenplaUe,  Säulen-       halb    zugekniffenen    od.    halbgeschlossenen 

fuss,  Sockel) ;  enal,  plinth   (Sockel,   Fuss-       Augen  sehen,  blinzeln  etc ;  —  wat  sittst  du 

gesims,  FussgesteU,  Leisten  an  der  Mauer,  45  al  to  pliren  od.  to  plîrôgen;  —   sé  plird 

Ourtsims).  -—  Zunächst  aus  franz.  plinthe        (sieht  mit  halbgeschlossenen  Augen,  bz.  starrt 

(Tafel,  Platte;  Gurtwerk;  PlinU;  Viereck,        wie  blöde  u.   dumm)  al  to  in  't  lücht  -> 

quadratische  Aufstellung  der  Truppen),  bz.        Nd,  plieren,  plüren;  nfries,   (Johansen, 

ital,   plinto   (Grundstein  des   SäuUnfusses,       pag,  46)  pliirin;  schwed,  blira,  plira  ;  dän, 

Platte,  Tafel;  Fussgesims;  vorragende  Leiste  50  blire,   plire  (nur  in  der  Bedtg,  sub  b).  — 

einer  Mauer)  ete.  u.  dies  aus  lat.  plinthis        Nach  unserm  mü  plirtje  ident.  bltr^e  (s. 

(viereckiger   Ziegelstein;    Viereck;    Platte,       blirr^e)   wohl  ebenso  wie  unser  blarren  u, 

Tafel  etcj,  plinUiium  (viereckige  Figur)  u.       nhd,  plärren,  blärren  etc  ident.  mit 

plinthns  (das grosse  platte  Glied  unter  dem       mhd.hl6Ten,^\éTen,plerTen (blocken, schreien, 

Schaftgesims,  die   Platte  etc),   bz.  griech.  bh  plärren,  schwatzen);  aengl,  (St  rat  mann) 

plinthis  (S(etnp2att«^,plinthionCA;Mner^t^e/;        bléren  (flôre,  bz.  plorare)  od.  sonst  mit  mnd, 

längl,  vieree&ger  Körper;    Würfel,  Sockel,       blerre   (Wehklage,  ploratas),  sowie  schalt. 

Untersatz   etc)    u,    plinthos    (Ziegdstein;       blear   (something  that  obscnres  the  sight), 

•  Körper  von  längl.  viereckiger  Öestalt),  was       bleiris  (something  that  prevents  distinctness 

nur  dann  mit  unserm  flinte   (ef.   1  flinte  00  of  vision,  cf.  auch  hlémng  bei  J amies on) ; 
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aengl  bler;  engl,  blear  (ériefend,  ihrânend,  .       plîrtje;  i.  q,  blîrlje  od.  blirTtie,  númUd 

rinnend,  bz,  trübe,  umflort,  dunkel  umjtogen  ein  leidU  Thrâ$ten  vergieeeendes^  gUiek  nm 

etc.,  cf,  plîiîg,  plîr6ge,  plirftgen,  plirftgd);  Weinen  geneigtes,    üir    emffinäUdkee  a 

aengl.  bleren;  engl,  blear  (die  Augen  trie-  albemeê  tVauengimmer.  —  </.  pfiven. 

fend,  thränend  od.  rinnend  machen;  die  6      Plitenbirg,  Name  einer  gieml^h  gronn 

Augen  od.  das  Gesicht  trüben,   trübe  od»  Änh(ihe  am  Emsufer  bei  Leer,  wehen  firuker 

blöde  maclhen,  verdunkein)  etc.  doch  davon  am  zweiten  Osteriage  die  ganse  Jugatd  der 

abstammend,  faUs  nicht  etwa  in  unserm  -  Stadt  Leer  aussog,  um  daselbst  das  Mhdu 

pliren,  plflren  auch  das  frone,  plenrer  (von  Merspiel  absuhaUen  u.  die  gefärbiem  Oster- 

plorare)  mit  ?^nein  spieU.  10  eier   von   den   Seiten   dieses   sog.    tieimm 

plîrîg,   plttrîg,   weinerlich  od.  verweint,  Berges  herunter  rotten  eu  lassen,   —   Der 

trübe,  traurig  etc. ;  —  'n  pling  gesigt  maken  cibige  Name  hat  sich  wohl  eweifeSUM  notk 

od.  hebben;  —  ihrän-  od.  triefäugig,  trübe  aus  alter  heidnisdter  Zeit  erhöhen   u.  häi 

od,  schwadi  sehend,   blöde,   ÜinselHd  etc.;  jedenfalls  mit  pleiten   ^^oeessiren)   nickti 

—  plirige  ôgen.  15  eu  thun. 
j\ÏT',f\îir'êgAiVerweint,tn^e,  traurig  etc.;  1-  Pl^g   (Plur.  pibgen),  sl   Pflug  im  ge- 

—  sé  sûgt  nog  80  plîW^d  nn  fenchrêfd  ût,  wöhnlic^n  Sinn  aÜs  Ackergeräth  smm  Avf- 
dat  hör  de  trauen,  de  flu  fergaten  hed,  nog  reissen  u.  Furchen  der  Erde,  bs.  gum  Auf- 
np  't  gesigt  Bchräfen  stAn;  —  so  mftkt  so  brechen  u.  Umlegen  u.  ümf alten  der  obem 
'n  plîrôgd  gesigt,  dat  man  h&st  bange  worden  20  Ackerschieht.  —  Redensart,  u.  Spriehm. 
schal,  um  'n  wôrd  an  hör  to  seggen;  —  de  pGrde  achter  de  plög  spannen;  —  ^ 
trief'  od,  Ihränäugig,  augenkrank,  schwach  handen  an  de  plög  slfcn;  —  slichtwe^g  Jan, 
sehend,  blöde  od.  mattäugig  etc. ;  —  'n  old  h6  schal  dog  man  achter  de  plôg ;  —  dV 
plîrögd  wîf;  —  'n  olden  plirAgdenstakkert;       gdd  mennig  pastör  (od.  dokter)  achter  é^ 

—  hé  kikt  so  plîrôgd  ût,  as  of  hêh&stniks  25  plôg;  —  b.  (fig.)  tägliches  Handwerksgerúih 
sên  kan.  —  Nd.  plir-,  plûrôged,  plîrögt;  od.  täaKche  Beschäftigung  etc.,  wie  z.  B. 
schwed.  plirSgd  (schwachäugig,  kuresicMig,  Schreibfeder  für  einen  Schreiber  od.  Gt- 
mit  zusammengezogenen  od.  zugekniffenen  lehrten,  od.  das  Predigen  für  einem  Paator 
Augen  sehend,  blinzelnd)  u.  nd.  (cf.  Br.  etc,  wown  es  dann  heisst:  *t  is  stn  eide  u 
Wb.,  I,  99)  bleeroged  (triefäugig);  aengl  80  p\6g;  ^  c.  Nuthhobd  der  Tischler  u.  Zimmer- 
bleried ;  enal  blear-eyed.  leute,  aud^  plögschafe  aenannt ;  tf.  2  plôg 

plîr-,  plftr-fige,  a)  Trief- od,  Thrän-Äuge,  u.  2  plogen,  sowie  audk  pan61-pl5g;  —  d 
bz.  triefendes,  thränendes  od.  auch:  trübes,  ein  schwerer  starker  Kahn,  an  dns  kirnte» 
dunkles,  umflortes,  schwach  sehendes,  Ntn-  zwei  schwere,  zum  Niederlassen  emgerick- 
zelndes  Auge;  —  sé  hed  plirögoi,  de  tränen  85  tete  Bretter  von  längl.  dreieckiger  Form  an- 
so,  dat  sé  altîd  'n  lap  linnen  bi  sûk  hebben  gebracht  sind,  deren  untere  Kante  mä  star- 
mut,  um  so  ûttowisken;  —  du  mit  din  plir-  ken  eisernen  Spitzen  zum  Aufreissen  «. 
Agen,  wat  wnlt  du  den  nog  fan  sén  prôten,  Auflockern  des  Sehlammes  besemagen  ist  «. 
du  lainst  je  hêl  nét  ördendlik  sên;  —  b)  der  dazu  gebraueht  wird,  um  das  Bett 
persänl. :  Wein-  od.  Uurän-Auge,  od.  Person  40  eines  Stromes  od.  Abwässerungs-Oanale  vom 
die  plirt  od.  plûrt,  bz.  leicht  weint  u.  Thränen  SMamm  zu  reinigen  u.  zu  vertiefen,  wo- 
vergiesst  od.  auch  Blödauge  etc.,  bz.  Person  halb  dieser  Kahn  auch  mndderpfog  heisM, 
die  triibe,  umflorte,  blöde,  schwach  sehende,  während  das  Beinigen  u.  Vertiefen  des  betr. 
blinzelnde  Augen  hat;  —  sé  is  'n  plir-  od.  Strombettes  od.  Abwässerungs-ümals  gleich- 
plûröge,  bz.  'n  plirtje ;  -*  du  pliröge  fan  45  faUs  plogen  od.  aud^  randderplogen  gemannt 
wicht.  —  Nd.  (Br.  Wb.,  III,  346)  plflroge  wird.  —  Nd.  ploog;  mnd.  plôch,  plûfk, 
od.  (Danneil)  pÜT'bg',  nfries.(Johansen,  ploich,  ploigh  (Pßug;  fig.:  Gewerbe  eie.); 
pag.  141)  pliimugh  (kurzsichtiges,  schvMiches,  nid.  ploeg  (dassdbe  u,  auch  Nuihhobd,  so- 
blinzelndes  Auge)  u.nd.  (Br.  Wb.)h\eeroge  wie  auch  Sehnitthobd  der  BudUnnder); 
(triefendes  Auge)  =  engl,  bleareye,  wofür  60  mrUd.  ploech,  plo^h;  afries.  plôeh;  wfrie». 
nach  dem  Br.  Wb.  (I,  99)  auch  flirroge  pluwge;  nfries.  (Johansen,  pag.  107} 
in  derselben  Bedtg.  vorkommt.  —  cf.  auch  plnch  u.  (Outzen,  pag.  251)  plôg;  satl, 
bei  Weigand  nhd.  Plärr- Auge.  pl^g;  toang.  planch;  ags.  pl6h;  eiengl.  pldb, 

plir-,   plflr-dgen,  thrän-  od,  trief  äugen;       plonh,  plAu,  plögh,   plough;  engL  ploogh, 

—  sé  plîrôgd;  —  triibe  od.  sehweuh,  bz.  wie  55  plow;  an.  plôffr;  norw.,  stkwed.  plog;  dkm. 
durch  einen  Nebel  sehen,  blinzeln  etc.;  —  plov;  ahd.  pnlaog,  fluog,  ilaoe,  pnluorb, 
wat  sittst  du  al  to  plîrôgen,  as  of  du  not  pl6h,  pluag;  mhd.  phlnoc,  pfluoc;  longob.- 
B6n  kanst;  —  sê  pîrôgd  as  'n  ûle  bi  dage;        lat.  plovus,  plous;    HL  plugas;    russ.  plag: 

—  de  katte  sitt  to  plirögen  (od.  pliren) ;  sê  poln.  plng ;  böhm.  plnh ;  slav^vHúg  (Pfh^, 
lûrd  gewis  up  'n  müs.  60  aratrum).  ^  Ist  es  ein  germ.  Wort,  so  mtut 
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^s  aus  dem  Prâter,  plôg,  pluog  eines  voraus-^       BÔ  hebben  Bttk  in  dré  plogen  indéld ;  —  sé 

j^useUenden  Verb,  plagan  efUstanden  sein,'       tnikken  in  dré  plogen  ût ;  —  hé  ia  mit  hör 

cihnlich  wie  fôg,  fôge,  fögen  von  einem  mit       in  't  plAg  g&n,  um  'n  pand  fan  de  dik  (od, 

lat.    pango,   pago    (cf,    Weigand   unter       weg,  dêp  etc.)  antonemen,  de  d'r  neig  leggd 

J'^ug,  bß,  Fick,  III,  169)  von  einem  zu    6  worden  schal;  —  'n  plôgdîkers;  —  so  sant 

^erseAen  y  gehörenden  aUen  fagan  u.  flôk,       mit  drê  plogen  hen  to  grafen,  bs.  dlken.  — 

fiöken  von  einem  mit  kU,  plango,  plago  von       Nid,  ploeg;  nd.  (Br.  Wb.)  ploog.  —  Fcdls 

eierselhen  y  abstammenden  ätten  flaloin  ab^       hier  nicht  etwa  plôg  (aratmm)  in  die  Bedtg. : 

^UnnnU,      Dieses  für   plôg    vorausgesetete       Joch,    Oe spann    (cf.   krabbenplôg)    u, 

•Stammverb,   plagan   selbst  ist  aber  wieder  10  hieraus  wieder   in  die   von:    Gespann^ 

entweder  das  entkhnte  lat,  plago   (plagavi,       schaft  od.   Genossenschaft,  be,  mit 

plagatum),   piagare   (schlagen,   verwunden,       einander  arbeitende  u,  su  einander  gehe- 

sptüten,  ritzen  etc.)  selbst,  od.  in  unverscho-       rende  Schaar  überging,  so  könnte  man  beim 

bener  Weise  mit  lat,  plaga  etc.   (cf,  plage)        Vergleich    von    Schaar    von    scheren 

'U.  unserm  plagge,  plak,  plik  etc.  von  der-  16  (schneiden,  theHen  etc.),  od.  Rotte  aus  lat. 

selben  y  pfak,  plag   entstanden,  wobei  ich       mpta  vpn  nimpere  auch  vielleicht  annehmen, 

bei  dem  für  plôg  angesetzten  alten  plagan,        dass   die  Bedtg.   dieses  plAg  in  ähnlicher 

die  aus  plag   od,  plak,   neben  klwgien  u,        Weise  aus   der   Bedtg.:   spalten,   reissen, 

schlagen,  bz,  knicken,  brechen,  biegen,  krüm-       ritzen  etc.    des  für  1  pl6g  angenommenen 

wen,  falten  etc.  (cf,  lat.  plicare  unter  plegen  20  Stammverb,  entstand, 

am   Schlüsse  y  sowie   Weiteres  unter  plak,  l.  plogen,  a)  pflügen,  arare.  —  Sprichw,: 

flek,  flik  u.  klak,  knik  etc.)  hervorgegangene       fOl  plogen,  föl  &ren;  —  nat  plogen  is  fenin 

Bedig. :  spalten,  reissen,  ritzen,  verwunden       för  de  kleigrund ;  —  b)  (fig.)  arbeiten,  mikhen, 

etc.  zu  Gründe  lege,  da  der  Pflug  ein  Ge-       studiren,  schreiben  etc. ;  —  ho  mat  de  ganse 

räth  ist,  womit  die  Erde  gespalten  od.  auf-  25  dag  Sitten  to  plogen;  —  c)  einen  Äbwässe-' 

gerissen,  geritzt,  gefurcht,   bz.  verwundet       rungs-   od.   SchiWfahrts-Canal  mittelst   des 

tcird  u.  man  dieses  Wort  wohl  als  Spalt-,        pl6g  genannten  Kahns   (cf,    1  plôg  sub  d) 

Jteiss-  od.  Ritz-  u.  Furch- Ding  auf-       vom  Schlamm  reinigen,  bz:  denselben  mittelst 

gefasst  hcU  u,  sich   daher  auch  wohl  die       der  an  demselben  hinten  angebrachten  Vor- 

Bedtg,  sub  c  u.  d  unseres  pl6g  herschreibt,  80  riehtung  vertiefen;  —  sé  sQnt  fan  dage  mit 

toozu  noch   bemerkt   sei,    dass  das  Wort       de  plôg  na  bnten  hen  to  plogen  od,  hen  to 

plôg    od,    Pflug,    wegen    seiner  grossen       mudderplogen.  —  Zu  1  plog. 

Bedtg,  als  Ackergeräth,   wohl  nur  speciell  2.  plogen ,   eine  NuUi   od.  Längsfurche, 

als  solches  in  den  alten  Glossarien  erhalten       Längsritze  etc.   in  den  Holzdielen  machen, 

bUeb,  dagegeti  sonstige  Bedtgn,  dieses  Wortes  36  nuihen   etc. ;   —   schölen  de  delen  pl6gd  of 

auch  wM  ebenso  wie  bei  uns  im  Volke       blôt  sligt  nn  Itk  schftfd  worden  ?  —  de  delen 

lebten,  aber  eben  nicht  schriftlich  fixirt  u.       fan  de  bön  sunt  tosamenpIAgd,  dftr  fald  niks 

niedergelegt  sind,  wie  dies  von  den  gelehrten       dör.  -"  Zu  2  plog. 

Verfassern  derselben  auch  nicht  anders  er-  ploger^  Pßiiger, 

wartet  werden  konnte.  Vergl.  dieserhaXb  40  plogere,  Pfiügerei;  auch  flg.,  s.  1  plogen. 
auch  %MMer  2  u.  3  plog,  sowie  2  plogen.  plôg-hamer,  Pfiughammer, 

2.  plog,   Nuihe,   Furche  od,  Vertiefung,  plâg-iseii,  plôg-îsder  (Pflugeisen),  Pflug- 
Ritze  etc.,   welche  mittelst  des  Nuthhobels       schar,  Pflugmesser. 

(plôgschafe)   aus  der  Kante  von  Hdlzdielen  plog-sehafe,  Nulhhcbel;  s.  2  pl6g, 

ausgehobelt  wird,  um  andere  darin  hinein-  45      pldg-spit,  s.  unter  1  spit. 
passende  Holztheile  hinein  zu  legen  u.   so  jplôg-stërte ,  Pflugsterze,   Handhabe  des 

die  Fugen   zwischen  den   einzelnen  Dielen        Pfluges,  stiva. 

zu  sMiessen;  —•  dat  (od,,  doch  sdtener,  de)  plog-stok,  mit  Eisen  beschlagener  Stock 

plog  is  nêt  dép  genug,  am  de  slöfer  d'r  in        (Stange)  zum  Äbstossen  der  Erde,  die  sich 
to  leggen ;  —  de  delen  liggen  nêt  gôd  in  't  60  beim  Pflügen  an  die  Pflugschar  festsetzt. 
pl6g.  —  Auch  wohl  (cf,   1  pl6g)  soviel  als  ploie,  ploje,  Falte,  Runzel,  Knick,  Bruch 

Ritz-  od,  Furch-Ding,  bz,  Ding  was  durch  etc.;  —  dat  ^5d  is  alP  m5i  in  plôien  legd; 
Ritzen  od,  Furchen  etc.  entsteht.  —  Auch  ~  de  mûtse  sttt  môi  in  plAien ;  —  dat  papir 
nid.  kommt  ploeg  (cf,  bei  v,  Dale  das  sitt  ful  plôjen ;  —  sm  gesigt  in  pl^en  leggen 
vierte  ploeg  =  Furche,  Ritze  etc)  in  dieser  55  od.  trekken ;  —  't  gesigt  kumd  bi  hnm  hêl 
Bedtg.  vor,  nét   to  de  plôjen  ût   (er  macht  immer  ein 

3.  pldg  (auch  meistens  Neutr.),  Schaar,  gleich  ernsthaftes  Gesicht,  verzieht  keine 
Abtheüung,  Rotte,  Genossenschaft  etc.;  —  Miene  etc.).  —  Redensart:  he  hed  stn  saken 
dar  steid  'n  hél  plog  folks  bi  'n  ander;  —  gôd  in  de  plôien.  —  Nd.  plooje;  mnd,  ploy; 
b6  hören  all'  mit  'n  ander  to  én  plog;  —  60  nid,  plooi;    mnld,  ploye  (plica,  plicatura, 
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roga,  Stria,  sinns,  lacinia).  —  Entweder  eins  platzich,  platzlich,  pliulik.  —  Der 

mü  frang,  ployé  (das  Zusammenlegen  etc.)  plots  od,  hochd.  plofeE  steht  fikr  amd^  pkR, 

od.  mit  diesem  ii.  dem  folgenden  plôien  aus  oberd.  od,  hoehd.  ploz  u.  ist  ein  Atiamt  rm 

frans,  ployer.  plats,    öberd,    platz    od,    urspr,    nd,    plat 

flêitfi^  J^lêj^JA^  faUen,  auf  einander  od.  in  b  öberd,   plaz    (s.    Weiteres  unter    pÏMmeaï, 

einander  legen,  schichten,   ordnen  etc.,   hz.  welches  plots  d^rch  v.Dale  mit  Geräueck 

fäUeln,  h^ausen  etc.;  —  he  plôid  (od.  flêid  eines  fallenden  Körpers,  der  piati 

etc.)  dat  môi  toregt;  — -   'n  rok  od.  mûtse,  auf  den   Boden  fällt,    some   weiter 

krage  etc.  plMen  (einen  Bock  od.  eine  Haube,  auch  mit  Klapps  od.  Schlag,  Stose  «. 

einen  Kragen  in  Falten  legen  od.  fälteln  10  sodann  auch  mit  unerwartet,  auf  ein- 

u.  krausen);  —  ioplôjen  (einfalten,  Falten  mal,   plötzlich   glossirt  wird    n.   ameh 

od.  Krausen  in  Etwas  machen,  krausen  etc.);  der  Stamm  von  ntd.  plotsen  (platzen,  kuaUem, 

—  förplôjen  (FaÜen  od.  Krausen  etc.  vor  explodiren,  plumpen  etc.)  ist  u.  demnach  am 
Etwas  mütchen,  wie  z.  B.  vor  einer  Matze  richtigsten  mit  Knall  od.  Klapps,  &r. 
etc.);  —  umplbien  (umfcUten,  umbiegen  etc.) ;  15  Schlag,   Stoss  u,  Fall  u,   das  damit 

—  ûtplôien  (aus-  od,  aus  einander^fälten  verbundene  Geräusch  (ef.  neben  Plots 
u,  legen,  auseinander  wickeln);  —  ho  plôid  auch  das  dritte  Platz  bei  Weigand) 
dat  dt  od.  dV  ût  etc.  —  Nd.  plojen;  mnd.  erklärt  wird, 

ploien;  nid.  ploojen;  mnld.  ployen  etc.  —  1.  plnderig,  plnder^i  plauderig,  pUmder- 

Aus  franz.  ployer  u.   dies  mit  franz.  plier  20  haft,  schwatzhaft, 

u.  ital.  piegare  etc.  aus  ht.  plicare,  cf.  2.  plnderig,  Dlndere,  a)  von  Vögeln,  die 

âéjen  tf.  Bemerk,  zu  plegen.  sich  gebadet  oa,  im  Sumpfe  gewatet  haben 

pldtje  (Plur.  plOtjes),  Scherbe;  —  a.  od.  dieren  Gefieder  vom  Regen  nass,  sdurnUzig- 
Bruchistück  von  Stein-  od.  PoreeUan-Zeug,  grau,  rauh,  struppig  u,  unanti^nUdk  ge- 
bz,  von  Tassen,  Tellern,  Schüsseln  etc.;  —  25  worden  ist  u.  deren  Federn  auch  abstehen 
he  smitt  't  kW  in  plötjes;  —  't  sunt  êmer  u.  wie  zerzaust  aussehen;  —  de  hOner  aén 
plötjes  un  diggels ;  —  b.  Stein-  od,  Porzellan'  so  pluderig  ût,  as  of  sê  de  héle  dag  ia  de 
Gefäss  od.  auch  das  aus  Tassen,  TeUem,  regen  lopenhebben;-— de  störkensénpladerg 
Schüsseln  etc.  bestehende  Stein-  u,  Porzellan^  ût,  wî  krigen  gewis  hold  regen ;  —  b)  rauh, 
Zeug  iü>erhaupt;  —  he  hed  sin  ganse  schap  30  struppig,  ruppig,  zerzaust,  zerfetzt,  zerrissen 
fxú  plötjes  stftn.  —  Daher  Compos.:  plötje-  etc.;  —  sin  h&r  is  od,  sitt  pladerig;  —  he 
schap;  —  plötjewinkel  (Steinzeugladen);  —  sttgt  nët  so  plnderg  (ruppig,  zerrissen,  ser- 
plötjebandel,  plötjehandlnng  etc.  —  Es  hat  lumpt  etc.)  ût  as  die  ärmste  bedeler;  —  h^ 
dieselbe  Doppel^Bedtg,  wie  unser  diggel  u.  hed  'n  pludergen  bOksen  od.  rok  an;  —  'n 
nhd.  Scherbe,  wird  indessen  wie  unser  85  pludriffen  kSrel  etc. 

brik  od.  brikke  (cf.  1  brik)  wohl  urspr.  die  1.  pindera,  plaudern,  plappern,  Uatschen, 

Bedtg.:  Bruch,  Bruchstück  etc.  gehabt  haben       schwatzen  etc.;  —  wat  hei  ji  dar  mit  ^n 
II.    ein  Dimin.  von  einem  alten  plot  od,       ander  to  pludem.    —  Nd.  pladern;  ntnd. 
plotte  sein,  wie  pölje  od.  potje  von  pot  od,        pluderen;  mhd,  plodem,  blödem  od.  blödem, 
potte  (Topf).    Dieses  plot  od,  plotte  steht  40  plAdem.  —  Da  das  Letztere  nä>en  sd^umtzen 
aber  entweder  für  älteres  plat,  platte   od,        od.  plaudern  etc,  atich  die  BetUg. :  rausche» 
für  plat,   platte   (ahd.  plaz  od,  pluz,   bz.        od.  irgend   ein  Geräusch  maâen  (aonare, 
plazze  od.  pluzze)  u.  hängt  jedenfalls  wohl       crepitare  etc.)  u.  im  nhd,  (cf.  blödem  bei 
mit  pletten   Q^latt  quetschen,  zerquetschen,        Grimm,  Wo.,  II,  pag.  Hl)  OMcft  die  von 
zermalmen  etc.,   cf.  plettem),   od.  mit  nhd.  45  fUxUem  od.  klatschen  u.  gurgdn  etc.  hat,  $o 
platzen  (bersten,  springen,  zerspringen        erklärt    sich    die   Bedtg.:    schwatzen    od. 
etc.)  zusammen,  was  (cf.  plassen,  plat,  plettern       pHappem  etc.  ebenso  wie  bei  plappen  u.  flappen 
etc.)  mit  griech.  platas  etc.  u.  lat.  planta        od,  wie  5m  klappen  u.  nhd.  klatschen 
(cf.  plante)  von  einer  u.  dersdben  y  prath        von  selbst  aus  der  von:  Geräusch  u.  Lärm 
(bersten  etc.)  abstammt.    Da  übrigens  die  60  machen  etc.,  die  ja  auch  dem  lat,  plandere 
Stämme  plat  u.  prat,  bz,  plot  u.  prot  (ahd.        od.  plodere   (cf.  explandcre,   exploaere,   bz. 
plaz  tt.  praz,  bz.  ploz  u.  proz  =  nhd. platz       hhd.  explodiren)  eben  sowohi  zu  (wrunde 
u,  pratz,  bz.  platz  u. protz,  s.  unter  p]ôis£k)       liegt,    wie  dem   deutschen    Klatsch    u. 
von  Hause  aus  gleich  sind,  so  würde  zu       klatschen,  wonach  es  dann  wohl  zweifH- 
plötje   auch  prö^e    in   der  Bedtg.:    Zer-  55  los  ist,  dass  audi  das  obige  pludem,  bt. 
quetschtes  od.  Zerdrücktes  zu  vergleichen  seih.        pludem    entweder   aus   dem   lat,   plaudere 

plvtslik,  plötselk,  plötzlich,  unvermuthet,  entstand  od.  mit  diesem  doch  gleiten  Ur- 
in grosser  GesdiwincUgkeit  etc.,  bz.  auf  den  Sprungs  ist.  Was  nun  aber  das  lat.  plaudo 
Schlag  od.  Knaü  u,  Fall.  —  Nid.  (v.Dale  (wovon  auch  das  afranz,  plaader,  htappztn^ 
etc.)   plotselijk,   plotseling,   plotsig;    mnd,  60  klatschen,  klopfen,  schlagen  etc,  u,  sehotL 
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(Jamieson)  ploddere  (Klopfer,  Schlägel  ein  zerzaustes  u.  ruppiges  Ansehen  geben, 
etc.),  bz.  dessen  Thema  plud  betrifft,  so  ist  (sich  od,  ein  Etwas)  zausen  u.  rupfen,  dass 
dieses  ebenso  wie  das  Thema  plud  von  lit,  die  Federn  abstehen  u.  herumfliegen  u,  so 
plastu,  pludan,  plusti  (oben  auf  schwimmen),  auch  überhaupt :  zausen,  zerzausen,  reissen, 
pludas  (was  oben  aufschwimmt)  u.  pludziu,  6  rupfen,  raufen  ti.  zupfen  etc.;  —  de  fOgels 
pludau,  plusti  (schwatzen)  eine  Weiterbildung  pludern  sük  de  féren  mit  de  snabel  ût,  bz, 
von  der  |/  plu,  pru,  die  nach  meiner  An-  sük  de  féren  wat  toregt,  dat  sê  glat  ansitten ; 
sicM  urspr.  die  Bedtg,:  rauschen,  sausen,  —  bê  pluderd  sük  dat  hftr  wat  toregt;  — 
brausen,  tosen,  murmeln  etc,  od.  irgend  ein  he  is  od,  word  pluderd ;  —  de  fos  pluderd 
unbestimmtes  Geräusch  machen  (wie  der  10  de  gôs  (cf,  Sprichw,  unter  Renke).  —  Es 
Wind,  wenn  er  durch  die  Luft  od.  die  ist  von  Hause  aus  wohl  urspr,  eins  mü 
Bäume  fahrt,  bz.  wie  das  vom  Winde  be-  1  pludern  in  der  urspr.  Bedtg, :  rauschen 
toegte  u.  an  das  Ufer  schlagende  u,  bran-  od.  Geräusch  u.  Lärm  machen,  klatschen, 
dende  Wasser,  od.  wie  das  spülende  u.  ein  klatschendes  Geräusch  machen  etc,  (cf, 
strömende  Wasser,  der  strömende  Begen,  16  pladdern),  wie  auch  das  bayr,  pludern  (einen 
der  sprudelnde  od.  strömende  u,  fliessende  wiederholten  Schau  od.  wiederholtes  schlag- 
Bach^  der  sprudelnde  od.  murmelnde  Quell  artiges  Bauschen  von  sich  geben,  z.  B,  von 
etc.,  od.  auch  wie  der  Vogel,  wenn  er  flügel-  fallender  Flüssigkeit  od.  heftig  nieder- 
schlagend rauschend  durch  die  lAifte  fährt  prasselndem  Begen^  von  wehenden  od,  flöt- 
ete.) haue  u,  hieraus  dann  weiter  in  die  20  temden  Fahnen  od,  rauschenden  u,  schlü' 
Bedtgn.:  sprudeln^  heraus-  od,  hervor-  genden  Fittichen  grosser  Vögd  etc.)  das- 
springen,  quellen,  fliessen,  strömen,  spülen,  selbe  Wort  wie  mhd.  blödem^  plodern  (s, 
waschen,  giessen,  regnen,  fliegen  od.  sausend  1  pludern)  ist  u.  hiervon  auch  die  Vorsilbe 
durch  die  Lüfte  fahren,  sich  rasch  bewegen,  .  pluder  in  Pluderhosen  (weite,  faltige,  schlot- 
eilen,  springen  etc.  Überging,  wie  ja  allerlei  25  ternde,  od.  Uappemde,  klatschende,  fUxttemde 
solche  Bedtgn.  neben  klatschen  od.  ein  Beinkleider)  sich  herleitet, 
schallendes   Geräusch  macJ^en  etc.   in  lat,  plader-taske,  Plaudertasche,  SchwäJteer- 

plaudo  u.  schwatzen  od.  kVät sehen  in        in  etc. 

lit.  pludziu  etc.,  geschwätzig  od.  klatsch-  pluf,  Interjeciion  eines  dumpf-schäüenden 

haft  in  lit.  plaunus  etc.  in  den  zu  prn,  plu  80  Falles,  bz,  Schallbezeichnung  eines  selchen 
(cf.  dieserhalb  bei  Fick,  I,  150,  377  u,  Geräusches,  ähnlich  wie  plumps,  puf  etc.; 
682,  bz.  bei  Pott,  Wurzelwb.,  1, 1128  seq.)  —  plufl  dar  ligd  't.  —  Nid.  plof  (Schlag, 
gehörenden  Wörtern  zu  Tage  treten  u.  be-        Plumps,  KtmXI), 

legt  sind,  von  der  auch  pruth   (schnauben,  plaifeii,   dumpf  od,    do'öhnend  fallen  u. 

schnaufen)  u.  prus,  bz.  skr,  plush  (brennen,  36  niederschlagen^  puffen,  dumpf  knallen  (von 

d.  h.  urspr.  wohl  prasseln  od.  knistern       Kanonenschüssen ,    Kanonenschlägen   etc,), 

wie  z.  B.  sengen)  eben  sowohl  weiter  gebil-        explodiren,  platzen,  springen  etc, ;  —  he  od. 

det  ist,  als  prus  (spritzen  od.  sprudeln  etc.).        dat  pluft  up  de  grund;  —  hold  dat  pluffen 

—  cf.  weiter  das  folaende:  (od,  gepluf)  nog  nêt  up?   —   dat  plufd  ût 

2.   pludern   od.   plndern,   a.   (sich)  mtY  40 'n  ander  etc.  —  JV/^.ploffen;  tq/Wes.ploffjen. 

lautem   Geräusch  im    Wasser  spülen,   wo-        —  Der  Stamm  pluf  ist  urspr.  wohl  gleich 

sehen  od.  baden ;  —  he  pluderd  (od.  buddeld)        mit  bluf  (in  bluffen,  bluffen,  ferbluffen)  u. 

sflk   dügtig;   —   b.  von    Vögeln,   die  sich        dieses  wieder  Ablaut  von   blaf  in  blaffen 

flügelschlagend  (od,  mit  den  Flügeln  flatternd        (bellen,  belfern,  laut  husten  etc.),  was  auch 

u,  klatschend)  u.  stark  bewegend  im  Wasser  45  aengl,   (cf.   Stratmann)   bestand.  —   cf. 

baden  u.   spülen^  um  sich  von  Flöhen  u.        auch  plump,  plumps  etc. 

Unrath  zu  reinigen^   wobei  dann   zugleich  pl'dgge,  plag,   Pflock,  zugespitzter  Holz- 

die  losen  Federn  einestheils  sich  gleichfalls        stecken,  Holznagel,   Schusterzweck  etc. ;  — 

lösen  u.  Jierumfliegen  u.  anderntheils  auch        mit  plüggen  fast  steken;  —  du  must  d'r  'n 

die  sämmtlichen  Federn  nass  werden  u.  das  50  plüg  inslän,  dat  't  gat  dicht  word ;  —  salen 

ganze  Gefieder  struppig,  rauh  und  schmutzig-        mit  plüggen   under    de  schôen  fast  maken. 

grau  aussieht  u.  der  Vogel  ein  struppiges,        —   Nd.  plügge;   mnd.  plugge   u,   daneben 

rauhes,   zerzaustes  od,  schmutzig-graues  u.        auch  nd.,  mnd.  plock,  pluck ;   nfries,  (Jo- 

unreines    u.    unordentliches  Aussehen    be-        hansen,  pag.107)  ylsis}^',  nld.-phif^;  mnld, 

kommt,   bz.   sein  Ansehen   u,   seine  Glätte  55  plugghe;  engl,  plug;  norw.,  schwed,  plugg; 

verliert;  —   de  fögels   pludern   sük   in   't        dän,  plög;  mhd.  phloc,  phlocke. 

water,  dat  de  féren  (Federn)  d'r  ofstûfen ;  plttggeii,  pflöcken,  mit  Pflöcken  fest  od. 

—  ddher   auch  wohl  c.   (sich  sein  Haar,        zusammeji  stecken,  mit  Pflöcken  od.  Schuster" 

Gefieder,  Kleid  etc)  struppig,  rauh  od,  wie       zwecken  ineinander  machen  u,  verbinden  u. 

zerzaust  machen,   (sich   od,   einem  Etwas)  60  so  auch  überhaupt :  stecken,  feststecken,  zu- 
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sammengieeken ,  nahen  etc.;  —   de   aalen  des  Suffioaes  ac  aus  dem  tat,  pUare  (ê^ 

ander  de  schôen  fast  plttggen ;  —  de  schô  Haare  berauben,  Hcuxr  ausrupfen,  enthaare» 
ia  in  'n  ander  plûgd ;   —   de  neister   (Nä-       etc,  bz.  beroMben,  plündern)  entstand. 

therm)   sitt  de  ganse  dag  to  plüggen;  —  Anders  jedoch   Fick,   der   es    (ef.  L 

so  plügd   dat  gau  efen  in    'n    ander.    —  5  684)  mü  grieeh.  brachi&a,  lat.  brerls  (kmrz) 

Norw.  plagga.  etc,  zu  einer  y   barh  od,  bai^gh    (reissetk 

pläg-ela  (Fflock-Ahle)^  Schusterpfriemen       etc.)  stellt, 

etc.  mit  Pierkantiger  u,  gerader  Spüse,  um  pliikker,  Pßücker,  —  Campos,:  appe^ 
die  Löcher  für  die  Pflöcke  od,  Zwecken       plûkker  etc. 

(Schustemägel)  vorsubohren,  —  Nhd,  (Ade-  10      plfiksel,  die  ganze  Summe  des  au/  em- 

lung)  Pfl ockort,  mal  Gepflückten  od.  Gerupften ;  —  'n  pIfikseJ 

plfik,  Pflück,  Zupf,  Bupf,  Biss,  Zug  etc. ;       appela  od,  bonen,  wuUe  ete. 

—  mit  ên  plük  rot  he  hör  'u  gansen  dûat  1.  plrnne,  plûm,  Pflaume,  —  SpridsÊC.  - 
hâr  ût  de  kop;  —  mit  ên  plük  was  de  bAm  ^dat  is  én  sflnder  aten/  s&'  de  felink,  do 
dV  ût;  —  mit  twê  plûkken  rêt  hê  alle  15  harr*  bé  'n  anigge  för  'u  plûm  dôrslaken. 
wurtela  d'r  üt;  —  he  hed  d&r  'n  goden  plok  —  Nd.  plumme,  prame;  mnd,  plame,  prome; 
(Bupf  od,  Zug  etc.)  d&n ;  —  femer  auch  nid.  pmim ;  mtdd.  prayme.  —  Aus  kâ. 
daxQcnige  od.  das  Quantum,  die  Parthie  etc.  prunum ;  griech.  proumnon. 

dessen    was  man    auf  einmal  pflückt   u,  2.  plnme,   plftm,   Flaume  ^   Flammfed^, 

rupft  od,  ab-  u,  herausreisst ,    bz,  durd^  20  Dune;  —  so  warm  (od,  so  wêk)  aa'n  plame. 

einmaliges  Pflücken,  Zupf en,  Bupf  en,  Beissen  —  Nd.,  mnd,  plume;  nid.  ploim;  mnld. 
etc.   in  der  Hand   behält  u.   hat,   od.  auf       pluyme.   —   Aus  lat.  plama,   was  wohl  al< 

einmal  mit  der  Hand  etc.  ausrupft  od,  ab-  fliegendes  u.  leichtes  Etwas  eur  y  prn, 

reiset,  od,  gepflückt  u.  gerupft  hat,  wo  es  plu    in   der    Bedtg.:  fliegen    (s,    umier 

dann  auch  wieder  ähnlich  wie  dûst,  dotte  25  1  pludern)  gehört.     Vergl,  indessen  Weiteres 

etc.  die  Bedtg. :  Handvoll,  Haufe,  Klumpen,  unter  flôm. 

Knäuel,  Büschel,  Zotte  etc,  JuU;  —  'n  plük  3.  plame,  pltm  ("P/ur.  plamen),  <2u  «oa'cA^ 

h&r  od.  wuUe,   appels  etc.;   —   he  hed  'n  Bauch-   u.   Nierenfett  =  nd,   flamen^   bs. 

holen  plük  geld  trukken  od.  kregen;  —  he  mnd.  vlome,  cf.  flAm. 

rêt  hör  so  'n  plük  h&r  üt  de  kop,  dat  d'r  30      pliimer,  weicher,  loser  Haarsopf;  Hasen', 

'n  groten  kalen  stê'  fan  nablêf.  —  Nd,(Br,  Fuchsschwanz;  Troddel;  —  de  plumer  fas 

Wb.,  III,  343)   plakk;   mnd.  pluck;   nid,  de  stêrt;   —   'n  plümer  an  de  hôd  etc.  — 

plok,  pluk;  mhld,,  mfläm,  pluck  (carptura,  Zu  2  plume. 

linamentum,  floccus  etc.) ;  engl,  pluck  (Zug,  plämerig,  pläaerg,  mit  Flaum  od.  Flaum- 

Bück,  Biss;  das  Bupfen  od.  Zucken,  Bau-  35  feaem  u.  Dunen  beSaftd^  bz.  dämm  voü  od. 

fen,  Bupfen  etc,).  —  Vergl,  plükken.  bestaubt  u.  verunreinigt, 

pliik-ret,  pliikkelfet,  das  von  den  Ge-  plam-fel,  sehr  fett,  so  fett,  dass  der  ganze 

därmen   od.    sonstigen  Eingeweiden   abge-  Körper  OberaU  ganz  weich  anzufühlen  ist 

suchte  od,  abgepflückte  Fett,  etc,;   —   dat  kiud  ia  plftmfet   —  Wohl  m 

piqk-flnken,  s,  2  finke.  40  2  od.  8  plume. 

pliik-gos;  i,  q,  pellgös.  pUmp,  plump,   massig,  grob,   aiek,   un- 

plttkken,  pflücken,  abnehmen,  ab-  od,  aus-  förmlich,  roh,  ungefügig,  ungeschiekt  etc. ; 

rdssen,  rupfen,  zupfen,  kahl  machen,  ent-  'n  plump  best;   —   'n  plump  atük  holt;  — 

blossen,  plündern  etc. ;  —  appela,  arften  etc.  plumpe  hande ;  —    he  kumd  dV  so  plump 

plOkken  od,  ofplükken ;  —  hftr,  wulle,  féren  45  mit  fan  dag ;  —   ho  ia  d'r  so  plump   mit 

etc.  plükken  od,  ütplükken ;  —  höner,  goaen  dôn ;  —  dat  is  ao  plump  mftkt  etc.  —  Nd, 

etc.  plükken;  —  he  plükt  hum  nët  ao  lank,  mnd.  plump;  nid.,  mnld.  p]omp;  englplnrnp. 

dat  he  hum  gana  k&l  hed ;  —  dat  kind  plQkt  —  Da  es  im  mnd,  auch  die  Bedtg, :  stu  mpf 

de  moder  (vom  starken  Ausziehen  od.  Aus-  u,  jedenfalls  die  von  but  (cf.  1  bat)  hat,  so 

saugen  der   Mutterbrust;    daher  auch  in  50  wird  auch  plump  wohl  ebenso  wie  bot  u, 

derselben  Bedtg,  wie  melken  gebraucht),  atump  urspr,  soviei  wie:  abgeschnitten 

—  ^d.  plQkken;  mnd. plucken;  na.  plükken,  od,  abgestossen,  abgesehlagen,  gt- 
plokken;  mnld.  plucken,  plocken;  saÜ.  stutzt,  gekürzt  etc.  bedeuten  u.  dem- 
plükje;  wang,  plok;  (tgs,  pluccian;  aengl,  nach  mit  dem  SchaUwort  od,  der  SdM* 
plukkin;en^<.  pluck;  an.  plokka;M2.,  ac^ai.  55  interfeetiofi  plump  od.  plumpa  (plump  od, 
plocka;  nono.  plukka;  dän.  plukke;  mM.  plumpa  aä  't,  d&r  lag  't)  =  nhd.  (Wei- 
pflücken.  —  Es  ist  wahrscheinl.  aus  dem  gand)  Plump;  nd,,  mnd.  plump,  plomp; 
roman.enüehntu.  dasselbe  wie  ital.pilvLCCSxe;  mtdd.  plomp;  aengl,,  en^  plomp  zu  dem 
prov,  pelucar;  pic.  pluquer  etc.  (cf.  auch  unter  plempen  (s,  d.)  aufgeslHUen  alte» 
prüke),  was  nach  Dies   (I,  321)  mittelst  60  Verb,  pllmpan  gehören.  —  ^.  «mcA  pumpe 
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plampeii,  plumpBen,  einen  dumpf  droh-  ümhuUung,  Hülle,  Haut,  Bälg  etc,)   hat, 

senden  Schau  machen ;  —  he  fal  in  't  water,  Da  nun  aber  das  Wort  plunder,  blander  nicht 

clat  't  plmnpde  od.   plumpste;   —   dumpf  von  plandero,  blandem   (cf.   plflndem)  zu 

dröhnend  faUen  od,  niederschlagen,  stürzen  scheiden  u.  jedenfalls  mit  mnd.   plunder, 

eic, ;  —  he  plumpt  od,  plumpst  in  't  water ;  5  plonder ;    engl,   plunder   (geraubtes   Etwas, 

—  dat  plumpt  od,  plumpst  np  de  ^rund;  Beute,  Baub)  eines  Ursprungs  ist,  so  kann 

—  he  plumpt  dat  in  't  water  etc.  —  Nd,  ich  nicht  umhin,  auch  für  planne,  be. 
9tfu?. plumpen;  nid.  plompen;  aengl,  plumpen;  mnd,  plande  u.  tnhd.  plunder,  blander  (Bett- 
engl,  plump.  —  Ablaut  von  plempen  od.  zeug,  Kleider,  be.  Anzug,  Bekleidung)  als 
plimpan  etc.  (ef.  atic/»  pluntjen),  bz.  Weiter-  10  ursprünglic?^e  Bedtg,  die  von:  abgeris- 
Oildung  von  plump.  senes  od.   abgebrochenes  Etwas,   bz. 

plamps,  plampsen,  s,  plump,  plumpen.  abgestreiftes  od.  abgerissenes  FeU,  leere  Haut, 

pl&m^wêk,  weich  wie  eine  Pflaume.  —  BcUg  etc.  anzunehmen,  woraus  sich  dann 
Nd,  (Br.  Wb.)  plummeweek.  von  selbst  (da  ThierfeUe  bei  aÜen  uncivili- 

plfinde,  gewôhnUcher^l^nne^  plfinn'  (Plur.  15  sirten  Völkern  sowohl  die  Stelle  des  Lagers 
plünnen),  Zeug,  Oewand,  Kleid,  Bettzeug,  od.  Bettes,  bz.  der  Decken  u.  des  Bettzeugs 
lAippe,  Fetze,  lAimpe,  werthloses  Zeug,  Oe-  sowohl,  als  der  Bekleidung  od.  des  Hemdes, 
rümpël  etc, ;  —  he  od.  sê  sitt  gôd  in  de  Bockes,  Kleides  vertraten)  die  obigen  Bedtgn. 
plannen  (er  od.  sie  sitzt  gut  im  Zeuge,  bz.  von  plunde  u.  plunder  ergeben  mussten,  ohne 
ist  gut  mit  Zeugen,  bz.  Gewändern  od.  Klei-  20  dass  man  dabei  anzunehmen  braucht,  dass 
düng,  sowie  Leinen  u.  Bettzeug  versehen) ;  die  Bedtg. :  Lappe,  Fetze  etc.  gerade  aus 
—  sê  hebben  hör  plOnnen  (od,  plüntjes)  bî  der  von  FeU  od.  Haut  entstand,  da  ja  die 
*n  ander  smeten  (sie  haben  ihre  Habselig-  Bedtg. :  abgerissenes  Etwas  auch  diese 
keiten  u.  Zeuge,   Kleider  u.   Bettzeug  zu-        von  selbst  ergiebt. 

sammengewoffen ,  bz.  sie  haben  siâh  zu-  25  Wie  nun  aber  klint,  klant,  klunt  (cf. 
sammengethan  u.  verehelicht);  —  sé  söcht  klunte  u.  klumpe  etc.)  aus  klit,  klat,  klut 
all'  hör  plannen  (od.  plantjes)  bi  'n  ander  nasalirt  sind,  so  ist  auch  plund  in  plunde, 
(sie  sucht  aUe  ihre  HdbseUgkeüen  od.  ihr  plunder,  plündern  bz.  plaudern  aus  plud 
sämmüiches  Zeug  etc.  zusammen);  —  wen  nasalirt,  der  als  Schallstamm  dieselben  Be- 
sê  hör  plonnen  6k  all'  tosamen  smiten,  den  30  dtgn.  wie  klat  (cf.  klatsen,  bz.  nhd.  klat- 
bemênd  't  dog  nog  niks ;  —  in  toreten  sehen)  entwickeln  konnte  u.  wovon  eben  auch 
plannen  lopen  as  'n  bedeler;  —  plannen-  1  u.  2  pladem  (cf.  d^)  u.  mhd.  blodern, 
rîter  (Gewandschneider,  ManufacturMndler,  plodem  abstammen.  Vergleicht  man  nun 
bz.  Zeug-  od.  Lappen-Beisser) ;  —  fan  de  aber  unser  klatte  (cf.  auâi  2  plünnerô)  von 
plannen  (od.  dat  tug,  siechte  tfig  etc.)  kau  35  dem  Stamm  klat,  ahd.  klaz  (Biss,  Bruch, 
ik  niks  mör  brûken;  —  du  must  d'r  'n  Spalt  etc.)  u,  dazu  weiter  läppe,  läppen, 
pliinn'  (Lappen)  um  to  wikkeln,  dat  't  blöden  sowie  die  Wörter  flek,  flik,  fiik-fiak,  flekken 
nphold ;  —  't  sant  êmer  olde  plünnen,  de  sê  u.  plak,  piek  etc.  von  der  y  plak  od.  plag 
in  de  kiste  hed;  —  plünnenlä  (Lappenlade);  u.  daneben  auchgriech.  lopos  (Schale,  Binde, 
—  plünngöd  (Lumpenzeug,  Lumpengesindel) ;  40  Haut,  Fell)  von  lap,  bz.  rap,  ramp  (spalten, 
plûnnfolk  (Lumpenvoik,  schlechtes,  gemeines  bersten,  springen,  reissen,  abspalten,  ab- 
Volk) ;  —  plann-  od.  plünnenkrftm  (Lumpen-  reissen,  trennen,  raffen,  rauben  etc.,  ef,  lat. 
kram  etc.) ;  —  planntûg  od.  plannentûg  rapere,  ripere  u.  rumpere)  u.  auch  lit.  lupü 
(Lumpenzeug);  —  plünnkcrl  (lAimpenkerl  (schaben,  schinden.  Haut  abziehen,  bz.  ab- 
ete.).  —  Nd.  (Br.  Wb.)  plunne,  Flur.  46  reissen  od.  abbrechen  etc.  von  der  y  lup, 
plannen,  plünnen  (Lumpen,  bz.  Kleider  u.  lump,  bz.  rup,  rump),  so  ist  es  sehr  erklär- 
Geräihe  od.  Habseligkeiten  geringer  Leute) ;  lieh ,  dass  aus  einem  Schaüstamm  plud, 
mnd.  plunde,  planne  (schlechtes  Zeug,  Ge-  plund  auch  die  Bedtg» :  Sprung,  Spalt,  Biss, 
räth,  Gerumpel,  besonders  von  Kleidern,  Bruch  etc.,  u.  hieraus  ein  Subst.  plande  od, 
Bettzeug  etc.,  Lappe,  Lumpe);  nid.  pluige  50  plunder  (Spalte,  Biss-  od.  Bruch-Ding,  bz. 
(Zeug,  Kleid  etc.  [goed  in  de  plunjes  zijn],  abgespaltenes  od.  abgerissenes  Etwas)  ent- 
Matrosenkleid),  pluiyekist  (Kleiderkiste).  —  stand,  was  dann  selbstredend  auch  in  die 
Es  ist  entweder  gekürzt  aus,  od.  derselben  Bedtg.:  Bai^  od.  Beute  übergehen  konnte, 
Herkunft  wie  mnld.  plunder,  plonder  (su-  u.  woraus  sich  dann  das  mnd.  plunder  (ge- 
pellex);  mhd.  blunder,  plunder,  Bettzeug,  55  raubtes  od.  entrissenes,  weggenommenes 
Wäsche,  Kleider,  Hausgeräih  =  nhd.  Etwas)  u.  das  Verb,  plündern  von  selb^ 
Plunder,  was  nach  seiner  am  frühesten       erklären. 

belegten  Bedtg.:  induyiae  od.  Anzug,  Be-  plfinderen, plttn dem, plfiinerH, pföndem, 

kleidung  etc.  wahrscheitü.   dieselbe  Bedtg.        rauben,  beratu)en,  reissen  etc.;  *—  he  plün« 
wie  hemd  od.  ahd.  hämo  (Gewand,  Kleid,  60  dcrd  dat-  od.  hnm  ût ;  —   dat  land  od,  de 

47* 
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bôm,  de  tun  etc.  îb  plOnderd  od,  ûtplOnderd ;  von  plent,  plant  (cf,  plentjen)  igt.  —  VergL 

—  bê  plûnderd  dat  alF  ût  'n  ander;  —  he  weiter  auch  mnld.  (KU)  plonssen   m.  nÚ., 

plünderd  in  de  kiste  herum ;  —  he  plunderd  mnld,  plotsen  (mergere  cum  impetu),  wonach 

hum  de  klêr  ian  't  lif;  —  he  plünderd  mi  der  Stamm  pliint  od,  plunz   aus  plat,  pliuc 

't  all'  dör  'n  ander;   —   wat  hei  ji  bi  min  5  nasalirt  u,  ein  Ablaut   von  plat,  bi,  plaz 

gôd  to  plündern ?  etc. —  Davon:  geplünder,  (von  nhd.  platzen,   cf.  plassen  etc.)   m 

geplünner  (Geplünder,   Gerauhe,    Gereisse  sein  scheint,  ähnlich  wie  die  Stämme  klant, 

etc.)  u.  plündere,  plünnerê  (Plünderei,   Ge-  klint,  klunt  mit  klat,  klit,  klut  ideWL  sind. 

plünder) ;  plünderer,  plünnerer  etc.  —  Nd.  plttren,     I  .   „it--.„   «t*«  a«>  ofi. 

plündern,  plünnem ;  mnd.  plünderen ;  nid,,  10      plÛr-ôge,  l  **  P"'®'^'  piir-oge  eic 

mnld.  plünderen,  plonderen;  engl,  plunder;  plus,  aus  leicJUen  Federn,  feinen  Härchen, 

norw.j  schwed.  plundra;   dän.  plyndre;  äit,  Fäserchen  u,  Flöckchen  etc,  bestehender  Un- 

nhd.  (cf,  Grimm,  Wb.,  II,  169)  blandem,  rath,  bz.  die  derartigen  leichten,  Luft  m.  Klei- 

blindem ;  böhm.  plundrowati.  —  Wegen  Ab-  düng  etc,  verunreinigenden  Absonderungen 

stammung  s.  unter  plünde  am  Schlüsse,  15  von  Bettfedem,  Federbetten,  Wolle,  Baum- 

pländerîg  od.  (gewöhnlicher)  pliinnerig,  wolle,  Seide  od.  haarichten  Fellen  u,  Rauch- 

plunnerg,    lapperig,   zerrissen,   zerlumjß,  werk  etc,;  —  de  klêr  Sitten  ful  plus  (od, 

lumpig^  schlecht,  unordentlich  etc,;  —  he  plüsters);   gâ  hen  un  l&t  d!  wat  ofbdrseln, 

is  80  plünuerig  in  de  klôr;   —   hê  löpt  so  dat  du  urdentlik  fan  dag  kumst,  wen  da  üt 

plüunerig  herum;  —  he  hcd  'n  plünnergen  20  geist;  —  de  kërel  sitt  ful  lüs  un  plus,  pass 

rok  an ;   —  dat  sügt  dar   in  hüs   all'   so  up,  dat  du  d'r  niks  fan  of  krigst.  —  Reden*- 

plunnerg  ût;  —  dat  dak  is  so  plunnerg,  dat  art:  de  sük  mit  lüs  un  plus  (mit  Laus  od, 

de  regen   un   sné   âferall   dörgân;   —   dat  Ungeziefer  u,  dem  plus  genannten  Unrath, 

sügt  den  dog  to  plunnerg  ût,   wen  du   dat  od,  fig,  mit  lausigem,  gemeinem  u.  schmutzt- 

deist;  —  dar  in  hüs  sügt  't  alP  so  plunnerg  25  gem  Volke)  befätd,  brükt  sük  nêt  wundern, 

üt,  dat  man  d'r  hast  nêt  sitten  g&n  dürt  —  wen  hum  wat  anhangt.  —  Wenn  nicht  eins 

Zu  plünde,  plünne.  mit  dem  folgenden  Worte,  dann  woM  aus 

planne,  plüiinen,  s,  plünde;  franz.  pelouse  (Flaum :  Grasplatz),  was  mä 

pluiinen-folk ,  plännen-kran,   plänBen-  franz,  peluche,  pluche  etc.  (s.  unter  1  plus) 

riter  etc.,  s.  unter  plünde.  30  eines    Ursprungs  (nâmUch  von  kU.   pilns, 

1.  pliinnere,  s.  plündere  unter  plünderen.  Haar,  besonders  kurzes,  cf  auch  pile)  ist. 

2,  plännere,  Lapperei,  Lumperei;  gering-  1.  plus  (Singul  u.  CöUect.),  Fäserehzn, 
werihige  od,  nichtsnutzige,  schlechte  Sache  Härchen,  Flöckchen  (Wolle,  Haar  etc.),  — 
etc.;  —  'n  plünnerê  (od,  klatterê,  lumperô  Nid,  pluis  (dasselbe  u,  auch  Plüsch),  — 
etc.)  geld  etc.;  —  mit  sülke  plûnnêrôen  35  In  der  Bedtg.:  Plüsch  entstand  das  nid. 
brükst  du  roi  nêt  kamen,  dar  wil  'k  niks  pluis  als  für  pluisch  stehend  jedenfalls  aus 
mit  to  dôn  hebben;  —  ik  hebb'  dar  nog  franz,  peluche,  pluche  (Gewebe  aus  Leinen 
aMerlei  ^lHnneréeii  (alte  od.  werthlose  Sachen)  u,  Kameelshaaren),  während  man  bei  un- 
up  de  bOn  liggen ;  gâ  hen  un  so  to,  of  du  serm  u.  nid,  pluis  in  der  Bedtg, :  Fäserchen^ 
dar  nog  wat  fan  brüken  kaust.  —  Zu  plünde,  40  Flöckchen  etc,  beim  Vergleich  von  plus  so- 
plünne.  wohl  an  frans,  pelouse  (s,  oben),  cds   an 

plännern,  s,  plünderen.  franz,  peluche   (woüig,  faserig),   od.  audi 

pluBsken,  od,  (gewöhnlicher)  plantjen,  an  sie,,  sard,  pilucca,  lomb.  pelnch  (Haar' 
einen  dumpfen  Sduül  macheti,  mit  dumpfem  schöpf),  piem.  pluch  (Haar,  Faser)  denken 
ScJmü  od,  Geräusch  schlagen,  stossen,  fallen  45  kann,  welche  Wörter  ebenso  wie  franz. 
etc.;  —  he  smet  'n  stên  in  't  water,  bz,  in  peluche,  pluche  i«.  plucher  (woUig,  faserig 
de  pütte  etc.  od.  lêt  'n  stên  in  't  water  etc.  werden)  von  lat.  pilus  (cf.  Dies,  I,  321 
fallen,  dat  man  't  plunfjen  hören  kun;  ~  unter  piluccare  u.  II,  385  unter  peludie) 
dat  water  pluusket  od,  pluntjet  dV  tegen  abstammen.  Weiter  vergl,  auch  unser  Uta, 
an ;  —  ho  pluntjed  in  't  water  herum ;  —  50  Aus,  was  bei  auch  sonst  noch  fortschreiten- 
dat  water  pluntjed  d'r  afer.  —  cf,  nhd.  der  Lautverschiebung  vielleicht  wieder  aus 
(Grimm,  Wb.,  II,  169)  bluntsch  (plump)  plus,  plus  entstand,  falls  es  nicht  etwa  urspr. 
u,  blunze,  plunze  (ein plumper  Mensch  etc.)  mit  aengl  (Stratmann)  fleoB,  fleeB,  aus; 
zu  plump,  bz.  daselbst  auch  nhd,  bluntschen  ags,  fleos,  fljrs  zusammenhängt  od,  doch  mit 
(plumpen,  plumpsen,  platschen,  ins  Wasser  55  diesen  derselben  V  pm,  plu  angehört,  worüber 
fallen),  wonach  unser  plunsken  mit  dem  Weiteres  unter  nüs  zu  vergleichen  ist, 
obigen  bluntschen   ident,  ist  u.   dieses  mit  2.  plus,  gezupftes  Tau  od,  Werg,  bz.  die 

bluotsch  u,  blunze,  plunze  von  demselben  durch  das  Zupfen  (plQsen)  von  geiheertem 
Stamm  plunt  (äUer  ful,  plunz)  abdämmt  Tau  entstehenden  Fevern  u,  einzelnen  kurzen 
wie  unser  pluntjen,  während  ^Inat  ein  Ablaut  60  Fädchen  in  ihrer  Gesammtheit  auch  hârplfls 
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II.  tanplûs  genannt,^,  Plühs  od.  Plus  etc.  här;   —   de  rok  Bitt  ful  plûskes;   du  must 

hei  Bobrik.  —  Wohl  Suhst.  zu  plûsen,  hnm  nog  erst  ofbörseln  laten,   6r  du   hum 

c/.  auch  das  folgende:  antrekst  un  d'r  mit  ûtgeist;   —    't  is  all' 

3.  plus,  rein,  blank,  sauber,  nett,  ordent-  rein ;  d'r  is  nargends  gen  plûske  up  to  sên. 

Jich  od.  in  Ordnung,  recht,  richtig  etc.;  —  5  —  Nid.  plnisje. 

dat  kind  is  so  hemmel  un   plus,   dat  man  plnssig,  dick,  auf  gedunsen^  auf  geschwollen 

wol  sên  kan,  dat  't  'n  rennelken  un  ôrdend-  etc.,  wie  z.  B.  wenn  Jemand  die  Wasser- 

liken  appassenden  môdcr  hed;  —  de  rok  is  sucht  hat  od.  an  dem  Soff  ist;  —  sé  word 

so  plus,  dat  d'r  nargends  gen  plûster  up  to  so  plussig,   nët  as  of  sê  in  't  water  is ;   — 

Ben  is ;  —  't  is  d&r  in  hûs  all'  so  plus,  dat  d'r  10  he  krigt  so  'n  plussig  gesigt ,   nët  as  of  he 

nargends  gen  stofje  to  finden  is ;  —  dat  âêsk  an  de  sûp  is ;  —  dikke  plussige  lippen  etc.  — 

is  nêt  regt  plus  (rein  u.  saub&r,  bz.  frisch,  Nd.(Br.Wb.,Dâhnert)'p\vLingy(8chiiktze) 

gut  u.  sdvmackhaft,  schon  faul  u.  verdorben  plüzzig,  plussig;  bei  Bichey  plözzig. 

etc.,  cf.  safer) ;  —  't  is  dar  in  hûs  nêt  regt  Das  daneben  auch  in  gleicher  Bedtg.  bei 

plus,  gä  d'r  lêfer  nêt  hen;  —  mit  de  sake  \h  Danneil  u.  Schütze  vorkommende  plu- 

is  't  nêt  plus,   dar  mut  sûk  gen  ördentlik  strig ;  mnd,  plusterich  ist  ident.  mit  unserm 

minsk  mit  befaten,  de  is  ful.  —  Nid.  pluis;  plûsterig,  während  plussig,   bz.  nd.  plutzig 

vmld.  pluys  (mundus,  purus,  politus,  tersus,  ete.    mir  mit  dem  mnld.   (KU.)  plotsigh 

cxtersus).   —  Es  ist  ein  zu  plflsen  (rupfen  (bot,  plomp)  ident.  zu  sein  scheint  u.  dann 

etc.)  gehörendes  Adjectiv  u.  bezeichnet  einen  20  wohl  in  ähnlicher  Weise  mit  nid.,  mnld. 

Zustand,  wo  ein  Etwas  gerupft  u.  kM,  bz.  plotsen  (mergere  cum  impetu,  bz.  plumpen, 

von  Haaren,   Federn,  Fasern  etc.   befreit,  plumpsen,  ef.^him^enu.  p[\mijen)ziisammen-' 

gesäubert  u.  rein  ist.  hängt  wie   plump    ^hmp,   dick)  u.   engl. 

pliisen,  rupfen,  zupfen,  ab-,  aus-  od.  aus-  plump  (fett,  feist,  dick),  plump  (plump, 
einander  rupfen  u.  zupfen  etc,  —  he  plûsd  25  platsch  etc.),  plump  (Klump,  Klumpen  etc.), 
(rupft,  zupft,  reisst,  bz.  sucht  etc.)  dat  all'  plump  (schwellen,  aufschwellen,  aufblasen, 
ût  'n  ander  un  legt  elker  feseltje  (od.  dêltje,  auftreiben  etc.)  etc.  mit  dem  Schdüstamm 
Btüktje,  endje  etc.)  apart  för  sük  hen;  —  plump  od,  dem  Verb,  plumpen, 
he  plûsd  (zupft  od.  reisst  etc)  't  all'  dOr  Das  nid.  plotsen  betr.,  so  ist  dies  zweifel- 
'n  ander  hendör ;  —  he  plûsd  sük  (er  rupft  80  îos  ein  ablautendes  Verb.,  was  mit  nhd. 
u.  zupft  sich,  bz.  er  reisst  sich  Haare  u.  platzen  (cf.  plassen  u.  unter  pluntjen  am 
Federn  aus,  od.  auch:  er  sucht  sich  selbige  Schlüsse)  urspr.  eins  war,  bz.  in  ähnlicher 
ab,  macht  sich  davon  rein  etc.);  —  he  Weise  von  einem  alten  Stamm  plot,  ver- 
plûsde  sûk  de  här  ût  de  kop;  —  he  plûsd  stärkt  plots  (cf.  klap  u.  klaps,  bz.  klat  u. 
de  här  (od.  wulle,  floktjes,  knopkes  etc.)  85  klats  etc.)  =  hochd.  ploz,  nhd.  plotz  (cf. 
d'r  fan  of ;  —  he  sitt  to  tau  plûsen  (Tau  plôtje  t«.  plötslik)  weiter  gebildet  ist,  wie 
zupfen  um  Werg  davon  zumachen);  —  ho  nhd.  platzen  (cf.  plassen)  von  einem 
mut  wuU'  plûsen ;  —  feilen  plQsen  (Felle  Stamm  plat^^  hochd^  plaz. 
rupfen  od.  abrupfen,  sie  von  den  Haaren 
befreien  u.  kahl  machen  etc.);  —  plûsde  40 
▼uUe  od.  perdehâr,  kôh&r  etc.  (gezupfte, 
bz.  auseinander  gezupfte,  von  Knötchen  u.  rok  etc.  sitt  ful  plûsters  un  féren.  —  Es 
sonstigen  Unreinigkeiten  befreite,  reine  gehört  wohl  mit  2  plus  zu  plüsen  (zupfen. 
Wolle  etc.);  —  ht'M&di  (rupft, plündert  etc.)  fasern  etc.),  wie  nid.  pluister  (Zupfer, 
hum  nët  so  lank,  dat  he  nakend  unk&lis;  45  Bupfer,  bz.  Person  die  pluist)  zu  nid. 
—  he  plûsd  (reisst,  wühlt,  sucht)  't  all'  dör,  pluisen,  od.  es  ist  ein  zu  plusteren  etc.  ge- 
of  ho  nêt  wat  d'r  manken  finden  kan;  —  hörendes  Subst.  —  Vergl.  weiter: 
he  sitt  de  hälfe  nachten  in  de  boken  to  plustere,  s.  unter  plusteren. 
piQsen  (er  sitzt  die  halben  Nächte  in  den  plusteren,  plustern,  plustern,  a.  wieder- 
Büchern zu  stöbern  etc.) ;  —  he  plÛsd  (sucht,  50  holt  rupfen  u.  zupfen  od.  zausen  u.  wühlen 
stöbert,  forscht  etc.)  't  all'  so  genau  dör,  etc.  u.  so  zottig,  rauh  u.  bauschig  od,  sträur 
dat  he  bit  up  't  leiste  tQttelke  wêt,  wat  d'r  big  u.  abstehend  machen,  wie  z.  B.  die  Vögel, 
in  Bteid.  —  Nd.  plusen,  plüsen ;  nid.  pluizen ;  wenn  sie  mit  dem  Schnabel  ihr  Gefieder 
mnld.  pluysen.  —  Wohl  von  plus,  bz.  1  plus,  rupfen ;  —  de  störken  plustern  sük  so,  dat 
wie  lûsen  von  lüs  u.  lat.  pilare  von  pilus.  55  de    féren^um   hör  herum    flêgen;    —    hê 

plûsje,   plûske   (Dimin.  von  1  plus   od,  plûsterd  sin  hâr  wat  dör,  bz.  d'r  in  herum ; 

von  plus),  ein  einzelnes,  sehr  feines  Faser-  —   b.  fasern,  rauh  u.  zottig  werden   etc. ; 

chen,  Härchen,  Federtheilchen  od.  Flöckchen,  —   dat   gôd  fangd  an  to  plustern ;  —   c. 

Stäubchen  von  Wolle,  Baumwolle,  Leinen-  Federn  od.  Flaum,    Flöckchen   von   sich 

zeug  etc.;  —  d&r  sitt  nog  'n  plûske  in  't  60  geben,  stäuben  etc.;  —  dat  bedde  plûsterd 
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oä.  plftsterd  so,  dat  de  hêle  lücht  ful  plfisters  (cf,  I,  €85  u.  II,  619  äc.)  mU  ^»  bnklc, 

is;  —  hê  plÛBterd  (stäubt)  sük  de  rok  ût;  bakkati  (bellen)  etc.;  griech.  búktés  (broEk- 

—  d.  reissen,  wuMen,  stöbern,  durchsuchen  sender,  tosender,  heulender  Wind,  Stmnn' 
etc. ;  —  hê  plÛsterd  in  de  lä  herum ;  —  he  unnd)  etc. ;  lat.  buccmum  (Kriegshcm),  biicea 
plÛBterd  alle  boken  dör.  —  Nd.  plustern;  5  (Blase);  lit.  byku  (Stier)  etc.,  sowie  unser 
mnd.  plusteren  etc.  —  Iterat.  von  plusen,  cf.  pokke,  pung,  pnchen  etc.  zu  einer  Schau» 
plüsen.  —  Davon  plustere  u.  geplûster  würzet  buk  (rauschen,  brausen,  lärmen, 
(Stätiberei,  Stöberei,  Wühlerei  etc.,  bz.  an»  brauen,  tosen,  stikrmen,  blasen,  pfauchen 
haltendes  Oestäube  u.  Gestöber  etc.)  sowie  etc.),  sodctss  auch  hier  der  l>08cA  wohl 
plustere  ti.  geplûster  (Bupferei,  Zupferei,  10  wegen  seines  lärmenden  Geschreies  (jedoch 
Zauserei  u.  Gerupfe)  etc.  etc.;  —  plustere  nicht  lautmalend  od.  onomalopöisch  wie 
od.  geplüster  in  't  h&r  u.  das  folgende :  bei  unserm  kikker,  s.  unter  kik)  so  benamni 

plûsterîg,  plAsterg,  zerzupft,  zerrupft,       ist,  fcdls  er  nicht  etwa  dlseinaufgebUueHes 
zerzaust,  zottig,   sträuing,  struppig,    unge»       od.  aufgetriebenes,   aufgeschwollenes  Btwms 
kämmt,   unorSsnÜich,   wild;  —   sin  hâr  is  15  aufgefasst  wurde,   wie  dies  auch   mit  pok 
od.  sitt  so  plûsterîg;  —  de  störken  sên  man        (s.  d.)  u.  lat.  bacca  der  Faü  ist. 
plûsterg  (od.  plûderg)  ût;  —  hê  sucht  nët  pogge-dôd,  völUg  todt,  ganz  kdUt  «.  toâL 

so  plûsterg  (struppig  u.  ungekämmt  etc.)  ût,  poggen-daler  od.  pogg«ii-gel4,  Froêchbiês^ 

as  of  hê  so  erst  ût  *t  bedde  krapen  is;   —        (Hydrocharis  morsus  ranae). 
de  lûcht    (Luft,    Himmel    etc.)    sucht  so  20      pogges-glidder,  poggeiH^laddert  f^ni^B* 
plûsterîg  (zerzaust,  zerrissen,  wild  u.  stur-       S^^SS^i  poggen-ritsel,  Froschlaich, 
misch,  unfreundlich,   drohend  etc.)  ût,  dat  poggen-,  pogg-stert,  Froschlarve,  Xottl- 

man  sük  up  siecht  wer  gefätd  maken  mut;        quappe. 

—  he  kikt  nêt  so  plûsterig  ût,  as  'n  olden  poggen-,  pogg-stdl,  HuipUz.  c/.  padde- 
brumb&r.  —  Nd.  plusterig ;  mnd.  plusterich,  26  stol. 

—  cf.  auch  plûsterkop.  poje,  poie,  peae,  peie,  ein  Trage-   od. 
plûsterîg,  plftsterg,  voU  von  od.  verun»       BalkengeriUt,  worauf  der  Giebel  eines  Hauees 

reinigt  u.  behaftet  mit  plûsters  od.  Fasern,  ruht.  —  Nid.  pui  (Altan;  CHebelfuss,  Trär 
Fäserchen,  Flöckchen,  Staubfäserchen  etc.;       ger  od.   Hauptbalken,   worauf  der   CHebel 

—  he  hea  'n  plûstergen  rok  an ;  —  dat  80  ruht  etc.) ;  mtUd.  puye,  puyde  (podimn,  pul- 
Bofa  is  plÛBterg,  du  must  't  erst  ûtbörseln,  pitum,  suggestns,  rostra,  orum  etc.)  —  3fU 
er  d'r  wel  in  Sitten  geid.  —  Zu  plûster.  ital.  (Diez,  I,  326)   poggio;  prov.  pneg, 

pl&ster-kop;  i.  q.  tûsterkop,  cf.  tûsen  puoi;  afranz.  pui  (Änhäie);  span.,  port 
(zausen)  zu  plustern,  bz.  plüsen,  nd.  plusen,  poyo  (Bank  vor  dem  Hause) ;  afranz,  poiot 
wonach  es  zunächst  einen  zerzausten  u.  86  (Stütze)  von  lat.  podium.  —  VergL  auch 
struppigen  Kopf,  bz.  einen  Kopf  mit  zer^  aengl.  (Stratmann)  pue;  engl  pew  (Kir- 
zaustem  u.  struppigem  Haar  u.  fig.  eine  chenstuhl,  Kirchensitz  od.  Kirchenhank)  aus 
Person  mit  einem  solchen  Kopf  (einen  afranz.  puie,  was  wohl  mit  dem  obigen  spem., 
Strubel-  od.  Struwel- Feter)  bezeichnet,  port.  poyo  (Bank)  ident.  ist. 
dann  aber  auch  in  die  Bedtg. :  rauher,  un^  40  poje«,  poie-,  peae-,  peie-balke,  Tröffe- 
freundlicher  Mensch  (wie  auch  tûsterkop)  balken,  worauf  der  obere  GiebeUheü  eines 
übergeht.  Hauses,    od.   auch  der  Fuss  der    Waim- 

flüstern,  plustern,  s.  plusteren.  sparren  ruJU. 

p$,  s.  p6s.  pojes,  poien,  s.  1  paien. 

pochen,  s.  pnchen.  46     poike,  s.  peike. 

pogge,  Frosch.  —  Bedensart.  u.  Sprichw. :  poiken  od.  poiken,  kosen,  schön  thmn  mü 

so  kold  as  'n  pogge;  —  so  dôd  as  'n  pogge  Jemandem,  ihm  schmeicheln,  den  Angenehmen 
od.  poggedôd;  —  de  störken  nôgd,  mut  spielen  e(c. ;  — he  poiket  gern  mit  de  wichler ; 
poggen  hebben ;  —  ho  strûfd  sok  (od.  he  —  he  mag  de  wichter  gern  poiken.  —  Nach 
Btfuld  so  h6g)  as  'n  pogge  in  de  m&nschin;  50  Stbg.  ist  pooiken   dassMe  wie  pooien  (cf. 

—  sett  de  pogge  up  'n  golden  stol,  he  hupt  1  paien),  während  mir  dieses  Wort  mit 
dog  wer  in  de  p61;  —  he  hed  so  f51  geld,  mnd.  (Sch.  u.  L.)  poken  od.  poiken  idemt 
as  de  pogge  h&r;  —  man  kan  ôk  'n  pogge  zu  sein  scheint,  was  dort  mit  spielen  (od. 
so  lank  drükken,  dat  he  kwakt  —  Bäthsel :  scherzen,  spassen  ?)  erklärt  wird  u,  nach  mnd. 
wikker  de  wakker,  Sprung  afer  d'  akker;  56  (Sch.  u.  L.)  p6k,  poeek  (Spiel  od,  Scherz, 
wikker  de  wakker,  sprung  afer  d'  slôt,  nog  Spass,  Neckerei  etc.,  cf.  lat.  joous)  vidleicht 
was  wikker  de  wakker  nêt  dôd;  —  wat  auch  mit  mnd.  poken  od.  poickei  (po^en, 
wult  d'  léfer,  'n  put  ful  singende  wtfkes,  prahlen,  cf.  puchen)  urspr.  ident.  ist,  da  es 
of  'n  afen  ful  dode  mantjes  (Brode).  —  Nd.,  sich  ebenso  wie  dieses  auch  leiM  von  der 
mnd.,  nid.,  mnld,  pogge.   »  Nach  Fick  ^  ur^^.  Schallwurzel  buk  ableiten  läett^  da 
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Ja   Lärm  u,   Spiel,    hz,    lärmen   u.  etc.)  steMi  so  könnte  dieses  p5kel  wohl  ein 

spielen  sich  begrifflich  nahe  berühren,  Dimin.  von  an.,  isl.  pokr  (Kobold, Popang, 

pok  od,  pokke,   Mïnne,   Pustel,  Blatter,  Mummel  =  dän,  basemand)  sein,  sofern  dies 

Beide,  kleine  Erhöhung  od,  Anschwellung^  auch  die  Bedtg.:  Zwerg   hatte,   od,  aus 

Höcker,    Warze   etc,;   —   he   hed   'u   pok    5  Kobold  etc.   in  die  Bedtg.:   Zwerg  über- 

(Finne,  Warze  etc,)   od.  poktje   (Finnchen  ging.    Sodann  vergl.  auch  engl,  puck  (Da- 

etc.)  op  de  n6se  sitten ;  —  de  kartuffels  od.  mon,  Kobold,  WcddmänncTien  etc.)  =  aengl, 

bonen  etc.  Bitten  ful  pokken  (die  Kartoffeln  pûke;  an.,isl.  pûki;  »r.  pûka;  welsch,  pwcs^, 

od.  Bohnen  sitzen  vöUer  Warzen  od.  Beulen,  sowie  weiter  beiOutzen  nfries.  pück,  neske- 

kleinen  Höckern  etc.)  od.  sunt  so  pokkerig;  10  pOck,  eine  Art  von  Kobold  =  dithm,  nische- 

—  't  kiud  Bunt  de  pokken  inentd;   —   he  pöck  u.   dän.   nlBse-puge,   bz,   bei  Heim- 

hed  de  pokken  (Blattern  od,  Blattemkrank-  reich  (II,  346)  das  nfries.  huspuke  (Haus- 

heit).  —  ComjMM.;  kinder-,kô-,  BchAp-pokken,  Geist  od.  Haus-Zwerg  etc.),  womit  das  nd, 

8 warte  pokken.  —  Sprichw.:  „dat  gift  rûmte  (Br,  Wb.,  III,  349)jaook  (schwacher^  un- 

um   de  herd,^   sä'  de  Papenbörger  to  sin  16  vermögender  od.  im  WucJu  zurückgebliebe' 

wif,  do  weren  hum  söfen  kinder  in  de  pokken  ner  Mensch)  u.  puck  in  puckfaut  (Klump- 

ofstürfen.  —   Nd.,  nid.,  nfries.^  wang.  etc.  fuss,cf,  Schambach,  161^)  auch vielleicJU 

pok;  m9*d.,  mnld.  pocke  u.  aucA  poche  (pa-  urspr.  ident.  ist,  fails  die  Bedtg.:  Kobold 

pula,   pastnla,  tuber,   Yomica);   ags.  pocc;  in  die  von:  Zwerg  od,  kleines,  verkrüpptites, 

aengl  pocke;  etigh  pock;  norw.  poka;  dän,  20  gebrechliches  Etwas  überging, 

(Plur.)   pokker    in   smaa-pokker   (Kinder-  Was  nun  aber  die  Grdbdtg,  von  Puck 

Blattern),  —  Es  gehört  mit  dem  gleichbe-  od.  aengl,  pûke  betrifft,  so  wird  damit  wohl 

deutenden   kelt.   pwg ,   bog ,   sowie  unserm  urspr.  ein  Poltergeist  od.  Bangemacher,  bz, 

peike  u,  pung  etc.  cUs  aufgeblasenes  u.  auf-  ein  durch  PoÜem^  Stossen,  Lärmen  etc.  (cf. 

getriebenes  Etwas,  bz.  als  Blase  u.  Blatter  25  engl,  poker,   Popanz,  Kobold  od.  Bange» 

etc.  zu  derselben  y  buk  wie  pogge,  wozu  machet  der  Kinder  etc.)   die  Menschen  er- 

auch  lat.  bucca  (Backen,  bz,  aufgeblasenes  schreckendes  Wesen  (cf.  unser  bub&  u.  das 

u.   aufgeschwollenes  Etwas,   cf.  pogge)   u,  bö?im.hobo,hnh\i  unter  Popanz  bei  W ei- 

dessen  Dimin,   buccula   gehört,   aus  wéléh  gand)  gemeint  sein,  wo  es  dann  oMch  mit 

Letzteren  wieder  das  (cf  DieZy  II,  225)  SO  pogge,  pok,  puchen,  pakkern  etc.  von  der 

afranz.  bocle;  franz,  boucle  (Bing,  Haar-  y  buk  (rauschen,   lärmen,   tosen,  stürmen, 

locke,  Schnalle);  aengl.  bocle;   engl,  buckle  blasen  etc.)  abstammen  könnte,  die  ja  auch 

(Schnalle  etc.)  u,  altspan,  bloca  (Erzbeschlag  ebenso  wie  bub  (brüllen,  brummen,  bz,  von 

eines  Schildes) ;  mlat.  bucula  (scuti)   etc. ;  dumpfen  Tönen,  cf.  bubbeln  u.  pu)  Weiter- 

nhd.  Buckel  entstand,  waTurend das  afranz.  85  bildung  eines  einfacheren  Schaüwortes  bu 

boce,    boche;  aengl   (Stratmann)  boce  ist,   was  ebenso  wie  ba,    redupl.   baba  (s. 

(bulla,  umbo)  u.   boche  (gibbus),  bz.  engl.  unter  babbeln),  blos  ein  unarticidirtes  Ge- 

boss  (Buckel,  erhabener  Beschlag;  Knopf,  rausch  bezeichnet. 

Knauf  etc,)  u.  botch  (Beule,  Geschwür  etc.)  3.  p5kel ;  i.  q.  pekeL 

entweder  aus  lat.  bucca  od.  dem  obigen  kelt.  40  poKer,   ein  spitzes  u.  gerades  od.  auch 

bog  hervorgingen  u.  jedenfalls  mit  unserm  hakenförmig  gebogenes  Eisen  zum  Schüren 

poK  gleichen  Ursprungs  sind.  u.  Auflockern  des  Feuers,  bz.  ein  Schii^eisen, 

1.  p5ke],  Pustel  od.  Pustelchen,  Finnchen,  Schürhaken,  Feuerhaken,  Stech-  od,  Stoss- 
kleines  Eiter-Bläschen  od.  Eiter-Geschwür,  eisen  etc.,  womit  man  in  das  Feuer  stösst 
Beulchen,  Höckerchen,  Wärzchen  etc.;  —  45  u, stochert, —  j^^Z(<. pook, poker;  «ti^Lpoker. 
he  hed  't  gesigt  ful  pOkete ;  —  de  kartuffel  —  Da  der  poker  ein  Stecheisen  (bz.  ein  Ge- 
od,  appel  etc.  sitt  fiil  pökels.  —  Nid.  (v.  räih  womü  man  in  das  Feuer  sticht  u* 
Dale)  peukel,  pokkel,  pukkel  (poisOe,  stochert)  ist,  so  wird  das  n^.  pook  in  der- 
bobbeltje);  mnld.  pockele,  pockele.  —  Ob-  selben  Bedtg.  woM  eins  sein  mit  nid.,  nd. 
schon  wir  von  pökel  auch  noch  wieder  ein  60  (Br.  Wb.,  Schütze  etc.)  pook;  mnid,, 
Dimin,  pOkelke  machen,  so  ist  dies  selbst  mnd.  poke  (Dolch,  Messer  etc.),  was  wohl 
dodi  ein  Dimin  von  pok.  aus  lat.  pugio  entstand,  während  das  ntd. 

2.  p9kel,  ein  Zwerg  od.  Knirps,  bz.  klei-  poken  (s.  unter  pokern)  vielleicht  direct  aus 
nes,  verkrüppeltes,  im  Wuchs  zurückgeblie-  dem  UxL  pungere  etc.  (cf.  punkt)  hervorging, 
benes  od,  verkümmertes  u,  verwachsenes  55  was  mit  pugnusy  pugna,  pugnare  etc.  zu 
Wesen  od.  Etwas;  —  de  Itttje  pökel  krupt  einer  y  pug  (schlagen,  stossen,  stechen  etc.) 
ên  al  tüBken  de  bénen  herum;  —   'n  pökel  gehört, 

fan  kind  od,  fan  'n  junge,  fan  'n  der,  fan  pokern,  wiederholt  stechen  od,  stossen  u, 

'n  swin,  fan  'n  bôm  etc.  •—  Da  unser  ö  für       riutren  in  Etwas ,   bz,   stochern ,  schüren, 
0  ti.  a  (cf.  z,  B,  fögel,    Vogel,  ahd.  fugal  60  schürfen;  —  ho  pokerd  d'r  in  herum;  — 
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da  mixst  nêt  altîd  in  't  für  Sitten  to  pokern ;  HoU,  Bebhuhnholjs,  engl  partridgewood 

—  bê  pokerd  dat  fOr  wat  up  od,  toregt  etc.  kömmt  u.  in  Brasilien  Cangelim  «.  Asgelia. 

—  Nla,  pokeren  u.  dies  wohl  Iterat,  von  in  Cuha  Yava  genannt  wird  u.  hca^ftaädh 
nid,,  anld.,'  mnd.,  aengl,  (Stratmann)  lieh  zu  Kunsttischler'  u, DrechsUr- Arbeitern 
poken  (pellere ,  trndere),  engl,  poke  (im  5  gebraucht  wird.  Dies  Letztere  soü  vom  einem 
iïnstern  fühlen,  tappen,  tasten,  herumfühlen,  nicht  genau  bekannten  Baum  „Bocca  prr»tu- 
müeinemlangen  Werkzeuge  suchen;  schüren,  censis  Aubl.**  kommen,  nach  Andern  aber 
anschüren;  stossen  etc),  wozu  zu  bemerken  von  Heisteria  coccinea. 

ist,  dass  bei  Seh,  u,  L,  das  mnd,  poken  u,  pokke,  s,  pok. 

bei  Bahn  er  t  das  nd.  pöken  (stechen)  an-  10      pokkîê,  pokkerig,  pokker^,  pockig  o*L 

scheinend  von  poke  od.  p6k  (Dolch,  kurzer  mit  PocKcn  (Pusteln ,  Irinnen ,   Beulen    «. 

Degen ,   Messer ,   s,  unter  poker)  abgeleitet  Höckern  etc,,  cf,  pok)  behaftet  u.  versehen . 

wird,  dann  aber  das  mnd,  poken  auch  die  —  'n  pokkig  od.  pokkerig  gesigt;  —  pokkige 

Bedtg. :  pochen  od,  prahlen  (cf,  puchen)  hat.  od,  pokkerige  kartnffels  od,  bonen  eic 

Ist  nun  aber  das  mnd,  poken  u,  nd,  pöken  16      pok-nare,  Blatternarbe, 

urspr.  von  aengl,  poken  verschieden  u,  von  pok-nar!g,  blatternarbig, 

poke  (pugio)  abgeleitet,  so  kann  auch  unser  pok-stof,  BkUtern-Lymphe. 

pokern  u,  nid,  pokeren   direct  von  poker  pol,  rund,  voü,  strotzend,  fleischig,  ham- 

weitergebildet  sein,   während  poker  selbst  schig  etc,;  •—  polle  arms;  —  'n  pol  gieogii 

wieder  von  poken  (stossen,  stechen  etc.)  ab-  20  -^  'n  pol  kin^je;  —  sê  is  regt  pol  an  wek; 

geleitet  sein  konnte.     Vergleicht  man  nun  —  dat  bedde  ßteid  so  pol  un  rund ;  —  polW 

aber  die  verschiedenen  Formen  des  nhd,  kûssens  etc.;  —    Compar,  poller «   ruiuUr, 

pochen  in  der  Bedtg, :  (schlagen,  stossen,  voüer  etc.  (pollere  arms  an  bénen  as    d^t 

stampfen  etc.)  bei  Grimm  (wb.,  II,  199)  wicht  hed  sucht  man  seiden);   —   Snperl 

unter  bochen  u,  bei  Weigand  unter  po-  2h  polleste, polste.  —  Es  hat  mit  dem  im  fM^ 

ehen  u,  dass  dieses  in  der  Bedtg, :  prahlen  nd,,  engl.   etc.  vorkommenden  pol  od.  poll, 

od.  dicke  thun  etc,  (cf.  puchen  u,  dazu  unter  polle  (Spitze,  Endpunkt,  Wipfel,  Kopf  etc.) 

galpen  audi  die  Bedtg,:  prahlen  od,  gloriari  u.  dem  nhd,  Pol  (Spitze  od.  Endpunkt  der 

des   OS,  galpôn,  was  mit  galm   von  einer  Erd-  u.  Himmels-Achse,  rect.   der  Dreh- 

Schaüwurzel  stammt)   von  Fick   zu   der  Zii  punkt  von  lat.  pôlus^  griech,  poloa  «.  dies 

SchaMwurzel  buk  (s,  unter  pok,  pogge  etc.)  von  der  y  pol,  drehen,  wenden)  nichts  ge- 

gestellt  wird,  so  ist  es  sicher,  dass  die  obigen  mein,  sondern  ist  woM  Nebenform  von  2  bol 

Wörter  (nämlich  nid.,  mnd.,  aengl.  poken  (rund  etc.,  cf.  auch  bolle  u,  polle),  da  e^i 

u.  engl,  poke)  in  ihren  verschiedenen  Be*  sonst   in   den   andern   nd,    u.    nordgerm. 

dtgn.  nicht  überM  mit  hochd,  bochen  u,  85  SpracJ^en  nicht  vorkommt. 

pochen   eins  sein  können,   sowie  es  auch  p51,   Pfühl,  grösseres  Bettunterkissem.  — 

sehr  schwer  zu  entscheiden  ist,  ob  die  hochd.  Sprichw. :  twê  gelofen  up  ên  pdl,   is  éa  to 

Wörter  bochen,  pochen  u,  un^er  b5ken  £81  (gemischte  Ehen  taugen  nicht).  —   JVV. 

(s.  d.)  mü  unserm  pukkern  u.  puchen  glev-  pöl;  mndpôl,  pole,  poel;  n/d.  peuluw;  mnld, 

chen  Ursprungs  sind.     Ob  nun  aber  auch  40  pole,  poluc,  poluwe,  pulwe ;  ags,  pyle;  aengl 

das   aengl.   poken   in   der  Bedtg. :  pellere,  pde ;  engl,  pillow  u.  pecl ;  ahd,  pbulwi,  fulwi, 

trudere  mit  mml.  poken  (stechen  od,  stossen)  phuluwi,  fuluwi ;   fitÂd  phulwe,  pfulve.    — 

urspr,  ident  ist  u,  wie  nd,  pook  u.  unser  Aus  lat,  pulvinar,  polvinar  od.  pulvinus. 

poker  von  pugio,  bz.  pungere  abstammt,  ist  1.  pol,   Mannsmütze,  Kappe;  —  he  hed 

mir  gleichfcdh  zweifelhaft,  wie  desgl.  auch,  46  de  pol  so  schêf  up  de  kop.  —  NUL  (Prot. 

oh  das  mnd,  poken  in  der  Bedtg, :  pochen  Groningen)   pool,   poel.   —   Da  es  formell 

od.  prMen  etc.  mit  unserm  puchen  u.  hochd.  mit  2  pol  (Pfuhl,   Sumpf,    Pfütze)   stimmt^ 

bochen  u.  pochen  (s.  unter  bochen  in  so  könnte  es  beim  Vergleich  von  pet  =  nUL 

Orimm,  Wb.,  das  Weitere)  von  Hause  aus        pet,  pette   (Mannsmütze,    Kappe)   u.   nid, 

eins  ist  u.  derselben  y  entstammt.  60  pet,  pette  =s  putte  (Pfütze,   Brunnen  etc., 

pok-holt,   a.   das  feste,   harte  Holz  des        cf,  pütte)  vielleicht  auch  mit  2  pol  urspr. 

in  Westindien  u.  Südamerika   wachsenden  eins  sein,  wo  dann  die  Bedtg. :  Vertiefung, 

Ouc^ak'Baumes,  der  aus  seiner  Rinde  den  Grube  od.  Höhlung  etc,  wieder  in  die  ron: 

als     schweisstreibendes    Mittel     dienendeti  tiefes,  hohles  od,  rundlich  hohles  Etwas  m. 

Guqjakgummi  ausschwitzt.    Im  Englischen  55  so  in  die  von:  rundlich  hohle  Kopfbedeckung 

heisst  dies  Holz  pockwood  u.  wird  dasselbe  überging,  ganz  wie  dienliche  Begrijfsûber* 

sonst   auch   Franzosenholz   u.   Lebensholz  gange  auch  in  doppe  u.  kop  sidk  zeigen, 

genannt;  —  b.  ein  gleichfalls  daher  stam-  2,  pol,    PfuM,  Pfütze,  Lache,   hz.  Loch, 

mendes  u,  auch  festes  u.  hartes  Holz,   was        Chrübe  od,  Vertiefung,  worin  Wasser  steht 

sonst  unter  dem  Namen:  Bockholz,   Boco-  60  od.  sich  gesammelt  hat,  Wasserlache,  stehendes 
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TFV*««cr,   Sumpf;  —  de  ganse  weg  (od.  't  weiter  hei  KU  die  Erklärung  dieses  WorieB 

ganse  land  etc.)  steid  ful  polen ;  't  mut  fan  aU  agger  et  paluB  marina  etc.,   od,   forte 

nacht  gewis  dügtig  regend  hebben;  —  he  quod  e  Btagnis  quae  poli  Yulgariter  dieuntar, 

päsd  altid  dör  de  dêpste  polen ;  —  dar  steid  recuperati  fuerint,  so  ist  es  wohl  zweifellos, 

'n  dêpen  an  grôten  pol  water  fort  hûs,  pass'  5  dctës  dieses  Wort  aus  pol   (Pfuhl,   Isumpf 

up,  dat  du  d'r  nêt  intredst;  —  he  is  na  de  etc.)  weitergebildet  ist  u,  ursjtr.  ein  sumpfiges, 

pol    hen,   um   wilde   &nten   to   schêten.  —  morastiges  Land,   be.   ein  Marschland   od. 

Campos.:  drek-,  water-pôl  etc.,  bz.  pôlacht,  dasselbe  wie  Marsch  (cf.  mdxsk)  bezeichnet 

polachter,  pôlhütte,  pôlrichter  etc.  —  Nd.  hat,   wobei  wegen  des  kurzen  o   in  poller 

pool ;  mnd.  pol,  pul,  poel ;  nid.,  mnld.,  mfläm.  10  noch  zu  bemerken  ist,  dass  aus  palus  währ- 

poel ;  afries.,  wang,,  satl.  pol ;  wfries.  poalle ;  scheinl.  zuerst  eine  Form  pole  entstand  u. 

ags,,    aengl  pol;    engl,  pool;    mhd.  phuol;  dass  es  überhaupt  sehr  zweifelhaft  ist,   ob 

an.,  ish  pollr  ;  norw.  poll  u.  pöyla ;  schwed.,  das  ags.  pol  (Pfuhl,  bz.  palus,  lacuna  etc.) 

dän.  pöl.  —  Aus  lat.  pälus.  urspr.  ein  langes  o  (ô)  hatte,   wie  auch  H, 

pol-acht,  ein  Entwässerungs- Verband  od.  Ib  Leo  nicht  pol  sondern  pol  schreibt. 
Entwässerungs-Bezirk ,    bz.   die   Genossen-  polleni,  poldem,  einen  poller  od.  polder 
Schaft,   Corporation  etc.,  welcher  die  Sorge  machen   od,   anlegen,   angeschliektes  Land 
der   Abwässerung  eines  grösseren  Bezirks  dem  Meere  durch  An-,  Be-  od.  Eindeichen 
obliegt,  u.  die  die  Kosten  derselben  gemein-  abgewinnen;  daher   vkberhaupt;  Land  ge- 
schäftlich zu  tragen  hat.   —   cf.   dik-,   sil-  20  winnen   u.  sich  an-  od.  zueignen;  —   dat 
acht  etc.  bûtendiks-Iand  schal  nâstens  be-  od.  inpoUerd 
pol-achter ;  t.  $.  pôlrichter.  worden ;  —  he  is  an  H  pollern  od.  anpoUern ; 
polakke,  polak,  a.  Polacke,  Pole;  —  b.  —  he  ^oUerd  gern  an. 
ein  gelber,  glasirter  Knicker.  pol-richter    od,    pol-aehter,     Gemeinde^ 
polder,  8.  poller.  25  beamter,  welcher  besonders  die  Abwässerung 
pélhätte,  eine  Hütte  an  einem  Sumpf  od.  (od.    sämmtliche  Abwässerungsanlagen    u. 
stehenden  Gewässer,  worin  sich  der  Enten-  Wasserleitungen,   Pumpen,   Brücken  etc.) 
Jäger  aufhält  u.  verbirgt.  eines  gewissen  Bezirks  (cf.  pôlacht)   zu  be- 
polle,   das  weiche,  rundliche  Dick  fleisch  aufsichtigen  hat,  bz.  der  Bichter  u.  Auf- 
(Ballen,  Wade,  Backe  etc.)  von  Hand,  Bein  80  seher  über  die  polen  od.  Sümpfe ,  Binnen^ 
etc.;  —   in   't  polle  fan  de  band  etc.  —  gewässer  etc.  u.  ihre  Entwässerung,  —  cf. 
Zu  pol.  Sil-,  dik-richter  etc.  u.  têl-achter. 

1.  poller,  Comparat.  von  pol.  pol-rilske,   Sumpfbinse,  Meer-  od.  See- 

2.  poller    od.    polder,    angeschlämmtes       binse  (scirpus  marit). 

Marschland,  welches  ringsum  mit  einem  36  pôpo.  Hinterste.  —  Vielleicht  redupl.  aus 
Deich  umgeben  ist  od.  ein  vor  dem  Haupt-  po  von  podex,  wofür  mlat.  auch  popex  vor- 
deiche  liegender  Strich   neu   eingedeichten        kommt. 

Landes,  wdcher  durch  Anschliekung  ent-  pSpel,  gepüpel,  Pöbel,  gemeines  Volk, 

stand  u.  vor  der  Eindeichung  heilet  heisst;  roppe,   ml.  Name;  —    Geschln.  Poppen 

—  de^anwas  (od.  heller)  is  hold  wer  so  grôt,  40  u.  Poppinga,  sowie  von  dem  Dimin.  Popke 
dat  wi  wer  'n  nêien  poller  indiken  könen.        auch.  Popken. 

—  Nid.,  mnld.  mfläm.  polder.  —  Es  ist  por  (Insel  BaUrum),  eine  Tasse  Thee  od. 
selbstredend  mit  dem  nid.,  mnld.,  mfläm.  Kaffee,  bz.  ein  Guss  od.  Schank  dieser 
polder,  hoender-polder  (gallinarinm ;  pertica  Getränke  aus  dem  Thee-  od.  Kaffee- Topf. 
gallinaria)  od.  dem  engl,  puller  (Hühnerstall)  45  —  Vergl.  engl,  pour  (to  pour  a  cup  of  tea) ; 
unverwandt,  da  diese  Wörter  wie  franz.  aengl.  porin  (giessen,  schütten,  ausgiessen, 
poul] alliier  u.  engl  pultry,  poultry  (Feder-  einschenken  etc.),  wozu  Jamieson  auch 
vieh)  etc.  von  franz.  poule,  bz.  lat.  pullus  das  schott.  pourin  (a  very  small  quantity  of 
(Huhn)  abstammen.   Desgleichen  hat  es  auch        any  liquid)  stellt. 

mit  dem  mnld.  ("Z" «7.^,  w/aw.  polder  (parva  50  porsje,  posje,    Portion,    Theü,  Antheil, 

tabniata,  trabs  etc.)  nichts  gemein,   da  dies  Gebühr  etc.;  —  elk  sin  porsje;   —    *n  bei 

aus  dem  alteren  franz.  poultre,  nfranz.  poutre  porsje  geld ;  —  dar  stau  'n  bei  porsje  minsken 

(Balken)  od.  mit  diesem  aus  mlat.  poledrus  bi  'n  ander ;  —  he  hcd  sin  porsje  (od.  posje) 

(cf.  Diez,  I,  327  unter  polédro)  entstand.  dik  kregen;  —  he  krigd  'n  posje  prügel. 

Vergleicht  man  nun  aber  wfries,   (Jap ix)  66  porte,  port,  Pforte;  —  cf.  achterpôrt  — 

poal  (eene  polle  of  een  stukje  land,  bijzonder  Aus  lat.  porta  u.  dies  mit  portus,  porticus 

ecii  laag  of  door  water  omgeven  land,   bz.  u.  per  von  der  y  par,  cf.  faren. 

een  strook  [Streifen]  land  weerzijds  door  1 .  pose  od.  pos,  po,  eine  gewisse  Zeit  od. 

water  omriDgd)   u.   dass  Jap  ix   dies   mit  Zeitlang,  Zeitdauer,  Weile  etc,  bz.  ein  durch 

poalle  (palus,   cf.  2  pül)  identificirt,   sowie  60  ein  Geschehen  von  Etwas  od.  eine  Thätig- 
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leU  ausgefüUUr  kurzer  ZeitabschniU  mit       von  Blase  od,  Blatter,  Beide  eie.  oéL  wie 
darauf  folgender  Ruhezeit,  ein  Intervall  ete, ;        Jv,  Aasen   (e.  pag,  571)   sich 


't  hed  al  'u  ganaen  pôs  (Weile  od.  Zeit-  kleines  aufgeschwollenes  od,  aufgetriebenct 
lang)  regend;  —  lât  uns  hlr  nog  'n  p(m  (Zeit-  Ding  (cf.  daselbst  die  Cotnpos,:  aksepoae  od. 
lang)  farwüen;  —  sol  nu  hebben  wi  uns  5  fjorpoee;  gorpose,  eiterpose,  ftinnepose)  Aal 
erst  wer  ûirütt,  nu  könen  wl  erst  wer  'n  pôs  ti.  dass  demnach  pose  in  derBedtg,:  Spule 
arbeiden,  bz.  'n  pôs  maken;  —  sê  hebben  (auch  dies  bezeichnet  ein  rundliches  m. 
bör  arbeid  in  drê  posen  (od,  Betten,  malen  hohles  Etwas,  cf.  apôl)  auch  woM  da»" 
etc.)  ofm&kd;  —  sé  hebben  drê  pôa  ladt;  selbe  Worl  sein  wird  wie  pose  (pera  etc.), 
—  WÎ  willen  nog  'n  p68  (od.  p6)  nuiken  od,  10  bz.  dass  es  in  dieser  Bedtg.  blas  das  dicke 
spSlen ;  —  't  weid  Ih  posen  od,  setten  (bei  rundlich  hohle  od,  aufgeschwoüime  u,  blasem- 
Absätzen  od,  Intervallen)  regt  stark  etc.  —  artige  Ende  der  leder  bezeiehneL 
Nid.  poos;  nd,  poos,  pose  ;   mnd.  pose.  —  Zum  Schlüsse  sei  zu  poBe(ptrhod,Schlamch, 

Aus  UU.  pausa  mit  fast  vollständiger  Ver-  Tasche,  Beutel,  Blase  etc.)  noch  bemerkt, 
Schiebung  der  Bedtg.,  da  pansa  od,  nhd,  15  dass  dafür  im  norw,  auch  die  Formen  possa, 
Pause  soviel  als  Buhe  od.  Stillstand  u.  paasa,  paasaa,  schwed,  pâao  t«.  po«e  vor- 
Aufhören  von  Etv>as  bezeichnet  u,  mit  griech.  kommen,  sowie  dass  ausser  uneerm  pns  odL 
pausis  (Aufhören  machen,  Stillen)  von  paúô  pusse  (Beutel  von  Seehundtfell),  pûB  (Katze 
(Fut,  pauBö ;  Fut.  med,  paúsomai),  machen  cUs  pfauchendes  od,  schna^ü>endes,  blasendes 
dass  einer  aufhört  od,  abläset,  besänftigen,  20  Thier),  pûs  in  ptubakke  (Pau^aeke)  m. 
beendigen  etc,  absteunnU,  pussel   etc.   auch  das  norw,  pnsen,   posen 

2.  pose,  a.  Feder,  besonders  die  zum  (aufgeschwollen,  aufgMasen,  dick),  pusna, 
Schreiben  dienende  Gänsefeder ; — Compos,:  poana  (aufschwellen,  aufblasen,  auflreSben 
schnfpose  (Schreibfeder);  —  b.  die  Spule  etcj;  schwed.  pösa  (sich  tnmer  ausMinem, 
od.  der  Kiel  (das  dicke  hohle  untere  Ende)  26  bauschen,  aufschwellen,  eich  heben  etc.); 
einer  Fedar ;  —  Compos, :  fedderpose  (Feder^  dän,  pose  (bauschen,  sich  beuteln  etc.)  etc 
pose  od.  Federspule,  Federkiel,)  -—  Nd.  pose  mit  pose  von  dem  für  pûst  m.  pnsten  mi- 
(ungeschnittener  Federkiel);  dän,  pose  (die  zunehmenden  alten  Verb,  posan  od.  pûsan 
Spule  od.  der  Kiel  der  Feder).  —  Mag  es  (blasen,  pfausen,  pfauchen  etc)  abstammt, 
nun  urzpr,  mü  nd,  (Schambach)  pûse  80  dessen  germ.  y  pus  od,  idg.  bos  od,  bosh 
(feine  Feder  am  Kopfe  der  Gans,  Dune,  woM  ebenso  wie  buk  (die  y  von  pong,  pogg^y 
Flaumfeder,  cf,  pûske),  Plur,  pûsen  (der  pok  etc.)  eine  Weiterbildung  van  bu  (senare, 
Flaum,  erster  Bartansatz  od,  erster  Anflug  bz,  rauschen,  brausen,  toben,  stürmen,  od, 
des  Bartes,  Milchbart,  Gewölle)  ident,  sein  pfauchen,  schnauben,  blasen  etc,  cf.  buaea 
od,  nicht,  so  gehört  es  doch  wohl  (da  die  85  u,  auch  rase,  rusen  eta)  ^  urspr.  ba  (alz 
Spule  od,  der  Kiel  der  Feder  ein  hohles  lautmalendes  u,  lautnachahmemde$  Schallr 
u,  blasenartiges  Etwas  ist)  als  leicht  fliegen-       wort)  ist, 

des  od,  vom  Winde  durch  die  Luft  getrie-  pdselê,  eine  anhaltende,  mühsame  u,kleinr 

benes  Etwas  etc,  mit  diesem  n,  unserm  pûst  licne  Arbeit  od,  Beschäftigung,  wobei  dod^ 
u,  pusten  zu  einem  and,  Verb,  pusen  od,  40  wenig  beschickt  wird  u,  niMs  BedUes 
pûsen  (weJ^en,  blasen),  was  sowohl  für  ags,  herauskommJt.  —  Nd.  (Dähnert)  pöaelÂ) 
pose,  puse  (pera)  als  für  aengl  u,  engl,  (beständige  Geschäftigkeit  mit  kleinen  od. 
pose  (Stockschnupfen^  Erkaltung  etc.,  bz,  schmutzigen  Arbeiten),  —  Zu  p5sdn. 
was  durch  Wehen  od.  Wind  u,  KaUe  enU  jfi%e\Wy  Einer  der  sich  anhaltend  u,  emsig 

steht  od.  Etwas,  wobei  man  schnupft,  schnaubt  45  mit  mühsamen  u,  kleinlichen  Arbeiten  be- 
u,  pfauset  od.  pfaucht  etc)  anzusetzen  u,  schäftigt  u.  abquäU  «.  doch  nidUs  (hrdent- 
worüber  Weiteres  unter  2  pûske  sowie  unter  Hohes  beschickt  od,  was  Bechtes  vor  sich 
pûst  u,  pusten  zu  vergleichen  ist*  bringt;  —  'tis  'n  olden  pOseler;  he  kwild  sük 

Wegen  des  ags,  pose  (pera)  von  posen  od.       de  hêle  dag  of  un  blift  dog  altSd  glik»  arm. 
pusan   ßlasen,  schnauben,  pfaudien  etc.)  50  —  Nd,  (Dähnert)  pöseler   (ein  Mensth, 
vergl  das  gleichbedeutende  pung  von  der  y        der  immer  in  kleinen  Geschäften  ist), 
buk  (blasen,  pfauchen  etc.),  sowie  auch  wegen  pSselerske,   dasselbe  tow  pOselery  wovon 

der  urspr, Bedtg, :  Blase  od,  aufgeblasenes,        es  das  Femin,  ist,  -*  Vergl.  weiter: 
aufgetriebenes,  aufgeschwollenes  od,  aufge-  pSselB,  ar^hoAUnd,  emsig  u,  müheem  st»B 

bauschtes  u,  boMschiges  Etwas,  dass  das  mit  55  für  sich  hin  arbeiten,  meist  mü  der  Neben- 
ags,  pose  u,  an,,  isl,  posi  (Tasche,  kleiner  bedtg.,  dass  wenig  damit  beschidtt  wird  od. 
Sack,  Beutel  od,  Schlauch  etc)  ident.  norw.  die  Arbeit  kleinlicher  u,  geringfügiger  Art 
pose  ausser  Beutel  od,  pera  auch  die  Be-  ist  u.  wenig  abwirft  od.  einbringt;  —  sé 
dtg. :  Bausche  od.  bausd^ige  Falte,  grosse  hed  d'r  wat  mit  to  pOseln,  dat  «6  de  bndel 
weite  Falte,  Ausbauchung,  Busen,  sowie  die  60  toregt  krigt;  —  dat  old  minsk  pQseld  nog  slúA 
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so  wat  heram ;  —   sé  pSseld  de  ganse  dag  posen  od,  pasen  ist,  ist  stoeiféüas,  u,  wênn 

an  nn  richtd  dog  hast  niks  ût.   —  Auch  man  fillen  van  fei  od,  unser  pellen  von  pelle, 

subst, :  dal  pOseln,  das  anhaUende  mühsame  hz,  lat,  pilare  von  pila  (cf,  auch  plükken  u, 

Arbeiten,   hg.  das  sich  Abarbeiten  od.  Ab-  plündern  etc.)  vergteieht,  so  ist  es  Jdar,  dass 

mühen,  Abäschem  etc,  mit  kleinlichen  Dingen.  5  dieses  für  peuselen  od,  poselen  anjsusetzende 

—  Sali,  (Ehrentraut,  II,  fllö)  pozelje  Stammverb,  posen,  posen  sowohl  von  pose 

(mühsame    u,  schwere  Arbeit  verrichten);  (Feder),    als  nd,  puse  od,  pûse   (Flaum, 

wang,  (Ehrentraut,  1,80)  pôzel  (schwere  Barthaar,  bs,  dasselbe  wie  lat,  pilus,  8,  unter 

Arbeit  verrichten,  ununterbrochen  arbeiten,  2  pose  u,  unter  plUkken)   weiter  gebildet 

sich  abmühen  u,  abäschern  etc.) ;  nd,  (D  a  n-  10  sein  kann, 

neil)  pft68eln,   posseln   (sich  mit  allerlei  ^os^ü,  eine  Pause  maehen,pausiren,  ruhen, 

Kleinigkeiten  stille  u,  unbemerkt  beschäftigen,  rastete  etc.  -*  cf.  ferposen.  —  Nd,,  mnd. 

doch  so,  dass  man  die  Leistungen  eben  nicht  posen ;  nid,  pozen.   —  Zu  1  poie  m  der 

recht  bemerkt),  (Dahnert)  pöseln,  päseln  wrspr,  Bedtg,:  Pause, 

(sichs  sauer   bei  der  Arbeit  werden  lassen,  16      poflje,  s,  porsje  (Portion), 

ohne  WM  vor  sich  su  bringen),  (Schütze)  1.  post,  Pfosten ;  —  dörpost  (ThiJ^fostsn) ; 

pöseln  (mühsam  u,  emsig  arbeiten),  (Br,  Wb.)  —Shis  ézoüige  Bohle;  BoMe  od,  dicke  starke 

pöseln  (mühsam  arbeiten  u.  nichts  beschicken,  Planke,   die  als  Steg  benutzt  wird  u,  s^bst 

sieh    in    eine  Arbeit  vencickeki);    nfries.  auch  ein  Steg  ist;  —  'n  post  afer  'n  slote 

(Outzen)  pöseln   ßleine  Geschäfte  befrei-'  20  od,  graft  etc.;  —  drei-post  (eine  Bohle  od. 

ben,  damit  seine  Zeit  hintreiben)  od,  (J  o-  ein  Steg  über  einen  Oraben,  die  zum  Drehen 

Hansen,  pag,  47)  pööshiin   (in  aller  Oe-  eingerichtet  ist  od.  sich  dreht);  -^  kô-post 

müthlichkeit  kleine  häusliche  Arbeiten  ver-  (KuhPfosten  od.  KuhSteg,  Steg  iü^er  einen 

richten).     Weiter  vergl,  nd,  (Schambach)  Graben  für  die  Kühe),  —  Aus  hU,  postis 

pusseln,  busseln  (geschäftig  sein,  kleine  Ar*  25  u,  dies  wahrscheinl.  mit  positio,  positus  (af. 

beiten  Úiun,   meist  mit  dem  Nebenbegriff:  2  post)  von  pono   (setzen,  steUen,  legen), 

ohne  Etwas  Eechtes  auszurichten) ;  siMän.  was  atts  po-sino  zusammengesetzt  u,  contra- 

pysle;   dän,  pusle;  schwed,  pussla,  pyssla;  Jurt  ist. 

norw,  pusla  (sich  mit  Kleinigkeiten  beschäf-  2.  post,   Stelle,  Stand,   Standort,   Platz, 

tigen  etc,   bz,  sich  bei  kleinen  häuslichen  90  zugewiesenes  Amt  etc, ;  —  hé^  hed  dar  'n 

Arbeiten  unermüdet  sauer  werden  lassen,  slimmen  post ;  —  elk  mut  np  sin  post  stân ; 

immer  dabei  beschäftigt  sein  etc.),  was  wohl  —  elk  mut  stn  post  ferwaren.  —  Nid,  post 

Alles  dasselbe  wie  unser  bz.  nd.  pöseln  ist.  etc.  —  Aus  it€U,  posto  (SteUe  ete,)  u,  dies 

Sieht  man  sich  nun  aber  weiter  das  norw.  aus  lat,  positus  von  pono. 

(Jv.   Aasen)   pusla  an,   bz,   dass  dieses  85      8.  post,  Post,  Anstalt  zur  Beförderung 

auch  die  Bedtg.:    plukke   od,   pille,    bz.  von  Passagieren,  Packeten  u,  Briefen  nebst 

pflücken,    zupfen    od.    klauben,    schaben,  dem  ganzen  dazu  gehörenden  Apparat.  -^ 

rupfen  ete,   hat,   so  erheüt  hieraus,   dass  Compos, :  posthûs,  postpörde,  postwagen  etc. 

dieses  Wort  wieder  dasselbe  wie  nid.  peuzelen  etc.  —  Aus  franz,  poste,  ital.  posta  etc.  u. 

(klauben,  abklauben,  langsam  essen,  indem  40  dies  gleichfalls  wie  2  post  aus  lat,  positus 

man  kleine  Stückchen  absucht  od.  a^flückt;  wegen  der  dazu  gestelUen  Pferde, 

langsam  sein,  zaudern);  mnld.  (KU)  peu-  4.  pOst,  Porsch  od,  Gagel,  deutsche  M^he 

seien,  poselen  (contrectare,  attrectare;  per-  (mynca  gale).  —  Nd,,  mnd.,  nid,  post,  das* 

scrutari ;  evellere  pulpam ;  ligurire,  suaviora  se&e  u.  auch  Ledum  palustre,  '  der  hier  in 

edulia  carpere,  summis  digitis  varia  cibaria  45  Ostfriesland  indessen  nicht  vnld  wächst.  •— 

carpere  et  libare;  mobilitare,  motare,  motitare  post  steht  für  porst  (wie  bost  für  borst)  od. 

digitos ;  fodicare,  carpere) ;  mfläm,  peuselen  {Üteres  mnd.  pors,  wovon  P&rseh  entstand 

(esplucher,  espluchotter)  ist  u,   dass  dem-  wie  Barsch  von  burs. 

nach  auch  unser  formell  mit  nid.  peuzelen  pot,    Topf;  —  Compos, :  bré-,  kbfje-,  té-, 

(cf.  bösein  u.  nid,  beuzelen,  od.   bögel  =  50  trek-,  spar-,  pis-pot  etc.;    potaske,  pot-  od. 

nid,  beogel,  sowie  auch  die  Vocale  eu,  o,  u  pottebakker  etc.  —  Bedensart,  u.  Sprichw. : 

=   unserm  ö   unter   1   pökel)   stimmendes  't  is  all'  én  potnat;  —  Ifltje  potten  hebben 

pöseln  mit  diesem  mnld,,  mfläm.  penselen  5k  6ren;  —  lûtje  potten  löpen  gau  afer;  — 
ur^n-,  eins  gewesen  sein  muss,  u.  demnach       d'r  is  gen  pot  so  scbéf,  of  dV  findt  Buk  nog 

die  Bedtg.:  klauben,  rupfen,  pflücken,  bz.  55  wol  'n  deksel  to;  —   elk  sdirabb'  sin  égen 

in  Kleinigkeiten  od.  stückweise  wegnehmen  pot.  —  Bälthsd:  't  hed  gen  kop,  un  't  hed 
in  die  von :  sich  in  kleinlicher  Weise  womit       dog  ören,  't  is  vol  m&kd,  man  nét  geboren, 

beschäftigen  etc,  überging,  't  hed  gen  föt  nn  't  hed  dog  tbaen,  nd  't  nu 
Dass  nun  dieses  mnld.,  mfläm.  peuselen        wen  ji  H  raden  könen;  —  't  is  ander  an 

od.  poselen    ein  Iterat,  von  einem  urspr.  60  bafen,  för  an  achter  swart  un  't  steid  np 
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half  sesfien,  oe?.  auch :  fan  bînneu  swart,  fan  von  plat,  plate  etc.)  auch  Wörter  wut  der 

bûten  swart,  't  steid  altid  up  half  scssen  Bedtg.:  piatt  od.  flach,  od,  plattti. 

(eiserner  Topf  mit   drei  Beinen).    —   Nd.^  flaches   Etwas,    Platte,   Fläche    etc.    ^' 

nid.,  mnld.,  afries.,  satl.,  wfries.  pot;  tnnd.  Fuss sohle  (cf.  plante,  bz.  laL  planta  rr*r. 

pot,  put;    aengl.,  engl,  pot;  an.,  isl,  pottr;    5  der  y  prat  od.  prath  u.  dasu  das  folgende 

noru7.  pott,  potta;  «cl^to^i.  potta;  efân.  potte;  "f^ie)  entwickeln,  sowie  femer,   dass   br*m 

span. j  port.  pote;  prov.,  franz.  pot]  kymr.  Vergleich   von   nJid.   Platz   als   Bestich- 

pot ;  gäl.  poit  nung  eines  schallend  a uffa hrende^ 

pot-aske,  Pottasche,  auch  Kesseilasche  ge-  Schlages  =  Klatsch  od.  Klapp s  od. 

nannt.  —  Davon  franz.  potasse.  10  von   der  SchaU-Interjection  platz  u.    de* 

pot-  od.  potte-hakker,  Person  die  irdene  Verhuma  platzen  (cf.  plassen)   cuich   am 

Topfe  u.  sonstiges  irdenes  Geschirr  hackt  pat wieder  mit  nhd. platzen,  platschen, 

od.  knetet,  formt  u.  brennt,  ein  Topffabrikant,  plätschern   etc.  synonym  od.  bearifflich 

Töpfer.    —    Sprichw. :    ^och  I    wi    armen  nahe  verwandte  Wörter  hervorgehen  konnte». 

dartein,*  sä'  de  pottebakker,  do  fui  he  mit  15  Wie  ich  nun  aber  von  prat  od.  prath  (vo- 

'n  duts  tellers  ût  't  lûk.  zu  auch  wahrscheinl.aussernM.  prasse  im, 

pot-  od.  potte-bakkerê,  Töpferei.  protzen  etc.  un^er pro ten, protteln, {o^ya 

pot-digt,  so  dicht  u.  verschlossen  wie  ein  etc.   gehören)  angenommen  habe   (s.  unter 

Topf',  —  bildl.:  schweigsam,  verschwiegen  plassen,  pladdern  etc.)   dass  die  y  prat  od 

etc.;  —  hold'  di  potdigt.  20  prath  urspr.  ein  SchaUetamm  mit  der  Bedtg.: 

pOtOf   pot  (JHmin.  pôtje),   Pfote,  Hand,  sonare,   crepitare   etc.,   bz.  Bonns,   crepHas 
FusSf  Tatze  (von  Mensch  u.  Thier) ;   Fuss  etc.  (cf.  klat  unter  kladde,  kladden,  kladdern, 
od.  Bein   (eines  Topfes   od.  Tisches  etc.);  klatte  etc.  (Mf.  klak,  klap  etc.)  icar,  so  nehmt 
Hand  od.  Handschrift,   Handzeichen;  —  ich  dies  auch  von  der  y  pat  od.  skr.  patk 
g6d  wat  in  de  poten  hebben  (tüchtige  Kraft  25  an.     Wie  nun  aber  urspr.  Schaüstâmwe  tr. 
in  den  Händen  habeti) ;  —   wat  he  erst  in  SchaÜwörter  (Onomatopöie  eines  SchaÜes  od. 
de  polen  hed,   dat  lett  he  so  ligt  nét  wer  Geräusches)  nicht  ûberäü  der  Lautverschie- 
los;  —  wen  ik  di  ins  in  de  poten  krîg',  bung  unterliegen,  so  ist  dies  auch  mit  dem 
den  geid  di  't  siecht;  —  he  mut  sin  poten  The^na  pat  (Fick  übersetzt  es  mity  bz.  sagt, 
aferal  in  hebben;  —  he  sugt  (od  kluft)  up  80  dass-ptkt:  a.  die  Bedtg.:  f edlen,  fliegen,  trefen 
Bin  poten;  —  de  hungerpoten  sûgen;  —  up  od.  stürzen  auf  Etwas;  —  b.  die  von;  an- 
stn  pot  spulen   (auf  seiner  Pfote  spielen;  füllen,  beschütten^  füttern,  vöUmachen   de 
flg.:  den  Meister  spielen);  —  mit  hangende  u.  c.  die  von:  ausbreiten^  weit  machen,  siih 
poten  (od.  pôtjes)  kamen  (als  sich  Ergeben-  öffnen  od.  ausdehnen  etc.  hat)  der  Fan,  da 
der  u.  Unterwerfender,  bz.  als  um  Vergebung  35  aus  sonare,  crepitare  od.  Bonus,  crepitos  etc 
Flehender  u.  Bittender  kommen) ;  —  de  poten  zunächst  wie  klak  etc.   die  Bedtg. :  Spalte 
fan  de  disk  etc. ;  —  he  schrift  'n  naren  (od,  Bruch,  Borste,  Biss,  bz.  die  von :  speUten, 
arbarmliken,  gemênen,  siechten  etc.)  pot ;  •—  brechen^  bersten,  reissen,  klaffen,  offen  sein 
he  sett  sin  pot  d'r  under;  —  he  hed  sm  od.  stehen,  sich  öffnen  (cf.  lat.  pateo,  pa- 
pot  têkend  od,  he  hed  pôtjed.  —  Nld.,nd.,  40  tenter,  patena  od.  patina,  patera  etc.)   sich 
mnld.,  mnd.  poot,  pote.  —  Entlehnt  u,  (mit  von  einander  geben  od,  trennen,  sieh  öffnen 
Verdumpfung  des  a  zu  o)   entstanden  aus  u.  weiten,  bz.  sich  aus   einander  geben  u. 
franz.  pate,  patte ;  span.,  catal.  pata  (Tatze,  ausdehnen  od.  nach  allen  Seiten  ausbreiten, 
Pfote);  comask.  patta  (Fuss),  wovon  auch  anschwellen,  aufschwellen,  voU  werden,  sich 
engl,  patte   (Tatze),  was  zwar  mit  griech.  45  füllen  etc.   (cf   skr.   phal ,    findi ,  dirumpi, 
pâtos  (Weg,  Pfad,   Treten,  Tritt),    patéin  dissilire  etc.  u.  phull,  se  expandere,  fiorescere) 
(treten  etc.)  von  derselben  y  abstammt,  in-  entwickelte,  indessen  die  urspr.  Bedtg.  als 
dessen  wie  auch  ital.,  cremen.  (D  i  ez,  1, 310)  schaUncuihahmendes  Wort  auch  noch  behielt, 
patta  (Ikitz,  Klappe  an  Kleidern),  neuprov,  wie  ja  ausser  päd  od.  skr.   panthi,  pathi, 
pata  (Lappen)  u.  das  folgende  pote,  pate  50  path;  griech.  patos  (Pfad,    Weg,   Schritt^ 
urspr.   ein  plcUtes,  flaches,  breites  od.  aus-  Tritt  etc.  od.  urspr.  wohl  Gang  od.  Schritt 
gebreitetes  Etwas  bezeichnete,  so  dass  das  in  dem  Sinne  des  Ausbreitens  od.  Vonein- 
franz.   pate   urspr.    blos  die  Platte  od.  anderthuns  der  Füsse  beim  Gehen  od.  Schrei- 
Sohle  des  Fusses,bz.  die  Fussfläche{plBniA  ten  etc.,  wo  dann   die  Bedtg.:    Weg   aut 
pedis)  bedeutet  hat.                                         55  der  von:    Gang   od.   aus   der  von:    Jas 

Vergleicht  man  nämlich  bei  Fick,  1, 135  Schreiten  als  das  Voneinander thun 

die  y  pat  (ausbreiten   etc.)  zu  (Fick,  I,  u.  Oeffnen  od.  Spalten  u.  Trennen 

148  seq.)  zu  prat  1  u.  2,  so  ist  es  klar,  dass  der  Beine,  die  ja  bei  jedem  Schritt  klaffen 

sich  bei  der  Synonymität  von  pat  u.  prat  od.  sich  spalten  u.   expandiren)   y.  zend. 

aus  der  y  pat  ebenso  wie  aus  prat  (der  y  60  pathana  (weit,  breit),  griech.  panté  (nad 
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€i2îen  Seiten  hin  ausgebreitet,   ûberäü  hin  Baum)  u.   tnflâm,,  mnld,  pote,  poote   (Ca- 

etc.)  etc.   sowie   den  obigen  roman.  u,  den  rotte,  Wurzel,  bz.  carotte  jaune). 
von  Diez  (s.  I,  310  unter  patta)  dazu  an-  Wie   lat.   planta    (Gewächs,   Pflänzling, 

geführten  Wörtern:  span.  pato,  pata;  alban,  Setzling,  junger  grüner  Zweig,  Pfropfreis^ 
pat^  (CUms) ;  franz,  pataud  (Küchenhund) ;    5  Pflanzreis,  junger  Baum,  Setzling,  Setzholz, 

stpan.  patan  (Bauernlümmel);   ital.  pattino  Pflanze)   zur  y  prat   od.   prath   (sich  ent- 

fScMütschuh) ;    franz.    patin    (Stelzschuh,  falten  od.  ausbreiten)  gehört,  so  wird  auch 

Sclüittschuh,  bz.   Sohle,  Unterlage,  Brücke  dieses  Wort  wohl  ebenso  wie  das  franz.  pate 

etc.),  engl,  patten   (Säulenfuss,  Sockel  etc.)  (s.  unter  pote,  pôt)  von  der  mit  prat  od. 
etc.  auch  die  folgenden  Wörter  zu  pat  ge-  10  prath  gleichbedeutenden  y  pat  u.  path  a&- 

Hören,  die  noch  auf  die  urspr.  Bedtg.:  so*  stammen,  da  es  doch  keinenfaUs  wie  pote 

nare,  crepitare  etc.  zurückgehen  als:  (^ote)  aus  dem  franz.  pate,  patte  hervor- 

a.  unser  patern  u.  pi^e-pâtje  etc.,   sowie  gegangen  u.  entlehnt  sein  kann. 

die  unter  patern  angeführten  Wörter:  pati,  poten,  s,  das  gebräuchlichere  pô^en. 

patapan  u.  henneg.  pati-pata  (Geschnatter) ;  15      poten ,  paten ,  pflanzen,  setzen,  stecken, 

b.  engl,  pat  (der  leichte  Schlag  od.  Klapps,  legen  etc. ;  —  bôinen  od.  kartuffels,  arften 
der  Patsch,  der  Tapp  mit  den  Fingern  od.  etc.  poten;  —  he  pôtd  dat  in  de  erde,  bz. 
der  Hand),  pat  (gelinde  schlagen,  patschen,  in  'n  breibakke  od.  blômpot  etc. ;  —  ûtpoten 
antappen,  pätscheln),  patch  (Fleck,  Flecken,  (auspflanzen  etc.),  —  ferpoten  (verpflanzen 
Trappen,  Läppchen,  Flicken,  Stück,  der  Fleck  20  etc.),  —  bepoten  (bepflanzen)  etc.  —  Nid., 
=  piek  etc.),  patch  (flicken  etc.,  cf.  flek  mrdd.,  mfläm.  poten ;  nd.,  mnd.  poten,  potten, 
€>d.  flik  in  der  Bedtg.:  Schlag  od.   Klapps       paten;  wfries.  poattjen. 

etc.,  sowie  in  der  von:  macula  u.  Flicken  poter,   Pflanzer;  Pflanzstecker.  —    Nid. 

od.  Lappen  etc.),  patter  (klappen,  pladdern,        poter. 

fladdern,  platschend  herabfallen ;  murmeln,  25  pSter,  Stör  er,  Wühler,  Störenfried,  Unhold 
plappern;  dick  schlagen,  auf 8chlagen,schlagen  etc.;  —  du  latje  pöter,  kanst  du  gen  frä' 
od.  klappen  u.  klatschen  auf  Etwas)  etc.;  holden,  bz.  stil  wesen  od.   Sitten.  —  Nid. 

c.  die  nhd.  Worter:  patsch  au  Inter-  peuter  (wroeter, preukel  etc.)  in  pijpenpeuter 
jection  eines  schallenden  Schlages  od.  auf-  (pgpenwroeter,pijpenpreukel,iy(»[f(Snrâ{<mer). 
schlagenden  Falles  in  derselben  Bedtg.  wie  30  —  Zu  pOtern. 

klatsch,  klapps;  —   Patsch,  Pat-  pot-erde,  Topf-  od.  Töpfererde.  —   Nid. 

sehe  (schallender  Schieß  ins  Gesicht,  Ohr-       pot-aarde. 

feige,   Maulschelle,   Handschlag  etc.);  —  poter^,  s.  poterig. 

Patsch   (flache  Hand,   Patschhändchen);  poteng,  poterg,  zerrissen,  zerlumpt  od. 

—  pat  seh  ein  (schnell  hintereinander  mit  35  abgerissen,  kahl^  ärmlich,  armselig,  Tierunter- 
den  Händen  schallend  aufschlagen);  —  gekommen,  elend,  schleM  etc.;  —  sin  klêr 
patschen  (scTuUlend  schlagen,  schallend  sunt  od.  worden  recht  poterig, 6;er.  sên  poterig 
aufschlagen,  klatschen  etc.)  etc.,  s.  Weiteres  ût ;  —  hê  is  man  poterig  in  de  klêr ;  —  dat 
unter  diesen  Wörtern  bei  Weigand  u.  sûgt  d&r  bt  hum  in  hûs  alF  man  poterg  ût; 
dazu  auf  Seite  316  patsch  als  Interjection  40  —  he  sügt  man  poterg  (dend,  kräfdclich 
von  hörbarem  Tritt  in  Flüssigem  etc.,  wozu  etc.)  ût;  —  dat  is  'n  potergen  kr&m  od. 
hier  auch  auf  die  schallnachähmenden  Wörter  budel  etc.  —  Ob  zu  pötem,  poteren  od. 
klatschen,  klatschenass  etc.,  bz.  von  pote  (Pfote,  Tatze,  Klaue  etc.)? 
unserm  pladdern ,  kladdern  etc.  verwiesen  pStern,  mit  den  Fingern  od.  einem  spitzen 
wird.                                                             45  Etwas  (in  Etwas)  stochern  od.  wiederholt 

Zum  Schlüsse  sei  noch  zu  der  V  pat  od.  stossen,  stören,  rühren,  wiihlen  etc.;  —  ho 
path  bemerkt,  dass  diese  wohl  deshalb  nicht  pöterd  aferall  in  herum ;  —  du  must  nêt  in 
überaÜ  der  iMutverschiebung  unterlag,  weil  'i  für  p8tem;  —  he  pSterd  d'r  nog  nët  so 
sie  urspr.  ein  Schallwort  war  od.  (wie  Diez  lank  tûsken  herum,  dat  d'r  nog  grote  strid 
sagt)  ein  Naturausdruck  ist.  Dass  man  50  un  elend  fan  kumd.  —  cf.  fer-pötern.  — 
nicht  dUe  dieser  y  angehörenden  germ.  Nd.  (Schambach)  pötern;  n2d.  peuteren ; 
Wörter  als  entlehnt  betrachten  darf,  ist  wohl  mnld.,  mfläm.  peuteren ,  poteren  (agitare, 
sicher  u.  haben  dies  auch  schon  H.  Leo,  actitare;  fodicare;  rimari,  bz.  fouilier).  — 
Curtius  u.  andere  Sprachforscher  an*  Es  ist  wohl  ein  Iterat.  von  einem  unge- 
erkannt.  55  bräuchlichen  poten  in  der  Bedtg.:  mit  der 

pote,  pftte,  Setzling,  Steckling,  Pflänzling.        Pfote  (od.  der  Hand,  Tatze,  Klaue,  Finger 

—  Na.  pate,  pote;  mnd.  pote,  potte,  pate;  etc.)  greifen  u.  tasten  od.  in  Etwas  hinein- 
nld.  poot;  mfläm.,  mnld.  pote,  ]poote  (insitum,  greifen  u.  fahren,  so  dass  es  eigentlich  ein 
surcnlos,  calamus,  Setzling,  junge  Pflanze,  frequent  Bewegen  od.  Cfreifen  u.  Tasten 
Pflänzling,  Spross,  junger  Zweig,  junger  60  der  Pfoten  (an  u.  in  Etwas  herum)  bezeichnet* 
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Vergh  auch  nd,  (Dâhnert)  pottern  (ge-  riche);  nono.  pnkka  (beUdt^ 
schwinde  aufeinander  klopfen  od,  stoseen),  schrappen  od,  scharren,  auspressen ;  ^ 
was  nach  der  angeführten  Bedeweise:  an  schweren^héläeUgen,plagen) ; schwed.pr9gkM, 
de  döre  pottern  (an  die  Thüre  klopfen);  —  dun.  prakke  (beUeln)» 
wat  pottent  du  in  dat  dink  (was  stössest  6  JBs  wird  (cf.  pramen  etc.  «.  prmmparii 
od>  stocherst  du  in  das  Ding  hinein)  an-  etc.)  mit  unserm  prakken  sowie  goth.  prwfgam 
scheinend  dasselbe  Wort  ist.  Das  nid.  Com-  in  ana-praggan  (bedrücken,  bedfingen)  ;  mhJ. 
pos,  afpeuteren  hat  die  Bedtg, :  mit  den  phrengen,  pfrengen  (bedrängen,  t»  itt#  jEmgi 
Fingern  abzupfen,  abpflücken,  abziehen  etc.        bringen,  swcmgen,  einswängen,  bs.  pressem^ 

piten  (Flur,  von  pflter  in  gepöter  =  Oe-  10  drängen,  bedrücken);  mnd,  prangen  (Je- 
Stocher,  Oestöre,  Oewühle,  Oestosse  etc,);  manden  einengen  u.  bedrängen,  mU  tA* 
('.  q,  rökelg  u,  rüffels  in  der  fig.  Bedtg,:  ringen  u,  kämpfen  etc,);  mnld.  prmzigfarr 
Strafe  od.  Schelte  etc,  (urgere»  premere,  eomprimere,  arctare,  coa- 

pot-gerdtje,  Topfgucker,  auch  potgörtje  Btnngere;retinere,retentare);m/lâm.pnaagea 
I«.  potbâkBter  genannt,  —  cf,  görtjen  u,  15  (dasselbe);  tUd,  prangen  (pressen,  drücken 
h&kstorn  od.  h&kster.  drängen,  beengen,  iuigstigen,   quaien);    nd. 

pdtje  (Dimin,  von  pote,  p6t),  Pfötchen,  (Schambach)  prangen    (sich  quälem    «. 

pobe,  Täpfdhen,  Qelenkgrube  etc,  abarbeiten);  aengt  (S tratmann)  prengen 

poy^By  sein  Uandseichen  unterschreiben  (premere  etc.)  urspr,  einer  od,  doch  derselben 
fite.;  s,  pote,  pôt.  20  y  entsprossen  sein,   da   aus:   (die  Leute \ 

poljeB,  t^^aren,  sammeln  etc,,  od,  eigent-  zwacken  u.  kneifen  od.  pressen,  bedrücken 
lieh  was  in  den  Topf  od,  Spartopf  legen  etc, ;       u,  schinden  etc.,  bz,  (sie)  bekneifen  u,  ver- 

—  he  hed  al  môi  wat  bl  'n  ander  poljed.  kürzen  sowohl  der  Begriff  von:  knidtem, 
potker,  p9tker,  Töpfer,  Topfhändler.  knausern  od,  knickerig,  knauserig,  karg  «. 
p«t-likker   od,   pet-slikker ,    Topftecker,  26  geizig  sein  (ef.  knipen,  beknipen,  kniper  eur. 

Topfauslecker,  TopfsMecker  etc,  od.  knap,  knappen,   beknappen  etc.),     mU 

pot-lody  Graphit,  Beissblei,  Bleifeder  etc.  auch  aus:  drängen,  drücken  u.  quälem  He. 

—  Nid.  potlood.  der  des  anhaltenden  u.  dringlichen  od.  mtt- 
pet-räfke,  Person,  welche  die  Töpfe  nach-^  verschämten  Betteins    hervorgehen    kannte, 

sucht  u.  benasc/U,  eine  Topfnästherin,  —  80  während  andererseits  auch  der  von:  pMrtr 
cf,  rüfke  u.  rüfken.  viverc  od,  sparsam,  karg  u.  dürftig  leben, 

pot-sekrabber,  pot-Behrapper,  Topf-  bz,  sehr  sparsam,  karg  u.  geizig  sein  od. 
Schrapper  od,  Topfscharrer,  Person  die  die  sparen,  geizen,  schrappen  etc.  auch  wieder 
Töpfe  amsschrappt  u,  das  Letzte  nachsucht*,  leicht  aus  dem  von:  (sich)  einengem  u. 
fig, :  ein  Oeizhaîs.  —  Sprichw, :  potgcbrabbera  86  einschränken,  (sich)  beschränken  (auf  das 
kamen  nét  in  de  hemmet  Nothwendigste)  etc.  entstehen  konnte.     Ver- 

pette,  petten,  Plur.  von  pot  gleicht  man  nun  aber  weiter:  tsl.  prang  (man- 

potte-bakker,  s,  potbakker.  gonium,  nondinatio),  pranga  (maBgonizare). 

paTer,  arm,  armselig,  dend,  schlecht  etc. ;       prangari  (mango;  dardanarius);  norw.  pranga 

—  dat  sügt  d&r  in  hûs  man  porer  ût ;  —  40  (schaihem,  mit  Kleinigkeiten  handeln ;  Geld 
dat  18  'n  povem  kr&m;  —  dat  sQgt  man  zusammenscharren);  dän,  prange  (hökern, 
pover  mit  hum  ût  etc.  —  Das  enüehnte  Bosaiäuscherei  treiben);  s^wed.  prângU 
franz,  pauvre  von  lat,  pauper.  (hausiren  gehen)  etc,  so  scheinen  hier  wieder 

povertjes;  t.  q.  in  dimin,  Bedtg.  die  Bedtgn,:  höher n  u.  sehaehem,  wuchern 

pracken,  zwacken,  kneifen, pressen,  drän-  45  etc,  aus  der  von:  geizen  u.  scharren,  en- 
gen, qudXen,  schinden  etc. ;  anhaltend  u.  sammenscharren  etc.  hervorgegangen  zu  sein, 
dringlich  od.  frech  u.  unverschämt  betteln  da  das  an.  pranga  doch  zweifeÜos  dasselbe 
etc. ;  — *  he  pracht  hum  nët  so  lank,  dat  he  Wort  ist  wie  das  goth.  praggan  u.  mnd. 
't  all'  hed,  bz.  dat  he  't  herût  gift;  —  he  prangen,  looM  tcA  au/ <lMini<pracher^«.  d.> 
pracht  (quält  od.  bettelt  dringUäi  etc.)  dV  50  ident,  norw.  prakkar  in  der  Bedtg.:  bisse« 
nAt  so  lank  um,  bit  dat  he  't  hed ;  —  wat  kraemer  od.  Trödler,  Hausirer  etc.  verweise, 
prachst  du  alle  lAe  nm  geld  an.  —  Compos, :  womit  auch  das  ahd.  pfragenari ;  wthd, 
ofprachen;  —  ho  pracht  hum  't  geld  of  etc.        pfragener,  phregener  etc.;  nhd,  Pf  ragner, 

—  Nd.  (Stade  etc,)  prachen ;  nML  (v.Dale)  Fragn er  (Lebensmittei- Verkä^er,  HämdUr 
prachen  od,  (Weiland  etc)  pragchen  66  od.  Hökerer  in  Mehl,  (Gemüse,  Käse  etc.  etc.) 
(schmeichehul  erbetteln,  erschmeichelst;  zu-  begriffne  eins  ist  u.  zusammenfäüt,  bbs^n 
sammenscharren,  knausern);  mnld.  prachen  es  vidleicht  von  ahd.  phragina (Sehranke  üc, 
(paroere  snmptui,  paroe  virere);  mfläm.  s,  weiter)  abstammt,  falls  es  niehi  etwa  besser 
prachen  (estre  par  trop  esears  ou  arare,  vom  an.,  isl.  pranga  (mangoniaare  etc.,  s, 
amasser  comme  an  avaricieux,  estre  fort  00  oben),    bz,    norw.    pranga;     däm,    prange 
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^êchachemf  ?^kem etc.)  äbeuleiien  ist,  eumal       etc.;   hess,  (Viîmar)  pracher,  pracherer 

^ia    Björn  Haldorsen  das  isL  pranga        (Dürftiger,    Armer,    Bettler;    knickeriger 

€lurch  dân.  pnge (touchem, schrappen, geizen        Mensch);     hld,    pragher    od.    (v.    Dale) 

^tc.)  u.  prange  (hökem)  toiedergiebt,   wozu       pracher  (Knicker,  Knauser,  Oeishals,  Wh- 

^Much  nihd.  phrAgeiXjYTSLgen  (Markt-Handel;    b  eher  er,    dringlich   Bittender    etc.);    mnld, 

sSehacher,  Wucher  etc.)  stimnU.  pracher  (parcus,  avarus,  sordidus);  mfläm. 

Ob  die  obigen  Wörter,  nämlich  prachen        pracher  (unavaricieax);  isif.praekari(iiebo}o, 

-m«.  praldcen  u.  goth.  praggan,  mnd.  prangen        Schurke,  Schelm,  Schuft  etc. :  debitor  infidus, 

etc.  in  derBedtg.:  premere  etc.  mit  griech.       falscher,   betrügerischer  Schuldner);   norw. 

phrâsBô,  phragnumi  (schliesse  ein,  mache  fest  10  (Jv.  Aasen)  prakkar  (Geizhals,   Pfennig- 

^tc.),   phragma  (das  Eingeschlossene,    Ver-       fuchser,  Kleinigkeitskrämer,  Trödler,  Hau- 

jzüunte  etc.;    Zaun,    Hecke,    Umzäunung,        sirer  etc.);  schwed.  prackare;  dAn.  prakker 

Schranke  etc.)  u,  ahd.  phragina  (Schranke),        (BetÜer,  armseliger  Wicht,  ^mper).  —  Zu 

pfraginonga   (Ëinschliessung,   Bedrängniss)        prachen,   wie  Schinder  zu  schinden, 

etc.,  sowie  lit.  brokü  (dränge,  zwänge)  zu  \h  bräker  zu  bräken  etc.  —  Dawm:  pracher- 

der  von  Fick  (1, 697)  aufgestellten  y  bhark,        fâgd,  pracherharbarg,  praeheré  etc.,  <^.  diese 

bhrak  (drängen)  gehörend  Compos.  im  Br.  Wb.  etc.,  bz.  auch  mvdd. 

Zu  goth.  praggan;  mhd.  phrengen;  mrdd.        pracherije  (parcimonia,  parcitas)  beiKilian. 

prangea  in  der  Bedtg.:  premere  etc.    ge^  praehern  ^lifera^.  von  prachen), /orttod^renfJ 

hören:  20  od.   wiederholt  scharren   u.  geizen,   durch 

a.  mhd.  phrange  (Einengung,  Einsehlies-  Scharren  u.  Geizen  od.  Wucher  erwerben, 
sung) ;  mnd,  prange  (Pfahl,  Stange  etc.  um  wuchern ,  anhaltend  betteln  •  etc. ;  —  he 
zu  hemmen  od,  zu  fesseln,  bz,  zu  klemmen  pracherd  föl  geld  bi  'n  ander  od.  tosamen ; 
etc.)^=nd,  (Schambach)  prange  (Stange,  —  he  is  ût  to  prachern.  —  Nd.  pracbern 
KnittH  etc.);  mnld.,  mfläm.  pranghe  (coarc'  25  (betteln,  anhaltend  u.  zudringlich  bettln  u. 
tatio,  compressio),  —  pranghe,  muyl-pranghe  bitten  etc.) ;  mnld.,  mfläm.  pracheren  (par- 
(postomis,  pastomis,  confibula ;  instrumentam  cerc  sumptui,  parce  vivere  etc.,  bz,  dasselbe 
qaod  naribuB  equorum  imponitar,  bz.  dasselbe  wie  prachen,  jedoch  wohl  in  iterativer  Bedtg,) 
wie  unser  kntpe,  klemme,  3  prâm  etc.  u.  —  cf.  auch  prampseln  etc.  wegen  derBeétg.: 
nhd.  Bremse);  —  pranghe  in  de  menlen  80  anhaltend  drängen  u.  dringlich  betteln  etc. 
(molae  retinaculam,  cf.  fange) ;  —  pranghe,  praeht,  PraclU,  HerrUehkeit,  Pomp,  Auf- 
prangher  (numella),  —  pnxigher  (Hälseisen,  sehen  erregende  grossartige  Schönheit  ttc,; 
namellae  nervus;  vincnlum  quo  cervix,  in-  —  dat  is  jo  'n  pracht  um  dat  to  Ben;  — 
terdum  etiam  pedes ,  includuntur  2=  nhd,  'n  pracht  fan  'n  junge  od.  kind,  hûs  etc. ; 
Pran^tff), prangher  (knijpershaeckjharpago  35  —  mit  grote  pracht;  —  ho  is  jo  'n  pracht- 
victorias ;  vulgo  canis ,  instrumentum  quo  kerel  etc.  —  Nd.,  mnd.,  nid.,  mnld,  pracht 
circi  commodius  vasis  inducuntur) ;  schwed,  (fastus,  ostentatio,  pompa^  magnificentia  etc.). 
prang  (Nothstall  für  Pferde)  etc.  und                —  Es  ist  das  enûehnte,  bz.  aus  dem  hochd, 

b.  zu  mnd.  prangen  in  der  Bedtg. :  ringen,  ins  nd.  übergegangene  ahd.  praht  =>  mhd. 
kämpfen,  streiten  etc.  (s.  oben)  mnd.  (Seh.  40  braht,  praht;  as,  braht,  was  ebenso  wie  prkl 
u.  L,)  prank  od.  prangh  (Kampf,  Streit,  aus  der  urspr.  Bedtg,:  Lärm,  lautes  Ot- 
Zank,  Krieg  etc.),  pranger  (wranger,  worstler,  rausch  etc.  in  die  heutige  Bedtg.  von : 
rynger;  iuetator,  duellator  etc.).  Pracht  od.  Pomp  etc.  überging,  wie  dies 

Zum  Schlüsse  sei  zu  prangen  (drücken,  bei  Grimm  (Wb.)  unter  Bracht,  bz.  bei 
pressen,  drängen,  bedrängen,  beengen,  ein-  45  Weigand  unter  Pracht  des  Weiteren 
schUessen  etc.)  noch  angeführt:  zu  ersehen  ist.   —    Ob  das  ahd.  praht,  as. 

c.  ags.  (L.  Ettmüller)  pranga  (caver-  braht  in  der  Bedtg.;  Lärm  (od.  urspr. 
namen,  pars  navis);  aengl.  (S  trat  mann)  vielleicht  fragor,  crepitus,  bz.  Geräusch  was 
pranglen  (drängeln?),  sowie  prank  (plica)  durch  brechen  von  Etwas  entsteht)  wirk- 
u.  pranken  (plicatus),  da  auch  diese  Wörter  50  lieh  vom  Prät,  brach  von  brechen,  od.  von 
sich  sowohl  formell  als  begriff  lieh  leicht  von  einem  mit  brechen  von  derselben  y  ab' 
prangen,  bz,  goth.  praggan  etc.  ableiten  stammenden  u.  mit  an.  braka  (kr<uh«n, 
lassen,  prasseln  etc.  ident.  ahd.  prahan  od.  prahdn 

pracher,  armseliger  Wicht,  Lump,  Bettler  abstammt,  ist  mr  zweifelhaft,  zumal  da  man 
etc. ;  —  'n  pracher  fan  *n  kerel.  —  Sprichw. :  55  beim  Vergleich  von  ahd.,  goth.  mäht  (Macht) 
dat  hed  he  up  de  grâp,  as  de  pracher  de  von  magan  (vermögen  etc.)  auch  an  das 
lûs ;  —  wen  de  pracher  niks  hebben  schal,  frühere  Bestehen  eines  alten  gem.  Verbums 
ferlflst  he  't  brôd  ût  de  kipe.  —  Nd.  pracher,  bragan  (sonare  etc.)  denken  kann,  was  mit 
BeUler;  mnd.  pracher,  Scharrer,  Geizhals,  lat,  firagor  u.  frangere  (urspr.  waM:  sonare, 
knickeriger  Mensch^  (zudringlicher)  BetÜer  60  crepitare  etc.)  von  der  y  bharg  (sonare  etc.) 
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abstammt,  zu  welcher  Fich  (I,  697)  auch       kô;  —  pralle  billen  etc.  —  Nd.  praU; 
ags.  beorcan  (bellen) y  engl,  to  bark  u.   an.       pral.    —    Die    Grdbdtg,   ist    elastit 
berkja  (prahlen)  stelU  u.  mit  welchem  er       federnd,    federkrâftig,      bx, 
auch  wieder   (cf,   III,  206  u.  215)   bark        Fr  allen    od.    Abprallen   geeignet 
(schauen,  lärmen)  u.  brak  (brechen  etc.)  u.    6  siössig,  rûckstössig  etc.,  so  beschafen, 
brak   (prasseln)   identificirt.     Wegen  eines        es  eine»  Stoss  od.  Bückstoss  od.  PraU 
alten  germ.  bragan  vergl.  auch  aengl.  brag        eeugi  u.  macht,  wenn  man  od.   ein 
(jactatio),  brag  (gloriosus,  superbus),  bz.  engl.        darauf  stösst  u.  trifft  etc.,  die  dann 
brag  (prahlen,  grosssprechen,  aufschneiden,        (weil  Alles  was  elastisch  ist  u.  fodert 
dicke  ihun),  brag  (Prahlerei,  Dickethuerei  10  spannt  sein  muss  u.  gespannt  ist)   in 

etc.)  u.  aengl.  braggen  (crepare  etc.)»  soune       von  gespannt  u.   straff  Oibarging.    

bragan   neben  bracan   bei  L.  Ettmüller        Was  die  Herkunft  betrifft,  so  ist  es  wmit 
u.  Anderen.  —  Vergl  auch  pralen.  dem  folgenden  pral  u.  prallen,  prellen  eimér.^ 

prachtig,  präcJUig,  glänzend,  luxuriös  etc.        Ursprungs  u.   dort   das    Weitere   zu  fw- 
prädigen^  predigen,  predigen,  einen  Vor-  15  gleichen, 
trag  halten,  mit   Worten  strafen  etc.  etc.  —  2.  pral  od.  prel,  Prall,  rascher  u.  harf^r 

Aus  lat.  praedicare.  Stoss  od.  Schlag  gegen  ein  Etwas  an, 

prädifft,  predigt,  Predigt.  dem  man    od.   ein  Etwas  zurückfährt 

prädikaiit,  predlkant,   Prediger,  Pastor.        eitien  Choc  bekömmt  od.  erschrickt, 
pralen  od.  preien,  anrufen,  ansprechen,  20  figürl.  auch  Schreck  etc.;  -^  dat  flog  d''r 
anholen,  zureden^  bereden,  überreden  etc.;        mit  so  'n  pral  t^en  an,  dat  't  knapde;  — 

—  'n  Bchip  pralen  (ein  Schiff  auf  See  an-        —  he  krêg  'n  prai,   dat  he  nêt   wus,    wkr 
rufen   od.  anholen,  um  sieh  mit  ihm   zu        he  blêf; —  'n  pral  krigen  (einen  Sehreeketm 
unterhaUen  od.  zu  besprechen  etc.);  —  he        bekommen, bestür:^ werden).  —  Nd. (Scham- 
praide  hum  nêt  so  lank,   dat  he  stân  bléf,  25  bach)  pral,  prel.  —  Zu  prallen  od.  prellen. 
bz.  dat  he  hum  sin  will'  de';   —   he  hed  ^TsXei^^  prahlen,laut  reden,  gross  sprechen , 
hum  d'r  to  praid,  dat  he  mit  hum  gung.  —        dicke  ihun,    Gepränge  od.   Staat  machen^ 
Nid.  praaijen,  preijen ;  schwed.  praja,  prcija ;       prunken  etc.  etc. ;  —  puchen  nn  pralen ;  — 
dän.  praye  od.  praje;  nfries.  (Johansen,        he  prâlt  altîd^fan  sûk  un  sin  kinder;  — 
47)  prftian.   —  Mit  aengl,  (Stratmann)  80  he  prâlt  mit  sin  kinder  od.   sin  geld,   klér 
preieu;  engl,  pray  (beten,  bitten,  anrufen,        etc.;  —  dat  sttlfer  prâlt  od.  de  blömen  etc. 
anflehen,  zu  Hülfe  rufen)  u.  pray  (bitten^       pralen  r^t  etc.  —  Nd.,  mnd.,  nid.  pralen  ; 
ersuchen,  einladen  etc.)  aus  afranz.  preier       mnld,  mfläm.  praelen;   wfries.    (Japir) 
u.  dies  wohl  aitô  lat.  precari  von  prex,  prccia        prealljen ;  satl.  prä^je ;  wang,  pr61 ;  t^riesL 
(Bitte  etc.).                                                     85  (Johansen)  pr&lin  od.  (Outzen)  prale ; 

präken  etc.,  a.  preken.  md.  pralen,  prôlen  (sdurden^  lärmen,  hcf- 

prakken,    prakjen,   pressen,    drücken,       f artig, gross  thun,  prahlen).  Weitere  Formen 

quetschen,  kneten,  mischen,   rühren   etc.;       wie  brallen,  prallen  s.  bei  Weigand  umier 

—  he  prakd  (od.  prampt,  d.  i.  presst  od.  prahlen,  bz.  bei  Grimm  (Wb.)  unter 
stopft  etc.)  de  sak  net  so  ful,  dat  he  hast  40  brallen,  was  mit  nid.  praal;  mnld.  prael 
barstd;  —  he  prakt  (od.  prBmpi)  dV  in  wat  (Pracht,  Prunk  etc.)  u.  md.  bral  (LOrm^ 
dV  man  êts  in  kan ;  —  he  prakt  (od.  prakjet)  Schau  etc.)  vielleicht  aus  franz.  braiüer ; 
't  air  kört  un  klên ;  —  sê  hed  't  all*  in  un  prov.  braillar  (plärren,  schrmcn  etc.)  eni- 
dör  'n  ander  prakt  od.  praktjet.  —  Vergl.  stand,  während  dies  wahrscheitU.  mit  frans. 
prachen.  45  braire,    alter  bragire    (schreien,    lärmen); 

praksel ,    gequetschtes    u.    zusammenge-  afranz.  brague  (Lustbarieit),  bragner  (lustig 

drücktes,  zerkleinertes  Etwas,  Mus  etc.  =  leben);  neuprov.  braga  (prangen,  stoUtren) ; 

prampsel.  —  Zu  prakkeu.  aengl,  engl,  brag  (jactatio),  brag  <glorio8us> 

praktika; — 12edensart .-praktikaismutten-  superbus)  u.  aengl.  braggen;  lengL  brag 
spek,  scherzhaft  für:  praktika  est  multiplex.  50  (crepare,  jactare);   walsoh  bragiaw;  ir.  bra- 

praktike,  Praktike,  Kniff  ^*;  -"  prak-  gaim  (dieselbe);  an.,  ist.  bnS:   (GerâusiA, 

tiken  maken  (Kniffe,  Streiche  etc.  machen).  Bonus ,   crepitus ,   fragor),   braka  (prasseln, 

praktiseren,  praktisiren,  ausüben  etc. ;  —  krachen)  etc.  nicht  gerade  von  ahd.  prêhhan, 

du  mnst  m!  dat  nêt  wer  praktiseren ;  —  he  brechan;  goth  brikan  (brechen,  cf.  fragor 

praktisêrd  hum  dat  in  de  taske.  55  von  (r&ngo)  entstand,  sondern  nur  mit  diesem 

1.  pral,  praU,  straff,  stramm,  gespannt,  von  einer  u.  derselben  y  bhrag,  hharg  (to- 

strotzend,  voll,  rund,  dick,  gedrungen  etc.;  nare,  clamare,  crepitare  etc.)  (ästammt.   Hie 

~  dat  seil  is  od.  steid  pral ;  —  de  büksen  aus  sonare,  crepitare  in  ähnlicher  Weise  wie 

sitt  pral  um  de  nôrs;  —  de  wind  steid  pral  klak,  knap  etc.  auch  dieBedtg»:  Bruch,  Eise 

in  't  seil;  —   'n  pral  wicht;  —  'n  prallen  60  etc.,  bz.  brechen,  bersten,  reissen 
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««.  foaeu  auch  praebt  ($,  d,)  wohl  gehört,  da  u.  harter  Stoss  u.  Schlag  an  Etwas)  beim 
unan  für  dieses  wegen  seiner  alten  Farmen  Vergleich  des  mit  unserm  klap  (Schlag,  od, 
praht,  braht  heim  Vergleich  von  ahd.,  goth,  urspr.  lautem  Schau)  ident  mM.  klaph, 
siabt  (Macht)  von  magan  auch  ein  aUes  klaff  (Schlag,  Stoss,  PrcUl;  lautes  Geräusch 
^erm.  bragan  annehmen  muss,  5  od,  Gespräch,   Geschwätz;    Krach,    KnäU 

^TB\^tiPrahler,Dickethuer  etc, — Sprichw,:  etc,  s,  unter  klap  u.  klappen,  bs.  klats, 
de  praler  bed  gen  br6d,  an  de  klager  lidt  klatsen,  klatem  u.  anderen  dazu  angezoge- 
gen  n6d.  nen   Schaüstämmen  u,    davon    abgeleiteten 

pralerê,  PrcMerei.  Wörtern)  von  Hause  aus  mit  brallen,  prallen, 

prâlbans,  Prahlhans,  10  be.  brellen,  prellen  (schreien,  lärmen,  toben 

pralbolder,  s,  praller.  etc,),  sowie  weiter  mit  pralen  (schreien,  lär- 

pralle;  i,  q.  pralling.  men    etc.)    zusammenhängt,    bz.    dass   das 

prallen,  |>raZ(en  od,  rasch  u.  hart  treffen,        Subst.   pral   (Stoss,   Schlag,   Prall  etc.)  in 
stossen  od,  schlagen  (an  od,  auf  ein  Etwas),        seiner  urspr.  Synonymität  mit  mhd.  kfapb 
wobei  in  derBegel  zugleich  wieder  ein  Bück"  15  (s.  oben)  von  Hause  aus  kein  anderes  Wort 
stoss  od,   eine  rasche  Zurückbewegung  des        ist    (für  prellen    ha!t    L  es  sing    auch 
an  u,  auf  ein  Etvoas  getroffenen  od,  gestürzten       breiten)  als  das  zu  hTsW&a,  prallen  od. 
Etwa»  erfolgt;  —  dat  water  od,  de  wagen,        pralen   (schreien   etc)  gehörende  ind,  bral 
de  kogel  etc.  pralde  dY  tegen  (z,  B,  gegen        (Lärm,  Schall,  crepitus,  fragor  etc.,  s.  unter 
einen  Stein,  eine  Mauer  od.  einen  sonstigen  20  pralen),  wie  auch  das  bayr,  (Schmeller, 
harten  u,  Widerstand  leistenden  Gegenstand)        1,  469)  prell   (Schreier)   u.   prell   (rinder- 
an;  —  sê  prallen  tegen  'n  ander  an  od,  np        lustige  Kuh)  von  brallen,  prallen,  bz.  brellen, 
'n  ander;  —  dat  prald  all'  fan  bum  of;  —        prellen  (schreien  etc.)  tibstammt,  wobei  man 
de  sflnnenstralen  prallen  d'r  up,  bz,  dV  fan        beim   Vergleich  von  knillen  =  knellen   u, 
of',  — he  ^rMe  tOTüg  etc,  •^Nd,(Dähnert)  25  knüllen,    bz,  bröllen   u.   brüllen  =  brellen 
prallen.  —  Es  ist  eins  mit  dem  (nach  dem       u.    brallen,    bz,   prellen   u.    prallen    (latU 
Prät.  pralte  zu  schliessen)  gleichfalls  für       schreien  od.  singen  u.  lustig  sein,  jodeln  u. 
urspr.  prallen  stehenden  md,  u,  mhd.  prellen       johlen  etc,)  auch  wohl  annehmen  darf,  dass 
(trans,  stossen,  fortstossen,  werfen;  intrans.        das  mfläm.   pril   (joyenx,  gaillard,   gentil) ; 
prallen,  abprallen,  zurückfahren,  sieh  rasch  80  mnld.  pril  (bilaris,  festivns,  yennstns,  bellas) ; 
fortbewegen,    hervorbrechen,    aufbrechen),        tUd,  pnl  (fröhlich,  munter,  frisch,  Jugend- 
wovon  Weigand  annimmt,   dcas   es  mit        lieh,  artig  etc)  mit  prell  (Schreier,  Lärmer, 
prallen  vom  Prät*  eines  verlornen  dUen  Verb,        Spektakelmacher,  lustige  Brüder  etc.)  eines 
pröllan,  od.  urspr,  prillan,  pral,  prul,  prnllnn        u,  desselben  Ursprungs  ist.     Was  nun  aber 
(in  lauter,  heftiger  Fortbewegung  sein  ?)  ab-  85  weiter  die  Verba :  prallen  u.  prellen  betrifft, 
siamnU,    Da  indessen  von  einem  solchen  alten       so  nehme  tcA  an,   dass  selbige  von  pral  = 
prellan  od,  prillan  sich  nirgends  eine  Spur       bral   (lArm,    Schall,   bz,   crepitas,   sonus, 
findet,  auch  das  Prallen  (von  EtwM  gegen        fragor  etc.)  weiter  gebildet  sind,  wobei  es 
ein  Etwas  an  etc,)  gewöhnlich  mit  einem       wohl  möglich  ist,  dass  beide  (u,  jedenfalls 
krachenden  Schall  od,   Lärm,   Getöse  etc,  40  wohl  prellen)  für  urspr.  bral-,  pral-jan  (cf. 
verbunden  ist  u,  eigentlich  nur  das  harte       nhd.  klecken  =  ahd.  klacjan  von  klac,   bz, 
Äufstossen  u.  Aufschlagen  (von  Etwas  auf       klak,  s,  unter  klak,  klakken  etc.)  stehen  u. 
ein  anderes  I^was)   bezeichnet,   so  glaube       dann  aus  der  Bedtg.:  Schall  machen, 
ich  eher,  dass  es  ebenso  wie  das   Subst,        lärmen  etc.   in  die  von:  stossen,   schlagen. 
Prall  u.  die  Wörter:  Klatsch,  klatsdien,  45  werfen  etc,   od.  die  von:   prallen   u.   md,. 
Klapp,  klappen,  platzen  etc,  etc,  ein  urspr.        mhd.  prellen  ^s.  oben)  überging. 
Schaltwort  ist  u,  urspr,  die  Bedtg, :  Bonare,  praller,  preller  od.  pral-holrfer,  der  Prall- 

crepare,  crepitare,  sonum  od,  fragorem  edere  od.  Prellstein  od,  auch  der  PraU-  od.  Prell- 
etc.  hatte.  Ohne  nun  gerade  annehmen  zu  pfähl,  PraÜbohle  etc,,  wie  z,  B.  auch  ein 
wollen,  dass  prallen  u,  md.,  mhd.  prellen  60  Eckpfahl  u.  auch  die  Scheunenthürschwelle 
dieseWen  Wörter  wie  brallen,  prallen  u.  darunter  verstanden  werden,  weil  sie  beide 
brellen,  prellen  (s,  unter  pralen,  od,  vergl.  den  PraU  (od.  Stoss,  Anprall  etc.)  eines 
in  Grimm,  Wb,:  brallen,  brallen,  Wagens  empfangen  u.  abhcdten.  bz.  an  den- 
heftig  schreien,  laut  od.  fulminant  predigen  selben  die  Wagen  prallen  od.  anprallen, 
od.  auf  der  Kanzel  donnern,  clamare,  ful-  55  pralling  od.  pralle,  Hode,  testicnlus.  — 
minare,  invebi  etc.;  —  erbrallen,  er-  A/ries,  pralling,  prelliog;  mnd.  prallink.  — 
schallen,  percrepare  etc.;  —  brellen,  Wohl  von  pral  (prall,  gespannt,  straff, 
bröllen,  laut  schreien,  brüllen  etc.)  sind,  strotzend),  wie  ja  eine  Hode  ein  pralles 
so  ist  es  doch  höchst  wahrscheinlich,  dass  Etwas  ist, 
das  Subet,  pral  (Praü,  Anpraü  od,  heftiger  GO      1.  f ram  od,  pranm,  pramme,  s,  2  präm. 
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2.  prsn  od.  prftinn,  g^aresst,  euêammen'  ent^nd.  Wae  nun  aber  die  andern  Farmen 
gepreaet,  festy  aichst  etc,;  —  dat  sitt  d'r  80  lüie  prampen,  prampsen,  pramsen,  preBnen 
pram  in.  —  Zu  pramen,  prammen.  hetriffi,  90  ist  es  wahrseheihlieh,  dass  aueh 

1.  prftm  od,  prane,  Prahm  od.  grosser,  diese  aus  pramen,  prammen  (rf.  das  aUe 
flacher,  offener,  länglich  viereckiger  Kahn,  6  climban  von  klimmen,  bg.  klats  «.  »M 
ewm  Verfahren  schwerer  Lasten,  aUs  Erde,  Klatsch  von  klat  «s  ahd,  klaz)  entstanden 
Schliß,  Dünger,  Steine  etc.  —  Nd.,  nM.  sind,  obsehon  man  beim  Vergleich  unsere 
praam;  mnd.,  mnld.,  mfiam.  prame;  afries.  pramseln,  pranaeln  auch  daran  denken 
pr&m ;  wfries.  pream ;  engl,  prame,  praam ;  könnte,  dass  prampsen  u.  pramsoi  m$t  span. 
dän.  pram;  norw.  praam;  scTwed.  prftm  10  (Dies,  II,  163)  prentar,  eat.  prempsar 
(dasselbe,  od.  auch  eine  grössere  Fähre,  wie  (drücken,  pressen  etc.)  aus  lat.  preMare  ent- 
die  gleidigebaute  punte);  an.  prftmr^  priamr  stand.  FaUs  nun  aber  das  nhd.  Bremse, 
(eine  grössere  Barke).  mnd.  (Seh.  u.  L)  premese,  premtce,  prem- 

2.  pram  od,  pran,  pram,  pramme,  Brust-  misse  etc.  mü  unserm  u.  dem  mnlä.  prame 
od.  Saugwarze.  —  Mostfr.  (üad.  Müller)  16  (s.  3  pr&m)  od.  pramen  (premere)  eonnex 
pramm;  nid.  pram.  —  Wohl  su  nid.,  he.  ist,  so  miüsste  es  aus  einem  €dten  preniza 
sÜdhoU.  (v.  Dale)  prammen  (saugen),  w€u  od.  urspr.  premita,  pramita  entstanden 
übrigens  sMst  wM  mit  pramen,  prammen  sein  u.  mit  mhd.  premezen;  mnd.  premsen, 
(drücken,  pressen  etc.)  urspr.  eins  ist,  da  premtzen  (bremsen,  hemtnen,  aufhalten,  he. 
die  Kinder  beim  Saugen  der  Brust  diese  20  das  Maulhols  od.  die  Bremse  anlegen)  von 
u.  namentlich  die  Brustwarze  auch  drücken  der  dritten  Person  od.  dem  Part.  präs. 
u.  swischen  den  Lippen  festklemmen.  premit,  pramit  von  premen,  pramen  (premere 

3.  pran  od.  prane,  KlemmhoU  od.  Vor-       etc.)  weiter  gebildet  sein, 
riehtung,  um  Etwas  zu  klemmen.  Zurück-  pramn»  pramme,  s.  X  u,  2  pram. 

u,  festzuhalten,  wie  z.B.  steine  Nasenkneipe  2h  prammen,  prampeii,  pramsea  etc.,  s. 
od.  Bremse  (pastomis)  od.  b.  das  Klemm-       pramen. 

holz,  worin  der  Hölzschuhmacher  den  Hohe"  prampsel,    pramsel,    Zerdrücktes,   Zer- 

kleben  einklemmt,  woraus  der  Holzschuh  ge-  quetschtes,  Zerstossenes ,  ZersHampftes,  bz. 
fertigt  wird  u.  c.  der  MühlenschiUz  od.  die  zerdrücktes^  zerquetschtes,  zerstamjaftes,  »er- 
HemmvorricJUung  bei  Windmühlen,  cf.  fange  80  malmtes  Etwas,  Mus  etc. ;  —  H  is  teer 
u.  mnld.  prange  unter  prachen.  —  Zu  pramen  prampsel ;  —  so  'n  prampsel  (zerquetschtes 
(premere),  wovon  auch  nid.  praam  (Druck,  u.  zerstampftes  Gemüse  od.  Essen,  Speise 
Bedrückung,  Einengung,  Zwang,  Angst) ;  ete.)  mag  ik  nét;  —  dîn  prampsel  od.  kaasel 
mnld.,  mfläm.  prame  (dasselbe  u.  auch  pa-  etc.  kanst  da  fßr  dt  sfllfist  holden  etc.  — 
stomis,  Bremse  etc.),  86  Zu  pramen,  bz,  prampen  etc. 

pramen,  prammen,  prampen,  prampsen,  prampselo,  pramseln,  pnmseln,  a.  ait- 

ftdmMnydrücken,pressen,  stopfen,  quetschen,  htütend  od.  wiederholt  drüdten,  pressen  u. 
stampfen  ete. ;  —  he  pr&md  (od.  prammd)  quetschen  etc, ;  —  he  prampseld  (od.  pram- 
dat  tosamen  od.  in  'n  ander ;  —  he  prammd  seid)  't  all'  kort  nn  klén ;  —  b.  anhaltend 
(od.  prampt)  de  buk  so  fal,  dat  he  bit  an  40  od.  wiederholt  pressen,  drängen  u,  quäien, 
't  barsten  to  is;  —  dat  mut  prammd  (ge-  um  Etwas  zu  erhalten  u.  zu  bekommen,  an- 
stopft od.  gehemmt  etc.)  worden ;  —  he  haltend  u.  wiederholt  bäten  od.  drängeb^  u. 
prampt  (oa.  prampst,  pramst)  dat  ddr  'n  betteh^  um  Etwas  etc. ;  —  he  pramseld  od. 
ander  as  krûd  an  röfen,  bz.  all'  to  mûs  pranseld  (dräfMclt)  hnm  not  so  lank  dal  he 
od.  't  alP  kört  un  klên :  •—  hd  prampste  46  hum  dat  to  wiue  deid,  bz.  ham  dat  gifl ;  — 
ham  ên  mit  de  fôt  in  't  nf,  dat  he  nêt  was  he  pranseld  ham  dat  of.  —  Iterat.  von 
yrkThéhiét.'^ Nid. prtanea Jessen, drücken,  prammen,  prampsen  etc.,  ef  pramen  elc, 
beengen,  ängstigen,  quälen);  mnld.,  mfläm.  sowie  prachen  u.  prachem,  «.  femer  auch 
pramen  (pi^mere,  ärgere,  opprimere) ;  tmiifpr.  nd.  (Dann eil)  prampinem,  prampenem 
(Ehrentraut,  1,72)  prom;  mnd.  pramen  60  od,  prampin'n,  prampér'n  (auf  besehwerUeke 
(pressen,  drücken);  nd.  (Br.  Wb.  etc.)  Weise  unablässig  um  Etwas  hüten  od.  Jemand 
prammen,  prampen,  (Dähnert)  premsen,        drängeln  etc.). 

Danneil) prampen, prampsen,  (Schütze)  prangen,  prangen,  prunken,  ganzen  etc. 

pramsen  (pressen,  stopfen,  schnüren  etc.,  cf.  —  Mnd,  prangen ;  nihd.  prangen,  brangen 
inpremsen,  einengm^  einschnikren  etc.  bei  65  (frohlocken,  jubeln;  prahîen,  prangen).  — 
Dähnert).  —  JVas  zunächst  die  Formen  Der  Stamm  brang  ist  nasoHrt  aus  bn^  n. 
pramen,-  prammen  betrifft,  so  sind  sie  zweifet"  dieser  demnach  ident.  mit  oengL  brag  (Jaetatio 
los  aus  lat.  premo ,  premere  entbanden,  od.  Lärm,  Prahlerei  etc.),  woraus  ndi  von 
ebenso  wie  das  mnld,  priemen  (premere,  im-  selbst  dieselbe  urspr.  Beéúg.  für  prangen  wie 
primere  etc.)  von  primo,  primere  in  imprimo  60  für  pralen  (af.  dieses  u,  auch  pracht)  trgiebt. 


.Zloa    mnd,  (Sek.  u.  L.)   plank  od,  plange  gross, stark u.  dich wer4€tH8^wdUmf9troUien, 
^Xéârm,   ßpMakd,    Unruhe,  Zwist  ete,)  ist  sich  aufblähen  etc.,  cf,  plassen  etc.),  wozu 
'mirigpr.  dasselbe  Wort  wie  mnd.  prank  od.  auch  mflätn,,  mnld,  prat-stoel  (solium,  sedes 
lurange  (Q^änge,  Prunk  od.  urspr.  Lärm,  magnifica)  stimmt    Da  iêhrigens  das  mfläm., 
Geschrei  ete„  cf.  prankmaker  od,  makeprank,  5  mnld,  pratte,  parte   (arrogantia,  audax  fa- 
JJnruhemacher  od,  Unruhestifter,  Störenfried  cinus,  aetutia,  dolos)  seinen  letken  Bedtgn, 
etc.    bei  Seh,  u.  L,),  wie  auch  Scham-  nach  jedenfalls  auch  wieder  mit  ags,  pr&t 
I^ach  fii/r  prangea  (pressen  etc.)  die  Form  od,  prätt ,    Flur,  pratta»  (astos) ,    prfttig, 
plaogen  Twt,  piftttig  (aatatns);  aengl  prat,  pret  u.  prati 
BrsBjer,  Franger;  —  an  de  pranger  (od.  10  (dasselbe);  schott,  prat,  pret,  pratt  (a  trick; 
Icake)  stAiL  —  M  bezeichnet  urspr.  ein  Mals-  a  wicked  action) ;  an.,  tsl,   pretta  (fallere, 
eisen   od.  vincttlmn  ceryioi»  ete»  u.  gehört  dedpere»  frustrare),  prettr  etc.  ßusammen" 
dieses  Wort  su  prangen  (drücken,  pressen,  hängt,  so  ist  es  fraglich,   ob  dieses  Wort 
drängen,  einengen,  kl^nmen  etc.),  worüber  überhaupt  mit  prat   (auf4ifeblasen  etc.)   u. 
Weiteres  unter  pracfaea  zu  ersehen  ist.  15  pratten  etc.  verwandt  ist  u.  ob  auch  diese 
praBke,  Pranke  od,  Branke,  Klaue,  Tatze  mit  nhd.  protzen,  broizen  etc.,  mit  dem 
von  Bären  u,  sonstigen  Baubthieren ;  —  he  ags.  prät  u.  an,  pretta  doch  desselben  ür- 
gaf  hum  ên  mit  de  praaken.   —   Entlehnt  Sprungs  sind,  wortU^er  nodi  Weiteres  unter 
aus  mhU.  branca,  bz.  ital.,  aspan,,  aport,,  pret  u.  proten  etc.  zu  vergleichen  isL 
prav.  branca  (Kraue,  Zweig),  was  mit  franz.  20      prei,  Porree  (allium  porram).  —  Nid.  porei, 
branchfi  (Branche,  Geschoftsbranehe)  u.  wal.  porrei ,  prei  etc.   -*-  JEntlehnt  aus  franz. 
brence  (Hand,    Vcrderfuss),  f».  gael.  brac;  porreau,   poireau,   porée    u^   dies  aus   lat. 
comwaU.  brech;  k^$nr.  breich  (Arm),  sowie  porrum. 
auch  wM  lat.  brackium  eines  Ursprungs  ist.  preien,  s.  praien. 
praisel«,  s.  pramsaLa.  25      prekeii,  präken,  predigen.  -*  Nid.  prek^ 
prat  od.  pratt,  stolz,  hochmüthig,  trotzig,  etc.,  contrtih.  aus  predikeo,  c/.  prftdigen. 
ûbirmüthig,  prahieriseh  etc.  —  Nld.^  nmld.  preker,  präker,  Prediger. 
prat(fa8t06us,feroculu8,arrogaQ8,aadacala8);  prêk-,  prttk-stôl,  Predigtstuhl,  Kanzel, 
mfläm.  ptbX (aufgeblasen, stolz, hoffärtig  etc.);  prem  oa.  prêne,  Pfriem,  Pfiiemen,  ein 
mnd.  pratsch;  nd,  (Br.  Wh.)  pratxig  (das-  80  ^^es,  steâkendes  Bing,   bz.   ein  spitzes 
selbe)  u.  (Schambach)  proi  (trotzig mau'  Êisengeräth  zum  Stechen  u.  Bohren  (qf. 
lend);  md.  protztz,  bz.  protz  od.  urspr.  proz  marlprêm)  od.  &ne  Nadd,  Stricknadel,  — 
auf  geblasen,  stolz  etc.) ;  nhd,  protzig  (trotzig,  Compos.  breidelprêm.  —  Nd.  preem;  mnd. 
übermüthig)  u.  brotzig,  protzig  (sdimbllend)  prene,  pnm;  nid.,  mnld,  prieni  (8tüu8,actt8, 
etc.,  cf.  pratten.  85  radiu8);to/ri>«.  prieme  ;m^dphrieme,pfrieme, 
prat-,  Dralit-liék,.Brat-,  pratt*h5riiy  Protz-  phriem.  ^  J^.  steht  für  älteres  préne,  priene 
Ecke,  Scnmollwinkel,  Ecke,  wohin  (nament-  od.  prên,   prin   (cf.  mnd.  pi^ne,   bz.  préne, 
Uehin der  Schule)  die  protzenden  od.  trotzen-  prym  bei  Seh.  u.  L,,  sowie  unser  prioen 
den,  widerspenstigen  v.  sehmoUenden  Kinder  etc.)  u,  ist  eins  mit  ags.  préon ;  aengl.  preon 
(die  aus  Stolz  u.  Trotz  schweigen  u,  zu  hals-  40  (fibiüa, acus  etc.);  eit^^  ]preen(Kardenstec?her); 
starrig  u.  störrisch  sind  um  den  Lehrern  an.,  isl.  prion  (filom  ferrenm,  Drathnadel, 
zu  gehorchen)  zur  Strebe  gestellt  werden.  Stricknadd,  Steck-  od,  Heftnadd);  norw. 
prattOBf  hochmüthig  u.  trotzig  sei$i,  aus  prjona,  pijöne  (Steck-  od.  Heftnadd);  dän. 
Trotz  schweigen,  widerspenstig  u.  störrisch  piwn (^riem);  schott.  (J amies on)preyne, 
sein,  protzen,  unzufrieden  sein^  sdkmoUen,  45  pre&e,  prein,  prioe»  prin   (Drathnadd) ;  ir. 
maulen  etc.  —  Nid.  pratten  (stolz  u.  hoch-  (cf.  H.  Leo,  519  unter  preône)  prîn  (l^ck- 
müihig  od.  trotzig  sein;  schmollen,  maulen  od.  Heftnadd),  —  Es  ist  sehr  fragUoh,  ob 
etc.);  mtdd.  pratten  (ferocire,  toUere  animoe,  dieses  Wort  nicht  in  ähnUd^er  Weise  wie 
BQperbire) ;  mfläm.  pratten  (8uperbir,  se  tenir  Nadel  von  nähen,  so  hier  von  dem  Verb. 
malcontent);    nhd^    protzen,    brotzen  HO  ags.  preônan;  an.,  id.  priöna  (texere,  nectere 
(ringi,  die  Äugen,  das  Maul  broizen  od.  auf-  etc.,  cf.  prinen)  abstamwi,  worauf  auch  an., 
sperren,  aufreissen),   sich  brotzen  (sich  isL  pri6n  (lanincimn  textüe,  ein  ge^ricktes 
aufblähen  wie  ein  Frosch  od.  eine  Kröte,  Tau;   connexos,    Verbindung,  Zusammen- 
stolz thun;  protzen  wie  der  Herzkönig);  fügung)  hinzudeuten  scheint, 
trotzig,  widerspenstig  u.  unzufrieden  sein,  65      1.  prente,  jedes  auf  Papier  durch  Druck 
sich  unzufriedm  u.  missvergnilgt  bezeigen,  hergestellte  Bild;  —   'n   b6k  mit   preaten 
schmcUen,  maulen.  —  Es  gehört  wahrseheinl  od.  Bildern  u.  Abdriteken  von  Personen, 
zur  y  prath  (spaSiJtein,  bersten,  platzen,  aus-       Sachen  etc.   —  Nid.  preni ;   mtüd.   prent, 
einandergehen,  sich  ausd^tnen,  sich  weiten,       print;   engl,  print  etc.,  s.    Weiteres  unter 
ôfnen,mtfalten,  ausbreiten  od.  breit  mad^en,  60  prenten. 
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3.  prente,  ein  geeiertes,  eitles,  geputztes  prat,  pratt,  prot  (a  trick;  a  wicked  aclu» 

Ding  (Person,  Mädchen) ;  —  'n  prente  f an  an.,  isl  prettr ;  nono.  pretta  (List,  Sehliek 

'n  wicht.   —   Wohl  dasselbe  wie   1  prente,  Kniff,  listiger  cd.  loser  Streich,  SchelmsireicÂ, 

weil  dieselben  mßist  bunt  u,  grell  colorirt  Schalksstreich,  Narrenstreich,  Schabemaci 

sind,  5  Posse  etc.  od.  dasselbe  wie  unser  pots  «. 

prenteln,  Iterat.  von  prenten,  namenüich  dän.  puds,   c/.  wel  lied  mi  de  puts  ad.  et 

in  dar  zweiten  Bedtg.  späs  bakt),  was  dann  wieder  im  nid.  «.  let 

prenten,  prentjen,   a.   drücken,  prägen,  uns  in  die  Bedtg. :  Schere,  Spass  u.  Imü 

einprägen  etc.;  —   he  hed  hum  dat  in  't  etc.  überging  ti.   wovon  dann  wieder    o^l 

harte  prentd;  —  inprenteu,  eindrücken,  ein-  10  pr&ttig,  prettig  (listig):  aengl.  prati,  seJuAL 

prägen  etc.;  —  dat  is  d'r  inprentd;  —  he  prattj,  protty  (tricky,  listig,  schlau,  hetrü- 

hed  hum  dat  inprentd,  wat  ho  seggen  mut,  gerisch,  voller  Streiche,  Kniffe  u.  Pfij^ej  u. 

be,  dat  ho  gen  kwäd  mer  d6n  mat;  — -  b.  vielleicht  auch  engl  ^reiiy  (nett,  artig,  hûbach. 

Figuren  od.  Bilder,  Schnörkel  etc.  machen,  geziert  etc.  od.  wrspr.wohl:  geschickt,  biângt- 

mit  der  Feder  malen  od,  eeichnen,  besonders  16  reich  etc.,  cf.  list  =  Kunst,  Geschick  eicJ, 

hübsche  Initialen  od,  eierliche ,  krause  u.  sowie  weiter  auch  id.  pretta(rallere,  Irnatrare. 

geschnörkelte  BucJistaben  etc.  in  grosser,  der  decipere  etc.,  be.  Listen,  Kniffe  v.  Pfiffe  od. 

gedruckten  ähnlichen  Schrift  schreiben ;  —  Streiche  machen,  mit  List  handeln,  Jewuinden 

he  ia  an  't  prenten  west;   —   dat  is  nët  einen  Streich  spielen,  ihn  hintergehen  etc^}. 

schrefen  as  ot  't  prentd  (gedruckt,  bz.  ge-  20  norw.  pretta  (drille,  narre,  giore    et  pods, 

maÜ)  is.  —  ^d.,  mn^.>  nid.  prenten ;  mnld.,  bz.   necken,    schrauben,    hintergehen   etc.: 

mfläm.    printen;    wfries.    printjen;    aengl.  narren,  zum  Be^n  ?iaben,  tmführen  etc., 

prentin ;  cmI.  print  (drücken,  drucken,  prägen  gecken,  Possen  machen  od.  treiben,  ^oBsem 

etc.).  —   Von  üai.  imprentare,  improutare;  etc.)  etc.   (cf.   dieserhaXb  bei   Jamieson, 

span,  emprentar  etc.  u.  dies  (cf.  Diez,  /,  25  Jv.  Aasen  etc.)  abstammen. 

237)  mit  ital.  imprenta,  impronta;  span..  Was  nun  aber  die  Herkunft  des  age.  prkt 

prov.  emprenta;  franz.  empreinte  (Gepräge,  od.  prätt  (Plur.  prattas,  Liste,  Künste,    bz. 

Abdruck  etc.,  wovon  prente)   wahrscheinl.  Schliche,  Kniffe,  Streiche)  u,  aengl.,  sxhott. 

vom  franz.  Part,  empreint  von  empreindre  prat  od.  pratt  etc.  betrifft,  so  muss  man  beim 

(imprimere),   cf.    preindre    bei   Diez    (II,  30  Vergleich   des  franz.  pratique,  practiqae, 

SB!)  aus  lat.  premere.  —  Wegen  prente  u.  bz.    nhd.   Praktik,   Plur.    Praktiken 

prenten,    bz.   franz.  preinte    in    empreinte  (Kunstgriffe,   Kniffe,   Bänke  etc.);   schatt. 

vergl.    übrigens   auch   das    Prät.    prengte,  prattik,   prettik   (an  artfol  means;    a   irick 

preinte  von  aengh  prengen  =  mnd.  prangen  of  legerdemain ;   a  necromantic  exploit ;   a 

(premere  etc.,   s.  .unter  prachen)   etc.    bei  36  mischievoos  trick  or  any  wicked  act);   sv,- 

Stratmann,   wozu  die   Formen:   aengl.  goth.  praktik  (craft;   Geschicklicl^keit,  List, 

prente,  preinte,  printe,  priente  von  prente  Kunst  etc.)  zu  ags.  prätt  (craft  etc.,  cf*  bei 

od.  engl,  print  (Druck,  Abdruck  etc.)  doch  Jamieson)  fast   annehmen,    dose    auch 

am  besten  stimmen  u.  wobei  man  dann  auch  dieses  ags.   prätt   od.   pratt  für  pract  od. 

gar  nicht  anzunehmen  braucht,  dass  prente  40  pracla  steht  u.  vielleicht  selbst  aus  practica 

u.   prenten  mit  Abwerfung  der   Vorsilben  (cf.  practica  est  multiplex)  gekürzt  ist.     Wie 

im,  em  aus  imprenta  u.  imprentare  entstand.  nun  aber  die  Wörter  pracktik,  pracktica  n. 

pret,   Scherz,   Spass,    Vergnügen,  Lust,  franz.  ptaXique  eic  mit  griech.,  kU,  prHcXicus 

Freude  etc. ;  —  ho  deid  dat  ût  pret ;  —  pret  aus  griech,  praktikôs  (zum  T^n  od.  Mandeln 

maken  (Scherz  u.  ^[)ass  machen,   scherzen,  46  gehörig,  thätig  etc.)  entstanden  u.  mi^  griech. 

spassen,  necken  etc.);  —  sé  hebben  hör  pret  praktér,  praktés   (einer  der  £twas  thut  u. 

d'r  wat  mit;   -~  dat  was  jo  'n  pret  för  de  verrichtet,  bz.  einer  der  handelt,   Handel 

kinder,  as  sê  hörden,  dat  sê  mi^rgen  ûtfaren  treibt,  schachert  etc.),  praktôr  (I%un,  Thâler 

sallen ;  —  w!  hebben  dar  föl  pret  had  etc.  etc.),  praktos  (gethan,  vdlbracht  etcj,  griech. 

—    Nid.   pret.   —   Davon:   prettig  =  nid.  60  praxis  =  jon,  praktûs  (Praxis,  bz.   That, 

prettig ,    scherzhaft ,    spassig ,    vergnüglich,  Handlung,  Geschäft,  Handel  etc^  von  griech. 

lustig  etc.;  —  pret- 0(^.  prettemaker,  Spass-  pras8ö,i(»fi.préssÖ,  cdtpr9ktiô(Ü^tui, handeln, 

mticher  etc,  =  norw.  prettemaker  (^ass-  verrichten  etc.)  ahstammt,  so  wäre  es  auch 

macher,  Possenmacher,  Geck,  Narr  etc.).  —  möglich,  dass  das  ags.  prätt  od.  pratt,  so- 

Es  ist  von  Hause  aus  eins  mit  ags.  prät  66  fern  es  für  pract  od.  practa  steht,    im  öhH- 

od.  prätt  (List,  Kunst  etc.,  bz.  das  wodurch  Ucher  Weise  wie  practica  von  prakttkos  von 

man  die  Leute  übervortheilt  u.  betrügt  od.  griech.  praktos  (gethan,  zu  thun,  tkunlich 

anführt  u.  hinters  Licht  führt  etc.,  cf.  die  etc.),  bz.  dem  subst.  gebrauchten  ta  prakta 

Redensart :  dat  sunt  sîn  kttnsten  od.  fufen,  (das  was  man  thut,  das  Gethane,  Verrfcktete, 

losigheiden  etc.) ;   aengl.  prat,  pret ;   schott.  60  das  Werk,  die  Handlung  etc.)  od,  m»s  der 
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join.  Form  praktus  von  griech.  praxis  (ThcU,  spell  of  'n  nadel  etc. ;  —  hô  settd  d'r  'n 

JETandlung,  Oeschâft,  Verrichtung,  ÄtitHUrnng  prik  up   (er  setzt  einen   Stich   od.   Punkt 

etc.)   entstand y  zumal   wenn  man  bedenkt,  darauf,  giebt  der  Sache  Nachdruck  etc.); 

das8  das  griech.  praxis  ausserdem  auch  die  —  he  hed  d'r  'n  prik  up  (er  hat  einen  Stich 

IT  dhigkeit  u.  Tüchtigkeit  zum  Thun  6  darauf,   ist  darauf  versessen   od.   erpicht); 

t4.  Handeln  (also  auch  das  Kennen,  Kannen  —  up  'n  prik   (auf  einen  Stich  od.  Punkt, 

u.    Vermögen  dazu)  bezeichnete  u.  also  eine  ganz  genau  auf  der  bezeichneten  Stelle,  bz. 

ühnliche  Bedtg.  tote  list  u.  kunst  hcUte  u.  auf  den  Point,  pünküieh  etc.) ;  —  he  hed  't 

selbst  auch  Öfter  im  Sinn  von:  list  ige. od.  od.  wêt  't  up  'n  prik  (er  hat  es  od.  weiss 

tauschende  «.  betrügerische  Unter-  10  es  auf  einen  Stich  od.  auf  einen  Punkt, 

nehmung  od.  That,  Éetrügerei,  Ver-  bz.  sofort  od.  ganz  genau) ;   —   up  'n  prik 

r  ätherei  etc.  gebraucht   wurde,   woraus  na  (auf  einen  Punh   od.  ein  Haar  nahe, 

selbstredend  erheUt,   dass  ein  aits  praktos  od.  ganz  nahe  bei)  was  't  so  wid  west,  dat 

od.  praktus,  praxis  entstandenes  ags.  prakta,  't  schip  ferloren  was ;  —  ho  deid  dat  up  'n 

pratta   auch  leicht  in  die  Bedtg.:  Fähig-  16  prik  (ganz  genau),  wat  man  hnm  segt.  — 

keit,    Kunst,  List  etc.  od.  in  die  von :  i^d.,  nid., mnld., mfläm.,  engl.,  wfries., nfries , 

Zitat  od.  Arglist,  Schlauheit,  Kn iff  isl.,    norw.,    dän.    prik    od.  prick ;    (tenal. 

etc.  übergäben  konnte,  ganz  wie  dies  auch  mit  prike;    ags,  prica   (Stich,   fiinkt,    Tüpfel, 

dem  franz.  pratique  u.   scTwtt.  prattik  etc.  kleiner  Strich,  Komma  etc.).  —   Wohl  mit 

aus   mlat   practica   (That,   Handlung   od.  20  prikke  von  prikken  (s.  d.^  u»«  punctum  von 

Ausübung   von   Etwas  =   Praxis)    der  pnngere. 

I^^aü  ist.  2.  u.  8.  prik,  s.^  prikke. 

Ob  nun  aber  die  Bedtg. :  astus,  astntia  1.  prîkel,  s.  prichel. 
u.  astuosuB  in  die  von:  fastus,  fastuosus  2.  prikel,  gefährlich,  bedenklich,  wage- 
überging u.  demnach  auch  unser  prat  u.  25  halsig  etc.;  —  dat  sOgt  man  prikel  ût;  — 
pratten  mit  ags.  prät  od.  prätt,  schott.  prat,  dat  is  mi  to  prikel;  —  dat  is  'n  prikeln 
pratt  von  Hause  aus  zusammenhängen,  bleibt  sake  etc.  —  Aus  lat.  periculosus  von 
mir   auch  jetzt    noch    zweifelhaft    u.    ist  periculum. 

dieserhalb  noch  Weiteres  unter  proten  zu  1.  ^vîüÉkt^  ^tïk.^  pünküich,  genau,  prompt, 

vergleichen.  80  aceurat,  nett,   hübsch,  zierlich  etc.;  —  nê 

pret-,  prette-maker  un(2  is  in  alle  dingen  prik  un  stippelk;  —  he 

prettig,  s.  unter  pret  kumd  prik  to  hûs ;  —  dat  geid  bi  hnm  all' 

prîchel,   prîkel,   Emporkirche,   Empor-  prik  to;   —    dat  wét  h6  prik   (genau);  •— 

Stühle:    Prieche.    —     Nd.    (Schütze)  dat  sügt  dar  bi  hör  in  hûs  all'  prik  ût;  — 

priegel  u.  (Danneil)  prich.  85  'n  prik  wicht  (ein  pünktliches,  ordentliches 

priel  (Dimin.  priêlke,  priéltje),   Garten-  Mädchen,  od.  auch  ein  ordentliches,  aceu- 

od.  Sommer-Häuschen,  Ijusthaus,   Garten-  rotes  u.   nettes,   bz.   knappes  u.   hübsches 

Stube,  mit  Blumen  u.   Grün  geschmücktes  Mädchen).  —  Nd.  prikk;  mnd.  pricke.  — 

StÜbchen.    —    Nid.    priêel    (Lusthäuschen,  Zu  prik  (Punkt  etc.). 

Laube,  Bogenlaube,  grünes,  von  Laub  um-  40      2.  prikke,  prik,  ein  Stechding  od.  Stech- 

schattetes  Plätzchen);  mnd.  priel  od.  prjel,  Werkzeug,  daher  a.  ein  Stachel  u.   b.   ein 

proyel  (Lustgarten,   Lusthaus  im   Garten,  Stecheisen  od.  eine  eiserne  Gabel  mit  Zinken, 

bz.  Ort,  wo  man  sich  der  Lust  wegen  auf-  die  mit    Widerhaken  versehen  sind,    zum 

häit);  nd.  priel   (dasselbe  u.  in  Bremen  Stechen  {pfikken)  von  Fischen ;  —  Gompos.: 

auch  das  beste  u.  vornehmste  Zimmer  im  45  äl-,  but-prikka  —  Nd.,  mnd,  prikke,  pricke 

BathskeUer  für  obrigkeitliche  Personen  u.  (dasselbe  u.  bei  D ahn  er  t  auch  eine  Stange, 

angesehene  Gäste).  —  Die  urspr.  Bedtg.  ist  die  als  Baken  ins  Wasser  gesteckt  wird) ; 

wohl  Aue,  grüne  Wiese  (cf.  auch  franz.  nid.  prik  (Stachel,   Stecheisen);  mnld,  prik 

pré   tt.  preau)    od.  grüner   mit   Gras  be-  (aculeus,  stimulns)  u.  prick  (mentnla,  vere- 

wachsener  Ort,  grüner  Platz,  Platz  u.  Sitz  50  tillum,  parvum  yeretrum) ;  ags.  prica,  pricca 

im  Grünen  etc.,  wie  auch  priel  (cf.  Seh.  u.  (Stimulus);  engl. pntk (Stachel,  Ahle, l^tze) ; 

L.)  mit  auwe  glossirt  wird,   u.   auch   das  isl.  prik  (Stimulus)  etc.  —  Zu  prikken. 

franz.  preau  (wenigstens  früher)  einen  Sitz  prikkel,   Stachel,  spitzer  Dom  zum  Zu- 

im  Grünen,  bz,  eine  Basenbank  bezeichnete.  stecken   der  Würste  etc.   —   Nd.  prikkei ; 

—  Vielleicht  mit  aengl.  praiel  aus  afranz.  55  mnd.  prekel,  prikkei;    nid.  prikkei;    mnld. 

praiel,  prael  (preau),  mlat.  pratellum,  pra-  prickel,  prekel ;   ags.  pricle ;   aengl.  prikil ; 

ticulum,  u.  dies  aus  lat.  pratum,  pratulum  engl,  prickle. 

od.  tonst,  urspr.    eins   mit   nhd.   Brühl,  prikkeln,  prickeln,  anhaltend  u.  wieder- 

woräber  Weiteres  unter  prile.  holt  stechen,  stacheln,  reizen,  spornen;  eine 

prik,  Stich,  Punkt  etc.;  •  'n  prik  mit  'n  60  Empfindung  wie  lauter  kleine  Stiche  machen 
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od,  hal>en,  einen  stechenden  Schmers  machen       I,  385  u,  406)  piîl;  nid,  (v.  Dale) 
od.  empfinden  etc. ;  —  ho  prikkeld  hiun  mit        ^  Es  heteichnet  etgen&ich  eine  mÜ 
nadels  un  dorens;  —  he  prikkeld  harn  nêt       gefiÜUe  Niederung  od,  einen  Sumpf,   eine 
so  lank,  dat  hum  't  Bin  afer  löpt;  —  an-        ncisse  sumpfige  Stelle  cntf  dem  WcUt  (pahiay 

Srikkeln   (anstacheln,   anspornen   etc.);  —    6  lacuna  etc.)  u,  ist  beim  Vergleich  von  nAd, 
at  prikkeld  ên*in  de  hals   od.   nÖse   etc.;        Aue,  mnd,  ouwe  (wasserreiches,  sumrifiges^ 

—  de  hande  prikkeln  mi  fan  kolde.  —  Auch  mit  Gras  bewachsenes  grünes  Land,  trie^tj 
substant, :  dat  prikkeln  fan  de  nadeis  of  Sumpf,  Moor,  bz,  Wasser,  Bath,  Wasser- 
dorens  etc.,  od,  fan  't  geweten  \  —  dat  lauf  etc,  od.  urspr,  dasselbe  wie  ahd.  aha, 
prikkeln  in  de  hals,  nöse,  fingers  etc.  —  10  lat,  aqoa)  wohl  nicht  daran  su  sweifein, 
Nd.  prikkeln ;  mnd.  prekelen ;  nid.  prikkelen ;  dass  es  mit  dem  nhd.  (Grim  m,  Wb^  Sri  et 
mnld,  prickelen,  prekelen;  engl  prickle  etc.        (palns)  u,  (Weigand)  Brühl  (mü  Gras 

—  DatKm;  geprikkel,prikkelé  etc. —  Iterat.  u,  Gebüsch  bewachsene  tiefe  Fläche,  6e- 
von  prikken.  biuchte  Sumpfïm'ese,  Sumpflaehe);  mhéL  brûel 

prikkel-nSse  |aucJ^ ogen-prOiel ^«nann()^  15  (dasselbe  u,  auch  Aue,  pratam);  ^<>2|n^* 
BruneUe  (pronella  yulgaris).  (Sc  hm  eil  er)  brOel,  briel  (Käme  od.  Ée- 

prikken,  stechen,  stecken,  sticken,  feine  Zeichnung  von  Wiesen,  Fddem,  Wäldern 
Näh-  od,  Stickarbeit  machen  etc. ;  —  né  is  etc.)  von  Hause  aus  ident,  ist  u.  aus  dessen 
hen  to  äl  od.  bat  prikken;  —  sé  prikt  dat  ahd.  Form  (s.  Weigand)  pmil,  proil  (aus 
fast  od.  tosamen  etc.;  —  sê  sitt  de  hêle  20  prugila, progila,  od,  brogila,  wie  norw.  priel 
dag  to  prikken  un  to  stikken ;  —  sê  ferdarft  [Flegel,  Dreschflegel  etcTj  aus  prigel  x=  nhd. 
sük  mit  hör  prikken  un  stikken  nog  de  Prügel,  Brügel,  bz.  Briegd,  Brigd,  fastis) 
ôgen  etc. ;  —  Compos. :  ofprikken  (abstechen,  sich  sowohl  unser  pnle  od.  pnl  (Lache,  od. 
durch  Stiche  od.  aufgestechte  Stangen  etc.  mit  Wasser  gefüXUe  Niederung)  als  (Mudk 
bezeichnen,  abgrenzen  etc.);  —  umprikken  25  mnld.  proiél  (Thiergarten,  umzäuntes  Ge- 
etc.  —  lfd.,  mnd.,  nid.,  mnld.  prikken  od.  büsch  od,  Wildgehege,  s.  weiter  unten  das 
pricken^  wfries.  prickjen;  nfries.  pricken;  mnd,  brûl  u.  itcU.  broglio  etc.,  cf,  Wei- 
wang,  prilge;  ags,  priccjan  od,  pricjau;  gand  unter  Brühl)  von  sewst  erUärem 
aengl.  prikien;  engl,  prick;  an.,  isl.  pnka;  u,  wonach  es  denn  auch  fast  sicher  ist,  dass 
norw,  prikka;  schwed.  pricka;  dän,  prikke;  80  auch  priêl  (s.  d.)  in  seiner  urspr.  Bedtg. 
md.  priken.  —  Davon  wohl  (cf.  Die z,  II,  Aue  neben  den  dort  angeführten  Formen: 
283)  franz.  esprequer,  stechen,  stacheln  etc,       pryel,  proyel  eher  aus  ahd.  pmil,  ^roü  als 

Vergleicht  man  stak,  stOkeln,  steken,  aus  eiern /ran^.  praiel  (s,  unter  jj^niA)  ha-- 
stikken    etc.    von    urspr.   stikan   (stechen)       vorgegangen  isL 

zu  nfries.  (Outzen)  prak  (Stich),  unser  35  friWas  nun  aber  weiter  das  nhd.  Briel, 
^i^)it\xi (stochern etc.) u. mnd. u. mnld. i^T^€l  Brühl;  mhd.  brüel;  ahd.  pmil  ete.  he- 
=  prikkel,  so  ist  auch  woM  statthafl,  dass  trifft,  so  ist  es  mit  dem  nach  Arnold 
man  für  letztere,  sowie  für  prik  (=  nM,  (Ansiedelungen  u,  Wanderungen  deutscher 
Stich  von  stechen  od,  urspr.  stikan)  etc.  Stämme, pag.  513)  gUiehfaHs  vorkommenden 
ein  urspr.  nd.,  nordgerm,  Verbum  prikan,  40  ahd,  brogil,  broil;  ags.  broel;  mnd.  brâl 
prak,  pruk,  prukun  annehme,  dessen  jSedtg.:  (Sumpf,  Moor,  bz,  palns  etc.,  cf,  brôhnecher 
stechen  sich  sehr  leicht  aus:  drücken,  =  Sumpf-  od,  Moor- Arbeiter ,  bei  Seh.  u. 
dringen,  drängen,  stossen  etc,  entwickeln  L.)  u.  brûl  (feuchte  Niederung,  pratnm,  bz. 
konnte  (cf,  dieserhcUb  2  baren,  bohren  etc.,  Buschwerk  in  einer  feuchten  Niederung, 
sowie  die  vieldeutige  y  ak  od.  tiif.  von  lat.  46  Wald,  Wildgehege  etc.)  u,  dem  miat,  (cf. 
acoB,  acoleus  etc.  u.  unser  egge  etc.),  sodass  0.  Schade  unter  brüel)  brogilns,  faroUns, 
es  mü  prakken,  prachen  (s.d.)  von  einer u,  brolius;  Hcd,  (Diez,  1,88)  broglio, bmolo ; 
derselben  y  abstammt,  prov,  bruelh;  port.  brnlha;  prov.  bmelha; 

prile,  pril,  schmaler  seichter  Wasserlauf  afranz.  bruelle;  nfranz.  breml  fBotimsfäd^, 
od.  Wasserrinne,  Binnsal,  bz.  seichte  Ver-  50  Gebüsch,  Brühl)  ident,,  dessen  Stamm 
tirfung  auf  dem  Watt,  Wasser-Lache  od.  brog  indessen  selbst  wahrseheinL  kdt.  Ur- 
Stelle wo  das  Wasser  zur  Zeit  der  Ebbe  Sprungs  ist,  da  brog  im  kymr,  eine  An- 
stehen bleibt  od,  woraus  es  nicht  ganz  ab-  Schwellung  od,  rundliehe  Frhebung 
läuft  etc, ;  —  dftr  is  man  so  'n  pril  tüsken  de  bezeichnet  u.  woM  mü  keU.  braigh  od.  Imigh 
refen  (Biffe  etc.)  wftr  man  nog  to  nauer  nôd  55  (Berg,  höchster  Theil  einer  Geaend  ete. ; 
dörüaren  kan ;  -^  dat  water  Ûütt  in  de  prilen  Burg)  urspr,  eins  ist,  wahrend  dseses  sdbst 
längs ;  —  de  prilen  up  H  wat  stân  nog  all'  wieder  mü  mhd.  brogen  (sieh  erheben^  in 
ful  water.  —  Nd.  (Br.  Wb.,  441  unter  den  die  H6he  richten;  sich  übermüMg efM>en, 
Zusätzen,  cf.auchBobrik,naut,  Wb.,534,  grossthun,  prahlen,  prunken  etc!)  «.  nhd. 
zweüeSpdtte)  priel;  wang.  (Ehrentraut,  60  Berg    u.    bergen,   sowie    send,    Imm 
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(Höhe)  etc.  jntr  y  barh«  idg,  bargh  (9ieh  in^de  högte;  ^   ik  hebV  't  fôr^'n  legen 

atésdehnen,   schtodlen,    toachsen,    m^ren,  prîs  köft;  —  hé  hed  hum  de  prîs  betâld, 

sUirhsn,  erheben  etc.)  gehört  de  hê  fôrderd  hed.   —   Mit  dem  folgenden 

pri9iel-?Sr  (T^vr.pnmel-Yeren),  Schlüssel'  pris  aus  f ranz,  prix  ti.  dies  aus  mlat  pre- 

biume,  primola  yeris.  5  dum,  bz.  lat,  pretium. 

pmeHf  DrÛiieiiy  stecken  u.  heften,  zu-  ^2. ^prîs,  Preis,  Lob,  Buhm  etc.;  —  God 

samn^nstecKen  od.  nähen,  flicken  etc.;  —  si  pns  un  dank;   —   he  hed  d'r  gen  pris 

Bê  prînd   (od.  prûnd)    dat   gau   efen   in  'n  för  kregen  od,  lan  had.  —  Davon:  Dimin, 

ander ;  —  sê  hebben  alttd  wat  to  prînen  an  priske ;  —  h6  hed  'n  piîske  krëgen.  — 
to  läppen.  —  Nd.  prienen,  prünen  (schlecht  10  Gleichfalls  aus  franz,  priz. 

nähen);  mnd,  prunen,  prünen;  ags,  prênan;  3.  prîs  in  der  Bedensart:  wat  pris  gefen, 

aengl,^T9oneü-yan.,isl,  priôna  (figere,  texere,  wie  z.  B,  sein  Geld,   Gut  od,  sonst  Etwas, 

nectere).  —  Aus  franz,  prise  (s,  prise)   u.  demnach 

priüfit  IVffi^p.   «-   Das  franz.  prince  aus  so  viel  als:  Etwas  (ais  od,  zur)  Beute 

Ictt.  princeps.                                          ^  15  geben,  sich  Eines  was  man  hat  be- 

prlntien,  pruntjen  (Dimin,  von  prinen  geben  u,  es  Andern  überlassen  etc, 

etc.),   tute  Sachen  in  minutiöser  Weise  zu-  1.  prise,  Prise,  ergriffener  od.  genommener 

zammennähen  u,  flicken,   od,  auch:  minu-  Theil  von  Etwas,  Ergriffenes  od,  Genomme- 

tiöae,  kleine  u.  feine  Näherei,  Flickerei  u,  nes.  Beute  etc,;  —  he  hed  Buk  d'r  'n  prise 

Stickerei  machen,  auf  eine  feine,  mintUiÖse  20  ûtnamen ;  —  'n  prise  tobak  etc. ;  —  'n  schip 

u.   kunstvolle   Weise  aus  geringen  Besten  as  prise  ansén  etc.  —  Das  franz,  prise  u. 

Etvfos  zurechtnähen  od.  zurecümachen  u,  dies  mit  dem  gleichbedeutenden  itai,,  span., 

hersteüen  etc. ;  —  de^  neister  sitt  de  hêle  port.  presa  aus  lat.  prensus,  prehensus,  von 

dag  bt  't  olde  god  to  printjen  od,  to  prûntjen;  prendo,  prehendo. 

—  sé  prîntjet  dat  lül'  wer  toregt;  —  de  25  2.  prise  in  der  Bedensart:  'n  prise  fan 
wichter  Bitten  so  f61  to  prin^en,  dat  sê  hör  'n  wicht,  od,  'n  albern  prise,  'n  égen  prise, 
ôgen  dV  nog  mit  ferdarfen;  —  sé  wêt  ût  'n  ekligen  prise  etc.  —  Wohl  urspr,  das- 
dJerlei  olde  lajgpen  an  fiikken  wat  toregt  selbe  wie  1  prise  u.  zwar  in  der  Bedtg, : 
(od.  herût)  to  pnntjen.  —  Daher  überÎMupt:  Dosis  etc.,  cf.  'n  prise  tobak  etc. 
Eltwaz  auf  eine  minutiöse  u,  feine  od.  klein-  80  3.  prise  od,  prisel ;  i.  q.  sweterke. 
liehe,  genaue^  sorgfältige  u.  berechnende  prisen  (prês,  präsen),  preisen,  loben,  ruh- 
Weise  zurechtmachen  u.hersteUen  od,  macfien,  men  etc.  —  Bedensart.  u.  Sprichw.:  harr* 
verfertigen,  minutiös  u,  genau  handeln.  Etwas  'k  m!  sülfst  nét  präsen,  was  'k  ungepräsen 
mit  minutiöser  Sorgfalt  berechnen  od.  aus-  ût  't  land  kamen  (gebraucht  von  u.  ange- 
rechne»  u.  ausmessen,  ausklügeln;  —  he  35  wandt  auf  Jemanden,  der  sich  immer  selbst 
hed  dat  d'r  dog  herût^printjet ;  —  hê  wét  lobt  u,  rühmt);  —  de  ferachtd  wil  worden, 
dat  so  genau  ût  to  printjen,  dat  d'r  ôk  gen  de  mat  ûtgân  to  freien,  an  de  präsen  wil 
flitfi  fan  aferblift  od,  fan  ferloren  geid;  —  worden,  de  mut  liggen  g&n  to  starfen. 

he  piintjet  (sucht  od.  hoU  durch  minutiöses,  prîshërlik,  prîshërelk,  preisherrlich,  hoc?^ 

sorgfältiges,  genaues  Handeln  etc,  od.  feine  iO  herrUch,  sehr  glänzend  u,  herrlich ,  sehr 
Berechnung  etc.)   de  leste  penning  d'r  ût        ruhmreich  od.  hochrühmUch,   sehr  erhaben, 

—  Davon:  Sübst.  geprintje,  geprûntje,  a.  majestätisch  etc. ;  —  dat  sügt  dar  in  hûs  all' 
kleinUckes  od.  minutiöses  Genähe  u.  Ge-  so  prishërelk  ût,  as  bî  'n  fürst;  —  dat  is 
flicke  od.  Gesticke  etc. ;  —  b.  minutiöses  od.  'n  prishêrliken  sake;  —  he  sat  d&r  pris- 
kleinliches  u.   genaues  Handeln,  minutiöse  45  hërlik  up  sin  trôn  etc. 

od.  kleinliche  u.  genaue  Berechnung  etc;  1.  priske,  Dimin,  von  2  pris. 

—  printjer,  prûntjer,  a.  eine  Person,  die  2.  priske,  Dimin.  von  prise  u.  soviel  als 
minutiös  näht,  flickt  u.  stickt;  —  b.  ein  eine  Kleine  Prise;  —  'n  priske  tobiÜE. 
minutiös  od.  genau  tuindelnder  u.  berech-  3.  priske  (Harlinger-Land),  kleines  kreuz- 
nender  Mensdi,  genauer  od.  kleinlicher  60  förmiges  Weissbrod;  —  'n  Esenser  priske. 
Mensch,  Geizhals  etc.  u.  prîntjeré,  minu-  prister,  Priester.  —  Sprichw. :  wen  't  re- 
tiöses,  kleinliches  Handeln  u.  Berechnen,  gend  up  den  prister,  den  drüpt  H  ujp  den  köster. 
kleinliche  u.  genaue  Berechnerei,  Geizerei  etc.  prisan,  Gefängniss;  —  he  sitt  m  't  prisnn. 

1.  pris,  Preis  od.  entsprechender  Werth       —  Das  franz,  prison   u.  dies  mit  ital,  pri- 
von  Etwas,  bz,  das  worauf  man  ein  Etwas  55  gione,   apan,  prision,  prov.  preisö  aus  lat, 
schätzt  od.  dasjenige  was  ein  Etwas  kostet       prensio  od.  prehensio  (Ergreifung  etc.), 
u,  gilt  u.  was  man  dafür  auslobt  u.  zahU;  pritsel   od.   priael,   Stachel,    Wurstdorn 

—  di^  (od.  he)  hed  sin  pris  d'r  ûth&ld ;  —  etc.  —  Die  ältere  fries.  Form  von  prikkel 
de  pris  fux  de  tûone  rogge  la  upstünds  10  (od.  prikel),  mit  Uebergang  von  k  in  ts  od. 
r^daler;  —  de  prisen  g&n  al  mêr  an  mör  60  z,  cf.  karke,  britsen  etc. 
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pritzeln  od.  prizelii;  i.  q.  prikkeln,  c/.  dasselbe  wie  prikkdB,  ftr.  mmä.  preMea, 

pritsel.  nd,  präkéLn  eto.,  stamnU  jedoeh  vom  emam 

probbe,  8,  prubbe.  dUen  proken  (cf.  mnld,  preoteleiiy  pfotefaa 

profe,  Probe;  —  'n  profe  d'r  ût  nemen;  =    unserm   prötteln   od,    unserm    rBkdft* 

—  up  de  profe  setten  od.  stellen  etc.  —  5  Mkeln  etc.)  ^^ttengî.  (Sir a$m  an  n)  pntâat 
Nd^  prove;  nid.  proef  etc.  —  Zu  pröfen.  (atimulare),  der  Nebenform  von  ptikkoi  =s 

pröfeln  od.  prefeln,  murren,  murmeln,  aengh  prikien,  worüber  Weüeree  «fiter 
keifen  etc.  —  Nid.  prevelen.  prikken.  —  Davon:  Subst.  pr^éké,  Sieekerei 

pröfen,  pritfen,  untersuchen,  pröbiren,  od.Stocherei  etc.;--  geprOkel,  Qttiiockê  oL 
schmecken,  kosten  etc.;  —  dat  is  nog  erst  10  Gestocher  etc.;  —  prOkeler,  a.  Seoekerv 
to  pröfen  (zu  prüfen,  zu  untersuchen,  dar-  od.  Geräth  womit  man  stochert  od.  JUtaot 
zuthun  etc.)  of  dat  sük  so  ferhold^  —  de  ausstochert  u,  ausputzt  u.  reinigi  (pSpfft- 
jungens  mutten  erst  prôfd  worden ;  —  pr8fe  prökeler,  tannen-prôkeler  etc.) ;  —  b.  Ar- 
dat  ins,  wo  dat  smekt ;  —  ik  kan  d'r  niks  son  die  stochert  od.  anhakend  «.  wiederheä 
fan  pröfen,  of  't  sÔt  of  Bür  is.  —  Afries.  15  sticht,  sticheU,  stachelt,  reist  etc. » Stiekeier 
proYia,progia;ir/n>«.prieuwen;«a^l.prewja;  od.  Stacheler,  cf.  stOkeler  etc.;  —  c  «is 
wang.  prauv;  nid.  proeven;  mhd.  pruoven  Kritzeler  od.  schlechter  Schreiber  etc.,  tf. 
etc.  —  Mit  franz.  prouver,  preuyer;  afranz.  prökeln  in  der  Bedtg.:  kritedn  etc. 
proyer  etc.  aus  lat.  probare.  propt  P' oppe,  Pfropf,  Stopf,   Ifrapfen, 

profêt,  Prophet.  —  Sprichw.:  profêten  20  Stöpsel,  Zapfen;  figürl.  (wie  auch  neL  «. 
Bunt  ôk  brôdëters  (Brotesser),  nid.):    ein  kleiner,    kurzer,   gedtrwngemer, 

profît,  Profit,  Voriheil,  Gewinn,  Nutzen  stämmiger  Mensch  od,  kleiner,  dicker  Jmmge, 
etc.;  —  he  deid  dat  to  sin  profit;  —  dar  —  Nd.,  nmd.,  nid.,  mnld,,  den,,  zchwtd. 
hed  bê  6k  gen  proßt  fan  had ;  —  mit  profit  propp  od.  prop.  — -  Es  bezeichnet  urspr.  ein 
ferkopen  etc.  —  Das  entlehnte  franz.  profit  25  HtwaS  (längliches  Stück  Holz,  Zapfen^  Bot' 
u.  dies  aus  lat.  profectus  von  proficera  z&%  etc.,   cf.   mnd.  sé  sehéten  mit  holtea 

profitelik,  profltelk,  profitlich,  vortheil'  proppe,  (j^.  cavilla  obstactorium  etc.  hei 
haft,  passlich  etc.;  —   'n  profitelken  sake;        Seh.  u,  L,   od.  prop  u.  prqype  =b  obtnnr 

—  dat  kumd  mi  gans  profitelk  üt  mentum,obtaramentmBobloDgam,TerttCiilmB; 
profitelke,profiterke,  Pf o/î(cA€n  od.  ÄrZeiner  80  pedamen,  fulcimentom,  folcnun,  Bustaata- 

Leuchteraufsatz  von  Blecn  mit  einer  od,  culom  etc.  bei  Kilian)  was  man  im  Etwas 
drei  DrathpfUzen  versehen,  worauf  die  hineinsteckt  od,  hineinatösst,  seieasutrSaUze 
Kerzenendchen  gesteckt  werden,  damit  sie  u.  Lehne  od,  um  ein  Etwas  zu  etopfen  «. 
vollständig  bis  zum  letzten  Stümpfchen  ah-  dicJtt  zu  machen  u.  ist  es  demtuteh  amek 
brennen  können.  85  eins    mit    aengl.    (Stratmann)    proppe 

proflteren,  prqfitiren;  —  he  wil  (od.  kan  (contos),  engl,  prop  (Pfahl,  Stange,  StAze, 
etc.)  d'r  nêt  fan  profiteren.  Lehne,    Weinpfahl  ete,),  wobei  wum  etner- 

proHlje,  Profit(^en.  seits  sowohl  bei  prop  od.  proppe  an  eine 

profke,  Pröbchen,  kleine  Probe  und  Abstammung   dieses    Wortes   von   proppea 

prSfke,  dasselbe,  indessen  nur  von  einem  40  selbst,  als  von  lat.  propago  (SteekUmg^  Setz- 
kleinen Pröbchen  gekosteten  Essens.  ling,  Ableger,   Senker,  u.  das  was  mem  in 
pr5kel,  spitzer  Dom,  spitzes  Geräth  von        die  Erde  pflanzt,  steckt,  setzt  m,  verêenH 
Eisen  od.  Knochen  etc. ;  —  Compos. :  warst-        od.  hineinsetzt  u.  steckt  od,  hineiswtöeti  etc.) 
prökel,  Dorn  zum  Zustecken  der  Würste ;       denken  kann,  wie  ja  proppen  oneft  entweder 

—  pipenprökel,  Pfeifenstocher,  bz,  ein  spitzes  i5  von  propago  (Steckling,  Setzling  etc)  od. 
Eisen-  od.  Knochengeräth  zum  Ausstochern  von  propagare  (for^flanzen  etc.)  akeûmmi, 
u.  Beinigen  der  Pfeifenköpfe.  —  Nd.  prökel.        wie  dies  weiter  unter  proppen  zu  ersehen  ist, 

—  Dasselbe  wie  prikkel,  prekel  u.  nd,  präkel,  proper,  s.  2  propper. 

jedoch  vom  alten  proken  als  Nebenform  von  proppen,  pfropfen,  stopfen,  hineitästaesem 

prikken,  cf.  das  folgende :  50  u.  surfen,  dicht  machen,  hineinsetzen  od. 

prSkeleo,  prftkeln,  a.  anhaltend  od.  wieder-  versenken,  veredeln  etc. ;  —  flesaen  odL  fsten 
höh  stechen  (in  Etwas),  stochern,  aus-  etc.  proppen  od,  ferproppen;  —  sfik  bH  an 
stochern,  ausputzen,  reinigen;  —  he  prÖkeld  de  hals  tul  proppen;  —  to  f&l  hei  np  de 
in  H  für  herum ;  —  he  prökeld  dat  für  wat  wagen  proppen ;  ->  'n  ente  up  'a  bôm 
toregt;  —  he  prÖkeld  de  pipe  ût;  •—  hê  55  proppen;  —  bömen  proppen  od,  enten,  sé 
prÖkeld  in  de  kûsen  od.  sin  kûsen  ût ;  —  umproppen  etc. ;  —  sé  séten  in  de  karke 
b.  kritzln,  scMecht  schreiben,  bz.  mit  einem  all'  up  'n  ander  proppd ;  —  de  karke  was 
spitzen  Etwas  (prökel  od.  prikkel)  auf  Etwas  proppend  ftil  etc.  —  Nd,  proppen  pfropfen, 
ritzen  od.  ritzein.  —  Nd.  prökeln;  wang.  stopfen,  dicht  inachen);  nid.  proppet^^zehmed. 
prökel;  satl.  pröke|je.  —  Es  ist  eigentlich  60  proppa;    dän,    proppie    (dasselbe);    nwld.. 
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mßäuL  proppea  (fnlcire,  siiffaldre,  fardre);  wel  wét  of  H  w&r  is;  —  de  prôt  is  ût;  — 
engL  prop  (st&tsen,  mit  Stüteen  versehen,  wat  schal  so  'n  prôt  hêten;  —  dat  is  je  'n 
ufUent^ÊUen,  Weinstöcke  pfaMen,  abpfählen,  mallen  prôt;  —  olde  wîfen-prôt;  —  lösse 
^Ekwas  mü  SiüUien  od,  Stanaen  versehen,  prôt  (loses  Oerede  od.  lose  Bedensarten) ; 
dieselben  stecken  bei  Etwats  od,  in  die  Erde  5  —  dar  geid  so  'n  mallen  pr6t  (schlecîUes 
hinein  neben Etw<u);mhd.^{Topfen,phTophen  od,  böses  Gerücht)  fan  hom  um.  —  Nd,, 
(pfropf eny  vereddn,  bz,  ein  Edelreis  od,  nid,,  nfries.  praat;  tofries,,  mnld,  praet; 
einen  kleinen  Wfenden  Stecken  von  einem  schioed,,  dân.,  norw.  prat;  engl,  prate.  — 
frueht^agenden  Baum  setzen  auf  einen  Mit  geprôt  (Gerede,  Geschwätz  etc,),  proter, 
WtidUng,  bz,  ihn  stecken  in  die  Spalte  des-  10  proterê  etc.  zu  proten,  praten. 
selben).   —   Nach  Diez  (I,  333)  mit  ital,  prdt-ftclltig,  s.  prôtsk. 

propaggine;  prov»  probaina;  span.  provena;  proten,  sprechen,  schwcUzen, plaudern  etc,; 

/ranz,  proYin  (Steckling,  Setzling,  Senker);  —  wat  prôtst  (sprichst,  redt^,  sagest,  ver- 
Verb,  provigner  (cntsfächsem ,  senken,  ab-  lautbarst,  schwcUzest)  da  dar?  —  wat  hei 
senken;  sich  fortpflanzen  u.  vermehren,  zu-  Ib  ji  d&r  mit  'n  ander  to  proten?  —  he  prôtde 
nehmen,  wachsen  etc.)  von  lat,  propago  d'r  fan,  dat  he  morgen  ferreisen  wol;  — 
(Steckling,  Setzling,  Ableger,  Senker  eines  he  prôtd  (od,  rSteld)  sOk  sülfen  nog  fast; 
Gewächses  od.  Baumes,  Weinslocks  etc)  u.  —  he  prôtd  alâd  de  mund  förbi;  —  he 
propaginare  (fortpflanzen  etc.),  wobei  zu  prôtd  sûk  sülfen  in  de  taske;  —  Sünder  to 
bemertcen  ist,  dass  diese  Wörter  beide  von  20  proten  kan  man  nêt  seggen  wat  man  mént 
propagare  (fortpflanzen)  abstammen  u,  dass  un  wil.  —  Sprichw.:  proten  is  gôd  kôp 
dieses  als  Compos.  von  pro  in  der  Bedtg, :  (od.  wolfeil),  man  dôn  is  'n  ding,  —  od. : 
auf  u.  von  pago  =  pango,  pangere  (be-  proten  is  gering,  man  d6n  is  'n  ding,  — 
festigen,  einscldagen,  einsenken  etc)  wört*  od.:  proten  kan  elk,  man  d6n  is  nêt  alle- 
lich  soviel  dl»  auf  (B^was)  befestigen  25  mans  sftka  —  Nd.,  nid.  praten;  mnld, 
u.  einsenken  heisst  u,.dass  sich  hieraus  praeten;  mnd.  proten,  praten;  wfries.  (Ja- 
sowohl  prop  od,  proppe  als  Etwas  was  man  pix)  praeten,  praten,  proten;  aengl.  praten; 
worauf  b  efe  st  igt  od.  in  Etwas  ein-  engl  prate;  norw,,  schwed,  prata ;  dan.  prate. 
senkt  od.  hineinsteckt,  als  auch  proppen  Vergl.  auch  an.,  isl  prata,  was  Björn 
in  allen  Bedtgn.  leicM  erklärt,  80  Haldorsen  zwar  lat.  mit  immodeste  se 

1.  propper,  Bfropfer,  gerere,   dann  aber  mit  dän,  sluddre,  vaase 

2.  propper  od,  proper,  sauber,  reinlich  od.  plaudern,  schwatzen,  sMadem  etc, 
etc, ;  *-  dat  sügt  u&r  in  hûs  all'  so  propper  übersetzt,  wonach  es  also  auch  dasselbe  wie 
(od.  proper)  ût,  dat  't  'n  waren  lüst  is;  —  unser  proten  od,  praten  ist,  sowie  pratari, 
'n  propper  wicht  etc.  —  Das  franz.  propre  35  Schwätzer,  garrulas,  cf.  proter. 

u.  dies  mit  ital,    (Diez,   I,  333)   von  lat.  Die  älteste  Bedtg.  ist  überall:  schwatzen, 

proprius,  wozu  bemerkt  sei,  dass  proper,  plaudern  etc,  (fabâari  etc.)  u.  scheint  dem- 
propper  (cf.  Seh.  u.  L.)  im  mnd.  auch  nach  auch  prat  (cf,  auch  sprake,  spreken 
nodkinderBedtg.:  eigen  gebraucht  wurde,        u.   andere  Wörter  mit  der   Bedtg.:  spre- 

proMB,  drücken,  pressen,  quetschen,  zer-  40  chen,  reden  etc.)  ein  alter  SchaUstamm  mit 
drucken,  zerquetschen  etc.;  —  he  prost  't  der  Bedtg.:  Schdll,  Geräusch,  Lärm  etc, 
all'  k5rt  un  klên.  (ef.  auch  prötjen  od,  prötteln  etc.)  zu  sein, 

prdst  <,  wohl  bekomme ,  zur  Gesundheit,  der  mit  plat  od.  ahd.  plaz  von  nhd.  platzen 
Heü  dir  etc. ;  --  Zuspruch  u.  Wunsch  beim  (cf.  plassen,  plettem  etc.)  urspr,  ident,  u. 
Zutrinken  u,  Anstossen  mit  den  Gläsern  od.  45  gleichen  Ursprungs  mit  diesem  ist.  Ob 
Glückwunsch  zu  Neujahr  etc.;  —  prost!  nun  aber  auch  prat  mit  der  Nebenform 
wol  bekam  't ;  —  pr68t  nejftr.  —  Sprichw. :  prot  =  ahd.  proz  hierzu  gehört  u.  urspr. 
prost!  sede  (sagte)  Jôst,  do  stak  he  de  nërs  vielleiiM  so  viel  als  barsch  od.  mürrisch, 
in  de  ktbB.  —  Das  contrdh.  lat.  prosit  maulend  (u.  so  widerspenstig,  trotzig)  etc. 
(es  nütze  ete,)  von  prosnm  (nützlich  sein,  50  bezeichnete? 
nützen  etc.).  proter,  Schwätzer  etc, ;  —  't  is  jo  'n  lütjen 

proftoi,  toasten,  auf  Jemandes  Gesund-  (oa.  mallen,  olden  etc.)  proter.  —  Nid., 
hat  trinken  od.  mit  ihm  anstossen  u.  ihm  engl,  prater ;  mnld.  praeter ;  an.,  isl.  pratari. 
Gesundheit  u.  Glück  wünschen;  -^  l&t'  wi  proterê,  Spreeherei,  Gerede,   Geschwätz, 

insen  mit  'n  ander  prosten;  —  se  prosten  55  Gerücht  etc.;  —  \k  wét  hêl  nét  war  so  'n 
'n  ander  to.  proterê  fan  dän  kumd. 

prot,   Gespräch,   Zwiegespräch,   Gerede,  f rbti^  (Dimin.  von ]^rbt),  kleines  Gespräch 

Geschwätz,  Gerücht  etc.;  ->  se  holden  d&r  od.  Zwiegespräch,  kleine,  feine,  schöne 
'n  prot  (od,  prôtje)  mit  'n  ander ;  —  't  prot  Bedensart  etc. ;  —  se  holden  'n  prôlje  mit 
geid  man  sachtes;  —  't  is  man  so  'n  prot,  60  'n  ander;  —  he  lett  hom  mit  'n  môi  prôtje 
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oflôpen;  -^  hé  stftrd  hum  mit  'n  môi  pr6tje  proten  in  der  urspr,  Bedlg. :  JjSitm  u.  Gt- 

na  hû8;  —  't  sAnt  all'  man  prôtjes  (Fabeln,  räuach  machen.     Vergl  übrigens  OÊUh  dmâ 

Erdichtungen,  ungegrOndete  SchwäUereien,  nhd.  prudelu  (laut  aufwaüend  kociken^    od. 

Bedenaarten  eU»).  —  Nld.  praalje ;  wfriea,  wie  wir  sagen :  bolleni  etc.),  da  eê  wmr  doA 

praetje  etc.  6  eweifelhafi  ist^  obdie  nmUL,  mßäiEL  JBm  mt  m 

prötje,  ein  durch  langes  od^  anhaUendee  preutelen,  protekn  nicht  am/  aUee  a  od.  o 

II.  unederhaUes  Kochen  (cf,  pröljen  sub  b)  ewrückgehmf  während  doch  ein  von  protai 

zu  Mus  u,  Brei  serkochtes  u,  eerJdeinertes  abstammendes,  proielen    im    nUL   nur    dU 

Etwas;  —  't  is  ömer  prö^e  worden  od.  all'  pratelen  ersehemen  könnte  u.  dann  oltoaticfc 

to  prötje  k&kt  un  bradeo;  —  sé  hed  d'r  10  umeer  prötteln  «.   nld.  preateleii,  mü 

êmer  prötje  (Brei  od.  Mus  etc.)  fan  m&kt ;  von  mnd.  proten,  praten  abttammem/den 

—  't  18  niks  as  êmer  prö^e  (Weiches,  Zer-  telen  (plaudern)  nichts  eu  »hoffen  /k«t 
kochtes,  Mus,  Brei  etc.)  wat  so  én  försetd.  prove,  prdTen  etc.,  s.  profe  etc. 

—  Compos, :  prötje*kr&m  (eerkodUer  Kram  previani,  Proviant,  Mundvarroith,  -^  Ana 
od.  eu  Mus  u.  Brei  serkoehtes  «.  eerganf^  15  »m.  provianda  u.  dies  nach  Dies  (II,  436} 
genes  Elwas).  mit   vorgesetetem   pro    aus  frans,    mude 

prötjei,  a.  leise  schelten,  schmälen^  tadeln,  (Fleisch  sur  Nahrung,  früher  auch:  Lthens- 

mwrren^  brummen;  —  sê  probet  mit  harn;  miiM),   was   mü   gleichbedeutendem  prae. 

—  BÔ  hed  altid  wat  to  prötjen;  —  b.  mit  vianda  aiM  viyenda  entstanden  sein  soU. 
brätelndem  od.  brodelndem,  surrendem  Ge-  20  Nach  Anderen  (€f.  Weigand)  emlsiamd 
rausch  im  Topfe  anhaltend  geUnde  kochen  das  ital.  provianda  mit  frone,  provende  ems 
od.  schmoren;  —  dat  eten  ig  al  lank  g&r  un  lat.  providenda,  dem  Femin»  von  proTÎdeiidiu 
't  steidn  og  all'  hen  up  't  für  to  proben;  —  (von  proyidare). 

c.  Speise  durch  langsames  u.  langes  Kochen  pnibb«,  probbe,  Bausch;  —  'n  prubbe  in 

zu  Mus  od.  Brei  (prötje)  eerkochen,  sie  im-  25  de  kop  (od.  nöse)  hebben. 

ansehnlich  u.  unschmacÚwft  eubereiten  etc. ;  prttgel,    Prügel,    derber  Stock,    Keule, 

—  Bê  prötjet  man  gau  so  wat  toregt.  —  SMâgél  od,  derbes  StUck  Hole  eumSdümgen; 
Mit  prötteln  eines  Ursprungs.  im  PUer.:  Schlage,  Hiebe;  —  he  gaf  bom 

protjen  (Dimin.  von  protoi  u.  ttamentUeh  én  mit  de  prOgel  up  de  kop ',  —  he  hed 
von  Éindism  gébraueht),  kleinliche  Ge-  80  prügel  had.  — *  Nd.  prûgel  u,  (eontrah.,  cf, 
schichten  od.  F(ü)eleien  ersählen,  undeuUidk  Schambach)  prûl;  nld.  priegel;  eehwed. 
u.  unarticulirt  sprechen,  lallen^  eckwâteeln  prjgel;  norw.  (eontrah.)  priel  od.  piyl  (cf. 
od.  schwäteen  etc.;  —  't  kindje  ligt  in  de  pryla  =  prOgeln) ;  dän.  prygl^  mhd.  brugel; 
Wege  to  prötjen;  —  't  kind  prö^ed  al  an;        oA^f.  pmgü;  rf.  prügeln. 

—  he  hed  altid  wat  to  proben  un  to  fer-  85  prügeln,  prikgeln,  hauen,  schlagen  etc.; 
teilen.  —  Nld.  praatjen  etc.  —  hö  prtigeld  dat  d'r  in;  —   ho  prûgeld 

prétak,  prétaehtig»  protatt,  redselig,  ge-  humdör;  — sêprttgehisûk.  —  ^d. prügeln; 
schwâtzig  etc.  —  Zu  proten.  «ot^prûge^;  niei  priegeleniw&iMa.prygIa; 

pröttel,  Plur.  pröttels,  Schdte,  Tadel  od.  norw.  pryhi;  dän.  prygle;  älteres  hioaul. 
durch  Schelten,  Tadeln  od.  Murren  beeeigte  40  brOcreln ;  ahd.  pmgilôn  in  giprogiUn  (con* 
Zeichen  von  Unwillen  u.    ümufriedenheU       tunoere). 

etc.;  •—  8é  hed  pröttela  had,  dat  eé  so  l&t  Das  ahd.  prugilôn  (qf.  buchein  vom  buche! 

to  hûs  kwam.  —  Mit  gepröttel  eu  prötteln.        od.  nhd.  bügeln   von  Bügü  etc.)  seiet  ein 

prötteln,  sl  anhaltend  od.  wiederholt  eehel-  ahd.  pmgil  (Prügel,  fastisetc.)  voroÊts,  was 
ten,  tadeln^  murren,  brummen  etc. ;  —  sê  ^  (cf.  die  sonstigen  Bedtan.  unter  brflgel  in 
prötteld  de  ganse  dag  an;  —  so  hed  mit  ^r »mm,  Wb,  sowie  oei  Weigand  unter 
de  meid  prötteld,  dat  so  niks  fürt  mök;  —  Prügel)  wahrscheinl.  urspr.  die  Bedtg.: 
b.  protseln,  schwach  aufwallend  u.  mit  Schlaghole  od.  geschlagenes,  abgeschla- 
brätelndem  od.  leise  prasselndem  be.  bro'  genes,  serschlagenes  Etwas  hatte  u.  eo  so^ 
ddndem  od.  surrendem  Geräusch  langsam  50  wohl  in  die  Bedtg. :  Schlägel  od.  Seht  ag- 
u.  gelinde  kochen  u.  schmoren  etc.;  —  dat  geräth,  W erkeeug  eum  Schlagen 
eten  prötteld  up  'tfûr.  —  Nd.  pröteln  (an-  etc.,  als  in  die  von:  ge-  od.  eerschlage- 
haltend  brummen  od.  zanken,  tcideln  etc.;  nes Holz  zumBrennen,  Brennholz 
mit  Geräusch  koelien);  nld.  preutelen ;  mnld,,  (Etwas  was  ge-  od.  zerschlagen,  ge-  ad.  ser- 
mfläm.  protelen,  preutelen  (murmurare,  55  hauen,  ge-  od.  zerspalten  u.  zerkleimert  isü 
mussitare,  murmiUare;  bullire  cum  munnure  überging.  Was  die  Herkunft  dieses  aha. 
sive  bombo);  mnd.  (Seh.  u.  L.)  protelen  prugil  betr^ß,  so  scheint  es  von  einem  alten 
Ú[>laudem,  bz.  ein  lärmendes  Geschrei  er-  brigan,  brag,  brug,  bmgun,  ahd,  prigan, 
heben,  seine  Unzufriedenheit  durch  Schreien  präg,  prng  etc.  (in  der  Bedtg. :  bredwn, 
od.  Murren  bezeigen).  —  Wohl  Iterativ  von  60  ^^edten,  htwten  etc.)  abzustammen ,  memii 
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<Much  das  h$88,  (Vilmat)  ^T^éi  (starkes  wang,^WEaiúiúss]peid%)hedeitUtu,  Stroät-- 
Stück  Höh,  KniUel  etc,)  u,  prégéln  (mä  mann  das  TFort prall  auch  in  derBedtg.: 
einem  starken,  durch  die  Spiannkette  ge-  Busch  hat,  was  auf  eine  begriffliche  Yer- 
steckten  Scheit,  Kloben  od.  Knittel  das  auf  wandischaft  nnä  hld,  prol  (dicker,  säher  od 
dem  Wagen  btfindUehc  Hole  eusantmenhäUen  5  dicker,  klumpiger  Brei,  Mus,  cf,  appel-prol, 
w.  befestigen),  sowie  vielleicht  auch  das  nhd,  Äpfelbrei  od,  ÄpfdmusX  u.  prollig  (dick, 
S  rüge  (tabtilatio,  ef,  Orimm,  Wb.)  su-  sähe  od,  dick  u,  klumpig  wie  Apfdbrei  od. 
sammenhängt,  faüs  solches  nicM  etwa  mü  Mus),  sowie  mit  schwed,  prolle  (dicker, 
dem  mhd.  brogen  (sich  erheben)  u.  weiter  plumper,  Matsiger  Mensch,  plumper  Kerl 
mit  dem  unter  prile  (s.  d.  am  SMusse);  10  etc.) u,unser'pTUX\ßV& (in derBedtg.:  kleines, 
kymr.  brog^  k^.  bnigh  (Erhebung  etc.)  etc.  rundes  od.  baH-  u.  kugelartiges  Backwerk 
connex  ist.  von  gegchrenem  od.  aufgequoUenem  Weizen" 

prûke,  prûk,  a.  Ferrijkcke  od.  die  auf  mehl  =  bei-  od.  bol-beisje)  hinsudetUen 
künsHiehem  Wege  hergestdUe  Kopfbedeckung  scheint.  Ob  aber  nun  das  obige  prflUe  mit 
van  Haar,  cf.  h&rmatB ;  -^  S.  natürlich  16  nd.  pruU  (Beule,  dicke  Geschwulst)  u.  mnd. 
starker,  langer  u.  zottiger  Haarwuchs  od.  pml  (phallus)  sowie  dem  nid.  prol  (s.  eben) 
Haarîoulst;  —  hô  hed  so  'n  prûk  np  de  urspr.  eins  od.  gleichen  Ursprungs  mit 
kop,  dftt  he  sOk  nödig  insen  't  hftr  sniden  diesen  Wörtern  ist  u.  prol  od.  pralle  viet- 
laten  mat.  -^  Aus  franz.  perruqae ,  was  leicht  aus  der  Bedtg, :  dickes,  aufgequollenes 
mit  itdl.  perroea,  parraca  (langgelocktes  20  od.  aufgeschwollenes,  plumpes  u.  klotziges 
Haar)  aus  (s.  bei  Dies,  I,  321  unter  Etwas  in  die  van  pilumpes,  rohes,  grobes, 
piluccare  u.  e/.  plûkken)  sie.,  sard.  pihicca;  gemeines  u.  schlechtes  Etwas  (cf.  plamp) 
lamb.  peluch  (Hckarschopf)  entStdU  sein  s&ll.       überging,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden  u. 

prflk-S^lleré,  a.  KnoUen-Sdlerie;  —  b.  sei  hier  nur  noch  bemerkt,  dass  8t rat» 
(obs.)  Knotenperrücke,  25  mann   ein  mü  engl,  prowl   ident.   aengl. 

prll,  s.  prûlle.  prollin  od,  prollen  (scnitari)  aufführt,  dessen 

prtleBy  matUen,  schmollen,  murren  etc.;       Stamm  prol  od.  prolle  beim  Vergleich  von 

—  sê  Bin  in  de  hörn  to  prftlen ;  —  hô^  deid  lat.  scratari  von  scrata  (äUe  abgenutzte,  halb 
niks  as  prûlen;  —  hé  prûld  mit  mî.  —  zerbrochene  Dinge,  altes  Qerümpeij  TrödeH- 
Davon:  prûler  (Mauler,  SchmoHer,  Murr-  80  kram)  attch  woM  diesdbe  Bedtg.  wie  unser 
köpf  etc.),  —  prûl-hörn  (SchmoUwinkd,  pralle  gehdbt  haben  könnte, 
Protzecke),  —  prûlig,  prûlerig,  prftlsk  1.  prttUeke,  prttUke  (^Z>tm»n.  i;on  prfllle) ; 
(sckmoUig  od.  sthimoUend,  mürrisch,  ver-  —  'n  prfillke  fan  'n  wif  od  ding  etc. 
driessUch  etc.).  —  Nid,  proilen;  mnld.,  2.  prilieke^  prftllke;  i,  q.  bel-beissje,  s. 
mMm.  pniylen  (matire,  massitare).  *--  Nach  86  unter  prQlle. 

bfll  aus  budd  =3  nUi.  baidel  (Beutel)  u.  prttlleker,  prfiUker,  ein  Mensch  der  ge- 

bfilen  (beutdn)  darf  man  wohl  fast  mit  nau  u.  kleitHieh  handelt  od  mü  werthtosen, 
Sicherheit  anne^^,  dass  es  ein  Contract,  geringwerihigen  Sachen  handelt;  —  Lump, 
von  nid.  prentelen ;  mnld.  preutelen,  protden  Lumpenkerlt  Knicker,  Geizhals,  Trödler  etc. ; 
(cf.  prdtteln)  zu  sein  scheint,  40  —  'n  prttllker   £eui  'n  kërl.   —    Nd,   (Br. 

prfille,   prül,   ein  schlechtes,  gemeines,        Wb.,  Schambach  de.)  prtülker. 
nichUnutziges ,   werthioses ,   unbrauchbares  prüllir,  schlecht,  nichtsnutzig,  lumpig,  lau- 

od.  altes  verlegenes  Etwas,  sei  es  Mensch       sig,  knickerig  etc.  —  Nid.  prallig. 
od.  Sad^;  —  'n  prûl  fan  'n  kêrel  od.  wtf,  prta,  spitz,  fein,  zierlich,  geziert,  affecUrt 

ding  etc. ;  —  weg  mit  de  prttllen  (Plunder,  iSS  etc.;  —  'n  prûm  mnndtje  maken  (ein spitzes, 
Gerumpel  etc.),  sê  sttnt.  dog  nargends  mör  feines,  kleines,  zierliches  MUndchen  machen, 
to  io  brûken ;   —   olde  potten  an  prttllen ;        es  so  zusammenziehen,   dass   es  spitz  vor- 

—  'n  prülding  (ein  nidUtmutziges  wl.  altes,  steht  u.  sehr  klein  ist) ;  —  dat  kindtje  hed 
unbrauchbares  Ding,  Lumpenmng  etc.);  —  'n  allerléfst  prilm  mand^e;  —  sê  deid  nët 
prttltfig  (gemeines,  schlechtes,  niehtsntUziges  60  so  prftm  (fein  u,  zierHch,  bz.  geziert  u. 
Volk,  schlechtes,  altes  u.  unbrauchbares  Zeug,  affeeUrt),  aa  of  sé  so  regt  wat  höggelks 
Plunder  etc.);  —  prüUenkräm  (alter  od,  (Vamdwies)  ia.  —  Vergleiche  weiter  das 
werihloser,  bz.  geringer  od.  geringfügiger       folgende: 

u.  kldnlicher  Kram,  Plunder-  od.  Lunten-  prttine,  prÛB,   Plur.  prûmen.  —  Dieses 

Kram  de). — Nd.  (Br.Wb.  etc.)  prull,pm\\e,  65  Wart  kommt  nur  in  der  Bedensart:  de 
prûll;  nid.  prol.  —  Im  nd.  (Br.  Wb.,  441  mand  in  prflmen  eetten  od.  trekken  vor, 
unter  den  Zusätzen  etc.)  bezeichnet  pTxúl  audi  was  gesagt  wird,  wenn  eine  Person  den 
eine  Beule,  dicke  Geschwulst,  während  das  Mund  spitzt  um  zu  reden  od.  denselben  so 
mnd  prul  (s,  bei  Seh.  u,  L.)  anscheinend  zusammenzieht,  dass  er  ganz  klein  wird  u. 
phalios  (cf.  unser  pmnme],  pflmmel  u.  dazu  60  spüz  vorsteht,  ähnlich  so  wie  wenn  kleine 
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Kinderthr  Mündchen  vorstrecken  jmm  Küssen  auch  nhd.  bnmk  «.  mnlâ,  bronck^  «.  Wei- 

od.  wenn  Jemand  ganz  eierlich  u.  fein  küssen  teres  unter  prunken. 

tvül,  —  Es  scheint  mir,  als  oh  beide  Wörter  prunke-bone,  s,  prunker. 

(nämlich  prûm  u.  prüme)  sowohl  mit  prêm,  prunken,  prunken,  glänzen,  Staai  machen, 

priem    (Pfriem)   als  spitzes   u,    dünnes  6  zur  Schau  steüen,  prangen,  prahlen  etc.:  — 

Etwas,  als  auch  mit  prinen,  prünen  (stechen  ho  prunkt  mit  sin  mdje  klêren  od.  peraeo, 

od.  stecken,  zusammenstecken  od,  zusammen-  hus,  geld,  gold  etc. ;  —  he  lett  sin  gold  ob 

nähen,    zusammenziehen    etc.)    zusammen-  Juwelen  prunken;  —  dat  hû8  prunkt  recht 

hängen,  zumal  wenn  man  vergleicht,   dass  an  de  strate  \  —  Bé  od.  dat  steid  in  't  feoster 

auch  nd,  pünt  (Spitze,  cf.  pOnte  =  franz.  10  to  prunken.  —  Danon :  ferprunken  (dmrch 

pointe)  im  holstein.  (cf.  bei  Schütze,  III,  Prunk  verthun) ;  —   he  fen>runkt   to   ra» 

245  die  Bedensart. :   nê  settet  de  mund  in  cf.  prunker.  —  Nd.  prunken ;  nid.  pronken ; 

de  pünt  =  er  spitzt   den  Mund;  —   dat  mnÜ.,  mffâm.  proncken,   broncken;   nhd. 

mûndken  int  püntken,  vom  kleinen  Mädchen-  prunken  u.  brunken  \  md.  brunken  ti.  Com- 

munde  der  Gezierten  etc,)  ganz  in  derselben  16  pos.    verbrunken;     satl.    pronkje;    wfries. 

Weise  wie  das  obige  pTiXme  gebraucht  wird  pronckjen;    norw.,   schwea,   prunka;    dän. 

u,  dass  aucA  prüntig  dort  neben  spitz  die  prunke.    —   Es   stammt  wahrsc?keinh    twn 

Bedtg.:  zierlich   od.  geziert  hat.  —  einem  verlornen  cUten  Verb,  hfiükan,  hrtLokf 

Ob  das  engl,  prim  (geziert,   affectirt  etc.),  brunk,   brunkun  =  ähd.  princhan,  pranch 

prim  (geziert  thun,  sich  zieren)  u.  prim  (das  20  etc.   (brennen,  flammen,  glänzen  etc.),  w€U 

hübsche,  zierliche,  schmucke  Mädchen)  auch  mit  blinken,  blank,  blunk  etc.  u.  blîken  od. 

desselben  Ursprungs  sind?  blikan,   blak   etc.   von  derselben  y  bharg, 

prûmen,   Tabak  kauen.  —  Nid,  pruhnen  bhrag  etc.   (s.  unter  bliken)   abstammt   u. 

etc.  —  2kt  prüme,  cf.  prûmke  u.  prÛmken.  woraus  sich  beim  Vergleich  von  hlsk  (schwarze 

prfimke ,  prûmtje ,  Priemcfien  od.  eine  26  Dinte)  od.  blak  (schwarz,  dunkel,  trübe)  u. 
kleine  Portion  Tabak  zum  Kauen,  hier  oft  blaken  (qualmend  u.  trübe  brennen  etc,  cf. 
auch  slätje  genannt,  —  Nd.  prûmken,  blak,  blaken  etc.)  auch  vieUeicTU  das  mnld^ 
prûmchen,  primchen  u.  f'^cAät^«^  prüntjes;  mflam.  pronck  (nubilum,  nubes),  pronck 
satl.  plûmtje;  nid.  pruimtje,  pruimpje.  —  (frons  nubila,  Bupercilium  nubilum) ;  proncken 
Dimin.  von  hier  ungebräuchlichem  prüme  30  (nubilare,  nubilum  fierî)  erklärt,  weü  heim 
=  nid.  pruim  (kleine  Portion  Tabak  zum  Brennen  Bauch  od.  eine  Bauchwolke  ent- 
Kauen, was  jedoch  zweifellos  kein  anderes  steht  u.  sich  dabei  die  Luft  wie  bei  einer 
Wort  ist  wie  pruim  (Pflaume),  wonach  Dampf-  u,  Nebelwolke  verfinstert  u.  da* 
das  Priemchen  wohl  seiner  Ähnlichkeit  Blau  des  Himmels  bedeckt  od.  überzogen 
wegen  mit  dieser  benannt  ist,  ebenso  wie  35  u.  beschattet  wird. 

tifi80r  slätje   auch  Dimin.   von  sl&t  (Salat  Vergl.  dieserhalb  bei  Kilian  cutch  noch: 

od.  Salatkopf)  ist.   —   Im  Engl,  heisst  ein  pronckende  weder  (nubUus  aêr;  caelnm  od. 

Priemchen  cud  u.  quid,   was  wohl  soviel  coelum  caligans),  pronckende  kolen  (prunae 

als  das  zu    Wiederkäuende  od.   das  obductae  etc.)  etc.,  sowie  froncken  (Yultum 

zu  Kauende  bedeutet,   da  es  mit  aengl.  40  componere  sive  adducere,  frontem  subducere 

cude  u.  ags.  cudu  cweodu  (rumen)  zu  ags.  etc.),   was  er  zwar  mä  proncken   (omare, 

ceowan  (rf.  kauen)  zu  gthören  scheint.  adornare,  ostentare  se  etc.)   identifieirtf  in- 

prûmken,   prûmtjen,    Tabak  kauen.  —  dessen  schwerlich  mit  diesem  gleich  ist,    da 

Satl.  (Ehrentraut^  11,214)  plûmtje.  —  dieses  letztere  proncken^   bz.  broncken    (cf. 

Von  prûmke  etc.,  wie  prûmen,  rdd.  pruimen  45  prunken)   wohl  ebenso  von  prouck,  bronck 

von  prüme  od.  prûm  =r  nid.  pruim.  (Prunk)  dbslammiy   als  proncken    (nubilare 

prum-tobak,  Kautabak.   —    Nid.  pruim-  etc.)  u.  proncken  (vultum  componere  etc.) 

tabak.  von  pronck  (nubilum,  nubes)  od.  urspr.  troA/.- 

prûnen,  s.  prinen.  Bauch,  Dampf  etc.  als  dasjenige  was  durch 

pmnk,  Prunk,  Staat,  Glanz,  bz.  das  was  50  Brennen,  Brand  od.  Verbrennen,  Verbren- 

putzt  u.  glänzt  od.  Glanz  macht,  wie  präch-  nung  etc.  entsteht. 

tige  Kleider  od.  kostbares,  glänzendes  Ge-  pranker,  Prunker,  a.  Person  die  prunkt 

schmeide,   Schmuck   etc.;    —    se  hed   f51  od.  viel  Staat  u.  Aufwand  nutcht,  od.  auch 

prunk;  —  mit  groten  prunk  un  grote  pracht:  Person    die   mit   Etwas  prunkt    u.    Staat 

—  dat  mäkt  f51   prunk;    —    se  dragt  f8I  55  macht;    •    he   is   'n   regten  orunker-,   — 

prunk;  —  he  steld  dat  to  prunk   od.  hed  Spriehw.:  *n  sludderer  fersludderd  mer»  as 

dat  to  prunk   (um  Staat  damit  zu  machen)  'n  prunker  ferprunkd  etc.  —  b.  ein  Etwa$ 

stau.    —    Nd.  prunk;    nid.,  wfries.  pronk;  was  prunkt  od.  Staat  macht;  ^-  de  dikkc 

mnld.  pronck  (ornatus;  ostentatio);  mfläm.  rode  péren,    dat  sftnt  r^e  prunkers  un 

pronck   (ornement;   ostentation).     Daneben  60  ôgenstekers.  —  Daher  auch  c  prwkkende 


^ROENTJEN  W6  PüCHEN 

Bohne ,   bg.   die  pmnkebone   od,    pranker  des  Herzens  gebraucht  toird,  u.  somit  dasselbe 

genannte    grosse    weiss-    u.    rothlâûhende  wie  satl.  puc^e  (s.  unter  pukkern)  beeeichnet. 

Vietsbohne.  —  Nd,  pranker ;  nid.  pronker,  Beide  Wörter  (nämlich  puchen  «.  packen) 

pronkaart.  gehören  zu  der  weit  verbreiteten  SchcUlwureel 

prûntjen,  s.  printjen.  6  od,  dem  Tonwort  buk,  was  mit  bub  aus  bu 

1.  prûs,  preuss,  preussisch;  —  wt  sunt  als  Ablaut  von  dem  Tonwort  ba  (redupl. 
prûs  worden ;  —  prûsse,  Preusse;  —  prfissen,  baba,  geküret  bab,  nascd,  bamb,  verdumpft 
Preussen,  bumb,  bomb  /c/.  babbeln  etc.],  wie  bub  aus 

2.  prds,  stolz,  keck,  kühn,  selbstbeumsst  redupl  buba  od.  buba,  cf,  babbeln,  sowie 
etc.;  —  he  kikt  so  prÛB  ût,  as  'n  jungen  10  buf,  puf  etc.)  erweitert  ist  u.  wobei  aus  der 
God;  —  he  löpt  dV  so  prûs  hen,  as  of  he  Grdbdtg,  sonus  od,  sonare  (schauen,  tönen, 
alle  tasken  ful  geld  hed.  rauschen,  brausen,  tosen,  lärmen  etc.)  ebenso 

^tmUji,niesen,schnauben,fauchen,bla8en,  wie  bei  klappen  u.  kloppen  von  klap  etc. 
sprudein  etc. ;  —  he  is  so  ferkold,  dat  he  neben :  schreien,  lärmen,  schwatzen,  präMen 
hast  niks  deid  as  prusten  un  saufen;  —  dat  15  etc.  (cf.  auch  galm,  galpen  etc.)  auch  die 
prûst  an  snuft  un  brüst  an  bläst  um  ên  to,  Bedtg. :  schlagen,  klopfen  etc.  od.  stossen, 
dat  man  h&st  angst  un  bange  word;  —  de  stampfen  etc.  entstand  u.  wovon  man  beim 
katte  prûstd  de  hand  an;  —  he  prûstd  tt  Vergleich  von  goth.  biugan,  baug,  bug  etc. 
fan  lachen ;  —  he  prûstd  ên  dat  lik  in  't  ==  ahd.  piokan,  pouk  etc.  (cf.  2  bûgen)  von 
gésicht  —  Davon:   geprûste.  Geniese  etc.;  20  der  l^bhug  auch  etn o^erm. biukan, piukan, 

—  'n  old  gepKiste,  ein  unaufhörliches  Gc'  bouk  od.  bauk,  pauk  etc.  (lärmen  od.  schlagen, 
niese  ete.  —  Nd.,  mnd.  prusten ;  mnld.,  klopfen,  stossen  etc.)  ableiten  könnte,  sodass 
mfläm,  pruisten;  satl.  prûstje;  nfries.  pruste.        auch  pauke  u.  pauken  neben  unserm  büken 

—  Es  ist  vom  Partie,  präs.  prûst  ==  nid.  (schlagen  etc.,  cf.  2  böken)  u.  puchen, 
pruist  (heeft  ge  -  pruist)  von  nid.,  mnld.  25  pukkern  ebensogut  direct  von  dieser  y  buk 
pruisen,  pruischen  (brausen,  schäumen,  (cf.  auch  pogge,  pok  u.  pung  von  der  aus 
brauschen,  niesen  etc.,  bullire,  fervere,  in-  tosen,  brausen  od.  stürmen  etc.  entstan- 
fervere  cum  murmure ;  singultire,  singultus  denen  Bedtg. :  pfauchen  u.  blasen,  sich  auf- 
emittere)  weitergebildet,  welch  Letzteres  eine  blasen  etc.)  abgeleitet  werden  kann,  welche 
blosse  Nebenform  von  nid.,  mnld.  bruisen,  30  nach  den  von  Fick  (1, 151)  dazu  gestellten 
braischen  (cf.  brûsen)  ist  u.  wonach  sich  Wörtern  als:  skr.  bukk&ra  (Löwengebrüll), 
also  die  Bedtg.:  niesen  aus  der  von:  bukk,  bukkati  (beüen)  etc.;  griech.  bûktés 
brausen,  rauschen,  tosen,  lärmen  ete.  'inemos  (heulender,  schnaubender  Wind), 
entwickelt  Aal.  bukâné,   lat.  buccinum  od.  bucinum  (Trom- 

publik,   publik,   öffentlich,   bekannt  etc.:  ^6  pete,Krieg8hom),  bnccA (Blase;  Backe)  etc. 

—  wi  willen  't  publik  ferkopen  laten ;  —  etc.,  sowie  nd,  puchen  (lärmen,  räsonniren) ; 
dat  is  publik  genug.  —  Das  lat.  publicus  ahd.  pfûchôn  pfauchen,  schnauben),  sowie 
u.  dies  aus  populicus  von  populus  (Volk).  unser  pogge  u.  pung  etc.  ein  blosses  Schall- 

pnche  od.  pûcbe,  Finne,  Schwäre,  Beule.        od.  Ton-Wort  ist  u.  auch  von  Fick  (IV, 

—  Nebenform  von  pokke,  pok  od.  mit  die-  40  lU)  als  Erweiterung  von  gräco-ital.  bu  (als 
sem  u.  pachen  etc.  von  derselben  y  buk.  Ablaut   von   ba)    angesehen    wird,     Dass 

packen  od.  (richtiger)  paghen,  pochen,  übrigens  der  Stamm  buk,  nasalirt  bunk 
laut  u.  gross  sprechen,  gross  u.  dicke  thun,  auch  wahrscheinl.  unserm  bunken  zu  Grunde 
prahlen  etc.;  —  he  sitt  to  (od.  deid  niks  liegt,  ist  wohl  zweifellos,  sowie  auch,  dass 
as)  puchen  un  pralen ;  —  he  pucht  up  sin  45  derselbe  noch  vielen  sonstigen  urspr.  deut- 
geld  nn  grote  ridkôm.  —  Nd.,  mnd.  puchen ;  sehen  Wörtern  zu  Crrunde  liegt, 
nid.,  mnld.,  mfläm.   pochen  (od.   poghen);  SoUte  nun  aber  beim  Vergleich  unsers 

wfries.  pochjen;  nfries.  (Johansen,  pag.  bûkô  u.  mûkô  d<u  griech.  bous,  lat.  bos 
174)  pochin ;  wang.  puch ;  satl.  puchje ;  nhd.  (griech.  u.  dor.  kommen  auch  die  Formen 
neben  pochen  auch  (cf.  Grimm,  Wb.)  50  boü,  bös,  bön  vor)  wohl  wirklich  für  älteres 
bochen,  buchen,  puchen,  sowie  mnd,  neben  gous,  gos  stehen  u.  mit  skr.  go  (cf.  k6)  von 
puchen  (Seh.  u.  L.)  auch  puggen.  —  Es  dem  mit  bu  synonymen  Tonwort,  bz.  der 
ist  eins  mit  nd.  pucken  od.  pukken  (stossen,  y  gu  (sonare,  clamare)  abstammen,  da  für 
schlagen,  klopfen,pulsiren  etc.),  wovon  wir  nur  einen  solchen  gewaltsamen  Lautwechsel,  bz. 
noch  das  Freq.  od.  Iterat.  pukkern  hohen,  wie  55  dev^  Üebergang  von  g  in  b  doch  durchaus 
auch  das  wang.  (Ehrentraut,  I,  63)  nicht  kein  Grund  vorlag  u,  man  griech.  bous  od. 
wie  das  saÜ.  puclvje  die  Bedtg. :  gross  u.  dicke  bou,  lat.  bos  in  der  Bedtg. :  Brüll  er  od. 
^un  od.  laut  u,  gross  spreéhen,  prahlen  ete.  Brüll-  Wesen  doch  mit  dem  gleichbedeu- 
hat,sondern  ebenso  wie  das  nhd. pochen  auch  tenden  ir.  bö;  cambr.  buch  viel  ungezwun- 
vom  Pochen  an  die  Thür  etc.  od.  vom  Pochen  60  gener  u.  ebensogut  direct  mit  griech.  bad  bau 
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(Od)éU  des  Hundes),  hekJÚM(oncmatopöi8c^^  Wegen  der  BeHg.:  on^geiekwoOmfB  «^ 

od,  sehaUnaehakmendee   Wori)^  baäîzÔ   od.  aufgetriebenes,     carfgMähies    Mmu  jm« 

banxô  (onomatopöiseh  bau,  bau  rufen,  beUen  pudding  vergL  auch  unser  puffer  od.  _ 

etc.,  €f.  unser  wa-wn  u,  wuf  od.  wuf-wuf),  wozu  hier  noch  weiter  bemerJ^  m% 

\uLuamos(Oe8chrei),hoiEÖ(8duf'eien,  lärmen),  6  heim  Vergleich  des  frone,  boat  «c. 

bô&ma   (Geschrei,  Buf),   bo&ö   od.   bo&ein  «an  «fMerm  but  od  mn^ botte,  nheL  Buii^ 

(schreien,  lärmen,  tosen,  brausen,  prahlen,  in  HagC"  od.  Sain^Butte  fqf.   3  bnl)    dv 

rühmen  etc.)  etc.  von  der  Ton-  od.  SchaU-  frane.  boudin  u.   aengl.  hoamg  eU«  amdk 

wureel  bu  (ef.  auch  bu,  bübä,  bûmau)  ab-  von  einem  Stamm  bod  od.  8ub$L   bodfde, 

leiten  kann,  eu  der  wahrscheinl.  auch  uneer  10  budde  entstanden  sein  könnte ,   dem  «Mcfc 

bau  od.  baue   (Bremse,  Stechfliege),  sowie  die  Bedtg. :  schwellen  od.  A^gesehmaOemee, 

bau   od.  baue  (Schlag,   Klapps,   Ohrfeige)  Aufgetriebenes  etc.  eu  CHrunde  iMüpi.     Ver- 

u.  hskuea  gehört,  dadasnhd.  Bremse  von  gMcJtt  man  nun  aber  femer,   dem  vom 

brinunao,  bram,  brummun  (brummen)  ab-  Stamm  klat  auch  unser  kladde,   HaiMcii, 

stammt  u.  sich  die  Bedtg. :  Schlag  od.  Etappe  16  kladdern  etc.  abstammt,  be.  dass  das  «dL  t 

etc.  auch  wieder  von  selbst  aus  dem  Schäl-  auch  sehr  leicht  wieder  eu  d  wird,  so  km»m 

stamm   bu   ergiebt,   der  ja  dieselbe  Bedtg.  man   beim    Vergleich   des  frome^    boadise 

wie  klap  hat  od.  etW  SchaUwort  wie  dieses  (Knöpfchen),   nproo.   boud^  (Bütsel)   etc. 

u.  klak,  klat,  kiu^,  knat  etc.  ist.  eu  frans,  bouton  u.  nhd.  Bütsel  kanm 

pudde,  s.  padde.  20  umhin,  dass  auch  das  afrans.  boodin,  aemgU- 

pudde-stôly  «.  padde-Bt6L  boding,  poding;  engl  padding  etc.  mei  tot- 

pudding,  Pudding,   —   Nd,  pudding  u.  serm  bnt  u.  batten,  nü.  bot  u.  bottan  elc 

(Schütse)  pudden,  budden.   —  Das  eni-  susammenhängt,  wie  ja  au^nd,(Br^  WöJ 

lehnte  engl,  pudding,  was  auch  die  Bedtg. :  puddig  (dick  aufgesckwdüen)  u.  pudde-worst 

Speiseu,  Wurst  hat  u.  mit  aengl  pn^g,  25  (dicke  Wurst,  Blutwurst,  ef,  auch  nd.  porrri 

poding  aus  afrans.  boudin  (Wurst)  %nt-  für  paéééL  [kleines,  dickes  JBnde,  üsTMer^ 

staind,dessen verschiedene Bedtgn.  im  nfrans.,  dicker  Mensch],  bs.  nd.  pnddd.  puddik  bm 

als:  Blut-,  Both,  Weiss- Wurst,  Wulst,  PfüM  Dähnert,  sowie  engl  pvLid\»,iaÊrsu.4ick; 

etc.  beim  Vergleich  von  boudine,  Kn^fchen  kurser,  dicker  Mensch  etc.  t*.  Weiteres  ttsUer 

(friiher  auch  Nabel),  nprov.hoiiâolï(Butsél),  80  unserm  buddehi),  sowie  mnd*  (Seh.  «•  LJ 
boudougno    (Buckd,    Geschwulst)    darauf       hwlâeck  (dick  geschwoüenf),  ebenso  wie  mnd. 

schUessen  lassen,   dass  das  afrans.  boudin  bud  (s.  dieses  Wort  bei  Seh,  «.  XuJ    an- 

urspr.  ein  aufgeschwollenes  od,  aufgequcüe-  sdieinend  mit  unserm  but  (qf.  1, 2  «.  S  bat) 

nes,    aufgetriebenes  Etwas  beseichnete    u.  susammenhängen  u.  mit  diesem  gleichem  Ur- 

demnach  ausser   Wurst  (cf.  wunt  auch  85  Sprungs  sind. 

in  der  Bedtg. :  Wulst  etc.)  auch  nochson-  1.  padel;   i.  q.   bfidel   (c/.  bûl)  »  mnd. 

stige  Bedtgn.  gehabt  haben  wird,  —  Zum  budel,  ahd.  pulil  od.  pûlil  (Beute)  ^siweUd. 

frams,  boudin   (Wurst)  cf.  mfläm.,  mnld.  puydel,  puyl;  schott,  puddiil  (Beutel,  Séek- 

benlinck,    bolinck   (intestinum,   intestmum  ehin  etc.)  etc. 

fartum ;  farcimen,  bila  od.  hilla)  m.  wenn  40      2.  pidel  od.  pidel,  Pudt^  rauher,  kraus- 

man  das  nid.  goud,  wond  ss  gold,  wold  od.  haariger  Hund,  —  Nd,  pndti. 

nd,  wold  vergleicht,  sowie  dass  auch  in  3.  padel,    Pudd  od.  Fehhsurf,   JM^ler, 

vielen  frans.    Wörtern  aud  od.  oud    aus  Versehen  etc.,  s.  B,  beim  Kegüschiehen  ed. 

auld,  ould,  bs,  ald,  old  (cf.  s.  B,  frans.  auch  sonst,  wie  auch  nd,  pudd ;  —  hd  hed 

bandet,  bände,  baudre  u,  afrans,  boudouin  45  'n  pudel  m&kt;  —  wel  ked  mi  de  pudel 

SS  unserm  Boldewin,  bs.  frans,  baud-bold,  bakt?  —  qf .  1  pudehi.  —  J)a  das  lat,  csaus 

sowie  mou  von  mollis  u.  poudre  von  pulvis  auch  im  Wüffel^^  einen  umglmeklithen 

etc.)  entstand,  so  ist  da« /rafur.  boudin  (so-  Wurf  (einen  Hundewurf)  beseidmst,    so 

fem  es  ein  aufgetriebenes  od.  aufgeschwol'  wird  atcc^  wohl  dieses  podd  daseeWi  Wort 

lenes  Etwas  beseichnet)  wohl  sunädut  ver-  JiO  wie  2  pudel  sein. 

wandt  mit  schott.  boldin,  boldyn  (schweUen),/        4.  pudel,  schmutsiges  od.  verkoemenes  «. 

boulden  (swelled),   bolnjs  (swells),   bolnyng  gemeines  Weib,  I^UumpSf  Hure  ete,;  — 

(8welling)etc.,i0o5«»c7'amfe«0n  aufsehwed.  'n  pudel  fkn  'n  wif^  -*  so  'n  old»  pudel! 

bulna  (aufschwellen)  verweist,  wovon  bulning  wel  wul  sflk  d&r  nog  wid  an  fergripen?  — 

(Anschwellung  od,  Eiterung  unter  der  Haut)  55  Wohl  urspr.  dasselbe  wie  2  pudel   u,  ein 
etc,  u.  wobei  man  dann  auch  wieder  an       ahnli^es  Schimpfwort  wie  hund.     Vergl 

eine  Verwandtschaft  mit  mnd.,  bs,  unserm  indessen  noch  Weiteres  uwter  2  pudeln. 

bule  od.   bûle  (Beule)  u.  bulen  od.  bûlen  1.  pudeln,  einen  Pudü  (od.  FMwmfy 

i'sdnoellen  etc.),   sowie  vieUeidit  auch  mit       Fehler,  Missgriff,    Versehen  etej  mathen, 

>olle,  bolder  etc.  detUcen  könnte.  W  fMwerfen^  fMen,    sieh  versdiemt   etwas 
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sehleékt  auijfSkreH  od.  tnachen,  pfuschen,  wieder  in  die  Bedtg. :  Faß,  Stoss,  Schlag 
numteehen^  êchmieren  eU,;  —  lié  is  ao  *t  eêc.  sélbet  ÛbergéM;  -*  puf  sä'  \  dftr  lag 
pudeln  rftkt;  —  he  pud^t  to  f51;  —  wat  't  od.  d&r  lag  he;  --  paf  b&'  't,  do  gang  't 
podelst  (pfMchest^  manisches^,  schmierst  eêe,)  gewer  lös ;  —  he  hed  'n  göden  puf  dän ;  — 
dudârwértoregt? —  Dtwtm:  fsrpndeln;  —  5  he  krég  'n  paf,  dat  he  nêt  wus,  vftr  he 
lié  hed  Buk  (od.  dat)  ferpudeld;  —  de  badel  bléf ;  —  hê  gaf  hum  'n  puf  ap  de  kop,  bs. 
18  ferpudeld  (verpfuscht,  verdorben  etc.) ;  —  in  de  rügge  etc.  —  Nd.^  nhd.,  wnd.  puf ; 
bé  ferpudeld  mi  'i  all';  --'  wel  hed  dat  nu  nid.  pof  etc.  «.  mü  buf,  sowie  unserm  pif 
wer  fbipudeld,  dat  de  blömen  all'  ferdrôgt  u.  pä  od.  baf  von  baffen  (latrare  etc.,  cf. 
sQnl?  —  Nd.  pudeln.  10  bar  od  baff  u.  baffen  bei  Weigand),   so- 

2.  p«delB  (seltener  pnddeli),  schiUteind  wie  auch  dem  roman.  Stamm  buf  (cf. 
n.  plâtsehemd  od.  mit  Oeräuseh  u.  starker  buf,  bnfién  u.  die  dort  angeführten  Stellen 
Bewegung  (od.  vielfacher  Hin-  u.  Her-  bei  Diez)  wrspr.  eines  Ursprungs,  da 
hewegung)  der  Gliedmassen  ete,  baden  od.  man  weder  amnäwnen  kann^  dass  das  germ. 
waschen;  —  he  pudeld  sük  dflgtîg;  —  dat  16  buf,  puf  od.  baf,  paf  äUer  ist  wie  das  roman. 
kin^j^  mut  nog  erst  pudeld  (gebadet  od.  ge-  buf,  noeh  dieses  âUer  als  das  germ.  buf,  puf 
waschen  u.  dann  wieder  eingebûndeUJvrordenf  od.  baf,  da  sie  sämmüich  auf  urspr.  Studi- 
er ïk  io  bedde  gftn  kan;  -^  de  fSgelkes  stamme  od.  Tonwörter  ba  u.  bu  (redupl. 
pudeln  sftk  in  't  water  od.  in  sand ;  —  de  baba  u.  bubu  od.  weitergebildet  mu  bab,  baf 
kinder  pudeln  (laut  u.  heftig  riihren  od.  20  u.  bub,  buf  etc.,  cf.  babbe,  babbel,  bubbel, 
starke  u.  heftige  Bewegungen  machen,  wUMen  bz.  die  Bemerkung  eu  puchen  u.  auch  lat. 
dte.)  in  't  water  od.  in  't  sand  herum.  —  babae  u.  bubo,  bubare,  suwie  bua  etc.  u. 
'DcBOom  auéh  wohl:  bepudeln,  mit  Wasser  auch  noch  Weiteres  bei  Pott,  Wurzelwb., 
od.  Sand  bespritzen  u.  bewerfen,  besudeln  I,  1139)  zurikckgdien,  wobei  ich  wegvn  der 
etc. ;  —  sé  bepudeln  sflk ;  ~>  so  hebben  sük  25  EntsUhung  des  î  in  buf,  puf  aus  b  auf 
d'r  mit  od,  in  bepudeld.  —  cf.  buddeln,  so-  nhä.  Büffel,  franz.  bufle,  ital.  bnfalo  etc. 
wie  das  erste  pudeln  bei  Weigand.  aus  lat.  bubalus,  griech.  boúbalos  verweise, 
—  Femer  auch  engl,  puddle  ^plantschen,  was  zweifeüos  mit  lat.  bubo  u.  bubare,  sowie 
mantschen,  trüben,  unrein  mat^icn,  in  höchst  wahrscheini.  auch  mit  bos  u.  griee^. 
Sehlammwasser  tauchen  etc.)  u.  aengl.  90  bous  zum  Tonwort  bu  (redupl.  bubu,  wie 
(Stratmann)  podel  (lacuna) ;  en^.  pttddle  baba,  bamba  von  ba,  cf.  babbeln)  gehören, 
(Sehlamm,  Koth);  schott.  (Jamieson)  da  der  Büffel  sowohl,  als  auch  das  bos 
puddle  od.  pudle  (to  work  diligentily  in  a  od.  bous  genannte  Bind  (s.  Weiteres  darüber 
mean  wair  etc.).  unter  puchen  am  Schlüsse)  wrspr.  wohl  als 

pndel-dik,  besoffen  od.  dick  wie  ein  Fude^,  85  Brüller  od.  brüllende  Thiere  aufge- 
ganz  dick  u.  voÜ.  ftust  sind,  ^>enso  wie  auch  kô  (Kuh)  diese 

pidel«Bat,  pudeHnass,  völlig  durchnässt  u.  Bedtg.  hat,  u.  wie  auch  laL  bubo  u.  bubare 
durchweicht.  von  der  redupl.  y  bn  od.  dem  Tonwort  bu 

puder,  Puder,  Mehlstaub  od.  feines  Mehl  abstammen,  wie  dies  bei  Fick  (I,  685) 
zum  Bestauben  der  Haare  etc.  -^  Das  ent-  40  unter  bub,  banb  zu  ersehen  ist,  der  sogar 
lehnte  franz.  poudre  u.  dies  aus  lat.  pulris,  auch  unser  pumpen  u.  pupen  zu  diesem  bub 
bz,  dessen  Äceusativ  pulrerem,  indem  dies  steUt^  wovon  neben  unserm  bubbeln  auch 
erst  zu  polrre  u.  dann  mit  AusfaU  des  v  zweifeüos  das  nd.  u.  nhd.  puppern  ab- 
zu  polre  u.  dann  mit  eingetretenem  d  zu       stammt. 

pol^,  poudre  (s.  dieserhalb  auch  Weiteres  45      Vergleicht  man  nun  aber  weiter  unser 
unter  pudding)  wurde,  pfts,  pusten  u.  bûsen  (sükmen,  tosen,  brau- 

pnder-stërm,  ein  kleiner  fuftiger  Wirbel-  sen  etc.)  u.  dabei  weiter  auch  itat.  buffa 
Sturm  od.  Windwirbd,  wobei  der  Staub  in  (unnützes  Geschrei,  Lärm  etc.),  bufera  (Sturm 
Massen  anfgewirbeU  wird.  Da  derselbe  bald  mit  Begen  u.  Schnee,  Wirbelwind),  buffo 
vorübergeht  u.  nur  Staub  aufwirbelt,  ohne  50  (dM  Blasen,  der  Windstoss)  u.  lat.  bufo 
sonst  Schaden  zu  ihun ,  so  wird  auch  ein  (Kröte  «  aufgeblasenes  od.  aufgeblühtes 
plötzliches,  heftiges  Aufbrausen  eines  sonst  JEtwas,  wie  unser  pogge  von  der  y  buk,  cf. 
gutmüthigen  Menschen  mit  diesem  Namen  puchen,  pukkem  ii.  pung),  bz.  dass  die 
bezeichnet,  der  wohl  soviel  ate  Puder-  od.  ,  SchaUwurzel  bu  aus  der  Bedtg.:  sonare  etc. 
Staub'Sturm  bedeutet.  55  auch  die  Bedtg.:  tosen,  stürmen,  blasen  etc. 

1.  puf,  Schaltwort  wie  buf  od.  pif,  paf,  entwickdteu.  dass  hieraus  dann  auch  wieder 
was  ähnUdi  wie  diese  u.  audi  wie  klap,  die  Bedtg, :  Blase  od.  durch  Luft  u.  Wind 
klat,  klak  das  Geräusch  (u.  zwar  hier  des  aufgetriebenes  u.  aufgeblähtes  Etwas,  bz.  die 
dunipfen)  eines  Falles,  Stosses,  Schlages  od.  van :  aufblasen,  aufblähen,  auftreiben,  auf- 
Schusses  ete.  bezeichnet,  dann   aber  auch  60  sehwellen  ete.    entstand  (cf.  OÊtch  pûs  in 
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pus-bakke«  Pausbacke),  90  erklärt  skh  auch  kan  dat  ptiffen  aferal  hören ;  —  b.  aitfs 
lei^i  die  Bedtg.  von  4  puf  etc.,  big.  wm  Gerathewohl  luindeln  od.  kaufen  «.  borgen; 
nid,  paf  u.  pof,  aufgeblasen,  aufgeblâM,  —  hê  puft  d'r  nët  so  lank  up  los,  bit  du 
ixufgeë^wolUn  etc.  u.  nid,  paffen  (cf  paffen),  *t  alP  ap  is ;  —  c.  blasen,  blähen,  bausehen 
sowie  femer  das  aengl.  u.  engl,  puff  (das  5  etc.;  —  he  puft  sflk  up;  —  dat  klêd  od.  de 
plötJfUche  u.  starke  Hauchen,  Blasen,  An-  mau  puft  so  up;  —  he  puft  dat  to  f51  op 
blasen;  der  Hauch  [od.  pûBt];  der  ausge-  (bauscht  das  tu  viel  auf,  macht  mehr  Lärm 
blasene  Bauch  beim  Tabakrauchen ;  Aufge-  davon  als  nöthig,  übertreibt  das  eu  sehr  etc.). 
blasenes  od.  Aufgetriebenes,  Lockeres  u.  —  Nd.,  mnd.  puffen;  nid.,  mnld.,  mflâa. 
Schwammiges;  Prahlerei,  Wind  etc.),  puffer  10  poffen;  norw.,  schwed.  pnffi»;  dän.  puffs«  — 
(Pudding  od.  aufgetriebener  u.  gegöhrener  Weiter  vergl.  bnffen,  bt.  aengl.  (Strat- 
Mehlktoss)  u.  manche  sonstige  Bedtgn.,  die  mann)  puffen,  poffen  u.  buffeo,  sowie  engt, 
sich  aus  dem  SchaUstamm  puf  od.  buf  (cf.  puff  (stark  blasen ;  rauchen,  paffen,  st^mau- 
baffen  u,  puffen  u.  Weiteres  bei  Dies,  I,  ben,  schnaufen,  pfauchen,  keuchen,  sith 
93  unter  buf)  entwickelt  haben,  von  dessen  16  aufblähen,  aufschwellen,  einem  Trdz  bieten, 
älterer  Form  bub  nebenunsertn bnbbel  auch  spotten  etc.)  u.  puff  (blasen,  aufblasen,  auf- 
das  üait.  bubbone  (Beule ^  Geschwulst,  ef.  schwellen,  dehnen,  bauschen  etc.). 
Dies,  I,  9ß)  u.  griech.  boubön  (Drüse  od.  puffer,  eine  kleine  Pistole  od.  auch  eine 

aufgelohtes,  aufgetriebenes  Etwas  etc.,   cf.        kleine  runde  Flasche;  —  Compoe.:  tasken- 
pok,  blase,  bladder  etc.)  abstammt  20  puffer  (eine  kleine  Sack-  od.  Taschenpistole 

l).-.pif.    Nur  in  der  Bedensart:  he  hed        od.  auch  eine  kleine  runde  Taschenftasche). 
dV  gen  puf  up  =  er  wül  nicht  darauf  los,        — *  Nd.  puffer;  nid.  poffer. 
hat  keine  Lust  u.  Neigung  um  darauf  los  puffer,  puffert,  pnfferd,  ein  gegöhrener  od. 

gu  gehen  od,  sieh  darauf  zu  stürzen,  um       aufgegangener,  aufgetriebener  mehlkloss  od. 
sieh  aas  Betreffende  zu  erobern  od.  anzu-  26  Pudding,  der  in  einem  Topf  od.  einer  Pfanne 
eignen  etc.  ^  Es  bedeute  wohl  soviel  »als :       (pufferts-panne),  bz.  in  einer  Form  gwtr  gt- 
■  Stoss  od.  plötzliclier  Sturz  u.   FaU-  (auf       backen  wird.  —  Nd.  puffer;  nid.  poffert 
Etwas),  da  es  jedenfalls  dasselbe  Wort  wie  pa-h8 ,    a.   Interjection  od.   Ausruf  der 

1  puf  ist.  VeracMung  u.  des  Spottes;  --  puhS  Margret, 

8.  paf,  Borg;  —  wat  up  de  puf  (od.  pump)  SO  frat  is  diu  hemd  lank :  —  b.  Geschrei, 
halen  oîA.  borgen,  kôpen.  —  Wohl  sovtel  Lärm,  Spektakel,  Gepranle  etc.;  —  'n  grdt 
als:  Schlag  od.  Stoss,  Wurf,  Faü  (aufs  pubâ  maken;  —  he  mâkt  d'r  fSl  to  fVl  puhE 
GerathewoM  od.  Ungefähr),  wie  wir  auch  ran;  -^  wat  hebben  (od.  maken)  de  kinder 
von  uniJ^erlegten  u.  unvorbedachten  Hand-  för  'n  pubä.  —  Nfries.  puhee.  —  Wohl 
'■  hmgen  u.  Käufen  sagen :  dat  geid  up  *n  86  Con^os.  vom  SchalUoort  pu  =  bn  (s.  unter 
blinden  puf.  —  cf.  puffen  sub  b.  —  Nid.  1  puf)  u.  h&.  —  cf.  auch  pu  im  Er.  Wb. 
pof  u.  rkhd.  Puff.  =  pfui. 

4.  puf,  bausdUge  Außlähung  od.  Bausche,  pa«hân,   Chrosssprecher,  Prahlhans,  Auf- 

dickt  Falte,  Wulst  etc.  auf  u.  an  Kleidern ;       Schneider,    WichHgihuer  etc. ;  —  lié  is  'n 

—  puffen   up   de  mauen ;   —   ^n  kléd  mit  40  regten  puhftn.    —   Davon :  puhaneré  (Auf- 

puffen.  —  Nd.  puf;  nid.  pof  etc.   u.  dies       schneideret,    WichÜgthuerei,  Windmacherei 

mtt  paffen  von  «toi.  buffare  (blasen,  aufblasen       etc.  —  Es  ist  wohl  soviel  als  Lärm-  od. 

'  e^.),  falls  nicht  etwa  schon  viel  früher  im       Schrei-Hahn  etc.  u.  von  pn  als  urspr. 

Stamm  buf  od.  puf  sich  die  Bedtg. :  blasen        Tonwort  (cf.  puhâ)  u.  h&n  zusammengesetzt. 

'  u.  aufblasen,   blähen  entunckeU  hatte,   da  46  Oder  stelU  es  vielleicht  für  i&spr.  puch-h&n 

auch  dem  lat.  bufo    (Kröte)    ebenso    wie       (Poch-Hahn)  von  puchen,  lärmen,  prahlen  ? 

'^unserm  pogge  u.  pung   die  Bedtg* :  aufge-  pûk,  rein,  sauber  od.  echt,  ehrenhaft,  red- 

Uasenés  od.  auf  geblähtes  Etwas  zu  Chrunde       Uch,  zuverlässig,  brav  etc.  (von  Charakter  ^ 

'Hegt  u,  auch  die  Adverb,   pof  u.  paf  im       od.   im  Handel  u.  Wandel,  im    Geschäft 

r^d.  die  Bedtg.:  aufgeblasen  od.  aufgebläht,  60  etc.);  —  he  is  nêt  regt  pÛ^  hum  is  nftt  to 

aufgeschwollen  etc.   haben.  —  S.  Weiteres       trôen ;  —  rein ,  sauber,  fein  etc.  od.  edu, 

Mnter  buf  u.  am  Schlüsse  von  1  puf  fest,  haUbar  etc.  od.  best,  auserlesen,  aus- 

paffm,5)ttjfen;  ^.  dumpf  tönen  wl.  knallen,  gezeichnet^  vortrefflich  (von  AUem  was  im 
9H1I  hörbarem  Geräusch  stossen,  klopfen,  Handel  vorkommt  u.  verkauft  wird);  — 
sehlagen,  faUen  etc.;  —  wat  puft  d&r;  ^  66  de  weite  (od.  dat  flésk,  de  botter,  de  fisk 
he  puft  dat  gewer  lös ;  —  dat  puft  up  de  etc.)  is  nêt  regt  pftk  (nicht  recht  rein  «. 
gruud ;  -*  he  puft  up  de  grund ;  -^  he  sauber,  bz.  nicht  recht  frisch  od.  nicht  mehr 
puft  tegen  de  dör  an;  ^  hl  puft  (knaUt  recht  hdttbar,  schon  verdorben  od.  mü  Ge- 
etc.  od.  stösst,  klopft  etc.)  d'r  man  up  los;  ruch  behaftet  etc.);  —  pflko  wäre  od.  pfik 
^  dat  hart  puft  hum  fan  schrik;  —  man  60  g6d  (feine,  saubere  od.  echte,  feste,  hatUnsre, 


beste ,  vortrefflichste   Waare  od,  sauberes,  pukkeril,  rasch  ti.  wiederhoU  pochen  od. 

feines,  echtes,  bestes  Zeug  wie  Tuch,  Leinen  schlagen,    klopfen  etc. ;  pulsiren,   hämmern 

etc.);  —   'n  pûk  wicht   (a.   ein  äusserlich  etc;   —   de  kop  od»  dat  hart  pukkerd  mi; 

feines,  sauberes,  anständiges,  hübsches,  nettes  —   he  sitt  in  énen  weg  d'r  up  to  pakkern. 

Mädchen,   od,   auch  b.   ein  sitüieh  reines,  5  — Nd.^\ick^Tiiu,  (Schambach) 'pvidiem, 

vortreffliches  Mädchen);   —    dat  sügt  d&r  —  Iter<U.  von  pukken   ab  der   eigentlich 

in  hûs  all'  regt  pûk  (fein,  sauber,  rein,  nett,  echt  nd.  Form  von  pucben. 

ordentli^  etc!)  ût;  -^   dar  in  hûs  is  't  nêt  pttl,  s,  pulle. 

regt  pûk   (nicht  recht  sauber  ete,  od.  nicht  pale,  pal,  Schote,  Hiüse,  Schale ;  —  pûl- 

recht  zuverlässig  u,  sicher,   d(iss  man  mit  10  ariten  oa.  pMarften,  auc%  doparftén  penanf»! ; 

Zuverlässigkeit  dahin  gehen  kann),  dar  geid  —   arft-pulen   (Erbsenschoten ,  bz.  Erbsen 

gen  ordenäik  minsk  hen ,  od,  d^  ferkören  mü  weichen,  esAaren  Schoten) :  —  sAt-polen 

blothoreu,  schelms  un  dêfen  etc.;  —  pûker  (Schoten  des  Bappsaats  od,  Bübsens  eteO; 

(feiner,  sauberer  od,  echter,  besser,  vortreff-  —  bonen-pulen  (Bohnenschoten);  —  d'r  aitt 

licher  etc,)  as  pük  kan  't  nél  ûtsên  od.  wesen.  15  gen  pul  (coUect.)  genug  an  de  bonen  od,  't 

—  Auch  siU>st  gebraucht:  he  is  't  pük  od  sät  etc.;  d'r  is  to  f81  blût  fersmartd;  —  he 
't  pû^e  (der  Feinste  u.  Gesittetste,  bz.  der  hed  'n  fôr  pulen  (Schoten  des  BappscuUs 
Beste  u.  Vortrefflichste  etc.)  fan  Norden;  —  od.  des  Bübsens)  häld ;  —  de  polen  (SdMten) 
dat  is  't  pük  od.  pûkje  (das  Feinste  od,  ofplokkeo;  —  pulen  fan  gematen  (Hülsen 
Beste,  Vortrefflichste  etc.)  ût  de  ganse  ladung  20  od.  Schalen,  von  Garnelen),  —  Nd.,  mnd. 
tê ;  —  he  hed  't  pük  (od.  \  pukste)  d'r  ût  pule,  puele ;  nid.  peul ;  mnld.,  mfläm.  peule, 
köft.  —  Nid.  puik  (auch  adj.  u.  subst.  ge-  puele,  pole;  nfries,  pole.  —  Vergleicht  man 
braucht);  wfries.  puwck;  nffies,  (Outzen)  unser  bulster  =s  ahd.  bolstar,  polstar,  hhd, 
pük;  nd,  fDähnert)  pük.  Polster,   bz.  dass  dieses  bei  uns   u.  im 

pokie  oa.  pûktje,  Dimin.  vom  iSu&3^  pük.  26  n2d.    neben   Polster    auch    die  Bedtg.: 

pakükely  Buckel,  Höcker,  rundliche  Aus-  Decke,  Haut,  Balg,  Schede,  Hülse  etc.  hat, 

bauchung  etc.;  Nacken;  ^  he  hed 'n  pukkel ;  so  ist  es  wohl  zweifellos,   dass  dieses  pule 

—  de  bôm  sitt  ful  pukkels ;  —  dat  land  is  neben  pal  (in  pMarften)  u.  engl,  peel  (Schale, 
ful  fan  pukkels  un  högten;  —  de  mûr  is  Binde,  Haut)  dasselbe  Wort  ist  wie  engl, 
nêt  lik,  d&r  sitt  'n  pukkel  in;  —  't  sitt  all'  30  ]^\  (Kopfkissen,  Ifühl),  dessen  verschiedene 
ful  pukkels  un  bûlen;  —  hê  dragt  (od.  Formen  (s.  unter  p81)  als  ags,  pyle;  aengl, 
lädt)  dat  up  sin  pukkel ;  —  he  krigt  ^n  pule ;  mnd.,  mtdd.  pole  etc.  ja  auch  voll- 
pukkel  ful  slage;  —  he  hed  gôd  wat  uj^  sin  ständig  zu  pule  stimmen,  während  die  Form 

gukkel  kregen.  —  Sprichw.:  «all'  to  minen  pal  od.  pale  wieder  aus  pole  entstand.  — 

esten,**   sä'  de  jun^e»  do  hôe   (Mute)   de  35  Wegen  des  hess.  (Vilmar,  300)   gepf&l 

mester  de  stok  up  sin  pukkel  kört.   —  Im  etc.  s.  unter  pûlhöm. 

nid,  (cf,  v.Dale)  bezeichnet  pokkel,  pukkel,  pulen,  a.  die  Schoten,  Hülsen  od.  Schalen 

peukel  dasselbe  wie  unser  pökel  (cf,  1  pOkel),  von  Bohnen,  Erbsen  u.  sonstigen  Hülsen- 

während  nid.   (cf.   Weiland)  poghel   u,  fruchten  durch  Auf  brechen  derselben  öffnen, 

boghel  wieder  dasselbe  wie  nhd.  Buckel  40  um  die  in  denselben  liegenden  jBVuchtkömer 

ist,  wodurch  es  denn  auch  zweifelhaft  wird,  herauszunehmen  od.  sie  von  der  Hülse  zu 

ob  pukkel  «.  nhd,  Buckel  (cf.  auch  buchel)  befreien,  bz.  sie  schälen  u.  alMlsen   od. 

zu  nhd,  bücken  u,  weiter  zu  biegen  (cf,  aushülsen,   Garnele  schälen  od,  die  Schale 

bukken  u,  bugen)  gehört,   od.  mit  pökel  u,  theilweise  davon  abziehen  u,  sie  dann  vor- 

pok  von  der  y  buk  abstammt.     Weaen  nhd,  45  sichtig  mit  den  Fingern   aus  der  Schale 

Buckel   aus   mlat.   bucula   u.   dies   a%M  herausziehen  od.  herauspfiiicken  u,  heraus- 

buccula  von  lat.  bucca  (was  selbst  wieder  jäaüben;  —  de  bonen  od.  arften  mutten 

mit  pogge,  pung  u.  pnchen  von  der  y  buk  nog  pûld  (od.  ûtpûld)  worden;  —  wen  man 

abstammt)  vergl.  Dies  (11,225)  das  franz.  gemät    pulen    mut,    dar    kanten    de  ûd 

boucle,  sowie  auch  das  wang.  (Ehren-  l^  lank  b!  worden,  wü  dat  so  'n  iipelig  wark 
traut,  I,  385)  puch   (kleiner  Erdhavfe,        is.   --   Daher  b.   (überhaupt  u,  allgemein) 

Hügel)  u,  unser  puche  o(f.  pûche  (Schwäre,  schälen,   der  äusseren  Haut  u.  HÜÜe  be- 

Finne  =  pOkel).  rauben,  bloss  u.  nackend  machen,  wegnehmen, 
pnkkeln,  au/  den  Puckel  od.  Buckel,  bz.  rauben,  plündern  etc,  (he  pûld  [od.  schild, 
den  Nacken  heben  u,  tragen,  den  Buckel  55  pelgt,  plOnderd,  plûkt,  trekt  etc]  hum  gans 
od.  Nacken  belasten  mit  Etwas  u,  es  fort-  ût),  sowie  femer  auch  c  mit  äen  Fingern 
tragen;  —  sé  pukkeln  hum  to  föl  up;  —  langsam  u,  vorsichtig  abziehen  u.  abnehmen 
he  pukkeld  dat  mal  up  de  wagen;  —  he  od,  abklauben,  abpflücken  (z,  B.  das  Fleisch 
hed  in  sin  j6gd  to  (81  pukkeln  mutten,  dar       von  den  Knochen),   woraus  dann   weiter 

is  he  so  fr6g  old  an  krnm  fan  worden.  60  auch  die  aUgemeine  Bedtg,  vom  ktauben  u, 

4,  ton  DoonkMt  Koolmftn.    WOrtorbnoh.    II.  49 
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esaen  (hê  pûld  de  bnnken  oéL  bênen  of;  —       u.  lagern»   Sodann  aber  auck  im  An§m»einm 
hé  BÜt  bî  de  bunken  to  pulen;  —  hê  pûld       eine  Ahfaü^Eeke  Mt  der  Scheume^       '  * 


d'r  ördenüik  wat  längs  etc.)  entstand.  auch  der  AbfdU  des  Getreides  (die  Uerem 
Der  weitere  Gebrauch  dieses  Verbums,  so-  Hülsen  der  Äderen,  die  Spreu  ete^)  geoarfem 
wie  seiner  Nebenfarm  pOlen  u.  dessen  Dimin.  6  wird  (smit  't  man  in  de  pûlhörn;  —  't  ligA 
p&lken  in  den  S&teen:  he  sitt  de  ganse  dag  in  de  pûlhörn)  «.  wcraiuB  samü  oMh  erhdä^ 
to  pnlen  (schwer  u.  mOhsam  eu  arbeiten);  da8sda8hess,(Vilmar,pag.3ûO)  gßpß&l^gfi' 
he  hed  d'r  wat  mit  to  polen  (lange  damit  peol  in  seinem  Stamm  pfäl  od.  p€iil  dassMe 
SU  arbeiten,  viel  damit  eu  thun  etc.),  dat  Wort  wie  unser  Coüectic  pul  (s.  unter  pale) 
he  't  klar  krigt;  —  't  ganse  lëfen  is  niks  10  ist,  eumal  dessen  Verwendung  im  Winter 
as  pulen  (mühsames  Arbeiten  etc)  un  ais  Futter  für  das  Vieh  auch  damii  ûber^ 
plakken;  —  he  pûld  wat  toregt  (er  arbeitet,  einstimmt,  dass  auch  hier  die  kleinen  Leute 
macht  od.  riihrt  was  eurecht) ;  —  he  sitt  die  pulen  (od.  Hülsen,  Schoten)  des  Bübsems 
in  't  strô  (od.  de  erde  etc.)  to  pulen  (eu  u.  sonstiger  Hülsenfrüdtte  sm  dem  Bmäe 
rühren  od.  eu  wühlen);  —  schal  'k  di  reis  15  kaufen  od.  hden,  um  sie  als  Viehfutter  eu 
pulen  (soü  ich  dich  mal  fingern  od.  atossen,       verwenden. 

stechen,   kiteeln)  ?  —  he  pûld  od.   pûlket  pülke  od.  pnUje  (Dimin.  von  pOlle),  ei$u 

(macht,  rupft,  eupft)  dat  lös  od.  ût  'n  ander;        kleine  PuUe. 

— -  he  sitt  al  in  de  nöse  to  püIen  od.  pÛlken  pülke    od.    pftltje    (Dimin.    vom    pole), 

(er  säet  immereu  in   der  Nase   mit  den  20  Saiwtchen. 
Fingern  eu  stochern  um  den  Ünrath  heraus  pûlken,  s.  unter  pulen. 

eu  machen);  —  he  pülket  dV  net  so  lank  pulle,  ein  grosser  Klumpen  od.  ein  ddekes 

an  hernm  dat  he  't  kdrt  hed   etc.,   ergiebt       tmförmUches  Stüdt,  besonders  ein  dicker, 
sich  von  selbst  aus  dem  von  pulen  in  der       lockerer,  schwammiger  u.  unförmlicher  Klmmt- 
Weise,   als  das  JEnihiäsen  der  Schede  u.  25  pen  Basen  od,  Darg. 
Haut  einerseits  mit  den  Fingern  geschieht  1.  pillle,  M^  PtUle,  Steinkrug^  Krug  ete. ; 

u.  die  Finger  dabei  immer  emsig  besch^tigt  —  CompcM.;  Dêr-,dlje*,waler-pûlleetc« — IM., 
sind  u.  es  überhaupt  auch  eine  langsam  von  mnd.  pulle,  pulle,  u.  dies  aus  lat.  ampnlla. 
Statten  gehende,  eine  zeitraubende,  mäft-  2.  piille,  päK  Soff;  ~  he  ii  an  de  pAlle 

same   u.   sugleieh  minutiöse  u.    kleinliche  80  kamen    od.   râkd.    —    Wohl  dassdbe   wie 
(tipelige)    Arbeit   ist,    sowie   weiter  auch       1  püUe,  od.  sonêt  mit  3  piUle  eu  p&lleiL 
daraus,  dass  das  pulen  im  los  u.frei  machen  3.  piUle,  pil,  Trinker,  Säufer;  —  he  is 

von  Etu>as  best^  u.  beim  polen  die  Finger       'n  olden  pûue  od,  sûp-pülle. 
in  die  Schoten  u.   Schalen   hineingesteckt      •    püllei  (Dimin.  pikUken),  trÜEken,  saufen 
werden,  um  das  Inwendige  los  eu  lösen  u.  85  efe.;   —  he  pttllt  de  gaaae  dag  an;  —    he 
herauseuholen   ete,    —    Conmos.:   ofpulen,        deid  niks  as  bér  pullen, 
ofpülen,   ofîpûlken;  --  Û4)ulen,    ûtpûlken  ptU-pot,  ein  grosser  Steinkmg-éäknHdter 

etc.  —   Nd.,  mnd.  pulen  (dasselbe) ;  mhkL       iraener  Topf  eum  AtMewahren  von  Fett, 
polen,  poelen  (exca^are,  decorticare) ;  satl       Butter,  eingemachten  Bohnen  ete. 
pû^e,  ûtpûtje;  wang.TptâinhïptL\(beklaúben,  40      1.  puls,  Puls,  Schlag  od.  Stoss  des  Blutes 
benagen);  nfries.  (Johansen,  pag,  175)       in  der  Hauptader  am  Um^carm  wake  dem 
püllin  od.  (Outeen)  pole  etc.  Handgelenk;  —  de  puls  stdd  still;  —  mmm 

pttlen,  s.  unter  pulen.  kan  de  puls  net  mar  fölen  etc.  —  Osmfos. : 

pttler  (Dimin.  pÛlker),   Einer  der  pûld       puls-ader,  Schlag-Ader.   —  Aus  lat.  pakmi 
od.  das  pulen  thut;  —  daher  a.  Enihülser,  46  (Schlag,  Adernschlag)  von  polsam,    dem 
Schäler;  —  arften-,  gem&t-puler  etc.;  —        Supinum  von  pellere. 
b.   Klauber,  Herausklauber  etc.,  od.  Esser  2.  pals.  a.  das  unten  an  einer  Stange  be- 

etc. ;  ~  he  is  'n  regten  puler,  he  wét  't  alP  festigte  Stosshole  (Klote  od.  dureklédurtes 
herût  od.  ût  'n  ander  to  pulen  nn  to  klufen ;  Kreue)  th  einem  Butterg^äss,  welehes  darin 
—  de  olde  puler  pûld  (od.  klaubt  u.  isst)  50  auf-  u.  niedergestossen  wird,  um  dadmrd^ 
de  héle  dag  an;  —  c.  Beisser,  Pflücker,  die  Scheidung  der  Butter  von  der  Müeh  eu 
Stocherer;  •»  puler  od.  pûlker  in  de  erde  bewirken;  —  b.  der  Kloie  unten  am  puls- 
od.  de  nöse  etc.;  —  d.  mühsam  u.  schwer  stok  genannte  Stoss^  u.  /^^ringstoiA.  — 
Arbeitender  etc.;  ^  he  is  'n  olden  puler,  In  beiden  Bedign.  gehört  es  eUs  Stoss- 
he  pûld  un  pöseld  de  ganse  dag  an.  —  b6  Ding  mit  dem  mnd.  pah,  «M.  polt  (Stoss- 
Nd.,  mnd.  puler.  Stange  od.  Stange  mit  einem  Kloi»  deiran, 

pal-höm,  Schoten-,  Hülsen-  od.  Schalen-        womit  man  ins  Wasser  stösst,  um  Fioeke 
Ecke,  Ecke  od.  Winkel,  wohin  die  leeren       ins  Nets  eu  treiben)  eu  pols«,  nUL  polsen, 
Schoten  des  Bappsaats  od.  Rübsens  beim       ef.  pülsken. 
Dreschenhingeschüttetod.hingebrachtwerden  60      3.  puls.    Dieses  gewöknUdi  (amk  nd.) 
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in  derêdben  Beâtg.  wie  pôs  etc.  (cf.  1  pose)  1.  polterir,  pnlterg,  eerrisaen^  zerlumpt 

gdfrauehte  Wort  (nog  én  pula  od.  pôa  lüden;  etc,;  —  delflcht  sOgt  8o  pnlterig  (od.  pal- 
—  nog  ên  puls  maken)  ist  eins  mit  mnd.  pnli  terlg)  ût ;  —  'n  polterigen  rok.  —  Zu 
(d€u  AnsMagen,  besonders  das  Anschlagen       pulte. 

u.  Läuten  der  Ohekenf  das  Odät^e),  was  5  2.  pulterig,  pRlIerg,  pöHerig,  stolperig, 
aweft  mit  1  puls  aus  lat.  pulans  enJtstand.  unbeholfen,  plump,  poüernd,  lärmend  etc.; 

pnlskei,  pttlsken,  mit  einem  Stock  od.       —  he  word  so  pulterig;  —  he  kumd  d'r 
einer  Stange  ins  Wasser  stossen  u.  sehlagen       so  pulterig  mit  fan  dag.  —  Zu  pnltern. 
€^;  — -  he  pulsket  so  in  't  water,  dat  H  palter-palter ,   pnlter-bttks ,    pnlter-jan, 

hast  an  b5n  un  balken  flogt  —  Es  ist  Dimin.  10  Polterer,  Stolperer,  Poltrian,  Lärmmacher. 
u.  Iterat»  «om  hier  ungebräuchlicJien  pulsen  palver,  Piäoer.    In  äüen  Bedtgn.  wie  im 

zssfdd,  polflen;fniiI<l.  polssen;  schwed.  "pxA^A  hochd.  —  Spriehw.:  he  hed  't  pulver  6k 
etc.,  was  mit  span.,  port.  pulsar;  prov.  nét  erfunden.  —  Bäthseh  *t  is  nog  liitjeder 
polsar-,  frans,  ponaser  (wovon  poussiren)  as  'n  flô,  un  't  kan  dog  bOlken  as  'n  kd.  — 
etc.  aus  lat.  pulsare  entstand.  16  Aus  lat.  pulvis. 

piÜB-Btok^  Stoss-,  Springstock,  bz.  Stock  pnlver-erde ,  eine  schwarze  ^  leicht  zer- 

od.  Stange,  woran  unten  ein  Klotz  (cf  retbliche  od.  leicht  zu  Staub  zerfällende 
2  puls  Siâ  b)  befestigt  ist  u.  den  man  einer'  ?iöchst  unfruchtbare  Erdart,  die  sich  öfters 
sdts  beim  Fischen  mit  dem  Jagd- Netz  etc.  unter  dem  klei  findet, 
gebraucht,  um  damit  die  Fische  durch  Stossen  20  pammel,  pfimmel,  ein  kurzes,  dickes^ 
u.  Bahren  im  Wasser  ins  Netz  zu  treiben,  untersetztes,  unförmliches  u.  rundlich-voUes 
während  derselbe  andererseits  als  Spring-  Etwas  od.  Ding;  —  he  (od.  sê)  is  'n  dikken 
stock  dient,  um  damit  über  die  Gräben  zu  pumniel;  —  sê  word  so  dik  as  'n  pummel; 
setzen.  —  ho  is  'n  lütjen  pummel;  —  'n  pummel 

pult,  Pult,  schräger  Tisch  od,  schräges  25  fan  'n  kind  od.  junge,  wicht  etc. ;  —  pummel- 
Qerust  zum  Lesen  u.  Schreiben;  —  lës-,  endtje  (kurzes,  dickes,  dralles  Endchen); 
gchrif-pnlt  —  Aus  älterem  pulpt,  pulpit,  —  pummel-  od.  pflmmel-wurst  (kurze  dicke 
pulpet  II.  dies  aus  lat.  pulpitum.  Wurst,  im  Gegensatz  zu  der  gewöhnlichen 

pttlte,  palt,  Lumpe,  Fetzen,  Lappen,  un-  Mettwurst).  —  Nd.  (Schütze,  Danneil) 
förmlicher  Klun^en  etc.;  —  Hsttnt  niks  as  80  pummel, pttmmel  (dasselbe);  wang.  (Ehren- 
pulten  nn  klatten;  —  he  dragt  niks  as  olde  traut,  J,  385)  pftmmel  (penis  od.  phallus). 
pulten  un  läppen;  —  'n  puke  (od,  klatte  —  Es  steht  jederMüs  für  pumpel  u.  ist 
etc.)  fan  'n  wif;  —  dikke  pulten  darg  etc.  tn»^  diesem  eines  Ursprungs,  wie  auch  nd. 
-!-  8,  das  Weitere  unter  palte.  -       (Schambach)pêmpe\  einen  kurzen  dicken 

pulter;  i.  q,  palter,  wird  aber  auch  von  35  Menschen  bezeichnet. 
einem  klotzigen,  klobigen  od.  plumpen  u.  pmiinelig,  pmilig,  pumnelg,  dick,  rund, 

dicken  Mensehen  ('n  pulter  fan  'n  k9rel  od.  unförmlidi  u.  watschaig,  bz.  aufgetrieben, 
junge),  sowie  in  der  Verbindung:  húUer-  aufg^atacht  od.  bauschig,  locker,  nach- 
pulter,  pulter*palter,  pultei^büks  etc.  ge-  lässig  etc.;  —  he  word  so  pummelig,  dat 
braiueht,  wo  es  indessen  zu  pultem  gehört.   40  he  h&st  nét  m@r  lopen  kan ;  —  de  klar  sitt 

BRlter-biikB ,  pilter-jan  etc.,  s.  pulter-  pumlig;  —  he  sitt  so  pummelg  in  de  klêr. 
palter.  pnmmelke,  piiiivelke  (Bimin.  wm  pum- 

pillern,  poltern,  mit  Geräusch  u.  Lärm       mel) ;  —  'n  pummelke  fan  'n  wicht 
stapfen  od.  fidlen,  stürzen,  roUen,  wälzen  pump,  Borg;  -*  wat  up  de  pump  halen. 

etc.;  —  wel  puiterd  d'r  so  dör  't  hûs?  —  46  —  cf-  pumpen. 
he  puiterd  fan  de  b6n   herunder;  —   h6  pumpe  od.  pump,  Pumpe,  hohles  Bohr 

Eulterd  mit  de  dör  in  't  hûs  (auchfig.);  —  von  Holz  od.  Metall  zum  Heben  od.  auch 
é  puiterd  afer  de  kop;  —  dat  puiterd  sOk  zum  Durchlassen  von  Wasser  od.  sonstigen 
d'r  hen.  —  Auch  subst.:  he  is  au  't  pultem  Flüssigkeiten;  —  water-,  drank-,  Spiritus- 
r&kt;  —  de  budel  r&kt  in 't  pultem fi^allm,  60  pumpe  etc.;  —  'n  pump  in  'n  pütte,  bakke 
Stürzen,  Betten  etc.).  —  Es  wird  auch  noch  etc. ;  —  'n  pumpe  in  od.  dör  'n  weg  leggen 
in  der  Bedtg. :  durchschlagen,  durchhelfen  um  't  water  lös  to  worden.  —  Nd.  pumpe ; 
etc.  gebrauâtt,  wie  wir  z.  JB.  von  Jemandem,  nid.  pomp ;  mnld.  pompe  etc.  —  Aus  franz. 
der  »ch  selbst  durchschlagen  u.  durchhelfen  pompe  ».  dies  mit  dem  gleichbedeutenden 
iumn  od,  durchschlägt,  sagen:  he  kann  sûk  55  5/>an.,|>ort.,  co/.  bomba  vielleicht  von  roman., 
Méa  pultem ;  —  ho  puiterd  sflk  allen  dör  ital.  bombare  (schlürfen,  trinken,  zechen). 
de  wc^t,  obgleich  auch  hier  die  sinnl.  Bedtg. :  Vergleicht  man  indessen ,  ^Uiss  das  ital. 
rollen,  wälzen,  uwiegen  etc.  ist.  -^  Wohl  tromba  (wovon  auch  unser  trumme,  trummel 
aus  dem  hochd.  u.  dann  vieUeicht  mit  bnWern  etc.)  ne^en  Trompete  u.  Trombe  (od. 
etc.  von  4Üid.  bol^n,  polôn.  60  Wirb^wind,  Wasserhose  etc.)  auch  dieselbe 

49* 
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Bedtg,  wie  das  franz.  pompe  u,  spcM.  boraba,  es  indessen  auch  leiehi  mögheh  isi,  dam  he- 
be, unser  pampe  hat  w.  dass  auch  das  mnd.  ^fflich  auch  eine  Annäherung  an  piMip 
Plumpe  (Pumpe)  u,  plumpen  (Wasser  in  nd.  pnmp-)H>xeB  u^  nhd.  Pumphoae  fsteite, 
pumpen)  wahrscheinl  mä  dem  SchaUstamm  faUige,  bauechige  HtpaCy  cf.auih  pniDqp-aBk) 
plamp  od,  plumps  (cf.  plumpen  oeZ.  plumpsen)  6  séa^foMd,  was  nUé  nd*  pump,  nhd.  Pomp, 
gfusammenhängt,  so  ist  es  auch  sehr  leicht  griecK'lat  p6mpa  (Gepränge,  fderUektr 
mögUch,  dass  das  franz.  pompe  u.  span,  Aufzug  elc*)  aus  griech,  pompe  (Semdmmg 
bomba  (Pumpe)  mit  itcd.  bomba  u,  bombare  unter  Oeleite ,  feierUcher  Aufzug  mmitr 
(schlürfen,  schlucken  od,  ghtckseti  etc.,  cf.  grossem  Oeleite  u,  mit  Gepränge)  enieiamd 
Diez,  II,  Ui  unter  bobo ,  sowie  unser  10  m.  zu  griech,  pempeio  (sûiéken,  semlem  ete^ 
sinken  u,  klnkken)  aus  dem  griech,  bombôs  geihärk 

(dumpf es  Geräusch,  Getöse)  u,  bombéö  (tief  puinpeH,  pumpen.,  a.  FlüssigkeHen    mit 

u.  dumpf  tönen,  summen,  rauschen,  tosen  der  Pumpe  aus  Etwas  heraufholen  od.  sem- 

etcO  entstand,  über  dessen  Herkunft   das  gen  u.  durch  das  Abflussrohr   auasirämem 

Weitere  unter  babbelen  zu  ersehen  ist,  15  machen  i  -^   b.   auf  Borg  nehmen,  borßeM, 

pumpe],  dicke,  plumpe,  watschelig  gehende  -*    Ob  die  letztere  Beitg,   nicht  auM  der 

od,  in  beide  Seiten  faüende,  hinkende  Per-  ersteren  in  der  Weise  hervorging,  dam  dos 

son,  od,  auch  dicke,  pHumpe,  nachlässig  ge-  Wasser  pumpen    {od,  saugen.,  hebern^ 

klekUte  Person,  bz.  Person,  die  weite '  u,  schöpfen etc)  aus  Etwas  heraus  in  die 

bauschige,  faltige  Kleider  trägt;  —    sê  JB  ^  ßg.    ^on:     Geld    pumpen    (od,    hebern, 

•  tk  oMen  pumpe! ;  ^—  'n  puippel  fau.  'n  wif.  schöpfen) 


aus  Jemandes  Beutel  aber- 
-^  Mit  pump«!  tfi  den  Compos, :  Jan  bumpel-        ging  u,  dass  dann  hiervon  wieder  das  Suhei. 
pumpel  od,  Jan  liumpel  di  pumpel,  sowie       pump  (Borg)  ewtstand? 
gepumpel  (Gewatschd,   langsames  u,  nach-  pamp*ha&«,   ein  an  einem  längeren  Stiel 

lässiges  Gehen,  träges  u.  langsames  Gethue,  â5  befestigter  Haken,  womit  der  Pump-Eimer 
Gezcuêder  etc.)  de.  zu  pumpeln,  bz.  mit  (efemmevke^)  u.  das  Säugventil  ((^^itartie) 
diesem  eines  Ursprungs,  aus  dem  Pumpenrohr  hfrauagehoben  werdem, 

pumpelig,  pumplig,  pumpelg,  watschelig       wenn  sie  reparirt  werden  müssen, 
u^  nachlässig  etc,;  aufgebauscht,  faltig,  un-  pump-aak,   a.   ein  weiter ,  faltiger ,  hast- 

ordentlich,  schlotterig  etc.,  bz.  so  weit,  dass  SO  sehender  Sack;  —  b.  fig.:  ein  dicker, pimm^ 
die  Kleidung  nur  lose  darum  herumhängt       per,  klotzioer  Mensch, 
etc, ;  —   sê  löpt  so  pumpelig;   —  sê  is  so  pump-sil,  ein  Sid  od.  Waseerdureklase, 

pumpelig  in  de  klêr;  -^  dat  klâd  sitt  so  der  durcA  ein  Durehlass-Bohr  (cf.  pumpe 
pumpelig  od,  pnmmelg  etc.  sub  h)  gebüdet  wird  od,  warin  eine  sdehe 

pnmpeln,  watschdn  od,  watschdig,   un-  86  pumpe  als  Wasserdurddass  liegL 
ordentlich   u.   nachlässig  gehen ;   (sich)  in  piüi,  Steinbrocken  od,  ^ein-  u.  BauSAmeL 

weite,  bauschige,  faltige  Kleider  hüllen,  -^  Nid,  puin  (Schutt,  BausehuU,  Trêmmer), 
(sich)  nachlässig  u.  unordenüieh  od,schlat'  puinhoop  (Sd^uUhaufe).  —  Es  ist  mohl 
terig  kleiden ;  —  \k^  pumpeld  d'r  so  wat  zweifellos  ident.  mit  fiid«  madd,  paiip  od, 
hen;  —  sé  pumpdd  säe  (lueidd  sieh  achlot-  40  puym  (in  puymateeu,  Bimsstein)  was  wdt 
terig)  gau  wat  toregt;  -^  sé  pumpeld  sttk  fM,  Bims  u.  engl,  pumtce  eU.  mu  Utt. 
(kleidet  od,  hüHt  sich  schlotterig  u.  weit,  bz,  pumex  entstand.  Das  fdd.  puya  iet  dämm 
haut  sich  in  faltige,  bauschige  Kleider  etc.)  <U)er  währscheinl.  aus  dem  frtmz,  ponce  od. 
d'r  dagtig  in.  span^  (es)  ponia  (piedra  eqKmia  ss  engl. 

Im  nd.  hat  pumpein  od,  pOmpeln  (cf.  4&  pomiceatonei  nid.  pniymsteeD)  enUtamdem, 
Schambach,  Dähnert,  Br.  Wb.  etc.)  wie  puym  u«  mnld.  pepos,  nhd.  3ims 
die  Bedtg.:  (freq.)  stossen  od.  stampfen,  (pumex)  aus  pumex  etc.  ^  Da  der  Bims 
hin-  u.  herstossen  etc.,  woraus  jedenfaUs  od.  Bimsstein  eine  leichte,  lockere  u. 
hervorgeht,  dass  der  Stamm  pxkmp  urspr.  leicht  bröckelnde  Steinart  ist  u.  emderer- 
ein  SchaXlwort  id  u.  ein  dumpfes  Geräusch  50  seits  auch  durch  Brechen  gewommem  wird 
von  einem  Schlag  od.  Stoss  etc.  bezeichnd,  u.  Bruchstein  ist,  sc  erUäft  si^  die 
Dieses  pnmp  id  daher  eins  mänhd.  (Wei-^  Bedtg.:  Steinbrocke»  iHm  ML^  pam 
gßnd)  Pump  (dumpfer.  Schall,  Stoss  od.  von  selbst^  ganz  abgesdum  davon,,  dam  auck 
Schlag),  was  mit  mlat.  bumbus  aus  griech.  die  Bruchsteine  ah  B€msteime  aszi^aÊuh 
bombôs  etdstand  u.  demnach  mit  pumpe  65  werden  u.  auch  das  «r/Saai,  puyn  únoilkaj 
eines  Ursprungs  id.  Wie  nun  aber  der  sowohl  die  Bedtg,:  Bruch',  au  •  Bam- 
SchoMstamm  pbimp  in  die  Bedtg. :  dick,  um-       stein  hat 

förmlich,  starb,  massenhaft,  ungefüge,  roh  puid,   Ifund,   —  Am  lak  poadaa  mh 

de.  (cf  plump)  überging,  so  hier^  wieder       pendere. 
auch  pump  tu  pun^l,  ii.  pumpeln,  wobei  ^     pundel^god,  s,. unter  pnading. 
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pind-gifl  (wôrÜ.  Pfundgift  od.  Etwas  wa$  dnflor) ;  engl.  ^oimderfPfcmdstaü'  od.  Hürden- 
eüt  Ifund  giêbt  u.  enthält),  eine  köherne  Aufseher)u.  nhd.  (Grimm,  Wb.,  Wei- 
Form,  die  ein  Pftmd  BuUer  fasei.  gand  etc.)  Beunde;  bayr.  (Schmeîler) 

f«lldiag,;pmi]ig,pnBliefi,  eoútrah.  pviig,  Beunte;  ahd.  pionta,  biunda;  mhd,  bnmte, 
I^lw.  puBdingeB)  ptiiBiiigeB,  eontri^.  mitt'  5  blimde,  bdunt,  piuat  (freies,  besonderem  Ge* 
gen,  starkes,  schweres  Tau  od.  Tauwerk  su  brauch  u.  Ahifau  vorbehaUenes  u.  eingehegtes 
verBchiedenm  Zwecken  u.  natnenüieh  das-  Grundstitck,  Gehege,  Zaun  etc.,  bz.  dasselbe 
jenige  Tau  od,  Tauwerk,  womit  das  in  u>ie  das  obige  aengl.  punde  u.  engl,  pound) 
langgestreckten  Wäüen  (hier  wmen  genannt)  etc.  u.  aut^  vielleicht  nhd.  Spund  (Zapfen 
zusammengekehrte  Heu  mittelst  des  Wies-  10  tum  Verschluss  eines  ^  be.  das  sum  Ver- 
baumes  durch  vorgespannte  Pf  erdein  grössere  schliessen  des  Fasses  dienende  Etwas)  u. 
Haufen  susammengezogen  wird  od.  vromit  Spund  (Band  am  Heize  mit  Fuge  od.  Nuth 
der  Wies-  od.  Windel-Baum  (ef.  pnnterbom)  zum  Zusammenfügen  od.  Schliessen)  abstammt, 
hinten  od.  vorne,  bz,  an  beiden  Enden  an  sofern  dies  nâmUch  mit  Schweiz,  punt,  bunte, 
den  Wagenleitern  u.  sonstigen  WagentheHen  16  ponte ;  schwäb.  bunte  (Spund)  u.  franz. 
festgeschnürt  (od.  festgebunden,  festgemacht,  (Diez,  II,  2!^)  bonde  (Schleuse^;  Zapfen 
befestigt,  gefesselt  etc.)  wird,  damit  die  Ge-  etc.),  bondon  (Spund)  urspr.  eins  ist  u.  mit 
tziidegarben  (od.  das  aufgeladene  Stroh  u.  vorgesetztem  8  csue  pond  entetand. 
Heu)  festliegen  u.  nicht  vom  Wagen  herunter-  pitBd-stttk,    Gewieht^Uck  von  1  Pfund 

fMen.    Je  nachdem  nuH  d<is  betreffende  20  Schwere. 

Tau  zur  Befestigung  des  Wiesbaumes  vorne  1.  pase  od.  pÛBe,   pÛB,   Spitze   od.  ein 

od.  hinten  am  Wagen  gebraucht  wird,  wird  spitzes^  schaff  es,  stechendes  Etwas,  Zinke, 
es  för-  od.  achter-pundiag,  bz.  ihr-  od.  achtel^  metallener  Nagel  od.  Stecken,  Stachel  etc.; 
ponniog  genannt,  während  das  gesammte  —  'n  pûn  f5r  an  de  sl&'  (od.  't  bM  etc.); 
Tamwerk  incl.  der  dazu  gehörenden  Block-  26  —  de  mûr  (od.  de  pôrt  ete.)  vt  mit  tsdern 
seheihen  od.  Bloekrdüen  pundings-  od.  pun-  punen  besettd,  dat  d-r  nflms  afer  klautern 
nings-gôd  od.  auch  pündel-god  heiss^.  kan ;  —  'n  stok  mk  *n  pun  od.  prikkel ;  — 

Begrifflich  liegt  das  âige  Wort  am  he  hed  d'r  dré  pmie«  in  {od.  dör)  sla»  laten; 
nächsten  zu  bund,  bttndel  (vo9f  binden),  u.  —  he  jagt  hum  de  pun  in  H  ßf ;  —  he 
würde  ich  daher  den  Stamm  pund  von  pdn-  30  Btekt  bnm  mit  'n  pftn  in  de  märs.  —  Auch 
ding  u.  pundel  mit  band  auch  ohne  Be-  nd.  (in  der  Gegend  vdn  Stade)  pune  2= 
denken  identificiren,  sofern  ein  Beitel  vor-  prikkel.  —  Wohl  von  punen. 
lugSf  dass  die  Wörter  band  u.  bulid  ebenso  2.  pifBe  od.  pÛBe ,  pÂB ,   Finne,   kleines 

wie  im  ahd.  auch  im  and.  mit  ankmtendem  stechendes,  schmerzhaftes  BhUgesckwür.  -— 
p  belegt  wären.  Da  nun  einerseits  aber  die  Sh  Nd.  (B  r.  Wb.,  III,  877)  pnne,  pun  (Blut- 
Sedtgn. :  echliessen,  festmachen,  fesseht  etc.  geschwür).  —  Wohl  detsselbe  wie  1  pune, 
u.  binden,  zusamtnenfügen,  vereinigen  etc.  da  entch  das  franz.  eleu  neben  Nag-el  die 
(ef.  die  |/  pa^  von  fangen,  fé  etc.,  bz.  von  Bedtg.:  Blutgeschwikr^hat. 
lat.  ptago,  pactum,  paciscor,  pax  etc.)  sich  8.  pane  od.  pÛBe^  pâB,  in  der  hier  sehr 

so  nahe  berühren  n.  andererseits  das  pnn-  40  gebräuchlichen  Redensart:  't  is  all'  in  de 
ding  0(2.  pundelgM  nicht  eigentiich  so  sehr  punen,  —  od.  he  hed  't  all'  gÔd  in  de  punen, 
zum  Binden  von  Ettoas ,  sondern  vielmehr  was  so  viel  Jteisst  als :  es  ist  ÄUes  fest  u. 
zum  Fest-,  Ein-  od.  Zusammenschliessen  u.  sieher,  bz.  ÄUes  abgemacht  u.  fertig,  ÄUes 
Festmachen  der  Garben  etc.  mittelst  des  geregelt  u.  in  Ordnung,  ÄUes  so  wie  eê  sein 
Wie^awnes  (cf.  punterbôm)  dient,  so  könnte  46  muss,  —  od.:  er  hat  ÄUes  gut  fest  u.  sicher, 
man  bei  pnnding  auch  an  eine  Ableitung  ÄUes  gut  abgemacht  u.  fertig,  ÄUes  gut  in 
von  ags.  (L.  Ettmüller)  pyndan  od.  Ordnung  etc.,  wo  pune  wahrscheinl.  in  der 
p^dan(cludere,includeFeete., c/.for-pyndan,  Bedtg.:  Nagel,  Heftnagel  (cf.  1  pune  3s 
eiclodere,  —  gepyndan,  circumcludere)  den-  Nagel,  Drahtstift,  bz.  ^  spiker)  gebraucht 
ken^  wowm  ausser  ags.  pynding  (prohibitio,  60  ist,  sodass  die  sinnl  Bedtg.  dieser  Bedens- 
Temoratio)  auch  das  aengl.  (Stratmann)  art  die  ist:  dass  ÄUes  in  Nageln  od.  Heft- 
puaden ;  engl,  pound  mit  den  Nebenformen  nageln  ist,  od.  ÄUes  gut  festgenageU  u.  be- 
(cf.  Lucas)  pind  n.  pund  (einschUessen,  festigt  od.  festgemacht  ist,  wie  wir  auch 
einsperren^  einpferchen); Schott.  (Jamieson)  sagen:  't  is  alF  in  de  spikers. 
peind,  poyod  (distrain  seize  in  warfare),  so-  66  punen  od.  pânea ,  stechen  etc.;  —  he 
wie  ausser  aengl.  punde,  engl,  pound  (septum,  pund  hum  (er  sticht  od.  stachelt  ihn) ;  — 
umzäunter  u.  eingefriedigter  Platz  für  das  he  pund  hum  ftßX  (er  sticht  od.  steckt  ihn 
Vieh,  lyändstaU  od.  Stall  wo  das  gepfün-  fest);  —  he  pund  dat  an  de  wand  etc.  -- 
dete  Vieh  eingesperrt  wird  [hier  8chûtt*kau  SeUte  dieses  Wort  nicht  mü  mhd.  punieren, 
genannt];  Gefängniss);  aenfi.  pinder   (in-  (H)  pungieren;  V^aiur.  pugner; /ranjr.  poigner; 
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8€hati.  panye,   punge   etc.,   sowie  viéüeieht  pttmten,  pttntjes,  a.  punküren,  «tedbfii, 

auch   aas  ags.   (L.  Eitmüller)  punjan;  in  die  JSr de  stechen  u-bciuren;  thtrehStedieB 

aengl.  (St  ratmann)  pounen  (conierere) ;  messen  od.  abmessen^ tfii<€mfdbe»,  ewfonéhm 

ags.  gepujDJan  (comminaere),  punere  (pinsor)  etc.;  —  he  püntd  od.  pOntjed  dat  in;  -*  he 

von  kU.  pungere  entstanden  sein  9  —  Oder  5  püntd  od.  püntj^  dat  of ;  — ^  he  ptkld  od. 

ist  es  von  pune  weitergebildet  u.  dass  dieses  pünljed  dat  so  geoaa  ût  etc.;  —  h^ttfU^en^ 

mü  itah  pugnale,  sfKin.  punal  (Ddch)  sowie  spitz  u.  scharf  machen,  tuspüeen  cte. ;  — 

wahrscheinl.   auch  (Biet,  21,  Î64)  Span.  ho  püntd  od.  püntjed  dat  an  de   — »   Nid. 

puya,  pua;  port.  pua  (Spitze,  Stachel,  Dom  punten  etc.  —  Aus  franz.  pointer,  bz.  mä 

etc.)  aus  tat.  pugio,  pugionis  entstand  9  —  10  1  pttnte  von  punctus,  paactnm  von  pnngcre. 

Oder  ist  unser  pune  aus  harpune  u.  punen  piinter  od.  pnnter-bôiii,  Wiêsbaatmf  Wm- 

aus  harponen  mit  Abwerfung  der  Vorsübe  detbaum,  nd.  auch  Bindelbaum  genrnnrnt,  Af. 

har  geh&rzt  ?  der  lange,  vom  mü  einem  Kofpf  od.  Ena»rf 

^nn''H\(i\8tedeen^Schlitten,bß.  ein  Schlitten  versehene  Baum,  der  der  Länge  imkA  über 
der  mit  punen  (od.  Stecken  (s.  1  pone)  auf  15  die  auf  einem  Wagen  aufgtêdUelUeten  Gor- 

dem  Eise  od,  Schnee  vorwärts  bewegt  u.  ben  u.  Strohbündd  (ef.  sakbi)  od.  daz  dar- 

fortgeschoben  wird.  auf  aufgeschidUete  Stroh  ti.  Heu  gelegt  u. 

pang,  pnngel,  Beutel,  Tasche^  Sack  etc.  vom  u.  hinten  mittelzt  starker  Tarne  (ef. 

—  Nd.  pung;  mnd.  ponge;  nid,  pong,  ponk;  punding)  angezogen  u.  an  den  Waffen  be- 

wfries.   pongh;   nfries.   pung;    ags.  pung ;  20 /sstip^  loird — JCnZdl.,  m/Iäm.  ponterboos; 

aen^2.  punge;  en^2.  pouch;  an.  pungr, pungs ;  nd.  (Schütze),  bz.  Merst.,  dâhm.  punter- 

norw.,  schwed.^i  dän.  pung;  goth.  puggs  od.  boom;  saU.  ponter;    nfries.   (Johmnsen, 

pugg ;   ahd,  fung   (rect.  phung  od.  phunk) ;  pag.  13b)  puntar. 

mgriech.  pouggé,  pouggion ;  ngriech.  pouggi ;  putern,  a.  den  Wiesbaum  (pnnter)  mü- 

weil,  punge;   miat.  ponga,  poncha,   pochia  26  teUt  Stricken  od.  Tauen  an  den  Wz^en  be- 

(dasselbe);  ital.  (mdartl.)  punge  (Kropf  der  festigen;  —  b.  Heu  mittelzt  des  Wiesbaumzs 

Vögel).   —   Mit  ags.  poca,   poha,  pocca;  zu  grossen  Häuf en  zusammenschU^ipen,  was 

aengl.  poke ;  engl,  mnld.  poke ;  franz.  poche  in  der  Weise  geschieht,   dass  zwei  Pferde 

(pera),  soioie  mit  unserm  pok,  pökel   etc.  mittelst  langen  u.  starken  Tauen  vor  den 

von  der  Schallwurzel  od,  dem  Tonwort  buk  30  WiesboAum  gespannt  werden  u,  dieser  drnnn 

u.  zwar  hier  in  der  aus  sonare  etc.  eni-  hinter  das  schon  in  langen  WâBen  (winen) 

standenen  Bedtg.:  pfauchen,   blasen,   sieh  zusammengekehrte  Heu  gelegt  u.  von  den 

aufblasen    od.   aufblähen   etc.    (cf.   pogge,  Pferden  vorwärts    gezogen    wird;    —    c. 

pok,  puchen  etc.)«  da  pung  urspr.  ein  auf"  mittelst  des  vor  der  Egge   (statt  des  Kmüp- 

geblasenes  od.  aufgeblähtes  Etwas,  bz.  wie  85  pels)    befestigten    Wie^aiumes   das  'peséete 

pok  eine  Blase  od.  einen  Schlauch  etc.  be-  Korn  eineggen^  wie  solches  dann  geschieht, 

zeichnete,  ebenso  wie  diese  Bedtg.  auch  dem  wenn  das  Lcmd  noch  zu  nass  ist  u.  von 

mnld.   ponghe,    vaterponghe;    mnd.  pnnge  den  Pferden    nicht  betreten  noerden  darf. 

(cepaea),    bz.    dem    mfläm.   ponghe    (berle^  —    Nd.    (Schütze),    bz.   eidersL,    dUhm. 

Wasser^Eppich)  zu  Grunde  Uegt.  40  puntera 

pung,  pnngen,  puBDing  etc.,  s.  punding.  FÜn^î^)  ^P*^»  scharf,  stechend  sie.,  (fig.) 

ponkt,   Punkt,  in  verschiedenen  Bedtgn»  späz,  scharf,  genau  etc.  —  Zu  \  ptale. 

wie  im  hochd. ;  —  he  m&kt  d'r  'n  punkt  b! ;  — «  pflatje    (Dimin.    von    1    ponte),    kldni 

he  od.  dat  steid  up  de  punkt;  ^  sé  sunt  in  S]ntze. 

alle  punkten  êns  etc.  —  Das  lat.  punctum  von  46      1.  pttn^en ;  i.  q.  panten. 

^VLTkgere  (stechen,  stossen  etc.),  cf.  das  folgende  2.  päntjen,  mit  dem  Fährboot  (2  pöate) 

1.  pünte,  piint,  Spitze;  —  'n  gabel  mit  od.  einem  grossen  Kahn  über  einen  Flnz$ 
drê  pünten ;  —  de  pünt  fan  't  mest  is  of-  setzen  od.  fahren ;  —  he  pûn^d  ham  afer 
braken;  —  he  stekt  (od.  graft)  dat  d'r  mit  de  Ems;  —  he  püntjed  dat  ^  hen. 

de  pünte  fan  't  mest  ût ;  —   'n  stok  mit  'n  60      pin^er,  Sch^er^  Fährmann,  Bootskneeht 
isdern  pUnte  etc.  —  Aus  franz.  pointe  von       od.  Person  die  auf  einer  pünte  fährt. 
lat.  punctum,  cf.  punkt.  pÜnt-tan,  das  starke  Tau,  mittelst  dessen 

2.  pttnte,  pftnt,  ein  grosses  flaches  Boot,  das  Fährboot  über  einen  Fktss  gesogen 
bz.  ein  grosser,  flacher,  länglich-viereckiger        wird. 

Kahn,    welches   meist    als   Fährboot   zum  55      pup,  s.  puppe. 

üebersetzen  über  die  Flüsse,  sowie  auch  zu  ptp   (Kindersprcwhe),    a.    ein   hörbartr, 

sonstigen  Zwecken  (cf.  nradder •  pünte  =  doch  leiser  Furz;  —  pûp!  sä'  't  nërAe,  do 
mudder-prâm)  «eno^miel  trtrd.  —  Ntd.'ponX',  gung  de  wind  d*r  ût;  —  b.  mensehUehes 
mnld.  ponte;  mnd.  punte,  pont  etc.  — Aus  Excrement,  Koth;  —  dftr  siit  fûp  an.  — 
franz.  ponton  von  lat,  pone,  pontis.  60  Nd*  pnup;  nid.  poep.  -^  ef»  papli. 
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pnpen  (Kindersprache) ^  leise  furzen;  Nasenlöchern  festsetzt;  ~  dat  kinclje  hed 
seine  Nothdurft  verrichten.  —  Nd.,  mnd.  'n  pur  in  de  nöse  Sitten;  gif  mi  efen  'n 
pupen;  nid.,  mnld.,  mfläm.  poepen,  —  cf.  spell,  dat  ik  de  d'r  ûthâl';  —  junge!  mak* 
pnpû.  dat   du  de   puren   ût  .de  nöse   krigst,   du 

pEpke^  pupken,  s.  unter  puppe.  5  snflffelst  d'r  je  fan;  —  b.  dickes,  verhärtetes 

Bftp-nërs,  Dimin.  pûp-nêrske ;  —  du  krigst  Augensehmalz,  bz.  ein  Stück  sogenannter 
gnk  wat  för  din  pûpnôrs.  AugenbuUer;  —    du  must  de  puren    erst 

Bappe,  pttp,  FUppe,  kleine  menschenähn-  (yrdentßk  ût  de  ôgen  wasken,  er  du  na  de 
lioie  ^igur,  kleines  Kind;  —  sê  spöld  schol  geist  —  Ob  es  als  Unrat h  viel- 
(spuM)  nog  mit  puppen;  —  w!  hebben  'n  10  leicht  eine  Entlehnung  von  1  pure  (Kröte) 
Itttjen  pup  kregen;  —  66  was  nog^  so  'n  ist^  wie  auch  Kröte  (cf  1  Kröte  bei 
lütjen  pup.  —  SpHchw.:  elk  hed  sin  pup  Adelung)  im  hochd.  ein  böses,  stinkendes 
wftr  he  mit  spöld.  —  Davon :  Dimin,  pupke  Geschwür  u.  eine  Krankheit  der  Lämmer 
(Puppchen),  —  pupke-brêi  (Kleinkinder-  bezeichnet,  wobei  sie  triefende  Augen  u. 
Fappe  od.  Mehlbrei  für  kleine  Püppehen),  15  Blattern  zwischen  die  Hinterfüsse  bekommen 
—  pupken  (mit  der  Puppe  spielen,  steh  da-  u.  endlieh  eine  dicke  Maierie  aus  Maul  u. 
mit  beschäftigen,  Kleider  dafür  machen  u.  Nase  absondern?  —  Oder  ist  es  vielleicht 
sie  der  Puppe  anziehen  etc.)  ete.  —  Aus  wie  nd,  (Br.  Wb.)  puur  (Staub)  ein  Contract. 
UU.  pnpa  (kleines  Mädchen,  Puppe,  Docke),  von  puder,  sodass  dieBedtg. :  Staub  in  die 
was  mit  pupus  (Knabe, Knablein, Bübchen)  20  von:  Schmutz  u.  ünrath  überging? 
van  der  redupl  y  pu  gebildet  ist,   wovon  pûrder,  s.  purer. 

auch  kU.  puer,  puella,  putas,  pnllus  etc.,  puren  od.  purea,  pnrren,  purren,  stechen, 

sowie  der  Stamm  put,  put  in  puthenneke  stossen,  bohren,  stochern,  stachein,  treiben, 
od.  nd.  pütjunker  (verächtlicher  Ausdruck  reizen  etc.;  —  ho  pûrd  dV  *n  gat  in;  — 
für  einen  unbedeutenden  Edelmann),  sowie  25  he  pdrd  dat  gat  apen;  —  he  pürd  in  de 
in  (cf.  Dähnert  u.  Weigand  wUer  erde  (od.  aske  etc.)  herum;  —  he  pürd 
púte)  puten,  puter,  pûihän,  pûthöner  (welsche  hum  mit  'n  nadel  od.  eise,  spiker  etc. ;  — 
Hühner,  wenn  sie  noch  jung  u.  klein  sind)  he  pûrde  d'r  mit  'n  stok  in ;  —  he  pürd 
sich  herschreibt  u.  die  jedenfalls  als  Ablaut  sük  mit  de  finger  in  de  nöse  od.  6ren  etc. ; 
von  pa  in  papa  od.  pi  in  lat,  pipare  (cf.  80  —  he  pürd  sin  pip'  ût;  —  hê  pûrd  hum 
pipen)  ein  Ton-  od.  Schällwort  u.  so  auch  in  de  ribben;  —  he  pürd  hum  to  't  bedde 
Kinderwort  wie  diese  ist  u.  wozu  sü^  beim  herût ;  —  hê  pürd  hum  nët  so  lank,  dat  he 
Vergleich  von  pipi  unser  pup  od.  pupû  upsteid;  —  du  mnst  hum  nêt  mêr  puren, 
vieüeidU  richtiger  steUen  läset  als  zu  bub.  anders  word  he  bös;   —   he  pürd  hum  an, 

papû  (Kindersprache),  Koih  etc.;  —  dar  85  dat  he  förgels  geid;  —  du  must  hum  wat 
aitt  pupft  an;  -—  ik  mut  pupû  maken.  —  anpuren,  dat  he  wat  fürt  mäkt,  bz.  dat  ho 
Diese  Wärter  (nämlich  pupû ,  pûp  etc.)  beter  lërd  etc. ;  —  de  nöse  od.  de  6gen  ût- 
stammen  schwerlich  mit  lat.  pfé  u.  putere  puren.  —  Auch  subst. :  dat  puren.  —  Nd., 
etc.  von  der  y  pu  (stinken),  sondern  wohl  mnd.  puren  od.  purren ;  nid,,  mnld.  porren ; 
besser  entweder  von  einem  aus  dem  Tonwort  40  saÜ.  púrre,  ûtpúrre;  nfries.  (Outzen) 
pu  redupl.  pupu  (s.  unter  puppe)  od.  sonst  porre;  norw.  (Jv.  Aasen)  pora  etc.  —  Es 
von  der  Schaüwurzel  bu  als  Ablaut  von  ba  ist  vielleicht  dasselbe  Wort  wie  ahd  pordn, 
(cf.  pok,  pnchen,  1  puf  etc.),  aus  dessen  borôn;  mhd.  poren,  porn,  born  (bohren, 
redupl.  Form  bubu,  gekürzt  bub,  die  obigen  stecken  etc.,  cf.  2  baren),  doch  ist  es  auch 
Wörter  (cf.  auch  Fick,  I,  686)  ent-  45  möglich,  dass  es  mit  unserm  piren  (stechen 
standen,  wie  unser  pi-pi  vielleieht  aus  bi,  etc.,  cf.  3  piren)  urspr.  eins  ist  u.  mit  diesem 
bz.  bibi,  bib  als  Alflaut  von  ba,  baba,  bab,  von  einer  y  spar  abstammt,  wozu  auch  das 
cf.  babbeln  etc.  nhd.  Speer  sovooM  als  unser  spér,   sowie 

pur  od.  pur,  rein,  unvermischt  etc.;  —  weiter  Sporn  u.  spornen  etc.  gehört  u. 
pur  gold;  ^  dat  pure  water;  —  de  pure  50  wozu  Fiiik  auch  das  lat.  parum  u.  das 
bôsheid  etc.  —  Aus  lat.  pûrus,  was  mit  deutsche  sparsam,  sparen  etc.  stellt  u.  wobei 
patuB  u.  putare  von  der  y  pu  (rdnigen)  man  beim  Vergleich  unsere  spir,  spirke, 
abstammt.  pirken- auch  an  den  Zusammenhang  unsere 

1.  pure,  pur  od.  pnrre,  pnrr,  Kröte;  —  pir,  sowie  1  u.  2  piren,  sowie  griech.  peira 
poggen  un  purren.  —  s.  padde  etc.  55  u.  peirein  (s.  unter  pir)  mit  der  alten  idg. 

2.  pâre,  p6r,  a.  dicker,  härtlicher  Nasen-       y  spar  denken  kann. 

sehleim,  bz.  ein  Stück  ünralh  od.  zusammen'-  purer,  porder,   Person  od.  Etwas,  Ding 

hängenden  Nasenschleims,  wie  sich  solches  etc.  die  oa.  das  u.  tvas  sticht   od.  stachelt, 

namentHdi  bei  Kindern  od.  Leuten,  die  die  treibt,  reizt  etc.  od.  pürd;  —  he  is  'n  olden 

Nase  nic?U  gehörig  putzen^  häufig  in  den  60  purer    od.    pdrder     (Stocher er,    Sticheler, 
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Stacheler j  Bevser  etc.);  —  gif  m  de  pûrder  piseag;|>er«ipii8chA]c;  tôrft. puschik;  ^hoM. 

(od.  pipea-purer,  pipen-pûrder,  pipen-prökler  pischik ;    kurd,  peik ;    toaUaeh,  pîMee;  üL 

etc.)  ëfen  ner,  dat  ik  de  pîpe  ûtpûren  kan ;  puije  u,  daneben  aiieA  nod^  ir,  k&og  (ÉmUe, 

—  ik  mut  d'r  insen  'n  ördeutuken  purer  WüdkaUe,  ef.  Franc.  Lenormami^ 
(od,  pûrder)  achter  setteo,  dat  de  budel  5  Anfänge  der  Ctdiur,  peig.  246),  sowie  nkd. 
förgels  geid  od.  kumd.  —  ^v  puren.  (Grimm,   Wb.)   buse,  bise;    ebâü.   b»e, 

purks,   ein  kleines  Menschenwesen,  ein       bize ;  Schweiz,  buii,  büti ;   edneab,  buie.  — 
Zwerg  od.  Knirps  etc. ;  —  he  blift  aU'  8in        SdUien  diese  Wörter  sânmüich 
läfen  60 'n  lütjeu  purks.  —  Nd.  (Schütze,        Ursprungs  u.  das  hoch-  od.   oöerd. 
IV,  179)  spurks.  IQ  auch  ums  älterem   puse   erweicht  sein 

purreilf  s.  puren.  könnte  dieser  Name  der  KetUe  mU 

1.  portje,   ein  unverhältnissmässig  dick       püst  (Athens   Hauch,  Wind  etc.)  iL 
aufgeschiooüener  od.  unafisiändig  dicker  u,        od,  pusten  (hauchen,  wehem,  tieisem,  eehmwm 
fetter  Mensch;  —  so  'a  dikken  purlje  fan        ben,  fauchen  etc.)  von  einer  m.  desweibeny 
'n  kerel,  de  hast  nêt  lôpen  kan.  15  abstammen  u.  soviel  als  Fauch  er,  /a«- 

2.  purtje,  Dreck,  Koth,  weiche  kothige  chendes  u.  schnaubendes  Thier  be- 
Masse, dicker  stinkender  JSiter  etc.;  —  de        deuten.    Möglieherweise  kann  indeeeem  das 

Enrtje  lêp  d'r  ût  (bz.  d'r  bi  dal),  so  kwabde  ersische  pusag;  pere,  puschak  etc.  emA  (in 
ê  hum  an  de  wand ;  -~  't  is  all'  to  émer  ähnlicher  Weise  wiegrieeh,  aUonrM,  Keâer, 
purtje  tokwetst ;  —  as  he  de swell' dörsneden  20  Katze;  Wiesel^  t^.  Franc.  Lemormant 
harr,  do  lép  't  purtje  d'r  ût.  —  Compos. :  an  der  oben  ang^ührten  Steüe)  mit  skr. 
purtje-brêi,  Dreckbrei,  weiche  breiartige  putchha  od,  puccha  (cauda,  Schwemz)  s. 
Masse  etc.;  —  de  we^  is  net  so  mudderg,  picoha  (cauda  pavonis)  susawÊmekkéHgem, 
as  of  't  émer  purtjebrêi  vs.  —  Es  ist  ein  was  wM  die  Bedig. :  Büséhet  ad.  Feier-, 
Dimin.  von  nd,  purt  (Furz,  Koth)  in  purt-  25  Haar-Bûschél  (cf.  pûske)  hat,  da  es  des* 
kötel  (Excr ement- Apfel) ,  was  zu  (Br.Wb.,  selbe  Wort  wie  zend.  (F.  Justi)  pii^\ 
III,  380)  purten,  Dimin.  purtjen  (furzen,  npers.  bnsh;  arm.  poQ  ( Kopfputz  =^  Feder- 
scheissen)  gekört  u.  dasselbe  wie  nd,  (Br.  busch,  Federkrone?)  ist. 
Wb.,  I,  470)  fürten  ist.  pÜB,  s.  pusse. 

parken  (vbn  Dreck,  Koth,  weiche  kothige  dO  p&s»bakke,  Pausbacke,  a.  diebf,  amfge- 
Masse,  Gekröse  etc.),  heraus-  od.  hervor-  blasene  Backen;  —  he  hed  So  'n  pâr  pIn- 
quetten,  hervorkommen  etc.;  —  de  schite  bakken;  —  b.  ein  kleiner  Junae  mU dicken 
pnrtjed  d'r  ût;  —  dat  purtjed  dör  alle  Backen;  —  'q  pûsbak  fan  'a  juagf.  — 
naden  hen  etc.  —  Zu  2  purtje.  Wegen  pûsbakke  s.  unter  1  put 

p&r-ât»   ein  spitzes  Geräih,   womit  man  35      pûsie,  pftske,  Dimin.  von  pfta. 
Etwas  auspurret    od.  ausräumt,    Tabaks-  pûsk,  weich  u.  rauh  anzufühlen,  be.  remk 

räumet  etc.;  —  gif  mi  d!n  pûcût  efen  her,       u.  weich  wie  Pelzwerk.  -^  Zu  pûa. 
dat  ik  de  ptp  schon  maken  kan.   —   Auch  pts-kttte,   pAs^katt,   Katze.  -^   Cempos. 

nd.  purr-ût;  nid.  por-uit.  von  pûs,  u.   katte.    -*   Kinderreim:   bna! 

puSy  5.  pusse.  40  bam!   beierl   pûskatt  mag  gen  eiet;   val 

pfiSi  a.  Lockruf  u.  schmeichelnde  Benenn       mag  sé  dan?  eier  ia  de  pann\  dar  vord 
nung  der  Katze.  —  Redensart,  u.  Sprichw. :       pûi^att  lekker  fan. 
he  is  so  m6i  as  pûsl   —   dat  hêt  nêt  altid  l.pûske^/ur.pûskes),  %.  Kätzchen  od. 

pûs!   pûs!   man  ôk  wol  insen  katslkats!        die  schwanzartige,  lockere^  bz.  zum  TkeH 

—  dftt  lôf  ik,  de  so.  warm  sitt,  de  kan  sm  45 .  auch  feinfaserige  u.  wolhge  od»  aueh  petzetriig 
kat  wol  pûs  hêten ;  r^  b.  feines,  weiches,  weiche  u.  braune  Blüthendolde  verêelMéemer 
scjkwettendes  Pelzwerk  od.  Pelzbesatz,  sei  es  Bäume  u^  Pflanzen,  wßc  z,  B.  von  Haeeln, 
ein  Halspelz  od.  eine  sogenannte  Boa^  od.  Pappeln,  Weidef^  etc.  od.  vom  Bohrkolben, 
ein  Pelzmuff  od.  der  Pelzbesatz  eines  Bockes  Wolt-Dünen-Orae  etc.  ~  Nd.  (Br.  Wb., 
etc.;  —  'n^pûs  um  de  hals;  —  schal  'k  d!  50  III,  B8X)  püsken;  wazig.  p6siik.  ^  h.  eim 
efen  mit  min  pûs  eien  ?  ^  so  glat  od.  so  .  weiches  wolliges  Härchen  od.  Fäsereken  von 
sacht  un  wêk  as  'n  pûs;  — -  c.  eine  Tasche  Pelz-  od.  BaucfhWerk,  od.  oneft  ein  feines, 
von  Pelzwerk.  —  Davoi\:  Compos.  püs-kati  .  woUigeSy  UichUs  FedertheHehen,  ein  isädto 
u.  pûs-mau  =  pûs  u.  Dimin.  pûsje»  püske,  Wöllflöckchen  etc.;  —  d'r  fl6g«a  •»  fU 
pûjje  od.  pûje«  —  Nid.  poes  (dasselbe  in  55  pûskes  ia  de  lacht  hernp ;  —  de  ^rok  alt 
beiden  Beatgn.) ;  nd.  puus ,  puss ;  fhess.  ful  pûskes.  —  Es  ist  gleicMfaOs  Dimin.  mm 
(Vilmar)  pusse  u,  pûse;  norw.  puse,  püs;  pûs  u.  zwar  namentlich  in  der  Bedt0^  wub  b. 
dän.  püs  (dasselbe  wie  sub  a);  engl,  puss  2.  pûske  o«i  puskeB»  i0«i62»cAe.âciamy  pa- 
(Kätzchen,  Miezchen;  Hase,  Häschen,  Ka-  dendum  muliebra,  cuanos.  — ^  Anehitd.(Mf. 
ninchen);  gäl.  puls;  ir,  pua.;  ersisch  pusag,  60  Wb.,  Nachttrf,pag.2â(f)  pOske-od.  (Br*  WL, 
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III,  381  unUf  pûBken)  pttsken  u.  demnaéh  pmsselo,  sttdeln  od.  unreinlich,  unordent- 

Dmin.  non  (Br.  Wh,,  Dähnert  etc.)  gleich-  lieh,  schlecht  arbeiten,  träge  u.  langsam  sein 

bedeiUendemnd.'püÊe;nfri€8.(0utzen)pnBB,  u.  gehen,  watscheln  etc.;  —  sê  pusseld  fod. 

pas,  was  wM  mit  an.  pûss  (Beutel,  Söckchen,  musseid)  gau  wat  toregt ;  —  sê  pusseld  al 

8chlau(^  etc,) ;  ist.  pûss  (dasselbe  ti.  auch  5  wat  herum ;  —  sê  pusseld  dV  langsam  heu. 

toIta  eqnamm),  pos(inTolacrttm  infanthO)  posi  —  -^^^-  (Dähnert,  Dann  eil,  Scham- 

(sacculus);  narw.  pose,  paasa,  possa,  puss  bach)  pusseln.  —  ef,  pSseln. 

(Beutel,  Saek),  pose  (FaUe  od.  Bauseh,  Baur  pttssen,  schöpfen;  —   du  kanst  wol  efen 

sehe,  A%$sbauchung,  Bucht,  grosse  Bunael),  wat  water  pOssen  od.  uppOssen.  — ■  Zu  püsse, 

pose  (Beule,  Blase,  Blatter,  Pocke  etc.,  c/.  10  wie  pütten  zu  pOtte. 

3  pftske),  T^uBA  (Beutel,  Säckchen  ete.);  dän.  pnssig,   dick,  auf  gebläht  od.  aufgeblasen, 

pose  (Beutel,   Säekehen  etc.;   Falte  etc.);  aufgedunsen  etc.:  —   'n  pussig  gesigt.  — 

sc^wea.  pftse,  posse ;  ahd.  phoso ;  mhd.  phose,  c/.  pusse  u.  2  pflske  u.  dazu  norw,  pusen 

pfose (Beutel^Säckchen  etc.)  «.  ags.  puse,  pose  (aufgeschwollen  od.  aufgeblasen  etc.)  u.  puana 

(per»),  6ir.  «fMermpusseu.  2po8e(8.  d.^itrjjpr.  \t^  (auf schwülen),  sowie  auch  noch   Weiteres 

eins  u.  eines  u.  desselben  Ursprungs  ist.  unter  pusten. 

3.  fftske  (Plur.  pûskes),  kleine  Finne  od.  piist,  Hauch,  Äthem,  Äfhemzug,  Wind, 
kleine  Pocke,  Heine  Blatter^  Bläsehen  etc, ;  Furz  etc.;  -*  de  leste  pûst  is  d'r  ût;  —  de* 

—  pft^es in 't gesigt;  —  'n pûske  ttp  de  nöse.        pûst  gung  hum  ût;   —   mit ^n  pûst  (einem 

—  ^  ist  gleiehfeUls  ein  Jbimin.  von  einem  20  Äthemzug  od.  Windhauch,  bz.  dem  ein- 
aUen.p«se  u.  zwar  hier  in  der  Bedtg.:  Beule  maligen  Act  deé  Puetens  od.  Blasens)  was 
od.  Blase,  Blatter  etc.,  s.  unter  2  pÎLske,  wovon  't  läfen  d*r  ût:  —  mit  'n  pûst  was  't  lûcht 
auch  wohl  das  nhd.  Bausch^  Bausche,  û(;  -^  bê  hed  gen  pûst  (Wind,  od.  auch 
bz.  ahd, ]^taik-, mhd.ht9ch,ytniA,  Plur. hinsehe  Kraft  zum  Blasen)  in  de  nërs;  —  hê  krêg 
(Bauseh,  FaUe,  Wulst  ete.)  sidi  herschreibt,  25  de  pûst  (od.  wind)  fän  fbren;  —  dar  k warn 
wie  desgl.  auch  woM  das  mnd:  Dimin.  so  'n  pûst  (Wind  od.  Windstoss,  Winds- 
(Seh  if.  L.)  poBsel  u.  unser  pnssel.  braut),  dat  't  all'  up  flog;  —  bé  lêt  'n  pûst 

4.  pûske,  8.  2.  püster.  (crepitus  ventris)  gftn ;  —  he  m&kt  dV  so  'u 
pûske-gras,  Woügrass,  cf.  1  pûske.  pûst  (Wind  im  fg.  Sinn  =  Länn,  Auf- 
pttsse,  pfiSBi  Schiffe-Eimer  od.  eimerartiges  30  hebens  etc.)  fan,  as  of  ^  God  wét  wat  is. 

Gefâss  »um  Schöpfen  von  Wasser  od.  Aufbe-        —   Nd.   puust ;    mnd.   pûst ;    norw.,   dän., 
waJiren   von   Flüssigkeiten.    —    Compos. :       schwed.  pust.  —  c/.  pusten. 
water-püsse,  tér-püsse  (Theer-Eimer)  etc.  —  pnsteB  od.  pftsten,  wehen,  blasen,  hauchen, 

Nd.  (ef.  Bobrik,  naut.  Wb., pag.  542)  pfitse  schnauben, schnaufen,  keuchen,  fauchen  etc. ; 
od.  putze;  nid.  puts;  mnld.  (KU)  pntse;  36  —  de  wind  pûstd  d'r  dOgtig  in;  —  he  pústd 
wang.  (Ehrentraut,  11,65)  püdz;  schwed.  't  lücht  ût;  —  puste  de  stof  d'rwat  of^  — 
pytts;  norw.,  dän.  pös.  de  wind  pûstd   (bläst  od.  ftgt  etc.)   de  stof 

pMse,  pEs,  Beutel,  Tasche  od.  Säckchen  fan  de  Straten;  -—  he  pûstd  't  für  an;  -^ 
zum  Auwewahren  von  Geld  od.  Tabak  «.  im  he  pûstd  hum  lik  in  't  geSigt ;  —  ik  pust' 
letzten  Faüe  gewöhnlich  aus  einer  Blase  od.  40  ßlase  od.Jwrze,  scheisse  etc.)  di  wat;'<^ 
einem  kleinen  FeÜ  od.  einem  Stuck  Seehunds-  he  pust  sin  leste  adem  ût;  —  hê  pûstd 
feü  grfertigt.  —  Es  ist  eins  mit  nd.  pQse  (sehnaiibt  od.  schnauft,  keucht,  stöhnt  etc.) 
etc.,  s.  unter  2  pûske.  as  'n  otter ;   —   he  pûstd  fan  hitte ;  —  ik 

pissel ,  eine  sttdliehe ,  unordentliche,  mnt  mi  erst  wat  ferpusten  (verschnaufen 
schmutzige  od.  auch  faule,  langsame,  träge  46- etc.);  —  he  deid  niks  as  pusten  un  stennen 
u.  düke,  plumpe  Person;  ^  *n  pussel  fan  (stöhnen);  —  de  katte  pûstd  (schnaubt, 
'n  wif;  —  'tt  olden  pussel;  —  'n  dikken  faucht  etc.)  un  prüstd  as  dtU;  —  de  maschm 
pnseel.  ^  Davon :  Dimin.  pusselke ;  —  'n  pûstd  un  brûsd  för  gewald ;  —  ik  wil  di  wat 
posselke  fan  'n  wicht.  —  Nd.  (Dähnert)  pusten  (od.  fleiten,  schîten);  —  hê  pûstd 
pussel ,  schmutzige  Magd ,  alte  Vettel.  —  60  (bläet  od.  bWU)  sttk  up.  —  Subst. :  gepuste, 
Zu  possela  gepûst  (Oepuete  od.  Geblase,    Geschnaube^ 

pmtsêlê,  Sudelei,  Pfuscherei,  schlechte,  Gtpfauehe,  Gekeuche,  Gestöhne,  Gelärme, 
schmutzige,  unordenUiche,  elende  Arbeit.  —  Getose  etc.) ;  —  dat  gepûst  fan  de  wbd ; 
Nd.  pvBseiy.  —  dat  der  m&kt  so  'n  gepúst,  as  oft  sAk 

BRSselig,  pEsHg}  piBselg,  schmutzig,  su-  65  nét  bargen  kan  fan  pin;  —  he  hed  d'r  so 
deligf  unordentHâ,  faul,  träge,  plump,  dick  'n  gepüst  afer,  dat  he  So  föl  arbeiden  mut, 
etc.;  —  dat  sügt  so  pusselg  ût;  —  séis  od.  bz.  dat  hum  't  Iftfen  so  stur  word;  —  dat 
löpi  so  puslig ;  -—  sé  word  so  dik  un  puslig,  ding  mftkt  'n  gepüst,  dat  man  hast  bang 
dat  sé  hast  n6t  mër  lôpen  kan.  —  Nd.  (rf.  worden  schul';  ^  so  'n  gepüst  un  gestOir 
Danneil,  163  unter  piU»seln)  puselig.        60  un  gedA'  as  dat  hlr  is,  dat  nagt  de  ^^^^^ 
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langer  ûtholdea;  —  wat  mâkt  dat  minfik  l.jpftsler,  kleiner  Bloe^älg  MLoiieftNbf 

för  'n  gepüBi  in  de  weit  —  Nd.,  mnä.  ein  Bohr  Mum  Jnbiasen  cd.  Anfaeken  dm 
pufiten  od.  pusten;  nid,  poesten;  mnld.  Feuers.  —  iVîi.  pttBter, poBter ;  nmd. pftstier; 
poesten,  pneeten,  puysien  (s.  unter  1  püster,  nid.  poester ;  Mnld.  poester,  pnaeler,  pajster. 
Blasebalg) ;wfriee,poeBiien\nfrie8.(OuUen)  6  2.  püster,  dernJid.  Bovist  od.  Bofist 
poste  od.  (Johansen)  pttBtin;  wang.  pûBt;  genannte  Staubpäs  od,  mit  einem  Blasen 
saU.'ptiBiie\norw.,schwed.'pviAi&\  dän.pnstß-^  platzende  Staubs^swamm ,  hier  auch  pftske 
bei  Luther:  pausten;  bei  Frisch:  busten;  u.  hasenfis  genannt.  —  Wohl  ms  pasHtm  odi 
tyrol.  pusten;  süddeutsch  (Sehmelltr)  sonst  mit  pnsse  od.  aas,pxaie  eonnex,  wosu 
phausten  etc.  —  WiedasSubst.  Blast  aus  10  wenigstens  die  Form  püske  ebensogut  gMrm 
blaset  (dritte  Fers.  Präs.  u.  Partie,  von  kann  wie  unser  2  u.Qp(lakey  daja  der  Bmid 
blasen)  contrahirt  ist  u.  entstand,  so  enU  eine  kleine  graue  Blase  od,  ein  rnndct, 
stand  das  Subst  pûsi  u.  der  Stamm  pûst  sohîauchartiges  Säckehen  od,  Bälglein  isL 
von  posten  aus  einem  mit  blaset  formell  pÂster-rêr,  Mase-Bohr  u.  swar  a.  mm 

gleichem  puset  als  dritte  Fers.  Fräs.  u.  16  Anblasen  des  Feuers  u.  b.  lum  Sekiesseu 
Partie,  von  einem  älteren  pusen  od.  pûsan,  kleiner  Vögd  mittdst  durch  dasselbe  ge- 
bûsan  (cf.  basen,  hauchen,  w^en  etc.,  flare  blasener  Kitt-  od.  Thonkûgeiehen,  weshalb 
etc.  bei  Fr  isch,  sowie  weitere  Formen  als  es  schereweise  auch  in  der  Bedtg, :  SehiesS' 
phûsen,  pfansen,  bansen  etc.  bei  Weigand  gewehr  aebraucht  wird, 
etc.  u.  weiteres  unter  unserm  bûsen,  bustei»  20  p&st-ha ;  i,  q,  pn-bft  od.  gepftst,  gebUusetc; 
bûstern),  wovon  es  meines  Erachtens  durch-  —  he  mâkt  so  'n  pûst-hft  (rauschendett  Läm^ 
aus  nicht  erwiesen  ist,  dass  es  mit  JuS"  Spektakel,  Aufsehen  erregendes  Oesthrei  etc.), 
stossung  eines  n  aus  dem  späteren  mhd.  as  wen  d'r^'k  wét  nét  wat  loa  is;  *-  wat 
(Lexsr)  phntwn (niesen, schnauben,  ehren»  best  du  altid  fÖr  'n  pû8t>h&  (lautes  Oerufe, 
blasen;  sich  aufblähen)  entstand,  weil  es  wohl  25  Gerühme  etc.)  ?  *-  du  mâkst  d'r  fSla  to  101 
MweifeUos  ist,  dass  dies  alte  pûsan  ebenso  pûst^hä  fan;  de  sake  is  hêl  aêi  so  sUm. 
wie  ags.  puse  (pera,  s.  Weiteres  unter  2  püske  put  od.  pate  u.  auch  pflt,  weibUeii^es  S^am- 

u.  unter  2  pose  u.  norw.  puaen  (aufgeblasen,  glied,  cnnnus,  veretnim. —  Mnd.  pute.  *~*  Nach 
aufgebläht,  aufgeschwollen  etc.),  pusna  (sich  Sch,u,L.,bz.Bieffenbaehsolldie$esWort 
w^blähen,  aufschwellen  etc.)  etc.  in  ähnlicher  80  ident  sein  mit  pute  (Hure,  meretnx),  waeon 
Weise  von  einer  Schaüwurzel  od.  einem  Ton*  unser  2  pû^e  das  Dknin.  ist,  u.  wovon  dort 
wort  pu,  bu  od.  phu,  erweitert  pus  etc.  enb-  behauptet  wird,  dass  die  letgtere  Bedig.  aus 
stand,  wie  lat.  bucca  u,  bucemnm  (cf.  pauke,  der  von  cunnus  entstanden  sei,  éhnlê^  wie 
pauken  etc.)  etc.  nebst  nhd.  pfauchen  od.  dieselbe  Bedtg.  audi  aus  fotse  (s.  d.)  eii^ 
/attcA«!»  «.  t<iM«rpogge,  pok,  puchen,  pung  85  «tond  Wahrseheinlidher  jedo^  igt  pate 
etc.,  von  dem  aus  bu  erweiterten  Schdllwort  in  der  Bedtg. :  meretrix  wtit  an.,  isL  pnta 
buk,  wobei  ich  wegen  der  Annahme  einer  y  (Hure, Ehebredierin)  aus  t^ans.paie,  span^ 
pu  mit  der  Bedtg.:  wehen,  haw^en,  blasen  port.  puta  (liederiiche  Dirne)  emÜdM  u. 
etc.,  bz.  hauchen,  duften,  riechen,  stinken  etc,  demnach  auch  mit  ital.  putta  (Mädchen, 
u.  bkisen,  wegblasen,  reinigen  etc  sowohl  40  liederliche  Dirne)  u.  (ef.  Dies,  1,  S$o) 
das  lü.  (cf,  iick,  II,  408  u.  daeu  seine  pntto,  apan.,  port.  pViUï  (Bube)  aus  lat.  putns 
Bern,  zu  pa  in  IV,  pag.  HO)  puczn,  pusti  (Knabe)  entstanden,  was  wieder  mit  fkr^yatxs. 
u.  leU.  (Pott,  Wursdwb.,  I,  1111)  puhst  (Kind,  Sohn),  pofa  (Thieounges)  ete.,  mmie 
(blasen)  anführe,  während  für  das  schon  vielleicht  auch  mit  unserm  put  in  pathenoeke 
frühere  Bestehen  einer  gleichbedeutenden  }/  45  ti.  pnter  etc.  (s.  Weiteres  unter  puppe  u.  cf. 
od.  eines  urspr.  Schaltwortes  phu  als  Nach-  Fick,  I,  €79)  eines  Ursprungs  ist.  Ob  nun 
ahmung  des  beim  Pusten  od.  Hauchen,  Athmen  aber  put  od.  pute  (cuduus)  etne  bhese  begriff- 
u.  Blasen  hörbar  werdenden  Tones  od.  SchaUes  Uche  Weiterentwickelung  von  pute  (meietrâ) 
auch  das  skr.  puphusa  (the  lungs)  u.  griech.  ist,  od.  gar  mit  fotse  (s.  d)  auf  das  aftr.  puta 
phüsa  (Blasebcdg),  phusâô  (blasen)  etc.  neben  50  (cf.  Fick,  I,  €78  u.  s,  auch  Weiteres  unter 
dem  onomatop.  Part,  put,  phut,  pbût  (cf.  pikieA)  eurüci^eht,  lasse  i^  dahin  gestoBt  sein 
Pott,  Wurzdwb.y  1, 1121)  zum  Ausdruck  des  u.  will  ich  dazu  nur  noeh  bemerkm,  dass  die 
Pustens  od.  Hauchens,  Blasens  etc.  sprechen.  Bedtg.:  cunnua  auch  sehr  gut  aus  der^om: 
pÂster  od.  pûsterd,  a.  Wind,  Windstoss,  Brunnen  od.  Graben,  Loch  ete.  emiatdkm 
Windsbr€uU  etc. ;  —  d&r  kwam  'n  dügtigen  55  konnte  u.  demnadi  dieses  put  od,  pvte  mä 
püster  (od,  bûster)  up ;  —  b.  Person  die  püt  od.  pûtte^  franz.  pnits  etc.  am»  lat.  puteos 
pustet  od,  schwer  athmet,  keucht,  schnauft,  hervorgegangen  sein  kann,  wozu  omA  das 
ächzt,  stöhnt  etc.;  —  c.  ein  Dickwanst  od,  stimmt,  dass  nach  der  edien  Vottaaafe  die 
aufgeblasener,  aufgeblähter,  aufgeschwollener  kleinen  Kinder  aus  dem  Brunnen  kommen. 
Mensch,  80     Zum  Schlüsse  sei  übrigens  zu  pät  od.  pote. 
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pût  (cunnoB)  noch  enoâhfit,  dass  diise  Bedig.  êehwoüenes  ^oas  ergeben,  sowie  toeüer,  dase 
auch  OfM  der  wm  Gebärmutter  od.  der  unser  pûtâl  mit  1  kwabbe  «.  pftt  auch  mü 
urepr.  von  Schlauch,  Balg,  Tasche,  2  kwabbe  synonj/m  ist,  bt,  dass  quabbe  im 
Sack,  Beutel  etc.  entstehen  konnte,  wie  mnld,  neben  bolothuria  «.  mnstela  fluiiatiliB 
sich  diese  Bedtgn.  auehimlat,  VTÚy%  od*  YOlvA  5  auch  die  von  rubeta,  bafo,  rana  (s,  unter 
finden,  u,  amch  das  an,  púss  neben  Baeeuius  1  kwabbe)  hat,  so  ergiebt  sich  sofort  auch 
die  von  ▼olva  equarom  ti.  pos  die  von  isTo*  wieder  die  nahe  begriffliche  Verwandtschaft 
hicram  iofantis  (s.  unier  2  pfiske)  hat  u,  wo  u.  urspr.  Identität  des  obigen  pÛt  mii  put 
dann  put,  put  (eanntts)  mü  2  pât  (s.  d.)  auch  in  pût&l  sowohl,  als  auch  mit  nid,  payt  (rana) 
urspr.  eins  gewesen  sein  könnte^  10  u.  norw.,  schwed.  puta;  dan.  pnde;  nfries, 

pili,  pttttei  a.  künstlicher  Brwmen,  ge-  (Outzen)  pütt  u.  pate  (Foister,  bs.  ein 
grabenes  Loch,  Chrube,  Sdkaeht  etc.;  —  wi  kleiner  ausgestopfter  Wulst  etc.,  cf.  oben  die 
willen  'n  püi  grafen  an  mit  lörf  spsetten  Sedig,  sub  c),  worüber  Weiteres  unter  pûtâl. 
laten ;  —  'n  püt  in  de  erde  makea ;  -^  pfltten  \^tiA\:^Aaiquappeod,Aalraupe(fssA%ïÄ  Iota), 

in  't  libr,  w&r  de  törf  ûtgrafen  tB.  —  Sprichw, :  16  <Mhd.  auch  rftpba ;  mhd.  rûpe  (wovon  nhd. 
'n  siegten  (od.  sehr&en)  püt,  war  man  't  Raupe  in  Aidraupe  =  mnd.  Mrc^pe  etc.) 
water  indragen  mut  (spöU.:  in  eum,  qoi  ad  d.  t.  Froschfisch  (aus  kU.  rubeta)  ge» 
virilia  non  aptus  est  nisi  victa  laxnrioso  nannt.  —  Nd.  (Br.  Wb.,  III,  384)  pate 
corroboratos) ;  —  wen  't  kalf  (od.  kind)  fer«  u.  patt,  bs.  älputt  (cf.  Sehüiae,  III,  254 
dmnken  ia,  word  de  püt  dempt;  —  b.  Sehacht  20  unter  Quabbe) ;  nid,  (v.  Dale)  puitaal  (das- 
als  Mass  bei  Erdarbeiten,  1  Buihe  lang  u.  selbe)  u.  pait  (a.  ein  kabliauartiger  Fisch 
breit  u.  4  Fuss  tief,  —  Nd.,  mnd.  put ;  nid.,  ^  mit  dickem  Kopf;  —  h,  ein  Frosch,  rana, 
mnld.  put,  pet;  afries,  pet;  ags.  pit^  pyt;  rubeta);  mnld.  puytael  u.  aelpoyt  (mastela 
engi,  pit;  an.,  isl,  pyttr;  ahd.  puzz  etc.  u.  piscis)  «.  puyte  (mnstelae  fluviatilis  genua), 
as,  putte;  mnd,  putte;  ahd.  puzzi  etc.;  itat,  25  «<»me  puyt,  puyde  (rana,  rubeta,  s.  oben  u, 
pozzo ;  span.  pozo;  prov.  pöts;  franz,  pnita  cf.  auch  unter  1  kwabbe  das  mvM,  quabbe 
etCw  —  Aus  lai.  puteus.  in  der  Bedig. :  holothuria,  mostela  fluTiatilia 

1.  püt,  s.  püt.  ».  rubeta  etc.);  engl,  pout  (gadus  barbatus) 

2.  püt,  a.  Sack,  Säckchen,  Beutel,  Tasche,  u.  pout,  eelpout  (gaduB  lotue).  —  Dass  diesem 
DiUe  etc.;-^  he  stekt  't  alP  in  Bin  pût;  *-  80  Worte  die  Bedig.:  aufgeblasenes  od.  aufge- 
he löpt  mit  de  bädelpût;  —  'n  püt  mit  mftl,  bWUes  Etwas  zu  Grunde  hegt,  ist  schon 
gürt,  arfien,  bonen,  geld  etc.  ^-*  Con^MS.:  unier  2  püt  bemerkt  u,  ist  es  daJier  beim 
bifcdel*,  geld-,  krttder-,  tabaks-,  m&l«pût  etc. ;        Vergleich  von  lat.  pustula  (für  pnttula,  aUs 

—  b.  Kropfs  wie  z.  B.  im  Compos.  béen^pftt  Dimin,  oa/iputta,  puta?)  u.  lü.  putys  (Bläser) 
als  Name  desBoihkMchens^was  wörtl.  soviel  35  von  einem  Stamm  put  als  Erweiterung  von 
als  Beeren-  Tasche  od.  Beeren*Kropf  pu  (s.  unier  pasten)  auch  sehr  leicht  möglich, 
bedeutet,  weil  dieser  Vogel  seinen  Kropf  mit  dass  dieses  püt  mit  püt «.  2  püt  aus  dem  von 
Beeren  füüt ;  —  c.  dasselbe  wie  kwabbe  in  pu  (als  Tonwort  u.  urspr.  y  von  pusten) 
der  Bedig.:  Wamme  od.  Wulst,  Fleisch'  od.  erweiterten  Stamm  put  (cf.  Fick,  I,  677 
Fettwulst,  bz.  Ausbauchung,  Anschwellung  40  unter  2  pu)  hervorging,  wozu  auch  puts  u. 
etc. ;  —  he  hed  d'r  so  'n  püt  under  't  kiu  putsen  gehören,  zumal  da  auch  das  skr.  pata 
hangen  od.  sitten;  —  'n  pût  ander  dedgen  (s.  unter  pti)  in  der  Bedtg. :  Hinterbacken 
(eine  Anschwellung  od.  Geschwulst,  blasen-  sehr  woM  auf  die  Bedig. :  blasen,  blähen, 
artige  Ausbauchung  etc.  unier  den  Augen).        sich  aufblähen  etc.   zurüd^ehen   kann, 

—  Oompos.:  ht-pîii  (FeUWamme,  Fettumlst)^  45  ebensogut  wie  püt  u.  pnng  in  der  Bedtg.: 
Obechon  dieses  hier  so  sehr  gebräuchliche       SchlatM^  od.  Säokchen,  Beutel  etc. 

Wort  in  den  obigen  Bedtgn.  nirgends  sonst  pät-bâs,  der  Schachtmeister  od.  Aufseher 

vorzukommen  scheint,  so  ist  beim  Vergleich  u.  Hauptannehmer  bei  u.  von  Erdarbeiten, 
der  Wörter  pogge  (Frosch),  pok  (Pocke,  cf.  uüt  od.  pütte  in  der  Bedtg.:  Schacht. 
Blatter,  Blase  etc.)  u.  pung  (Beutel,  sacculus)  50  jpat-bêr,  Brunnen^Oelage,  bz.  Festlichkeit 
von  dsr  y  buk  (blasen,  blähen,  außlasen,  (cf.  2  her),  welche  früher  bei  der  Fertig- 
aufblähen, aufschwellen,  auftreiben  etc.),  bz.  steUung  eines  Brunnens  gegeben  wurde, 
bei  dem  Umstände,  dass  diese  Wörter  ein  auf"  pat-ei,   Wind-Ei,  meist  aber  fig,  ein  Et- 

geblasenes  od.  aufgeblähtes,  dkufgeschwoUenes  was,  wonach  nichts  kömmt  od*  was  den  ge- 
Etwas  bezeichnen,  doch  wohl  anzunehmen,  55  hegten  Erwartungen  u.  Hoffnungen  nicht 
dass  auch  dem  obigen  püt  dieselbe  Bedig.  entyaricht  od.  wodurch  soldu  getäuscht  wer- 
zu  Chrunde  liegt.  VergMcht  man  nun  einer"  den.  —  Bedensart.  u.  Sprichw.:  dat  was  'n 
seiis  die  verschiedenen  Bedtgn.  von  baister,  putei ;  dar  is  niks  fan  kamen ;  —  dat  is  'n 
pöl  «•  imle,  bz.  dass  sich  dieselben  sämmt-  patei;  de  budel  is  mis;  —  „dat  was  'n 
lieh  aus  der  von:  atrfgeblasenes  od.  aufge-  60  putei,**  sä'  b&s  Freerk,  da  kwam  sin  itb  mit 
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^n  46d  kind  in  de  krâra.  — •  WM  Gon^pos.  JBêhner  êU,),  nd.,  bs,  nhdi  pattd  aéi  pattktn 
von  pnt  ai$  BeewihHiHiÊg  dessen  (cf.  awh  (kieinês  Mukn^  Hühnchen,  EHehhûi  Hc.) 
puthenne)  was  klein,  sehsoach,  smi,  unreif ,  eU:,  Was  nun  aber  ïoeiter  dieses  put  od 
unausgebüdet  etc,  ist  u,  ei,  da  put  Cgf.  put  betrifft,  so  ist  es  eine  l^sung  ait$ 
Sehambach)  audt  im  nd.  diese  Bedi§,  '5  wt^,  poiSk  u.  dieses  eine  Weiter%MKM& mm 
ha^  14.  smeh  dort  von  einem  Wind'Ei  ge*  einem  Ton-  od.  LaUwori  pn,  wie  ä:  B.  pa 
braiMiht  Htird.  m  papv,  papen  ete.  od. -m  UUypapk  (cf, 

pfit-«imer,  Brunnen-Eimer,  bs.  Eimer  pappe)  u.  pa  in  papa  (c/-  papA  u.  ptpe), 
stm  puttea  von  Wasser.  tdosu  Fick  (l,  679)  sowohtiat.  poer,  pam» 

pit^Tf  Puter,  Welsch'Ilahn,  hier  meist  10  pauper,  pauhis  «tc.,  als  Utt.  puiOB,  pMu  etc., 
kuW  genannt ;  ^  he  word  w^Töd  aa  'n  puter.  sowie  femer  iü.  pat  (Lockruf  fdr  JElidU^}, 
--  Von  nd.  pote,  put  (Wdseh-Huhn)  u.  dies  ptttytis  (KaeMein),  pautaa  (Ei,  bs.  Hod^; 
vMeicht  vom  hocktuf  pat  ed.  put  (tf.  put*  Mae.  piita  ("Fio^«!)  «te.  i«.  eitie&  das  Mgt 
henoe  etc.)  od,  sonst  mit  frßns.,  itpan.  put»       put  steUt 

pat,  pupot  (npiq>a),  kskw.  pata  (Vogel)  etc.  tS  p«ti»  ocf.  f 6^e,  Lock-  od,  Koseuwi  fkr 
von  einem  unverschobenen  Ton-  od.  Schau-  ein  iätsehen  od.  ein  kleines  Kind  u.  wd 
viort  pat.  .  Mwtêl  als  Kleines  u.  Junges  Ikberhaupi  (kim 

pater^aU^rBi ;  ua.  poderstdrm,  jedofh  hi&       her  min  pa^e  'od:  pûtje^  da  es  ein  Dtattn. 
vi^ieicht  mit  Anlehnung  an  Puter,  toeil  es       von  put  od.  pul  (s.  unter  patheime)  ist 
m0ist  m  fig,.  Sinn  von  heftigem  Aufbrausen  SO      1.  pitje,  Dimin.  von  pftt  ti:  pote  (etinnas). 
od*  rasch  at^odemdem  u.  bald  verrau^en^  2.  p&^e^   unreines,    UederU<^ës  ahmen- 

dem Zorn  eines  Jfensdien  gebraut  wird,       zimmer  od.  liederliche  Dirne,  Sure^    FefM 

pit-heBia^  i>Mfttn.^patheniiekeB,  Jrtnd^«  etc.  -*-  Nd*  (Br.  Wb.,  III,  884)  pantje 
wort  od.  Kosewort  für  Henne  od.  Huhn  u.  fMUiMcA«  Frauentperson).  ^  Dimin.  ton 
Hühnchen.  —  Nd.  (Br.  Wb.,  Nachtr,  pag.  25  pale,  s.  unter  put 

U40)   putthöneken.    —    Ki$ulerreim :    pat«  pfi^<S  Dimin.  von  dûI  od.  pûtte,  Bmnnen. 

hsmuißnl   puthenaeken !   wat  ddst  du  in  ^^^^  Benteichen,  Sackchen,  kleine  Papier- 

ansen  hof  ?  du^plûkst  mi  air  min  blOmkra  dme  M.  etc.;  -^  'n  pftfje  mit  gHd  od.  ik, 
of,  dat  wordmi  fOla  to  grof.  mamaken  wil  koffé,  mal  etc.  —  Dimin.  zu  8  put 
dt  krigen,  pi^MÜCBp  wü  dl  al&n,  iro  wil  di  80  pa^an,  pINjeti,  mit  Meinen  SehHtten  gthen 
dat  nog  gAn.  —  put\od  redupl  pat-pnt,  bs.  od.  treten,  waten  etc.;  ~r  dat  kin^j^  ftitft 
(Danneil)pti,redupl^ptli*piki  ist Muf wort  an  to  po^en;  -*  dat  kind  potjet  #r  !itn; 
mm  Locken  der  Hühner,  sowie  auch  Kose-  —  h6  pntjet  in  H  water  (od.  in  es  drek) 
wort  für  etwas  Kleines  u.  Zartes,  wie  wir  herum,  -^  Ail^^putjen.  —  WMwntpúi  als 
auch  das..Dm»n.  pu^e  od.  put  je  als  Lock*-  86  Bezeichnung  von  etwas  Kleinem  etc.,  tf. 
u.  Kose-Wort  für  ein  Kätzchen  u.  Kindchen       pat-henne. 

g^audteni.    Im  Allgemeinen  ist  es  aber  (cf.  pûtje-pak,  ein  sackartiger  AnengfUr  kleine 

pat«ei)  eine  Beeeiohnung  fikr  etwas  Meinse,  Ktnder  od.  SâugHnge;  —  hé  sitt  «ogia  't 
schwaches,'  zasies,  unns^es,  unausgebildetes,  pfttje^pak  »=  er  sitzt  no^  in  den  Winden, 
unfertiges  überlMupt,  sowie  auch  ein  unver-  40  bz.  er  ist  noch  ein  kleines  Kind  od.  Säng- 
schobenes  Ton-  od.  Buf-Wort  für  u.  zur  ling.  —  Compos.  von  pûtje  (Säckehen)  u. 
Benennung  von  Vögeln,  wie  ja  von  diesem  pak  in  der  Bedtg.:  Tracht 
pat  od.  püt   sowohl  das  nd.  pate  od.  pûte  pûtje-plakken,  Düten-kleistem,    bs.  das 

(Welsch-Huhn  od.  kalekutisches  Huhn)  als  Kleistern  od.  Zusammenkleben  von  Düten  (cf. 
das  franz.  pat-pat  (Wiedehopf)  gebildet  ist  45  pûlje) ;  —  hê  is  nog  man  bi  't  pfi^e-plakken. 
u.  pûta  auch  im  kslav.  die  Bedtg,:  Vogel  ptttje-plakker,Per«o»<l»e2>iâeMjrHMiNiiieii- 

hat.  In  der  Bedtg. :  kleines  od.  geringes,  klebt  od.  macht,  bz.  ein  Dütenkleber.  Fig. : 
zartes,  schwaches  Etwas  etc.  ist  es  auch  Jemand  der  sich  mit  kleinlichen  od.  gering- 
ident.  mit  hess.  (Vilmar)  patt  (weich,  zart,  fügigen  Sachen  beschäftigt. 
jung)j  sowie  mit  nd.  put  u.  patt  im  nd.  50  pnts  od.  patae,  Posse,  Spass,  Schabernack, 
(Dann eil)  pûfjanker  (oeräcJUUcher  Aus-  Streich,  loser  Streich,  Schelmstreich  ete.;^ 
druck  für  einen  Gfutsbesitzer  od.  unbedeu-  pntsen  maken  (Possen,  Spässe  od.  Strddu, 
tenden  Junker)  u.  in  (Dähnert)  pattkoter  Schelmstreiche  etc.  machen);  —  da  mastiin 
(kleiner  bissiger  Köter;  fig.  Ausch'uck  für  gen  pntsen  maken;  — ^wel  hed  mi  de  pats 
einen  verächüicfien  Feind)  etc.,  sowie  femer  65  bakt?  —  ik  echal  di  nog  wol  ineen  wer 
auch  wM  im  hess.  (Vilmar)  putchen,  (wieder)  'n  pats  bakken,  dar  kanal  da  di 
pntchem  (schwach  sein,  ein  wenig  kränkeln),  up  ferlaten.  —  Nd.  (Dähnert)  potie, 
rerputchen  (verkümmern,  bz.  im  Wuchs  u.  patzen  od.  (Br.  Wb.)  pats,  putse,  pone, 
in  der  Kntwickelung  zurückbleiben,  wie  z.  B.  mnd.  (Seh.  u.  L.)  passe,  posse,  putae;  nM. 
von  Kindern  u.  jungen  Thiersn,  als  Lämmer,  60  poets,  pots;  mhld.  (Kit)  u.  m/Utot.  boetse, 
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bootie  (ürcB,  toraette,  nârration  joyeiiM, 
bourde,  mocqaerie»  foUatrerie,  plaisaalerie, 
raillerie);  âUer  nkéU  bosiM  elc.,  s.  dtisea  m 
Qrii^m,  Wb, 

patoel-nêgt,  Saser-Meaa^r.  —  Zu  patsen. 

pilsel-refe,  Basir-Zeiêg. 

1.  pntaen,  pHUen,  rmntgen,  sckneidmf 
echteren,  wiechen,  fegen  etc,;  *-  de  njfo^ 
pntseo  (die  Naee  reinigen  od.  Bchnetugen}; 

—  't  lâeht  potaen  (daa  LicM  athneueen  od^ 
die  Schnuppe  dav&n  abechneiden) ;  -^  de 
b&rd  potsen  (denBart  aeheeren  od,  ahnehmen) ; 
-^  de  dîsk  pataen  od.  o^qtsen  (den  Tisch 
reinigen  od.  mit  einem  Tuch  cibreiben  od. 
vriechen,  akwiechen);  —  bomeft  ûlpmlien 
(Bäume  ausschnaiden)'  —  Auehfig,:  fegen, 
derbe  abfertigen  etc.;  -^  ik  wil  u  pstsea, 
wen  da  dftt  aét  letst;  —  he  hed  hum  dflgtig 
putsd —  Nd,  patBejn  od.  patsen;  nid,  poetsen ; 
mhd,  butzeDy  bauen  etc.  -^  Ob  piefidcht 
mit  nhd.  Puts  van  lat.  pobis  (rein  etc.)  u. 
pttta«e  ^utten,  reinigen  etc.)? 

2.  pRtoeB,  eseen;  —  ho  pntsd  t  all'  man 
veg;  -^  he  kan  dflgtig  putaen;  -^  pnii  man 
weg,  nun  junge,  't  is  di  wo!  g€gûttd.  -*  Jmeh 
nd.  pataen  od,  putsea  in  dieser  seihen  Be4tg. 
u,  ?uer  wohl  aus  der  Bedig. :  reimgen,  leer 
machen  etc  entstanden,  sodass  es  mit  1  putsen 
eins  ist.         . 

Ijntaea- Baker,  Possen-Mmcher,  Possen- 
Reieser.  —  Nid*  poetsenmaker. 
pntger,  Putaer,  Meiniger,  Seheerer  etc.; 

—  ichôfiitaer,  bftrdpoteer  etc. 

Jvtaig,  possirUch,  spaeshaft,  droiUg,  enff- 
.      end,  umnderHch  etc, ;  --^  dat  is  je  piitaig; 

—  dat  8ûgt  je  patsig  ût;  —  dat  is  'n  putaigen 
fent.  ^  Nid.  poetvg« 

pMtt^B  (Verb,  von  pat,  p&tte,  wie  4  bakken 
van  bak),  a.  aus  einem  Brunnen  (Wasser) 


schöpfen  mittelst  'des  pütemmeis;  ^  'sê  U 
hen  am  water  to  ptttten ;  -^  da  kanst  m!  wol 
efen  wat  water  pûtten  od.  nppûtten;  —  b. 
steeheny  graben,  tiefen  etc. ;  —  pûtte  dat  nog 
6  wat  déper.  —  Compos.:  ûtpûtten,  1.  aus- 
schöpfen, entleeren,  erschöpfen,  enihräften; 

—  dat  water  is  d'r  ûtpûttd;  —  hé  is  gana 
fttpattd  etc. ;  ~*  2.  ausgr<Aen,  uuetiefen,  er- 
tiefen,  ergründen  etc.;  —  dat  gat  mat  nog 

10  mér  ûtpûttd  word«i;  —  de  dflpte  is  hêl  nêt 
ût  to  pûtten;  —  Gods  wfsheid  is  nêt  ûtto 
patten  (nicht  duseuH^en,  be.  nidU  zu  er- 
gründen od^  auch  nadt  der  Bedtg.  sub  1: 
nicht  ausMusehöpfen,  b».  wicht  su  erschöpfen). 

la  —  Nd.  pfitten;  mmL,  nUL  pulten. 

pitlertLO,  Stieglits. — Nid.  polter,  pntterlje. 

—  AngMich  von  pütter  od.  nid.  pûtter, 
Wassersehöpfer,  be^  Person  die  Wasser  aus 
dem  Brusmen  (pût>  pûtte)  schöpft  u.  eieht, 

ao  weä  der  StiegKts  dasu  abgerichtet  werden 
kann,  sein  Trinksooeser  selbst  su  pfltten. 
Da  Ubfigens  au^  der  Distelßnke  im  nid. 
patter,  patterlje  heisst,  so  scheint  es  mir 
eher  su  dem  ßäm.  potteren  (unnfierständiich 

26  ^precAen  od.  sehwateen,  stottern  od.  stoss- 

weise  spreehen  sie»)  su  gehören  od.  mit  diesem 

van  dem  onomatop.  pnt  (s.  unter  pntkeane) 

weiter  aebUdet  su  sein. 

pttUliCi    P2iir.   pttttings    oi.  pattingen, 

80  starke  Éetten  od.  KetSen^iedsr,  welche  van 
den  Jungfern  an  den  Büsten  nach  der  Seite 
des  Schnee  hintdfreif^en  od.  eiserne  Katen 
womit  die  Mastwände  an  dem  Seh^sbord 
befestigt  sind.  —  .^«kl.  patting,  puttmgen; 

86  sâisB^d.,  den.  pijtting,  pyttingerne;  engH. 
fattock,  futtoeks. 

pttt-water,  Brunnenwasser,-(ils  Oegensats 
SU  \iék-wsÂieT(Oistemenwasser).  -^  ßpridiw.  : 
't  löpt  hnm  ]n  de  rflgge  op,  m  kold  pûtwater. 


♦*."• 
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